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Vorwort. 


Das vorliegende Werk verdankt sein Erscheinen der vielfach bewährten 

vlunifizenz der Livländischen Ritter- und Landschaft, die, ungeachtet der durch 
die Revolutionswirren des Winters 1905 auf 1906 zu allermeist den Ritterguts¬ 
besitzern verursachten schweren Verluste, auf dem im März 1906 stattgehabten 
Landtage die für die Drucklegung erforderlichen bedeutenden Geldmittel in 
hochherziger Weise bewilligte. Für die unter so ausserordentlich schwierigen 
Verhältnissen zum Besten eines Unternehmens von lediglich wissenschaftlichem 
Interesse bekundete Opferwilligkeit ehrerbietigen Dank auszusprechen, ist eine 
angenehme Pflicht. 

Demnächst gebührt warmer Dank dem Mitherausgeber dieses Buches, 
Herrn Nicolaus Busch. Vorbehältlich der in der folgenden „Einleitung“ enthal¬ 
tenen näheren Mitteilungen über seinen Arbeitsanteil sei schon hier hervorgehoben, 
dass das Verdienst der, besondere Sorgfalt erfordernden, Bearbeitung der ältesten 
Urkunden (Nr. 1—76) ausschliesslich ihm zukommt. Dasselbe gilt von der mit 
ausnehmender Gründlichkeit bewerkstelligten Exzerpierung der Revisionsprotokolle 
aus polnischer Regierungszeit. Wenn infolge von Herrn Büschs Berufung ,auf 
den verantwortlichen Posten eines Rigaschen Stadtbibliothekars ich mich seit dem 
Jahre 1905 dieser wertvollen Mitarbeiterschaft nicht mehr erfreuen durfte, so 
musste das Bedauern hierüber hinter die Befriedigung zurücktreten, eine Arbeits¬ 
kraft, wie man sie in Verbindung mit so umfassendem Wissen selten antrifft, in 

den Dienst der Allgemeinheit gestellt zu sehen. 

Dem um die livländische Geschichtsforschung hochverdienten Herrn Pro¬ 
fessor Dr. Richard Hausmann, bei dem ich zu einer Zeit, als an der ehemaligen 
{ ’niversität Dorpat das historische Studium noch in voller Blüte stand, die Vor¬ 
lesungen über livländische Geschichte und über Paläographie zu hören Gelegenheit 
hatte, verdanke ich, obwohl mein eigentliches Studienfach die Rechtswissenschaft 
war und ich mich zu den Historikern von Fach folglich nicht rechnen kann, das 

erste, für Urkundenforschungen unentbehrliche wissenschaftliche Rüstzeug. Aber 

■ * 

nicht nur das. Herr Professor Hausmann hat durch gütige L berlassung der von 
ihm aus den Akten des ehemaligen, heute zu Wetzlar aufbewahrten, Reichs¬ 
kammergerichtsarchivs genommenen Urkundenabschriften diese Edition auch un¬ 
mittelbar gefördert. 

Noch vielen anderen Personen, die sich um das Zustandekommen des 
Werkes in mannigfacher Weise und verschiedenem Masse verdient gemacht haben, 
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Livländische Güter'Urkunden I, 
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bin ich aufrichtig dankbar. So den Vorständen öftentlicher Archive und Bibb- 


theken für liebenswürdi 


Entgegenkommen, einigen Gelehrten für freundliue 


Erteilung von Auskünften, mehreren Besitzern von Privatsammlungen, Familm- 
und Gutsarchiven für Einsendung ihrer, teilweise gar dem Ritterschaftsarch 
geschenkweise überlassenen, Urkunden. Im Laufe der langjährigen Arbeit sid 
aus der Zahl dieser börderer nicht wenige verstorben, von den überlebende 
sind zu nennen die Herren: Leonid Arbusow, Herausgeber der II. Abteilung uni 
Dr, August von Bulmerincq, Herausgeber der I. Abteilung des Liv-, Est- uni 
Kurländischen Urkundenbuchs, beide in Riga; Oberlehrer Heinrich Diederichsj 
Sekretär der Kurländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst in Mitau; Otto 1 
Baron Engelhardt, Stadthaupt von Fetlin; Mag. hist. Ed. uehre, Bibliothekar der!’ 

I 

Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der Ostseeprovinzen in Riga; 
Mag. hist. Arnold beuereisen, Stadtarchivar in Riga; Peter von Haller, Biblio¬ 


thekar dei ( u-k hrten Estnischen Gesellschaft in Dorpat; Geh. Archivrat Dr. Erich 
Joachim, Direktor des Kgl, Preussischen Staatsarchivs in Königsberg; Pontus 
von Knorring zu Kambi; Fürst Nikolai Kropotkin zu Schloss Segewold; Karl 
von Lowis of Menar, Ritterschaftsbibliothekar in Riga; A, Lomatzsch zu Ellern- 

■ ■ im - — ***-+*. - - , * _ o J 

iw»-, 

Ilsenberg; Diakonus R. Lühder, Vorsteher der Rubenow-Bibliothek t!er St. Nicolai* 
kirche in Greifswald; Gustav Baron Manteuffel in Riga; August Graf Mellin zu 
Lappier; Konstantin Graf Przezdziecki in Warschau ; Alexander Frhr. von Rahden, 
Präsident der Genealogischen Gesellschaft der Ostseeprovinzen in Mitau; Livlän- 
discher Kreisdeputierter Hans Baron Rosen zu Schloss Gross-Roop; Woldemar 
Baron Rosen zu Roperbeck; Arnold von Samson-Ilimmelstierna zu Seppküll; 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Karl Schirren in Kiel; Dr. Paul Schneider in 
Pernau; Woldemar von Schröder zu Schloss Burtncck; LivländiscLer Landrat 
Max von Sivers zu Römershof; Professor 1 ). J. Ssamokwassow, Direktor des 
Archivs des Justizministeriums in Moskau; Livländischer Kreisdeputierter Charles 
Baron Stackell erg zu Abia; Matthias Baron Stackeiberg zu Thomel; ( skar Staven- 
hagen, Direktor des Kurländischen Landesarchivs in Mitau; Nicolai Graf Tiesen- 
hausen zu Sellie; Harald Baron Toll, dim. Ritterschaftssekretär in Reval; Hermann 
Baron Toll zu Kuckers; Dr. Astaf von Transeile-Roseneck in Riga; Baul Baron 
Ungern-Sternberg in Reval; Bernhard BaronÜxküll zu Schloss Pickel; Geh. Archivrat 
Dr. Veltman, Direktor des Kgl. Preussischen Staatsarchivs in Wetzlar ; Arnold Baron 
Vietinghofif-Scheel zu Salisburg; Mag. hist. Woldemar Wulffius in Moskau. 

Dank gebührt schliesslich der Offizin W. F. Häcker in Riga, die ihrer 
schwierigen typographischen Aufgabe in bester Weise gerecht geworden ist. 


Riga, den 2. Juli 1908. 

ri t• - • •: \ isitalionis b. Dei genitricis virginis Mariae, cui 
Livonia specialiter est dicata, (Jrk. 25* 


Hermann v. Bruiningk. 



K i il 1 o i t u n g*. 

I. Entstehung und Ausführung der Arbeit. 

Bei Feststellung < es Arbeitsplanes für das Liv-, Est- und Kurländische Urkunden¬ 
buch *) wurde in Aussicht genommen, die Privaturkunden, beginnend vom 14. Jahr¬ 
hundert, gesonderter Herausgabe vorzubehalten. Unter Privaturkunden — so heisst es 
in den bezüglichen Darlegungen — seien „Lehn-, Kauf-, Pfand- und Schuldbriefe, Testa¬ 
mente, gern Milche Verhandlungen und Erkenntnisse und dergleichen“ zu verstehend 
Eine derartige, im Hinblick auf die ohnehin übergrosse Menge der in das Urkunden¬ 
buch aufzunehmenden Urkunden notwendige Beschränkung konnte um so eher statt¬ 
haben, als die Herausgabe eines Sonderwerkes der Privaturkunden, wenn auch nicht 
für das gesamte Gebiet Alt-Livlands, so doch für die nunmehrigen Provinzen Est- und 
Livland, bereits gesichert war. P. G. v. Bunge und Baron R. v. I oll machten es möglich, 
von diesem Werke: „Est- und Livländische Brieflade, Eine Sammlung von Urkunden 
zur Adels- und (lütergeschichte Est- und Livlands, in Übersetzungen und Auszügen“, 
den die Urkunden der Dänischen und Ordenszeit (bis 1561) enthaltenden Ersten Band 
des Ersten Teiles schon 1856 der Öffentlichkeit zu übergeben und ihm 1857 den Register¬ 
band als Zweiten Band folgen zu lassen. Der von Baron Toll in Gemeinschaft mit 
Ed, Pabst in zwei Bänden (1861, 1864) herausgegebene Zweite Teil umfasst die Urkunden 
der Polnischen und Schwedischen Regierungszeit, jedoch unter Beschränkung auf Est¬ 
land. Der aus Baron Tolls Nachlass herausgegebene Dritte Teil erschien 1879 und 
führt den Untertitel: „Chronologie der Ordensmeister über Livland, der Erzbischöfe 
von Riga und der Bischöfe von Leal, Oesel-Wiek, Reval und Dorpat.“ Gleichfalls aus 
Baron Tolls Nachlass wurde schliesslich von Dr. Johannes Sachssendahl 1887 der Vierte 
Teil herausgegeben, enthaltend: „Siegel und Münzen der weltlichen und geistlichen 
Gebietiger über Liv-, Est- und Curland bis zum Jahre 1563 nebst Siegeln einheimischer 
Geschlechter“ (87 Tafeln mit Text). Damit war das gross angelegte Werk dank den 
unablässigen Bemühungen der Söhne des verewigten Baron R. Toll 1 2 3 ), des estländischen 
IV dtssekretärs Harald Baron Toll und des Fideikommissinhabers 1 lermann Baron 

I oll, im vollen Umfang des ursprünglichen Arbeitsplanes glücklich zum Abschluss gelangt. 

1 ) Friedrich Georg von Bunge, Liv-, Est- und Curländisches Urkundenbuch nebst Regesten, Bd, I—IV 

Reval 1853 59, IJd. V u, VI Riga 1867, 1873, Fortgesetzt von Hermann Hildebrand Bd. VII—IX Riga u, 

Moskau 1881 89, von Dr. Philipp Schwanz Bd, X u. XI ebd. 1896, 1905 (reicht gegenwärtig bis 1459). 

Wird weiter fortgesetzt von Dr. August v. Bulmertncq. Eine zweite Serie (Abteilung) beginnt mit dem Jahre 
1494 und wird von Leonid Arbusow herausgegeben. Die von ihr bisher erschienenen Bde. I u. II, Riga u. 
Moskau 1900, 1905, reichen bis 1505. — Weiterhin zitiert: UB. I—XI u. UB, (2) I, II. 

2 ) UB. I, Vorrede S. VI. 

3 ) Seine Verdienste um die baltische Geschichtsforschung überhaupt und um die Erschliessung der 
Privaturkunden im besonderen sind so hervorragende, dass einige Notizen über ihn hier am Platze sein dürften. 

Robert Baron v. Toll, geb. zu Linnamäggi in Livland 1802 Jan. 23 (Febf. 4), verlor seinen 
^ ater, Adolf v. 1., in frühester Jugend (1805) und trat 1816 in den russischen Militärdienst. Einer glän¬ 
zenden, durch Taten der Tapferkeit ausgezeichneten militärischen Laufbahn wurde durch schwere, in der 

I* 
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Im Laufe des seit dem Erscheinen des ersten Bandes verstrichenen halben Jahr¬ 
hunderts hat sich die „Est- und Livlandische Brieflade“ als eine unerschöpfliche Fund¬ 
grube erwiesen, keineswegs bloss für Forschungen auf den zunächst in Betracht kom¬ 
menden Gebieten der Adels- und Gütergeschichte, sondern kaum minder für rechts- und 
kulturgeschichtliche sowie agrar- und wirtschaftsgeschichtliche Arbeiten. 

Solches musste den Wunsch entstehen lassen, weitere Quellen dieser Art der 
Forschung zugänglich zu machen. Dass sich bei fortgesetztem Sammeln eine nicht un¬ 
beträchtliche Nachlese für die „Est- und Livlandische BrieiJade“ ergeben werde, hatte 
bereits Baron Toll erkannt und lür einen Nachtrag zahlreiche Urkunden gesammelt. 
Sollten aber die bisher unbekannt gebliebenen Urkunden in relativer Vollständigkeit 
zusammengebracht werden, so empfahl es sich, die unter allen Umständen noch bedeu¬ 
tende Sammelarbeit innerhalb der einzelnen Provinzen gesondert in Angriff zu nehmen. 
In der Tat konnte, da die in den sog. Gutsbrief laden befindlichen alten Urkunden 
äusserst schwer zugänglich sind, ja die Besitzer selbst von ihrem Vorhandensein bis¬ 
weilen keine Kenntnis haben, nur bei ausgedehnter persönlicher Bekanntschaft in den 
Kreisen der Gutsbesitzer und bei Unterstützung des Unternehmens durch die Vertretung 
der betreffenden Ritterschaft auf guten Erfolg gerechnet werden. 

Von diesem Gesichtspunkt ausgehend, richtete der damalige Rigasche Stadt¬ 
bibliothekar Georg Berkholz am r. Dezember 1873 den Antrag an das Livlandische 
Landratskollegium, es möge alle livländischen Gutsbesitzer ersuchen, ältere, in ihrem 
Besitz etwa befindliche Urkunden, die für sie selbst von keinem besonderen Werte sind, 
der Ritterschaft für eine von ihr anzulegende Sammlung von Urkunden dieser Art zu 
überlassen. Infolge des daraufhin vom Adelskonvent gefassten Beschlusses erliess das 
Landratskollegium im Januar 1874 das beantragte Rundschreiben, wobei es die vorge¬ 
schlagene Aufforderung dahin erweiterte, dass, wenn die Überlassung der Originalien 
nicht beliebt werden sollte, die Anfertigung von Kopien gestattet werden möge. Erfreu¬ 
licherweise erklärten sich mehrere Gutsbesitzer zur Abtretung ihrer alten Urkunden 

Kampagne von 1831 empfangene Wunden insoweit ein Ziel gesetzt, dass der Frontdienst zunächst unmöglich 
war, doch erfolgte die endliche Verabschiedung als Oberst allererst 1852. Mittlerweile hatte sich v. T,, einer 
ausgesprochenen Neigung folgend, historischen Studien gewidmet und verfolgte diese zeitlebens mit der ihm 
eigenen Tatkraft um so eifriger, als er 1841 in den Besitz des Fideikommissgutes Kuckers in Estland ge- 
langte, dessen Fideikommisstifter, Karl Gustav v. T. (geb, 1723, gest 1813), „wohlgesinnten Nachfolgern“ 
die mit dem Fideikommiss verbundenen Sammlungen von Büchern und Münzen sowie die Fortsetzung der 
von ihm unternommenen genealogischen Arbeiten ans Herz gelegt hatte. Der nächste Nachfolger im Fidei¬ 
kommiss, Friedrich Ludwig v. T. (geb. 1781, gest 1841) erfüllte den Wunsch seines Vorgängers in ausge¬ 
zeichneter Weise. Als Robert v, T. das Fideikommiss antrat, hatte sich zu den bereits vorhandenen Samm¬ 
lungen eine namhalte Menge von Urkunden gesellt, die von ihm soweit vergrossert wurde, dass sie nach 
Tausenden zahlt. Bei der Vermehrung der Sammlungen wurde die Grenze stets durch die Beziehung auf die 
heimatliche Geschichte bestimmt. War auf' solche Weise das Material für einschlägige Arbeiten mit feinem 
Verständnis in grosser Reichhaltigkeit zusammengebracht, so fand v. I\ in der blossen Sammlerarbeit und 
im Mäcenatenlum keineswegs sein Genüge, sondern, indem er sich in die historischen Studien mit einem 
Eifer und einem Erfolge vertiefte, die an dem alten Offizier geradezu erstaunlich erscheinen, nahm er, wenn 
auch im Verein mit Fachleuten, die wissenschaftliche Ausbeutung und Veröffentlichung selbsttätig in Angriff. 
Unter seinen Zeitgenossen haben sogar Historiker von Fach namentlich die historischen Hilfswissenschaften, 
speziell die Siegelkunde und Sphragistik, höchst selten der Geschichtsforschung in gleicher Weise wie v. T. 
dienstbar zu machen verstanden. Die „Est- und Livändische Brieflade“ legt davon ein genügendes Zeugnis ab. 
Unvergessen sind v. T,*s Verdienste um die Erschliessung der Livonica des Reichs archtvs zu Stockholm und 
um unsere Bekanntschaft mit dem Codex Zamoscianus, nicht zu reden von der Tätigkeit, die v. T, als estlan- 
discher Landrat auf kommunalem Gebiete entfaltete. Am 7. .19.) Dezember 1876 endete das arbeitsreiche 
Leben dieses seltenen Mannes, — Neben zahlreichen Nekrologen sind zu nennen die Aufsätze von Fr. Biene¬ 
mann (Allg. Deutsche Biographie Bd. 38 S. 416—421) und von Theodor Schiemann (Sybels Histor, Zeitschr. 
1888 Heft 2 S, 367 ff.). In ihnen werden T.’s wissenschaftliche Verdienste eingehend gewürdigt. 
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bereit oder reichten sie behufs Durchsicht und Benutzung ein. Freilich wurde in den 
allermeisten Fällen erwidert, dass alte Urkunden überhaupt nicht vorhanden wären, 
aber auch diese negativen Auskünfte waren insofern von Wert, als sie die beruhigende 
Gewissheit gaben, dass hier weitere Nachforschungen zwecklos wären. 

Bald nach meinem 1875 erfolgten Eintritt in die Ritterschaftskanzlei in Riga wurde 
mir die Sichtung und Bearbeitung des bisher Gesammelten übertragen. Mit dem Ab¬ 
schreiben der nur leihweise eingereichten Urkunden verband sich die Anfertigung von 
Regesten der für eine dereinstige Edition in Betracht kommenden Materialien. Hierfür 
wurde aus den im Ritterschaftsarchiv vorhandenen Kopial werken des 17. und 18, Jahr- 
hunderts 1 ) eine reiche Ausbeute gewonnen. Hand in Hand damit gingen fortgesetzte 
Bemühungen, die Sammlung der Originalurkunden möglichst zu vermehren. Aus der 
Ritterschaftsbibliothek wurden mehrere Urkunden der Sammlung einverleibt, zu einem 
bedeutenden Zuwachs führte ein im Jahre 1877 mit der Gesellschaft für Geschichte und 
Altertumskunde in Riga vollzogener Tausch. Gegen einige in der Ritterschaftsbibliothek 
befindliche Rigasche Stadtbücher erhielt die Ritterschaft zahlreiche, in früherer Zeit aus 
livländischen 'Vutsbriefladen In den Besitz der Gesellschaft gelangte Urkunden. 

1 )urch eine praktische Berufstätigkeit, die für grössere wissenschaftliche Arbeiten 
keine Zeit übrig liess, wurden hie Urkundenarbeiten zum Stillstand gebracht und mussten 
während vieler Jahre vollständig ruhen. Trotz andauernd beschränkter Arbeitsmöglich¬ 
keit wurden indes in den neunziger Jahren die Arbeiten wieder aufgenommen und 
nachdem es gelungen war, an Herrn Nicolaus Busch einen durch Kenntnisse ausge¬ 
zeichneten und nach den neuesten Anforderungen der Wissenschaft methodisch ausge¬ 
bildeten Historiker als Mitherausgeber zu gewinnen, konnte die ehedem noch nicht fest 
ins Auge gefasste Veröffentlichung vorbereitet werden. 1 er Arbeitsplan erfreute sich 
der Billigung des 189S stattgehabten Landtages und die 1899 erlangte Entlassung aus 
meinem früheren Amte gab mir die Möglichkeit, mich seitdem hauptsächlich dieser 
Arbeit zu widmen. Zwischen N. Busch und mir fand die Arbeitsteilung in der Weise 
statt, dass er die Bearbeitung der Urkunden bis 1350 (n. 1—76) übernahm, während 
der Rest nebst der Anfertigung der Register mir zufiel. Hinsichtlich der Urkunden 
des 13, Jahrhunderts war vereinbart worden, dass sie, um der wünschenswerten Neu¬ 
ausgabe des I. Bandes des Liv-, Est- und Kurländischen Urkundenbuchs nach Möglich¬ 
keit vorzuarbeiten, besonders gründlich zu bearbeiten und mit ausgiebigen topogra¬ 
phischen und sonstigen Anmerkungen zu versehen seien. Wie gründlich es geschehen 
ist, wird der Leser erkennen. Herrn Büschs Arbeit blieb aber keineswegs hierauf be¬ 
schränkt; namentlich ist die sorgfältige Exzerpierung der Protokolle und Akten der 
polnischen Revisionskommissionen von 1582—1599 durchweg ihm zu verdanken. Zu 
dem Zwecke wurden von ihm verschiedene Texte verglichen und eine archivalische 
Reise nach Moskau unternommen. Unter den Texten der nach 1350 fallenden Urkunden 
sind mehrere von ihm kopiert, u. a. einige des Reichsarchivs zu Stockholm, das ich 
in früheren Jahren nur teilweise hatte Ausbeuten können. Weitaus die meisten der von 
ihm heiTÜhrenden Abschriften konnten, weil sie in die Zeit nach 1500, dem Schluss¬ 
jahre dieser Edition, gehören, im vorliegenden Bande noch nicht zur ( Geltung gelangen. 
Zudem hat mein eigener Arbeitsanteil durch freundlichen Rat mancherlei Förderung 
erfahren, und wenn die Arbeitsgemeinschaft bis zum Schluss gedauert hätte, so hätte 
die Arbeit in grösserer Einheitlichkeit durchgeführt werden können. Das war leider 


*) Vgl, unten im Abschnitt „Quellen“ (13). 
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nicht möglich, da I ferr Busch infolge seiner Anstellung als Rigascher Stadtbibliothekar 
sich seinem arbeitsreichen Amte vollständig widmen musste und von der Urkunden¬ 
arbeit seit 1905 zurücktrat. 

War schon das Aufhören der Arbeitsgemeinschaft ein für den Fortgang der Arbeit 
ungünstiger Umstand, so wurde gar durch die Revolutionswirren des Winters 1905/6 
der Abschluss in Frage gestellt. Die Schwierigkeiten wurden aber schliesslich über¬ 
wunden, indem trotz der schweren materiellen Einbussen, von denen zu allermeist die 
Gutsbesitzer betroffen worden waren, der Landtag im März 1906 sich in hochherziger 
Weise bereit erklärte, die voraussichtlich bedeutenden Druckkosten zu decken. Die 
hdition musste jedoch auf den hier vorliegenden Hand beschränkt bleiben. Zwar ist 
für die Folgezeit, bis 1561, dem Schlussjahre Inländischer Selbständigkeit, viel Material 
bereits gesammelt, zu seiner Vervollständigung und Verarbeitung dürften aber, da es 
sich hierbei um die Herausgabe von noch zwei starken Bänden handelt, mehrere Jahre 
Arbeit und ein grosser Kostenaufwand erforderlieh sein, Unter den gegenwärtigen 
/ tVerhältnissen erscheint die Aufstellung so weitausschauender Arbeitspläne nicht 
ratsam. Gestatten es die äusseren Umstände, so soll ein Teil des Materials in Regesten- 
form veröffentlicht werden. 


II. Begrenzung’ des Stoffes. 

Das über die 1 ntstehung und Ausführung der Arbeit (besagte kennzeichnet unser 
Werk als eine Ergänzung des Liv-, Est- und Kurländischen Urkundenbuchs im Rahmen 
der w Est> und LivlandIschen Brieflade“ mit Beschränkung auf die Grenzen des heutigen 
Gouvernements Livland, — einerseits aber unter Ausschluss der Insel Ösel 1 ) und 
andererseits unter Hinzunalime uer gegenwärtig dem Witebskischen Gouvernement zu¬ 
geteilten, als Polnisch-Livland ilnflanti) bekannten drei Kreise, Dünaburg (nördlich von 
der Düna), Rositen und Ludsen. Es empfahl sich, die in geringer Zahl zum Vorschein 
gekommenen, diesen Gebietsteil Alt-Livlands, der sich in geographischer und histo¬ 
rischer Hinsicht am besten dem heutigen Livland angliedern lässt, betreffenden Ur¬ 
kunden den Inländischen zuzuzählen. 

bür die Auswahl der Urkunden nach ihrem Inhalt war in erster Linie die Be¬ 
ziehung auf den ländlichen Grundbesitz massgebend und das veranlasste die Wahl des 
iitels „Livländische Güterurkunden 111 !'. Wenn jedoch in den vorzugsweise aus Lehn- 
briefen sowie Urkunden über Kauf und Verkauf, Tausch und Verpfändung bestehenden, 
diese Güter unmittelbar betreffenden Urkunden häufig auch sonstige Rechtsverhältnisse 
der beteiligten Personen berührt werden, so erschien es angezeigt, alle auf die privat- 


b Für den Ausschluss Ösels war hauptsächlich der Umstand massgebend, dass, w*enn auch noch 
gegenwärtig Ösel eine von Livland in mehrfacher Beziehung gesonderte Verwaltung- und eine eigene Ritter¬ 
schaft hat, diese Sonderstellung im Mittelalter insofern noch mehr hervortritt, als Ösel-Wiek ein Stift und 
Territorium für sich waren, dessen festländischer Teil, die Wiek, nach dem Aufhören der bischöflichen Herr¬ 
schaft Estlands Schicksale geteilt hat und auch gegenwärtig zu Estland gehört, Ösel, dessen Briefladen 
noch der Erschliessung harren, verspricht eine reiche Ausbeute, die sich aus den bischöflich Öselschen Re- 
gistranten des Kgl, Geheimarchivs zu Kopenhagen in bester Weise ergänzen Hesse. 

-) Die nahliegende Wahl des Titels ,,Livländische Brieflade“ hätte zu Verwechslungen mit der „Est- 
und Livland i sc heu Brieflade 1 " geführt, auch ist der noch vor einigen Jahrzehnten allgemein bekannte Ausdruck 
„Brieflade“ gegenwärtig nicht mehr gebräuchlich und könnte missverstanden werden. Unter Brieflade ver¬ 
stand man ursprünglich ein Behältnis für Urkunden, doch wurde die Bezeichnung schon früh auf die Urkunden 
seihst, vorzugsweise auf solche der Privat* oder Gutsarchive, übertragen. 
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rechtlichen Verhältnisse von Personen des Vasallen- oder Ritterstandes r ), mit Einschluss 
bürgerlicher Inhaber von Lehngütern, sowie der Landfreien, Freibauern und hörigen 
Hauern, bezüglichen Urkunden einzubeziehen, als Testamente und sonstige letztwillige 
Verfügungen, Eheberedungen, Erbschichtungen und Erbteilungen, Erbverträge, vermö¬ 
gensrechtliche Transakte, Urkunden über kirchliche .Stiftungen und über gerichtliche 
Verhandlungen. Leider herrscht an letzteren für Livland empfindlicher Mangel, nur 
für das Erzstift Riga sind solche in einigermassen ansehnlicher Menge erhalten, für das 
Stift Dorpat nur wenige, für das ausgedehnte Ordensgebiet i’ast nichts. Einen ähnlichen 
Schatz wie ihn Estland in seinem Urteilsbuche des Harrisch-Wierischen Rates (1492 bis 
1548) besitzt, hat Livland nicht aufzuweisen. Erst im 16. Jahrhundert beginnen auch 
hier die Quellen zur Kenntnis des Gerichtswesens und Prozessverfahrens reichlicher zu 
fliessen. Als unter den Begriff ländlicher Grundbesitz fallend, wurden ferner die Ur¬ 
kunden über den Landbesitz der Kirchen, Klöster und geistlichen Korporationen sowie 
der Städte aufgenommen, jedoch mit Ausschluss von Riga. Nur die grundlegenden 
Verträge über die Rigasche Stadtmark aus dem 13. Jahrhundert Hessen sich nicht missen, 
schon weil in ihnen Grenzführungen der anstossenden Gebiete gegeben werden. Aus¬ 
geschlossen blieben Urkunden, die eine allgemeine gesetzliche oder vertragsmässige 
Regelung gewisser Rechtsgebiete enthalten, wie das sog. < .nadenrecht des Erzbischofs 
Silvesters zu Riga von 1457, die Läuflingsordnungen und ähnliches. Sie gehören ins 
Urkundenbuch. 


III. Editionsgrundsätze. 

Originalurkunden wurden regelmässig ohne Kürzungen wiedergegehen, auch wenn 
sie bereits anderweitig gedruckt sind» Bei solchen Neudrucken handelt es sich meist 
um die in den ersten Bänden des Liv-, Est- und Kurländischen Urkundenbuchs ent¬ 
haltenen Urkunden. 1 diesen liegen nicht selten ältere, teilweise äusserst fehlerhafte Ab¬ 
schriften oder Drucke zugrunde, auch wo, nach den archivalisehen Notizen zu urteilen, 
die Benutzung der Originalien anzunehmen ist. Durch die Neudrucke nach den Origi- 
nalien wird manchen Ungenauigkeiten der früheren Drucke abgeholfen. Eine über¬ 
mässige Belastung wurde hierdurch nicht verursacht. Es sind aber, wenn die Origi¬ 
nalien verloren gegangen oder unerreichbar waren, auch ältere und neuere Abschriften 
als Vorlagen benutzt und in nicht geringer Zahl vollständig ab ge druckt worden, vor¬ 
wiegend nach den Kopialwerken des Ritterschaftsarchivs und den Aktenbeilagen des 
Archivs des Livlandisehen Hofgerichts aus dem 17» Jahrhundert. Nur wenn die Texte 
solcher Abschriften sich als allzu verderbt erwiesen oder der Inhalt vorwiegend formel¬ 
haft war, traten an die Stelle vollständiger Wiedergabe möglichst erschöpfende Regesten 
oder Auszüge. Auf die bedeutende Raumersparnis, welche sich bei ausgiebigerer 


Anwendung der Regestenform hätte erzielen lassen 


ein Gesichtspunkt, der für die 


Behandlung der überwältigenden Urkundenmenge des 16. Jahrhunderts allerdings gebie¬ 
terisch wird — wurde für diesen Zeitraum verzichtet, — erstens, weil die Wiedergabe 
in gekürzter Form für so manchen Interessenten, der hier die ältesten, seine Familie 
oder sein Gut betreffenden Urkunden vor sich hat, eine Enttäuschung bedeutet, — 
ferner, weil der Sprachforscher gewisse Wandlungen, die sich im Laufe der Zeit voll¬ 
zogen haben, am zuverlässigsten erkennen kann, wenn er sie an den durch Jahrhunderte 
beibehaltenen, aber nach dem Sprach gebrauche der Zeit veränderten Wörtern formel- 


h Nicht berücksichtigt, weil nach Stadtrecht zu beurteilen, wurden Urkunden über i läuserbesitz in Riga. 
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hafter Sätze zu verfolgen imstande ist, von denen man in Auszügen und Regesten meist 
keine Notiz zu nehmen pflegt, — endlich, weil sich aus der Ein- oder Ausschaltung 
einzelner Wörter dieser formelhaften Sätze bisweilen wissenschaftlich bemerkenswerte 
M issfolger n ergeben. Beispielsweise wolle der Leser im Sachregister unter 
Lehngut das Wort Gerichtsbarkeit nachschlagen. Er wird finden, dass während in den 
Lehnbriefen der Erzbischöfe von Riga und der Bischöfe von Dorpat den Vasallen regel¬ 
mässig die Gerichtsbarkeit (richte; gerichte) verliehen wird, bei Verlehnungen in den 
ausgedehnten livländischen Ordensgebieten dieses Wort stets ausgeschaltet ist. Das 
offenbar wichtige Wörtchen hat seinen Platz in der Aufzählung der Pertinentien, die 
man, als lediglich formelhaft, mit den Worten „nebst allem Zubehör“ oder ähnlich ab¬ 
zutun gewohnt ist. Von einigen umfangreichen Urkunden hätten mit Rücksicht auf die 
lür die Aufnahme in dieses Werk zunächst massgebenden Gesichtspunkte kurze Aus- 
züge genügt. Das gilt u, a, in betreff des Privilegs der Stadt Lemsal von 1385 (n. 117), 
von dem nur der kurze Abschnitt über die Stadtmark aufgenommen zu werden brauchte, 
aber da diese wichtige Urkunde bisher ungedruckt und schwer zugänglich ist, schien 
es geboten, sie vollständig abzudrucken. Die lange Urkunde von 1391 (n. 136) hätte 
sich aus demselben Grunde stark verkürzen lassen, aber als lehrreiches Beispiel der 
an der Kurie üblichen Prozessformalien wurde auch sie in extenso wiedergegeben. 

Ji 

Anlangend die Behandlung der Texte, so empfahl sich ein enger Anschluss 
an die für das Liv-, Est- und Kurländische Urkundenbuch von H, Hildebrand entwickelten 
Grundsätze, die sich wiederum an die von Koppmann für den i.Band der Hanserezesse 
aufgestellten anlehnen. 

Darnach wird die Orthographie der Vorlage, auch die Konsonantenverdoppelung, 
überall beibehalten, nur dass i und j, u und v nach ihrer heutigen Wertung unter- 
schieden werden, während w stehen bleibt. Die Verbindung von f und z wird, auch 
wo eine Ligatur vorkommt, für die man meist einen besonderen Buchstaben zu setzen 
pflegt, durch sz wiedergegeben, f und s werden nicht unterschieden *). 

Diakritische Zeichen überden Buchstaben (•*>/// v ^ u O *) wurden, sobald 
sie sich aut Unterschiede innerhalb der Vokale beziehen und ihnen folglich eine laut¬ 
liche Bedeutung zukommt, im Druck wiedergegeben, wenn sie aber nur die Unter¬ 
scheidung von ähnlichen Konsonanten bezwecken (so z. B. häufig ü neben n\ blieben 
sie unberücksichtigt. 

Abbreviaturen wurden aufgelöst, falls Zweifel entstehen konnten, wurde die 
Auflösung in eckige Klammern gesetzt. 


b Wäre nicht der wünschenswerte Anschluss an die Editionsprinzipien des Urkundenbuchs bestimmend 
gewesen, so hätte es sich nach meiner persönlichen Ansicht empfohlen, in Bezug auf die Anwendung der 
erwähnten Sehräftzeichen eine jede Abweichung von der Vorlage zu vermeiden. Nicht selten ist es zweifel¬ 
haft, ob das i vokalisch oder konsonantisch gelautet habe und folglich i oder j zu setzen sei. Die Besei- 
tigung des / und die durchgängige Anwendung des s erschwert die Entscheidung der Frage über die Tren¬ 
nung oder Vereinigung von Wörtern und Silben, auch können in Eigennamen die Buchstaben f und / ver¬ 
wechselt werden, während bei s diese Verwechslung ausgeschlossen ist Bedenklich erscheint auch die 
Unterscheidung von u und v nach ihrem lautlichen Werte, da in zahlreichen Urkunden » und u durchaus 
nicht unterschieden sind. Da liegt bei unbekannten Namen die Möglichkeit vor, dass der Herausgeber ein 
u annimmt, das er mit v wiedergibt, wo n zu lesen war, und umgekehrt. Weiss der Leser, dass in der 
Vorlage u steht, nicht r, so wird er vorkommendenfalls die Verwechslung mutmassen können. Ein baltischer 
Herausgeber, dem die hiesigen Eigennamen meist bekannt sind, wird zwar selten fehlgehen oder er wird auf 
mögliche Zweifel aufmerksam machen, aber exfahrungsmässig werden von nichtbaltischen Herausgebern livlän- 
lisch er Urkunden u und ?i, vorzugsweise in lettischen, livischen und estnischen Namen, häufig verwechselt. 
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Eckige Klammern bedeuten auch sonst Ergänzungen und Zusätze des Heraus¬ 
gebers, runde Klammern im Text, die sich zumeist bei Benutzung späterer Abschriften 
finden, bedeuten überflüssige Wörter oder Buchstaben. 

Zerstörte oder unleserliche Stellen der Vorlage sind durch zwei und mehr 
Punkte, absichtliche Auslassungen (Kürzungen) durch zwei Striche (— —) angedeutet. 

Hinsichtlich der Tren nung und Vereinigung von Wörtern ist es üblich, sich 
dem neueren Sprachgebrauche anzuschHessen. Hiervon werden hauptsächlich nie Ad¬ 
verbien und Präpositionen betroffen. Wenn sich jedoch gerade in dieser Beziehung 
in unserer neuhochdeutschen Schreibung gegenwärtig bedeutende Wandelungen voll¬ 
ziehen, die noch nicht abgeschlossen sind, so erschien es bedenklich, die Urkundentexte 
in diese Bewegung hineinzuziehen und sie in einer Form zu bieten, die der Vorlage 
nr nt entspricht, ohne doch dem jeweiligen Sprachgebrauche genügen zu können. Dem 

Leser wird es keine Schwierigkeit bereiten, die Wörter beliebig zu trennen oder zu 
verbinden. 

Majuskeln fanden Anwendung beim Vorkommen von Eigennamen und der von 
ihnen abgeleiteten Adjektiven sowie einzelner Anführungen, wie der Festbezeichnungen, 
des Messintroitus und der Gebetsanfange, 1 )er Namen Gottes und Dominus in diesem 
Sinne werden als Eigennamen aufgefasst. 

Von K orrekturen wurde möglichst sparsamer Gebrauch gemacht, regelmässig 
nur wofern Schreibfehler Vorlagen, wogegen fasche Ausdrucks- oder Schreibweise 
stellen blieb ] ). Ohne ausdrückliche Erwähnung fanden keinerlei Textveränderungen 
statt, da dem Leser stets die Möglichkeit geboten sein muss, den Wortlaut der Vor- 
lage, mag diese noch so fehlerhaft sein, kennen zu lernen. Bei mehrfacher Überlieferung 
wurden von den Varianten die wahrscheinlicheren Formen gewählt, handelte es sich 
um Abschriften aus dem 17, und 18, Jahrhundert, so blieben belanglose Varianten regel¬ 
mässig unberücksichtigt. Bei Benutzung derartiger Abschriften erschien in betreff der 
m n aufgestellten Regel über die Wiedergabe der Vorlage eine Ausnahme geboten. 
j l lautzeichen über a f 0 und u sind meist ohne weiteres weggelassen worden, 


da es sich erweist, dass in späterer Zeit die Abschreiber solche Zeichen ganz willkürlich 
oder nach dem Sprachgebrauche ihrer Zeit zu setzen pflegten. In unseren Urkunden 
bis zum 16. Jahrhundert habe ich die von Lübben “) aufgestellte Regel, dass dem Mittel¬ 
niederdeutschen die Umlaute ö, ü fremd gewesen seien, bestätigt gefunden. 

Abweichend vom Urkundenbuch, kamen die vor 1500 selten angewendeten (ara¬ 
bischen) Ziffern nür da zur Anwendung, wo sie sich in der Vorlage fanden, die bis 
dahin üblichen lateinischen Zahlen (Majuskeln und Minuskeln) wurden durch ent¬ 
sprechende Typen wiedergegeben (der Bruch durch j). 

Von Interpunktionen kommen in unseren Urkunden regelmässig bloss der 
r :t. und das Komma vor und es sind in dieser Edition folglich nur sie zur Anwen- 
dung gelangt, fanden sich in den Vorlagen ausnahmsweise andere Interpunktionen, 
so wurden sie im Druck wiedergegeben. Eine durchgängig genaue Wiedergabe der 
Vorlage hinsichtlich der Interpunktionen erschien untunlich, weil die meisten Schreiber 
hierin äusserst willkürlich verfuhren, nicht selten auch, was sich im I ^ruck nicht wieder¬ 
geben lässt, die Sätze durch grösseren oder geringeren Abstand der Wörter zu trennen 
oder die Satzanfänge in sonstiger Weise graphisch hervorzuheben pflegten. Daher 


' Selbst erfahrene Herausgeber können leicht Schreibfehler annehmen, 
Spracheigentümlichkeiten vorliegen. Vgl, n. 283 A. a. 

; Mittelniederdeutsche Grammatik, Leipzig 1&82, S. 29 ff. 


wo nicht solche, sondern 





XIV 


Einleitung. 


schien sich eine dem Sinne entgegenkommende, an den Satzbau der Vorlage sich mög¬ 
lichst eng anschliessende Interpunktionsweise zu empfehlen. Die langen Perioden mussten 
geschont werden und der Punkt gelangt folglich wenig zur Geltung, 

Trotz aller Vorsicht blieb es bisweilen zweifelhaft, wie ein Wort zu lesen sei, wobei 
am häufigsten die Frage entsteht, ob in deutschen Urkunden, vorzüglich solchen aus 
dem Ende des 15, Jahrhunderts und späterer Zeit, denTitellen überden Sehlussilben 
und den ausgezogenen Schlussbuchstaben die Bedeutung von Abkürzungen oder blossen 
Schnörkeln zukomme. Auf etwaige Zweifel wurde in den textkritischen Fussnoten oder 
in den dem Text vorangeschickten Notizen, wo auch sonstige paläographische Bemer¬ 
kungen ’latz fanden, aufmerksam gemacht; im Sachregister sind sie unter dem Stich¬ 
worte „Paläographie“ verzeichnet. Derartige Zweifel sind, da es sich hierbei meist 
bloss um die Konsonantenverdoppelung handelt, zunächst nur für den Sprachforscher 
von Belang, der übrigens, in Anbetracht der in der Anwendung von Abbreviaturen, 
welche in den Zeiten der sprachlichen Verwilderung wohl nicht selten die Unsicherheit 
der Schreiber verbergen sollten, in den deutschen Urkunden herrschenden Willkür, nur 
die ohne alte Abbreviaturen geschriebenen als vollkommen zuverlässiges Material gelten 
lassen wird. Die Zahl solcher Urkunden ist eine geringe, die ihnen vorangeschickte 
Notiz: „Ohne alle Abkürzungen geschrieben“, dürfte willkommen sein. 


Die Anordnung ist folgenderweise geregelt: 

Auf ein kurzes, lediglich als Überschrift des Urkundentextes zu betrachtendes 


Regest, oder, wenn der Wortlaut des Textes nicht gegeben wird, auf das je nach der 


Beschaffenheit und dem Inhalt der Vorlage mehr oder minder erschöpfende Regest, 
folgen Vorbemerkungen, in denen behandelt werden: 

a) Der Aufbewahrungsort der Vorlage und die Arehivdesignatur, bei den 
Gutsbriefladen der Name des Gutes. Eine Zusammenstellung der Urkunden nach den 
Aul bewahrungsorten mit näheren Angaben über diese ist weiterhin unter „Quellen“ 

zu finden. 

b) Die Text Überlieferung: Original | Orig.); TransSumpt (Transs.); Kopie (Kop,); 
Konzept (Konz.); sog. Reinschrift (Reinschr.); in Konzept umgewandeltes Original. 

Die dem Druck zugrunde gelegte Vorlage ist stets mit A } bei mehrfacher Über¬ 
lieferung sind die weiteren Vorlagen mit B f C etc. bezeichnet. Ältere, vorzugsweise 
in den Akten der Revisionskommission von 1681 ff. enthaltene Duplikate oder Tripli- 
kate von Urkundenabschriften sind durch beigefügte Nummern, wie A,; A>\ A $; B } ] 
u. s. w. gekennzeichnet. Selbstverständlich wurde stets das etwa vorhandene 
Original dem Abdruck zugrunde gelegt, es empfahl sich aber, die in den Akten 
Revisionskommissionen enthaltenen alten Abschriften gleichwohl anzufühn n, weil sich 
an der Hand dieser Archivnachweise sonstige, dasselbe Immobil betreffende, gleich¬ 
zeitig produzierte jüngere Urkunden und Rechtsdeduktionen leicht auffinden lassen. 

c) Der Schreibstoff der Vorlage: Pergament (Perg.) oder Papiei (Pap.). Da 
Abschriften regelmässig auf Papier angefertigt sind, blieb deren Schreibstoflf, wenn nicht 

ausnahmsweise Pergament benutzt wurde, unerwähnt, 

d) Dorsualvermerke. Nur gleichzeitige oder inhaltlich, etwa durch wesentlich 
abweichende Namensformen, bemerkenswerte Dorsualien wurden wiedergegeben, die 
Vermerke der Revisionskommissionen sind kurz verzeichnet. 

e) Siegel und Besiegelung. Liegen von Privatsiegeln in dem diese Xinleitung 


abschliessenden Anhang (Siegeltafeln) oder von Amtssiegeln im Bd. IV der Est- und 
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Livländischen Brief lade Abbildungen vor, so wurde in den Vorbemerkungen auf sie 
hingewiesen, andernfalls wurde das Siegel beschrieben. Einige erläuternde Bemerkungen 
über die Besiegelung, die Art des Siegels, die Farbe des Wachses und die Befestigungs¬ 
weise, sind dem Register der Privatsiegel vorausgeschickt. Aus den Transsumpten 
sind die Siegelbeschreibungen stets wörtlich abgedruckt. 

f) Bish erige Drucke. Konnte die Abhängigkeit des einen Druckes von dem 
andern nachgewiesen werden oder war eine solche anzunehmen, so wurde die Ableitung 
durch das Zeichen = angedeutet, ohne dass damit eine vollkommene Übereinstimmung 
ausgedrückt werden soll. Von einander unabhängige Drucke sind durch Punkt und 
Strich (. —) getrennt angeführt. 

g) Verzeichnungen. Unter „verzeichnet“ ist die Anführung der Urkunde in 
Regestenform oder in kurzen Auszügen, bisweilen auch die blosse Erwähnung zu ver¬ 
stehen. Eine lückenfreie Aufzählung war nicht beabsichtigt 1 ). 

h) Zur Dati erung. Zum Vorgang. Zum Inhalt. Zur Topographie 2 ). 
Nach dem Arbeitspläne war erwähntermassen in Aussicht genommen, vorzugsweise die 
Urkundentexte des 13, Jahrhunderts mit aken erforderlichen Erläuterungen zu versehen. 
Diese sind entweder in den erwähntermassen überschriebenen Vorbemerkungen oder 
in den Fussnoten enthalten. Rücksichten auf Raumersparnis nötigten bei Bearbeitung 
der Urkunden aus späterer Zeit zur Beschränkung auf erläuternde Notizen vorwiegend 
topographischen und sprachlichen Inhalts. 

Für die topographischen Notizen wurde grossenteüs ungedrucktes, den meisten 
Lesern schwer zugängliches oder unerreichbares Material benutzt. Als wertvolle Quelle 
dieser Art wurden hauptsächlich die als „Hakenrevisionen“ (1 fak.-Rev.) zitierten Kataster¬ 
werke des 17, und 18, Jahrhunderts 3 ) herangezogen 1 ). Zur Ausführung der wünschens¬ 
werten geographischen Ortsbestimmungen, ohne welche auch das reichhaltigste ono- 
mastologische Material nicht vollwertig ist, fehlt es zur Zeit an genügenden topogra¬ 
phischen Karten. Die grosse Rückers che Karte von Livland 3 ), mehr noch der Mellin sehe 
Atlas von Liv- und Estland* 1 ), auf dem nicht wenige in späterer Zeit zufolge von Streu¬ 
legung verschwundene Dörfer verzeichnet sind, leisteten immerhin gute Dienste. Die unter 
Angabe der 1 iimmelsrichtung mit dem Zirkel durchweg in der Luftlinie gemessenen und 
auf das Kilometermass reduzierten Entfernungsangaben erheben keinen Anspruch auf 
Genauigkeit, doch dürften sie genügen, um die Identifizierung der betreffenden Örtlich¬ 
keiten zu ermöglichen. Gewiss hätten sich auf dem Wege schriftlicher Erkundigung 
bei ortsansässigen und ortskundigen Personen so manche zweifelhafte Ortsnamen fest¬ 
stellen und fehlerhafte Namensformen zu rechtstellen lassen. Von diesem zeitraubenden 
Verfahren musste jedoch Abstand genommen werden, auch war, da der Abschluss der 
Textbearbeitung in eine Zeit fiel, als zahlreiche Gutshöfe von den revolutionären Banden 
eingeäschert und die Besitzer sowie deren Wirtschaftsbeamten von Haus und Hof ver- 

1 ) In den Registern wird auf die Notizen a bis g mit der Abkürzung „ar.”, d. h. archivalische Notizen, 
hingewiesen. 

2 ) Daselbst die Abkürzungen: n Dat. w ; „Vorg, ü ; rt Inh. w ; „Top.“, 

Vgl. unten im Abschnitt „Quellen“ die Anm. zu n. (13). 

*) Für die Ortsbestimmungen wurden ferner, ausser den gangbaten Adressbüchern, hauptsächlich benutzt: 
Sonntag, Verzeichniss sammtlicher Güter, lioi lagen, Faggaste und Gesinde in Livland 1815. Ritt,- 
BibK zu Riga, Msk. n, 194. Zitiert: Sonntag, Verzeichniss, 

H, v. Bienenstamm, Geographischer Abriss der drei deutschen Ostsee-Provinzen Russlands oder der 
Gouvernements Ehst-, Liv- und Kurland, Riga 1826, Zitiert: Bienenstamm, Abriss. 

11 Specialcharte von Livland in 6 Blättern, Bearbeitet und herausgegeben von C. G. Rücker. 1839* 
Gezeichnet von Lud Aug. Graf Mellin, gestochen von Carl faettnig in Berlin. 8 Bit., 1791 —179?- 
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trieben waren, der Zeitpunkt hierfür der denkbar ungünstigste. Für derartige Erkun¬ 
digungen wird die vom „Baltischen 1 listorikertage“ neuerdings angeregte systematische 
Ortsnamenforschung zu sorgen wissen. Es steht zu hoffen, dass der Gewinn aus dem 
zunächst auszubeutenden urkundlichen Material sich als nicht unerheblich erweisen werde. 

An handschriftlichem Material wurden nächst den erwähnten Katasterwerken auch 
zahlreiche ungedruckte, nach 1500 fallende Urkunden verwertet und teilweise in Form 
von Auszügen oder Regesten inseriert. Sie sind weiterhin in einem besonderen „Chro¬ 
nologischen Register* 1 verzeichnet, das zugleich den Zweck erfüllt, einzelne vor 1500 
fallende, jedoch ausserhalb der Reihenfolge, teilweise im Text, teilweise in den „Zu¬ 
sätzen und Berichtigungen“, nachgetragene Urkunden in der gehörigen Zeitiblge zu¬ 
sammenzustellen. 

In den sprachlichen Anmerkungen ist neben einzelnen ungewöhnlichen lateinischen 
und deutschen Ausdrücken auf eine Anzahl lettischer, livischer und estnischer Wörter 
aufmerksam gemacht. Von der Anwendung der in der neueren Orthographie dieser 
Sprachen gebräuchlichen besonderen Schriftzeichen für einzelne Buchstaben wurde in 
der Regel Abstand genommen, erstens zur Vermeidung einer weiteren Erschwerung 
des sowieso schwierigen Satzes, hauptsächlich aber weil die in Rede stehende Ortho¬ 
graphie zwar der Sprache in ihrer gegenwärtigen Entwickelung, nicht aber den Wort- 
und Namensformen, wie sie uns in mittelalterlichen Urkunden begegnen, angepass^ ist . 

In den bloss als Regesten und Auszüge gegebenen Urkunden sind die den Vor¬ 
lagen buchstabengetreu entnommenen Sätze und Wörter durch Antiquadruck kenntlich 
gemacht, das übrige ist kursiv gedruckt. Wo die Nominativform von Eigennamen 
irgendwie zweifelhaft sein konnte, wurde der Satzbau des Regests dem der Vorlage 
soweit angepasst, dass die deklinierte Namensform herübergenommen werden konnte. 
Die Modernisierung der Eigennamen, selbst der mit Kursivdruck wiedergegebenen, 
blieb auf einige wenige allbekannte Namen, wie Livland, Riga, Dorpat, Düna, Rom, 
Mailand u, s. w. beschränkt. Es empfahl sich, in die frei wiedergegebenen Satze ein¬ 
zelne häufig wiederkehrende und allbekannte niederdeutsche Ausdrücke herüberzu¬ 
nehmen, sie jedoch wie neuhochdeutsche Wörter zu behandeln, so erfnamen = Erb* 
namen, ferner in den Grenzbeschreibungen sip, sipe = Siep u. s. w. Sonst wurde das 
nächstverwandte neuhochdeutsche Wort genommen, so für das niederdeutsche, in unseren 
Urkunden häufige brok, brokede, gebrok, gebrokede das dem heutigen baltischen Deutsch 
fremde hochdeutsche Wort Bruch. 

Urkunden, die uns nur in Gestalt der in den Protokollen der polnischen Revisions¬ 
kommissionen enthaltenen lateinischen Regesten überliefert sind, wurden im Wortlaut 
dieser Regesten wiedergegeben. 


IV. Quelle n. 

Die Quellen, aus denen die in diesem Bande enthaltenen rkunclen s :ammen, lassen 
sich folgendermassen gruppieren: A) Staatliche oder kommunale Archive und Biblio- 

1) An Wörterbüchern wurden benutzt: Du Gange, Glossarium mediae et infimae Latinitatis, 10 voll., 
Niort 1883 —1887 (zitiert: Du Gange, Glossarium). — K, Schiller u, A. Lübben, Mittelniederdeutsches W örter¬ 
buch, 6 Bde., Bremen 1875—r88i zitiert: Schiller u. Lübben). A Lübben, Mittelniederdeutsches Hand¬ 
wörterbuch, herausgeg. von Christoph Walther, Norden u. Leipzig 1888 (zitiert: Lübben - Walther). — C. C, 
Ulmann u* G. Brasche, Lettisches Wörterbuch, 2 Teile, Riga u. Leipzig 1872, 1880. — J. A. Sjögrens Livisch- 
Deutsches u, Deutsch-Livisches Wörterbuch, bearbeitet von F. J. Wiedemann, St. Pbg. 1861, — F. J. Wiede- 
mann, Ehstnisch-Deutsches Wörterbuch, St. Pbg. 1869 — A. W, Hupel, Ehstnische Sprachlehre nebst chstn. 
Wörterbuche, Mitau 1818. 
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theken, Sammlungen wissenschaftlicher Gesellschaften. B) Gutsarchive (Briefladen), 
; ’farrarchive, Famiiienarchive, Privatsammlungen. C) Protokolle der polnischen Revi¬ 
sionskommissionen a. d. J. 1582—1599 J ). D) Drucke. 


Gruppe A. 

Staatliche oder kommunale Archive und Bibliotheken, Sammlungen wissenschaftlicher 

Gesellschaften, 

Dorpat. (1) Gelehrte Estnische Gesellschaft. Urk. n. 155; 169; 219; 437. 

(2) Stadtarchiv, ehern. Ratsarchiv. Urk. n. 214; 534 A. 

Eeil in. (3) Stadtarchiv, ehern. Ratsarchiv. Urk. n. 214; 534 A. 

Greifswald. (4) Bibliothek der st. NicolaiIdrche, Mcilofsche Sammlung. Urk. n. 25, A; 

47 1 f-i 47®’ 

Königsberg in Preussen. (5) Kgl. Staatsarchiv, ehern. Geheimes Deutschordens- 
archiv 2 ). Urk. n. 125; 126; 128; 137—40; 210; 503; 509; 516. 

Krakau. (6) Fürstlich Czartoryskische Bibliothek 3 ). Urk. n. 74. 


die benutzten Handschriften sich in verschiedenen 


freund» 


*) Hier als besondere Gruppe angeführt, 

Archiven und Bibliotheken befinden. 

2 ) Die mit den Vorlagen des Kgl. Staatsarchivs von der Verwaltung des genannten 
liehst kollationierten Abschriften wurden entnommen dem im Ritt.-Arch. zu Riga aufbewahrten lvopialwerke: 
Corpus historico-diplomaticum Livoniae, Esthoniae, Curoniae. Näheres über die Herstellung und Bedeutung 
dieses Kopialwerkes in der Vorrede zu dem von C, E, Napiersky herausgegebenen Regestenwerke: Index 
corporis historico-diplomatici Livoniae, Esthoniae, Curoniae. 2 Bde., Riga u. Dorpat 1833, 1835. — Weiterhin 
zitiert: „Index“. 


IV 

rl 


) Von den livl, Urkunden dieser Bibliothek gehört nach ihrem Inhalt nur die eine (n. 74) in unsere 
Edition. Sie stammt, gleichwie die meisten anderen livl. Urkunden der genannten Bibliothek, ursprünglich 
aus demjenigen Teil des Tabulariums der Erzbischöfe und des Domkapitels von Riga, der, wie Alexander 
Bergengrün (vgl. Sitzungsber. der Ges. f, Gesch. u. Altertumsk. d. Ostseeprov. in Riga, 1898 S. 6 ff.) nach¬ 
gewiesen hat, wohl bald nach 1438 bei dem Domkapitel zu Lübeck deponiert worden war, hier 1528 registriert 
wurde, 1563 in den Besitz des Koadjutors des ESt. Riga, Herzog Christoph von Mecklenburg, gelangte und 
von diesem 1567 oder 1569 dem König Sigismund August von Polen übergeben wurde. Darnach dem polnisch- 
litauischen Reichsarchiv einverleibt, teilten diese Urkunden nebst den übrigen Livontca dieses Archivs dessen 
Schicksal; die Urkunden namentlich sind teilweise in Krakau verblieben und gehören der fürstlich Czarto- 
ryskischen Bibliothek, zum grösseren Teil sind sie nebst den sonstigen Beständen der polnischen und litaui¬ 
schen ,,Metrika“ gegen Ende des 18. Jrh. aus Warschau nach St. Petersburg in das dortige Senatsarchiv und 
von hier wiederum in neuerer Zeit nach Moskau, entweder in das 1 lauptarchiv des Ministeriums der Aus¬ 
wärtigen Angelegenheiten oder in das dortige Archiv des Justizministeriums übergeführt worden, mit Aus¬ 
nahme mehrerer schon in früherer Zeit (1808) der Kaiserl, ÖiTentl. Bibliothek zu St. Petersburg einverleibten 
Urkunden. Ober den ursprünglichen Bestand der in Lübeck deponiert gewesenen Urkunden gibt Auskunft 
das von Ph. Schwartz in den Mitteilungen a. d. livl. Gesch. Bd. XVII, S. 407—462, herausgegebene, von ihm 
mit Archivnachweisen versehene Inventarverzeichnis v. 1528. Zitiert: „Invent. Lub. von 1528“. 

Nach Einverleibung der Urkunden in das damals zu Krakau befindliche polnische Reichsarchiv wurden 
folgende, hier benutzte Inventarverzeichnisse angefertigt: 

a) Inventarium oronium et singulorum privilegiorum, literarum et documentorura, quaecunque in archivo 
regio arcls Oracoviensis continentur etc. A. D. 1613. Litterae ducatus Livoniae. Gedruckt: Mitteilungen 
Bd. III S. 61— 91. Zitiert: „Invent. Cracov. von 1613“. 

b) Inventarium etc. A, D, 1682, Gedruckt: E. Rykaczewski, Lutetiae Parisiorum 1862, S. 108 — tzS. 
Zitiert: „Invent. Cracov. von 1682, Rykaczewski“. 

c) Dasselbe, nach der Hdschr, der Univ.-Bibi, zu Upsala, Gedruckt, soweit es sich um die Livonica 
handelt: C. Schirren, Verz. livl. Geschichts-Quellen S. 217—227. Zitiert: „Invent. Cracov. von 1682, Schirren“. 

Den in der Folgezeit durch Verluste und Zerstückelung verminderten Bestand, namentlich die vor der 
Oberführung nach Moskau 1872 im Senatsarchiv zu St. Petersburg aufbewahrten Urkunden, verzeichnete 
Ri Hausmann, Mitteilungen Bd. XU S. 97 —106. Zitiert: „Hausmann“, 

Das neueste Verzeichnis gab heraus C. JL ÜTatiununfi, Oimcaeie KHun> n hktoMj JIhtobckoh MeipHKH, 
CatiKTneTepfiypn» 1887, S, 205 — 215, Zitiert: „IlTamHipuH“. 
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Mi tau. (7) Kurländisches Provinzialmuseum. Urk. n. 230; 290, fi 1 ). 

— (8) Archiv und Bibliothek der Kurländischen Ritterschaft» gegenwärtig Kurlän¬ 
disches Landesarchiv, Urk. n. 109» A; 213; 528; 564. 

Moskau. (9), Archiv des Justizministeriums' 2 ). Urk, n. 21, C; 90; 232» B; 249, B; 

415; 4 2 3 ! 443 - v g L Gruppe C. 

(10) Hauptarchiv des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten B ). Urk, n. 17; 
19, II; 21, A; 41—43; 55 ; 66 ( mit 6 5 h 7 °; 7 2 ; 79 U 9 1 ( m « 83—85); 93 (mit 29); 


II i ga. 


100; 105 (mit 4; 24; 69); 116 f.; 122 f.; 131 £; 135 f. (mit 134); 142; 144, 

Fern au. (11) Stadtarchiv, ehern, Ratsarchiv. Urk. n. 612, 

mm 

St, Petersburg. (12) Kaiserl. Öffentliche Bibliothek. Urk. n. 2; 18; 19, I; 20; 44; 
49 (mit 15); 146. 

Reval. (12) Archiv der Estländischen Ritterschaft. Urk. n. 19. 

(13) Archiv der Livländischen Ritterschaft 1 ). Urk. n. 45; 47 f.; 82; 106, B; 
109, C; xio; 115; 118, B; 120; 124, B; 127; 129; 143; 152; 156-58; 161; 163; 
165 f.; 170 f.; 174; 183; 185; 189, B; 190—96; 20t; 203; 206; 207, B; 208 — 10; 212; 
215; 216, B; 217; 222; 224; 226; 230, B; 231; 234; 245; 249; 252—54; 256 f.; 260 f.; 
264; 267 f.; 272; 275; 277; 281; 283—86; 287, B, C; 293; 296 f.; 299; 310; 311, B; 
321 f.; 324; 329; 331; 336, B, C; 337; 342 f.; 345; 347; 352—55; 357; 359—61; 364; 
366; 368; 371 f.; 376; 380; 387,0; 388; 391 f.; 400; 402-5; 409—14; 416; 422; 424; 
426—28; 430—34; 437, B; 441 f.; 444 — 5 U 454; 457; 459; 461 f.; 465 f.; 468-70; 

473 f -; 477; 48 1 f-; 484 f -; 488; 492-94; 499; 5 ° 2 ; s° 4 ; s° 7 . B i; 5 ° 8 ; 5 1 ?; 5 i8 , C; 

5x9 f.; 522 f.; 526, C; 532, B; 534, B; 535-37; 539; 541 f.; 548, B; 550, B; 551 f.; 
556 h; 561 f.; 565; 568; 570; 575—77; 579; 58 1 f<; 586-88; 592; 594—96; 599; 602; 


s ) Diese beiden Quellen sind neuerdings detn Kurl. Landesarchiv als Depositum ühergeben worden. 

2) S. Anm, 3 S. XVII. — Vgl. unten die archivatischen Notizen zur Gruppe C. 

3 ) Vgl. Anm. 3 S. XVII. — Von mehreren der hier verzeichneten Urkunden wurden für das Ritt.-Arch, 
Photographien hergestellt und die Kopien nach diesen angefertigt, Die Abschriften der übrigen verdanken 
wir der Liebenswürdigkeit des Beamten des Hauptarchivs» i lerrn Mag. hist. Woldemar Wulffius. Dank dem 
Umstande, dass die in Betracht kommenden Urkunden sich gelegentlich des X, Archäologischen Kongresses 
1896 in Riga befanden, konnten die meisten Texte hier nochmals kollationiert werden, 

4 ) Neben den Originalurkunden, die in chronologischer Ordnung aufbewahrt werden und folglich keiner 
besonderen Designatur bedürfen (es ist zu bemerken, dass die als Depositum auf bewahrten Urkunden aus 
der Sammlung des Barons Moritz Wränge 11 , vgl. im Abschnitt C unter „Walk“, im Nummerverzeichnisse der 
Urkunden des Ritt.-Arch. hier mit angeführt sind, wogegen die kürzlich gesehenkweise für dieses Arch. 
erworbenen Urkunden aus der Bibh der Gesellsch, f. Gesch. u. Altertumsk. nach ihrer seitherigen Hinge¬ 
hörigkeit unter n. (17) verzeichnet stehen), — kommen für die vorliegende Edition hauptsächlich die folgenden 
Materialien des Ritt.-Arch. in Betracht: 

a) Kopialwerke a. d. 17, u. 18. Jrh.» namentlich die Akten der von der schwed. 11, russ. Regierung 
zur Prüfung der Güterbesitztitel ernannten Kommissionen a. d, J. 1633, 1626, 1632, 1638, 1663 f.; 1681 ft., 
1720 fT,, 1765. Meist förmlich beglaubigte Abschriften, welche, auch wenn auf einzelnen der Beglaubigungs¬ 
vermerk fehlt, als beglaubigt gelten können. Zitiert: Rev. v, jJ ahr u. Designatur'. 

‘V 

b) Akten des ehern. Lifländ. Hofgerichts a d. J» 1630—1800, hauptsächlich v. *630 — 80 (soweit regi¬ 
striert), enthaltend Rechtsdeduktionen u. Urkundenabschriften. Zitiert: Akten des Ltvl. Hofger. 1 provisorische 
Nr., Namen der Parteien u. Anfangsjahr des Prozesses). 

ci Akten der von der schwed. u. russ. Regierung mit der Feststellung des Landwertes u. der Leistungen 
der Güter betrauten Kommissionen a. d. J. 1624 f., 1627, 1630, 1638, 1690; 1725, 1731, 1738, 1744, 1750. 
Zitiert: Hak.-Rev. (Jahr u. Designatur)» 

Näheres über den Bestand u. die Anordnung des Ritt.-Arch, bei: H. v. Bruiningk, Bericht über Archiv¬ 
arbeiten an den Landtag, v* 18. Febr. 1906 (in einer grösseren Anzahl von Exemplaren gedruckt, nicht im 
Buchhandel). Derselbe, Vorträge, gehalten zura I. Baltischen Historikertage 1908 zu Riga: Das Hvlandische 
Ritterschaftsarchiv zu Riga. Über Archivalien zur Erforschung der livländischen Ortsnamen. Beide Vorträge 
sollen im Sammelbandc der Arbeiten des Historikertages demnächst veröffentlicht werden. 
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604; 606- 9; 611; 613; 616—18; 621; 624; 626; 628; 630 f.; 638; 640; 642—44; 647; 

649; 651 f.; 654 f.; 667 f.; 674- 79; 68 7! 68 9 i B i 6 9° 694. 

Riga. (14) Bibliothek der Livländischen Ritterschaft. Urk. n. 344; 590; 641, B; 662, B. 

— (15) Stadtarchiv, ehern. Ratsarchiv. Urk. n. 5; 7 f.; 11; 14; 16; 28; 32; 35; 37; 
50—52; 63; 71; 82, E; 101; 104; 114; 124; 320; 363; 384; 408; 421; 453; 475; 
530 f.; 540; 544; 560; 566 f.; 580; 594, D; 638, D; 652, B; 672. 

- (16) Siadtbibliothek. Urk. n. 23; 25, B1; 26 f.; 228; 232, A, C; 243; 247 h; 302; 

3 2 7 > 334 ! 382; 393 ; 44 °: 445 f -i 49 s i 5 ° 5 - 

- 17) Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der ( >stsee- 
provinzen Russlands. Urk. n. 22, A; 25, Bs; 26, B; 92; 109, B; 151; 200; 205; 
218; 235; 269; 284, D; 289; 300; 316; 378, b; 379; 486; 543; 660; 680; 686, A 1 ). 

Rom. (18) Vatikanisches Archiv. Urk. n. 263; 346. 

Stockholm. 19) Kgl. Riksarkivet. Urk. n, 10, B; 14, B; 121; 150; 160; 202; 399; 
455; 5 i8 > Bi 641; 662. 

Wetzlar. (20) Kgl. Staatsarchiv, Akten des ehern. Reichskammergerichts zu Speier. 
Urk. n. 78; 275, B; 282, B; 298; 314; 318; 335; 395; 397, B; 435; 495; 514; 591; 

593 ; 623; 686, B. 


Gruppe B. 

Gutsarcliive (Briefladen), Pfarrarchive, Familienarchive, PrivatsammluDgen. 

Weitaus die meisten in Gutsarchiven (Briefladen) befindlich gewesenen älteren 
Urkunden sind dem Ritterschaftsarchiv einverleibt und werden im folgenden Verzeichnis 

daher nicht angeführt. Bei Urkunden dieser Herkunft ist in den archivalischen Notizen 
die Brieflade, der sie früher angehörten, stets angemerkt. Ein Verzeichnis der dem 
genannten Archiv einverleibten Briefladen ist in der Beil. I (S. 20 f„) des oben S, XVIII 
Anm, 3 angeführten Berichts v. 18. Februar 1906 abgedruckt. Dank der in Livland 
rechtzeitig unternommenen Sammlung der älteren Urkunden ist von ihnen in den Re¬ 
volution sw irren des Winters 1905/6 nur wenig zugrunde gegangen, während in Estland 
und Kurland mehrere historisch hochinteressante t iutsarchive mit den Gutshäusern ver¬ 
brannten, so von den für uns in Betracht kommenden die Archive zu Fickel in der Wiek 
und Sellie in I larrien und, wie sich neuerdings herausgestellt hat, auch das Archiv zu 
Ordangen in Kurland, wohin die ehemalige Brieflade des livländischen Gutes Stock¬ 
mannshof gelangt war. Von den älteren Urkunden dieser Briefladen waren zum Zweck 
der vorliegenden Edition glücklicherweise schon vor mehreren Jahren Kopien ange¬ 
fertigt worden, aus der zuletzt erwähnten Brieflade bis zum Schluss der Ordenszeit 
(1561), aus den beiden zuerst erwähnten leider nur bis zur Zeitgrenze des gegenwär¬ 
tigen Bandes [(1500). Auf Grund der über das Vorhandensein alter Briefladen in Liv¬ 
land vorgenommenen Nachforschungen lässt sich annehmen, 'lass von solchen, die 
Urkunden aus dem für uns in Betracht kommenden Zeitraum enthalten, keine einzige 
unerforscht geblieben ist. Ein einziger Gutsbesitzer, in dessen Briet lade dem Ver¬ 
nehmen nach derartige Urkunden vorhanden sind oder doch vor nicht langer Zeit noch 
vorhanden waren, hat die bezüglichen Anfragen beharrlich unbeantwortet gelassen, 
doch Hess sich dieser etwaige Ausfall verschmerzen, da im Ritterschaftsarchiv alte Ab¬ 
schnitten der betreffenden Urkunden vorhanden sind. 


*) Von den hier verzeichneten Urkunden sind n. 151; 200 \ 205, 218; 
Beschluss der Direktorialversammlung der Gesellsch, f. Gesell, u, Altertumsk. 
geschenkt und diesem einverleibt worden. 


269; 289; 543; 66o; 680 
v. 18. Mai 1908 dem Ritt 


durch 

‘Arch, 
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Ellistfer, Ksp. Eks, Kr. Dorpat, Livland. (21) Gutsbrieflade. Urk. n. 311; 425. 
Errestfer, Ksp. Kannapäh, Kr» Werro, Livland. (22) Gutsbrieflade. Urk. n. 375, 
Fickel, Schloss, Ksp, Pickel, Kr, Wiek, Estland, (23) Gutsbrieflade u. Familienarchiv 
der Barone Uexküll. Im Winter 1905/6 verbrannt. Urk. n. 103; 162; 208, B; 233; 

3 12 ; 333; 4 ° 6 ; 5 * 8 ; 5 2 4 ; 549 

Heiligensee, früher Wollust genannt, Ksp, Odenpäl Kr, Dorpat, Livland, (24) Guts¬ 
brieflade, Urk, n. 197; 207; 497; 506 f. 

Herküll, Ksp. Jörden, Kr. Harrien, Estland* (25) Gutsbrieflade* Vgl. Zusätze 
zu n, 223. 

I Isen b erg, Ksp. Ilsenberg - Nerft, Kr. Friedrichstadt, Kurland). (26) Gutsbrieflade. 
Urk. n. 291; 547. 

Indritza, Kr. Dünaburg, Polnisch-Livland, Gouvernement Witebsk. (27) Gutsbrieflade, 
in neuerer Zeit veräussert, Verbleib unbekannt. Urk. n. 107; 182, 

Kuckers, Ksp, Jewe, Kr. Wierland, Estland, (28) Fideikommissarchiv der Barone Toll, 
gegenwärtig in Reval, Vgl oben S, VII Anm. 3. Urk, n. 97; 102, B; 181; 184; 

259; 262; 274; 287; 338; 340; 350 f.; 3 62 ; 4 2 9l 47 6 : 4 8 °i 4 8 7J 5 2 G 5335 597 6 5°i 

658; 671; 685. 

Luhde, Schloss, Ksp. Lulide, Kr. Walk, Livland. (29) Gutsbrieflade, gegenwärtig als 
Depositum im Ritterschaftsarchiv, Urk, n, 164; 189; 389; 401; 452; 515; 532; 555; 
573; 692; 693. 

Ordangen, Ksp. Durben, Kr, Grobin, Kurland, (30) Ehemalige Brieflade des Gutes 

Stockmannshof, Ksp, Kokenhusen, Kr. Riga, Im Winter 1905/6 mit dem Guts- 

■ 

hause verbrannt. Urk. n. 266; 278; 290; 315; 330; 6io. - 

Grellen, Ksp. Roop, Kr, Wolmar, Livland. (31) Gutsbrieflade* Urk. n. 118; 

229; 258. 

Qwerlack, Ksp. Keimet, Kr. Fellin, Livland. (32) Gutsbrieflade, gegenwärtig im Privat¬ 
besitz (Allred Baron Freytag v* Loringhoven). Urk, n - 305; 39 °; 5 ”; 5 26 A . B - 
PernigeU Ksp* Fernigel, Kr. Wolmar, Livland. (33) Pfarrarchiv. Urk, n, ioi,B; 104,8. 
Postawy s. Warschau (41). 

Revai. (34) Ungern-Sternbergsches l : amilienarchiv, früher zu Birkas, Ksp* Nuckö, 
Kr. Wiek, u. zu Erras, Ksp. Luggenhusen, Kr. Wierland, Estland *). Vgl* die Zu¬ 
sätze zu n. 171; 356; 394. 

Roop, Gross-, Schloss, Ksp* Roop, Kr* Wolmar, Livland. (35) Gutsbrieflade u. Fami¬ 
lienarchiv der Barone Rosen, früher zu Klein-Roop. Urk. n, 73; 106; 211; 221; 

2 3 8 ; 2 55 ; 3 8 7 ! 45 6 ; 458; 49 G 501; 583; 603; 6 36; 66 i. 

Ruschendorf, Beigut v. Schloss Kreuzburg, Ksp. Kreuzburg, Polnisch-Livland, Gou¬ 
vernement Witebsk. (36) Gutsbrieflade. Urk. n, 397; 686. 

Sellie, Ksp. Jörden, Kr. Harrien, Estland. (37) Familienarchiv der Grafen Tiesen- 
hausen. Im Winter 1905/6 mit dem Gutshause verbrannt* Urk, n. 100 B; m; 
1945 3361 656; 688 f. 

Stockmannshof, Ksp, Kokenhusen, Kr. Riga, Livland. S, Ordangen, 

Thomel, Ksp. Peude, Öseh K38) Gutsbrieflade u. Familienarchiv der Barone Stackel- 
berg* Urk. n. 467, 


J ) Die hetr. Urkunden, die mit diesem Gute nichts zu schaffen haben, sind wohl durch einen früheren 
Besitzer zufällig' dorthin gelangt. 

! Die Einsichtnahme in die betr, Urkunden dieses längere Zeit unzugänglich gewesenen Archivs 
konnte erst nach Beendigung des Druckes erfolgen. 
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Walk, Stadt, Wrangellsche Urkundensammlung 1 ), gegenwärtig als Depositum im 
Ritterschaftsarebiv, oben (n. 13) mit den Urkunden dieses Archivs zusammen ver¬ 
zeichnet, unter Vermerkung der Zugehörigkeit zur WrangelIschen Sammlung in 
den archivalischen Notizen zu den betr. Urkunden. 

Warkland, Kr. Rositen, Polnisch-Livland, < *ouvernement Witebsk. (39) Gutsbrieflade, 

gegenwärtig zu Schloss Segewold, Kr. Riga, Livland. Urk. n, 510; 554. 

Warschau. (40) Urkundensammlung Sr. Eminenz des Erzbischofs Vincent Popiel. 
Urk. n, 407. 

—- (411 Familienarchiv der Grafen Tyzenhaus, des erloschenen polnischen Zweiges 
der Grafen Tiesenhausen, gegenwärtig im Besitz des Grafen Konstantin Przezdziecki. 
Das Archiv befand sich früher zu Postawy. Urk, n, 31; 34; 89; 95; 102; 108; 112; 

145; * 47 — 49 » i6 7 ; 186 > 9 8 *■'> 280, B; 307; 358; 383; 385; 418; 559; 569; 571; 

629; 659; 663 f.; 670. 

Gruppe C. 

Protokolle der polnischen Revisionskommissionen a. d. J. 1582—1599. 

Von den Akten und Protokollen der zur Zeit der polnischen Herrschaft über Liv¬ 
land behufs Prüfung der Güterbesitztitel verordneten Kommissionen haben sich in Liv¬ 
land nur Abschriften der Protokolle von 1599 erhalten. Durch die Arbeiten von Prof. 
R. Hausmann (Mitteilungen a. d, livl. Gesch. Hd. XII S. 72 ff. und von H. Hildebrand 
(Arbeiten f. d. Urkundenbuch 1874/75 S. 3—25) war es bekannt geworden, dass die 
Akten und Protokolle der früheren Revisionskommissionen nebst sonstigen Archivalien 
der ehern. Litauischen Metrika sich im Senatsarchiv zu St. Petersburg befanden, von wo 
sie später nach Moskau gelangten und im dortigen Archiv fies Justizministeriums auf¬ 
bewahrt werden. Dank der von N. Busch ausgeführten sorgfältigen Lxzerpierung darf 
die Ausbeutung der betreffenden, vor 1501 fallenden Materialien als eine erschöpfende 
gelten. In Betracht kommen von den in Moskau erhaltenen Akten und Protokollen 
der vor 1599 stattgehabten Revisionen die folgenden, die hier nachdem oben (S.XVII 
Anm. 3) angefüiirten Archivverzeichnisse von S. L. Ptaschitzki zitiert werden: 

1) 1582. Revisionsprotokoll (Raptnry revisiey niekotorych zamkow Inflanthskick 

w roku 1582 etc.). Ptaschitzki, Abt. IV, A n. 17 (alte n. 309). 

2,a) 1583. Revisio generalis litterarum provinciae Livoniae, Rigae a. D. 1583 peracta. 

Ptaschitzki, Abt. IV, A n. 18 (alte n. 340). 

2,b) 1583. Dgl. Ptaschitzki, Abt, IV, B n. 28. 

Diese beiden Handschriften der Revision von 1583 werden in den archiva¬ 
lischen Notizen als A und B unterschieden. 

3) 1584—86. Akten und Protokolle. Ptaschitzki, Abt. IV, A n. 19 (alte n. 341). 

4) 1590. Revision der liviändischen Schlösser. Ptaschitzki, Abt. IV, A n. 20. Die 

bei Pt. vorangesetzte Jahreszahl 1566 ist Schreib- oder Druckfehler. 

5) 1589—1614. Privilegien, Verleihungen u. gerichtliche Entscheidungen, hauptsäch¬ 

lich auf Livland bezüglich. Ptaschitzki, Abt. I, A n. 80 2 ). 


A ) Zusammengebracht wurde die Sammlung von Moritz Baron Wrangell (geb, 1781, gest, 1842)» Näheres 
über die Sammlungen und Arbeiten dieser um das Ritterschaftsarchiv verdienten Persönlichkeit in meinem 
oben (S. XVIII Anm. 4) angeführten Aufsatz: Das livländische Ritterschaftsarchiv zu Riga. 

') Die in diesem Bande enthaltenen Transsumpte sind in der Gruppe A n. (9) verzeichnet. 


Livländische Güter-Urgunden I, 


II 
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Das 1 rotokoil von 1599 hat sich in Riga in folgenden Abschriften, bezw. Ent¬ 
würfen, erhalten: 

6, a) Im sog. schwedischen Archiv der livl. Gouvernementsverwaltung, Fase., enthaltend 

einen Teil der später mundierten Originalprotokolle, unvollständig. Zitiert: 
„Konz.“ u. „Konzepte“. 

6, b) Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte u. Altertumskunde der Ostseeprovinzen 

Russlands, Msk. n. 360. Diese sehr fehlerhafte, etwa gleichzeitige Abschrift 

hat sich nach der Inschrift: „Sum Casparis Ceumern 1639" in dessen Besitz 

befunden und ist von ihm nach einem andern Texte sorgfältig durchkorrigiert 

worden. Die Verbesserungen gehen bei den Namen vielleicht üher den Archi- 

typus hinaus, die ursprünglichen Lesarten lassen sich unter der Korrektur 
fast durchgängig noch erkennen. Zitiert: A. 

6, c) Stadtarchiv, Abt. „Contributionis et revisionis negotium“, n. 36. Gleichzeitige 

Kopie, die, wie angenommen werden darf, mit Rüeksicht auf das Interesse, 
das der Rat an der Revision hatte, sorgfältig angefertigt wurde und dem 
Architypus, der nach den Fehlern der Abschriften zu urteilen, selbst keines¬ 
wegs fehlerfrei war, ziemlich nahe kommt. Zitiert: R. 

6,d) Ritterschaftsarchi\ r n. 128. Kop. von A vor der Korrektur. Zitiert: B. 

6, e) Ritterschaftsbibliothek Msk. n. 289. Ebenfalls Kopie von A vor der Korrektur. 

Zitiert: C, 


6, f) Ritterschaftsarchiv n. 129. Kop. von A nach der Korrektur. Zitiert: D. 

Der Bearbeitung wurde durchweg der Text A zugrunde gelegt. In der Regel 
genügte eine Berücksichtigung der Texte A, R und Konzepte. 

Obschon die Regesten der Revisionsprotokolle nicht selten fehlerhaft und auch 
sonst ungenügend sind, erwiesen sie sich doch als eine wichtige Quelle, hauptsächlich 
in den Fällen, wo von den betr. Urkun len weder die Originalien noch auch Abschriften 
erhalten sind, aber auch wo solche Vorlagen, leisteten sie zur Identifizierung von Immo¬ 
bilien bisweilen gute Dienste oder ergaben bemerkenswerte Auskünfte über die späteren 

Besitzer. Häufig wird der Leser in der Rubrik „Handschriftlich verzeichnet“ bezügliche 
Notizen finden. 


Als Quelle wurden die Protokolle und Akten folgenden Urkunden zugrunde gelegt: 

1 ’ 46; S 4 i 57 ^- 59 ; 62; 64; 68; 75; 96; 98; 141; 153 f.; 159; 175 — 7Q; 188; 204; 220; 

227; 236 f.; 239—41; 246; 251; 265; 270; 273; 276; 279; 292; 301; 303 f.; 306; 309; 

30 ; 319 ; 3 2 3 ! 326; 332; 339; 341; 348 f.; 365; 367; 369 f.; 378; 381; 386; 396; 398; 

417; 420; 436; 438 f.; 460; 463—64; 479; 483; 489 f.; 500; 513; 525; 527; 546; 553; 


574; 584 f.; 

681 f.; 684. 


34; 646; 653; 657; 66 5 f.; 


Gruppe D. 





Drucke. 

[Berens, J. Chr.J Blatt zur Chronik von Riga mit angezeigten iJrkunden, 
[Riga] 1780. Urk. n. 61. 

Brieflade, Est- und Livl ändische. I. Theil (s. oben S. VII). Urk. n. 129, B; 
x 3 °; 173 )' 288; 294; 325; 328; 572; 635; 637; 669; 673. 

Dogiel, Mathias, Codex diplomaticus regni Poloniae et magni ducatus Litua- 
niae, tom. \, Yilnae 1759- Urk. n. 3; 94. 
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4 * 

6 . 

7 * 

8 . 

9 * 





* 3 * 

14. 


Hupel, A. W., Neue Nordische Miscellaneen, 11. u* 12. Stück, Riga 1795. 
Urk. n. 545. 

Kurländisch e Güter-Chroniken, Neue Folge, 1. Lief., Mitau 1S90. Urk. n. 645. 
Mittheilungen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Est- und Kurlands, Rd. I, 
VIII, X, XII, Riga 1840—1880, Urk. n. 9; 12; 24, B; 25, C; 36; 38; 67; 76. 
Monumenta Livoniae antiquae, Bd. V, Riga u. Leipzig 1847. Urk. n. 168. 
Riga sehe Stadt-Blätter, Riga 1819. Urk. n. 563. 

Schirren, C, Verzeichn iss livländischer Geschichts-Quellen in schwedischen 
Archiven und Bibliotheken, Dorpat 1861 —1868. Urk. n, 6; 22 (B); 172. 
Theiner, Augustinus, Monumenta historica Poloniae, tom. h Romae 1860. 
Urk. n. 77; 81; 86 f. 

Tiesenhausen, Heinrich von, Ausgewählte Schriften und Aufzeichnungen. 
Herausgeg, im Aufträge der Gräfin Marie von Przezdziecka, geb. (Gräfin Tyzenhaus 
[vonRichardHasselblatt ] 1890. Urk. n. 88; 99; 113; 250; 373; 419; 538; 558; 619; 648. 
Ung ern - Sternberg, Rudolf Freiherr von, Nachrichten über das Geschlecht 
Ungern-Sternberg, II. Theil, revidiert u, ergänzt von C. Russwurm, Reval 1877. 
Urk. n, 356; 394. Vgl. Zusätze. 

Urkundenbuch, Liv-, Est- und Kurländisches (s. oben S. VII Anm. 1), Urk. 

n - 13; 3°; 55; 133; 216; 225; 242; 244; 271; 280; 282; 295; 308; 374; 377; 

639; 683. 

Wartberge, Hermanni de, Chronicon Livoniae, herausgeg. v. E. Strdilke, 
S.-A. aus Scriptor. rer. Prussicar., Leipzig 1863. Urk. n. 39 f. 


V. Chronologfisehes Verzeichnis 

der zweifelhaft oder unrichtig datierten sowie der vor 1501 fallenden, aber ausserhalb 
der chronologischen Folge verzeichneten ! ) und der in die Zeit nach 1500 gehörenden, 
hier beiläufig erwähnten Urkunden. 

A. V orbemerk ungen. 

Durch einige mit der Zeitrechnung zusammenhängende Fragen wird die Auf¬ 
lösung der Urkundendaten hin und wieder zu einer zweifelhaften. 

1) Unberührt bleiben unsere Urkunden von der Frage über die Gültigkeit der 
Zeitrechnung nach Inkarnations- oder Mariä-Verkündigungsjahren. Es gilt als ausge¬ 
macht, dass dieser Jahresanfang in Livland nicht üblich gewesen sei; zu weiteren Er¬ 
örterungen hierüber boten unsere Urkunden keinen Anlass. Immerhin erschien es 
angezeigt, im Sach- und Wortregister unter dem Stichworte „incarnatio Dominica“ alle 
Urkunden zusammenzustellen, zu deren Jahreszahl „incarnationis Dominicae“ oder „ab 

incarnatione“ hinzugefügt ist. Der Zusatz findet sich ausser in römischen auch in einigen 
livländischen Urkunden. 

2) Hingegen ist es nicht selten fraglich, ob der Aussteller der Urkunde nach 
Weihnachts (Nativitäts)- oder Januar (Circumcisions)-Jahren gerechnet habe. Der Brauch 
ist in dieser Beziehung bekanntlich nach Zeiten und Gegenden ein verschiedener und 
wechselnder gewesen. Solches gilt auch vom livländischen Mittelalter. Herrn. Hilde¬ 
brand hält es für erwiesen, dass in Riga spätestens sek dem Ende des 13. Jrh, die 

9 Diese sind Im Verzeichnisse durch ein vorg-esetztes Sternchen ('*) hervorgehohen. 


II* 
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Rechnung nach Januarjahren üblich gewesen sei l 2 )> Lange Zeit scheint der Deutsche 
Orden das Weihnachtsjahr bevorzugt zu haben. Ph. Schwartz bezeichnet solches als 
eine Gewohnheit des OrdensAuch Leonid Arbusow ist dieser Meinung, konstatiert 
aber mehrere Ausnahmen 3 ). Im Erzstift Riga scheint der Gebrauch des Januarjahres 
zu überwiegen. Bis dass diese Frage auf Grund umfassenden Urkundenmaterials iür 
die verschiedenen Territorien und grössere Zeitabschnitte geklärt sein wird, erschien 
es ratsam, die Rechnung nach lanuarjahren vorauszusetzen, wenn nicht im einzelnen 


Weih 


Das traf nur 


bei zwei von unseren Urkunden zu, hier jedoch vollkommen beweiskräftig 4 5 * 7 ). Bei den 
übrigen Urkunden ist bisweilen schon in den Anmerkungen auf die Möglichkeit einer 


anderweitigen Auflösung des Datums aufmerksam gemacht. Es empfahl sich, im nach¬ 
stehenden Verzeichnisse alle in Betracht kommenden Zweifelfälle zusammenzustellen, 
so zwar, dass hier das nach Weihnachtsjahren aufgelöste Datum vorangestellt wird. 


3) In engem Zusammenhänge mit der Frage, ob das Weihnachts- oder Januarjahr 
anzunehmen sei, steht die Auslegung der Datierung vom Neujahrstage (in des hl. nien 
jares dage, oder ähnlich). Bei Annahme der Rechnung nach dem Januarjahre fallen 
alle Schwierigkeiten weg, nimmt man jedoch den Weihnachtsanfang, so müsste konse¬ 
quenterweise der 25. Dezember als Neujahrstag gelten. In der Anm. 1 zur Urk. n. 189 
ist diese Konsequenz gezogen, dazu ist indes zu bemerken, dass H. Grotefend auf balle 
aufmerksam macht, wo trotz Anwendung des Weihnachtsanfanges der Neujahrstag aul 
den 1. Januar als Beginn des bürgerlichen Jahres bezogen wird ■'). Da aus Livland 
Analogiefalle dieses Doppelbrauches mir nicht bekannt sind, erschien es angezeigt, die 
Datierung „Neujahr“ von vornherein auf unsere Zeitrechnung zu beziehen, die Möglich¬ 
keit aber offen zu lassen, dass unter dem Neujahrstage der 25. Dezember verstanden 
sein konnte, und im Verzeichnisse die entsprechende Auflösung des Datums trotz ihrer 
UnWahrscheinlichkeit der anderen vorangehen zu lassen. 


4) H. Grotefend sagt: „Andern daghes nach oder mit dem Genitiv des Festtages, 
ist stets der auf das Fest unmittelbar folgende 'Pag nach der mittelalterlichen Zählweise/ 
Auch für die entsprechende Ausdrucksweise bei Anwendung der Präposition »vor 
wird ein Beispiel angeführt c ). Gegenüber dieser ohne Einschränkung aufgestellten 
Regel verdient bemerkt zu werden, dass obwohl in unseren Urkunden die Datierung 
von dem Tage nach oder vor einem Feste sehr häufig verkommt, sich gleichwohl nicht 
in einem einzigen Falle die Zählungsweise „andern daghes 44 findet. Einmal (Urk, n, 80) 
heisst es „negesten daghes“, unter Auslassung der stillschweigend vorausgesetzten Prä¬ 
position nach, in einem zweiten Falle „am negesten dage na“ (n. 182), in einem driften 
Falle (n. 457) „den tagk nach“, in den übrigbleibenden zal Ir 1 i ;di xv'ml der 
betreffende Wochentag durchweg erwähnt, unter Hinzufügung der Präposition nach, 
häufig mit dem Zusatz „nächst“ (Hegest, negestvolgende, neist)Das Material dürfte 
genügend reichhaltig sein, um die Schlussfolgerung zu gestatten, dass die Form „andern 


1) Das Rigische Schuldbuch ',1282 — 1352), St. Petersburg; 1872, S. LXX ff. Vgl. dagegen IB, IX 
670; 790. 

2 ) UB. XI ß. 378 Anm. 

5 ) UB, (2) I, Sachregister, unter: Zeitrechnung. 

4 ) Vgl, n. 153, b. Dal.; 394, Zusätze, 

5) Zeitrechnung des Deutschen Mittelalters, Bd.I, Hannover 1891, S. 134, unter dem Stichwort Neujahrstag. 

*) Ebd. S. 6, 

7 ) Fü r den Tag vor einem Feste wird die überall übliche Ausdrucksweise „avendes oder ähnlich 
(in vjgilia) bevorzugt. 
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dag lies nach“ zur Bezeichnung des auf ein Fest unmittelbar folgenden Tages hier un¬ 
gebräuchlich war und — wie weiter gefolgert werden darf — zur Vermeidung von 
Verwechslungen mit der f rdnungszahl gemieden wurde. In dem einzigen Falle, wo 
sich die Ausdrucksweise „des anderen dages“ findet, fehlt die Beziehung auf ein vor¬ 
hergehendes oder folgendes Fest» Fs heisst da: „des anderen dages des mantcs Maren“ 
(n. 566). Hier ist „der andere“ in nicht misszuverstehender Weise für „der zweite“ 
gebraucht» 

5) Selten findet sich die Datierung „des anderen sundages {sontages) na“ (n. 207 f,; 
249 f,), einmal „am anderen sondage vor“ (356, Zusatz), dagegen vielfach „des negesten 
sontages na“ f n, 205; 218; 229; 290; 296; 661) oder „des sondages na“ und „am sontage 
na“ (n. 183; 260; 31S; 678), bzw. „des sundages na - - nächstfolgende“ (n. 440) oder 
„des sundages negest na“ (n. 387), ferner „des negesten sontages vor“ (n. 170 f.; 243; 
255; 281) und „des sondages vor“ (n, 289) oder „am sundage vor“ (n. 446), endlich 
„sonnedages negest“, wozu „na“ zu $upplieren ist (n. 310). Das Nebeneinander, einer¬ 
seits von zahlreichen Datierungen, die ohne die Möglichkeit anderer Deutung den auf 
ein Fest unmittelbar folgenden oder ihm vorausgehenden Sonntag bezeichnen, und 
andererseits der seltenen Datierung „des anderen sundages“, lässt auch liier „der andere“ 
als Ordnungszahl erkennen* * Es handelt sich also, wie mir scheint, um den zweiten, 
nicht den nächsten Sonntag nach oder vor einem Feste, — eine für Urkundendaten 
offenbar wenig zweckmässige und daher seltene Zählungsweise 1 ). Obwohl nach dem 
Gesagten die Bedeutung der Datierung „der andere sondag“ klar zu sein scheint, musste 
dennoch ein Fall dieser Art in das Verzeichnis aufgenommen werden. Es handelt sich 
um eine Urk. (n. 356), von der anfänglich nur ein gedrucktes Regest mit aufgelöstem 
Datum vorlag“) und die nur so eingereiht werden konnte, Bei der nachträglichen Ein¬ 
sichtnahme in das ( )riginal stellte es sich heraus, dass hier eine Datierung vom „anderen 
sondage vor vastelavende“ vorliegt. Die Auflösung war in der Vorlage so erfolgt, 
wie wenn der „negeste sondag vor“ stünde s ). 

6) Zu dem vorher erwähnten Falle, wo zu „sonnedages negest“ die Präposition 
„nach“ als stillschweigend vorausgesetzt zu supplieren ist, gesellen sich einzelne analoge 
Fälle der Bezeichnung von Wochentagen. So „des donnerdages negest deme sondage 
— — Jubilate“ 1410 (n. 174), ferner „des maendages neist st, Peter u, Pauwels daghe“ 
1467 (n* 437) ) und „des mandages negest sunte Laurenti“ 1477 (n. 521), m zuletzt 
erwähnten Falle ist Montag der dem Feste nächstfolgende Tag. Zweifelhaft bleibt 
demnach allenfalls der zuerst angeführte ! )onnerstag, aber auf Grund der Analogie ist 
auch hier die Auslassung von „nach“ anzunehmen. 

7) Zw eifelhaft erscheint das Datum „am donnerdage Johannis ante portam 
Latinam“ 1446 (n, 320), denn in diesem Jahre fiel das best auf einen Freitag, d, 6. Mai. 

1 ) Es verdient bemerkt zu werden, dass in den beiden Fällen, wo die Datierung n des anderen sun¬ 
dages na 14 vorkommt, es sich um Feste handelt, die nach liturgischem Brauche für eine durch Ordinalzahlen 
bezeichnete neue l\eihe von Sonntagen bestimmend waren, um das Epiphaniasfest (twelften) und Ostern, 

*) Russwurm, Ungern-Sternberg II S. 13 t n. 55. 

s ) Da die in diesem und im vorhergehenden Punkte über den Ausdruck ,,der andere — nach“ oder 
„vor“ entwickelte Anschauung aui einem, wenn auch ziemlich reichhaltigen, so doch bloss negativen Beweis- 
material beruht, so gehört es sich, andere Möglichkeiten offen zu lassen und das Ergebnis als ein vorläufiges 
hinzustellen. Über die „altera dies“ vgl. Mitt. XIX, Index S, 618. 

V) Das Datum ist insofern auffallend, a^s es die Oktav des Festes ist, doch kann nur dieser Montag, 
nicht der vorhergehende, gemeint sein, da es heisst „in der betalinghe tho Darpt u und diese erst am Fest¬ 
tage an fing. 
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Wir hatten angenommen, dass der Schreiber entweder „vor“ ausgelassen oder anstatt 
Freitag versehentlich Donnerstag geschrieben habe. Im Verzeichnisse ist die Möglich¬ 
keit offen gelassen, dass der nächstfolgende Donnerstag gemeint sein könnte 1 !. 

8 t Die Bezeichnung der Tage vor oder nach einem Feste mit der Ordinalzahl 
ist in unseren Urkundendaten eine Seltenheit. Die I Jatierung „des vyfften dages na 
st. Peters und Pawels dage“ 1430 (n. 257) wurde in Juli 4 aufgelöst. Abgesehen von 
der in Betracht gezogenen Möglichkeit, dass etwa die feria quinta gemeint wäre, ist zu 
berücksichtigen, dass der Festtag mitgezählt sein könnte"). Das ergäbe Juli 3. Ein 
zweiter Fall: „des sesten dages in der hochtiid to wynachten“ 1432 (n. 269) lasst keinen 

Zweifel aufkommen. 

:) Im Verzeichnisse wird die Urk. v. 1434 Febr. 9 angeführt, die Russwurm, 
Ungern-Sternberg II S. 129 f. n. 49 unter diesem Datum verzeichnet. Der Leser könnte 
sie, da sie ihrem Inhalt nach in unsere Edition gehört, in dieser vermissen. Die Aus¬ 
lassung erfolgte, weil bei Russwurm hinsichtlich der Jahreszahl ein Lesefehler vorliegt. 
Die Urkunde ist zweifellos um ein volles Jahrhundert jünger und das Datum demgemäss 
in 1534 Febr. 3 aufzulösen. Vgl. n. 171, Zusatz. 


B. V erzeichnia. 


*1234 Aug. 22 (in octava st. Marie virg.), Holdeborch. Ausst.: Johannes u. Gerard 

Grafen v. Holstein, Stormarn u. Schauenburg. Transs., n. 34. 

*1285 Dez. 13. Ausst.: Papst Honorius IV. Erwähnt, n. 40, Zusatz. 

* 322 Sept. 29 (am dage Michaelis), Hof zur Pael. Ausst.: Johannes v. d. Pael. 


Erwähnt, n. 101. 

*1383 o. T. u. O. Ausst.: Bernhart Boltmann. Erwähnt, n. 507, zum Inhalt. 

*izo8 o. T. u. O. Ausst,: Laurentius Boltmann. Regest, n. 507, zum Inhalt. 

*1400 o. T. u. O. Ausst.: Hans, Berndt u. Claves Boltmann. Regest, n. 507, zum Inhalt. 

14 IO Apr. 9 oder 17, wohl letzterer Tag (donnerdages negest deme sondage -- 

Jubilate). Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 6. N. 174* 

1415 ? Dez. 25 (in des hl. nyen yars daghe). ? So, wenn WeiUnachtsjahr anzunehmen. 

Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 3. N. 189. 

*1430 Marz 15, Rom. Ausst.: Ludwig de Garsiis. Transs., n. 40, Zusatz. 

1431 Dez. 30 (des sesten dages in der hochtiid to wynachten 1432). So, wenn Weih¬ 
nachtsjahr anzunehmen. Vgl, Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 269. 

1434 Febr. 9, Die Urk. bei Russwurm, Ungern-Sternberg 1 ! S. 129 k Nr. 49, hier nicht 
aufgenommen, weil sie 1534 Febr. 3 zu setzen ist. Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 9 

u. n. 171, Zusatz, 

*1438 Juli 6 (achteden dages na st, ’eters unde Paulus dage), o. Ort. Ausst.: Diderick 

[IV. Resler], Bf. v. Dorpat. Regest, n. 534 A. 1. 

1442 Okt. 14 oder 21, wohl letzterer Tag (sonnedages negest Luce evangelisten). Vgl. 

Vorbemerkungen Pkt, 5. N. 310. 


1) H. Grotefend bemerkt aaO. S. 83, dass man, namentlich im Osten, bei der Angabe des Wochen¬ 
tages, im Falle derselbe nach dem angegebenen Feste oder Heiligentage — also in sein festliches Bereich —■ 
fiel, das „nach“ wegfallen und den Festtag selbst ln Genitivform treten Hess, Solches verdient bei der von 
H. Hildebrand, UB. VII n. 706 A. 2, aus dem Datum: „des sunnavendes Georgii martiris a 1428 gezogenen 
Schlussfolgerung berücksichtigt zu werden. VgL H. v. Bruiningk, Mitt. XTX S, 421 A. 1. 

2 ) VgL Grotefend, aaO. S, 210 f. 







Einleitung* 


XXVII 


1445 Dez. 28 (in der kinder daglie to wynachten 1446). So, wenn Weihnachtsjahr an¬ 
zunehmen. Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 322 J ). 

1447 Dez. 25 (uppe de hillygen hochtiid wy nachten 1448). So, wenn Weihnachtsjahr 
anzunehmen. Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 334. 

1449 Dez. 28 (am dage aller hindere 1450). So, wenn Weihnachsjahr anzunehmen. 
Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 344. 

1455 Dez. 25-28 (in den wynachten hll, dngen 1456). So, wenn Weihnachtsjahr an- 
zunehmen. Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 376. 

1458 Dez. 29 (fridages in de me wynachten 1459)* * So, weil hier sicher Weilinachtsjahr. 
Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N, 394, Zusatz. 

*1461 o, T. u. Ort. Ausst.: Bertram Uxkull. Regest, n. 641 A. 2. 

r 1474 o. T, u. Ort. Ausst.: Andree Adderkasz. Erwähnt, n. 588 S. 546 Z. 7 v. unten. 

1479 Dez. 27 (upp st, Johannes apostoli et ewangeliste 1480). So, wenn Weihnachts¬ 
jahr anzunehmen. Vgl. Vorbemerkungen Pkt. 2. N. 545, 

*1483 Febr. 15 (ame avende Invocavit), Kirchholm. Ausst,: DO. Vogt zu Kirchholm. 

Erwähnt, n. 564 A. 3. 

*1484 Aug. 13 (am dage der hll. mertelere Ipolity et sociorum), Riga. Ausst.: Kap. zu 

Riga, Mannschaft des ESt. Riga, Stadt Riga u. DOrden. Erwähnt, n, 593 A. 1. 

*1485 Febr. 2 (am dage purificationis Mariae, lychtmyssen), o. (>rt. Ausst.: Gert 

Adderkas. Auszug, Zusatz zu S. 524, jiinschaltung nach n, 562. 

* - Nov. 30 (am dage Andree), [Dorpat]. Ausst.: [Johannes II. Bertkow], Bf. v. 

Dorpat. Erwähnt, n. 5S8 S. 546 Z, 9 v. unten. 

— — 1 S'ez, 27 (ame dinxstedage vor st. Thome martyris i486). So, wenn Weihnachts¬ 
jahr anzunehmen* Vgl. Vorbemerkungen Pkt, 2. N. 573. 

*1497 Mai 18 (donnerdages na Soffiae), o. Ort. Ausst.: Michael, Ebf. v. Riga. Erwähnt, 

n. ioi, Zum Vorgang. 

*1497 Aug, 21 (des negesten mandages na assumptionis Mariae), o. Ort. Ausst.: Michael, 

Ebf. v, Riga, Erwähnt, n. 101, Zum Vorgang. 

1501 Febr. 11 (des nigesten dondredages vor Valentini martyris), Ronenborch- Ausst.: 
Michael, Ebf. v. Riga. Auszug, n. ioi, Zum Vorgang. 

——- s >kt. 29 (am vrydage vor Omnium sanctorum), Riga. Ausst.: Rat zu Riga. Transs., 
n. 567, archival. Notizen ). 

1504 Marz 26 (am dinxedage vor palme). Lemsal. Ausst.: Michael, Ebf. v. Riga. 
Auszug, n. 652 S, 610 Pkt. I. 

—— Sept. 10 (des negesten dingstages na unser lutken leven Frowen), Dorpat. 
Ausst.: Margareta Wrangel, des Reinhold Engedes W ; itwe. Auszug, n. 253, Zur 
Topographie. 

1507 Okt. 8 (Freitag vor st. Dionysii), Dorpat, Ausst.: [Gerhard, Bf. v. Dorpat], 
Erwähnt, n. 635, Zur Datierung. 

1509 Febr. 20 tarn dingstage vor cathedra Petri), Hapsak Ausst,: Catarina, Witwe 
des Tyle van Hertzerade. Auszug, n. 652 S. 610 Pkt. II, 

1510 März 30 (am pasche abend), Hapsal. Ausst.: Catarina, Witwe des Tyde Hertze¬ 
rade. Auszug, n. 652 S. 610 f. Pkt. III. 

—— Dez. 15 tsondages na Lucie), Ronneburg. Ausst.: Jasper, Ebf. v. Riga. Erwähnt, 
n. 250 A. 2, 


1 ) Hier fälschl.: Dez, 27. 

*) Fälschl.: Okt. 26. 
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1513 Okt. 7 (Freitag nach st. Francisci), [Dorpat]. Ausst.: [Peter Stackelberg, Mann¬ 
richter des St. Dorpat]. Erwähnt, n, 635, Zur Datierung. 

1514 Febr. 23 (st, Mathyas avent), o, Ort. Ausst.: Brant Koskul. Erwähnt, n- 575 A - >• 
-Juni 29 (auf st, Peter und Pa well der hll. appostell), [Dorpat], Ausst.: Alheit 

Uxkull, Abt, des Klosters st Catharinen zu I lorpat. Auszug, n. 488 A, 1. 

1516 Okt. 2 (am donnerdage nha Michaelis), Lemsal. Ausst.: Jasper, Ebf. v. Riga. 
Auszug, n. 446, Zur Topographie. 

1517 Jan. 9 (frydages na Trium regum), Riga. Ausst.: Dekan u. Kap. v. Riga. 
Auszug, n, 654 A, 2. 

-- Juli 14 (am dinstage nach Margareht virginis), Wenden. Ausst.: Wolther 

v. Plettenberch, Ordensmeister. Auszug, n. 424, archival. Notizen. 

1519 Juni 22 (Fronleichnamsabend), Reval. Ausst.: Rat zu Reval, Transs., n. 635, 
archival. Notizen r ). 

1520 Juni 8 (fridags na des hl. lichnams dage), Ronneburg. Ausst.: Jasper, Ebf. v. 
Riga. Transs., n, 120; 143; 388, archival. Notizen. 

1521 Febr. 21 [Donnerstag nach Invocavit, Kokenhusen]. Ausst.: Jasper, Ebf, v. Riga. 
Erwähnt, n. 47, Zur Topographie. 

- Mai 25 (vigilia dominice Trinitatis), Ronneburg. Ausst.: Jasper, Ebf v. Riga, 

Transs., n. 58; 62; 64-); 75, archivalische Notizen* 

1522 Febr. 24 (an st. Mathias tage , Ermiss. Ausst.: Laurens u. Johan Ermiss. Auszug, 
n. 694, archival. Notizen. 

1524 März 4 (Freitag nach Oculi in den Fasten), [Dorpat). Ausst.: [Johann Blanken- 
feld, Bf. v. Dorpat]. Erwähnt, n, 635, Zur Datierung. 

——- Apr, 13 [Mittwoch nach Misericordia Domini, Dorpat]. Ausst.: Johann [IV. 
Blankenfeld ], Bf v. 1 )orpat. Erwähnt, n. 45 A. 4, 

1525 o. T. u* Ort. Ausst,: Wolter Plettenberg, irdensmeister. Erwähnt, n, 620, 
archival, Notizen. 

1526 Jan. 7 [Sonntag nach hll. 3 Könige, Ermiss). Ausst.: Jürgen Berlin. Erwähnt, 
n. 694, Zum Inhalt. 

1528 Sept. 8 [am Page U. L. F, Geburt, Speier]. Ausst.: Thomas [Schöning], er¬ 
wählter Ebf, v. Riga, Erwähnt, n, 37, Zur Topographie. 

1530 Aug. 10 (mydwekens an st, Lorentzen, des hl, merterers daghl, Dalen. Auss 
Wilhelm v. Brandenburg, Koadjutor des Ebf., u. Kap. v. Riga. Auszug, n. 368, 
Zur Topographie 5 ); 589, Zum Inhalt, 

1531 Nov, 16 (donrestages nach Martini), Kokenhusen. Ausst*: Thomas [Schöning], 
Ebf. v. Riga. Auszug, n. 422, Zur Datierung. 

1533 [uli 21 (mandags Praxedis virginis), Sesswegen. Ausst.: Thomas [Schöning], 
Ebf v. Riga. Transs., n. 231; 260, archival. Notizen, 

1534 Febr. 3 ulinxdages na Iychtmysszen), o. Ort. Ausst.: Gert Wetberch. Erwähnt, 
n. 171, Zusatz. 

-- Okt. 26 (des mondagess nach denn elff thausent jungfrauen), Wenden. Ausst.: 

Wolter v. Plettenberg, Ordensmeister. Transs,, n. 510, archival. Notizen, 

*- Okt. 31 (sunavents nech Simunis u. Jude), Treiden. Ausst.: Thomas [Schöning], 

Ebf v. Riga. Transs., n. 387, archival. Notizen. 


*) Fälscht.; Juni ig. 

2 ) Nr. 64, b: Mai 30; 1 .: Mai 25, 

3 ) S. 333 Z. 6 v. o.: 1533; 1 .: 1530. 
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I 53 S Aug, 2 (Montag nach Vincula Petri), Riga. Ausst,: Hermann v. Bruggeney, 
Ordensmeister. Transs., n. 63; 96, archival. Notizen, 

1539 März 26 [Mittwoch nach Annuntiationis Mariae ], Wenden. Ausst.: Hermannus 

iriiggeney, Ordensmeister. Erwähnt, n. 479, archival. Notizen. 

1540 März 6 [am sonavende na dem sondage Oculi], Kirchholm. Ausst.: [Christoffer 
van Leyen, DO. Hauskmt. zu Riga]. Erwähnt, n. 63, archival. Notizen. 

-- Mai 23 (am dage der hl. Drefaldicheyt), Margenborch, Ausst.: Reynold van dem 

Velde. Auszug, n. 547, Zum Inhalt. 

-- Okt. 22 [Freitag nach Lucae evang., Helm et]. Ausst.: I [ermann v. Bruggeney, 

< Tdensmeister. Erwähnt, n. 405 A. 1. 

r 54 T Hez, 10 (sonnavendes na Barbare), Dorpat. Ausst.: Johannes [V. Bey], Bf. v. 

Dorpat. Erwähnt, n. 425, archival. Notizen. 

1542 o. T. u. Ort. Ausst,: Wilhelm [v. Brandenburg], Ebf. v. Riga. Transs., n. 605; 
622; 633 £, archival. Notizen. 

- Sept. 14 (die exaltationis crucis), [Wenden], [Hermann v.] Bruggenei. Erwähnt, 

n. 574, archival. Notizen. 

1544 Febr. 18 (montags noch Yalentini), Lemsal. Ausst.: Wilheim jv. Brandenburg], 
Ebf v. Riga. Transs., n, 581, archival. Notizen. 

-Apr. 27 (am sontag Misericordia), Kokenhusen. Ausst,: Wilhelm [v, Branden- 

^ >ur S]i Rld. v. Riga, Transs., n. 275, archival, Notizen. 

- Sept. 26 (vrydages na Mathei apostoli), Küssen. Ausst.: Tonny es Voget. Er¬ 
wähnt, n. 581 A, 1. 

Okt, 14 dinstags na Dionysy), Lemsal, Ausst.: Johann, Hinderieh u. Reinholdt 
v. Tisenhuseo, Auszug, n. 158 A. 1. 

Okt. 17 Hrei:ags nach Galli), Lemsal. Ausst.: Wilhelm [v. Brandenburg], Ebf 
v, Riga. Auszug, n. 382, Zum Inhalt, 

1546 Apr, 30 (freitages nach ostern), o. )rt. Ausst.: Lorentz Offenbergen. ! >orsuale, 
n. 275, archival. Notizen. 

— J un i 3 ° (mittwochen nach Petri et Pauli), Dorpat. Ausst.: [Gothardt von Neilen 

u. Andere], Erwähnt, n. 598 A. 1. 

- Nov. 17 i ), Riga. Ausst.: Wilhelm [v. Brandenburg], Ebf v. Riga. Erwähnt, 
n. 47, Zur Topographie. 

1547 Mai 7 (sonnabend vor Cantate), Ronneburg. Ausst.: Wilhelm |v. Brandenburg], 
Ebf v. Riga. Transs., n. 35g f.; 364; 392; 400; 433; 444; 451, archival. Notizen, 

1548 Apr, 11 [Mittwoch nach Quasi modo geniti], Lemsal. Ausst.: Otto u. Fabian 

v. Ungern, Auszug, n. 589, Zum Inhalt. 

x 549 J an * 6 ( am ta g e Trium regum), Lemsal. Ausst.: Wilhelm [v. Brandenburg], Ebf 
v. Riga, Transs., n. 679, archival. Notizen. 

1 Sept. 11 (mitwochs nach Marien gebürt), |BIomendal oder Jungfernhof ]. Ausst.: 

Georg Schwantz u. Andere. Erwähnt, n. 302 A. 1. 

* 55 ° J u ^ x 9 (sonnabendts nach Margarethae), Sess wegen. Ausst.: Wilhelm [v. Bran¬ 
denburg], Ebf. v. Riga. Transs., n. 314; 353, archival. Notizen, 

Sept. 10 (rnidtwekens noch nativitatis Marie), Ellistfer. Ausst.: Blasius Möller 

u. Andere. Erwähnt, n. 311 A. 4, 

l 55 2 J unx 2 3 (avendes Johannis baptiste), o. Ort. Ausst.: Qohan v. der Fahlen u, Otto 

v. Ungern]. Erwähnt, n. 496 A. 4. 


Nur Monatstag, 
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1552 ? Dez, 28 (midwekens nha den hIL wynaehts dagen 1553), Karkus. So, wenn 
Weihnachtsjahr anzunehmen, sonst 1553 ? Dez. 27 3 ), Ausst.: Hinrick y. Galen, 
Ordensmeister. Transs., n. 526, archival. Notizen. 

1554 Mai 19 l) 2 ), Lems&L Ausst.: Wilhelm [v. Brandenburg], Ebf. v. Riga. Transs., 
n. 234; 617, archival. Notizen, 

— Nov. 11 (am tage Martini episcopi), Morra, Ausst.: Othmar Ellenbach. Auszug, 
n. 460, Zum Inhalt. 

-—— Nov. 26 s ), Treiden. Ausst.: Wilhelm [v. Brandenburg!, b'bf. v. Riga. Erwähnt, 
n. 241 A. 1* 

1555 Sept. 4 (mittewochens nach Egidii), Dorpat. Hermann [II. Wessal, Wesel], 
Bf. von Dorpat. Transs., n. 628, archival, Notizen. 

1556 Juli 15 (mittwochs nach Margreten' Wolrnar. Ausst.: Wilhelm v, Brandenburg, 

Ebf. v. Riga, Auszug, n. 547, Zum Inhalt. 

-Dez. 21 (Thomae apostoli), [Segewold]. Ausst.: Schwarze Häupter zu Sege- 

wold. Auszug, ru 273, archival. Notizen, 

1558 Aug. 9 4 ), Wenden. Wilhelm Fürstenberg, Ordensmeister. Auszug, n. 643 A. 1. 

1559 Aug. 30 [Freitag nach Bartholomäi], Friedrich u. Wolrnar Krüdener. Erwähnt, 
n. 37, Zur Topographie, 


VI. Bemerkungen zu den Registern. 


Art und Einteilung der Register richten sich nach dem Liv-, Est- und Kurländi¬ 
schen Urkundenbuche. Im einzelnen ist folgendes zu bemerken. 

Von Eigennamen werden die wesentlichsten Lesarten angeführt, unter Voran¬ 
stellung der dem Sprachgebrauche am meisten entsprechenden, 

1) Im ( )rtsregister haben ausser den in den Urkunden voi kuHiin^ndcr! auch c I 

reiche neuere, in den topographischen Notizen erwähnte Namen Aufnahme gefunden, 
jedoch nicht alle. Übergangen wurden meist die in den Ortsbestimmungen nach Mög¬ 
lichkeit berücksichtigte gegenwärtige Kirchspielshingeliörigkeit, Da viele mit Ortsnamen 
zusammenhängende Verweisungen ins Sachregister gehören üi n 1 d \\ d: 1 ; v < hen 
diesen Registern nicht selten schwankt, wolle der Leser beide zu Rate ziehen. Das 

gilt hauptsächlich von den Städtenamen. 

2) Im Personenregister A (nach Vor- und Zunamen) bleibt es häufig ungewiss, 

ob wir es beim Vorkommen desselben \ or- und Zunamens 1 1 

verschiedenen Personen zu tun haben. Die Trennung im Register soll zwar in der 
Regel, aber keineswegs durchgängig die bestimmte Annahme einer Verschiedenheit der 
Personen ausdrücken, sie besagt nur, dass aus den hier vorliegenden Urkunden die 
Gewissheit oder die ihr nahe kommende Wahrscheinlichkeit der Identit.it ni< ht ni.■ 


werden konnte. Im Zweifel erschien die Trennung weniger verleitlich als die Ver¬ 
einigung. Die Heranziehung sonstigen l rkundenmatenals hätte in manchen Fällen 
Klarheit geschafft, aber noch lange nicht in allen. Der Gewinn hätte zu dem voraus- 


l) Wenn so aufgelöst, ist in beiden Fällen dieser Mittwoch noch einer der Weihnachtsfesttage, sei es, 
dass man zu ihnen den 25. Dez. und die folgenden 3 Tage oder die Oktav rechnen will. Wahrscheinlich 
ist der folgende Mittwoch gemeint, 1553 Jan. 4. Der Weih nachtsfest kreis im weiteren Sinne (bis Jan 6) 
kommt wohl kaum in Betracht, wenn wohl, dann wäre das Datum in 1553 Jan, 11 aufzulösen. 

-} Nur Monatstag. 

3 ) Nur Monatstag. 

4 ) Nur Monatstag. 








Rinleitung. 


X X X ] 


sichtlich bedeutenden, das Erscheinen des Werkes beträchtlich verzögernden Zeit au f- 
wande in keinem Verhältnis gestanden, zumal die Nachweise aus anderen als den vor¬ 
liegenden Quellen zum Zeitaufwande auch noch viel Raum beansprucht hätten. Der 
Versuch, in derartigen Zweifelfällen Klarheit zu erlangen, kann um so eher der genea¬ 
logischen Einzelforschung Vorbehalten bleiben, als diese neuerdings Dank den Be¬ 
mühungen der Genealogischen Gesellschaft der Ostseeprovinzen zu Mitau und ihres 
verdienten Präsidenten Alexander Frhr. von Rahden in die Wege ernster wissenschaft¬ 
licher Arbeit eingelenkt hat. Insofern wird die Genealogie und Personenkunde aus 
dem Register hoffentlich Nutzen ziehen, als hier der meist unterlassene Versuch gemacht 
ist, die unter den Vornamen in Unmenge vorkommenden Kosenamen auf die richtige 
Form der Yollnamen zurückzuführen, selbstverständlich unbeschadet tier in den Urkunden¬ 
texten enthaltenen Koseformen. Nicht selten entstehen in historischen und namentlich 
genealogischen Arbeiten durch missverstandene Kosenamen arge Verwirrungen. Aus 
Henneke, Hennekinus (= Hänschen) wird Heinrich, aus Theodericus (= Thidericus, 
Dietrich] wird Theodor gemacht, Tile, Tüekinus, Tilemann bleiben als Dietrich uner¬ 
kannt und figurieren infolge dessen nicht selten als die Namen verschiedener Personen. 
Schon im Mittelalter mögen bisweilen Verwechslungen vorgekommen sein und der 
philologischen Namenforschung bleibt auf diesem Gebiete noch viel zu tun übrig 1 ), 
aber es ist von vornherein wahrscheinlich, dass, als jene Kosenamen noch allgemein 
gebraucht wurden, in den gebildeten Gesellschaftsklassen über die entsprechenden Voll- 
namen regelmässig keine Zweifel bestanden. Der Priester wird doch wohl dem Täufling 
in der Taufe den Vollnamen beigelegt haben und es ist schwer anzunehmen, dass in 
der Gerichtspraxis über die Koseformen der gebrauch Heilsten Vollnamen Zweifel ob¬ 
walteten. Andernfalls wären im Rechtsleben allerhand Irrungen unvermeidlich gewesen, 
die in den Urkunden über Prozessverhandlungen eine um so grössere Rolle spielen 
müssten, als die Sitte, zur Unterscheidung zwei oder mehr Vornamen beizulegen, einer 
viel späteren Zeit angehört, die Bezeichnung der Verwandtschaftsgrade eine äusserst 
willkürliche und schwankende war und in einzelnen Familien gewisse Vornamen sich 
beständig wiederholten. Nichtsdestoweniger trug man kein Bedenken, sogar in Ur¬ 
kunden über wichtige Rechtsverhältnisse dieselbe Person einmal mit dem Vollnamen 
und dann wieder mit dem Kosenamen zu nennen. Beispielsweise wird in der Urk. 
n. 148 Johannes Brakei genannt, in seinem an dieser Urk. hangenden Siegel lautet der 
Vorname Hennekinus. Umgekehrt finden wir, dass der in der Urk. n. 100 erwähnte 
I lenneke Tiesenhausen (Thysenhusen) in der Siegelumschrift Hans genannt wird. Die¬ 
selbe Person nennt sich in der Urk. n, 187 Hans, während der Name im Siegel Johannes 
lautet. In n. 164 urkundet Tile v, Brakei, im Siegel findet sich der Vollname Dideric. 
Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung, die im mittelalterlichen Urkundenwesen der 
Besiegelung beigelegt wurde, verdienen solche Fälle, deren Zahl sich aus sonstigen 
livländischen Urkunden beträchtlich vermehren liesse, besondere Beachtung. Gleich¬ 
wohl ist aus Livland kein einziger mit dem wechselnden Gebrauche von Voll- und 
Kosenamen zusammenhängender Rechtsfall bekannt. 


f) Das in seiner Art treffliche Werk: E. i'orstemann, Altdeutsches namcnbuch, 2. Auf]., Bd. I Personen¬ 
namen), Bonn 1900, und die wertvolle Monographie von F. Stark, Die Kosenamen der Germanen, Wien 1868, 
bleiben häufig die Antwort auf die aus unseren Urkunden sich ergebenden Fragen schuldig, weil die im 
späteren Mittelalter immer grössere Bedeutung gewinnenden neutestamentlichen und lateinischen I ieiligen- 
namen von ihnen unberücksichtigt gelassen werden. Das bekannte Buch von Albert Heintze, Die Deutschen 
Familiennamen, 2. Aufl., Halle a. S. 1903, und R. Kleinpaul, Menschen* und Völkernamen, Leipzig 1885, leisteten 
auch für unseren Zweck gute Dienste, obwohl sie die Vor- und Kosenamen nur mehr beiläufig behandeln. 
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Das Auflinden bestimmter Personen soll durch die den Nummern der Urkunden 
unter Weglassung des Jahrtausends in runden Klammern beigecügten Jahreszahlen 
erleichtert werden. 

3) Das Personenregister B (nach Ständen) entspricht im grossen ganzen der 
Gruppierung im Liv-, Kst- und Kurländischen Urkundenbuche, doch sind infolge der 
Verschiedenartigkeit des Inhalts unserer Urkunden einerseits einzelne kleinere Gruppen 
ganz ausgefallen, während sich andererseits innerhalb der grossen Gruppe der \ asallen 
weitere Differenzierungen empfahlen. Als neue Gruppe erscheinen (36) Bürger als 
Inhaber von Lehen und i37) Aftervasallen oder Unterlehnsleute ’), Die Gruppe der 
Kleinen Vasallen (38) erfuhr eine starke Erweiterung, Wenn auch schon bei einigen 
anderen Gruppen die Umgrenzung und die Zuteilung von Personen zur < m n od 
andern von ihnen nicht selten eine fragliche ist, so gilt das von den unter der Rubrik 
der „Kleinen Vasallen“ zusammengefassten Gruppen erst recht. Nichtsdestoweniger 
liess sich diese Gruppierung nicht wohl missen. Hier handelt es sich indes gewisser- 
massen nur um die erste Sichtungsarbeit. In betreff anderer Gruppen, vor allem d- r 
Personen geistlichen Standes, befanden wir uns au ; festerem Boden, dank vorzügln h 
der verdienstvollen, bei allen einschlägigen Forschungen unentbehrlichen AHnm von 
L. Arbusow, Livlands Geistlichkeit vom Ende des 12. bis ins 16. Jahrhundert “). 

4) Für das Sach- und Wortregister traten hinsichtlich der alphabetischen Ein¬ 
ordnung andere Gesichtspunkte wie für das Orts- und Personenregister in den Vorder¬ 
grund. Die überwiegenden hochdeutschen Wörter gaben hier den Ausschlag. Auch 
empfahl sich für die niederdeutschen Wörter eine vereinfachte Orthographie, haupt¬ 
sächlich in Ansehung des Gebrauchs von y und der Konsonantenhäufungen. 

Unter den Wörtern, die nicht etwa zugleich als Stichwörter für das Sachregister 
in Betracht kamen, beanspruchten die in unser Niederdeutsch als Lehn- oder Fremd¬ 
wörter aufgenommenen livischen, estnischen und lettischen Ausdrücke besondere Auf¬ 
merksamkeit. i >er Gründe, weshalb von der neuen Orthographie dieser Sprachen ab¬ 
gesehen wurde, geschah oben (S. XVI) bereits Erwähnung. Von lateinischen und nieder¬ 
deutschen Wörtern fanden nur diejenigen Aufnahme, die durch ihre Seltenheit, durch 
auffallende Wortformen oder aus sonstigen Gründen Beachtung verdienen. 



VH. 


A, Vorbemerkungen 


Wenn die im Urkunden wesen des Mittelalters dem Siegel zukommende hohe 
rechtliche Bedeutung dessen sorgfältige Berücksichtigung unter allen Umständen erfor¬ 
dert, so erschien für die vorliegende Edition um so grössere Sorgfalt geboten, als hier 
die Unterscheidung oder Identifizierung gleichnamiger Personen sowie die Bestimmung 
ihrer Familienzugehörigkeit in vielen Fällen nur mit Hilfe der Siegel geschehen kann. 
Blosse Beschreibungen genügen nicht; als einziges zweckentsprechendes Mittel erweist 
sich die graphische Darstellung, Für die Amtssiegel liegt im Bd. IV der Est- und Liv- 


Auf sie ist neuerdings durch die wertvollen Studien von Astaf v. TransehoRoseneck, (Mitauer) Jahrb. 
für Genealogie etc. 1896 S. 59 ff ; 1899 S. 1 ff. u Mitt, XVIII S* 154 ff*i die Aufmerksamkeit gelenkt worden. 

2 ) (Mitauer) Jahrb. f, Geneal. etc. 1900 S. 33 —80; 1901 S, t —160, Hier zitiert nach dem S.-A., Mit au 
1904: Arbusow, Geistlichkeit. -— Als ebenbürtig und gleichermassen nutzbringend erwies sich zum Nachweise 
der Angehörigen des Deutschen Ordens in Livland desselben Verfassers * Die im Deutschen Orden in Livland 
vertretenen Geschlechter, (Mitauer) Jahrb. etc. 1899 S. 27 —136. Hier zitiert* Arbusow, Ord. 


(■ 
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ländischen Brief lade ein soweit reichhaltiges Material vor, dass es für die Bezugnahme 
fast durchweg ausreicht, während die Privatsiegel, in betreff deren der erwähnte Ge¬ 
sichtspunkt sich hauptsächlich geltend macht, auf eigenen Siegeltafel n abgebildet werden 
mussten. Meist pflegt man sich in ähnlichen Fällen mit der Wiedergabe nur gut er¬ 
haltener Exemplare, vorzugsweise solcher von schöner Stempelarbeit, zu begnügen, 
hier musste von einer derartigen Auswahl abgesehen werden. Noch so schlecht erhal¬ 
tene Siegel — ihre Zahl ist infolge der mannigfachen Schicksale unserer Urkunden 
eine recht bedeutende — werden für die Identifizierung immerhin genügen und sie 
wurden daher, wofern nur Spuren von Schrift oder Bild (Wappen) zuverlässig erkennbar 
waren, unterschiedslos abgebildet. Vollends verbot sich die Ausschaltung von Siegeln, 
die sich durch stümperhaften Stempelschnitt unangenehm bemerkbar machen. Auch 
deren gibt es mehrere. 

Von den üblichen Reproduktionsarten verdient das Lichtdruckverfahren wohl 
gewiss den Vorzug, aber, da die photographische Aufnahme unmittelbar nach den 
Originalien infolge der häufig weit vorstehenden Ränder der Siegelschüsseln oft un¬ 
brauchbare Bilder ergibt, immer nur unter der Voraussetzung, dass die Aufnahme nach 
tadellosen Abdrücken erfolge. Die behufs Herstellung der Abdrücke gewöhnliche Ab¬ 
formung in Grips wird aber von manchen Archivverwaltungen begreiflicherweise nicht 
gestattet x ). )a blieb nichts anders als die Handzeichnung und deren Vervielfältigung 
durch Zinkhochätzung übrig. Selbst bei grösserer Sicherheit n der Federführung und 
besserer technischer Fertigkeit, als ich sie mir habe aneignen können, wird die Hand¬ 
zeichnung in Bezug auf Genauigkeit und Naturtreue hinter der Photographie unter allen 
Umständen weit Zurückbleiben. Es steht aber zu hoffen, dass die vorliegenden Ab¬ 
bildungen sich immer]im als nützlich erweisen werden, indem die Vertrautheit mit dem 
Gegenstände die mangelnde technische Fertigkeit einigermassen ausgleichen dürfte. 
Audi bietet die I landzeichnung als Reproduktionsmittel speziell für Siegelzeichnungen 
den nicht zu unterschätzenden Vorteil, dass wenn, wie solches oft vorkommt, dasselbe 
Siegel in zwei oder mehr an verschiedenen Stellen schadhaften Abdrücken erhalten ist, 
die Lücken der nach dem einen Abdruck angefertigten Zeichnung sich nach den anderen 
ergänzen lassen, während auf eine derartige Mosaikarbeit sich der photographische 
Apparat natürlich nicht einlässt. 

Für die Siegeltafeln empfahl sich die chronologische Ordnung, für das nach¬ 
folgende beschreibende Verzeichnis hingegen die alphabetische Reihenfolge. Hier kam 
es hauptsächlich darauf an, die Wappen zu blasonieren, unter Hinzufügung einiger auf 
die Erhaltung der Siegel und anderes bezüglicher Notizen, und die Siegelumschriften 
in bequem lesbarer Schritt wiederzugeben. Da ich die heraldische Terminologie nicht 
genügend beherrsche, bat ich klerrn Astaf von Transehe-Roseneck um Nachprüfung 
und Korrektur der Wappenbeschreibungen. Er hatte die Freundlichkeit, sich dieser 
Mühwaltung bereitwilligst zu unterziehen. Mit Rücksicht auf das Vorliegen der Siegel¬ 
zeichnungen konnten die Beschreibungen auf das unbedingt Notwendige beschränkt 
bleiben. Von den Schild- und Helm formen brauchte nicht die Rede zu sein, vollends 
nicht vom ornamentalen Beiwerk, wie Drei - Vierpassen und sonstigen Umrahmungen. 


i) Geraume Zeit nach Vollendung 1 der meisten Zeichnungen, als die betr, Urkunden z. T, bereits un¬ 
erreichbar waren, gelang es, in der vom mittlerweile verstorbenen Dr. Johannes Sachssendahl komponierten 
Wachsmasse ein Mittel kennen zu lernen, das, unter völliger Vermeidung der mit der Abformung in Gips 
verbundenen Umständlichkeit, Unsauberkeit und Gefährdung der Siegel, die bequeme Herstellung vollkom¬ 
mener, für die galvanoplastischen Reproduktionen geeigneter Abdrücke ermöglicht. 
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Aus demselben Grunde Hess sich bei der Wiedergabe der Siegelumschriften der Faksi¬ 
miledruck missen. In Ermangelung der erforderlichen Typen trat an die Stelle der 
gotischen Majuskeln gewöhnliche lateinische Kapitalschrift, an die Stelle der Minuskeln 
die heute übliche Fraktur. Beide Schriftarten heben sich genügend ab und darauf 
schien es mir am meisten anzukornmen, Ohnehin dürfte der Faksimiledruck selbst 
beim Vorhandensein reichhaltiger Typenauswahl den mancherlei Schriftformen der Vor¬ 
lage nie vollkommen entsprechen. Das gilt, wie von den Buchstaben, so vorzüglich 
auch von den in den Siegelumschriften in ausserordentlicher Mannigfaltigkeit vorkom¬ 
menden Teilungszeichen und Füllungsfiguren, den kreisförmig gebildeten Tunkten, 
Kreuzehen, Rosetten und Ranken. Die für sie gebrauchten Typen sollen nur eine 
ungefähre Vorstellung geben; wenn keine annähernd ähnliche Type vorhanden war, 
wurde ein horizontaler Strich (—) gesetzt. Ein feiner vertikaler Strich bedeutet die 
Unterbrechung des Schriftrandes durch die Helmzier des Wappens und sonstige Teile 
des Siegelbildes. Punkte in der unteren Linie der Schriftzeile bezeichnen unleserliche 
oder völlig abgeschlissene Buchstaben, bzw. abgebröckelte Stellen des Schrift ran des. 

Was sonst noch über die Siegel und die Besiegelung zu sagen war, ist in den 
die Siegel betreffenden Abschnitten der archivalischen Notizen zu den einzelnen Ur¬ 
kunden enthalten. Einige erläuternde Bemerkungen zu dem dort Gesagten mögen 

hier folgen : 

i) Dem Hinweise auf die Abbildung des Siegels folgt in den Notizen die Angabe 
der Farbe des Siegelwachses. Zu unterscheiden sind bloss rotes, grünes und farbloses 
Wachs. Genauer ausgedrückt, wäre letzteres als ungefärbt anzusprechen. Die früher 
übliche Unterscheidung von weissem, gelbem und braunem Siegelwachs dürfte, seitdem 
es als feststehend gelten kann, dass diese Farben unterschiede lediglich darauf beruhen, 
ob das Wachs gereinigt und gebleicht ist (sog. Jungfernwachs), als gegenstandslos 
aufzugeben seien 1 ). Fehlt in den Notizen die Angabe der Farbe, so ist das Wachs 
farblos. Tür die Privatsiegel kommt neben solchem nur grünes Wachs in Betracht, 
in späterer Zeit (seit dem 15. Jrh, meist dieses, doch behauptet sich daneben auch der 
Gebrauch farblosen Wachses. Stand und Stellung des Siegelinhabers spielten hierbei 
keine Rolle -) T nur der Gebrauch roten Wachses war für Privatpersonen unzulässig. 
Das rote Siegel des Hans (Henneke) v. Tiesenhausen an der Urk. n. 100 v, 1372 Apr, 28 


bildet eine zufällige Ausnahme. 

2) Von Formen finden sich bloss die kreisrunde, die dreieckige oder schild¬ 
förmige und spitzovale, letztere nur für die sog. Majestätssiegel der Erzbischöfe und 
Bischöfe sowie die Siegel einiger Klöster. Die hinwieder auf die Privatsiegel, nament¬ 


lich Wappensiegel, beschränkte Dreieck- oder Schiidform verschwindet gegen Ende des 
14. Jahrhunderts. Seitdem sind die Privat siege! stets rund. Die kleinen ovalen, von 
den vorher er wähnten spitzovalen zu unterscheidenden Siegel, die man Ringsiegel zu 
nennen pflegt, sind mir vor dem 16. Jal-hundert nicht begegnet. Etwa seit ien 30er 
Jahren erscheinen sie häufig, nicht nur briefschliessend, sondern auch als Hängesiegel 
an Urkunden. Schon viel früher haben indes Privatpersonen bisweilen einen grösseren 


Über die Zubereitung des Wachses und dessen Farben vgl. Dr, H, Grotefend, Ueber Sphragistik, 
Breslau 1875, S. 33 ff. 

2 ) Hingegen scheint man für gewisse Amtssiegel — von solchen aus rotem Wachs nicht zu reden - 
auf die Unterscheidung von grünem und farblosem Wachs Gewicht gelegt zu haben. Dafür spricht das Siegel 
des Rägasehen Domkapitels an der Urk. 151 von 1399 Dez, 6. Zuerst war farbloses Wachs gebraucht, danach 
aber mit demselben Stempel die Besiegelung in grünem Wachs wiederholt worden. Unter den abgebröckelten 
Teilen der zweiten Schicht sind Teile der ersten deutlich erkennbar. 
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und kleineren Siegelstempell gebraucht. Abdrücke des kleineren, der wohl vorzugsweise 
für Briefe bestimmt war, mögen infolge dessen an Urkunden selten zu finden sein, dock 
bieten die unserigen immerhin einige Beispiele j ). ln dem einen Falle wird solch ein 
grösseres Siegel in der Umschrift ausdrücklich „sigillum majus“ genannt-). Nach den 
Rändern zu urteilen, an denen die Ringsiegel sich in der Regel leicht erkennen lassen, 
waren es keine solche. Das Dommuseum zu Riga besitzt einen Doppelstempel für ein 
grösseres und kleineres Siegel, der einem Johannes Orghes, höchst wahrscheinlich einem 
Gliede der Ritterschaft des Erzstifts Riga, gehört hat und der 2. Hälfte des 15. Jahr¬ 
hunderts zugeschrieben wird a ). 

3) Mit der Form steht die durch die Herstellungsart bedingte : Einteilung in ein¬ 
fache und zusammengesetzte Siegel in engem Zusammenhang. Als einfache bezeichnen 
wir solche, bei denen der Wachsballen unmittelbar bestempelt wird. Der äussere Rand 
überragt die Siegelfläche wenig oder gar nicht. Die schildförmigen oder Dreiecksiegel, 
soviel ich ihrer kenne, sind sämtlich dieser Art. Unter zusammengesetzten Siegeln ver¬ 
stehen wir die seit dem 14. Jahrhundert vorherrschende Art, bei deren Herstellung man 
in eine mit Hilfe einer Gussform angefertigte Schüssel aus ungereinigtem Wachs, durch 
welche die zur Befestigung dienenden Fäden, Schnüre oder Pergamentstreifen gezogen 
wurden, die meist andersfarbige, für die Besiegelung bestimmte Wachsschicht hineingoss 
oder presste. Ausnahmsweise finden sich derartige Siegel ohne den für die Schüssel- 
form charakteristische, die Siegelfläche überragenden wulstigen Rand "). 

In den Notizen bleibt die Form des Siegels, wenn auf eine Abbildung hinge¬ 
wiesen werden kann, unerwähnt; ist von einer Schüssel nicht die Rede, so haben wir 
es mit einem einfachen Siegel zu tun. 

4) Als besondere Art der Besiegelung ist das Rücksiegel hervorzuheben. Unter 
dem entsprechenden Stichwort im Sachregister sind die wenigen Fälle dieser Be¬ 
siegelungsart verzeichnet. 

5) Von den zweiseitig bestempeiten, ausschliesslich von den Päpsten gebrauchten, 
Bleibullen, den einzigen in Betracht kommenden Metallsiegeln, braucht, da sie allbekannt 
sind, nicht weiter die Rede zu sein. 

6) Kapseln zum Schutze der Wachssiegel aus Holz oder Metall waren im Mittel- 
alter ungewöhnlich J ). Aus diesem Grunde verdienen die Eisenblechkapseln der Siegel 

an der Urk. n. 580 Beachtung, anscheinend sind sie mit den Siegeln gleichzeitig 
an gefertigt. 

7) Als Beiestigungsmittel sind zu unterscheiden: Fäden, lose zusammeagelegte 
oder mit der Hand leicht zusammengeilochtene, aus Hanf oder Seide, ferner Schnüre, 
geflochtene oder gedrehte, aus denselben Stoffen, — wenn aus Hanf, dann regelmässig 
ungefärbt, — wenn aus Seide, dann entweder von einer Farbe (meist rot oder grün) 

*) Verzeichnis n. 79 u. 80; 82 u. 83; 102 u, 103. 

a ) Korrumpiert in: mag[us]. Ebd, n. 83. 

D Katalog' der Ausstellung zum X. archäol, Kongress in Riga 1896, S. 209 n, 1194, Taf, 32 n. 7. — 
über einen Stempel derselben Art mit dem Namen und der Hausmarke des Inhabers bamaratJ, wohl 

ebenfalls aus dem 15. Jrh., vgl. N. Busch, Sitzungsber. der G. f, Gesch. u. Aiterturask. in Riga, 1896 S, 124. 

4 ) So an der Urk. 37, 

’) Nicht selten fand ich die Siegel in grobe Leinewand eingenäht, die Siegclfläche mit einem Papier¬ 
blättchen bedeckt und zu grösserer Sicherheit gegen Beschädigungen ausserdem noch mit einem Wergballen 
belegt. Für die Ursprünglichkeit dieser flüllen scheint zu sprechen, dass sie von ganz gleicher Beschaffenheit 
an den Urkunden verschiedener Briefladen vorgefuuden wurden, doch kenne ich keinen urkundlichen Beleg 
für das Alter eines derartigen Brauches. 
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oder auch mehrfarbig l ). Weitaus am häufigsten jedoch kam als Befestigungsmittel der 
Pergamentstreifen (Pressei) zur Anwendung, für Privats egel im späteren Mittelalter wohl 

ausschliesslich. Wenn in den Notizen nichts gesagt ist, dienen eben diese Pressein -) 
als Befestigungsmittel. 


Von den verschiedenen Befestigungsarten kommen bei bien Pergamenturkunden 


dieser Edition, abgesehen von zwei Ausnahmefällen 3 ), nur die „angehängten 41 oder 
„anhangenden“ Siegel in Betracht» wobei Fäden, Schnüre oder Pressein in der üblichen 


Weise entweder durch die Krempe (Plica) oder auch ohne Umkrempung durch den unteren 
Kand d er Urkunde gezogen wurden. Zu beachten sind an der l rk. 28 die zur Aufnahme 
der Pressein zwischen der vorletzten und letzten Schriftzeile angebrachten Einschnitte. 

Fehlen alle oder einzelne Siegel, so ist angegeben, ob die Pressein und, wenn 
auch diese fehlen, die Einschnitte vorhanden sind. 

8) Die in geringer Zahl vertretenen Papierurkunden haben sämtlich I leckblatt¬ 
siegel, durch Papierhlättchen dem Spatium aufgedrückte Siegel, an dem einzigen nach 
dem (Original hier abgedruckten Briefe in der üblichen briefschliessenden Form. 

Die nach den dargelegten Gesichtspunkten in den archivalischen Notizen zu den 
Urkunden über die Siegel gemachten Angaben entsprechen, wie bemerkt werden wird, 
in der Hauptsache den bereits im Mittelalter an die Erwähnung der Siegel gestellten 
und in der heutigen Urkundenlehre erneuerten Anforderungen. Omen konnte indes 
regelmässig nur genügt werden, wenn die Originalien eingesehen werden konnten; 
anderweitige Vorlagen lassen die wünschenswerten Auskünfte nicht selten vermissen. 


Bi Beschreibendes Verzeichnis der auf den folgenden Tafeln abgebildeten 

Privatsiegel, 

Abgesehen von den auch sonst gebrauchten Abkürzungen sind hier noch die 
folgenden zur Anwendung gelangt: Hz. = Helmzier; got. Majusk. = gotische Majuskeln; 
got, Minusk* — gotische Minuskeln; W, = Wappenschild. 

Im übrigen vgl. die Vorbemerkungen (Abschnitt A), am Anfang. 

1. Aderkas, Dyderik. Taf. III n, 3. 

W .: Schräglinksbalken, überlegt mit schrägrechtsgewandtem Vogel (Falk 
oder Sperber). 

U ms ehr., got. Majusk.: S’ DIDERICI x X x ADDERCAS x x x 

1412 Febr, 7 (Urk. 183). 

2. Aderkas, Hinrik Arnolds Sohn. Taf. III n. 9. 

W.: Schrägrechtsbalken , überlegt mit linksgewandtem Vogel (Falk oder 
Sperber). 

Umschr.: unleserL, teilw. abgebröckelt. 

1416 Mai t (Urk. 192). 

1 )l Die Vermutung liegt nahe, dass bei der Farbenauswahl die Wappenfarben von Einfluss gewesen 
seien oder eine sonstige Regel gegolten habe. Aus dem vorliegenden geringfügigen Material lässt sich indes 
derartiges nicht erkennen. Gegenüber der, wie es zunächst scheinen will, in dieser Beziehung herrschenden 
vollkommenen Willkür muss es auffallen, dass, wenn die Farben ganz irrelevant waren, sie in den Siegel¬ 
beschreibungen mittelalterlicher Urkundentranssumpte gleichwohl in der Regel erwähnt werden. 

-) Es empfahl sich, diesen, dem mittelalterlichen Latein (pressula, fern in., ausnahmsweise pressulum, 
neutr.) entlehnten niederdeutschen Ausdruck zu brauchen. 

3 ) Hier (Urk. n, 50 u. 53) findet sich die Befestigungsweise, die man mit dem in neuerer Zeit ange¬ 
nommenen Kunstausdruck „abhangend J bezeichnet. Vgl, H, Grotefend, aaO. S, 20 ff.» Pkt. 5. 
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3. Affen, Wyneke. Taf II n. 5* 

Hausmarke* 

Umschr*, got, Majusk*: S’ WINOLDI DE* AFFENFN *.* 

1395 Sept. 1 (Urk. 144). 



Anen, Johan ). Taf. VII n. 1. 

W.: [Eselskopf 2 )]. 

Umschr*, got. Minusk.: ö 0 £> Baus 

1472 März 18 (Urk. 481)* 


* 4 


bau ks 



anen V 


5. Besekow, Cord. Taf. II n. 3. 

Hausmarke. 

Umschr., got. Majusk,: S’ CONRADI BESCOWE 

1395 Sept, 1 (Urk, n, 144). 

6. Brakei, [Dietrich] Tile Clawes’ Sohn. Taf. II n, 12* 

W.: Gekrönter, in Sicht gestellter I tirschkopf 
Umschr., got. Majusk*, einz. Buchst, verkehrt u. undeutl.: 

S DIDERIG - VA - HRAICL H* 

1406 Mai 4 (Urk. 164). 

7. Brakei, Johan Clawes’ Sohn* Taf. II n. 11* 

W,: Gekrönter, in Sicht gestellter Hirschkopf, 

Umschr*, got. Majusk.: S HENiNEKINI + BRAKEL t 

1397 Juli 12 (Urk. 148); 1406 Mai 4 (Urk. 164), 

8. Rrakel, Johannes Hinricks Sohn, Taf. VI n* 1. 

W.: Gekrönter, in Sicht gestel ter Hirschkopf. 

Umschr,, got. Minusk.: E3 $ H ljan0 ^ Brakei 

1461 Juni 29 (Urk. 401)* 

9. Brame, Johan. Taf. VII n. 7. 

** 

VV.: 3 Ähren aus einer Wurzel* Hz*: 2 Ähren, 

Umschr., got* Minusk., teilw. abgebröckelt: 0 0 iufjaun hau. 

1475 Juni 29 (Urk. 506). 

10. Buxhöwden, [Christian] Kersten Ottes Sohn, l'af V n. 3* 

W.: Unkenntlich. 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: + 0 * ätrften.ohe&en 

1452 Jan. 31 (Urk, 350). 

11. Buxhöwden, Hinrik Ottes Sohn. Taf. V n. 4 S ). 

W*: Gezinnter Sparren. 

Umschr., got. Minusk., teilw. unleserk: s’ i- .. . Bifljobe&e Kö 

1452 Jan. 31 (Urk. 350). 

12. I 'ölen, Johannes. Taf. I n. 2. 

W.: 3 Vögel (Dolen), 

Umschr., got. Minusk*, teilw. abgeschlissen u* abgebröckelt: 

S IOHA * . . . • DO ... 4 * 

1292 Apr. 25 (Urk* 43). 


h Die Ahnen oder Anen sind ein altes Rügisches Geschlecht. 
*) Undeutlich. 

*) Vgl. Briefiade IV S. 168, Taf. 48 n. 12. 

Livlitnliaclie Gutfr-'hkunüt'n I. 


III 
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13. Dolen, Johan. Taf. I n. 9. 

W.; 3 Vögel (Dolen). 

Umschr., got. Majusk.: S IOHANIS : MILITIS • DE * DOLEN * 

1382 Aug. 27 (Urk, 112). 

14. Dolen, Johan. Taf. 1 n. 9. 

W.: 3 Vögel (Dolen). 

Umschr., got. Majusk,, teilw. abgeschlissen: . . OHANI.DE DOLEN 

1397 Juli 12 (Urk, 148). 


15. Dolen, [Johannes] Hans. Taf III n. 11 l ), 

W.: 3 Vögel (Dolen). 

Umschr., got. Majusk.: S * IOHANNES : VON : DOLEN + 

1417 Apr. 13 (Urk. 194). 


16. Dolen, [ Johannes] Hans Johannes' Sohn. Taf. IV n. 17. 


W.: 3 Vögel (Dolen). 

Umschr., got. Minusk.: jcugilhm 

1438 Nov. 16 ( Urk. 296). 




Ke) 


17* Duseldey, Hinrik. Taf V. n. 2 2 ). 

W.: 3 Sterne, pfahlweise, begleitet von 2 abgekehrten Monden. 

Umschr., got. Minusk., teilw. undeuth:.ftuifjtl&ei 

1449 Aug. 25 (Urk. 340). 

18. Edelenkercken, Gerd. Taf VI n, 10. 

W.: Ankerkreuz. Hz.: unkenntl, [Ankerkreuz zwischen Flug], 

Umschr., got. Minusk.: s /. ged | j firlmhtrk 

1469 Apr. 17 (Urk. 452). 

19. Eyken, Hilbrant. Taf. IV n. 6. 

W. : Geteilt, oben wachsender Adler, unten 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Minusk,: s * fjilbra [ nt >; han * 6 j m « then * 

1424 Sept. 25 (Urk. 226). 


20, Engedes, Jürgen. Taf VIII n. 7 

W.: 2 mal gezinnter Balken. 

Umschr., got. Minusk.: 3 georgen enge&es? -Zfr && 

1490 März 4 (Urk. 596); 1493 März 20 (Urk. 641). 

21. Engedes, Thuve. Taf III n. 16. 

W.: 2 mal gezinnter Balken. 

Umschr., got, Majusk.: S' ^ TV VE ^ ENGGEDES pfä f 

1418 Juli 6 (Urk. 203). 


J ) Brieflade IV S. 170, Taf. 49 n. 4, 

-) Vgl. Briefladc IV S. 172, Taf, 49 n i8, nach dem Siegel an der Urk. v, *447 Juni 30. Wenn 
richtig gezeichnet, dann nicht identisch. Das W, ähnlich, aber doch abweichend, beschrieben: „3 Sterne 
zwischen zwei mit der Concavität nach aussen gerichteten Bögen ü , ferner in der Umschr.: 

3 ) Taf, VIII n. 1 1 wurde ausgeschaltet, weil sich die Siegel als identisch erwiesen. Der anfängliche 
Zweifel w T ar dadurch veranlasst, dass am Siege" der Urk. 641 unter dem Balken eine unkenntliche Figur 
erscheint, die jedoch, da an dem sonst vollkommen übereinstimmenden Sieget der Urk, 596 davon keine 
Spur zu sehen ist, aut eine Beschädigung des Stempels Zurückzufuhren sein dürfte. 
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22 . Ergemes, Bertelmeus. Taf. VII n. 8. 

W.: Geteilt, oben 2 in Sicht gestellte Pläupter, wachsend, das rechte gekrönt 
u, nimbiert, das linke undeutlich 1 ); unten gerautet (4 : 3 : 2). 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgebröckelt: sigÜ'm + *.uf Ermif 

1477 Aug. 11 (Urk. 521). 


23, Ergemes, Hans. Taf. VII n. 9. 

W.: W ie oben, aber die Häupter undeutlich. 

Umschr., got. Minusk., meist unleserl.:.Fjan +. 

1477 Aug. 11 (Urk. 521)* 

24. Grevesmole, Jacob. Taf. II n. 4. 

Hausmarke. 

Umschr., got. Majusk., meist unleserl.:.. SMOLES. 

1395 Sept* 1 (Urk. 144). 



Hake, Gotschalk. Taf. 11 n. 8. 

Hausynarke. 

Umschr., got, Majusk.: S GO DS | CA1 LC 

1397 Juli 12 (Urk. 148). 


HA ICE 


26. Hake, Johan. Taf. VIII n. 1. 

W.: 2 ins Andreaskreuz gelegte Boots- oder Feuerhaken. Hz,: Die 2 Feuer¬ 
haken schräg nach aussen gestellt. 

Umschr., got. Minusk.: figillum \ fjan.s * fjafte | 

1483 März 15 (Urk. 555). 

27. Harpe, Hans. Taf, VIII n, 2, 

Hausmarke. 

Umschr., got. Minusk.: 0 ft Fjanf hau fjarpe 

1483 März 15 (Urk. 555). 

28. Holstever, Kersten. Taf. VI n. 15 2 ). 

W,: Rose, beseitet von 2 sich zugewandten Flügeln, überhöht von einem 
rechtsgewandten, dem Schildrand folgenden Flügel 3 ). Hz.: Adlerflug. 

Umschr.: got. Minusk.: 0 ktrßen I fjolflebrr | 

1472 März 18 Urb. 481); 1474 Mai 29—Juni i (Urk. 499). 

29. [Kambi] Cambi, Hans Hans’ Sohn. Taf. IX n. 13. 

i m 

W.: schräger Baumstamm mit abgestumpften Asten. 

Umschr., got. Minusk,: 0 x iofjan kamBi x 

1500 Okt. 21 (Urk. 692), 

30. Karlever, Lubbrecht Klawes’ Sohn. Taf. V n. 1. 

W.: Ganz abgeschlissen. 

Umsclir,, got. Majusk., grösstent, abgeschlissen:.E . TI.VE . . 

1449 Aug, 25 (Urk. 340). 


1 ) Offenbar König u, Königin im Schachspiel, daher das untere Feld geschacht sein müsste. Vgl. 
Armin ’rhr. v. Foelkersam (Mitauer) Jahrb. f. Genealogie 1900 S. 2 ff. 

*) Wie das Wappen der Lübeckischen Walkendorf. 

s ) 1 de sehr kleinen, aber doch gut erkennbaren Flügel sind in der Zeichnung missraten. 
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[Katrenberchj Catrenberch, Johan. Tat. IV n. 5. 
Hausmarke. 

Umschr., got. Minusk., undeutl.: S L . , . 

1424 Sept. 25 (Urk. 226). 



BERUH 


Katze, Hinrik. Taf. HI n. 15. 

W.: Unverständlich. 

Umschr., got. Minusk.: jg’ IjinRe KD KD tat? KD KD 

1418 Juli 6 (Urk. 203). 


Korver, Hinrick Clawes’ Sohn. Taf. VI n. 7. 

W,: Balken, begleitet von 3 Rauten 1 2 * * ), 

Umschr., got. Minusk., teiLw. unleserl,: <3' Ijinrhi KD * * * rüer KD 

1468 Jan. 27 (Urk. 441). 


Korver, [Nicolaus] Clawes ( !awes ! Sohn. Taf. VI n. 8 


W.: Balken, begleitet von 3 Rauten-J. 



Umschr., got. Minusk.: g figiltöm 

1468 Jan, 27 (Urk. 441). 


ss clahes H 




ES ftorbtr 


Koskull, Brant. Taf, II n. 2. 

W,: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Majusk., teihv. abgebröckelt u. undeutl.: . BREN , . . 

1392 Okt. 28 (Urk, 142). 


Koskull, Brant d. j. Taf, II n» 15. 

W,: 3 fallende Linden- oder Seeblätter *). 

Umschr,, got. Majusk.: S BRENDEKE ■ KVSKVLE • + 

1408 juni 14 (Urk. 167), 

Koskull, Brant Detlefs Sohn. Taf. III n, 2. 

W.: 3 fallende Linden* oder Seeblätter. 

Umschr., got. Majusk.: S 5 BREN . KOVSKWL KD + 

1412 Febr. 7 (Urk. 183). 

Koskull, Brant Brandes Sohn. Taf. VIII n. 4, 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Minusk.: s’ x Brant KD kofkhl KD 

1487 März 25 (Urk. 575). 

Koskull, Dyderik Andreas' Sohn. Taf. III n. 1, 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr.: Unleserlich. 

1412 Febr, 7 (Urk, 183). 

Koskull, [Heinrich] Hinke. Taf. I n. 3. 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Majusk.: S’ HINRICI v KOSCVLLE + 

1356 Jan. 2 (Urk. 80). 



j »as Siegel hat eine durch die Balken und die untere Raute gehende Verdrückung erfahren, die in 
der Zeichnung angedeutet ist. 

2 ) Am Dreipass sind die unteren linken Schenkel verbildet. Der Fehler liegt am Stempel, nicht an 

der Zeichnung. 

a ) Punkt u. Ring in der Mitte sind zufällige Spuren des Kreisbohrers, 











Einleitung. 


XU 













Koskull, Hinrik Andreas’ Sohn, Taf. II n. 17. 
W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 
Unischr.: Unleserlich, 

1412 Febr. 7. (Urk. 183). 


Koskull, Hinrick. Taf, VI n. 11. 

W,: 3 fallende Linden- oder Seeblätter, 

Unischr,. got, Minusk.: figiUbm [ fjinriß El 

1469 Sept. 20 (Urk. 458), 


cbffttdl CL3 


Koskull, Klawes Andreas’ Sohn, Taf, IV n, 3. 
W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 
Unischr.: Abgeschlissen, 

1420 Dez. 8 'Urk. 218). 


Krudener, Frederick. Taf. VII n. 14. 

W.: 3 abwärts gezinnte Balken, von denen einer am Hauptrand, 

Umschr,, got. Minusk.: s El brtÖmtft B crö&emr Kd 

1473 Juni 14 (Urk. 491); 1474 Juni 6 ( 501 ); *4 82 J uni 3 (55 2 )- 

Kruse, Egbrecht, Taf. IV n. 2. 

W.: Unter unterstütztem Schildhaupt wachsendes Haupt mit weit abstehendem 
Haar. 

Umschr,, got. Minusk., teüw. abgeschlossen: $ egßerti. 

1419 Jan, 15 (Urk. 207). 

Kudezel, Bertram Jürgens Sohn, Taf. IV n, 15. 

W.: 3 gestürzte gekürzte Spitzen, 

Umschr., got, Minusk.: ftgiÜöm : Cmlva : Ruöefel £3 

1437 Juli 7 (Urk. 289), 

Kudezel, Jürgen, Taf. III n. 4. 

W,: 3 gestürzte gekürzte Spitzen, 

Umschr., got, Majusk., teilw. abgebröckelt: S 1UR1EN % KUD . . . , 

1412 Febr. 7 (Urk. 183). 

Kudezel, Clawes Jürgens Sohn. Taf. IV n. 13, 

W,: 3 gestürzte gekürzte Spitzen. 

Umschr., got, Minusk.: # T tlafcot# ^ kb&jel Kd 

1437 Juli 7 (Urk. 289). 

Kudezel, Willeke. Taf. I n. 11. 

W.: 3 (2 ganze 11. 2 halbe) gestürzte gekürzte Spitzen. 

Umschr., got. Majusk.: WILEKIN + VAN KVDESEL ^ 

1385 Sept. 20 (Urk. fi8). 

Kudezel, Willem Jürgens Sohn. Taf. IV n. 14. 

W.: 3 gestürzte gekürzte Spitzen. 

Urnsehr., got. Minusk.: 0 * : toqUem Kd hb&jel Kd 

H37 J uli 7 ( LIrk * 2§ 9)* 

Lode, [Dietrich] Tile. Taf. IV n. 7. 

W.: 3 Bärentatzen. 

Umschr., got. Minusk., teilw, abgebröckelt: & tilf *•#*.*. KÜ 

I43 1 J uni 2 9 (^ Jrk - 2 59)- 
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Einleitung. 


52. Lode» Otte Hans’ Sohn. Taf. VIII n. 9. 

W.: 3 Bärentatzen. 

Umschr., got. Minusk.: offe 2£e> Io &t W® Fjaii * && fon Ks> 

1494 Febr. 12 (Urk. 624). 

53. Loon, Hans. Taf. VII n. 15. 

Hausmarke. 

Umschr., got. Majusk.: IEHAN \ ES VAN | LOEN \ 

1483 März 15 (Urk. 555). 

54. Löwenwolde, Gerd, Taf. III n. 5. 

WY; Geziunter Balken. 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgebröckelt.: . GERT LEVE. 

1412 Febr. 25 (Urk. 184). 

55. Löwenwolde, Gert. Taf. VIII n. 12. 

W.: Gezinnter Balken, 

Umschr., got. Minusk.: 3 gljcrt lebet! toolft 

1495 März 20 (Urk. 641); 1500 März 12 u. Okt. 21 [689; 692). 

56. Löwenwolde, Hans. Taf. IV n. 9. 

W,: Abgeledigter Balken mit 2 Zinnen (1 ganze u. 2 halbe). 

Umschr., got. Minusk.: «5 E 3 fjans * bau • htm • lebal&e G 3 

1432 Dez. 30 (Urk. 269). 

57. Löwenwolde, Otte. Taf. II n. 7. 

W.: Gezinnter Balken, 

Umschr., got, Majusk.: S 0 OTTO ° DE 0 LEWEN WALDE 4 

1397 Mai 6 (Urk. 147). 

^8. Lude, Herman Hermens Sohn 1 ), laf. IV n, 18, 

W.: Gespalten, vorn halbe Lilie am Spalt, hinten 3 Rosen, pfahlweise 2 * ). 

Umschr., got. Minusk.: s — Fjermen ™ ban — 6er ™ lu&e 

1441 Apr. 18 (Urk. 305); 1458 Juni 29“Juli 6 (390). 

59. Mekes, [Johannes] Henneke. Taf. I n. 7. 

W.: Geteilt, oben 6 blätterige Rose* 1 ), unten schräg gegittert, 

Umschr., röm. Majusk., grösstenteils abgeschlissen: S’ . . . , NN.* M 

1382 Aug. 27 (Urk. 111). 

60. Mellingkrodt, Cristoffer. Taf. IX n. 9. 

W.: Unkenntlich [3 um eine Kugel im Winkel gesetzte Hulsblätter 4 )], 

Umschr., got. Minusk., fast ganz abgeschlissen: ..ro • * • 

1499 Mai 1 (Urk. 674); 1500 Okt. 22 (693). 

61. Mengeden, Engelbrecht, Taf. VIII n. 15. 

W.: 2 Balken, von denen der eine am Hauptrande* 

Umschr., got. Minusk., fast ganz abgeschlissen:. t . 

1495 Dez. 12 (Urk. 647). 

1) !m PR. S. 698 Sp. 1 Z. 2 f. v. o. ist der Hinweis auf das Siegel falsch loziert; er gehört aut Z. 5 

2) Im Mittelpunkt vom Kreisbohrer herrührende Erhöhung. 

:1 ) Die eine Hälfte abgeschlissen, 

1 ) In dein von einem ausserst ungeschickten Stempelschneider herrührenden Stempel nicht zu erkennen 










Einleitung» XLIII 

Orgies, Jorgen, der ältere. Tal. V n. n. 

W.: 3 Rauten. 

Umschr., got. Minusk.; figiUum : | iurgtn && | arges ^ | 

1456 Dez. 25—28 (Urk. 376); 1469 Mai 28 (454). 

Orgies, Jürgen, der jüngere* Hinriks Sohn. Taf. VI n. 5. 

W.: 3 Rauten 1 ). 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: .... fcrg * n * OtgfS.fu ■ * 

1466 Jan. 10 (Urk. 427). 

Orten, Hans. Taf* III n, 6. 

W.; 2 aufgerichtete abgewandte Schlüssel. 

Umschr., ganz abgeschlissen. 

1412 Febr. 25 (Urk. 184). 

Fahlen, Detlef Detlefs Sohn. Tat. VII n. 4 1 ), 

W.: 3 fallende Seeblätter. 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: sigtllum | — ßetle - - - | &er paefl — \ 

1462 Juli 3 (Urk. 404); 1474 Juni 10 (502). Vgl. Urk. 191. 

Pahlen, Goschalk, des schwarzen Goschalks Sohn. Taf. III n. 8. 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr,, got. Majusk., der TeUungsstrich aus der rechten Schildecke hervor¬ 
gehend: + S Gl (OSSCALK • VAN * DER - PALE [ 

1416 Mai 1 (Urk. 191 f.). 

Pahlen, Gosschalck Jürgens Sohn. Taf. VII n. 5. 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Minusk.: 0’ gaffik han btx pale iurgms ferne 

1474 Juni 10 (Urk. 502). 

Pahlen, Gosschalck Berttolds Sohn. Taf. IX n. 8. 

W.: 3 fallende Linden- oder Seeblätter, 

Umschr., got, Minusk., teilw. abgeschlissen u. abgebröckelt: 

. k fc . . - . r pale &.* 

1498 o. T. (Urk. 667); 1498 Juli 15 (670). 

Pahlen, Jacob. Taf, VI n. 9. 

W.: 3 fallende binden- oder Seeblätter. 

Umschr., got. Minusk, : jgigiUum 0 iaeoüi 0 &e 0 paU 0 : 

146S Jan. 27 Urk. 441). 

Parenbeke, Hinrik. Taf, V n, 15. 

W,: 2 Balken. 

Umschr., got, Minusk.: 0 * Ijinrk 1 paren&efce + 

1459 3 ) Juni 29—Juli 6 (Urk. 389). 

Perenden, Lyppolt Lyppoldes Sohn. Taf. VIII n. 6. 

W.: Andreaskreuz, überhöht von unkenntlicher Figur. 

Umschr., got. Minusk,: * 0 ♦ | üpp j olf | per | en 1 6e : 

1490 März 4 (Urk. 596). 


J ) Von den 3 Rauten sind 2 fast ganz abgesehlissen. 

£ ) Taf, VI n. 2 erwies sich als identisch u. wurde daher ausgeschahet. 
a ) Auf l'af. V fälsch!.: 1458. 
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Einleitung* 

72. Perende, [Dietrich] Tyle. Taf. IV n. 10 *). 

W.: Andreaskreuz, überhöht von unkenntlicher Figur. 

Umschr., teilw. abgebröckelt u. undeutlich. 

1434 Juni 25 (Urk, 274)* 

73. Persevall, Jurigen Rolofs Sohn, Taf. V n. 5. 

W,: 3 Eichhörnchen. 

Umschr., got. Minusk.: 0 - Ijer * 1 H iurgen : ! parffebal j -as- 

1454 Apr* 7 (Urk, 363), 

74. Persevall, Roloflf* Taf. II n. 16. 

W.: 3 Eichhörnchen. 1 Iz.r Adlerflug*). 

Um sehr., röm. Majusk., teilw. abgebröckelt: S' jJÜVDOLFI : | P L j 

1408 Juni 14 (Urk. 167). 

75. Rese, Diderik Thomas’ Sohn. Taf. VI n. 14* 

W. : Mann (Riese) mit entwurzeltem geschultertem Baum. 

Umsehr., got. Minusk.: figiUttm I fu&mk Ke) | refe Ke) 

1472 März 18 (Urk. 481). 

76. Reseler, Hinrick. Taf. IX n. 14. 

Hausmarke, zu Seiten fj j r* Keine Umschrift. 

1500 Okt. 21 (Urk. 692). 

77. Rope, Vrederik. Taf. 1 n, 10. 

W.: Abgeledigter gezinnter Sparren. 

Umsclir., got. Majusk., teilw. abgeschlissen: .......... 1TIS * DE.. . + 

1382 Aug. 27 (Urk. 112). 

78. Rosen, Hans. Taf. IV n. 16. 

W.: 3 Rosen '). 

Umsehr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: . . . 110 * I • , . , . | ■ rofm # [ 

r 437 J U H 7 (Urk. 289). 

79. Rosen, Kersten Johannes 1 Sohn, Taf. JI n. 13 4 ). 

W.: 3 Rosen. 

Umsehr., gemischt got. Majusk. u. Minusk., teilw. abgeschlissen: 

KERff ROfEN . f . . . . 

1408 Juni 14 (Urk. 167); 1418 o. T. (200). 

80. Derselbe, anderer Stempel. Taf. IV n, 4. 

W. : 3 Rosen s ). 

Umschr., got. Minuskeln, teilw. abgebröckelt:.r£teu * bau - ro^tn * 

__ 1423 Juli 25 (Urk, 221), 

P Vgl, Brieflade IV S. 193, Taf. 54 n. iS. I)is Zeichnung angegehenermassen nacli dem nämlichen 
Siegel. Hier das Andreaskreuz 2 reihig geschacht, überhöht von in Sicht gestelltem I laupt (? Engelskopf), 
das den Hauptrand überragt. Umschr.: S’ LKHOLD t PERENDEN, Wenn nicht eine Verwechslung vor^ 
liegen sollte (der Siegler nennt sich in der Urk, i’yle = Dietrich 1 ), muss das Siegel mittlerweile stark 
gelitten haben, 

-) Teilw. abgebrockelt, 

3 i Wie es oft vorkam, hatte der Krctsl:ohrer im Mittelpunkt des Siegel Stempels eine Vertiefung hinter¬ 
lassen, Dadurch wird der Stempel schneid er veranlasst worden sein, als Feldfüllung einige entsprechende 
Vertiefungen zu machen, die im Abdruck wie 4 Kugeln erscheinen. 

' > Taf III n. 12 erwies sich als identisch u, wurde ausgeschaltet, 

5 ) Auch hier im Mittelpunkt die Spur des Kreisbohrers. 
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Einleitung, 

81. Rosen, Kersten Hans' Sohn. Taf. VII n. 2, 

W ( : 3 Rosen 1 2 * ). 

Umschr., got. Minusk.: f fterften | bau [ roftn && 

1474 Mai 29—Juni 1 (Urk. 499); 1477 I>ez. 13 (522); 1495 o. T. (636). 

82. Rosen, Kersten Jürgens Sohn. Taf. VII n, 13. 

W,: 3 Rosen. 

Umschr., got. Minusk.: 0 kat’flm - ban — roftn 

1478 Apr. 25 (Urk. 524). 

83. Derselbe, anderer Stempel. Taf. IX n. 5 S ). 

W.: 3 Rosen. Hz,: Pfauenstutz, beseitet von 2 aufgerichteten Wieseln 

(Hermelinen). 

Umschr,, got. Minusk.: 3 : mgf * Rerfle \ bau * rufe 1 a ) 

1497 Mai 28 4 ) (Urk. 661). 

84. Rosen, Otto. Taf. I n, 1. 

W.: 3 Rosen, 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgebröckelt:... OMINI: i H >TTE:DE : R ... N : * 

1292 Apr. 25 (Urk. 43). 

85. Rosen, Wolmer. Taf. 111 n. 13. 

W.: 3 Rosen. 

Umschr., teilw. abgebröckelt, got. Minusk,: stgtllunt “ toül&fma • * • n : roftn • 

1418 o. T. (Urk. 2oo), 

86. Salze, Hinrik. Taf. II n. 1. 

W.: 2 ins Andreaskreuz gestellte bewurzelte Lilienstäbe. 

Umschr. abgeschlossen u, abgel>röckelt, 

1392 Okt. 28 (Urk, 142 , 

87. Salze, Hans Hans’ Sohn. Taf. VI n. 12, 

W.: 2 ins Andreaskreuz gelegte bewurzelte Lilienstäbe. 

Umschr., got, Minusk,, teilw. abgeschlissen: pgÜlUIH fjan£ fal. £ 

1470 Juni 10 (Urk. 466). 

88. Saviger, Clawes. Taf, VIII n, 3. 

W.: halber Rar, 

Umschr., got. Minusk.: 0 K®) clatoes fabiier 

1484 Juli 13 (Urk. 559). 

89. Sesswegen, Robrecht. Taf. IX n, 4 5 ). 

W.: 2 abgeledigte Sparren, begleitet von 3 Sternen. 

Umschr., got. Minusk.: sigiUum [ roßredjl && \ ftftoen I 

1497 Mai 21 (Urk. 660), 


1 ) Die Spur des Kreisbohrers hier besonders auffallend, 

2 ) Vgl- l?rteflade IV S. igy, Taf. 55 n, 16, Die Umschr. fehlerhaft. 

3 ) Die Abkürzung niaf* wird magus (—■ majus) zu lesen sein. Da der Inhaber ein kleineres und 
grösseres Siegel führte, wird er letzteres in Anlehnung an die übliche Bezeichnung der landesherrlichen 
Siegel ebenso bezeichnet haben. 

In der Überschrift falschl.: Mai 25. 

1 Vgl. Brieflade IV S, 201. Taf. 56 n. 21, 
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Einleitung. 


90. Sundesbroek, [Dietrich] Tydeman. Taf. II n. 10* 

W,: in 1: 9 undeutl. Figuren, in 2: ein Stern, 3 u. 4 abgeschlissen. 

Im Pass über dem Schilde Hausmarke. 

Umschr. abgeschlissen. 

1397 Juli 12 (Urk. 148). 

91. Tayte, Sytnon. Taf. I n. 12. 

W.: Lilie unter beiderseitig mit halber Lilie besetztem Spanen. 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgebröckelt: S.MON — TAITEN . . . — 

1392 Okt. 28 (Urk. 142). 

92. Tiesenhausen, Bartholomeus Johannes 1 * 3 4 Sohn. Taf. I n. 6. 

W.: Stier. 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgebröckelt: 

...... RTHOLOMEI DTHISEHVSN MILI . . . 

1380 März 15 (Urk, 108); 1382 Aug, 27 (in). 

93. Tiesenhausen, Bartholomeus Peters Sohn. Taf. V n, 13. 

W.: Stier, auf dem vorderen Schildrande stehend. 

Umschr., got, Minusk.: 3 Eiartolometo# fifenFjufen 

1458 Febr, 24 (Urk. 385); 1471 Dez. 19 (477); 1484 Juli 13 (559). 

94. Tiesenhausen, Bartholomeus Bartholomeus* Sohn. Taf. VIII n. 10, 

Wh: Stier, auf dem hinteren Schildrande stehend. 

Umschr., got. Minusk,, undeutl. u. teilw. abgeschlissen: fierf0 1 * - • * tiftlju ■ - + 1 ) 

1495 März 20 (Urk. 641). 

95. Tiesenhausen, Dyderik Engelbrechts Sohn. Taf, V n. 14, 

W.: Stier, schreitend, auf Rasen. 

Umschr., got. Minusk.: # fifenljtifen 

1458 F'ebr. 24 (Urk, 385). 

96. Tiesenhausen, Engelbrecht Johannes* Sohn a ). lat. II n. r4 ,s ). 

W.: Stier. 

Umschr., got. Majusk.: S* : ENGELBERTI : DE : TIZENHVZEN : K® + 

1408 Juni 14 (Urk. 167); 1414 Mai 27 (187); 1418 März 27-30 (202). 

97. Tiesenhausen, Engelbrecht Hermens Sohn. Taf. III n. 14, 

W.: Stier. 

Umschr,, got. Minusk., teilw. abgeschlissen: stgillum x engfjelßerli ™-*-* 

1418 Marz 27—30 (Urk. 202). 

98. Tiesenhausen, LFrommholdj Vromold Peters Sohn. Taf, VI n. 3. 

W.: Stier, auf dem vorderen Schildrande stehend. 

Umschr., got* Minusk., teilw. abgeschlissen; 3 - ttromolt * . * tnljtifen - 

1464 Okt. 11 (Urk. 418). 

99. 'riesenhausen, [Georg] Jorgen Didericks Sohn. Taf. IX n. 1 J ). 

W.: Stier. 

Umschr., got, Minusk.: s* ibrigtn * bau * tifcti * fjbftn * 

1496 Nov. 4 (Urk. 658); 1500 März 12 (689). 

1) Wappen u. Schrift sind von ungewöhnlich schlechter Arbeit. 

2 ) Desselben Siegelstempels bediente sich sein Sohn Engelbrecht. Urk. 363. 

3 ) Vgl. Brieflade IV S. 204, Taf. 57 n. 11. 

4 ) :'af. IX n. 12 erwies sich als identisch und wurde ausgeschaltct. In den archival. Notizen zur 
Urk. 658 ist anstatt auf Taf. IX n, 1 fälschl. auf Taf, VIII n. 1 hingewiesen. 






Einleitung, 
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100. Tiesenhausen, [Heinrich] Hinrick Ilinricks Sohn. Taf. IX n, 7. 

W.: Stier. 

Umschr,, got, Minusk., teilw. abgeschlissen: . . IjmrtÜT bau * * f.n* 

1497 Juli 6 (Urk. 664), 

101. Tiesenhausen, Helmolt Bertrams Sohn. Taf. IX n. 2. 

W.: Stier. 

Umschr*, got. Minusk.: eigillöm * Fjelmolf * tifenljbfen ^ 

1497 Mai 17 (Urk. 659). 

102. Tiesenhausen, Johannes, Henneke Bartholomeus’ Sohn. Taf. I n. 5. 

W.: Ochsenhörner 1 ). 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgebröckelt: S * HANS * TISENHVSE . .* 

1372 Apr, 28 (Urk. 100). 

103. 1 derselbe, anderer Stempel. Taf, III n, 7, 

W,: Stier. 

Umschn, got. Majusk.: t S* x IOHANNIS + DE 4 - TIZENHVZEN x 

1414 Mai 27—30 (Urk. 187). 

104. Tiesenhausen, Johann Engelbrechts Sohn. Taf. I n. 8. 

W.: Stier 2 ). 

Umschr,, got. Majusk.; S IOHIS ft DE ft TIZENHVZEN : MILITI. + 

1382 Aug, 27 (Urk. 112), 

105. Tiesenhausen, Johannes Hermens Sohn. Taf, III n. 10, 

W.: Stier, 

Umschr,, got, Majusk.: S : IOHANS ^3 TISENHWSEN -F 

1417 Apr. 13 (Urk. 194); 1418 März 27—30 (202), 

106. Tiesenhausen, [Johann] Hans (? oder Hermen). Taf. V n. 12. 

W.: Stier (teilw, abgeschlissen). 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: 3t . ♦ , [bm .bfrn + 

1457 Xov. 7 (Urk. 383 k 

107. Tiesenhausen, Johann Dietrichs Sohn. Taf. IX n. 3. 

W.: Stier, 

Umschr., got. Minusk.: f ^ bljan ^ ban ^ tifen ^ fjuftn ^ 

1497 Mai 17 (Urk. 659). 

108. Tiesenhausen, Christoffer Johanns Sohn, Taf. IX n. 6. 

W.: Stier, 

Umschr., got, Minusk.: sigülum ^3 - riffoffer x tifenfjufen 

1497 Mai 28 (Urk. 662). 

109. Todwen, Hermann 3 ). Taf. VIII n. 13. 

W,: 3 östrahlige Sterne. 

Umschr., got. Minusk,: [igillbm fjermen to&ßetoßn ^3 

1495 März 20 (Urk. 641). 


*) ]Jiese seltene Darstellung des T.'schen Wappens findet sich ausnahmsweise auch noch in späterer 
Zeit, So im Ringsieg-el des Johann v. T. Detlefs Sohn* Ritt.-Arch., Orig - ., Perg., Urk, v, 1533 März ai. 

*) Das Feld ist fein gekörnt (punktiert), wie in neuerer Zeit zur Bezeichnung von Gold üblich. 

s ) In der Unterschr, auf der Taf, tälschl.: Töwen. 
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i Einleitung. 


ho. Ungern, [Georg] Jürgen Mertens Sohn. Taf. VII n. 3. 

W.: 3 Lilien, begleitet von 7 (3. 1. 2. 1) Sternen. 
Umschr,, got. Minusk., teilw. abgeschlissen : figülbm : 

1474 Juni 10 (Urk. 502). 


tu 


tmgtteu 


in. Ungern, Henryck Reinholts Sohn, Taf. IX n. n 1 * )* 

W.: 3 Lilien, begleitet von 7 (3. 1, 2. 1) Sternen. 

Umschr., got. Minusk,: figillbnt * Fjtnrik • bau * tmgerrn * 

1500 Febr, 4 (Urk. 685). 


112. Ungern, Kristoffer Hinriks Sohn. Taf. VIII n. 14. 

W,: wie oben, etwa zur Hälfte abgebröckelt s ). 

Umschr., got, Minusk., teilw. abgebröckelt: 0.ban 4 - ungtrtn X 

1495 Dez. x 2 (Urk. 647). 


113. Ungern, Merten. Taf. V n. 7. 

W.: 3 Lilien, begleitet von 7 (3. 1. 2. 1) Sternen. 

Umschr., got. Minusk.: 0 T merlcn x*x uan ungtrtn ^ 

1454 Apr. 7 (Urk. 363). 

114. Ungern, Wilhelm Hans’ Sohn. Taf. IV n. 11. 

W.: 3 Lilien u. 7 (3. 2. 2) Sterne 3 * ). 

Umschr., got, Minusk., meist abgebröckelt: 0 «■ toilttl.. 

1436 Okt. 24 (Urk, 287). 

115. Üxkiill, [Georg] Jürgen Bertrams Sohn. Taf. V n. 6. 

W.: Steigender, gekrönter, leopardierter Löwe, Helm * mit Helmwulst u, 
Helmdecken, Hz.: 2 zugekehrte, mit Pfauenfedern besteckte Sichelr . 

Umschr., got. Minusk,: äigillu * iurg I fjtn - iffoxl riHt' I 

1454 Apr. 7 (Urk. 363); 1469 Mai 28 (454); H 6 9 Se P L 20 ( 45 8 )* 

116. Uxküll, Hinrick. Taf. VII n. 10. 

W.: Leopardierter Lowe, auf dem vorderen Schildrande stehend, 

Umschr., got. Minusk.: sigiUum * Ijinrik ^ < • hui 

1477 Dez. 13 (Urk. 522). 

117. Üxkiill, Cristofifer Hans 1 Sohn, Taf. VIII n, 8. 

W.: Steigender Löwe mit ausgeschlagener Zunge. 

Umschr,, got. Minusk.: 0 : - : triffoffrr : - : ifkult < * : 

1492 juni 24 (Urk. 611), 

118. Uxküll, [Nicolaus] Clauwes Hinderkes Sohn. Taf. IV n. 1. 

W.: Steigender, gekrönter, leopardierter Löwe. 

Umschr., got. Majusk., teilw. abgeschlossen: CLAWES \ XKVLL.+ 

1419 Jan. 15 (Urk. 207), 


1 ) Ebensolche Siegel an den Urk. des Ritt.-Arcb. v. 152t Okt. 3 u. 1539 Mär?. 23. Vgl, Brieflade IV 
S. 207, Taf, 58 n. 7, mit fehlerhafter Umschrift. 

In der Zeichnung sind 2 Sterne ausgefallen. Bei Hinzurechnung dieser sowie der durch den Bruch 
verloren gegangenen Sterne u. Lilien ergibt sich die feststehende Zahl 7 -j- 3. 

3 ) Im Mittelpunkt die Spur des Kreisbohrers. 

*) Die misslungene Darstellung fällt dem Stempelschneider zur Last. 







Einleitung. 


XLIX 


n 9 , Üxküll Peter Bartrams Sohn. Taf. VII n. 6 1 * ). 

W\: Doppelwappen. Schild 1: leopardierter Löwe (Üxküll). 

Schild 2: Bartenschragen (Bardewis). Helm, geschlossen u. gekrönt, mit 

Helmdecken. Hz.: Hirschgeweih“). 

Umschr., got. Minusk.: £ | ptftr | tfftuU I — 

1475 Juni 29 (ürk. 507); 1478 Apr. 25 (524). 

i2ü. Üxküll, Reynolt Wolmers Sohn. 1 af. VIII n. 5. 

W,: Leopardierter Löwe, auf dem vorderen Schildrande stehend. 

Umschr., got. Minusk., teilw. abgeschlissen: .... * reinol! 3KS> i . . . . . 

1488 Aug. 15 (Urk. 583). 

121. Üxküll, Wolmar Wolmars Sohn. Taf. VI n. 6. 

W.: Steigender Löwe. Helm mit 1 lelmdecken. Hz.: 2 zugekehrte Sicheln. 

Umschr., got, Minusk., undeutlich: g tnoL . ^ i ! fkule 

1466 Jan. 10 (Urk. 427); 1474 Mai 29— juni 1 (499). 

122. Üxküll, Wolmer Conrades Sohn. Taf. VII n. n 3 ). 

W.: Steigender gekrönter Löwe mit ausgesdnlagener Zunge. Helm, gekrönt, 
mit Helmdecken. Hz.: 2 zugekehrte, mit Pfauenfedern besteckte Sicheln. 

Umschr., got. Minusk.: £ [ tuolmer I ijffthlle * 

1478 Apr. 25 (Urk. 524«. 

123. Varnsbeke, Diderick. Taf. VII n. 12 4 * ). 

W.: nur ein Teil des Hauptrandes erhalten, das übrige abgebröckelt. 

Hz.: Gekröntes bärtiges rechtsgewandtes Haupt. 

Umschr., got. Minusk.: öiriä ^3 | tiarenfßehe 

1478 Apr. 25 (Urk. 524). 

124. Vietinghoff, Diderick. Taf. IV n. 19. 

W.: Schrägrechtsbalken, belegt mit 3 Muscheln. 

Umschr,, got. Minusk,: sigil | Ihm — bihtv \ iß "" ha ™ üific | fjüht + 

1446 Dez. 28 (Urk. 322). 

125. Vietinghoff, Diderick Hinriks Sohn. Taf, V n, 8. 

W.: Schrägrechtsbalken, belegt mit 3 Muscheln 6 ), 

Umschr., got. Minusk.: b Öt&eriR | hif j * ituljlf 

1456 Mai 20 (Urk. 372), 

126. Vietinghoff, 1 lans Karls Sohn, Tat. VI n, 4, 

W.: Schrägrechtsbalken, belegt mit 3 Muscheln c ). 

Umschr., got. Minusk,: »gigUIfcj \ — fjan0 “ ha | hi!ingl]ahe I ™ 

1466 Jan. 10 (Urk. 427). 

9 Vgl. A. v, Transehe-Roseneck, Mitauer) Jahrb. f, GeoeaL 1B99 S. 153, 

Vom Stempelschneider wohl nur aus Missverständnis so gebildet, anstatt besteckter Sicheln, 

3 ) Nach e. besseren Abdruck bei E. v. Nottbeck, Siegel a. d. Revaler Ratsarchiv Taf. 15 n» 252. 
Vgl, Brieflade IV S. 208, Taf. 58 n. 9. 

4 ) Vgl. Brief lade IV S. 209, Taf. 58 n. 15. Hier nach e. vollst erhaltenen Abdruck an der Urk, v. 
1506 Sept. 8, Das Wappenbild (beiderseits gesinnter Balken • erhalten, Hz, unkenntlich. Die Siegel dürften, 
obwohl die Zeichnungen nicht ganz übereinstimmen, Abdrücke desselben Stempels sein. 

5 ) So aufzulösen, nicht, wie in der Überschr. der Urk.: Dez. 27* 

G ) Die Muscheln sind im Abdruck undeutlich. 
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127. Viffhusen, Diderick. Taf. IX n. 15. 

W.: Lilie, oben mit 2 halben Lilien besteckt. 

Umschr,, got. Minusk,, teihv, abgebröckelt;.tüffjbfen * * * * 

1500 Okt. 22 (Urk* 693). 

128. Walgarden, Bertram. Taf. VI n. 13, 

W.: Gepaltener Schild. 

Umschr., got. Minusk,, teilw, abgeschlissen; & ^ btxl .Igar&en 5 K 

1472 Jan. 23 (Urk. 480). 

129. Walmus, Henneke Hinderkes Sohn. Taf. I n. 4. 

W.: Besäumter, ? damaszierter Balken * 1 ). 

Umschr. abgeschlissen u. abgebröckelt. 

1366 Jan. 1 (LJrk. 97). 

130. Weipte, Bartolomeus Hans’ Sohn, Taf. V n. 10. 

W.: Quadriert, 1 u. 4 gerautet 2 ). 

Umschr., got. Minusk,, teihv. abgeschlissen u. abgebröckelt; 

js’ Ber.to. iz ^3 

1456 Dez. 25 — 28 (Urk. 376). 

131. Weipte, Hinrick Hans 1 Sohn, Taf, V n. 9. 

W.t wie oben. 

Umschr,, got. Minusk., teiiw. abgeschlissen: - i itn * rik - hä - btt - •. iplf . *. - 

1456 Dez, 25 — 28 (Urk. 376). 

132. Woltershusen, Hans. Taf, IV n. 8, 

W.: 2 aufgerichtete abgewandte Senseneisen, überhöht von Stern. 

Umschr., got. Majusk.: S HANN | ES WO j LTERS | HVSEN | 

1432 Dez. 30 (Urk. 269). 

133. Wrangell, Bartolt Jürgens Sohn. Taf. IX n. 10. 

W.: abgebröckelt. 

Umschr., got. Minusk,: S* f Bertolt + torangljel + iurgen + fon ^3 + 

1499 Nov. 24 (Urk. 680). 

134. Wrangeü, Eylard. Taf, II n. 6. 

W.: Gezinnter Balken in gegittertem Felde. 

Umschr., got. Majusk,, grösstenteils abgeschlissen: S EIDE . |.. | ....... 

1397 Mai 6 (Urk, 147). 

135. Zöge, Ludeke. Taf. IV n. 12. 

W.: Wachsender Adler 3 ) über erniedrigtem Zwillingsbalken. 

Umschr. abgeschlissen. 

1436 Okt, 24 (Urk. 287). 

h■ =■= ^ . j. 

1) Vgl. Brieflade IV S. 21 i T Taf. 59 n, 4, Hier die Damaszierung deutlicher; als das Siegel mir vorlag, 
waren von ihr nur noch geringe Spuren sichtbar, 

-) Da das Siegel schlecht erhalten äst, bleibt es fraglich, ob das 2. u, 3, Feld leer sind. Einzelne in 
ihnen sichtbare Erhöhungen dürften von zufälligen Verdrückungen herrühren. 

s ) Nur geringe Spuren erhalten. 
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1207 - 


7 . [Donatio jure feudi facta] Maneginten a) et suis fratribus eorumque haeredibus a 
magistro Wenno super duobus agris sitis apud antiquum castrum Vdoven cum 
agris dictis Pondekeren 10 et super insula 1 ) Grehasze cum quinque insuHs sitis 
apud paludem et rivulum, qui Slouke nuncupantur. /1207 zweite Hälfte — 1209 
vor Herbst.] 


Prot, der Rev.-Komm. von 158.2 unter der Rubrik Die 20 May, Lemburg alias Maiopi]. 
Bf. 170 a . Vgl . die Konfirmation des Ordm. Gotfridm, 1300 Mai 29: der Zusatz — qui agri cum 
insulis % uticos habere debent — gehört möglich erweise schon hierher. 

Zur Datierung: Da die Brüder vom Ritterdienst Christi erst 1207, Bf. Albert war am 
10. Juni aas Deutschland zurückgekehrt, auf ihr tägliches Andringen den dritten Teil von Livland 
erhalten haben, kann die Belehnung durch den Ordm. Wenno frühestens in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1207 erfolgt sein. 1leinrici Chromeon Lyvoniae XL 3, (MG. SS. XIII. ==) Ser. rer. Germ, 
in usum scholarum. Hannoverae 1874. S. 42 ff. — Ordm. Wenno wurde 1209, vor dem Herbst, 
ermordet A. a. 0. XIII\ 2\ 

# fr 

Zur Topographie: Uber Belehnungen an diese indigene Familie vgl. die Reg. der Urk. 
von 1274 — 1279, 1300, 1316, 1327. Die Annahme liegt nahe, dass es sich um die Familie eines 

fr ■ _ 

livischen Ältesten handelt. Bemerkenswert ist, dass die Besitzungen der Maneginten bei der Burg 
Ydove lagen. Dieses antiquum castrum Ydove kann mit einem Burgberg im nördlichen Teil des 
Gutes Lemburg identifiziert werden. Nach freundlich erteilter Auskunft des Herrn Pastors P. 

m _ m M ™ I IB ? 

Haffner zu Lemburg befindet sich der Burgberg etwa 420 Schritt nördlich vom Keschemgesinde, an 
einem Sumpf Tillah-Purs, aus dem die in die Sud de gehende Tillak-TJrge entspringt. Die Hak- 
Rev. von 1690, Riga, Ritter sch. - Arch. Nr. 259 a S. 3 u. 13, fuhrt unter Lemburg die Wache 
fdde-zeem oder Iddus-zeem auf. mit den 5 Gesinden Leyes Aune, Kalnaw, Bramman, Dide, 

desgleichen die Hak-Rev. von 1714, Riga, Hüter sch.-Arch. Nr. 270 S. 810, die Wache 
Idde-zeem mit den 6 Gesinden, Kalnewen Laur, Bösche Salle oder Sutzki, Branmann, Rudäing, 
Dicde, Leyes Atme oder Ohselmg. Aus diesen Namen lasst sich schliessen, dass diese Lemhurgsehe 
Wache bis in die unmittelbare Nahe des Burgberges gereicht haben muss . Auf die Anfrage s ob der 
Name Ydove mit dem Uv. ida Nordost, vgl. es tu. ida, Gen. -ea Nordost und Ost, einen Zusammen¬ 
hang habe, was mit der Lage an der alten livischen Ostgrenze wohl stimmen würde, halte Dr. 
Ä. Bielenstein die Liebenswürdigkeit zu erwidern, dass das wahrscheinlich sein dürfte. ..Die agri 
Pondekeren“, sagt der Verfasser des Werkes , Grenzen des Lettischen Volksstammes, in seinem 
Schreiben weiter, „finden hinsichtlich ihres ersten Teiles vielleicht einen Anhalt in dem Gesinde 
Funde unter Lemburg , wohl weniger in dem Gesinde Pundwri unter Lemburg, in dessen Nähe 
viele kleine Hügel sich finden, welche auch Runduri oder Puduri genannt werdenEin Idin- 
Gesinde liegt weiter südlich, nach Mitteilung des Herrn Pastors Haffner in der Nähe von Witten¬ 
hof am Marienbach, vom Burgberg 10—11 Werst Weges, 9—10 Wersi in der Luftlinie entfernt — 
„Idduwesche Bauern 4 ' finden sich in der Hak.-Rev. von 1690, Riga, Ritter sch-Arch. Nr. 259 a S. 415 , 
unter Lennewarden mit Ringemund, also auch hier an der Ostgrenze des alten livischen Gebiets. 
Ein Idovc wird auch genannt bei Schiemann, Regesten verl. Urk. Mi tau 1873. S. 8 Nr. 29 
(zwischen 1316 u . 1334), wozu das von Schiemann auf dieselbe Urk. bezogene Regest nach dem 
Eörteckningh von 1621 Nr, 376 hei Schirren, Verz. S. 154 Nr. (939) mul UB. VI S. 36 Nr. 760 c , 
zu vergleichen ist Das Idowa im Förteckn ingh Nr. 551 hei Sch irren , Verz. S. 127 Nr. (11) ist 
Schreibfehler für To Iowa. 



1, a) M;mcglinen Prot, rgf. Urk. 1300 Mai 29, 1316 u. 1327. h) HUdtbrand, ftandsclnifü. Samtnl. suwi UB., hat Pondelieren gelesen. 


1 . t) Insula ist Übersetzung aus 
vor ragend es Landstück bedeuten, vgl, 
Hügel im Morast Ebenso lett. saht, 

Livlandiiiche Güter-Urkimdeii 1 


der Sprache der Indigenen und 
Uv. sar, sor Insel , Beet; estn. 
-as Insel und Höhe im Morast 


kann auch ein aus dem Morast her - 
sar. Gen. sare Insel und bewaldeter 


1 







2 


1209* 


2 . Albert y Bf. v. Riga, urkundet , dass er dem Wiscewoloä, König von Gereika, Gerzika 
und die zugehörigen Güter verlehnt habe* Riga, 1209 /frühestens Herbst]* 

Aus A St. Petersburg, Kaiser L öffenil. Btbl., Livon. Nr. 2 (ursprünglich im Ar eh. des Big. 

: Littera 









Domkap., dann in der 

de Gerseke. — wohl Ende des 16. Jahrh.: Subjectio regis Wsewolodo et donatio urbiura Berzilia, 
Autorp [oder AntorpJ, Zeessowe etc. ecclestae S. Mariae Rigensis et investitura harum urbium dat*! 
eidem ab episcopo post fidelitatem factam* Anno 1209. 
copiata. — 14. oder 15. Jahrh.: Designatum est. 

Siegel: Albert, Bf. v. Riga, wie bei Bar. Toll u. Sachsscndahl, Brief lade IV 8. 96 Taf. 22 Nr. 1. 
Gedruckt: Dogiel V S. 2 Nr. 2 ~ Chr. G. v. Ziegenhorn, Staats-Recht der Herzogtümer 


wohl 14. Jahrh.: Transsumpta est seu 



Curlanä und Semg allen. Königsberg 1772. 

Nr. 61. — UB. I Sp. 20 Nr. 15, Reg. S. 5 Nr. 20 


S. 4 Nr. 3. 




rer. Liv. I S. 


in, Grenzen S. 415 Nr. 1, i 



Auszug. — Bonneil, ChronoL S. 24 und Commentar S. 236 § 2, im Auszug. 


Verzeichnet: Invent Lub. von 1528, 
1613 , Mitth. III S. 63 Nr. 2, — von 1682, 
czewski 8. 108. — Bunge, Urk.-Rcg. Nr. 33. 




XVII S. 416 Nr, (14). — Invent. Cracov. von 
ren, Vers. S. 219 (Nr. 2), — von 1682, Rgka- 





Zur Datierung vgl. Bonnei h Chronol-, Commentar S. 53 u. 55, 

XI S. 330 Anm. 3. — danach UB. VI S. 138 Nr, 20. — Bar. Toll und Schwär tz, Brief lade 111 
S. 138 u. 141. — Reüssier, Das livische und lettische Diinagebiet und die Pürsten von Polozk , 
Gercike und Kokenhusen am Ausgang des XII. und zu Beginn des XIII. Jahrhunderts, Mitth. 
XV S. 29 ff. — Derselbe, Der Ausgang der ersten russischen Herrschaft in den gegenwät 
Ostseeprovinzen im XIII. Jahrhundert. St Pbg. 1897. S. Anm.. I u. 2. — Da die Annahme, 
dass sich der Ammnziaiionsstil in UvL Urk. findet überhaupt aufzugeben ist kommt für den Vorgang 
der Urk. nur das Jahr 1209 unsere Zeitrechnung in Betracht Der Zug gegen Gerzike war beim 
Herannahen des Herbstes beschlossen worden. Hält man daran fest, dass die im Orig, folgender- 
massen lautende Stelle der Datierung regnante gloriosiss mo Romanis imperante Ottone, die Kenntnis 
der tatsächlich vollzogenen Krönung Ottos l J" (Rom, 1209 Okt, 4) in Livland voraussetzt, so 'ist 
u berücksichtigen, dass die Ausstellung der 


£p\ 






der in ihr behandelte Vorgang (Actum) zeit 
lenzufallen brauchen. Es darf nur geschlossen werden f dass man bei der Äus- 


zu sa n imenz u ja 11 en 
Stellung um die Krönung Ottos wusste t nicht 
zwei Monate dazu, um eine Nachricht von 
noch Nachrichten über die Ostsee gelangten, 
aus dem Kap-Arch. stammenden Urk., die 
sehr wohl auch an einem späteren Z 

riibester Termin nicht der Dezember, 
Über den Vorgang vgl. Heinriei 









er 



als 





n 

XIII, 4. 


beim Vorgänge selbst Es gehörten mindestens 
Livland zu bringen, dass aber im Dezember 

Die Ausstellung der vorliegenden, 
für die Rigaer Kirche bestimmt war, kann 
seift, für den Vorgang selbst würde demnach 
* 4. Okt. offen 

t (siehe oben) 





.X V s. 



u. Ausgang S. 26 ff. 

Zur Topographie vgl. die Literaturhinweise bei Ant BuchkoUz, Bibliographie der Archäo 


logie Liv-, Est- und Kurlands. Riga 1896. 
sehr. N. F, V. Riga 1874. S 
ist) besonders S. 84 ff., 97 ff., 99 ff., 472 ff. 
d. lett.-lit. Gesell sch, XIX Stück 3 S. 87. — 
sellsch. 1894 S. 17 ff. — 



Ortsverzeichnis S. 56. 
Grenzen, (wo die 



J. 
e 


Döring, Bult Monats- 





r herangezogen 

Dazu die Bemerkungen von Bezzenherger, Magazin 

d. lettAit Ge- 
Ein Plan der 




in, Prot, dm* 

1895 S. 76 u. Amgang 8. 107 ff. 

Burg statte Gerzike von A. II, Tupmosiy, Tpgdu BuAeucmto OmdnAemx MocKoocmio IIpedsapiuneAh- 
ttato KoMumema no ycmpoücmoy BuAbnib IN Apxe OAOimecm 1 0 lhnada. BuAtua 1893. 8. 225 ff. 


In nomine sancte et individue trinitatis, amen a) , Albertus] Hei gratia Rigensis 
episcopus humilis gentium in fide minister. Ut eorum, que neeesse est memoriam hal 
perhennem, nulla cum tempore succedat oblivio, provida modernorum discretio cum 
litterarum testimonio- saiubriter novit procurare. Itaque, que nostris gesta sunt tein- 
poribus, ad posterorum transmittentes noticiam, signiticamus universis tarn futuris (juam 
presentibus in Christo fulelibus, qualiter larga I >ei misericordia» novellam adhuc Livonensis 
ccclesie plantationem erigens et erigendo promovens, Wiscewolodo regem de Gerzika 


nobis fecit subjugari. < J uippe Rigam veniens ) 



quampluribus, nobilibus, 


clericis» militibus, mercatoribus, Teutonicis, Ruthenis et Livonibus, urbem Gerzika 1 - 1 ), 




2 . &) IUe Invocafio ist mit valungerifn Buchstabev geschrieben 


b) sic. 


2 , l ) Gerzika . an der Düna gelegener Burgberg auf dem Kronsgut Zargrad, Kr 





*</, Gouv. 



\ 


% 

1 








i 2 io Dezember 21. 


3 


hereditario jure sibi pertinentem, cum terra et imiversis bonis eidem urbi attinentibus, 
ecclesie beate Dei genitricis et virginis Marie legitima donatione contradidit, eos vero, 
qui sibi tributarii fidem a nobis susceperant, liberos cum tributo et terra ipsorum nobis 
resignavit, scilicet urbem Autinam 2 3 * }, Zcessowe% et alias ad fidem conversas. 3 )einde 

«uii 

prestito nobis hominio et fidei sacramento, predictam urbem GJerzika] cum terra et bonis 
attinentibus a manu nostra sollempniter cum tribus vexillis in beneficio recepit* Testes 
hujus rei sunt Johannes prepositus Rigensis ecclesie cum suis canonicis, comes Lwdolphus 
de Halremunt, comes Theodericus de Werthere, comes Heinricus de Sladen, Waltherus 
de Amerslewe, Theodericus de Adenoys, milites Christi Volquinus cum suis fratribus, 
Rodolphus de Jericho, Albertus de Aldenvlet, Heinricus de Glindenberch, I lildebertus 
de Gemunde, Lambertus de Lunenburch, Theodericus de WIphem, Gerlacus de Doln, 
Conradus de Ykescole, Phylippus advocatus de Riga cum suis civibus, et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno Dominice incarnationis m n cc° ix ü in cimiterio beati J etri 
in Riga, presidente apostolice sedi papa Innocentio iij h regnante gloriosissimo Romanis 
imperante Ottone, pontificatus nostri anno undecimo. 


*?. A Iherty Bf* v. Riga, urkundet über die Aufnahme des Konvents der Rigaer Kathedrale 


in den Prämonstratenser-Orden* 


Concedämus igitur ordini predicto a} ecclesiarn 


nostram cathedralem in Riga cum omni jure et integritate earum, quas nunc 
habet h \ possessionum, eis, qui in ipsa Deo regulante diffinituri sunt canones, 
concedentes jus episcopum eligendi, fundum ecclesiead claustrum faciendum in 
vicino civitatis, ubi de communi postularunt cons lio, fratribus assignavimus supra- 
dictis et etiam agros, quos habet ecclesia in Insula Lapidea 1 ), Addimus eis silvam 
incultam de Dwina usque ad Aquam AustralenT), salvis agris, qui ibidem a Livo- 


nibus juste ac proprie possidentur* 


Kappenberg' 6 ), 1210 Dez. 21. 


3. a) praedicto Ä. b) habent A. c) ecclesia^ A* 


2. 2 ) Lage der Burg und Landschaft Aut ine ist viel umstritten } nach Bielenstein a. a, O , S , 84 ff. lag 
die Burg auf dem Walterhügel bei der Ruine der Wolmarschen Ordensburg oder heim Kaln-Kning mul Wahne- 

j. ; ™ “ ■ " 9— ° ™ a ™ ! r M ji _ 

ring-Gesinde unter Kaugershof Einwände gegen B/s Deduction bei Kemsler t Ausgang S. 115. 1 

a ) Zcessowe, Cessoe f nach Bielenstein Sesswegen, der Burgberg nordöstlich beim ^ - 7}* ■ . ^ 

3, J ) Heute Steinholm, zum Stadt gut Kleinjungfernhof gehörig, oberhalb Rigas am linken Dünaufer* 

m A> 

“) Aqua Australis, Übersetzung aus dem Livischen , der gegenüber dein südlichen Teil der Insel Daten 
von links in die Düna gehende Keckaufluss, Keckowe. dessen Käme von einem dem estnischen kakk, Gen. 
kaku — Südost verwandten livischen Wort abzuleiten sein wird ; dem Namen nach war der Fluss die Süd - 
ostgrenze des Gebiets, in dem Liven nassen. (Entsprechen würde es, dass UB. 1 Sp. 462 Nr* $63 mit dem 
Keckowfluss als Nordgrenze von SeUmien rechnet, dieses Machwerk des 15* Jahrh. gibt aber den grössten 
Teil der Grenze Seloniens falsch an und fällt daher hier wenig ins Gewicht.) Fast das ganze bis zur Keckau 
reichende unkultivierte Gebiet fiel hei der Abgrenzung der Rigaschen Stadtmark im Jahre 1226 (unten Nr. 7) 
an die Stadt. Die Grenzen der Mark decken sich hier mit denen des heutigen Pabriolonialgebiels, es bleibt 
nur ein schmaler Landstrich Östlich der Mark bis zur Keckau, der im Besitz des Domkap. verblieben sein 
wird, vgl. in JJrk* von 1231 April 26 (unten Nr* 15) die zu Hohne gehörigen Zehnten yiHarum, que ultra 
Dunam site sunt* Durch die Iden t ifizierung von Aqua . tustralis und Keck owe erklären sieh die immer wieder 
erhobenen Ansprüche des Domkap . auf das zur Keckau hin gelegene Stück der Stadtmark, 
behauptet das Domkap. 1383 , vor den Bestimmungen, die Wilhelm von Modena über die Stadlmark getroffen 
habe, Besitzer des Landes auf der linken Seite der Düna gegenüber Steinholm und Dolen gewesen zu sein. 
ÜB. III Sp . 41? Nr* 2000, Sp. 422 Nr. 2002, Sp* 424 Nr. 2003. Dieses Landstück wird später nach dem 
Titurg-See und dem von ihm zur Düna gehenden, noch heute sogenannten Titurge-Flüsschen Tituryu, Tytorgie, 
Titiger, Titigerw oder als vielumstritten Kifgut, Kifland genannt. VgL besonders UB. IV Reg. S. 70 zu 
Nr. 1898 u. Neue Nord. Miscell. III. IV. Riga 1793. S. 469, wo die Grenzen nach einer Urk. v. 1518 April 2 

angeführt werden * ultra flumen Dunam in opposito castri et insulae Dalen et Steinholm sita --- etiam 

quatenus illis ab Oriente dicta bona Gropendüvel et a meridie flumen Misse, ab occidente nvus Oleyn et a 
septentrione in parte locus sive aqua Hillige-A et in parte dictum flumen Duna confmarent, 

*) Regierungsbezirk Münster, Westfalen. 


Ausdrücklich 


1 * 




4 


1224 - 


A Trams, des Bf Johannes v, Dorpat . Dorpat 1364 Jan, 14 bei Dogiel . 

SiegeIbeschreibung des Transs ,' literas — — ■— [ sc. presentavit] sigilo pendenti rotundo de 
cera viridi ex utraque parte sigillatas, in cujus medio imago episcopi pontificalibus induti in 
cathedra sedentis, dextram manum erigentis ad benedicendum et in sinistra baculum tenentis pasto- 
ralem, ut verius apparebat, et literae circumferentiales habebantur in hunc modum: Albertus Dei 
gratia Livoniensis episcopus. JJher das Siegel Alberts vgl, Bar, Toll und SacJtssendahl f Brief lade 
IV S. 96 Taf. 22 Nr, 1. Erhalten sind nur Abdrücke in farblosem Wachs, 

Gedruckt: Dogiel V S, 73 Nr, 53 = 

Imstein, Grenzen S. 415 Nr, 2, im Auszug, 


ÜB. £ Sp. 59 Nr * 56, Reg, S. 14 Nr. 64 


Bie- 


V er zeichnet: Bunge, Urk.-Reg. Nr. 39 « 

Zur Datierung: Bei Dogiel und im UB. unter 1223 Jan. 1, Melltg, Mitth, NU S. 249 u, 
529 setzte die Urk. aus inneren Gründen circa 1211 an. infolgedessen gab Bunge, Urk.-Reg. 1211 
Jan, /. Zweifellos handelt es sich im Satz, Datum in Capenbergh, Anno Domini 1222, Kalend. 
Januarii um einen der vielen Lesefehler Dogiels, statt wccxxii kalend, Januarii war zu lesen 
meex, xii kalend, Januarii. 


4 * Albert, Bf. v. Miga } belehnt den Bitter Konrad von Ykesculle mit der Hälfte der 
Burg Ger zelte und der zugehörigen Güter. Riga [1224 frühestens Ende April}. 





Aus A Moskau f Hauptarch, des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten. Li 
Metrika, Livl. Akten. Orig.~Transs. } J Geliertes Nötariatsimtrument, Lemsal, 1378 Juni 20, Berg. 
Vgl. den Abdruck bei diesem Jahr. 

Siegel besehteibung des Transs. .* Sigillum vero prime littere fult de cera glauca et iorma 
ejus quasi rotunda, pendens in pressula pergamenea, et in medio sigilli videbatur ymago 
episcopi, manum dexteram tenens ad benedicendum et in sinistra manu habens baeuhim pasto- 
ralem* In circumferencia sigilli sic legebatur: Sigillum Alberti Livoniensis episcopi. Die Mtchtig- 
keit der Siegelleg ende ist zu bezweifeln f vgl. Bar. Toll und SachssendahL Brief lade IV S. 96 

Taf 22 Nr. 1. 


Gedruckt: Hildebrand, Mitth. XII S. 367 ff. Nr. 1 


Bielenstein, Grenzen S. 416 Nr. 6, 


im Auszug. 


Verzeichnet: Bunge, Urk.-Reg. Nr. 209 


Zur Datierung: Die Urk. ist frühestem 12M ziceite Hälfte April anzuscizcn, da Bf. 
Hermann erst damals nach Livland gekommen ist. Heinrici Chron. XXVIII, 1. Bur. Toll und 
Schwarte, Brieflade III S. 217 u. 144. Hildebrand setzt sie andererseits vor Juli 31, nach den 
bekannten Landteilungen im Juli desselben Jahres sei Hermanns Titel nicht mehr, wie hier, epi- 
scopus Estoniensis, sondern Lealensis gewesen. 

Zur Topographie und zum Inhalt vgl. die bei Nr. 2 angeführten Arbeiten von Keussler 
mul von demselben. Zur Geschichte des Fürstenthums Gercike, Mitth. XV S. 469 ff 


Albertus Dei gracia Rigensis episcopus omnibus hoc presens scriptum accipientibus 
salutem in Domino. Notum lacimus universitati vestre, quod ad peticionem regis de Ger- 

f, ■ 

zeke medietatem castri Gerzeke et omniutn bonorum ei dem Castro pertin(.*ncium tmeepto 
Autene concessimus ^onrado militi de Ykesculle in beneficio teodali, eo videlicet pacto, 
ut quandocumque a ^ eorum absque herede prior discesserit, in alterum ipsum beneficium 
ex integro transferatur, Si qua autem de predictis bonis ad presens a quolibet im 
occupata, ea usque in Pascha proximo tuturum expediemus vel in amicicia cum predicto 
rege et Conrado milite 0 ^ comiionemus. Ceterum in Castro Cessoe annona decimalis 
secundum mensuram, que Ykesculle datur, nobis salve[bi]tur dJ . Ipsi autem ad dotandam 
coinpetenter ecclesiam procurabunt. Testes autem hujus facti sunt Hermamius episcopus 
Estoniensis* Johannes prepositus Rigensis, Volquinus magister militum Christi, comes 


4 * a) qüicumqne A. bj ultrnm A. 


c) militi A. d) salvwtur A, geyin sdrvfttnr spricht tkr rhythmische Satvscklwss. 





1225 Dezember. 



Burgardus, Fredehelmus de Poyg, Teodericus de Heswer 0) , Bodo de Zalderen, Daniel 
de Leneworden, Ludgerus miles et alii quam plures. Acta sunt hec in Riga [anno] 
Domini m° cc° [x]x[i]iij of h 


5, Wilhelm^ Bf. v. Modena, päpstlicher Legat, entscheidet den Streit zwischen Lambert , 
Bf. v . Semgallen, einerseits } Albert, dem Syndikus, und den Bürgern von Riga anderer¬ 
seits über das Schloss Babath und die Grenze zwischen dem Bistum und der Stadt- 
mark. Riga, 1225 Dez. 

An$ A Riga, Stadt-Arch., Inneren Rats-Arch. t Kapsel B Nr. 74. Griff., Berg. Dorsual — 
13. Jahrh. ♦* Concordia inter episcopum Semigallie et cives Rigeuses. 

Siegel: 1) Wilh., Bf. v. Modena. Spitzoval, stehender Bf mit Mitra, die Rechte zum Segnen 
erhoben, in der Linken den einwärts gekehrten Baculns. Um sehr, in gotischen Majuskeln: f S: 

WILIELM [I: Dl' GRA:] MV TINEN: E P L Vgl Sitzungsher. d. Gesellsch. f G. u. A. in 
Riga 1896 S. 121, a. 2) Albert, Bf. v. Riga f wie bei Bar. Toll u. Sachssendah t, Brief lade IV 
S. 96 Taf 22 Nr. 1, 3) Lambert Bf. v. Sem gal len, wie a. a. O. S. 136 Taf. 43 Nr. a. 4) fehlt, 

Einschnitt vorhanden. 3) Johannes f Propst zu Riga } wie a. a. 0, S. 110 Taf 28 Nr. 43. 6) fehlt, 

Einschnitt vorhanden. 7) Stadt Riga wie a. a. 0. S. 91 Taf 20 Nr. 21. 

Gedruckt: Gradebusch, Jahrh. I, 1 S. 190 ff. Anm. p — UB. I Sp. 82 Nr. 76, Reg. 

S. 19 Nr. 87. 

Verzeichnet: Bunge, Urk.-Reg. Nr. 234 . 

Vgl. die Bestätigung der über die Begrenzung der Stadtmark getroffenen Festsetzungen in 
der Urk. des Bf. Balduin von Semgallen 1234 März 11. UB, L Sp. 172 Nr. 134, Reg. S. 37 Nr. 130. 

Zu den die Stadtmark betreffenden Urk. vgl W. v. Gutzeit, Das Stadtgebiet Rigas, Mitth. 
XI S. 203 ff. — Bielenstein, Grenzen (bei den einzelnen Ortsnamen). — A. i\ 

Verfassung der Stadt Riga im ersten Jahrhundert der Stadt. Lpz. 1898. S. 30 ff. 




Coram nobis Wilielmo a ^ divina b ) miseracione Mutinensi episcopo, apostolice sedis 
legato, inter venerabilein fratrem 1 .anbertum, episcopum Semigallie, ex una parte, et Alber- 
tum, smdicum civitatis Rigensis T et iusos cives ex altera, questio hujussce modi vertebatur. 

on< (uerebatur siquidem jam dictus episcopus, se injuste inquietari supra Castro Babath 
sancte Marie nuncupato et super territorio et confiniis j^redicti castri, que continentur 
intra Dunam et Semigallorum flumen, ascendendo usque ad locum, ubi intrat flumen in 
Babath 1 ), et descendendo usque in mare. E contra predictus sindicus respondebat, pre- 
dictum castrum injuste hedifficatum esse supra marchiam civitatis, di eens totum predic- 
tum territorium ad marchiam et commune civium pertinere, Cumque super hoc diu 
litigatum esset, et testes fuissent ex utraque parte producti, de consensu nostro jdaeuit 
utrique parti transigere in hvmc modum, videlicet quod omnes supradicti termini sint 
de marchia civitatis Rigensis, descendendo de loco, ubi jungitur Babath et Humen Se¬ 
migallorum, usque in mare, et per medium fluminis supradicti, et sic dimidia pars ilu- 
minis et Integra ripa ex hac parte ad cives pertineat. Altera autem dimidia pars flu- 
minis et ripa ulterior ad jus et proprietatem ipsius episcopi pertineat, ita quod in parte 
sua hedificare et gurgustia facere possit, vendere autem vel infeudare seu aliquomodo 
alienare alicui persone nullatenus possit predictam ripam, ubi civibus prejudicium ge- 
neretur. Civibus vero liceat etiam c > in parte episcopi gramina sive fenum colligere et 


4. e) Nach Hitdehrand vielleicht entstellt ai« Hesccrde, vgl. Theodericus dt Escerde, Escherde. UB. / Sp. 64 ff. Nr. 6J — 63. 
f) m* cc" xiii* A. 

5, a) Wllo, ait/gdöst nach der SieydUgende. b) Per i-Strich findet sich, aber nicht durchweg. c) Etiam ist mit der Abbreviatur 
für et zusammengesetzt, daher aufgelöst in etiam, sonst braucht der Schreiber regelmässig vor dem Vokal ci. 


5. !) Babath, heute Babiisee; Naba de Babath, die Verbindung dieses 
Sch lock. Castrum Baba th nach Bielenstein, Grenzen, Karle III. Burgberg 
mons castri Babath zum Jahre 1336 in Die libri redituwm der Stadt Riga, 
Ij)z. 1881. S. 34 Nr, 333 und 332 . 


Sees mit der Aa oberhalb von 
am Nordostende des Sees, vgl. 
her ausg. v. J. G. I, Napiersky. 
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I22Ö. — I22Ö März 15, 


ligna secare omni tempore, sicut ipsi episcopo et familie sue, per hoc tarnen citra flu- 
men vel ultra alicui habend usque ad hec tempora agros vel arbores cultas nullum pre- 
judicium generetur, Pro hedificiis vero castri, < ruod etiam civibus remanet, dabunt cives 
jam licto episcopo triginta septem marchas argenti, per terminos infrascriptos, silicet 11 
usque ad octavam sancte Lucie~) terciam partem et duas partes infra octavam nativi- 
tatis Domini’ . item teneantur cives pro Omnibus supradictis facere unam generalem 
expedicionem episcopo supradtcto ad castrum hedificandum eidem, ultra flumen Semi- 
gallorum, quando episcopo Rigensi et magistro militum videbitur oportunum. Castro 
autem hediiicato, ibidem habeant cives quindecim viros armatos ad dimidium annum. 
Et homines dicti castri atque episcopus habeant jus piscandi in Babatli perpetuum cum 
civibus, Ex predictis autem justicie Dunemondensium nullum prejudicium generetur, 
[tem si quid meultum forte modicum inter culta remanserit, ad quadrandum e) sive ad 
adequandum cultis addiciatur, ad arbitrium nostrum, dum fuerimus in terra, post reces- 
sum autem nosmim, si quid de talibus minuciis incultis juxta culta indeterminatum re¬ 
manserit, id tluorum peregrinorum arbitrio terminetur. Actum in Riga anno Domini 
m n cc°xx 0 v ü mense Decenbri fl , xiij indicionis, presentibus et consencientibus domino Al¬ 
berto episcopo Livonie, Guicelino^ episcopo Revelensi, Johanne preposito Rigensi, 
magistro milicie et multis civibus, mercatoribus et etiam peregrinis. 


0. Wilhelm, Bf\ v, Modena, päpstlicher Legat , vergleicht die Rigasche Kirche mit der 
Stadt Riga in betreff des St Jürgens-Ackers. 1226 [erste Hälftej. 

Verzeichnet: Stockholm, Reichs-Arch. } Msh\ Förtechimgh uppä dhe skriffter och documentcr 
som bleffive iagni utki Mitow ähr 1621 Nr> 520 * Hier nach den Drucken, Schirrm, V e rz. S. 128 
Nr, (24), — UB, VI Reg> S, 5 Nr- 88 b . — Bunge, Urk,-Reg. Nr. 236. 

Zur Datierung: Da Wilhelm Livland etwa Mnde Mai verliess, muss die Urk . früher aus - 

* 

gestellt seht. 

Zur Topographie: Gemeint sind wohl die Ländereien, die zu dem im Mittelalter wieder* 
holt genannten St Jürgenshof über der Düna gehörten (vgl. u, a. Riga t Stadt-Arch. t Liber ruralis 
praefecturae, Msk. } eine Abschrift von J- G. L. Napiersky in der Bibi, der Gesellsch. f. G. u. A, f 
Msk. Nr. 1169, 3). Karten des 17. u. 18. Jahrh. verzeichnen die Jürgenshofseihen Ländereien am 
Unken Dünaufer östlich von den Gründen des Heiligen Geistes (lettmert Ilgezeem), hier liegen 
noch zur Zeit Gründe des Gcorgen-Hospüa Is. Ob die Bezeichnung St. Jürgens-Acker dem Text 
der Urk . oder einem späteren Dorsual entnommen ist, bleibt fraglich, vgl. dazu H. Hildebrand, 
Mitth. IF Ä 85. Uber die Besitzungen des Domkap. jenseits der Düna vgl. Urk. des Propstes u. 
des Domkap. v. 1226 Juli 28; um eine Bestätigung jener Urk. kann es sich nicht handeln, da 
Wilhelm am 6, Juli in Wisby nachweisbar ist, vgl. 8er. rer, Pruss. II S. 122. 


7* Wilhelm r Bf. v. Modena , päpstlicher Legat } stellt im Streit zwischen dem Bf. [Albert], 
dem Propst [Johannes] und dem Oräm. [ Volquin] einer- und den Bürgern Rigas 
andererseits die Grenzen der Rigaschen Stadtmark durch Schiedsspruch fest . Riga, 
1226 März 15. 

Am A Riga , Stadt-Arch., Inneres Rats-Arch,, Kapsel B Nr. 41. Orig., Perg, Dorsual — 
13. Jahrh.: De marchia civitatis Rigensis, 

Siegel: 1) Wilhelm, Bf. v, Modena. Spitzoval. stehender Bf, mit Mitra , die Rechte zum 
Segnen erhoben, in der Linken den einwärts gekehrten Baculus, Umschr. in gotischen Majuskeln: 
S t WILLI: DT; GR | A | : MVTINEN : EPT:. Vgl Sitzungsber. d. Gesellsch. f. G. u. A. in 
Riga 1896 S. 121, b. Mit Rand. 2) Albert, Bf. v. Riga, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief- 
lade IV S. 96 Taf 22 Nr. 1. Fragment. 3) Domkirche zu 1Riga, wie a. a. 0. S. 110 Taf. 28, 

5, 4} $it. 9 ) Dü letzten 3 Buchstaben auf Rasur, f) abbrevüert, g) korr, in Ouitelina. 

5. *) Octava sancte Lueie ~ Dez. 20. 3 ) Dez. 25 — 31. 




1226 März 15 . 


m 

/ 


Nr. 42. Mit Rand. 4) Meister u. Brüder vom Ritterdienst Christi, wie a. a. 0. S. 10 Taf. 5 

Nr. 1. o) Stadt Riga, wie a. a, O. S. 91 Taf. 20 Nr. 2L Mit Rand 

Gedruckt: Gadebmch, Jahrb. 1, 1 S. 195 ff. Amn. s, dazu Kollationen: Mon. Liv . aut. IV 
S. CXLI Nr. 6 . — Nach beiden Drucken ÜB. I Sp. 90 Nr. 78, Reg. S. 20 Nr. 89 = Bielenstein, 

Grenzen S. 417 Nr. 8, im Auszug. 

Verzeichnet: Index Nr. 20. — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 237. Vgl die Bestätigung des 
Papstes Honorim III. 1226 Dez. 11. — Zu den bei Nr. 5 angeführten Literaturnachweisen, K- 
v. Löwis, Topographische Bemerkungen zur Umgebung des Rodenpoisschen Sees. I. Zur Abgrenzung 
der Stadtmark. Sitznngsber. d. Gesell sch. f G. u. A. m Riga 1898 S. 143 ff. 

Cum coram nobis Wilielmo a) , divina miseratione Mutinensi episcopo, apostolice 
sedis lej ato, inter episcopum, prepositum et magistrum milicie Christi ex una parte, 
et cives Rigenses ex altera, de terininis marchie civitatis questio verteretur, placuit 
predictis Omnibus nostro se committere arbitrio, nobis et sibi ad invicem promittentes, 
quod quicquid super hoc ordinaverimus, perpetuo ratum habebunt, sicut et ipsorum 
sigilla presentibus appensa testantur. Nos igitur rerum, locorum et personarum qua- 
litate cliligenter inspecta, dicimus et ordinamus, ut marchia civitatis Rigensis citra Du- 
nam incipiat a Rumula 1 ) in ipso angulo lapidee in ripe fluminis, ubi ripa incipit altius 
conscendere, relicto superius prato, et de illo angulo procedatur contra stagnum Ro- 
depois 2 ) recta linea usque ad pontem rivuli, qui dicitur Pitcorga 3 4 ). De ponte vero recta 
linea procedatur usque prope caput stagni ad locum, ubi dicitur Lingua, cui Lingue ad- 
jacet stagnum ab una parte et ab alia aqua, que dicitur vilaguais et sic descendendo citra 
stagnum usque ad terminum Dunemunde. Intra predictos autem fines comprehendantin 
prata facta vel facienda, que sunt inter pontem de Rodepois et illos duos montes prope 
pontem, qui se mutuo respitiunt contra stagnum, quorum ulterior Xaba vocatur, propter 
rivulum Naba 1 ), qui adjacet ei. Citerior vero vocetur Mons Aquile 5 ) eo, quod aquila nidi- 
ficat ibi. Gurgustium autem fratrum milicie, quod est ibi, eisdem fratribus perpetuo 
conservetur. Ipsi autem dimittant ab una parte Spatium competens propter naves, nec 
faciant ibi capturam in ascensu piscium, sed tantummodo in descensu. Ultra Dunam 
vero a predicto loco Rumule procedatur usque ad aquam, que dicitur Meisse*), recta 
linea, ubi ad aquam citius pervenitur. Et deinde ad locum, ubi flumen SeinigaUorum 
jungitur ad Rabat, et sic per medium fluminis usque ad mare, et per terram usque ad 
terminos Dunemundensium fratrum. De predicta autem marchia specialiter reservamus 
ad communes usus tantum civium, peregrinorum et mercatorum, et non episcopi, pre- 
positi vei magistri, illud, quod est inter Rabat et flumen Semigallorum, et omnia gra- 
mina littorum ejusdem fluminis, quia et hec ab episcopo Semigallie redementur c >. Item 
omnia gramina, que sunt vel possunt esse in stagno Rodepois et in citeriori ripa ejus 
usque ad rivulum Pitcorga, et omnia gramina culta vel inculta vallis ipsius rivuli. 
Piscatio vero Rodepois Omnibus sit communis, salvo gurgustio fratrum. Tota autem 
ali[ä] d) marchia omnibus tarn clericis, quam laicis penitus sit communis, in piscationi- 
bus, pascuis et lignis cedendis, argilla fodienda, lateribus [et] e > calce coquenda, fornace 
habenda ad hec et tectis neccessariis, sic tarnen ut post hec loca talia remaneant in 
communi. Item in graminibus colligendis ad herbam, Item in arboribus q ... J) in 

7. a) Aufydost nach der Siegel!eyendt. b) Die üw feinanäerftilgenden e wie das Doppelt gestrichelt. c) redemotur. <3) Lücke 
durch Mäusefrass. e) Lücke durch Mäusefrass. f) Lücke durch Mäuse/rass. In der Bestätigung des Papstes Honorius IIP, Lateran. 
1226 I)ts. JJ. heisst es an der entsprechcntlen Stelle: in fodiemdis alvearliEt apum de lignis, aunt in nnricis. 

*) Rumula, heute Rummel, Dünastromschnetle bei der Insel Daten. 

:j ’ Stagnum Rodepois, Rodenipois, Rodenpois, heute Jiigel- und Stintsee. 

3 ) Pitcorga, Uv. pitka lang, urga kleiner Bach, heute fett. Gara upe — langer Bach ; der Stubbemeesche Bach. 

4 ) Naba, Abfluss des Weissen Sees, mons Naba eine Anhöhe östlich an diesem Abfluss. 

5 ) Mons Äquilae, Anhöhe am Unken Ufer der Jiigel. 

fi ) Meisse, heute Misse, Nebenfluss der Kurwehen Aa. 
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miricis fodiendis ad apes, et ad omnem aliam utilitatem communem predicta marchia 
sit communis. Culta autem in predicta marchia, sive in agris, sive in pratis, seu in 
arboribus, et molendina cum rivulis, ex quibus inolunt, et vetera gurgustia omnibus 
tarn clericis quam laicis et 1 unemundensibus fratribus, sicut possident, integra et libera 
reservamus. Nova autem gurgustia vel molendina intra dictos terminos sine consensu 
communi non fiant. Si qui vero sunt Selones vel alii intra marchiam reddentes magi- 
stro vel alii censum, de cetero ad communem utilitatem respondeant civitati. Insulam 
autem, que ( )smesara 7 ) dicitur, integram reservamus ecclesie sancte Marie. Si autem 
dubitatio merk alicubi infra dictam marchiam, utrum sit locus ille cultus vel incultus, 
item, ubi sunt arbores, utrum sint agri vel silve inculte, item de gurgustiis, utrum nova 
vel vetera, hoc totum trium juratorum civium arbitrio terminetur. Qui cives a domino 
episcopo, preposito et magistro communiter eligantur, non tarnen semel, sed quocies 
opus erit, si forsan morte vel absentia unus eorum impediretur vel plures. Liceat 
autem omnibus, tarn episcopo, quam preposito et magistro et omnibus civibus colere 
de inculta marchia ubi et quantum volunt, Ita ijuod viij. annis percipiant integre ac 
libere inde fructus. Postea vero redeant in communi usu, si possunt esse bona pascua 
sive prata, Si autem non possunt, sed agri esse possunt, reddant civitati censum. 
Si vero dubitetur, utrum possint esse pascua, item si plures contenderent volentes in 
eodem loco colere, predictorum trium civium arbitrio terminetur. De dicta vero mar- 
chia integer mansus hospitali Sancti Spiritus, ponterio quoc[ue de Rodepois dlmidius, 
dictorum triian arl)itrio assignentur. Et si in supradictis fuerint quandoque cliscordes, 
duorum arbitrio stetur. Et si nec duo conconlaverint, tune sors diffiniat, cujus de tribus 
arbitrio stetur. Cum autem liaboraverint propter supradicta, ab bis, quorum interfue- 
rit, recipiant moderatas expensas. Quod autem de förnace et tectis ad opus laterum 
dictum est, si de loco inter plures fuerit contentio, vel quod non videatur oportunus 
locus, dictorum trium sententia terminetur. 1 )atum in Riga. Anno Doinini m° cc°xx° vi° 
idus Martii. 


S. Lamb&rtm Scholasticus von Stendal, Luäolfus von Hannover } Lübischer Domherr, 
Ludern s Humbrechtin [Kaufmann] von Soest [vom Legaten Wilhelm von Modena 
am 10, März ernannte b Schiedsrichter] bestimmen die Grenzen zwischen der Ri ga¬ 
schen Stadtmark und dem Gebiet des Klosters Dünamünde, Riga * 1226 März 17. 

Aus A Riga, Stadt-Ar ch,, Inneres Mats-Arch, Kapsel a Nr, 4. Orig*) Perg. Dorsuah De 

terminis inter cives et monachos Dunemundenses. 

Siegel, an roten Seidenfäden: 1) Wilhelm, Bf v, Modena t wie oben bei Nr, 5. 2) Albert, 
Bf v. Riga, wie bei Bar . Toll u, Sachssemlahl, Brief lüde IV S. 96 Taf. 22 Nr, L 3) Domkirehe 
zu Riga, ivie a. a . ö. S. 110 Taf, 28 Nr. 42. 4) Meister u, Bruder vom Ritterdienst Christi , wie 

a. a, 0. S. 10 Taf. 5 Nr. 1. 5) Abt v. LHinamünile, wie a. a. 0. S. 112 Taf. 28 Nr t 54. 6} Stadt 
Riga, wie a. a. 0. S, 91 Taf. 20 Nr. 21. 

B. Tranes, des Legaten Wilhelm v. Modena, Riga 1234 Sept. 13, Riga ; Stadt- Arch., 
Inneres Rats-Arch., Kapsel a Nr. 30. Orig,. Berg. 

C. Trams, des päpstL Auditors Franeiscus de Moliano, Riga 1312 Äug. 1, Riga, Stadt- 
Ar ch., Inneres Rats-; Irch., Kapsel a Nr. 5. Orig., Perg. 


Gedruckt aus .4: Mon. Liv. ant. IV S. CXLII ff. Nr. 8 = ÜB. I Sp. 94 Nr. 80, Reg. 

1 S. 21 Nr. 91 (daselbst Hinweis auf Thor keim, Dip lamatoriurn Ania-DIagnaeanu m. Havniae 1786, 
I, 295} ~ Bielenstein, Grenzen S. 417 Nr. 9, im Auszug. 


Verzeichnet: Index Nr. 23. 


Bunge, Urk.-Reg. Nr. 239. 


7) Vgl Nr. 15 Anm. W Vf' 0 


1 


1J W 
1 


, h h 1A tAf \ 

1 * * (, d„ I i /1 f* / \ 


8 . >) Vgl. ÜB. I Sp. 93 Nr. 79. 
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In nomine patris et tilii et Spiritus sancti, amen. Ego Lambertus scolasticus de 
Stendale, ego Ludolfus de Hanover canonicus Lubicensis, ego Luderus Humbrechtin 
de Sosatia in causa, que inter abbatem et monachos 1 Junemundenses ex una et cives 
Rigenses parte altera super terminis marchie et confiniis vertebauir, taliter arbitramur. 
Citra i )unam totum civibus relinquatur, quicquid monasterium possidebat citra rivulum, 
qui de stagno Hotiempois a) egreditur in Dunam, in quo rivulo habent monachi molen- 
dinum, conservato tarnen monachis citra predictum rivulum molendini illo spatio, quod 
est intra eunclem rivulum et fossatum novum-), quod tendit a stagno in Dunam, quod 
spatiuin debet esse in latitudine lxxx a cordarum ab illo capite, ubi dictum fossatum 
intrat in stagnum, et latitudinis centum 1 cordarum ab alio capite, ubi idem fossatum 
intrat I >unam, et sic ab uno capite ad aliud, predictum novum fossatum procedat linea- 
riter et directe, licet predictus molendini rivulus in locis pluribus torqueatur. In eodem 
etiam rivulo nemini liceat nisi monachis facere molendinum. Ipsis autem liceat in eodem 
rivulo quotcunque facere voluerint molendina et rivulum, si placuerit, intra suos ter- 
minos ampliare. Quicquid autem intra predictum fossatum, stagnum Rodernpois ,,, ) 
Lagiienam 3 ), Thoredam 1 ), mare et Dunam coneluditur, habeant et possideant dicti monachi 
pacifice ac quiete. Ita quod infra predictos terminos nemini liceat pascua vel humulum 
habere, arbores fodere vel quercus incidere, preter quam ad necessitatem reparandarum 
navium in littoribus adjacentibus confractarum. Equis autem hominum ex contrarietate 
temporis in portu detentorum g'ramina depascere iceat in terminis supradictis, Pisca- 
tiones vero in predictis ae]uis Omnibus sint communes, exceptis gurgustiis, que unicuique 
sicut juste possident, reservantur. In rivulo autein predicti molendini et in at]ua, que 
monasterio adjacet, et in rivulo, qui de stagno ducitur contra monasterium per mericam, 
et in introitu vel in exitu predictorum rivulorum nemini facere liceat, quod fratribus 
noceat, nec piscari, nisi solis fratribus supradictis. Ultra Dunam autem termini fratrum 
taliter distinguantur. Ab ipsa ripa Dune, in loco, ubi dicebatur arbor sancti Nicholai ) 
et fuerat fossatum inter monaclios et fratres milicie, secundum idem fossatum usque in 
aquam proximam, ei deinde ascendendo per ripam atjue, aqua remanente a dextris, 
ustjue ad locum, qui est directe oppositus aqua mediante fossato, quod est ultra 
eandem aquam, et deinde usque ad quercum coinbustam et deinde directe transeundo 
aquam usque ad mellifluam quercum et deinde directe in aquam, que vocatur Morditze, 
sicut citius itur ad aquam, et deinde citra aquam descendendo usque ad locum, qui es 


») godempois in B, die abgekürzte Form in A Hesse auch die Auflösung Bodenpois offen. b) Hodempoia wie obm. 

V) Heute Mühlgraben, also damals eine neue künstliche Anlage zur Ableitung des stagnum Rodem- 
pois, ein Denkmal der Kulturarbeit der durch ihre Wasserbauten ausgezeichneten Cistercienser. Der rivulus 
heisst heute Duhne upe (lett . duhnas. pL ~u Schlamm, upe Bach, Fluss), das spanum Sühne suia (lett, sah na 
Moos r also Mooshohn). Die corda, deutsch rep, hat 10 Ellen (Schiller und Liibben, Mnd. Wörterbuch IIL 
Bremen 1877. S. 463). Berechnet man die Masse nach der späteren livl. Elle (Landmesserelle) ■ 

Pariser Linien (A. v. Loewis, Tabellarische Uehersicht der Masse u , Gewichte . Dorpat 1829 . S. 94) ~ 


: 270.23 
0.609 vt. 


so würde man für die Ausdehnung (latitudo) des spaUum am stagnum 1500 Ellen = 914 m, für die Aus¬ 
dehnung vom stagnum bis zur Düna 800 Ellen ~ 488 m erhalten. Der Holm Sühne sala, der fast die 
Form eines Dreiecks hat, misst heute von der Ost- bis zur Westspitze am Stintsee c. 1100 m, von der rist- 
spitze am Stintsee bis zur Spitze an der Düna c. 600 m. Die Grenze des städtischen Fatrimonialgebietes 





ver 

3 ) Der bei Magnushof von Karden in den Stintsee gehende Lange-Bach, lett Langa. 

*) Tr ekler Aa , heute Livländische Aa. 

• Der nächstliegende Sinn der Worte ist: bis zmn Ort, an dem der sogenannte Baum (etwa arbor 
signata. Grenzbamn) von St Nico laus gestanden hat. Ein fluentum, quod dicitur sancti Nicolai, wird nach 
freundlichem Hinweis von L. Arbusow in einer wiedierten TJrk. v. 1305 im Gebiet von Dünamünde erwähnt. 
Die Grenze des städtischen Patrimonialgebiets am linken Dünaufer läuft heute an der nördlichen Spitze von 
Kiepenholm unterhalb bei Ilgezeem zum Festlande. 
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oppositus primo rivulo, qui infinit predictam aquam ex alia parte, et inde transeundo 
aquam in ipsum rivulum, et per rivulum usque ad duas abietes quasi conjunctas et de 
loco abietum directe usque ad pinum, que est inter ij 03 montes, et deinde directa linea 
transeundo per medium, sive sit palus sive sit aqua, ultra ultimam aquam usque ad 
locum, ubi per siccum inci]>it via Semigallorum, et deinde, hoc est de principio vie, 
mensuretur directa linea usque in flumen Semigallorum % ubi vicinius adjacet ipsum 
Humen Semigallorum, que linea per medium dividatur, et in media linea incipiatur des- 
cendendo divisio ipsius mirice usque ad aquam, ita quod terminus inferior sit in ipso 
littore, recte in eo loco, qui est medius inter os Pele 7 ), que juxta mericam intrat Dunam, 
et os fluminis Semigallorum, ubi intrat in mare. Ita quod mensuratio spatii inferioris, 
quod per medium divicli debet, ut jam dictum est, scilicet ab ore Pele ad os fluminis 
Semigallorum, non fiat per miricam, sed circumeundo per littora maris et Dune, et 
sic, quicquid adjacet flumini Semigallorum et quicquid est extra terminos sopradictos, 
in partem civium cedat, < uicquid autem concluditur infra terminos supradictos, etiam 
in Dunam, sit libera possessio monachorum. Insula quoque, (jue dicitur Ramesholm 8 ), 
dictis fratribus 1 bera relinquatun Pascua autem non liceat civibus habere intra termi¬ 
nos monachorum, nec monachis in terrninis laicorum. Ligna vero cedere utrisque liceat 
in terrninis utrorumque, preter quercus, que salve monachis reserventur. ! Iec igitur de 
voluntate domini Wplielmi] Mutinensis episcopi, apostolice sedis legati, domini Alfberti] 
episcopi, Jo[hannis] prepositi, et V[olquinij magistri fratrum malicie 9 ) et partium con- 
sensu concordi voluntate statu im us, sicut ipsorum testatur ajipensio sigi Horum. Actum 
in Riga. Anno incarnationis Dominice m°cc n xx°vi 0 . xvi° kal. Aprilis. 


ih Wilhelm j Bf 1 v. Modena, päpstlicher Legat , entscheidet y der Rigasche Propst habe 
kein Recht Exkommunikationen Uber Ordensbrüder zu verhängen* Der Propst hatte 
eine solche erlassen gegen fratrem magistri, eo quod deliquisset incidendo quasdara 
arbores in parrochiia sua Lübbes eie, quam ab episcopo Rigensi tarn spiritualiter 


8 . 6 ) Flumen Semigallorum, Semy aller Aa f Heute Kurisehe Au. Zu beachten ist der Ausdruck: in trat in 
mare (vgl. auch Nr. 5). als os fluminis Semigallorum scheint also die Vereinigung der Ad mit dem Meer bei 
Bullen nt gelten. Hier tag wohl der Heinrici Chron. IV, 6 erwähnte portm Semigallorum (bei Bielenstein 
a, a. ()., Karte III). 

7 ) Die vor der Mündung der Düna auf dem linken Ufer gelegenen grossen Wiesenflächen heissen noch 
heute Beete oder Spilwe (lett. spihua Teich gross), die mittel a l tei ■ liehen Stadtbücher nennen häufig Hemchtäge 
up der Pelen. Bielenstein, Grenzen S. 46. erklärt Pete für ein Bächlein, das (diese Wiesenflächen durch¬ 
ziehend) oberhalb der Aa in die Düna geht. Es sind zwei Gewässer dieses Namens zu unterscheiden. In der 
Klageschrift der Stadt Biga gegen die < Ordensbrüder von 1312 (Orig. Riga , Stadt-Arch., vgL Sitzungsber. d. G. 
f G . u. A. in Riga 1873 S. 33) heisst es: Item impediverunt nos in aquis, que Pele nommantur. Im Liber 
ruralis praefecturae (Msk, Riga , Stadt-Ar du wird die Kurische Pele und die Kleine Pele genannt Der 
Name ist doch wohl Uv., vgl . die im 18. Jahrh. vorkommenden estn. Flussnamen Pala, heute Feunernscher 
Bach, und Pala 7 Bach von Oberpahlen. Pela (Pele) in unserer Urk. scheint nichts anders zu sein r als die 
Uv. Bezeichnung der heutigen Bullcr-Aa oder Bold er aa, d. h. des durch althvisches Gebiet geltenden Teiles 
der Aa vom Durchbruch bei Bullen bis zur Düna. Spricht man als os fluminis Semigallorum die , \a- 
Mündung bei Bullen an, so erhält man circumeundo per littora maris et Dune als Mittelpunkt an der 
Meeresküste den Endpunkt der heutigen Grenze zwischen Bullenhof und dem Gebiet der Festung Dünatnünde 
und auf dem Festlande ah Teilungslinie ipsius mirice die auf jenen Endpunkt am Meer hin in gerader 
Linie verlaufende Grenze des dem Stadtgebiet entfremdeten Gutes Kleistenhof. 

8 ) Ramesholm, heute tvohl Magnusholm. 

9 ) Im Orig, zweifellos malicie statt milicie! Ordm. Volquin hat das Ordenssiegel 

Stelle gesetzt, die ihn und die Seinen ah „Brüder der Bosheit“ bezeichnet. Bei diesem 
Schreibers wird man das gespannte Verhältnis, das Zwischen Stadt und Ord. vor den 
Legaten bestand,* zu berücksichtigen haben. Vgl. u. a. UB. VI Sp. 4 Nr. 2717. 1226 April 18: Etsi usque 

ad hec tempora fuerint inter nos plures discordie. 
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1226 Mai 7 


quam temporaliter obtinet pleno jure 


Datum in Dunemunde presentibus 


partibus. Anno Domini m° cc°xxvi°. iiij cal. Maji — 1226 April 28 . 

Berlin, Geheimes Staats-Ar ch., Fol I C. 12. Kophier nach dem Druck in Mitth , VIII. 


Gedruckt,' Mitth. VIII S. 128 Nr, 4 = 
V e v z e i c h n et* Bunge, Urk.-Reg, Nr, 248. 


UB, III Sp, 12 Nr. 85 a, Reg. S. 5 Nr. 96 a. 


■ 

10 . Wilhelm, Bf. v. Modena, päpstlicher Legat, erklärt zwei Stellen in dem von ihm 
vermittelten [und 1226 März IS verbrieften/ Vertrage über die Rigasche Stadtmark. 
Diinamünde, 1226 Mai 7. 

Aus A Riga, Stadt-Ar eh., Inneres Rats-Ar ch,, Kaps, a Nr, 11. Oriff., Berg, 

Siegel: Wilhelm, Bf. v. Modena, wie oben bei Nr. 5. 

und B Stockholm, Reichs-Arch., Livonim, Pergamenturkunden, Karton mit dm * Aufschrift: 
Estland och Lifland 1200—1250, Orig., Perg. — Unter den Darmalm von einer Hand mit dem 
Schriftcharakter des ausgehenden 16. und beginnenden 17. Jahrh.: Interpretatio Wilhelmi episcopi 
Mutinensis super quaedam dubia verba in concordia marchiae civitatis Rigensis, qua explicat, 
Selones non etiam de veteribus agris, sed tantum de novis in eadem marchia facds respondere 
civitati, item fratres Dunemund[enses] nullos agros cis Dunam in marchia civitatis habere debere t 
non autem itidem ultra Dunam, ubi antiqultus ibi habiti Ulis praeservantur. Datum anno 1226, 


Siegel: Wilhelm, Bf. v. Modena , wie oben bei Nr. 5. 

Gedruckt aus A: Mon. Liv. ant IV S. CXLVI Nr. 13, — 
S. 24 Nr, 98 . 

Verzeichnet: Förteckningh uppä dhe skriffier och documenter 
ähr 162] hei Schirren, Verz. S. 128 Nr. (21), nach B in ivö 
Interpretatio etc, — Schirren, Verz . S. 1 Nr. 6 mit Kollationen zum 
aus A. — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 251. 


UB. I Sp. 103 Nr. 87, Reg, 



som bleffwe tag ne utki Mitow 
Wiedergabe des Dormals: 
UB. aus B. — Index Nr, 27 


Wilielmus*) divina miseratione Mutinensis episcopus apostolice sedis legatus 
Omnibus presentem litteram b) audituris in salvatore mundi salutem. Cum auctore 
Domino facta esset concordia nobis mediantibus inter dominum episcopuin Albertum 1 ' , 
prepositum et magistrum et plures alios ex parte una d) et cives Rigenses ex altera, 
orta dubitatione ex quibusdam verbis scrij>tis in ipsa concordia, videlicet utrum Selones 
de agris novis vel veteribus deberent civibus respondere de censu, item utrum Dune- 
mundenses deberent extra suos terminos agros et culta in marchia civitatis sicut ceten 
homines obtinere, super t uibus dubitationibus, visis utriusque concordie, tarn civitatis 
quam Dunemundensium scriptis, taliter interpretati sumus, Quod Selones non de 
veteribus agris, sed de novis tantum respondeant civitati, nullo liabito respectu, utrum 
empti^ fuerint a Lyvonibus f) vel non empti g) tales agri. Et si dubitatum tuerit bl , 
an sint veteres an i} novi, trium civium juratorum, qui ad hoc ordinati sunt, judicio 
terminetur. De 1 >unemundensibus autem, ut citra Dunam nullos agros habeant cultos 
vel incultos in marchia civitatis extra terminos, qui continentur in concordia inter ipsos 


TO, 3 ) Aufgelöst nach der Siegellfgende. b) i, presentes litteras B. c) sic A t tbbaiem, sic Ä d) ei una parte B, e) 
apmti B. f) A t Liranibns B. g) 1 , fehlt B. b) A, Sed dubitatum si fuerit B, i) A , aut B» 

10. l ) Zu unterscheiden sind zwei Verträge, von denen in der Urk, die Rede ist (utriusque concordie 
— — — scriptis etc. I. Die Ipsa concordia, in der zwei Stellen erläutert werden müssen, ist die Urk. voti 
1226 März 15 Nr. 7. Wilhelm nimmt dann auch in dm andern Vertrag, den zwischen dem Kloster und 
der Stadt (concordia inter ipsos et cives) von 1226 März 17, Einsicht. Da, wenigstem in der uns erhaltenen 
Ausfertigung der Urkunde von 1226 März 15, der Abt von Dünamünde unter den Beteiligten nicht genannt 
ist, Wilhelm vielmehr erst am folgenden Tage Schiedsrichter einsetzte, die Mürz 17 die Besitzverhältnisse 
zwischen dem Kloster und der Stadt feststellten, ist Alber tum in Ä, nicht das, übrigens in gebräuchlicher 
Reihenfolge vor prepositum stehende abbatem in B, als die richtige Form zu betrachten. Auch in einer 
Entscheidung Wilhelms zwischen Bf. Albert und dem Ordm. 1226 April 20, UB. I Sp, 101 Nr. 84, wird nur 
der Bf, mit Namen genannt. 
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et cives, frugibus tarnen presentis anni, quos propriis laboribus vel sumptibus semina- 
runt k) , ad usum monachorum reservatis, ultra Dunam autem de cultis et l) agris mona- 
chorum judicetur ln) sieut de agris episcopi, prepositi et magistri. Datum anno Domini 


m° cc ü xx°vi° nonas Maji ü> , 


11. Wilhelm, Bf v. Modena, päpstlicher Legat, setzt fest, die Bestimmung, dass nutzbar 
gemachtes Land innerhalb der Stadtmark den bisherigen Besitzern zu verbleiben habe , 
solle auf den meineidigen und mehrfach exkommunizierten Johannes v, Dolen keine 
Anwendung finden, vielmehr solle das Schloss Dolen in den Besitz der Stadt über gehen. 
Dünamünde, [1226] Mai 23 . 

Aus Ä Riga, Stadt-Arch. t Inneres Rats-Arch., Kapsel a Nr. 13. Griff. f Perg. — Dormalen — 
24. Jahrh.: Litera data dvibus super Castro de Dolen. — 15. Jahrh, .* Disse breif betÖget, dat dat 
laut unde slot to Dolen is der stat gegeven» — Registraturvermerk [von 1507]: A. xxviij. 

Siegel: Wilhelm f Bf. v. Modena, wie oben bei Nr. 5, 

Gedruckt: Mob. Liv. ant IV S. CXLVI Nr. 14 ~ Scr. rer. Liv. Bd. 1 8 . 417 Nr. 69, 
— UB. I 8p. 104 Nr, 88. Reg, S, 24 Nr. 99, — Bar. Toll u. Bunge f Brief lade 1 S. 9 Nr, 2. 
hochdeutsch. 


Verzeichnet: Index Nr. 28. 


Bunge r Urk.-Reg. Nr. 253. 


Wilielraus a) miseratione divina Mutinensis episcopus, apostolice sedis legatus, 
universis civibus in Riga in salvatore mundi salutem, ‘um coram nobis inter episco- 


pum, prepositmn et magistrum militum Rigensium 


una parte et vos ex altera de 


marchia civitatis questio verteretur et videremini de terminis et jure vestro satis suffi' 
eienter per testes ydoneos ostendisse, volentes tarnen concordiam magis quam senten- 
tiam, I >eo auctore, nobis mediantibus transegistis > commissa b) integi aliter tota causa in 
\ r oluntate et arbitrio rtostro^ sicut in Htteris concordie pendentia sigilla partium atte- 
stantur 1 ). Nos autem eejuitatem potius quam justitie rigorem se(]uentes^ de gratia et 
potestatis auctoritate, quam duplicem in illo negotio liabuimus» unieuique in terminis 
predicte marchie reservavimus culta sua 2 ) . Johanni autem de Dolen nullam gratiam 
facimus neque intra fines marchie vestre aliquid reservamus, quia prirno, cum essemus 
Wirlandie legati et ipsam Dani pacifice |>ossiderent, nobis ineonsultis predictam terrain 
violenter et traditorie occupavit in injuriam Del et Romane ecclesie ac in scandalum 
et contumeliam nostram, et secundo* cum pepercissemus ei et pro bono pacis accej>is’ 
semus terram illam in manu et custodia Romane ecclesie de communi voluntate Dano- 
rum et Teutonicorum, castrum unum ejusdem terre accepit contra excommunicationem 
super hoc factam a nobis. Cum igitur predictus Johannes ) predo perjurus ac multi- 
plici excommunicacione irretitus, contra juramentum proprium, quod in manibus nostris 
prestitit veniendo, omni gratia sit indignus, vobis auctoritate qua fungimur apostolice 
sedis et potestate ordinandi de marchia nobis concessa, concedinius et mandamus, 
quatenus castrum de Dolen et omnia culta a tempore concessionis marchie ab episcopo 
vobis facte, que a dicto Johanne intra terminos vestre marchie detinentur, accipiatis 
perpetuo possessm i salvo si poterit Romanam ecclesiam personaliter adeundo gratiam 
et tanti excessus indulgentiam optinere, tune enim sicut vobis mandaverit mater ecclesia 
teneamini adimplere, non obstante vobis ad accipienda predicta cj t quod i ictus pretio 


10. k) A, semmaverunt B. 1) A, fehlt B , m} i., sicut de ag'ris — — — judicetur B. n) A, Datum iu Duuemimde, anno 

Dominice mcarnatiouia millesimo cc'nvi nonas Maji. B. 

11. a) Aufyelöst. nach der Sicgeüegmde. b) Rasur, etwa mt 5 Buchstaben. c) accipienda predicta über der Zeile einyt/Ügt. 

11. L Gemeint ist die Urk. v. 1226 März 15. 2 ) Vgl. a. a . 0. Culta autem in predicta marchia, sive 

in agris, sive in pratls seu in arboribus, et molendina cum rivulis, ex quibus molunt, et vetera gurgustia 
omnibus tarn clericis quam laicis et Dunemundensibus fratribus, sicut possident, Integra et libera reservamus. 







1226 Juli 28. 


1230 . 


13 


perjurus dicat, se illa ex causa feudi obtinere, licet enim jus percipiendi decimarum, 
fructus vel census potuerit ei qunlitercunque concedi, solum tarnen marchie vestre, nec 
ad castrum edificandum, nec ad terram excolendam potuit ei dl vel consimili, ab aüqua 
persona concedi, et si propter paganorum timorem vel alia ex causa vobis placuerit 
predicta dissimulare ad tempus, ex hoc tarnen vobis nullum prejuditium generetur. 
Datum aput Dunemunde x° kal. Junii, 


12 , Johannes, Propst zu Biga , und sein Kap. urkunden, es sei von ihnen und den 
Burgern zu Riga in betreff' der strittigen, innerhalb der Stadtmark gelegenen Äcker 
und Wälder folgende Vereinbarung getroffen worden, ut quicquid a raolendino su- 
periori 1 ) usque ad Dunam inter Rivulum Veterem“ et Clivum Australem 3 ) conclu- 
ditur, ecelesia libere et absque omni in posterum ämpedimento et contradictione 
obtineat, rivos etiam decurrentes ad ipsum molendinum nemo hominum innninuet, 
impediet vel divertet, sed, si Opus fuerit, ecelesia possit cursum ipsorum latius et 
profundius emendare. Econtra ecelesia dimittit civitati ad communem marchiam ,l> 
quid quid extra Thamagar 4 ) ibidem habuit in agris sive silvis, exceptis arenosis agris 
super clivum« — — — Datum anno Domini cc° xxvi 0 . v kal, Augusti. [RigaJ 

1226 Juli 28 , 


Gedruckt: Nach einem KopiaUntch von Urlc. des Riff, Stadt-Arch. aus dem 14. Jahrlt., 
Mittli, X . & 202 Nr, 26 (danach Mer A) - UB. VI Sp, 403 Nr. 3012, Reg. S. 142 Nr. 101 a h. 
Über das Kophdintch, das mit den Archivbeständen des 1820 aufgehobenen Jemiten^Kollegs za 
Polozk nach St Petersburg in das heim Ministerium des Innern bestehende Departement der 
Auswärtigen Konfessionen gelangt war, dort aber 1863 bei einem Brande untergegangen ist, vgl, 

. X 8. 129 ff. u. 199 ff. 

Verzeichnet : Sitzungsber. der Gel, Estn, Gesell sch. in Dorpat 1861 Okt. 11, dieselben auch 
Inland 1861 Nr. 44 Sp. 693 ff. — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 259. 



/J?. Attestatum Nicolai episcopi Rigensis, quod Wissewaide rex de Gerzike 111 insulam 
Wolfeholin et terram citra Dunam, quae est inter duos rivos Lixnam scilicet et 
Recizam /et/ bl stagnum Gaffer dederit abbat i et capitulo de Dunemunde. Datum 
Rigae 1230 1 ). 


Stockholm, Reichs-A rch. f Förteckmngh uppä dhe skriffter och documenter som bleffwe tagne 
uthi Mitow ähr 1621 Nr. 731. Hier nach dem unten angeführten Druck im UB. 


Verzeichnet: A UB. VI Reg. S. 7 Nr. 117 a ~ Bielenstein, Grenzen S. 419 12. 

Nach einem anderen Exemplar im Stockholmer Reichs-Arch. Schirren, Verz. 8. 128 Nr. 
Bunge, Urk.-Reg. S. 26 Nr. 328. 



11. d) Über der Zeile eingefugt. 

(2. a) machi&m A. 

13. a) Zerike A. h) fehlt A. 

12. !) Die Mariemnühle jenseits der Düna, vgl. über diese auch Schrägen der Bäckerknechte bei Stiedu 
u. Mettig, Schrägen der Gilden u, Aemter der Stadt Riga. Riga 1896. S, 235 (fälschlich zum Jahre 1235, 
dazu Mettig, Sitzungsber. der Gesell sch, f. G. u. A. in Riga 1901 S. 32) und UB. VI Sp. 614 Nr. 3172 . 

-) Am Marienmüh l enbach liegt das Höfchen Altona, der Bedeutung nach würde sich der Name mit 
rivulus vetus decken. Ein Zusammenhang bleibt fraglich, da sich der Name zunächst nur im 19. Jahrh. nach- 
wehen lässt. 

3 ) Der in sandiger Umgebung liegende heutige Seifenberg ? 

*) Vgl. Nr. 3 , Urk, v. 1210 Dez. 21, und predium in Tamegare Nr. 15, Urk. v. 1231 April 26, 
insula Thamagar in Urk . v. 1259 wird man in einem der Hohne suchen, die vor dem gleichnamigen Gebiet 
lagen, wohl in dem Ebbenhohn (insula Ebhiana auf dem Plan der Umgebung Rigas in De expugnatione 
civitatis Rigensis epistolae II11. Riga 1622), heute keine Insel mehr t sondern mit Gross-Klüver sh 0 1 m und dem 
> p estlunde verbunden. 

13. v ) Ist die Jahreszahl richtig, so müsste Bf. Nicolaus die Urk. als Mleet ausgestellt haben. 
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1226 Dezember 11 . 


1231 April 26 . 


Zur Topographie: J. Döring, lieber das vermeintliche Ge reihe bei Stockmannshof in 
Balt, Monatsschr. XXLII. Riga 1874. 8. 436, sagt, der Rach Lixna sei höchst wahrschein lieh 
identisch mit der heutigen Lixnänka, die 2 Meilen unterhalb von Dünaburg beim Gute Lixna in 
die Düna, fällt, „ab aber unter dem andern Rache die heutige Reschiza [Reshiza] beim Städtchen 
Resehiza (Rositten), welche in den Lubahnschen See fällt, und unter letzterem der See Ca ff er zu 
verstehen sei, ist höchst unwahrscheinlich, es würde das eine Schenkung von beiläufig 100 Q.-Meilen 
Land sein, es ist wohl eher damit der Rach Iwah hei Nitz gal 2 Meilen unterhalb Lixna gemeint“. 
Bielenstein, Grenzen S. 474 1 steht den rivus Lixna gleichfalls im Bach beim Gute Lixna } lett 
Leiksna, der heute Leiksnjanka heisst, möchte, wenn die grosse Entfernung nicht hindern würde, 
bet Red za eher an den Nebenfluss der Düna denken, der von Rossitz a kommt und oberhalb 
Pridruisk mündet, und bezeichnet die Lage des stagnum Gaffer und der insula Wolfeholm als 
nicht ermittelt. Keussler, Ausgang S. 49 Anm. 2, lässt die Lage der genannten Örtlichkeiten 
dahingestellt bleiben. Linen Anhalt bietet UB . VII S. 546 Nr. 778. Ordm , Gisse von Rutenberg 
urkundet f dass er vom Kl oster Radis [dorthin war der Konvent von Düna münde nach dem Verkauf 
des Klosters im Jahre 1305 über gesiedelt] eingetauscht habe enen holm hynedden Dunen borch 
belegen und mit der Däne bevloten geheiten de Wulfesholm und alle Besitzungen des Klosters 
an der Düna und in Semgallen gegen einen Heuschlag und die Erlaubnis 20 Kak. Landes in 
Harrien und Wierland zu kaufen. Reval , 1429 Jan. 28. Der Wolfeholm t Wulfesholm lag also 
unterhalb des vom Ordm. filmst (1274 — 1279) erbauten Schlosses Dünaburg, dessen Ruinen ungefähr 
19 km oberhalb der jetzigen Stadt Dünaburg (russ. Dwinsk) an der Düna liegen. (Bietet der 
—- Gesindename Wulnischki, etwa 4 km unterhalb der heutigen Stadt Dünaburg am linken Dünaufer, 
Generalstabskarte XI, 5, einen Anhalt?) Man wird das dem Kloster geschenkte Land also 
zunächst in der Nahe von Dünaburg zu suchen haben. Der Bach Lixna wird allerdings in der 
Lixnänka oder Leiksnjanka wieder gefunden sein, das Kloster land muss aber südlich von ihr liegen; 
sie kommt aus dem Stroop-See, der in der Nähe der heutigen Stadt Dünaburg ein zweites Flüsschen 
zur Düna sendet. Hier bieten sich also in der Tat die natürlichen Grenzen, wie sie unser Text 
gibt, Düna, Leiksnjanka, ein See und ein Flüsschen, man wird demnach stagnum Gaffer mit dem 
Stroop-See bei Dünaburg, die Rceiza mit dem Östlich von der Stadt sich hinziehenden l Vasserlauf 
identifizieren können. 


14 . Papst Honorius III . an die Stadt Riga: bestätigt die Entscheidung des Legaten 
Wilhelm in betreff der Stadtmark (oben iSr. oj. Dilectis filiis communi civitatis 


Rigensis 


Ea, que judicio 


— Pictorga 


\ iüguis 


Datum Laterani iij 


itlus Decembris pontificatus nostri anno undecimo. 13Ö6 Dez. LI. 

Ä. Riga, SiadlArch., Inneres Rats-Ar eh., Kapsel B Nr. 42. Otdff., Perg. Dorsualen — gleich¬ 
zeitig: Scriptum in regesto /R mit sc'pt' in der oberen Schleife], in primo quaterno registri XI anni 
domini Honoriä pape IIJ — wohl 14. Jahrh*> De marchla civitatis Rigensis confirmacio Honoräi pape, 

Siegel: Bulle an roten und gelben Seidenfäden. 

B, Stockholm. Reichs-Arch. Kop. des 14. Jahrh. 

C. Rom, Vatikanisches Arch. f Reg ist rum XIII fol , 152 (i Nr. 406 vgl. K. Hildebrand, 
Livonica im Vatican. Arch. Riga 1887. S. 18. 

Gedruckt: Arndt Lieft. Chronik II. Halle 1753 , S. 21 Anm. 0 . — OB. I Sp. 111 Nr. 93, 
Reg. S. 25 Nr. 105, vgl, 121 Reg. 8. 6 Nr, 105 — Riete ns tein, Grenzen S. 419 Nr. 11, im Auszug, 

Verzeichnet: Index Nr. 29. — Mon. Liv. ant IV S. CXLI mit Kollationen nach A. — 
Schirren, Verz. S. 2 Nr. 8 mit Kollationen nach B. vgl. Hildebrand a. a, Ö. S. 18 Anm. 1. — 
PotthReg. pont. Rom. 8. 656 Nr. 7629. — Bunge, Urk.-Reg. 267. — Horog, Honorii pp. III 
opera omnia. V. Parisiis 1883. S. 153 Nr. 25. — Presmtti, Regesta Honorii pp. III. P. II. Roma 
1895. S. 452 Nr. 6093. 


15 . Papst Gregor IX. an Propst und Glieder des Domkap. von Riga: erteilt ihnen das 
Privileg für Prüm 0 ns träte / iser-S tifter. Lateran, 1231 April 26. 

A St Petersburg, Kaiserl. öffenth Bibi, (ursprünglich im Arch. des lüg. Domkap., dann 
in der Litauischen Metrika), Griff.* Perg. — Dorsualen: nach freundlichst übermittelter 
Skizze des Herrn Oberlehrers 0. Neumann in St. Petersburg, dessen Kollationen beim nachstehenden 
Druck benutzt worden sind, befindet sieh auf der Rückseite der XJrk. ein Zeichen , das als verziertes 
Kreuz oder ah Blume (Rosenbaum ?) mit einem Kreuz darüber angesprochen werden dürfte. 
Der Platz oben in der Mitte der Rückseite wird regelmässig für eine Bezeichnung dessen, an den 
oder für den dm Dokument ausgehändigt werden soll benutzt Da es wahrscheinlich ist, dass die 







1231 April 26. 
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gelassen. 


Krönung des Bischofs Nicolaus 1231 zwischen April 8 und Mai 6 an der Kurie stattgefunden hat, 
so wäre es nicht undenkbar, dass Nicolam selbst der Empfänger der Urk. gewesen ist und dieses 
Zeichen sich auf ihn bezieht. Von den übrigen Dormalen kann hier nur das folgende, mit dem 
Reg. im Invent. Lub. v. 1528 übereinstimmende angeführt werden: Bulla Gregorii IX de confirma- 

tione institutionis conventus Rigensis in Premonstratensium ordinem. 

Siegel: Bleibulle des Papstes Gregor IX. an rot mul gelber Seidenschnur. 

B. St. Petersburg. Kaiserl öffentl. Bibi., Trams, des Conradus, Custos, und 
Domherrn, der öselschen Kirche. Riga 1309. Orig., Perg. Unterschriften und Datierung fort- 

Aus Dogiel, siehe unten beim Jahre 1309 . 

Gedruckt nach B: Dogiel V S. 37 Nr, 38 = ÜB, I Sp . 21? Nr. 168 , Reg. 8. 49 Nr. 189 
(um 1240 angesetzt) = Bielemtein, Grenzen S, 421 Nr. 16, im Auszug. 

Verzeichnet: Invent Lub. v. 1528 1 Mitth. XVII 8. 416 Nr. (12). — Invent Cracov. v. 
1613, Mitth. III Ä 64 Nr. 15. Datum Lateran!, VII Calendas Maji, Pont. A° i (25. April 1227) = 
UB. I Reg. 8. 26 Nr. 1.09 ~ Potth.. Reg. pout Rom. 8. 683 Nr. 7886 , — Invent Cracov. von 
1682 , Schirren, Vers. S. 219 Nr. (6) Dat. Latherani Septimo Kal Maji A* 1221. Pontifl Tertio 
(1229? April 25) vgl UB. VI Reg. S. 142 Nr. 109 (1227 April 25). — Invent Cracov. von 1682, 
Rykaczewski S. 110. Datum Laterani, octavo calendas . . . pontificatus anno IX (1236), bei Potth., 
Reg. pont, Rom. S. 892 Nr. 10521 emendiert in anno XI0 und mit Rücksicht auf die Ausstellung 
aus dem Lateran t 1237 Okt 25 — 1238 Febr. 22 angesetzt, mit der 1309 trams . Urk. bei Dogiel 
identifiziert die ausserdem noch einmal 8. 929 mit der Angabe ca* 1240 Kricähnung findet. Da 
jedes der Krakauer Inventure eine Urk. dieses Inhalts nur einmal kennt, wird man die Ver¬ 
schiedenheiten der Datierung unter die zahlreichen Fehler der Inventare setzen , nicht mehrere Aus¬ 
fertigungen annehmen müssen. Vgl auch UB. VI S, 190 Ar, 109. Durch die Fmendation bei 
Potthast wird die Zahl der fälschlich angenommenen Ausfertigungen noch um eine vermehrt — 

— Nildebrand, Arb. für das Uv-, est- und kurt UB. 1874/1875 8. 23 ff* 


Bonnei, Chrono L S. 52. — 

(Abdruck auch Big. Zeitung 1876 Jan. 21). 


Bunge , Urk.-Reg. Nr. 353. 


Gregorius episcopus, servus servorum 1 )ei, dilectis filiis preposito Rigensis eccle- 
sie ejusque fratribus tarn presentibus quam futuris regulartim profrssis m ; 

petuum. Quotlens a nobis petitur, quod religioni et honestati convenire dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere ac petentium desideriis congruuni suffragium imper- 
tiri. Eapropter dilecti in Domino filii vestris justis postulationibus dementer annuimus 
— — — — Preterea quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia 

niipresentiarum juste ac canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, lar- 
gitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis justis modis prestante Domino 
poterit adiptsci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus 
hec propriis duximus exprimenda [vocabulis, locum] al ipsuni, in n; prrfata ecdesia 
sita est, cum Omnibus pertinentiis suis, ecclesiam in Holme 1 ) cum decimis villarum, que 
ultra Dunam site sunt, ecclesiam Ykescule' 2 ) cum decimis suis, parrochiam in Gubisilen 


15, a) Das Pergament ist in der Falte bruchig und die Schrift hier unleserlich geworden. 

15. 1 ) Hohne, Kirchhohn (vgl Urk. v, 1255 März $1, UB. I Sp. 364 Nr. 282 , und unten Urk. v. 1294 

Febr. 5: in Castro Kercholme — — — in eadem insula), heute Martinshohn (bisher nachgewiesen seit dem 
17. Jahrh.). lett. Martina sala, im 19, Jdhrh. unter dem Einfluss historischer Forschungen auch Meinhardsholm 
genannt Dünainsel östlich bei Da len. Das Schloss Holme (über die Erbauung im Jahre 1186 oder 1187 
vgl. Heinriei Chron. I, 7) oder Kirchhohn auf der gleichnamigen Insel wurde 1298 zerstört, vgl Urk. r. 
1355 Aug. 3 und. UB. I Sp. 737 Nr. 584 eomm [sc, canonkorum] castra penitus destruxerunt, der Ord, 
erbaute im !4. Jdhrh. für sich ein Schloss Kirchhohn der Insel gegenüber am rechten Dünaufer, daseihst 
heute Kirchsp. und Rittergut Kirchhohn, lett Salapih. Vgl Dr. A. Buchholtz, Sitzungsher. d. Gesellsch. fl 
G. u. - L 1897 S. 116 (ein eingehendes Autoreferat über den dort angeführten Vortrag Rigasche Rundschau 
1897 Okt. 14, 15, 16 Nr. 234, 235 , 236. — Düna-Zeitung 1897 Okt. 25 Nr. 242. — 

Okt 15 Nr. 235), derSitzungsher. 1899 S. 109, 1900 8. 91, vgl auch E. Pabst, Heinrichs von Lettland 
Livl Chron. Reval 1867. S. 6. während Bielenstein, Grenzen S. 42 ,. Hohne mit Daten identifiziert. 

2 ) Ykescule, Üxkull an der Düna, Uber die Erbauung der Kirche vgl Heinriei Chron. Lyv. 1, 3, 

Cutnsite, Cu best Ile, Das Domkap, iiherliess 1463 Dez. 29 dem Math. Rum die Fahre über die Treyder 
Aa mit dem Kruge und den Krug bei der Kirche Kubszel m. a, Z. Aus diesen Ländereien entstand das 
Gut Kipsal oder Rammenhofl Unter dem Haus Kremon war eine in der Hak.-Rev, v, 1624, Riga, Rittersch.- 


Rigaer Tageblatt 1897 
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cum omni jure spirituali ac temporali, parrocliiam in Viltesile * * * 4 ), cum jure spiritual!, tem- 
porali autem in hiis villis Viltesile, Mundersile 5 6 ), Totisile^), Vesikendorp 7 8 ), Gerwicule*), 
item decimas in Cultemale 9 ), Geikesile 10 ), Laugule 11 ), item in Maritima parrochiam in 
Götze et Suorbe u> ) cum decimis et omni jure, item patronatum et archidiacbnatum in 
civitate Rigensi et ecclesiis nominatis, Ad hec predium in Rigeholme 11 * ) cum agris 
ibidem jacentibus, predium in Insula Lapidea cum agris suis, predium in Tamegare cum 
agris et molendinis suis, insulam Osemesare 14 ), item advocatiam liberam super eccle¬ 
siis et bonis Omnibus supradictis -- — 


[Rota] Ego Gregorius catholice ecclesie episcopus [signum | [Monogr.: Rene valete]. 
f Ego Johannes tituli sancte f Ego Johannes Sabinen- f Ego Octavianus sanctorum 


Praxedis presbyter cardi- sis episcopus [signumjL 
nalis [signum]* 


Sergii et Bachi diaconus 
cardi nalis [signum]. 


Arch, Nr. 253 Nr, 9, und Hak.-Rev. v. 1639, Ritter sch -Arch. Nr. 255 BL 81, erwähnte Kiebbeselsche oder 

Kiebbelsche Wache mit einem Df. Kiebbisch verblieben, das sich in der Hak.-Rer. v. 1744 , Riga, Ritte r seh - 

Areh. Nr. 271 BL 7 f als Kubbiaseh-Dorff verzeichnet findet. Zur Identität von Cubesile und castrum Cou¬ 
pon?s vgL Biel enstein, Grenzen 8. 48 ff. Nr. 2 u. 3, 

4 ) Yiltesilc. Df. Weltisch in der Weibischen Wache unter dem Haus Treulen. Hak.-Rev. v. 1624 
a. a. 0. Nr. 8 und Halc-Rev. v. 1630 a. a. 0. BL 199, Bielenstein t Grenzen S . 54 Nr, 15, hat die Lesart 
Yittesile und sucht den Ort im heutigen Gut IdseL Ksp. Loddiger- Treiden. 

ü ) Mundersile, Mundrisile. Df. Mynrisch in der To tischen Wache unter dem Haus Kremon, Ifdk.-Rcv. 
v. 1624 a. a . 0. Nr 9 und Hak,-Reu. v. 1639 a, a. 0. BL 85. Minrosch-Df unter dem Privatgut Krenion, 
Hak-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 9. 

6 ) Tötisile. Df. To tisch in der To tischen Wache unter dem Haus Krem an, Hah.-Rev. v. 1624 a. ct. 0. Nr. 9 
und v. 1630 a, a. O. BL 84. Totasch-Df miter dem Privatgut Kremon, Hah.-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 9. 

c < Vesikendorp. Der Name war in der Hah.-Rev, nicht zu ermitteln. Vielleicht ein Zusammenhang mit 
Uv - (19. Jahrh.) vezi, est. weski Mühle. Eine altte Möhlenstete, so itzo gantz wüeste ist, verzeichnet Hah.- 
Rev. v. 1624 a, a. 0. Nr. 8 unter dem Hof und Gut Zernkow oder Sarnekow, heute Rittergut Zarnikau, Ksp. 
Neuermühlen, das zu den Besitzungen des Domhap. gehört Lat: der Name fehlt im angeblichen Privileg von 1248. 

8 ) Geneicule, Genienle. Hof Jerckill mit den zwei Df Klein- und Gross-Jerckell unter den adligen Gütern 
im Kremonschen Schloss g., Hah.-Rev. v. 1624 a. a. 0. Nr. 9, vgl. Hah.-Rev. v. 1639 a. a. 0. BL 94. Heute 
Jcrkull, Beigut von Pabaseh. Ksp, Kremon, VgL Bielenstem, Grenzen S. 53 Nr, 11. Vervieitle ist ein Lesefehler. 

9 ) Cultemale. Goltemale. Hof Koltzem mit einer Jüdischen Wache im Kremonschen Schlossgebiet. Hah.- 
Rev. v. 1624 a. a. 0, Nr, 9. vgl. Hah.-Rev. v. 1639 a. a. 0. BL 95. — Df Koltus-Zeem unter dem Privat¬ 
gut Ko Uzen, Ksp. Kremon. Heute Rittergut Koltzen, Ksp. Peterskapelle. Bielenstein, Grenzen S. 52 Nr. 10. 
nimmt nie Pabst mul W. Arndt eine Identität mit dem Cogelse bei Heinr. Ohmn. XXV, 3 au. 

10 ) Qeikesilc, Jeihisile, Df Kyhiseh in der zum adligen Hof Koltzem gehörigen Juremahehen Wache 
im Kremonschen Schlossg., Hak.-Rev. v. 1624 a. a. 0, Nr. 9, vgL Hah.-Rev. v. 1630 a. a. 0. BL 95. Heute 
Eykasch, Beigut von Koltzen, Ksp, Peterskapelle. VgL Bielenstein, Grenzen S. 53 Nr. 12. 

u ) Laug ule. Zum adligen Gut Koltzem im Kremonschen Schlossg. gehörige Laugusche oder Juremalsche 
Wache, Hak.-Rev. v. 1624 a. a. 0. Nr. 9. Lcmga-Zeem , Lauge-Zeem unter dem Privatgut Koltzen, Ksp. 
Loddiger, Hah.-Rev. v. 1744 a, a. 0. BL 43 u. 52. Vgl. unten Nr. 21. 

1S ) Götze und Suorbe in der Wiek vgl, C. Russwurm, Nachrichten über d U-Bernau, Reval 1889. S. 2. 

1 ' Der Rigeholm wird heute grösstenteils von dem westlichen Teil der Moskauer Vorstadt eingenommen. 
Er war von der Stadt durch die Rige, dm späteren Rising, getrennt, vgl. Kapier sing, Erheblicher I Nr, 1051 
garden up dem Rygeholme = II Nr. 382 garden by der Rtsynghe, u. a., im Norden und Osten von \ l r asser¬ 
laufen, die später den Namen Speckuppe führen, begrenzt ; vgl. N. Busch, Die Jesuskirche zu Riga, Rigaer 
Tageblatt 1897 Nr. 231, 233 , und Speck graben mul Speckuppe a, a. 0. Nr. 244. ditö dem predium in Riga¬ 
holme cum agris Ibidem jaceotibus (Reimchron. V. 19401 ff.: ein hof der Rigeholme hiez — — der lac 
nicht verre von der stat) wird der sogenannte Kellers-Acker, ager cellanus, vgl. über dessen Lage den Plan 
der Umgebung Rigas in De expngnaiione civitatis Rigcmis epistolae IIII. Rigae 1622, und R. Steg man, 
Die Ausdehnung und Topographie Rigas im XVII. u. XVIII. Jahrh., S.-A, a. d. Rig. Industrie-Zeitung 
1889 Nr. 22, Taf. XVI und XVII. Dass auch die an der Düna liegende Lastadie zum Rigeholm gehörte, 
ergibt ein Vergleich von Erbebücher I Nr. 632 u. 647 mit Nr. 787 u. 1050. Ober die Lage des Rigeholm handelt 
U r . v. Gutzeit, Der Rigeback u. seine Umgebung. Mi Uh. X 8, 231 ff, und danach Bielenstein, Grenzen S. 37. 

14 ) Der Name findet eich sonst aIs Jjsmc^grej Osmasar, Osmasare, Osmesaria. Broize , Die Höhner hei 
Riga. Abdruck Rigasehe Stadtblätter 1890 Nr. 46 S. 364 u. 367, meint, Osmcsare sei vielleicht derselbe Holm, 










1234 September 13. 
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f Ego Jacobus Tusculanus 
episcopus | signum |. 


f Ego Rainerius sancte Marie 
in Cosmidin diaconus cardi* 
nalis [signum], 

t Ego Romanus sancti Angeli 
diaconus cardinalis [signum]. 


f Ego Guifredus tituli sancti 
Marci presbyter cardina- 
lis [signum], 

f Ego Sigembaldus tituli 
sancti Laurentii in Lu- 
cina presbyter cardi nalis 
[signum]. 

f Ego Stephanus sancte Ma¬ 
rie Irans Tiberim tituli Ca- 
lixti presbyter cardinalis 
[signum]. 


f Ego Egidius sanctorum 
Cosme et Damiani diaconus 
cardinalis [signum], 
f Ego Petrus sancti Georgii 
ad velum aureum diaconus 
cardinalis [signum]. 


1 )atum Laterani per manum magistri Martini sancte Romane ecclesie vicecancel- 
larii vj kalendas Maji, indictione quarta, anno incarnacionis Dominice m°cc n xxxj°, 
pontificatus vero domini Gregorii pape viiij anno quinto. 


16* Wilhelm, vormals Bf v. Modena, 'päpstlicher Legat, an Abt und Konvent von 
Dünamünde: bestätigt und transmmiert den Vertrag zwischen dem Kloster und der 
Stadt Riga [von 1226 Mars 17 } oben Nr . 8 ]. Bf Nicolaus von Riga erteilt mit 
eigenhändiger Unterschrift seine Zustimmung . Riga , 1234 SepL 13. 

Aus A Riga , Stadt-Arck., Inneres Rats-ArchKapsel a Nr. 30. Orig., Perg . — Dermalen — 
Renovatio et confirraatio domini legati Mutinensis, — 16. Jahrh,: Confirmatio der Dunemundeschen 
schedyng Mutinensis, — etwa Ende des 16. Jahrh.: die höltzung gemein, 

Siegel: 1) Wilhelm, vormals Bf. v. Modena. Spitzoval stehender Bf. mit Mitra, die 
Rechte zum Segnen erhohm, in der Linken den einwärts gekehrten Baculus. Umschr . in gotischen 
Majuskeln: f S: W: DEI : GRA : E"PI; | QVONDÄ : MV TIN EN. Vgl Sitmngsber . d. 
Geselhch. f Gr , u. A. in Riga 1896 S. 121 r c; an Hanf schnür. 2) Nicol am, Bf. v. Riga , wie bei 
Bar. Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV & 97 Taf 22 Nr. 2, an Hanfschnur , 

Gedruckt: Mon. Liv. ant IV S. CLIII Nr. 24. — JJB. I Sp. 177 Nr. 138 , Reg. S. 38 Nr. 154. 


Verzeichnet: Index Nr. 47, — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 401. 


der in der Folge Domherrnholm hiess. W. v. Gutzeif Mitth. XI S. 209. gibt an. dieser Holm sei „wie 
man glaubt f das jetzige Gut Vegesacksholm (?) u } a. a. O. S. 226 sagt Gutz&it, der Besitzer dieses Holmes 
C v. Tiesenhawen habe versucht den Namen Domherrnholm für ihn in Aufnahme zu bringen. Bielenstein. 
Grenzen S. 40, geht auf Gutzeit zurück f bezweifelt aber dessen Übersetzung Bärenhohn und erinnert an Uv. 
sor, sar Insel, estn. osm kleine Hütte. In den Besitzprivilegien des Ri gaschen Dmnkap. werden vier Hohne 
genannt, auf denen das Kap. Besitzungen hat: Rigeholm, Inmla Lapidea, Tmnegare, Osmesare. Die Lage 
der drei eisten lässt sieh feststellen. Wenn nun später ein Dpmherrnhglm genannt wird , so bleibt für ihn 
nur jenes Osmesare des 13. Jahrh. übrig . Dieser Domherrnhohn aber ist ganz zweifellos identisch mit dem 
heutigen am rechten Ufer der Düna unterhalb der Stadt Riga liegenden Vegesackshohn, das beweist eine für 
Vegesacksholm produzierte Urk . des Administrators Joh . Chodkievicz, Schloss Kirchhohn, 1566 Mai 4, in ihr 
sagt Ch. f er habe bei der Säkularisation des Domkap, auf Bitte der Domherren famato — Bartholomeo a 
Schwindern, civi Rigensi et beneficiario illorum aus dem Kapitelbesitz eine Reihe näher bezeichneier Liegen¬ 
schaften in und bei der Stadt Riga zu eigen gegeben — — tum denique insulam quoque capitularem in 
Humine Duna sitam vulgo der Domherren hol m nuncupatam, tum etiam parvara quandam insulam in eodem 
fluniine oUm Joanni Harbarz concessam et inter duas insulas cujusdam Henrici Grave sitam t utramque 
autem jure hypothecae, partim a reverendissimo olim archiepiscopo, partim etiam capitulo Rigensi pro 
certa pecuniae summa ipsi Bartholomeo obligatam. Trams, in der Konfirmation des Königs Sigismund IL, 
ad Koydanovam 1568 Jan. 5, diese wiederum transsumiert in der Konfirmation des Königs Stephan, Rig 
1582 April 2. Produclum bei der llev-Komm. 1682März 22 von Frau Wittibe Vegesaeksche und Erben „wegen 
Vegesacksholm alias Thumherrnholm an der Düna“. Riga , Rittersch.-Arch. Nr. 134 S. 363 ff., Rev. v. 1681 ff. 
The in der Urk. v. 1566 Mai 4 neben dem Domherrnholm erwähnte, einem Harbarz (wohl gleich Herber des. 

Herbers) eingeräumt gewesene, kleine Insel liegt westlich vor Vegesackshohn und heisst heute Klein - Vege¬ 
sacksholm, { 7— 

1 - o{ Yx \.v liJfv Ut' tili -Yl aM 

Lif]4iidiäch* (J üter-Urt nudftü 1. ^ ^ ■ g, 
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1239 [vor Mai 6]. 


Gwillelmus miseratione divina episcopus quondam Mutinensis, apostolice sedis 
legatus, dilectis in Christo abbati** et conventui i )unemundensi, Cisterciensis ordinis, 
Rigensis diocesis, salutem in nomine Jhesu Christi. Justis 1 ) petentium desideriis decet 
nos facilem prebere consensum, et vota, tjue a rationis tramite non discordant, eti'ectu 
prosequente conplere. Eapropter, dilecti in 1 >omino fratres, vestris justis postulationi- 
bus inclinati, compositionem et concordiam factam inter vos et cives Rigenses, sicut 
eam de consensu partium alia vice fecimus, cum in Lyvonia legationis officio funge- 
remur, auctoritate legationis, qua fungimur, vobis perpetuo conftrmamus, tenorem cujus 
presenti scripto de verbo ad verbum jussimus annotari. [Es folgt die Entscheidung der 
Schiedsrichter, Riga, 1226 März 17.] Nulli ergo omnino hominum liceat, hanc paginatn 
nostre confirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc at- 
temptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei, et beatorum Petri et Pauli apo- 

stolorum ejus se noverit incursurum. 

Ego Nicholaus Dei gratia Rigensis episcopus consensi et subscripsi bl . Datum in 
Riga, anno incarnationis Dominice millesimo ducentesimo tricesimo quarto. Indictione 

vii a . Idus Septembris c) . 


i 

17. Nicolaus, Bf. v. Riga, schenkt seinem JDomkap. den strittigen vierten Teil der Insel 
Osmasare und bestätigt ihm den Besitz der ganzen Insel. Riga, 1239 [vor Mai 6]. 

Aus A Moskau , Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, LivL Akten 
Nr. 1 (ursprünglich im Arch. des Big. Domkap., dann in der Litauischen Metrikü). Orig. f Perg. 
Doranalen — wohl gleichzeitig: De Hosmensaria, damgefügt von einer vielleicht am dem 15. Jahrh. 
stammenden Hand: Nicolai episcopi super donacione tocius juris. — Jahrh.: Transsampta 
est per episcopi Lubicensis notanum Jo[hannem] Koggenstigher [Lübeck t 1433 Mett 13 ] 1 ). De¬ 
sign atu m est. — Pertinet ad Strunne — zweite Hälfte des 16. Jahrh. oder Anfang des 17. Jahrh.: 
Nicolaus episcopus Rigensis cedit quarta parte insulae Osmasare controversa ecclesiae suae [ac t]res 
eidem confimiat* Anno 1239* Livoniae Nr, 21 * *■ IS. Jahth.. Nr. 15 Rcvisuni 

B Tranes., Lübeck 1433 Mai 13, Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen 
Angelegenheiten, Litauische Mctrika, Knitm Ilyö-iumiuxi ön.n JhtmoecKou Mewpum lll A, Band 3 
foi 77*, vgl ÜB. VIII S. 404 Nr. 683. 

Siegel: Nicolaus. Bf. v. Riga, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 97 
Ta f. 22 Nr. 2 

Gedruckt: Dogiel V S. 15 Nr. 21. — ÜB. 1 Sp. 209 Kr. 162, Reg. S. 46 Nr. 182 = 
Bar. Toll u. Bunge , Brieflade I S. 10 Nr. 3, Übersetzung. 

Verzeichnet: Tnvmt Lub. v. 1528, Mi Uh. X VII S. 453 Nr. (214). — Invent Cracov. von 
1613. Miith. III S. 64 Nr. 21, — von 1682 ; Schirren, Verz. S. 220 Nr. (19), — von 1682, Ry- 
kaczewski S. 110. — Hausmann y ArchirStudien zur livl. Gesch ., Miith. 

Nmaummiü. Onucame khuu, u amnoui JlumoeCHoü Mempwtu. CI1B. 1887. 

Bunge, Urk-Reg. Nr. 454. 

In den Invent . Cracov. von 1682 liegt ein Reg. vor, das anscheinend auf eine W iederholung 
oder Bestätigung dieser bischöflichen Schenkung von 1239 zurückgeht. Rykaczewski S. 111: Idem 
[sc. Nicolaus episcopus Rigensis] cedit quarta parte insulae Osmassarae capituio Rigensi. Anno 

Domini 1252 , und Schirren, Verz . S. 220 Nr. 25 = Uß. VI Reg. S. 149 Nr. 262 a b. Doch dürfte 
es sieh bei diesem Reg. eher um eine r mit Benutzung des fatschen Dorsuals fehlerhaft abgefasste 



S. 97 Nr. 1. — 
S. 209 X Nr. 1. — 


16. a) Vor ab bat i «in Spatium. b) Ego -» stibsoripsi «an anderer Hand u nd Tinte, in subscripsi dtm c nbert/eadinfbett, 

t i ttus p hon'. c) Idus Soptembris oft ne Abbreviatur. 

17. a) zweifelhaft. 

16. V) Die Ausdrucksweise der Bestätigung lehnt sich eng an die J Formeln der päpstlichen KctnMei an. 

17. i) ÜB. VIII S. 404 Nr. 683. Johannes Koggenstiger clericus Bremensis diocesis, publicus impermli 
auctoritate reverendique in Christo patris et domini, domini Johannis episcopi Lubicensis, notarius atque 

scriba. ÜB. der Stadt Lübeck VII S. 458 ff. Nr. 483, 1431 Dez. 27, vgl. dazu S. 934, ferner a. a. O. Nr. 236 
und Nr. 786 Anm. 








1240 März 21. 
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Inhaltsangabe der Urk. von 1240 März 21 handeln (vom Bf 1 Nicolaus bestätigter Vergleich des Kap. 
mit der Frau Mer gar dis über den vierten Teil der Insel Osmasare). In den Redaktionen des Invent. 
von 1682 fehlt nämlich das Reg. dieser Urk., deren Orig. noch heute erhalten ist und damals zwei¬ 
fellos in der Metrika lag. Dagegen taucht dort das oben angeführte Reg. von 1252 auf das sowohl 
dem Invent Lub. v. 1528, ah auch dem Invent Cracov. von 1613 fremd ist Da sich nun unter 
den Dorsualen der Urk. von 1240 März 21 tatsächlich die faIsche Jahreszahl 1252 findet, so wird 
das Reg . überhaupt zu streichen sein. 


Nicholaus miseratione Dei Rigensis episcopus omnibus, ad quos presens Httera 
pervenerit, salutem in nomine Jhesu Christi* Ne perniciose labantur cum tempore, que 
rationabiliter aguntur in tempore, scripto presente protestamur et sigilli nostri appen- 
sione, quia l) proprietatem et omne jus, quod nos habuimus in quaita parte insule, 
que Osmasare vocatur, nostre asslgnavimus ecclesie conferendo, tum ad perpetuam 
nostri memoriam tanto devocius ibi habendam, tum ad pacem et concordiam inter nos 
successoresque nostros et capitulum soliriandamd; luerat enim pridem in litis questione 
inter nos ex parte una, et dominum johannem hone memorie prepositum et capitulum 
ex altera, ventilata, retiuirentibus nobis eandem partem insule a Wicbero de Meneden 
laico, qui eam ab antecessore nostro pie memorie domino Alberto feodaUter receperat, 
et a nobis postea recipere neglexerat multis annis; dictoque j^reposito allegante pro 
ecclesia d \ quod de beneplacito predicti antecessoris nostri idem Wicberus eam ecclesie 
contulisset et ecclesia quiete multis eam annis hactenus {>ossedisset, licet probare con- 
sensum episcopi non valeret. Nunc vero eandem partem, ut dictum est, contulimus et 
tres reliquas integraliter cum ista confirmavimus, de quibus tiuestio non est mota. Acta 
sunt hec in capitolio Rigensi, anno gratie mb cc°, xxx°. ix 0 ., pontiiieatus nostri octavo, 
presentibus domino Volberto preposito, Ludolpho priore, Henrico cellerario, Lamberto 
camerario, Henrico scoiastico, Johanne cantore, Gotscalco custode aliisque fere cano- 
nicis fratribus universis. 


18* Das Donikap. zu Riga vergleicht sich mit Frau Mer gar dis, Wwe. des Wiger [von 







vierten 



der Insel Osmesaria. Riga, 1340 März 31. 


Aus A St. Petersburg, KaiserL Öffentl. Bibi., Livon . Nr. 9 (ursprünglich im Arch. des Rig. 
Domkap., dann in der Litauischen Metrika). Oi'ly*, Perg. Bors nalen — vielleicht 14. Jdhrh.: Item 
quedara composicio facta inter capitulum et quandam viduam Mergardim super insula Osmezare. — 
15. JahrL: Designatum est* — gegen Ausgang des 16. Jdhrh.: Cessio quartae partis Osmasare in- 
sulae per capitulum ad vitam Mergardi, per hfaoc]») consulibus Rigensibus, per hüs capituio, — 
unter den weiteren Vermerken auch die falsche Jahreszahl: 1252 . 

Hiegel: 1) Nicolaus, Bf. v. Riga, wie bei Bar. Toll u. Sachssend ah l, Brief lade IV S. 97 
Paf 22 Nr. 2. 2) fehlt, gut erhaltene Hanffäden vorhanden, an denen keine Spur dei' Besegelung 
zu bemerken ist 


Gedruckt: Mitth. III S. 478 Nr. 3 - UB . I Sp. 212 Nr. 164, 
Bar. Toll u, Bunge, Brief lade I S. 10 Nr. 4, Übersetzung. 



S. 47 Nr. 184 


Verzeichnet: Invent Lub. v. 1528 , Mitth. XVII S. 428 Nr. 
1613, Mitth . III S. 64 Nr. 22. (In den Invent, von 1682 fehlt die 
hafies Reg. zum Jahre 1252, vgl. zu 1239 [vor Mat 6j oben Nr. 17.) 


{15). — Invent. Cracov. von 
Urk., dagegen dort ein fehler- 
— Bunge, Urk.-Reg. Nr. 458. 


Zur Chronologie: Gegen die Annahme des AnnunziationsstiIs 
Anm. und Bar. Toll u. Schwär (z, Brief lade III S. 148 u. 155. 



UB. III Reg. S. 19 


Notum sit, quod causa ventilabatur coram venerabile b > domino Nicholao epi* 
schopo Rigensi, inter fratres capituli ejusdem ex parte una, et dominam Mergardim c ^ 

17. b) sic. c) karr, solid an dum, Dns Semikolon steht in det‘ Y&rlctye. d) Nach dem InteypunktioHSseichen Spatium mit den 
Spuren zweier radierter Suchst ahen, 

18. a) atytrieben. b) sic. c) ftorr, aus Mergarduiu A. 

2 * 
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1248 August 16. 


viduam ex parte altera, pro quarta parte insule Osmesarie, quam illa vel xvi marcas 
argenti pro restauro ejusdem et aliarum quarundam rerum sibi sic ]>romisso repetebat, 
eo quod cum marito suo bone memorie Wigero ab eodem domino epischopo 1 ', sicut 
ipse ibidem recognovit, eandem in feodo receptam nunquam resignasset, Ulis e contra¬ 
rio allegantibus, quod ipsa cum eodem marito suo quicquid juris habuerunt in dicta in- 
sula, et omnia, que alias habebant, ecclesie contulerant pro quadam certa et jam dudum 
percepta panis et aliorum victualium cottidiana et vestium pensione. His autem et his 
similibus liinc inde propositis et oppositis, tandem dicti fratres cum consensu tocius 
sue universitatis restituerunt memorate vidue prelibatam partem insule ad usum vite 
sue dumtaxat libere possidendam, salvo tarnen jure proprietatis, que de tota insula 
ecclesie pertinet, ad quam etiam predicte partis possessio, a quocunque dominum medio 
tempore occupetur, hac sola defiincta, statim integraliter revertetur. Verum hanc par¬ 
tem, illa volente repatriare in Teutoniam, Hoyo de Sosato et Hermannus et Johannes 
de Sassendorp consules Rigenses xvi marcis argenti tempore vite illius habendam, 
consentientibus pretaxati capituli fratribus, compararunt, tali videlicet pacto, ut, sicut 
fidejusserunt antedictus Hermannus et Waldericus, burgenses, dimidietatem omnium, que 
primo anno post mortem ejusdem forte non inteliectam receperint, et de reliquo tem¬ 
pore quantulocunque integritatem fideliter ecclesie representent. Postea vero idem 
emptores eandem quartam suam pio affecti zelo recommiserunt hiisdem fratribus exco- 
lendam, tali conditione, ut primo scilicet anno, messe prima* 1 ', duo navalia talenta tritu- 
i ate avene, sed et tune et postea singulis annis per sortem dimidietas feni expensis 
fratrum in cumulos congesti, neenon et quarta pars manipulorum in agro similiter ex¬ 
pensis fratrum in cumulos congestorum sive quarta mensura in area eis, secundum quo 
ipsi elegerint, persolvatur, et sex eorum equi et totidem pecora, si forsitan tot pro- 
pria ipsimet habuerint, cum equis et pecoribus fratrum insulam colentium eadem cu¬ 
stodia et eisdem paseuis et expensis estivo tantummodo tempore procurentur. Cete- 
rum ne hoc factum memorabile malitia oblitteretur vel oblivione, presenti scripto re- 
dactum, sigillorum dicti domini epischopi munitur et consulum appensione. Testes 
ejuoejue sunt idem venerabilis epischopus, Ludolphus prior, Henricus cellerarius, Lam- 
bertus camerarius, et alii canonici Rigenses, Arnoldus decanus Tarbatensis, Johannes 
plebanus de Munde, sacerdotes, Hermannus advocatus, Johannes de Horhusen, Bernar- 
dus eie Monasterio, Hermannus Yonke, leoclericus de Berwic, Waldericus, consules 
Rigenses, et alii quam plures. Actum in Riga anno gratie m. cc. xl. xii. kalendas 

Aprilis. 


J9. Nicolaus, Bf. v. Riga, bestätigt und erweitert die Besitzungen des Rig. Domkap. 
Treiäen 1249 [= 1J. Zweite, abweichende Ausfertigung, Riga 1248 Aug. 16 [— II ]. 

Fälschungen ! ). 

ins St. Petersburg, Kaiserl. öfferitl. Bibi, (ursprünglich mm Arch. des Rig. Domkap., dann 
in der Litauischen Metrika). Orig., Perg. (Photographie.) Nach dm von Herrn Oberlehrer 0. 
Netmann in St. Petersburg freundlichst übersandten Angaben findet sich unter anderen Dorsualen 

auch: confirraatio generalis. 


18. d) Hier und an dm folgenden Stellen nach der oben gebrauchten Form aufgilönL © messe prima wischen horizonkihn Sincfittt. 

19 . 1 ) Vgl. den in den Sitzung aber* der Gesetlseh. f- (r. u. A. in Riga zu veroffen llichenden Aufsatz von 
X. Rusch, Die Epochentage cler Ron tifika tsja hre des Bf, Xicolaus von Riga. — Die Besitz Privilegien des Rig, 
Domkap. bedürfen in Hinblick auf Fälschungen einer eingehenden f zusammenhängenden Untersuchung* Meh¬ 
rere der unten ab gedruckten Urk. bieten sehr auffallende Erscheinungen dar. vgl. namentlich die Urk . von 

1288 Sept. u. 1350 Jan. 6. 






1248 August 16, 
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Siegel: 
Ar. 2 ..an rothen 




, Bf. v. Riga, wie hei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 97 Taf. 22 
gelben seidenen Fäden“. 


IL Am Moskau, Hauptareh. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten , Litauische 
Metrika, Livl. Akten. Transs, des Notars Matthias Ditmari, Lübeck 1424 Mai 19. Vgl . das Regest 
bei diesem Jahr . 

Gedruckt ans I: Mitth. III S. 482 Nr. 5 - ÜB. I Sp. 257 Nr. 198 , Reg. S. 56 Nr. 222 . 


(226). wo doch wohl von 
290 Nr. 231. — Invent. 


Verzeichnet: Invent. Lub. von 1528, Mitth. XVII S. 455 Nr. 
drei Urk. die Rede ist auch von der ebenfalls falsch datierten XIB. I Sp. 

Cracov. von 1613, Mitth. III S. 60 Nr. 25, — von 1682 ; Schirren, Verz. S. 225 Nr. (176) 

1682, Rykaezewski S. 110 . — Bunge. Urk.‘Reg. Nr. 588. 

Bei I liegt ein Pergamentblättchen, auf dem die Abweichungen beider Ausfertigungen von 
einer wohl aus dem 15. Jahrh. stammenden Hand, die arabische Ziffern verwendet, notiert sind: 


Primo nobis pro nosrris, 

20 est additum in altera literarum, Et que annuente Domino Irans Duitam versus eandem insulam in 
postcrum locabuntur. 

30 ibi tan tum decimam preponitur in una et postponitur in alia. 

4° Item quandam provinciam in Curonia, que Usmezede nuncupatur, secus et circa stagnum sita, 
quod Usma nuncupatur, Item in fine in una dicitur, datum Hige, in alia dicitur, Thoreidia, sed eodem anno, 
in una ponitur dies inensis, in alia non. 


I, 

Nicolaus Dei gracia Rigensis epi- 
scopus diiectis in Christo filiis, preposito 
totique capitulo Rigensi salutem in vero 
salutari. Cum ex officio pastorali et pa- 
terna sollicitudine gregibus nostris non 
solum in presenti, verum eciam In futurum, 
prout possumus, providere teneamur, 
vestris justis petitionibus, (|ue a tramite 
non deviant, benivolum prebentes assen- 
sum, donaciones bonorum, que a prede- 
cessore nostro domino Alberto, pie me- 
morie ecciesie Rigensis episcopo, ipsi 
ecclesie et fratribus vestris pro tempore 
in ea Domino obsequentibus ante tempora 
nostra fuerant collata eciam a vobis hac- 
tenus quiete ac libere possessa per pre- 
sens scriptum renovandas et per sigilli 
nostri appensionem vobis et ecclesie duxi- 
mus perpetuo cordirmandas. Possessiones 
autem sive bona, que in ecclesia inveni- 
mus et que in quieta possessione habuis- 
tis et que adhuc annuente Domino libere 
ac pacifice possidetis, propriis duximus 
vocabulis exprimenda, ecclesiam in Holme 
cum decimis villarum, que site sunt in 
Longa Insul a d, ecclesiam in Ikescule cum 


II. 

Nicolaus Dei gracia Rigensis epi- 
scopus diiectis in Christo filiis, preposito 
totique capitulo Rigensi salutem in vero 
salutari. Cum ex officio pastorali et pa- 
terna sollicitudine gregibus nobis com- 
missis non solum in presenti, verum eciam 
in futurum prout possumus, providere 
teneamur, vestris justis petitionibus, que 
a tramite non deviant, benivolum pre- 
bentes assensum, donaciones bonorum, 
que a predecessore nostro dommo Alberto, 
pie memorie ecclesie Rigensis episcopo, 
ipsi ecclesie et fratribus vestris pro tem¬ 
pore in ea Domino obsequentibus ante 
tempora nostra fuerant collata, eciam a 
vobis hactenus quiete ac libere possessa 
per presens scriptum renovandas et per 
sigilli nostri appensionem vobis et ecclesie 
duximus perpetuo confirmandas, dosses- 
siones autem sive bona, que in ecclesia 
invenimus et que in quieta possessione 
habuistis et que adhuc annuente Domino 
libere ac pacifice possidet s, propriis duxi¬ 
mus vocabu is exprimenda, ecclesiam in 
Holme cum decimis villarum, que site sunt 
in Longa Insula et que annuente Domino 


3 ) Ar ><‘ft dttn Afustcr dar oben yebraitchUn Form aufgelöst, obgleich mit der Abkürzung für ei ^schriebt», 

2 ) Die Lage der Imula Longa ist von Bielmstein, Grenzen 8. 124 ff., eingehend untersucht worden, 
ein zu den Schlüssen des verdienstvollen Forschers in Widerspruch stehendes Ergebnis der Untersuchung be- 
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decimis suis, parrochiam in Cubesile cum 
omni jure spirituali ac temporali, in qua 
parrochia b > hee continentur ville Cubesille, 


frans Dunam versus eandem insulam in 
posterum locabuntur, ecclesiam in Ykes- 
culle cum decimis suis, parrochiam in Cu~ 




t>) parrachi» L 

darf genauer Begründung. In Betracht kommen folgende Urkundens teilen: 1) oben in der L Att* 
ecclesiam in Holme cum decimis villamm, que site sunt in Longa Insula. 2) in der II. Ausfertigung eccle¬ 
siam in Holme cum decimis villarnm, que site sunt in Longa Insula et que annuente Domino trans Dunam 
versus eandem insulam in posterum locabuntur. Sj in der hier folgenden Urk. von 12481 item parrochiam 
in Holma cum decima de villis et agris in Magna Insula nunc existentibus sive de villis Domino favente trans 
Dunam in posterum accrescendis. 4) in der Urk. über die Teilung der Landschaft Open nie zwischen Kbf 
Albert und dem Ord . 1254. April, UB. I Sp. 347 Nr. 265, wo von dem an den Ord. fallenden, auf der Unken 
Seite der Semgaller An gelegenen Teil gesagt wird , er reiche per descensum Semegallcra usque ad fmem 
Longe Insule, que Longum „ Holmen vulgariter appellatur, 5) in der unten abgedruckten Urk . des Kbf. 
Albert von 1259: Insulam vero, quae Longa dicitur, cum insula vicina, quam ducentis marcis argenti de nostra 
pecunia conparavimus, nostris et successorum nostrorum usibus reservamus, — Die Frage der Fälschung der 
ersten drei zitierten Urk. spielt für die Lage der angeführten Örtlichkeiten keine Holle, es kann nicht be¬ 
zweifelt werden, dass man bei Abfassung der Urk. eine richtige Vorstellung davon hatte, was die Insula Longa 
war. Aus den ersten drei Urk , ergibt sich , dass Insula Longa und Insula Magna identisch sind , dass cs sich 
um eine Dünainsel handelt dass diese zum Kirchspiel Holme, d. i. zum Bezirk der Kirche auf dem heutigen 
Martinshohn gehörte, und dass das Kap. den Wunsch hatte, Erwerbungen auf dem linken Dünaufer, der 
gegenüber, zu machen. Danach kann unter der Insula Magna oder Longa nur die grosse, neben dem viel 
kleineren Martinshohn gelegene insula de Dolen, Da hl hol m oder Daten verstanden werden. Der ursprüngliche 
Name dieser Insel ist Insula Regis, UB. I Bp. 24 Nr. 18 von 1211 und 8p. 101 Nr. 84 von 1226 Api il 20. 
Im Jahr 1288 findet sich zum erstenmal der Name insula de Dolen. (UB. I Sp. 461 u. 462 Nr. 863, nach 
Bunge, Urk.-Reg. Nr. 918 zu 1259 Äug. 7, ist eine Fälschung des 15. Jahrhvgl Sitzungsber. d. Gesellseh. f 
G. u. A. in Riga 1876 S. 2.) Beide Namen sind nach den Besitzern gewählt, woraus sich der Wechsel der 
Bezeichnung erklärt Insula Regis nach einem ituhgenen rex, dessen j Erben als Freibauern, sog. Ji irchhoh fische 
Könige, auf dem rechten und linken Dünaufer hei Daten besitz lieh waren, vgl. Ihr. Ant. Buchholtz, Über die 
Kirchho Im sch en n Könige “, Sitzungsber. der G esc Usch. f. G. u. A. in Riga 1899 8. 119 f). Dolen nach der 
Familie de Dolen (Wappen 3 Dolen), deren Mitglied Johannes de Ih 1226 das Schloss Dolen auf der Insel 
errichtet hatte, vgl Urk. Nr. 11. Gerade in dem Zeitraum zwischen den Perioden, in denen sich die ge¬ 
nannten Namen finden, und zunächst nur in diesem, ist von einer insula Longa oder Magna die Rede, 
dem Resultat Insula Longa “ Daten steht die Urk . des Kbf. Albert von 1259, zitiert unter o, nicht nur in 
bestem Einklang, sondern aus der angeführten Stelle (Insulam vero — — reservamus) erhält jetzt eine bisher 
ungeklärte Frage ihre Antwort Nach den Urk. Nr. 7 und 11 lag das Schloss Dolen 1226 innerhalb der 

Mark der Stadt Riga, seit der zweiten Hälfte des 13. Jahrh. steht die Insel aber unter dem Kbf. Aus der 

Urk. von 1259 ergibt sich nun, wie die questfo de marchia civitatis in Urk. Ar. II ihre schhessltche Erledi¬ 
gung gefunden hat der Kbf hat die Insel für 200 mrk. gekauft (über die Zahlung von 100 mrk. für dir 
insula de Dolen von seiten des Kap. an den Kbf vgl. die Urk. 1288 Sept, und 1289 Äug. 23). Im Privileg des 
Papstes Alexander I V. von 1255 März 31, UB. I Sp 364 Nr. 282, -wurde dem Kbf. Albert der 1253 nach 

auch das Schloss Dolen bestätigt wahrscheinlich war die Vereinbarung mit der Stadt 
Schwierigkeiten macht die oben unter 4 zitierte Stelle in der Teilung von Opetnele. 

die Stelle usque ad finem Longe Insule zu deuten: bis zur Grenze des Lang- 

kölnischen Gebiets (für Grenzen in der Urk. auch sonst termini^, wennschon der zum Schloss auf Daten 
gehörige Festlandbesitz bis zur Ku rischen Aff reichte. Das Gebiet von Putelene (terrula Putelene) ist näm¬ 
lich nicht, wie Bielenstein, Grenzen S. 120, will , nach den Putel-Gesinden unter Misshof zu bestimmen, sondern, 
was für eine Reihe von Fragen unserer historischen Geographie von Belang ist, nach dem Gesinde Puhteli 
unter dem Privatgut Zohden in der Nähe der Kurischen Aa, Parochie Zohden, Ke. Bauske, Gouv. Kurland, 
Vgl. M. Siling auf der in letL Sprache herausgegebenen Karte des Lettengebiets zur Zeit des Chronisten 
Heinrich (Baltija latweeschu Indrika laikä. Riga 1890. Beilage zum Atbalss-Kalendeirs). Das Gesinde liegt 
nach freundlicher brieflicher Mitteilung des Herrn M. Siling etwa 2 km nordöstlich vom Hof. Es fragt 
sich aber, ob an der unter 4 zitierten Stelle überhaupt dieselbe Insula Longa gemeint ist , wie an den riet 
anderen Stellen. Nach der Art des Namens wäre ein wiederholtes Vorkommen desselben keineswegs auffal¬ 
lend. Vgl der Bedeutung nach Sallgalln letl Salgales muischa, Kronsgut links und Pastorat rechts der Aa, 
Kr. Dohlen, lett. fala Insel. Höhe im Morast (vgl oben Nr. 1 Anm. 1) und gals -a Lude, das Ausser sie, 
finis . in derselben Parochie Privat gut Garrosen, lett. G((roses m. f Kr. Bauske, und Kronsgut Garrosefi, K). 
Dohlen . von lett . gar sch -ra lang, weit und rohse, rohsis Hügelrücken im Morast Halbinsel auf einer Wiese, 
beide Güter an dem Nebenfluss der 21a. Gar rose, der Name des Baches nach gef. Mitt. des Herrn M. Siling 
wohl auf lett Garrösas upe, Garro&enscher Bach zurückgehend; ferner langhohn, heule Beigut zu Äschernden. 



Livland gekommen war 
damals bereits erfolgt 
Ks erscheint kaum mö 
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Olikencuie 3 ), Kivemale 4 ), Cursicule 6 ), Asi- 
galle*'), Moisecule 7 ), Ennisile 8 ), Viltesile, 
Mundrisile, Totisile, Pabasüe*), Gervicule, 
in hiis tribus villis subsequentibus tantum 
decimam, videlicet Jeikisile, Coltemale, 
1 ,augule, Termini hujus parrochie sic ex- 
tenduntur in longitudine 3 - rivo Vitemiske 10 ) 
usque ad mare, in latitudine a rivo Tar- 


bisele cum omni jure spirituali ac tem¬ 
poral), in qua parrochia hee rl continentur 
ville Cubisele, < iikencule d) Kivemale, Cur- 
siculle, Asigale, Moysecule, Ennisele, Vil- 
tesele, Mundrisele, Totisele, Pabasele, Ger- 
vicule c \ in liiis tribus villis subsequentibus, 
videlicet Jeikisile, Coltemale, Laugule tan¬ 
tum decimam. Termini hujus parrochie 


c) liec //. 


d) ülikercule 1L 


e) Ueriitcule II. 



Bielenstein* Gretizea S. 124 ff.* identifiziert auf Grund der unter 4 angeführten Stelte Insula Longa mit dn 
Halbinsel zwischen BaUtsee und Aa, auf der das Stadtgut Holmhof liegt Die Insula Longa in der ürJc. von 
1259 (zitiert unter 5). die sieh der Ebf reserviert, mit dem Holmhofscheu Gebiet zu identifizieren, ist aber völlig 
ausgeschlossen» Die Halbinsel zwischen Id ahitsee und Aa gehörte seit 1226 zur Stadtmark tum bf, ? esp. Ebf., 
waren hier ausdrücklich von jedem Nutzungsrecht ausgeschlossen. Handelt es sich aber bei der Teilung von 

um eine zweite Insula Longa, so kommt ihre Lage für unsere Frage überhaupt nicht weiter in Betracht 
Für die Richtigkeit der Identifizierung der Insula Longa oder Magna, die an den übrigen Stellen genannt 
wird, mit der heutigen Insel Daten spricht auch der Umstand, dass sich eine Spur der Bezeichnung noch in 
viel späterer Zeit findet, Riga, Ritter sch.-Ar eh . Nr. 202 S. 208, Hak.-Rev. i\ 1723, führt eine am Ufer gelegene 
Besitzlichkeit im nördlichen Teil Dalens auf namens Lebte Salta, wörtlich grosse Insel oder grosser Hohn 
(letL leels gross , saht Insel Holm); über die Bedeutung von Cauleme, Caughelemme und Knuge auf Daten 
vgl. unten . T rk. von 1289 Äug . 23. Eine Frage freilich ist hei unserer Herleitung noch zu beantworten, konnte 
das Kap. 1248 decimae villarum auf der Insel erheben? Dm Zehnten erhoben hier die Besitzer des Schlosses 
( jus percipiendi dccitnarum, oben Hrk. Kr* 11)* Gewisse kleine Landstücke auf der Insel gehören nach den 
Urk. von 1288 SepL u* 1294 Febr. 5 zwar nicht zum Gebiet des Schlosses, diese standen aber unter dem Ebf 
(jure nostro per omrria nobis salvo; cum modicum fructum nobis proficiant), fh'imit sind wir aber gerade ZU 
einem der Punkte gelangt die bei der Fälschung der Urkunden von 1248 eine Rolle gespielt haben. 

3) Olikenkule. Vielleicht gleich Df Holtetzem, Ki ebbe Ische Wache, Haus Kremon, Hak.-Rev. v* 1624 
a. a* 0* Nr. 9. Df Holtzem, Hak*-Mei\ v* 1630 a. a. 0. Bl. 81. Altzeem-Dorff unter dem Privatgut Kre¬ 
mon, Hak.-Rev* v* 1744 a. a. O. BL o. 

4) Kivcmale. Df Kim eil. Aysegayschc Wache, Haus Kremon, Hak.-Rev. v* 1624 a. a. ()* Nr. 9 und 
Hak.-Bev. v. 1630 a. a. 0* BL 84. KiemalPZeem unter dem Privatgut Kremon, Hak.-Rev. v. 1744 a. a. 0. 
BL 7. Vgl. Bielenstein, Grenzen S* 55 Nr. 20. 

Cursicule, ^Kursische Wacke heldt nach sich nur ein Dorff, genandt das Kursische Dorffs, Hak.-Rev. 
v. 1624 ri. ff. 0. Nr* 9 unter dem Hause Kremon, vgl. Hak.-Rev, v. 1630 ff. a. Q* Bl. 82. Kursische Df 
Hak.-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 6. Ah Kremomcher Kurseschneku pagasts angeführt hei Bielenstein, Grenzen 
S. 55 Nr* 21* 


*) Asigalle, vgl. Urk V. 1454 SepL 21 u. 1496 Mai 20 (Hof zu Äzegall, anders Billenhof genannt im 
Ksp* Köpszell), heu te Rittergut Engelhardtshof Kap. Kremon* Stryk, Beiträge II S. 17* — Bielen stein, Gren¬ 
zen S. 55 Nr. 22. 



*) Moisecule* In Betracht kommen könnte Df Muyseczem in der Muyselczemischen Wache des Gutes 
Nyenhoff im Kremonschen Schlossg., Hak.-Rev. v* 1624 a* a. 0. = Df Muysezeem unter Neuwhof im Kre- 
monschen Schlossg., Hak.-Rev. v. 1630, Ritter sch.-Ar eh. Nr * 255 S. 87, ferner Df Muyse unter der Nye Hoff 
im Treidenschen Schlossg., Hak.-Rev* v* 1624 a. a. 0. Nr. 8 ~ Df Moise unter Neuwhoff im Treidenschen 

, Hak-Rev* v. 1630 S, 119* Die Hak.-Rev. v* 1624 führt auch eine Moisische, Moystäche, auch 
Mtiisiscke Wache unter dem Hause Treiden an, die in der Hak.-Rev. v. 1630 a. a. O. S* 110 als Waisische 
Wacke verzeichnet steht. Noisecule ist Lesefehler. 

s ) Ennisile. Der Hoff Hennebergk, Andres Zögen gutt, Hak.-Rev. v. 1624 unter den adligen Gütern 
im Kremonschen Schlossg. a. a. 0* Nr. 9. Hennenberg oder Szögenn Gitth, Hak.-Rev. v* 1630 a. a. O. 
BL 98* Privatgut Enneuberg oder Zögenhoff, Hak.-Rev* v. 1744 a. a* O, BL 73. 

y ) Pabasile. Df. Pabhusch unter dem adligen Gut Babbusch im Kremonschen Schlossg., Hak.-Rev* v* 
1624 ff, a. 0. Nr. 9 und v. 1630 a. ft* 0 , BL 92. Pabhasch-zeem unter Pempern mit Pabbasck, Ksp* Kremon, 
Hak.-Rev* v. 1744 a. a. 0 . />/. 115, heute Rittergut Pabasch, Ksp* Kremon. Stryk, Beiträge II S, 22. 

Vitemiske. heute — Wikmeste oder Forellenbach, zieht etwa 1 /ä km nordöstlich am Sch lass Kremon 
vorbei zur 1 Inländischen Aa. Vgl. K. von LÖwis of Menar u. Dr. F* Bienemann jun*, Die Burgen der 
LivL Schweiz. Riga 1895. Lagelan* — Bielenstein, Grenzen S. 56* 
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visjuge 11 ) usque adCoivam 12 ), item patro- 
natum et archidiaconatum in civitate Ri- 
gensi et ecclesiis nominatis, item bannum 
in Toreidia 13 ), in Lenuwart 14 ) et in Re¬ 
min 15 ), ad hec predium in Rigaholme cum 
agris ibidem jacentibus, predium in Insula 
Lapidea cum agris suis, predium in Ta- 
megare cum agris et molendinis suis, in- 
sulam Osmesare. Videntes autem et pa- 
terne considerantes congregationem ve- 
stram et eedesiam per ista bona nullate- 
nus posse subsistere, conpatiendo ndi- 
gentie vestre et nimie tenuitati, quedam 
bona super addimus voluntate libera, que 
eciarn propriis nominibus duximus reci- 
tanda, ecclesiam beati Jacobi in civitate 
Rigensi, dueentos uncos in Curonia in 


sic extenduntur in longitudine a rivo Vi- 
temiske usque ad mare, in Iatitudine a 
rivo Tarvisjuge usque ad Coivam, item 

■ »5 ^ '^■1 1 y 

patronatum et archidiaconatum in civitate 
Rigensi et ecclesiis nominatis, item !>an- 
num in Thoreidia, in Lenwart et in Re- 
myn, ad hoc predium in Rigaholme cum 
agris ibidem jacentibus, predium in Insula 
Lapidea cum agris suis, predium in Ta¬ 
rn egare cum agris et molendinis suis, in- 
sulam < smesare. Videntes autem et pa- 
terne considerantes congregationem ve- 
stram et ecclesiam per ista bona nullatenus 
posse subsistere, compaciendo indigentie 
vestre et nimie tenuitati, quedam bona 
super addidimus voluntate libera, que 
eciarn propriis nominibus duximus reci- 


n ) Tarvisjuge. Nach Biel enstein t Grenzen S. 56. wahrscheinlich das Grenfflüsschm zwischen den 
Gütern Kölzen und Adjamünäe, Greioa-uppe . Da aber Wid drisch und Murrikas damals noch nicht dem 
DomJcap, gehörten, wie aus der Urk . des Ebf\ Johannes vom Jahre 1277 folgt r so muss der Fluss, der die 
Besitzungen des Dom kap. 1248 begrenzte, südlicher liegen. Nach der Lage der in der Urk. von 1248 ge¬ 


nannten Ortschaften würde der Fluss, der nach dem J Leninschen 

der Mündung in die Ostsee Kischc-uppe (Bielenstein n, a. 0.: lett 
besten für Tarvisjuge passen. 4) -i 0 i* tü/ .- 


f - / C‘ 


Atlas im obern Lauf Laubes-Fluss, bei 

Kaulbarsbach) heisst, am 



-upe 


t w. f " < 


Hemrici Chron. Lyv . X, 14 berichtet, der zu 




12 ) Coiva, die lAvländische Aa y früher Treider Aa, lett . Gauja. Bielenstein, Grenzen S* 48. 

13 ) Toreidia, heute Bittergut Treyden. Ksp. Tr eg den-L oddiger, Kr. Riga. 

Lenuwart, heute Rittergut Lennewarden, Ksp. Lennewarden, Kr. Riga. Die Livenburg Letiewarde 
stand nach Bielenstein, Grenzen 8. 43, an der Stelle des späteren erzbischöflichen Schlosses, dessen Ruinen 
sieh noch im Park des Gutes finden * 

15 J Für die Lage des Schlosses Rem in, die nach Bielemtein, Grenzen S. 35, noch nicht hat auf gefunden 
werden können, kommen folgende Quellenstellen in Betracht, 
dm Lennewardern geschickte Priester Daniel sei nach deren Taufe nach Sydegunde (heute Siggund) vorge - 

f-, baptizantur quotquot predestinati erant a Deo. Baptizatis eciarn Reminensibus, procedit ad Ascra- 

denses. Nach der Reimchronik V. 1425 ff. nehmen die aus Estland abziehenden plündernden Litauer ihren 
Weg durch lettisches Gebiet, dann heisst es V. 14851 

zu Remyn sie dö quämen zu: 
daz duchte die Liven alzü viü. 

Der Pfleger von Ascheraden zieht nach Lennewarden, wo eine lettische Schar zu ihm stösst, verfolgt die 

Litauer und schlägt sie am dritten Tage . Bei der Landteilung zwischen Bischof und Ordens¬ 
brüder war das Schloss Remin auf den Anteil des Bischofs gefallen. UB . / Sp. 24 Nr 18, 1211: duas 
quoque viilas, quas perdiderunt in terminis castri Remin, eplscopus jpsis recompensabit. Unter dem Besitz 
der Rigascken Kirche, den Alexander IV.. 1255 März, bestätigt, UB. I Sp. 304 Nr. 282, vgl. VI Reg. 8. 17 
Nr. 318, wird auch das castrum Remin aufgeführt. Wiederholung des Privilegs durch Clemens IV. 1267 
Marz 14, UB. I Sp. 505 Nr. 402. Nach Heinrichs Angabe liegt es nahe, Remin nicht allzu weit von Sig¬ 
gund zu suchen* Aus der Stelle der Reimchronik ergibt sich y dass Remin auf livischem Gebiet lag; da es 
die Liven von Remin sind, die zuerst von den aus Lettland kommenden Litauern he hu gesucht werden, wird 
man den Ort im östlichen Teil des Livengebiets, nickt gerade ferne von der lettischen Grenze suchen wollen. 

den zitierten Urk. aber ergibt sich , dass Remin auf bischÖf licheni Gebiet lag , und zwar ziemlich nahe an 
der Grenze des Ordensgebietes . da zwei zu Remin gehörige Dörfer vorher im Ordensbesitz waren und 1211 
gegen Entschädigung zum bischöflichen Gebiet hinzugezogen wurden. Das Gebiet, in dem wir nach einem 
| Burgberg suchen müssen, der das alte Remin sein könnte, ist also ziemlich beschränkt, Östlich durch die 
livisch-lettische Grenze, nordwestlich durch die Grenze zwischen dem bischöflichen und dem Ordensgebiet, und 
zwar haben wir uns nicht weit von den genannten Grenzen zu entfernen. Den angegebenen Voraussetzungen 
entspricht der auf dem Grossen Kan g er in der Nähe des Ki oder-Kr 11 g es gelegene Burgberg, lett. Leelwihra 
gulta “ Riesenbett, vgl. über ihn Dt. B. Dass, Die geolog. Natur des Kanger im Riga scheu Kreise in der 
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duabus provinciis, scilicet Donedange 1 *) 
et Targele 17 ) et villam unam Vetsede 18 ) 
eum omni jure spirituali ac temporal!, item 
bannum per totam diocesim nostram in 
ipsa Curonia, preterea centum uncos et 
quinquaginta in SemigaUia et xl mansos, 
item domum lapideam prope Dunam ad 
custodiam et signum peregrinorum 30 ), unde 
nobis custos singulis annis dimidiam mar- 
cam argenti amministrabit, item quartam 
partem in ii sula Osmesare, preterea libros 
nostros scolasticos, quos nobiscum tulimus 


tanda, ecciesiam beati Jacobi in civitate 

Rigensi, ducentos uncos in Curonia in 

duabus provinciis, scilicet Donedange et 

Targhele et villam unam Vetsede cum 

omni tarn jure spirituali, quam temporali, 

item quandam provinciam in Curonia, que 

Usmesede®) 19 ) nominatur, secus et circa 
stagnum sita, quod Usmae fj nuncupatur, 

item bannum per totam diocesim nostram 

in ipsa Curonia, preterea centum uncos 

et quinquaginta in SemigaUia et quarira- 

ginta mansos, item domum lapideam prope 


e) Vgl auf dem oben angeftthrtm PagamentUdttchen Usmezede. 


fl Auf dem selben Blatiehm Usma 


Festschrift des Naturforscher Vereins zu Riga . Riga 1895 * Dieser Burgberg ist wohl der erste, der das 
Interesse eines Inländischen Historikers wachgerufen hat Der Chrmiist Nyenstedt (f 1622) hat die am ende 
dess langen Kangerbergs — - — — (dar de Szunsslsche bike van mynem hoffe Dresse moysse her den bergk 

vorby lopt) gelegene Burg 7 die er fälschlich J ur Gerzi ke halt, mehrfach behandelt, vgl Mon . Liv. ant 11 & 20 
und N.’s Aufzeichnungen in Mitth. 1 S. 421. 




au f die Wege beherrschende läge der Burg 
hin, einige Bogenschuss weit von ihr kämen beide Wege von Riga und von Üxkull her durch den Morast auf 

dem Knngerherge zusammen. Beide Wege werden heute noch gebraucht, die Strasse führt dann östlich über 
Sunzel aus dem ehemaligen livischen in lettisches Gebiet. Es kommt das für die Schilderung der Reim - 
chronik wohl in Betracht, die heimkchrenden Litauer ziehen eben auf dem gebräuchlichen Wege aus dem 
letitschen Gebiet durch das livische, bei Bemin vorbei, um dann die Richtung zur Düna einzuschlagen, die 
Ordensbrüder müssen, um sie zu erreichen, von Äscheraden westlich über Lennewarden vorrücken* 

Angabe, die Burg, die sich noch deutlich erkennen lasse , wäre umbher - van balken a verbau \v et ge wessen, 

lässt wohl darauf sch kessen, dass sich zu seiner Zeit noch verhältnismässig deutliche Reste der Befestigung 
erhalten hatten, das wäre um so eher denkbar, als Bemin, so viel wir wissen, nicht zerstört worden ist: noch 
m der Mitte des 13. Jahrh. wird es als castrum erwähnt und dürfte auch in der Folgezeit vielleicht als Zu- 
ftuchtstätte bei feindlichen Einfällen, benutzt worden sein . Eine andere Ansicht hat M, Siting ausgesprochen, 
In dem Kommentar seiner lettischen Übersetzung der Livländischen Reim chronik. Rihniju kronika. Riga 1893. 
N* 127 ff, Ar, 15, behandelt 8, die Lage der in dem Privileg Alexanders IV. von 1255 März 31, UB . 1 
8p, 364 Ar. 282, Reg. 8. 79 Nr. 318 und VI Reg. S. 17 Ar. 318 genannten Burgen lieseule und Re min. 
Rescule, liv . küla Dorf, hat 8 . m dem Skanstes Jcalns, Schanzberg beim Rrsch e-Gesinde am linken Ufer der 
O^er, nordöstlich rou Ringmundshof gefunden. Den Namen Remin will S. von liv. riemgos, pl. riemgod , 
Wudcnbauni und am, Schloss ableiten und als Burgstelle den km stromabwärts von dem angeführten 

Schanzberg, an dem rechten Ufer der Oger beim Jan 11 - Talk 11 - Gesinde gelegenen, mit Weiden bestandenen 
„Pilskahis h , Jett* Burgberg, wieder gefunden haben . 

ie ) Donedange, heute Privatgut Dondangen, Parochie Dondangen und Klein-Irhen , Kr. Windau, 
Gouv. Kurland. 

1 ') Targele, heute Privatgut Tergeln, lett, Targele, Parochie Pilten, Kr, Windau, Gouv. Kurland, 

18 ) # Nach Biele ns tetn, Grenzen S. 181, Wehzitten, lett. Wezischu muischa, Beigut zu Bussen, 

Parochie Bussen, Kr. Windau , Gouv. Kurland, während Th. Källmeyer, Mitth. IX S . 208, und nach ihm 

Ph. Sehwartz, Kurland im dreizehnten Jahrhundert Leipzig 1875. S. 58, Vizehdm, Beigut zu Stenden , Pa¬ 
rochie Stenden, Kr. Ta Isen, angenommen hatten. 

19 ) Usmesede, heute Kronsgut Usinaiten, lett. Usma, am Usmaitemchen See, Parochie Rönnen. Kr. Gol¬ 
dingen, Gouv. Kurland. 

Die Lage dieses Gebäudes ist bisher nicht untersucht worden. Nicht gemeint sein kann der domhern 
steenhusz, dm Das alte Rentebuch 1453 — 1511, Riga, Stadl Arch, Inneres Rats-Ar eh. MskAbschrift von J. 
G. L. Napiersky in der Bibliothek der Gesellsch, f. G. u. . 4 , in Riga, Msk . Nr. 1169, 2 S. 19 Nr. 26 
Jahr 1459 genannt wird, denn dieses lag over der Jutken bruggen buten der kalkporten, also östlich von der 
Stadtmauer und nicht in der Nahe der Düna. Über den Besitz des Domkap. vor der Kalkpforte vgl. auch 
Erbebücher I Nr. G30, II Nr. 471, Nr. 549, Nr. 1382 und Die libri redUuum der Stadt Riga III Nr. 336. 

Landgut des Domkap. am linken Dünaufer gegenüber der Stadt, in Tamegar, befanden sich 
ittfif * ühlen (cum agris et niolendinis suis oben Nr. 15), erstens molendinum superius, unser vrouwen mote, 
arienmühle (1 gl. oben Ar. 12 und UB. VI Sp. 614 Nr. 3172, zweitens, also m. inferius, eine Mühle an dem - 
selben Mühlenbach weiter unterhalb in der Nähe der Mündung des Baches in die Düna. Durch das alt« 
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de scolis, valentes sexaginta marcas ar¬ 
genti et amplius. Si quis autem in pre- 
dictis bonis sive possessionibus vos vel 
ecclesiam Rigensern in posterum molestare 
presumpserit iram Dei omnipotentis et 
indignationem beatorum apostolorum ejus 
Petri et Pauli se noverit incursurum, Da¬ 
tum in Toreidia anno Domini millesimo 
ducentesimo quadragesimo octavo, pon- 
tificatus nostri anno nonodecimo. 


Dunam ad custodiam et signum peregri- 
norum, unde nobis custos singulis an ms 
dimkliam marcam argenti amministrabit, 
item quartam partem in insula Osmesare, 
preterea libros nostros scolasticos, quos 
nobiscum tulimus de scolis, valentes LX 
marcas argenti et amplius, Si quis autem 
in predictis bonis sive possessionibus vos 
vel ecclesiam Rigensern in posterum nio 
lestare presumpserit, iram Dei onmipo- 
tentäs et indignationem beatorum aposto- 
lorum ejus Petri et Pauli se noverit in- 
cursurum. Datum in Riga anno gracie 
millesimo ducentesimo quadragesimo oc- 
tavo, xvij kalendas Septembris, pontifica- 
tus nostri anno nonodecimo. 


mähliche Verschmelzen der Hühner mit dem Festlande ist die Gestalt des linken Dünaufers heute eine andere 
geworden als im Mittelalter, der Dünaarm, der den Mühlbach aufnahm, ist der heutige Kuhlewetmchc 
Graben Bei dieser zweiten Mühle lasst sich ein Wartturm nachweisen, Witte, Epitome actorum mgeimum 
(das sog. Rothe Buch Mer archiepiscopalia), Ser. rer. Uv. II S. 781 beim Jahre 1483: Der Thurm, der auf 
der Dune [= up der Dune, an der Diina] gerad gegen der siadt stehet. Liber primiegwnnn collegn 80CM- 
fatis Jesu Rigensis ton 1583 ff., Riga, Stadtbibliothek, Msk. Bl. 81*, Kop. einer Urk. des Superiors, aga 
1590 -Vor. 10: dedi, conccssi et locavi honesto viro ioanni Hinkel partem insulae dictam Insulam irgmum 
in tluvio Dunnae, — — quae est intra civitatem Rigensern et turrim lapideam. Auf mehreren Stadtbildern 
aus der ersten Hälfte des 17. Jahrh. ist auch der Turm mit abgebildet, so auf dem Stich des Jacobus Laurus, 
Rom 1603, reproduziert in einer Lithographie ton Engelmann in Bans bet Dzttdymki, < ollectanea mtam 
resque gestas Joannis Zamoyscä illmtnmtm. Posen 1861. Eine abweichende Darstellung des Turmes mit 
der zugehörigen Mühle findet sich auf der von Xkolaus Mollin herausgegebenen, zur Zeit m Dommuseum 
befindlichen Radierung vom Jahre 1612, reproihiziert hn Katalog der Rigaschen cullurhistorischen Auss e iing. 
Riga 1883. ferner bei W. Neumann, Das mittelalterliche Riga. Berlin 1892. (daselbst S. 7 der Turm a em 
ausgezeichnet) und nach einer Kop. von J. C. Brotze bei C. Mettig, Geschichte der Stadt Riga Riga 1897 
In seiner Beschreibung dieses Stadtbildes von 1612 (Riga, Stadtbibi 1 0 thck, Biotzc, Monumen a /"• > 

abgedruckt im eben zitierten Katalog S. 53 ff.) nennt Brotze ihn den Roten Turm. Der Plan der Umgebung 
Rigas während der Belagerung durch Gustav Adolf in De expugnatione civitatis Rigensis epistolae 1111. 
Riga 1622. hat auf dem rechten Ufer des Mühlbaches, kurz vor der Mündung: Turris antiqua trans Dunam, 
gegenüber auf dem linken Ufer: Castelluni sive munimentum penes turrim antiquam trans Dunam, uM stativa 
tribunis Kohronis. Eine Abbildung ferner auf dem oft Hochgestochenen Blatt von J. de Wit u. s. w. Steht 
es nun fest, dass dieser in der Nähe der Düna gelegene, sog. Rote Turm bereits im Mittelalter vorhanden 
war. dass diese Warte im Mittelalter nicht, wie man bisher angenommen hat, auf dem^ Grunde der Stadt, 
sondern in Tamegar, auf dem Grunde des Domkap. gelegen hat, so ist eben diese lhirte, abgesehen von 
etwaigen baulichen Veränderungen, die im Lauf der Zeit eingetreten sein können, mit dem alten Wachthaus 
der Kreuzfahrer, domus tapidea prope Dunam ad custodiam et signum peregrinorum, das das Domkap. vom 
Bf. Nicolau» erhalten haben will, zu identifizieren. Neumann a. a. 0. S. 7 sagt, m Hinblick auf mitte a ter- 
liche Stadtbefestigungen im allgemeinen, der Wartturm sei stets ausserhalb der Stadt, wenn irgend tunlici 
auf einem Hügel angelegt und in mehreren Geschossen aus Stein errichtet worden, „der Thurmwachter hatte 
mit den städtischen Mauerwächtern durch verabredete Zeichen, etwa durch Herabsenken oder Aufziehen von 
Körben oder dgl. m. in stetem Verkehr zu bleibenBeim Ausdruck signum dürfte gerade an derartige Sig¬ 
nale der Kreuzfahreraistodie für die städtischen Mauerwächter gedacht werden. Vgl. publica campana m 
domus custodis an der Brücke über den Rodenpoisschen See Nr. 28, besonders Anm. J, und Nr. 29. ' 

Korporation der Pilger in Riga vgl. E. Winkelmann., Livländische Forschungen, Mitth. XI 8 . 340. H. Hil¬ 
debrand, Das Rigische Schuldbuch 1286—1352. St. Petersburg 1872. S. XXXV ff. F. G. v. Bringe, Die 

Stadt Riga im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert Leipzig 187b. S, 96. Del Turm ist ei < ei u ei 
terung der Kobronschanze (Kobernschanze) im 17. Jahrh. abgetragen worden, er fehlt bereits auf einer Dar- 

Stellung der Stadt vom Jahre 1656 , 
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20* Nicolaus, Bf 1 v . Riga, bestätigt seinem Domkap. die Schenkungen seines Vorgängers 
und erweitert sie hinsichtlich der Kirchspiele Ykesculle und Holma , Riga 1248 . 
Fälschung 1 ), 

Alt* yl St Prtfm'&wrp, Jfriwtfri. öffentL Bibi. (ursprünglich im Arch. des Big. Domkap., dann 
in der Litauischen Metrika). Orig,) Perg. (Photographie). Unter den Dorsualen : De decima in 
Hikescule et Holme, 

Siegel: Bf, Nicolaus, wie bei Bar . Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV 8* 97 Taf 22 Nr. 2, 
„an weissen Baden“, 


Gedruckt: Mitth, III S, 480 Nr. 4. 


UB, I S, 256 Nr, 197, Reg, S. 56 Nr. 22L 


Verzeichnet: Invent 
1613 , Mitth. III S. 65 Nr. 26, 
Bunge, Urk.-Reg. Nr. 587. 


Lub . v, 1528 , Mitth, XVII S. 439 Nr. (141). — hvvent. Cracov. v. 
— v, 1682, Schirren, Verz. S. 220 Nr. (22), fehlt bei Rykaczewski. — 


Nicolaus Hei gracia Rigensis episcopus dilectis in Christo filiis preposito totique 
capitulo Rigensi in vero salutari salutem. Cum ex offitio pastorali et paterna sollici* 
tudine gregibus nobis commissis non solum in presenti verum etiam in futurum, prout 
possumus, providere teneamur, vestris justis petitionibus, que a tramite non deviant, 
benivolum prebentes assensum, donationes bonorum, que a predecessore nostro do- 
mino Alberto pie memorie ecclesie Rygensis episcopo ipsi ecclesie et fratribus vestris 
in ea Domino obsequentibus ante tempora nostra fuerant collata et a vobis hactenus 
quiete ac libere possessa per presens scriptum renovandas et per sigilli nostri appen- 
sione mvobis et ecclesie vestre confirmandas et, in quibus possumus, duximus emen- 
dandas. Igitur parrochiam in Ykesculle cum decima sua tota de villis universis nunc 
ad eandem parrochiam pertinentibus sive in posterum pertinendis, item parrochiam in 
Holma cum decima de villis et agris in Magna Insula nunc existentibus sive de villis 
Domino favente trans Dunam in posterum accrescendis sine omni controversie scrupulo 
auctoritate, qua fungimur, ecclesie Rigensi perpetuo confirmamus. Si quis autem in pre- 
dictis bonis vos et ecclesiam jam dictam molestare presumpserit, iram Dei omnipotentis et 
indignationem apostolorum ejus Petri et Pauli se noverit incursurum. Datum in Riga anno 
gracie millesimo ducentesimo quadragesimo viii 0 , pontificatus nostri anno nonodecimo. 


2t, Nico!aus, Bf v, Riga, überträgt seinem Donikap. die weltliche Gerichtsbarkeit in den 

Dörfern Lougena ), Koltemala und Jeckeseile und schenkt ihm das Erbe des Liven 
Eppele. Treiden, 1252 Aug . 31. 

Aus -4 Moskau, Hauptarch, des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten (ursprünglich 
hn Arch. des Big. Donikap., dann in der Litauischen Metrika), IAvl. Akten Nr, 2, Orig., Perg. 
Dorsualen ■ — 13. Jahrh,: Super bonis Yeikese, Coltemale, Laugene. — 14. Jahrh,: Anno m ö ccC°lix 
A[lbertus] Gotghemac presentavit domino V[romoldo] archiepiscopo^). - — 16. Jahrh. oder Anfang 
des 17. Jahrh.: Donatio villarum Lougena, Koltemala, Gechesoile et renuntiatio Htti ac cessio fin[ali]s 
in hereditate Eppele ecclesie Rtgensi per Nicolaum episcopum. Anno 1252 Livoniae Nr, 32 . 


20. 1) Vgl . die vorhergehende Urk. Anm . L 

21 , Vgl. oben in Nr. 15 und 19 Laugule und die Vereinbarung, die Bf. Nicolaus von Riga 1238 
April 21 mit dem Ord . schloss. UB. III Sp. 29 Nr. 159 a . Aus den 200 Mark reinen Silbers, mit denen 
der Ord . die quarta decimarum ablöste, erwarb der Bf. folgende Liegenschaften, quadraginta octo videlicet 
uncos in villis Pallele et Orenpere et alio Orenpere, quos emimus a domino Johanne de Reddekisdhorpe 
pro cvi marcis argenti, item triginta sex uncos in villla Laugele et aliis duabus villis attinentibus, a domino 
Engelberto de Hasendhorpe eratos, cum duobus last annonae, quae ab eodera Engelberto et de eadem pe- 
cunia emimus, pro Septuaginta marcis argenti. 

“) Vgl. 1288 Sept. — —- presentavit — — cum sex aliis litteris. Die Urk, wurde 1360 Aug. 17 von 
Innocenz VI, bestätigt, auch die andern drei damals bestätigten Urk., 1288 Sept., 1294 Bei»r. 5. 1355 Aug. 3 
tragen ähnliche Vermerke Gotghemacs. der UB. II Nr. 970 n. 984 in den Jahren 1360 März 16 u. 1361 
Behr. 26 als Prokurator des Propstes und Kap. an der Kurie erwähnt wird, vgl. Urk. v. 1350 Jan. 6 und Ar- 
busow, Livlands Geistlichkeit vom Ende des 12. bis ins 16. Jahrhundert , Jahrbuch für Gen ca logie, Heraldik 
u, Sphragistik 1901 . Mi tau 1902. S. 153. Weiteres bei der Urk. v. 1350 Jan. 6 . 
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Siegel: Nicolaus, Bf. v. Riga, wie bei Bar, Toll u. Baehssendakl, Brief lade IV Ä 97 
Taf. 22 Nr. 2. Das Siegel ist nach freundlicher Angabe des Herrn Archivars W. Wulffius in 

Moskau abgefallen gewesen und wieder befestigt worden, 

B. Born, Vatikanisches Archiv, Trams . des Papstes Innocenz VL, Villa Nova , 1360 Aug, 17 , 

Heg es tum Innocentii papae VI, anno VIII Tom. NX IV fol. 569 * 

C* Moskau, Archiv des Justizministeriums, Tun tu ItyÖAmnbtxi dn.iz. A (Ämioecmn) Bd. III, 
dem alle bei Dogiel mit dem Vermerk: Ex archivo magni ducatus Lituaniae versehenen Drucke ent¬ 
nommen sind . vgl Hü J ehr and, Die Arbeiten für das Iw-, est- und kurt ÜB. im Jahre 1874175. 
Riga 1876. S. 10 ff. Kop. des Trams* des Papstes Innocenz VL, Villa Nova, 1360 Aug. 17. 

Gedruckt aas A: ÜB. I Sp* 301 Nr. 238, Reg. S. 66 Nr. 268.. - am B: Theiner, Vetera 
monumenta Pöloniae ei Lithuauiae I S. 603 in Nr* 810. — aus C. Dogiel V 6 . 61 in Nt * 48» 

Verzeichnet: Invent. Lub* v. 1528, Mitih. XVII S. 453 Nr* (210). ~ luve nt* Cracov* v. 

1613 . Miith* III S. 65 Nr. 32, — von 1682, Schirren, Verz. S* 220 Nr. (24), — von 1682, Ry- 
kaczewski S. 111. — Hausmann, Mitih* XII S. 97 Nr* 2, ihnautunttiu S* 209 Nr. 2* Bunge, 

Urk.-Reg. Nr* 6S4. 

Nicolaus Dei gratia Rigensis episcopus omnibus hoc scriptum inspecturis in vero 
saiutari salutcm* f^uid est, tjuod pro]>lieta vidit an habentia ot ulos ante et retro ), 

nisi quocl prelati presentibus et futuris debent teniporibus providere* Hinc est, quod 
diligenti consideratione preliabita perpendimus, qut>d in lege scriptum est, non obtu- 
rabis os bovi trituranti 1 ), et pharao ariolis suis de publicis horreis fecit alimenta mi ni¬ 
strare" 1 , et quia nreteritorum facta sunt documei ta futu rorum, nos ecc lesie nostre, que 
hactenus laborabat in egestate adeo prevalida, quod panis annis singulis eidem defi- 
ciebat, cum tarnen ipsa sit quasi bos triturans, portans pondus diei et estus^) in hiis 
maxiine, que ad Deum sunt, et scriptum sit, qui altari deserviunt'), de altari vivant, ju- 
ristiictionem temporalem, quam hactenus habuinius in tribus villis, videlicet Lougena , 
Koltemala, Jeckeseile, in quibus ipsa ecclesia decimas < ptinebat, ipsi ecclesie cum omni 
integritate et jure, quo ipsas possedimus, conferimus possidendas^ f perpetuo. Insuper 
cedimus liti, quam habuimus hactenus super quadam hereditate cui usdam Lxvonis nomine 
Ep])eie. Immo et quod plus est, etiam si iure competat nobis prescripta hereditas, 
ecclesie donationis titulo liberaliter assignamus, sive sit in agris cultis et ineultis, pas- 

m m m W - V 


guldi 


Et ne° 


quisquam successorum nostrorum hoc rationabile factum nostrum valeat irritare, asse- 

]uod de jure non competebat nobis mensani episco}>alem defraudare, presenti 


rens, t 


scripto oppositioni eorum respondemus, quod multo plura bona 1 ' de manu laycorum 
redempta pecunia nostra, quam secundum beneplacitum voluntmis nostre poteiamus 
erogare, mense addidimus episcopali, sicut luce clarius poterit demonstrari. Presens 
igitur scriptum nostro sigillo roboratum contra malorum oppositiones et ob lahilitatem 
temporis, jue oblivionem sepius inducit, ecclesie nostre co mlimus in munimen. Datum 
in Toreida anno Domini m°* cc f \ l°ii°* ij. kalendas Septembris. 

22% Albertus [archijepiscopus Rigensis jure feudi concedit fratribus «lonius I eutonicae 
terram, quam emerunt a loanne Wezeli a \ dicto de Manso 1 ), in Lokesare 2 ) sitam, 

anno Domini 1245 . [1253 — 72.] 


2t. a) geacfirieben mit v Lovgena. b) sic. c) Über der XeiU tingefügt. d) Auf der Photographie lässt sich von bona bfS zum 

Schluss eiet Zeile volun- erkennen, 

22. a) WereH B. 

3) Vgl. Apoc. 4. (i. 4 ) Vgl. 1 Cor. 9, 9; 1 Tim. 5, 18. 5) Vgl Gen. 47, 22. 6 ) Matth. 20,12. T ) 1 Cor. 9,13. 

22. 1 Ein Brandenburger Ritter Johanne» de Marino wird zwischen 1282 und 1285 genannt im UB. 
der Stadt Lübeck II, 1. Lübeck 1858. S. 49 Nr. 64 = Riedel, Cod. dipl. Brandenb. Berlin 1858. Hauptth. II 

Bd. VI S. IS Xr. 2207. 

*) Im Liber rvralis praefecturae 1494 ff., Riga, Stadt-Arch., Inneres Rats-Areh., Msk., und Absdir. vom 
j Q p, Napiersky in der Bibi, der Gesellseh. für Gesch. u. Altcrtumsk., Msk. 1169, 3, finden sich 
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Hand sehr, verzeichnet: A Mitau, Herzogliches Arch., Register oder inventarrum der 
sieget und briefe, so im fürstlichen archyvio zur Mitaw in denen repositorm uml sonsten vorhanden, 
angefangen den 2. August anno 1596, hier nach Schiemann. Ein Exemplar dieses Registers aus 
dem 17. Jahrh. (das nur die ersten 4 bei Schiemann angeführten Rubriken umfasst), Riga, Bibi, 
der Gesellsch, f G. u. A, r hat: angefangen den 11. Augusti anno 90, — B Stockholm, Reichs-Arch., 
Fürteckningh uppd dhe skriffter och docwmenter som bleffwe tag ne uthi Mitow ähr 1621 Nr. 617, 
hier nach Schirren, 

Im Druck verzeich net nach A: Schiemann, Regesten verlorener Urkunden am dem alten 
IM. Qrdensarch. Mitau 1873. S. 1 Nr. 5. — nach B: UB. VI, Reg. S. 10 Nr. 201 h T S. 22 Nr. 432 a . 
— Schirren, Verz. S, 129 Nr. (65). — Bunge r Urk.-Reg. Nr. 504 u. Nr. 1036. 

Zur Chronologie: Die Jahreszahl 1245 kann beanstandet werden, da sie im Widerspruch 
zum Namen des Ebf. steht, vielleicht bezog sie sich in der Urk. auf das actum des Kaufs, auf {Im 
die Bestätigung und Belehnung des Ebf. folgte. Bunge. UB. VI S. 10 y erinnert daran, dass ein 
Lesefehler, XLV statt LXV, vorliegen und die Urk. in das Jahr 1265 gehören könnte. 


23* Papst Alexander IV. an Priorin und Schwestern des Klosters S. Jaeobi zu Riga: 
erteilt ihnen das Privileg für die Cistercienser-Nonnenklöster. Anagni, 1255 Aug. 2. 

A Riga, StadtbibL, Liber privilegiorum collegii societatis Jem Rigensis von 1585 ff'. 
BL l a —2 b . (Vgl. G. Berkholz, Sitzungsber. der Gesell sch. f. G. u. A. in Riga 1881 S. 163 ff'.} 
Vom Notar Henricus Gerden beglaubigte Kop. nach dem Orig. mit Butte. Überschrift von der 
Hand des Superiors Leonardas Ruhenus: Sanctissimi domini nostri Alexandri 4 privilegium super 
bona monasterii sanctae Marig Magdalen^ datum anno 1255 . Die fehlerhaft wiedergegebene Rota¬ 
legende (vgl. Goetze S. 188) muss lauten: Suscipe, Domine» servum tuum in bonura.. Das Orig, 
befand sich bis 1820 im Arck. des Jesuitenkollegs zu Polozk. kam nach Aufhebung desselben nach 
8t. Petersburg in das beim Ministerium des Innern bestehende Departement der Fremden Kon- 
fessionen, wo es 1863 bei einem Brande unter gegangen ist 

Gedruckt: Goetze, Albert Suerbeer S. 183 Nr. 11 nach der angeführten Kop . mit Emenda- 
tion mehrerer ungenauen Lesarten auf Grund eines r ivie es S. 187 Anm. heisst, flüchtigen Ver¬ 
gleichs mit dem Orig. — UB. III Sp. 51 Nr. 2S3a, Reg. S. 21 Nr, 319 a . 

Verzeichnet: Mitth. VIII S, 432 Nr. 2\ nach dem Orig, (fälschlieh Aug. 5). — Potthast, 
Reg. pont, Rom. S. 1314 Nr. 15970. — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 783 , 

Uber die Form der Privilegien, für Cisterdemer- Frauenklöster vgl. Tan gl. Die päpstt, 
Kanzlei-Ordnungen von 1200 — 1500. Innsbruck 1894. 8. 232, Formulae Nr, II, 


Verschreibungen von Heuschlägen over Dune teghen Lockesar over. Napicrsky. Die Erbebücher der Stadt 
Riga 1384 — 1579, Riga 1888. 8. 95 Nr. 864 erwähnen beim Jahre 1451 einen Heuschlag over I >une thegen 

Lokesore over. Dieser Hohn lag also innerhalb der Grenzen der Stadtmark am linken Ufer der Düna. — 
Ein Johannes de Lubeke, colonus in Locusore, wird erwähnt in Das Rigische Schuldbuch, her aus g, von JJr. 
H. Hildebrand. St, Petersburg 1872. S. 63 Nr. 950 f vgl. Nr. 840 a , 841. Die Stadt trat 1.330 März 30 unter 
anderm auch alle Äcker der Bürger up Lockesare I-okeshare) dem Orden ab. UB. II Sp, 251 ff, Nr. 741, 
zitiert in der Beschwerdeschrift des Ordens gegen die Stadt zwischen 1430 u. 1432 UB. VIII 8, 385 Nr, 655 
(Lokessore i, vgl. auch unten die Urk. v. 1334 (Lokesore\ Im Jahre 1456 Juli 3 verpfändete der Ördm. 
Mengden den Hohn der Stadt Riga gegen eine auf vier Jahre entliehene Sum me. Der Ordm, Boreh spricht 
in seiner Urk. f Riga , 1480 Juli 25, von unsen und unses Ordens holm in der Dune belegen, des meisters holm 
Lokesar genomet Neue Nord. Mise. UL IV S. 632 f Nord , Mise. XXVI S, 135, Ser. rer . Liv. II S. 771 
(fälschlich Coekesar). Der Name Meistersholm ist dann im 16, Jahrh, der gebräuchliche geworden. Herzog 
Gotthard Kettler, Administrator von Livland, verkaufte insulam nostram hic in Duna fiuvio e regione civitatis 
Rigensis sitam, antiquitus Meisterholm nuncupatam (hartt an der Düna jegen der Stadt Riga über gelegen, 
von alters her Mesterholm genandt) dem Thomas v. Embden, Riga, 1567 Mai 18—21 (Pfingsten), Im Jahre 
1632 März 6 ersuchte die Stadt den König ihr die peninsulam genant Herrmeister- oder Flügelholm an der 
Düna gelegen, deren Weide von dem ab- und anreisenden Handelsmann benutzt wurde, zuzusprechen. Gustav 
Adolf donierte ihr den Holm opa huilken Paul Spandekow hafver nagen prätension, Augsburg, 1632 Mai 23. 
Nach Hans Benken, der den Holm 1630 März 23 vom Sehr. Spandekmv oder auch Spanko arrendiert hatte, 
führt er noch heute den Namen Bcnkensholm. Nach Urk. aus dem Innern Rats-Ar eh., Kapsel B Nr. 5 — 13, 
Vgl. auch Neue Nord. Mise, III. IV S. 508. —* Brotze, Die Höhn er bei Riga. Abdruck Ri gasch e Stadt- 
blälter 1890 Nr. 46 S. 361. — Gutzeit, Mitth, XI S. 210, und nach ihm Bielenstein, Grenzen 8. 39, haben 
ohne Grund die Identität von Lockesare mit dem mitten im Strom gelegenen heutigen Friedrichs- und Ha¬ 
senholm für wahrscheinlich gehalten. 
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Alexander episcopus servus servorum l ‘ei dilectis in Christo filiabus priorissae 
monasterii sancti Jacobi 4 ) Rigensis ejusque sororibus tarn praesentibus quam futuris 

regulärem vitam professis in perpetuam memoriam. Religiosam vitam eligentibus- 

inonasterium sanctae I )ei genitricis et virginis Mariae ac sancti Jacob! Rigense in 
quo divino estis obsequio mancipatae, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus 
— — —, Praeterea quascunque possessiones, quaecunque bona idem monasterium in 
praescntiarum juste ac canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, largi- 
tione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis justis modis praestante Domino 
poterit adipisci, firma vobis et eis, quae b) vobis successerint, et illibata permaneant. 
In quibus haec propriis duximus exprimenda vocabulis, locum ipsum, in quo praefatum 
monasterium situm est, cum omnibus pertinentiis suis, in diocesi Rigensi, in contrata, 
quae Semigallia noininatur, quinquaginta uncos terrarum 2 ', in contrata, quae dicitur 
Qpemelle, ejusdem diocesis, quinquaginta uncos terrarum 3 }, in contrata, quae Gerceke 
nuncupatur, dictae diocesis, quinquaginta uncos terrarum, in diocesi Lubicensi medie- 
tatem decimarum, quam habetis in parrochia, quae dicitur \ r eceberge c)4 ), medietatem 


23. a) albrepiert i4, Ooetse liest Rigensie. b) eis, qui A. c) Beceberge A. 

23 . *) Zu erwarten wäre ad sanctum Jacobum oder apud sanctum Jacobum. Patrozinium und Namen 

des Klosters behandelt 1L von Bruiningk f Messe und kanonisches Stundengebet nach dem Brauche der In¬ 
guschen Kirche (= Mül XIX). Riga 1904 . Ä 332, Vgl ürh des Ehf Albert 1257 Mai l Nr. 25: ad ho. 
norem - intemerate virginis; Urk. des Ebf. Albert u. a. 1258 Aug, 18, Sitzungsber. der Gesell sch, f. G, u. A. 
in Riga 1897 S . 156: ad honorem benedicte virginis Marie — — conventui 'ysterciensis ordinis ad sanctum 
Jacobum in civitate Rigensi; Urk. des Ebf. Albert 1259 Nr. 26: ad honorem Christi et sanctae matris ejus 
fundata — — conventui sanctimonialium praedicti ordinis apud sanctum Jacobum. Gegen eine Interpolation 
des Textes in Nr. 23 u. 27 spricht der Umstand, dass Ebf Albert auch in seiner in zwei Originalausferii- 
gungen vorliegenden Urk. v. 1256. UB . I Sp. 373 Nr. 288 } conventui sancti Jacobi Ländereien reserviert 
Man wird bei dem Schwanken des Namen# in Betracht ziehen müssen, wie wenig konsolidiert die Verhältnisse 
überhaupt waren , die tatsächliche Errichtung und Dedikation des Klosters ist erst mehrere Jahre später er* 
folgt; die Nonnen werden nicht vor dem Sommer 1258 aus Deutschland nach Livland gekommen sein f damals 
war der Ort des Klosters noch nicht definitiv bestimmt (Sitzungsber. a, a. 0.) } vgl auch UB. 1 Sp. 470 Nr. 367 . 

s ) Das aufgehobene Bistum Semgallen war 1254 April (UB. I Sp. 345 Nr. 264) zwischen dem Ebf ., dem 
Domkap. und dem Ord. geteilt worden. Da Ebf. Albert in der Urk. von 1257 Mai 1, unten Nr. 24 T die Bereit¬ 
willigkeit rühmt die das Domkap. bei der Dotierung des Cistercienser-Klosters bewiesen habe , darf man annehmen, 
dass das Domkap. Ländereien abgetreten hat Es können also die 50 Haken, die das Kloster in Semgallen er¬ 
hielt. soivohl in dem Anteil den der Ebf. 1254 erhielt, als auch in dem Anteil des Domkap.. d. h. in den 
Landschaften Dubene oder Dobene und Spa mene gelegen haben. Nach dem Privileg Alexanders IV., Anagni 
1260 Febr. 13. und dm' Supplik des Klosters von 1431 Nov. 17 Jagen die Besitzungen in Semgallen in iocis 
Sascegele tSastegele) et Serpen. Eine provincia Satcigal wird 1272 Okt. 7. UB. I Sp. 545 Nr. 432 1 mit 15 
anderen Landschaften zum Schloss gebiet Dobene gezählt r das Domkap. tritt dieses Schlossgebiet dem Ord . ab 
saivis dumtaxat conditionibus, quae in aliis iiteris de hac raateria sunt expressae. Die Grenze zwischen Dubene 
und der westlich daran stossenden, an den Ord. gekommenen terra inter Scrunden et Semigalliam ist von Bie- 
lenstem, Grenzen. Karte 11L nur annäherungsweise bestimmt worden, vgl a. a. O. S. 111 ff. Dicht westlich 
an der Grenzlinie, die Bielenstein gezogen hat , würde aber ein Ort zu Hegen kommen, der durch seinen 
Namen unzweideutig als Besitz eines Jungfrauenklosters gekennzeichnet ist und den wir, die Bielemteinsche 
Grenzlinie mit einem kleinen Bogen nach Westen führend, ohne weiteres als zu Dubene gehörig betrachten 

Es ist das heutige Gut Jimprawecten. Parochie Kursiten, Kr. Tuckum, Gouv. Kurland. Jett. 
Jumprawa Jungfrau, weeta Wohnstätte, Bei dem Einfluss, den die Gesindenamen auf die heutigen lettischen 
Familiennamen ausgeübt haben, kann , ohne dem Umstande Gewicht zuzuschreiben, immerhin auch erwähnt 
werden, dass eine Familie Zehrpe heute unter Jumpraweeten (im Klein-LaugaLGesinde) ansässig ist. 

3 ) Heute Rittergut Jungfernhof. fett. Jumpraw mutscha, Parochie Bauske, Kr. Bauske, Gouv. Kurland. 
Vgl auch [SchoeppingJ Bornsmünde,, Fief de la famille Schoepping depuis 1499. Berlin 1882. S. 4 , daselbst 
auch eine Abbildung einer angeblich mittelalterlichen Ruine von Jungfernhof. 

4 ) Emendiert auf Grund eines Hinweises des Herrn Geheimen Archivrats, Stau tsarchivars zu Schleswig 
Dr. G. Hille. Veceberg, das heutige Kirchdf. Kl - Wesenberg, über dessen Zugehörigkeit zur DiÖcese Lübeck Böttger, 
Diöcesan- und Gaugrenzen Norddeutschlands, Hannover. Halle 1874 ff. III S. 272 zu vergleichen sei, liege 
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molendini, quod sltum est in flumme, Buarchole vulgariter appellato, cum suis pratis, 
nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco et plano, in aquis et molendinis, in viis et 
semitis, et Omnibus aliis libertatibus et immunitatibus suis. <-— 

[Monogr,: Bene valete.] 

f Ego Ricardus sancti An- 
geli diaconus cardinalis. 
[signum.] 

f Ego Petrus sancti ieorgii 
ad velum aureurn diaco¬ 
nus cardinalis, [signum.] 
f Ego Joannes sancti N i¬ 
colai in carcere Tulliano^ 
diaconus cardinalis* [ sig¬ 
num. | 

Datum Anagnie^ per manum Guillelmi, magistri scolarum Parmensium, sanctae 
Romanae ecclesiae vicecancellarii 1 III nonas Augusti, indictione X!Sl t incarnationis I omi- 
nicae anno MCCLV, pontificatus vero domini Alexandri papae Iill anno primo. 


| Rota.] ' 

■j* Ego frater Joannes ec¬ 
clesiae sancti Laurentii 
in Lucina presbyter car¬ 
dinalis. [signum,] 

J Ego frater Hugo eccle¬ 
siae sanctae Sabinae 
presbyter e) cardinalis. 
[signum.] 


f Ego Alexander catholicae 
ecclesiae episcopus, 
f Ego Addo f) Tusculanus 
episcopus. [signum. | 
f l H ',go Stephanus Prae- 
nestinus episcopus. 
[signum.] 


34* Albert, Ebf. v, Riga, verlehnt dem Ritter Johannes v. Rardewis und dessen Söhnen 
die Güter Calwe und Ykesculle - Treiden, 1257 März . 

Aus A Moskau, Hauptarvh . des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Litauische 

, Or tg,-Tr anss. Deitert es Notariatsinstmment, Lemsal, 1378 Juni 20 . 
Vgl den Abdruck bei diesem Jahr. 





Siegel begeh reibung des Irans#. * Sigillum secunde litere fuit de cera glauca et forma ejus ob- 
longa, pendens in filiis cericiis [stö] giauci coloris, in medio sigilli apparebat quidam arcus et 
super arcum ymago, Prutzia, Estonia, Curonia, in dreumfereneia vero sic legebatur, Albertus Dei 
gracia archiepiscopus primus, baptizans gentes, quarum Deus ablue mentes. Der Beschreibung zu 
Grunde gelegen hat offenbar das Siegel bei Bar . Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV >8. 97 Taf. 22 
Nr. 3 . Vgl die Zurechtstellung archiepiscopus primus statt archiepiscopus Prusciae bei der Urk. 
v , 1262 April 23, die übrigen Abweichungen Prutzia statt Prucia, Curonia statt Livonia, baptizans 
statt baptlzo sind als Fehler zu betrachten, die zum Teil icahrscheinUeh durch Ergänzungen de¬ 
fekter Stellen des Siegels entstanden sind. 


B Kop, in Mauritius Brandts, Uexk ul Ische Fam il iengeschi eh te, Bibi des gräflich B rahescheu 
Schlosses Skok 1 oster am Mälarsee, Kodex Nr. 92, angeführt bei Hildebrand, Mitth. Xll S. 374 . wo 
hervor gehoben wird, Brandts habe die Urk. „besonders dadurch wesentlich entstellt, dass er nach 
den Worten „Johanni militi et filiis suis, dictis“ den Zusatz „Ikescoie et“ macht. Vgl aueh Berk¬ 
holz, Sitzungsber. der Gesell sch. G, u. A. in Riga 1875 S. 38 ff. Die wesentlichen Varianten 
hier nach dem unten angeführten Druck . 


Gedruckt aus A: Hildebrand, Mitth. XII S. 374 JVr. 6. - 
schichte des Geschlechtes derer von Uexküll. I. Reval 1900, 8. 228. 


aus B ; G. O. Hansen. Ge 


Verzeichnet: Bunge, Urk.-Reg. Nr. 814. 

Albertus miseracione divina sancte Rigensls ecclesie archiepiscopus primus uni- 
versis presentes litteras visuris®^ salutem et benediccionem a Domino, Notum esse 
volumus tarn presentibus, quam futuris, quod nos dilectis in Christo Johanni militi et 


23. <]) In der Vvrtage »imt die in Kolonnen wiedergegebmen Kanten fortlaufend unter einander geschrieben, e) praesbiter A. f) 
Odo t OtUo, Otto, g:) Galliaoo A. li) Anagine A. 

24, a) A r mapecturia li. 


am rechten Ufer der Traue zwischen Oldesloe und Lübeck, im Df. befände sich eine Wasser müh le, deren 
Mühlbach sich in die Trave er giesse, ob bei dem flu men Buarchole an diesen Müh Ibach zu denken sei, müsse 
zunächst offen bleiben. 
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filtis b5 suis c \ dictis dl de Bardewis e) , bona de Calwe f)l ) et Ykesculle^, que Conradus 
miles, prefati Johannis ini litis privignus b >, posseuerat* 1 pacifice et quiete, in feodo 50 
concessimus ea juriötiiccione videlicet, qua in partibus Livonie feoda l) conceduntur. 
Actum in Castro Thoreyda m) anno Domini m°cc°lvij mense Marcio. Hujus rei testes: 
Otto 10 miles dictus de Luneborch 01 , Luclolphus advocatus, Bernardus miles de Coken* 
husen% Hinricus de Dannenberch q \ Hinricus et Thidericus r) fratres de Thörey da 3 \ Ge- 
rekinus de Ervete 11 , Symon 11 * castellanus in Fhoreyda v \ Bernardus de Vellin w> et alii 
quam plures, qui huic facto interfuerunt. Et ut hec rata et inconvulsa permaneant, 
presens scriptum sigilli nostri munimine duximus roborandum* 


25* Albert, Ebf. v. Riga. urkundet über die Besitzungen, die er den von ihm nach Liv¬ 
land berufenen Cistercienser-Nonnen angewiesen hat Riga, 1257 Mai 1 1 ). 

Aus A Greifswald, Bibi, der Nicolaikirche, Meilofsche Sammlung Band 11 B VI 8 . 345. 
Eingeheftetes Papierblatt, Kop. aus der ersten Hälfte des 15. Jahrh. Bor mal; Dyt is eine copie 
van der stichtinge des juncfrowenklosters tho Ryge. Kop. von Er. K. Kunze-Greifswald. 1398 . 

Bi. Riga t Stadtbibi. 7 Liber privilegiormn collegii mdetatis Jesu Rigensis von 1585 ff. BL 9 a d\ 

1 . * 9 

Vom Notar Rennens Gmles beglaubigte Kop. nach dem Orig. Uber sehr, von der Hand des Su¬ 
periors Leonardus Ritbenus; Litterae i’undationis Alberti archiepiscopi cum 7 sigillis factae anno 
[158 gestrichen] 1257 kalendis Maji, dat curiam Bfumendal T insulam dlaboli et curiara Pepholt, 
ln SemigalHa 100 uncos agri, 

B 2 * Bibi, der Gesellseh. f. G. u. A. in Riga t Msh Nr. 85 enthält eine Kop, t die P. von 
Goeize in St, Petersburg angefertigt hat t angeblich nach dem Orig . „im vormahUgen Pohtzkischen 
Jesuiten Archive“. Diese Angabe ist irrig, Goetzes Abschrift geht nicht auf das Orig,, sondern 
auf B 1 zurück. 

C. Transs. in der von König Stephan v. Polen ausgestellten Stiftungsurk. des Jesuite nkol- 
legs zu Riga 1583 Juni 25. €1 und C 2 zwei Originalausfertigungen mit königl. Unterschrift 

(siehe unten Mitth. VIII). Ca vom Notar H. Gerd es beglaubigte Kop. des Transs. im oben ange¬ 
führten Lib. priv, BL 10 a —12 a . 

Das Orig, und die Transs. € 1 und C« befanden sich bis 1820 im Arch. des Jesuttenkollegs 
zu Potozk. kamen nach Aufhebung desselben nach 8t Petersburg in das beim Ministerium des In¬ 
nern bestehende Departement der Fremden Konfessionen, wo sie 1863 bei einem Brande unter ge¬ 
gangen sind. Das Orig, war nach Rig. Stadtblätter 1825 S. 106 mit den Siegeln „des Erzbischofs, 
des Dom-Kapitels, eines fremden Bischofs [Albert von Pomesanien], des deutschen Ordens, der Do¬ 
minikaner, der Minoriten und der Stadt Riga u versehen und trug nach Mitth. IV S. 453 und 
die alte Archiva lauf sehr.: Litterae fundationis monasterii S* Mariae per Albertum archiepisc, Rigens. 
cum 7 sigillis [anno 1257]. 

Gedruckt; K. H. v. Busse, Die Stiftung des St. Marien-Magdalenen-Fraucnklosters in Riga, 
nebst den Urkunden darüber, Mitth. IV S. 436 ff'. — S. 450 Nr. 1 „nach einer glaubwürdigen" 
vom Orig, genommenen Kop. vgl. Goetze a. a. 0. S. 83 Anm. 198 ~ UB. I Sp . 388 Nr. 300, 
Reg. S. 85 Nr. 337. 

Verzeichnet; [K. G. Sonntag] Das Kloster, Rigaische Stadt-Blätter 1825 Nr, 14 und 16 
S. 106 ff\— S. 107 vgl S. 124. (Vgl Mitth. VIII S, 443 Nr. 17 und 18, daselbst Intüulatio und 
Datum nach Ci.) — Dr. Th. Pgl, Die Rubenow-Bibliothek, Greifswald 1865. S. 74. — 
Urk.-Reg. Nr. 823. 



24. b) U, fllii A. c) A, suis legitimis ß. d) B, dicti A. e) Ikiskule et de BarJwis B . f) 1 vatd Calme mit undeutlicher, 

späUrtr Kötrekütr v&n Hildebrattd emmdiert in Tulve) *4, I’aJtö B (vgl,. Siteitugsbt'T. 0 . a. 0.). k t de Ibeskole Ji. Ji) JJ, pre- 

vigii us ,4, i) li, pössiderat A. k) A, femdnm B DA» ieuda B. Tn) A, ThoTeda ß. n) A, Otlho B. 0 ) A, Lunetiuig B, 
p) Ä. BeTnhardns üiilefl de KöckeDkus^ B. fj) A ¥ ivaxixieiihtirgh jB. r) Ä r l^idencus 1L 3 ^) Ä, 1 li 1) A t — 

Erfechte B. n) A t Simon B, v) A , Tlioreia ß. w) A, ßernhardus de Veliß B* 



24. b Den wiederholt vorkomm enden Ortsnamen Calwe, Külve bringt Bielenstet 
kalwa lett. Hügel, Kains lett. Berg in Verbindung. Festzustellen wäre , ob das 
mit dem Burgberg in UB. J Nr. 269, 288 u. 363 zu identifizieren und etwa im 
suchen ist. 


in. Grenzen S. 283; mit 
e der vorliegenden Urk. 
Gebiet von Borkowitz zu 


25. i) Zweifel an der Echtheit, ohne 
Gutzeit, Zur Geschichte der Kirchen Rigas. Mitth. 
ehemaligm Riga, Mitth . X S. 347 ff'. — Bunge, 



Begründu 
X S. 330 ff. — 
Stadt Riga 



ng, äussern; Sonntag a. a. 0. S. 125. — 
■ Derselbe , Zur Geschiehfe der Klöster im 
im 13. u. 14. Jahrh. Leipzig 1878. S, 198. 
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Zur Datierung: Dr . R. Minzloff. Mitth. VIII 8. 443 Nr. 18. %mit nach C i ttnd Ca dftf 
Unk. in das Jahr 1356 setzen. Dies erscheint ausgeschlossen , da sich Ebf. . 1 Jbert 1356 Juni in Lü¬ 
beck befand f ÜB, I Sp. 377 Nr, 391 (Orig. Lübeck, Tr esc), und zwar, wie wir annehmen können, auf 
der Rückreise nach Livland, nachdem er 1354 Dez, den Verhandlungen zu Sem in Frankreich bei¬ 
gewohnt hatte. 

Zur Topographie. Vgh die Anmerkungen zu Nr. 23 und die Landteilung zwischen dem 
Ebf, Albert und dem Ord. von 1256, UB. I Sp. 373 Nr. .288, nach der Kap. einer vom Ord . emp¬ 
fangenen Ausfertigung im Reichs-Areh. zu Stockholm hei Siam, Collect l S. 307, hier zitiert mit 
Benutzung der Kollationen hei Schirren, Verz. S t 3 Nr. 24 (Kollationen nach dem dem Ebf. über¬ 
gebenen Exemplar, das sich in der fürstl, Czartoryskischeu Bibi, zu Krakau befindet, bei Per Ibach 
Mitth. XIII S, 7 Nr. 11 u. S. 14 Nr. VI). — — araicahiliter convenimus cum eisdem fratribus 
sub hac forma, ita videlicet, quod locus castri in Gerzeke pro tertia parte cum terra, decimis et 
omni jure temporali sit eorum, spirkuali iure tantum nobis relicto. Similiter debet intelligi et eodera 
modo de tertia parte terrae, quae Selonia nuncupatur, hoc adjecto, quod terra illa, quae adjacet 
Castro dicto Ascrad, in tertiam partem ejusdem castri cedet. Et duae partes, quae sunt sitae contra 
castrum Kokanois jam dtcto Castro assignentur, ita tarnen, quod inter has dlvisioms fratrum videlicet 
et nostram terra super Dunam, continens milliare in longitudinem et latum, abbatissae et conventui 
sancti [acobi relinquatur, — — relinquunt nobis alodium et terram in Blomendal cum suis perti- 
nentiis et omnes agros, quos in Stenholma habuerunt, cum pratis ab archiepiscopo perpetuo possi- 
denda. — In der von König Stephan von Polen, Krakau 1583 Juni 25, ausgestellten Stiftungs- 
urkunde des Jesuitmkollegs in Riga (Mitth. VIII S, 443) werden die Besitzungen des Jungfrauen - 
kl oster s St. Mariae Magdalenae den Jesuiten über geben. Die Namen der Besitzungen in der transs. 
Urk. des Ebf. Albert werden hierbei bemerkenswert falsch gedeutet (bona illa Gerczeke et Opmel, 
arci nostrae Lembsel propinqua, quae nunc Ablein et Esrein et Ahusen vocantur/). 


Albertus miseractone divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus et tocius Ly* 
vonie, Estonie et Prucie a) metropolitanus universis^ sancte matris ecclesie filiis tarn 
presentis temporis quam futurl salutem et l)enedictionem a Domino Jhesu Christo, 
Populus gencium, qui ambulabat in tenebris \i in partibus Ly vonie, per auctorem fidei 
Dominum Jhesum Christum ad agnicionem Christian i nominis ^ adeo jam pervenit, quod 
in patria ipsa, (juondam regione umbre mortis non solum lux ewangelii est exorta, 
verum eciam sancta mater ecclesia ibidem suos palmites sic extendit ) t quod cathe¬ 
drales et conventuales ac d) parrochiales ecclesie sunt fundate, diversorum eciam ordinum 
germina floruerunt* Inter que nullum adhuc feminei decoris cenobium exstitit insti* 
tutum e) . Unde cum in utroque sexu salvator mundi salutem posuerit salvandorum et 
beata Dei genitrix ^ sernper virgo Maria, que virgo virginurn autonomast ice nuncupatur, 
virginei floris honorem devocioni sue specialiter habeat deputatum, cui et ipsa Lyvonia 
specialiter est dicata, omnino conveniens et racioni consentaneum videbatur, ut de ra- 
dice pudicicie alitjuis castimonie virginalis flosculus erumperet, in quo majestas presi- 
dentis domine excellentiori continencie titulo Hmpidius resplenderet. Hac igitur con- 
sideracione, habito cum capitulo nostro diligenti tractatu aliisque fide dignis, in hoc 
vota nostra contulimus, ut collegium aliquod ancillarum Christi Cisterciensis ordinis ad 
honorem ejusdem intemerate virginis in Lyvoniam vocaremus. Quo facto perpendimus, 
quod Marie gloriosa devocio absque Marthe ministerio 1 ) non debeat vel non valeat 
subsistere, ne rei familiaris angustia ipsas Christi discipulas et dilecte matris sue pe- 
disse«juas a devocione^ 1 suspendere vel earum sanctum propositum valeat retardare 
vel, quod absit, jienitus impedire, de consensu capituli nostri, quod semper paratum 
ac benivolum h> invenimus ad ea, que ad h beate virginis honorem respiciunt et decorem, 
quasdam possessiones prefato monialium collegio duximus assignandas, quas presen- 


a) i, Pruaaiae B lt C 3 , b) Ä t B u uuiv^rsis et bingulia C,. c) A. B lt nomiuia CbriaUiitii C 3 . d) A . B et C 3 . 
«ixätractuut C\> f) A t B lt genetrix C s . g) A t B lr a devotiont* G. h) A t bsDoyolum i) A t felilt B. 


b) A, 


a ) Und im Folgenden Isai . 9, 2. 

LiYländische GüteT-Urkunden L 


3 ) Esech. 17, 7. Ex. 79, 12. 


*i Vgl. Luc. 10, 40 
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tibus litteris decrevimus annolare* Videlicet curlam sive allodium, quod Blomendal k) r ') 
dicitur, cum Omnibus pertinencus suis, sicud n accepimus a fratribus domus Theutonice 
perpetuo possideudum, item insulam sitam contra civitatein Rigensern, que vulgariter 
I)uvelsholme m)G ) appellatur, preterea villam, que Pepholt") dicitur, cum omni sua juris- 
dictione n > atque districtu, preterea miliare unum in terra Zelonie positum inter terminos 
nostros et fratrum domus Theutonice, precipue illorum de Asscherat 0) , ita quod due 
partes a nobis, tercia pars descendat a fratribus antedictis & 8 ). Quibus Omnibus adje- 
eimus centum uncos in Semegalia^, quinquaginta in Gerceke et item quinquaginta in 
terra, que Opimeieappellatur, cum omni jure suo et districtu sicud 3) superius est ex- 
pressum. Et ut hec omnia perpetuam habeant firmitatem et sciantur de consensu ca* 
pituli nostri processisse specialiter, presentes litteras de sigillo nostro et de ejusdem 
capituli nostri sigillo ad perpetuum robur stabi litatis procuravimus sigillari ex super- 
habundanti eciam cautela venerabilis confratris nostri A[ Iberti) Pomezaniensis *>**) epi- 
scopi, tjui fidelis mediator extitit in premissis, cum sigillo fratrum domus Theutonice, 
fratrum predicatorum et fratrum minorum nec non cum sigillo civitatis Rigensis fecimus 
consignari. Datum in civitate Rigensi anno Domini 1257^ kalendis v) Maji wt . 


7 


k) A, korr. ans Bliitnendabl B Ll Bloniendal C 3 . 1) A , aicut B u C s , m) A, Duvelhohne B u C & , Duneholme ir a . n) /?,, C&, juri- 

didioiie A. o) A, Aachrat Z/ tl C z . p) A t B u a fratribus antedictis descendat q) Somegalia A, SemigaHia if,, r) A, Opti¬ 

male C rt . Opemille B». sj A, sicnt B lt C%. t) confratris nostri A. Pomeranionsis A ( confratris nostri et Pomoramensis B it 
u) A t auf Rasur 1257 B tt rnillesimo dacentesimo quinquagesimo sexto €«, 125G C s . v) C 2 . ltal. B lf kalendas A, 0$. w) B it €%, Martii A, 

5) BtomenäaJ , Klein-Jungfernhof am rechten Dünaufer, oberhalb der Stadt Riga; das heutige Stadtgut 
dieses Namem, das Ländereien auf beiden Seiten des Flusses und einen Teil des Steinhohnes umfasst, geht 
über die Grenzen des KJosterbesitzes hinaus. VgL Bericht über den Haushalt der Stad [Riga 1880, S. 488 ff, 

6 ) Der Name des in der Urk. des Ebf, . Ubert, Riga 1257 Mai 1 , und der Urk, Alexanders I V.. Anagni 
1260 Febr. 13. genannten, der Stadt Riga gegenüberliegenden Hohnes Duvelhohne. Duvelshohne (in der Be¬ 
willigung Eugens ZF., Rom 1431 Nov . 17, inmla in Duvelshove) ist wohl ebenso wie ein buten der sandtporten 
bei Riga gelegenes Duvehhof, curia Duvets, curia Dyaholi von dem Personennamen Duvel abzuleiten . Auf 
dem Plan der Umgebung Rigas in De expugnatume civitatis Rigensis epistolae IIIL Rigae 1622: Inmla 
Jesuitarum Duvehholm dicta, Eberh. Tolcks, Situations-Charte umb die Stadt Riga 1700. Riga f Stadt-Arch.: 
Mukenholm oder Teuffelsholm, Heute der mit dem Bcnkcmholm vereinigte Muckenholm. Ygl Uhnann. Let¬ 
tisches Wörterbuch , Riga 1872: muhJcis, — a, der Mönch, Muhku pik, ein Kloster: Stender, Lettische Gram¬ 
matik, nebst Lexico. Braunschweig 1761. 8. 92: muhku Jmiprawa, Nonne. 

| Pcpholt. heute Rittergut Gross-Jungfernhof. Ksp. Lennewarden, Kr. Riga. leit. Jumprawa muischü. 
Die bona monialium in Pcpholt wurden 1369 von den Litauern verwüstet, Hermanni de Wörther ge Uhrmicon 
Livoniae, heramg. v. E. Sirehlke (S.-A. a. Script, rer, Pruss. II), S. 86, wo Anm . 1 die fälschliche Identifi¬ 
zierung mit Pebalg zur echt zu stellen ist. 

8 ) Der Besitz , den das Kloster in Sdonicn erhalten hat lag Pcpholt gegenüber an der Düna, heule 
Klein-Jungfemhof, zu Livland gehörige Enklave am linken Flussufer, verbunden mit dem Rittergut Gross- 
Jungfernhof Dieser Besitz des Klosters, der südlich und südöstlich vom Talkebach begrenzt wurde, führt 1526 
den Namen Reinevorde (wohl von vorde, vort = Furt und rein — sicher), Liber privil. coli. soc. Jesu Bl 119*. 

9) Pomeraniensis ist wie sehr häufig, Schreibfehler für Pomezaniensis. An eine Nebenform zu Pom era- 
nus ist nicht zu denken. Die in jener Zeit übliche Bezeichnung der Bf. von Kamin (Pommern) (sonst nach 
Potthast Bibi hist medii aevi Supplement. Berlin 1868 . S. 290, auch epkeopus Pomenmorum, Poineraniae) 
ist episcopus Caminensk oder eeclcsiae Caminensis. Bf. von Kamin war 1251—1288 Hermann von Gleichen, 
vgl Dr. M. Wehr mann. Zur Chronologie der Caminer Bischöfe in Ko rrcspondenzb lall des Gesammtvcreim 
der deutschen Geschah ts- und Alterthumsvereine 1898 Nr. 9 S. 115 ff. Ebensowenig kann an einen der Bf. 
von Cujamen gedacht werden, die Potthast a. a. 0. S. 304 Bf von Cujuvien und Pommern nennt Von 
1253 bis in die siebziger Jahre hatte jenen Sitz Bf Wolimir inne, Handelt es sich aber um einen Bf, von 
Pomesanien, so kann A, nur in Albert ergänzt werden. Die letzte vom Bf Ernst von Pomesanien ausge¬ 
stellte Urk . ist ein Vertrag mit dem Grd. von 1254 Dez, 22, vgl Philippi, Preussisch es UB. L 
i/Pr. 1882. S. 222 Nr. 301. Ernst wird zuletzt namentlich erwähnt in der päpstlichen Bestätigung 
Vertrages von 1255 März 10. a. a. 0. S. 231 Nr. 314. Das Todesjahr des Bf Emst in der Setles episco - 
porum Pmnesaniemium, Scr. rer. Pruss. V S. 388, nämlich 1269, ist falle es zugleich den Endtermin seines 
Epiecopale bezeichnen soll entschieden falsch, vgl am zuletzt a. Ö. S, 391, Die erste bisher bekannt ge¬ 
wordene namentliche Erwähnung des Bf. Albert, der Nachfolger des Bf. Ernst gewesen ist, fällt in das Jahr 
1260. Vgl H* Cr am er, 1TB , zur Gesch. des vormaligen Bisthums Pomesanien in Zeitsehr. des hist. Vereins 
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26, Albert, Ebf . v. Riga , urkundet über den vermehrten Besitzstand des Cistercienser- 
Nonnenklosters zu Riga . [RigaJ 12590* 


Aus A, Riga, Stadtbibliothek, Liber privilegiorum collegii societatis Jesu Rigensis von 1585 ff. 

il 

BL 12 . Vom Notar Henricus Gerd es beglaubigte Kop . nach dem Orig. Über sehr, von der Hand 
des Superiors Leonardas Rubenm: Litterae Alberti et capituli donationis curiae S. Jacobi cum Blu- 


mendai insula Tammag'ar et 3 parte Steinhol 



1259 in Simonis et Judae. 


t anno [1428 

Ruhenus hat fälschlich dm Datum der auf dem gegenüberliegenden Blatt stehenden Urk. hinzugefügt, 
mul bet der Korrektur den nicht zur vorliegenden Urk. gehörigen Heiligen tag zu streichen vergessen. 

und B. Riga, Bibliothek der Gesell sch. f. G. u. AMsc. Nr. 85 f Kop. „einer von CoUegien- 
Assessor Götze in Petersburg fc. 1825] mitgeth eilten . i bschrift des im vormdhUgen Polotzküchen 
Jesuiten- Archiv auf bewahrten Originals“. Das Orig, befand sich bis 1820 im Archiv des Jesuiten - 
kollegs zu Polozk. kam nach Aufhebung desselben nach St Petersburg in das beim Ministerium 
des Innern bestehende Departement der Fremden Konfessionen, wo es 1868 bei einem Brande unter - 
gegangen ist Nach Mitth. IV S, 454 Anm. hingen am Orig, „an Schnüren von grüner und gelber 
Seide zwei Siegel t das des Erzbischofs in weissem Wachs und das des Ri gischen Capitels in grünem 
Wachs“. — „Die alte Archival-Aufschrift tautet: Mtterae Alberti Archiepisc. Rigen., quibus mona- 
sterio S. Mariae donat cum terra Btumendal insulaque Thamagar et tertiam partem Stenholmi 
anno 1259 .“ 

Gedruckt: K. H. v. Busse , Die Stiftung des St Marien-Magdalenen-Frauenklosters in 
Riga nebst den Urkunden darüber, Mitth. IV S. 436 ff. — S. 453—5 ..nach einer glaubwürdigen 
Kopie " (vgl Goetze S. 83 Anm. 198) = UB. I Sp, 424 Nr. 336, Reg . S\ 93 Nr. 377 . 

Verzeichnet: [Sonntag] Das Kloster t Rigaische Stadt-Blätter t825 S. 107. — Mitth. VIII 
S. 432 (nach dem Orig,). — Bunge f Urk.-Reg. Nr. 901. 

Zum Inhalt vgl. Goetze f Albert Suerbeer S. 81 ff. 


Albertus divina miseratione sancte Rigensis ecclesiae archiepiscopus Omnibus 
praesentes litteras inspecturis salutem et benedictionem a Domino Jesu Christo. Ut 
plantatio sancta Domini Sabaoth, in civitate Rigensi ad honorem Christi et sanctae 
matris ejus funtlata in ordine Cisterciensi, per multiplicationem personarum Deo famu- 
lantium aecipere valeat incrementum, nos, pietatis intuitu, de assensu capituli nostri 
abbatissae et conventui sanctimonialium praedicti*) ordinis apud sanctum Jacobum libere 
et pleno jure donavi uus bona annotata inferius in perpetuum possidenda, curiam b) 
apud sanctum Jacobum» in qua manent, cum edificiis c J et pertinentiis suis, item insulam, 
quae dicitur Thamagar ll) , sitam in australi parte Dunae, et allodium nostrum, quod 
dicitur BiomendaL, cum suis pertinentiis, situm in aquüonali parte Dunae, terrae vero, 
|uam habemus in insula, quae dicitur Stenolme*\ cujus mediam partem ve ! tertiam de 
consensu capituli possumus praedictis conferre monialibus, ad praesens damus tertiam 
partem, de reliquo, quod possumus, eventum futuri temporis expeccantes. Preterea^ 
capitulum et canonici majoris ecclesiae, praecibus nostris annuentess>, ecclesiam beati 
Jacobi eisdem sanctimonialibus libere et affectuose talt sub conditione contulerunt, ut 
ecclesia cathedralis 1 ' 1 mediam oblationis portionem in jam dicta ecclesia libere reciperet, 
sicut actenus 1 ) facere consuevit, bannis etiam praeposito^ majoris ecclesiae et syno- 


26 . a) B t praedicte i. b) B t curia. A. c) Zf, aedificiis .4 d) B t Tarau^ar A, p) .4, Stenholmi B. f) B t prueterwa A. 
g) A. B ti) A, catedralis B. i) B. hactenus A. k) B y proposito A 

für den Reg.-Bezirk Marienwerder, Heft XV S. 6 Nr. VI, und derselbe, Gesch. des vormaligen Bisthums Po- 
mesanien in der genannten Zeit sehr. Heft 11. Ein Nachweis seiner Anwesenheit in Anagni 1260 April 17 
folgt bei der Urk. v. 1260 Febr. 13, Nr. 27. Eine Bulle von 1259 April 28 setzt die Existenz eines Bf. 
voraus, ohne jedoch seinen Namen zu nennen. Durch unsere Urk. wird jetzt der Nachweis gebracht, dass Bf. 
Albert bereits im Erühjahr 1257 als Bischof in Livland weilte, vielleicht steht die Anwesenheit bei seinem 
Metropolitan in Riga eben mit seiner Konsekration in Zusammenhang . Er wird in unserer Urk, fidelis me* 
diator genannt, wird als so Ich er die geschenkten Güter im Namen des Klosters empfangen haben und hat 
wohl auch das päpstliche Privileg für das Kloster von 1260 Febr. 13 erwirkt. 


26. l ) Zweifel an der Echtheit ohne genügende Begründung bei Gutzeit, Zur Geschiehte der Klöster im 
ehemaligen Riga t Mitth. X S. 349. 






3 6 


1260 Februar 1 2. 

V T 


dalibus 11 in eadein ecclesia saepedicta ex integro juribus reservatis. Insuper si praeli- 
batum ,Il J sanctimoniales locum mutare vel ecclesiam seu capellam ad majus commodum 
ipsarum erigere contingeret n \ ecclesia beati Jacobi saepius memorata libere ac sine 
questione 0) alicujus^ ad cathedralem ecclesiam integre rediret, Insulam vero, quae Longa 
dicitur, cum insula vxcina, quam ducentis marcis argenti de nostra pecunia^ conpara- 
vimus, nostris et successorum nostrorum ustbus reservamus. Ut aut ein haec nostra do¬ 
natio et ordinatlo Firma semper ac stabiles perseveret, praesens est pagina sigillorum 
munimine roborata, Datum anno ab incarnatione >omini millesimo ducentesimo quin* 
quagesimo nono. 


m * 

27* Papst Alexander IV, an Abtissin und Schwestern des Klosters 8* Jacooi zu Riga: 


erteilt ihnen das Privileg für die Cisterciens^ - Nonnenkloster 
Februar 13, 


Anagni, 1260 


Aus Riga, Stadtbibi., Liber privilegiorum sodetatis Jesu Rigemis von 1585 ff. BL 3 — 4 b . 
Vom Notar Henricus Gerden beglaubigte Kop. nach dem Ong. mit Bulle, Üb er sehr, von der Hand 
des Superiors Leonardas Bubenm: Sanctissimi domini nostri A[ljexandri 4 pontifieis maximi varia 
privilegia data monasterio sancte Marig Magdalene RigensL Datum anno 1258. Die fehlerhaft 
wiedergegebene Rotalegende (vgl. Goetze S* 198 u. 188) muss lauten: Suscipe, Domine, servum tuum 
in bonum. Das Orig. befand sich bis 1820 im Archiv des Jesuitenkollegs zu Polozl\ kam nach 
Aufhebung desselben nach St Petersburg in das beim Ministerium des Innern bestehende Depar¬ 
tement der Fremden Konfessionen, wo es 1863 bei einem Brande untergegangen ist. 


Gedruckt! Goetze, Albert Buerbeer S. 197 Nr. A V 
Nr* 379o 4 


UB* HI Bp. 57 An 338* t Reg. S. 23 


Verzeichnet (1259): Mitth. VIII S. 432 Nr. 3 (nach dem Orig.). 
Rom. S. 1425 Nr. 17488 . — Bunge f Ürk.-Reg. Nr. 907. 



st, Reg 



Zur Datierung: Goetze, Bunge und Potthast haben das Privileg in das Jahr 1259 gesetzt. 
Dasselbe soll vor allem den durch die Schenkungen des Ebf. Albert von 1.259 vermehrten Besitz 
des Klosters bestätigen. Setzen wir als denkbar frühesten Termin für die Urk. des Ebf. Albert 
dm 25. Dez. 1258, so erscheint es zumal bei einer Winterreise ausgeschlossen, dass bereits am 13. 
Febr. 1259 (das Tagesdatum nach dem Orig., Mitth. VIII S. 432 Nr. 3) die Ausfertigung eines 
grossen Papstprivilegs mit der Bestätigung jener Schenkungen erfolgt sei. Nun führt aber auch 
die Angabe des Privilegs incarnationis Dominicae anno MCCLVIj \ \ gerade dazu, dasselbe dem Jahre 
1.260 zu überweisen, was mit dem Papstitinerar und den Kardinalunterschriften durchaus vereinbar 
ist, vgl. Potthast S, 1447 u. 1472. Grotefend, Zeitrechnung I S. 9 führt an, dass in der päpstlichen 
Kanzlei 1145 der ealeuhts Fl&rentinus allem vor waltend und erst seit Bonifacius VI11. der Weih¬ 
nachtsanfang wieder üblich geworden sei. Da der calcuhw Florentinus das Jahr mit dem auf 
unseren Jahresanfang folgenden 25. März beginnt, muss das Datum des Privilegs nach heutiger 
Rechnung auf den 13. Fein 1 . 1260 fallen, und ist dem entsprechend die Lücke beim Pontifikatsjahr 
durch anno sexto zu ergänzen. Allerdings würde man nach Grotefend S, 92 zum Jahr 1260 in- 
dietione 111 erwarten, da ist cs nun sehr bemerkenswert, dass auch ein Primleg Alexanders IV. 
vom 31. Jan. 1160 . Potthast B. 1447 Nr. 17783, das Datum trägt: II kaL Febr* indict II. incarn. 
dom. a° 1259* pont. a° 6°. Zum Jahre 1260 stimmt auch die Anwesenheit des in Urk. Nr. 25 als 
fidelis mediator bei dei* Klostergründung genannten Bischofs von Pomesarden Aflbert] an der Kurie; 
er wird die Erteilung dieses Privilegs erwirkt haben. Albertus, episeopus Insule sancte Mariae de 
Prussia ist nämlich 1260 die sabbati, decimo sexto [!| kalendas Maji (Sonnabend, XV* kat Mafi — 
April 17). indictione tertia, pontificatus domini Alexandri pape quarti anno sexto in Anagni zu - 
gegen, als der päpstliche Auditor Gregor ins de Neapoli die Entscheidung im Prozess der Stadt 
Riga gegen den Bf. v. Öscl fällt. Riga. Stadt-Ar eh., Br. H. Hildebrands h and sehr* Samml., aus 
Kopenhagen, KöngL Dänisches GeheimarchGrosse Samml., Livland Nr. 20 e BL 140 ft ff., inseriert 
in der Kon fir m. A lexanders 1 V. f Anagni 1260 April 30. Vgl An w. zur Urk. Nr* 25. 


26. 11 B t üinodalibus A. mjl B, pra«libaU . 4 . ti) B, contiger«! A. i> B, quuci«tione A. p) B, aliqua A. q) B, patcunia A. 
x) B, U fl CC A. 
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n us 


Alexander episcopus servus servorum Dei dilectis in Christo filiabus abbatissae 
monasterii sancti Jacobi 1, Rigensis ejusque sororibus tarn praesentibus quam futuris 
regulärem vitam professis in perpetuam memoriam. Religiosam vitam eligentibus 

— monasterium sanctae 1 »ci genitricis ac virginis Mariae ae sancti Jacobi Rigense*', 
in quo divino estis obsequio mancipatae, sub beati Petri et nostra protectione suscipi- 

— --Praeterea quascunque possessiones, quaecunque bona idem monasterium 

impresentiarum juste ac canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, Iargitione 
regum vel principum, oblatione fidelium vel aliis justis modis praestante Domino poterit 
adipisci, tirma vobis et eis, que vobis ^ successerint, et illibata permaneant. In quibus 
haec propriis duximus exprimenda vocabulis, locum ipsum, in quo praefatum monasterium 
situm est, cum Omnibus pertinentns suis, terras, quas habetis in loco, qui dicitur Tha* 
megar^, grangias duas cum pertinentiis earundem, quas habetis in loco, qui dicitur 
Blumendal, insulam, quae Duv eihol me vulgariter appellatur, quam liabetis juxta civitatem 
Rigensern, agros, quos habetis prope civitatem eandem in loco, Ukedesol (1) vulgariter 
ap]>ellato, decimas, terras, possessiones, prata, nemora et pascua, quae habetis in vil'a, 
quae dicitur Paepolde, terram, (juam habetis prope fluvium, qui nominatur Duna, 
quinquaginta mensuras terrarum, quae unci vulgariter nominantur^, cpias habetis in loco, 
Gerseke communiter appellato, et totidem mensuras in loco, qui Upemelle nominatur, 
centum uncos in Semigalia, in locis Sascegele f) et Serpen vulgariter nominatis, cum 
pratis, terris, nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco et plano, in aquis et molendinis, 
in viis et semitis, et Omnibus aliis libertatibus et immunitatibus suis. 

[Rota] 


g) 


f Ego Alexander ca- [Monogr,: Bene valete. ] 
tholicae ecclesiae epi- 
scopus. 

f Ego frater Joannes ec- -f Ego Odo Tusculanus f Ego Richardus sancti Angeli 


elesiae sancti Laurentii 


episcopus. [signum.] 


diaconus cardinalis. 


in Lucina presbyter car- f Ego Stephanus Prae- f Lgo Octavianus l,J sanctae 


dinalis. [signum.] 
f Ego frater Hugo ee¬ 


nes tinus episcopus 
[signum.] 


elesiae 


Sabinae 


Mariae. 

f [Ego] 1 )ttobonus n sancti 

Adriani diaconus cardinalis. 


presbyter cardinalis. 
Lsignum/| 


Datum Anagnie kl per manum magistri Jordani, sanctae Romanae ecclesiae vice- 
cancellarii et notarii, idibus 11 I'ebruarii, indictione ii, incarnationis Dominicae anno 
MCCLVIllI, pontificatus vero domini Alexandri papae IUI |anno sexto^h 


28* Albert, Ebf. v. Riga, urkundet über einen Vergleich 
Bürgern in betreff des Brückenwärterhauses am 
Streitpunkte- Riga, 1262 April 23. 


zwischen ihm und den Rigaschen 
Rodenpoysschen See und anderer 


A Riga, Stadt-Ärch., Inneres Rats-Areh. t Kaps, a Nr. 53. — Orig. f Perg. — Bor malen — 
13. oder 14. Jahrh.: Oe domo apud pontem Rodenpoys et pascuis et pratis sive agris adjacentibus 
et ordinatione, quo judiee clericus layeum aut laicus clericum debeat convenire et quibusdam aliis. 
— 14. Jahrh.: Op den dam ter nien molen. 


27. a) Rigtnsiü A. b) nobis et eis, que nobia A. c) Tb amegal A. d) sic. e) unce vulgariter nominatur A . f) Gaste- 
gele A, mjl. Supplik des Jungfrau(nklosters 14 $/ Nov. 17: Sastegeie et Serpen und vorstihend Ar. $3 Anm. 1. g) Die Kamen stnd in A 
fortlaufend unter einander geschrieben, sie werden htir hl der ursprünglichen K&löfmeneinteilung tt -iedergegebtn, h) üeruvianus A. i) Oc- 
cobonus A. k) Anagine A. I) unleserlich A, tnjdnst aut AfittJi. a. a . 0. m) fehlt 4, rgl. Vorbemerkung sur Datierung. 

27. b Vgl . Nr. 23 Anm. 1 , 
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Siegel: Die Einschnitte für die Presset befinden sich zwischen der vorletzten und letzten 
Schriftzeile: 1) Domkap. zu Riga, wie bei Bar. Toll u. Sach&sendahl, Brief lade IV SL108 Taf. 21 
Nr. 36. 2) Unbesiegelter WachsbaU en. 3) Albert, Ehf. v, Riga, Haupt- und Rücksiegel, wie a. a. 0. 
S. 97 Taf. 22 Nr. 3 und 4, wo jedoch die falsche, aus Goetze, Albert Suerbeer S. 222, entnommene 
Lesart PRVS in PMVS zurechtzustellen und entsprechend archiepiscopus primus, nicht archiepi¬ 
scopus Prusciae [!] zu lesen ist 4) Stadt Riga, grün, wie ö, a. 0. S.-91 Taf 20 Nr. 21. Der ge¬ 
legentlich der Bearbeitung dieser Urk, vom Siegel gelöste Pressei ist aus einem nach Riga gerich¬ 
teten Schreiben geschnitten und enthält die sehr beachtenswerten Eingangsworte: Providissimis viris 
ac honestis, fratribus beati Georgii consulibusque universis in Riga Universum consilium in G . . . 
. , * voluntatem 1 * ), rückseitig die Adresse: Consulibus et fratribus in Riga, 5) Konvent der Prediger¬ 
mönche zu Riga. Spitzoval, thronender Heiliger, zu den Seiten je ein sechsstruhUger Stern. 

in gotischen Majuskeln: .FRATRV . . PRE , , . RVM IN RiG . 

Gedruckt: Mon. Liv. ant. IV S. CLVIfl Nr. 36 = ÜB. I 8p. 466 Nr. 365 , Reg , S. 100 



Nr. 410 — Bielenstein , Grenzen S. 435 Nr. 50, im Auszug. 

Verzeichnet: Index Nr. 178. — Bunge, Urk.-Reg. Nr, 981. 

A|lbertus] miseratione divina sancte Rygensis ecclesie archiepiscopus Omnibus 
Christi iidelibus presentem paginam mspecturis gratiam et salutem in omni uni salva- 
tore Domino Jhesu Christo. Noverint universi presencium inspectores, quod cum super 
possessione domus, site juxta pontem stangni, Rodenpoys 8 ) wlgariter appellati, er in- 
stitutione procuratoris seu custodis vel, quod melius est* refectoris pontis 3 4 * * ) ipsius in 
ipsam et destructione domts ipsius non tarn in nostri, quam in creatoris contumeliam 
procurata et rebus Ä ^ aliis sive causis inter nos ex parte una et cives Rigenses ex altera 
gravis diii fuisset discordia ventilata, nos qui sic paci debemus intendere, ne usticiam 
negligere videamur. pro pace et concordia reformanda cum predictis civibus convenire 
curaviraus in hunc modum, ut tarn super predictis articulis, quam aliis etiam non ex- 
pressis, dampnis vklelicet, contumeliis seu injuriis persone nostre dumtaxat a primo 
nostro ingressu in Rygensem dyocesim vel per ipsos vel per alios, quos proliiberc 
debuerant, ipsis consencientibus vel saltern dissimulantibus, irrogatis, arliitratores eli- 
geremus communiter hinc et inde, qui componendi amicaliiliter inter partes plenam 
haberent super premissis Omnibus potestatem, ita sane, ut juecuraque parcium ordina* 
tioni predictorum presumeret contraire, sive actoris sive rei nomine censeretur, tocius 
cause, articulorum videlicet omnium ]>redictorum, disr>endium incurreret et jacturam. 
N os ergo virum in Christo venerabilem *H*[ermannum] ecclesie nostre prepositum et 
fratrem -A* ordinis fratrum predicatorum in Riga et fratrem * . b commendatorem 


2Ö. a) et rebus wiederholt und durch wntergeseteU Punkte deUcrt. 

28. l ) Die erst bei der vorliegenden Bearbeitung der Urk. entdeckte Adresse bietet die einzige, bisher 
bekannte Erwähnung der fratres beati Georgii, Man wird in ihnen die Glieder einer Georgsbri Id er schüft 
sehen, die mit den mercatores und dm späteren j Schwarzheiuptern zu identifizieren sein werden. 

*) Stagnmn Rodenpoys vgl. oben Nr. 7, die tilla R. setzt Bielenstein, Grenzen S. 45, bei dem heutigen 
Schloss oder beim Pastorat an, also etwa 12 km nordöstlich von der hier genannten Brücke. 

3 ) Zum Bau des über einen Kilometer langen Knüppeldammes mit der Brücke über den Jägelfluss 
vgl. die Urk. des Bf. Albert von 1221, UB* I Sp. 57 Nr. 53. Reg. S. 13 Nr. 61, VI S. 184 Nr. 61 u. S. 188 

Nr. 61 *: — erat quedam gravis importunitas et frequens periculum transeuntäbus stagnum, quod a villa 


Rodepoys denominabatur. 


peregrinis anni ilüus, videlicet domino Bodoni de Hoenborg (Bodo II, von 


Homburg, vgl, Heinrid Chron. XX1 1 1) et ceteris, hoc in remissionem omnium peccatorum suorura et ad 
instar expeditionis injunximus, ut ipsum pontem in perpetuam ipsorum memoriam elaborarent. Nach der 

Entscheidung des Legaten Wilhelm von 1226 März 15, oben Nr. 7, sollte de marchia, also westlich des Ja * 
gelfiusses, ponterio quoque de Rodepois ein halber Haken Landes angewiesen werden. Das im Besitzet reit 
mit dem Ehf von den Rigensern zerstörte Gebäude dürfte eine befestigte Warte gewesen sein und die publica 

campana zu Signalen gedient haben (vgl, Nr. 19 Anm. 20: item domum iapideam- ad custodiam et signum 

peregrinoruro). Die JägeUtrücke führt später den Namen Lange Brücke, über den in der Urk. genannten agger, 
später Neuermiihlenscher Damm, geht noch heute die Strasse, die Petersburger Chaussee. ^ JV^4x4^vWv») 

4 ) Für das Namensimtial ist zwischen zwei Punkten freier Raum gelassen, vgl, unter den Zeugen ma- 

gister et conventus u. s. w. Das Ordenssiegel ist nicht angelegt gewesen. Vgl. Bar. Toll 11 . Sachssendahl, 

Brief lade III S. 19 ff., u. A. Engelmann, Chron. Forsch Mitth. IX S, 506 ff. 
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domus fratrum hospitalis sancte Marie Theutonicorum ibidem et fratrem -H * [eidenricum] 5 ) 
advocatum nostrum, predicti ordinis, eligentes, componendi araicabiliter inter nos ple- 
nam et liberam ipsis dedimus potestatem, prominentes nos sub obligatione predicta 
ratum et gratum perpetuo servaturos, quicquid nomine nostro cum predictorum civium 
arbitratoribus, qui eandem et eodem modo ab ipsis potestatem haberent, super pre- 
missis Omnibus ducerent statuendum. Porro predicti in se negotio sic suscepto post 
tractatum diutinum in hanc formain super premissis omnibus convenerunt, ut videlicet 
ipsi cives domum ipsam, de cujus est destructione predictum, cum omnibus, que nrius 
habebat, edificiis in eodem loco, quo fuerat sita prius, suis expensis reficere teneantur, 
eo dumtaxat excepto, quod publica campanain predicta domo nec sit nec esse debeat 
in futurum, jure instituendi et destituendi pontis ipsius, qui domum ipsam inhabitet, 
provisorem, quemcunque et quandocunque voluerint, aput illos tres, qui juraverunt vel 
pro tempore jurabunt, distinguere marchiam civitatis, ^>erpetuo permansuro, qui tarnen 
potuni nulla ratione venalem habebit, nisi de nostro et prepositi et magistri fratrum 
et ipsorum civium successorumve nostrorum communi consilio et consensu aliter pro 
tempore fuerit ordinatum. De agris vero sive pascuis predicte dom ui adjacentibus 
taliter ordinarunt 0 ), quod quicquid spacii ex illa parte aggeris, qui a predicto ponte 
incipiens in mericam protenditur, que est versus rivum, qui Yogele 7 ) dicitur, fuerit con¬ 
stitutum et ex altera parte totum spacium inter ipsum aggerem et novam fossam B ), 
que juxta longitudinem predicti aggeris similiter in mericam protenditur, interclusum, 
cjuod ubique - v virgarum, quarum queque *xvi- pedes in longum habeat latitudinem, 
obtinebit, ad usum publicum perpetuo debeat pertinere* Set et hoc provide statuerunt, 
ut si quis laicus personam ecclesiasticam nostre alteriusve diocesis voluerit convenire, 
ipsam coram c) suo ecclesiastico scilicet judice in civitate Rigensi’ 1 * conv r enire debebit juxta 
canonicas sanctiones. Si vero persona ecclesiastica contra laicum causam jjecuniariain 
habuerit qualemcunque, ipsam coram forensi judice prosequetur. Hoc quoque sue con- 
stitutioni adicere curaverunt, ut in sinodis civium predictorum mdla unquam Hl persona 
ecclesiastica publice debeat accusari. Nobis quoque super inpetitione vel gravamine 
civium predictorum pro dampnis, lnjuriis, contumeliis, tum per ipsos tum per alios, 
quos arcere debuerant, persone nostre dumtaxat a primo nostro ingressu in Rigensern 
dyocesim irrogatis, pro bono pacis hoc modo silencium indixerunt, ut neque nostro 
nomine neque : >ei, quasi predicta non tarn nobis quam ipsi Deo videantur illata, 
prefatos cives ullo unquam tempore debeamus impetere vel gravare. Xos itaque Or¬ 
dination em presentem factam provide super premissis omnibus approbantes, ipsam 


b'i sic, nicht caupona. c) coram hh* derselben Hand als Einschaltung übergeschrieben, di in civitate Kigensi derselben Hund als 
Einschaltung übergeschrieben. e) unquam vom derselben Hand als Einschaltung über der Zeile . 

5 ) Der bischöfliche Vogt , Ordbr. Meidenrieus wird erwähnt 1238 April 21, UB. 111 Sp. 29 ff. Nr. 159 a 
und 1239 April 19, UB. 1 Sp. 210 ff. Nr. 163. vgl, auch , 1 rbmmt' in Jahrbuch für Genealogie 1899. Miiau 
1901. Anhang Nr. 71. 

6 ) Die verkürzte Form ordinarunt ist gebraucht, um die am meisten ins Ohr fallende rhythmische Satz- 
pause, dm cursits velox, anzuwenden, 

') Yogele, heute Jägelfluss, lett Jugla, von Uv. jog, joig, jok Bach , durch den Jägel- und Stintsee ge¬ 
hender rechter Diinanebmflttss. 

v i Nova fosm, Anlage zur Regulierung des Abflusses des Weissen Sees (Naba, oben in Ar. 7, heute 
Mühlenbach, lett, Dsirnawas uppe) zum Jägelflttss, bei Neuermühlen, vgl. die Reproduktion des Palmstruck- 
schen Planes aus dem 17. Jahrh. bei K. von Löicis of Menar, Topographische Beiträge , B. Die Brücke über 
dm Rodenpoisschen See, Sitzungsber. d. Gesellsch. f. G. n, A, in Riga 1898 S. 117. I He frühen Denkmale der 
Kulturarbeit wie die hier und oben in Nr. 8 erwähnten Wimerbauten , verdienen mehr Beachtung, als sie 
bisher gefunden haben. 
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12 Ö 2 April 23. 


1265 März 28 oder April 9* 


sigilli nostri munimine roboramus. Hujus ordinationls testes sunt capitulum Rigense, 
magister et eonventus fratrum dornus Theu|tonicorum], eonventus fratrum predicatomm 
in Riga, quorum sigilla cum nostro et civium inferius sunt appensa. Datum et actum 
Rige. Anno Domini - m {1 cc u lx°ii* die Georgii, 


2 ih Die Stadt Riga stellt eine G egenurk. zu der vorstehenden ans. Riga, 1262 April 23 


1 ranss. des Bf. 
des Ministeriums der 
A, (Jfumöecxia) Bd. 3 
Mifth. 


Johannes t\ Dorpat, Dorpat 
Au s 1 värtigei t A n geleg ei ih eiten, 
foL 15 a ff. Der Text selbst hier nach dem, 


1363 Januar 
Litauische 1 


13 . Kop. Moskau, Hauptarch. 

'ika } Kuunt Ihjö.iuuHhtxh Jn.i?, 
unten angeführten Druck in den 



literas 


cluobus veris sigillis rotundis ex 


Siegelbesehreibung des Trams A): — 

cera glauca pendentibus sigillatas. In cujus quidem unius sigilli medio imago beatae virginis se- 
dentis in quodam cymborio, in dextra manu lylium tenentis, in sinistro vero brachio ejus filium 
jesum bajulantis, sub cujus pedibus tres personae stantes ad modum canonicorum regularium ap- 
paruerunt. Literae vero circumferentiales sculptae erant taies, Sigillum capituli Rygensis eeclesiae. 
In alterius quidem sigilli medio, quaedam civitas, prout verius apparuit, cum duabus turribus in 
altum erectis, cum moeniis et una valva continebatur. Inter quas turres duae claves cum quadam 
cruce desuper apparebant, Htteris circumferentialiter ductis in hunc modum, Sigillum burgensium 
in Ryga majus. Zum Siegel 1) vgL Bar . Toll u. Sachssend ahl, Brief lade I V S. 108 Taf. 27 Nr. 36, 
mo jedoch fälschlich von einem Schwert in der Hechten der Jungfrau die Rede ist; 2) a. a. 0 . S. 91 
Taf 20 Nr. 21, majus ist Lesefehler für manencium (nicht maniencium, wie a. a. 0.). 

Gedruckt: Hildebrand, Mitth. XII S. 375 Nr. 7. 

Verzeichnet: Bunge, Urk.-Heg. N 982. 

Advocatus, consules et commune civitatis Rygensis omnibus Cristi fidelibus pre¬ 
sentem paginam inspecturis feliciter in Domino conservari, Noverint universi, tarn 
presentes quam posteri, quod cum super possess one domus, sxte juxta }>ontem stagni, 


Rodenpoys vulgariter appellati, 


[mit der Gegenurk. mutatis nmtandis wörtlich 


übereinstimmend bis zu den Worten:] dispendium incurreret et jacturam. Nos igitur 
viros providos et discretos L[uderum] quondam advocatum, H, de Dunemunde, G, 
dictum Plumbom et Johannem Lagenmanum ad predictum negocium eligentes compo- 


nendi amicabiliter inter nos plenam et liberam ipsis dedimus potestatem 


[mit 


der Gegenurk. weiterhin übereinstimmend ; der Schluss lautet hier folgendermassen:] ut 
neque suo nomine neque Dei, predieta non tarn sibl, quam ipsi Deo videantur 

illata, nos aut civitatem Rygensem nullo unquam tempore debeat impetere vel gravare. 
Nos itaque ordinacionem presentem factam [provide] super premissis omnibus appro- 
bantes, ipsam sigilli nostri munimine roborari fecimus. Hujus composicionis sic inite 
vel pacte 3 - testes sunt, capitulum Rygense, magister et eonventus fratrum de domo 
Theutonica, eonventus fratrum predicatorum in Ryga, c^uorum sigilla cum domini nostri 
archiepiscopi et nostro inferius sunt appensa. Datum et actum Ryge anno Domini 
millesimo cc 1 x ij die beati Georgii. 


SO* Ordm. Conradt v. Mandern gibt den Bürgern zur Embecke , die vor dem Schlosse 
wohnen ? das Land am Meeresstrande von der Stelle des Schlosses bis nach Beidesw n5 
und • Vachterspe, wo die Grenze von Wächtersge am Meeresstrande bis in die Embecke 
, mit Ackern, Wiesen und Bäumen zu gemeinsamem Gebrauch mit den Ordens¬ 
brüdern für ewige Zeiten zu Besitz , desgleichen das Recht freien Fischfanges in der 
Embecke und im Meer ? u. s. w. Fellin ; 1265 März 28 oder April 9 . 



29. a) ffildebtand intendiert facta. 

30. a) A u. B2? falsch im UB. I: Eeidesro, 

29. 9 Nach freundlicher Mitteilung des Herrn Archivars W. Wulffim in Moskau 











1269 April 2 5 - 


4 * 


A Pernau, Stadt-Arch. 7 ranss. in der Urk. den Ordm. Gerhardt v. Joerck, Wenden 1318 

P w 

Okt 18, nach dem zerfallenen lateinischen Orig,-Trams- in deutscher Übersetzung trams. in der 
Urh. des Ordm. Sifrid Ländere v. Spaenheim, Wenden 1420 Okt, 14, diese in einer Abschrift des 
16, Jahrh. im alten Erbebuch der Stadt (Neu-) Fernem, Anhang foL CXXX* Hier nach dem 
unten angeführten Druck UB. VT, 

B i. Das . Privileg des Königs Sigismund August v, Polen, Wilna 1561 Nov. 26, in das die 

■ m ■ __ _ 

Urb- v, 1420 Okt. 14 mit den trams. Übersetzungen aufgenommen ist B 2 , Riga, Ritter sch, -Arck. 
Nr, 137f S, J30 ff,, Rev. v. 1681 ff, vid. Kop. von Bi (1 Ls. pens.). 


Gedruckt, nach B 1 ! G. 

dF 

S, 435 ff, — Inland 1839 Nr, 
nach A: UB. VI Sp . 553 ff. Nr. 


Müller, Sammlung Russischer 
47 S. 741 - — UB. I Sp. 486 


Geschichte IX. SL Peter 1 
Nr. 383 , Reg. S, 105 Nt 
3112 b, Reg. S. 181 Nr. 2964“ u. S. 197 Nr. 434. 



1764 
434 , - 


Verzeichnet: Bunge, Urk-Reg. Nr. 1039. 

Zur Datierung: -4 hat: des vefften Aprilis, UB. 1 nach B\: des fünften Aprilis, Bt: des 
fünfften Aprilis, vgl. UB, VI Reg. S. 201 ff. Nr. 777 und Bar. Toll u. Schwartz, Brief lade III S. 20, 
danach hätte das Orig. V. id, oder V. kal. Aprilis gehabt. 


Zur Topographie: Die Km hecke (gleich dem heutigen Kinbach 
emajögu Mutterbach zurückgehend, vgl. 1Rimwurm, Nachrichten über Alt¬ 
ist der h eu tige Pernaufiuss oder die Torgel, die Stadt zur Km hecke 
Pernau), Reidesw die Mündung (esIn. sh) des in den Pernaufiuss 
dem das Gut Reidenhof liegt. Sollte Wächterspe am Meer mit mnd. w 


bei Dorpat auf das estn. 
Pernau. Reval 1880. S. 0 ) 
heutige Pernau (Neu- 
Ftilsseitens Reio, an 
ach ter Wäch ter zusa m 1 nen- 





n 


v 


31 • Albert, Ebf. v. Miga > urkundet , dass er dem Johannes v. Tbisenhus die Lehen des 
sei. Ritters Thiderieiis v. Kokenus und dessen Hausfrau Sophia mit Einwilligung 
der Frau Sophia verleimt habe . Riga, 1269 April 25. 

Aus A Warschau , Gräflich Tyzenhaussche Brie finde. (h'ig. 3 Perg. 


Siegel: 1) Albert, Ebf. v. Riga, Haupt 
Brief lade IV S. 97 Tnf, 22 Nr. 3 und Nr. 4 
März, oben Nr. 28), an roten Seidenfäden, 
teilweise abgebröckelt, an roten Seiden faden. 


- und Miicksiegel, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, 
(vgl. die Zur echt Stellung dazu bei der Urk. von 1257 
2) Domkap, wie a. a. 0. S. 108 Taf. 27 Nr, 36, 


B. Hochdeutsche Übersetzung in 

nhamensz dher yon Tyszenhauszen - 

[1575}. Msk. Mitau, Ritter sch.-Bibi, 


: Gewisse und warhafftige boschreibung des gesiechtes und 
— durch Henrich von Tyszenhauszen, seligen Rcinolts shon 


Gedruckt: Aus *4; UB. VI Sp. 36 Nr. 
Httpel, Neue Nord. Mise. Stück XVIII S. 23 - 





Reg. S. 23 Nr. 472. Ans B (hochdeutsch): 
UB, I Sp. 529 Nr, 416, Reg . S. 114 Nr. 472 = 


Bar, Toll u. Bunge, Brief lade I Sp. 16 Nr. 12. — Heim. v. 
rung (a) S, 8, 






Verzeichnet: Russwurm, Ungem-Sternberg 11 S. 112 Nr. 12, — Bunge, Urk.-Reg. Nr. 1130. 


Albertus miseracione cHvina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis Christi 
fidelibus hanc litteram inspecturis salutem et benedictionem in Domino jhesu Christo* 
Universitäti vestre notum volumus fieri per presentes, quod nos bona, que quondam 
dominus Th[idericus] miles dictus de Kokenus et uxor ejus Sophia a predecessore 
nostro Nicolao, bone memorie Rigensi episcopo, in feodum tenuisse noscuntur, de ran- 
sensu capituli nostri nec non de libera voluntate et expresso consensu predicte Sophie 
superstitis, domino Johanni dicto de Thisenhus eo modo et jure, quo ipsa tenuerat et 
Thfidericus] prefatus, jure feodali concessimus perpetuo }>ossidenda, Hujus rei testes 
sunt, dominus Johannes prepositus, Johannes cellerarius, Conradus Haverland, canonici 
Rigenses, dominus Johannes miles dictus de Dolen, Johannes de Ungaria, Gerardus 
Livo, vasa li nostri, et alii quam i>lures. Ne autem super eo cuiquam contra eum am* 
biguitas oriatur, presentes litteras sibi in testimonium concedimus et mummen. Actum 
Rige anno Domini millesimo dueentesimo sexagesimo nono, in die beati Marei ewangei iste 
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I 2*]2 Sept. 21, 


32 * Albert, Ebf. v. Riga, erweitert die Rigasche Stadt mark. [Riga] 1272 Sep f, 21 . 

Aus A Riga . Stadt-Arch., Inneres Rats-Areh., Kapsel a Nr. 59. Örig.-Transs. des Propstes 
Ger [har dm] und des Domkap. zit Riga um 1315. Vgl. den Abdruck bei diesem Jahr, Das Orig, 
befand sich 1507 wohl noch im Stadt-Arch., denn das Inventar von diesem Jahr führt an: Eynn 
breff under eynen segell Alberti crtzebisschoppe sprekende up de giffte undc confcreringhe des 
landes Ecowcmunde beth an dat dorp Putelene upwerth der Aa unnde beth an de schedinghe 
Johanns de Dalenn etc. a xxvij. 

Gedruckt: Mott. Liv. ant TV 8. ULXI 11 Nr. 43 = UB. I S. 544 Nr. 431, Reg. S. 118 
Nr. 489 (der Druck ist nicht, wie im Reg. gesagt ist. nach dem Orig.-Tranes, erfolgt, Bunge hat 
den Text der Man. Liv. nur in der Orthographie nach seiner Editionsweise geändert auch bei ihm 
fehlt Zeile 8 der Vorlage: inveniantur bis necessariis) — Bielenstein, Grenzen S» 437 Nr. 55 , im 
Auszug, 


\ T erzeich n et: Index Nr, WS, 


Bunge, Urk .-Reg. Nr. 1155, 



Zur Topograph ie und Literatur. Sehr auffallend ist, dass die Urk. von 1272 Sept 21 
den für Landvergebungen erforderlichen Konsens des Kapitels nicht anführt. Die Transsumierung 
und Besiegelung durch das Domkap. gewinnt damit besondere Bedeutung. Man wird in dem Pri¬ 
vileg des Ebf, Johann v. Riga von 127b Nov. 5 die de consilio et consensu capituli erteilte Kon¬ 
firmation zu selten haben. Die Grenzen des neuen Gebiets, das zur Mark htuzukonimt, werden 
dort zwar in anderer Weise bezeichnet, decken sich aber mit den Grenzen, die in der vorliegenden 
Urk, genannt werden. Terrula Putelene in Uphemele ist Lehn des Johannes v. Dolen gewesen, 
UB. 1 Sp, 650 Nr, 524: die Lage dieses an der Aa liegenden Gebiets ist oben Nr, 19 Amn. 2 nach 
dem Gesinde Puh teil unter Zohden, Parochie Zohden , Kr. Bauske, Gouv. Kurland, bestimmt 
worden. Das nach vier Seiten von der Aa, der alten Mark, von Putelene und dem Dolenschen 
Besitz begrenzte neue Gebiet dürfte mindesten den rechts der Aa liegenden Teil der heutigen 
Doblertschen Haupimannschüft umfasst haben . Über das Anrecht der Stadt auf Eischwehren bei 
Mi tau vgl, Urk. v. 1330 März 30, UB. II Sp. 25 t Nr. 74 t. Diese „Neue Mark" hat die Stadt 
bis in die Mitte des 15. Jahrh. besessen, vgl. den Verzicht der Stadt in der Urk. des Ordm. 
Johann v. Mengede, Riga 1454 April 9, UB. NI S. 293 Nr. 335: dat wie de iandt und lüde upp 

Semigallen, de desulven unse borgere de nye mark heten und der stad na udwysinge der Privile¬ 
gien von den zaligen bisschoppen Alberto und Johanne der kerken to Riige^ sulden sien ve - 
!ent und gegeven, mit vrede und ane alle ansprake besitten. Die Konfusion bet den gebräuch¬ 
lichen Angaben über den Flächenraum der mittelalterlichen Stadtmark ist ziemlich gross, 
stamm, Geographischer Abriss der drei deutschen Ostsee-Provinzen. Riga 1826, gibt die Grösse des 
städtischen Patrimonialgebiets zu seiner Zeit mit 656 Q -Werst an, Gutzeit, Das Stadtgebiet Rigas, 
Miith. XI S. Wo ff„ führt, auch nur von seiner Zeit sprechend, Biene ns tamms Angabe über den 
Flächenraum des Stadtgebietes an und wünscht eine Zurechtstellung der Zahl , in der Kronsgründe 
und Privatgüter, die Enklaven des Stadtgebietes bilden, mitberechnet seien. Bunge, Die Stadt Riga 
im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert. Leipzig 1878. S, 72: „Wohl gleich bei der ersten An¬ 
lage der Stadt wies Bischof Albert derselben ein bedeutendes Landgebiet, auf beiden Seiten der 
Düna, als Mark zu, welches mit den spateren, zum Teil noch diesem Zeiträume ungehörigen (Ur¬ 
kunden der Erzbischöfe Albert II. von 21, Sept. 1272 u. Johannes I. von o. JSovbr. 1276, UB, 
Nr. 431 u. 447) Erweiterungen einen Flächenraum von 656 Quadratwersten oder 746 Quadrat¬ 
kilometern einnimmt. Die Grenzen dieser Stadiumrk wurden zuerst von dem Legaten, Bischof 
Wilhelm von Modena, in den Jahren 1225 und 1226 genauer bestimmt,“ Bei Mettäff, Geschichte 
der Stadt Riga, Riga 1897. S. 40 wird daraus: Die Stadt gewann nämlich das Landgebiet von 
der Ekaumündurig die SemgaIler -4« aufwärts bis Putelene jenseits [sic] der Sentgälter Aa, sowie 
das Gebiet zwischen der Semgaller Aa und den Flüssen Ekau und Missa bis zu den Grenzen rffi 
Herrn Johann von Dolen / Dahlen). Mit dieser Schenkung erreich te die Stadtmark ihre grösste 
Ausdehnung und umfasste einen Flächenraum von 656 Quadratwerst oder 746 Quadratkilometer 
Biilmerincg. Die Verfassung der Stadt Riga im ersten Jahrhundert der Stadt. Leipzig 1898. S. 31, 
übernimmt die 746 Ge vier tk ilo niete r als Schätzung Mettigs, Die Kette der fortlaufenden Entleh¬ 
nungen aus Bienenstamm, hei dem überhaupt nicht von der mittel all er liehen Mark die Rede ist, 
zeigt dass die 746 qkm für das 13. Jahrh. weder vor noch nach der Erweiterung der Mark in 

Frage kommen können. 

Aj lbertus] miseratione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus* crucis Christi 
minister et apostollice sedis legatus, universis Christi fidelibus, tarn presentibus quam 
futuris, in salutis auctore salutem. Ut ea, que iiunt sub tempore, non iabantur cum 
tempore, neeesse est, ut scripturarum munimine perhennentur. Nos considerantes, quod 



1274—1279 


Zwischen 1274 August 21 und 1279 März 5 . 
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dilecti nostri consules et commune civitatis Rigensis, qui pro fidei defensione multa 
sustinent incommoda pro statu fidei conservando, attendentes etiam, ijiiod absque eorum 
temporaii auxilio peregrinantibus in subsidium terre Lyvonie non potest competens 
subsidium ministrari, cum in civitate Rigensi invemantur per gratiain Dei omnia neces- 
saria in victualibus, in armis bellicis et hospiciis et quibuslibet aliis necessariis pere- 
grinorum usibus profutura, nos petitioni eorum grato concurrentes aliectu, terram, que 
sita est ab Ecowemunde apud Semegellera sursum usque Putelene 1 ) ab ista parte Seme- 
gellera et terram, que sita est int er Semegellera et aquam Ecowe J ) et aquam MisneD 
usque ad terminos domini Johannis de Dolen, hee omnia contulimus eis et jure per- 
petuo confirmamus, sicut alias marchias ipsis perpetuo Iure firmavimus, ut cives Rigenses 
tamquam tutores et possessores predictarum terrarum mercatores et peregrinos in 
eadem jura terrarum predictarum sicut se ipsos admittant et pari gaudeant libertate, 
Et ut hec, que supra diximus, rata permaneant et inconvulsa, presentes ütteras eis 
concessimus ad perpetue munitionis robur et munimen et ne quisquam temerarius con- 
tradictor appareat contra nostre donationis privilegium, per nostre excommunicationis 
sententiam prohibemus, super quo ütteras nostras presenti scripti munimine consignatas 
eis duximus concedendas, Datum anno Domini .m°.cc.lxxij in die Math ei apostoli*-. 


33 • Über Belehnungen des Ordni. Ernst an die Maneginten 127-2—1279 vgL Nr. 59. 


34 . Johannes, Ebf. v. Riga 7 Fredericus , Bf * v, Dorpat , und Ernestus, Ordni., legen beim 
Grafen G[erardus LJ von Holstein Fürbitte ein, dass Frau Sophie in Cokenhusen 
im ruhigen Besitz der Güter in Deutschland , die ihr von Johannes fLJ und G erar¬ 
dus [LJ, Grafen von Holstein, Stormarn und Schauenburg, laut inserierter Urk. i\ 
1254 Aug * 22 verlehnt worden sind, verbleiben möge . 0 . 0 ., zwischen 1274 Äug , 21 
und 1279 März 5. 

A Warschau , Gräflich Tyzenhauasche Brief lade. Orif/., Pery. 

Siegel: 1} Johannes, Ebf ü. Riga, wie bei Bar. Toll und Sachssendah 1, Brief lade IV S. 98 
Taf . 22 Kr. 5, rot, Fragment 2) Fredericus. Bf. v. Dorpat, wie a . «. 0. 8. 142 Taf. 40 Kr. I a, 
Taf, E Kr. 1. 

| !« 

B. Hochdeutsche Übersetzung in: Gewisse und warhafftige hoschreibung des gesiechtes um 
nhamemz dher von Tyszenhamzen — — — durch Henrich von Tyszenhamzen, seligen Reinolts 
shm [1575]. Msk. Mitau. Ritter sch,-Bibi, 

Gedruckt aus A: UB. VI Sj). 41 Nr. 2752, Reg, S. 24 Kr. 505(um 12/5). — aus B: (hoch¬ 
deutsch) Hupel, Neue Nord. Mise, Stück XVI 11 S, 25, danach die franse . Urk. v. 1254 (fälschlich 
Febr. 2), ÜB. I Sp. 343 Kr. 261 , Reg. S. 74 Nr. 295. — Heinr. v. Piesenhausen, Schriften. Pa¬ 
ginierung (a) S. 9 (die Urk . v. 1254 mit Febr. 2'?), 

Verzeichnet: Bunge, Urk. Reg. Nr. 751 u. 1189 (ums Jahr 1275). — Die Urk, v. 1254 Hasse, 
Schlesuig-BoIstein-Lauenburgische Reg, u. Urk. fl. Hamburg u. Leipzig 1880. S. 24 Kr. 61 
(nach UB. VI). 

Zur Datierung: Vgl . Bar. Toll u. Schwartz, Brieflade III S. 24, S. 158 . S. 340. Ordm. 
Ernst 1274 <— f 1279 März 5, Ebf Johannes v. Ln ne geweiht 1274 zwischen Aug. 21 u, Nov, 4 bis 
1283 , Friedrich v. Haseldorpe, Bf. v. Dorpat, nachweisbar 1268 — 1284. Mithin muss die Ausstel¬ 
lung der Urk . zwischen 1274 Aug. 21 und 1279 März 5 fallen. — Das Datum der transs. Urk. v. 
1254 in octava sancte Marie virginis ist nach Grotefend, Zeitrechnung. Hannover 1891. S. 64 
auf Himmelfahrt Marine Aug, 15 reduziert = Aug. 22, vgl. H. v. Bntinmgk, Messe S. 209. 


32 t a) Der ron andtrer Hand kinmfjäfägti Satz: Et sigilla nostra prefeutibuB snnt appensa t UB. a. a. 0 ,, gehört nicht mehr £*ir 
irawjs* Urk. 



Nr. 


32, q Vgl. oben Nr. 19 Amn. 
2 ) Ecowe, heute Elcau, lett. 

Misne, Meisse, lat, Missa, 

7 Amn, 6 zur echtzustellen ist. 


2 . 


wa. 



rechter Nebenfluss der Kurischen Aa 
isse, lett. Mi je, Mi/es vpe, Kebo 




iss der Ektt u, 


wonach oben 
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2j6 November 5 * 


Johannes Dei gracia sacrosancte Rigensis ecclesie archiepiscopus, f redericus 
eadem gracia Tarbatensis episcopus, frater Ernestus magister domus Teutonie, excel- 
lenti domino G|erardoj comiti Holtsacie cum devotis oracionibus in Christo salutem 
in virginis filio salutarem. Excellencie vestre presentibus duximus significandum, lit- 
teras vestras 110 s vidisse sub hac forma» Johannes et Gerardus Dei gracia comites 
Holtsacie, Stormarie et Schowenborch, Omnibus presens scriptum intuentibus salutem. 
X overint universi, tarn presentes quam posteri, quod bona, que dominus Bernardus de 
!deye a)1 ) in partibus Teutonie a nobis in feodo possidere dinoscitur, domine Sophie in 
Cokenhusen feodaliter dimisimus possidenda, In cujus facti testimonium presentem 
litteram eidem domine, jam dicte, duximus transmittendara. Testes enim hujus rei 
sunt, Harwieus dapifer noster, Johannes Solder, Reymbertus de Modehorst, Harvvicus 
prefectus Holtsacie, Conradus de Redheren, Radolfus de Travenemunde, milites, et alii 
(juam plures. Actum et datum in Holdeborch anno gracie m° cc ü0 liiij in octava sancte 
Marie virginis-). Quam ob rem vestre supplicamus dominacioni, quod Dei intuitu ac 
precum nostrarum interventu, domine Sophie de predictis bonäs plenam justiciam fa- 
ciatis exhibere, ita videlicet, ut bona, que ei liberaliter contulistis, quiete faciatis possidere. 


35 . Johannesj Ehf t v. Riga, erweitert die Mark der Stadt Riga . [Riga] 1276 Nov. 5 . 

Aus A Riga, Stadt-Areh., Inneres Mats-. \rch, f Kapsel a Nr. 65. Tranes, des Rigaschen Do- 
minihanerpiors Lamberius und des Minoritenguardians Wemerus um 1315 * Vgl. den Abdruck bei 

. Das Inventar des StadlA reh. v. 1507 kennt ausser mehreren Trams, von Urk. Jo¬ 




hanns betreffend die Erweiterung der Stadtmark auch dm hovetbreff myt ij segelen Johannis ertze- 
bisschoppe über die Schenkung des Landes vom Einfluss der Nabu in den Babit die Aa aufwärts 
bis zum Dorf Putelene. A xxxij« 

Gedru ckt: Mon . Liv. ant 1 V S. CLX VI Nr. 46 ^ T B. I Sp. 562 Nr. 44 7 f Reg. S . 122 
Nr. 508 — Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I 8 • 17 Nr. 15, hochdeutsch zr Bielens lern, Grenzen 
S. 438 Nr. 57, im Auszug. 


Verzeichnet: Index Nr. 217. 


Bunge, Urk.-Reg. Nr. 1196. 


Johannes miseracione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis 
Christi fideHbus presentes litteras inspecturis salutem et benedictionem a Domino jhesu 
Christo. Ea, que in temoore fiunt, ut post lapsum tem poris a memoria ho min um non 
recedant, litterarurn testimonio perhennantur et scriptis autenticis stabilitate perpetua 
confirmantur. Igitur tenore presencium tarn presentibus quam futuris notum esse vo- 


34. a) A t Bernlmdt vonn Hoiö E. 

34, ] ) Fm Orig, steht deutlich Bernardus de Hege, woraus bei Heinr. v. Tiesenhausen, Schriften a. a. 0. 

von Hoie, bei dem Herausgeber R. Hasselblatt, Paginierung (c) V Anm, 18 von Hoya geworden ist Bisher 
hat man angenommen (vgl. Hasselblatt u. a. 0.), dass die Güter in Holstein gelegen haben, in der Urk. steht 
aber nur in partibus Teutonie, sie könnten ebensogut zum Schauenburger Gebiet der Grafen gehört haben. 
Ein Bernardus de Helgen ist Zeuge in einer das Kloster Kemnade betreffenden Urk. vom Jahre 1226, 
WestfäL UB. VI S. 41 Nr. 159 . Bernhardte de Hoigen (im Register unter Heyen, Hagen, Hingen) ist 1236 
Zeuge in einer Urk. des Abtes Hermann von Corvey für das Kloster Kemnade. Wie ein Vergleich der ganzen 
Zeugenreihe ergibt, ist dieser Bernhardus de Hoigen identisch mit dem Bernhardens de Heygen, der nach 
der Bestätigung des Abtes Hermann von Corvey vom Jahre 1245 Zeuge eines Kaufvertrages der Priorin von 
Kemnade gewesen ist. Westf. UB. IV 8. 165 Nr. 251 u. 8. 236 Nr. 355. Heyen ist heute ein Pfarrdorf 
in Braunschweig. Kr. Holzminden, Amts-Ger. Eschershausen, Kemnade Pfarrdorf ebendaselbst, Amts-Ger. 
Ottenstein, beide Orte Hegen nicht weit von Bodenwerder, nahe der Weser. Bunge, UB. I Reg. 8. 74 Nr. 295, 
hat den in der vorliegenden Urk. Genannten zusam meng cs teilt mit Bernardus de Heyda, der in der Umge¬ 
hung des Grafen Gerhard t\ Holstein 'während dessen Anwesenheit in Livland erscheint, Zeuge in der mir 
nach einer Kopie bekannten Urk. des Grafen, Riga 1254 April 16, UB. 1 S. 249 Nr. 267, Reg . S, 76 Nr. 302. 
Bernardus miles de Cokenhusen wird als Zeuge genannt Treidcn 1257 März, Miith. Xll S. 374 Nr. 6, 

a ) octava sancte Marie virg\ = Aug. 22. 






1276 November 19. 


1277. 


45 



lumus et apertum, quod nos de consilio capituli nostri pariter eU> eonsensu, ad preces 
dilectorum nobis in Christo consulum ac civium ceterorum Rigensium mareliiam civitatis 
ipsius ampUare volentes, conterimus 11 civltati Rigensi terram illam tot am, que ab i 
loco, ubi Naba de Babath influit in dumen Semigallorum per ascensum fluminis usque 
ad terminos ville, dicte Putelene, inter jam dictum flumen et antiquam marchiam civi¬ 
tatis necnon et terminos Putelene et illorum de Dolen, quasi inter quatuor latera dinos- 
citur interclusa, conferimus inquam ita sane, ut eadem terra cum agris, pratis, arboribus 
et virgultis, viis et semitis, et omni utilitate sua ex nunc inantea sit de marchia et 
jurisdictione plenaria civitatis. Nobis quoque et capitulo nostro, fratribus quoque Dune- 
mundensibus, una cum ipsis civibus ad omnem usum c) nostrum sicut antiqua civitatis 
marchia sit communis, sed et hiis similiter, qui communionem hujusmodi sive in parte 
sive in toto poterint de favore et gracia consulum obtinere, hoc semper proviso, ut et 
dominus Johannes de Dolen et heredes ipsius in terris ville Puteelene a> et Dolen nullo- 
modo molestentur, set omni jure et libertate sua gaudeant, sicut ab antiquo semper 
pacitice et libere sunt^ gavisi. Flumen eciam supradictum, <]uatenus preterfluit terram 
ipsam, pro medietate illa, que ad nos pertinere dinoscitur, cum terra supradicta, jure 
simili censeantur. Ut igitur nostra donacio perpetuis temporihus maneat inconwlsa, 
sigillorum nostri et capituli paginam presentem duximus roborandam. Datum anno 
Domini m°, cc°. lxxvi 0 ., nonas Novenbris, pontificatus nostri anno tercio 


36* Papst Johannes XXI . bestätigt die Privilegien und Besitzungen des CistercAenser- 
Nonnenklosters zu Riga . 1276 Nov. 19, 

Dan Orig . hat das Schick na l der päpstlichen Privilegien v. 1255 Aug, 2 u. 1260 Fehr. 13 
geteilt, vgl. diese . Im Begistrum Johanns XXL ist diese Bestätigung f nach freundlich erteilter Aus¬ 
kunft des Kon. Preussisehen IHstör. Instituts in Rom, nicht eingetragen. 

Verzeichnet: Mitth. VIII S. 433 Nr. 6 — Potth.. Reg. pont. Rom. S. 1713 Nr. 21185, 
— Bunge, Urk.-Reg. Nr. 1198. 


37 * Johannes } Elf. v. Riga, urkundet, dass er dem Johannes von Lune die Df. Vidersele, 
Garnele und Monikas verleimt habe . 1277. 

Aus A Riga , Stadt-Arch. Inneres Rats-ArchKapsel a Nr. 67. 

Siegel: 1) Johannes, Ebf. v. Riga, wie hei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade Bä, IV 
S. 98 Taf. 22 Nr. 5, rot, auf gelber Unterlage, ohne Rand, an roten und weissen (vielleicht blass- 
gelben^) Beiden faden. 2) fehlt, ebensolche Seide nfäden ohne Wachsspuren. 


Gedruckt: Mitth, IV S. 
Bar. Toll u. Bunge, Brief lade 
Nr. 59, im Auszug. 


419 Nr. 31. 
I S. 17 Nr 


ÜB. I Sp. 564 Nr. 449, Reg. S. 123 Nr. 510 - 

16, hochdeutsch. — Bielenstein. Grenzen S. 438 


Verzeichnet: Index Nr. 222. 
ein Trans 8. einer Donation des Ebf 
58 Jan, 26, vgl. a. a. 0. S. 633 Nr. 



— Russwitrm, Ungern-Stemberg Th. JT S. 112 Nr. 13, Uber 
Johannes vom Jahre 127 7 im Stadt-Ar ch. zu Riga, erwähnt 
701. — Bunge. Urk.-Reg. Nr. 1201. 

Zur Topographie: IHe heutigen Name ns formen lauten Wüldrisch und Murrikas (Ritter¬ 
güter im Ksp, Loddiger- Trdden). Au sei nanderzith alten sind verschiedene Causcle. IHe Güter 
Tau sei l und Kau seit, Geb. Wainsel, Ksp. Ubbenorm, mit denen Georg Krudener 1528 Sept. 8 be¬ 
lehnt wurde, teer den auch in einer Krüd euer sehen Erbschichtung von 1559 Aug. 30 (Siryk, Bei¬ 
träge II S. 187) genannt (Hof tho Krudener und die Dörfer IJrrentack, Tausei, Teilt erbeck und 

1651 Juni 16 werden die Df, Tausei und Kausel mit dem dabeiliegenden Land XJrtagt 
samt Krüdnevshof Ksp. Ubbenorm. neben anderem Besitz dem Paul v. Helmersen bestätigt (Riga, 



35. et at eonsensu, ineUdcht sollt r otgue geschrieben iverdat, at ist ditrch&trichen, doch scheint der Schreiber eine andere Besetdtnunff 
für DeHerwig zu haben, cf, unten. b) sic, nicht eonfirmamua. c) Pa vor ytiJÜatem durch xtnirrgesetttf Punkte dvh'crt. d) Möglicher- 
weist Patoeleue. e) et A, 
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1277 Juli 13 . 


Rittersch -Arch. Kr, 156 S, 511, Rcv. v. 1720, 1721), Dieses Ka u sei bildet, wie bereit# Siryk, Bei * 
träge II S. 223richtig angenommen hat einen Teil des heutigen Ritterguts Tegasch, Ksp, Ubbe- 
norm. Nach Riga, Rittersch,-Arch, Kr, 271 8, 759 ff., Hak-Rev. v. 1744 besteht das Privatgut 
Tegasch , abgesehn von Bnnckcnhof aus Tegasch-Dorff mit Ur tag-Land und Kaugasch -Dorff. Dieses 
Kau gasch (Siling, Widseuies Karte: Kaugascha) ist mit Kamel t Tegasch wohl auch mit Tau sei zu 
identifizieren. Wenn hier aus Causele Kaugasch geworden ist, so werden wir annehmen können, 
dass dieselbe Form auch hei einem zweiten, etwas südlicher befindlichen Kau gasch zu Grunde Hegt. 
Riga , Ritter sch,-Arch, Kr. 271 S. 215, Hak-Rev. v. 1744 führt unter dem Privat gut Idsell, Ksp. 
Loddiger- Treideu, ein Kaugaschdorff an. Berück sich tigt man nun die unmittelbare Nachbarschaft 
von Idsel zu Widdrisch und Murrikas, die sich beide in den Kamensformen der Urh ih 1277 
wiedererkennen lassen, so unterliegt es wohl keinem Zweifel, dass das gesuchte Causele der Vrk. v, 
1277 in dem Kaugasch unter Idsel wiedergefunden ist 


Johannes miseraeione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis pre¬ 
sentem paginam inspecturis sa iutem et bene liccionem a 3 >omino. Necessarium est, in 
scripturam auctentieam redigi, quod in memoria hominum debet perpetuo conservari. 
Scire igitur voiumus universos presencium inspectores, quod nos de consensu capituli 
nostri Johanni de Lune, sororio nostro 1 ), et heredibus suis contulimus cum omni jure 
has villas, scilicet, Vidersele, Causele, Morikas, cum pertinenciis earundem jure feodali 
perpetuo possidendas, Hujus rei testes sunt, dominus Hiiiricus de Wrangele, dominus 
Johannes de Thisenhusen, Otto et Helmoldus fratres dicti de Luneborch, Alexander, 
Rodolfus de Ungaria, Johannes de Adrikas, \ [inricus de Pitkevire, vasalli nostri, et 
plures alii fide dingni. Ne quis igitur ambigat super eo, presentem paginam tarn nostri, 
quam capituli sigillorum mummine roboratam, sibi duximus concedendam. Actum 
anno Domini m°. cc°lxx ü vü 0 . 


38 * Johannes, Ehf. 
(bisher nur bekannt 






t Kokenhusen ein Privileg, Riga 1277 


3 







emer 


igelhaften 


Johannes der 2 , Ertz-Bischoff etc. Ferner ihre Heuschläge belangend. Nemblich 
das vom Berglein Helen naufvvärts bis zu des Küsters Land, altes was zwischen dem 
Berge und der Düna eingesch ossen ist, und von der Perse herabwärts bis zum Lande 
Sigfridi, alles was zwischen dem Berge und der Düna gleichfalß liegt, der Stadt Heü- 
schläge seyn. Item, alles was da ist zwischen der Stadt-Maur und den Eckern Herrn 
Johann von "Piesenhausen 1 ), und ferner gerade bis zum Heelen, und von dannen hinauf* 
wärts bis zur Strassen 1 felenes, der gantze thaal. Item, vom Lande des Priesters bis 
zum Lande Rutzekin und das Land, welches zwischen gedachter al Straßen und der Düna 
begriffen, gleichfalls ihnen zu freien Heüschlägen verbleibe. Item, dass ist vom Lande 
Sigfridi das hole und krumme Bächlein hinab wärts biß zu der Perse zu gehen h \ und 
bis zu den Eckern Rottolfi hinabwärts gleichfalß die Perse selbst, und ferner das Land, 
welches ist zwischen den Eckern Sigfridi und den Eckern Rodolffi bis zu unsern Eckern, 
Item von der Perse Brücken bis zum Bächlein Atrad und zu beyden Seiten der Straßen, 
zur lincken nemlich bis ans Land Knip, zur rechten aber bis zum Flusse Perse, zu Heu¬ 
schlägen der Stadt zu ewigen Zeiten zu v} haben und besitzen. So aber doch jemand was 
Eigent hümliches hätte von allen obgedachten Grentzen, deme soll sein Recht dazu frey 
bleiben, wie billig, auch die Plätze der Gärten' 11 von der Perse biß zu der Helen und 

38. a) gedachten A. b) sehen A, c) fehlt A, d) die Plätze, der Garten 1* 

37. i) Wohl Schwestermann, kann auch Schwestersohn und, was hier ausgeschlossen scheint, Bruder der 
Frau bedeuten, 

38. 1) Ygl Vrk. v. 1269 April 25, 1382 Ohl 16 u. 1389 Juni 29. 



Zwischen 1283 und 1287 März 26. — 1283 Juni 29. 


47 


die Besitzungen e) der Häuser sollen frey seyn zu verkauften. Hatum in liiga in Anno 
Dni. 1277 d. 13 . Julii. Am Tage der Heil. Margarethen etc. 

Aus A, späte hochdeutsche Übersetzung (einer mnä. Übersetzung), befand sich in den zwanziger 
Jahren des 29. Jahrh . in der Brieflade des Gutes Attradsen, Ksp. Kokenhusen, im Besitz des Herrn 
v. Gerstenmeyer, ist aber nicht mehr zu ermitteln. Hier nach Mitth. L 


Gedruckt; Mitth. I S. 133 Kr. 1 = UB. I 8p* 571 Kr, 454, Reg. 8. 125 Kr. 515 
lenstein, Grenzen S. 439 Kr. 60, im Auszug . 


Sie - 


Ve rzeich net 
Raupach, II Heft 5. 
IÄv- u. Ehstlands. 
Kr, 1208. 



Nachrichten 
Dorpat 1821 
L Riga u. 


über Kokenhusen in Inländisches Museum, hcrausg. von C. E. 
S. 111. {Vgl. [Lowis u. Sch wederJ Denkmäler aus der Vorzeit 
Dorpat 1841. S. 8. — Inland 1857 8p, 52.) — Bunge, Urk.-Reg. 



uur Topographie; Die Untersuchung wird hier, abgesehen von der Beschaffenheit des vor¬ 
liegenden Textes, dadurch besonders erschwert, dass durch die Aufteilung in Schnurländcreicn. die 
in polnischer Zeit erfolgte, die alten Besitz grenzen um Kokenhusen i'cncisch t sind. Für das Berg- 
lein Helm, der Seelen, Strasse Helenes und für die Helen bietet wohl der Helenenbach einen An¬ 
halt. Dieser kleine Wasserlauf geht von Osten talwärts zwischen den Höhen, auf denen die lutheri¬ 
sche und die russische Kirche stehen, zur Düna. Der Wasserlauf „die Helen ') im 17. Jahrh. die 
Ellen, dürfte die Bezeichnung von der Anhöhe „der Helen“ haben; die ursprüngliche Form des 
Wortes könnte man im deutschen hellen — Abhang vermuten. Ob das hohle oder krumme Bach - 
lein der Wasserlauf ist der zwischen dem heutigen Pastorat und der Bilsieinhofsehen Mühle in die 
Perse fällt, muss fraglich bleiben. Die von Kokenhusen nach Ramdun gehende Landstrasse führt 
heute beim Stcpangesinde über eine Brücke, hier ist auch die Stelle der Brücke im 13. Jahrh, zu 
suchen, das Stadtgebiet ging von dieser Brücke südlich bis zu dem von Westen in die Perse fallenden 
Bach Atiradse, an dem heute das Rittergut Attradsen liegt; die in der JJrk. erwähnte Strasse wäre 
dann jene, die heute an der Mühte und dem Gilt vorbei zur Brücke führt das Land Knip käme 
westlich zu liegen, wohl end die Stadtheuschläge rechts, östlich vom Wege, bis zur Perse hinab- 
reichten * Danach hat das Gebiet des heutigen Ritterguts Attradsen zum Stadtgebiet gehört, das 
lässt sich auch anderweitig nachweisen. Kokenhusen 1585 Juli 18 übergaben die Kommissare des 
königl. Statthalters Radziwil der Stadt Kokenhusen rusticum unum nomine Michadern Attraitz ad 
supra nominatam civitatem antiquitus pertinentem et civitatis ltmitibus comprehensum. Kop. des 17. 

Jahrh., Riga, Bibi, der Gcscllsch. f. G. u. A. in Riga, Msk. Kr. 110. 


39 . [Magister frater Willikinus de Endorpe] cum domino Joanne archiepiscopo Rigensi 
instituit et dotavit ecclesias in Wolmar, Wenden, Burtnic et Tricaten in parte 

fratrum, /Zwischen 1283 und 1287 März 26.] 

Verzeichnet; Hcrnumni de Wartberge Chron. Liv., 
rer, Pruss. II). Leipzig 1863 , S. 42 (dass dem Verf. eine JJrk, 

Analogieschluss annehmen) ~ UB. VI Reg. S. 26 Kr. 550 ü - 



*ausg. von E. Sir 
Vorgelegen hat, Risst 
Bunge, Urk.-Reg. 



:e (S,~A. a. Scr, 
sich nach einem 
Kr. 1275 * 


40 . [Magister l ater Willikinus de Endorpe] anno 1283 iij kalendas Julii limitavit ci¬ 
vil ms in Velyn marchiam civitatis cum suis libertatibus, scilicet Auese et Wach- 


de Wartberge. Chron 
und S.- L S. 42 



Livoniae, hcrausg. von E. Strehlke. Scr. rer. 
hier) = UB. VI Reg, 8. 26 Kr. 553 K — 


terspe, [1283 Juni 29.] 

Verzeich net; Herrnanni 
Pruss , II. Leipzig 1863 . S. 50 
Bunge, Urk.-Reg. Kr. 1284. 

Zur Topographie; Vgl * die Urk. des Qrdm, v. d. Bereit, Wenden 1481 Aug. 28, in der 
er den Bürgern von Fellin auch die freie Holzung und Weidebenutzung myt den van Au wes 
zu sichert. Zum Schlossgebiet Fellin gehörte bei d-er Rev. v. 1630 (Riga, R ittersch .-Arch. Kr. 257 a 

S. 83, der schwedische Hauptmann hatte erklärt jura et immunitates civitatis antiquae seien scarteken 

und copeien, denen man keinen glauben zustellen könthe) eine Wattepersche Wacke. in der 

ein Df. Hauweste lag (ein Df. Auwust lag in der Reinkenschen Wache des Schlossgebiets). Der 

Name der Wackc dürfte die im Munde der Esten umgebildete deutsche Bezeichnung Wachterspe 

1 ■ _ _ 

sein. Uber das Wachterspe bei Pernau und die vermutliche Bedeutung des Namens . vgl. das Reg. 
zu 1265 März 28 oder April 9. 


38* e) nach iflin Besitzung« A, vielleicht mntl. unfle fabÄrftiifJ'/) de beaittinge — in der Mark gelegene Berttruntfm. 
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1288 September, 


41, Johannes fIL], Ebf* von Riga, schenkt seinem Domkap. das Schloss und die Insel 
Dolen , soweit sie Lehn des verstorbenen Herrn Johannes von Dolen gewesen ist , sowie 
das gleichfalls in dessen Besitz befindlich gewesene Ländchen Putelene in Uphemele, 
nachdem Propst und Kap. ihm 100 mrfa zur Tilgung der wahrend seines Aufenthalts 
an der Kurie für die Konfirmation und das Pallium gemachten Schulden gegeben 

haben, Riga 1288 Sept. 

A. Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Livl. Akten 
Nr. 4 (ursprünglich im Ar eh. des Riffs Domkap., dann in der Litauischen Metrika), — Orig., 
Perg, — Auffallend ist die Ausstattung der Urk. Vom weit ausgezogenen Initial J läuft über den 
oberen Rand der Urk. eine Leiste, deren Ornamente Tierköpfe und ein menschliches Gesicht zeigen , 
ohannes miseratione divina in Majuskeln auf ornamentiertem Rande. Die Verzierungen sind in 
Gold, Rot, Blau und Grün ausgeführt. — Der Schreiber braucht das r rohmdum regelmässig nach 0 . 
meist nach p, auch nach h und in der Abkürzung der Bindung arum. — Dorsualen — 14. Jahrh.: 
Prima donacio castri Dolen per Johannen) arehiepiscopum Rigensern facta capitulo Rigfensi. — 
von anderer Hand' m°ccc^Iix Albertus Gutghemac presentavit domino Vfromoldo] archiepiscopo 
Rigensi cum sei aliis Htteris, vgl. oben zur Urk. v. 1252 Äug. 3 Nr. 21 Anm. 2. — Ende des Iß. 
oder Anfang des 17. Jahrh.: Donatio castri et insulae de Dolen, reservata medietate piscaturae, 
ac territorioli Putilene in Uphemele capitulo Rigensi per arehiepiscopum Joannem, Anno 1288. 
Livoniae Nr, 48- 


Rtga, wie bei Bar, Toll und Sachxxendahl, Brief hule Bd. IV 
} an roten r grünen und iwissen Seidenfäden, die von einem aus 
verschiebbaren Ring zusammen gehalten werden. — 



Siegel: Johannes, Ebf. r. 

S. 98 Taf, 23 Nr. 6, rot, in Schüssel 
Seiden- und Silber faden gebildeten 
wie a. a. 0 , Nr. 7, rot 

R. Tr an ss. des Guardians der Minoriten und des Priors der Dominikaner [zu Riga], 
[Riga.] 1331 , muss zur Zeit als verloren gelten, über dieses Tranes . und ein vielleicht vorhanden 
gewesenes weiteres siehe unten beim Jahr 1331. 


bei 


C, Transs. in der 
diesem Jahr. 


Konfirmation des Papstes Innocenz I.. Villa Nova, 1360 Äug. 17 f vgl. 


Gedruckt: Dogiel V S. 61 ff Nr. 48 nach Kop. der Ausfertigung von C\ — Theiner, 
Mon. I S. 603 ff. Nr. 810 nach C im päpstl Registrum. — UB. I Sp. 650 Nr. 524. Reg. S. 150 
Nr. 597 (über Varianten bei Theiner UB VI Reg. 8. 26 Nr. 597) nach A — Bar. Toll und Bunge, 
Brief lüde Bd, I S. 21 Nr. 23, hochdeutsch, =: Bielenstein, Grenzen S. 439 Nr. 62, im Auszug. 


Verzeichnet: Invent. Lub. von 1528 , Mitth. XVII S. 414 Nr. (5). — 

1613, Mitth. III S. 67 Nr, 48 f — von 1682, Schirren, Verz, S. 220 Nr. (40), 
czewski S, 113. — Hausmann, Mitth. XII S. 98 Nr 4. — Hmammmü, S. 209 Nr. 4. 
Urk.-Reg. Nr. 1354, 


Invent. Cracov. von 
- von 1682 ; Ryka- 

— Bunge, 


Zur Frage der Echtheit vgl. oben Nr. 19 Anm. 1. Ähnliche Ausstattungen von Ur¬ 
kunden dürften bisher erst aus dem 14. Jahrh. beobachtet worden sein, vgl. Wattenbach . Das Schrift¬ 
wesen im Mittelalter. 3. Au ft. Leipzig 1896. S, 383 u. 260. 

Johannes miseratione divina sancte Rygensis ecclesie archiepiscopus tercius uni- 
versis ( hristi fidelibus tarn presentibus quam futuris salutem et benedictionem a Domino 
Jhesu Christo, ()ue manifesta sunt et ocuÜs subjecta lidelibus, non oportet multis nar- 
rationum probationibus explicari* Veritas enim sibi sufficit et veriitatis arnica simplicitas 
absque velamine prodit in j>ublicum, ut simpliciter cognoscatur. Manifest iss imis igitur 
constat indiciis, quod ecclesia nosrra Rygensis, que prima extitit in plamatione fidei 
Christiane in partibus Lyvonie et Estonie aliistiue regionibus finitimis, veluti in funda- 
mento fidei radicata et undata 1 ), quasi titulus 2 ) triumphalis finitimarum gentium posita 
est in sublinii, ut ad eam tamquam ad matrem respiciant et solatium inveniant omnes 
in circuitu nationes. Conveniens est igitur, ut eam omnes sublevent et honorent, qui 
ab uberlbus consolationibus :{ ) ejus tarn temporaliter quam spiritualiter cupiunt refoveri, 
nam per solatium ejusdem ecclesie mediante divina clementia propagata est fides ca- 


41. 1 Vgl. Eph. 3, 17. 2 ) Du Gange VIII S. 114: tituhts proprie lapis mscriptm. v j Vgl. Isai 66,11. 
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t holt ca, gentüitas paganoruin profl igata et super omnia divine religionis cultus in lau- 
dibus creatoris et benedicte virginis frequentatur in ea, propter que omnia et alia eorum 
similia decet ipsam ecclesiam congruis honoribus ampliari et beneficiis attollere, ut et 
ipsa possit benefactores suos attolere et pro loco et tempore beneficiis sub lunare. 
\ lac igitur consideratione permoti, ut quod alüs persuademus, ipsi prompto anitno fa- 
ciamus, ad honorem l)ei et gloriose virginis Marie, in cuius honore jam dicta ecclesia 
nostra cathedralis est constructa, castrum dictum Dolen situm in ins ul a de Dolen cum 
omnibus pertinentiis suis, agris, pratis, pascuis, arboribus meHigeriis a) , mediis piscariis 
necnon et ipsius insule pröprietatem et temporale dominium cum plena juriditione 
civili, prout hec omnia quondam dominus Johannes de Dolen et progenitores ipsius 
possederant et a predecessoribus nostris episcopis et archiepiscopis in 1 feudum tenue- 
rant ab antiquo, et nunc nobis vacantia, sine juris injuria capitulo nostro provida deli- 
beratione conferimus, et conferendo presentis scripti patrocinio communimus, auctoritate 
presentium prepositum dicti capituli nostri vice ipsius capituli per nostros fideles Va¬ 
sall os scilicet dominum Johannem de Ikescule et Waldemarum de Rosen in corporalem 
possessionem mittentes ac legitime inducentes, representatis eidem clavibus dicti castri. 
Sane ad hanc donationem faciendam eisdem hoc nos potissimum invitavit, quod propter 
frequentes hostiles incursus ad tantam inopiam pervenerant et defectum, quod pro suis 
necessitatibus relevandis nequaquam eis facultates proprie suffecerunt. Cum enim hec 
omnia denuo in laicum transferre Iicuerit pro temporal i servitio jure hereditario per- 
petuo possidenda, multo fortius hec nostro licuit assignare capitulo pro nobis et suc- 
cessoribus nostris indefesse s]>iritualSbus armis die ac nocte perpetuo pugnaturo. Porro 
in hominibus nostris, qui nec sunt de dicto feudo nec fuerunt ac in hereditatibus eorum- 
dem ubicunque consistant, jure nostro per omnia nobis salvo, medietatem piscarie to- 
eins, (|ue ad dictum castrum pertinere dinoscitur, nostris ac successorum nostrorum 
usibus reservamus. Terrulam etiam, que Putelene dicitur, in territorio illius patried que 
Üphemele 1 nuncupatur, in agris cultis et incultis, pratis, pascuis, rivulis, piscariis, mel- 
ligeris arboribus, silvis et virgultis, plano et büsco, cum omnibus suis terminis, sicut 
dominus Johannes de Dolen olim in feudo tenuerat, huic nostre donationi addicimus et 
caj)itulo nostro similiter conferimus pleno jure. Cuius rei causa prepositus et capitulum 
dederunt nobis ad solutionem debitorum nostrorum, que in curia Römana pro nostra 
conhrmatione et pallio contraximus, centum marcas, Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre donationis vel confirmationis infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire, ne indignationem J )ei omnipotentis et beate Dei genitricis Marie, cujus 
esl ipsa ecclesia, incurrere mereatur* Cunctis autem sibi sua jura servantibus, sit pax 
et gaudium et communlcatio sancti Spiritus in secula seculorum. Amen. Testes sunt, 
qui presentes fuerunt, dominus Henricus Dunemundensis abbas, dominus Johannes de 
Ikescule, Waldemarus de Rosen, Johannes filius domini Alexandri, Johannes Pitkevir, 
Wuscelus, Jacobus milites et vasalli nostri, dominus Hinricus de Ostmchus, dominus 
Suederus, dominus Conradus de Morum, dominus Gerlacus Gygas consules civitatis 
Rygensis, et alii quam plures fide digni. Datum et actum in ecc esia nostra Rygensi, 
anno incarnationis dominice m°. cc°. lxxx 0 viij 0 , mense Septembri, pontificatus nostri anno 


a) sic . \>) Uber in undeutliche spätere Notiz. c.) sic, nicht, nie JHelmdtin a. a. 0. vermutet hat, proTjnmy. VgL Du Cawje, 

tJlo&sarmm VI S, BIS pairia — pagus, proantiu, regio, nostris pays. 


i"i 

A ) Üphemele nach Bielenstein, Grenzen 8 . US ff., das 
Grundform des Namens sei lett. Up mala {Stromufet'J, 



zu beiden Seiten der Kurischen Act, die 
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1289 August 23. 


tercio, quod iniciatum antea fuerat et promissum Rome, in ecclesia sancte Marie vir- 
ginis trans Tyberim, ad instanciam prioris nostri Johannis et Leuderi, qui socii fuerunt 
tune nostri itineris et laboris. 


42. W[eäekinus], Propst und das DomJcap* zu Riga beurkunden ihre Vereinbarung mH 
der I l r we. des Joh. v. Dolen über den Besitz der Insel Dolen. Riga, 1289 August 23. 

Aus A* Moskau, Haupt- Arch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Livl. 
Akten Nr, 5 (ursprünglich im Arch. des Big. Domkap,, dann in der Litauischen Metrika). Orig* 9 
Berg, - Dorsnctlen — gleichzeitig* De Castro Dolen. — Ende des 16. Jahrh.: Uxor de Dolen capimlo 
hereditatem a marito non possessam Livonis Camleme [sic] in insula Dolen cedit ex contractu, 
capitulum ipsi hereditatem Nicolai cujusdam dat in manus- Anno 12&9. Livoniae Nr. 49. 

Siegel: 1) Propst der Rigaer Kirche. Hausmann hat 1871 noch ein Fragm. gesehen, zur 
Zeit nur der Pressei vorhanden. 2) fehlt, Pressei vorhanden. 3) fehlt. Einschnitt vorhanden. 


Gr6druckt: UB. I Sp. 657 Nr. 529. lieg* S. 152 Nr. 605 
lade 1 S. 23 Nr. 24. hochdeutsch* 


Bar. Toll u. Bunge, Brief 



Verzeichnet: Invent. Luh. von 1528, Mitth* XVII S. 412 Nr* (152). — tnvent. Cracov. 
von 1613, Mitth, II1 S. 67 Nr* 49, —- von 1682 , Schirren, Verz. S. 220 Nr. (41) — von 1682, 
Rykaczcwski, S. 113 (das falsche Datum, Mai 7, ist wohl als Schreibfehler aas dem dort folgenden 
und mit diesem Datum bezeichneten Regest hinübergenommen). — Hausmann, Archivstudien zur 
tivh Gesch., Mitth* XII S, 98 Nr. 5. — llmauuumü, Onucanie mim u aumoßi lumoacKOü Mempimu 
ÖHR 1887. S. 209 Nr. 5 . — Bunge, UrJc.-Reg. Nr. 1364. 

Zur Topographie: Die Hak.-Rev. v, 1624, Riga, Ritter sch.-Arch. Nr* 253, kennt auf der 
Insel Daten ein Gesinde Kau, 1 Hak ,, die Hak.-Rev. v. 1630, a* a. 0. Nr. 255, ein Gesinde Kau, 
1 Ilak., und ein zweites Gesinde Kau, 1 h Hak. An Stelle dieser Gesinde geben die Hak.-Rev* v. 
1690 u* 1725, a. a. O, Nr* 259 u* 262 , fünf Gesinde Kauge je mit l U Hak. Die russische Ge¬ 
neralstabskarte gibt im nördlichen Teil der Insel Daten am linken Dünaarm einen Krug und em 
Gesinde Kauge mul am rechten die Buschwächterei Kaulematsch. M. Silhig, \ i ufsemes un Kurse - 
mes spezialkarte. Riga 1892: Krug und Gesinde Kaugi Buschwächterei Kaulamatschas. Der An - 
klang des Namens Cent lerne an Kaulematsch fällt ins Oh r. Der Name wird abzu leiten sein von 
Uv. kaug, kauk lange, weit (Sjögren, Lw.-deutsches Wörterbuch. St. Petersburg 1861* S. 33, es 
katta lange, kauge weit , fern)* Der Kenner estnischer Sprache Herr Pastor W. Rein am zu Klein- 
St. Johannis hatte die Liebenswürdigkeit daraufhinzuweisen, dass der Ausfall des k- resp. g-Lauts 
im Finnischen und Estnischen keine Schwierigkeit ergebe, k und g könne dialektisch und in der 
Komparation zu w und v werden oder ganz aus fallen. Auf die Anfrage, oh im zweiten Teil des 
Namens ein dem estn. lamm, Gen. lämma — lamm das Platte T Ausgebreitete entsprechendes Uv. 
Wort enthalten sein könne, wies Herr Pastor Reiman unter der Reserve, dass seine Ausführungen 
nur als Hypothese anzusehen seien, auf einen Zusammenhang des zweiten Bestandteiles tu Cäulerne 
mit dem estn* lemm, länib hin. in seiner Heimat im Köpposchen Kirchspiel, werde das 1 2orl im 
Sinn: leicht auf wirbelnd er Schlamm, gebraucht Die ausseroi'dentUch niedrige Lage des nördlichen 
Teils der Insel Daten wird in den Hak.-Rev* gelegentlich der Beschädigungen durch Hochwasser 
wiederholt erwähnt Hak.-Rev. v. 1744, a. a. 0* Nr. 270: „Hange Kr mann Landt ist unter die 
vier besetzten Kau gen vertheilet* weilln ihre Länder vom Wasser jährlich Schaden leiden. u Hak.- 
Rev. v* 1725 1 a* a. 0. Nr. 262: „Von dem Dil na-St rahmt und durch den Eisgang sind viele Stücker 
von di essen Hofes Feldern, insonderheit das Fehlt Leide Salta genannt abgerissen, und eontmuiret 
noch jährlich.“ Zu Leide Salla vgl. oben Nr. 19 Änm. 2 am Schluss* Der Name Insula Longa 
oder Magna, die Orts bezeich nungen Leide Salla, Kauge, Cauleme lassen wohl die Frage auf werfen, 
ob mau bei der wenigstens im 17. Jahrh. regelmässigen Benennung der Insula de Dolen des 13. 
Jahrh. — Dahlhohn* an das deutsche dal, dale nieder gedacht hat, vgl. Schiller u. Lühhen, Mittel¬ 
niederdeutsches Wörterbuch I. Bremen 1875. S. 477: im Oldenburgtscheu noch jetzt dälkarnp, 
die lett Bezeichnung dagegen ist noch heute Döhles saht. 

Wfeuekinus] Dei gratia prepositus totuinque sancte Rygensis ecclesie capitulum 
universis presentes litteras inspecturis saiutem in Domino. Scire volumus universos^ 
quod in contractu, quem cum venerabili domino nostro archiepiscopo fecisse dinos- 
cimur 1 ), videlicet super insula de Dolen, nobis ipsam precio centum marcarum argenti 



42. i) 1288 Sept, vgl. Nr, 41. 
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conparando ac instantiam, quam prefatus dominus noster contra relictam bone memorie 
domini Johannis de Dolen pro uncis suis in Lyvonia constitutis evidenter et graviter 
habuit, redimendo, cum prefata domina presentibus pluribus convenimus in hunc modum, 
quod ipsa videlicet predicte insule possessiones huc usque habilas, in agris, pratis, 
piscariis, arboribus melligeris et in ipso Castro, sine omni diminutione aut lesione pos- 
sideat sicut prius, ea autem in quibus antea usurn non habuit, sicut que per defectum 
heredum vacare contingit, nobis et nostris usibus asscribantur. Itaque hereclitatem 
cujusdam Lyvonis, nomine 1 auleme, post hujusmodi contractum vacantem, prout de 
jure debuit, memorata domina nobis dimisit, nos etiam hereditaiem cujusdam Nicolai, 
quamvis dominus noster ipsam in possessione habuerit, ad manus ejusdem domine 
duximus resignandam. Ipsam etiam dominam et consanguineos suos libenter, si vqlue- 
rint, promovebimus nec aliquam eis a ' ( injuriam faciemus. In cujus rei signum sigillum 
nostrum una cum sigillo b) capituli nostri presentibus duximus apponendum. Datum in 
Riga anno Domini millesimo cc 5 . octuagesimo nono, in vigilia beati Rartolomei apostoli. 


43 . Johannes v, Dolen entsagt allen Ansprüchen auf das Schloss in Dolen und 50 Hak, 

in Livland, mit denen seine Voreltern und sein Vatersbruder belehnt gewesen sind . 
Tr ei den f 1292 April 25, 

Aus Ä. Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten. Livl, Akten 
Kr, 6 (früher im Arch. des Rig . DomJtap., dann in der Litauischen Metrika), Orig,, Perg . — Unter 
den Dorsualefl gleichzeitig De Castro Dolen renunciacio. 

Siegel: 1) Bf, Bernardm von Dorpat, me hei Bar, Toll und SachssendahL Brieflade IV 8,143 
Taf, 40 Kr. 3, an roten und weissen Beidenfäden. 2) Domkap, zu Dorpat nie a. a, 0. S, 154 
Taf. 44 Kr. 28, an roten, weissen und gelben Seidenfäden. 3) fehlt ; rote, weisse und gelbe Seiden¬ 
fäden vorhanden . 4) Otto v. Rosen, gri'm, an roten , weissen und gelben Seidenfäden, danach Abb. 
Anh. Taf 1 Kr, 1 * 5) fehlt t rote , weisse und gelbe Seidenfäden vorhanden, 0) fehlt , rote und 

weisse Seiden fäden vorhanden, 7) Johannes v, Dolen, an roten, weissen und gelben Seiden faden 
danach Abb. Anh . Taf, I Nr, 2. 


Gedruckt: Dogiel V S. 22 Kr, 32, fälschlich Mai 1 („Kniendis Mail“) 
Kr. 547 f Reg, S. 161 Kr, 626. 

Verzeichnet: Invent, Lub. von 1528, Mitth, XVII S. 451 Kr, (203). — 
1613, Mitth. III S, 68 Kr. 51, — 


UB. I 8p. 6S5 



•. Cracov. von 



— von 1682, Schirren, Verz. S, 221 Nr, (42), 

von 1682 ; Rgkacsewskü S. 113 7 fälschlich Mai 7. — Hausmann, Mitth, XII 8. 98 Kr, 6. — Hma- 
muimit, S, 210 Nr. 6. — Bunge, Urk.-Reg. Kr. 1397. 

Omnibus hoc scriptum visuris Johannes dictus de Dolen vasallus ecclesie i harba- 
tensls (luiccjuid poterit obsequii et honoris. Sciant universi tarn presentes quam futuri, 
quotl cum venerabilibus dominis videlicet domino meo Johanne archiepiscopo neaio:i 
et cum preposito ac capitulo Rigensi tarn pro me quam pro fratre meo Odwardo, 
presente et consentiente, similiter et pro aliis fratribus meis et filiis ad huc pueris 
neenon et pro omnibus tarn meis quam ipsorum Üeredibus et amicis de consilio domini 
Johannis de Ropa militis, ac domini Ottonis ac fratris sui Waidemari, dictis a > de Rosen, 
nostrorum amicorum, super bonis, videlicet Castro in Dolen cum omnibus suis attinen- 

* * 1 m mm 

tus et qumquagmta uncis in Lyvonia, que progenitores mei et patruus meus dominus 
Johannes ([uondam dictus de Dolen, bone memorie, in eadem diocesi a venerabilibus 
quomlnm patribus et episcopis in feodo tenuerant, taliter concordavi, ([uod, cum reve- 
r; : ibi dominus archiepiscopus pretactus ad instantiam et petitionem predictorum amt- 

domini Johannis ac domini Ottonis centum marcas michi iiberaliter 


cori m 



42, a) iler der ZHU hmtugtfuyt. b) Vom Sch reibt r übersprungene schadhafte Stelle im Pergament. 

43. aj Jtc, nach ausdrücklicher Angabe des Herrn Archivars W, Wulgius in Moskau. 
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1294 Februar 5. 


contulisset ac de eisdem centum marcis nonaginta a quodam suo vasallo Johanne de 
Adricas recipiendas sub firma cautione ac certitudine demonstrasset, omni juri et ac- 
tioni, quam in predictis bonis huc usque habui vel videbar habere, renunciavi et om- 
mmode b > resignavi, ita quod nec michi nec meis fratribus aut filiis ac nostris heredibus 
et amicis ex nunc in antea numquam in eisdem aliquid conpetat actionis. Datum et 
actum in Thoredia anno incarnationis dominice millesimo cc°. nonagesimo secundo, 
septimo kalendas Maij* Testes sunt venerabiles viri dominus meus Bernardus Thar- 
batensis episcopus et suum capitulum, quibus per me ipsum hoc factum fnnotuit, simi- 
liter et milites pretacti dominus Johannes de Ropa et dominus ( )tto de Rosen, sed et 
dominus Jacobus de Thisenhusen et Woldemarus de Rosen, qui omnes presentibus 
affuerunt, quorum et sigilla simul cum meo sigillo inferius sunt appensa. 


44 , Johannes, Elf . v. Riga ß schenkt dem 
gebiet Dolen. Riga, 1394 Febr. 5. 



. den Rest des eh fl, Besitzes im Schloss - 


jiifs A. St Petersburg, Kaiser1. öffentl. Bibi, Li von, Nr, 20 (ursprünglich im Arth, des Big . 
Donikap., dann in der Litauischen Metrika). Griff., Berg . — Dormtalen — wohl gleichzeitig : 
De castro Dolen, von späterer Hand hinzu gefügt: pertinente ad capitulum, — wohl 14, Jahrh,: Litera 
donacionis Dolen cappitulo facte per johannem archiepiscopum, von späterer Hand verblasste 
Schriftzüge überzogen: secundarie factae, — 14. Jahrh.: Anno Domini m°ccc° I ix Apbertus] Gotghe- 
mac presentavit domino V[romoldo] archiepiscopo [vgl, Nr. 21), — 15. Jahrh.. Designatum est, und 
wohl auch die Signatur: C, — gegen .lusgang des 16. Jahrh.: Johannis archiepiscopi donatio reli- 
quorum hominum de Dolen cum eorum hereditatibus et posSessionibus capitulo Rigensi anno 1294, 

B Tr miss, in der Konfirm. des Papstes Innocenz VI. , Villa Nova , 1360 Aug. 17. 


Nr. 



Siegel: Ebf. Johannes f 
6 f mit Rücksiegel, wie a , a. 
weissen Seidenfäden. 


wie bei Bar. 
O. S. 99 Taf. 


Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 98 Taf 23 
23 Nr. 7, rot in Schüssel, an grünen , blauen t roten 


Gedruckt: nach A t Mitth. III S. 498 ff. = ÜB. I Sp. 689 Nr. 550, Reg. S. 161 Nr. 630 
— ß ar , Toll tu Bunge, Brieflade 1 S. 24 Nr. 27 f hochdeutsch, — nach Kop. d. Ausfertigung v. B f 
Dogiel V S. 61 Nr. 48, nach B im Registnmi, THeiner, Mon. 1 S. 603 Nr. 810. vgl. 11 B. VI Reg , 
S. 28 Nr. 630. 


V e r zeit h ?iet: Im ent, Luh. von 1528 , Mitth. 
von 1613, Mitth. III S, 68 Nr. 52 (fä 1 
— von 1682, Rykaczewski, S, 113. — Bunge, Urk.-Iieg. 




XVII s. 451 Nr. (2 
von 1682, Schirren, 
Nr. 1407. 



) 


Ver. 


Invent. Grit cor. 

S. 221 Nr. (44), 


Johannes miseratione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis sancte 
matris ecclesie filiis, ad quos presens scriptum pervenerit, in vero salutart salutem. 
Cum dilecti nobis in Christo prepositus et capitulum nostruni Rigense, tamquam Filii et a > 
amici carissimi, specialiter ad nos et ad nostram curam pertineant, ipsi cjuoque tam- 
quam in patrem in nos respiciant et rectorem, omnem merito materiam et scrupulum 
amputare tenemur, quo inter nos b! et ipsos caritas mutari valeat aut etiam indigna- 
tio suscitari, quia non nisi in pacis pulcritudine 1 ' rite colitur auctor pacis, et per 
j>acem temporis pleruiruiue pax pectoris ac eternitatis ejuies pacifica procuratur. C on- 
siderantes igitur, quod quamvis in insula seu in dominio castri dicti Dolen paucos uncos 
et paucos homines teneamus et tarn nos quam nostri antecessores tei uerimus ab antiquo, 
tarnen cum idem homines ad modicum ructum nobis proficiant, et modicum profitere 
poterunt in futuro, sed nichilominus Utes et contentiones cum eorum hominibus, unde 
nostra pax turbari possit, sepius habeant, nos de speciali gratia, 

bonuni pacis servande et scismatis evitandi, immo etiam ob nostram ac nostro rinn bone 
memorie predecessorum ac successorum perpetuam memoriam et salutem, predic 


4 3. 1») sic. 

44. aj et et A . b) Übei' der Ztilt eingefügt, 

44. v V( j 1 ' r». 33, la. 
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homines cum eorum possessionibus et hereditatibus, ubicunque fuerint, tarn in ipsa 
insula, quam ultra ( hmam, tpsis in piam ac graciosam elemosinam duximus conferendos, 
salvo tarnen nobis ure nostro in Castro Kercholme, similiter et tercia parte hominum 
in eadem insula cottidie resident!um, necnon et medietate tocius in 1 )una pisearie, que 
per mortem hominum in pretactis uncis residentium quandoque vacare et ad nos aut 
nostros successores poterit c ' provenire, Sicut ergo memoratum castrum Dolen cum 
omnibus suis pertinenciis, casalibus, villis, hominibus, possessionibus, terris cultis et 
non cultis, aquis et aquarum decursibus, stagnis, silvis, arboribus melligeris, nemoribus, 
venationibus, montibus, planis, vallibus, justiciis et terminis, prout bone memorie do¬ 
minus Jo[hannes| de Dolen ac nostri homines memorati quiete ac pacifice possederunt, 
medietate piscariarum in Du na duntaxat excepta, prelibato capitulo nostro in donatione 
primitus facta non totaliter sed sine pretactis uncis dedimus, sic et nunc ex Imbun- 
danti gratia totaliter ac integraliter et ex certa scientia nostra damus et presentis 
scripti patrocinio confirmamus. in cujus rei evidens testimonium huic instrumento si- 
gillum nostrum duximus apponendum. Actum in cyvitate Rigensi, presentibus viris 
venerabilibus domino W|edekino| preposito nostro, fo[banne] priore nostro, et aliis plu- 
ribus de conventu, fratre Daniele priore fratrum predicatorum et socio suo, fratre Theo* 
derico gardiano fratrum minorum et socio suo, domino Conrado capellano nostro, fratre 
Everhardo ordinis Theutonicorum dapitero nostro, et aliis quam pluribus fide dignis, 
ad hoc specialiter vocatis et rogatis* Anno incarnationis dominice millesimo cc°, nona- 
gesimo iiii 0 - in die beate Agathe virginis et martyris, pontiticatus nostri anno nono. 


45 * Bernhard, Bf . von Dorpat , bestimmt die Df. Hakus, Kuckelina und Lettecule auf 
Bitte ihres bisherigen Besitzers, des Ritters Johannes v. Levenwalde, für eine neue 
Vikarie am Altar der Apostel Simon und Judas in der Kathedrale zu Dorpat Dorpat, 

1299 Dez . 7 . 


. i as ä Riga, Rittersch.-Arch. Nr. 147 a (zur Zeit unpagj Vid, Kop. vom Jahre 1026 nach einer 
Jorgen Boje linier zeichneten Kop. Boje (Bog) hat auch eine Reihe weiterer . a. a. O. befindlicher 
Kop. von Ürk.f die das Gut Lag den etc. betreffen, als königlich schwedischer Statthalter beglaubigt. 

B und C daselbst Nr. 134 S. 311- 31% Mev. v. 1681 ff., und Nr 137 1 S. 1193—1193 , Rev. 
v. 1681 ff., zwei Exemplare einer beglaubigten hochdeutschen Übersetzung nach der von Boje aus¬ 
gestellten Kop. t prod. vom Lieutenant Gerhard v. Lötvolt (Leweimolde) für Lugden (eine Kop. auch 
Riga, Ritterseh-Bibi. t Gadehuseh, Gesch. des Livl. Adels. Beweise Bä. XI 511). 

Bi, B%, Bs daselbst Nr. 151 S. 379—381, S. 395—397, 8. 433—435 , Rev. v. 1720. Vid. 
Kop ten. UsCtcB, jgrot.1# ge11te11tsettn t)t / L) tedt «« l ~&Lait%grhus ttttel tr et h w J~tät. v. Ljötve^uvolde 

für Lugden und für Ilmazall. 

Verzeichnet (fehlerhaft): t radeln sch, Livl. Jahrbücher T. I Abseh ti. I. Riga 1780. 8. 347 
(vgl. Inland 1858 Sp. 305 ff.) = VB. III Reg. 8. 41 Nr. 658a = Bunge. Urk.-Reg. Nr. 1467. 


Hfernhardus]^ 1 ei gratia Torpatensis ecclesiae episcopus universis Christi fide- 
libus ])raesens scriptum visuris vel audituris salutem in eo, qui est omnium in se cre- 
dentium vera salus. Cum decorem domus Dei ex debito pastoralis officii secundum 
gratiam nobis a Deo collatam teneamur omni sollicitudine, qua possumus, [irovidere, 
hoc potissime credimus adimjjleri, si cultum divini minis erii ievotione, qua possumus, 
studuerimus ampliare* Sane cum ecclesia nostra cathedralis defectum ministrorum in ea 
ministrantium in divinis otticiis non modicum patiatur, nos cum provido tractatu, 
maturo consilio ac unanimi consensu totius nostri capituli ad instantiam dilecti nobis in 


£4, c) b'btr der Zeih tingtfiigt. 

45 h a) Dm Initial in A, fehlt in B, It ,, Bj, C. 
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Christo vasalli nostri et ecclesiäe nostrae domini Joannis militis dicti de Levenwalde 
villas Hakus 1 ), Kuckelina 2 ), LetteCule 3 ) cum Omnibus suis attinentiis, videlicet agris, 
pratäs, pascuis, sylvis, nemorilms, piscariis, arboribus melligeris, prout idem dominus 
Joannes possederat, cum omni jure ac commodo temporali ad perpetuam contulimus 
vicariam. Igitur jus praesentandi et eligendi vicarium ad ipsam vicariam ad supra- 
dictum joannem de Levenwalde et suos haeredes in perpetuum pertinebit. Nos vero 
et nostri successores eandern tenebimur investire 4 ), Pratum vero juxta viam, ubi versus 
Huchten ;> ) itur a Darbato 1 ' 1 , in parte dextra viae, ubi fossata 1 ] parvula sunt parata, 
quae vulgo ein dämme dicuntur, eitlem vicariae de nostro donavimus in juvamen. Dictus 
vero vicarius ho ras canonicas in choro cum aliis tenebitur observare, et ad altare apo- 
stolorum Symonis et Judae miss am diebus singulis, quantum potest tier i, salva honestate 
canonica celebrare, in qua antedicti domini Joannis et suorum parentum specialem 
memoriam infra canonem observabit. L T t autem haec actio rata et inconfracta valeat 
permaneatque, praesens scriptum nostro et capituli nostri sigillis duximus confirmandum. 
Datum in Dorbato anno Domini MCC°XC°IX () in crastino Nicolai confessoris. 


46. a) Gotfridus magister confirmat donationem jure feudi factam Maneginten^ et suis 
fratribus eorumque haeredibus a magistro Wenno super duobus agris sitis apud 
antiquum castrum Ydoven cum agris dictis Pondlekeren l>) et super insula (irebasze 
cum quint|ue insulis sitis apud paludem et rivulum, cjui Slouke nuncupantur, qui 
agri cum insulis 2 uncos habere debent. Datum anno Domini 1300 . 


46, 1>) Von anderer Hand karr, in Dorpato. 

46. a) MaEey:Hnen Prot. 1)) Hüdebrand, HandsehrifiL SannnL tum UB. t hat Pondelieren gelesen. 

45. 1 ) Makus, an das heutige Rittergut HaaJchof kann nicht gedacht werden. Dieses vermachte der 

Dorpater Bürgermeister Joh. Grölich 1617 Fehr. 21 testamentarisch der BL Johanniskirehe zu Dorpat y was 
Gustav Adolf 1626 März 6 bestätigte, während das mit dem oben genannten Bakus identische Halcesku 11 
1626 März o von Gustav Ado If dem Gerdt v. Lew aide (Löwenwolde) konfirmiert wurde . 

Kuckeüna, heute Rittergut Kuclatlin, Ksp* Secks (verkauft von dm Ltywenwoldes 1668), 

?> ) Lettern h\ Df. Lettikulla unter Imckemoysa oder Lehwoldeuhof Riga. Ritter sch.-Arch, Kr, 264 B, 327 r 
Rev. t\ 1627 , heute das zum Rittergut Lugden, estn. Luhke mois. Ksp. Miggen, gehörige Df LcttikiUL 

q Den Löwentroldcs verblieb also nicht, wie man es wohl angeführt findet, das Xutzungsrecht der Frä- 
bcndc, sondern das Fatronatsrecht, auf Grund dessen sie das Nutzungsrecht wohl auch einem geistlichen Glicdc 
ihres Geschlechtes zuwenden kmmten. Bf Johann jIV. BlankenfeId] bestätigte, Dorpat 1521 April 13, dem 
Jacob von dem Lewen wo! de u, s. K. das Patronats rech t an der von dessen Voreltern gestifteten Vikar ic der 
Kapelle Simonis und Judae der Domkirche, Im Jahre 1557 war diese Doem-Pröwe oder Pfründe (nicht 
Dompropstei ! vgl. Stryk, Beiträge I B. 118 , Inland 1858 Sp. 308 , Gernet, Verfassungsgesch . des Bisthums 
Dorpat Dorpat 1896. 8. 51) von Bf. und Kap. dem Domherrn Jacob von dem Lewcmcohle dem Jüngern 
vergönnt worden. Dieser bewog seineu Vater die mit 14000 mrk. Mig. Schulden belastete Probende einzu¬ 
lösen, Der Vater erhielt dafür die Nutzung des Hofes und der Güter auf 20 Jahre, nach welcher Frist er 
sie dem Kap. frei und quitt zuznstelleu halte, sie sollten auf den Sohn übergehen, sobald dieser dem Vater 
sein Geld erstattet hätte . Gerdt von Lew aide hat dann 1626 März 5 von Gustav Adolf Lud den [Lugdenj, 
IllmazalL Leitekuli, Hakeskull u. s. w. zu erblichem Besitz konfirmiert erhalten (nach Riga, Riliersch.-Arch. 
vid. Kopien v, 1626). Amehuig in Sitzungsber. der Gel. Estn. Gesellschaft in Dorpat 1901 8, 219 identifi¬ 
ziert ohne Betreis die 1299 gestiftete Vikar ie mit der Probende Miggen und gibt an, Ger net a. a. O. habe 
die vicaria domini Johannis de Nughen bei 1 fildebrand, Livonica S. 65 Nr. 48, nicht berücksichtigt, obgleich 
er sie S. 51 behandelt und die 1432 ausdrücklich genannte Pr übende Nüggert von der 1299 gestifteten der 
vorliegenden Urk. unterscheidet 

5 ) Huch ten, wohl das 9— 10 km südlich von Dorpat an der Poststrasse gelegene, zum heutigen Rittergut 
Rewotd gehörige Df Ucht, in der Luftlinie gegen 4 km nordöstlich von LettikülL 

6 ) Vgl. Du Gange : fossatum = vallum, fossa; fossa dicitur Aremorieis agger, qui e terra f quam fodiendo 
eruerunt, coinpactus est. 




1302 Mai 26. 
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Prot. der Rev.-Komm. von 1582 unter der Rubrik: Die 20 May, Lemburg alias MalopiU 
Bl 179 a . rfcm Zusatz: Produxit Casper Buddenbrookc), qui est in possessione, dich a majo- 
ribus suis accepisse ea bona, — Vgl Reg. der Urk, 1207 zweite Hälfte — 1209 vor Herbst, Nr. 1. 


b) [Literae sigillatae,] quibus frater Godefridus ordinis equestris magister 


jura 


den Maneginten data 


confirmat. Sub dato 1300 ipso die Pentecostes. [- 



Prot, der Rev.-Komm. von 1585 unter der Rubrik: Lemburgensis districtus. Ä BL 133 a , 
ß BL 130 a , JJm Orig. mit dem anh. Siegel des Ordnet. prod. von Joannes a Witten nomine Ca¬ 
spar i Buddenbrook. Nach data ein Zusatz , der in den Prot durch Klammern als nicht zum Inhalt 
der Urk . kenntlich gemacht ist et postea proavis praetacti Buddenbrooks subinfeudata. 


47 . Isarnus, Elf. v. Riga , verleimt dem Bertoldus de Nigra Curia Ländereien in Suntene 
et Wogene. Dünamünde, 1302 Mai 20. 


Am A Riga, Ritter sek.-Arch. Nr. 135 S. 631 ff,, Rev. v. 1681 ff. nach einer vuL Kap . des 
Orig. v. 1639 (1 l. s.), prod. v. Gen.-Maj. Gustav Baron Mengden wegen Altenwoga, auch Oger- 
und Öselhmise genannt, 

B daselbst Nr. 151 S. 261 ff., Rev, u. 1720 ff., vid. Kop. nach A, prod. von den Gebrüdern 
Gustav, AI brecht u. Carl Friedrich von Mengden wegen derselben Güter. 

Hand sehr, verzeichnet: Prot, der Rev-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Praesidatus 
Vendensis, districtus Erlaensis, A BL 41 <>, B BL 67 b , Das Orig, mit anhang. wohlerhaltenem 
Siegel prod. v. Frondi oldus Schtiuartzhoff. 

Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 nur in den Konzepten BL ?l a unter der Rubrik: In Palati¬ 
natu Vendensl, districtus Erlensis. Das Orig, (privilegium Iserni archiepiscopi, quo bona quaedam 
Altenwoge et Ecken dicta jure feudi perpetuo Bartholdo de Nigra Curia, quod germanice Swartz- 
hoff dicitur, confert) prod. v. Frumhöldlts Swartzhoff. 

Zur Topograph % e: Diese Urk. wird in den Urk. des Ebf. Jasper 1521 j Wehr. 21, des Ehf. 
Wilhelm 1546 Nov, 17, in einer dem Fromholäus und Joannes a Schwartzoff&i erteilten Konfirma¬ 
tion Sigismunds HL, Warschau 1593 Juni 4 (Moskau, Hauptarck. des Ministeriums der Auswär¬ 
tigen Angelegenheiten, Kmnu Banuceü JumoeaciH l A Nr. 80 BL 303 b ) und den angeführten Prot, 
der Reu-Komm. v. 1599 ausdrücklich auf die den Schwurtzhoff gehörigen Güter Altenwoga und 
Ecken bezogen. In offenbarem Widerspruch zu diesen Angaben scheinen die Urk. und Gegenurk. 
v. 1490 Febr . 28 zu stehen, nach denen Gotschalck von der Pale dem Engel brecht von Mengden 
seinen Hof zur Woge im Ksp. Süsegal mit 7 Dörfern verkauft, wie ihn Hinrick Haste er und 
darauf Hansz Krude ne r besessen hat. Die 7 hier genannten Dörfer bilden a her 1724 (Riga , 
Ritterseh.-Arch. Nr. 263 S. 234 , Hak.-Rev.) das noch heute diesen Namen führende Gut Altenwoga, 

c -w m 

so dass jenes den Schwartzhoff gehörige Altenwoga nicht das heutige gewesen sein kann. Uber ein 
,up der Woge“ mit 15 Hak, Landes, das Detlef}' v. d. Piil besessen, vgl. auch die Urk. des 
Eljf. Johannes, Riga 1403 Juni 7. Die Belegen!teil der Schwartzhoff scheu Güter lässt sich aus den 
Urk. v. 1521 Febr. 21 u. 1546 Nov. 17 bestimmen (vgl. auch Urk. v. 1382 Mai 14). Ihre Grenze 
geht den aus dem Weddisehen See kommenden Weddischen Bach abwärts bis in den Astrauschen 
Bach, diesen abwärts bis in die Woge, die Woge, einschliesslich der zu ihren beiden Seiten gele¬ 
genen Lytzen, hina vf 6 iS an die Steenbecke — — da die Erllsche schedinge angeit, diese entlang 
wieder bis zum Weddischen See. Die Namen lassen sich in denen des Baches Wezz und des 
Baches Aistur, Adstir oder Ais trän wieder erkennen (vgl, Bimenstamm, Abriss S, 146), die Woge 
heisst heute Oger (vgl. Bielensteiu, Grenzen S. 45). .Da nun auch im Osten durch das Gut Erla 
die Grenze gegeben ist, so umfassen die den Schwartzhoffs gehörigen Güter Altenwoga und Ecken 
das heutige Ogershof und Oselshof (Eiche mnd. ehe, lett. ohsols). Im 17, Jahrh. befanden sich 
sowohl der 1490 von Engelbrecht von Mengden erkaufte Hof ah die früher den Schwa rtzhoffs ge¬ 
hörigen Güter in Mengdcmchem Besitz (vgl. Stryk II 103 u. 259), damals scheint eine Verschie- 
g des Namens Altenwoga eingeireien zu sein, mit dem heute nur das Gebiet jenes 1490 gekauften 
Hofes an der Woge bezeichnet wird. 

Isarnus permissione divina sancte Ki ^ensis eccIesie ;l, archiepiscopus universis, ad 
quos presentes littere pervenerint, salutem in Domino sempiternam, Ne ea, que ge- 
runtur in tempore, simul elabantur cum tempore, solent viva voce et Htterarum testi- 




46. c) Budd^nberck Prot. 

47. a) Dir an ei »Minen Stellrn erhalttnt Schreibart des Orig, e statt au ist gldchmässi'j dunhgtführt mrdau 
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1306 Februar 18. 


nionio perhennari. \ obis igitur universis et singulis tenorem presentium inspecturis 
n- i i: : i 1 ' ■ i■ ! ' per easdeni, quod nos, attendentes zelum et fidem, quem et quam lator 
presentium, Bertoldus dictus de Nigra Curia, dilectus et fit! dis noster, ad 110 s et eccle- 


siarn 


nostram habuisse noscitur b > et habere, attendentes etiam sue merita^ probitatis, 
de quibus sibi laudabile testimonium perhibet, ac sperantes indubitata i i de ipsum nobis 
et ecclesie nostre predicte utiliter et fideliter astiturum, volentes ipsum prosequi favo- 
libus gratiosis, bona si\e uneos fe udales, in Suntene et Wogene sitos, cum Omnibus 
terminis et attmentiis suis, quos quidem Herrnannus dictus Mule a predecessore nostro 
et nostra ecclesia in feudum obtinebat et ad nos libere post mortem ipsius sine veris 
nei v;dibu> urcedt/ans redierunt, sibi pro se et suis heredibus in feudum assignavtmus 
pleno jure, et recepto ab ipso juramento fidel itatis, ipsum investimus de eisdem pro 
se et suis heredibus perpetuo possidendis, salvo in Omnibus jure nostro et ecclesie 
Rigensis. !ti cujus rei testimonium et evidentiam pleniorem sigillum nostrum presen- 
tibus duximus apponendum* Actum et datum in monasterio Dunemundensi anno Do* 
min i MCCCII sabbato proximo ante festum ascensionis doininice. presentibus venera- 
bilibus et religiosis viris dominis Gotfrido magistro d) fratrum ordinis sancte Marie Theu- 
mnicorum Livonie et Andrea de Aldenberch commendatore de Wen da, Woldemaro 
dicto de Rosen et Andrea de Koskele militibus, Helmoldo de Rosen et Rolikino^ de 
Ungaria domicellis et vasallis nostris, Johanne*') prepositq Osiliensi, Gerlaco^ dicto 
Rese b ' et Lamberto dicto Seyme Lf consulibus civitatis Rigensis, testibus ad hoc vocatis. 


48* Friedrich , Elf* v, Riga, verleimt dem Joh , v. Ostinghusen das Df. Perkul. 



1306 Febr. 18* 




Aus A . Riga, Rittcrsck-Arch. Nr. 133 S. 809 ff., Reu. v. 1681 ff., vüL Kap. nach dem Orig 
{!. s. pms.) prod. v. Rittmeister Magnus Christian von Ungern wegen Rirchul und 
[heute Rittergut PUrkeln mit Ällmdorf Ksp. Aliendorf Kr. WohnarJ. Das Orig, einer 
1306 he fand sich nach Ru ss wurm, Ungem-Sternherg T. II S * 115 Nr. 21, noch 1760 in den 
lade zu Pürkel . 


Uri. v. 
Brief- 


B. Ungern-Sternhergsches Fam.-Arch. zu Birkas. Kap. mH der Aufschrift : Literae feudales 
praedii Livoniensis PürkulL Rmsivurm a . a . 0. folgert aus dem Gebrauch des Schellenkappen- 
papiers, dass die Kap. aas dem. Ende des 10. Jahrh. stammt, dagegen ist zu bemerken , dass A 
gleichfalls auf holländischem Rapier mit diesem Wasserzeichen geschrieben ist 

Gedruckt; liusstcurm u. a. 0. nach B, fälschlich unter Febr. 20. 


Frater Fredericus 1 >ei et apostolice aJ sedis gratia sancte Rigensis ecclesie archie- 
piscopus universis presentes literas inspecturis salutem a Domino. Attendentes tidein 
ac devotionem, quas Johannes de Ostinghusen, familiaris noster et civis Rigensis, ad 
nos et eedesiam nostram Rigensern gessit et habet, ac volentes eum prosequi favore 
gratie specialis, villam dictam Perkul, sitam in Livonia, cum hominibus, theloneis, agris 
cultis et incultis, silvis, rubetis, montibus, pianis, lacubus, paludibus, piscationibus, mo- 
fendinis, fluminibus, aquis, aquarumve decursibus et cum omni honore, judicio et juris- 
dictione ac cum omnibus juribus, redditibus ac proventibus suis ipsi [ohanni pro se 
ac veris et legitimis heredibus suis jure proprietatis in feudum contulimus perpetuo 
possidendam'h Yo!entes, ut ipse Johannes de Ostinghusen ei legitimi heredes ejus 
predictam villam nomine Perkul 1, quam de consensu nostro emil pro certa pccunie 
quantitate a Bertoldo de Walmus c > et ab heredibus suis, ipsius Kertoidi, cum omnibus 
juribus, redditibus ct pertinentiis ') et jure feudali perpetuo possidere debeant et habere. 


47, L) noscit A. c) inita A. d) Magno A. ej Koiikmo .4, f) Pol iw A . g) (ferlatö A. b) Uo^e A. i) Seynce A , 

48, a) Die an ttmihun Stellen erhaltene Schreibart des Orig, e statt ao ist glcicJtmässig durebgeführt werden. 1») kon\ in possiden- 
dum A. c) Walm A, u. B bei liussmtrm. d) patinentüs A. 




irrste Hälfte des zweiten Jahrzehnts tles 14 . Jahrh, 


57 


1309 


Recepto ah eodem Johanne fidditatis soüto juramento, eum de bonis investimus 6 > supra- 
dictis ft . In cujus rei tesdmonium presentes literas fieri fetimus, sigillorum nostrorum 
munimine roboratas. Datum et actum Rige coram domino priore^ Rigensis nostre 
ecclesie, domino ( <mrado Gruho 11 canonico ejus dem ecclesie, domino Woldemaro de 
Rosis milite et vasallo nostro, domino Andrea milite de Coskul, Elmoldo de Rosen, 
Joanne et Rodelphino fratribus de Ungarin, Friederico Crudner^ cive Rigensi et plu- 
ribus aliis fide dignis, Anno Domini miUesimo trecentesimo sexto, XU calendas Martii, 
indictionis quarto, pontificatus nostri anno tertio 1 ). 


Conrad k$ } ( ustos, und Ilarhtngus, Domherren der Oselschen Kirche, transsi 1 miereu 


das Privilegium Gregors IX, für das 



* v, 1231 April 26 [oben Kr, 15], 


Besteg eit von den Äusst. Riga 1309 (Datum in Riga anno Domini m°ccc°ixM. 



Sl. Petersburg } KaiserL öffentl. Bibi, (ursprünglich im Arch. des Big 
L itm 1 isch a % Metrika). ( > ri, g. , Perg. Kopte von IT. Bildebrand in dessen 

Siegel.' Xich Hddebrcuid sind (he beiden mihang. Siegel abgefallen 
Gedruckt: Dogiel V S. 37 Nr, 38. 

Verzeichnet: luvenI Lub. v. 1528 , 
iß 13. Mitth. III S. 68 Nr. 56, fehlt in den 
czewskl — UB , U Reg . 8. 22 Nr. 724. 


Domkap. } dann in der 
. Samml. zum UB.), 


Mitth. XVII S. 442 Nr. 
Invent. Craeov, v. 1682, 



— Invent Craeov. v. 
Schirrm t Verzund Rt/ka- 


50, 



ardus], Propst, und das Domkap, zu Riga transsumieren die Urk . des Ebf, 
Albert v, Riga von 1272 Sept. 21 joben Nr. 32], durch die die Mark der Stadt Riga 
erweitert wird. Wohl erste Hälfte des zweiten Jahrzehnts des 14, Jahrh . 

Riga, Stadt-Arch, 7 Inneres Ilats-Arch., Kapsel a Nr. 50. Perg. Unter den Dormalen, 

wohl 15. Jahrh.: En vidimus op dat laut Pu[telene?]»). 


Siegel: 
lade IV 8, 



Bar. Toll u, Sachssendaht Brief- 
2) Domkap. zu Riga wie a. a. 0. 


1) Propst der Marienkirche m Riga , wie hei 

Taf. 28 Nr. 44 (fälschlich 1250% ahhangend. 

S. 108 Taf. A, b Nr, 36 a f abhangend. 

Gedruckt: Mon. Liv. ant IV S. CLXI1I Nr, 43. 

Verzeichnet: Index Nr. 208. 

Zar Chronologie: Dompvopst Gerhardus ist nachweisbar 1312 — 1315, sein Vorgänge} 
zwischen 1305 und 1312, sein Nachfolger als Elevt 1316 April 22. 
guardtan Werner transs. 1315 April 25 das Mandelsprivileg Wizlain 
Reg. S. 39 Nr. 757. Vgl. auch Index Nr. 90. 


Gerhardits und der Minoriten- 

von Rügen für Riga , UB, II 


51 . Lambert, Prior der Prediger Mönche, und Werner, Giutrdian der Minderbrüder, frans- 

sumieren die Urk. des Ebf. Johannes von 1276 Nov. o [oben Nr, 35], durch die die 

Mark der Stadt Riga erweitert wird. Wohl erste Hälfte des zweiten Jahrzehnts des 
14, Jahrh. 

Jk* A Raja, Stadt-Arch.. Inneres Rats-Arch., Kapsel a Nr. 65. Orig., Berg. — Unter den 
Dorsualen, 14. oder 15. Jahrh,: En vidimus op de nie marke* 


48* t) B hti hiifismtf in, investiluae Mit, tu investiuntür A, t'J B hd Jimsirv.rm, supradictae A. g) Dev Xatm ffhtt i, tt. ß bei 
lt) Gluhö .1, u, H hei Bussu w m. i) A, Crudwan B hei Russii urttt. 

&0, si) Loch. 


48. i) Das Pontifikatsjahr steht in Widersp) 
Kehr. 27 pontificatus nostri anno VIJl, wenn in 
März 4 und März 21 erfolgt mar. Vgl. Bar . Toll 
nica S. 62 Nr. 46. 



'ach mit der Datierung UB. II 8p. 62 fi. Nr. 637: 1312 
m Fällen nach der Weihe gerechnet ist die 1304 zwischen 
u. Schwarte, Brief lade III S. 164, u. Hitdehr and, Livo ■ 





5 « 


1312 August T 


1316 . 


Siegel: 1) Prior der 
Jude IV S. 113 Taf, 20 Nr. 50, 



manche zu Riga, wie hei Bar. 
teilweise abgebröckelt, 2) Guardian 


Toll u. Sachssendahl, Brief- 

Ä 113 Taf 29 


me a. a 


O. 


Nr. 61. 



wse 



r 







Gedruckt: Man. Liv. ant. IV S. CLXVJ Nr. 46. 


Verzeichnet: Index Nr. 217. 


UB. I bei Reg. S. 122 Nr. 508. 


Zur Chronologie: Der Dom in ihn ne rprior Lambert wird mit Namen erwähnt 1311 , sein 
Vorgänger mit Namen zuletzt 1294 ? sein Nachfolger zuerst 1320. Der Minoritenguardian Werner 
ist nachweisbar 1315—1325, sein. Vorgänger wird zuletzt genannt 1294, sein, Nachfolger zuerst 1330. 
Es bleiben danach als äusserste Grenzen für die Transsutnierung die Jahre 1294 — 1320. Die Urk . 
ist als ungefähr gleichzeitig mit der vorhergehenden Mer eingeordnet. 

Universis presencia vfsurls ac audituris frater Lambertus fratrum predicatorum 
prior neenon fr ater Wern er us fratrum minorum gar di an us cunetis Rigensibus salutem 
et sinceram in \ >omino caritatem. Noveritis nos litteras honorabilium virorum, quorum 
nomina infra scripta sunt, non abolitas, non abras as, non cancellatas, nec in aliqua sui 
parte viciatas, vidisse, de verbo ad verbum sub hac forma, quarum tenor talis est: 

Urk. Nr. 35]. 



52. Franciscus de Moliano , Domherr von Laon [päpstlicher j 



, transs. die 



von 1226 März 17 über die Grenze zwischen der Mark der Stadt Riga und dem 
Gebiet des Klosters Diinamiinde [oben Nr. 8]. Riga , 1312 Ang. L Datum Rigc 
anno Domini m°.ccc.xii. kalendis AugustL 

Riga, Stadt-Arch., Inneres Ruts-Arch., Kapsel a Nr. o. Orig* t Berg. — Dorsiwl, wohl Ende 

des 15. Jahrll, *. Dunemundesche schedinge. 

Siegel: Franciscus de Moliano. Spitz oval. Tabernakel mit zicei neben einander liegenden 
Nischen, in denen je eine stehende Gestalt, in einer Nische darüber die Jungfrau mit dem Kinde 

auf dem Unken Arm. Umsehr, in Majuskeln: S * [FRJÄCISCI * D • MO .... O - CAN * LO.. 

rot, abhangend. 

Verzeichnet (fälschlich 1300 Juli 21): UB. I Reg. S. 183 Nr. 674. — Bunge, Urk.-Reg. 
Nr. 1499. 


53* Ordm. Gerhardus de Jork verleiht mit Rat und Vollbort der Kmt von Fellin, Weis - 
senstein, Wenden und Segewold auf Bitten des Abtes Rodolfus v. Stolpe den Brüdern 
des früheren Klosters Dilnamlinde p iscat ur a m co nimu nem i n D u na, stagn o 1 ) et in al ii s 
locis communibus juxta loca predicta perpetuo exercendam, insuper et locum in 
prato apud Dunemunde alicubi, ubä suorum construere valeant recejjtaculum ] ?is- 

catorum. Marien bürg (in Preussen) } 1314 zwischen Juni 30 und Juli 6 (infra oc- 
tavas beatorum apostolorum Petri et Pauli). 

A us A Upsala. Universi täts-B iblio ih rk . Ort ff. 9 Berg. Siegel fehlen, 5 Einschnitte vorhanden. 

Gedruckt: Archiv für die Geschichte Liv-, Est- u. Curtands VIII. Reval 1861 , S. 322 
(Juli 6) — UB. VI Sp. 465 Nr. 3067, Reg , S. 165 Nr. 752 b .— Im Orig., nach freundlicher 
teilung des Herrn Dr. Ander sson, nicht: in receptaculum. 

Verzeichnet: Schirren, Verz. S. 213 Nr. f f] (Juli 6). 



34. Gotfriedus [soll heissen Gerhardus?/ 1 ] magister permiuatione facta cum lanaginten 
ac liliis ]>atruum suorum confert illis in Segewaldensi districtu terram Sungulen 
dictam jure feudal 1 et reeepit pro ea terram sub Castro — ~) sitam, quam hic Ra¬ 
dixe possidebat. Datum anno 1316 . 


53. J ) Vgl stagnum Rodenpois in der Urk. von 1226 März 15 Nr. 7. 

54. i) Gotfried v. Rogga, als Ordm. nachweisbar 1298 Aug. 16 — 1307 Juli, sein Nach folg 

von Jorke 1309—1320 Ang. 23. Wenn die Jahreszahl richtig ist, so wüsste die Eme 
gesetzt werden , *) dicto? [= Segewaldensi?] 



er Gerhitrd 
in Gerhardts 








1318 Oktober 18 


1322 Dezember 18 . 


59 


Prof, der Rev.-Komm. von 1582 unter der Rubrik: Segwolt 2 May. BL 19b. Die Prot der Rev.- 
Komm. von 1582 und die Prot der Rev-Komm, von 1583 erwähnen je einer Urk. aus diesem Jahre 
über dm vom Ord. verliehenen Besitz der Maneginten im Segewoldscken. In dem Prot der Rev.- 
Komm, von 1583 ist in dem unten angeführten Reg . zur Urk. von 132? von Gütern die Rede. die 
Ordm. Ernestus (1271—1279 März 5} den. Mamgini&n gegeben hat tenore privilegii productj sub 
dato 1316 . Gab es zwei Urk ,. vom Jahre 1313 über dm Besitz der Manegin ten ? Da sich bei der 


Angabe des Reg . aus dem Jahre 1583 Bedenken erheben (vgl, Änm. zum Reg . der Urk. von 1327) 
und das Reg. aus dem Jahre 1582, dessen Wortlaut hier medergegeben wird , zweifellos nicht feh¬ 
lerfrei ist, lassen sich hier zunächst sickere Schlüsse überhaupt kaum gewinnen. 


55, Ordm * Gerhardt v. Joerck erweitert unter Transsumierung der Urk . des Ordm . Conr. 
v. Mandern, Fellin, 1265 März 28 oder April 9 [oben Nr . SOj die Privilegien der 
Bürger zur Embecke . Wenden, 1818 Ökt 18. XV kalendas a) Novembris, 


ri I 


JP t,S P t 

v. 0 : 



Ä. Pernau, Stadt-Arch. Trams, in deutscher Übersetzung nach dem zerfallenen lateinischen 
Orig., bei dem sich das abgefallene Siegel befand, in der Urk . des Ordm, Sifrid Ländere 
heim , Wenden , 1420 Okt. 14, diese in einer Abschrift des 16. Jahrh. im alten Erheblich der Stadt 
(Neu-) Pernau . Anhang fol. CXXX. Hier nach dem unten angeführten Druck im UB. VL 

Bu Pernau , Stadt-Ar ch. Privileg des Königs Sigismund August v. Polen, Wilna, 1561 
No v. 23, in dem die Urk. v. 1420 Okt. 14 mit der transs. Übersetzung auf genommen ist. B'Z Riga , 
Ritter sch. -Arch. Nr. .137 f, S. 430 ff, Rev. v. 1681 ff,, vid. Kop. nach B 1 (L s. pens.). 

Gedruckt nach B 1 ,* G. Müller, Sammlung Russischer Geschichte 
S. 435 ff. — Inland 1839 Nr. 47 Sp. 741. — UB. II Sp . 110 Nr. 635 t 
nach A: UB. VI Sp. 553 ff 1 Nr. 3112 a , Reg. S. 181 Nr. 2934 a u. S. 201 



X. 81. Petersburg 1764 
Reg. S. 45 Nr. 777 . - 


Nr. 


50* Conradub) Vimordmund Benricus Holsaius, Km t. bu Dünamiinde 



en von 


den Rigaschen Domherren 80 mrk v die diese den Liven vom Ordensgebiet Segewold 







ume u. s. w. 



waren, empfangen bu haben. Düna- 


münde, 1322 Dez. 18. 


Aus ,4. Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Livl. Akten 
Nr. 7 (ursprünglich im Arch. des Rig. Domkap.. dann in der Litauischen Metrika). Orig., Berg. 
Dorsualen — 15. Jahrh.?t Designatum est. — Anfang des 17. JahrhJ Quitto canonicorum Rigen- 
sium de 80 marcis Livonibus Seghewoldensibus debitis. Anno 1322. Livoniae Nr, 6 p 

Siegel: I) fehlt, Einschnitt vorhanden. 2) fehlt Presset vorhanden. 

Gedruckt; UB. II Sp. 133 Nr. 383 , Reg. S. 53 Nr. 804. 

Verzeichnet; Inamt Lab. v. 1528, Mt Ith. XVII S. 424 Nr. (55). — Invent Cracov. von 
1613, Mitth. III S. 69 Nr. 67 (fälschlich Dez, 19), — von 1682, Schirren, Verz, S. 221 Nr. (57 ),— 
fehlt bei Rykaczetcski. — Hausmann, Archivstudien zur livl. Gcsch., Mitth. Xll S. 98 Nr. 7. — 
Rmammwiü, S. 210 X Nr. 7 (fälschlich Dez. 12). 

Omnibus preseas scriptum cernentibus trater Conracius preceptoris fratrum Theu* 
tonicorum per Lyvoniam vices gerens ae frater Henricus Holsatus ejusdem ordinis com* 
mendator in Donemunde salutem in Domino sempiternam. l'enore presencium pro- 
testamur et recognoscimus, quod religiosi et honesti viri domini . , a ' canonici sancte 
Rigensis ecclesie lxxx a marchäs, in quibus Lyvombus nostris de Seghewolden tene- 
bantur, racione terrarum, arbonim meliigerarum, et aliorum contractuum inter ipsos 
specialiter habitorum, integranter et expedite ad manus nostras duabus vicibus jam sol- 


verunt, ita <[uod finalem certitudineni ipsis dominis , .0 canonicis facimus pro nobis et 
Omnibus, quorum Interesse |>oterit, de dicta pecunia ulterius non petenda. In cujus 
solucionLs evidenciam pleniorem sigilla nostra presentilnis sunt appensa. Datum Done- 
munde. Anno Domini m 0 .ccc°.xxij 0 , sabbato ejuatuor temj'Orum post festum beate Lucie 


« * 


virginss 


55, a) k;$ den fnntlzelienden des Novetnbris if iP H-,. 

56, a) Z Punkte in A, b) 2 Punkte in A. 








6 o 


1325 Februar 12 , 


1327 . 


57* [Literae] domini Friderici archiepiscopi, quibus — — curiam — Alten 1 ), certis ter- 
minis expressis, confert — 50 Helmico. De dato Rigae 13 ( 2 1 quinto h) , 12 . Februarii. 

Prot der Rev.-Komm. i\ 1390 unter der Rubrik: Ronneburg (Rumbork), BL 91 h , Die Urk, 
prod. von Gwielhelmus Sture. Vgl. Prot der Rev.-Komm. v. 1399 unter der Rubrik: Capitaneatus 
Ronneburgensis, Nobilis Wilhelmus Stur/, l’ernoviensis subjudex, — — — Idem probavit literis 
archiepiscopi Friderici bona Alten antiqnitus esse nobilitaria. 1 aiae anno Domini 1325'^. Aus 

A & 24, B 8, 39, C BL 36 », R & 36, Concepte Bl 31K 


58* a) [Literae, quae] continebant transactionem inter Henricum et Wesseluni fratres 
clictos de Walmus ex una parte et Joannem de Hostinghusen* ex altera parte, 
ita ut dictus de Hostinghusen* 0 arcem seu villam Perkuli d cum terminis antiquis 
retineret, praesentibus tum temporis complurimis ecclesiae vasallis. Sub dato anno 
1326 die S, Stephani papae et martyris. / 1326 Aug * 2*] 

Prot der Rev. -Komm. v. 1383 unter der Rubrik l Allendorffensis tractus. Aus A, BL 292 « , 
B Bl 224 a . Tr ans 8. des Ebf. Jaspar, Ronneburg, 132 t Mai 23 (vigil ia Trinitatis), prod von fratres 
ab Ungern, simultanei haeredes arcis Perkulb 


b) [Literis] latino stylo exaratis Henricus et Wessel de Walnis d \ fratres, fatentur, 
controversiam el , tjuae inter ipsos et Jobannem de Hostinghauszen super terminis 
villae Percullae fuit, ita sublatam [ esse] ut Hostinghauszen villam suam Percullae 
terminis suis antiquis, qui expresse designantur, retineat, prout a fratrum illorum 
patruo Bartholdo de Walnis fuerunt ipsi ostensL Sub dato die Stephani anno 1326 
[Aug. 2], 


Prot der Rev.-Komm. v. 1399 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Pirkulensis. 
-Itis A S. 207 am Rande von Ceumerns Hand Perkulmoize, B S. 321 , C BL 192 ^, R 8. 362. 
Tranes, des Ebf. Jetspar Linde, Ronneburg. 1521 s) Mai 23 (vigilia Domin. Trinitatis), prod. von 
generosus Johannes ab Ungern in Pirkul haeres. 


Verzeichnet: Rim wurm, Vtigern - Stern b erg T. II S r 116 Nr. 22 (Dez. 26), vgl. 8. 498 
Nr. 491, 35. (1306 Dez . 26.) 


59* a) Reimarus*) magister Maneghinten et veris fratruelibus et utriusque sexus haeredi ms 
confert eam terram, quam ßrnestus magister antea contulerat, jure feudali, quo 
ceteri ordinis vasalll bonis suis utuntur, libere in perpetuum possidendam certisque 
limitibus describit, Datum anno Domini 1327 . 


Prot der Rev.-Komm. von 1582 unter der Rubrik .* Die 20 May, Lemburg alias Malopil. 
BL 170 a . Mit dem Vermerk: Est in possessione Casper Buddenbrook ^). 


b) | Literae sigillatae] fratris c Reimari d) Teutonici ordinis equestris magistri, quibus 
de consilio commendatorum praedicta 1 ) bona in districtu Segwaldensi consistentia 
dedit et concessit Maneginten dictis et ejus patruelibus ex utroque gradu, veris et 
legitimis haeredibus, (juae praedecessor magister Ernestus eis dederat et assigna- 
verat (tenore privilegii producti sub dato 1316 )") j ure feudali, quo caeteri ordinis 


57. a) eidem, jtdorh in diu torhergthtndtn Ikgesttn nicht genannt. b) \mh ] Ha*nr, qumto hüizugifügt* c) 132* ß, C* 

B8. a) Höftinghusen A, llo ftlng linsen B. b) Hoftiugbusen A t Hofftinghnsen li. c) A, Perlnl B. d) sie. e) se corilro- 
versiam ^4, B, C, R. f) fehlt A t B, C, R. g) R, A, C, 1528 R. 

59, a) Ueimannua Prot. bj Btuldenbucli Ptot, c) Petri Prot. d) Raimari Prot. 


57« ] j Alten heute Rittergut Stürzenhof, lett. Startas m., Ksp. Ronneburg, Kr. Wenden, 1.318 von Anton 
v. Lode an Joh. Linde verkau ft. 

59 . ! ) hi den. Prot. geht das Reg. der Urk. von 1473 Mai 19 vorher: ein stucke landes in districtu 

Segwaldensi siti — — — ad huc aliatn partem agri in eodem districtu consistentis in der pagiste to olden 
Segwolde. 

2 ) sic. Scheint nicht zum Text der Urk. zu gehören, vielmehr ein Zusatz der Rev.-Komm, zu sein. 
Ähnliche Einschaltungen sind häufig. Danach wäre also auch das Privileg von 1316 der Rev.-Komm. v. 1563 
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1335 Dezember 6. 


6i 


equestris vasalli bonis suis utuntur, libere etiam et perpetuo possidenda. Sub 
dato 1327 . 


Prot der Rev.-Komm. von 1583 unter der Rubrik: Lemburgensis districtus, A Bl. 133 
B BL 130°. Orig, appensis sigillis antiquis ordinis prod. nomine Caspari Buddenbrook. 


60. Der Guardian der Minoriten und der Prior der Dominikaner in Riga transsumieren 
die Urk . des Ehf . Johannes [v. 1388 Sept, oben Nr. 41], durch die das Schloss auf 
der Insel Dolen dem Rigaschen Kap. geschenkt wird . Riga 1331 . 

Verzeichnet: Invent. Bub. v. 1528, Mitth. XVII S. 441 Nr. (151). — Invent. Oracov. von 
1613, Mitth. IIIS. 63 ff. Nr. 72— UB , II Reg. S. 86 Nr. 880 , — von 1682, Schuren, Terz. S. 221 
Nr. (59), — von 1682, Rykaezewski, S. 115 . Von diesem Trams, zu unterscheiden ist ein zweites T 
gleichfalls im Kap.-Ardu vorhanden gewesenes, das ausser der Urk. des Ehf. Johannes auch die 
Urk. von 1264 März 28 (quinto kal. Aprilis), UB. VI Sp. 35 Nr. 2745, enthielt Zu den Bemer¬ 
kungen UB. VI Reg. S. 153 N. 429 n. 8. 169 Nr. 880 vgl. die vollständigere Fassung hei Ryka¬ 
ezewski. Verzeichnet: Invent. Oracov. v. 1682, Schirren, Verz. S. 220 Nr. (31), wo das Datum 
der nicht berücksichtigten zweiten, auf die erste der transs. Urk. bezogen ist — Invent Oracov. 
von 1682, Rykaezewski, S. 112. 


6t. Cautio de rato super terram in Lokesore civitati Rigensi venditam per plenipo¬ 
tentes Gotfridi de Riga civis Brugensis 1334 , 

Verzeichnet: [BerensJ Blatt zur Chronik von Riga mit angezeigten Urkunden. [Riga,] 

Erste Beginge, Verzeichniss der in dem Rigischm inneren Raths-Archiv bewahrten älteren Urkunden 



62. a) Literae ostendebant, quod Brant de Coskule vendidisset Gerhardo ab Ungern 
et veris ejus Uaeredibus pagum Moysendorp juxta rivulum Weypete, Sub 
dato 1334 ^. 

Prot, der Rev.-Kmmn. v. 1583 unter der Rubrik: Allendorffensis traetns, ^4 BL 292 
B 224 a . Transs . des Ehf. Jaspar, Ronneburg 1521 Mai 25 (vigilia Trinitatis) prod. von fratres a!> 
Ungern, simultanei haeredes arcis PerkulK 

b) [Literis J Germanico idiomate scriptis fatetur Brande de Koskul, se vendidisse 
Gerhardo ab Ungern pagum Moisendorf ad Weibete situm pro 421 marcas Ri- 
genses certosque illius pagi designat limites, Sub dato anno 1334 , 


Aus 

1521 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Pirkulensis. 
A S. 208, B S. 522, C BL 192 h , R. 8. 362. Trams, des Ehf. Jaspar Linde, Sonneburg 

Mai 25 (vigilia Domin. Trinitatis), prod . von generosus Johannes ab Ungern in Pirkul haeres. 
Verzeichnet: Buss wurm S. 120 Nr. 31, vgl. Transehe in Jahrb. f Gen. 1896 S. 69. 


63, Johannes Ungnade, Kmi . von Diinamünde, verträgt sich mit Tote und dessen Bruder 
Aule über die Grenzen ihrer Ländereim an der Düna. Diinamünde, 1335 Dez. 6 . 

Aus A. Riga. Stadt- Arch., Äusseres Rats-Ar eh., Kop. des 17. Jahrh. nach Transs. des (Jrdm. 
Hermann v. Brüggeney. Riga, 1535 Aug . 2 (Montag nach Vincula Petri). — Dorsual; Privilegium 
KoningorumU alias Totzendorff de anno 1335. 



62. &) ]384 Prot. 

prod. worden, wofür auch der Zusatz appensis sigillis antiquis ordinis spricht. Ernst war (>rdm. 1274—1279 
5. Wurde tenore privilegii sub dato 1316 eine Verleihung aus dieser Zeit behandelt etwa wieder er¬ 
neuert, oder liegt hier ein Fehler vor ¥ Vgl. Reg. der Urk. von 1316, oben Nr. 54. 

63. i) Franz Nyenstädts LivL Chronik, Mo-n. Liv. ant II S. 9 Kap. III. Nachdem von dem kurischen 
Könige 5 Meilen jenseits von Hasenpoth die Rede gewesen ist, heisst es: Zum andern ist in dem Gebiet Kirch- 
holm auch noch einer, der König genennet wird, der vom Keyser und Papste von Alters her besitzet 7 
Hacken Landes, worüber er mit stattlichen Siegeln und Briefifen verlehnet ist. Es sind auch noch mehr 




Ö2 


•339 J u li 6. 


Handsehr . verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm, von 1583 unter der Rubrik: Praestdatus 
Vendensis, districtus Kircholmensls, A Bl, 74 R BL 94 6 . Michael Köning, colonüs libertate 
donatus, exhibuit literas quasdam in original! antiquissinias, primas fratris Joannis Ungnaden, com* 
mendatoris 1 Junaemundensis, datas super certis quibusdam agris in districtu Kircholraenst majoribus 
istius Köning anno 1335 Dunaemundae. Der ÜbersiehtluihJceit wegen mögen Mer auch die übrigen 
von ihm prod. Urk. vermerkt werden, ' 2) Iheodorieus Fridag, Kmt zu Riga. Riga, 1365 Nbv . 11. 
3 u. 4) Beilegungen von Streitigkeiten zwischen Bernhardts Blmuberg und Marcus Köning vor dem 
Kmt. (Iirktophorus de Leg. Kirchkolm, 1540. 5) Ordm . fHerrn. v. Bmggeney gen./ .Hasenkamp, 
Konfirmation v, 1) Riga, 1535*) Äug. 2 (Lunae post vineuia Petri), 6) Ders. Konfirmation v. 2) 
Riga, 1535 *>) Aug. 2. 

Rev.-ProL 1584—1586 BL 162 a (am Schluss des Bandes beige fügt Papier von anderem For¬ 
mat, andere Hand) unter der Rubrik: Dunemund. Trams, r. 1535 [Äug. 2], Fach diesem aus¬ 
führlichen Reg. die mit Prot, bezeichncten Textvarianten. 


Allen ehristglovigen, den dusse jegenwerdige schrifft vorkumpt, enthbut c J broder 
Johannes Ungnade, kumptur tho Dunemunde, sin stede und andechtige gebede in 
Christo, Nach lüde gegenwerdige schrifft bekennen wie und heiligen apenbar, dath 
wie den kiff aver etlike husche bie der i Junen gelegen, tuschen uns van einem deel 
und Toten i! und sinen broder Aulen vam andern dele twistlich°>, nacli dusxer wise 
gescheiden iiebben, nemlichen dat Tote 11 und sin broder Aulen mit ehren rechten 
erven vorbenomeden busch Polckarge^ unci den husch Maristnamen hl aver der Dunen 
gelegen und allenth wath dar is an dem overdele der becke, gnandt Zarmuge* 1 , bie 
der Dunen gelegen, utligenommen den busch, gnanth Urgenumme 11 ' 1 , welcher up unser 
deel velth, mit aller gerechtigkeit und thobehorunge in sinem frede frie tho ewigen 
tiden mögen besitten, wie averst mit allem rechte, wath dar is benedden dersulvigen 
becke Zarmuge 1 - jegen der Niemollen 1 ' streckende mith dem husche Urgenumme ™ 1 vor- 
benometh mith aller gerechtigkeit und frucht frie und tho ewigen tiden vor unser deel 
gedencken tho brücken, nichtes de mynder den olden semenicken" 1 *) alle gerechtigkeit 
vorbeholden, die sie an den enden beider de!!e an immenbomen und derglicken fruchten 
gehat hebben, welcker se na als vor frie mögen bei)olden. Tho groter tuichnisze 
dieser sacken hebben wie gedacht 0 ^ duszen breff mit unserem Siegel tho bestedigen, 
de^ gegeven is tho Dunemunde im jahre des herrn dusent dreihundert und viff und 
derttich am dage sancti Nicolai des bichtigers. 


G4* a) [Literae, quibus Minke de Ostinghusen 11 ] fatebatur ipsum vendidisse Gerardo ab 
Ungaria et ejus veris haeredibus pro 330 marcis argenteis villam Perkull cum 


63. a) 1545, b) 1545. c) etilbiit A, d) Zoten A, Qolen Prot. e) twist A. fj A. Qole Prot, g) A t Polcharze Prot, 

lij Maristmanen A t Mari^tnionen Prot., vgl. MG5 Maritlienamiue. i) A, Zarmuize Prot. k) Urgeinumie A, UrgenTime Prot, (est. 

nomw, Gut. nomine. Heule, hvgeUtßr Sandboden). 1) A, Zarmuizü Prot* in) A r Urgennme Prot. n) semenick A, veteribus 

tarnen äemenicis Prot. o) Hüt der Abschreiber den Säte geändert7 wie vorge^acht? p) die. 

64. a) A t HoatingU inen Si. 

I’ reybauren bis aui diese Zeit im Lande gewesen, die ohne Zweififel von den Geschlechtern [der Könige] 
hergesprossen, 

Dionym Fabricii Limnicae historiae eompendiom series, Ser. rer. Lh\ II S. 442: Habuit haec gens 

olim quoqye regulos suos, quorum alter Libiae rex, alter Curoniae «lictus fuit. Vterque progeniem suam reli- 
quit. Nam qui Libiae et Lothaviae dominabatur inter Kircholm et Uexkul non procul Riga suara fixerat 
sedem, vbi et nunc reperiuntur ex ejus familia subditi, qui Regis nomine vocantur* 

Uber an an den Namen des Kmt. r. Dünaburg Johann Köninck ankniipfendes Gerächt , von böser 

Zunge dem Hochmeister hinterbracht wird, 1439 Mai 18, UB. IN 8. 315 Nr. 454, vgl. Arbusow, Die im 

Deutschen Orden in Livland vertretenen Geschlechter , Jahrbuch für Genealogie, Heraldik u. Sphragistik 
1899. Mit au 1901. Nr. 242. 

Vgl. 0 . Stavenhagen, Freibauern und Land freie in Livland wahrend der Orden sh er r sch afl. Beiträge 
zur Kunde Fit st % Liv- und Kurlands, herausg. von der Ehstl. Lit Geselhch, Bd. IV. Reval 1894. S. 295 ff. 
— ^4. BuchholtZf Über die Kirchholmsehen „Könige“, Sitzuugsber. d. G. f. G. u. A. in Riga 1899 , S. 119 ff. 

K ) iV euermühlen. ä ) Leit, senmeeks Bauer, sammeeks Wirt, Hausherr. 






1342 August 17, 


63 


Omnibus pagis et pertinentiis, in praesentia et sub sigillo Woldemari de Rosen 
equitis et pro tune parium curiae archiepiscopi Rigensis judicis. 

Prot der Rev-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: AUendorffensis tractus. Alts A BL 292 a , 
B BL 224 l} . Trams, des Bhf. Ja spar f Ronneburg 1521 Mai 25 (vigilia Trinitatis), prod. von fratres 

ab Ungern simultane i haeredes arcis PerkulL 

b) [Literis[ Germanicis fatetur I Ienricus ab Ostinghauszen, se b) vendidisse cum con- 
sensu archiepiscopi Gerharde ab Ungern curiatn Perkul cum Omnibus attinentibus 
pagis ubicunque sitis pro 330 marcas argenti, in unamquamt[ue marcam triginta 
6 solidos Lubecenses computandos. Sub dato octava post Petri et Pauli anno 

I 339 [Ulli 6]. 


Au# 



Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik.' Ex minutioribus bonis districtus Pirkulensls. 
A 8. 208 B S. 523, C Bi. 193 fl , R 8. 352. Trams, des Ebf Jaspar Linde, Ronneburg. 152LA 
30 (vigilia Domin, Trinitatis), prod. von generosus Johannes ab Ungern in Perkul haeres. 

Verzeichnet: Russwurm, Ungern -Sternberg T. 11 8. 121 Kr. 33. vgi . S. 498 Nr. 491, 38 


65. 



Ebf. von Riga, hebt die vom Ebf 1 Friedrich wider den Ritter Johannes 
v. Thisenhusen wegen Besetzung des Schlosses Kokenhusen erneuerte Exkommunika¬ 
tionssentenz auf, widerruft die aber ihn und seine Nachkommen bis ins inerte Glied 
verhängte Lehnsunfähigkeit und nimmt dem Engelbert v. Thisenhusen und dessen 
Brüder unter Vorbehalt der Anerkennung des Domkap . und gegen das Versprechen 
einer Zahlung von 400 mrk . Big. zu Gnaden auf\ Avignon ? 1342 Äug . 17. 


0r ig. - Tr a nss. in der Ratifihition 
diese, unten Nr. 66. 


des Priors und des Domkap. Riga, 1343 Febr„ siehe 


Gedruckt: UR II Sp. 346 Nr. 807, Reg . 5. 109 Nr. 958. — Bar. Toll u. Bunge, Brief 
hule 1 8. 33 Nr. 42, hochdeutsch, dort wird auch eine beglaubigte Abschrift in der Brief lade des 
Grafen Piesenhausen zu Seilt erwähnt, ohne dass gesagt wird, welcher Zeit sie angehört. 

Universis Christi fidelibus, ad quos presentes littere pervenerint, Engelbertus Dei 
et apostolice sedis gracia sancte Rigensis ecelesie archiepiscopus salutein in Domino 
sempiternam, Ouia dudum venerabilis pater dominus Predericus felicis recordacionis, 
quondam Rigensis ecelesie archiepiscopus, predecessor noster, in dominum Johannem 
de d hisenhusen militem tulit excommunicacionis sentencias, ex eo quod dominus Jo¬ 
hannes prodidit reverendum patrem dominum Johannem de Sverino, quonciam archie- 
piscopum Rigensern, propter quod perjurium infamie notam et crimen lese majestatis 
dicitur incurrisse, quodque de regimine castri Cokenhusen et advocacie ejusdem castri 
ad Rigensern ecclesiam spectancium se temere intromisit, ipsum castrum et omnes res 
mobiles castri et advocacie predictorum contra Deum et justiciam violenter pro tem¬ 
pore occupando. Et cum predictus miles premissa et alia comraisisset et satisiacere 
denegaret canonica monicione premissa dictam excommunicacionis sentenciam tulit in 
eundem ipsumque excommunicatum nuncciavit et per alios fecit publice nuncdarL 
Enunccians nichilominus ipsum johannem infamem, perjurum et inhabilem ad omnem 
actum legitimum et tamquam excommunicatum in conversacione, commestione et potu 
vitandum atque omnes et singulas terras, ad quas ipsum militem ire contingeret, quam 
diu moraretur in eis et per triduum post ejus de eisdem recessum ecclesiastico sup- 
posuit interdicto, donec de premissis ipsius excessibus eidem predecessori nostro esset 
plenarie satisi actum. Quas sentencias et processus dominus predecessor noster mandavit 
per omnes ecclesias civitatis et diocesis Rigensis singulis tliebus dominicis et festivis 


64. b) R, fehlt A, B, C. c) R t A t C 1523 B . 
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candelis 


1342 August 17, 

et pulsatis campanis publice nuncciari, [ >emum vero dictus dominus 
Johannes de Thisen Imsen ductus penitencia veniam et misericordiam a dicto dom in o 
archiepiscopo super premissis suis excessibus humiliter suppücavit, et idem dominus 
archiepiscopus, recepto ab ipso prius de stant Io mandatis ecclesie juramentö, ipsum a 
premissis sentenciis absolvit, sic tarnen, quod ipse miles sub excommunicacionis et aliis 
penis et sentenciis premissis numquam deberet excessus committere suprasfcriptos. Sed 
quia sepedictus miles non post multos dies proprie salutis immemor preJatum castrum 
Cokenhusen cum suis pertinenciis, postea cum fratribus ordinis hospitalis sancte Marie 
1 hentonicorum, adversariis ecclesie Rigensis, hostiliter expugnavit ipsumque occupavit 
et longo tempore detinuit occupatum, ipsum Johannem in prioribus et aliis sentenciis 
excommunicacionis et aliis, quas iterato tulit in eundem, voluit remanere, privando 
eciam inscriptum ipsum Johannem et heredes suos in perpetuum ab ipso per mascu- 
linam et feniininam iineam descendentes, ac quoscumque sibi prebentes consilium et 
auxilium contra ipsum et ecclesiam Rigensern prefatam, omnibus bonis et feudis, que 
ab ipsa Rigensi ecclesia haberent et possiderent, ipsa bona et feuda sue tabule archie- 
piscopali taliter applicando, quod nullus successorum suorum de ipsis posset aliquera 
decetero infeudare, decernendo prefatum Johannem et omnes descendentes ab eo per 
masculinam et feniininam Iineam usque ad quartam generacionem perpetuo inhai>iles 
ad feuda Rigensis ecclesie et aliarum ecclesiarum Rigensis provincie et alibi obtinenda, 
ita quod ]>ena hujusmodi preberetur aliis in exemplum, mandanbo eciam hujusmodi 
processus et sentencias per universas ecclesias civitatis et diocesis Rigensis singulis 
diebus dominicis et festivis publice nuncciari, prout in ])rocessibus ejusdem domini 
Frederici predecessoris nostri, vero sigillo ipsius sigillatis, contra sepedictum Joiiannem 
militem factis et habitis videbatur seriosius eontineri, Quibus quidem processibus coram 
nobis sub anno Domini millesimo ccc°. xlij 0 . mensis Augusti die xvij a Avinione in ho- 
spicio habitacionis nostre, assidentibus nobis honorabilibus viris infrascriptis, per sub- 
scriptum notarium lectis et publicatis, dominus Engeibertus de Thisenhusen miles, filius 
et heres dicti domini Johannis, ad i mp et ran dam et obtinen dam a nobis super premissis 
sui patris excessibus veniam et graciam et nichilominus absolucionem ejusdem domini 
Johannis, patris sui defuncti, a sentenciis supradictis, coram nobis pro se et suis fra~ 
tribus personaliter constitutus, veniam, misericordiam et absolucionem predictas pro- 
stratus cum devotis lacrimis humiliter postulavit. Nos vero Enge Iber tus archiepiscopus 
nrefatus volentes more pii patris et domini secum super hiis agere graciose, diligenti 
deliberacione prehabita, receptoque ab ipso prenominato domino Engelberto milite suo 
et fratrum suorum nomine de stando ex parte dicti patris sui defuncti mandatis ecclesie 
ac quod prefatum castrum et civitatem Cokenhusen et aiia bona ac jura Rigensis ec* 
elesie numquam decetero per se vel alios occupent aut eciam excessus eommrttant 
suprascriptos juramentö, ipsum dominum Engelbertum et suos fratres ad sinum gracie 
nostre, sub ratihabicione dicti nostri capituli Rigensis, recepimus et omnes processus 
et sentencias per prefatum dominum Fredericum predecessorem nostrum contra sepe¬ 
dictum Johannem militem de jure vel de facto factos et habitos revocavimus, relaxa- 
vimus, cassavimus et irritavimus, et cassos et irritos auctoritate ordinaria nuneciavimus 
et tenore presencium nuncciamus, habilitantes et habiles iacientes eundem dominum 
Engelbertum suosque fratres et eorum heredes in perpetuum ad feuda nostre Rigensis 
ecclesie et aliarum ecclesiarum provincie Rigensis et eciam alibi obtinenda, non obstante 
ipsorum bonorum et feudorum applicacione facta, ut premittitur, per predecessorem 
eundem, quia nobis et successoribus nostris prejudicare non potuit de jure, cum eadem, 
qua ipse functus est, auctoritate fungamur, absolucionem quoque ejusdem domini Jo- 
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hannis militis clefuncti ab excommunicacionis et aliis sentenciis supradictis, venerabilibus 
viris dominis . , ai priori nostre Rigensis ecclesie et domino Marquartlo nostro canonico 
et in spiritualibus vicario generali et cuÜibet eorum in soll dum committendo, prout in 
aliis nostris litteris confectis super hoc plenius eontinetur, ita tarnen quod dictus do¬ 
minus Engelbertus de Thisenhusen miles et sui fratres pro damnis, injuriis et offensis T 
predice inostre Rigensi ecclesie illatis per dominum Johannem patrem eorum, quadrin- 
gentas marcas Rigenses, xxxvj solidos denariorum Lubicensium pro marca qualibet 
conputando, certis temporibus ad hoc assignatis et receptis, nobis absque aliquo impe* 
dimento solvere debent et tenentur, Que omnia et singula premissa dictus dominus 
Engelbertus pro se et fratribus suis promisit et in manibus nostris, tactis sacrosanctis 
ewangeliis, juravit inviolabiliter observare. Et ut premissa omnia robur obtineant fir- 
mitatis, presentes litteras per manus Thiderici de Wittinghe h) notarii publici in formam 
public! instrumenti scribl mandavimus et nostri sigilli appensione muniru Datum et 
actum Avinione in hospicio habitacionis nostre anno )omini millesimo ccc°. xlij 0 ., indic- 
cione decima, mensis August^ die xvij, hora vesperarum vel quasi, pontificatus sanctissimi 
in Christo patris ac domini nostri, domini Clementis pape vi ü anno j>rimo, presentibus 
honorabüibus viris dominis Arnoldo preposito Rigensis, Johanne preposito Osiiiensis, 
Vromoldo priore Rigensis, magistro Wescelo scolastico Tarbatensis, doctore decretorum, 
magistro Hinrico Sweyme canonico Tarbatensis ecclesiarum, Hermanno Vraggele in 
utroque jure baculario, Wiggero Langheside baculario in jure canonico, Johanne de 
Camen perpetuo vicario ecclesie Tarbatensis ac Conrado de Zeborhusen clerico et 
notario publico infrascripto et quampluribus aliis fidedignis, testibus ad premissa vocatis 
specialiter et rogatis. Et ego 1 liidericus de Wittinghe b> canonicus ecclesie Tarbatensis 
publicus auctoritate imperiali notarius premissis Omnibus et singidis, prout superius 
narrantur, una cum prescriptis testibus presens interfui et ea, prout vidi et audivi fieri, 
de mandato dicti domini Enge berti archiepiscopi fideliter hic conscripsi et in hanc 
publicam formam redegi cum subscripeione mei nominis atque signi in testimonium 
premissorum» Et ego Conradus de Zeborhusen clericus Maguntinensis diocesis publicus 
sacra imperiali auctoritate notarius premissis Omnibus et singulis, quia cum notario et 
testibus suprascriptis presens interfui, de mandato venerabilis patris in Christo domini 
Engelberti archiepiscopi Rigensis prenotati eisdem nomine meo proprio atque signo 
solito me subscripsi in testimonium veritatis* 


66. Yromoldus, Prior , und das Domkaj). zu Riga ratifizieren die Febr. 92 an sie gelangte } 
Avignon 1349 Aug , 17 ausgestellte Urk. des Ehf. Engelbertus von Riga . Riga, 1343 
Febr. 28 * 

.lufi A Moskau, Hauptarch* des Ministeriums der Auswärtigen Angelegcnheiten ? Livl Akten 
Kr t S (ursprünglich im Arclu des llig . Domkap*. dann in der Litauischen Metrika). Oriff.p Perg. 
Dorsualen — 15, Jahrlu: Littera, in qua declaratur quidam Johannes de Tisenhusen propter pio- 
dicionem infamis, perjurus, excommunicatus, privatus quibuscunque feudis ab ecclesia ac inhabilis 
ad ea et futura usque ad 4« generacionera et Engelbertus ejus filius obtenta venia, solutis qua* 
dringentis inarcis Rigensibus obtinet, patrem absolvi et se et generacionem suam reabilitari. — 
Anfang des 17. Jahrh.l Receptio in gratiam et habilitatio ad feuda ecclesiae Rigensis filiorum 
Joannis Tissenhusen militis per Engelbertum archiepiscopum Rigensern. Anno 1342. Livoniae Nr. 78. 

Siegel: fehlt . Schüssel am Presset 

Gedruckt; YB. II 8p. 355 Kr. 811, Reg , S. 110 Nr * 9Ö2 (nach einer Kap. van A). 


65. a) Die Punkte titid in dei Vorlage vorhanden, b) Vielleicht Wirtinghe, 
LivlandiBcb* Oüter*Urbimdt»n 1. 
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1346 Februar 23 * 


Verzeichnet: Invent Lub. v. 15,28, Mitth. XVII 8. 416 Nr. (16). — Invent. 
1613, Mitth. 111 S. 7t Nr. 78, — von 1682, Schirren, Verz. S. 221 Nr. (64), — von 
czeivski, S. 116. — Hausmann, Archivstudien zur Uvl. Gesch., Mitth. XII 8. 98 Nr. 8. — 
S. 210 X Nr. 8. 


Cracov. vo n 
1682, Eyka- 
nmauitwniu 


Universis presentes litteras inspecturis Yromoidus prior totumque sancte Rigensis 
eeclesie capitulum sinceram in Domino earitatem. Ipso die Cathedre Petri sub anno 
Domini m°. ccc°. xliij 0 . recepimus litteras venerabilis patris nostri domini Engelberti 
sancte Rigensis eeclesie archiepiscopi non viciatas, non cancellatas nec abolitas, sed 
omni vicio et suspicione carentes, ejus vero sigillo sigillatas, per omnia tenoris infra- 
script i. [Folgt die Urk . des Elf. Engelbert von Riga, Avignon 1312 Aug. 17, oben 
Nr* 65*] Volentes igitur vestigiis pii patris inherere oves errantes 1 ) revocantis ad 
oyile cum cordis affectu, id quod per eundem sic provide, misericorditer et benigne 
factum esse dinoscitur, ratum et gratum habere volumus et ratificamus per presentes. 
In cujus rei testimonium sigillum nostri capituli presentibus est appensum. Datum 
Rige anno Domini millesimo trecentesimo quadragesimo tercio, feria sexta ante domi- 
nicam Invocavit, 


67. Vogt und Rat der Stadt Riga überlassen dem Orden den Kütcrturm und das Land 
zwischen der Bruder-Hertholds-Mühle und BlomendahL [Riga,] 1345 Dez* 6 . 

Eine Kop. befand sich im sog. Diplom atarium Eigense (Kopialbueh des Eigaschen Rats-Arch), 
Pergamenthandschrift des 14. Jahrh., das bis 1820 dem Archiv des Jesuitenlollegs zu Polozk an¬ 
gehörte und nach dessen Aufhebung nach St. Petersburg in das beim Ministerium des Innern be¬ 
stehende Departement der fremden Konfessionen kam, ivo es 1863 bei einem Brande untergegangen 
ist. Überschrift? Desse breffe hefft ynne van dem lande dat tuschen broder Bertolds molen is und 
dem Blomendale, und dat de mark silvers von oldings gerekent is xxxvj Schilling Lubisch. Hier 
nach dem unten angeführten Druck in Mitth. X. 


G e druckt: Mitth. X S. 136 Nr. A, vgl. S, 135 
Nr . 996 c. 


ÜB. L T 8p. 510 Nr. 3084, Reg. S. 171 


Alle, de nu sint noch tokomen mogiien, let groten de voghet und 3 '‘ de rat van 
der stat to der Righe mit heyle in Gode, Wi bekennen und betughen openbare in desser 
Schrift, dat wi derne eraftighen^ meystere van Liflande unserme herren T hern Borg¬ 
harde van Dreynlevendj und deme orden hebben ghelaten in also danigher schuh, alse 
wi en schuldich weren, to dem ersten den torn* de dar licht in unses stades nnircn, de 
dar het de kutertorn d \ vor viftich mark suivers, vort mer so hebben w r i en ghelaten 
dat lant, dat dar gheleghen 6 ^ is twischen Broder Bertoltles molen und der schedinghe 
von Blomendale, mit alme rechte und mit aller nut eweliken to |>esittende vor vifticli 
marc suivers, utgbenommen de holtinghe, de sal vry wesen, als it van alders heft 
ghewesen, und de vor sprokene summe des gheldes is gherekent ses und dertich 
scliillinghe Lubesch vor de marc, To ener bethughifighe und sekerheit hebbe wi 
unses stades ingheseghele ghehenkt in dessen bref. Und is gheschreven in d- f 

unses Herren na Codes bort dusent jare dre hundert iar in deme vif und \ rtighsten 

jare in sunte Nicolaus daghe des biscopes. 


68* a) [Literae in originali antiquae,] quibus Henningus Rodolphi eejuitis ab Ungern 
filius cum consensu matris suae et judicis Woldemari a Rosen patrueli suo Hen- 
ningo ab Ungern ejusque haeredibus legitimis curiam Siessegall et omnes per- 

67. a) fehlt Mitth. b) craftighen Mitth. c) Dreynl^re Mitth. d) hntertoro Mitth. e) ghelelien Mitth. 

66 . i) Vgl Matth. 18, 12—13. 1 Petr 2, 25. 
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tinentias cum omnibus utilitatibus vendit. Sub lato die Michaelis anno 1346 
[Sept, 29 ], 


Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Districtus Siessegalensis. Aus A Bi 51*> f 
B BL 78 a . Das Orig. mit 2 anh. Siegeln des Richters Woldemar v. Rosen und des Verkäufers 
Henning prod. von Reinholdus ab Ungern. 


h) [Literae pergameneae, [ «juibus fatetur Henningus ab Ungern, Rudolphi equitis aurati 
filius, [se] cum consensu judicis domini Wolmari a Rosenequitis aurati, vendi- 
disse agnato suo Henningo ab Ungern curiam in Sisselgal cum pago Schwirgelene 
et omnibus attinentiis, Sub dato Vigilia Matthlae anno 1346 |Febr. 23 ]. 


Prot der Rev.-Konim. v. 1399 unter der Rubrik; Ex minutioribus bonis districtus Siselgallensis. 
Aus A S. 74 am Rande von Ccumerns Hand: Fistehl cum pago Swirgelen 1 ), B S. 169 f C Bi 98^ r 
R. S. 122. Das Orig, mit 2 anh. Siegeln des Richters, Hr . Wolmars v. Rosen, und des Verkäufers 
prod. von nobilis Henricug et Framholdus ab Ungern. 

Verzeichnet: Rim wurm, Ungar n-Ste r nberg T. II 8. 121 Nr. 34, vgl. S. 498 Nr. 491, 9. 

Zur Datierung: In a wohl Lesefehler; ob in b eine der häufigen Verwechslungen zwischen 
Matthiac und Matthae i vor liegt und die Ürk. vom 20. Sept, zu datieren ist (vgl. die Notiz im Vn - 
gern-St emheigsehen Ar eh. bei Russieurm a. a. 0, Anm 1), bleibt zunächst w t erwiesen. 


69, Johannes de Corbis und Johannes de Walmis , Ökonomen f und das Domkap. zu Riga 
bezeugen, dass Nicolaus v. Ykeseulle von seinem Oheim, dem Knappen Heinrich v. 
Ykesculle, dessen Anteil an den folgenden, früher von Heinrichs gleichnamigem Vater 
besessenen Lehngütern, unter Verzicht des Verkäufers auf das Gesamthandrecht, für 
350 mrk . Big, gekauft habe: die Schlösser Ykeseulle und JDubena, das Land Lepen 
und Gerzike, das Land Preylen, das Land Zemgalle beim Schloss Mesoten. Riga, 

1348 Mai 10. 


Aus A Moskau, Hauptarch , des Ministeriums der Auswärtigen . i ngelegenheiten, Litauische Me- 
trika, Li ul. Akten Nr. 18. Orig.-Transs., No tariatsim trumen t, Lemsal, 1378 Juni 20, vgl. den 
Abdruck bet diesem Jahr . 


Siegelbeschreibung des Transs.: Sigiilum vero tercie littere erat ab intra de cera viridi 
et ab extra de cera glauca, pendens in pressula pergameni et forma ejus rotunda, in cujus medio 
apparuit quoddam monasterium et supra monasterium coronacio beate virginis et in inferiori parte 
monasterii in hostiis apparebant ymagines ad modum canonicorum, in circuniferencia vero sigilli 
sic legebatur “0, Sigülum capituli saticte Rigensis ecclesie. 

Gedruckt: Hildebrand, Mitth. XII S. 378 ff 1 Nr, 10. 

Verzeichnet: Bielenstein, Grenzen S. 447 Nr. 86. Vgl Hansen, Geschichte des Geschlechts 
derer von Uexküll. Reval 1900. S. 8. 


Universis presencia visuris seu audituris Johannes de Coriiis et Johannes de 
Walmis, yconomi, totumque capitulum sancte Rigensis ecclesie salutem in filio virginis 
gloriose. Recognoscimus presentibus publice protestando, Nicolaum, filium domini 
Johannis de Ykeseulle militis generosi, dicte ecclesie nostre vasalli, a famoso famulo b >, 
patruo suo Hinrico, filio I iinrici de Ykeseulle, prefate ecclesie vasalli, quedam hona 
patrimonialia sua et pro parte sua jure feodali cedencia perpetua possessione patris 
sui predicti ac suorum verorum legittimorumque heredum cum resägnacione coaduuate 
manus in eisdem bonis infrascriptis cum eodem milite ac suis veris et Iegittimis here- 


63, a) B, C, Rossen A. 


69. a) legabatur A. b) Wiederholt A. 


68 . J ) Fistehl, heute Rittergut Fis fehlen, Ksp. Sissegal, Kr. Riga . Uber die Lage des Hofes vor den 
Russenkriegen des 16. Jahrh. vgl. Riga, Ritter sch.-Anth, Nr. 239 a BL 335, Hak.-Reu. v. 1688: Der Hof 
sey nach dem Muschowitischen Kriege hieher gebauet auff Zerxten landt, 2 Haken, und sey die alte Hof- 
steile nun in den Hofesfeldern, habe dabey den alten Nahmen Fistehl und auff lettisch Jedemoise behalten. 
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1348 Juni 2 6. 


dibus habite 0 * pro . cc, et quinquaginta mareis Rigensibus, quamlibet marcam pro 
xxxvi solidis Lubicensium denariorum computando empcionis titulo comparasse. Que 
bona sunt taiiter nominata, primo castrum Ykeseulle cum attinenciis Omnibus, item 
castrum Dubena 1 ) cum Omnibus suis attinenciis, item terram dictam Lepen-) cum 
omnibus suis terminis et Gerzike, item terram dictam Preylen 3 ) cum Omnibus suis 
terminis, terram Zemgaile, sitam juxta castrum dictam Mesoten 4 ), cum omn bus terminis 
suis. Hec enim bona sunt vendita per eosdem libere possidenda cum pratis, >aschuis, 
agris cultis et incultis, silvis, rubetis, arboribus melligeris, aquis, aquarum decursibus, 
piscariis, eisdemque bonis tarn pacifice et integraliter omni jure et forma perfrui 
valeanq sicuti idem ) Imricus suique progenitores fecei unt a temporibus retroactis. 
Quam empcionem prefatus dominus Johannes coram nobis testibusque ydoneis ac no* 
tario publico infrascripto ratificavit nec non ratam, gratam ac firmam se suosque veros 
et legittimos heredes promisit perpetuis temporibus habituros requisivitque notarium 
publicum infrascriptum, ut super ra[ ti |ficacione ac empcione predicta sibi publicum 
conficeret instrumentum. In cujus rei testimonium sigillum nostri capituli presentibus 
est apijensum. Acta sunt hec Rige anno Domini M° ccc° xlviij 0 ij>so die Cjordiani et 
Epymachi, presentibus honorabilibus viris, dominis Johanne de Nynegalle ac Herberto B) 
Berzen, perpetuis sancte Rigensis ecclesie [vicariis]. n 


70. Vromoldus , Ebf\ von Riga , erstattet seinem Domkap. die diesem vom Bf 1 Nicolaus 
und Ehf Johannes [IL] geschenkten Güter zurück, nachdem Ebf Friedrich einen 
Verzicht des Kap . auf diese Besitzungen erzwungen hatte . Avignon } 1348 Juni 36* 


69, c) liabitft A. d) coiijpntandam 1. e) Hitdtbrand 0 O.t wühl richtiger Gtrberto. — Vgl. UB. II AV. 944. — Bunge, Bet. 
Bathilinit pag. IG4 Note £?. f) Der Schluss ist hei der Belünmg mit dem Siegel abgesehnitten. 


69. 1 ) Dubena, heute Kronsgut Dubena , leih Dignajas muischa , am Unken Dünavfer, Parochie Dubena, 
Kr. Friedrichstadt, Goiw. Kurland t gegenüber Zargrad, dem alten Gerzeke. Der Burgberg liegt nach Bie¬ 
lenstein, Grenzen S* 477, zwischen dem Pastorat und der Küsterwohnung, 

2 ) Lepene. Nach Bielenstein, Grenzen S. 95, ico die ältere Literatur angeführt ist, in der Parochie 
Linden an der Oger, letL Leepkalna draudse, leti. leepa Linde. VgL aber auch die Landteilung v* 121t 
UB. 1 Sp. 30 Nr. 23, Heg* S. 8 Nr. 28 u. Kollationen bei Per Ibach, Mi Uh. XIII S. 12 Nr. I, Das eine der 
beiden Drittelte von Lettland, die dem Bf. damals zufielen, umfasste: Aszute, castrum Lepene et villae in con- 
finio [hier wählt im Gebiet] Bebernine, quondam pertinentes regi in Gerzeke, cum omnibus singulorum per- 
tinentüs. Aszuten ist nach der Bestimmung von Döring, Sitzungsher. der kurl. Gesellsch. für Lit. u. Kunst 
in Mifau 1878, Miiaii 1879, S. 63, Assoten, Beihof zu Kreuzburg, Gouv. AVitcbsk, etwa 5 km südöstlich vom 
Schloss Kreuzburg, der Burgberg dicht beim Hof an der Düna, vgl* auch Bielenstein, Grenzen S. 100. Für 
Bebernine fielt, hehre, Gen. —a Biber, die Kndung -ene bezeichnet eine Gegend, Landschaft. Bielens lein, 
Grenzen S. 538) bieten einen Anhalt die Rittergüter Alt- u. Neti-Bewershof, im 17. Jahrh. Beberhof leti. 
Bebra muischa, Ksp. Kokenhusen, am Beberbach, Jett. Bebra upe, vgl. a. a. O. S. 95. Von demselben Wort 
abzuleitende Ortsnamen finden sich in jener Gegend mehrfach , nach Bielenstein a. a. 0. S. 96 ein Sila-Bebmi- 
Gesinde, 2 Werst vor Lemchnen an einem kleinen See, ausserdem Bebt u leja, Dünabucht Östlich von der Mündung 
des Loxte-Baches in die Düna, mit der Stromschnelle Befrei# und dem Bebrukruge {Riga, Rdtersch.-Arch. 
Nr. 263 S. 417, Hak.-Rev. v. 1725: Bebberkrug unter Stockmannsh 0 f), vgl. Führer durch das Dünathal von 
Stockmannshof nach Kokenhusen, zusammengestellt von J. und S., Riga 1887, S* 14 ff. / Bielenstein a. a. 0. 
führt auch ein Bebru-Gesinde 8 Werst vor Kreuzburg an. Lässt sich nun aus der angeführten Urkunden- 
stelle folgern, dass die Burg Lepene im Gebiet Bebernine lag, so wäre zu erinnern an: Riga, Ritter sch , -Arch. 
Nr, 259 a, Hak.-Rev. v. 1688 königliches Gut Lcpingshoff mit Gross-Leping- und Klein-Leping-Paggast (~ a, 
a* 0. Nr. 258A 1, Hak.-Rev* v. 1638 Doping) ~ a* a, 0. Nr. 263 Bl 417, Hak.-Rev. v. 1725 Paggast Klein- 
Lepingen mit 4 Leping-Gesinden und Paggast Gross Lepingen mit 8 Leping•'Gesinden unter dem publiquen 
Gut Stockmannshof, Ksp. Kokenhusen, vgl. auch a. a . 0. Nr. 266, Hak.-Rev* v. 1731 Bl* 427 ff. 

3) Preylen, heute Privatgut Prellt, lett. Prejli, Kr. Dimafrurg, Gouv. Wüebsk. Bielenstein, Grenzen S. 475. 

q Mesoten, heute Rittergut Mesoten, lett. Meschotenes muischa, Parochie Mesoten, Kr. Baaske, Gouv, 
Kurland. Der Burgberg nach Bielenstein. Grenzen S. 144, auf dem linken Ufer der -4« beim Pastoro t. 






1348 Juni 26. 


6r > 


Aus A Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Livl. Akten 
Nr. 0 (ursprünglich im Arck. des Rig. Domkap., dann in der Litauischen Metrika). Orig., Perg, — 
Dermalen — Deslgnatum est. — 14. oder 15. JahrhA Littera domini Vromoldi archiepiscopi 
Rigensis super restitueione et nova conccssione castri Dolen facta capitulo Rigensi, — 16. Jahvh. 
Restitutio villarum Jahezel, Kulteze, Lawe ac heredifatis Eppale et castri Do en capitulo Rigensi 
per Wromoldum archiepiscopum. Anno 1346 . Livoniae Nr. 79* 

Siegel: U Ebf ‘ VromolcL Spitzoval, Längenachse 7,8 cm. grösste Breite 4,4 cm, Tabernakel, 
im Portal thronender Bf. mit Inful und Pallium, die Rechte zum Segnen erhoben, die Linke den 
Kreuzslab haltend, in einer Nische darüber die Jungfrau mit dem Kinde auf dem Unken Arm. 
Unterhalb des Tabernakels, schrifl trennend, Schild mit dem Geschlechtswappen des Ebf , Lilie besteckt 

mit zwei Lilienstenge ln. Umsehr, in gotischen Majuskeln: S\ VROMOLDI • DEI GRA * 
S C | E] — RI GEN - ECC E * ARCHIEPI *• Rot, in Schüssel, cm geflochtener grüner Sei¬ 
denschnur. Vgldas Siegel des Ebf. an der Urk. v. 1350 Jan. 6. 

Gedruckt: UB. II Sp. 441 Nr. 888 , Reg, S. 132 Nr. 1051. 

Verzeichnet: Innent Lab. von 1528, Mitth. XVII S. 44t Nr. (149) oder S. 451 Nr. (202)* — 
Invent. Cracov. von 1613 , Mitth. 111 S. 71 Nr. 79, — von 1682, Sch irren, Verz. S. 221 Nr. (65), — 
von 1682, Rykaczcivski S. 116. — Hausmann, Mitth. XII S. 98 Nr. 9. — HmmuumHi S. 210 
Nr. 9. — Bielenstein, Grenzen S. 447 Nr. 87. 


Universis presentes litteras inspecturis seu audituris Vromoldus Dei et sedis apo- 
stolice gratia sancte Rygensis ecclesie archiepiscopus sinceram in Domino cantatem et 
presentibus adhiberi fidem. Quomaqi omne, quod non est ex fide, peccatum est 1 )» et 
quidquid fit contra consclentiam, edificat ad gehennam, peccatumque non dimittitur, 
nisi restituatur ablatum, et nil prodest homini, si Universum inundum lucretur, anime 
vero detE'imentum paciatur-), hinc est quod nos plene certiticati* quod bone memorie 
dominus Nicolaus, dicte Rygensis ecclesie, antequam per sedem appostolicam in metro- 
politanam ecclesiam eligeretur, episcopus, ecclesie et capitulo Rygensi jurisdiccionem 
temporalem in tribus villis, videlicet Y[e]kezel 3 \ Kultezelle et Lawe, que ad mensam 
episcopalem spectabat, neenon hereditatem cuusdam Lyvonis nomine Eppele, si ipsa 
hereditas ad eandem mensam spectaret, recolendeque memorie dominus Johannes, pre- 
dicte Rygensis ecclesie } postquam in metropolim erecta extitit, archyepiscopus tercius, 
castrum dictum l *olen ) situm in insula Dolen, cum omnibus pertinenciis suis, agris, 
pratis, paseuis, arboribus melligeris, mediis piscariis neenon ipsam proprietatem et 
temporale dominium cum plena potestate civili, prout hec ornnia quondam dominus 
Johannes de Dolen miles et progenitores ipsius possederant et ab episcopis et archi- 
episcopis sepedicte Rygensis ecclesie in pheudum tenuerant ab antiquo, tune vacancia, 
ecclesie et capitulo predictis tune et adliuc egentibus et indigentibus, provida delibe- 
racione prehabita, successive donaverunt et assignaverunt, sicuti in litteris dominorum 
Johannis et Xicolai predictorum super pretnissis confectis episcoporuim.]ue sigillis sigil- 
latis premissa plenius eontmentur 3 ), et quod ecclesia et capitulum predicti jurisdic- 
cionem in villis predictis neenon hereü| tatjem 1 ^ dicti Lyvonis et castrum Dolen situm 
in insulia Dolen cum omnibus pertinenciis suis, agris, paseuis et arboribus melligeris 
mediisque piscariis neenon et ipsius insule proprietatem et temporale dominium cum 
plena jurisdiccione civili, de quibus est premissum, vigore donacionum predictarum 
assequti tuerunt et possederunt pacifice et quiete per quadraginta annos et ultra con* 
tinue et tisque ad tempus pretensarum restitueionis, resignacionis, donacionis et con- 
cessionis, quibus bone memorie dominus Fredericus prefate Rygensis ecclesie archy- 
episcopus, predecessor noster, predicta bona sibi pretendens a preposito et capitulo 


70. a) Bruchstelle, dir Vefrai der ersten Silbe undeutlich, b) htiredieio A. 

70. a ) Rom . 14, 23. 2 ) Vgl. Matth. 16, 23. 3 ) Vgl oben Nr. 21 u. 41. 



?o 


1349 September 29 , 


dicte Rygensis ecclesie fore restituta, resignata, donata et concessa, de eisdem bonis 
se d intromisit et illa tenuit et possedit, quodque restitucio, resignaeio et concessio per 
prefatum dominum Fredericum pretense fuerunt per vim et metum, qui cadere potuit 
in constantes, videlicet per capcionem quorundam canonicorum <licte Rygensis ecclesie 
et cruciatus corporum eorundem, extorte et optente, attendentes, quod ecclesiam d) in 
actibus suis fraudem aliquam adhibere et aliena jactura veile ditari non debet, dona- 
ciones dom in or um Nicolai et Johannis* pretKctorum nostrorum predecessorum, reputantes 
validas et efficaces, omnia per eosdem dominos Nicol;ium et Johannem ecclesie et 
capitulo predictis, ut premittitur, donata et assignata eisdem ecclesie et capitulo, qui- 
bus eciam felicis memorie dominus Engelbertus archiepiscopus Rygensis, immediatus 
predecessor noster, ipsa restituere ob causas predictas decreverat, tenore presencium 
restituimus tenenda et possidenda, et quod corporalem possessionem eorundem dona- 
torum per se et absque auctoritate superioris recipere seu apprehendere valeant, ec- 
clesie et capitulo antedictis presentibus indulgemus, Et nichilominus in casum et even* 
tum, in quem restitucio, resignaeio, donacio et concessio per dictum dominum Frede¬ 
ricum pretense de jure valuissent, sicut eas valuisse non concedimus, donata per do¬ 
minos Nicolaum et Johannem, predictos predecessores nostros, ecclesie et capitulo 
antedictis, prout est premissum, eis tamquam egentibus et indigentibus de novo tenore 
presencium, inquantum de jure possumus, donamus et assignam[ns]*\ quod possessionem 
earundem per [s]e recipere seu apprehendere valeant, ipsis indulgemus, in quorum 
omnium testimonium presentes litteras eoncedimus et sigilli nostri appensione ad robo- 
racionem earundem communimus, Datum et actum Avinionis fJ in hospicio habitacionis 
nostre, anno 1 ] \ojmini inillesimo trecentesimo tjuadragesimo octavo, ipso die beatorum 
martirum Johannis et Pauli, presentibus viris honorabilibus dominis Johanne Houd 
archidiacono ecclesie Bevenscnsis Verdensis dyocesis 4 ), 1 linrico de Rastiyerwe Tarba 
tensis ecclesie canonico, nostro capellano, et Johanne Coueskulle, nostro et nostre 
ecclesie vasallo, ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


7/- Gostoin v. Henke } Oräm. t errichtet einen Vergleich zwischen der Stadt Riga und den 
Liven des Ordens von dem KirchJiolm über die innerhalb der Stadtmark liegenden 


Honigbäume der Liven . [Riga,] 1349 Sep t. 39. 


Kapsel b Nr. 29. Orl{/ t Perg. 


Dorsual 


Am A Riga, Stadtarch., Inneres Rathsareh,, 

Op de honich bome .... 

Siegel: 1) Orden, wie bei Bar . Toll u, Sachssendahl } Brief lade IV S. 22 ff. Stempel IIL 
2) Stadt Riga wie (L a. 0. S. 91 Taf. 20 Nr. 22. 

Gedruckt: Arndt, Chronik II S. 104. — Hupet, Neue nord. Mise. Stück XVII S. 335 — 
ÜB. IISp. 451 Nr. 894 , Reg. 134 Nr. 1058. 

Verzeichnet: Index Nr. 388. — Mon. Liv. ant. IV S. CLXXV1I Nr. 65. 

Grenzen S. 448 Nr. 89 (vgl. Rig. Stadtblätter 1813 Nr. 7 S. 54). 

Zur Topogr uph ie: K. von Löwis of Mcnar, Topographische Beiträge in Sitzungeber. 1898 
S. 143 ff. Die Benennung ELverikesbeke geht auf einen Personennamen Elverieh (Alberich) zuriiek, 
wohl den Namen des Mannes, durch dessen Land der Bach floss. Die Bezeichnung Elfenreich-Bach 
ist ein Missverständnis bei Löwis of Menar . 


Bielensteint 


70, c) de—se auf Rasur. d) sic. e) Bruch&tnUe. i) stc. 

10. *} Bevensen, Flecken in Preussen, Prov. Hannover, Regierungsbez. Lüneburg. Er 
dinge?i (nicht Df. Bevensen daselbst Kr. u. Amt Neustadt, das zur Diöz. Minden gehörte). 


ri b- 

Ulten, Amt Me¬ 


ll. ’) Vgl. dazu libri rediittum der Stadt Riga, 
des Schreibers II, gedruckt J, G. L. Napierskg, Die 

De Ly?en van me Kercholme gheven der stad tho 


Orig* Riga , Stadtarch. BL 33 h . Lib. II, von der Hand 
ibrl redituum der Stadt Riga, Leipzig 1881, 8. 60 ff.: 

der Ryghe den derden del van alle deme wasse unde 




I 35° Januar 6. 


7 1 


Alle gheloveghe lüde, de dessen jeglienwordighen bref sen eder hören lesen, de 
do wy broder Goswin van Herike, mester der br ödere des orden unser vrowen sunt he 
Marien van deine Ducleschen hus tho Jerusalem over Lyflant, groeten in unserne heren 
Godde. Wy don witlik openbare in desseme jeglienwordighen breve, dat twidracht 
g he wesen heft twischen der stad van der Ryghe van euer part unde unsen Lyven van 
me Kerchölme van ander sit umme honnich bome, de binnen des stades marke ghe- 
leghen sin. De Lyven spreken, dat weren olde honnich bome, de se van olderes 
hedden ghehat, unde de borghere spreken, de olden bome weren vergan, unde dat 
weren nye bome, de se tho ghemaket hedden. Dat hebbe wy up b<;\di*nt *idt j n 
vruntliken unde lefliken vorevenet in desser wis, dat van deme valle tho Rom eie de 
Dune nedder wente an den therme tho Blomendal, unde vort van Blomendale wente 
in den wech, de van Blomendale tho der Nyen Molen wert gheit, deine weghe schal 
men volghen wente tho euer brugke, de over dat water gheit, dat de malen dryyet 
hir vor der stad, unde vort van der brugken in dat nevste brük, vort dor weilte: 
de Iilverikesbeke, unde de Klverikesbeke vort nedder wente in den Rodenpoyser se, 
unde de se vort umme wente tho deme Putkermunde, unde den selven Putkermunde 
up wente boven unsen damp an de schedinghe, de twischen uns unde des stades 
marke is, unde na der selven schedinghe, vort wente wedder an den val tho Romele, 
dat alle de honnich bome, de binnen desser benomeden therme stat, se sin o!t eder 
nye, unde alle, de se tho maken moghen, de scholen unse Lyven van me Kercholme 
besitten, kindes kinde tho ervene mit alsodanem underschede, dat de vore benomedec 
Lyven scholen gheven der stad van der Ryghe den dredden del van al deme honnighe 
unde van alle deme wasse, dat van dessen honnich bonien velt, se sin olt oder n\e 
tho ghemaket, eder de se tho maken moghen in tho körnender tyd, de binnen desser 
vor benomeden therme sin. Yortmer so ne schollen de Lyven des honnighes nicht 
stygiien, de stad en hebbe ere boden dar mede. Tho ir betuchnisse desser dinghe so 
liebbe wy unse ingheseghel mit des stades ingheseghele ghehengt an dessen bref, 
unde is gheschin na unses I!eren borth dusent yar drehundert yar in deme neghen 
unde vertighesten yare in sunthe Mychahelis daghe. 


72. 


Vromolä , Elf. von Riga , unter siegelt auf Bitte seines Domkap . mit seinem netten 
Siegel eine neue Ausfertigung der von ihm dem Kap . Avignon 1348 Juni 26 er¬ 
teilten Schenkt (ngsurJx. Tr ei den, 1350 Januar G. 


van alle deme honnighe, dat van alle den honnich txjnnen velt, de binnen desser na bescreven therme stan, 
alse van deme valle tho Romele de Dune nedder wente an den therme tho Blomendal, unde vort van Blo¬ 
mendale went in den wech, de van Blomendale tho der Nyen Molen wert gheit, Deme weghe scal men 
volghen wenthe tho ener brugke, de over dat water gheit, dat de molen dryvet hir vor der stad, unde vort 
van der brugken in dat neyste brugh, vort dor wente an de Klverikesbeke, unde de Klverikesbeke vort 
nedder wente in den Rodenpoyser se, unde de se vort umme wente tho dem Putkermunde, unde den Put¬ 
kermunde up wente boven der heren damp an de schedinghe, de twischen den heren unde unses stades 
marke is, unde na der selven schedinghe vort wente wedder an den val tho Romele* Unde desse Lyven 
scholn des honnighes nicht stighen, de stad en hebbe ere boden dar mede. Unde dit sint ere merke van 
den benomeden bomen [ folgen fünf Merken:] 



D-ie vorstehenden Merken sind etwa halb so gross wie in der Vorlage , Bel den vorhergehenden Inskrip¬ 
tionen der libri redituum finden sich mehrere weitere Merken. 
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1350 Januar 6, 


Aus A Moskau, Hauptarch, des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Livi , Akten 
Nr. 10 (ursprünglich im Arch. des Big, Domkap., dann in der Litauischen Metrika). Orig., 'erg . — 
Dorsualen — wohl 14. Jahrh. : Designatum est et duplicaium. — 15. Jahrh. : Littera doraini Vro- 
molcli archiepiscopi Rigensis super restitucione et nova concessione castri Dolen facta capitulo 
Rigcnsi. — Ende des lß. Jahrh. Restitutio vi Harum Jeheselle, Colteselle et Lauge!Ic ac hcrcditatis 
ppale et castri Dolen capitulo Rigensi per Vromoldum archiepiscopum. Anno 1350. Livoniae 

Nr. 80 . — Auf der Sehnf(seile steht ganz unter der PUm in der Mitte zwischen den Siegelschnüren 
von der Hand des TJrlcundensckrcibers: Albertus Gotghemac decanus ecclesie Halberstadensis me 
scripsit, orate pro eo. Albertus Gutghemac. Vgl. die Hinweise hei Urk. 1252 Aug. 51 und die 
Angaben des Herrn Archimats Dr. Ed. Jacobs in Wernigerode bei Arbusow, Livlands Geistlichkeit, 
Jahrh. für Genealogie, Heraldik u. Sphragistik 1IX) 1, Mitau 1002, & 153. Jedenfalls war Albertus 
Gotghemac 1351 Jan. 6 noch nicht Dek , in Jfalberstadt. Nach freundlicher Mitteilung von L. Ar- 
imsQw verzeichnen die Ri gaschen Kämmerei rech nungen zum Jahre 1360 ‘ Albertus notarius domini 
Rygensis. — Vgl oben Nr. 19 Anm. 1. 

Siegel: Ebf Vromold. SpitzovalLäng mach se 6,6 cm, grösste Breite 4,1 cm. Tabernakel f 
im Portal stehender Bf. mit Inful und Pallium f darüber in einer Nische die Krönung der Jungfrau 
Maria. Unterhalb des Tabernakels, schrifttrennend, zwei Schilde, der rechte , dessen Darstellung 
nicht mehr zu erkennen ist enthielt das Stiftswappen, der Unke zeigt das Geschlechtswappen des 
Ebf, eine heraldische Lilie besteckt mit zwei Lilienstengein. VgL Bar. Toll und Sachssendaht Brief¬ 
lade IV S. 100 Taf. 24 Nr. 11 nach Brotze; Sylloge, die Figur im Wappen des Ebf. ist dort un¬ 
genau wiedergegeben, sie stimmt mit der Figur im Wappen des Dörptschen Bf Johannes I. v. 
Vifhusen und der im Wappen des Jürgen Vifhusen aus dem 16. Jahrh. überein, a. a. 0. 8. 144 
Nr. 4 a Taf A, d und S t 209 Taf. 58 Nr. 19. ümschr. in gotischen Majuskeln : S\ V ROM O I. D 1 

A R C H I E PI * — [SA N T ] E * EIGEN * E CC E * Rot, in Schüssel t an geflochtener 
grüner Seidenschnur. Mit diesem neuen Siegel besiegelt der Ebf auch die Urk. Riga 1350 Sept 6, 
UB. 11 Sj>. 461 Nr. 903, Heg. 8. 13? Nr. 1070, vgl. Index Nr. 391. Uber das vorher gebrauchte 
Siegel siehe oben Urk. v. 1348 Juni 26, 

Gedruckt! Dogiel V Seite 46 Nr. 62, der Zusatz über die erneute Ausfertigung danach 
UB. II Sp. 444 Nr. 888 Anm ,, Reg. S. 135 Nr. 1061. 



Verzeichnet: Invent Litb. von 1528, Mitth. XVII 8. 441 Nr. (149) oder S. 451 Nr. 

Invent. Cracov. von 1613 f Mitth, III S. 71 Nr. 80. — Hausmann, Mitth. XII S. 99 Nr. 10. — 
llmatyitwiü S. 210 Nr. 10 . 

Abgesehen vorn abweichenden Gebrauch von ci und ti vor Vokalen, der Schreibweise 
Rigensis und archiepiscopus finden sich folgende Varianten zu der Avignon J348 Juni £6 
amgefertigten Vorlage: 

apostolice sedis — quiequid — erigeretur — Jekeselle, Colteselle et Laugele — Ly vo- 


nis dicti Eppelle 


ad mensam episcopalem 


cum plena jurisdiccione civili 
antiquo tenuerant 
cuis, arboribus — 


sicut 


- progenitores sui 
ipsorumque sigillis 


est premissum fehlt 
per captacionem 
bertus Rigensis ecclesie archiepiscopus 


assecuti 


in metropolitanam — mediisque 

— ecclesie Rigensis — in feodum ab 

— pertmentiis, agris et pratis, pas- 

— et possederunt fehlt — fore fehlt 


in constantem 


attendentes itatiue, tiuod ecelesia 


ipsa fehlt 


et apprehendere 


Engel- 
fesignacio 


fehlt — 

et quoci 


de jure 



prout est premissis a) 


inquantum de jure possumus 



eorundem 


et apprehendere - - eorundem 


Avinione l) 


sanctorum 


martirum 


honorahilibus viris Hüt archidiacono in Bevensen in ecelesia Verdensi 


ecclesie Tarbatensis 


Cosculle 


ecclesie nostre. Am Schluss findet sich der Zu¬ 


satz: Cum autem nostrum sigillum, quo tempore restitucionis et donacionis nostrarum 
predictarum utebamur, casu devenerit fortuito extra nostram potestatem, ita quod 
ipsum recuperare et ampliorem usum ipsius habere non speremus, 110 s donatariis pre- 
dictis plene cavere volentes ipsorum instantia presentes nostras litteras sigillo, quo 
nunc uiirnur, anno I omini miilesimo trecentesimo quintjuagesimo, die sexta Januarii, in 
Castro nostro i iioreyclen }<igensis diocesis nostro speciali mandato jussimus sigillarL 


72, a) sic. 


b) übbreziiirt 



























i35° Februar 5. 


73 


73, Vromoldus, Ebf. v. Riga } verleimt dem Ritter Wolrnar v. Rosen und dem Henneke 
v. Hosen das Haus Rosen und die anderen durch den Tod des Otto v . Rosen vakant 
gewordenen Ländereien . /1350 Febr. 5J 

Aus A Brief lade zu Gross-Roop, Ksp. lioop, Kr. Ut&lmetr, Gouv. LivL — Kop. aus dem 17. Jahrh. 




Zur Datierung: Ist statt in seute Ageten dage zu lesen in sente Agneten dage ? Agnes 
virg. mrt Jan. 21. — Agatha virg . ei mrt Febr. 5. Das Jahr düsend 1 jar dreyhundert jar und 
verlieh ist fatsch, da Yromold erst 1348 März 17 zum Ebf. ernannt wurde . A us den vierziger Jahren 
käme überhaupt nur der 21 Jan. oder der 5. Febr. 1349 in Betracht aber erst in dem Geleitsbrief von 
1349 März 1 spricht der Papst von dem Entschluss Vromolds, von Avignon zu seiner R 
zu gehen. Yromold erscheint 1349 Aug. 22 tu 27 in Lübeck und lässt sich in Livland zum ersten 
Mal Treiden 1330 Jan. 6 uachweisen. Höchst walvrsckeinlieh ist unsere Urk. in Livland ausgestellt 
und fällt in dieselbe Zeit, wie die folgenden am 6. Febr. ausgestellten Lehnsurk., d. h. in das Jahr 

Abgesehen von dem längeren Aufenthalt dieses Jahres in Livland lässt sich Yromold nur 
noch einmal 1357 Juni 10 in seiner Provinz nachw eisen. 



Vromuldus van der gnade Gades unde des stoles tho Rome en ertzebischop der 
heiligen Kirchen to Riega de butt frommen und umsichtigen mannen, Herr Wolmar 
von Rosen deme ritter unde Henneken herr t )tten shone des ritters desselben nahmen 
von Rosen, sinen aller liebsten mannen, vollenkomene liebe in unsenie Herren Gotte. 
Die befundene unde erfahren, gesporte, gemerckte trew und begehre der innegen liebe 
iuwer voroldern unde juwer, dar se de kercke tho Riega hebben mitte beschermet 
dienstlichen und hulpliehen und ihrselbest personen und ihr gutt uth gelecht tho nutte 
und tho frommen der kercke benohmet unde den todt itteswelcke juwer voroldern 
in der trewe geledden hebben und jy eren vorfforen vollenkomen na gan, hebben 
beide personen unde guth truwlichen und denstlichen $ gegeben tho der beschermnisze 
der kercken tho Riega, unde vele ander dugend, dar wy ju an kennen gezieret und 
bloyende 331 wesen, die theen unsz dartho, dat wy begnaden juw mit heilsamer gunst. 
Sint l,( dat Otto von Rosen, do he lebete, ein leyman wasz des ertzebischopes von der 
Riege und van deme ertzebischop und der kerken tho der Riege belehnet was unde 
tho lehnende hatte dat husz tho Rosen mit hofen, mit ackeren gebauet oder unge- 
bauwet, mit lande, horsten, Kolmen, wiltnuszen, holtzunge, wiesen, weiden, honnich- 
bomen nie oder olde, fliegende oder tode, mit becken vletende oder mit welckerleige 
watteren, mit vischerey, mit molen tho legende oder geleget, mit dicken tho M stau- 
wende oder gestauwet, mit richte, mit rechte und mit aller nutt, de dar tho höret, uth- 
genamen nichts nicht, mit anderen ichteswelcken 1 ' dorpen, alse Surmene 1 ), Wilsekulle f ) 
mit deme hofe dar Hermen Wilsekule ingewonet hatte Ä ), CakileneK, Ickwaide 1 ), Ligelene, 


73, a) denstciclieu A. Ha) bloyden A. bS eint A 


73, 


c) zu A. d) andere ichteswelclte A, e) WLIsakulbe A 


h Surmene, Df. Surmen, SchPmwacke, Haus Gross-Poop, Hak.-Rev. v. 1624 f Riga ? Ritter sch- 
Arch. Nr. 253 7 Nr. 20 und Hak.-Rev. v. 1.630 a. a. 0. Nr. 255 BL 156 ^ Df. Sunnan unter dem privaten 


Gut Gro&s-Roop, Hak.-Rev. v. 1744 a. a. (1 Nr. 271 BL 570. 


2 ) Wilsekalle. i Wilsekulhe doch wohl Lesefehler, Uv. kiila Dorf J Fraglich bleibt ein Zusammenhang 
mit dem Namen des 1624 und in den späteren Haken - Revisionen genannten Gesindes Wiltzingk oder Wilt- 
zingh , Df. Knicken, Sch losswacke, Haus Gross - lioop. An das beträchtlich nördlicher als die übrigen Län¬ 
dereien gelegene heutige Rittergut Wihenhof letL 1 Vilsenes, Ksp. St. Matthiae. wird schwerlich zu denken sein. 


8) Cakilene. 
BL 155 u. 158 
Stolben (heute Ri 


Kaltmesche oder Kalme tische Wuckc unter dem Haus Gross-lioop. Hak.-Rer. v. 1630 a. a. 0' 
=: Kahnemche Wache, Hak.-Rev. v. 1624 a. a. 0. Nr. 20 = Kailmensche Wache unter 
ttergut, Ksp. Roop), Hak.-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 614 , 


u Ickwalde. Das Ykewaldu Hemrici Chron. Lyv. XXV, 3. — Df. Iggewalden, 
Gross-Rüop, Hak.-Rev. t\ 1624 a. a. 0. Nr. 20 u. Hak.-Rev. v. 1630 a. a. 0. BL 155 - 
(^ ross-Roop, I fok.-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 573. Nach Biel enstein, Grenzen S. 69 heute 
zu Gross-Roop am Ikkul-See, vyL Bienenstamm, Geographischer Abriss S. 251 Hoflage 


Schlosswacke, Haus 
Df. Ickwaldt unter 
Sehno renho f Beigu l 
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1350 Februar 5. 


Rayskemene * * * * 5 ), Andere 6 ), Prenene 7 ), mit den vier ireyen von Reuskemene 0 mit der \\ indi¬ 
schen fehre up der Toreidera, und mit dem dorpe Mo des eile 8 ) und andere dorffer tho 
rechteme & leugutt, in welcken | Otto baven] 11 - genohmet erbelosz starff unde ohne erben 
bleff, und dat gutt erblosz was geblieben, wir dar tho dachten mit vlite dat, \vy dat be- 
nohmete husz tho Rosen mit den 1 ) stucken wie benomet, de dartho hören, und dat ander 
gutt benomet mit sinen alten termenen, alse se von oldinges hebben gewesen, mit richte 
und mit rechte und mit aller nutt, de dartho höret, utligenomen nichts nicht, [sy le! ugut 
gewesen] und och dat von oldinges hir bevoren, von tiden tho tiden, und des nein incnsche 
anders gedencken mach von anbeginne, dat en sy lehngut gewesen von dm bi- ho- 
pen und ertzbischopen von der Riege gelehnet und gegeben tho lehnene, und des nun 
von nieges nicht sind zwei ff jar v Organ wieder an die kercke tho Riega v allen was, 
des wy betrachteten die begehrlichen und vorsichtieheit ■ 1 den teuren schätz alse vrunde 
und truwe man mit aller sorge und sorgfaltigkeit tho winnenne und tho werbende der 
benohmeten kercke n tho Riega, der ir volkomen not ist und beb uff, dar wedderlones 11 
willen velendien st es und der truwe und der liebe, de jy und juwe vor older n gethan 
hebben und beweiset der heiligen kercken tho der Riega, und tho einem beteken der 
sunderlichen liebe und truwe, de jy bi ju sulven unbeflecket tho der vorsprochen 
kerken tho der Riega hebben und holden und och tregen, dat genomete husz tho 
Rosen mit alledeme, dat dar tho höret, und mit deme anderen guthe hie vorbenomet 
und mit alle deme, dat dar tho höret vor uthgedrucket, dar de vorbenohmet Otto von 
Rosen, mit guthe gedacht, do he lebete, von der kerbe und von <Rt;j ■ i 1 n ( 
von cler Riega und von siner taffelen tho lenende hatte und na der nature des rechten 
lenes oder cler rechten lene tho lene habtt und hatte, datt lehne wy und geben juw in 
der samenden handt und juwen rechten erben, die von juw geboren sin effte geboren 
werden, und vortt ihren kindes kindem vor der teilung und na der teilunge tho eineme 
rechte und lehne ewiglichen und jumermehr, alse dat dat gutt vornohmet mit alle 
nicht werde gebracht in frembder personen handt* \ or dit vorbenomet gutt so be¬ 
kennen wy openpar, dat se unsz tho behuffe und nott unser kercken tho der Riega, 
de manigfoldeliche getrucket unde geniedert ist, hebbet gegeben gentzlichen und be- 
thalet dusend marck Rieges, sesze und druttich Schillinge Lubeschen pennige vor de 
marc. Diesen kop an deme benomet gutte, offer dat 31 ) se unsz dusend marck hebben 
vorbethalet, hebbe wy dan durch not, willen und behofes unser kerken to der Riege 
und dat wy och bethaJeti und beraden mosten de arke°) unses hilligen vater de ; 
vestes und tho behulo unses kleinodes, wendt wy broc hatten an deme, desz unsz 
bell uff wasz, unde nichten funden tho der zeit, do unsz unse h eilige vater der pavest 
begnadet an deine ertzebischodome von der kerke tho Riega ? alse cronen, steve und 


f) Rensltemene A. g) efTtu A. li) fenamen .4. J) dem A. k) begelirlike und vorsichlickeii i. 1) wieder loaes .4. 
m) vele A . n) offen dmr *4, ö) arme *4. 

5) Baysleemene, Rewkemene. Hof Rekle muh, Seuszkumh zum Ham Klein - Roop. Hak-Rer. v. 16M 
tt. a. a Kr. SO v. H<tk.-Reu> i\ 1630 a. a. O. BI. 767. Vgl Hah-Mev. v. 1744 <l a. 0 . Bl 672: Die Fehre 

über der Aa Silcke Rahme genannt wird von Raiskum mit Tau und Prahm unterhalten. Heute Rittergut 

Rekkum. IctL Rukkuma, Ksp. Roop. 

*•) Andere. Über das Df. Andere hei dem Weich bilde zu Rapendorf vgl. unten dte Lrk. v. 1468 Juni 13. 
(Papendorf ist nach den Hak.- Rer. das heutige Rittergut Rosenblatt. Jett. Rapenes. Ksp. Rapendorf» Vgl 

auch Strgk, Beiträge IIS. 167 u . 163.) , v v * 

7 ) Prenene. Möglicherweise ist zu denken an das Gesinde Prening im Autzeem-Pag gast unter G-ross- 
Rooj). EaL-Rev. v. 1744 a. a. 0. BL 624, heute Gesinde Preening unter dem Rittergut Autzeem, Ksp. Roop, 
an der Westgrenze, südlich vom Orellenschen See. 

8 ) Modesei le. Modische Wache unter dem Haus Mojahn, Hak.-Rev. v. 1624 a. a. O. !\r. 1. 
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umgheren und gerwede und ander kleinode, de siel) dar tho unsz behoreten 1 ' 1 , des 
moste wy enberen des guttes offen dicke benomet nach rade und volbort unsers meinen 
capitels unser kerke dicke benomet tho der Riega. Och bekenne wy, dat de vor- 
benometen her Wolmar und Henneke hebben vor sich und vor ihre erben gentzlichen 
und vollkomlicken voi gethan vor al de schult und queck und körn unde anderen 
dingen, die wir hatten in deme vorbenometen luden und gutte, in der tit, alse wy en 
dat gutt lehneten. Tho einer betüginge dieser vorsprochen dinge und tho einer 
ewigen tit so hebben wy deszen brieff bevestet mit unserm ingesegelle und mit deme 
ingesegelle unses q ^ capitels benumet. Nach der boi t unses heren düsendt jar drei¬ 
hundert jar und verlieh in sente Ageten dage. 


74* Vromoldus } Ebf v, Riga , verleimt den Brüdern Lambertus, Gherardus u . Otto Alen - 
pois 17 auf beiden Seiten der Woghene gelegene Haken Landes? die zu den Gütern des 
sei* Ludolf Live 1 ) gehören und nach der Teilung mit Gherardus de Ungaria auf ihre 
Hälfte gefallen sind 2 )* Riga, 1350 Fehr, 6* 

A Krakau , Fürstlich Czartoryskische Bibliothek, VoL I Nr. 26 (ursprünglich im Arch, 
des Big . Domkap., dann in der Litauischen Metrikq). Orig* Pcrg. (Photographie). 

(nach einer von Herrn Bibliothekar B. Biskupski freundlichst übersandten Panse) — lo. oder 
16. Jahrh .; Litere infeudationis* Anno 1350. — tvohl Anfang des 17. Jahrh.: Donatio XVII un- 




Invent. 

Verz. 
InvenL 
Nach dem Orig. Per Ibach 




corum ex utraque parte aquae Woghene Alenpois fratribus in feudum per Vromoldum archiepisco* 
pum Rigensern. Livoniae Nr. 81. 

Siegel: fehlt 

Verzeichnet: Inveht Lub . von 1528 1 Mitth. XVII S, 429 Nr. (81) (AUempeutsch). 

Cracov. von 1613 , Mitth. III S. 71 Nr. 81 (statt Woghene Wocienna) — von 1682 ; 
ft 221 Nr. (66) (Wociennae) — von 1682. Bglcaczewski S. 116 (Votsiettnae). 

Cracov . ÜB. II Heg. 8. 135 Nr. 1062 u. VI lieg. S. 203 Nr. 1062. — 
in Mätk. ZJH ft 10 Nr. 30. 

Vromoldus miseracione divina archiepiscopus Rigensis universis }>resencia visuris 
salutem in Domino. Grata movemur pietate si eis> que a) nobis grata servicia et fidelia 
impenderunt b b Cum itaque providi viri Lambertus, Gherardus d et Otto Alenpois 
fratres, vasalli nostri et ecclesie, nobis et dicte ecclesie in omnibus exibuerint gratum 
famulatum, nos gaudentes ipsam ecclesiam vasallorum multitudine consolatam, nos 
bona quondam Ludolö Live, videlicet xvij uncos, de medietate bonorum divisorum 


cum Cdierardo de Ungaria, sita ab utraque parte aque Woghene, cum cur ns, 
possessionibus, agris cultis et incultis, pratis, paseuis, montibus, planis, rubetis, silvis, 
nemoril>us, arboribus melligeris vivis aut mortuis, novis vel antiquis, paludibus, flumi- 
nibus, rivulis, aernis aquarumque decursibus ductis vel ducendis, molendinis structis vel 


73, pi unsz behoveten uusz belioreten A. q) dieses A. 

74. a) Coji anderer Hand korr. in qui. b) Dtr ,Schreiber hat hier etwas ausgdassen, lag ihm etwa eine abgekürzt geschriebene 

Formtl wor 7 c) Gbeardus, 

74. l ) Zu UB. III Sp. 175 Nr. 805 ua y Heg. S. 66 Nr. 951 aa (Ludolphus Lyve , erzb. Vasall, urkundet 
1341 Juni 26) u. UB. IIli Sp. 177 Nr. 895 k lieg. 8. 67 Nr. 1061 a (Ludehe Lyve, erzb. Vasall r 1350 
Jan. 22) sind die SiegeIbescltreibungeti nach den im Stadtarch. zu Riga nicht mehr vorhandenen Orig . in 
Neue nord. Mise. Stück XHI u. XIV S. 263 zu vergleichen. 

2 ) Die 17 Hak. cm der Oger (Woghene) dürften im heutigen Ksp. Sissegal zu suchen sein t im Osten 
des Ksp. lag im Mittelalter ein grosser < Hiterlcomplex der Ungern. Du die vorliegende Urk. zum Arch. des 
Migaschen Domkap. gehört hat, könnte man vielleicht zur Annahme gelangen, dass in der Urk . behandelte 
Liegenschaften nachmals im Besitz des Domkap. gewesen sind. Im Jahre 1567 Febr. 3 schenkte König Si¬ 
gismund II. dem ehemaligen Migaschen Domherrn Andreas Spül 10 Gesinde Loburcu, quas antea praebendae 
nomine tenuerat. Prot, der Her.-Komm. v. 1599 . Bibi, der Gesell sch. f. G, u, A, in Riga. Msc. 360 S. 71 

heule Ritter gut Laubern, das allerdings nur bis zum rechten Ufer der Oger hinabgeht). 
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1350 Mai 10 » 


struendis, cum jure et jurisdiccione, ac cum Omnibus fructibus, redditibus et proven* 
tibus Lamberto, Gherardo et Ottoni predictis ac ipsorum veris et legitimis heredibus 
in feodum contulimus perpetuo possklenda et tenendo jure feodali a nobis et ecclesia 
Rigensi predictis, volentes, quod Lambertus, Gherardus et Otto ac ipsorum heredes, 
vasalli nostri sepedicti, dicta bona cum omni libertate, commoditate, emoümento et 
obvencionibus universis pacifice et quiete ac ipsorum integritate cum terminis et fini- 
bus solltis et antiquis eorundem debeant plenarie sine cujuscunque molestacione aut 
perturbacione vel qualibet infestacione plena commoditate tenere ac possidere, ipsos- 
que investivimus de bonis memoratis jure vasallino supradicto. ln quoruin testimo- 
nium premissorum sig illum nostrum de nostro speciah mandato presentibus more con- 
sueto est appensum. Datum et actum in civitate Rigensi anno Domini M*\c°c°c 0 quin- 
quagesimo, die sexta mensis Febniarii, presentibus reverendo in Christo patre et do- 
mino, domino Johanne Dei gracia episcopo Tarbatensi, germano nostro, et veneratblibus 
et reverendis viris dominis Arnoldo preposito' 1 ' Rigensis, Thiderico de Vifhusen 
preposito Tarbatensis ecclesiarum, nec non strenuis m ilitibvis Woldemaro de Rosis e) , 
En[g]elberto de Thisenhusen, Ntcolao de Werden et Thiderico Pitkevir et plunbus 
aliis vasallis nostris, testibus ad premissa. 


7fi. a) [Literae] fatebantur, Vromoldum archie])iscopum Rigensern Gerhardo de Ungaria 
vasallo suo propter egregia bene merita villam dictam Perkull curn Omnibus per- 
tinenciis j)ro se et suis veris haeredibus jure proprietatis in feudum contulisse 
perpetuo, quam viliam ipse Gerhardus cer ta pecuniae summa cum consensu archi- 
episcopi praefati coemerit ab Henrico de Ostinghusen, ita ut jure feudali liaeredes 
eam possideant, praesentibus Johanne episcopo Tarbatensi, Arnoldo praeposito 
Rigensi, Theodorico de Vviffhusen Tarbatensis ecclesiae praeposito, et aliis tes¬ 
tibus, Sub dato Rigae anno 1350 die 6 Februarii. 

Prot der Rev,-Komm. v, 15S3 unter der Rubrik: Allendorffensis tractus. Aus A Pi. 292 u , 
B BL 224 a . Trams, des Ebf. Jaspar, Ronneburg, 1521 Mai 25 (vigilia Trinitatis) prod. von 
fratres ab Ungern, simultane! liaeredes arcis Perkull. 


0 ) [Literis] latinis ITomholdus archiepiscopus Rigensis confert jure feudi Gerhardo ab 
Ungern villam Perkul, prout eam cum consensu archiepiscopi ab Henrico de Osting- 
hauszen pro certa pecuniae summa ernerat. Sub dato Rigae 6 i'ebr* anno 1350 . 

Prot der Rev.-K&mm* 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Pirkulensis. 
Aus A 8. 208, B 8. 522. C BL 193“, R S. 362. Trams . des Ebf. Jaspar Linde, Ronneburg, 1521 1 ; 
Mai 25 (vigilia Domin. Trinitatis) prod . von generosus Johannes ab Ungern in Pirkul haeres. 


Verzeichnet: Russwurm, Ungern-Sternberg T. II S, 121 Kr. 36, vgL S. 498 Nr . 491, 37. 


76 # Fromhold, Ebf. v, Riga, belehnt die Stadt KokenJmsen mit dem Lande Suckenberg 
an der Perse. Kokenhusen, 1350 Mai 10. 

Bas Orig, war unverkennbar lateinisch. Eine späte, vielleicht durch das Niederdeu(sehe vermittelte 
Übersetzung befand sich in den zwanziger Jahren des 19. Jahrh. in der Brief lade des Gutes AL 
Iradsen, Ksp , Kokenhusen, im Besitz des Herrn von Gerstenmeyer, ist aber auch nicht mehr zu 
ermitteln. Hier, jedoch durchgängig mit kleinen Anfangsbuchstaben der Hauptwörter und unter 
Änderung der Interpunktion, nach dem unten angeführten Bruch in Mitth. I. 

Gedruckt: Mi Uh. I S. 134 ff. Nr. 2 — UB. II 8p. 456 Nr. 899, Reg. S. 136 Nr. 1066 = 
Biel enstein, Grenzen S. 448 Nr. 91 (im Auszug). 


74. d) prepositi pTeposito A, 

75. ') B, A, C, 1533 B. 


e» Äbhreriitrt, gumesogmeä s hiV in Kigftosis, oniversjs. 
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Verzeichnet: Nachrichten über 
Raup ach, II Heft 6, Dorpat 1821 1 S, 2. 


Kokenhusen in Inländisches Museum, herausg. v. C, E. 
(Vgl ■ Inland 1857 Sp. 52») 


Fromholdus von Gottes gnaden ertzbischoff zu Riga allen, so kegenwärtigen briet 
sehen werden, ewiges heyl im Herren. Wir achtens für billig den unsern mit rath zu 
helffen und was zu ihren besten gethan zu seyn befunden wird, mit einem kraft 
habenden document vest zu machen. Nachdem wir nun befunden, dass der burger* 
ni eister oder gemeine unserer Stadt Kokenhusen unsers gebithes renten zu schmal und 
gering seyn würden, die schwere steiir 1 } zu erdulden, so zu Verteidigung der Christen 
daselbst wider die ungläubigen ausgebiret ai worden, wir unss auch zu gemühte führeten, 
wie sie unss fleissig viele angenehme dienste bewisen, haben wir mit reiffen darüber 
gepflogenem raht das land Suckenberg ^ genandt, über dem wasser Ferse gelegen, 
mit allen landen, ackern gebaweten und ungebaueten, wisen, höuschlägen, wäldern, 
eckern c \ büschen, bäumen, brunnen, honig tragenden bäumen d) lebendigen oder todten, 
bergen, ebenen, seen, teichen, fischereven, jagten, fliessen, wassern undt bädien und 
mit allen gerechtigkeiten, freyheiten, renten, einkünfften gedachten burgermeister und 
gemeinde eigenthümlich zu einem lehn gegeben, welches sie besitzen sollen laut unter 
geschriebenen grentzen, derer Unterscheidung diese seynd. Erstlich von der Düna auf¬ 
wärts bis zum brunnen so verhornet e) , darnach hinauff auf den berg zu gehen und zu 
folgen den grentzen, wie sie seynd zwischen Siweland und Suckelandh nach alter 
Unterscheidung bis zum lande Rodemanland, von selben zu folgen bis zum obgedachten 
wasser Ferse, jedoch den theil genandtes wassers Ferse zu seinen beyden seiten unss 
vorbehaltend, und wollen, dass vorgedachte burgermeister und erwelinete gemeine 
dieses mit seinen obgesagten grentzen und mahlen, mit allen gerechtigkeiten, freyheiten 
und allen seinen gebrauchen nach lehenrecht ewig besitzen und geruhig einhaben 
sollen, ohne hindernis, anschwerung oder unruhigung. Und nachdem wir von den¬ 
selben burgermeister wegen unserer und unserer nachfahren um unserer kirchen zu 
Riga gewöhnlichen eyd genommen, haben wir sie zu obgedachten gühtern investiret 0 
und eingewiesen. Zu dessen uhrkund haben wir diessen briet stellen und mit unsern 
insigel bekräfftigen lassen. Gegeben und geschehen auf unserer vestung^ Kokenhusen 
anno Domini 1350 d. 10 . Maji, in beyseyn der erbaren männer herrn Thiederich von 
Putkamer h l f des Soldaten Woldemar von Wrangel, Heideken von Saltze und Heinrich 


von Pernigel. 



77. Papst Clemens VI erteilt dem Otto v. Rosen Dispens zur 

v. Tismhusen. Avignon , 1352 Sept, 13* 

(gedruckt: Th einer, Monumenta I S. 541 Nr, 716, aus Vatik, 
VI.] Arm. XL Lik. II cp. 113 fol 295 = ÜB. VI Sp , 167 Nr. 2849. 

Verzeichnet: TJB . VI S. 53 , lieg, Nr, 1111 c (nach Theincr). 
Schriften, Paginierung (c) S. VII Änm» 3t, 



ng der Ehe mit 



. Reg. orig, [ClementJs 
Hier nach Tkeiner. 

- Heinr, v» Piesenhausen, 


76 + a) -sif. wohl aus ui gehöret, erhoben. b) Sactenberg ÜB. 
nngttttiH übersetet sein, nttch ailti» jimiet shk sonst rubetis, nemoTihus. 
Orig, wohl PitheTer, i) L bersetit tms nuliUs, ritters. 


Bitleitsiein 
d) fehlt. 


c) Da .td.fr bereits gewinnt sind, das tror! 

e) sic. f) inTostiren, g) sic, h) sie, im 


76. d Der Orden scheint in den Kriegen gegen Esten, Russen w. Litauer 1343—40 auch das ebfh 
Territorium mit Leistungen belastet zu haben, die dort offenbar schwer empf unden wurden, vgl, ÜB. VI Sp. 522 
Nr. 3092 [ 1345] Äug. 9, Cum nos diverse laboribus et expensis, Lettowinis et Estonibus resistendo, 
diatim. Äh Ebf. Fromhold 1349 Herbst in seinem Stift anlangte, tag es nahe , dass man sich bei ihm über 
die starken Belastungen der vorhergehenden Lahre beklagte und dass er dann durch neue Verleihungen, die 
schwer geprüften Untertanen zu festerm Anschluss an sich zu vermögen suchte. (Freundlicher Hinweis des 
Herrn Landesarchiv-Direktors Ö, Stavenhagen m Mitau.) 
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1354 November 4 . 


Einzelnen Sätzen der UrJc. liegt die von Tangl, Die päpstlichen Kanzleiordnungen von 
1900 — 1500, Innsbruck 1894 , S. 848 Nr. CLXVII gegebene Formel zu Grunde, 

Clemens episcopus etc. Dilecto filio nobili viro Ottoni de Rosen domicello et 
dilecte in C hristo filie nobili mulieri Margarete de Tisenhusen domicelle Rigensis dio- 
cesis, salutern etc* Sedis apostolice gratiosa benignitas nonnumque rigorem justicie 
mansuetiidine temperans a \ quod rigor juris denegat, de gracia sue benignitatis indulget, 
prout personarum, locorum et temporum qualitate pensata, id in Deo conspicit salu- 
briter expedire, Sane petitio pro parte vestra nuper nobis exhibita continebat, quod 
vos ex certis causis rationabilibus desideratis invicem matrimonialiter copulari; sed 
quia quarto estis consanguinitatis gradu coniuncti, matrimonium hujusmodi contrahere 
licite non protestis, dispensatione super hoc apostolica non obtenta; Quare pro parte 
vestra fuit nobis humiliter supplicatum, ut vobis super hoc de oportune dispensationis 
beneficio providere de benignitate apostolica dignaremur. Nos itaque vestris hujusmodi 
supplicationibus inclinati, ex hiis et aliis certis causis ex parte vestra nobis expositis 
vobiscum, ut impedimento, quod ex dicta consanguinitate provenit t non obstante, ma¬ 
trimonium invicem b) libere contrahere et in eo, postquam contractum fuerit, remanere 
licite valeatis, auctoritate a])Ostolica de speciali gratia dispensamus, prolem suscipien* 
dam ex hujusmodi matrimonis legitimam nunciando, Nulli ergo etc. nostre dispensa- 
tionis infringere etc. Datum Avinione Idibus Septembris. Anno Undecimo. 


78* Vromold, Ebfi\ Riga f beurkundet und bestätigt den durch namentlich genannte 
Delegierte zwischen seinen und der Kirche Ländereien einerseits, und denen der 
Geh'. Nico laus, Engelbert und Bartolomens v. Tisenhausen andererseits * im Gebiet 
Kokenhusen vor genommenen Austausch } sowie die Grenzregulierung in der Gegend 
von Schloss Kreuzburg . Lübeck, 1354 Nov , 4 . 


Am Ä Wetzlar , Kg I. Prems. Staatsarck., Ar eh. des ehern. Reich s kam merger. t T. 1319, Acta 
prioris instantiae, Henrichen von i'issenhausen, Appellanten, contra Engelbrechten von Tissenhausen, 

Appe baten, prod. Speie r 1551 Nov . SO, reprod. Spei er 1553 Juli 7 , Kop., Anlage G. Hier nach 
Abschr. von Prof, Dr. R. Hausmann 1 ). 


jp 

Universis et singulis presentibus et futuris, ad quos et quorum notitiam infra- 
scripta pervenerint, Vromoldus permissione divina arciiiepisco]»us Rigensis salutem in 
domino sempiternam. Pastoralis eure sollicitudine summa ope diligenter intendentes, 
ut ea, de ejuibus nonnulla scandala proveniunt et frequentes incommodkates nostris 
subditis provenire a > consuev^erunt et semper adhuc experientia docente provenire dino- 
scuntur, accommoda festinatione subducamus. Cum itaque ex commixtione terminorum 
et coniusione seu indistinctione inclusionis limitum villarum, terrarum et possessionum 
infra scriptarum, t jue nos et nostra ecclesia Rigensis ac venerabiles viri domini Nicolaus 
canonicus ecclesie Tarbatensis, Engeibertus et Bartolomeus milites, fratres de Tisen* 
1 lausen, vasalli nostri, tenuimus hactenus et possedimus commixtim et confuse in di- 
strictu Kokenhusen nostre ditionis, controversias, ütes finium regundorum, juditium ac 
predicta et alia plura, que silentio committimus, plurimum inter Dossessores et inliabi- 
tatores villarum, terrarum et harum bl possessionum indubitatum existat surrexisse et 


77. a) temporans Theiner. b invicem 27 teiner. 

78, a) pTovenire fehlt A. b) hujus A, 


78* i) Die um freundliehst mitgeteilte Absehr, sollte nur den Wetzlar er Text dieser im Orig, nicht 
mehr nachweisbaren Url\ wortgetreu wiedergeben und ist in dieser Beziehung selbstverständlich vollkommen 
zuverlässig. Da es sich jedoch erwies f dass der Wetzlar er Text höchst fehlerhaft ist erforderte die Bearbei¬ 
tung zahlreiche Kmendattonen, für die füglich nur uns die Verantwortung trifft 
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de eisdem etiam ad nos assiduas pervenisse querelas, nos attendentes, quod omnis 
virtus unica fortior est se ipsa clivisa, idque melius gubernatur et sine lite tuetur, 
quod non c) interrupta conjunctione et indivisa possessione detinetur, quamvis de par- 
tibü Livonie absentes ex certis causis, de preteritis incommodis dolentes et futuris 
litibus nostris conatibus obviare desiderantes remedio oportuno, circumspectis viris, 
dominis Heinrico de Essen, Johanni d > de Wolmes, Woldemaro, de Dolen canonicis 01 
ecclesie nostre predicte f \ ac Heidekino de Salze, Daniel!^ de Isegalle ll >, Vromoldo de 
CoscuUen, Johanni de Perniogel et Rolavo^ de Ungaria, laicis nostris, viris plenam 
et probatam experientiam in talibus habentibus l \ de quibus in hiis merito fuit et est 
fides adhibenda sincera, nostris literis injunximus^ in mandatis, ut ad districtum, villas, 
terras ac possessiones memoratas et alibi, ubi propter hoc accedendum foret neces- 
sarium, ipsi simul accederent et ipsas singuianter singulas studiose viderent, eas<.[u.e 
ambirent, permunirent, concordarent, hinc et inde equivalentes refunderent, novos fines 
facerent, distinguerent ac etiam easdem limitarent et alias, prout commodius et utilius 
pro Hs dem partibus esset et ipsis appareret, ordinärem ac omnibus provida maturitate 
peractis nobis remitterent hujusmodi negotium plene sic instructum per nos examh 
nandum ac etiam, si legitime factum fuerit, approbandum. Premissis itaque, servata 
nostre commissionis forma et tenore, per ipsos rite expeditis, se talem secundum con- 
scientiam fecisse inter nos et ipsos ordinationem et concordiam rescripserunt. Primo 
cjuod pro pagasta nostra Gumerdene, in qua sunt (juinquaginta tres unci, reddiderunt 
nobis pagastas eorum et uncos ipsarum, in Adolene 11 * duodecim cum dimiclio, in Slave- 
nouden triginta et in Bersen-) undecim. Sed quia pagaste Adolene et Slavenouden 
quoad terminos suos dilatandos, in agris et novalibus acquirendis ac silvis, paludibus, 
nemoribus, redditibus, proventibus ac etiam aliis, quibus tune eorum subdm ipsis"' 1 te- 
nebantur, et in me!iariis p ^ communibus super excedebant, t[uonda: pro pagasta 

stituit nostra 8) predictus de Tisenhusen pagastam in Bersen cum suis undecim uncis 
jure primevo possidendam. De commixtionibus autem terrarum utrunque hab]tarmn 
juxta castrum Cruxburgh sic disposuerunt, quod pro viginti tribus uncis, quos prefat 
vasall i nostri, et omnibus insulis adjacentibus, quas prope dictum castrum habuerunt, 
terram Gardonen, in qua nos septem et ipsi tres, Lynminen 3 ), ubi nos quatuor et ipsi 
duos, et in Bersen, ubi nos ([uinque, illi sex, et in Calpenöden, ubi nos sex uncos 
tenuimus*), has terras cum earum predictis uncis quondam nostris iqsis refuderunt cum 
terminis ejus adjacentibus et distinctionibus earundem, qui sequuntur. Primo ri\ r um 
t ! dse nominatum eundo fere per medium et tune in oppositum transeundo u) in palu- 
dem et ibi secanda signa usque in rivum dictum Appodzellen et ultra transeundo in 


c) non fehlt A , di Jolian A, e) canonicna A. f) preaide A. (f) Daniele A r h sief der iVamt kommt \n livl. Urk. . 

nicht cor, vielleicht Aaegallo ztt lernt. i) Johan A. V) Rolavns A. I) ha^entes A. m) injnnximna fehlt A. n) Acolone A. 
0) ipsi A. pi meliora A, sicher falsch, doch bleibt die Interpolation, tu der die 3 ersten Backst, and der Umstand, dass i'OJi den arbores 
mtUigeri, die damals eine grosse Holle spielten, bei der vorhergehenden IferBÜkhmg der FirUtunzen nicht die Bede unr, den Anhiss gaben, 
immerhin bedenklich. Auch der Schluss des Satses bietet Schwierigkeiten . q) qnandam A. r> psigaatam A. s) noatram A. t> tor- 

Trsiui A, u) transeondo 1. 

-) ln Hcinr . V. Tiesenhausen, Schriften, Paginierung (a) 8, 11, heisst es, die Tiesenhausens hätten den 
Reussen und Unchristen vielen Abbruch getan, sonderlich aber im landechen Berszen, dar nachmalen das 
hausz Swaneburgk gebawett worden, wofür sie altes Land, das sie gewonnen, von den JSbfn. zu Lehn be- 
kommen• Danach aber hätten sic das dort gewonnene Land mit den Ebfn. aus ge tauscht und dagegen den 
Ort bekommen, da itzo Erle und Jummerden boiegen. Die gleichzeitige Erwähnung von Jummerden und 
Berszen legt es nahe, in diesem Berszen das Bersen unserer Urk, zu erblicken, das danach in der Gegend 
von Schwaneburg zu suchen wäre, während die in der Urk, unten erwähnte Grenzreguherung auf die Gegend 
von Kreuzburg hinzuweisen scheint 

ä ) Wohl für Lymminen Livimencn, Limehncn, jetzt Beigut von Kreuzhurgf 
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oppositum usque ad mericam- et iliam tune signando* 1 usque ad aquam Certa nuncu- 
patam, et de illa aqua ultra signando per mericam et paludem usque ad stagnum 
Gardonen 4 ), et de illo stagno defluit quidam rivus appellatus Bebernetc et hunc rivum 
descendendo x) usque ad aquam Ehestvocatam. insuper pro duobus uncis, quos 
iidem^ in Ebestemunde, alios duos quondam nostros in Villa Ruthenorum, et pro tribus, 
quos häbuefunt in Lokesten aa \ ipsis alios tres habendes bH in Sodomen reposuerunt. 
Subditi cc) tarnen predictorum de Tisenhusen juxta Lokesten loca pro ipsis curiis ab 
ista partc Dune pro securitate et contra invasiones Lectowinorura ddJ obtinebunt. In 
stagno etiam ipsorum Lesese dictum ad usum nostrum liberam ordinarunt nos habere 
piscaturam, agris autetn ipsi stagno adjacentibus subditi 00 > eorundem fratrum utamur 
pristina libertate. Nos itaque super premissis 0 ) fide digna relatione nobis facta per 
eosdem mandatarios ffg) , multa deiiberatione prehabita et iideli, cambitiones 1 ' 1 ', permuta- 
tiones, distinctiones, limitationes et concordantias predictas, quibus prepositus ü > et ca- 
pitulum nunc suum consensum adhibuerunt kk) et sigillari suo sigillo mandaverunt, tan- 
ejuam provide, legitime et pro bono lh pacis et partis utriusque utilitate concorditer 
factas, firmas, gratas et ratas habentes et tenentes, ipsas etiam ad perpetuam rei me- 
moriarn auctoritate nostra ex certa scientia presentibus contirmamus, volentes easdem 
quoad presentes et posterorum perpetuum et plen um robur irrefragaf )iliter obtin ere tir- 
mitatis. Per premissam autem innovationem finium et terminorum predictorum rite et 
ex rationabilibus causis, ut premittitur, factam mni> de bonis supradictis, nullum volumus 
predictis vasallis nostris de Tisenhausen aut cuitjue eorum seu heredibus ipsorum et 
cujuslibet eorunciem, quoad alia queque bona eorum vel aücujus ipsorum prejudicium 
quodlibet nn) generari, sed ipsi omnia ea et singula cum Integritate suo rum jurium, liber- 
tatum, jurisdictionum et fructuum, sicut ipsa ab olim habuerunt, tenuerunt et posse- 
derunt oc ' ) sine cujusque molestatione, perturbatione et quolibet inpedimento futuris tem- 
poribus in perpetuum libere habebunt, tjuiete tenebunt ac etiam pacifice possidebunt, 
!n quorum omnium precipuum^P^ testimonium premissorum et perpetuam firmitatem 
presentes literas nostras fecimus nostro sigillo sigillari. Datum et actum Lubece in 
nostre habitationis hospitio. Anno Domini millesimo tricentesimo quinquagentesimo 
quarto, indictione septima, die quarta mensis Novembris. 


7fK Vromold, Ebf ‘ v, Riga , bestätigt dem Rig* Domkap. den Besitz der Df. Jekeselle, 
Colteselle und Laugele, des Grundstücks des Liven Eppele, sowie des Schlosses und 
der Insel Dolen nebst dem Lande Putilene in der Landschaft XJppemele, ferner das 
Recht an dem Schlosse Kerchohne, wie solches dem Kap. von dem Bf. Nicolaus und 
dem Ebf. Johann II. verliehen worden war . Avignon, 1355 Aug . 3. 

Aus A Moskau, Haupt-areh. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiterig Litauische 
Metrika, Lwl. Akten Nr. 11 . Orig., Perg. — Auf der Plica , wohl 1359 (vgl die JJrk, Nr, 21 v. 
1252 Aug . 31) ■ * Albertus Gutgheraac . . Zwischen den Siegel schnüren t wohl 15. Jrh 

R[egistratum]. — Dorsueilen — 15, Jrh,: Littera Vromoldi archiepiscopi Rig-ensis super restitu- 
cione et nova collacäone easlri Dolen et terre Putelene. — Designatum est. — 16. Jrh. f 2. Hälfte: 
Vromoldi archiepiscopi Rigensis confirmatio donalionis villarum Jokeselle, Koltesele, Laugele et 


78. v) Marie ata J } uoh I kein Ortsname, sondern mertea = sürtt, Minus, Btt Car\ge V S. Soö. w) sic, für aeqiiendo oder secando > 
1t descoiulo Ä, y) sic, z) hiidem A. aa) Loceaten A. Mj) Latentes A. cc) sudtiti A. dd) LectouaEimram A. 
toö) äabditum A . ffj premlsaia fehlt A. ggi madatarioa fehlt A, lilij sic, vgl. Du Cunge II S. *^7. ii) proponit A. kkj ad- 
bibuerint Ä. H) bona A. mmj firmiun Ä. nn) qaamlibet A, Oft) possiderunt A. ppi precipium A. 


79. a) Die Punkte, je 2 vor und hinter dem Samen, attch in der Vorlage . 

78* 4 ) Gardonen, wohl der jetzt Gardiun genannte tdec. in der lAiflhn ■ 

Sch los s Kreuzhu rg , 
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hereditatis Eppele ac castri Dolen, cum jure in Castro Kercholme, per predecessores ejus capitulo 
Rigensi factae. Anno 1355 . Livoniae No, 87 . — 18. Jrh.l No. 67 1 ’ 1 . Re vis um 1730 . 


Siegel: Ebf. Fronthold, wie bei Bar. Toll u. Sachssendakl, Bri 
Kr, 11, an geflockt, gr, Setdenschnur, rot , in Schüssel. Uber dieses Siegel vgl 




IV S. 100 Taf. 23 
XIIS. 09 Kr. IQ. 


Ge druck t: 
Sp. 614 Kr. 9581). 


Dogiel V S. 64 Kr. XLVIII nach dem Trams, v. 1360 Äug. 17 
— Theiner, Monumcnta I S . 603 ff. Kr. 810. 


ÜB, II 


Verzeichnet: Invenh Craeov. v. 1613, 
— Umatmmmt S. 210 Kr, 11, — Bielenstein, 
1360 Äug. 17 ÜB. TI S. 151, Reg . Kr. 1130. 



III S. 72 Nr, 87, - 
Grenzen S. 448 Nr. 92. 



: XII S. 99 Kr. 11, 
Nach dem Trams, v. 


Universis, quorum visurn seu auditum presencia perstrinxerint, Vrotnoldus per- 
missione divina archiepiscopus Rigensis ad perpetuam rei memoriam salutem in domino 
sempiternam. Pastores tune judicantur ecclesiasticarum rer um fideles dispensatores, 
cum eas in pios atque necessarios usus fratrum ecclesiis suis deservientium laudabiliter 
convertunt, ne ministrorum defectu cultus pereat divinus et ipse ecclesie deplorent in- 
commoda sue deformacionis. Multa itaque olim recolende inemorie domini, Nycolaus, 
antequam ecclesia Rigensis in metropolitanam erigeretur episcopus, et Johannes, post 
ejus erectionem tertius archiepiscopus Rigensis, predecessores nostru dispensaclonis 
pietate perlustrati, idem Nycolaus jurisdiccionem temporalem In villis [ukeselle, Colte- 
selle et Laugele, ac hereditatem cujusdam Lyvonis dicti Ep]>ele, ad mensam suam 
spectantibus, et dictus Johannes primo castrum Dolen, situm in insula Dolen, cum Om¬ 
nibus pertinenciis suis, agris, pratis, paseuis, arboribus melligeris, mediis piscariis, 
neenon ipsius insule proprietatem et dominium cum plena iurisdiccione civil 1 . ac terram 
Putilene nuncupatam, sitam in terra Uppetnele vulgariter nominata, in agris cultis et 
incultis, pratis, paseuis, rivulis, piscariis, melligeris arboribus, silvis et virgultis, plano 
et buscho, cum Omnibus suis terminis, reservatis sibi in insula prefata hominibus suis, 
qui de ieudo infra scrijito non fuerunt, ac hereditatibus sive uncis vel mansis eorundem 
et tercia parte hominum ipsius insule, salvo eciam sibi jure in Castro Kercholme et 
medietate piscarie in Duna tune vacancia et ad eum legitime devoluta, prout hec omnia 
quondam dominus Johannes de Dolen et progenitores sui possederant et a predecesso- 
ribus nostris episcopis et archiepiscopis in feudum tenuerant, ac deinde dictus Johannes 
archiepiscopus, tum quia ipse et sui antecessores paucos uncos et homines in insula et 
dominio castrorum predictorum habuerunt, tum quia iidem homines sibi ad modicum 
fructum profecerunt aut proficere potuerunt, et quod ipsi lites et contenciones cum 
hominibus sui capituli Rigensis, unde pax turbal <atur, habuerunt, et ex aliis certis racio- 
nabilibus et legitimis causis ipsum moventibus cum possessionibus et hereditatibus 
eorundem hominum, ubicumque existerent, tarn in insula Dolen quam ultra Ihm am, 
eciam jus, quod in dicto Castro Kercholme habuit, retenta dumtaxat medietate piscarie 
predicte, totalitär et integraliter ac ex certa sciencia dicto capitulo tamquam egenti et 
nmnino indigenti successive liberaliter donaverunt ac in dicionem dicti capituli trans- 
tulerunt, ]>er ipsum perpetuis temporibus irrefragabiliter possidendos c ^, mittens dictus 
dominus Johannes predecessor noster ipsum in persona tune . prepositi Rigensis ac 
eundem * , prepositum in persona predicti capituli per quosdam vasallos et fideles suos, 
per tradicionem clavium in fiossessionem castrorum et aliorum bonorum predictorum, 


1)) 37 ausgestrirhen, 67 über ge seit rieb tn. 
anstatt der Namm. 


c) posaidendi A. 


d) Hier und an den folgenden Stellen auch in der Vorlage 2 Punkte 


i) Als Vorlage für den Abdruck im ÜB, kann nur der Bogielsche Text gedient haben T da im ÜB, einige 
offenbare Fehler des Dogiel sehen Textes gleichfalls Vorkommen . Die Notiz im ÜB. II zu dem Reg. Nr. 1130. 
dass das Orig, als Vorlage gedient habe, muss demnach auf Irrtum beruhen. Vgl auch a. a. O. Reg. Nr. 
1153, wo gesagt ist, dass dem Abdruck im ÜB. der Dogieisehe Text zu Grunde liegt. 

Livländische Gäter-Urkunden I 
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prout hec omnia in litteris eorumdem predecessorum super hoc confectis tatius conti- 
nentur, quodque memoratum capitulurn Rigense vigore donacionum et missionis pre- 
dictarum possessionem corporalem castrorum et omnium aliorum et singulorum bonorum 
predictoruni apprehendit ac legitime tenuit spacio quadraginta annorum et ultra paci- 
fice et quiete 2 ) et ad huc tenet et posskiet sine cuiusquam molestacione, quemadmodurn 
de omnibus et singulis premissis certam et indubitatam [n]oticiam habjuimus] et habemus, 
nOvS itaque attendentes donaciones, translaciones ac missiones prefatas per . * episcopum 
et . . archiepiscopum predictos factas ex necessariis et omnino justis et legitimis causis 
ipsos rational iliter ad id inducentibus, ipsas et quamlibet ipsarum approbamus, ratifi- 
camus et provida deliberacione prehabita concedimus ac ex certa seien tia eidem e ' capi- 
tulo ad perpetuam roboris firmitatem confirmamus, Et quia t rip lex vinculum difficilius 
rumpitur, eorundem predecessorum nostrorum vestigiis inherentes, premissa omnia et 
singula bona premisso modo et forma sepedicto capitulo donata et in ipsum translata 
similiter secundum eosdem modum et formam ipsis donatariis sive capitulo nostro 
Rigensi antefato denovo conferimus atque iierpetue donacionis et concessionis ac colla- 
cionis titulo transferimus in eosdem cum omnibus supplecionibus (|Uomodollbet oportunis, 
Ut autem vetustas temporis non ingerat defectum probacionis, presentes litteras nostras 
ipsis dedimus nostro pendente sigillo communitas, confectas super omnibus antedictis 
et exp ress is in perpetuum et efficax testimonium eorundem. Datum et actum Avinione 
ad instanciam venerabilis viri domini. Arnoldi^ ecclesie Rigensis prepositi, ipso a nobis 
specialiter et sine omni subrepcione aut obrejicione impetrante. Anno domini mille- 
simo trecentesimo quinquagesimo quinto, indiccione septima, die tercia mensis August!, 
pontificatus nostri anno octavo. 


SO. Hinke (JoscuUe verkauft den Gebr. Nicolaus, Engelbrecht und Bartholomäus v, Thy - 
senkmen sein Drittel im Df* * Ireysdorp, Stadt Hope, 135G Jan . 2, 

Aus A Moskau, Hauptarch. des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten, Litauische 
Metrica, LiuL Akten Nr. 12. Orig., Perg. — Dorsualen — 16. Jrh. 2. Hälfte: Venditio bo¬ 
norum circa villam Tresdorpe af fratribus de i'isenhusen per Hinconem Costelle 1 »). — Anno *35 6 - 
Livoniae No. 88 c ), IS. Jrh.: No. 68 Revisum 1730 . — B, Brief lade zu Seihe. EstL, VuL Kop . 

nach Ä. 

Siegel: 1) fehlt. Einschnitt vorhanden. 2) Hinke Cosculle t danach die Abb. im Anh. Taf l 


Nr. 3. 


Gedruckt: UB. II Sp. 621 Nr. 962, nach B 


Nr. 5S 



— Bar. Toll u. Bunge, Brief lade £ S. 41 
0. M. Frhr. v. Stackeiberg, (Milauer) Jahrh. f. Geneal. 1901 S. 214 r nach 4. 

Verzeichnet: Invent. Lub. von 1528. Müh X VII S. 430 Nr. 87, — Jnvent. Cracov. von 
1013, MUL IU S. 72 Nr. 88, — von 168.9, Schirren, Vers. S. 232 Nr. 70, — von 1682, Ryhaczewski 
S. 117. — UB. II S. 132 Nr. 1136. — Hausmann. Mitt. XII S. 99 Nr. 12. — llmamunmh 
Ä 210 Nr. 12. 

A -e, de dessen bref hören oder zen, de late ich Hinke >osculle a) grothen mit 
heyle in Gode. Openbare bekenne ich mit desser jegenwardigen scrift, dat icl 
mit wlborde des rychteres der rnanne mines lieren van Ryge, iier Woldemares van 
Rosen, hebbe redeliken unde rechtHken 0 ^ verkoft den f ^ eraftigen unde bescheclen luden, 
her Nycolauze van Thysenhusen, deme deken van Darpede, unde her Engelbrechte ende 


79, e) eäsdem A 


f) Arooldi prepositi A. 


di Küff. ons CijscaUe. In der Siegelwnsdfrift .* KOSCVLLE, 


80. a) -yic. b) sic. c) Axtsgestrichen, auf Rasur. 

ei rechlikan A, f) den fehlt A , 

79. Auf die in Sachen der Kirchen durch Deere iah Gregors IX. hb. 11 tit. XXVI cap , 6 u. 8 un¬ 
geordnete dOjähr. Verjährungs- hzw. Ersitzungsfrist zu beziehen . 
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heren Bartholomeo van Thisenhusen, rydderen, unde broderen unde eren rechten erven 
min dordendel g(J)des, dat ch hadde in deme dorpe to Creysdorpe vor twinticht mark 
Ryges, de ich rede up liebbe gheb<j>ret, Dit guth hebbe ich vor koft den sulven vor 
bynomeden bet an de vvlborth mines heren unde mime heren nicht to vorvanghe, lettet 
eti min here, dat se id eveliken besitten sunder ansprake eder na vorderent geniger 
minet erve. Des to ener vesteningeunde to ener merer betughinge unde up dat id 
stede unde vast blive, so hebbe ich min inghezegel mit des vorbinomeden r chters 
inghezegele vor dessen bre gehangen. 3 >it is gesehen na Godes bort düzent drehundert 
unde in deme sesseundeviftigesten jare des negesten dlaghes nygenjare in der stat to Rope. 


81. Papst Innocenz VI. beauftragt den Bf. von Dorpat [Johannes II. v. Vifhusen], dem 
Nicolaus v. Ixkulle zur Eingehung der Ehe mit Hildegunde v. Thisenhusen Dispens 
zu erteilen. Avignon , 1357 Jan. 10, 

Gedruckt: Tkeiner, Monumenia I S. 580 Nr. 775 am Vatik. Arch . Reg. orig . [Innocentii 
VI] Ann. V Tom. XV. cod. Mart fol. 368 = UB. VI Sp. 180 Nr. 2862. — Hier nach Thetner, 

Verzeichnet: UB. VI S. 56, Reg. Nr. 1140 b (nach Tkeiner). — Heinr. v. Tiesenhausen, 
Schriften, Paginierung (c) S. VII Ami. 31. — G. 0. Hansen, Ge sch. des Geschlechtes derer von 
Uex hüll f S. 59. 


Für einzelne Sätze der UrJc. ist die von Tan gl, Die päpstlichen 
1200 — 1500, Innsbruck 1894 , S. 348 Nr. CJLXVLI gegebene Formel benutzt. 



n von 


[nnocentius episcopus etc. Venerabili fratri . , . Episcopo Tarbatensi, salutem etc. 
Exhibita nobis pro parte dilecti filii nobis viri Nicolai de Ixkulle militis, et dilecte in 
hristo filie nobilis mulieris Hildegundis, nate dilecti filii nobilis viri Engelberti de 
1 hisenhusen militis, tue diocesis peticio continebat, quod cum terra originis psorum 
sit in medio perverse nacionis infidelium constituta, ipsique propterea catholice pro- 
fessionis personas eis in statu equales, cum quibus matrimonium decenter contrahere 
possint, non habearn* , desiderant invicem matrimonialiter copulari, sed quia dicta 
Hindelgundis et quondam Margareta ejusdem Nicolai uxoi\ dum viveret, quarto consan- 
guinitatis gradu se invicem contingebant, hujusmodi desiderium adimplere nequeunt, 
dispensacione super hoc apostolica non obtenta. Guare pro parte dictorum Nicolai et 
Hildegundis fuit nobis humiliter supplicatum, ut providere eis super hoc de oportune 
dispensacionis gracia dignaremur. Nos itaque ex premissis et cartis aliis causis nobis 
expositis hujusmodi supplicacionibus inclinati, fraternitati tue per apostolica scripta 
mandamus, quatenus, si est ita, cum eisdem Nicolao et Hildegunde, ut impedimento, 
quod ex dicta consanguinitati provenit, non obstante, matrimonium insimul contrahere 
et in eo, postquam contractum fuerit, remanere licite valeant, auctoritate nostra dis- 
ases, prolem suscipiendam ex hujusmodi matrimonio legitimam nunciando. 1 Saturn 
Avinione IV. Idus Januarii. Pontificatus nostri anno quinto. 


82. Vromoldy Ebf. von 1Uga, verlohnt dem Johan Aderkasz das der Kirche heimgefallene 

Lehn des Jacob Liwe, Land und Guter Kayktever, deren Grenzen er bestimmt, 
Riga, 1357 Juni 10. 

Am Al Riga, Ritt-Arch. Nr. 133 S. 179 ff. f Rev. t\ 1681 ff. ?kl Kop. nach hegt. Kop. t 
Mi tau , 1653 Mai 19, vom Tranes. Sigismunds HL, Warschau, 1589 Okt 28. — A2. Das. 
i\r. 13i* S. 1316 ff., Duplikat von A l, prod . von Otto v. Mengden, anguende Maikcndorpb, Ro- 
perbek och Kattifer i Pernowsche creyszen Lemsels och Ubbenorms kirchspiel. 


80 . g) sic. 

81 , a) non hi^eant f*hit fhtimr. 
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B. Das. Nr. 137* S. 1349 ff* dgl., aber van anderer Hand* 

0* Das* Nr. 14? a (itnpag.), dgl., früher Akte des livl. Hofger. pror. Nr. 300, Ernst v. Meng den 
wider Gustav Horn* hetr. Grenzstreit zwischen Kadfer und Wainsel, begonnen 1654* 

D. Das., Akten des livl Hofger. f promsor. Nr. 2704, Big. Bat ApcUant. wider Lenin. Otto 
r. Mengden, Appel lat, betr. Eindrang in das Stadtgut Ahlenhof (jetzt gehörig zu Kadfer, Ksp. 
Ubbcnonn, Kr. Wohnenj, begonnen 1666. Vid. Kop. nach der Kop. r. 1653. 

——— >fi, _ 

E. Riga, Stadt-Aren., Äusseres Mais-Arm., aus 11 4 t Akta Nr. 4. Unvid. Kop. 17. Jrh 
nach einer unvid. Kop. des Tr miss, v. 1589. 


Der Anfang und Schluss der ürk. lassen die 
indes wahrscheinlich schon bei Ausstellung der Urk. 
der Latinismen in der eingeschalteten Grcn 
von vornherein deutsch abgefasst war. 



Benutzung einer lat. Formel erkennen, die 
ins Deutsche übertragen wurde. Das Feh len 
ng führt zur Annahme , dass dieser Teil 


Vromholdus von gottlicker erbarm unge erzbischop tho Ri ge entbeden allen, de 
dusze jegemverdige unsere carten syn seyende at edder hörende, ewigen heill in dem 
} Herren. Dar tho isz ganz unsere gemühte jehschicket, dat de dinge, dar vor unsz nuth* 
licken syn gehandelt, mögen umme versekeringe der tho körnenden meth krefftlicken 
ler en beschrewen werden. Nach de me unszere lewe und getrewe knape Johan Ader- 
kasz Vrom holdes sohne uns unde unsrer billigen kirchen tho Ri ge vele dancknahme- 
like b ^ denste gedahn hefft unde noch deit sunder underlath, wy, so yth syck ögeneth, 
uth lewe des gunstes tho verfolgende, darumb bekennen und betuegen wy in dieszen 
gegen wer digen, dat wy Johan Aderkasz und sinen er wen dat lant unde guder Kay kt v er, 
so Jacob Liwe geholden unde nu wedder na unszer kerken verfallen, dat stilwige lehnen 
wy elime, Welcke so dahne guder belegen sint twischen dueszen underschrewenen 
enden, so gebuwet edder noch schalen gubuwet werden, meth landen, besittingen *\ 
ackern, geseyget edder ungeseyget, wischen, weiden, bergen, dahlen, walden, btischen, 
wildmiszen, honig tragenden bohmen, lewendig edder gestorwen, nie edder olt, visch 
dicken, vischerigen, jachtingen, mollen, gebuweth edder ungebuweth, ock recht unde 
i‘echtes welth d) , fruchten, tinszen upkamen, Solkes alles gunnen unde lehnen wy 
duszen Johan Aderkasz, eh me unde synen wahren rechten echten erwen, tho lene tho 
ewigen tyden tho besitten. De schedinge unde enden tho dyszen gudern synt dusze, 
we folget. Tom ersten van der Purwekaye ewer de Kurtnecksche straht tho gande in 
de ( isolltetz, de OsolItetz e; tho folgen entlangst bet an einen grawen thor vorderhandt, 
uth dem grawen tho stigen in eine droge grufft, uth der grufft gerade ewer den wege 
up en sten, de mit einem krutz getecknet isz, van dem stehn up ene droge sype, de 
Apsetetz gebeten, van de sype tho gande up ene steenruhsze, van de steenruhsze ewer 
enen dorp wege up enen pener, van den pener in enen grawen, uth den grawen tho 
stigen in ene natte sype, de Stirnetetz geheten, de sype tho folgen up de luchter hand 
up enen pener, den pener entlangst tho gande up en krutzsteen, van de krutzsteen 
up ene langen steenruhszen, de steenruhszen henaffen tho folgen bet in de (iriweurge, 
de Griweurge henaj)pen tho folgen thor forderhandt de vveschen entlangst up ene 
sype, de Kackketetze fJ geheten, daran en steen meth enem krutz getecknet isz, van de 
krutzsteen henuppen tho gande in ene droge grufft, uth de grufft in enen drogen 

grawen, uth de grawe tho stigen ewer enen klenen dorpwege in euer sypen, so droge 

isz, in ene neddrigung, de sulfftige sype tho folgen dahl werths bet in de Linnepurwe, 

de Linnepurwe dorch tho gande up fast landt up enen pener, de pener upwerts tho 

folgen in enen graiven, uth de graive tho stigen an de Wannische see 1 ) ende, dar syck 


a) sic, für inspecturis. 
Qsalltehtz B, Oszöiltetzt A. 


bj d&uek nähme A—E. c) B t C, B, beeittig A 
f) Kicketetz B, Kacketetze B, Kackiotetze V, 


dl E (= trcUie), woltb A—I). e) V, Usolltehtz 1), 


i) Jetzt Wannwch-See, an dem gegenwärtig der Hof Kadfer liegt. Generalstabskarte v. 1866 j ]. VII 4. 
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de Linnepurwe an stott, der sulfftigen seen ende entlangst tho gande an cn pener, 
de pener tho folgen up en krutzsteen an enen berch, de Kaysterkalln-) gebeten, ewer 
de Kaysterkallntho gande in dat mort Meflepurwe 3 ) gehetten, dorch de Mellepurwe 
tho gande in ene sype, de Kirkalltetz gebeten, welke sype tbor forderliandt licht, de 
Kirckalltetz entlangst tho gande an enen ecken bohm, darin en krutz getecknet isz, 
van de ecken bohm de sulfftige sype tho folgen bet an dem Wege, de Lidzan 111 
gebeten, vort ewer den sulfftigen wege tho gande in de sype, de Kargalltetz geheten, 
der sypen tho volgen bet an de Burtnecksche stratte, de sträte ewer tho gande in ene 
sype, de Irbetetz geheten, cle Irbetetz tho folgen in ene weschen, darin en kühle mit 
kohlen linde steenen gefallet is, van der kühlen wedder up en andere kühle, de och 
met kohlen unde steenen gefullet isz, van dieszer kühlen dorch de weschen tho gande 
wente in de Stropeuppe, de Stropuppe upwarts tiior forderhandt tho gande in dat mort 
Peschenpurwe geheten, dar uth de Stropuppe sich uth gekehret, dat sulfftige mort ent- 
langst thor forder handt tho gande bet an ener grawen, uth de grawe thor forderhandt 
tho gande in de Margellsali' 1 , de Margellsall 1 dorch tho gande an en klen mosz ge¬ 
brockt, daran steit en ecken bohm, mit enem krutz getecknet, van daren tho gande 
up enen foht Stege, da is en kühle mit kohlen unde steenen gefallet, van der kühlen 
starcks tho gande bet an ene kühle, mit kohlen unde steenen gefullet, van der kühlen 
wedder tho gande an en mosz gebrockt, dasulwesten steit ein eckenholten krutz, mit 
st enen besettet unde bewahret, van der holten krutz dorch en moszgebrockt tho gande 
bet an ener w'eschen, da licht wedder ene kühle, mit kohlen unde steenen gefullet, van 
der kühlen tho gande ewer ene weschen bet an ene klene gruit't, dar ock ene kühle 
met kohlen und steenen gefullet isz, van der kühle tho gande bet an enen steen, de 
mit enem krutz getecknet isz, van de krutzsteen tho gande dorch ene moszgebrockt, 
dar ock ene kühle met kohlen unde steenen gefullet isz, von der kühle tho gande ewer 
enen wege, dar ock ene kühle met kohlen und steenen gefullet isz, van de kühle tho 
gande up ene weschen bey der sulfftigen weschen am rande, da ock ene kühle met 
kohlen unde steenen gefullet isz, van der kühlen tho gande up de forderhandt, sick 
tho wendende an ene weschen, da ock ene kühle met kohlen und steenen gefullet isz, 
am orde van der kühlen tho gande dwarsz ewer ene weschen bet an ene sypen, de 
Ackmentetz 1 geheten, welcke sype des vorjarsz unde herwestes met watter flut, der 
sulfftigen sypen tho volgen bett wedder in beke 15 , de Stropuppe geheten, uth der 
Stropuppe tho stigen up ener weschen, de huckste geheten, alda am rande der bekeken m) 
ene kühle met kohlen unde steenen gefullet isz, van de kühle tho gande up ene sype, 
de Luckstetetz geheten, dar en steen met enem krutz getecknet isz, van de steen tho 
gande de sypen hennuppen noch up en steen, de met enem krutz getecknet isz, van 
dieszen steen tho gande noch up den drudden steen, so inet enen krutz geteknet isz, 
von dieszen krutzsteen tho gande alszo fort up enen langen pener, den sulfftigen pener 
entlangst tho gande ewer enen dorp wege up twene steenruhszen, van den steenrii! iszen 
wedder up den pener, den pener tho folgen dahhverts up enen steen, de met enem 
krutz geteknet isz, van de krutzsteen tho gande in de 11 ' Strickell geheten, de Striekel 
up de forder handt tho gande in enen grawen, uth len grawen 1 110 stigen in de sype 01 , 


gi Kaisterfealln B, B, Xatslmkaln ü. h) A t //. Lizaii C, Litzan D, Lieltan K. i) B, I), MargeUalk* €, Margellaalil i. k) Ag- 
mentetz E. ]j beke fehlt A — E, tu) lecken B, C f I). n) hier fehlt ein WW. etwa leko oder sype? o) sype fehlt A — D, 

2 ) Nach Milcher t Karte BL V, gleich nördlich vom Wannisch - See ein Kaisterkaln - Gesinde, 

3 ) Melle-See, ca, 1,4 km NNO , i\ Wannweh-See . Generalstabskarte a. a, 0, 

h In der kommissoriaL Grenzregulierung der Lemsahchen Güter v. 1647 erwähnt der: grose Morast 
Margesallpurw, der baldt Brinckenhoff, so hernegst an Kattifer grenzt, von Wanisel abscheidet. 
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Leydertetz 5 ) geheten, welcker des Vorjahrs unde herwestes mit water flut, der sulfftigen 
tetzen tho volgen bet an en steen, de met enem krutz getecknet isz, van den steen tho 
volgen der sulfftigen sypen entlangst wedder up en steen, de met enem krutz getecknet 
isz, van dieszem krutzsteen die sype tho folgen in enen depen grawen, de graffen 
henaffen tho gande an ene weschen, de Walge geheten, van der weschen tho gande 
bet in de Walgeurge, de Walgeurge tho folgen up en steen, de met enem krutz ge¬ 
tecknet isz, van de krutzsteen der Wallge weschen up de luchter handt hendorch up 
en kühlen, so met stehnen gefullet isz, van de kühle henuppen tho gande noch up en 
kühlen, so met stenen gefullet isz, van de kühle tho gande henaffen*} unde de Walge¬ 
urge tho volgen an enenn berge, by den berge up de forderhandt tho stiegen up enen 
pener, de pener tho volgen upwerts bet an enem dorp wege, ewer dem dorp wege 
tho stiegen up en pener, den pener tho volgen bet an enen steen, de met enem krutz 
getecknet isz, van den steen den sulfftigen pener tho folgen up en kühle, so met kohlen 
unde stenen gefullet isz, van dieszer kühlen sick tho wendende an enen langen berge, 
die Tellemuggur geheten, den berg entlangst tho folgen bet an en steen, so met enen 
krutz desz berges ende getecknet isz, van dem krutzsteen up en pener, de pener he¬ 
naffen tho gande noch up en steen, de met enem krutz getecknet isz, den pener dahl- 
wahrts tho volgen noch up en steen, de ock met enem krutz getecknet isz, van dieszcn 
steen tho gande in dat mort, de Lellepurwe geheten, w T o by en kühle met kohlen unde 
steen gefullet isz, van dieszer kühlen up de forder handt tho gande dat mort entlangst 
bet in de sulfftige Purwekaye q \ da de anfang gewest, welcke sehedung unde ende 
twischen unsze schlottes tho Lemsell und Johann Aderkaszen schödung sin unde bliewen 
schulen. Wie willen, dat unsze knape Johan Aderkasz unde syne erwen unde erffneh- 
mere so dane gudere met ehren beschluten markend, wohnlich unde olt, met allen 
upkohmen unde thobehorigen und met aller nuth unde thovalle, nichts uth genohmet, 
ane alle anfechtinge, bukummernusze, ock ane jenige belastunge, leneswiesze, met aller 
gewohnte feyheiten tho ewigen tiden erfflicken ruhe unde fredsahm schollen besitten 
nach wohnetlicker wyse. So vorseckeren, in wyszen wy ehme in dieszer vorbenomten 
gudern. In welcken vor benohmte unsze tuchnissze wy unsze insegel! hebben ange¬ 
hangen. ! e gegewen unde gehandelt isz tho Riga in dem Jahre unsers Herren da 
man schreff dusent dreihundert unde sewen und fofftigsten des teigenden manetz junii, 
in gegenwerdigkeit des erwurdigen vaders Johann bischop tho Dorpt : J unde deren ge¬ 
strengen ridder Woldemar van Roszen, Engelbrecht van Tieszenhueszen, Nicolaus van 
Werden unde 1 irich Peterken und andere unsze knapen unde leimannen, tiiuge tho 
dueszen vorgeschrevenen cahrten. 


8*3. Zeugnis des Ritters Bartholomeus v. Thisenhusen in einer von ihm besiegelten, dem 
Ebf. Vromold v. Riga von Johann v. Nyenhove vorgewiesenen Urküber deren 
Inhalt der Ebf\ nachstehend referiert: se a) vidisse quasdam literas sigillis quondam 
Thiderici de Poykeyerwe et Conradi ejus filii sigillatas, videlicet quod idem Thi- 
dericus Poykeyerwe de consensu uxoris sue heredumtjue suorum et Conradus eius 
filius bona quedam ad undecim uncos se extendencia eis per Thidericum de 

82, p) henoppOD E, q; D t E, i’urwukagie A, B, Porwekej« C. r) luarkon fehlt A—E. 

83, a) scü. Bartholome tun. 

82. 5 ) ln tkr Hak.-Met\ v* 1744 erwähnt ein 1 Ib Hähner-Bauer vom Radfersehen Nahbezeem-lPf. t namens 
Leydertetz. MitL-Arch . Nr* 271 f. BI. S20 . 

6 ) Johannes I. Vifhusen. 
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Wittensteyn civem in Lemeselle impignorata Johanni Perneyoghep uxori et suis 
heredibus pro centum marcis argenti, marcham pro triginta sex solidis cpmputando, 
cum Omnibus pertinenciis suis dimiserunt possidenda, sub tali condicione, quod 
dicti i hidericus, uxor et Conradus cius fillus prefata bona redimere possent pro 
dictis centum marcis argenti, de pecuniis propriis lahoribus acquisitis et non cum 
pecuniis alienis, cum aliqua occasione doli vel mali mutuo aliunde receptis vel 
contractis. [Spätestens 1358.] 


Aus ,4 Urk, des Ebf\ Vromold v. Riga, Lübeck ■ 1362 Juli 28 (siehe diese Urk). 


Zur Datierung. Die Urk., deren Inhalt B, v. T. bezeugt kann nicht später als 1358 
ausgestellt sein, da Johann Pernet/oghel in der Urk . den Ebf. Vromold\ Avignon , 1359 Jan, 1 
(unten Nr. 84) ah bereits verstorben erwähnt wird. 


84. Yromold, Ebf. v. Riga, urkundet, dass er dem Detlev Azegalle die infolge Ablebens 
des Johann Pernegoghei der Kirche heimgefallenen Güter verleimt , ihn nach Leistung 
des Treueides investiert habe und durch diese Urk , investiere. Avignon, 1359 Jan. L 


A Trams, des Ebf. 

diese Urk. 


Vromold, v. 1362 Juli 28, nach dem ebf. Regisbrum, Siehe 


Universis memoriam et certitudinem plenissimam de infrascriptis facientes, 110 s 
Vromoldus miseracione divina archiepiscopus Rigensis ipsos caritative in dornino salu- 
tamus. Benignissima racio persuadere demonstratur, illos fructuosiora debere conscqui 
fatigacionum suarum stipendia, qui diuturniorum laborum proficua obsequia inpen- 
derunt. Sane consideratis et diligenter attentis gratis laboriosisque serviciis, que 
Detlevus Azegalle dilectus famiUaris noster dudum nobis et ecclesie nostre Rigensi in 
magnis et arduis serviciis prestitit, prestat nunc et sperarnus in futurum eum utiliora et 
grandiora, dante domino, prestiturum, se nobiscum et ecclesie nostre prcdicte negociis 
prosequendis exuiando ac graves et quasi intollerabiles labores tlie noctuque pluribus 
annis indeficienter subeundo, eidem Detlevo utique benemerito ac suis heredibus veris 
et legitimis omnia et singula bona feodalia, que quondam Johannes Ferneyoghel, noster 
et ecclesie nostre vasallus, hone memorie, a nobis et ecclesia nostra in feudum tenuit 
et possedit et ad presens ad nos et nostram liberam disposicionem per mortem ipsius 
libere devoluta, que eciam vera feodalia sunt et ab antiquo fuerunt, ad nostrum feudum 
et ecclesie nostre spectancia, cum Omnibus limitibus et distinecionibus eorum, posses- 
sionibus, allodiis, prediis, horreis, pratis, paseuis, agris cultis et incultis, silvis, rubetis, 
nemoribus, lignis, montibus, planis, arboribus, lacubus, paludibus, piscacionibus, molen- 
dinis, aquis, aquarum decursibus et cum omni emolimento, honore, jurisdiccione et 
Omnibus et singulis fructibus, redditibus, proventibus et pertinenciis suis universis, quo- 
cunque eciam nomine censeantur, contulimus et conferimus in feudum perpetuis tempo- 
ribus possidenda, constituentes dictum Detlevum ac heredes suos prefatos hujusmodi 
bonorum omnium prenominatorum jure feudali verum dominum et legitim um posses- 
sorem, dominos ac possessores. Et recepto ab eodem Detlevo pro nobis, successoribus 
nostris et ecclesia nostra solito fidelitatis juramento, ipsum, prout moris est, investivimus 
per annuli et osculi nostri tradicionem et per presentes investimus de bonis prelibatis, 
firmiter inhibentes, ne quis prefatum Detlevum nostrum vasallum ac heredes suos me- 
moratos seu aliquos ex eis publice vel oeeuhe, ilirecte vel indirecte, per se vel alium 
seu alios quomodolibet valeat imjjedire, perturbare aut gravare in bonis premissis aut 
aliquo iiremissorum, volentes eciam prefatum Detlevum fidelem vasallum nostrum ac 
heredes suos predictos prefatis bonis libere et pacifice gaudere ac jure, übet täte et 
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1361) Juni 24. 


privilegiis aliorum vasallorum nostrorum et ecclesie nostre in omnibus et per omnia 
uti perpetuo in futurum* Ut autem premissa omnia et singula certuni et legitimum 
babeant veritatis testimonium nec aliqua moveatur anbiguitas de eisdem, presentes 
litteras nostras ad perpetuam roboris firmitatem sigillo nostro pendenti munitas eidem 
Detlevo et suis heredibus sepedictis duximus concedendas. Datum et actum Avinione, 
in hospieio habitacionis nostre, anno a nativitate I >omini mb ccc°. lix 0 ., indiccione xij •, 
mensis Januarii die prima, hora terciarum vel quasi, pontificatus sanctisslmi in Christo 
patris et domini nostri domini Innocentii divina providencia pape vj* anno vij 0 ,, presen- 
tibus honorabilibus viris dominis Paulo Haken Bremensis et Thiederico Vresen Tarba- 
tensis ecclesiarum canonicis, Godfrido Santsirate perpetuo vicario ecclesie Rigensis, 
magistro Eghardo de Basdow procuratore in Romana curia, Verdensis, ac Goswino 
de Grefensteyn, laico Coloniensis diocesis, et tjuam pluribus aliis testibus fidedignis ad 
premissa vocatis specialiter et rogatis. 


85 * Vromold y Ebf\ v . Riga , urkundet in einer Ausfertigung des Notars Engelbert v. 
Oyen, dass er den Gehr. Johann und Detlev Azegalle die heimgefallenen Güter des 
Gerard Alenpois und des Johann Lyve verleimt, sie } die Br., nach empfangenem 
Treueide investiert habe und durch diese Urh * investiere . Avignon f 1360 Juni 24* 

A, Trams, des Ebf Vromold von 1362 Juli 28 1 nach dem ebf!. Megistrum. Siehe 

diese Urh 


Vromoldus miseracione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis 
presencia visuris seu audituris salutem in Domino* Benignissima racio suadere^ demon- 
stratur, illos fructuosiora tlebere consequi fatigacionum suarum stipendia, qui diutur- 
niorum Iaborum proficua obsequia inpenderunt, Sane consideratis et diligenter attentis 
gratis laboriosisque serviciis, tjue dilecti familiäres nostri Johannes et J )etlevus, fratres 
dicti 1 '' Azegalle, dudum nobis et ecclesie nostre Rigensi in magnis et arduis serviciis 
prestiterunt, et ad huc prestare non desistant, ut speramus, in futurum, eisdem fohanni 
et Detlevo et suis veris et legitimis heredibus omnia et singula feedalia, que cpiondam 
(iherardus Alenpoys et Johannes Ly\ r e, nostri et ecclesie nostre vasalli, a nobis et 
dicta nostra ecclesia in feudurn tenuerunt et possederunt, et ad presens ad nos et no* 
stram über am disposicionem per ipsorum Gherardi et Johannis mortem legitime devoluta, 
cum omnibus limitibus et distinccionibus eorum, possessionibus, allodiis, prediis, horreis, 
pratis, paseuis, agris cultis et incultls, silvis, rubetis, nemoribus, lignis ceduis et non 
ceduis, montibus, planis, arboribus melligeris et non melligeris, lacubus, paludibus, 
piscacionibus, molendtnis, at^uis, aquarum decursibus, fluminibus et cum omni emolu- 
inento et honore, jurisc]iccione et omnibus et singulis fructibus, redditibus, proventibus 
et pertinenciis suis universis, quocumque eciam nomine censeantur, contuiimus et con- 

ferimus in feudurn perpetuis temporihus possidenda, constituentes dictos Johannem et 

Detlevum ac heredes suos prefatos hujusmodi bonorum omnium et singulorum predic* 
torum jure feodali veros et legitimos dominos ac possessores. Et recepto ab eodem 

Detlevo pro se et Johanne, fratre suo, pro nobis et successoribus nostris ac prefata 

ecclesia nostra solito fidelitatis jurarnento, ipsumque, prout moris est, investimus per 
annuli et osculi nostri tradicionem et ]>er presentes investimus de bonis prelibatis, 
tirmiter inhibentes, ne quis prefatos fohännem et Detlevum, vasallos nostros, ac heredes 
suos memoratos aut aliquem ex eis publice vel occulte, di recte vel indi recte, per se 


85, a) In diestm sonst wörtl. überdnst immtnden Passt ts der vorhergehenden Urk * (Nr. 84): adert. 


b) fty/.j, dort fehlt: dicti. 
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vel alium seu alios quomodolibet valeat impedire, perturbare aut gravare in bonis pre- 
libatis, volentes eciam prefatos Johannem et I )etlevum, fideles vasallos nostros, 
heredes suos predictos, sepedictis bonis libere et pacifice gaudere ac jure, libertate et 
privilegiis aliorurn nostroruiu vasallorum et ecclesie nostre prelibate in omnibus et per 
omnia uti perpetuo in futurum. In quorum omnium Testimonium et fidem pleniorem 
presentes litteras nostri sigilli rnajoris appensione duximus rohoran das et per Enghel- 
bertum, scribam et notarium nostrum subscriptum, in publicam formam redigi manda- 
vimus ac eciam, si necesse esset, unum vel plura super premissis per eundem fieri in¬ 
strumenta. Acta sunt hec Avinione, in hospicio habitacionis, sub anno a nativitate 
domini millessimo trecentesimo sexagesimo, indiccione xiij% mensis (unii die xxiiij, 
hora nona, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini nostri, domini tnnocentii 
divina providencia pape sexti anno viij 0 , presentibus honorabilibus viris dominis Conrado 
Vorrat, Arnolto Papen Lubicensis, Thiderico Vresen et Hinrico tie Velde Tarbatensis 
ecclesiarum canonicis, ac Thiderico de Hamme' 1 in Wenden 1 ) et Hermanno de Wulve- 
sangher in Ymmenhusen, Tarbatensis et Maguntinensis diocesis parochialium ecclesiarum 
rectoribus, testÜms ad premissa vocatis et rogatis. Et ego Enghelbertus de Oyen, 
clericus Bremensis diocesis, publäcus imperiali auctoritate notarius, hujusniodi infeuda- 
cioni, annuli et osculi tradicioni ac Omnibus aliis et singulis premissis, dum sic fierent 
et agerentur, una cum prescriptis testibus interfui, vidi et audivi et de mandato reve- 
rendissimi in Christo patris ac domini, domini VromoMi arcliiepiscopi Rigensis predicti 
presentes litteras in publicam formam redegi, quas signo et nomine meis consuetis 
signavi, requisitus et rogatus, in certimdinem et evidenciam pleniores d1 . 



Papst Innocem VI. bestätigt, supplentes omnem defectum, si quis intervenerit, 
auf Ansuchen des Rig. Domkap . die folgenden, dem Kap . in betreff der Insel und 
Schlusses Dolen erteilten Schenkungsurkunden, deren Wortlaut inseriert wird: 1) des 
Bf Nicolaus v. Riga, Treiden 1252 Äug. 31 [oben Nr. 21f 2) des Ebf Johannes 
v* Riga 7 Riga 1288 Sept. [oben Nr. 41], 3) des Ebf\ Johannes v. Riga, Riga 1294 
Fehr * 5 [oben Nr. 44]. Datum apud Villamnovam Avinionensis diocesis, X\ kal. 
Septembris, pontificatus nostri anno octavo / 1360 Aug . 17j. 



Gedruckt: Doylel V S. Gl Nr. XLVIU, nach: Moskau, Ar de des 
Litauische Metrika, Kn uiu nyÖAwmhtx % dn>M *4 ulumoecxin) Bd. IIJ t Kap. (vgl Hildebrand, Die 
Arbeiten für das Uv-, est- und JatrL ÜB. i J. 1874/75, Riga 1876 f S. 10 ff) ~ ÜB. II Sp. 667 
Nr. 974, Reg . S. 160 Nr. 1133. — Th einer, Mon. I H. 603 Nr. 810 nach Vatik. Arch., Reg. orig. 

ann. VIII Tom. XXIV cod. chart. fol 369 . — Hier nach Theiner. 




87 . Papst Innocem VI. beauftragt den Bf [Johannes L v. Vyfhusen] v. Dorpat dem 
Gerhard Virkes zu der mit Elizahet v. Werden eingegangenen Ehe nachträglich 
Dispens zu erteilen. Avignon, 1361 Apr. 1. 


Gedruckt: Theiner, Monumenta 1 S. 607 Nr. 814, 
VI] Ann. IX. Tom . XXV, cod. chart. ep. 133 fol 413 — 
Nr. 1167 (L — Hier nach Theiner. 


aus Vatik. Arch Reg . orig. [InnocentU 
ÜB. VI Sp. 189 Nr. 2870, Reg. 8 . 57 


Einzelnen Sätzen der Urk. liegt die von Tang/. Die päpstlichen 
1200 — 1500, Innsbruck 1894 , S. 34S Nr. CLXVII gegebene Formel zu 



.r*> 



en t'on 



85. c) Haiime Y A 


d) Am Schluss 4 Punkte. 


85. q Heute Kap, Wendau, südöstlich 
Bunge den rector parrochialis ecclesiae in 
Wenden versetzt hat 


von Dorpat, ebenso wie dB. VI, Reg . S. 67 
Wenden, Tarbatensis diocesis (vgl 8, 751) fäh 



Nr. 1302 c, wo 
in d ie Stadt 
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1361 August 16. — 1361 September 15. 


Innocentiiis episcopus etc. Venerabili fratri . , , episcopo Tarbatensi, salutem etc,/ 
Exhibita nobis pro parte dilecti filii Gerhardi Virkes et dilecte in Christo filie Elizabet 
de Werden mulieris tue diocesis petitio continebat, quod ipsi olim ignorantes aliquod 
impedimentum inter eos existere, «juominus possent invicem matriraonialiter copulari, 
matrimonium insimul secundum morem patrie, bannis non editiis, cum, ut asserätur, in 
illis partibus banna in talibus non consueverint edi, per verba de presenti ad invicem 
contraxerunt: postmodum vero ad eorum ]>ervenit noticiam, quotl ipsi quarto sunt in¬ 
vicem affinitatis gradu conjuncti, propter quod in hujusmodi matrimonio licite remanere 
nequeunt, dispensatione super hoc apostolica non ohtenta. Cum autem, sicut eadem 
peticio subjungebat, si divortium inter eos fieret, gravia possent inter eos eorumque 

iri, pro parte ipsorum nobis 


consanguineos et amicos scandala verisimiliter 
humiliter supplicatum, ut providere eis super hoc de opportune dispensationis bene* 
ficio digrtaremur, Nos igitur, qui libenter christifidelibus pacis commoda procuramus, 
volentes hujusmodi scandalis obviare, dictorum Gerhardi et Elizabet supplicationibus 
inclinati, fraternitati tue per apostolica scripta committimus et mandamus, quatenus si 
est ita, cum eisdem Gerhardo et Klizabet, ut impedimento, quod ex hujusmodi affinitate 
provenit, non obstante, in dicto matrimonio libere et licite valeant remanere, apostolica 
auctoritate dispenses, prolem ex hujusmodi matrimonio susceptam et suscipiendam legi- 
tim am tlecernendo, 1 atum Avinione, Kalendis Aprilis. Pontificatus nostri Anno Nono. 


88. V romold, Ebf\ von Riga , verpfändet 1 ) dem Bartholomäus v. Tysenhausen die Gebiete 
Serben und Pebalg für 2800 Mark Big « Lübeck, 1361 A ug . 16 2 ). 



Verzeichnet: Meint. Tiesenhmisen, Schriften, Pagmiertmg (a) S. 10 f. t wo die 
Stelle lautet * Es hatt auch vielgedachter her Bartolmeus von tysenhausen von hern Fromholdo 
Vyffhausen, dem achten ertzbischofif, die beiden gebiete Serben und ^balgen pfandesweisze inne 
gehabtt für zwetauszenth und achthundertt marck Rtgesch, auff eine jede mark sechsunddreitzigk 
Lubesche schilinge zw rechnen. Der pfandtbrieff ist noch vorhanden, an siege! und buchstaben 
unvorlefzett und anno 1361 auf Marien himelfarth zu Lübeck datirtt, ob aber das geht widder 
um me auskomen und botzalett worden, ist Gott bekandt. — Schir ren : Verz. S. 136, Dommenten- 
Regixter, Nr. (283): Des EB. Fromhold Verschreibung auf 2800 Mark Rig. gegen Barthold a ) Tisen* 
husen. Dat, Lübeck. Den andern Tag nach Mariae Himmelfahrtstag, = UJB. VI S. 58 , Reg. 

Nr. 1169 a . 



Vromoldy Ebf* v. Riga , urkundet in einer Ausfertigung des Notars Engelbert v. Oyen, 
dass er dem Bartholomeus v. Thisenhusen die infolge des Todes des Nicolaus v. Pale 
heimgefallenen Güter verlehnt habe , und investiert ihn nach empfangenem Treueide 


durch diese Urk . Lübeck ; 1361 Sept. 15. 


Nr. 


Aus A Gräflich Tyzenhaussche Brie finde zu Warschau, Griff. f Perg. 

Siegel: Khf. Vromold , wie bei Bar. Toll. u. Saehsscndahl, Brie finde IV S. 100 Taf 23 
11, rot. in Schüssel, an roter Seidenschnur. 

Gedruckt: UB. VI Sp, 191 Nr. 2873, Reg. S. 58 Nr. 1169 b. 


88. *) sic, Uta: Bartholomäus. 

88 . 1 Unsere Kenntnis von dieser nicht mehr nachweisbaren Urk. beruht bloss auf den hier verzeichn 
rieten heulen Nachrichten, von denen die erste zwar der Tatsache einer Pfandbesitzübertragung Erwähnung 
tut, nicht aber, ob schon durch die Urk. von 1361 die Satzung8 ge were ein geräumt wurde (über die versah. 
Arten der Satzung vgl. v, Transehe, Mitt XVIII S. 173 f}\), während die andere Nachricht bloss von einer 
Schuldverschreibung handelt. Nichtsdestoweniger wird die Stipulierung der Satzungsgewere anzunehmen sein, 
da bereits 1363 Juni M (siehe unten Nr. 92) die Einlösung der Güter verlangt wird und mit Rücksicht auf 
die hier in Betracht kommende Zeit die Wahr sch ein lichkei t für Satzungsgewere spricht 

*) U7r richten ans nach der anscheinend präziseren Wiedergabe der Datierung im ff Doeumenten-Register u . 





1362 Juli 20. 


9 1 


Vromoldus miseracione divina sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus universis 
presencia visuris seu audituris salutem in Domino sempiternam. Ne legitime inter 
homines acta de ipsorum labili memoria aüenentur, tutum estimamus, ut ipsa congruo 
litterarum testimonio roborentur. Kidei, devocionis et laboris sinceritas, quibus strenuus 
ac famosus miles dominus 1 bartholomeus de Thisenbusen, advocatus noster, nos et eeele- 
siam nostram hactenus fuit prosecutus et adhuc prosequi non desinit, nos inducunt, ut 
ipsum prosequamur favore gracie specialis, unde, provida deliberacione prehabita, 
dicto domino Bartholomeo, utique Cenemerito, et suis veris heredibus omnia et singula 
bona feocialia, que quondam Nicolaus die Pale, noster et ecclesie nostre vasallus, bone 
memorie, a nobis et dicta nostra ecclesia in feudum tenuit et possedit, et ad presens 
ad nos et nostram Über am disposicionem per ipsius Nicolai mortem legitime devoluta, 
cum omnibus limitibus et disttnctionibus eorum, possessionibus, allodiis, prediis, horreis, 
pratis, pascuis, agris cultis et incultis, silvis, rubetis, nemoribus, lignis ceduis et non 
ceduis, montibus, planis, arboribus, Iacubus, palludibus, piscacionibus, molendinis, aquis, 
aquarum decursibus, fluminibus, et cum omni emolumento et jui isdictione ac omnibus 
et singulis fructibus, redditibus, proventibus et pertinenciis suis universis, quocunqe 
eciam nomine eenseantur, contu imus et conferimus in feudum, perpetuis temporibus 
possidenda, Constituantes dictum dominum Bartholomeum ac heredes suos ]>refatos 
omnium bonorum predictorum jure feodali verum dominum et legitimum possessorem, 
dominos ac possessores. llt recepto ab eodem domino Bartholomeo pro nobis et 
successoribus nostris ac prefata ecclesia nostra solito fidelitatis juramento, ipsumque, 
prout moris est, investivimus per annuli et osculi nostri tradicionem et per presentes 
investimus de bonis prelibatis. In quorum omnium evidens testimonium et ii<iem ple- 
niorem presentes litteras per Engllelbertum, notarium et scribam nostrum subscriptum, 
scribi et |>ublicari mandavimus sigillique nostri majoris appensione duximus roborandas» 
Acta sunt hec Lubeke in domo habitacionis nostre anno Domini mülesimo trecente- 
simo sexagesimo primo, indict one xiiij, mensis Septembris die quintadecima, hora nona 


vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri Homäni Innoeentn, 
divina povidencia pape sexti, anno nono, presentibus honorabilibus ac discretis viris, 
dominis Ludolfo de Flandria, < >siliensis, et Eghardo Basdow, Lubicenses ecclesiarum 
canonicis, ac Thiderico Beyeryn, laico Rigensis diocesis, testibus ad premissa vocatis 
specialiter et rogatis. 

Et ego Enghelbertus de Oyen clericus Bremensis diocesis, publicus 
imperiali auctoritate notarius, hujusmodi infeudacioni, annuli tradicioni et 
fS . N.) osculi atidicioni et omnibus a iis et singulis premissis, dum sic ilerent et 

agerentur, una cum prefatis testibus presens interfui, vidi et audivi et de 
mandato reverendisslmi patris et domini mei Vromoldi, archiepiscopi Rigensis 
predicti, presentes litteras in publicam formam redegi, <|uas signo et nomine 
meis consuetis signavi in certitudinem et evidenciam pleniores. 


90* Vromold, Ehf. v. Riga, überlässt dem Ruf. Dornkap. die Insel Ostinchusenholm gegen 
die Verpflichtung, zum Unterhalt der von seinem Vorgänger, Ehf* Engelbert, zu 
Ehren des hl, Ivo in der Domkirche gestifteten Vikarie 10 mrk, Rig, an jährlicher 
Vikarierente zu entrichten, unter Vorbehalt des dem Ehf. zustehenden Kollations¬ 
rechts. Lübeck, 1362 Juli 20. 

Aus A Moskau. Arch. des JmtizmmLitauische Meirtka, nyÖA. dn.xa Bd. 3 f. 10, Kop. 

Hälfte 16. Jrh , Hier nach dem Druck im UB, II, holl. t\ Mag. hist W. Wulffius in Moskau. 

Gedruckt: Dogiel V S. 72 Nr. 52, nach A — UB. [I 8p. 701 Nr. 990 . Reg. 8. 165 Nr. 1174. 
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1362 Juli 28. 


Vromoltlus miserat ione Divina ecclesiae Rigensis archiepiscopus universis et sin* 
gulis, ad quos praesentes litterae pervenerint, salutem in Domino sempiternam. Tenorc 
praesentium recognoscimus, quod ad perpetuam vicariam, in honorem st. Ivonis* 1 in 
ecclesia nostra a reverendo in Christo patre, domino Engelberte, antecessore nostro 
piae memoriae, institutam, venerabili capitulo nostro Rigensi ins ul am, (^stinchusen* 
Holme nuncupatam, ad nos et ecclesiam nostram legaliter devolutam, quam quondam 
■ linricus Ostinchusen, ejus ultimus possessor, qui absque berede decessit, in feudum ab 
ecclesia nostra tenuerat, dimisimus, cum omni iurisdictione et jure temporali in agris, 
pratis, paseuis, at sua parte gurgustii, ac Omnibus aliis fructibus et pertinentiis suis, 
quae ad praedecessorem defunctum, dum in humanis ageret, pertinebant, pro praedicta 
vicaria libere et quiete perpetuo possidendam ita videlicet, quod idem capitulum vieario 
perpetuo ibidem officianti singulis annis octo marcas Rigenses, marcam pro triginta 
sex solidis Lubicensibus computando, quorum quatuor in nativitatis Christi et reliquas 
quatuor in pentecosten festis, ac duas in anniversario dicti quondam reverendi patris, 
domini Engelberti, pro ipsius memoria, canonicis duplum, vicariis vero simplum, qui 
vigiliis, inissae ac commemorationi interfuerint, plene et integraliter solvere et distri- 
buere teneantur, conditione tarnen adjecta, quod si idem capitulum praedictas decem 
marcas, praemisso modo persolvendas, plene et integraliter per unum annurn non per- 
solvet, quod absit, ex tune dicta insula, cum omnibus pertinentiis suis ad nos et succes* 


sores nostros libere revertatur, sic tarnen, quod 


proventibus dictae insulae singulis 


annis decem marcae Rigenses ad usus praedictos, ut praemittitur, per nos et successores 
nostros p!ene exsolvantur. Collationem vero dictae vicariae ad nos et successores 
nostros saepedictos perpetuis volumus temporibus pertinere. In cujus rei evidens testi- 
monium sigillum nostrum duximus apponendum. Datum et actum Lübeck in liospitio 
habitationis nostrae sub anno a nativitate Domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
secundo mensis Julii die vicesima, Praesentibus venerabi i viro domino Bernardino 
Heren canonico Lubicensi ac discretis vuis dominis Hiidebrando de Longhede, perpetuo 
vieario ecclesiae Lubicensis, et Nicolao de Sternenberch presbitero, Petro Plalben c ; 
l'hiderico d! Beverm® 1 et Woldemaro de Vishusen f) , laicis et vasallis nostris dilectis. 


91. Vromold, Ebf \ von Riga , urkundet auf Bitte des Johannes v. Nienhove anlässlich 
der ivider ihn von Detlev Amgalle wegen der ehemaligen Güter des Thideric Poy - 
kegerwe beabsichtigten Prozessführung über den Inhalt des urkundL Zeugnisses des 
Bartholomeus v. Thisenhusen, betreffend die Übertragung des Pfandbesitzes an diesen 
Gütern seitens des Thulericus Poykeyerve an Johannes Perneyoghel , auch transsu- 
miert der Bhf aus dem ehfi. Regestrum die UrkAvignon ; 1359 Jan . 1 und 1900 
Juni 24 , und ordnet an, dass wenn Detlev Azegalle hierauf bezügliche Urk. andern 
Inhalts beibring en würde, er verpflichtet sein soll , sie den 1 der für bestimmten Per¬ 
sonen mitzuteilen . Lübeck. 1363 Juli 38. 


90, a) st. Ivo Trecorieii-, [fest. Vi03. Der Kanottisattonsprazefts begann bereits 1330, gelangte aber erst 1347 mm Abschluss (Freiburger 
KirchenUx. t 2, Au fl. II Sp. 1144). Schwerlich trird die Stiftung vor Beendigung des eben im Gange befindlichen Prozesses, also nietit vor 1347 1 
erfolgt sein. Der Terminus ad quem ist gegeben durch dm Tod des Ebf. Engelbert [v, Dohn], der in demselben Jahre .SV pt, t) (vgl, Rubel , 
HUnwchia cathdlca I S. 442, nicht Sept. 8, wie bei Arbusote, Geistl. S, 03, nas laut geft, Mitt. des Verf, blosser Druckfehler ist) stattfand. 
7 ak dieser Vikurte gehörte ein eigener dem hl, Ivo geweihter Altar in der Kapelle der hl. Elisabeth im Sitdschiff der Doinkirrhe. Vgl- M. i\ 
Brw mngk, Mitt. XIX S. 437 f. Hier ist das Datum Sept. 3 in Sept. 9 umzuündern (stehe oben)* b) Vgl. dm Transakt zatschen dein 

IK Ord. und dem Jtifl, Propst auf dem landtage Walk v, 2485 Dez. 4 (unten, im Auszüge, extenso VB. VIII 8. 325 ff. Kr, 1013). Hier 
wird ii. a. über zwei Düna •Wehren transigiert, wobei der Ord. auf seinen Anteil in dem were r dat dat OätingliolmiBclie wer genomet ist, zu 
Gunsten des Propstes verzichtet. Da nach ist die Identität ton Ostingholm und OatmcXhasen - Hol di anzu nehmen und letzterer wird in der 
Gegend, deren Besitzstarul tnmsaktionsmässig geregelt wird, etwa von der Insel_Dnhlen_ bis fJxküll in* suchen sein, vielleicht die in späterer Zeit 
Kolpmholm genannte, fitzt zum Rig. Stadtgut Kirchhofm gehörige Dünainsel, In der Hak.-Riv, v w J. 1330 heisst es von Schloss Dahlem: lat 
bei Nülpemholm eine laiewebre. lütt.-Ardt. Nr. $55 DL 6. ci PJaweu? d) sic, nicht Fridurico, e) Beyerin? fj sie, nicht Vifbusen, 
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Aus A Moskau, Raupiarch. des Ministenums der Ausw. Angelegenheiten, Litauische Metrika, 
Uvl Akten Nr. 13. Orig., Berg. —- Dorsuaten — wohl gleichzeitig: [bittere Infeudacionis cer- 
torum bonorum quibusdam Johanni et Detglevo Azegall respective factorum, wohl 16. Jrh. f 
Linde: Extractum ex regestns archiepiscopalibus literarum donationis in feudum Detlevo Asegalle 
bonorum Joannis Pernoiegell et item donationis aliae bonorum Allempoys et i.rivae per Vromoldum 
archiepiscopum, Anno 1362, Livoniae No. 106 a: , — 18. Jrh.: No, 76, Revisum 1736. 

Siegel: Ebf. Vromold, wie bei Bar . Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV 8. 100 Ta fl 23 
Nr. 11, rot auf weisser Unterlage, ohne Rand. 


Gedruck t: UB. II 8p. 703 Nr. 99993, Reg. 8. 165 Nr. 1175. 


Verzeichnet: Invent. Lub. v, 1528 , Mitt. XVII S. 24 Nr. 68. 
III 8. 73 Nr. 103 , — von 1682, Schirren, Verz. 8. 222 Nr. 82 ; 
S. 118. — UB. IIS. 165 Nr. 1175. — Hausmann, Mitt. XII 8. 99 Nr. 14. - 



- Invent Cracov. v. 1613, 

- von 1682Rykaczewski 
tlmautumrin 8. 210 Nr. 13. 


Vromoldus miseracione divina sancte Rigensis ecclesie ardhieptscopus universis et 
singulis, ad quos presentes littere pervenerint, salutein in domino sempiternam. Veniens 
ad nos honestus famulus Johannes de Nyenhove nobis proposuit et intimavit, qualiter 
Detlevus Azegalle, noster et ecclesie nostre vasallus, sibi et uxori sue super quibusdam 
bonis, que quondam Thiderico Pevkeyerwe, b’onrado, eius filio, et suis heredibus per- 
tinebant, litem movere intenderet et moveret portansque Hteram i>endenti sigillo strenui 
militis domini Bartholomei de Thisenhusen sigillatam, tjuam nobis presentavit* In qua 
continebatur^ quocl idem dominus Bartholomeus protestatus fuit: [folgt die spätestens 
1358 gesetzte Urk. ? von se vidisse bis contractis, oben Nr. 83], Quibus litteris lectis 
prescriptus Johannes de Nyenhove nobis humi liier supplicavit, cum prefatus Detlevus 
litteras super hujusmodi bonis et uncis sibi a nobis concessas habere se pretenderet* 
quarum litterarum copiam habere nequivit, ut dixit* quatenus sibi copiam dictarum 
litterarum sub sigillo nostro decernere dignaremur. Nos igitur, inspectis libris et 
regestis 1 ) nostris, invenimus duas litteras eidem Detlevo concessas, quarum copias bJ 
eidem Johanni de Neyeniiove fieri decrevimus in hiis scriptis, Copia prime littere talis 
est: [folgt die Urk. } Avignon 1359 Jan* 1 f von Universis bis rogatis, oben Nr. 84j. 
'Fenor vero secunde littere talis est: [folgt die UrkAvignon 1360 Juni 24 y von Vro¬ 
moldus bis pleniores, oben Nr. 85], Volumus ergo, quod sic prescriptus I )etlevus 
Azegalle alias litteras altenus tenoris super hujusmodi bonis et uncis habuerit, de 
<[uil)us tarnen ignoramus, quod illas coram reverendo in Christo patre ac domino, 
domino Johanne episcopo Tarbatensid, germano et vicario nostro, et coram stremiis 
militibus clominis Woldemaro et Johanne fratribus dictis de Rosen ac Enghelberto et 
Banholomeo fratribus dictis de Thisenhusen publice legal, nobis et prescriptis dominis 
copias lieri faciat de eisdem. In cujus rei testimonium sigillum nostrum majus duximus 
presentibus apponendum. Datum et actum Lubeke, in hospicio habitacionis nostre, 
sul> anno a nativitate domini millesimo trecentesimo sexagesimo secundo, indiccione xv M 
mensis Julii die xxviij a . 


1)2. Notematsinstrument über das von Bartholomeus v. Thysenhusen an das Rig. Domkap. 
gestellte Anverlangen wegen Einlösung der ihm für 2800 mrk * Big. vom Ebf rer- 
pfändeten Guter. Riga , 1363 Juni 26. 


91, a) 100 awgestrichen. b; Lorb, die letzten *7 Suchst, ausgefallen; es kennte copiam gestanden haben. 

91. i) Da die älteste der aus den eh fl. libri et regesta hier tramsumierten Urk. Avignon 1359 Jan. 1 
datiert ist t so ist damit bewiesen, dass spätestens von dann an derartige Register in der ebfl. Kanzlei ge¬ 
führt worden sind , Ein so früher Nachweis der Registratur verdient bemerkt zu werden. Vgl. H. Br esslau, 
Handbuch der Urkundenlehre t Bd. I Leipzig 1889, S. 116 ff. 

-) Johannes I. v, Vif husen. 
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1364 Januar 13, 


Aus A Riga, Bibi, der Qexelhch. f. G. u. A,, Msk. Nr. 69, Kop. van der Hand Jäh. Wittes 
(f 1657) in dessen Collect 8. 387 . 

Verzeichnet: Sitzungsbcr. der Gesellseh. f. G, u. A. v. 1874 S. 11 Nr. 5. 

In nomine Domini amen* Anno nativitatis ejusdem M.CCC*LXIII°, indictione 
prima, mensis a ^ Junii die xxvj, hora sexta vel quasi, pontificatus sanctissimi in Domino 
patris et domini nostri, domini IJrbani papae quinti anno primo. In mei notarii publici 
et testium subscriptorum praesentia personaliter eonstitutus, famosus miles dominus 
Bartholomeus de Thysenhusen vasallus domini archiepiseopi Rygensis, coram venera- 
bilibus et religiosis viris dominis Arnoldo praeposito, Laurentio priore totoque b) capitulo 
sanctae Rygensis ecclesiae proposuit et verba haec seu bis similia dixit: Domini mei 
reverendi omnes, sicut ego vobis saepe notificavi, quod ego domino nostro Rygensi 
duo milia c * marcas Rygenses et octingentas d) marcas amicabiliter in suis necessitatibus 
mutuo concessi seu mutuavi, pro quihus pecuniis praedictus dominus noster aliqua 
bona suae ecclesiae mihi titulo pignoris, sicut vobis constat, obligavit. I lujusmodi 
bona vobis ad redimendtim exhibeo pro pecunia antedicta. Fost modicum vero tem- 
poris intervallum Arnoldus praepositus, Laurentius prior, caeterique canonici antedicti 
deliberati ad haec respondentes dixerunt. Domine Bartholomee, nos respondemus vobis, 
sicut prius fecimus, quod nos non inter uimus hujusmodi contractui, nec quicquam 
nobis constat de his, ac etiam de praedicto negotio 
habemus in comrnisso, etiam non habemus pecuniam 61 in prompto, cum qua possimus 
redimere bona praelibata. Acta sunt haec anno, indictione, mense, die, hora, pontifi- 
catu f et aliis praedictis, in domo habitationis domini Arnoldi praepositi memorati, 
praesentibus honorabilibus viris dominis 1 Jttone milite de Rosen advocato in Coken- 
Husen, fratre Frederieo de Sampleve confratre ecclesiae Rigensis j^raedictae, nec non 
Kenrico presbytero in Thoreydis, testibus ad praemissa speciaüter vocatis et rogatis. 

Et ego Johannes de Byscoperode clericus Mindensis dioeceseos, publicus 
imperiah auctoritate notarius, praedictis, exhibitioni, responsioiti, omnihusque 
( 8 * A.J aliis et singulis praenominatis, dum sic fierent et agerentur, una cum ante* 

dictis testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi et de speciali 
requisitione et mandato partium praedictarum in lianc publici instrumenti 
formam redigi, quod signo et nomine meis solitis conscribendo signavi in 
testimonium omnium praemissorum. 


parte domini Rygensis nihil 


Johannes [L v. Vyfhu&en], Bf, von Dorpat , urk ., dass Sifridus Blomenberch< Kano¬ 
nikus der Big . Kirche und Prokurator des Propstes Arnold , des Priors Laurentius 
und des ganzen Big . Kap., vor ihm und den endesbenannten Zeugen erschienen sei, 
eine Originalurk. vorgelegt habe, deren I ff ortlaut der nachstehende sei [folgt die Urk „ 
Biga 1262 Apr . 28 , oben Kr. 28 ] und gebeten habe, dieselbe transsumieren zu 
lassen, welchem Gesuche er hiermit willfahre . In unserem Sch lasse Dorpat, 1364 *) 
Jan * 1 0. Zeugen: Thydericus de Vishusen Propst, Thidericus Vrese l) Domherr 
von Dorpat, Br. Friäericus de Sampleve^ confrater der Big, Kirche, und Johannes 
de Byschoperode öffentL Notar Minden scher Diözese. 


(8. N.) 


Unter sehr, des öfih itl. Notars Fridericus de Bolkowe, Klerikers der Schwe¬ 


riner 



(S. N.) 


Unterschrift des öffentL Notars Johannes de Byscoperode, Klerikers der 
Mindener Diözese. 


92 . 

93. 

93 . 


&; mensü A, b) totiqne A. c) Juas miUe A. d) octingenteü A. 

A 1363 A, sifht untni: Zur Datierung. b i Biesen A. Sauiplone A. 

l ) oder Mindener? Vgl. zur f. Urk . Amn. 2. 


e) pecunias A 


f) poütitioU A 




1364 Januar 14 . 


1364 Dezember 25 . 


9$ 


Aus A Moskau, Hauptarch, des Ministeriums der >■ lum, Angelegenheiten, Litauische Metrika 7 
Kuimt nyÖAUHn. drbAi Bä. 3 fot 14^ — 17^. Kop. Iß. Jrh. 7 Ende. Hier nach Heg, v. H. Hilde¬ 
brand in dessen handschriftl. Samml. zum l B, Vgl, H. Hildebrand, Mitt, XF[ S. 3?o Nr. 7, 

Zur Datierung, Da Bf. Johannes auf Antrag derselben Person, ebenfalls ipi Interesse 
des Rig . Kap, sowie in derselben Zeugen Gegenwart durch dieselben Notare 7 Doi'pat 1364 Jan, 14, 
eine andere Urk, transsumieren lässt, und angenommen werden darf, dass das Ausstellungsfahr 
letzterer Urk, von Dogiel richtig gelesen wurde, indem dieselbe in allen 4. Inventuren ebenso regi¬ 
striert ist, so muss wohl die von Hildebrand nach der oben angegebenen Moskauer Kopie dem 
Jahre 1363 1 ungeschriebene Kop. 1364 fallen. 


04 > Johannes [I, v. Vifhusen], Bf . von Dorpat, urk,, dass Syfridus Blomehergh, Kano¬ 
nikus der Rig . Kirche und Prokurator des Propstes Arnold, des Priors * 1 Laurentius 
und des ganzen Rig . Kap,, vor ihm und den endesbenannten Zeugen erschienen sei, 
eine Originalurk, vorgelegt, deren Siegel beschrieben wird 1 ), also lautend [folgt die 
Urk., Kappenberg 1210 Dez. 21, oben Nr, 3] und gebeten habe, dieselbe transsumieren 
zu lassen, welchem Gesuche er hiermit willfahre . Datum et actum in Castro nostro 
Tharbatensi, anno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo 4 ta , decima quarta 
die mensis Januarii. Zeugen: Thidericus de Vishusen hi Propst, Thidericus Jrese G} 
Kanonikus von Dorpat, Br. Fridericus Sampleve d] confrater der Rig . Kirche und 
Johannes v, BischoperodeJ', öffentl. Notar. 

(S, N.) Unterschrift des öffentl, Notars Fridericus de Bolkowe, Klerikers der* (Min- 

dener?]-) Diözese. 

Unterschrift des öffentl. Notars Johannes de Byscoperoäe, Klerikers der¬ 
selben Diözese u . 

Aus A Dogiel V S. 73 Nr. LI1I T nach dem nicht mehr nachweisbaren Orig. des Arch. des 
Rig. Kap, — ÜB. II 8p, 713 Nr. 999, Reg , 8. 167 Nr, 1181, 

Verzeichnet: Invent. lub. v. 1538, Mitt . XVII S, 437 Nr, 130. — Invent, Cracov, von 
1613 r Mitt. III S. 74 Nr, 106, — von 1683, Schirren, Verz. 8. 222 Nr, (85), — von 1682, Ryka- 
czewski S. 118. 




95. Vromold, Ebf. von Riga, gestattet dem Bartholomen# v. Thisenhusen in der Dom - 
kirche zu Riga 2 Vikarien zu stiften, die eine zu Ehren des hl. 
hannes verr der Lateinischen Pforte, die andere zu Ehren der hl. Anna. 

1364 Dez. 25. 

Aus A Graf Tyzenhaussche Brief lade zu Warschau. Orig. f Perg. 

Sieg ei: Ebf Vroniotd v. Riga, wie bei Bar, Toll u. Sachssend ahL Brief lade IV S. 100 
Taf, 23 Nr. 11, rot t in Schüssel, an gelben und grünen Seidenfäden. 

Gedruckt: UM. VI 8p, 201 Nr. 2880, Reg, S. 60 Nr. 1190 a. 


94* a) rrocuratoris A. b) UreBeben c) i'r^sen A. d) Wamplone A. e) Bescboperode -4. f) »inadem diaeeesU A, 

YgL die Jtiw, 2. 

94, ; ) Der Wortlaut oben S. 4 unter: Siegelbeschreibung. 

i C.olberensis diaecesis A. Hierunter wohl Colberg zu verstehen, dm indes damals zwar Kollegialstift, 
aber nicht Bistum war (vgl. Freiburger IdrchenUx., 2. Aufi. X Sp, 175 ff Nach der vorhergehenden Urk, 
(Nr. 93) wäre Swerinensis dioc. anzunehmen, aber Joh. de Byscoperoäe, der in der Urk. v. 1364 Jan. 14 
nach Fridericus de Bolkowe unterzeichnet, nennt sick hier eiusdem diaecesis, also, wenn Colberfg]emis stehen 

müsste, Kleriker dieser Dioz., während er durch die Urk. v. 1364 Jan. 13 (oben Nr, 93) u. 1363 
Juni 26 (oben Nr. 92) als Mindensis dioec, bezeugt ist. . 1 rbusow, Geistl. 8, 17 u. 19, hält sich an den 
Wortlaut, nennt Fridericus Bolkowe der. Colberg,, unter Eliminierung des amtössigen dioecesis, und unter¬ 
scheidet konsequenterweise, mit Rücksicht auf das ejusdem dioec^ einen Johannes de Bixcoperode, der . Col- 
bergemis, von einem gleichnamigen der. Mindensis. In Anbetracht der Unzuverlässigkeit des Dogiehchen 
Textes, auf den wir für die Urk, i\ 1364 Jan. 14 angewiesen sind, möchten wir nur einen Johannes de 
Bysvuperode gelten lassen und ihn , wie auch den Johannes de Bolkowe. der Minden er Diözese zuweisen. 
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1364 Dezember 25. 


Univfcrsis et singuüs presencia visuris vel audituris Vromoldus divina miseracione 
sancte Rigensis ecclesie arcliiepiscopus salutem et sinceram in Domino caritatem. 
Sublimis omnium fundator bonorum Deus quadam ineffabili pietate pre cunctis terre 
viventibus humanam dicavit donis innumeris creaturam, ut ipse in celis regnans inter- 
minus, sanctorum suorum veneracione in terris honoretur gloriosus, qui raciio sui luminis 
interiora cordis spectabilis ac generös! miütis, domini Bartholomei de Thisenhusen, ca- 
rissimi nostri avunculi, illuxit hodie graciosus, Saluti animarum progenitorum suorum, 
sui et suorum heredum omnium sibi in antea succedencium salubriter providere cupi- 
entls et nostram presenciam devocius accedentis nobisque humiliter et cum instancia 
debita supplicantis, quatenus sibi, ut de bonis sibi a Deo collatis, sive pheodalibus, 
que a nobis et ecclesia nostra Rigensi tenet in feudum, sive hereditariis quibuscunque, 
de quibus sibi videbitur expedire, duo altaria seu viearias duas, unam videlicet in 
Dei et beati Johannis apostoli et ewangeliste ante portani Latinam, aliam autem in 
beate Anne 1 ) honores, in ecclesia nostra metropoli Rigensi fundare, engere et instau¬ 
rare possit, cuilibet earum vicariarum octo marcarum redditus annuos, Rigensis monete, 
applicando, marca qualibet pro xxxvj solldis Lubicensibus computata, de bonis pre- 
dictis singuüs annis per ipsarum vicariarum vicarios, qui pro tempore fuerint, suble- 
vandos, perpetuis temporibus futuris duraturas, indulgere dignaremur. Nos vero Vro¬ 
moldus arcliiepiscopus Rigensis predictus, divini cultus augmento merito congaudentes, 
ac ejusdem domini Bartholomei piäs et devotis desideriis more pii patris benignius 
annuentes, sibi facultatem liberam et auctoritatem omnimodam, hujusmodi altaria duo 
seu viearias duas predictas fundandi, erigendi et instaurandi in ecclesia nostra prec'icta 
tnodis et condicionibus predictis damus, concedimus et ex certa sclencia nostra tenore 
presencium indulgemus. De iure vero patronatus vicariarum ambarum predictarum et 
cujuslibet earum de consensu spontaneo ac voluntate libera ipsius lomini Bartl olomei 
taliter ordinamus et decernimus firmiter in hiis scriptis, quod presentacio unius vica¬ 
riarum pre(!ictarum ? videlicet in honorem beate Anne, ut predicitur, dedicate, ad ipsum 
dominum Barthoiomeum, < [uamdiu duraverit in humanis, pertineat, et deinde atl i>roxi- 
miores heredes suos, qui pro tempore fuerint, per lineam masculinam descendentes, 


WL 

hujusmodi presentacio perpetuis futuris temporibus devolvetur, ita <iUod quociens- 
cumque ipsam vicariam post obitum ipsius domini Bartholomei vacare contigerit, senior 
heredum suorum predictorum personam legalem et ydoneam ad ipsam presentabit. 
Collacionem* provisionem / seu quamvis aliam disposicionem alterius ipsarum vicariarum 
predictarum, videlicet in honorem beati Johannis ewangeliste ante portam Latinam, ut 
premittitur, dedicate, quofienscumque in antea vacature, nobis et successoribus nostris 
perpetuo reservantes. Volumus eciam et ordinamus, quod ipsarum vicariarum am¬ 
barum predictarum vicarii singuüs horis canonicis, diurnis et nocturnis, divinis officiis 


ecclesie nostre predicte interesse et celabracionibus 


temporibus congruis et 


debitis ferventer inhiare teneantur. Quibus et eorum cuilibet de memoriis, emolumentis, 


consuetudinibus et justiciis singuüs ejusdem ecclesie nostre prout ceteris ipsius vicariis 
misericorditer providemus. In quorum omnium clarius testimonium presentes nostras 


b Da der Bannerherr Heinr. v. Tiegenhausen unter Hinweis auf eben diene Urk* bemerkt, dann die 
Vtkarie st, Annen sich in derselben Kapelle befunden habe t wo die Tie&enhausens noch auf diesze Stunde ... ihre 
begrebnusz haben, und dieses Begräbnis sich in der später so benannten Brautkapclle nach weisen lässt {im 
n'ördl. Seitenschiff' vom Nordportal in östL Richtung die 2. Kapelle), so kann danach die Lage des st Annen - 
Altars bestimmt werden, Ygt Heinr* v, Tiesenhansen. Schriften, Paginierung (u) S, 11 u t H. v, Bmmingk s 
Milt XIX 8. 359* 




1365 November n. 


1366 Januar 1. 


97 


litteras majoris sigilli nostri munimine duximus firmiter roborandas. Datum et actum 
Lubeke, in ho spie 10 habitacionis nostre, anno nativitatis Domini millesimo trecentesimo 
sexagesimo quarto, mensis Decembris die vigesima quinta. 


96. | Literae] venditionis per Theodoricum Freytagk, commendatorem olim Rigensern, 
fotze ejusque haeredibus faetfaej anno 1365^ agrorum nempe Marithenamme, 
sitorum c regione fotzendorp ultra hunam ad 49 modiorum sementa L) . Datae 
anno 1365 die Martini [Nov. 11] in Castro Rigensi. 

Aus A Moskau y Arch. des JustizminisL, Lit. Metrika IV A Nr. 19, Hex.-Prot 1584: — 86, 
Bi 162 a . unter der Rubrik Dunemund. Heg. nach einer dem Marcus Könmgk vom Ordm. 
Hermann Hasenkamp erteilten Bestätigung, deren Produzent nicht angeführt \wird . Confirmaiio 
est data anno 1535 [ Äug. 2] sub ea conditioue, ut Marcus Köningk ejusque haeredes commenda- 
tori Rigensi debita inde praestent onera. — Prot, der Rev.- Komm, v . 1588 , unter der Rubrik 
Praesidatus Vendensis, districtus Kircholmensis: Michael Köning, colonus libert 3 te donatus, exbibuit 
literas quasdam in original! antiquissimas — — Alterae fuerunt fratris Theodorici Fridag commen^ 
datoris Rigensis, datae anno 1365 c) die Martini in Castro Rigensi A. Bl* 74 b, B. Bl. 94 *>, wonach 
oben das Datum ergänzt worden ist , Michael K. prod. gleichzeitig eine ürk. des Ordm . Hasen- 

die mit dem angeführten Trams . öffenbar identisch ist, hier aber mit dem Datum 1545 
(Montag nach Vincula Petri) verzeichnet steht, in derselben werden bestätigt literas Marci Küning, 
coloni libertate donati, super portiouem agrorum, quos majores sui olim a fratre Theodorico Fridag 
acceperunt anno 1365. 



97. HenneJce v* M r almm urkundet über den Verkauf seines Gutes [Kuikate] an Johann 
v* Ungheren. 1366 Jan. 1. 

Aus A Bar . Tolhches Farn.-Arch, zu Kuck er8, Estl, OHg., Perg. 

Siegel: 1) Hennehe i\ Walmus, teilweise aljgebröckelt u. undeittl., danach die Abb , im Anlu 
Taf, l Kr. 4. 2) und 3) fehlen, Pressei vorhanden. 

Gedruckt: UB t II Sp. 738 Kr. 1028 f Reg. S. 176 Kr. 1218 — Bar. Toll u, Bunge, Brief- 
lade I S. 42 Kr. 56. hochdeutsch. 

Verzeichnet: Buss wurm, Ungern-Sto ■ nberg II S. 122 Nr. 37. 


Alle de ghenne, de dessen breef zeen unde hören, ik Henneke van Walmus, 
Herren Htnderkes zone, do ze groten met ewygheme heyle in Ghode. Ik bekenne 
ojienbare in desme breve, dat ik, zunt mynes lyves unde redelic myner zinne, fna 
rade^] unde [vulbord 1 ^] myner rechten erven, redeliken unde rechtlyken vorkoft hebbe 
eyme erbaren rydder, Herren Johanne van Ungheren, unde zinen rechten erven alle 
mynes vader erve, dat my van myneme broder flinken wart in der delynghe, alzo 
myn höf 1 ), molen unde gät, dike unde dämme unde alle de nut, de ik dar inne hat de 
unde maken mochte, nichtesnicht ut ghenomen, redely'ken unde ewyehliken to besit- 
tende, vor verteynhunder mark, xxxvj scillynghe to rekende vor de mark, de he my 
runtlyken betalet Heft na villen unde to danke, alzo dat ik unde myne rechten erven 
tippe dat gät edder uppe dat gelt nicht mer to zakende hebben. Dat clesse vorscreve 
dink stede unde vaste zin, des henghe ik myn inghezeghel unde [de c ^] erbaren rydder, 
her Johan van Rosen unde herren \\ rederic van de Rope ere inghezeghele to ener 
tächnisse vor dessen breei. Datum anno Domini Mxcclxvi 0 octavo nativitatis Christi, 


96. a) 1465 A. b) semeiitum, vgl. Du Canye VII 408, unter: seminariton, c) B, 1363 A, 

97. a) fehlt A. b) fehlt A> c) fehlt A. 


97 . 


l ) 7)a diese Urk . zur Brief lade des Gutes Kuikatz (jetzt auch Löwenhof genannt. Ksp. Theal-Wölk, 
Kr. Dorpat) gehörte und das genannte Gut im 15, Jrh. der v. Ungern Lehngut war, so ist der vorliegende 
häuf rer trag mit grösster Wahrscheinlichkeit auf eben dieses Gut zu beziehen. Vgl Stryk, Beiträge I 8. 156 . 


L irländische Gütet-Urkunden 1. 








i ^ 66. 


1367 Oktober 20. — 1372 April 28. 



98 . Magister Wilhelmus Frimersheym a) Liven ejusque haeredibus confert jure feudi 
insulas tres, suis limitibus circumseriptas, item petiam terrae, sicut eam Gerbe]rtusj 
Sandemann senior possedit. Datum anno 1366. 



A Moskau, Arch, des Justizminist, Litauische Metrila IV A Nr. 17. Prof, der Rer- 
Komm* v. 1682* unter der Rubrik: Segwoit, BI. 18 h . 


99 , Hin alter leiten und kauft Brief, welchen her Engeil brecht von Tysenhausenn neben 
szeinem broder hern Bartolmeo einem mith nhamen Laggis uff den hoff und 
gutter Vege gegeben und min iren beiden anhangenden insziegelen bokrefftigtt. 

mm 

Anno 1367, den 20 tag Octob. a h 


Aus A Heinr . v. 
nachweisbar. 


Piesenhausen, Schriften, Paginierung (a) 8. 10. Die Urk. selbst nicht mehr 


100. Henneke v . Thysenhusen quittiert über 1400 mrk. Rig,, die er zur Auslösung des 

seinem Vater Bartholomeus v. Thysenhusen vom Ebf , Vromold v. Riga verpfändeten 
Schlosses Sunteselle empfangen hat, 1372 Apr. 28, 


Aus A Moskau, Hauptarch. des Minist, d. Ausw. Angelegenheiten, IAvl. Akten Nr, 14, aus 
der ehern. Litauischen Metrika, InvetiL Nr. 105. Orig, , Perg. — Dorsmlen — wohl Ende 16. oder 

Auf. 17. Jrh. Ilinconis de l isenhusen recognitio de receptis 1400 marcis Rigensihus ex terra et 
Castro Sunteselle ab archiepiscopo Rigensi. Anno 1362 H Livoniae No. 105 . - Littera recogni- 
dotiis, in qua de Tissenhussen fatetur, se recipisse XIIII c marcas et pignus ab archiepiscopo tra- 
ditum dimisisse. — 18. Jrh,: No, 77 *). Revisum 1730 . 

Siegel: Henneke v. Thysenhusen in der Umschrift deutlich: Hans), danach die Ahb. im 
Anh. Taf. I Nr. 5, rot . in Schüssel, aber ohne Rand. 

7 > Brief lade zu Sellie, Harrten, Estl. Kop., sehr fehlerhaft. 

Gedruckt: I R. UI Sp* 279 Nr. 1089. Reg. S. 89 Nr. 1293, nach R ~ Rar. Toll u. 
Runge t Brief lade I S. 43 Nr. 58, hochdeutsch. 

Verzeichnet: Invcnt. Lub. v. 1528 , MUL XVI1 3. 446 Nr. 177. Inrent. Cracov. v. 1613, 
MUL III S. 73 Nr. 102 (fälscht zum Jahre 1362) = VB. II S. 104 Nr. 1172. RykaczewsM 
8. 118. — von 1682. Schirren. Vcrz. 8. 217 Nr. 83 ~ UB. VI S. 174 ad Nr. 1172, — von 1682, 

mm, MUL XII 8. 100 Nr. 18. 



Ilmammmu S. 210 Nr. 14 (fälschl, zum J. 1272). — 

Heinr. v. Tiesenhausen, Schriften. Paginierung (c) S. IX Amn. 45. 





Alle, de dessen bref sen et 1 der hören, de let gräten Henneke hern Bartholomeus 
sone van Thysenhusen, enes ridders unde lfnmannes der hllghen kerken to der Rige, 
unde unbut c> ene heyl vorwerven an Gude , Al Ik bekenne unde betäge in desser 
schryft, tlat ik liebbe op gehöret unde untphangen, van mynes vaders wegen unde 
aller syner erfnamen, van deme erbaren heren, hern Johanne van Synten, enem prior u 
des stichtes unde der hilghen kerken to der Rige, unde vicarius mynes heren, hern 
Sy verdes h, des erczebischoppes van der Rige, verteynhundert marc Rigescli an redeme 
unde getaldeme gelde, also dat my nüget vor de losinghe des huses unde des landes 
to Sunteselle, dat myme vader unde synen erfnamen stunt to eneme pande vor dat 
sulve gelt, als de bref to secht, de op dat sulve gelt van hern Vromolde des ercze- 
bisschoppes^ unde syneme capetel ys bezegelt. ()k dyt vorbenümede gelt hebbe yk 
op gebotet, getellet unde gekoren unde van Frey den gevftrt myt den erbaren knechten 


98, a) Fruadszeya Ä. 

99, a) Die Wort stet hing in A anders. 

100, a) sie. b) karr, aus 71. n) für untbut = enthedtL d) 2 Punkts A. e) wiederholt pryor, ausgeürkhtn. 
Blvwtnbfrch, Ebf. seit 1370 Fibr. 11. g) sic A. 

100* 11 j Oie Benutzung roten Siegelwachses ist als eine zufällige Ausnahme zu betrachten. 


0 Sifridus 










i 37 2 Dezember 24. 
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' unde manne mynes vaders, als Gert Schntthe, Godeken van < lerne Nyenhös h) , Henneke 
Rönnen, Johannes Egellunes, Hynken van der Rige, unde ander dyn er mynes vaders, 
an jeghenwordecheit der erbaren heren, hern Dyderyk Geverisb, eyns domheren van 
der Kige, unde hern Hinrikes Wyttenborch, eyns domheren van Darpte unde kerciieren 
van Lemmeselle, unde Hynrik Orges, des vogedes van Treyden, unde Eghard van Ho- 
vorden, des Drosten to Treyden, unde veel dyner myns heren van der Righe. To 
ener betuchnlsse desser vorbeschreven tlinghe zo hebbe ik myn yngezeghel hangen 
vor dessen bref. Dyt ys gescheen in den jaren unses heren dusent drehundert in <lerne 
twe unt seventichsten jare, in sunte Vitalis daghe, in der jeghenwordecheit der erbaren 
heren unde knapen, als se vorgheschreven staan. 


101 . Johannes v . Synten } Generalvikar des Ebfv, Riga , urk. Uber den Inhalt einer 

Urk . des Vogts von Treyden Johannes v. ä. Pael } Hof zur Pael } 1322 Sept. 29 , 
betreffend die Begrenzung des Pernigelschen Kirchenlandes. Treyden , 1372 De - 
zember 24 , Stark verdächtig. 

Avs A Riga, Stadtarck., Äusseres Ratmrch,, Lemsaliana, 28* Konvoi Donat. et immissiones, 
die Lemsalschen Güter betr,, 1621 — 1648 , Kop*, 17. Jrh . 

B Pemigel, Ktrchenarch., Trams . des Ehf. Michael, Ronneburg, 1501 Fehr. 11, in sehr 
fehlerhafter Kapwohl noch 17. Jrh,, nach einer vid. Kap . v. 1665. 

Erwähnt: Arndt, Lieft. Chronik, Andrer Tlteil, Halle 1753, S. 111 Anm. c. 

Zum Vorgang: Da der Inhalt der Urk Michaels für die F rage der Echtheit der transs. 
Urk , in Betracht kommt f soll er bereits hier wiedergegeben werden, Siffridus Holzadel 1 ), Pfarrherr 
zu Fei nigel , hat wiederholt Beschwerde erhoben, dass sich Hans Adrikas und seine Vorfahren Land 
der Kirche angeeignet hätten . Es habe deshalb bei des Hans A. und seines Vaters Zeiten viel 
Zwist gegeben, jedesmal sobald ein Kirchherr Ansprüche auf das Land erhoben hätte * Zur Ent¬ 
scheidung zwischen Hans A. und einem Kirchherm seien der Dek. von Riga , Domherren und gute 
Mannen auf dem Lande erschienen. Da die auf die Emulation bezüglichen Urk. abhanden gekom¬ 
men sind t haben sie ihre entscheides schrifte, deren Ebf. Michael etliche gelesen hat, nur na erem 
guddunkenn machen können und die Sache ist deshalb nicht zu endgültiger Erledigung gelangt. 
Kun haben die Kirchenvormünder zu Holzadels Zeilen von ungefähr bei gelegentlichem Durchsuchen 
einer alten Kiste einen Pergamentbrief des GeneraIvikars Johann v. Synten mit anh. Siegel ge- 

, welk segel wy gantz, heyl und ungeseriget geseen hebben* dem gelike den breff, daran 
idt henk, ane dat he geckleyned, doch syener inholdeuder verstentnis unhinderlick» gesichtiget. 
Thesen lateinischen Brief lässt Ebf. Michael in deutscher Übertragung (uth deme Latino Inn Düsch) 
iranssumieren. Inn dersulv gen olden kysten effte beholtnis wird zweitens eine copie eder uthschrift 
einer T)rk. des Ebf. Joh. v. Synten, Treiden, 1376 März 8, gefunden, dar de rechte hovetbrefT 
vonn Vorkommen ys — — welker copien ene gelikludende uthscrifft wie gefunden hebben ann 
«K m ende der bibilenn, de sanctus Jeronimus mit syener egenen handt gescreven hefft und von 
enem paveste to Rome inn ertyden cönnynk Caujio tor giffte gegeven und in unser domkerken to 
Ryge ys -). Ebf Michael lässt diese Kop. na erem Duitschen gleichfalls iranssumieren. Nach 
Einsicht in diese beulen Urk. hat der Ebf. mit einigen seiner namentlich aufgeführten geschwo¬ 
renen Räte und anderen guten Mannen 1497 Mai 18 (donnerdages na Soffiae) an Ort und Stelle 
ein Zeugenverhör angestellt, bei dem die Aussagen mit dem Inhalt der Urk. über die Grenzführung 
übereinstimmten. Hans Adricas, der sich zunächst auf die früheren Entsch eit tungsbriefe berief, gab 
sich dann, bei den auf gefundenen Briefen zu bl eiben, vermeinte aber eyn ander Udensore und eyn 
ander Hergensore to bewisen, wozu er eine vierwöchentliehe Frist erhielt. Da auch nach 13 Wochen 
der Nachweis von ihm nicht erbrach t worden war , hat der Ebf. 1497 Aug. 21 (des negesten nian- 
dages na Assumptionäs Mariae) das strittige Land dem Kirchherm überantworten lassen. Der Ebf, 
konfirmiert die beiden transs , Urk. und verhängt unter Androhung der im geistlichen Rech t vorge¬ 
sehenen Strafen Schweigen, auf dass niemand etwas in betreff dieses Landes ohne Willen des Kirch¬ 
herr n beginne. Besiegelt vom Ebf mit dem Majestätssiege l und vom Kap, Geg. und geschr, 
Ronenborch, 1501 Febr. 11 (des nigesteti dondredages vor Valentini martyris). 



100. h) nyen hus A, 


i) üengris abtr mich an anderen Steilen n für u, 


101. !) Besser: Holtsadel, vgl. Arbusow, Geist! 8. 76. 


2 ) Vgl. H, v, Bruin 
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1372 Dezember 24. 




Die Art und weise, m 
bener Ansprüche auf tauchen, macht 
(geckleyned). Die Urk. von 1376 
ziert Der für die Glaubwih 



die beiden Urh , endlich als erwünschte B eie eise vergeblich erbo¬ 
ste verdächtig. Die Urk. von 1372 Dez . 24 war beschnitten 
rz 8 wurde nur in einer offenbar unmdimierten Abschrift 
:eit herangezogene Umstund, dass eine gleichlautende Abschrift 




am Ende der in besonderem Ansehen stehenden Bibel im Rigaer Dom 




'erweise 



gerade im geeigneten Augenblick 

in der 






gefunden worden sei lässt die Urh. nur noch verdächtiger er¬ 
soff doch ivohl Ersatz dafür schaffen, dass sich die Urk , aus 
dem ebfi. Registrmn (vgl Urk. von 1362 Juli 28. oben Nr. 91 Anm. 1) nicht nachtreisen Hess. Freilich 
wissen wir nicht , ob das Megütrum im 15. Jrh. den vollen Bestand aus der Zeit Johanna i\ Synten 
belass. Es wäre immerhin eine auf Täuschung berechnete Eintragung in die Bibel zu Holzadels 
Zeiten möglich, ohne dass sich daraus ein zwingender Beweis für die Unechtheit der Vorlage ent¬ 
nehmen Hesse. Auffallend ist in der Urk. die Kürze, in der die prod. Briefe up de fundacie be¬ 
handelt werden, man würde wenigstens die Namen ihrer Aussteller, der Vorväter des Elf, erwarten. 
Auffallend ist ferner, dass der Ebf. auch diese Briefe inn stimmigen olden behohniszen und kisten 
gefunden hat, dass klingt fast, als sollten die Pernigelsehen alten Kisten, die nachmals die Belege 
lange vertretener Ansprüche boten, schon hier in würdiger Weise eingeführt werden. Andrerseits 
aber ist die Urk. mit dem TUnerar des Ebf. vereinbar, das Pontifikatsjahr ist richtig, die Datierung 
nach der Zahl der Monatstage ist durchaus zeit gemäss, in der Zeit des Ebf. Michael dagegen un - 

Des päpstlichen Stuhls wird auch in der Devot io ns form e l anderer Urk. des Ebf. 
Johann nicht gedacht Ein Johannes v. d. Pael nimmt 1318—25 eine hervorragende Stellung unter 
den Vasallen ein f es wäre wohl möglich, dass er 1322 Stiftsvogt gewesen ist. Diese Erwägungen 
führen zu keinem zwingenden Schluss, stark verdächtig sind die Urk. jedenfalls und am anspre¬ 
chendsten dürfte die Vermutung sein, dass es sich um Fälschung auf Grund echter alter Urk. 

ist vielleicht auch bei der Urk. von 1376 März in der Sprache eine Spur zu finden. 
Das Trams. der Urk. erfolgt na erem Duitschen von worden to worden, d. h. doch ivohl im Ge¬ 
gensatz zur Urh von 1372 Dez. 24, die prod. Vorlage selbst war deutsch. Ebf. Johann hat allerdings 
Urk. in deutscher Sprache ausgestellt, bei Fragen Uber die Dodation von Kirchen müsste man jedoch 
eine Beurkundung in lat. Sprache erwarten. Nun lehnt sich aber auch der Text enger an die 
Wendungen einer lat. Urk. an, als die allgemeine Beeinflussung des deutschen Urkundenstils durch 
den lateinischen gereicht haben dürfte, so dass die Benutzung einer älteren lateinischen Urk. einiger- 


ge 





müssen u\ 






Allen, dusse jegenwerdige schrifft seende effte hörende, Johannes von Synten, 
des aliererwerdigesten inn Christo vaders und herrn, Herrn Siffrl li der billigen Rigischen 
kercken ertzebisdioffs, in geistliken und wertliken gemene l! vicarius, heyl in deme 
wahren saliehmakcr. Wy bekennen klarliken mitt inholde von duszem breve, wo datt 
wy tlorch biddinge und toninge bJ des ersamen mannes Herrn Nicolao Mildehovet, regerer 
der parkercken tlio Parnigogel^, Rigisches sprenggels, gesehen, gelesen, gehanteert 
und overlopen hebben sulvige d) breve, gesundt, lieyi und alles wanckeles anich, mitt 
enem dreangebchten segell des wolberuchtig)t]en ridders hern Johannis®^ von der Pael, 
in ertyden vaget tho l'reyden, under deme dato des Herrn und syner entfencknisze 
im jar drotteinhundert und darna im twe und twintichsten am dage Michaelis, in deme 
have tor Pael genomet, vorsegelt, in we cken breven he bekant hefft dee f parkercke 
tHo Pernigogel, mitt grentzen und inliggenden landen, so hirna geschreven is. In erste 
to Vorstände von den enden Udensore went in de solten see, to gande van enem deyle 
der acker, avers van dem anderen deyle, van Hergensore, went in fde s) ] Pernigolsche 1,1 
beke und in der war heit J} von der Pernigolschen beke went in de solten see, syn 
uthgeset die helen grentzen und dar ock hy entuschen syn alle lande der sulvigen 
kercken togegeven, begrepen tuschen den vorbenomeden grentzen. In welcher dingen 
tuchnisze wy duszen breff hebben bevalen mitt deme segele unses ambtes to befestigende. 
Darum int Jahre unses herrn drotteinhundert und darna im twe und soventichsten am 
avende unses leven Hern geborth, im s othe tho Treyden, Rig isches sprenggels. 


a) für generalis. b) tüTinggo B, e) Pernigegel U, d) siriuriige A. e) B, Jeannis f) der? B. g) fehlt. 

h) Pernigeliscbe B. i) Höhl für recte. 





1 375 Oktober 30. 
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102 , Karl I Römischer Kaiser 7 nimmt den Ritter Barfholomaeus v, Tisenhausen und 

dessen Vatersbruder Johann v. T, in die Zahl seines Dienst - und Hausgesindes 
sowie in seine Tafelgenossenschaft auf und gibt ihnen , für sie, ihre Kinder und 
Besitzungen, die Versicherung kaiserlichen Schutzes, Lübeck } 1375 Okt, 30 , 


Aus A Gräflich Tyzenkmmche Brieflade zu Warschau . Orig.-Tmms . des Herzogs Gotthard 
Kurl., Riga, 1570 Jan. 5 t nach dem Tr miss, des Rom. Kg. Sigismund, Constanz, 1417 
Dez . 23. Berg. 

B Bar . Tollsches Familien-Arch. zu Rückers in Estl., Kop. nach A. 

C Hochdeutsch in Gewisse und warhafftige boschreibung . . . durch Henrich von Tyszen- 
husen [1575] y M$k. } Mi tau, Ritt.-Bibl. 

Gedruckt: UB . III 8p, 296 Nr. 1102, Reg, Ä 95 Nr. 1306, nach B = Bar. Toll u. 
Bunge , Brief lade I S. 45 Nr. 60 , Übersetzung, — Hupet, Neue Nord. Mise. Stück IS 8, 40 nach 
C, — Heinrich v. Tiesenhausen, Schriften , Paginierung (a) S. 26. Vgl . a. a, 0. S, 12. 

■ 

Carolus 4. Divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
Bohoemiae rex, nobilibus Bartholomaeo militi, et Johanni, ejus patruo, de Tisenliausen, 


arniliaribus domesticis suis ac tidelibus dilectis gratiam suam et omne bonum. Coosi- 
deratis gratae fidelitatis obsequiis, quibus operosa diligentia vos et vestri progenitores '^ 
nobis et sacro Romano complacuistis imperio, atque gratioribus ferventibus desideriis 
complacere poteritis et debebitis per amplius in futurum, animo deHberato et ex nostra 
eerta scientia vos et t|uemlibet vestrum in nostros familiäres domesticos commensales 
tenore nresentium gratiose recipimus, ac caeterorum familiarium nostrorum domesti- 
corum commensalium coetui gratiosius aggregamus, decernentes et hoc imperiali sta- 
tuentes edicto, ut Omnibus et singulis privilegiis, ; uribus, indultis, gratiis, libertatibus, 
immunitatihus, exemptionibus et honoribus, quibuscunque uti, frui et gaudere debeatis 
perpetuo, quibus caeteri nostri familiäres domestici commensales usi, fruiti b) , poiiti seu 
gavisi sunt hactenus, in judicio vel extra, et inpraesentlarum utuntur, fruuntur, gaudent, 
aut quomodolibet potiuntur* Vosque, praefatos Bartholomaeum et Johannem, vestros 
liberos praesentes et futuros, nec non homines, villas, possessiones, bona, reditus et 


census, cum Omnibus eorum pertinentiis, in nostram et impern sacn protectionem, 
tuitionem et defensionem, authoritate caesarea et tenore praesentium recipimus gratiose, 
mandantes universis et singulis principibus ecclesiasticis et secularibus, comitibus, 
baronfbus, procenbus, militibus, clientibus, communitatibus civitatum, locorum ordinariis 
judicibus, caeteristjue nostris et imperii sacri subditis et lidelibus dilectis, |]uatenus 
ubique locorum tanquam nostros familiäres teneant et honore condigno pertractent, 
tjuodque vos praedictos, vestros überos et haeredes, in vestris hominibus, villis, posses- 
sionibus, bonis, redlitibus, censibus et eorum pertinentiis, quas et quae rite possidetis 
aut justo titulo possidebitis in futurum, contra praemissam nostram protectionis, tui- 
tionis et defensionis receptionem indebite gravare, moiestare, invadere, occupare, tur- 
bare aut iöquietare non praesumant aliqualiter, sed potuis in praemissis vos manute- 
neant favorabiliter et defendant, sub poena indignationis nostrae, quam pro motu nostri 
culininis duxerit nostra serenitas contra!’aeientibus iniligendam, praesenti sub imperialis 
nostrae majestatis sigillo testimonio literarum. Datum Lubek, anno Domini millesimo 
trecentesimo septuagesimo quinto, indictione tredecima, penuitima die Octobris, reg- 
norum nostrorum anno Bohoemiae tricesimo, imperii vero vicesimo primo. 


a) praegenitores A. 


I) fföti A 
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1376 März 3. 


103* Heinrich f l. v. Velde ], Bf. v. Dorpat , «fo» zwischen ihm und den Gehr* 

Hermann und Otto v. Yxekulle in der Streitsache wegen des der Kirche heimge¬ 
fallenen Gutes ihres verst. Br . Henneke getroffenen Vergleich hei Ziterkennung des 


Gesamthandrechts. Dorpat } 1376 Marz 3 . 

Aus A Bar. Herkulisches Fam.-Arch. zu Ficket, Estl. Oi+ig*, Berg. 1 ). — Ohne 
> —■ Dorsuall |Die| Vcneris xxij Marcii anno etc, Ixxxij^ [— 14821. 





'Zungen 



Siegel: 1) Bf. Heinrich v. Dorpat, wie hei Bar. Toll u. SachssendahL Brief lade IV 8. 144 
Nr. 4 b Taf. K Nr. 2, rot 2) Dornkap. zu Dorpat, wie a. a. 0. S. 154 Taf. 44 Nr. 28, grün. 


von UcxkiiU. Bd. /, Bernd 1900, 
Jahrb. f Geneal 1899 S. 160 f). 


Gedruckt: G. O. Hansen, Gesch. des Geschlechts derer 
S. 121 ff. Nr. 1, nach A, fehlerhaft (vgl. v. Tr ansehe, (Mitauer) 

Siehe auch v, Transehe, Mitt XVIII S. 72 ff1 

Verzeichnet: Mitt. IV S. 155 Nr. 1 A 1 — Bar. Toll u. Bunge , Brieflade I S. 46 
Nr. 62 == UB. III Beg. S. 98 Nr. 1318. 

Zum Vorgänge: Im Zusammenhänge muss eine von Schirren mit dem Zusatz: wo! 1376? 
Jan. 10 nach dem Förtechiingh von 1621 Nr. 55 angeführte Urk. stehen. Verzeichnis S. 137 
Nr. (301): Ein Attest, wie sich der B. Heinrich zu Dorpat und sein Cap, mit den beiden Brüdern 
Heinrich (L Hermann) und Otto Ixkull verglichen. 3 »orpat. Donnerstag nach Heiligen Drei 
Königen, — Nach den Förteckningh auch verzeichnet UB. VI Beg. 8. 68 Nr. 1317 b, wo für die 
fehlende Jahreszahl ohne weitere Bemerkung das Jahr 1376 substituiert wird. Vgl Bar. Toll u. 
Schwarte, Brieflade 111 S. 349 Anm. 4. 


Wy Hinrik van der gnade (iodes byschop der kerken tho Darbete wünschen 
alle den glienen, de dessen bref seen eder hören lesen, ewighen heyl an Gode. Werne 
der lüde wesen unde levent vorghenklich is unde dotlich, so is des not, dat men dyngh, 
ile reddiken scheyn openbare vor luden, met breven tho eyner ewigen dechtnisse 
werden bewaret. Hir umme wy Hinrik, byschoj» tho Darbete, vor ghenomet, don 
witlich allen luden, dat twischen uns, van unser kerken wegen, van eyner syden, 

unde den erbaren luden Hermanne unde < >tten, broderen, gheheten van ^'xekulle, van 

1 

der anderen syden, untstanden was grot twidracht unde kyf van des ghudes vveghen, 
dat an uns unde an unse kerken na eres broder dode, Hennekens van Yxekulle, deme 
God gnedich sy, ghevallen w r as, also dat wy under wiset werden, wo wy van unser 
kerken w f eghen scheiden an etliker mathe recht hebben tho eres vorbenomden broder 
dele. Des merede unde hoghede syk de twidracht under uns also swerliken unde 
grofliken, dat beyde wy unde de provest, deken unde dat ghemeyne capittel unser 
kerken tho Darbete ghemoyet unde besorghet weren swerliken, dat wy unde unse 
kerke in groten schaden mochten komen untle in der sake, de wy jeghen se anghe- 
vanghen hadden, tho male neddervellich mochten werden. ] J es tveren ghude lüde, 
de uns unde unser kerken truwe schuldich syn, de den vorbenomden hroderen Hennen 
unde Otlen retlen, dat se dorch vredes unde gnade weghene, went en swar were, 
jeghen eren rechten heren tho kryghende, dat se uns unde unser kerken eynen afsnede 
deden an eyner summen redes geldes, uppe dat wy af leten, dat wart uns van den 
ghuden luden, de dat under ghinghen, an ghebracht unde gheraden umme mangherleye 
sake willen. Des berede wy uns myd hern Woldemar, proveste, Wylhelm, clekene, 
unde myt deme meynen capittele unser kericen tho I >arbete unde ok myt unser truwen 
unde ghesworen mannen, unde do wy alle dyngh gheweghen hadden, dar id tho komen 
mochte, do duchte uns allen, dat unser kerken dat nuttest unde bequemest wesen, dat 
wy eyn afsnede nemen van gelde van den vorbenomden broderen, unde tho deme lesten 
wart et ghemaket van velen erbaren luden, de dar ane unde over weren, na langhen 


t) Gelegentlich der 
durch Feuer vernichtet. 


Bewegung im Winter 1905 hei der Einäscherung des Gutshauses 
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deghedinghen, dat Herman unde Otte, de brodere, uns unde unser kerken gheven 
scholden twe dusent mark Ryghesch, ses unde dertich schillinghe vor de mark tho 
rekende, in sulker beschedenen wyse, dat wy van allen saken unde vorwernisse, de 
twischen uns was unde den vorbenomden broderen beyden up ghestan, dio dem male 
scholden af lathen, unde suaderlikes schole wy se unde ere rechten erven an der 
sameden hant bewaren. Mir umme wy Hinrik, byschop, vorghenomet, tho eyner ewighen 
vestinghe bekennen openbare unde betughen met dessem jeghenwardighen breve, dat 
wy met rade unde gaüser endracht hern Woldemares, provestes, hern Wilhelm, dekens, 
unde des ghemeynen capittels unser kerken tho Darbete vorlenet unde ghegeven hebben 
myd ganser truwe ane alle arghelist den vorbenomden broderen Herman unde O ten 
van Yxekulle unde eren rechten erven unde de van eren rechten erven gheboren 
werden, de sam enden hant unde der ewichliken tho brukende linde nummer se dar an 
tho hindernde, noch ere rechten erven, de na en körnen, unde dar scholen se unde ere 
rechten erven uns denest van don lyk unsen anderen mannen. Unde ok hebbe wy den 
sulven broderen Herman unde Otten unde eren rechten erven vorlenet unde vorlenen 
an desseme jeghenwardighen breve aJ dat ghut, dat se hebben in unseme stichte van 
erem vaderliken erve, myd sam men der hant tho besyttende myd eren rechten erven, 

ok de na en körnen, na man a) rechte des sticht es unde der kerken tho Darbete, se 

unde ere erven unde na komelinghe vredeliken bruken scholen rechte unde redeliken 
al er vederlike erve, also hir vor ghesproken is, id sy an watere eder an lande, an 
vleten eder an Uoltinghe, an ackere eder an weyde, an Ijorchsete, an hoven, an tun len, 
an manschop, an dorpen unde an allen anderen dinghen, id sy kleyne eder grot, et 
hebbe wate na men id hebbe. Vortmer boven alle desse vorscreven dingh bekenne wy 
byschop Ilinrik, vorbenomed, dat wy untfanghen hebben van den vorbenomden hi n ¬ 
deren Herman unde Uten twe dusent mark Rygliesch, ses unde dertich schillinghe vor 
de mark tho rekende, an bereden talden penninghen, myd vuller wyschop 1 ", unses gansen 
capitels unser kerken tho 1 >arbete, de wy vort an ghekart unde geleghet hebben an 

unser kerken vromen unde mit vorsat ghut unser tafelen in tho losende unde der 

kerken schult mede tho betalende, also de me capittel wol witlich is. < )k love wy 
den erbaren vorbenomden broderen Herman unde < tten unde eren rechten erven unde 
de van eren rechten erven werden boren, dat noch wy, noch unse nakomere eder 
unse capittel, noch ere nakomelynghe, weder desse vorscreven dingh nummer don scholen, 
noch don willen. Unde over dessen vorscreven dinghen weren vele ghuder lüde, her 
lohan van Lechtes, her Frederik van der Rope unde her Johan van Rosen, riddere, 
unde Lambrecht van Alen, Eylard van Wrangele unde Egbrecht Gruse, knechte, unde 
vele ander lüde uthe den stiebten van iiighe, van Osele unde van Darbete. Unde dat 
desse bref ewichliken craft unde macht hebben schal tho eyner ewighen vestinghe, 
so hebbe wy unse unde unses capittels ingheseghele vor dessen bret ghehanghen. De 
ghegheven is up unsem hus tho Darbete na Codes bort dusent jar dre hundert jar in 
deme ses unde sevenstigesten jare des neghesten mandaghes na Invocavit. 


104l* Johannes, Ebf. v. Riga, bestätigt die Begrenzung des 

Treiden, 1376 März 8 . Stark 



Kirchenlandes, 



Aus A Riga, Stadtarch.. . iusseres Ratsareh., Letmaliana 28. Konvoi Donat. et immissiones, 
die Lerasalsch. Güter betr. 1621 — 1648. J 5 Töjp.- ? 17. Jvhtutch don Jrcmss. des Ebf. Michael, 
Ronneburg, 1501 Febr . U. 


103. a} man nüdirholt A. 


b) sic, vgl. Lübbtn ri. Walther. 
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1378 Juni 20. 


B Pemigel, Kirchemrch. Kop., wohl noch 17. Jrh., nach vid. Kop. desselben Trante., von 1665. 
Erwäh nt: Arndt, Ließ Chronik, Andrer Theil, Halle 1753, S. 111 Anw. c. danach Ul B. Ul 

w r jr ' “ 

S. 98 t Reg . Nr. 1319 , der Passus über die Abschrift in der Bibel im Dom zu Riga gehört aber 

ui die Urk. Michaels. Vgl, darüber, dgl. über die Frage der Fälschung, die Vorbemerkung zur 
Urk. von 1372 Dez. 24 (oben Nr. .101), 


Johannes % van gödtliker barmherticheit der billigen Rigisehen kercken ertze- 
bisch off, aller int gemeine und*! besunder dusze jegenwordige schrifft seende efft hörende 
heil in dem Herrn, Wy vormenen* 1 werdig tho synde de dinge, de dar umme wasz- 
domb des godlikm namen mildichlieh und vorsichtig geschehn syn, de to verewigende 
mitt unser stercker bevestinge dl , Wente danne de parkercke in Permgel uns es spren- 
gels begifttiget ys mitt grentzen und mitt begrepeden landen under geschreven, tho 

vorstaende als van der schedinge Udensore wente tho dem mere, van enem dele der 

lande, aver von ck m andern deele von Ergensore wente sick streckende in de Perm- 
gelsehe beke und vredderumme mitt schedinge von der Pernigelschen beken went in de 
sehe, geheel 0 ) und gantz, mit allen landen, besloten in den vorbenomeden schedungen, 
glyck als wy vullenkomenliken, geseyn, gelesen und Vornamen hebben uth breven uj) 
de fundacie 1 ', begifftunge und grentzen dersulvigen kercken schedunge, dorch unse 
vorfaders geschreven und vorleent, [de^J durch uns gefunden syn in stimmigen 1 ^ olden 
beholdniszen und kisten, und ock uth tuchnisz breven salich dechnis Johannesvon 
di r Pael ridders, vogedes tho Treyden, mitt sinem dreangelickten segel bestercket, 
l!1K ‘ rr deme dato des Herrn entpfencknisze, als he unse flesch genamen hefft, drottein- 

1 umdert darna im twe und twintigsten jare an sunte Michels dage, in deme liave tor 

Pael, sust anders gesunt und heil und aller gebreck entdarbende k \ sonder miszduncken, 
uns getonet dorch den vorsichtigen man, hern Nicolaum Mildeliovet, enen regerer der 
vorbenomeden kercken, Wy hyrumme l! betrachtende, dusze begifftunge und begren- 
tzingen Vorsichtlike m ^ und mildichlieh sy geschehen, so bestedige wy dusze sulvige 
grentze, de starck und vast n ^ hebbende, mit duszer jegenwerdigen inholdinge, mitt 
unser bischopliken macht ratificeren, approberen, bevestigen de und willen, dat see 
in aller macht bestercket solc syn, willende, dat de regierer dersulvigen kercken, de 
tor tydt synde wer dt, brücken sali desulvigen guder mit solcker wyse und rechticheide, 
als andere kerckherrn unses sprengels ere guder plagen^ to brukende und bruken, 
Verbeyden hierumme und leggen en swigent allen und idliken, watterley stades, we¬ 
sendes elfte condicien de syn, dat se nicht tegens alle de gudere, in den benomeden 
gren zen und schedinge begrepen, ichtes wat tegen des kerckherrn behochlicheit und 
willen to donde effte ichtes vornemen und betenggende, so verne se de pene elfte 
broke, in den geistliken rechtens tegens sulke vermeters utgedrucket, willen vermiden. 
Mi welcker sterckinge und tuchnisze unse segel an duszen jegenwerdigen bref isz ge¬ 
hangen, Datum in unsen slote Tr eklen, anno drotteinhundert und darna im sos und 
soventichsten am achten (läge des mandes Mertz, unses bischdoms im andern jahr. 


105. Johannes [v. Hinten], Elf . v. Riga , lässt auf Bitte des Hermann v, Ykesculle von 

den Urk . Riga, 1224 (oben Nr. 4), Treiden , 1257 März (oben Nr. 24} und Treiden. 
1848 Mai 10 (oben Nr. 08) über den Lehnbesitz der Vorfahren des H. v. Y. an 

Ykesculle und den übrigen, in diesen Urk, näher bezeichnten Gütern , 
notarielle Transs. anfertigen * Lemsal, 1378 Juni 20. 



104 -. a) Joannis A t B, b) B, in A t c) B, vornemen A , d) li, bevostingingo A. e) geltet B. f) fnndacio A, If, 
g) fehlt A, B. h) smttyger B. i) Joannes A, inn ertyden Joliaimes B. 1t) B, entdorbende A. lj B, byrinne A. m) B, vor- 
sicMikon A. n) vest A, vost B, o) B s plegen A. 





1378 November 7. 


105 



Aus A Moskau, Hauptbuch, des Min. der Ah sie. Angeh. Livl Akten Nr. 18, aus der ehern. 

Orig.-Transs., Perg: Der Schluss der Urk . ist wohl zum Zeichen der 
? sierung, weggeschnitten. Vgl N Busch, MitL XVII S. 400. — Dorsualen — wohl Ende 




des 16. oder Anf. 17. Jrh.: Renovatio litterarum I lermano de Ikeskule scrvientium super Gerseke a ) ? 
Calmc, Ikeskule, Dubena, Leppen, Zpreletn Anno 1378. Livoniac Nr. 122 *). — 18. Jrh,.’ 
No, 93. Rcvisum 1736. 



Verzeichnet: Inuent. Lab. v. 1528, MitL XVII S. 429 Nt. 85, — Invent Gramv. v. 1613, 
■- III S. 76 Nr. 19 = UB. III Reg , S. 106 Nr. 1342, —- von 1682, Schirren, Verz. S, 223 
Nr. 97, — von 1682, Jhjkaczcwski S. 119. — Hausmann, MitL XII S. 100 Nr. 19. — llmamitmiü, 
S. 211 Nr. 18. — Vgl H. HiMehranä, MitL XII S. 367 ff. Nr. l t 6 f 10. 

In nomine Domini amen. Anno nativitatis ejusdem millesimo ccc° Ixxviij 0 , indic- 
cione prima, mensis Junii die vicesima, hora terciarum, pontificatus sanctissimi in Christo 
patris ac domini nostri, domini Urbani divina providencia j>ape sexti anno prlmo, in 
opido Lemmezelle Rigensis diocesis coram reverendissimo in Christo patre ac domino, 
domino Johanne sancte Rigensis ecclesie archiepiscopo, in meüpsius c ^ notarii publici 
tesfium-jue subscripturum presencia constitutus strennuus miles Hermannus de ^'kes- 
eulle, vasallus dicti domini archiepiscopi et ecclesie Rigensis, nonnullas producens literas 
infrascripti tenoris, sigillis archiepiscoporum et eptscoporum et capituli Rigensis ecclesie 
sigillatas, non abrasas, non cancellatas, non abolitas nec suspectas, sed integras et 
illesas et omni prorsus vicio et suspicioni carentes, nonnulla castra, terras, villas, bona 
et possessiones in se eontinentes, puas et que idem Hermannus miles et progenitores 
sui ab olim a generacione in generacionein ab inicio Christianitatis Lyvoniensium par- 
cium et circa continue ab eoiscopis olim, postea archie]>äscopis <is et ab ipsa Rigensi 
ecclesia dixit et recognovit semper in feudum tenuisse et possedisse, et hodie ab ipso 
domino archiej)iscopo moderno et a dicta Rigensi ecclesia ipse et heredes sui tenere 
et possidere et ab ipso memorato domino archiepiscopo jure vasallagio, ut moris est, 
nl pbeodum recepisse ac sibi homagium j^restitisse, prout premissa omnia et singula 
dicto domino archiepiscopo suoque capitulo nec non vasailis ecclesie et aliis quibus- 
cunque, tarn ex Utens eisdem suorum predecessorum, quam ex possessione prescripta 
' continuata, nec non multorum clara et certa noticia, satis constare dinoscentur. Qua- 
prnpti:r refatus Hermannus de \keseulle miles eidem domino archiepiscopo cum 
debita instanda supplicavit, quatenus, tamquam solus verus et directus dictorum pheo- 
dnnm] collator et bonorum eorundem dumtaxat unicus et legittimus dominus, hujus- 
inodi literas predecessorum suorum atque capituli, quas vetustate consumi aut alias 
:nuti vel ledi timeret, cum expressione omnium et singulorum bonorum, castrorum, 
terrarum, villarum et. possessionum in dictis literis contentarum et exj ressatorum inno- 
vare, t ranssummere, approbare et confirmare eatjue de novo concedere de speciali 
gracia dignar*etur, quas quidem litteras dictus dominus archiej>iscopus nobis notariis 
legendas et examinandas iradidit et in publicam [formam eJ ] redigi et transsumi mandavit. 
Hier folgen die oben (im liegest) auf geführten Urkunden . 


106* Johannes jv. Stuten] } Ebf. v. Riga, urkundet über einen Austausch von Ländereien 

des Henneke von Rosen hei der Stadt Cokenhusen, einerseits, und den der erz¬ 
bischöflichen Tafel zugehörigen, lei der Stadt Rope belegenen Gütern, andererseits. 


und belehnt ihn mit diesen . 1378 Nov. 7. 

Aus A Brie fl ade zu Gross-Poop, Ksp. Roop, Kr. Wohnar. Chlg., I J erg 
merk der Rev,-Komm. von 1583 Mai 21. 


Dorsual: Ver- 


105. a) GerzeVe? A. 

mt A. 


^)) 122 anxyestrichen A. c) nndmilich, me karr, (tus nr A. d ' tpiscopie ausgastrichtn A. e) fortnam 
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1378 November 7. 


Siegel: 1) Johannes [v. 
lade IV S. 100 Taf 24 Nr, 12, 
a . 0 . S. 10S Taf. 27 Nr. 37, 



rot, 


, Ebf v, Riga, wie bei 
teilweise abgebröckelt, in 1 




, Toll u. Saehssendahl, Brief- 
2) Domkap, v. Riga, wie 


a. 


B Riga, Ritt-Arch. Nr, 147 S. 487 ff., Akten der Rev.-Komm, v. 1623 ff. VuL Ivop. 


H an d s c h r L verzeichnet: Brot der Rev, - Komm, v* 1583 unter der Rubrik : Ropen et 
Papendorßf. A Bl. 298 h , B BL 218 b . Dan Orig, mit anh . Siegeln prod. von Johannes v. Rosen* 


Johannes van der ghenade Ghodes unde des stoles tho Rome eyn ertzebischop 
der hilghen kerken tho der Ryghe doit groten alle, de dessen bre:i seen unde hören 
lesen, an unseme heren Jhesu Christo. Wi bekennen unde betüghen openbare, dat wi 
myt rade uns es meynen capittels hebben myt 1 len ne] een van Rosen, hern Woldemers 
sone van Rosen, eynes rydders, deme Ghot ghenedich sy, unseme unde unser kerken 
leenmanne, eyne butinghe efte schichtinghe ghedan umme beleghenicheyt willen an 
beydent syden an desser wise, dat he uns he ft ghelaten dat ghüt e dt ler de pagasten 
tho der Loben, de dar ok is gheheyten Janczem, dat beleghen is bi der stat tho Coken- 
husen, myt a! er er marke, also he unde sin vader dat vor beseten hebben unde tho 
lene beseten. unde dat hüs, dat he hadde tho Cokenhusen, also he des brukede. Dar 
vor so hebbe wi eme wedder ghelaten na rade unses capittels vorghenomet van unseme 
thaffelghütle, dat eme unde synen rechten erven beleghen is bi der stat tho der Rope, 
dat dorp tho Kottezelle unde dat dorp tho Rouwele myt al erer marke unde myt 
aldeme, dat de vorghenomeden dorpe dar en bynnen hackten unde myt al den wischen, 
de wi sülven dar en bynnen hadden unde myt der wisch, dede beleghen is an der 
Lyvesehen pagasten, unde myt deme lande, dat dar tho he lort, dar ut ghenomen 
nichtesnicht, behalver de visscherie in der see tho Sarnama myt erer münde, de bi 
unser thaffelen blyven schal. Desse vorbenomeden dorpe Kottezelle unde Rouwel myt 
al erer marke unde myt al deme, also dar vor ghesehreven steyt, dat lene wi unde 
gheven Henneken van Rosen unde synen rechten erven tho leenrechte unde tho lene, 
like unsen andern riddern unde knechten unses stichtes, tho brukende myt richte unde 
myt rechte unde myt aller nüt unde vryheyt ewichliken unde iummermer wllen- 
komen a h 1 lir mede so schal van unser weghen unde unser nakomelinghe alle de 
ansj>rake mede wesen gheleghert, als van syner weghen unde synes kintles kint, de 
wi tho vorne hadden an deme ghüde tho Janczem unde an Heben lande unde an der 
Lyveschen pagasten unde an der ansprake, de dar w r as bi deme dorpe tho der Joghel 
unde ok die dar was an deme ghüde, dat Rope besittet, dat dar ok eynes deyles 
ha lde tho unser thaffelen behort. Dyt is de schedinge syner Lyveschen pagasten 
unde thusschen b) deme dorpe tlio [ogliek Van der Rope beke eyne grünt op tho 
ghande bit an den helewech, van deme heleweghe eyne vüchte op tho gliande wente 
in dat ghrote brük, dat grote bruk like myddes dor tho ghande ume al de holmen, 
de tho Cottezelle unde tho Rouwele tho behoren unde den andern dorpen tho behort 
hebben, de dar en bynnen hadden, unde vort an de schedinghe Pitkeveren, de sehe- 
dinghe neclder thusschen Rouwel unde Kuima bit in eyne beke, de beke nedder wente 
an de see tho Sarnama, dar he neyn recht tho hebben schal, van der see wente in de 
Sammomven, de Sammouwen nedder wente an de Urghelen, dar der Weybten sche- 
dlnghe in kümpt unde des benomeden ghüdes Kottezelle* Bynnen desser schedinghe 
schal neyman van Wattezelle noch van andern dorpen unser lüde laut noch nenerleye 
dinch bruken* Dyt is g besehen na rade unde wlbortd unses capittels van der Ryghe 
to eyner betughinghe desser vor ghesproken dinch unde bi unghe unde tho eyner 


a) w und vo sind niefä mit Sicherheit sh unterscheiden. 


b) tbassen A. 


e) Sieht die Anm . a. 





1379 Oktober 3r. — 1380 März 18. 


107 


ewighen thii< L So hebben wi dessen bref bevestent [myt d >] unseme ingheseghel unde 
myt deme ingheseghel unses capittels benomet. i )yt is ghescheen an den jaren unses 
Hern dusent unde drehundert unde achteundeseventych des sundaghes vor sünte 
Mertyns daghe. 


107 . Ordm . Wilhelm v. Vrimersheim verlohnt dem Hermann gen. Selben 2 Hak* Ld. 

bei dem Df. Paxeysten oder Pineysten u . s* w. Wolmar, 1379 OJct 3L 

.1 Ort Perg. Gehörte zur Brief lade des Gutes Indritza, Polnisch- Livl, früher 
Gross- und Klein - NedeHtz genannt, an der östl. Grenze des Dünaburg sehen Kreises (G, Bar. 
Manteuffel, Karte v. PoInisch-LivIand). Dorsual, wohl noch 14. Jrh.: Dussen brefF hebbe ik 
jeorrius Renne gelost van RokoJ, her Holtappels dener, vor xij tuark, de Hans Sebbe schuldich 
was her Holtappel vor en last gersten. 

Siegel: Ordm\ wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV S. 23 Taf. P Nr. 7 t 8, 9, 
rot in Schüssel 


Universis presencia visuris et audituris frater Wilhelmus de Vrimersheim, magister 
fratrum ordinis domus Teuthonicorum Jerosolimitane per Livoniam, salutem in Domino 
semjnternam. Tenore presencium publice profitemur, (juod nos cum consilio et con- 
sensu fratrum nostroruin discretorum contulimus I ferm anno dicto S ebben et suis veris 
heredibus, presencium ostensoribus, tluos uncos terre sitos juxta villam Paxeysten ai , 
cum Omnibus suis pertinenciis, sei licet agris cultis et incultis, pratis, paseuis, gurgustiis, 
sj] vis, nemoribus, sicut Gribone ipsos antiquitus possiderat, et duas pecias terre se- 
decim lt}»pe seminis capientes, Lyvecamjv et Kreghencamj > volgariter dictas, cum uno 
fenicidio in Kannenmark Ci sito, prout illud Hinricus de Vechte possedit, in perpetuum 
jure pheodali libere possidendo. ln cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
et a|>pensum. Datum in WoImare rlJ anno Domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
nono in vigilia Omnium Sanctorum* 


108 . Bartholomem v. Thisenhusen verleimt dem Johan van der Gaden zu Afterlehn 

dessen väterliches Gut [in der Gegend von Person] in beschr. Grenzen. 1380 
März 18. 

Aus A Gräflich Tysenhaitssche Brief lade zu Warschau. Griff*, Perg . 

Siegel: Bartholomeus v. Thisenhusen, danach die Ähb . im Anh. Taf. I Nr. 6\ grün, in 
Schüssel, teihv. ab gebröckelt 

Gedruckt: UB. VI Sp. 361 Nr. 2911 , Reg , S. 69 Nr. 1363 a. nach A. 

Verzeichnet: v. Trans ehe, (Mitauer) Jahrb. f, Genea l 1896 S. 68 Nr. 7, nach dem ÜB. 


Alle de ghene, de dessen bref zeen, hören ofte lesen, den wünsche ik Bartho¬ 
lomeus van Thisenhusen, ritter, ewighen heil an Gode. Ik bekenne openbar in dessen 
breve, dat ik unde myne rediten erv r en vorlenen unde gheven Johan van der ^aden 
unde synen rechten erven syne vaderlike erve 1 ), dat sik löpt up achte haken landes, 
also syne schedinghe tüsschen Gödeken unde my unde eme ut wisen. To dem ersten 
an to gan le van der Arone 2 ) en kleen siip, dat siip up to volghende wente an den 


106. d) Lücke. 

! 07. a) H. Hüdebrmid itist Pineysten. So in timr ihm öms i Abschrift in des s fit Ahitfriolitn sttm UB. 1)) Das. 

Lynekamp. c) Das. Kannernnarg. d) Das. Wo! mar. Das r ist aus gesogen, an anderen StdUn der ffrk . ttird dieselbe Form des r in 
re aufgelöst. 

108. J ) Wird nach der ( irenzführung östl von Schloss Berson < Ksp. Berson, Kr. Wenden) zu suchen sein. 

2 ) Kann auch Arove (Aroue) gelesen werden, doch gibt es in der beir. Gegend einen noch gegenwärtig 
Aron benannten Bach. 
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1380 November 30. 


graben, dede is achter deme kerkhove, deme graven up to volgende wente an den 
neddersten diik, de over der drier dike up to volgende wente an enen sipp <lat velt 
in den Sversten diik, deme sipe up to volghende wente an en brok, <tat brok dor to 
gande wente an en stenen crfice, van deme cruce in Hat sölve brok, van deme broke 
ene klene herde over to gande wente an ene kule, van der kulen by en kl een brok 
hen an een andere kule, van der kulen over enen klene herde wente an enen eken 
boem, dar synt merke an gehouwen, vort van deme bome in en kleen broek, dat 
brok dale to volghende wente an dat Hilge Holt, by dem Hilghen Holte hen to vol¬ 
ghende wente an een siip, dat siip up to volghende wente an een brok, dat brok dor 
to volghende wente an enen eken boem, de gemerket is, vort to volghende van merke 
to merke wente in een brok, dat brok dale to volgende wente in een siip, dat het 
de Peplacke, de Peplacke dale to volgende w T ente in ene beke, de heet de Paogarre, 
de Paogarre up to volgende w r ente in en broek, dar de Paogarre ut velt, dat brok 
over to vo gende wente in enen siip, dat heit de Pirkalle, den siip dale to volgende 
wente in ene beke, de het de Peplette, de Peplette dale to volgende wente an ene 
herde, dar a licht en groet steen uppe, van deme stene wedder in de Peplette, de 
Peplette dale to volghende wente in de Arone, de Arone dale to volghende wente in 
den siip achter deme kerkhove, vortmer den hoyslacli uppe der Nessoule unde to 
twyntich staken hoyes up der Anstu ne b , dat beleghen is tüsschen myme hoyslaghe 
unde der brfigghen, also men rit to Cesweghen. Dit vor gescreven lant unde guet 
unde hoyslaghe, also Hesse vorgescreven schedynghe ut wisen, to brukende unde to 
besittende to ewighen tiden unde kindes kint to ervende, myt allem richte unde rechte 
unde myt aller to behorynge, also heice, weide, honichweide, visscherie, wiltnisse, 
holtynghe unde al, dat eme nfitte werden mach, up deme vorgescreven lande, unde 
sik nfitte to makende, so he beste mach, ut genomen nichtes nicht. To ener meren 
betöchnisse alle desser vor gescreven sake, so hanghe ik h[er] Bartholomeus vor ge* 
screven myn inghesegel vor dessen bref, de gegheven is na Godes bort dusent dre- 
liundert in dem achtentichsten jare, des sondaghes to palmen. 


109 . Albert von der Recke , D. Ord . Vize-Kmt. zu Riga f erneuert den Liven von Roden- 

poys die ihnen seit alters in den näher bezeichnten Buschländereien nach livischem 
Recht zuständigen Befugnisse. Riga , 1380 Nov* 30. 



Aus A Mi tau, Ritt.-Arch; begl. Kop. in Godofredm 
624. — Hier nach Absehr, von L. Arhmow . unter Auslassung 


Fabricius Protocotlon v, 1633 ff,, 
der (in C fehlenden) Umlautzeichen. 


B Riga , Bibi, d. 
Bä. 1 BL 1, von Godofr 




f. G. U. A, } Msk . Nr. 947 f Stubbenseesche Processpapiere 
Fahrt eins, Mi tau, 1638 Juli I beglaubigte Kop. 







C Riga ? Ritt.- Ar ch, Nr. 147 *» BL 21 , früher Akten des Livl Hofger , t provisor. Nr, 1610: 
Hans Witte Claus' Sohn wider Caspar zum Bergen, betr. 
begangen im Neueffliuhlenschen, begonnen 1643. Von Godofr, Fabricius 1638 Juli 1 begl. Kop, 
nach dem Orig. (L s. sah appens.). 


Omnibus praesens scriptum tuentibus fr[ater] Albertus de Kecke vicecommendator 
in Ryga salutem a Domino sempiternam. Wii bekennen in deszer yeghenw r ordighen 
scryfft, dat wdi mit der volborth Wilhelmes van \ rymerszen, mesters to Lyflande, 
uppet nye hebben vorcoft unsen ghemenen lant luden to Rodenpoys, deszen yeghen- 
wordighen brefwisern, den busch, de se van oldinghes hebben beseten, de gheleghen 
isz in deszer scliedinghe. To dem ersten van der Gommurghe munde to gande bit an 


108 . a) dat A. 


bj oder Austuno? 



1382 Mai 14. 


109 


de Zeghewoldeschen schedinghe, up ander ziit der Ruszchen beke 1 ), to der A wert, 
de Zegewolteschen schedinghe vort up to gande bit an des biszcopes schedinghe von 
der Ryghen, van des biszcopes schedinghe vort over de Joghele to gande tuszchen 
des biszcopes schedinghe und der Rodempoyschen a > schedinghe bit an ein brok, dat 
heit Stubbensee b > van den schedinghen des biszcopes van der Ryghen unnd der van 
Rodenpoys nedder to gande bit an de schedinghe dar van Ykesculle, de Ykescull- 
ensche schedinghe dal to gande bitte wedder an de < rommurghemunde, also dat de 
vorghesakte lüde van Rodenpoys in den buszsche de vryheit scolen bruken, an ackern 
to makende, hoyslage to rumende, honichbome to s tot ende, also se van oldinghes 
hebben gedhan, mit eren rechten erve na Lieveszchen rechten ewichliken to besittende, 
lit alsodaner beschedenheit, dat de herscop der sulven freyheit, also acker to makende, 
hoyslaghe to rumende, honichbome to stotende, also wol also de lantlude scolen bruken 
in densulven buszche. Und des hebben wii eren olden bref, den se up den buszch van 
oldinghes hebben ghehat, mit den c volbort vornyet, n cujus rei testimoniuni sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum Ryge sub anno Domini M. ccc. I^xxxj in 
die beati Andreae apostoli» 


110 * 


Johannes [v* Sinten] } Ebf\ v. Riga 7 beurk. 
Swartenhowe vollzogenen . Ins tausch von j 
dem Schlosse Baltow. 1382 Mai 14. 


einen zwischen ihm und Clawes v. dem 
ändereien an dem Bache Woghene bei 


Aus A Riga. Ritt-Ar eh. Nr. 135 Bl. 62t Akten der Rev.-Komm. v. 1681 ff. Vui Kop. nach 
der von Godofredus Fabrtcius, Mitau. 1639 Apr. 27, hegt Ahschr. 

B das. Nr. 151 S. 253 , Akten der Rev.-Komm. v. 1721 ff. Vid. Kap . nach A. 

Handschriftl verzeichnet; Prot der Rcv.-Komm. v. 1584—86, BL 127 ff., Terminus 

nobilium et incolarum districtus Kokenhauzensis, Bl. 130 & : Fromholdus vSchwarczhoff - - citatus - - 
comparuit produxitque coram me (Stantsl. Pekoslawski) piivilegium originale Joannis archiep, 
Rigensis, quo idem wt \. iiiep, fatetur, se contulisse certam partem terre suis limitibus distinctam 
Nicolao Schwarcenhoft et ejus haeredibus legitimis ad fluvium Wugra (sic) adjacentem. Sub dato 
1382 , Säg. archiep, app* — Kerner (Litauische Metrika 1 A 80); Sigismund III. bestätigt dem 
Fromholdo et Joanni a Schwartzoffen A 1 ten[w]oga und Ecken, Warschau, 1593 Juni 14 : Deinde et 

ei p' »rtionem, quam illis olim Joannes archiep, Rigen. anno Domini millesitno trecentesimo 
octuagesimo secundo permutationis titulo in districtu Kokenhausensi distinctis limitibus contulit, 
quaeque nunc etiam in eorum possessione iUis confirmamus, 


Johannes Dei et apostolicae sedis gratia sanctae Rigensis ecclesiae archiepiscopus 
universis C h risti fidelibus praesentia visuris et audituris salutem et rei gestae agnoscere 
veritatem. Witlick sy, dat wy gheschichtet und gebutet hebben met Clawes von dem 
Mvartenhowiv 1 um nie ghemakes unde bequemicheit willen unses slottes to Baltow, 
uppe dat wy de beke, geheten de Woghene, vonn dem slote mohgen leyden unde 
h u u h Desz heftt unns Clawes vorbenomet ghelaten under dem slote to Baltow 1 ) 


109, a) Haydenpoyscheu C. t>) oder StuMsenaoe, korr. aus Stubboiiloc li, Kubbenloc A t Stubbenloe- C. Va dte Graize an 

Shibbttme heranreicht und B sich unter Papieren dieses Guts vorfand, so ist die Form auf St. wrniewhm. Vielleicht soe vom mischen suo 
(Aforasti, €stn. so, oder lo« korrumpiert aus de nt lat. iacus'/ c) dos B, C. 


110. a) ScliwartzenhofFe A. Weiter unten die nd. Form. b) möchten A, Lnhben-WaUhtr kennt moten im Sinne von hemmend 

mlgtgenlrtten, abwthren. Bas in der Urk , nach a «mf 0 mehrfach ringe schoberte h dürfte auch hier gestanden und den Abschreiber veranlasst 
haben, das ihm unbekannte Woji für möchten tu halten. 


109, Ruszche beke gegenwärtig Kreewuppe, vgl. Mellin, J tlas, Bl. I T Rücker, Karte Bl. IV. 

110 , *) Baltmu. Über das Schloss vgl. Stn/k, Beiträge II S. 282. Laut Mitteilung des Hr. v. Ränder 
zu Ogershof sind in der Tat noch heute Reste der etiva 6 Fuss dicken Feldsteinmauem vorhanden. Auch 
ist bei Mellin, Atlas Bl. II, am linken Ufer der Oger das Zeichen für ein zerstörtes Schloss gesetzt Vgl. 
Vierhufff Sitzungsbcr. der (leselisch, f. G. u. A. Riga 18* 6 S. 61. Über den auf dem rechten Ufer der Oger 
gelegenen Pilskain vgl. Vierhuff a. a. O. S. 49. Fieser Schlossberg wird auch erwähnt Ritt.-Ar eh. Sfr. 259 a 

BL 779, Hrtk.-Rev. v. 1690 ff., u. bei Mellin a. a. O. 
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1382 August 27. 


ene lytzen, de gheheten isz de Gowerlytze, dar vvy de Wogene hebben dor gheleitet. 
Darvor hebbe wy eme wedder geiahten uppe der anderen syde der Wogene twe 
lytzen, de benomet sin myt eren zunderliken schedingen, alsze hyr ghescreven steit. 
Von der Wohgene enen berch antogaende, dar eyn kule gegraven isz, kegen der 
Gowerlytzen vorbenohmet, von der kulen nedder to gaende wente an ene vuchte, 
uthe der vuchte in eyne zype to volgende wente an de Wohgene. Wy Willen, dat 
Clawes von dein Swartenhowe und syne rechten erve dat vorbenomete lant, dat hyr 
vorgescreven steyt, dat wy ein wedder gelallten hebben, besitten unde bruken scall, 
met allem recht, dat sy an lande edder water, alse syn vader dat ander land bevoren 
up[t] c > vryest bezehten liefft. in cujus permutationis firmum roboramen praesentem 
paginam nostri sigilli testimonio fecimus communiri. Acta sunt haec anno Domini 
millesimo trecentesiino octuagesimo secundo in vigilia ascensionis Domini, praesentibus 
familiaribus viris 1 finrico de Zaltze et Heydekyno Aderkas, vasallis nostris, nec non 
Rernhardo Goes* 11 et Hinrico Cruzen 81 , advocatis nostris inThoreyd[aj et Kokenhausen, 
et domino Joanne Crywytze, capellano nostro, atque aliis quam pluribus nostris familia¬ 
ribus, ad preniissa vocatis specialiter et rogatis, in fidem et testimonium omnium 
premissorum. 


111. Bartholomeus und Johann v. Twenhusen vergleichen sich in betreff der zwischen 

ihnen obwaltenden Streitigkeiten, u. a. wegen des Df. zu Helvenurme und des Hofs 


zu Henne. 1382 Äug. 27. 


Oegenurk. zur folgenden Urk. (Nr. 112). 


Ans A Brief lade zu Sellie , Harrten, EstL Orig,, PergA). 

Siegel: 1) Bartholomens v, Tisenhusen? danach die Abb. im Anh. Taf. I Kr. 6. 
abgebröckelt 2) fehlt, Pressei vorhanden, ohne Wachsspuren, 3) dgl. 4) Henneke Mekes, 
die Ahh . Taf l Nr. 7 t teilweise abgebröckelt 



■etse 



Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I 8. 4? Nr. 65? hochdeutsch. 


Verzeichnet: VB. lll Reg. S. 120 Nr. 1393. Vgl. Keinr. v. Piesenhausen, Schriften, 
Paginierung (a) S. 12 u. (e) S. VTII Amn. 37. Vgl. v. Tr ans ehe, fMitentert Jahrh. f. Geueal. 
1896 8. 69 Nr. 11 Amn ■ 2. 


Alle de gene, de dessen bref seen unde hören lesen, de late ik her Bartholomeus 
van Tisenhusen, eyn ridder, sere graten myt ewygemc heyle in Gode. Ik do witli 
unde bekenne openbare in desserne sulven breve, dat ik twydracht hadde myt myneme 
vedderen her Johanne van Tisenhusen, dar handelere to weren van myner part her 
Johan van Rosen unde Vicke van Wranghele unde Henneke Mekes, de dat alzo ghe- 
maked unde vorliked hebben, dat myn vedder her Johan van Tisenhusen dat dorp 
to Helvenurme“) unde synes wyves medeghyfth to vc(>ren hebben schal Vortmer so 
hebbe ik her Bartolomeus van Tisenhusen myt myneme vedderen her Johanne van 
i'isenhusen up en ghedregen, dat myn vedder her fohan unde sine rechten erve tho 
syk ghenomen hefth seventeyn hundert mark Ryges an schulden to betalende. Des 
hebbe ik her Bartolomeus den hof to Ren ne 3 ) aonamed van myneme vedderen her 


110, c) t fehlt Ä. 

111 . 


d) Goos A. 


e) fritzen A, « gl, Arbusott, Qeistl. 8 * 9fl. 


h Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 
s ) Helvenurme? jetzt Hell enorm, Rittergut, Ksjt. Ringen, Kr. Dorpat. 

3 ) Hof to Renne. In der folg. Urk. die Lage angegeben: vor Darpete, Demnach wohl in der nächsten 
Näh e von Dorpat zu suchen. An Renningshof, Ksp. Dorpat, ist schwerlich zu denken, du dieses Gut wohl 
von Jacob Renni, der es 1618 kaufte, den Namen erhielt (vgl. Strgk, Beiträge I 3. 41). Möglicherweise im 
Df. Reanakülla wied er zuerkenn en, nach der Hak- Rev. v. 1627 zu Teehelfer gehörig, mit 2 l hi misten u. Hi 
besetzten Hak. Ld. Ritt-Arch. Nr. 254 S. 320 . Von Dorpat Sir. ca. 4,5 km. Generalstabskarte v. 1866 ff. 
V BL 6. Auch als Df. bezeichnet in der Urk. v. 1418 März 27-^30 (unten Nr, 202). 
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Johanne vor twe hundert mark Ryges van syme leie, Vortmer de anderen vyfteyn 
hundert mark Ryges, de dar over loped, (Je schal myn vedder her Johan unde syne 
rechten erve to danke betalen an schulden, wore ik se eme bevvise to betalende. Unde 
is dat ik her Bartolomeus in Wenigen schaden queme van des geldes weghene, des God 
nichen a) will, zo schal myn vedder her Johan unde sine rechten erve b) my unde mynen 
rechten erve gansliken schadelos holden. Vortmer zo bin ik her Bartolomeus des enes 
gheworden myt myneme vedderen her Johanne, wanne wy unses vader erved en twey 
leghen willen, zo wille wy id entweyieghen to teyn jaren, zo schal myn vedder her 
Johan unses rechten vader erve entweyieghen unde ik, her Bartolomeus, unde myne 
rechte erve de schal kesen, unde welke tid, dat de v<t>rbenc|)meden jare dere entwey - 
leghinghe entwey unde um bequemen, unde is dat unser en den ne van deine anderen 
gansliken entwey komen unde delen wölde, zo schal malk bliven by deine sulven d) 
lote unde by deine sulven dele, dar malk to voren to koren heved, gansliken unde 
vast dar by to blivende. Vortmer is dat wy des tho rade worden, dat wy wedder 
tho hope leghen wolden unde hedde denne malk wes vor overd, dat he dat behelde 
unde hedde he ok welke schult ghemaked, dat he sulven den schaden behelde, Vort¬ 
mer is dat ik, her Bartolomeus, gyel > t vorkopen edder vorsetten wolde van mynes 
vader erve, des schulde n einen de negher wesen denne myn vedder her Johan unde 
syne rechten erve, umme alzo vele geldes, alzo my en ander geven wolde. To ener 
wllenkomene bethuchnisse desser vtjjrscrcven stucke unde sake, dat de stede unde vast 
bliven, zo hebbe ik, her Bartholomeus van Tisenhusen, unde her Johan van kosen 
unde Vicke van Wranghele unde Henneke Mekes unse inghesegiiele vor dessen bref 
ghehanghen. Ghescreven na Godes bord dusent jare dreh lindert jare unde in de me twe 
unde achtentygesten jare des mychvekens na sunte Bartolomeus daghe. 


112* Johan v, Thizenkusen und Bartholomeus v, Thizenhusen vergleichen sich in betreff 

der zwischen ihnen obwaltenden Streitigkeiten, u. a. wegen des Hofs zu Henne hei 
Dorpat, sowie überhaupt wegen ihrer Besitzungen, im Erzstift Riga , in den Stiftern 

■ m 

Dorpat und Osel, endlich in Lübeck, Holstein und Lüneburg. 1382 Aug , 2?\ — 
Qegenurk. zur vorhergehenden Urh (Nr, 111 J. 

Aus A Gräflich Tyzmhaussche Brie fl ade zu Warschau . Orif/., Perg. 

Siegel: 1) Johan v. Thizenhusen, danach die Abh . wi Anh, Taf\ I Kr. 8. 2) Johan v. 
Dolen, danach die Abb. im Anh . Taf. I Nr. 9. 3) VredenIc v. der Hope, danach die Abb. Tuf\ I 
Nr. MX 4} Ludike Holste f unkenntlich, 


Gedruckt: UB. VI Sp, 205 Nr. 2916, Heg, S. 70 Nr. 1393 h. 
hausen, Schriften, Paginierung (a) S. 12 u. (c) S. VIII Amn. 37. 
(Mitauer) Jahrb. f. Gen ca l. 1896 S m 69 Nr. tt Amn . 2. 


Vgl. Heinr. v. Tiesen- 
Erwähnt: v. Transehe, 


Alle de ghene, de dessen i)ref zeen unde hören lesen, de late ik her Johan van 
Thizenhusen, eyn rydder, hern Engelbrechtes sone van Thizenhusen, sere groten myt 
ewigheme heyle in Gode, Ik do wytlik unde bekenne apenbare in desseme sulven 
breve, dat ik twydracht hadde myt^ myneme vedderen hern Bartholomeus unde myt 
synen hinderen ( lawes unde Herman und mit Syrien rechten erven, dar handeier to 
weren van myner part her Johan van Dolen 1 ) unde her Vrederick van der Rope“) unde 


Ul. a) sic, für nicht en tiUe, mV tn der f. Urk. bj öiyb fsfdt A, c) erve fthli A. 
'itisch, aber auch an mehreren an thrfn Stettin n ns ch iinend in der st ihm Anwendung, daher überall 


f y 


d) Ruinen A, hier das u affin bar nu r 
einfaches u gesetzt. 


112. t) myt fthU A. 

U2. In der Siegehemschr.: mi litis. 


2 ) In der Siegel umsehr,: [miljitis. 
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Lutlike Holste, de yd also ghemaket unde vorlikent hebben, dat myn veddere her 
Bartholomeus unde syne rechten erven beholden unde hebben schal a syn wunnen 
gued to voren, beyde bynnen 1 and es unde buten 1 an des, alzo in deine stichte van der 
Righe unde in deme stichte to )arpete unde in deme stichte to < *zele, beyde an hove 
unde an lantgode unde an dorpen, unde dat zy ok wat dat zy. Vortmer butea andes, 
also in der stat to Lubeke unde in deme lande to Holsten unde to Lunneborch unde 
wor yd dar beleghen is, dat sy ok wor yd sy, beyde an ghelde unde an rente unde 
an hoven unde an dorpen unde an lantgode, dat ik wente her to myt samenderhand 
up gheboret hebbe unde dat ik mede untfanghen liadde myt samenderhand van greve 
Hinrike van Holsten in synen openen breve, dar ik nu unde myne rechten erven 
gancliken unde vullenkomelike van alle synen wunnen gude aflate. Vortmer so hebbe 
ik, her Johan van 1 liizenhusen, unde myne rechten erven to my ghenomen seventeyn 
hundert mark Righes an schulden to betalende. Des hebbe ik mynen vedderen unde 
synen rechten erven den hof to Renne ghelaten vor Darpete vor twe hundert mark 
Righes. Vortmer de anderen vyfteyn hundert mark Righes, de dar over lopet, de 
schal ik her Johan van Thizenhusen unde myne rechten erven to danke betalen, war 
se myn veddere her Bartholomeus unde syne rechten erven my bewyset to betalende, 
unde is dat myn veddere her Bartholomeus In jenighen schaden queme van des gheldes 
weghene, des God nicht en wylle, so wille ik ene gansliken schadelos holden unde syne 
rechten erven* Vortmer so byn ik des eines gheworden myt mynen vedderen, wanne 
wy unses vader erve entweyleghen willen, so wille wy yd entweyleghen to teyn jaren, 
so schal ik, her Johan van Thizenhusen, unses rechten vader erve entweyleghen unde 
her Bartholomeus myn veddere unde syn rechten erven de schal kesen. Unde welke 
tiid, dat de vorbenomden teyn jar umme quemen der entweyleghynge 10 , und is dat 
denne unser eyn ganclike een van deme anderen eentwekomen unde delen wolde, so 
schal mallik bliven by deme lote unde by deine sulven dele, dar malk to voren to 
koren heft, gancliken unde vast dar by to blivende. Vortmer is dat wy des to rade 
worde, dat wy weder to hope leghen wolden, unde hadde dan wes malk vor overt, 
dat he dat behelde, unde hadde he ok welke schult ghemaket, dat he sulven den schaden 
behelde. Vortmer is dat ik gycht vorkopen edder vorsetten wolde van mynes vader 
erve, des schulde nemende ncgher wesen den myn veddere her Bartholomeus unde 
syne rechten erven, umme also vele gheldes, also my eyn andere gheven wolde* To 
eyner vullenkomen betuchnisse desser vor screvenen stucke unde zake, dat de stede 
unde vast bliven, so hebbe ik, her Johan van Thizenhusen, unde her Johan van 
! >olen unde her Vrederik van der Rope unde Ludike Holste unse inghezeghel vor 
dessen bref ghehanghen. Ghescreven na Codes bort dusem jar dre hundert jar unde 
in deme twe unde achtentyghesten jare des mytwekens na sunte Bartholomeus daghe. 


113. Erbschichtung zwischen Bartolmeus und Johann v. Tizenhusen, enthaltend die 

Spezifikation des dem Erleschen Part zufallenden Erbanteils. 1382 OkU 10. 

Aus A Heinrich i\ Tiesenhamen, Schriften, Paginierung (a) S, lS f nach dem nicht wehr 
nachweisbaren Orig. Ferner gedruckt, nach dem Muk. des Heinr. r. Tiesenhausen ; Supel, Neue 
Nord. Mise., Stück XV[ll 8. 34 = Bar * Toll u. Bunge, Brieflade I S . 48 Nr. 66, hochdeutsch, 
ÜB. Jll Sp. 397 Nr. 1182 ; Beg. S, 122 Nr. 1395 . 


Verzeichnet: Bielenstein, Grenzen 8. 449 Nr. 95. 
Jahrb. f. Geneal. 1896 S. 68 Nr. 7. 


iuszug bei i\ Tr ans ehe. (Mi tau er) 



H2. 1)) fntweylejfbjne A. 
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In nomine Domini anno Domini 1382 up St. Gallen dach do warth de tweilegginge 
geschreven twisschen de Hern von Tiszenhusen, herr Hartolmeus and herr Johann, 
rittern, gebeten von Tiszenhusen, und ehren rechten erven. To dem ersten, in den 
parten tor Erle, szo in der pagesten tor Jummerden, lx haken, Item in der pagesten 
tor Meilen l ) xxxvii haken. Item in der pagesten tor Alken-) xlii haken. Item in der 
pagesten tor Erle xlvi haken. Item in der pagesten tor Vetallen xxxviii haken. Item 
in der pagesten tor : )dtszen*) xxvii haken. Item to den Sh eien ix haken, Item to 
dem RusschenI orpe xxvi haken. Item Siman vor de Porten-^ ii haken, wher de haken 
boholth, dem szoll men x mark tokherenn. Item dat landt, datt unsz angestorven isz 
von Kawlonorst, datt szall bliven to dem parte tor Erle. Item datt hoi, datt nu ge- 
wunnen isz to KokenIiusen, datt szoll bliwen na der Erle, sunder v staken, de szolen 
na der Berszon ditt jhar. Item so ist gelecht to dem szulvigen parte tor Erle, Item 
up dem husze to Kokenhusen isz gelecht na der Erle de bovensze gewelvede herberge 
und datt olde re mb t er und datt fleschlmsz dar buten und datt mhalhusz darunder und 
de twe gewelvede kelder und Hennings kam er und de helffte von deine rume, da de 
hoItene bJ dornsze steith, und ock de koke mith dem backofen. Wan dat rhume 
entwei getogen werth na frembden racle, szo szoll de helffte von dem rhume, de to der 
Persze warth is, bliven to der Berszone und de ander helffte bliven thor Erle. Item 
de dornsze und koke mith dem backofen to beiden sziden to bruken in fruntschop 
wente to st. Johannes dage to midden Sommer. Were ett ock szake, datt erer ein ock 
hu wen wolde szin rhum, dar nw de dornsze und koke steith, szo szolen sze de middell 
muire to hope beköstigen. Jtem den gefangen torn to brukende to erer beiden boderli. 
Item in dem vhorwerk to Kokenhusen datt stenhusz mitt dem hove liekehalif, de helffte, 
to dem slote warth, ist gelecht to der Berszone und de ander helffte, to der Stadt 
warth, isz gelecht to dem andern parte thor Erle. Item de Pouszillen beide to beiden 
sziden to brukende to des slotes behoff to Kokenhuszen, Item de garden under dem 
husze und datt landt vor der stadt und datt landt, datt Hartolmeus to pande stunth 
und des hoves lanth over der Persze, ett szy in welker mate dath ett szy, datt is 
bevolen Gerharde und Minricus Rygen, datt sze datt scheden und delen, so sze liekest 
konen und mögen, Item wath malk c) von schulden fmdett in dem boke in szine dell- 
zeddell, datt szoll he beholden sunder körn schulth von diesem jare. Item datt quick, 
datt de luide hebben umme de huire, datt szoll men entwei delen, so men liekest mac 1 . 
Item de where to dem Russchen Dorpe, datt blifft ehn beiden und de eine szall datt 
slan des einen jares und der ander des anderen jares und sze szolen delen alle jhar, 
datt dar uth werth, Item so ist de mliole to jerszlow bei den Shelen, de isz gelecht 
to dem parte tor Erle. Item so szint dar d kameren boven der honen vor dem fleschhusze, 
de szoll men delen halff und halff. Item de loven vor dem olden remter sol men bruken 
to beiden sziden. I’tem de winterszadt, de nu geszeigett isz, szoll men delen halif, und 
de szy wor sze szy, Item dith szinth de manschop, de bolenett szinth von dem parte 


&) pQrten A, u ohl Zuname, tn hollen e Ä , e) melk A, d) der A. 


I 


) 




ßersohn angeführt wird L 
Mellausche Wacke* .! . 0. 


in der Meltenschen Wacke wiederzuerkennen 7 die in der Hak . 
Ritt.-Arch. Nr . 258 A 1 S. Iß 9. Freilich findet sich in späte* 
0. Nr . 269 BL 50 . Vgl. unten die UrJe. v. 1452 Juni 24. 


Rev, v. 1638 unter 
en Rev. die Form 


Aiken, die zu Erla gehörige wüste Hoflage Aikenhoff der 
BL 759 a . Jetzt Aken , am gleielmam. See. etwa 3.3 km südÖstl. 
karte t\ 1866 ff. VIII Bl 5. 


Hak.-Rev. v. 1688 ff. Ritt.-Arch. Nr. 261 
von der Erloschen Kirche. Generalstabs' 


3) Odtszen, doch wohl nicht Odsen , sondern Odensee, jetzt Rittergut, Ksp, Falzenau. Kr. Wenden. 

LiTlündische Gater-Urknndeii I, 8 
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tor Erle, Hansz Engelkensz mith Ixxx haken, item 1 iansz 1 Hermen mith vi haken, item 
Lamberth, szin broder, mith iiij haken, item de Gobelsche iiij haken, item Hinrich 
Rigen dochter mit iiij haken. Summa 385 haken, so die zeitt alleine nach dem Erle¬ 
schen parte gebliebenn. 


214. Notariatsinstrument über die Verhandlungen zwischen dem Rig . Domkap . und der 

Stadt wegen des vom Kap . in Anspruch genommenen, von der Stadt aber bestrit¬ 
tenen Rech ts zum Besitz gewisser Ländereien auf dem jenseitigen Dünaufer, gegen¬ 
über Dolen und Steenholm. Riga, 1383 Okt. 31. 

Aus A Riga , Stadtarch. f Äusseres Ralsarch. Orig., Perg. 

Gedruckt: UR. III Sp. 410 Nr. 1196 , Reg. S. 127 Nr. 1410. 

ln nomine Domini, amen. Anno nativitatis ejusdem miüesimo tricentesimo octo- 
gesimo tercio, indicdone sexta, mensis Octobris die ultima, hora terciarurn vel quasi, 
pontjticatus sanctissimi in Christo patris ac domini nostri, domini Urbani, divina pro- 
videncia pape sexti anno sexto, in estuario seu refectorio hiemali honorabilis viri et 
domini, prepositi sancte ecclesie Rigensis, et in mei, notarii publici, testiumque sub- 
scriptorum presencia, constituti eireumspecti viri, videlicet Meynardus de Sandbocheim, 
Arnoldus Placgal^ et Wulfhardus de Stadis, sec und um ordinaciones Mutinensis^ electi 
et jurati, honorabilibus viris et dominis, Johanne preposito, Goclekino decano, cano- 
nicis totoque capitulo sancte kathedralis ecclesie Rigensis, parte ex una, et providis 
viris Vrouwino de Remiingrode proconsule, una cum aliis consulibus civitatis Rigensis, 
ac Johanne 1 Iaghen, Ottone Rotermunt, Herrnanno Wynman civibus, cum quibusdam 
aliis dicte civitatis concivibus, parte ex altera, presentibus, supradictus Meynardus, 
nomine sui et Arnoldi atque Wulfhardi predictorum proposuit hec verba dicens: Con- 
stat et satis notorium est, quod Arnoldus Plaggal et Wulfhardus de Stadis et ego, 
ex parte domini archiepiscopi Rigensis, et a domino preposito Rigensi, ac ex parte 
magistri Lvvoniensis, secundum ordinaciones domini Wilhelmi Mutinensis episcopi 
apostolice sedis quondam in Lyvonia legati, super marchiatn civitatis Rigensis editas 1 ), 
communiter electi et jurati sumus ad hujusmodi djssenciones bonorum et agrorum 
dubitaciones terminandas, sicut inter dominum prepositüm, canonicos et capitulum 
ecclesie Rigensis, ex una, et consules, cives et commune civitatis antedicte, parte ex 
altera, infra sepedicte civitatis marchiam ultra Dunam, contra Dolen et Steenholmen, 
existunt. Preterea idem Meynardus, nomine sui et aliorum, cum eo electorum et jura- 
torum, interrogavit dominum prepositüm sepedictum, canonicos et capitulum presentes 
ecclesie antedicte, qua demonstracionis causa juris er racionis hujusmodi agros et bona, 
infra sepedicte civitatis marchiam ultra Dunam sitos et sita, vellent defendere et opti- 
nere. Insuper predictus Meynardus Vrowinum proconsulem et alios nomine civitatis 
Rigensis presentes existentes interrogavit, quo demonstracionis jure nomine civitatis 
possint c > premissos agros et bona impetere, defendere et optinere. Predictus Vrowi- 
nus proconsul vice et nomine civitatis sepedicte respondit in hunc modum dicens: 
Civitas Rigensis habet unam marchiam, sibi in domini Mutinensis episcoj)i apostolice 
sedis quondam in Lyvonia legati ortlinacionibus asscriptam et deputatam, a Rumula 
incipiendo ultra Dunam linealiter ad aquam, que Meysse dicitur, transeundo, sicut ad 


114, a) sic, weiter: Plagiat 

114. 1 ) Siehe die Urk.: Riga, 1226 Dez. (oben Nr. 5), 
Dez, 11 (oben Nr. 14). 


b) seil. IKlfie/nrf Mutinensis «piseopi; so in derselben Urk. tLeiter unten. c) posNint auf Rasur. 

1226 März 6 (oben Nr. 7). Rom. 1226 
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eandem aquam cicius pervenitur, et ab illo loco linealiter percedendo d > ad locum illum, 
ubi flu men Semigallorum jungitur ad Babat, et sic per medium fluminis ejusdem usque 
ad mare, et per terram usque ad terminos Dunemundensis* Infra dictos autem inarchie 
terminos, sicut in opposito Dolen et Steenhohnen, prememorati domini, videlicet pre- 
positus et capitulares ecclesie Rigensis, et eorum subditi se intromiserunt et intromit- 
tunt manu violenta et minus juste de agris, pratis, nemoribus et locis incuitis, plus 
quam eis in dictis Mutinensis ordinacionibus est observatum* Exinde predictus domi¬ 
nus prepositus vice et nomine sui et capituli ecclesie antedicte replicavit in hunc modum: 
Quod talia bona, sicut infra dictos marchie terminos ultra Dunam haberent, et quibus 
uterentur ibidem, eadem bona ante et infra tempora ordinacionis domini Mutinensis 
ecclesia Rigensis, prepositus et capitulum hucusque sub possessione habuissent pachica, 
quod ipsi sigillatis litteris et vivorum bominum testimonio possent probare et protestari. 
Ad hec Vrowinus proconsul vice et nomine civitatis sepedicte respondit, quod civitas 
non consentiret nec astaret ecclesie, preposito seu capitulo, quod uncquam infra dictos 
marchie terminos ultra Dunam possessionem aliquam vel domam, curiam seu edificium 
aut quid quam proprii habuissent seu haberent, plus quani injustam agrorum et bono¬ 
rum oceupacionem et usurpacionem violentam, Quibus Omnibus itaque dictis et gestis, 
prememorati electi et iurati re(|uisiverunt me, notarium publicum subscriptum, ut sibi 
super premissis unum vel plura conficerem publicum vel publica Instrument um vel 
instrumenta. Acta sunt hec anno, indiccione, mense, die, hora, pontificatu et loco, qui¬ 
bus supra, presentibus discretis viris domino Wulfhardo de iiüren, rectore et plebano 
parochalis ecclesie in Helmede Tarbatensis diocesis, Siperto Suring, clerico Caminensis 
diocesis, ac Johanne Poet, Coloniensis diocesis, et Conrado Tzanderi, Padelbornensis 
diocesis laicis, testibus, ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


Et ego Borchardus Wesendal clericus Brandeburgensis diocesis, publicus 
imperial i auctoritate notarius, hujusmodi personarum constitucioni, verborum 
interrogacioni et parcium utrarumque revisioni omnibusque aliis et singulis, 
f'S* N.) dum sic, ut premittitur, tierent et agerentur, una cum prefatis testibus presens 

interfui eaque sic fieri vicii et audivi et in hanc publicam formam fideliter 
scribendo redegi, quam nomine et signo meis solitis signavi, per antedictos 
electos et juratos requisitus specialiter et vocatus, in testimonium viritatis. 


115 . Br. Wilhelm von Vrimershenn, Meister D . Ord . in Livland, urkdass er mit 

Rat und Vollhort der Brüder Ä verleimt hat Wilhelme genomet Pall und seinen 
wahren Erben funffte halben hacken landes in beschr. Scheidungen: beginnend von 
einem Wasser gen . de Paltze, zwischen dem Stift Riga und dem Schlosse Atzel, 
entlang diesem Wasser bis zu einem Gewässer h } gen . Kerde, bis zu einem andern 
Gewässer gen . Kerde c \ bis in ein fiiessendes Gewässergen. Hayminne ö h dieses 
entlang, von Kreuzen zu Kreuzen, bis zu einem grossen Sumpf 1 \ von dannen 
ferner nieder zu gehen bis in das Gewässer gen . Growecle, weiter bis zum ersten 
Wasser gen , Falze, — mit allen Zubehörungen 1 ), auch einen freien Krug, gelegen 
vor dem Schlosse Atzell, eine mit Kulen abgegrenzte Koppel und die Fischerei vor 
dem Kruge, solches zu besitzen ewiglich & und frei zu Lehnrecht Angehängt unser 

114. d) sic. 

116* a) der kendtHcben brnderen A , b) rliesse A, wohl für vlet c) sic, d) rievit A, e) tgl. die Urk. Wenden, 

1417 Juni IS, unten: i^yrnin. f) gebrukete A. g) entigklicheu A, wohl korrumpiert rtiw eweliken oder ewigliken. 

115. i) G erirhtsbarkeit nickt erwähnt 
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insigel. Geg. zu Wenden, am jare des Herren tausendt dreyhundert ihm vier 
undt achtzigesten am montage vor Andrea)ej apostoli [1384 Kov. 28]. 


Aus A Riga, Ritt.-Ar eh., Akten des LivL Hofger,. provisor. Nr. 353 BL 41 6 , 42 a : Vindika¬ 
tionsklage des Joh. Rodinger tcider Axel Banner wegen Adsclshof und Gritndsal [Ksp. AdseL Kr. 
Walk], begonnen 1630. Vid . Kop . um 1630, meist hochdeutsch, sehr fehlerhaft. 


1 IG. Notariatsinstrument über den auf dem Manntage [in Riga] verhandelten Prozess 

des EbfJohannes [IV. Sinten] wider die Gehr. Hennekin und Otto Pi tkever 
wegen Felonie und über dessen gütliche Beilegung. 1385 Jan. 10. 

Am 1 A Moskau, Hauptarch. des Min. der Ausw. Angelegenheiten. LivL Akten Nr. 20. 
&rig. 9 Berg. — Dorsualen — wohl gleichzeitig : Instrumente m composiciouis inter dominum 
archiepiscopum et Hennekinum Py tkever, — Ende des 16. oder Auf des 1 ?. Jrh. : Instrumentum 
actus judiciarii in conventu vasallorum ecclesiae Rigensis pro placitis gencralibus inter Hennetci- 
num Pitkower et [oannem archiepiscopum Rigensern de non petita Infra tempus legittimum in- 
vestitura feudi paterni et reconciliationis ejusdem cum archiepiscopo ac infeudationis cum fratre 
Ottone. Anno 1385, Livoniae No, 3 22“). — - 18. Jrh.: No. 95 Kevisum 1736. 

Siegel: 1} Ebf. Johannes, wie bei Bar. Toll u. SaehssendakL Brief lade IV S. 100 Taf. M 
Nr. 12, grün (sic), in Schüssel. 2) Ludwig, Propst zu Dorpat, spitzomL int Felde Cmcifix , 
darunter Wappen, Umsckr.: S LUDOVK I TATfERf N] — PP FI TARBATKN., grün, in Schüssel, 
ohne vorstehenden Rand. 3) Nico taus. Scholasticus zu Dorpat Umsckr,: S' NICOLAI CERTL 
SCOLASTICI ., grün, in Schüssel. 

Gedruckt: Dogiel V S. 80 Nr. 59 = ÜB. III Sp. 443 Nr. 1218, Reg. S. 135 Nr. 1437 . 
— Bar, Toll u. Bunge, Brief lade I S, 49 Nr. 67, Übersetzung, 

Verzeichnet: Invent. Lab. v. 1528, MUL XVII S. 421 Nr. 38. Invent Crac&v. v. 1613 , 
MUL III S. 77 Nr. 122 ; — von 1682, Schirren, Verz. S. 223 Nr. 99, — von 1682, Rykaczewski 
S. 120. — Hausmann, MUL XII S. 100 Nr. 20. — Russwurm. Ungern- Sternberg II S. 22 Nr. 38. 
Vgl. v. Transehe, Miit, XVI II S. 38 //., 196. Ders., (Mitmter) Jahrb. f. Geneal. 1902 S. 32 Nr. 2. 


In nomine Domini, amen* Anrio nativitatis ejusdem millesimo trecentesimo octua- 
gesimo quinto, indiccione viij ^, mensis Januarii die decima, hora vesperarum vel quasi, 
pontificatus sanctissimi in C hristo patris et domini, domini Urbani, divina providencia 
pape vi tä anno vij mo . Convenientibus in unum et agregatis juxta eclictum reverendis- 
simi in Christo patris et domini, domini Johannis miseracione divina sancte Rigensis 
ecclesie archiepiscopi, . A preposito, canonicis et vasallis ejusdem ecclesie, j>ro servandis 
placitis in termino consueto, videlicet domänica proxima post festum Epiphanie Domini, 
inter eundem dominum archiepiscopum, ex una, et Hennekinum Pytkever ^ vasallum 
dicte ecclesie Rigensis, parte ex altera, de et super nonnullis causis arduis et discor- 
diis, inter ipsos motis, extrajudicialis et multiplex fuit utrobique ante litis ingressum 
repetita verbalis locucio, adeo quod propter verborum implicatam multitudinem ac diei 
brevitatem tractatus et placita usque in sequentem feriam secundam translata fuerant, 
ad decidendam causam seu causas hujusmodi, mediante justicia, ac fme debito termi- 
nandas. Sequenti die judice, videlicet domino Bartholomeo de Tyzenhusen milite, mane 
pro tribunali sedente, Andrea Keghel et Woldemaro de Rosen, resident! in Rosenbeke, 
vasallis ecclesie Rigensis, sibi pro assessoribus specialiter deputatis, pro parte domin. 
archiepiscopi contra ipsum Hennekinum fuit propositum et objectum taliter, quod 
feodum suum patrimoniale post obitum patris sui debito tempore, juxta consuetudinem 
Rigensis diocesis, a domino suo scientcr et pertinaciter una cum fratre suo Ottone 
postulare contempsit et neglexit, cum tarnen pater ejus et alii sui progenitores id non 
fecissent, sed feodum suum infra tempus debitum, sicud tenebantur, a dominis suis exi- 


n 

US. ä) awgMtrit'hpn 122, h) korr. <tnf 76. e) 2 Ptinkir. A, weiterhin: Jobaaaas [Säst], vyl. Arbwtott, Gnrtl. S. Wl. J) Pytkruer A. 
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gere et recipere consuevissent 1 ). Petebatur igitur pro parte dicti domini archiepiscopi 
pronuncciari, decerni et deelarari mediante justicia, an propter negligenciam et con- 
temptum hujusmodi feodum suum amisisset, vel quid juris esset. Prefatus vero Henne- 
kinus ad hanc impeticionem domini archiepiscopi prescise respondere dissimulans, aliis 
diversis exquisitis auxiliis se juvare et heilendere pretendens, asseruit respondendo, 
quod dominus suus nunquam repudiasset eum a placitis, tractatibus et consiliis suis T 
quibus, sicuti et causarum diffinicionibus, sentenciarum prolacionibus, utia cum aliis 
vasallis semper interfuit, ac eum in colloquiis et solaciis tarn in mensa quam alibi multi¬ 
plieiter titulasset honorifice et specialiter eum in exercitu suo aliis pretulisset, ubi prin- 
cipulus e) exercitus extiterat, ferendo bandorium suum seu vexiHum, que omnia si eum 
relevare ac ipsum in jure suo conservare non possunt, sciret utique dominus suus, 
quod, cum quadam vice feodum suum exegisset et se infeodari ab eo postulasset, 
dixisset sibi, quod in jure suo non deberet esse neglectus, sed bene circa jus suum 
permanere. Contra que cum dominus archiepiscopus replicasset et ipsius Hennekini 
negando responsum, impeticio et responsio hujusmodi ad vasallorum atque judicis deci- 
sionem et examen posita fuerant et deducta, vasalli vero . . [ ' prepositum et canonicos 
Rigenses a se nitebantur exclutlere, c^ui tractatibus seu placitis, maxime generalibus, 
una cum eis semper consueverunt interesse, volentes causas hujusmodi nunc per se 
duntaxat et non alias diffinire. Novissime tarnen predictis admissis canonicis. t|uos for- 
sitan propter antiquam consuetudinem non poterant ammovere, simul cum eis predic- 
tarum causarum meritis longa deliberacione pensatis, tandem super hiis, minus tarnen 
concorditer, ut postmodum apparuit, quandam inter se decreverunt sentenciam, (juam 
per Godschalkum de Pale publice pronuncciari fecerunt, talem videlieet, quod si dictus 
I lennekinus per duos probos et fldedignos viros, vasallos Rigensis ecclesie, docere 
posset, ac dominum archiepiscopum de predictis verbis convincere, ad optinendum 
suum patrimonium esset de jure proprior. In qua probacione st deficeret, ex tune 
dominus archiepiscopus ad evadendum ipsum tanquam jure pocior esset sibi prefe- 
rendus. Unde cum dominus archiepiscopus diceret, se libenter veile seire et videre 
testes hujusmodi, subito ad requisicionem ipsius, de mandatö judicis, per ipsum Henne- 
kinum duo testes, in linea seu gradibus consangwinitatis sibi utrobique participes, fue¬ 
rant nominanti, videlieet Hinricus Rese et Heydekinus Aderkas, quos cum dominus 
archiepiscopus voearet et interrogaret, tjuid scirent de auditu et veritate verborum 
hujusmodi, retulerunt, quod verba predicta ab eo certis loco et tempore taliter audi- 
vissent, et cum dominus archiepiscopus de ubi et quando quereret, respondit 1 leyde- 
kinus, quod in Castro Rovvneborch ante eaminum suum anno precedenti quodam tem¬ 
pore, quando fuit dies vasallorum, hec verha dixisset, quibus alius testis assensit* Videns 
autem et senciens dominus archiepiscopus, quod predicti testes non intuitu justicie, sed 
magis acl induccionem et subornacionem ac favorem ipsius Hennekini, eorum consan- 

e) ftic, nicht pridcipalis. f.i 2 Punkte A. 

] ) Aus der Urk. des Ebf. Johann, Riga, 1403 Juni 5 (unten Nr. 15?) t geht hervor, dass nach dem Tode 
des Hmneke Pitkevei' dessen Hof zu Wottelisbeke und der von 8ander Perneyogel gekaufte Hof zu Perneg- 
ogel an die Big. Kirche heimgefallen waren, Kap, dieser Urk, wurden produziert hei der Reo, - Komm. v. 

>8 wegen Susekas, v, 1582 wegen Susikas und Possenberg, v. 1 <65 wegen Susikas, Baitzeem und Metack. 
W atteltfsheke lasst sich in Uttel sbach wieder erkennen, einem Namen, den ein m die Ostsee sich ct\ 
nti oberen Lauf Zimmel, im untern Wettersbaeh genanntes Wliissvhen im Per nigrischen Ksp. führt vgl, Bic* 
uenstamm, Abriss S, ISO . Das Erbgut für das Hmnekin P. die Mutung unterlassen hatte, wird eben jener 
Hof Wottelisbeke gewesen sein, Oie Pagast Canemoyse, auf die die Br, keine weiteren Ansprüche erheben 
wollen, ist wohl identisch mit Kannemoise , Df, zu Metack gehörig, Ritt, -Ärch, Nr, 271 S. 562 , Hak, - Ren, 
v, 14 44, 
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gwinei, nec non fautorum atque amicorum suorum, singula dicerent, eis igitur accersitis 
ad se, ipsum Hinricum Resen, contra eum stantem, requisivit, dicens, et tu tarnen quid 
de verbis istis asseris, te a nobis audivisse. Qui licet verbis et dictis ipsius Heyde- 
kini se conformaret, addidit tarnen ultra attestaciones eorum supradictas, quod dominus 
archiepiscopus hec verba dixtsset, presentibus et audientibus tune una cum ipsis do~ 
minis . preposito Rigensi, Johanne Witten et Johanne de Monte canonicis ecclesie 
Rigensis, et Hinrico Salcze quondam advocato Thoreydensi, quibus eciam predictus 
Heydekinus assensit. Propter quod ex parte domini archiepiscopi quesitum fuit a judice, 
ex quo alii fidedigni testes superstites essent, per prefatos duos testes, pro presentibus et 
audientibus nominati,'ne eciam illi testes pro corroboracione et relevamine juris sui tantam 
fidem possent facere ac veritatem dicere, quantum alii predicti duo testes partem ad- 
versam in jure suo juvare. Fuit insuper in contrarium pro parte ipsius Hennekini que- 
situm a judice supradicto, cum vasalli de consensu parcium semel diffmivissent de dtiobus 
testibus jam supranominatis, an ultra illos et eorum dicta alii testes ad perhibendum 
aliud testimonium deberent admitti, vel quid juris esset. Sed cum viceversa pro parte 
iomini archiepiscopi negatum fuisset, u|Uod dominus archiepiscopus in illos duos testes* 
nec in sentencia utpote iniqua, adhuc nequa<|uam consensisset, sed instaret pro et super 
aliorum testium nominatorum ferendo testimonio, erat super hiis aliquamdiu int er partes 
ipsas hincinde magna contencio, quousque dicta causa usque in sequentem feriam ter- 
ciam fuerat parcium de consensu suspensa, manente et stante tali modo predicta sen¬ 
tencia, cui dominus archiepiscopus noluit acquiescere, nec consensum, ut premittitur, 


adhibere. Die itaque 


judice modo, quo pretertur, rursum presidente, cum pre- 


bicta causa in statu, quo remanserat, de mane reincepta fuisset, surrexerunt ad ultimum 
et ad partem attjue locum specialem se contulerunt infrascripti venerabiles domini, 
Johannes Rigensis, Lodowicus Tarbatensis ecclesiarum prepositi, magister Nicolaus 
scolasticus ejusdem Tarbatensis ecclesie, nec non commendabiles vir i illac pro parte 
ecclesie ad preces domini archiepiscopi constituti, fiorchardus commendator Sighewol- 
densis et (dierardus advocatus Wendensis, ordinis Theotonicorum, ac strennuus miles 
dominus Johannes de Rosen, dictam causam mediare et partes ad concordiam ordinäre 
volentes. Tandem in causa seu causis hujusmocli feodalibus, civilibus, criminalibus et 
aliis quibuscunque, per predictos dominos, partibus utrisque consencientibus, ordinacio 
et composicio amical)ilis facta est in Iiunc modum. Primo quotl dictus Hennekinus, 
tlexis genibus coram domino suo archiepiscopo ad terram provolutus, gracie domini 
sui corpore et bonis se deberet sulimittere, humiliter supplicando, ut vexaciones et 
oft'ensas, quas verbo vel facto aut alias contra eum qualitercunque commisisset, sibi 
remitiere dignaretur, Item quod dictus Hennekinus et frater ejus Otto ipsorumque 
heredes ab impeticione paghaste Canemoyse cessare et desistere ac eam de cetero 
nunquam impetere deberent. Item quod pro mutilaeione et homicidio, in lingwe absci- 
sione et aliorum membrorum truncacione, per ipsum Hennekinum et suos complices 
in subditos domini archiepiscopi et ejus opprobrium morta iter perpetratis, i psi mutilato 
et interfecti consangwineis deberet emendando satisfacere, ac pro salute anime dicti 
interfeeti ad structuram ecclesie parrochialis in Lemzelle viginti marcas iligenses erogare. 
Item si super limitibus terrarum inter dominum suum et ipsum esset discordia, deberet 
super terras hmusmodi cum officialibus suis convenire ac se invicem amicabiliter con- 
cordare, item quod omnis rancor, persecucio et invidia, que tarn verbo quam facto, 
in judicio vel extra, seu ante occasione causarum hujusmodi qualitercunque et per 


gj 2 I*unktt k. 
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quoscunque, tarn inter olficiales et familiäres domini archiepiscopi, quam inter amicos 
et familiäres ipsius Hennekint, sumpsissent exordium, sopita et extincta penitus esse 
deberent. Item si predictus Hennekinus talia forte facta unquam de cetero contra 
dominum suum committeret, cum proposito tali, quo pretnissa per eum facta sunt, hujus- 
modi ordinacio et composieio ex tune cassa, irrita et nulla esse deberet, illaque, in qui- 
bus de novo sic excederet, sitnul cum istis, hic nunc sopitis, ad statum pristinum, quo 
ante ordinacioneni et composicionem istam fuerant, deberent integraliter redire, et esse 
eo modo, si nunquam discussa fuissent. Qua quidem ordinacione et composicionc 
per dictum dominum Johannem de Rosen publice pronuncciata, pro se et aliorum duoi um 
nomine atque voluntate, prefatus 1 lennekinus 11 \ per ipsum dominum Johannem de Rosen 
requisitus de gratificacione et ratihabicione 0 ordinacionis et composicionis hujusmodi, 
respondit, ipsam ordinacioneni et composicionem ratam et firmam habere et tenere^ nec 
ei vel alicui ipsorum in ipsa contentorunq verbo vel facto contravenire quovismodo, 
et subito pallio et capucio exuto, ac cingulo et cultello deposito, flexis genibus coram 
prefato domino suo archiepiscopo ad terram procidens, dando se grade sue corpore 


et bonis, ac complosis manibus re ver enter se ad graciam recipi, et offensas, contra eum 
verbo vel facto commissas, sibi remitti humiliter supplicavit* Dominus itaque archie- 
piscopus, cum ad instanciam et peticionem predictorum dominorum ceterorumque 
militum, vasaHorum et aliorum multorum circumstancium ac instanter suppiieancium, 
predicta ordinacio et composieio admissa fuisset, predictum Hennekinum coram eo 
geniculantem et de bonis suis paternis se infeodari petentem suscepit ad graciam ipsumque 
primo, et fratrem suum Ottonera, postmodum eciam coram eo geniculantem et similiter, 
sicut frater suus petierat, supplicantem, de justis eorum bonis paternis, successive unum 
post alium, per tradicionem osculi infeodavit, et post quam surrexissent, juxta consue- 
tudinem erectis digitis, ad pronuncciacionern domini Johannis de Rosen supradicti, 


jurantes, omagium et fidelitatem domino suo archiepiscopo mutuo |)restiterunt. Nos 
igitur Johannes et Lodowicus 2 ) prepositi, ac Nicolausscolasticus supradicti, ad requi- 
sicionem et peticionem domini nostri archiepiscopi memorati, pro recogt icione et 
memoria perpetua omnium et singulorum premissorum nostra sigilla ex certis nostris 
scienciis huic litere seu instrumento publico duximus appendenda. Acta, facta et pro- 
nuncciata fuit hec ordinacio et composieio anno, indiccione, mense, die k \ l ora, ponti- 
ficatu et ioco qtiibus supra, in nostrorum notariorum publicorum subscriptorum pre- 
sencia, qui ad conscribendum acta et facta hujusmodi ac alia, que premissa sunt, per 
antedictum dominum nostrum archiepiscopum fuimus requisiti, presentibus honorabilibus 
et discretis viris, dominis magistro Jacobo de Oestburg 1 ’ licenciato in legibus, archi- 
diacono Brugliensi, Frederico Grympe et Hinrico de Essen canonicis ecclesie Rigcnsis, 
Johanne Crumwater Tarbatensis et Osiliensis ecclesiarum canonico, strennuo milite do¬ 
mino Johanne de Ungharia, Bernhart 10 Ghoos in Treyden, Hinrico Krüzen in Coken¬ 
ausen advocatis, domino Arnoldo Koopmann plebano ecclesie parrochialis in Ubbe- 
norghe, Hennekino de Rosis residenti in Ropa, l >etlevo et Brunekino Küskul, Ghod- 
schalko, Ludekino et üetlevo de Pale, Hermanno et Hinrico Salcze in \ Nicolao n) et Her- 
manno fratribus de Tyzenhusen, Ottone, Nicolao et Rulekino de Ungharia, Tylemanno 


h? korr r Hetioekimns -4. i) rathibicione A, k) die übet der Zeile A. I) sie r nicht Gesten barg, wie UB. 111. 

in) oder Saltze?, überhaupt sind t unrf c in der Urk. vielfach nietd unterschieden, a) Bei Dogiel und dm auf ihn mrvckyehenden Drucken 
ist diese für die Personenkunde wichtige Zeugenreihe willkürlich verkürzt. So erklärt sich das unverständliche: Nicolao, eedesiae Rigenais, 

-) ln der Siegelumsehr. LUDOVICI TAI j EREN], siehe oben. Vgl. Arbusow, Geisti. S. 168 f. 

3 ) ln der Siegelumsehr. NICOLAI CERTI, siehe oben. 
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et Heydekino Aderkas, Detleve et Brünekino fratribus dictis Azeghaile, Hennekino de 
Turn, 1 linrico Rese et Frederico Orghes, vasallis ecclesie Rigensis, Daniele Brakei 
vasallo ecclesie Tarbatensis, Ottone Alempoys et Andrea Patkulle vasallis ordinis 
Theotonicorum aliisque p]uribus fidedignis testibus, ad premissa etc. 

Et' 1 ego Conradus dictus Palmedach clericus Brandeburgensis, publicus 
auctoritate imperiati notarius, peticionis proposicioni seu objeccioni, respon- 
sioni, replicacioni, causarum et terminorum dilacioni sive prolacioni, teseium 
(8. iVA duorum ipsius Pytkever et aiiorum residuorum nominacioni, amicabilis com- 

posicionis et ordinacionis pronuncciacioni, infeudacioni, juramenti de fidelitate 
prestacioni ac Omnibus aliis et singulis premissis, dum sic, ut premittitur, 
agerentur et fierent, una cum predictis testibus presens fui eaque sic fieri 
vidi et audivi, unde ad rcquisicionem et mandatum domini mei archiepiscopi 
predicti hic una cum aliis notariis me subscripsi, presentem litterarn, uam 
p < j>r a manu conscripsi, in publicam formam redigendo signoque ineo solito 

et consueto signavi, in testimonium omnium et singulorum premissorum re* 
quisitus, vocatus. 

Et f- 1 ego Hinricus Helmershuzen clericus Osiliensis diocesis, publicus 
(8. N.) auctoritate imperiali notarius, etc. wie vorstehend , nur fehlen die Worte quam 

propria bis redigendo und mm Schluss vocatus. 






117. Der Rat der Stadt Lemsal transsumiert, als Gegenurk . für den Ehf . Johann IV. 

v. Riga oder sein Kap., das eh fl. Privileg über die 
Rigasdien Recht und die Abgrenzung der Stadtmark. Undatiert r aber 
wohl gleichzeitig, oder doch nur wenig jünger wie die transsu/mierte UrkRiga , 

1385 März 31 1 ), 

Aus A Moskau, Hauptareh. des Mtn. der Ausic. Angelegenheiten. Litauische Metrika. LivL 
Akten Nr. 21. Gleiehz. Kop. } Perg. Danach Photographie Riga, Ritt.-Arch. — Dorsualeu. 

oder spätestens 15. Jrh.l Copia <\e literis de et super futidacione opidi Lemzelle et 
in quihus omnes libertates continentur, — 1836 Qkt. /, Vermerk einer Rev. - Komm, unter dem 
Vorsitz des Oberprokureurs V ladislatvlew. 

Verzeichnet: lnvent Lub. 

1613. Mitt. III 8. 77 Nr. 123 = 

S. 223 Nr. (100), — v. 1682, 

Hmniiummt S. 21t Nr. 21. 

In (jodes namen, amen. Wytlik sy allen cristenen luden, de nu a ' jegenwordich 
unde tokörnende sint, dat wy borgermestere, radmanne unde gancze menheit <fer stad 
to Lemzelle bekennen opembar in desser schrift van unser und unsere nakomelinge 
wegen, dat wy hebben entfanghen unde hebben enen bref, gancz unde vullenkomen, 
den us b > unde der stad gegheven heit unse genedige vadir unde herre, her Johan van 
der^J gnaden Codes erczebisschop to der Riga, de besegelt is met synes unde des 
capittels to Rige inghesegelen unde angehenghet met roden syden snoren. In dem 
breve steyt beschreven des stades vryheit unde recht ich eit, de use herre vorghenomet 
us unde usen nakomelinghen van gnaden gegheven lieft unde der stad, de he met 
unseme rade, weten unde vulbort in syme tafelghude met synes selves k6ste begrepen^ 


y. 1528, Mitt XVI1 8 . 441 Nr. 167. — lnvent Cracov. v. 
f B. III Reg. 8. 135 Nr. 1436, — v. 1682, Schirren, Vcrz. 
’i S. 120. — Hausmann , Mitt. XII 8, 101 Nr. 21. — 



p l Va« anderer Hand bis 2>im Schluss. 


116. oj Dunkln * Tinte, amiere Hand, bist vocataB, 

117. a) nti A, Das ührrgescht. a hur und H'eitf.rhin regelmässig nur in dutkrifi-uhn' Anwendung und deshalb meist weggelassen, 

tu) ub und «so UfiederhoJentlic.fi ohne TtirHa, vgl. Lühhen u, Walther. c) der fehlt A d,) bo^epon A, weiter auch beschulen, kann 

wohl nur hegrepen tt. bf $chreuen gelesen werden. 

117. A ) Obgleich inhaltlich nur der Abschnitt über die Stadtmark hier berücksichtigt zu werden brauchte , 
gelangt die Utk., dci sie bisher nngedruckt war, vollständig zum Abdruck. 
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unde umme mflret Heft met des stades mfire. De selve bref uses herren de ludet van 




worde to werde aldös, ln nomine sancte et individue Trinitatis, amen. Permissione divina 
sancte Rigensis ecclesie archiepiscopu s i oh annes quartus ad perpetuam rei memoriam* 
Wy don witlik an desser Schrift, dat wy umme merer beteringhe wille unses erczebis- 
iomes und unsir kerken vörderer heschermenysse met rade unde met vulbort der er- 
bar herren provestes, dekens unde des ghemeynen ca pitteis unsir kerken to Ri ge h ebben 
unsen leven, truwen, ghesworen borgheren to Lcmzelle gelaten eyn rum to ener stad, 
de wy bemöret unde bevestet hebben undir unses selves k5ste, dar to enes stades 
marke, der er schedinghe na beschreven steyt. In der stad vorbenomet late wy en 
unde ghunnen en gödelik tmde redelik recht unde sik to rychtende na Rigeschem 
rechte in werjtliker achte over hals, over hant, over dat meste und over dat mynste, 
beholden uns und unsen nakomelinghen yummer mer de helfte alles gerichtes und anval, 
alse van verstorven gliude, van broken, van leydeghelde unde des likens, unde van 
der marke uns den tegheden to ghevende alles kornes. 1 >at Rigessche recht scholen 
sy plichtich sin to sterkende na rade erer herschop met alle erer macht, Vortmer 
ghunnen wy unsen borgeren vorgbenomet in der stad to hebbende enen voghet, bor- 
germestere unde radlude, de uns und unser kerken gesworen sin. Vortmer ghunnen wy 
en to hebbende er*' 1 radhus unde radklocken unde stades book, dar er recht unde wonheit 
unde ansettinglie ynne beschreven stan, de redeliken unde met unsen unde met unsir ampt- 
lude w r etende ghemaket werden und anders nicht, de ok nicht en sin wedder de her¬ 
schop efte wedder user kerken vryheit, also ok dat wy und unse nakomelinghe willen 
macht beholden, enen voghet to selten de unde to hebbende in der stad na usen willen. 
De schal macht hebben, met des stades voghede geleyde to ghevende unde to weyghe- 
rende unde in der stad to rychtende unde de helfte alles gerichtes uptobörende unde 
genytesh to unsir behoof, unde in deme rade boven to syttende unde alle handelinghe 
mede to wetende unde dar to to sprekende lik den radmannen. Vortmer wil wy, wat 
upsate edir wat ansettinghe gemaket edir begrepen werden von den rat!luden unde 


borgheren, dat schal med wetende unde vulbort geschin unses voghedes und anders 
uieht, Ok so enne wil wy des nicht, dat de meynheit sch6Ie unsen voghet unde den 
r.id in der stafl an erer redeliken handelinghe to rügghe dryven edir strafen. Vortmer 
so wil wy weter, dat wanne0 twydracht wÖrde, ene sake to schedene met rechte, we 
dat wolde bescheiden, de schal dre mark Riges utgheven deme rychte unde schal de 
sake bescheiden to Rige, so dat nicht en sy wedder us edir use nakomelinghe, wente 
de borgeren van Rige er recht gegheven is van usir kerken. Worden aver mer stede 
in unsem stychte, so scholden use nakomelinghe macht liebben, dat recht to beschei¬ 
dene in der siede eyn wer se wolden. Vortmer, wente wy van usir kerke weghen 
met wetene unde vulbort des provestes unde des capittels den borgeren so dane 
gnade don, dat wy en laten dat rum, dat wy bemöret unde bevestet hebben to ener 
stad in unseme lande unde tafelghude, unde ok de marke, dar se uns nicht enen pen- 
nitigh umme gegheven hebben, sunder allene uppe den tegheden, dar se bevormals 
dat vyrdendel |>legen af toghevende. Unde dar erer eyn dem anderen in der stad synen 
acker van genaden wegen verkopen mach, edir eme anderen borgeren efte koopmanne 
imten der stad, de den acker selven besitten unde buwen wil unde ok in der stad 
wonen und alle borger recht unde plicht don wil, gelik den anderen borgeren, so wil 
wy, dat en yewelik huswoninghe unde hofstede in der stad schal hebben achtentich 
vote in de lenghe unde vyrtich vote in de brede. Van der woninghe unde hofstede 
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schal men der herschop plichtich sin to gbewende alle jar to ener bekantnisse enen 
verdynk Riges to wort tynse, half tippe paschen unde half up sunte Mychils dach ut 
toghevende. We ok nier heft to ener hofsteden den achte nt ich vote lank unde vyrtich 
vote breed, also vele de over schal men dar ane gheven. Dessen wort tyns schal de 
rad ut esschen unde to hope sarnelen van den borgheren unde uns efte unsem voghede 
upantwerden. Wil ok emand buten der stad hebben grote ryehöve edir bomgharden, 
de schal dar so vele van gheven, alse ef dat slicht achter were, wente de kerke und 
unse tafele moghen noch en schoten eres teghedes dar umme nicht eniberen. Aver to 
mate kolgharden blyven vry by deine tynse eres huses, Vortmer, desses wort tynses 
in der stad unde des tegeden buten in der marke schal nemand verhelen, verkopen, 
versetten edir verbanden, heymelik edir openbar by synen bröke der herschop to vor- 
vanghe, ok en schal des nemand van unsen nakomelinghen macht hebben, to verko- 
pende edir to verghevende efte to verpandende efte to verlatende buten syne daghe, 
de he levet, he en do ed met orlove des pauweses unde met vulbort des ganczen 
capittels to Rige. Vortmer wanner unde wo dyeke eyn nye herre, eyn erczbisschop to 
der Rige, ’ ghekoren wert unde van deine rechten pawese bestediget is, den schal de 
stad to syner tokummest herlyken entfan unde teghen eme utryden, wan he to 
lande is unde to Lemzelle körnen wil, unde deme schal de rad a nt werden des stades 
slotele van allen porten der herschop to ener bekantnysse, wan se de herre van en 
esschet edir sin vicaries, dem he syne macht unde wolt bevolen heft, unde de selve 
rad unde de gancze men heit sch ölen dem herre n edir dem vicaries van des herren 
wegen trfiwe unde holt to wesende unde an allen stücken sik to holdende na desses 
privilegies utwysinghe, unde scholen besunderen eyn orkünde den, dat se to der 
kerken to Rige hören unde to erer herschop hören met allem rechte unde anders nicht, 
Ok wo dycke eyn nye radman gekoren wert, edir eyn nye borger in der stad ent- 
fanghen wert, de schal ok dem herren efte dem vicaries sweren lik den anderen rad¬ 
mannen unde borgeren, als hir vöre geschreven is. Vortmer welk man in der stad 
unde marke erve unde egendom besitten unde beholden wil, de schal dar sulven ynne 
wonen unde schal syk rychten laten rnet deme selven rechte, dat dar bynnen der stad 
is, unde das en buten schal nemand koopslagen noch veylinghe hebben, der herschop 
eite den borgeren to vorfanghe. Wes wy aver us buten des stades müren efte bynnen 
sünderlikes to unsir und unses slotes nut beholden hebben, das en schal syk nemand 
mede bewerren, sunder unsir amptlude willen. Welk man, de de burschop wynnet 
unde wonen wil in der stad, de schal desse vorschreven unde naschreven stücke holden 
unde schal vor unsem vaghede unde dem rade sweren, dat he uns und unsen nakome¬ 
linghen und unsir kerken unde der stad und unsem slote trüwe wil wesen, noch unse 
ergeste nicht to wetende, sunder dat to körende na syner macht. Weret ok dat eyn 
man queme in de stad unde borg er wörde unde kyfr edir schult hedde butene gemaket, 
den kyff unde de schult schal he allene entrychten buten der stad, Wedder vüre aver 
eme kyff bynnen der stad, dar schal eme de stad to lielpen. Vortmer were ok we 
van borgheren in der stad de dy burschop woide upsegghen, efte verkopen wolde 
sin erve edir ligg hende grünt, de schal ed verkopen enem anderen koopmanne efte 
borger in der stad, de dar selven ynne wonen wil, na stades rechte, dar ok unsen 
nakomelinghen edir unsir kerken neyn prank noch kyf edir verwernysse möge ave 
worden, und anders nemande. He schal ok den koop uplaten unde wytlik don unsem 
voghede unde deme ganczen rade, anders schal de koop neue macht hebben, ok so 
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schal de ghene, de den koop koft, sweren up der steilen, dat he so danen koop nicht 
wil bringhen in gestliker lüde hant, edir der ghener, de de ander recht hebben den 
Borger recht, dar ok der kerken unde der herschop ungemak edir mÖyenisse afkomen 
mochte, unde dat schal de rad beworen l! by erem broke. I >at selve scholen ok sweren 
erfnamen, de na erer elderen dode eres vaders efte erer vrfinde erve vorderen unde 
besitten willen. Were ok emand van den borgeren, he were we lie were, de erve und 
egen in der stad hedde, edir dar butene bynnen des stades marke, de sik in eyn gestlik 
levent wolde gheven, met alle dem dat he hedde, des en schal he nene macht hebben. 
Wes he van varender have heit, dar mach he mede don wat he wil, aver wat unbe- 
wegeük gud is, gruntvast unde nagelvast, dar schal he sik nicht mede bewerren, unde 
ok nene macht hebben to vorgbevende vorder den alse usir borget recht utwyset. 
Vortmer so wil wy, dat men to allen burspraken kfindegen schole der menheit, dat 
malk sin ertvast unde ligghende grünt unde erve der herschop nicht entferne by broke 
alle des ghud.es, noch yenneghen luden versette edir verpande, der herschop to vor- 
vanghe, anders den eyn borger dem anderen efte eyn kopman dem anderen, de dar 
ynne wonen wil, dat ok malk nicht hSger verpande edir versette, noch lioger schßlde 
make, den syn erve in der stad under den borgeren wert is, by symem broke. Schege 
hir van enneghe versfimenysse, dar schal men den borgeren umme tospreken, de scholen 
uns und unse kerke schade los dar van holden. Vortmer, were ok we van borgeren, 
de dar vorarmende edir sik versßmede, dat he schuldhaft ich wörde luden buten der 
stad, de schal nene macht hebben syne Schilden eres to wy sende in sin gud bynnen 
der stad edir stades marke, se dar ynne to weldeghende efte dat van yennyem manne 
to besittende wetider de herschop unde de stad. Wolde he syne schult betalen, he 
schal selven sin gut to penninghen brynghen na des stacies rechte unde betalen also 
vele als he moghe. Is dat he nicht to komen mach, noch syner schuldener mynne 
beholden mach, noch der herschop noch de stad, de en scholen umme synen willen 
neyn unghemak noch prank hebben, men schal dar mede varen also eyn Riges recht 
to secht. Vortmer weret, dat we van borgeren stSrve, des sin gui ervede an syne 
v runde buten der stad in ene ander stad eder iegenSde, wor dat were, v^olden de 
vrfinde eite erfname dat gut selven besitten na des stades rechte unde dar en bynnen 
wonen lik anderen börgeren, dat mögen se don unde so schal men id en volgen laten. 
Were aver des nicht, so scholen se dat erve gut verkopen enem borgere efte koop- 
raanne in der stad bynnen ses manden. Deden se des nicht, so schal det gut verfaren 
wesen unde schal vallen an de herschop und an den rad, Weret ok, dat we weren, 
de sodane erve gliut wolden rekenen edir schatten hoge boven wert, des en scholen 
se nene macht hebben. Wes twe gesworen lüde spreken ute deme rade, dat ed wert 
is na des rades anwysinghe, dar scholen se ed umme laten. Anders scholen se des 
entberen. Vortmer were we van erfnamen van buten to, we he were, edir we van 
borgeren in der stad k \ di de erve ghut wolde vorderen unde upboren mochte in der 
stad, unde sodane erve wolde heymelken edir opembar ächteswelken gestliken luden edir 
anderen wertliken luden, de buten stades rechte weren, verkopen, versetten, verpanden 
edir vergheven edir uplaten, dar ok de kerke unde de stad mochte mede ghemoyet werden, 
efte ansprake van ly den, des en schal he nene macht hebben. We dat ok dede, de scholde 
verhöret hebben allem, dat he hadde in der stad, unde dat eme an erven mochte. Vortmer 
so wil wy, welk man van borgheren unsen lantluden wes to borghe do, des se en nicht 
betalen, dat schal men vervolgen vor de herschop. Wert id dar na nicht betalet, so 
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mach men se besetzen in der stad, so de boreh ane argelist sy tokomen. Weret ok, 
dat we ut vnsem lantghude umme bröke edir myssedat vlöglie in de stad, dat schal 
men vochliken maken unde vrüntliken slyten unde holden tüsscben unseme lantvoghede 
unde der stad, ok en scholen de borghere unser tafelen ere hekere' 1 nicht enttyn to 
sik in de stad, dat se borgere werden, sunder vulhort unses lantvoghedes, ok so en 
schölen de borgere erer herschop in der marke nicht hetysch sin an weyde edir an 
anderen dynghen. Vortmer so ghunne wy unsen borgheren berneholt to houvvende 

Jß 

in unseme tafelghude, so dat den hekeren unde den acker luden nicht schedelik en sy. 
Wat aver dar van tymmerhollte is, dat scholen se met orlöve unde vulbort unses ;ant- 
voghedes houwen. Ok so enne ,n) wil wy neues woher es Steden den borgheren to 
dryvende met unsen lantluden, noch en scholen se neyn lant wynnen edir wyssche to 
jaren edir verpanden, sunder unses lantvoghedes vulbort. Vortmer, kerken unde 
munten unde maten unde wate re unde mölen met aller stouwinghe wil wy uns und 
unsen naköraelinghen vry beholden, unde neue mölen steden boven use mölen, dar wy 
dat gerychte ynne hebben. ( >k neman schal to anderen mölen malen sunder orloff ane 
not. Aver wychte unde brotbencke, vlesscharren unde gerhus ghunnen wy den borgheren 
unde der stad to hebbende, beholden uns und unsen nakomelinghen de oversten ghewolt 
und alle rente, de van der wychte körnen mach, de helfte. Aver de herschop schal neen 
weghelon betalen. Ok alle testement de scholen ghan na eme ghestliken rechte. 
Vortmer, met de reysen to l^ettouwen to ryden wil wy, dat wy und unse nakome* 
linghe met dem borgeren gnedliken don scholen unde vordvaren dar na dat God der 
stad helpet Aver met malven edir met anderen in v alle scholen se by erer vry heit 
unde aller genade alle ere macht to don in nöden, de se vermöghen, wedder alle de 
ghene, de erenie herren, den erczbisschop, unde der kerken wedder willen wesen edir 
anvechtende sin, unde seht »len by eme stan met rade unde met dade. Were ok we 
bynnen deme rade efte buten, deine to wetende wörde der kerken unde des stades 
heymelicheit, de dat utbröchte der kerken to vorvanghe efte der stad, de en sch olde 
nicht weten, wo hoch dat he dem broke beteren schölde. Vortmer weret dat enneghe 
twydracht efte schelinghe upstönde tösschen der herschop unde der stad, dar scholen 
sik de domherren tusschen legghen unde der kerken manne, de scholen beyde part 
berichten unde se scholen des by en unde by ereme herren blyven. Weret ok da> 
God der stad hülpe, dat se so mechtich worde, dat de i)orgere ereme herren in un- 
redelicheit enen hove ,n torn entsytten mochten, des en scholen se nicht don by erer 
vry heit. 1 'k en scholen de vorbenoiueden borgere unde stad sik an nene vrömde her¬ 
schop holden unde don by erer vryheit, noch yenneger anderer fromder herret efte 
anderer lüde hülpe esschen, noch yenneghe verbyndinghe maken edir breve beseghelen 
met anderen luden dem ertzbisschoppe unde der kerken to vorvanghe by ereme broke, 
ok so en scholen de borgere vorbenomet unseme slote nene vestnysse teghen buwen, 
dar dat slot mochte ane werden gekrenket, noch uppe de ene syden noch uppe <le 
anderen syden, ok unse porten des slotes, de van deme huse unde van der vörboivh 
ghan in de stad unde in dat vorwerk, de en scholen se nicht beweren, noch verbuwen 
efte vermüren, sunder se sal vry blyven to der herschop behoof. Wolde aver ematid 
homod an de porten dryven, alse up to houvende eder up to stötende, de bröke sal 
an der herschop ligghen, wente wy ene porten rekenen als de anderen. Vortmer, so 
wil wy unde begheren an beyden syden, weret dat wy efte unse nakomelinghe boven 
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alle desse vorschrevene st ficke in tokom enden tyden mer stficke unde sake ute deme 
Rygesschen rechte efte ute anderen rechten unde handelinghen dervaren efte bedenken 
mochten, de unsir kerken efte der stad in redeliker achte vromeliken unde nutte 
mochten werden, de schal men met endrächt an beyden syden beschriven unde bese- 
ge len, alse desse artikele unde stucke besc hieven unde beseghelt sint* Unde hölpe 
Ghod der stad, dat se grSter unde wyder gebuwet wörde, so schal dat nye del efte 
de lüde, de buten der stad woneden, desses selven privilegies gnade unde vryheit 
hebben unde gebruken unde der herschop alle nut unde rechticheit don, ghelik den 
anderen bogheren, alse hir vorbeschreven steyt. Uppe dat alle desse stucke stede 
unde vaste blyven to ewigen tyden, so hebbe wy unde unse capittel dessen bref bese¬ 
gelt, unde willen, dat de borgere unde stad vorbenomet desses breves ghelik van stficke 
to stficke scholen wedder gheven uns efte unsen nakomelinghen unde deme capittele, 
beschreven unde besegelt met des stades inghesegel, wan sy des van uns efte unsen 
nakomelinghen gheeschet worden, uppe dat sy edir ere navolghere her namals nicht 
en dorven segghen, dat sy desses breves nicht en hebben, De schedinghe dessir vor- 
sproken stades marke de is aldös. To dem irsten ute der i liligen see enen f)ornen 
to volgende, de geheyten is de deddeghe, dem bornen to voighende wente an enen 
dvck, vord ao to voighende over enen hoyslach, van kulen to kulen to voighende wente 
an ene grünt, de het de Inttezure, der grünt to voighende wente an den helen wech, 
vordan deme weg he to voighende wente an enen berch, de is geheten Hawdeberch. 
vord an deme Kulenberghe to volgende wente an enen stich, deme styge to voighende 
van kulen to kulen wente an eyn brook, dat geheiten is dat Arwembrook, vordan 
over ene herde to volgende van kulen to kulen, over den Ubbenorgesschen wech 
wente an dat sidve vorbenomede Arwembrook, dem broke to voighende wente an ere 
olde schedinghe, der vord to voighende kulen unde merke wente an den helen wech. 
Actum et datum Rige anno dominiee Incarnacionis millesimo trecentesimo octuagesimo 
quinto, ultima die mensis Marcii, que fuit Parasceves, pontificatus nostri anno decimo. 
1 PPe dat desses vorschrevenen privilegies vryheit unde rechticheit bekentnysse nummer 
mer vorgheten unde versaket, sunder evvichlike gedenket werden, so hebbe wy dessern 
breflf twyvold latei] schryven unde laten besegelen met des stades inghesegel, enen to 
uses Herren unde syner nakomelinghe behoof unde den anderen deme capittele to 
Ryghe, hir umme dat use nakomelinghe nicht en segghen dorven, dat se uses herren 
hrefif unde sodane genade unde vryheit van eme unde van der kerken to Rige nicht en 
hebben. Unde weret, dat de bref, den us use genedige herre vor ghenomet uppe 
sodane vryheit ge glieven heft, efte der breve ennycb, de wy eme unde deme capittele 
weddergegheven hebben, yennegherleie wyse vorgynghe, vorbrande edir verloren 
werde, so schal syk deghene, deme des not is, synen breff van worde to worde, alse 
de andere vor gestan heft, ute den anden breven w r edder vornyen unde beschreven 
unde beseghelen laten unde wedderesschen unde wedder nemen sunder yennegherleie 
vortögeringhe unde weddersprake. 
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Ik Willeke Kudezel 1 ) unde Brun Kudezel, brodere, wy doen witlik unde bekennen 
openbar in dessem breve, dat wy unde unze rechte erven redeliken unde rechtliken 
ghezat hebben denie erbaren knechte Andreas Koskullen Vromoldes sone unde zinen 
rechten erven eder zinem bref wiser den hof to Kudesel unde dat dorp to Kudezel 2 ) 
vor elven hundert mark Ryg., yslike mark to rekende unde to betalende vor xxxvi 
schillinghe Lub. gudes pagimentes, alzo dat ghenghe unde gheve is. Unde wy willen 
eme des gudes vry unde gwyt wa^en unde unvorj»andet nenemmanne, zunder eme 
ailene, unde zunder ansprake, he zi werltlik eder gestlik, alzo dat unze olderen vor 
bezeten hebben unde wy na. : )it gut schal Andreas Koskulle bezitten unde bruken 
des van deme negesten to körnenden passchen vort over teyn jar mit aller vryheit 
unde rechtigheyt, de dar to hört, alze lant, holt, water, heusJach, ut ghenomen nichtes- 
nicht, zunder jenigherleie hindernisse unde arghelist, unde wert zake, dat wy Willeke 
unde Brun Kudezel, brodere, eder unze rechte erven dat gelt nicht ut en gheven unde 
allerleye anlegghinghe unde schult unde schaden, wan de teyn jar zin umme ghe- 
komen, dat God verbede, zo schal dat vorbenomede gut stau van enen teyn jaren 
w T ante to den anderen vor schult unde vor schaden unde vor dat hovet gut a ’ ewichliken 
unde umrnermere, Unde al desse vor wort iove wy Willeke unde Brun, brodere, unde 
unze rechte erven to holende by truwen lofte. To ener bekantnisse, dat desse zake stede 
unde vaste scholen zin, zo hebbe ik Willeke Kudezel myn inghezeghel ghehanghen vor 
dessen bref. Tor tuchnisse desser zake zo hebben de erbaren lüde, alze Brendeke Kos¬ 
kulle Vromoldes sone unde Andreas Koskulle Hincken sone, er inghezeghel vor dessen 
bref ghehanghen. Ghesereven na Codes bort dusent jar dre hundert jar in deme vif 
unde achtemichsten jare des mytwekens in der quatertemper vor sente Micheles daghe. 


119. Hermann v. Yxcuile, Ritter, Mann des Stifts Darpte, urkundet, dass die ehrb. 

Leute } die Ritter Hr. Otte v. Rosen und Br. Leu der v. Lechtes, seine und der 
Margarethe, der ehrb. Frau Elsbe a) v. Yxcuile Tochter } dedinges lüde, von der 
einen Seite, — Hr. Woldemar v. Vifhuzen, Ritter y und Hinrich Sawyerwe, desselben 
Stifts Mann , als dedinges lüde der genannten Frau Elsbe, des Weibes seines Br. 
Henneke v. Yxcuile, dem Gott gnädig sei , von der andern Seite , — in Gegenwart 
der ehrw . Hr., seines Hr. des Bf. Diderik und des Propstes Lodowich zu Darpte, 
sowie zahlreicher ehrb. Leute, ?nit Zustimmung beider Teile folgende schichtinge, 
delinge unde vruntlicke berichtinge gemacht haben. [1.] Frau Elsbe behält den 
neuen Hof zu (^yl mit dem Df. zu Oyl 1 ) und m. a. Z., wogegen er und Marg. die 
Wache zu Yldemittze mit dem Df. und m. a. Z . behalten , [2.] Frau Elsbe behält 

die Wache zu Sarrega mit dem zugehörigen Df. Sarrego 2 ), Mustemettzeh, Mendis 4 ! 


118. a) ftötet-gut, hier in der Bedeutung w hovet-gett. 

119. a) an aMntr SttUe die Koseform Eiste. 


118- l ) In der Siegelunischr, ; Wilekin van Kudesel. 

2 ) Der Name ist in Kudene, Jett, für Kudum, früher Df., jetzt Beigut von Grellen, wiederzuerkennen. 
Vgl Bielenstein, Grenzen S. 261. 

119. i) Oyl, vielleicht im Df. AMI Io, am gleiehn, Bach gelegen, 3,3 km N l V. vom Hof Menzen , urieder¬ 
zuerkennen. Rück er j Karte BL II 

2 ) Sarrega (Sarrego), wohl das später von Menzen abgeteilte Gut Saaramoijse, Ritt.-Arch, Nr. 254 


S. 252 , Hak.-Rev. v. 1627. 

Mustemettze — Mus tarne ts f Df, ca. 3 km vom Hof Menzen. Mellin, Atlas BL V. 
4 ) Mendts = Menzen (Mentzen), das jetzige Hauptgut, Ksp. Harjel, Kr. Werro. 
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und ; 'ally 5 ) m, <z> 2T.. wogegen er und Marg . die Wache zu Rese mit dem Df. Rese, 
Sokyerve, Serpslawe und olde Caicke b m. a. Z , behalten . [3.] Beide Teile haben 
die Fischerei im See zu Uppehawde 6 ) gemeinsam. [4.1 Keiner soll des andern lüde 
nemen, noch hakennoch medelinge 4 ) noch drellen. [ 0 .] Jedem bleibt der Ge¬ 
brauch seiner alten Honigweide, der olden hebbende were an lande, also besche- 
deliken, dat men der herschopp den tegenden dar van geve under weme de 
licht, auch soll keiner auf des andern Ländereien Honigbäume halten, noch auch 


in des andern Marken Neuland gewinnen. 



Ein jeder behält Korn und 



Schulden in den ihm zugefallenen Df. (?’.] Frau Elsbe behält all ihre fahrende 
Habe. [8.] Die Zwietracht wegen des Hauses von Yxculle und anderer Sachen 
haben sie dahin beigelegt, dass er, Herrn., und Marg. behalten sollen das Haus von 
Yxculle m. a. Z. } wogegen Frau Elsbe aus der Wachs Yldemittze, ivo sie am liebsten 
will, 19 Hak. Ld. aussuchen mag , mit Korn -und Schuld 9 die sie zu ihrer Leihzucht 

mag gleich ihrem anderen Gute. — Hiermit soll Frau Elsbe von ihm und 
ihrer 'Tochter geschieden und aller Zwist beigelegt sein, beide bynnen und buten 
stichtes hyr baven nicht meer to esschen, Es siegeln der Aussteller und auf 
dessen Bitte der Bf, der Propst und die vere dedinges lüde, welche erklären, dass 
sie solche Bitte durch Anhängung ihrer Insiegel, der Bf durch Anhängung seines 
Sekrets, erfüllt haben . Qeg , auf dem Schlosse zu < Mempe, dusent und dre hundert 
jar in de me ses und achten t ich sten ja re an aller heil gen dage [1386 Nov . 1], 

Aus A Kevcilj B£tt.-Arch., Akten der Matt\-Komm., Kop. 18. Jrh., auf Stempelpap, v. 1740, 
wohl nach dem Orig. (7 1. 5 .). 

Gedruckt: fr, Q . Hamen. G-eseh. des Geschlechtes derer von Uexküll I S. IM ff, Nr. 2, 
nach *4, vgl. v. Transehe, (Mi tau er) Jahrh . f. Geneal. 1899 S. 151 ff. 

Verzeichnet: Mitt. IV S. 158 Nr. II l = 

Nr. 68 = KB- III Reg . S. Ul Nr. 1462 . 


Bar. Toll u. Bunge, Brieflade 1 S. 53 


120* Die Gehr. Andreas und Bartolomeus Koszkule entsagen allen Ansprüchen auf die 

Hofesmark und den Wald ihres Vetters Detlev Roszkulle, unter Anerkennung 
seines Hechts zur Fischerei in dem bei ihrem Hofe telegenen See * 1387 Apr. 14. 


Aus A 1 Riga, Ritt-Ar eh. Nr. 133 S. 69. 70, Rev. v. 1681 ff. Vid . Kop. nach Trams, des 
Bhf. Jasper, Ronneburg, 1520 Juni 8 (fridags na des hL lichnams dage), prod. wegen Stumpenhof 
oder KoszkuMshof, jetzt Karlsberg, Beigut von Lappier, Ksp. Dickein, Kr. Wohmar. — B 2 das. 
Nr, 137 f S. 1131, Duplikat von A. 


Alle de jenne, de duszen briif seen unde hören lesen, de do ick Andreas unde 
Bartolomeus, Hinke Koszkulen kinder, gruten mit hey) in Gade, unde bekenne mit 
vollenkamener '»etugung in jegenwordighet aller christenen luden, dat wy unde unse 
nakomlinge edder erven nenerlei recht an hebben an des hoves marcke unde wildtnusz 
unses veddern Detlives Koszkulle edder sine erven, unde ock schall unse vedder Det- 
loft unde sine erven vollen kommen parth unde recht hebben bv dem see, de dar licht 
under unsem have 1 ), also dar tho ai then unde sine wade tho hengende up unsem thun 


119* bi tblet (Jonike? A. c) wofil hakenhid^. d) medelingu, * 17 /. Liibbtn tt, Waith 

120h a) de lie A J, A 2. 

119. 5) Cally, wohl Kolli, Df., ca. 3 km OSO, von der Harjelschen Kirche. Mellin, Atlas BL l \ — 
Dem wüste Df. KaltiküUa v. 4 l h Hak., 1627 zu Saaramoysa (siehe oben) verzeichnet Ritt.-Ar ch. Nr. 254 
8. 253, Hak.-Rev. v. 1627 . 

* } ) Uppehawde = TJ hbahaica-See, ca. 5,5 bn NW. vom Hof Menzen. Rücker , Karte Bl. II. 

120. *) Ritt.- Ar ch. Nr. 271 BL 424, Hak -Rev. v. 1744: Lappier mit Koskulshof und Posendorf haben 
gemeinsame Fischerei im Raicke-See, — Es konnte aber auch der Lap ßiersche See gemeint sein, der ganz 
nah vom Hofe liegt. Vgl. die Urb 1412 Febr . 7 u, Lemsal, 1468 Jan. 27 (unten). 
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ecider wor dat em gevelkisten isz, also dat uns nicht schade dar aff ensthee unde nicht 
tho vorfange unsz unde unsem erven. l j> dat dusze tuchnusze stedes unde fest blive, 
so hebben wi brödere beyde unse insegell voliens wetende an duszen briff laten bangen, 
de geschreven isz na Gades gebürt dusent iahr drehundert jar in dem sowen unde 
achtigsten jar des ersten sondags na paschen. 


121 . Johann [IV. Sintenj. Ehf. von Riga 7 urk . über einen mit dem. Lehnsmann der 

Rigasehen Kirche Tideman Aderkas eingegangenen Gebiet saus tausch^ indem er , 
der Ebfihm für ein Landstück vor Lemsal ein anderes over der Puwejoghen, 
dessen Grenzen etwas näher bestimmt werden (eyke, brook, sy P). abtriit t 138? 
an sunte Philippus unde Jacobus dadi der hilgen apostelen [Mai 1]. 

Aus A Stockholm, Reichsarch.. Livmica t vom Notar Gerlavh begl. Kop., 17. JrhPap, — 
Hier nach Auszug von II. HUdehand, in dessen harnisch?'! Samml. zum UB . 


122* Otte Pitkever verkauft dem Rig . Domkap. auf Wieder kauf das Df. Venedeculle 

oder Wattendorp. 1388 März 29. 

Aus A Moskau. Hauptarvh. des Min. der Austc, Angelegenheiten. Litauische Metrika, Livl. 
Akten Nr. 22. Orif/., Perg. — Dorsualc?i — tvohl 16. Jrh., Ende f oder 17. Jrh., Anf.‘ Venditio 
villae Benedeculle a ) seu Wattendorp praeposito et capitulo Kig'ensi per Ottonem Pit iever. Anno 
1388. Nr» 129^', — Nr, 99. Revisum 1736* 



Siegel: ursprünglich 4 , fehlen, von den Pressein 

Verzeichnet: Invent Lmb. v. 1528, Milt XVII S. 454 Nr. (221). 
1613, MUL III S. 77 Nr. 1.25 = ÜB. III Reg . S. 153 Nr. 1480. — von 
S. 223 Nr. (102) = UB. VI Reg . & 73 ad Nr. 1480, — von 1682, 
Hausmann. Milt. XII S. 101 Nr. 24. — flmamurnin 8. 211 Nr. 22. 



— Invent. Cracov. v. 
1682, Schirren , Vers. 

i S. 120. — 



Witlich si allen luden, de dessen breff zen eder hören lesen, dat ik Otte Pitkever 
bekenne unde betughe t r openbaere in desser scrift, dat ik myd witlicheit unde vul- 
borde niynes heren van der Rige, heren Johannes ertzebiscopes tu der Rige, hebbu 
vorkoft den erbaren heren proveste, dekene unde deine menen capitude der hilghen 
kerken to Rige in mynen vaderliken erve en dorp van teyn v r ullen haken landes, 
uppe lyvesch gebeten Venedeculle, uppe dudesch Wattendorp 1 ), myd aller nut, rech- 
ticheit unde tobehoringhe, nicht ut genomen, mer myd vulleme rechte, alse ik dt-s 
gebruket hel>be wente an desse tiid, vor twe hundert mark Rig-, also nun rekent <>r 
idlike mark sees unde dertich Schillinge Lub., de ik Otte vorgescreven gansliken to ener 
noechte van den vorbenomeden heren liebbe up gehöret unde untfargen, jo doch b ; dd ; 
my Otten Pitkeveren vorgenomet unde mynen rechten erven, de van my körnende sin, 
vrige macht d \ weder tokopende dit vorbenomede dorp unde gued myd aller tobehoringe 
uppe paschen, unde to sente Michahelis daghe to voren to tosecghende, vor twe hundert 
mark Rig., alse ik id den vorbenomeden heren hebbe vorkoft. Tö ener merer betuch- 
nisse unde witlicheit, so hevet myn here van der Rige, her Johan ertzebiscop to Rige, 
sin ingesegel unde ik Otte Pitkever vorscreven, Bruneke Azegalle unde Vrederik Orges 
unse ingesegele gehanghen an dessen href, gescreven na Godes bort dusc nt jär dre 
hundert in deme achten unde achtendgesten jare in der hochtiit to paschen. 


122 .. a) sic, für Venedeculle, b) die Zahl ausgestridtm. ^ botughe A. d) Trigemnelit A. 

122. i) Her Name Wattendorp ist im pagus Watten wiederzuerkennen, der in der Rev. i\ 1599 (Riga, 
d, Geselteeh. für G. w. Ä. : Msk. Nr. 360 S. 107) mit Siggund erwähnt wird und unter dem Namen 
Wattram später ein selbständiges Rittergut bildete. Die Siggimdsche und Wattrische Wache war ein 
der Rig. Kapitelspräbende Sunzel. So erklärt es sieh, dass diese Urk. das Schicksal der übrigen, den Ka¬ 




pitelsbesitz betreffenden Urk. teilte. 
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123* Testament des Otte Pitkever. Auf seinem Hofe, 1388 Mai 10. 

Aus Ä Moskau, Hauptarch. des Min. der , iusw. Angelegenheiten, Litauische 
Akten Nr. 24. Perg. — Dorsualen — 16. Jrh. f Ende, oder 17. Jrh., Auf 

Ottonis Pitkever. Anno 1388. Livoniae i*o a ). — No. ioi, Revisum 1730. 


Mctrika, Livl. 

Testamentum 


Siegel: fehlt t Pressei vorhanden. 

Gedruckt: Bunge , Archiv V S. 297 - ÜB. 111 8p. 552 Nr. 1255, Reg. S. 156 Nr. 1488 
— Bur. Toll u. Bunge, Brieflade 1 S. 54 Nr. 69, hochdeutsch. 

Ver zeichne t: Invent. Lub. v. 152S , Mitt. XV11 S. 442 Nr. 

1613. Mitt. IIP 8. 78 Nr. 127. — Hausmann , Mitt. Nil 8. 101 Nr. 25. - 


(156). 


Invent. Oracov v. 


ümmmmiü 8. 212 Nr. 24. 


Allen ghuden cristenen luden, de dissen bref zeen ifte hören, den sy heyl an Got. 
!k Otte Pitkever, krank unde unmechtich myner sund unde mynes lyves, yodoch ghe- 
sund myner synne unde myner vornunptigheyt, weret dat ik aflyvych worde in disser 
krancheyt, dat Got wende, so sctte ik vullenkomen myn testamentum in disseme breve, 
also men dat holden scal na mynen dode. Tho deine ersten male sy witlik, dat myn 
broder I (enneke Pitkever unde ik gheschichtet unde ghescheden syn in al unseine 
vaderliken erve myt eynen ghansen ende, also dat he ifte de syne up my ifte de myne 
nener 1 eye upsprake ifte naclaghe don ne sal, des ghelik ik eine weder b \ Vortmer sy 
witlik, dat my wif Wendele mechtich is boven er mcdegbift unde l)oven er morghen- 
ghave van mynes vader erve hundert mark Righes tho ghevende vor er zele wor se 
wil, als dar ghedeghedinghet wart, do se my ghelovet wart. I ho den solven hundert 
marken so gheve ik hundert mark Righes. De twe hundert mark scal myn wif gheven 
vor unser beyder zele Godde tho love unde to c > eren, wor er solven gut d > dunket. 
Wat ik mer vor gheven hebbe, dat bevele ik mynen wyve, dat eyne tho deme an¬ 
deren, dat se dat gheve, also ik er wol tho belove. Dat alle disse vor screvene zake 
stede unde vast blyven, so hebbe ik Otte Pitkever vor ghescreven myn ingheseghel 
tho tughe ghehanghen laten in diss et testamentum, gihegheven unde ghescreven in 
mynen hove vor den erbaren presteren 0 ^ her Kersten, i^erchere tho Treyden, her johan 
Mulert, kerchere tho Lempselle, her Hynrik van dein Berghe, eyn prester, vortmer 
Diderik van Rysbyter, Johan Stakelberch. Na Goddes bort dusent dry hundert jar in 
deme achten unde achtentighesten jare, in deme mydweken vor pynkesten. 


124 . Engelbert Hauer, Haushmt. 1). Ord, zuRiga , verkauft dem Meiewald Nico laus Poyken 

ein Stück Land an der Jägel zum Besitz nach livischem Recht . 1388 Mai 19. 

Aus A Riga, Stad tarch Äuss. Ratsarch., Abt Ürk* Einf \ Kop. 17. Jrh. } wohl ?iach dein Orig m 

Bi Riga, llitt^Arch* Nr. 135 8. 1073, Rev. v. 1681 ff 1 Vül. Kop. nach Orig., prod. wegen 
Vincent Rigemans Höffchen i KIrckhoIms gebiet. ™ ^2 das. Nr. 137*> S. 393, Duplikat v. B 1 . 


Zur Topograph te. Im Prot der Rev.-Komm. v. 1599, Abschnitt: Ex minutioribus bonis 
diatrictus Kifchholmensis, ist dieselbe ürk. verzeichnet, in marg. von C. v. Cemnerm Hand: Vincetis 
Riegmans Gütchen, auch heisst es in diesem Prot: Nobilis Vincentius Riem an civis Rig. produxit 
etc. Rtga, Bibi. d. GeseUsch. f t G. u. A. f Msk. Nr. 360 S. 137 , 138. — Das Gütchen bildet einen 
Teil von Stopiushof, Ksp. Kirchholm, Kr. Riga * Vgl. Strgk, Beiträge II 8. 33. 


Wy bruder 1 Engelbert Haver huscomptur to Rige bekennen unde betugen apen¬ 
bar in desser sehrifft, dat wy mit volbort des ersamen mannes Robyns von Elzen ^ 
meyster to Lyfflandt hebben vorkofft Melewalde Nycolaus Poykeneine wiltnisse, de 


123. ft) Die Zahl ü\tf Rasur. Ausyestrirhai. bj dua gelove 5« erffänsm. c) to über der Zeile A. dt In der Vvk. vielfach u, 

ültr regelmässig Mir diakritisch angruatidt, 30 in aSjnich, erne ( loue, gene u. 3 , ir. t hier in gut viel leicht mit laut (ich er Ikdeutu ng 
e) prealeren ukderholt A , 

124. a) Bi, R& Elxn A. b) icoht fatronpmsch! Mdewald, des Mcolmts S Mir, du puoga im Livischen Sohn, [>oigi Söhneben, be¬ 

deute t. VgL SjfMfrcn, Wörterbuch S, 84, 


LiTlandi^che Güter-Urkunden L 
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gelegen is up der colIe c) Jogele an l osen hoyschlage, dar ein grünt von der heyde 
neder geytt went up de Jogele, vort neder to gan, went an des Letten acker, dar ock 
ein grünt is unde ij kulen gegraven sint, von der lculen to gan dwers <,) went an de 
beide. Watt dar binnen gelegen is, et sy walt edder hoyschlag, das zal Melewalde 
Nycolaus Poyken unde sine erven besitten na liveschen rechtt. To einer tuchnisse 
hebben wy unse insegell an dessen breff gehangen, datt uns de meyster bevolen hevet. 
Datum anno Domini M. ccc° lxxxviij s) proxima feria tercia post festum pentecosten. 


125. Notariatsinstrument über die im Namen des 1). Ordens und des Hermann v. 

Ixculle an den Big. Ebf. [Johannes IV. v. Sinten] gerichtete Aufforderung zur 
Einlösung des vom Genannten dem Orden verpfändeten Schlosses Ixculle und der 


zugehörigen Güter* Ronneburg 7 1388 Juni So. 

Aus A Riga, Ritt- Ar ch., Corp. h ist-dtp L sect I voi / V Nr. 465, Absehr, nach 
Staatsarch.r Ordernbriefarch. 1245 — 1392 (alte Sign. Reg. F. fol. 42—4$). Gleich#, 
mit ge fl. Kollation der Verwaltung des kgl. Staatsarch, 


Königsberg, 
Kop. Hier 


Gedruckt: ÜB. III Sp. 553 Nr. 1256, Reg. S. 156 Nr. 1493, nach Ä. 

Verzeichnet: Index Nr. 455. — VgL v. Transehe, Milt XVIII S. 122 f 

In nomine Domini, amen. Anno nativitatis ejusdem millesimo ccc m0 lxxxviij , in* 
diccione undecima, mense Junii, die xxv\ hora nona vel quasi, pontificatus sanctissimi 
in Christo patris et domini nostri, domini Urbani divina providencia pape VI. anno 
undecimo, coram reverendissimo in Christo patre et domino, domino Johanne sancte 
Rigensis ecclesie archiepiscopo, ac in mei et Bernhardi Schilling, clerici Rigensis dio- 
cesis, notariorum publicorum, ac testium infrascriptorum, ad hoc specialiter vocatorum, 
rogatorum et requisitorum, presencia constitutus religiosus vir, dominus Johannes Re* 
keling presbiter, capellanus et nuncius venerabilis Robini de Eliz, magistri terre Lyvonie 
ordinis hospitalis sancte Marie Theutonicorum, nomine et ex parte ejusdem magistri 
ac preceptorum suorum et ordinis necnon strennui müitis domini I h rmrinni de ixculle; 
ibidem presentis et infrascripta consencientis, animo deliberato proposuit hec verba vel 
saltem hiis similia in effectu. Reverendissime pater et domine, vestre paternitati singni^ 
fico, (juod cum dominus Herrnanus de Ixculle miles, liic Stans, a longis retroactis tem- 
poribus tenebatur et adhuc tenetur ex causa veri mutui in summa iiij or milium 
carum Rigensium vel circa, quam summam debiti idem magister et ordo non potue- 
runt neque voluerunt ac volunt diueius carere, nisi eisdem taliter provideretur et pro- 
videatur ac certificentur, quod ab eadem summa debiti non excluderentur seu exclu* 

dantur, cum ipse dominus Hermannus non habuit neque habet, ; 1 

ac eciam notorium est, unde predictum debitum solveret aut solvat et eosde n magistrum, 
preceptores et ordinem bona providencia certificasset, certhicaret seu certiiicet de eodem 
debito, nisi cum Castro suo in Ixculle et boms ejusde in 

et onere debitorum hujusmodi et eciam aliorum gravatur et oppressus est, quod sic 
necessitate compulsus ipsum oportebat et oportet omnia bona sua feudalia et alia qa. • 
cunque, que tarn de jure, quam conswetudine seu antiqua obse a ancia posset, potuit 
et potest, hujusmodi necessitate sibi incumbente pro predictis suis debitis inpingno- 
rare, [ rout eciam idem dominus Hermannus iiec omnia vobis, domino archiejjiscopo, 
sepius et lacius seriöse dixit, exposuit et querulose explicavit. Et ideo idem dominus 
Hermannus taliter cum predictis magistro et preceptoribus suis convenit et concordavit, 


mar* 


124. c) sie, möglicherweise mit dem livischen kola, Balbtnsd x Sandtiügel etc. susanmitnhänytnd. Vgl. S/dyren, a, a, 0 * S. 40. 
t(. B*, dweia A. ej B lf £$, M. fehlt A. 
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quod ipse verbaliter dimisit et effectualiter dimittet, tradet, presentet, obliget et assingnet 
eis predictum castrum et bona sua in Ixcule cum universis et singulis suis pertinenciis, 
obvencionibus et emolumentis inde provenientibus ad habendum, tenendum et possi- 
den dum loco vadii et pingneris pro supradicto debito, donec et quousque predictus 
dominus Hermannus vel sui heredes aut alii, qui futuris temporibus sua crediderint 
interesse, supradicti debiti summam prefatis magistro, preceptoribus et ordini solvent aut 
solverint ac de et pro eadem summa integraliter satisfecerit et satisfecerinl cum inpensis 
et expensis, in eisdem Castro et bonis et circa eadem de hinc inantea usque ad tempus 
solucionis ejusdein debiti per ipsos magistrum et preceptores ac eorum advocatos et 
officiales ac ministros quomodolibet facxendis. Et si vos, reverendissime pater et do- 
mine } eandem summam nunc pro dicto domino Hermanne solveritis aut solvere velletis 
predictis magistro, preceptoribus et ordini, extunc ipse magister et preceptores de pre¬ 
fatis Castro et bonis se non intromitterent quovismodo. Et sic predicti magister et 
preceptores fecerunt et inierunt cum dicto domino I fermanno hujusmodi concordiam, 
non tarnen in prejudictum vestrum et ecclesie vestre, sed magis, ut et ipsi in prefato 
suo ac pecuniis suis non defraudentur et eis hujusmodi debitum eo tucius persolvatur. 
Que ornnia et singula, sic per predietum fratrem Johannem coram dicto domino archi- 
episcojio proposita, prefatus miles expresse affirmavit et dixit, ea esse vera, et quod 
propter onera suorum debitorum ac evidentem paupertatem suam oporteret eum pre- 
missa facere et subire, que alias nunquam fecisset seu faceret, si aliquo bono modo 
hujusmodi debitum persolvisse potuisset aut solvere posset seu eciam alias predictos 
magistrum et preceptores de predictis pecuniis certi icasse potuisset et certificare valeret, 
Adjecit eciam dicendo sic; Reverendissime pater et domine, novit gracia vestra, quomodo 
ego pluribus vicibus exibuerim vobis castrum meum Ixcule cum Omnibus bonis sibi adja- 
centibus, ad hoc et ad me pleno jure pertinentibus, ad tinem, quod me ab hujusmodi gravis- 
simo onere debitorum meorum Hberaretis et eripuisetis a! , quod vos, reverendissime pater 
et domine, salva gracia vestra facere recusastis et ad huc recusatis. Ad liec memoratus 
dominus archiepiscopus respondit et dixit quod licet predictus miles sibi castrum et bona 
predicta exibuisset, ut prefertur, tarnen hujusmodi mangnam summam nunquam explicasset, 
sed tantum de mille et c aut mille et 1 marcis Rigensibus vel citra, in quibus ordini 
teneretur, dixisset et quod supranominatam summam pecuniarum, videlicet iiij or milium 
marcarum Rigensium, nollet neque intenderet solvere pro eodem domino Hermanno 
aut Castro et bonis suis suprascriptis, quodque eciam displiceret sibi, quod predictus 
magister et ordo haberent dictum castrum cum suis pertinenciis et bona modo premisso 
et quod ipse vellet hec contradicere et reclamare, quomodo posset, et nisi vasalK 
ecclesie sue sibi in hoc assisterent et eum juvarent, quod ex tune vellet ea suo supe- 
riori intimare. Super quibus Omnibus et singulis prenominati domini archiepiscopus, 
frater Johannes Rekeling et Hermannus de Ixcule miles, pecierunt, sibi per nos infra- 
scriptos notarios publicos unum vel plura publicum seu publica fieri instrumenta. 

Acta sunt hec in Castro 1 " Roweneborg Rigensis diocesis, anno, indiccione, 
mense, die, hora et pontificatu quibus supra, presentibus discretis viris Jo¬ 
hanne Brinciiamer diacono Rigensi, Heinrico Vischbeke, Monastei iensis et Paulo 
Tungen, Warmiensis diocesis clericis, notariis publicis et nuampluribus al is 
fidedignis clericis et laycis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Nicolaus de Curia clericus Warmiensis diocesis, publicus impe- 
riali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, dum sic agerentur 

sic. i) caatn A. 
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et fierent, una cum supra et infrascrlpto Bernhardo Schilling notario pu- 
blico, ac prenominatis testibus presens mterfui eaque sic iieri vidi et audivi 
ac presens instrumentuni publicum 5nde confeci, quod manu mea propria 
scripsi et in hanc formam publicam redegi, quam meis signo et nomine 
solitis et conswetis signavi requisitus. 

Et ego Bernhardus Schilling clericus Rigensis diocesis, publicus im- 
periali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis unacum supra- 
scriptis Nicolao de Curia, notario puhlico, et testibus presens interfui eaque 
sic fieri vidi et audivi et ideo me hic subscripsi et singnum meum conswetum 
apposui, rogatus et requisitus, anno, indiccione, mense, die, hora, loco et ponti 
ficatu quibus supra. 


120* Notariatsinst'rument über die weiteren Verhandlungen wegen Einlösung des vom 

Ritter Hermann Ixcnlle dem D, Orden verpfändeten Schlosses Ixeule. Riga, 1388 
Juni 27* 

Aus A Riga, Ritt -Arck,, Corp. hist-dipl. sect I voL IV Nr* 460, Abschr. aus Königsberg } 
Staatsarch.j Oräensbriefarch. 1245—1392 (alte Sign . Reg. F. fol. 43^ — 44). Gleicht. Kop . — 
mit gefl. Kollation der Verwaltung des hgl. Staatsareh. 



Gedruckt: ÜB. III Sp. 556 Nr. 1257 } Reg. S. 157 Nr. 1491, nach A 

■ ■ 

Bunge f Brie finde £ S. 54 Nr. 70, Übersetzung. 

Verzeichnet: Index Nr. 472. Vgl. v. Transehe, Mit! XVIII S. 122 f. 


Bar. Toll u. 


In nomine Domini, amen. Anno nativitatis ejusdem m° ccc m0 octuagesimo viii ( , 
indiccione undecima, die xxvii a mensis Junii, hora terciarum vel quasi, pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini Urbani divina providencia pape 
v li anno undecimo, coram venerabilibus viris, dominis Johanne Sost preposito, et 
Gotfrido Monek decano, Johanne Witten, Johanne Lodowici, 1 leinrico de Essendia, 
Nicolao Worthman, Ffrederico Grympen, Johann de Emberen, Johanne Bothem, capitu- 
lariter illic per nunccium congregatis, et coram ipso capitulo atque in presencia mei, 
publici notarii, ac testium infrascriptorum, ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum, 
honestus vir, magister Theodericus de Oie licenciatus in legibus, de consensu et rati- 
habicione vicecommendatoris domus castri Rigensis, nomine et ex parte domini Robin 
de Eli.ez magistri Lyvonie ordinis hospitalis beate Marie Jerosolimitani Theutonicorum, 
ac preceptorum ordinis hujusmodi, neenon strennui viri domini Hermann! de Ixcule 
militis, illic presentis et ad hoc deliberato animo consencientis, taliter proposuit dieendo, 
quod cum idem dominus Hermannus miles, longis retro actis temporibus tenebatur et 
teneretur eisdem magistro et ordini ex causa mutui in summa debiti iiii or milium marca- 
rum Rigensium, quam summam debiti idem magister et ordo non potuerant nec po- 
terunt diueuis carere, nisi saltem eisdem taliter provideatur, ejuot J ab eadem summa 
debiti non excludantur. (Jui dominus Hermannus non habet, prout notorium est, 
aliunde unde solvat aut eosdem magistrum et piece])tores bona providencia certificet 
de eodem debito suo, nisi cum Castro et boris suis in Ixcule, immo tanta paupertate 
et onere debitorum gravatur, quod eciam feudalia et bona sua alia tarn de jure quam 
de conswetudine et antiqua observancia terre Lyvonie posset et potest necessitate 
incumbente alienare, prout eciam idem dominus Hermannus hec omnia reverendo patri, 
domino Johanni archiepiscopo Rigensi, sepius et lacius dixit sive explicavit. fit ideo 
lern dominus Hermannus taliter cum dictis magistro et preceptoribus ejusdem ordinis 
concordavit, quod ipse di mittet, prout jam dimisit, eis dictum castrum et bona in Ixcule 
cum universis et singulis suis pertinenciis et dependenciis retinenda per eosdem magi- 
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strnm et preceptores possedenda, clonec et tarn diu, quod ipse dominus Kermannus 
vel sui heredes supradicti debiti summam eisdem magistro et preceptoribus solvent 
vel solverint, integräliter satisfecerit vel satisfecerint de eodem una eum impensis et 
expensis, in eisdem Castro et bonis et circa eadem usque ad tempus solucionis ejusdem 
debiti quomodolibet iaciendis, Immo si dicti domini, prepositus, decanus et capitulum, 
eandem debiti summam nunc solverent eisdem magistro et preceptoribus et ordini 1 ex 
tune ipse magister et preceptores de prefatis Castro et bonis se non intromitterent 
quovismodo. Et iidem magister et preceptores i : eeerunt supradictam concordiam ac 
receptionem posessionis— castri et bonorum hujusmodi, ut ipse magister et preceptores 
ac ordo a prefato suo debito non defraudantur, sed eis idem debitum tucius persol- 
vatur. Ad premissa dictus miies sic respondit, quod omnia et singula per eundem 
magistrum Theodericum, 11 t prefertur, proposita fuerunt et sunt vera, et propter onera 
iebitorum suorum ac evidentem paupertatem oponuit eum premissa facere et subire. 
Supradictus vero prepositus pro se, decano et capitulo memoratis respondendo ad 
premissa dixit, quod clictus miies exibuisset domino archiepiscopo Rigensi castrum 
cum suis pertinenciis et bona hujusmodi, sed ipsi prepositus, decanus et capitulum pre- 
fatam pecunie summam solvere recusarunt pro bonis et Castro antedictis, tjuodque etiam 
displiceret eis, quod dictus ordo haberet et habere deberet castrum cum suis pertinenciis 
et bona antedicta. Acta sunt hec anno, indiccione, die, mense, iiora, pontificatu quibus 
supra, in domo, quam idem prepositus prope ambitum ecclesie Rigensis inliabitat, pre- 
sentibus discretis viris Wolciemaro de Havesforden Revaüensis, Johanne Clood Colo- 
niensis et TySekino Wigandi Rigensis diocesis armigeris, testibus, ad premissa vocatis 
specialiter et rogatis. 

Et ego Nicolaus Papaw clericus Culmensis diocesis, publicus imperiali auctoritate 
notarius, suprascriptis verborum preposicioni et dicti militis confessionibus et 
cionii)US responsionique, exhibicionis ac solucionis recusacioni et assercioni displicencie 
nec non Omnibus aliis et singulis suprascriptis, dum sic agerentur, ut prefertur, et fierent 
una cum predictis testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et audivi et intellexi 
ideoque ea in publicam formam redegi, aliis quoque arduis negociis prepedictus, hujus¬ 
modi instrumentum per alium scribi feci et hic manu propria me subscripsi atpue singno 
et nomine solitis et conswetis singnavi, rogatus et requisitus super hoc in testimonium 
veritatis omnium et singulorum premissorum. 



Robin v • Eltz y Ordmverleimt dem Tideric Ringenstede den Hof Sore, dessen 
Grenzen beschrieben werden . Wenden, 1388 Au ff, fl* 

Aus Ai Riga, RitL-Arch, Nr, 131 S. 1005 f. f Rev. v. 1681 ff. Viel. Kop. nach äem Orig . 
(I s,) t prod, wegen Sora im Ludischen [jetzt Rittergut Soor f Ksp, LuMe, Kr, Walk], — B 2 
das, Nr, 137* S. 605 ff,, Duplikat v. Au 


B das. Nr . 139* S. 1181 f, Rev, v. 1632 , 


0- r 



Universis et singulis praesentia visuris seu audituris fr ater Robyn de Hits magister 
fratrum hospitalis beatae Mariae tiomus theutonicorum Hierosolymitane a) per Livoniam, 
salutem in Domino sempiternam. In praesentibus publice profiteinur, puod nos cum 
consilio et consensu nostrorum fratrum discretorum Tiderico h ^ Ringenstede et suis veris 
haeredibus praesentium ostensoribus in feuclum contulimus ex riam Sore et sua bona 


126 . a) sic, 

127 . a) theutonicorum no&trornm per etc. An 


b) Tiderto A j, A%. Tiderten Ä 
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in subscripta limitatione comprehensa. Primo incipiendo de Potelemunde, ubi Podele 
in Kmbeekam influit c \ et ultra ascendendo usque ad humectum Lepoya, ubi humectum 
ex antiquo transitum habuit, ubi nunc foveac sunt fossatae, et idem humectum ascen- 
dendo de fovea ad foveam et de cruce ad crucem uscjue ad rectum meatum iiltus 
humecti Leppoya praescripti, a quo ultra ascendendo per mericam d} et per paludem, 
de fovea ad foveam, <le cruce ad crucem, usque ad foveam luporum, a qua eutido 
recto tramite per mericam 0 ) et paludem, de fovea ad foveam, de cruce ad crucem, us¬ 
que ad fluvium, Sole dictum, a quo ascendendo usque ad limitationem districtus Car- 
khusiensxs 1 *, de cruce ad crucem, usque ad humectum, dictum Virgoya, a quo descen- 
rendo usque in Embecke et u terius circa Embecke ascendendo et in Podelemunde 
dedeundo, cum omnibus utilitatibus, proprietatibus, libertatibus et attinentiis singulis, 
videlicet agris, cultis et incultis, pratis, pascuis, fenicidiis, sylvis, nemoribus, arboribus 
melligeris, aquis piscariis, in perpetuum libere jure feudali possidenda* In cujus rei 
testimonium sigillum nostrum praesentibus est appensum. Datum in Wenda, anno 
Domini millesimo trecentesimo octuagesimo octavo, sabbato ante festuni beati Laurentii 
martiris gloriosi. 


128* Hermann v. Ixkule nrk., dass er dem Ordm. JRobyn v. Bits sein Schloss Ixkule 

zu Pfandhesitz übertragen habe . Wenden, 1388 Aug . 10 . 

Aus A Riga 7 Riti.-Ärch., Corp, hisk-dipl. sect 1 voL IV Nr. 467. Abschr. aus Königsberg, 
Siaat8arch. y Ordensbricfarch. 1245—1392 (alte Sign. Reg. F. fol 48). Gleichz. Kap. — Hier mit 
ge fl. Kollation der Verwaltung des kgl. Staatsarch. 


Gedruckt: ÜB. III Sp . 559 Nr. 1259 , Reg. S. 158 Nr. 1496 , nach A 
Bunge } Brieflade I S . 56 Nr. 71, hochdeutsch. 

Verzeichnet: Index Nr. 457. Vgl. v. Transehe, Mitt XVIII S. 122 ff. 


Bar. Toll u 


Witlik sie allen Christen luden, dat ik Herman von Xkule a ', ritter, bekenne und 
betuge openbare in dessem brcte, dat ik mit beradene mode, mit gudem willen, um- 
bedwungen, hebbe vorsettet und vorpandet und upgelaten myn slot tu Xkulen mit 
alle sienen scheiden und tobehoringen, als et belegin is, dem erwerdigen herren Robyne 
von Eltz, meistere dutsches ordens to Lift lande, und sienen gebedigeren vor veer dusunt 
marc Rigesch, de ik und myne rechten erven en schuldich sien von rechter redliker 
schult und de my de sulve meister an reden, guden arthigen in mynen noden gelenet 
heft. Dat vorbenomede slot mit siner tobehoringhe scholen se beholden und besitten 
und des gebroken alzo lange, bet ik und myne rechten erven en de vorbenomeden 
summen, veer dusunt marc Rigesch, vruntliken to dancke wol betalet hebben. Und 
des to tuge so hebben de erbaren lüde, alse here Bartholomeus van Tysenhusen, her 
Otte von Xkule, myn broder, her Frederik van der Rope, her Dyderik Vvtink und 
her Otte von Rosen, rittere, Ludeke Holsste und Dyderik van der Rope, knapen, ut 
den stichten van Rige, van Revele und van I >arpte, ere ingesegnele mit mynen inge- 
seghele vor dessen breff ghehanghen, de ghescreven is to Wenden na Codes gebürt 
durtteinhundert jar dar na in dem achten und achtenthigsten jare in sente Laurencius daghe. 


127. c) Podele = Ptddti, linksstidger Nfbtnßitss KUintn Embach. Potekmu^de thmnacb ca. 1km SO mm jdmgtn Hof Soor. 

d) meritam Ä lY An, heide B, e) meritam A it A fJ i'orr, von Ctumerns Hand in Carkolienäes oder t'urknlienHis A v A> 2 , 

Carhnä B. Bas ursprüngliche Carkhusiensis gewiss richtig, c gl. die Urk. Weimar. M-'tft Marx 12 (unten), 

128, a) sic. 
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129* Duderik, Bf. V* Dorpat , urkundet, dass Johann Stachelberch von Godeke Koskull den 



und Oszipendorp, sowie von Mauritius Kosknll 
hat , und verlohnt ihm dieses Gut. Dorpat f 


Inf Kop., 



Hof Zeiget mit den Df. 

ein angrenzendes Landstück 

1389 Apr. 25. 

\ m A Riga, RUL-Arch, Nr. 119 Bd. I S. 521, Akten der Matrikel-Komm, 
nach dem Orig, der Brieflade des Rittm. Berend Johann JJxküll zu Nickel K prod. 1733 Jan* 23. 

B Brief lade zu Hallmap, KstlJ). Kopanscheinend gleichfalls nach dem Orig, der Brief¬ 
lade zu Fickelt erwähnt hei Bar. Toll u. Bunge, siehe unten. 

Verzeichnet .* Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 57 Nr. 73, n ach B — UB. III Reg. 
S. 159 Nr. 1502. ^ ’ ' 

Zum Vorgänge. Der Verlust des Orig, ist um so bedauerlicher, als B nur in dem hei 
Bar. Toll u. Bunge a. a. 0. gegebenen Regest überliefert ist, dessen Inhalt sich mit A schicer tu 
Fink lang bringen lässt Nach jenem Regest hatte Godeke Kosknll den Hof Zeiget und die Df. 
Meiesdorp und Oszipendorp. zusammen 13 Hak. Ld., „ als Vormund des unmündigen Mauritius 
Kosknll“ dem Johann Stackeiberg verkauft nach B hingegen erscheint Godeke Koskull als Ver¬ 
käufer dieses Immobils im eigenen Namen, während seiner in der Eigenschaft eines Vormundes 
des Mauritius Kosknll nur in Ansehung der ebenfalls dem Johann 8tack eiberg verkauften, an die 
genannten Ländereien angrenzenden 4 Hak. Ld , (de darby gelegen) Erwähnung geschieht. Nun 
ist die Kop. B zwar mangelhaft, aber doch nicht in dem Grade, um die Fehlerhaftigkeit für 
diesen Widerspruch verantwortlich zu machen. Fine Unklarheit berührt das erwähnte vormund¬ 
schaftliche Verhältnis auch insofern, als es in B heisst, Johann Stackelherg habe die 1 Hak. Fd, 
von Mauritius Koskull, de myndich ys, und demselben Godeke, Mauritius Vormünder, gekauft 
Das Wort myndich lässt sich nicht wohl ohne weiteres als Schreibfehler behandeln und durch un- 
myndich ersetzen, da doch gleich danach gesagt ist, dass der Bf von diesem Mauritius die Auf¬ 
lassung angenommen habe. Eine Lösung Hesse sich indes finden, wenn man annimml, dass der 
Verkauf der 4 Hak. Ld. schon früher vom Vormund des damals noch unmündigen Mauritius K. 
vollzogen worden wäre, wonächst dieser, nach nunmehr erlangter Mündigkeit, vor dem Bf. und 
Lehnsherrn die Auflassung bewerkstelligt und auf solche Weise zugleich die Handlung seines Vor¬ 
mundes gutgeheissen habe. Da wäre die Mitwirkung des (ehemaligen) Vormundes an diesem 
Rechtsakt wohl erklärlich. 


Wy Dyderik von Codes gnaden bisschoff to Darbte bekenne openbahr in dessein 
breve, dat vor uns ghewesen heft de erbare mann johan Staekelberch, junge Arnoldes 
Stackelberges sone, <leme Got gnedich sy, unde heft ghekopslaget mit Godeken Kos- 
kulle umme den hoff to Zelgel unde umme twe dorpe* de gebeten syn Meiesdorp 
Oszipendorp. Desze hoff unde dorpe vorscreven holden in syk xiij haken. Vortmer 
heft de sulve Johan vorscreven van Mauricius, Betend Koskullen sone, de myndich ys, 
unde demsulven Godeken Koskulle, Mauricius Vormünder, gekoft iiij haken, de darby 
ghelegen syn, de ghehort hebben dem vorskreven Mauricius, Berend Koskullen sone, 
des gudes lenware an uns und an unse kerken hord, )es hebbe wy volbordet 
deszen kop un i de uplatinghe des gudes van den vorghenanden Godeken unde Mau¬ 
ricius Koskulle entfanghen unde h ebben desszem vorscreven Johanne Stackelberghe dat 
sulve gud mit wolbedachten moede vorlenet b) unde vorlenen, antnosende truwen 
deenst, dar lie syk mit den synen an uns unde an unszen kerken rnede bewyset helft 
unde noch vort c! bewysen mach, deszes gudes mit allerleye rechticheit, nut unde vri- 
heit unde mit al lerne, dat dar van rechtes weghen fobehord, nichtes dJ nicht utghe- 
nomen, ewychlicken to brukende unde lat to besyttende, sonder hindernisse, kyndes 
kynde, mannes mannen^ to t rvende unde darvan to dunde, in al der mathe alsze desze 


a) ünn A 


l») Torlavet i 


e) bot i, 


d) niclitea ftHt -4. 


e) sic, etim für mannes Inmne? 


b In dieser kürzlich (siehe oben S. 102 Anm* 1 zu Nr. 103) durch Feuer vernichteten Brief lade hat 
sich diese Urk. schon längst nicht mehr nachweisen lassen. 

-) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 






*3 6 


1389 Juni 29 . 


T 390 Januar 10 . 


vorgescreven Godeke unde Mauritius Koskulle dyt gud beseten unde dar aff ghedan 
b ebben, Des to evner groteren sekerheit, wyszinghe unde betuchnisze hebbe wy 
bisschof Dyderik erghenant unse inghesegel vor deszen breff ghehangen. Ghegeven 
up unsern slote to I arbte flach Codes bort dusent drehundert jar an deine negeti unde 
acht endigest en ja re des yrsten sondages 11 a paschen. 


130. Hr . Bartholomaeus, ein Ritter, geheissen von Tisenhusen, vertauscht seinen Hof zu 

Parmel in der Wiek, die Df. zu Parmele, Laieppe und Hopeselle, die Hofstätten 
die Mühle und das Df. zu Sicke n ko sch ha, an Hincke Live and seine rechten Erben 
gegen dessen Hof zu Niggesten an der Düna, bei dem Schlosse Bar so ne gelegen , 
die Paggasten zu Vestran und zu Reddele, und das Land vor der Stadt Koken- 
Imsen. Mit untersiegelt haben des Bartholomaeus Söhne, Nicolaus v. Tisenhusen, 
Kitter, und Hermann v. Tisenhusen, Knecht. Oeg. auf dem Hause zu der Barsone, 
1889, am Tage der hl. Apostel Peter und Paul [Juni 29]. 

Ä Brieflade zu Parmel, Estl. Kop. — Hier nach dem Druck, Brieflade L siehe unten. 


Gedruckt: Bar. 
S. 159 Nr. 1505. 


Toll u. Bunge , Brieflade I S. 57 Nr. 74, im Auszug — VB. III B eg* 


Verzeichnet: Bielenstein, Grenzen 8. 451 Nr. 101. 

Zur Topographie vgl. Bielenstein, Grenzen S. 472 Nr. 06. Wenn hier gesagt ist: ..bei 
dem Schlosse zu Barsone (heute Bersm) u f so liegt offenbar ein Druckfehler vor, anstatt dessen 
Ber8071 zu lesen wäre. Da cs in der Urk. einerseits heisst, dass Nigfgcsten an der Düna Hegt, 
cs aber andererseits als hei dem Schlosse Barsone belegen bezeichnet wird, so hat wohl nur die 
! Uinagegend, im weiteren Sinne, der Wiek als Landschaft gegen uh erg es teilt werden sollen. In 
den späteren Hßk.-l tev., u. a. t\ 1738, Ritt.-Arch. Nr. 269 Bl. 58, ist eine zu Berson gehörige 
1 Vacke Niggaste verzeichnet, die mit dem Niggesten der Urk. identisch sein könnte. Nach einer 
Kartenskizze des Gutes Keksen v. 16S3, dessen Grenzen fast genau die heutigen waren, lag NO, 
von diesem Gut die Bersonsche Wache Ny gaste, auf der Grenze zwischen beiden der Nggasie-See. 
Ritt-Ärch., Güterakten, Spezialakte für Keksen. — Rücker, Karte Bl, III verzeichnet Niegast, 
mit dem Zeichen für Beigut oder Höf dien, jetzt in den Grenzen von Laute msec, das 1856 von 
Berson abgeteilt wurde. Vgl. Stryk, Beiträge II S. 249. — Es könnte aber auch Nisten oder 
Elderenhof in Betracht kommen, das in Heine. i\ Tiesenhausens Schriften wkderholentUeh erwähnt 
wird y u. a. Paginierung (a) S. 49. 65, und wozu B. Hasselblatt, a. a. 0. (<j S. XII Änm. 72, 
bemerkt, dass cs vermutlich das heutige Tolkenhof sei. 





131. Angelus, Kardinalpriester, als vom Papst bestellter Richter und Kommissar, zitiert 

den D. Orden vor seinen Richterstuhl an die Kurie zur 
ihm vom Ebf. [Johannes IV. v. Sinten] zur Last gelegte eigenmächtige Besetzung 
des Schlosses Ixhule. Rom, 1390 Jan * 10. 

Am A Moskau , Hauptarch. des Min. der Aitsw. Angelegenheiten, Litauische Metrika, Livl. 
\ktenNr.25. Orig., Perg. — Bors ua len. abgesehen von dem in der folg. Urk. (Nr. 132) abge¬ 
druckten Notariatsinstrument, — wohl gleichzeitig: Citacio contra magistrura et ordinem super 
terris ultra Dunam et de Castro Ixkulle, quoniam alienatum est ab ecclesia. — 16. Jrh., Ende, oder 
17. Jrh., Auf.: Angeli cardinalis, judicis et comimssarii, edictum pub|li]catura citationis Romam 
magistri et ordinis pro occupatis ante et tum bonis ecclesie Rigensis. — Auno 1390. Livoniae 
Nr. 134a , — Nr. 105, Revisum 1736, 

Siegel: Der Amsteller. In einem Tabernakel stehend der hl. Laurentius, in der Rechten 
dm Rost, in der Linken den Palmenzweig. Darunter der kniende Kardinal, betend■, rechts und 
links Schild mit Familienwappen,. Umschrift: S\ ANGELI — SCI * LAURENTII ■ IN ■ DAMASO 
PSBRI* CARDINALIS» Rot, in Schüssel, spitzoval, an roter Seidenschnur. 


13t, a) 13 (Vliutstrichln, 4 auf Rasur, 
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Ve rze i ch n e t.' Invent. Lub . 
1613 , MUL III 8. 78 Nr. 131 — 
Schirren, Verz. S. 223 Nr. (106), — 
mann, Milt. XII 8. 102 Nr. 27. 




V. A 

VB. III S. 

Rykaczcwski 



XVII S. 43? Nr. 126. — 

161 lieg. Nr. 1510, — Itivent. Cracov 
S, 120, — Ilmamtuimi S. 212 Nr • 25. 



’acov. V. 

v. 1682, 
- Haus* 


Angelus miseracione divina tituli sancti Laurencii in Damaso sancte Romane 
ecclesie preshyter cardinalis b, judex et commissarius ad infrascripta a domino nostrO 
papa specialiter deputatus, universis et singulis Cristi fidelibus, et presertim Alamanie 
nacionis, salutem in Domino sempiternam, Nuper sanctissimo in Cristo patri et domino 
nostro, domino Bonifacio divina providencia pape nono, in sacro palacio apostolico 
in audiencia publica exposiftum] sub hac verborum forma. 

Beatissime pater, gravis querela exponitur sanctitati vestre pro parte devoti 
v es tri archiepiscopi et ecclesie sue Rigensis, quod licet du dum magister, preceptores, 
commendatores, conventus et fratres beate Marie virginis ordinis domus Theutonicorum 
in Lyvonia diversa genera oppressionum et maxi mar um tribulacionum eidem ecclesie 
intulerunt, videlicet quia tres archiepiscopos Rigenses successive captivarunt et captivos 


detinuerunt, 


'juia ab obediencia et juramento fidelitatis se temere subtraxerunt, 


eciam quia civitatem suam Rigensern expugnaverunt eamtjue expugnatam tenuerunt, 
sicut atihuc detinent hodierno die occupatam, et licet eadem civitas sit eidem archi- 
episcopo et ecclesie sue adjudicata processusque contra eosdem mag istrum, preceptores 
et fratres fulminati, vigore quorum b J denuneiabantur excommunicati, et hodie vitantur 
in divinis, quibus nondum paruerunt nee eciam parere curaveruot, sicut nec adhuc cu* 
rant de presenti, ymmo quasi ad triginta annos jam steterunt et sorduerunt in excoin- 
municacione obdurati, licet eciam terris Zeionie ultra 1 uinam, ultra centum milliaria 
Ytalica continentibus dictam ecclesiam gravissime spoliarunt terramque Zemigallie et 
alias diversas possessiones ad ecclesiam Rigensern pertinentes contra suas consciencias 
et justiciam occupaverunt et detinent hodie occupatas, licet et diverse inhibidones et 
Provision es aj >ostoIice, ne ipsi alio modo ipsam ecclesiam spoliare presumerent aut 
perturbarent, eis fuerunt facte et publicate, quibus obstantibus utique jam deberet c) 
esse eis ternpus ab oppressionibus ipsius eeclesie desistendi et veniam de commissis 
implorandi, cum eciam jam in tantum tribulaciönes et causas dicte ecclesie multipli- 
caverunt, quod non poterit bene ordo repperiri, tjue cause sint primo continuantle vei 
prosequende, sicut patet in processibus jdurimarum causarum, que coram reverendissimo 
patre et domino, domino cardinali Florentino super premissis pendent de presenti. 
Attamen predicti magister, preceptores et fratres ]>remissis oppressionibus, spoliacionibus 
et tribulacionibus non contenti, ac dictas inhibiciones et provisiones apostolicas minime 
formidantes, jam suam propheciam, quam diu comminando predixerunt, scilicet quod 
veil ent tot quesciones et tribulaciönes nostre ecclesie Rigensi movere et eam in tantum 
spoliare, quod Spsa deberet bene desistere de litibus antiquis, deduxerunt ad effectum 
in hunc modum scilicet, quod licet sit quoddam castrum fxkule Rigensis diocesis, quod 
cum omnibus suis terris, territoriis, villis, possessionibus, juribus et proventibus et aliis 
rebus ad ipsum archiepiscopum et ecclesiam vestram notorie pertinuerit et spectaverit 
et pertinere ac spectare consuevit, ipsetjue archiepiscopus et ecclesia Rigensis a sexa- 
ginta annis et ultra et citra, quin ymmo a tempore fundacionis fidei katholice in par- 
tibus Lyvonie et a tempore et per ternpus, de cujus inicio seu contrario memoria ho- 


b) quarma i. c ) deberet verlöscht A. 

Angelus Aeciaiolus, ep. Florentin . prow, a. 1385, trf. ad Qstien, 1397. Vgl. Eubel, Hierarehia 
eaiholiea medii acvi, (vol, I) p. 41. 
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minum non existit, in dictorum castri. terrarum, territoriorum, jurium et pertinenciarum 
etc. pacifica possessione vel quasi per se vel suos pheodaies extstebant, tarnen m p< 

dicti magister, preceptores, commendatores, conventus et fratres se in et ad posses- 

B £ 

sionem dictorum castri, terrarum, territoriorum, possessionum, proventuum, jurium ac 
aliarum rerum ad ipsum castrum et ad ecclesiam Rigensern pertinencium contra 111 - 
hibiciones et provisiones apostolicas ac contra omnimodam voluntatem dicti archiepi- 
scopi et ecclesie Rigensis temere intruserunt pluraquc alia bona noviter usurparunt 
et occupaverunt, ad eandem ecclesiam Rigensern pertinencia. Sicque dictum archiepi 
scopum et ecclesiam vestram Rigensern dictis Castro, terris, territoriis, villis, possessionibi s, 
proventibus, juribus et rebus cum attinenciis ac pluribus aliis bonis ad ecclesiam Ri¬ 
gensern pertinentibus de novo gravissime spoliaverunt ipsaque singula premissa spo- 
liata et occupata tenuerunt, sicut adhuc detinent de presenti. Quare supplicatur sanctiti 
vestre pro parte ejusdem archiepiscopi et ecclesie Rigensis, quatenus causam et causas 
istarum novissimarum spoliacionum, scilicet castri Ixkule, terrarum, territoriorum, pos- 
sessionum, villarum, proventuum, jurium et aliarum rerum ad ecclesiam Rigensern et 


ad dictum castrum pertinencium, nec non aliorum bonorum, noviter per eosdem fratres 
occupatormn et ab ipsa ecclesia ablatorum, tarn civiles quam criminales, quam et quas 
idem archiej «iscopus et ecclesia contra eosdem magistrum, precepto es, commendatores, 
conventum et fratres movere intern!it, tarn conjunctim quam divisim, audiendas, dect- 
dendas ac fine debito terminandas, cum Omnibus et singulis emergentibus, incidentibus, 
dependentibus et connexis committere dignemini eidem reverendissimo pain v.i domino 
cardinali Florentino, coram quo alie cause pendent inter dictas partes, cum potestate, 


dictos magistrum, preceptores, commendatores, conventum et fratres in curia et extra, 
tociens quociens Opus fuerit, citandi per edictum et alios d) legitime, cun sccurus 

non pateat accessus, et cum potestate procedendi simpliciter et de plano et sine stre- 
pitu et figura judicii, in contrarium facientibus non obstantifms quibuscumque. 

Idem vero dominus noster papa, intellectis predictis, nobis Angelo cardinali, 
judici et commissario, vive vocis oraculo commisit causam et causas predictas audiendas, 
decidendas ac fine debito terminandas cum emergentibus, incidentibus, dependentibus 
et connexis et cum potestate procedendi summarie, simpliciter et de plano et citandi 
predictos magistrum, preceptores, commendatores, conventum l rat res per edictum, 
si constaret etc. et justiciam faciendi. Cujus < lUidern commissionis vigore nobis, ut 
premittitur, vive vocis oraculo facte, fuimus per discretum virum dominum M 
mannum Keyser, predictorum archiepiscopi et ecclesie Rigensis pr ^ r i 

commissionis sive supplicacionis cedula principaliter nominatorum procuratorem e \ prout 
de sue procuracionis man dato nobis constabat et constat legitimis documentis, citra 
tarnen magistri Riccardi Drayten in Romana curia et per dictum dominum Hermannum 
I rocuratorem principalem substituti procuratoris revocacionem, cum instnncia dubita 
requisiti, quatenus sibi citacionem per edictum publicum in Romana curia et partibus 


vicinis affigendum contra et ad versus magistrum, preceptores, commendatores, conven¬ 
tum et fratres predictos ex adverso principales in dicta commissionis sive supplica- 
cinois cedula ex adverso principaliter nominatos juxta vnn, form am et tenorem supra- 

dicte commissionis decernere et concedere dignaremur. 

Nos igitur Angelus Cardinal is, judex et commissarius prefatus, attendentes, 


requisicionem hujusmodi fore justam et consonam racioni ' ! « v q u in t.ausa et 
causis hujusmodi procedere et partibus dante 1 Domino justiciai ministrare, ut tenemur, 


d) sie. 


e) proctuftigm A. 
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et quia per informacionem testium, coram nobis productorum, receptorum, juratorum 
et tandem de nostro mandato examinatorum invenimus, supradictorum magistri, pre¬ 


ceptorum, eommendatoruni, conventus et fratrum principalium domicilia seu hospicta 
tute adiri non posse, idcirco auctoritate apostolica, qua fungimur in hac parte, per hoc 
presens publicum edictum in audiencia publica litterarum contradictarum < Icti domini 
nostri pape legendum et valvis seu portis audiencie causarum apostolice, in qua jura 
redduntur, ac basilice principis apostolorum de Urbe necnon in Kokenhusen et Lemesel 
parrochialium ecclesiarum Rigensis diocesis affigendum, dictos magifitrum, preceptores, 
commendatores, conventum et fratres principales supradictos ex adverso, tenore pre- 
sencium citamus, quatenus centesima die post hujusmodi nostri edicti publicacionem et 
affixionem in portis seu valvis antedictis factas immediate sequcnte, si dies ipsa cen- 
tesima juritiica fuerit et nos vel alias forsan loco nostri in causa seu causis hujusmodi 
judex et commissarius surrogandus Rome vel alibi, ubi tune forsan dominus noster 
papa cum sua curia residebit, in hospicio habitacionis nostre seu ipsius judicis et com* 
missarii surrogandi, hora vesperorumh consueta ad jura reddendum pro tribunali sede* 
rirnus vel sederit, alioquin prima die juridica ex tune immediate sequente, uua nos vel 
dictum forsan loco nostri judicem et commissarium surrogandum ad jura reddendum 
pro tribunali sedere contigerit, compareant in judicio legitime coram nobis vel surro- 
gando predicto in hospicio habitacionis nostre hora vesperorum solita et consueta, per 
se vel procuratorem seu procuratores suos ydoneos, ad causam seu causas hujusmodi 
sufficienter instructos, cum omnibus et singulis actis, actitatis, literis, instrumentis, scrip- 
turis, juribus et munimentis ad causam seu causas hujusmodi iacientibus seu eani et eas 
quomodolibet concernentibus, prefato archiepiscopo Rigensi nomine ipsius ecclesie 
Rigensis de et super omnibus et singulis in dicta nobis facta commissione contentis de 
justicia responsuri et alias in causa et causis hujusmodi ad omnes et singulos actus 
gradatim et successive et usque ad diffinitivam, inclusive debitis et consuetis terniinis 
ac dilacionibus precedentibus, prout justum fuerit, processuri aliasque dicturi, facturi, 
audituri et recepturi, quod justicia suadebit et ordo dictaverit racionis, certificantes 
nichilominus eosdem citatos, tiuod sive in dicto citacionis termino, ut premissum est, 
comparere curaverint, sive non, nos nichilominus in causa et causis hujusmodi ad partis 
coram nobis comparentis et hujusmodi causam seu causas prosequi curantis instanciam, 
prout justum fuerit, procedemus seu dictus surrogandus auditor procedet, dictorum 
citatorum absencia seu contumacia in aliquo non obstante, Loca vero audiencie pu¬ 
blice ac valvarum seu portarum predictarum tamquam publica et ydonea ad citacionem 
nostram hujusmodi publicandam ad instar edictorum publicorum, que olim in albo pre* 
torio scribebantur, duximus eligenda, que presentem nostram citationem suo quasi 
sonoro preconio et p . ulo judicio publicabunt, in quibus ipsam citacionem modo 
premisso decernimus et decrevimus publicandam, ne prenominati sic citati vel eorum 
aliquls de premissis et infrascriptis excusacionem seu ignoranciam ali<iuam et quod 
citacio nostra hujusmodi ad eos non devenerit seu quod eam ignoraverint pretendere 
valeant seu eciam allegare, cum non sit verisimile, apud ipsos sic citatos remane e 
incognitum, quod tarn patenter et notorie extitit omnibus publicatum, volentes nichilo- 
minus ac dicta auctoritate apostolica decernentes, quod hec presens nostra citacio modo 
premisso^ 1 executa j)renominatos citatos et eorum quemlibet sic arceat et as^ringat ac 
proinde valeat, ac si prenominati in propriis eorum personis citati essent ij)sisque et 
eorum cuilibet citacio liujusmodi fuisset presencialiter lecta et publicata. In quorum 


f) m'c # tyi. Du Crniff* Till 290, 


g) Lücke. 


b) prerais^a A. 
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omnium ct singulorum fidem et testimonium presentes nostre citacionis literas seu pre- 
sens publicum instrumentum per Engelbertum notarium nostrumque et hujusmodi cause 
coram nobis scribam infrascriptum subscribi et publicari mandävimus nostrique sigilli 
fecimus appensione communiri, Datum et actum Rome, in hospicio habitacionis nostre, 
sub anno a nativitate Domini millesimo trecentesimo nonagesiino, indiccione tridecima, 
die lune, decima mensis januarii, pontificatus sanctissimi in Cristo patris et domini 
nostri, domini Bonifacii divina providencia pape noni anno primo, ]>resentibus ibidem 
venerabili et circumspecto viro domino Petro de Flore ncia decretorum doctore sacrique 
palacii apostolici causarum auditore et domino Stephano Diedi presbytero Florentino, 
testihus ad premissa vocatis specialiter et rogatis* 

Et ego Engelbertus Duvelsich clericus Paderhurnensis hiocesis, publicus 
apostolica et imperiali auctoritate notarius ac reverendissimi in Christo patris 
et domini, domini Angeli cardinalis, judicis et commissarii predicti, et hujus- 
itj. N.j modi cause coram eo scriba, quia predicte citacionis peticioni et ipsius de- 

creto omnibusque aliis et singulis premissis, dum sic, ut premittitur, agerentur 
et iierent, una cum prenominatis testibus presens interfui eaque sic t eri vidi 
et audivi, idcirco hoc presens publicum instrumentum per alium, me certis 
aliis occupato negocns, fideliter scriptum ex inde confeci, publicavi et in hanc 
publicam formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis signavi 
et subscripsi, una cum appensione sigilli prefati domini Angeli cardinalis, judicis 
et commissarii, rogatus et requiskus in fidem et testimonium premissorum, 

/Unter der Plica , in der linken Ecke:] concess. 


132. Notariatsinstrument über die stattgehahte Bekanntmachung der in der vorher¬ 
gehenden Urk* an den D . Orden ergangenen Zitation * Rom, 1390 Febr. 4* 

Dieses Instrument ist auf der Rückseite der vorhergehenden Urk . geschrieben . Das Erfor¬ 
derliche über die Vorlage und die Literaturnachweise siehe daselbst. Zu diesen ist zu bemerken, 
dass in ihnen dieses Notariat&inslrument nickt besonders erwähnt ist Die seitherigen Registrie¬ 
rungen bezogen sich immer nur auf die Haupturk, 

ln nomine Domini, amen, Anno a nativitate ejusdem millesimo trecentesimo nona- 
gesimo, indiccione xiij,, mensis Februarii die prima, pontificatus sanctissimi in Christo 
patris et domini nostri, domini Bonifacii divina providencia pape noni anno priino. 
in mei, Johannis Stamton a ), notarii et signatoris ac testium infrascriptorum ad hoc voca- 
torum presencia, iionorabilis et discretus vir, magister Antonius de Novaria, litte- 
rarum apostolicarum scriptor et ipsius audiencie publice litterarum contrads 
lector, in ipsa audiencia mane, hora consueta, hoc presens retroscriptum instru- 
mentum publicum et contenta in eodem ab alio latere tantum publice alta et inteF 
I nili voce legit et publicavit ad instanciam discreti viri Henrici Vrisak procuratoris 
reverendi in Cliristo patris et domini archiepiscopi Rigensis principalis retroscripti, 
qui tune de hujusmodi publicacione et lectura peciit per me lotariuin infrascriptum 
fieri publicum instrumentum, presentibus discretis viris Johann r Supt r ha nt 

Swancke, in Romana curia procuratoribus, testibus ad premissa vocatis specialiter ei 
rogatis, eadem clie statim post flnem dicte audiencie, hora quasi primaruin, ego Jo¬ 
hannes, notarius et signator predictus, hoc presens retroscriptum instrun um puMjcum 
ad portas seu valvas sacri palacii cardinalis apostolici affixi et ibidem publice extensum 
dimisi, rogatus per prefatum Henri cum Vrisak procuratorem, ut de hujusmodi afitxion« 

132. a) oder Staurton? b) ? DU beiden ersten Buchst, ar, genau wiff die üblich* Abkürzung für super, dann nani, oder Tani (nani), 
oder na?i inaui). 




1390 August 24» 


141 

publicum conficerem instrumentum, presentibus discretis viris magistris Thyngull in 
legibus baecallareo et Franckone Rubeator, clericis Herefordensis et Coloniensis dio- 
cesis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis; ipsamet die paulo post horam 
terciarum ego Johannes, notarius et signator prescriptus, hoc presens retroseriptum 
instrumentum publicum prout liodle ad portas seu valvas predictas affixeram, reperiens 
cepi et exinde remov et mecum potavi, rogatus per supradictum Henricum procura- 
torem, ut de hujusmodi remocione publicum conficerem instrumentum, presentibus dis¬ 
cretis viris Theoderico Stempel et Willelmo de Furno, domini nostri pape cursoribus, 
testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. < )uarta vero die ejus-lern mensis, 
hora quasi primarum, ego Johannes, notarius et signator prefatus, hoc presens retro- 
scriptum publicum instrumentum ad portas seu valvas basilice prineipis apostolorum de 
Urbe affixi et ibidem publice extensum diiuisi, rogatus per prefatum Henricum procu- 
ratorem, ut de hujusmodi affixione publicum conficerem instrumentum, presentibus 
discretis viris Johanne Reymbri et Borchardo Wittorp, procuratoribus in curia Romana, 
testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis, ipsamet vero die, hora quasi terci¬ 
arum, ego Johannes, notarius et signator memoratus, hoc presens retroseriptum instru¬ 
mentum publicum prout hodie ad portas seu valvas predictas affixeram, reperiens cepi 
et exinde removi et mecum portavi, rogatus per prefatum Henricum procuratorem, ut 
de hujusmodi remocione publicum conficerem instrumentum, presentibus discretis viris 
Santto de Fulgmeo et Johanne Hane c} in Romana curia procuratoribus, testibus ad 
premissa vocatis specialiter et rogatis. 

l£t d > ego, Johannes Stamton^, clericus Herefordensis, publicus apostolica 
auctoritate notarius ac prediete audiencie contradictarum signator et notarius, 
premissis, lecture, affixioni et remocioni ^ ceterisque omnibus et singulis 
supradictis, dum sic, ut premittitur, agerentur et fierent, una cum prenominatis 
testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et audivi, me aliis occupato 
(8. negociis per alium scribi feci, publicavi et in hanc publicam formam redegi, 

signo meo solito signavi, rogatus et requisitus in fidem& ac testimonium 
omnium premissorum. 



Woldemm* v. Rosen stellt dem Ebf\ % Riga Johann [1 V. Sinten] eine Schuldurk* 
aus über 100 mrk. Rig . 1890 Aug, 24 * 
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St Petersburg, Kais, Qffcntl. Bibi. Ort ff n Perg, 


Hier nach dem Dmck im VB. III. 


Gedruckt: ÜB. III 3p. 571 Nr. 1270, Reg, S. 163 Nr. 1519, 


Verzeichnet: Invent Lub. v. 1523, 
1613, MUL III & 79 f. Nr. 132, — von 1682, 
'zewaki S. 121. — Bar. Toll u. Bunge, 





XVII S. 429 Nr. (82). — Invent üracov. v. 
Schirren, Verz. 8. 223 Nr. (105), — von 1682, 
I S. 58 Nr. 76. 


All dengenen, de dessen bref seen und hören, de lat ik groten, VVoldemer van 
Rosen, en ridder, und bede heil van Gode, Ik bekenne openbar in desser scrift, dat 
ik reddiken schu dich bin minem gnedigen heren Johanne, erscbiscope der hilgen 
kefice to der Rige, hundert marl; Rigesch, sees und dertich Schillinge Lubesch vot de 
mark to rekende, gudes pagementes, also in dem lande genge und geve. Dat vorge- 
nomete gelt scai ik Woldemer, en ridder vorgenomet, minem vorgenometen gnedigen 
heren betalen nu to paschen kumt over ein jar, to willen und to danke, Sünder arge ist. 


132, c) oder Ha?e? d) Pas Folgtnde von tttultrtr Hand. e) Siehe oben Afttn. a, jf) et rexuocioni auf Rasur. 

gj tideiii mederkoft. 
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Po enen tuchnisse hebbe ik min ingesegl vor dessen bref gehangen, de gescreven is 


na der bort Codes dusent drehtindert in deme 
dage t des hilgen apostels. 



jare an sente Bartolomeus 


134 . Hermann v * Bilvelt, päpstL Auditor, urteilt in der Klagesache des Rig . Domkap . 

wider die Stadt Riga wegen der von der Stadt widerrechtlich in Besitz genommenen, 
auf dem linken Dunaufer gegenüber Dolen gelegenen Güter des Kapitels. Rom , 


1390 Dez. 23. 


Da 


f v’ 


j Enthalten in der 
dieser Vrk. mehrere 





‘Je. des pdpsti Auditors Thomas v. 
andere denselben Gegenstand 
Urteil und der 





sind, die nebst 
chronologischen Ordnung in diesem r'alle abgesehen. 


Walkyngton, Rom, 1391 Juli 21 

nicht datierte 

zes bilden , so wurde von der 




135, Papst Bonifaz IX. verbietet auf Ansuchen des Ebf. [Johann IV. Sinten] und des 

Domkap. von Riga bei Strafe des grossen Bannes jede Veräusserung von Lehen 

die nicht 


und andern Gütern im Erzstift an Personen und 
unter der Herrschaft des Ebf und der Kirche von Riga 

1391 Mai Uh 




Rom. st Peter , 


Aus A Moskau, Uauptarch. des Min. der Ausw, Angelegenheiten, Litauische Metrika, Livt. 
Akten Nr. 29. Perg. — Kanzlei vermerke . Auf der Plica, links: Registrata, G[ratia|. 

Jo. de Malesic[co]; unter der Plica, rechts: . C. 9 a ); erster er Vermerk von der Hand des Schreibers, 
letzterer vielleicht ebenfalls: rückseitig: Theodericus, — Ja de Papia. — Dorsttalen — etwa 


gleichzeitig, fast ganz ausgeb liehen: Prohibetur vasaUis ecclesie Rigensis, ne bona feudalia sine 

concessione archiepiscopi alienarent, sive emptionis aut pigneris aut . , . ai.odi tiiuli, sub 

poena excommunicationis, —■ 13. Jrh.: Designatum, — 10 . Jrk ,, Bude, oder t?. Jrh. f Auf: Bo- 
nifatius IX. prohibet alienationes feudorum et bonorum in terris archiepiscopatus et capituli Ri- 
g’ensis extra dominium ecclesie Rigensis. Bonifatii IX, anno 2. Livoniae Nr, 141 “ Revisum 1736* 


Blei bulle, mit üblichem Avers, im Revers: BONIFATfUS : VJ'IIL; an rot-gelben, am 

unteren Ende verk 
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> Inven t Cracov. v. 
t ■— von 1682, Ry- 
212 Nr. 29. — Vgl 



Bo nifatius episcopus servus servorum Dei ad futuram rei memoriam* 

Christi vicarii presidentis in specula apostolice dignitatis circumspectionem pertinet, 
sic ecclesiarum, presertim cathedraUum, ac ecclesiasticarum personaruni qualitates atten- 
dere sieque illarum invigilare jirofectibus, ut omnis auferatur materia turbationis ab eis 
ac ipsarum commoditatibus congrue consulatur, Sane petitio venerabilis fratris nostri 
Johannis archiepiscopi Rygensis et dilectorum filiorum . - 1 ) prepositi, , ?) decani et ca* 
pituli ecclesie Rigensis nobis nuper exhibita continebat, quo«i nonnulli nobiles et va- 
salli ac feudotarii archiepiscopi, prepositi, decani et capituli predictorum, qui ab archie- 
piscopo, preposito, decano et capitulo, communiter vel divisim, nec non ecclesia pre- 
dictis, feuda tenere, nec non sub temporaü dominio eorundem archiepiscopi et ecclesie 
bona immobilia dtversa dinoscuntur habere et etiam quidam alii dictorum archiepiscopi 


136 . uit das Ahbreviaturzeichtn für con 


b) 41 auf Rasur, 


135. 9 2 Punkte, statt des Namens: Johannes Soest, vgl Arbusow, Geistl. S. 161, x* v. 80 st 

®) 2 Punkte, statt des Na mens, bisher nicht nach gewiesen, Lücke in der Reihe der Dekane v. 1389 — 1398, 
vgl. a. a. O. 8 , 246 . 
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et ecclesie meciiate vel immediate subditi c) , propriis terminis non contenti atque nescientes 
debito modo gaudere concessis, sed presumptione damnabili ac improba temeritate, 
nec non exquisitis fraudibus feuda seu bona hujusmodi in plerasque alias personas, 
potentiores ipsis, aut universitates opidorum, castrorum et villarum, vel capitula seu 
collegia ecclesiasticarum personarum, etiam secularium, aut religionum diversarum, 
communiter vel divisim, extra hujusmodi temporale dominium archiepiscopi et ecclesie 
Rigensis predictorum consistentes, de quorum manibus per eosdem archiepiscopum, 
prepositum, decanum et capitulum, conjunctim vel divisim, feuda aut bona ipsa recu- 
perari non possunt, pigneris, venditionis, permutationis, arrendationis seu sub aiis 
diversis alienationum titulis, etiam preter et citra consensum eorundem archiepiscopi, 
prepositi, decani et capituli, temerariis ausibus nec non de facto transfere ac eccle- 
siastice persone, collegia, capitula et universitates predicti, communiter et divisim, 
hujusmodi feuda aut bona, in ipsos sic translata, de facto suis usibus applicare illaque 
detinere et occupare pretextu translationum earundein similiter de facto presumunt, in 
gravem ! dvine majestatis oifensam, animarum suarum periculum, destructionem et ener- 
vationem ecclesie Rigensis, ac archiepiscopi, prepositi, decani et capituli predictorum 
detrimentum non modicum et gravamen, Nos igitur huic morbo obviare atijue ausus 


huiusmodi refrenare, etiam penarum adjectione, atque archiepiscopi, prepositi, decani, 
capituli et ecclesie Rigensis predictorum presentibus et futuris indemnitatibus precavere 
volentes, ipsorum archiepiscopi, prepositi, decani et capituli in hac parte supplicatio- 
nibus inclinati, tenore presentium auctoritate apostolica prohibemus nobilibus, vasall s, 
feudotariis et subditis aliis antedictis quibusliibet, presentibus et futuris, ne feuda, que 
ah eisdem archiepiscöpo, preposito, decano et capitulo communiter aut divisim tenent, 
seu etiam alia bona immobilia hujusmodi, que sub temporal! dominio mediate vel im¬ 
mediate eorundem archiepiscopi et ecclesie habent, ut prefertur, aut qualitercunque 
possident seu habuerint aut possetierint «luomodolibet in futurum, in alias personas aut 
capitula, collegia vel universitates hujusmodi, communiter vel divisim, extra predictum 
dominium archiepiscopi et ecclesie Rigensis predictorum consistentes, ipsorum archi- 
episcopi, prepositi, decani et capituli expresso et communi consensu super hoc per eos 
prius non habito, sub hujusmodi ]>igneris, venditionis, permutationis aut cujuscunque alte- 
rius alienationis titulo, seu tjuocunque (juesito colore, transferre ? obligare aut alias quo* 
modolibet aiienare ac etiam personis, capitulis, collegiis et universitatibus antedictis, 
communiter vel divisim, ne hujusmodi feuda aut bona immobilia ab eisdem nobilibus, 
vasallis, feudotariis et subditis, communiter vel divisim, sub huuismodi pigneris aut 
emptionis seu permutationis aut alio quovis titulo in prejudicium predictorum archi* 
episcopi, prepositi, decani, capituli ac ecclesie Rigensis, ac eis irrequisitis aut contra- 
dicentibus, recipere quoquo modo presumant, aliociuin tarn ilios ex nobilibus, vasallis, 
feudotariis et subditis antedictis singulariter singulos, qui feuda seu bona hujusmodi 
pigneris, venditionis, permutationis seu aliis alienationum titulis hujusmodi in personas, 
capitula, collegia et universitates hujusmodi communiter vel divisim extra hujusmodi 
temporale dominium dictorum archiepiscopi et ecclesie consistentes, ut premittitur, 
transferre presumpserint, majoris excommumcationis sententiam incurrere ac feuda seu 
bona pre ata ad jus et proprietatem archiepiscopi et ecclesie Rigensis prefatorum reverti 
volumus ipso facto. Et nieh dominus persone, cajjitula, collegia et universitates prefati 
et alii quicunque, extra hujusmodi dominium predictorum archiepiscopi et ecclesie con¬ 
sistentes, communiter vel divisim, qui feuda seu bona predicta vel eorum aliqua ab 


t) diti auf Itasur. 
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eisdem nobilibus, vasallis, feudotariis et subditis, pigneris aut alils titulis antedictis, 
contra prohibitionem hujusmodi recipient seu acquirent alias quam, ut prefertur, illa 
archiepiscopo, preposito, decano, capitulo et ecclesie Rigensi prefatis effectualiter et 
expedite per archiepiscopum Rigensern, qui erit pro tempore, prius super hoc moniti, 
restituere teneantun Et si persone, collegia, capitula et universitates hujusmodi, com- 
muniter vel divisim, qui aliqua ex hujusmodi feudis seu bonis contra prohibitionem 
eandem a nobilibus, vasallis, feudotariis et subditis antedictis modis supradictis aut 
aliquo eorundem, seu quovis quesito colore, acquirent, per eundcm archiepiscopum 
pro tempore taliter moniti, feuda aut bona hujusmodi archiepiscopo, preposito, decano 
et capitulo ac ecclesie Rigensi predictis aut illi vel illis ex eis, ad quem vel ad quos 
directum dominium aut feudum hujusmodi bonorum et feudorum, communiter vel divisim, 


pertinuerit, effectualiter et expedite non restituerint, ul prefertur, 


tune tarn predicte 


quam etiam alie singuläres persone ex capitulis, collegiis et universitatibus hujusmodi, 
qui feuda seu bona hujusmodi dictorum archiepiscopi ac prepositi, decani et capituli pro 
tempore contra hujusmodi prohibitionem acquisiverunt, communiter vel divisim, etiam 
cujuseunque Status, gradus, ordinis, religionis ac conditionis existant, similem exeommuni* 
cationis, capitula vero et collegia, etiam communiter et divisim, suspensionis, nec non ipsi 
ac universitates hujusmodi interdicti sententias simiiiter incurrant eo ipso, nullo eis contra 
premissa vel aliquod premlssorum venientibus, communiter vel divisim, exemptionis vel 
quavis aüo privtlegio, sub quacunque forma verborum concessa, aliqualiter suffragante. 
Nos enim, ne sub spe venie consequende incentivum delint]uendi faci ius in premissis 
forsan prebeatur, absolutionem ab hujusmodi excommunicationis sententia ac relaxationen i 
sus 7 >ensionis et interdicti predictorum nobis vel successoribus nostris Romanis pontificibus, 
canonice intrantibus, tantummodo reservamus, ita videlicet, ut nullus pretertjuam in 
mortis articulo quenquam illorum ab excommunicationis sententia hujusmodi absoivere 
possit. Et insuper ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super niis a quoquam 
quavis auctoritate scienter vel ignoranter contägerit attemptari. Nulli ergo omnino 
hominum liceat harte pa dnam nostre prohibitionis, voluntatis, reservationis et consti* 
tutionis infringere vel ei ausu temerario contraire, vSi quis autem hoc attemptare pre- 
sumpserit, indignationein omnipotentis hei et beatorum Petri et Pauli apostoloru u ejus 
se noverit incursurum. Datum Rome, apud Sanctum Petrum, vj. Id, Maij, pontificatus 
nostri anno secundo. 


236. Urteil des päpstlichen Auditors Thomas v. Walkyngton zur Feststellung der von 

der Stadt Riga dem Big * Domkapitel in der Beschtverdesache wegen der von der 

zu ersetzenden Prozess - 



Stadt widerrechtlich in Besitz genommenen Ivapi 
kosten, nebst einer Aktenrelation und dem Urteil des Auditors Hermann i\ Bilvelt, 
Rom, 1390 Dez. 33. Rom } 1391 Juli 31. 



Uvl 

mH 


Aus A Moskau, Hmtptarch. des Min . d. Amw. . I itGelegenheiten, Litauische Metrika, 

Akten Nr, 27, Orig., Berg. — Kopiert nach einer Photographie. Die Buchst c und t si 
Sicherheit meist nickt zu unterscheiden, es wurde daher, entsprechend der üblichen Schreibweise f 
vor i mit folgendem Vokal stets c gesetzt, 

Siegel: abgerissen. 

Verzeichnet? Invent. Lab - v. 1528, Milt, XVI f S. 452 Nr. (204), — fnvent. Cracov. v* 
1613, Mitt III S. 79 Nr. 141 0), — Bausmann, Mitt. XII S. 103 Nr. 32 (nicht identisch mit 
dem hier zitierten ÜB. III Reg, Nr. 1552). — ITmamumiu S. 212 Nr. 27. 

Zum Inhalt: Die in der Urk. nur beiläufig erwähnte Inbesitznahme der st PmUkirehe 
zu Riga bildete den Gegenstand einer besonderen, von demselben Auditor gleichzeitig (1390Dez. 23) 
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abgeurteilten Klage des Big. Kap. Nack Inhalt dieser Klage hatten sieh die Bürger 1383 Sept die 
Kirchenschlüssel angeeignet und am der Kirche die spezifizierten Gegenstände gerauht, die wie folgt 
geschätzt weräcn^K pro dicto missali 14, pro matutinalt 16, pro calice majori 18, pro quolibet (2) 
aliorum 13, pro qualibet casula de dictis tribus 20, pro quolibet (6) candelabro florenum medium, 
pro quolibet (4) vexillo 4, pro thuribulo deaurato 5 , pro alio 4 flor. auri» — sodann 1387 Juni 
auch die beiden Glocken, deren jede auf 36 jlor. geschätzt wurde, aus dem G tockenturme weg ge - 
n am n 1 en, seit Hess lieh aber * di e Kirch e geseh lasse n g eh a I ta 1 1 1 nd si c zu p) ’o fa n en Zwecken 1 n issb rauch t 
In diesem Urteil unterlagen die Beklagten vollständig, indem sie zur Amantwortung der Kirche 
und zur Rückerstattung der aus ihr genommen nt Gegenstände oder zum Ersatz ihres Wertes, endlich 
auch 1391 Juli 5 zur Zahlung von 70 Gulden Brosesskos len dieser Instanz an das Kap. verurteilt 
wurden. Die von der Stadt eingelegten Appellationsbesch teer dm waren 1391 Apr. 19 und Juni 28 
abgewi&m und die Appellanten zum Ersatz der Prozesskosten dieses Appellationsverfahrens im 
Betrage von 36 -f- 34 jlor. aitri de Camera kondemniert worden. 1391 Okk 3 t Romae apttd st. 
Petrum, erging das Exekutoriale Bonifaz IX. an die Bfe. von Perus ia und Matzeburg und den 
Propst von Schleswig, von denen der erstgenannte, Born , 1391 Nov. 21, die Prälaten , Domherren 
und geistlichen Orden von 36 Diözesen substituierte. Ausserdem werden, und zwar in erster Linie, 
folgende Personen ah substituierte Exkutorcn genannt: der Äbt von Valkena. die Pröpste, Dekane, 
Schotnster, Tressler und Kantoren der Kirchen von Dorpat und Öset , ferner Arnold von Colmar. 
Peregrimts de Vörden r Joh. C rum water, Godschallcus Bredemchede, Uermannus Hove. Godfried 
Knoke, Bernhard Bülow, sämtlich Domherren der Dörptschen Kirche, ferner Wilhelm Cesweyn in 
Bonneburg, Arnoläus Copman in Ubhcnorgheu, Kerslkm Criidencr in Kokenhusen, Sgmon Seghe- 
wanghe in Smilten, parochialnm ccctesiarum rectores. — Auszüge und Abschriften der hetr . Urk, 
der Kais . Off. Bibi, in Sk Petersburg und des Hauptareh. des Min. d, Aum\ Angel , Litauische 
Metrika, in Moskau, in Hüdeh ands handschriftl Samml zum UB. — Vgl ÜB. III Eeg. S. 17L 
Nr. 1550, 1551, S. 176 Nr. 1561. Über die Sk Pauhkirche vgl Dr. Ank Buchholtz } Süzimgsber. 
der Gcscllsch. f. G. n. A. in Riga v. 1900 S. 104 ff., u. H. v. Bruiningk, Mitk X IX S. 513 ff. 

Auch die Klage wegen der Schule bei Sk Peter in Riga wurde gleichzeitig (1390 Dez. 23) 
in einem besonderen Urteil erledigt Aus der in diesem Urk enthaltenen Klage ist ergänzungs- 
weise zu erwähnen , dass ah letzter vom Kap. eingesetzter Rektor der Schule circa ämiterütm 
ecclesie st. Petri der Priester Arnold Langhe fungierte , bis dass der Rat 1388 März bei 3 mrk. 
Rig. Strafe den Burgern ihre Kinder in diese Schule zu schicken verbot, dem Langhe die Leitung 
entzog, 1388 Mai den Hermann Winter mast zum Rektor ernannte und nunmehr anordnete, dass 
von den Bürgerkindem nur diese Schule zu besuchen sei. Infolgedessen leide die Kirche, da die 
Schüler beim Ministrieren behilflich gewesen, Mangel in der Ministrierung und habe ausserdem 
einen Gtldschüdcn von 300 Gulden erlitten. Durch das Urk wurden alte Anordnungen des Bah 
annuliiert und dem Kap, das alleinige Recht, Schulen zu halten, zuerkannt, auch wurden dem 
Kap. 1391 Juli 5 m einem besonderen Urk die Prozesskosten dieser Instanz im Betrage von 70 
Gulden zugesprochen. 1391 März 17 und 1391 Juni 19 waren die Appellationsbeschwerden der 
Stadt ah unbegründet verworfen und 1391 Juli 3 die dem Kap. zu ersetzenden Kosten des Appel - 
lat 10 nsverfa h rens auf 45 25 Gulden abgeschätzt worden, — Vorlagen und Abschriften resp. Aus¬ 

züge wie oben . Nur das in diesen Abschriften fehlende Exckutoriale Bonifaz 9 IX. ? Romae apud 
st, Petrum, 1391 V nonas Ort . (Okk 3), dessen Orig . sich nicht mehr nachweisen lässt T ist nach 
dem höchst fehlerhaften Text bei Dogiel V S. 97 Nr. 63 im UB. III Sp. 629 Nr. 1301 , Reg , 
S, 174 Nr, 1556, gedruckt. 

nomine Domini, amen. Dudura felicis recordacionis dominus Urbanus papa 
vi tua pontificatus sui anno undecimo 1 ) «luondam venerabili viro dornino Hermanno de 
Insula decretorum doctori, scolastlco ecclesie Misnensis, apostolice sedis cappellano et 
sacri palacii causarum apostoüci auditori, quandam commissionis seu supplicacionis 
cedulam per rt im cursorem suum presentari fecit, tenorem qui sequitur continentem, 
Ucatissime pater. Querulanter exponitur vestre sanctltati jiro parte cievotissi- 
morum oratorurn ejusdem sanctitatis, dominorum prepositi, decani tociusque capituli 
vestre tribulate ecclesie Rigensis, quod ultra multas alias tribulaciones, inflictas per pro- 
consules, consules et communitatem ci\ itatis Rigensis dicte ecclesie, que multis note 
sunt, pro quibus, aliquando ad cor reversi, merito debuissent deplorare et humiliter 

a) Ihr nachstehende Wortlaut nach Hildebrands Abschrift. 

‘) Urban VI. gewählt 1378 Apr. 8 oder 9, gekrönt Apr. 18, gest. 1389 Okt. 15 (Eubel. Hierttrchia cathol. 
I S. 22), also zwischen April 1388 u. 1389 , 
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veniam petere, a paucis temporibus citra Theodericus de ! lalle, Wolfardus Ravenslach 
proconsules, Hermannus Wintermast, Tydericus Grave, Hermannus Hiddense consules, 
una cum nonnullis aliis de dicta civitate, seu verius dicta communitas per supra nomi- 
natos et alios de ipsa universitate, darnpna, gravamina, injurias et jacturas infrascriptas 
intulerunt eisdem dominis preposito, dccano et capitulo. 1 limo enim accedcntes ad 
ecclesiam sancti Pauli, sitam in cymiterio ecclesie Rygensis, spectantem ad dictum ca- 
pitulum, paramenta, calices, libros et alia ornamenta pro divino cultu ibidem existencia 
et certas pecunias pro ipsius fabrica et reparacione'" congrcgatas et universa, que in 
dicta ecclesia reperierunt, eciam ustjue ad camp in is ejusdem, ausu suciilego in divcrsis 
vicibus asportarunt et ipsis omnibus, que ascenderunt ad suinmam et valorem ducen- 
torum florenorum auri, ultra ipsam ecclesiam, et dictos exponentes temere spoliarunt. 
Insuper accedentes predicti sacrilegi cum complicibus, eciam nomine communitatis, 
ultra Dunam ex oppositojcststri et insule Dolen Rygensis_ diocesis, dictos exponentes 
manu arniata et vfolenta spoliarunt multis terris, possessionibus et nemoribus cum suis 
attinenciis ibidem consistentibus et ad dictos exponentes pertinentibus et in quorum'» 
possessione erant et ijisa bona occuparunt et hodie tenent occuj>ata per dictam com- 
munitatem a) . Hiis non contenti, cum ad dictum capitulum a tantu tempore, citra cujus 
principii e > non existit memoria, pertinuerit ponere rectorem scolarium in ecclesia sancti 
Petri Rygensi, et cum eciam a dicto tempore citra consueverint facere regi scolas alias 
in ecclesia Rygensi et ibidem consueverat esse magnus concursus scolarium, quotl 
eciam cedebat in augmentum et amjiliacionem cÜvini cultus, quia ipsi scolares in dicta 

ecclesia majori deserviebant in divinis officiis, ipsos dominos 1 |- :i > 1 r ’ 

liarunt jure seu potestate ponendi rectorem scolarium in dicta ecclesia sancti Petri, 

quin ymmo rectorem ibi deputant pro communitate et sub magms pecuniarum penis 
inhibuerunt generaliter omnibus civibus, ne pueros mutant m-c in pi-rmi:tani *id "i> 1 t- 
scolas ecclesie majoris, quod tendit in diminucionem et detractionem divim cultus et 
contra ecclesiasticam libertatem. Usurpavit eciam sibi dicta communitas niagnatn par- 
tem aree seu fundi spectantis ad dictam ecclesiam, site citra cymiterium ipsius ecclesie 
Rygensis et ibidem construxerunt plateam fabrorum cum domibus ex utraque parte 
et artarunt per canalia et aqueductus aquas pluviales illius loci ad concurrendum et 
conlluendum undique ad muros ecclesie Rygensis in tantum, quod, msi provideatm, 
propter hujüsmodi assiduum corameatum, dubitatur, quod ipsa ecclesia reciperet m.i- 
xima detrimenta, quin ymmo quod tandem eorruat. Circa quandam eciam curiam 
lignorum ipsius capituli occuparunt magnam partem spacii correspondentis viridario 
ipsorum exponencium in assensu" Dune et super diversis aliis possessionibus et juribus 
eosiiein molestarunt. Quare supplicatur vestre sanctit iti pro parte dictorum exponen¬ 
cium sic afflictorum, quatenus oranes et singulas causam et causas, tarn civiles quam crimi- 
nales, quam et quas ipsi exponentes movent et movere intendunt contra et adversus dictos 
sacrilegos, tarn conjunctim quam divisim, de et super omnibus singutis supra 
satis, tarn conjunctim quam divisim, et eorum occasione, committere dignemini alicui 
de venerabilibus viris, dominis vestri sacri palacii apostolici causam in auditoribus, 
aucliendas, decidendas et fine debito tenninanclas, cum omnibus incidentibus, emergen 
tibus, dependentibus et connexis, cum potestate citandi dictos quinque sacrilegos supra 
nominatos personaliter et alios autem legitime, et tarn eos quam eoium complices ac®^ 
dictam communitatem, tarn conjunctim quam divisim, in curia et extra et ad partes 


b) auf ÄaiWf, Jfcoir. röcD^emcibn«. 
comnmni — am Hände hiwugtfügL e) sie. 


c) Quorum k&t\ qDaroni. 
f) sic. g) kvrr. aus ad. 


d) bodie tenent occapata an/ Hast**',' p^r dictani 
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semel et pluries et tociens, quociens opus fuerit, quam vis causa et cause hujusmodi 
non sint ad Romanam curiam legitime devolute nec in ea de sui natura tractande, et 
cum potestate procedendi summarie, simpliciter et de plano, sine strepitu et figura 
judicti. In fine vero dicte commissionis sive supplicacionis cedule scripta erant de 
alterius manus litera, superiori litere ipsius commissionis penitus et omnino dissimili et 
diversa, hec verba videlicet. 

De mandato dornini nostri pape. Audiat magister Hermannus de -nsula, eitet in 
curia et extra, legitime dumtaxat, procedat summarie etc. et justiciam faciat. 

Cujus quidem commissionis vigore prefatus quondam dominus Hermannus de 
Insula auditor in causa et causis hujusmodi rite et legitime procedens ad honorabilis 
et discreti viri domini Hermanni Keyser canonici ecclesie Rigensis, procuratoris et 
procuratoro nomine honorabilium virorum, dominorum prepositi, decani et capituli 
dicte Rygensis ecclesie, principalium in prescrlpta commissione principaUter nomina- 
torum, de cujus substituti mandato legitimis constabat documentis, coram eo in judicio 
comparentis, instanciam Thidericum de Halle, VV'olfiirdum Ravenslach proconsules, Her- 
mannum Wyntermast, Tydericum Grave, Hermannum Kliddense consules, et communi- 
tatem civitatis Rygensis et eorum conuplices, principales ex adverso, eciam in eadern 
commissione nominatos, tarn conjunctim quam divisim, per suas certi tenoris literas suo 
sigillo im pendente sigillandas extra 11 ) Romana curia et ad partes peremptorie citari 
mandavit et fecit, quatenus certo et peremptorio termino, in eisdem suis literis cita- 
toriis lacius expressato, per se vel procuratorem seu procuratores ydoneos, aci causam 
seu causas hujusmodi sufficienter institutos, cum Omnibus et singulis actis, actitatis, literis, 
scripturis, processibus.« instrumentis aliisque juribus et munimentis causam et causas 
hujusmodi quomodolibet tangentibus seu concernentibus, Rome vel alibi, ubi tune forsan 
dictus felicis recordacionis dominus Urbanus papa cum sua curia resideret, in palacio 
causarum apostolico, ubi jura redduntur, mane liora causarum in judicio camparerent 
legitime coram eo vel alio auditore, tune forsan loco sui in hujusmodi causa et causis 
surrogando, prefatis dominis preposito, tiecano et capitulo, principal bus vel eorum 
legitimo procuratori pro eis, de et super omnibus et singulis in prescripta commissione 


contentis, de justicia responsuri ac in toto negocio et causa seu 


hujusmodi ad 


ngulos actus gradatim et successive usque ad diffinitivam sentenciam inclu¬ 
sive, debitis et consuetis termfnis et dilacionibus precedentibus, processuri et procedi 
visuri aliasque dicturi, facturi, audituri et recepturi, quod justicia suaderet et ordo dic- 
1 L Komanus, ein 1 certificacione tali, quod sive in termino dicte citacionis, ut premissum 
ist, comparerent, sive non, prefatus (quondam dominus Hermannus auditor ad partis 
legitime coram eo comparentis et causam et causas hujusmodi prosequi curantis in- 

1 1 [;tin ! ' 1 1 r m omnia et singula et alias, prout de jure foret, procederet, die- 
torum citatorum absencia seu contumacia in aliquo non obstantibus. 

Termino vero hujusmodi citationis sic pendente prefatus felicis recordacionis 
dominus 1 rbanus papa sextus, prout altissimo placuit, extititit viam universe carnis 
ingn ■' et :: tissimus in Christo ])ater et dominus noster, dominus Bonifactus divina 
favente clemencia papa nonus ad apicem summi apostolatus assurnptus. d'andem vero 
comparuit in judicio coram supradicto quondam domino Hermanno de Insula auditore 
discretus vir, magister jacobus de Subinago in Romana curia et prefatorum dominorum 


h) Einschalhuigsxitüten mit anderer Tinte nach extra, daher nach Analogie dm vorhergehenden Passus vielleicht in et extra su tfgmnn, 
i) eo auf Rasur, 

*) Gent. 138V Okt, 15, siehe die vorhergehende Amn. 
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prepositi, decani et capituli principalium procurator, substitus per dominum Hermannum 
ICeyser procuratorem principalem antedictum, de cujus substitucionis mandato in actis 
presentis cause legitime constabat, et citacionem, superius ut prefertur, per dictum 
quondam Hermannum de Insula auditorem ad partem decretam una cum ejus exe- 
cuci me de partibus, reportato verbo dumtaxat exhibuit et representavit citatorumque 
in eisdem contentorum non comparencium, nec ipsi termino in aliquo satisfacere 
curancium, contumaciam accusavit Ipsosque contumaces reputari per dictum quondam 
dominum Hermannum auditorem postulavit. Prefatus quondam dominus Hermannus 


auditor dictos citatos, ut prefertur, non comparentes, nec ipsi termino in aliquo satis¬ 
facere curantes, licet diucius et usque ad horam debitam sufficienter expectatos, reputavit 
exigente ji sticia merito contumaces. Deinde vero prefatus quondam dominus Hennannus 
de Insula auditor ad supradicti magistri Jacobi de Subinago procuratoris substituti 
coram eo in judicio comparentis instanciam discretum virum magistrum Johannem 
Gatzcow k) in Romana curia et prefatorum proconsulum et communitatis civitatis Ri- 
gensis principalium procuratorem, de cujus mandato in actis ptescntis cause legitime 
constabat et constat, ad dicendura et opponendum quicquid dicere et opponere volebat 
verbo et in scriptis contra commissionem preinsei tam per certum dicti doinini n 



pape cursorem peremptorie citari mandavit et fecit ad certum terminum competentem. 
In quo quidem termino per prefatum magistrum Johannem Gatzcou procuratorem, 
coram dicto quondam domino Hermanno auditore in judicio comparentem, contra com 
missionem antedictam juibusdam in scriptis exceptionibus datis et exhibitis, prefatus 
quondam dominus 1 Iermannus de Insula auditor ad prefati magistri Jacobi de Subinago 
procuratoris substituti instanciam supradictum magistrum Johannem Gatzcow ex ad- 
verso procuratorem ad dandum et recipiendum darique et recipiendum videndum 
libellum sive peticionem summariam in hujusmodi causa et causis per quendam 
domini nostn !>ape cursorum peremptorie citari manciavit et fecit ad certum terminum 
competentem, eundem terminum ad actum consimilem eidem magistro Jacobo procura- 
tori substituto nichilominus assignando. In quo quidem termino comparente in judicio 
coram dicto quondam domino Hermanno auditore magistro Jacobo de Subinago pro- 
curatore substituto supradicto et quendam libellui sive peticionem summariam pro 
parte sua in hujusmodi causa offerente, cujus quidem libelli sive summane peticioms 

tenor sequitur in ltec verba. 

Coram vobis, venerabili viro domino Hermanno de Insula decretorum doctore, 
scolastico Misnensi, domini nostri pape cappellano ipsiusque sacri palacii apostolici 
causarum ac cause et causis et partibus infrascriptis ab eodem domino nostro papa 
auditore speciaHter deputato, proponit procurator et procuratorio nomine venerabilium 
virorum, dominorum prepositi, decani et capituli ecclesie Rygensis contra et adversus 

_ L M. » 4 \ f T * M ' - _ 1 I *4 


Wolfardum 


mann um Hiddense consules, et communitatem civitatis Rygensis, tarn conjunctim quam 
diviisim, et quamlibet personam pro eis seu eorum altero legitime intervementem. Et 
dicit, quod licet omnes et singule terre, possessiones et nemora site in diocesi Rigensi 
ultra Dunam a dicta civitate, ex opposito castri et insule Dolen Rygensis diocesis'’, 
quibus terris, possessionibus et nemoribus a plaga orientali confinant terre et posses 


lt) kamt auch Giczcöw gelesen werden. 
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siones psius viile dicte Gropenduvel, quas fratres ordinis beate Marie virginis de anno 
domini miilesimo trecentesimo septuagesimo ab ecclesia et capitulo abstulerunt et 
occuparunt usque ad tempus spoliacionis infrascripte, a plaga meridtonali seu aus trab 
confinat in parte rivus dictus Misse, et in parte rivus australis dictus wlgariter Oien ’), 
a parte seu ad plagam occidentalem confinant 111 ' in parte prata et possessiones quon- 
dam Johannis Roggen civis Rygensis, quas modo ipsius heredes occupant, in parte 
nemora, que inter dictas possessiones Johannis Roggen et suorum heredum ac supra- 
dietum rivum Ölen directe et linealiter 11 includuntur per lineam trahenciam, a proximis 


dictis possessionibus directe v 


austrum usque in rivum Oien supraiiictum, et ad 


plagam sej>tentrionaIem confinat in parte lacus sive aqua, qui vel que wlgariter dicitur 
Hilgea, et in parte insula Stenholm et in parte flumen, quod dicitur Duna, et cum aliis con* 
finibus, si qui reperiantur veriores, cum Omnibus agris, cultis et incultis, pratis, pascuis, feni- 
cidiis, animalibus, arboribus 0 ^ melligeris et non meliigeris, fructiferis et non fructiferis, lignts 
ceduis et non ceduis, stagnis, lacubus, piscinis et aliis quibuscunque in eis existentibus, 
cum uribus et pertinenciis suis, a x, xx, xxx, xl, 1 et lx et centum annis et citra et 
supra et a tempore et per tempus, cujus i)rincipii hominum memoria non existit, per- 
tinuerint, spectaverint pertinereque et spectare consueverint et pertineant et spectent 
ad dictos dominos prepositum, jdecanum et capitulum dicte ecclesie Rygensis juris 
dqminii vel quasi, prepositustiue decanus et capitulum, cjui pro tempore fuerunt, dicte 
ecclesie Rygensis per dicta tempora ust]ue ad tempus et tempore spoliacionis, de qua 
infra dicetur, dictas terras, possessiones et nemora cum omnibus agris, cultis et incultis, 
pratis, pascuis, tenicidiis et animalibus, arboribus melliferis et non melliferis, fructiferis et non 
fructiferis, fignis cetiuis et non ceduis, stagnis, lacubus, piscinis et aliis quibuscunque 
in eis existent)bus, cum omnibus juribus et pertinenciis earundem habuerint, tenuerint 
et possiderint seu quasi ut suas et pro suis tamquam earundem veri domini, fructus, redditus 
et proventus percipiendo ex eisdem. Nichilominus dicti proconsules, consules et commu* 


nitas de anno Domini miilesimo trecentesimo octuagesimo quarto et de mense Februarii 
ejusdem anni manu armata accedentes ad dictas terras, possessiones et nemora, eosdem 
dominos prepositum, decanum et capitulum eisdem spoliarunt et se in eis intruserunt 
illasque occuparunt et occupatas ex tune detinuerunt et detinent, fructus, redditus et 
proventus percipiendo ex eisdem hujusmodique spoliacionem, intrusionem et occu- 
pacionem proconsules, consules et Universitas ratam et gratarn habuerunt et habent 
Item dicit dictus procurator dicto nomine, quod fructus, redditus et proventus dictarum 
terrarum, possessionum et nemorum ante tempus et tempore supradicte spoliacionis 
et ex tune annuatim communi extimacioneP 3 , deductis omnibus oneribus et expensis, 
ascenderunt et ascendebant hodieque ascendunt seu ascenderent, si essent in manihus 
dictorum dominorum prepositi, decani et capituli, ad centum viginti Üorenos auri, dic- 
tique domini prepositus, decanus et capitul um pro tempore et per tempora, quibus 
dictas terras, possessiones et nemora cum existentibus in eisdem et juribus et perti¬ 
nenciis suis tenuerunt, pro fructibus, redditibus et proventibus earundem annuatim, de¬ 
ductis omnibus oneribus et expensis, perceperunt et habuerunt et percepissent et habuis- 
sent a tempore dicte spoliacionis citra, si eos tenuissent, habuissent et possidissent ^ pa* 
chice et quiete seu quasi, sicud ante spoliacionem faciebant, centum viginti florenos auri» 


mj confinat A. n) Altt atidntf Tinte t Mt, aus linialiter, o) arboribus steht ror animalibus, aber zwischen Ztichm, die so eu 
verstehen sind, dass diese beiden Wörter vertauscht werden müssen, p) sic. q) sic. 

5 ) Der Oien-Bach, linksseitiger Zufluss der Misse (oben S, 43 Anw, 3), jetzt falschL OIm t vgh Bienen- 
stamm, Abriss S, 145 Nr, 6. 
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Quare petit dictus procurator dicto nomine per vos, venerabilem virum dominum 
auditorem prefatum, vestramque diffinitivam sentenciam, pronunciari, decerni et declarari, 
spoliacionem, intrusionem, occupaeionem et deteneionem ae edificiörum casalium et 


curiarum construccionem et edificacionem fuisse ct esse temerarias, illicitas et presumptas, 
proconsulesque, consules et communitatem dicte civitatis Rygensis ab occupacione et 
detencioned dictarum terrarum, possessionum et nemorum et ab ipsis terris, possessio- 
nihus et nemoribus ammovendos fore et per vos ammoveri dictosque dominos pre- 
positum, decanum et capitulum ecclesie Rygensis in et ad possessioncm pacificam seu 
quasi dictarum terrarum, possessionum et nemorum cum agris cultis et incultis, pratis, 
pascuis, fenicidiis et animalibus, arboribus melligeris et non melligeris, fructiferis et non 
fructiferis, lignis ceduis et non ceduis, stagnis, lacubus, piscinis et aliis quibuscunque 
in eis existentibus, cum Omnibus juribus et pertinenciis suis, restituendos et reinte- 
grandos et reinducendos fore et per vos restitui, reduei et reintegrari et reinduci, 
dictosque proconsules, consules et communitatem civitatis Rygensis condempnandos 
tore et per vos condempnari, condempnatosque cogendos et compellendos fore et per 
vos cogi et co mp eil i omnibusque viis et juris remediis ad restituendum, dandum, tra- 
dendum et solvendum dictis dominis pre[>osito, decano et capitulo fructus, redditus et 
proventus per ipsos proconsules, consules et communitatem, seu pro eis ex di« 
terris, possessionibus et nemoribus perceptos, si extant, et qui percipi potuerunt a 
tempore dicte sponacionis citra, cjuod tempus est quinque annorum vel circa, vel saltim 
pro ipsis fructibus, redditibus et proventibus pro dictis quinque annis, ad com put um 
centum viginti florenorum auri prd ijuolibet anno, florenorum sex centum auri, vestra 
tarnen judiciali moderacione semper salva, ac ipsis proconsulibus, consulibus et com- 
munitati in, de et super spoliacione, intrusione, occupacione et detraccione rpctuum 
silencium imponendum fore et per vos imponi et alias in et super premissis sibi fieri 
l’usticie complementum. Et predicta petit conjunctim et divisim et al as omni : 
modo, causa, jure, via et forma, quo et quibus melius et efficaeius fieri potest, una cum 
expensis factis, et protestatur de fiendis et fructibus percipiendi$ et qui per ipi | : : 

vestrum insuper benignum officium humiliter implorando, salvo jure addendi, minuendi, 
mutandi, corrigendi, interpretandi et, si Opus luerit, aliam peticionem de novo dandi etc,, 
ut est moris et stili. Et protestatur etc. 

Quo quidem libello sic oblato prefatus quondam dominus Hermannus de Insula 
auditor ad supradicti raagistri Jacobi de vSubinago [jrocuratons substiluti instanciam 
supradictum magistrum Johannem Gatzcow ex adverso procuratorem ad jurandum et 
deliberandnm jurari« me videndum de calumpnia evitanda et veritate dicenda, tarn 
dicto libello quam tota hujusmodi causa et causis, per certum dicti domini nostri pape 
cursorem peremptorie citari mandavit et fecit ad certum terminum competentem, tjuem 
eciam eidem magistro Jacobo procuratori substituto ad idem tune prefixit. In quo 
quidem termino comparuerunt in judicio successive coram dicto quondam domino Hei - 
manno auditore magistri Jacobus de Subinago ex parte una et Johannes hJ Gatzcow 
procurator es predicti, procuratoriis quibus supra nomini nus, parte ex altera, Iidem 
procuratores post admissionem eorundem, per ipsum quondam dominum Hermannum 
auditorem prius factam, statim ad man datum ipsius domini auch toris et in ejus mambus 
sacrosanctis corporaliter manu tactis scripturis, ad sacra Dei evangeha successive ju- 
raverunt de calumpnia vitanda et veritate dicenda, tarn super dicto libello quam tota 
presenti causa, cum omnibus et singulis capitulis in et sub calumpnie juramento con- 
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tentis, Quibus quidem juramentis sic prestitis preiatus quondam dominus Hermannus 
auditor ad prelibati magistri Jacobi de Subinago procuratoris substituti instanciani supra- 
diGtum niagistrum Johannem Gatzcow ex ad verso procuratorem ad poncnduni et aiticu- 
landum ponique et articulari videndum in hac causa per certuni domini nostri pape Curso¬ 
ren! pereinptorie citari mandavit et fccit ad certuni terminum coinpetentem, similem termi- 
num ad actum parem eidem magistro Jacobo procuratöri substituto nichilominus tune 
prefixit. In quo quidem termino per prefatos magistros Jacobuni de Subinago et 
Johannem Gatzcow hincinde procuratores coram eodem quondam domino Hermanno 
auditore in judicio successive comparentes et eorum quemhbet nonnullis posicionibus 
et articulis, tarn verbo quam in scriptis, in causa et causis hujusmodi exhibitis atque 
datis, prelibatus quondam dominus Hermannus auditor ad supradicti magistri Jacobi 
de Subinago procuratoris substituti instanciani prefatum magistrum Johannem Gatzcow 
e adverso procuratorem ad dicendum et excipiendum, quiequid dicere et excipete 


volebatj verbo et in scriptis contra supradictas partis u) ipsius magistri Jacobi procura 
toris substituti posiciones et articulos, in qua nt um artxculi, nec non ad respondendum 
eisdem, in quantum posiciones existerent, per unum ex dicti domini nostri pape Cur¬ 
sor ibus peremptorie citari mandavit et fecit ad certuni terminum congruentem. In 
tjuo quidem termino per dictum magistrum Johannem Gatzcow procuratorem, coram 
dicto quondam domino Hermanno auditore in judicio comparentem, contra supradictos 
partis v) ipsius magistri Jacobi procuratoris substituti posiciones et articulos quibusdam 
in scriptis excepcionibus exhibitis et porrectis, prefatus quondam dominus Hrrmannus 
de Insula auditor ad prelibati magistri Jacobi de Subinago procuratoris substituti coram 
eo^ in judicio comparentis instanciani supradictum magistrum Johannem Gatzcow ex 
adverso procuratorem ad producendum et produci videndum omnia et singula acta, 
actitata, literas, scripturas, processus, instrumenta aliaque jura et munimenta, quibus uti 
ac se in causa hujusmodi juvare^ voiebat et intendebat, per quendam dicti domini 
nostri pape cursorein peremptorie citari mandavit et fecit ad certuni terminum compe- 
tentem, quem eciam i[>si magistro Jacobo procuratori substituto ad idem tune prefixit. 
In quo quidem termino per prefatos magistros Jacobtim de Subinago et johannem 
Gatzcowhincinde procuratores, procuratoriis nominibus quibus supra, coram dicto 
quondam domino Hermanno auditore in judicio successive comparentes et eorum quem¬ 
libet nonnullis j uribus et munimentis, tarn verbo quam eciam realiter et facto, in causa 
et causis hujusmodi exhibitis et productis, quibus quidem juribus sic product is prefatus 
quondam dominus Hermannus de [nsula auditor ad supradicti magistri Jacobi de Subi¬ 
nago procuratoris substituti instanciam sepedictum magistrum Johannem Gatzcow pro¬ 
curatorem ad dicendum et proponendum, quiequid dicere et proponere voiebat verbo 
et in scriptis contra supradicta partis ipsius magistri Jacobi de Subinago procuratoris 
substituti producta, certuni terminum preiixit et statuit competentem, ipsorum productorum 
copia per dictum quondam dominum 1 lennannum auditorem eidem magistro Johanni 
procuratori primitus decreta. ln quo quidem termino comparentibus in judicio coram 
prefatio quondam domino Hermanno auditore magistris jacolio de Subinago ex parte una, 
et Johanne Gatzcow procuratoribus 21 supradictis, procuratoriis quibus supra nominibus, 
parte ex altera, idem magister [acobus procurator substitutus ipsius magistri Johannis 
Gatzcow procuratoris mobil, ut dixit, contra supradicta partis sue producta dicere seu 
excipere curantis, contumaciam accusavit. Prelibatus vero magister Johannes procurator 
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contra huiusmodi producta nonnullas in scriptis excepciones exhibuit et porrexit. Pre- 
fatus quondam dominus Hermannus de Insula auditor ad supradicti magistri Jacob i de 
vSubinago procuratons substituti instanciam supradictis magistris Jacobo et [ohanni 
hincinde procuratoribus, presentibus, audientibus et Intelligentibus et eorum cuilibet ad 
de daran dum et declarari videndum in hac causa tercium peremptorium terminum pre- 
fixit competentern. Tn quo quidem termino per supradlctos magistros Johannem 1 iat/xow 
et Jacobum de Subinago hincinde procuratores, procuraforiis quibus supra nomini bus, 
coram dicto quondam domino 1 J ermanno auditore in iudicio successive comparentes et 
eorum quemlibet nonnullis in scriptis declarationibus in causa et causis hujusmodi datis 
et exhibitis, prefatus quondam dominus I liermannus de Tnsula auditor ad ejusdem ma¬ 
gistri Jacobi de Subinago procuratoris substituti instanciam prelibatum magistrum 
Johannem Gatzcow ex ad verso procuratorem ad dicendum et obiciendmn, quicquid 
dicere et obicere volebat, verbo et in scriptis contra dictas partis ipsius magistri Jacobi 
substituti declaraciones, per certum dicti domini nostri pape Cursor ein peremptorie citari 
mandavit et fecit ad certum terminum competentem. In quo quidem termino compa- 
rentibus successive in judicio coram supradicto quondam domino Hermanno auditore 
magistris Jacobo de Subinago procuratore substituto supradicto ex parte una» et 
discreto viro magistro Fretierico Rathardi in Romana curia et supradictorum Tyderici 
de Halle, Wolfardi Ravenslach proconsulum, Tyderici Grave et Hermanni Hiddense 
consuium et communitatis civitatis Rygensis, principalium ex adverso predictorum i^ro- 
curatore, substituto per magistrum johannem Gatzcow procuratorem antedictum, de 
cujus substitucionis mandato in actis presentis cause legitime constabat et constat, 
parte ex altera, iidem procuratores et eorum quilibet contumaciam alterius nicliit contra 
declaraciones alterutrius partis supradictas dicere seu obicere curantis, contumaciam 
accusavit et per ipsum magistrum facobum de Subinago procuratorem substitutura 
contra dictas partis sibi adverse declaraciones nonnullis generalibus et verbalibus ex- 
cepcionibus exhibitis et formatis. Heinde vero prefato quondam domino Hermanno 
de Insula auditore, prout altissirno placuit, viam universe carnis ingresso, memoratus 
dominus noster papa propter ipsius quondam domini i ferm an ni de Insula auditoris 
obitum venerabili et circumspecto viro domino Hermanno de Bilvelt decretorum doctori, 
cappellano suo et ipsius sacri palacii apostolici causarum auditori, quandam commissionis 
seu supplicationis cedulam per certum cursorem suum presentari fecit sub hiis verbis. 

Dignetur vestra sanctitas omnes et singulas causas, civiles, criminales, beneficiaies 
et prophanas, quas venerabilis et circumspectus vir dominus Hermannus de Insula, 
tune sacri palacii apostolici causarum auditor, audiebat et ad audiendum deputatus 
fuerat, propter ipsius domini Hermanni obitum, tune auditoris, alicui alteri ejusdem 
sacri palacii apostolici causarum auditori committere resumendas in eo statu, in quo 
ultimo coram eodem domino Hermanno tune auditore remanserant, et ulterius audiendas, 
decidendas aa) et fine debito term inan das, cum omnibus et singulis emergentibus, inciden- 
tibus, dependentibus et connexis, et cum potestate, literas jam decretas et imposterum 
decernendas sigillandi, sentencias extrahendi, expensas taxandi et omnia alia et singula 
faciendi, que idem Hermannus dum vixit facere potuit, expediendi et quod iidem no- 
tarii, qui coram eodem domino Hermanno tune auditore in dictis causis scripserunt, 
ulterius scribant et continuent fideliter in eisdem statutäs, consuetudinibus, constitucionibus 
apostolicis et aliis bb ) in contrarium editis non obstantibus quibuscun(j[ue etsi placet do¬ 
mino Hermanno de Bilvelt auditori. in fine vero dicte commissionis sive supplicacionis 
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cedule scripta erant de alterius manus ütera, superiori litere ipsius commissionis penitus 
et ornnino dissimili et diversa, hec verba videlicet* 

De mandato domini nostri pape audiat idem auditor, resumat etc. et justiciam faciat, 
Cuj us qujdem commissionis vigore prefatus dominus Hermannus de BilveJt auditor 
in causa et causis hujusmodi debite procedens in dsdem causa et causis, in eodem 
statu v quo ultimo coram supradicto quondam domino Hermanno de Insula auditore 
ue tempus et tempore obitus sui remanserant, per eum resumptis, deinde ad supra- 
dictorum magistrorum Jacobi de Subinago et Johannis Gatzeow hincinde procuratorum, 
coram eo in judicio comparendum, posicionibus et articulis utriusque partis in hac causa 
datis et exhibitis, ac ipsis procuratoribus ad probandum eosdem in Romana curia iufra 
certum terminum, tune ipsis procuratoribus per eundem dominum procuratorem prefixum, 
admissis, ac deinde per ipsos hincinde procuratores et eorum quemübet ad probandum 
hujusmodi posiciones et articulos et contenta in eisdem, nonnullis testibus fidedignis 
coram eo produethq ipsisque per dictum dominum Hermannum die Bitveit auditorem in 
via juris testium recipiendoruin rite et legitime receptis, juratis et de mandato suo 
examinatis ac ipsorum ciietis sive deposicionibus in scriptis fideliter redactis. Tandem 
> ■ o prelibatus dominus I lermannus auditor ad supra dicti magistri Jacobi de Subinago 
[ M '°' uratoris substituti coram eo in judicio comparentis instanciam prelibatum magistrum 
Johannem Gatzeow ex adverso i)rocuratorem ad concludendum vel concludi videndum 
vel dicem.lum et causam, si quam habet racionabilem, allegandam, (juare in eadem con- 
ciucli non debet, per certum dicti domini nostri pape Cursoren! peremptorie citari man- 
davit et fecit ad certum terminum competentem, quem eciam eidem magistro facobo 
de Subinago procuratori substituto ad idem tune prefixit. In quo quidem termino 
comparentibus in judicio coram prefato domino Hermanno de Bilvelt auditore magistris 
'' de Subinago ex parte una, et Johanne Gatzeow, procuratoribus supradictis, 

• > uratoriis quibus supra nominibus, parte ex altera^ idem magister Jacobus procurator 

substitutus in causa hujusmodi pro concluso haberi per dictum dominum auditorem 
posrulavit et quantum in eo fuit conclusit in eadem. Prefatus dominus Hermannus 
auditor una cum dicto magistro Jacofjo procuratore substituto concludente et secum, 

, ' ; r concludi postulante, presente ibidem dicto magistro Johanne Gatzeow ex 

adverso, partem conclusit et pro concluso habuit et habere voiuit in causa memorata. 
Deinde prefatus dominus auditor ad supradicti magistri Jacobi de Subinago procuratoris 
d ,n ti instanciam supradictum magistrum Johannem ( iatzcow ex adverso procuratorem 
ad dandum diffinidvam in hujusmodi causa ferri et in scriptis promulgari sentenciam 
1 ! ^ dii'ti domini nostri pape cursorem peremptorie citari mandavit et lecit ad 

diem et horam inferius annotatas, quas eciam ipsi magistro Jacobo cc) procuratori sub¬ 
stituto ad idem tune prefixit. Advenientibus ltaque die et hora dd ^ hujusmodi eet coin- 
paruit in judicio coram supradicto domino Hermanno de Bilvelt auditore magister Ja¬ 
cobus de Subinago procurator substitutus supradictus, procuratorio nomine quo supra, 
i pn hl>ati magistri Johannis Gatzeow ex adverso procuratoris citati, ut prefertur, et 
nun parentis, nec sentenciam diffinitivam in hujusmodi causa ferri audire curantis, 
i'oiUum;ic];iin accusavit ipsumque contumacem reputari petendo et in ejus contumaciam 
diffinitivam [>ro se et parte sua et contra partem sibi adversam supradictam iuxta et 
secunduni ii.mnam et tenorem conclusionis libelli partis sui suprascripti ferri et in scriptis 
]n-oimilgari sentenciam per dictum dominum Hermannum de Bilvelt auditorem cum im 
m hi debita postulavit. Prefatus igitur dominus Hermannus de Bilvet auditor dictum 
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magistrum Johannem Gatzcow procuratorem citatum, ut prefertur, et non comparcme.n, 
licet diucius et usque ad horam debitam sufficienter expectatum, n putavit exigente 
justicia merito, prout erat, contumacem. Et in ejus contumaciam, visis primitus per 
eum et diligenter inspectis omnibus et singulis actis, äctitatis, literis, scripturis, pro- 
cessibus, instrumentis, dictis, sive testium deposicionibus aliisque juribus et monumeruis, 

- _ m m 


per dictas hincinde partes in causa et causis hujusmodi habitis, exhibitis J pmdiutis, 
ipsisque cum diligencia debita recensitis, facta quoque de hiis Omnibus et singulis et 
aliis hujusmodi cause et causarum meritis dominis coauditoribus suis rclacione plenaria 
et iideli, ac intra se super premissis omnibus matura deliberacione prehabita diligenti, 
de ipsorum dominorum coauditorum suorum consilio et assensu, per ea, que v idit et 
cognovit, ad suam diffinitivam sentenciam in hac causa proferendam processit omnia- 

que tulit et promulgavit in hunc, qui sequitur, modutn. 

Christi nomine invocato pro tribunali sedentes et habentes pre oculis solum Deuni, 
de duorum coauditorum nostrorum consilio et assensu per haue nostram ditlirati\am ! i 
tenciani, quam ferimus in litis scriptis, protiunciamus, decernimus et declaramus spoliacio- 
nein, intrusionem, occupacionem et detencionem predictas fuisse et esse temerarias, illiutas 
et presumptas, prenominatosque Tydericum et Wolfardum proconsules et J > dericum 
et Hermann um consules et communitatem dicte civitatis Rigensis ab occupacione et 
detencione dictarum terrarum, possessionum et nemorum et ab insis terris, possessionibus 
et nemoribus ammovendos fore et ammovemus, dictosque dominos prepositum, decanum 
et capitulum ecclesie Rygensis in et ad possessionem pacificam seu quasi dictarum 
terrarum, possessionum et nemorum cum omnibus juribus et pertinenciis suis testi- 
tuendos et reintegrandos ac reinducentlos fore et restituimus, reintegramus et reindu 
cimus, dictosque proconsules et consules ac communitatem civitatis Rygensis condemp- 
nandos fore et condempnamus, condempnatostjue cogendos et com pellendos fore ad 
dandum, tradendum et solvendum dictis dominis preposito, decano et capitulo liuctus, 
redditus et proventus, per ipsos proconsules, consules et communitatem civitatis K)- 
gensis seu pro eis ex dictis terris, possessionibus et nemoribus prrtr-ptu:- rt qm p< -! >! 
potuerunt a tempore dicte spoliacionis, si extant, aliotjuin eorem extimacionem f , ac 
ipsis proconsulibus, consulibus et communitati in, de et super -poliacione, intrusione, 
occupacione et detencione predictis perpetuum silencimn imponendum fore et imponi* 

. * > i - 

mus, predictosque proconsules, consules et communitatem civitatis 
pensis, in hujusmodi causa legitime factis, condempnandos fore et condempnamus, 
quarum expensarum taxacionem nobis in posterum reservamus* Lecta, lata et in 
scriptis promulgata fuit dicta thüinitiva sentencia |jer prefatum dominum Hermannum 
de Bilvelt audirorem, Rome in ecclesia sancti Michaelis archangeli in Monte, pro au- 
diencia causarum apostolicarum deputata, ipso domino Hermanno auditore, tune ibidem 
mane hora causarum ad jura reddenda in loco suo solito pro tribunali sedentc, Sub 
anno a nativitate Domini millesimo trecentesimo nonagesimo, indiccione tercia decima, 
die Veneris, vicesima tercia mensis Decembris, pontificatus sanctissimi in Cliristo patris 
et domini nostri, domini Bonifacii divina providencia pape noni supradicti anno secundo, 
presentibus discretis viris, magistris Frederico Deys de Wymenberg clerico Padebur- 
nensis diocesis et Everhardo Puntrogghen dicte diocesis notario publico, testibus ad 

premissa vocatis specialiter et rogatis* 

Verum antequam dicta diffinitiva sentencia per prefatum dominum Hermannum 
de Bilvelt auditorem, ut prefertur, lata extitit in publicam formam redacta, idem dominus 



ensis in ex- 
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Hermannus auditor Romana curia se absentavit, memoratus dominus noster papa 
propter ejusdem domini Hermanni auditoris absenciam nobis Thome de Walkyngton* 11 } 
decretorum doctori, canonico Eboracensi, cappellano suo et sacri palacii causarum 
apostoliei supradicti auditori, quamdam commissionis seu supplicacionis cedulam per 
certurn suum cursorem presentari fecit hujusmodi sub tenore. 

Eignet ur sanctitas vestra omnes et singulas causas beneficialles, prophanas, civil es 
ct criminal.es, quas venerabilis et circumspectus vir dominus Hermannus de Bilvelt 
sacri palacii apostolici causarum auditor audiebat et ad audiendum deputatus fuerat, 
eciam per obitum quondam venerabilis et eircumspecti viri domini Hermanni de Insula 
ejusdem palacii, dum vixit, auditoris propter prefati domini Hermanni de Bilvelt auditoris 
absenciam a Romana curia et usque ad ejus reditum ad eandem alicui atteri ejusdem 
palacii causarum auditori eommittere resumendas in eo statu, in quo ultimo coram 
dicto domino 1 lermanno de Bilvelt auditore remanserant, et ulterius easdem audiendas, 
decidendas et fine debito terminan das, cum Omnibus et singulis emergentibus, i neiden- 
tibus, dependentibus, coherentibus et connexis, et cum potestate citandi et taxandi 
expensas ae literas, et sentencias quascunque per ipsum dominum Hermannum decretas 
ct latas sigillandi ac ipsas ex actis coram dicto domino i lermanno habitis extrahi 
faciendi, et quod iidem notarii, qui in eisdem causis coram dicto domino 1 ermanno 
auditori scripserant, ulterius scribant et continuent in eisdem, prout coram eodem do* 
mlno Hermanne auditore scripserant, constitucionibus aj>ostolicis et aliis in contrarium 
editis non obstantibus quibuscunque. In fine vero dicte commissionis sive supplicacionis 
cedule scripta erant de alterius manus litera, superiori litere ipsius commissionis penitus 
<l nni11 ^ no dissimili et diversa, hec verba, videlicet. He mandato domini nostri pape. 
Audiat magister Thomas de Walkyngton usque ad reditum clicti magistri Hermanni, 
resumat et justiciam faciat. 

Cujus quidem commissionis vigore nos ad supradicti magistri Jacobi de Subinago 
procuratoris substituti iristanciam prelibatum magistrum Fredericum procuratorem sub- 
stitutum ex ad verso ad videndum expensas, in quibus prefati Tydericus et Wolfardus 
proconsules ac Tydericus et Hermannus consules et communitas civitatis Rygensis 
principales ex ad verso supradicti per prefatum dominum Hermannum de Bilvelt audi- 
torem, ut ]>refertur, sentencialiter condempnati 1 ’* extiterant, per nos taxari vel dicen- 
dum ct causam, si quam habet racionabilem, allegandam, ejuare minime taxari debe- 
rent, per quendam clicti domini nostri pape cursorem peremptorie citari mandavimus 
ct fecinius ad diem et horam infrascriptas. (Quibus quidem die et hora advenientibus 
comparuit in judicio coram nobis magister Jacobus de Subinago procurator substitutus 
u pradictus, nomine quo supra, et supradicti magistri Frederici Rathardi ex adverso 
l )nn ll! ; 1 is substituti citati et non comparentis, nec supradictas expensas taxari videre 
curantis, contumaciam accusavit, ij>sumque contumacem reputari et in ejus contumaciam 
upradictas cx[>ensas taxari per nos cum instancia postulavit. Nos igitur Thomas de 
Walkyngton at^ Iitor prefatus dictum magistrum Fredericum Rathardi procuratorem 
substitutum citatum, ut prefertur, et non comparentem, licet diucius et usque ad horam 
debitam sunicienter expectatum, reputavimus quoad hujusmodi actum exigente justicia 

m 

mento, prout erat, contumacem et in ejus contumaciam supradictas expensas omnes 
et singulas ad sexaginta florenos de camera boni auri et justi ponderis per prefatos 


SU) a aii I bh) Palüographisch thtr Waikynyvon zu fest«, ubtr richHgtr Walkyngton, t/d itolt! yeta'fts roii dem entsprichindw 

Namen einer Ortschaft in der Grafschaft York in England abgeleitet. Vgl Milt. X71 J S. 4Ö2 Nr. 204. Über dem Schlimluchstaboi ti eine 
anscheinend überflüssige TiUUa. ü) condempnaliter A. 
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Tydericum et Wolfardum proconsules, Tydericum et Hermannum consmes, ac com- 
munitatem civitatis Rygensis, principales supradictos, prefatis dominis preposito, decano 
et capitulo ecclesie Rygensis dandos, solvendos et integraliter restituendos fore, pro- 
vida moderacione taxavimus et tenore presencium taxamus easdcm, reccpto tarnen 
primitus ab eodem magistro Jacobo de Subinago procuratore substituto et per cum 
ad mandatum nostrum et in nostris nianibus, sacrosanctis script 1 ; - p ina 

nutactis, ad sancta Dei evangclia prestito luramento, videlicet quod ipse vel domini 
sui supradicti dictam sexaginta florenorum summ am in et pro expedicione cause hujus- 
modi expendiderat kk) vel saltim adhuc necessario expendere haberet. In quorum 
omnium et singulorum testimonium atque tidem presentes diffinitive sentencie et taxa- 
cionis expensarum Hteras sive presens publicum instrumentum auctoritate et \ igorc 
commissionis suprascripte, nobis super hoc specialitcr facte, exinde tieri et per I l< 1 - 
mann um f^ans notarium publicum infrasenptum extralii, subscribi et publicari manda- 

nostrique sigilli fecimus appeosione muniri. I axate fuerunt expense supra- 
dicte per nos Thontam de Walkyngton auditorem prefatum i< ; ' ■ 1 an^amm 

apostolico, ubi jura redduntur, nobis ibidem rnane hora causarum ad Jura reddenda 
in loco nostro solito pro tribunali sedente. Sub anno a nativitate Domini supradicti 
mülesimo trecentesimo nonagesimo primo, Indiccione quarta decima, die \ eneris, vicesima 
prima mensis Julii, pontjficatus domini nostri, domiiu i^oniiaen pap«* iidin sU P ' J 
anno <juo supra. Presentibus discretis viris magistris Rogero Whytc et Andrea Jacobi 
de Scoerle clericis, notariis ]>ublicis nostrisque scribis, Eboracensis et Tiajectensis 

diocesis t testibus ad hec vocatis et rogatis. 

Et ego Hermatmus Bans clericus Padeburnensis diocesis publicus apo- 
stolica auctoritate notarius predictis sentencie diffinitive prolacioni t expen* 
sarum taxacioni omnibust jue aliis et singulis pretnissis, dum su> ut premittttur, 
per dictos d ominos Hermatinum de BiJvelt et Th o in am de Walkyngton 
auditores et coram eos fierent et agerentur, una cum [>i‘enoimnat.is lrr -bbns 
(S. N.) presens interfui eaque omnia et singula sic fieri vidi et audivi, ideoque hoc 

presens publicum instrumentum per alium, aliis occupato negociis, fideliter 
scriptum, exi nde confeci, publicavi et in hanc publicam formam redegi signo- 
tjue et nomine meis solitis et cousuetis una cum dicti domini Thome auditons 
sigilli appensione signavi, rogatus et requisitus, in fidem et testimonium 
omnium et singulomm premissorum. 


137. Notariatsinstrument über die auf Verlangen des Ordm. Wennemar v. Bruggenoye 

_- -r ■ ^ .7 ... AT. 7.^ 


stattgehabte 



der Urk. Riga, 1388 Juni 27 (oben Ar. 126), be¬ 


treffend die Verpfändung des Schlosses Ixeule . Riga, 1392 Febr. o. 


Aus -4 Riga, IlitL-A)'ch. r Corp . hist-dipL secL I vol. IV Nr. 466, Absthr * nach Königsberg } 
Staatsarch.y Ordensbrief arch. 1245—1392 (alte Sign, Reg. F. foL 13 f.). Gleichz. hop. Hier 


mit gefL Kollation der Verwaltung des Kgl. Staatsarch. 

Verzeichnet: Index Nr, 472 (hier fälschlich Febr, 15), 


XJB. in Reg. S. 178 Nr. 1566 . 


ln nomine Domini, amen. Anno nativitatis ejusdein m°ccc ü nonagesimo secundo, 
indiccione xv 1 , mensis Februarii die v ta i hora none vel quasi, pontificatus sanctissimi 
in Christo patris ac domini nostri, domini Bonifacii div ina pr, ; > nt. ia pape nom anno 
tercio, in mei, notarii publici, testiumtjue subscriptorum presencia constitutus honora- 
bilis et religiosus vir, dominus Wcnemarus de Bruggenoye, magister ordinis fratrtim 


kb) *tc. 
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hospitalls sancte Marie TUeutonicorum Jerosolimitani per Lyvoniam, quoddam publicum 
instrumentum, manu cujusdam Nicolay Papow, publici imperiali auctoritate notarii, ut 
apparuit, su!»scriptum suisque singno et nomine singnatum et publicatum, in manu sua 
tenuit ipsumque michi notario legendmn tradidit, cujus tenor per omnia legebatur in 
hec verba. / Folgt das Notariatsinstrument v. 1388 Juni 37.] Quo instrumento sic, ut 
prefertur, producto atque lecto, prefatus dominus magister rogavit et requisevit me, 
notarium subscriptum, quatinus ipsum transsumerem et in publicam formam reiligerem 
semel vel pluries tociens, quociens sibi necessariutn esset et oportunum. Acta sunt 
hec in Castro Rigensi, anno, indiccione, mense, die, hora et pontificatu prescriptis, 
presentibus discretis viris, dominis Lodowico Steenwech, Rigensis, et jacobo Langhen, 
Lubicensis presbiteris necnon Johanne Cloet, Coloniensis et Nicolao Tolk, Rigensis 
diocesis laycis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Nicolaus de Fantellicze clericus Roskildensis diocesis, publicus 
imperiali auctoritate notarius, suprascripti instrumenti produccioni et leccioni 
aliisque Omnibus et singulis premissis, dum sic, ut prefertur, agerentur et 
fierent, una cum prenominatis testibus presens interfui eaque sic fieri vidi, 
audivi et intellexi ideoque memoratum instrumentuni comperiens non abrasum, 
non cancellatum nec in aliqua sui parte lesum, sed prorsus omni carens 
vicio et suspicione, in publicam ibrmani redegi manu propria conscribendo 
ipsumque singno et nomine mcis solitis et conswetis singnavi, rogatus et 
requisiitus, super hoc in testimoniuin veritatis ornnium et singulorum pre- 
missorum. 


./3Ä, Notariatsinstrument über ein von Bartholomeus v\ Thizenhusen auf dem Landtage 

zu Lemsal auf Veranlassung des Ordm. Wenemar v. Brugghenoye 
Weistum über das Recht der Vasallen der Rig . Kirche, ihre Lehngüter verpfänden 



zu 



, Lemsal, 1393 Feh\ 19. 

Ä 11 s A Riga t Mitt.-ArchCorp. M&t.-diph seel. I voL IV Nr. 474, Abschr. nach Königsberg, 
Staatsarch,, Ordensbriefarch . 1245—1392 (alte Sign. Reg. F. fol t 41 f\). 
md ge fl* Kollation der Verwaltung des Kgl. Staatsarch. — Die abweichenden Lesarten des auch 
in der nächstfolgenden Urk. (Nr. 139) enthaltenen Weistmm sind zur vorliegenden Urk\ angemerkt 
und mit W bezeichnet. 



,f, z. 





Gedruckt: UB. III Sp. 649 Nr. 1309, Reg* S* 178 Nr. 1570 . 
Verzeichnet: Index Nr. 473 (mit dem unrichtigen Datum Febr . 15). 

1 xviii s. m* 


Vgl . i\ Trans ehe, 


In nomine Domini, amen. Anno nativitatis ejusdem millesinio trecentesimo nona- 
gesi 110 secundo, indiccione decima quinta, mensis Februarii die decimanona, hora 
vesperarum vel quasi, i)ontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini 
Bonifacii divina providencia pape noni anno tercio, in mei, notari publici, et testium 
infrascriptorum presencia et coram honestis, strennuis et famosis viris, militibus, famu- 
lis et armigeris sancte Rigensis ecclesie, vasallis senioribus et pocioribus in opido 
Lembsel Rigensis diocesis pro cormnuni die placitorum juxta conswetudinem terre et 
diocesis predicte inter se observandorum tarn generaliter quam 4 specialiter in multi- 
tudine copiosa congregatis, constitutus religiosus vir, frater Franco dictus Spede ordinis 
hospitalis sancte Marie Jerosolimitani de domo Theutonica, advocatus in Wenden pre¬ 
dicte Rigensis diocesis, nomine et ex parte venerab lis viri, domini 1 ^ Wenemari de 
Brugghentfjye magistri terre Lyvonie suorumque preceptorum et fratrum ejusdem 


138 . a) eciam W* 


b) domini fratrib W. 
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ordinis, rogavit et requisivlt predictos milites, famidos, armigeros et vasallos, quatinus 
dingnarentur eum informare, quid ipsi audivissent, sentirent et recordarentur a et de 
progenitoribus suis, quomodo ipsi ab antiquo circa hoc se Siabuissent ac pro jure et 
conswetudine observassent et c ) ipsiinet pro nunc se haberent, tenerent et observarent, 
videlicet quod, quando aliquis vasallorum predicte Rigensis ecclesic ad tarn evidentem 
paupertatem devenisset et adhuc de presenti veniret vel alias tot et tantis debitis 
oppressus fuit, gravabatur et gravatur, quod non habebat, habuit ve! habet, unde bono 
modo vixisset, viveret ac vivat et hujusmodi debita sua creditoribus suis persolvisset, 
solveret, solvere posset ac solvat, nisi bona sua feodalia inpingnorasset et pingnor 1 ' 
obligasset, impingneraret et obligaret, obliget et in pingnus det, an 8 ) vellet, vult f > et 
velit pro certa quantitate pecuniarurn, ut se ab oneribus debitorum suorum alieniasset, 
alleniaret et alleniet ac honorem et corpus suum redimisset, redimeret et redimat, 
utrutn in hujusmodi necessitate sua?> hoc licite facere potuisset, potuit, posset aut 
«totest aliquis de presenti. Super quo predicti vasalli mature deliberati unanimiter et 
concorditer responderunt, et presertim famosus vir, dominus Bartholomeus de Thizen- 
tiusen, miles et vasallus Rigensis, Tarbatensis et ( *ziJiensis h) ecclesiarum, homo senex, 
octogenarius, ut apparuit, canus et prudens, nomine omnium et singulorum vasallorum 
ibidem presencium et hoc 5) fieri volencium et jubenciuin, respondit' ;) , pronunciavit et 
dixit, quod a x, xx, xxx, xl, 1 et lx annis citra et ultra et a tanto tempore et per 
tantum tempus, quod de ejus contrario memoria hominum non existeret vel existat, 
fuit et est in tota ista provincia terre Lyvonie et precipue in diocesi Rigensi" et pro 
jure et antiqua observancia et legittime approbata conswetudine per suos progenitores 
et antecessores observatum, tentum et habitum et hodie sic ab eis et Omnibus vasallis 
predictis observaretur 1 "), teneretur"), haberetur et de presenti observatur, tenetur et 
habetur, quod 0) quandocunque aliquis ex eis adeo depauperabatur et ad tantam per- 
venit et perveniat inopiam vel alias notabilibus gravibus®' debitis o jprimebatur et ql 
oppressus r) est, r^uod non habuit et habet vite necessaria aut alias, unde debita sua 
bona providencia solveret et solvat, quod ex tune in hujusmodi evidentissima 5 » neces¬ 
sitate sua licebat, licitum fuit et est, liceat et licet cum auctoritate propria bona sua 
feodalia in parte vel in toto pro certis pecuniarurn summis, ut premittitur, impingne- 
rare et pingneri obligare cuicunque voluit, vult l > et velit sibi sirnili, vicino vel alteri 
in“> diocesi Rigensi predicta commoranti sine requisicione, voluntate et licencia domini 
sui aut altcrius cujuscunque. Si vero alicui extra diocesim bona sua feodalia velit 
obligare seu impingnerare, tune hujusmodi bona impingneranda seu obliganda debet 
prius domino feodi” pro tali ])ecuniarum summa") exhibere, pm qua alteri extra dio¬ 
cesim ea velit et potest obligare. Que si dominus feodi XJ in pingnus recipere recusa- 
verit, ex tune dictus obligans licite potest hujusmodi bona sua impingnerare- v> et ping¬ 
neri 1 ) obligare in dicta diocesi vel extra cuicunque voluerit sine consensu et requisicione 
domini sui vel alterius cujuscunque et quod hoc sic ultra vellent pio jure et conswe- 

tud i ne sibi et suis heredibus et successt 1 nbus hab< i •• i ,{ |'' nuni 

inviolabiliter observare. Super quibus Omnibus et singulis predictus 1,1 ' 'rater Franco, 
advocatus in Wenden, peciit, sibi nomine quo supra me, notarium publicum infra- 
scriptum, unum vel plura publicum vel publica fieri instrumenta. Acta sunt hec in 


c) et etiam W. d) pingneri IF. e) cai statt an W. f) volt W. g ) sua fehlt «F, h) Oiiliensis et Tarbatensis 1F. 

^ j[j röspOBdit predicto domino »dvocaito IV1 1) de et U. m) ei n) nc TK* o) et stuft ^uod H. pj gra>ibu^ 

rj oppresiiDs feit et e&t et hob i?» sj ßvidoiitissiuia/tWi t) volfc H. 


i) hec 

fthlt W, q) et fthlt ff. 
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teaere et W. bb) predictis 
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iVedy W. 
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predicto opido Lembsel in estuario generalis contubernii et fraternitatum ejusdem 
opidi, anno, indiccione, mense, die, hora, pontificatu quibus supra, presentibus discretis 
viris, dominis Nicolao Hanen, rectoris CP) parochialis ecclesie in Wenden, Rigensis et 
I lermanno de Ergesten, presbitero Coloniensis necnon Johanne Sellatoris et Johanne 
1 lorle, Halberstadensis et Gerardo Bolten, Razehurgensts et Hermanno Kolenborner, 
Monasteriensis diocesum clericis et laycis et quam pluribus aliis fidedingnis testibus, 
ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Theoderieus de Letzijn clericus Caminensis diocesis, publicus 
imperiali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, dum agerentur 
et fierent, una cum prenominatis testibus presens interfui eaque sic fieri vidi 
et audivi et in hanc publicam form am manu mea propria concribendo redeg i, 
quam meis signo et nomine solito et consweto singnavi, rogatus et requisitus, 
in testimonium omnium premissorum, litteram a inter decimam septimam et 
decimam octavain positam non vicio sed errore lineas approbando. 


139 . Köiariatsimtrmnent über das in der vorigen JJrk . enthaltene Weistum, betreffend 


das Recht der Vasallen zur Verpfändung ihrer 
siegelt von einer Anzahl Vasallen der Diözesen 

1392 Fehr . 19. 



rekognosziert und he¬ 
ikel und Reval . LemsaL 


Ans A Riga, Ritt-Arch., Corp . hist-dipl seet I vol t IV Nr. 476 f Absehr, nach 
Staatsarch.j Ordensbriefareh . 1245—1392 (alte Sign . Reg. F. foL 46 f.h Gkichz. Kop 
mit ge fl. Kollation der Verwaltung des Kgl. Staatsarch. 

Verzeichnet: Index Nr. 175. UB, III Reg. S. 179 Nr. 1571. 


Königsberg, 
— Hier 


In nomine Domini, amen, Anno nativitatis ejusdem m°ccc ul ° nonagesimo secundo, 
indiccione xv a , mensis Februarii die decima nona, hora vesperarum vel quasi, pontili- 
catus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini Bonifacii, divina providencia 
pape noni anno tercio, in mei ac Nicolay de Curia, clerici Warmiensis diocesis, nota- 
riorum publicorum, et testium infrascri])torum ad hoc specialiter vocatorum et roga- 
torum presencia [etc., wie in der vorhergehenden Urk. (Nr. 138) von et coram bis quo 
supra 1 per nos, infraso iptos notarios publicos, unum vel plura publicum et publica 
fieri instrumenta. Acta sunt hec in predicto opido Lembsel, in estuario generalis 
contubernii et fraternitatum ejusdem opidi, anno, indiccione, mense, die, hora et ponti¬ 
ficatu, quibus supra, presentibus honorabilibus viris, dominis Ottone de Ixeule, Frederico 
de dope et 1 hiderico Witingh, miütibus, Ludekino Holsten, Theoderico de Rope, 
Johanne Lechtes, Tylekino ivyvel, Heinrico W ahnes, Daniele de Brakele et Goswino 
Haren, armigeris Farbatensis, Oziliensis et Revaliensis diocesum et quam pluribus 

aliis fidedingnis testibus, presbiteris, clericis et laycis, ad premissa vocatis specialiter 
et rogatls. 

Et ego Theoderieus de Letzen, clericus Camynensis diocesis, publicus 
imperiali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, dum agerentur 
et fierent, una cum supra et infrascripto Nicolao de Curia, notario publico, 
et testibus prenotatis presens interfui eaque sic fieri vidi et audivi et in hanc 
publicam formam manu mea propria conscribendo redegi, quam meis singno 
et nomine solitis et consuetis singnavi, rogatus et requisitus, in testimonium 
omnium premissorum. 


138. cc) sic. 

139, a) Itie uhueichfndt.n Lesarttn sind daselbst angantrkt. 
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Et ego Nicol aus de Curia clericus Warm Jen sis diocesis, publicus impe- 
riali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, dum sic agerentur 
et fierent, una cum Theoderico, notario publico, et testibus suprascriptis 
presens interfui eaque sic fieri vidi et audivi, ideo me hic subscripsi et 

jpi a ii *i 

singnum meum solitum et conswetum apposui, rogatus et requisitus, in testi- 
monium omniutn premissorum, anno, incliccione, mense, die, hora, loco et 
pontificatu quibus supra. 

IJt nos Otto de Ixcule, Fredericus de Rope, et i hidericus Vitingh, 
milites, I.udeke Holste, l'hedericus de Rope, Johannes Lechtes, Tyleke Kyvel, 
Heinricus Walmes, Daniel de Brakele et Goswinus bJ Hane, famuli, suprano- 
minati recongnoscimus suprascripta ontnia et singula esse vera et in presencia 
nostra ac omnium nostrum fuisse et esse facta et in testimonium hujusmodi 
recognicionis nostre ac omnium et singulorum premissorum clai iorem eviden- 
ciam sigilla nostra et cujuslibet nostrum presentibus sunt appensa, anno, 
indiccione, mense, die, hora, loco et pontificatu quibus supra. 


140 . 


Johannes [ II. Rekelink], Bf. v. Reval, urkundet über die vom Ordm. Wenemar de 
Brugghenoye mranlasste Bezeugung des Lemsaler Weistums v. Febr. 19 d. J. durch 
Waldemar von Rosen und mehrere Vasallen der Rig. Kirche in Gegenwart des Abtes 
von Radis und dreier Notare. Reval, 1393 März 16. 


Aus H Riga. Rüt-Ardi., Corp. Imt.-th’pl. »ect. 1 vol IV Kr. 478. Abschr. nach Königsberg, 
Staatsarch., Ordensbriefarch. 1245—1392 (alte Sign. Reg. F. fol. 44* fl'.). Gleiche. Kap. — Hier 
■mit gefl. Kollation der Verwaltung des Kgl. Staatsarch. 

Gedruckt: UB. Ul Sp. ß53 Kr. 1311, Reg. S. 180 Nr. 1574. 

Verzeichnet: Index Kr. 477. 


Johannes Dei et apostolice sedis gracia Revaliensis ecclesie episcoj >us, 

mm ■ 


untversis 


et singulis, ad tjuos presentes nostre iittere pervenerint, salutem et sinceram in Domino 
caritatem. Ad noticiam omnium et singulorum, tarn presencium quam futurorum, 
deducimus, quod constltutus coram nobis venerabili ac religioso viro, domino fratre 
Wenemaro de Brugghenoye, magistro terre Lyvonie ordinis hospitalis sancte Marie 


Theutonicorum jerosolimitani, ex una, et honestis viris, dominis ( >ttone et Woldemaro 
dictis de Rosen militibus, necnon 1 >etlayo, Brendekino et Andrea <11cti ^ de Kalkülen, 
Wöldemaro de ^\.osen, hrederico ( i dies et Nicolao de 3wartenhofe, ramulis, armigeris 
et vasallis sancte Rigensis ecclesie, parte ex altera, idem magister Wenemarus propo- 
suit, quomodo nuper de anno presenti et de mense Februarii die decima nona proximc 

preteritis honesti et famosi viri, milites, armigeri et vasalli d • 1 r kigi-n>i- 

niores et pociores cum aliis de diocesi Rigensi in mtiltitudine copiosa in opido Lerne- 
seile ejusdem diocesis juxta consvvetudinem terre pro communi die placitorum inter se 
observanda tuissent congregati et quod post plurimos tractatus, invicem habitos, suo 
et suo rum preceptorum ac fratrum predicti ordinis nomine per conimendabilem virum, 
fratrem Frankonem dictum Spede, ejusdem ortlinis advocatum in Wenden, fet issf. t eos 


interrogare, quid ipsi vasalli a progenitoribus et antecessoribus suis audivissent et recorda 
rentur et (juid ipsimet pro jure et conswetudine habuissent et haberent, tenerent et observa- 

rent, de eo videlicet, quod aliquis vasallorum predicte Riger ■ 1 in ' ?; r i !1 

necessitate sua et propter notabiletu inopiani suam ad solv T endum debita sua, si (juibus 
gravaretur, posset bona sua feodalia auctoritatc propri:i sin<* ; ^ r ■ - = domini 

sui feody pro certis pecuniarum summis impingnorare et pingneri obligare cui vellet, 


139, b) Goswint) A. 
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rogävitque et requisivit predictos Ottonem et Woldemarum, milites, ceterosque armi- 
geros et vasallos suprascriptos, quatenus ipsi in nostra ac otnnium nobis astancium et 
presertiin honoräbilium virorum, dominorum, Johannis, abbatis monasterii in Padys 
ordinis Cisterciensis nostre Revaliensis diocesis, necnon Heinrici decani, canonicorum 
et capituli dicte ecclesie nostre et in eadem ecclesia capitulariter congregatorum ac 
notariorum publicorum et testium infrascriptorum presencia dignarentur resultiere, dicere 
et exponere verba pronunciacionis et responsionis predictorum vasallorum super 
requisiicione et interrogacione per dictum advoeatum in Wenden facta de premissis, et 
quomodo prefato advocato pro tune respondissent. Qui quidem Otto et Woldemarus 
milites ceterique vasalÜ supra nominati, habita matura deliberacione int er se, dixerunt 
et responderunt ae diel et responcleri fecerunt per predictum Woldemarum de Rosen 
famulum, generalem judicem dicte Rigensis diocesis, predicto magistro in hune modum, 
quod honorabilis vir, dominus Bartholomeus de Tysenhusen miles, Rigensis, Osiliensis 
et Tarbatensis ecclesiarum vasalius, de voluntate, licencia, jussu et consensu omnium 
vasallorum predicte Rigensis ecclesie, tune in dicto opido bemeselle presencium, pro- 
nunciavit, dixit et respondit predicto advocato in Wenden, quod ipsi vasalli et eorum 
progenitores ab antiquo et per tan tum tempus, quod de ejus contrario memoria liomi- 
num non existeret vel existat, habuissent lioc idem, de quo ut supra ab eis querebatur, 
pro jure et observata conswetudine et quod in liac nullam a quocunque eciam homine 


sentiv 


, senciissent, audivissent vel habuissent repulsam seu reclamacionem et quod 
hujusmodi suam consvvetudinem vellent per se suosejue heredes et successores inper- 
petuum et inviolabiliter observare et observari, ita tarnen, cjuod hujusmodi bona feo- 
dalia nulli alteri preterquam sibi equalibus, vicinis et aliis quibuscunque in predicta 
diocesi Rigensi duntaxat commorantibus inpingnorentur et pingnori obligentun Si 
vero talis, ut premittitur, depauperatus et dehitis pregravatus alicui extra diocesim bona 


sua feodalia vellet ob agrare 


impingnorare, quod ex tune hujusmodi bona deberet 


prius domino feody pro tali pecuniarum summa exibere, pro qua alteri extra diocesim 
ea vellet et posset obligare. Que si dominus pfeodi in pingnus recipere recusaret, 
quod ex tune ipse obligans licite posset hujusmodi bona sua in diocesi predicta vel 
extra impingnorare et pingnori obligare, cui vellet, sine consensu et requisicione do- 
mini sui vel alterius cujuscunque. Unde prefatus magister Lyvonie nobis humiliter 
supplicavit, quatinus sibi super hujusmodi relacione, pronunciacione, dicto et responso 
predictorum Ottonis et Woldemari militum ac Woldemari judicis et aliorum vasallorum 
supranominatorum nostras testimoniales litteras pro suo interesse concedere dingnaremur* 
Nos, in hac parte precibus ipsius magistri inclinati, super omnibus et siiigulis sic coram 
nobis per predictos milites, armigeros, judicem et vasallos dictis propositis pronuncia- 
cioni et responso factis, presentes nostras testimoniales litteras sibi duximus conce- 
dendas, quas per infrascriptos notarios publicos conscribi et publicari mandavimus ac 
sigilli nostri et predictorum dominorum abbatis et capituli nostri sigillorum appensione 
fecimus et ragavimus conimuniri. Datum et actum in ecclesia nostra Revaliensi pre¬ 
dicta, anno domini m° ccc mt nonagesimo secundo, indiccione xv a , mensis Marcii die 
xvi 31 , iiora none vel quasi, pontificatus sanctissimi in Cliristo patris et domini nostri, 
domini Bonefacii divina providencia pape noni anno tercio, presentifms honorabilibus 
viris, dominis Peregrino de Vörden, canonico ecclesie Tarbatensis, Heini ico Yent et 
Stekelenborch, perpetuis vicariis in predicta ecclesia nostra, necnon Hartwico dawen- 
kftlle, presbitero nostre diocesis, et quam pluril^us fidedingnis presbiteris, clericis et 
laycis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


Liflündisch» Güter-Urkunden I. 
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Et quia nos Johannes, abbas monasterii in Padis ordinis Cisterciensis 
Revaliensis diocesis, preniissis Omnibus et singulis, dum sic coratn reveremlo 


in Christo patre, domino Johanne, episcopo Revaliensi, agerentur et fiereit, 



una cum venerabilibus viris, dominis Heinrico decano, canonicis et ca 
Revaliensi ac testibus et notariis publicis supra et infra scriptis presentes 
interfuimus eaque sic fieri vidimus et audivimus, ad requisielonem et rogatum 
predictorum dominorum episcopi et magistri et in testimonium omnium pre¬ 
missorum sigillum nostrum de certa nostra sciencia et voluntate una cum 
sigillis suprascriptorum dominorum, episcopi et capituli, presentibus est appen- 
sum. Anno, indiccione, mense, die, hora, loco et pontificatu quibus supra* 

Et quia eciam nos Heinricus decanus, canonici et capitulum ecclesie 
Revaliensis Omnibus et singulis premissis, dum sic, ut premittitur, conmi 
: fedicto domino nostro episcopo agerentur et Iierent, una cum rnm 

patre domino Johanne, abbate monasterii in Paydis, ac testibus et notariis 
publicis supra et infrascriptis presentes interfuimus eaque sic üeri vidimus 
et audivimus, ad requisicionem et preces suprascriptorum dominorum episcopi 
et magistri et magis in evidenciam dar io rem omnium premissorum sigillum 
nostri capituli de communi consensu omnium nostrum et tocius capituli nostri 
una cum sigillis predictorum dominorum episcopi et abbatis presentibus est 
appensum, Anno, indiccione, mense, die, hora, loco et p m h 

supra. 

Kt ego Nicolaus de ’antellicze clericus Roskildensis diocesis, publicus 
itnperiali auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, <lum sic coram 
supradicto domino Johanne episcopo agerentur et fierent, una cum venera- 
l>ilibus viris, dominis Johanne abbate, Heinrico decano, canonicis et capitulo 
ac Heinrico Stellen et Nicolao de Curia, clericis Lubicensis et Warmiensis 
diocesum, notariis publicis, et testil«us supra et infrascri}>tis presens interfui 
eaque sic fieri vidi et audivi ac de mandato et auctoritate predicti dotnini 
episcopi in hanc publicam formam manu mea propria fideliter conscribendo 
redegi, «quam meis slngno et nomine solitis et conswetis singnavi, rogatus 
et requisitus per predictum dominum magistrum, in testimonium omnium 

singulorum premissorum. 

Et ego Heinricus Stelle clericus Lubicensis diocesis, publicus imperiali 

auctoritate notarius, premissis Omnibus et singulis, dum sic coram supra- 

cum 


scriptö domino meo, domino Johanne episcopo agerentur et fierent, 
venerabilibus viris dominis Johanne abbate, Heinrico decano, canonicis et 
capitulo ac Nicolao de Pantellicz et Nicolao de Curia, notariis publicis, et 
testibus supra et infrascriptis presens interfui eaque sic fieri vidi et audivi 
ac de mandato et auctoritate predicti domini. episcopi ul rrquisieionrm 
prenominati magistri Lyvonie hic me subscripsi et singnum meum solitum 
et conswetum hic apposüi in testimonium omnium premissorum. Anno, indic- 
cione, mense, die, hora, loco, pontificatu et testibus presentibus quibus supra. 

Pt ego Nicolaus de Curia clericus Warmiensis diocesis, publicus impv 
riali auctoritate notarius, premissis omnibus et singulis, dum sic coram reve- 
rendo in Christo patre domino Johanne episcopo Revaliensi agerentur et 
fierent, una cum venerabilibus viris, dominis Johanne abbate, Heinrico decano, 
canonicis et capitulo ac Nicolao de Pantellicze et Heinrico Stellen notariis 
publicis, et testibus suprascriptis presens interfui eaque sic fieri vidi et 
audivi ac de mandato et auctoritate predicti domin 1 < p *,[> <•; ul 1 
cionem venerabilis Wenemari magistri Lyvonie hic me subscripsi et singnum 
meum solitum et conswetum apposui in evidenciam clariorem omnium et 

singulorum premissorum. 
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141 . [Literae vetustae pergameneae] Wennemari de Hruggeney magistri, quibus con- 

cessit curiara Ruyenbecke 1 ) Hermanne Koynevero in perpetuum jure feudali 
tenendam et possidendanu Sub stgillo appenso et dato iterarum anno Domini 
1392 Dominica, qua cantatur Judica me Domine [März 31], 


Prot, der Rev.-Komm. v. 15S3 unter der Rubrik Rujensis tractus. A BI, 222 b , B B l. 248 a . 
Das Orig. mit anh. Siegel prod. von Nicolaus Holstever. 


142 . Testament des Symon Tayte. 1392 Okt 28 , 


Aus A Moskau , Hauptarch. des Min, d, Ausw. Angel,, Llt Metrika, IAvl. Akten Nr. 32, 
OHf/.t Berg. — Darsuale n —- wohl 16 , Jrh' Testaiuentum cujusdam Simonis Tayte, — wohl 
16. JrhEnde : Testamenturn Simonis Taithe, quo certas suramas pecuniae füiae et quibusdam 
ecclesiis legal, 1392 , Livoniae Nr, 153 , — No. H 9 a ). Revisum I 73 °* 

Siegel* Symon Tagte, danach die Abh im Anh, Taf, I Nr. 12. 2) Henrik Zähe, danach 
die Abh Taf. II Nr. 1. 3) Braut Coskulle, danach die Abh Taf. II Nr. 2. 

Gedruckt .' Bunge, Archiv V S. 29S = UB, III Sp. 712 Nr, 1335* Reg. S, 195 Nr, 

= Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I Nr. 80, hochdeutsSi. 



Verse ichne t: Invent. Lab. v. 1528 , Mitt, XVII 429 Nr. (83). — Invent Cracov. v. 1613, 
\. III 81 Nr. 149, — v, 1682, Schirren, Vers. S. 223 Nr. (118), — v. 1682, Rykaczewski 8. 
122. — Hausmann. Mitt. XII S. 103 Nr. 33. — Umammmü S. 213 Nr. 32 (fähehl Okt 20). 



Allen den genen, de dit jeghenwordighe testament zeen edder hören lezen, heyl 
an 1 iode. Ik Symon Tayte bekenne umie betüge openbare an desser scrift, dat ik 
vulles vetendes unde mechtich alle myner synne unde myner redelicheyt bi ghesat 
unde ghemaket hebbe dit jeghenwordighe testament umme zalicheyt willen myner 
elderen zele b) unde myner. d'ho deme ersten zo sette ik unde gev f e myner dochter 
Gertrud Ix mark Rig, van den c unde Ix marken, de ik hebbe an Kippendorpe 1 ) 1 unde 
de sulven c geve ik tho ener vicarie, de sal syn in deme dorne tho der Righe, alzo 
beschedeliken, dat de provest de leenwartle beholden zal na myme dode, myt alzo 
danen vorworden. Werz dat en prester were edder en scoler in myme siechte, deme 
sc holde he de vicarie vojrlenen unde anders nemede. Wer des nicht, zo sch olde he de 
sulven viearie M eneme prester edder eneme scoler ut her Arno)des Copmannes siechte 
vorlenen bi , de desse sulve vicarie beteren wil myt viftich marken unme c) salicheyt 
willen syner zele unde syner olderen. Werz over dat desser neen wedder d) en were, 
zo scholde he desse vicarie vorlenen eneme elenden prester in de ere Godes. Item 
zo geve ik tho der sulven vicarie viftich mark, de sal men nemen van myme re<testen 
gelde. Item zo geve ik Roden Adercas unde myner dochter llzebe 1 mark van den 
ijT marken, de ze my schuldich syn, unde geve en vry unde quyd alle de vorzetene 
rente, alzo beschedeliken, dat ze my edder mynen testamentariis alle yar solen betaien 
vij mark, de vor myne zele li scholen kert werden, alzo hir na ghescreven steyd. Frimo 
eneme isliken kerkheren uppe Liflande ij mark Rig., dat ze vor myne zele biriden» 
Item den grawen monniken vj mark. Item den swarten m^nntken xxx mark vor ene 
vicarie, Item v mark tho deine spitale tho Rige, Item v mark tho deme 1 liligen 
Geste, Item tho deme spitale tho Lemmezel j mark, Item tho Lemmezel ij mark tho 


142. a) korr. uns 117. L) über der Zeih. 


ci sic. 


(1) nöenwedder A. 


141. Gegenwärtig Rittergut Rujenbaeh, Ksp. Rujen 7 Kr, IVoknar. 

142. l ) Kippen, lett Kipene, ist der zweite Name des Rittergutes Eck, Ksp. übbenonn. Kr. Wolmar. 
Hi er mit wird man Kippendorp um so eher in Zusammenhang bringen dürfen , ah der Testator nicht nur 
für die Kirche u. s. w. des unweit von Eck bei egen en Städtchens Lemsal Legate ausseist, sondern auch den 
Pfarrer von Ubbcnorm zum Testamentsexekutor ernennt 
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der kerken unde tho glazen vinsteren. Item in sunte Gertrudis gilde j mark. Item in 

unser Vrouwen gilde j mark. Item in sunte Antonius gilde j mark. Item Waytaken, 

myner inaghet, ij mark Rig. unde ij koye, ij ossen, j perdemoder, j volen, iiij seghen, 

iiij swine, ij kannen, ij ketel van den mynnesten, iij gropen unde xij lope islikes kornes. 

Item myme knechte Lemmeten j ko, j ossen, ij seghen, ij bocke unde islikes kornes 

iiij lope. Item Vitalen j Sterken unde j seglien. Item Johannes Azegallen xiiij mark. 

Item Tilekino Adercas vij mark. Item unser leven Vrouwen tho Rige vj mark. Item 

Kunze Vleers hinderen ij mark. Item Brunikens wyve tho Lemmezel j ko, iiij lope 

siliginis unde iiij lope ordei. Vortmer wes dar is an körne in «ien spikeren unde uppe 

deme velde, an quecke, an husgherade, an redeine gelde, dat zolen myne testamentarii 

tho gelde bringhen unde keren dat vor myne zele, wor en dat aJder »Attest dünket 

unde dar id best bevvent is. Dit vorghescreven testament bevele ik Hinrike Zalzen' 1 

unde Brant Coscullen unde deme kerkheren van Vbbenurghen, her Arnde, unde niech- 
| 

tighe ze, tho latende unde tho dande f * in alle dessen vor ghescreven zaken, alze ze 
<les willen vor Gode bekant syn, alzo doch, wan er ene aflivich is, dat de twe den 
der den tho sik kezen, de dit testament wllen bringhen na myme lesten willen. Tho 
ener openbaren bekantnisse zo hebbe ik myn inghezegel vvlles wetendes vor dit testa¬ 
ment henghen laten, myt dessen eraftigen luden, Hinrik Zalzen linde Brant Coscullen, 
de over des seine testainente west syn unde ere inghezegel tho ener tüchnisse hir vor 
ghehangheh liebben. Ghescreven na Codes bort MCCC an deme twe unde negen- 
tlgesten yare, in der hiligen apostole daghe Symonis unde Juden. 


1 43* Än<h*eas Kossku11 verhauft dem Bi m endeke Koszku11 das Df. A aendorpt . 13913 f ebr> 23. 

/Ins A i Migüf Ritt-Arch . Nr. 133 S. 70 f. Rer. v. 
den Bhf. Jasper, Ronneburg t 1520 Juni 8 (fridags na des 
Stumpen hof oder Koszkulishof, jetzt Kavlnherg. Bei gut von 

— dm* Nr. 137 f 8. 113? Duplikat von A i. 


fj\ Vid. Kap. nach dem Transs. 
hillig-en Hchnams dage), prüft. wegen 
Lappier* K$p. Diökeln, Kr. Wohntet. 


m e n 


Witlik sy allen guden luden, de duszen briflf sehen unde hören lesen, de do ik 
Andreas Koszkull Vromholts sonen Koszkull gruten mit heil in (jott. Ik bekenne 
unde betuge apenbar in duszem apenen briffe, dat ick rech ' unde redlichen verkofft 
hebbe tninem veddern IHerencliken Jvoszkulln Oetloit-i i l\ns/kLill unde sinen rechten 
erven dat dorpt to Naendorpt vor dort ich und twehundert man k Rigi sch mit aller siner 
rechtichet unde des tho brukende unde tho besittende tho siner nut il! unde mit aller siner 
thobehoring sonder jenicherlei ansprache edder hindernusze meiner erben elfte ervene- 
effte miner vrunde, gestlik edder weltlick, alse mit ackern, buwjet unde] unbuwjetj, 
holtungen, husche, broke, wische, weide 11 , water, becke, stawunge, vischerie, hon- 
ning[bomen], utgenomen nichts nicht mehr, alsz ick unde Gottschalck Segebaden sone 
unde olderen 0 ' des gebruckt hebben unde beseten, qvit unde fri. Were ( ock sake, 
dat jenig mann up dit vorbenomende guth saken wolte, dat jemandt sj r > < ^ 

hinnegst dl , dat dit guth [e]htn were versettet oder verpandet, dat Gott vorbide, so 
schall unde will ik Andreas vorgenomel unde meine rechte erven brendiken, minem 
vedder vorbenomet, unde sinen rechten erven vor allen schaden stahn. l)at lowe ik 
by waren worden. I ho ener tuchnusz unde mehrer bewal run; t> hrl>br ik Am i . 


14?. e) DurcAmä nur ffu lesen, meid Zahfn, nie im VS. Mit Zalie auch das Wappen 


1) oder donde? 


143. a,i noLt Ä f B. 


b wiscbwitle A wische wede B. c} ötftnbar korrumpiert, auch der Nom* Segebodft erngl Bedenken. 
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Fromholts so ne vorbenomet min insegel 1 vor dusen jegeirw erdigen brilf gehangen, de 
gegeven unde geschreveu isz na (indes gebürt dusent jar drehundert jar in dem dre 
unde nejentigsten jar in sunthe Matthias awende des apostelle. 




v. Affen, Kord Hassent, Kord ßcsekow und Jacob Grevesmole beurkunden 
die letztwilligen Verfügungen des Woldemar v. Kosen. Stettin 7 1395 SepL L 

Ans -4 Moskau, Hauptardi. den Min, d. A\usw. Angel ., Lit Metrika, Livl. Akten Nr. 33. 
( Pag. Photogr. Riga. RUt.-Areh. — DorsuMlen — wohl 15. J rh. : Ultima voluntas sive 
testamentum Woldemari de Rosen militis, in Stettin defunctt, — 16. Jrh Ende, oder 17 . Jrh. } Änf. : 
Testamentum Voldemari de Rosen, quo centum quadraginta marcas capellac st. Trinitatis in ccclesia 
Rigensi legat, 1395. Livoniae Nr. 158 — Nr. 123. Revisum 1736. 


Siegel*' 1) Wgnekc v. Affen, danach die Abb. im Anh. Taf. II Nr. 5. 2) fehlt t Presset 
vorhanden. 3} Cord Besekow, danach die Abb. Taf .11 Nr. 3. 4) Jacob Grevesmole, danach die 
Abh. Taf II Nr. 4. 


Gedruckt: Bange, Archiv V 8. 300 -- UB. TV 8p. 76 Nr. 
Bar. Toll it Bunge, Brief lade 1 S, 62 Nr. 82, hochdeutsch. 



I Reg. S. 17 Nr. 1677 


Verzeichnet: In Deut. Luk von 1528. MUL XVII 447 Nr, (178). — Inveut. Cracov. v. 1613. 
MUL HI 8. 81 Nr. 154, — von 1682. Schirren, Vers. S. 224 Nr. (121). — von 1682, Rykaczewski 
8. 123. — Hammarm, MUL XII S. 103 Nr. 34. — Hmautmunh S. 213 Nr. 33. — Vgl. H. v. 


Bruiningk, MUL XIX S. 311 


v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f GeneaL 1896 3. 69 Nr. 9. 


Wy W yneke van Affen L ), Cord van Hassent, Cord Resekow unde Jacob Greves¬ 
mole, borgher to Stettyn, wünschen heyl an Gode alle den glienen, de dessen breef 
zeen, hören edder lesen, unde d6n witlik unde bekennen openbar, dat de erbarc man 
her Woldemar van Rosen, en ridder ut deme stickte to Ryghe, des God de zele bebbe, 
krank an synem licham, jodoch ghesund unde meehtich alle syner sinne unde rede- 
licheyt, makede unde schikkede mit vörberadeneme unde vorbedachteneme mode syne 
testament unde lesten willen, in desser wyse, alse hir na screven steyt. To deme 
ersten gal he xl mark 1 " Ryges unde C, de he up ghebored liadde van her johan van 
Rosen Woldemar es v adere, synes vedtleren, dat men de gheven unde keren solde in Godes 
ere in deme dorne to Righe in syne unde syner olderen capelle Trinitatis. Vortmer gaf 
he C mark Ryges in dem sulven dorne unde an der sulven capeilen. Vortmer gaf he 
xliij mark Ryges dar sulves. To tessen vorbenomeden lxxxiij marken unde ij L: Ryg. 
legede he der vicarien een, de syne olderen van vj mark Ryges ghestichtet hebben 
in deme dorpe to der Anderend, also beselieyden, dat van desser vicarien vorbenomet 
unde van dessem vorbenomeden ghelde sc ho len werden twe ewighe vicarien in deme 
dorne unde capellen vorbenomet. Ene yswelke vicarie schal wesen van viij mark 
Riges unde ene yswelke sal hebben ij mark Riges to presencien, unde de andere olde 
vicarien van vj marken in deme vorghescrevenen dorpe to der Ander schal blyven in 
erem wesende. Desse twe vicarien van viij marken vorbenomet scholen syn in deme 
dorne to Rigiie in der capellen der hilghen Drevaldicheyt, unde de presentacien dar van 
sal hebben syn vedder Wolmar unde he unde ere rechte erven to ewighen t:yden. Doch 
so wolde he unde begherede, dat de ene vicarie solde hebben Georgius Nyenkerke, 

144 , a) 5 kwr> aus 3 , ttusgesirieftm. b) m irk über dir Zdti. 

144. l) In der Siegehimschr.: WINOLDI DE AFFENEN. 

d Anderen. Der Name kann, da in der Urk. die Buchst, n und u mit Sicherheit meist nicht zu unter¬ 
scheiden sind , ebensowohl Au deren gelesen werden. Solches ist denn auch geschehen (vgl. u. a, JJB. IV u. 
Brief lade I a. a. 0.) und es hat daraufhin als feststehend gegolten, dass cs sich hier um das (litt Andern 
(Ksp. Andern, Kr. Peru au) handele und dieses folglich 1395 ein Leh n der r. Hosen gewesen sei. So u. a. 
bei Stryk, Beiträge I S. 287, Über das Df\ Andere, wie der Name wohl zu lesen sein wird> vgl. oben Nr. 73 
A. 6, ferner die Urk t o. 1468 Juni 13 (unten). 
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alse van viij marken, also verne alse he prester worde. Uncle weret, dat God vorbede, 
dat hir jenic'n liinder ane scheghe, dat were van weme it were, also dat desse twe 
ewighe vicarien van viij marken nenen vortghank künden hebben, so wolde he unde 
begherede, dat desse vorbenomede Georgius so]de hebben umine s ri 65 
willen to syneme levende der olden vicarien een, de syne olderen in deine dorpe to 
der Andere ghestichtet hebben van vj marken. Vortmer so begherede he unde wolde, 
dat men xxxvj mark Ryges vorzetener rente der twier vicarien in deine dorpe to der 
Ander vorbenomet solde gheven unde keren in Godes ere armen scoleren unde armen 
luden. Vortmer so was syn wille, dat men Peter Schomaker vorlenen scholde iij haken 
landes, alse he eine ghelovet hadde, edder men scholde eine gheven xxx mark Ryges 
unde men scholde eme betalen syne schulde dar to, van der reyse weghen, de he van 
her Woldemares vader vveglien mit her Wolmer to Rome dede in deme ghuldum n 
jare. Vortmer so bevole he, dat men deme sulven Peter Schomaker betalen scholde 
enen sulveren lepeh den he mit synen anderen lepelen mit sik nam, do he fit Lyt lande 
reet. Wo gut de lepel ghewest is, dat scholde stfin to Peters segghen, Vortmer so 
Luide he unde syn vedder Woldemar mit sik ut Lyflande ghenomen heren Otten 
smide van Rosen, dat her Otte vorghescreven Woidemar vorbenomet to höhlende 
ohedan liadde. De wichte des smides de wste her Vrederik van der Rope wol, de 
ridder, unde Woldemar vorbenomet. Hir van bat her Woldemar unde begherde, dat 
men syn man part betalen scholde, wente he hedde it butenlandes helpen vortt'ren- 
Vortmer so seghede he, wo her Vrederik van der Rope, ridder, to syner unde synes 
vedderen Woldemares behof to Lubeke ghekoft hedde ij c mark Riges, de hedde he 
unde syn vedder \\ r oldemar vorbenomet to Stettyn van den erbaren luden Cord van 
Hassent unde Bernd Malchyn, borgher dar sulves, wllenkomen unde to danke wol 
untfanghen unde up gheboret, unde bat, dat men heren Vrederik vorbenomet syn man- 
part van dene ij 0 marken betalen solde unde solde dat ghelt nemen van syneme hus 
to Righe unde van yswelken körn ghelde, dat verkoft wart, do he mit syneme veddere 
Woldemar ut deme lande reet to Lyflande. Vortmer so seghede he, wo he ghelovet 

hedde, dat men to ewighen tyden solde bernen iij was kertzen vor unser \ rowen beide _, 

uppe deme hus to Rosenbeke* 1 } in der missen unde in der vesperen. Dar to gaf he 
syne vatinghe unde syn ghuMene vingher mit deme 1,3 soffyren. Vortmer so segede he, 
wo he ghelovet hedde, dat men viij arme lüde solde gan laten van Rosenbeke to 
Rvghe in den dom to deme hilghen blöde, unde dat men denne deme hilghen blöde 
oiferen scholde iiij mark Righes 4 J, dat bat he ok uttobrmgheiide ,l h \ ortmei so bat 
he, dat men solde maken laten in sinte Johannis ere een sulveren host van x mark 
Ryghes, dat solde men gheven in den dom to Righe. Vortmer so seghede he, wo he 
noch ene reyse schuldich were sulfander to Kokenhusen, unde dar scholde men öfteren 
deme hilghen cruce up deme huse v mark Righes, dat bat he ok vltobringemle. 
Vortmer so bat he, dat men den bedderven knechten, de he mit sik de ne lande 
ghevoret hadde, van syneme gude gotliken don schokle, unde scholde sik dar x mark 
edder xx nicht ane schelen laten. Vortmer so bat he unde begherede sunderliken 
van e) her Johan van Cymeren, domheren to Righe, dat he syner seien van syneme 
redesten gude jo wat g 11 des na don scholde laten, dat were in kerken edder in do¬ 
sieren to ghevende, edder missen edder vigilien laten to singhende edder to lesende, 

c) oder dene t d) odtr wltottringende? die erste Silbe korr, t undtutf , er van über der Zeile. 

*) Gegenwärtig Rittergut Rosenbeck, Ksp, Moop, Kr, Wohnar. 

**) VgL H. i\ Bruiningk, Mitt t XIX S, 319, 
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edder andere gude werke dorch syner zelen salicheit willen laten to donde, wo em 
dat nuttest duchte wesen. Yortmer so nomede he unde satte to vorinunderen synes 
testamentes unde lesten willen den erwerdighen vader unde heren, hern Johanne, den 
olden ertzebischop der hilghen kerken to Righe“), unde de erbaren heren, herJohan Zost, 
provest, her Johan van deine Herghe unde her Johan van Cymeren, domheren, Wol- 
demar van Rosen unde Bernd G6s, manne der sulven kerken to Righe, unde bat uns 
Wyneke, Cord unde Cord unde Jacob, borghere to Stettyn vorbenomet, dat wy syne 
tcstament unde lesten willen, in der mate alse hir vorscreven steyt, to ener tuchnisse 
mit unsen ingheseghelen beseghelen wolden, dat wy eme loveden gherne to oonde, 
unde dar umtne to ener tuchnisse, dat syn leste wille unde begheringhe in Besser vor- 
ghescreven wyse ghewest is, so hebbe wy mit gantzer witschop unse inghesegliele an 
dessen breef ghehanghen. l.)it schach in deine jare unses heren tlusent drelxundet vif 
unde neghentich, in sinte Egidius daghe, to Stettyn in fl Corti Besekowes hfis. 


145 . Johann v. Wallenrode, Ebf. v. Riga, beurk. den zwischen ihm und seinen in das 



i 


Mit wichen gewesenen 





ssenen vo 




Vergleich , jHegewald] 1397 [wohl um Felm, 10, vor März 12], 

Aus A Graf!. Tgzenhaussche Brief lade zu Warschau. Orig. f Perg. 

Siegel; !j Ebf Johann v. Wallmrode ^ nicht wie bei Bar, 
f V, rot. in Schüssel Fragment. 2) Ordm. Wennemar v. Bruggh 

S. 33 n. 45 Taf\ 7 Kr, 0. rot in Schüssel. 3) Kmt. zu Segewold. 
grün , in Schüssel, teilw. abgebröckelt. 4) Domkap, zu Riga, wie a. 
gr ün, in Schüssel 



u. Scuhssendähl, Brief lade 
ge, wie ff. (ir. 0. Stempel II 
wie cl a. 0. S. 70 Kr. 59 <*, 
a. 0, S, t09 Taf. 27 Nr. 38 } 


Gedruckt: Hupei Neue Nord. Mise. 13 u. 14, Stück S. 577 , hochdeutsch, nach ; iewisse 

und warbaMige hoschreibung . , . durch Henrich von Tysenhauscn jl575j, Msk,, Mit(tU r Ritt,- 

Bibk - Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S, 64. Nr, 85 - ÜB. IV 8p . 162 Nr. 144.5 , Reg. Ä 38 
Nr. 1741. —- Heinrich v. Tiesenhamen> Schriften, Paginierung (a) S, 16. — UB. VI Sp. 300 
Nr. 2937, Reg. S. 83 Nr. 1741. nach A, ruckt, wie dort bemerkt, gleich Livl. Grd. Arch.-Reg, Nr. 
663, bzw. Schirren, Verz. S. 138 Nr. (337), 


Verzeichnet: Rmswurm, Ungern - Sternberg II & 123 Nr. 41. u. Transehe : (Mitauer) 
Jahrb. 1902 S. 32 n. 6. 

Zur Datierung. Der Ort der Ausstellung ergibt sich aus derVrk., Danzig, 1397 Juli 12 
{unten Nr. 148). die Zeit der Ausstellung aus UB. IV Sp. 146 Nr. 1434, Reg . S. 35 Nr. 1729; 
der terminus ad quem wird durch die nächstfolgende Urk. (unten Nr. 146) bestimmt. 


Wy Johan van Wallenrode, van Gocles unde a pewestlikes stoles gnaden erssebis- 
scop to Kige, unde dat capittel to Ri ge bekennen openbare in desser Schrift, dat de 
erwerdige in Gode vader unde here, her Hynrik, bisscop to deine Brfinsberge 1 ), ene 
^runtlike dedinghe begrepen hefft tusschen uns, Johanne, erssebisscop vorbenomet, 
up ener side, unde den ritteren unde knechten, als Iiern Bartliolomeus unde her [ohanne 
Y an Thisenhusen, ritteren, Ludeken van der Pal, Hynrik Salczen, Brfin Asagallen unde 
alle den anderen mannen, de ud unsem stichle endweken sind to i )arpte unde ere lene 
\an uns mit vorworden endfanghen hebbet, up der anderen side, in aller mathe, als 


144. f) oder an / .4 
145* a) ufidtt* A. 


144. &) Ebf Johann 1 V. Sinten hatte 1391 im Frühling seine Diözese verlassen, wurde 1393 (spätestens 
Scpt) Patriarch von Alexandrien, konnte seit der Bestätigung Johanns V. Wullenrode zum Ebf, v. Riga 
L:93 Sept 27 füglich de olde ertzebischop der hl. kerken to Righe genannt werden, starb zu Gartze bei 
Stettin 1397 nach Sept. 8. Vgl. Bar , Toll u. Sch war tz, Brie fl ade III S. 172 ; Arbusow, Geist! . S. 158 ; 
Etbelj Hierarchia cathol. (I) 8. 442, 

145. h Henricus Soerbovt, Bf, v. Ermlmid seit 1373 Sept 5. Eubel. Hierarchia cathol fl) 8. 545, 
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liir naschreven steit. Ind erste, dat we de sulven rittere unde knechte seolen theen 
laten wedir in ere gudere, in deine wesende, als se nu sint, beyde leende unde pant- 
gudere, unde der tobrukende unde tobesittende, vry unde veJich, vor uns unde de 
hern mester, gebedigeren unde Orden to Lifflande, unde alle, de umme unse eddir ereil 
willen doen unde laten willet, ml genomen dat hüs to Cokenhusen mit aller siner tobe- 
horinge, dat sik lopt up virtich haken eddir dar by, unde ok ud genomen de anderen 
slote * 2 ). Desgelikens ok de vrowen unde juncvrowen, borgeren unde büren, unde den 
lüden ud deine lande to < )lven, de mede to Darpte endweken sint, scole we steden, 
wedir to körnende up ere gudere, lene unde pantgmlere, unde de vry unde velich to 
besittende, 11 a als vore, umbekummert, ungehindert umme alle vorschelinge. Vortmer 
alle andere twydracht unde schelinge, de tussehen uns unde den vorbenomeden mannen 
van der tiid an, als se to Darpte endweken, irstanden is, als van den sielten, van 
schaden unde van huldinghe wegen, de scolet Stande bliven bet to der affsprekinge, 
de nü up sunte lohannis baptisten dach siner gebort sin scal to 1 kinczike, up deine 
ersten dage, den de erwerdige here, her Ilynrik, bisscop töm ürünsberge vorgenant, 
up genomen hefft tusschen uns, Johanne, erssebisscop, unde deme dutschen orden, up 
ener side, unde deme erwirdigen heren, heren I dderik, bisscope to Darpte 3 ), unde den 
sinen, up den anderen siden. Dar scal up den sulven dach en islik part zös erbare 
dedinges lüde, geistlik eddir werlik, bringen eddir kesen. Wat de twelve affspreken 
van den sloten, schaden unde huldinge vorgeschreven, dat scole we to beiden b > siden 
stede unde vast holden, by guden truwen, sunder alle argelist, Weret sake, dat de c > 
dedinges lüde van beiden parten des affsprekes nicht künden enes werden, so scolet de 
sulven dedinges lüde, so verne als se des van oeider siid gancz eendrachtich werdet, 
mechticli sin, den dach up to schürende unde to leggende, wor unde wenne se des 
enes werdet. Kunden overt de sulven dedinges lüde ok der upschuvinge up deme 
sulven daghe nicht enes werden, so seolen de sulven vorschrevenen dedinges lüde van 
isliker zide enen overman kesen. Mit welkem parte de twe overmanne tovallet, by 
der affsprekinge scal id udgandes bliven. Künden overt de twe overlude ok nicht enes 
werden, so seolen de sulven twe enen dorden overman kesen. By wat part de dorde 
overman volt, by des affsprekinge scal id udgandes bliven. Unde denne van deme 
sulven daghe nicht to scheidende, eer alle twedracht unde schelinge vorgeschreven 
genczKken geendiget sint. Vortmer so scolet alle gevangen, unde de orveide gedaq 
hebbet, van der tiid, als de vorgeschreven manne kegen Darpte endweken, quyd, ledich 
unde lös sin. Vortmer alle vry knechte, geistlik eddir werlik, des stichtes to Rige 
unde denere, de by deme olden heren, unsen vorvaren 4 ), denet hebl en, vry unde umbe- 
kümmert to sinde, to theende unde to denende, wor se moget. Alle desse vorschrevener 
sake unde püncte, besamen unde besunderen, love we Johan van Wallen rode, ersse¬ 
bisscop vorbenomet, van unse side stede unde vaste to holdende, sunder alle argelist, 
Unde des to merer sekericheit sint unse, Johannis van Wallenrode erssebisscopes, 
Wennemers van Brugghenoye mesters to Uii lande, des capittels to Rige vorbenoim 
unde kumpthers to Segewolde ingesegele an dessen breff gehangen, de gesclireven is 
in den jaren uns es heren drotteinhundert unde in deme sevene linde neglu'iiticlisi en jare 


b) to beiden nttf Rasur. 


a d e fehlt A, 


-) Bcrsone mul Erle . Siehe die //l Urk. 

3 ) Thcodericus (Dietrich) HI. Dmnerou% seit 1379 Bf. v. 
cathol. I S. 497, Bar. Toll u. Schwär tz } Brief lade II l S. £53. 

Johannes IV. i\ Sinten t siehe oben S, 16i 1 nwi. 5, 


Dorpat, resigniert 1400. 
Arbusow, Geüftl. S. £8. 


Ettbel. HierarcHa 
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140. Kopeke, Woldemer und Otto v. Ungheren urk. über den zwischen ihnen und den 

übrigen in das Stift Dorpat entwichenen Vasallen der Big . Kirche einerseits, und 
Johann v. Wallenrode, Ehf. zu Riga, andererseits, durch Vermittelung des Bf. 


Hynrtk i\ Braunsberg (Ermland) abgeschlossenen Vergleich und versprechen, bis 
zur Austragung dieser Sache auf dem in Danzig deshalb am 24 , Juni abzuhalten* 
den Tage dem Ehf. keinen Schaden antun zu wollen - Riga, 1897 März 12. 


Aus J St Petersburg, Kais. 
Hildebrand. 



. Bibi. Griff * 9 Berg 


Hier auch Abschr. von H 


Siegelt ursprünglich 3, alle ahgefallen. 

Wy Köpeke van Ungheren, Woldemer van Ungheren unde Otto van Ungheren, 
knechte unde manne der hilgen kerken to Rige, bekennen openbare in dessem brevem 
dat de erwerdige in Gode vader unde herre, her Hynrik bisscop to deme Brunsberge, 
ene vruntlike dedinge begrcpen hefft tuschen deme allirerwerdighesten in Gode vader 
unde Herren, Herren Johanne van Wallen rode, erssebisscop to Rige up ener zide, unde 
uns vorbenant unde den gemeynen anderen ritteren, knechten unde mannen, de ud deme 
vorschreven stichte to Rige endweken sint to Darpte unde unse lene van deme vor- 
schreven herren, Hern Johanne Wallenrode ersse bisscop, mit vor worden endfangen 
hebbetj up der anderen side, in aller mathe, als hir na schreven steit Tnd erste, dat 
[etc., wie in der vorhergehenden Urk* bis:/ wor se moget^k Alle desse vorschreven 
degedinge unde puncte besamen unde besunderen love we, ritter unde knechte vor¬ 
benant, besamen unde besunderen, van unser zide stede unde vaste to holdende, sunder 

1 

alle argelist. Vortmer love we Kopeke, Woldemer unde Otto van Ungeren vor¬ 
schreven, besamen unde besunderen, bv truwen unde by eren unde by allem unserm 
ghude, dat de vorbenante allirerwerdigeste herre, her Johan van Wallenrode ersse- 
bisscop to Rige, seker unde velich sin scal lyves, ghudes unde alle der slote, vestenen, 

! '• • inne Heft unde alle sines landes unde lüde bynnen desser vorschreven tiid vor 

uns unde alle, de umme unsen willen doen unde laten willen unde dar wy mechtich 
sint, sunder alle argelist. Des to groterer sekericheit hebbe wy Kopeke, Woldemer 
unde Otto van Ungheren, knechte unde manne der hilgen kerken to Rige, unse inge- 
segele vulles wetendes an dessen breff gehangen, de geschreven is na Gades bon 
düse st jar drehunclert jar unde in deme seven unde neghentichsten jare to Rige, an 
deme mandage na deme sondage als men singet Invocavit etc. 


147. Bartolorneus v. Thisenfiusen errichtet sein Testament. 189? Mai 6. 

Aus A Graft v. Tyzenhaumche Brief lade zu Warschau. Griff.. Berg. — Über dem o finden 
sieh in der Vorlage in ed erho < f entlieh zwei feine Striche, durch die möglicherweise der Umlaut an ge¬ 
deutet werden sollte. Sie wurden durch Ö tviederg eg eben. 

Siegel' t) fehlt , Pressei vorhanden. 2) Mytard v. Wranghele. danach die Abb. im Anh. 

Taf. II Ar. 0, gelb, einfach, m Schüssel. 3) Otte v. dem Levenwolde, danach die Abb. Tafi II 
Ar. 7. 


Gedr uckt: UB. VI Sp. 305 Nr. 2941, Reg. S. 83Nr. 1748 U Vgl Heim . v. Piesenhausen, 

t T'-i f i - . ^ ^ 





. I 



me rang (u) S. 23 u. (e) S . IX Amu. 44, 45 


In deme namen der hi'ghen unde unghedelichliken drevaldicheyt, amen. Ich Bar- 
tolunieus van 1 lusenhusen, ridder, der stichte Righe unde Darpte, sund miner sinne 
unde wetenheyt, allene kranc an deme live, andenke, dat nicht sekeres is, wann de 
doot, unde nicht unsekt 1 > der stunde, Hir iimme, tippe dat ik nicht besleken werde 


146, aj Gans gm\ujftigig< Abti'Hchumm in der Schn ihweifte. 
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van lieme unwissen daghc de* dodes, eder na tnineme dode kif unde twidracht upstünde, 

.. . . . 4 *ii 1 _ _ _ 1 


so setthe ik min testament unde ene seikkinghe min,es lesten willen, met ghanser vul 

m -4 V ‘1 ™ S 


boord Eiseber), miner husvrowen, unde miner hindere, van beyde siden -1 , van demc 


yhude, dat mi van mlnen olderen gheervet is unde dat ik met mineine ghewunnen 


- t — 

redei ghude vörworven hebbe, in unde an der wise, also hir na ghescreven steyt. 


To deine ersten, so bevele ik mine sele, wan se van dessem vorghenheliken cleyde 

j 1 • * R 


seede scal unde mot, erme sceppere in dat evvighe salighe levent. Ok wenne de thiit 


kump, so kese ik mine graft to Valkena, in miner olderen grave to Valkana. 


Ok so 


- r j “ . 

will ik unde bevele, dat men van mineme reden gude also vele neme, dat men mim 

4 - » m * 


bigraft mede begha, also vullenkomen, also sik dat hören mach. \ ort mei is mi 


scvj Idich Johannes van Dolen tvehundert mark Rigesch to ener vicarie, de nu her 


Bartholomeus M Kothevere lieft, dar he des jares af gheven scal xij mark Rigesch, der 

m ■ 4 V “1 1 m M —i M — — 


scal 


upbören, we vicarius is der sülven vicarie, de scal vort gheven tve mark to: 


presencien to delende den domheren unde vicarien, na older wonheyt der kerken, 
unde achte mark scal de vicarius beho den. De tve mark, de dar over lopen, de scal 


inen gheven den junevrowen in deine kloster to Darpte. Ok so is mi st-üldich min 


veddere, her Johan van Thisenhusen, to ener vicarie, de hört to sünte Dionisius altare 


in deine dome to Darpte, tvehundert mark Rigesch, dar he van gheven scal alle jar 

_. m um 1 "1 m bI M 


xij mark Rigesch, x deme vicario, de to der vicarie denet, de scal vort ghever m 


mark tor presencien den domheren unde vicarien na older wonheyt, alse vörghescreven 


is. unde tve mark mi unde minen erven. Desser vicarie lenwar scal bliven bi minen 


kinderen, her Nicolause, Hermane, unde eren erven, na utwdsinghe provest Nicolaus 


testamente. Men de lenwar der ersten vicarie, de Johannes van Dolen ut geft, de scal 

_ - - ■« 4 * 1 


bliven met der lenwar der kerke to Puyen 1 } by minen kinderen vor ghenömet unde 

- wm ■ TI- _ _ ai 


eren erven unde hern Johanne, minen vedderen, unde sinen erven, met sainender hant. 

v -m » T - 9 ■ _ _ _, . 1 s ^_ 1 


Vor[tjmer is mi scüldich de sulve min veddere her Johan vive unde seventich mark 

_ _ a. 45 1 TT __ 


Rigesch, de mi werden to sproken vor scülde, de ic vor minen veddere ut ghegheven 


hadde to Löbeke. Ok so is mi scüldich de sfilve min veddere xxx mark Rigesch vor 


versethene rente van den tvenhundert marken to der vicarie, de he mi gheven sculde 

_ f i 4 11 'Jp . 


unde nicht ghegheven heft sint der thiit, dat wi deleden, des alrede xv jar is. 


Vort 


mer sc lat ic unde gheve I lsen, miner husvrowen, vor menegherleye denest unde be- 

^ _ i 


quemecheyt, de se bi mi ghedan heft, beyde in miner sunt unde in miner krangheyt, 


unde bewiset heft, boven dat eer van rechte to hören mach na mime dode, allent, 


k [at ic hebbe to Lübeke unde over see, dat si an reden penninghen eder an rente, 

m -m 4 '■ 1 1 


et si w'aehlik eder unvvachlik, eder an lantghude, eer to brukende de wiie se levet, na 


erme dode Danse unde Petere, minen kinderen, to brukende, unde eren er\ en. 


< *k so 


late ic dersülven Elsen, miner husvrowen, to ereme levende, unde unsen kinderen, 

—_ »e. — —1 ai m n ii u 


johanse unde Petere, na ereme dode, dat gud, dat ik buthede van Hinken Liven 2 ), unde 


dat gud tor Lobene, dat ic met mineme reden ghewunnen ghude toghetughet hebbe, 

_ 1 JiB, fl il ■ 1 I J. ____ _ - - 1 s 1 ■ ■■ JF 


to brukende, alse vör ghescreven is, nicht to vörvanghe alle deme, dat eer van rechte 

_ 41 *4 1 * 4 _ ___ _- _ 


—^ — - — - I 

to bören mach. Van deme ghude tor Lobene scolen de vörghenömeden, min husvrowe 

_ _ 1 < i 


unde Johan 


unde Peter, mine hindere, unde ere erven af gheven viij mark Rigesch 

_ m 4 I» * 


alle jar tor vicarie to sünte Annen altare in der kerken to Righe, dar scal de vicarius, 


de to deme altare denet, vj mark af hebben unde beholden, unde tve mark scal he 


b) sic, nicht 


a ) Bit Wörter van und siden sind mit anderer Tinte hineinytschrieben, aber anscheinend r(m derselben Hand. 

Bartholdns, im UB. 

2 ) i^iggestcn, vgL die Urh\ v* 1389 Juni 20 (oben 130), 


i) Jetzt Kttp. Kawelecht, Kr. Dorpat. 
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geven tor presencien den domheren unde vicarien to Righe. Vort mer 5s scüidich min 

veddere, lier johan van Thisenhusen, to ener vicarie to sünte Johanne altare to Righe :i ), 

■ 

unde sine erven, tveh ändert mark, dar he des jares af gheve scal xij mar[k] Rigesch 
dar scal de vicarius, de to deine altare denet, af hebben vj mark unde tve mark tor 
presencien to delende, alse vor ghescreven is, unde tve mark scal men gheven to ener 
dechtnisse vor mine sele. De lenwar desser tvyer vicarie to Righe late ic minen kin- 
deren Johanse unde Petere unde eren erven. \ r ort mer so gheve ic vor ininc sele de 
rente van viftheyn jaren, de vorseten is, de mi min veddere scüidich is ghebleven van 
den twehundert marken, de he scüidich is to der vicarie to sünte Dionisius altare in 
der kerken to Darpte, na utwisinghe provest Nicolaus testamente, dar he plichtich is 
af to gevende twelf mark, unde lieft nicht mer c) den theyn mark ut ghegheven, also 
vor ghescreven is. De rente van den over jaren, de vörsethen is, bevele ic minen 
testamentarien, de to seikkende vor mine sele, wör en dat nütthest dünket. \ r an den 
dertych marken gheve ik in dat erste twelf mark to eneme gülden stükke, dar men 
de bare mede kleclen scal to miner bigraft, welk stükke wil ic, dat et 11 bliven scolle 
bi iler tlomkerken to I )arpte na miner graft. ( )k so gheve ik to unser Vrowen kerken 
to Darpte twe mark, item so sünte Johannes kerken twe mark, item to den bl öderen, 
to den süsteren, tome hilghen Gheste, thome spitale unde to sünte Jacobe to Darpte, 
isliker 0 ! kerken n ene mark, item den husarmen to sünte Jacobe j mark. Item so gheve 
ik vif mark to der rente van den over ; aren, also vor ghescreven is, to kledinghe 
armer lüde, wor dat mine testamentarien nüttest dünket. Item so gheve ic Gherdude, 
Ludeken Holsten dochter, in deme junevrovven kloster to Darpte, dre mark. Desse 
vorghescreven stücke unde sake vul to thende, nome ik to testamentarien ai hern 
Diderik Vitinghe, Otten van Ykeskülle, riddere, Pelegrinum van Vörden, domheren to 
Darpte, Ludeke Holsten, Bartholomeuse Bixhoveden, Roleve Persevalen, unde ( 'lawese 
van W erden, unde bevele en, dat se hir also bi don, also se willen vor Ghode dar vor 
antworden, Ok weret sake, dat en van dessen testamentarien aflivich worde, so scölen 
de levendighen enen weder in des doden stede kesen, also dikke, a^so en stervet, unde 
jo met ener ghanscen endracht. Weret oc sake, dat desse testamentarien vörghenömet, 
eder de vor enen anderen ghekoren, nicht künden altomale hir bikommen, so scölen 
vere tonminesten also vullemacht hebben, alse se alle to samende weren« . Hir over 
is ghewest tor tüchnisse Rylard van Wranghele unde Otte van deme Levenwolde 4 ), 


des stichtes manne, unde hebbe se ghebeden, to beseghelende to 


merer vestinghe. 


Dit is ghesceen an deme jare na der boort unses heren jhesu Christi, also men serift 
linsent dreihundert unde seven unde neghentich, des anderen sündaghes na Pasclien, 
also men singhet Misericordia Domini* Uncle tho ener steden vestinghe desses testa- 

mentes, so hebbe ik sülven min ingheseghel vor an dessen breef also vor min testa- 
ment, ghehanghen. 


148, Heinrich, Bf, b\ Leslmt\ nnd Johann, Bf, v» Pomesanien (Marienwerder), nebst 

den übrigen , zur Beilegung der Zwistigkeiten zwischen Johann v. Wallenrode, Ebf ‘ 
von Riga, und seinen in das Stift Dorpat entwichenen Vasallen erkorenen Schieds¬ 
richtern, entscheiden die hetr . Streitsache, wobei sie die Frage wegen der Schlösser 


147, ü) raer fehlt Ä. d) et ffhlt Ä . 
erster Htind später hitmtgefügt. 


e) liker fehlt, Zeüftisdduxs 


f] kerken niedwholt A 


g) Dir Sehltts*, iou hier an, 


t+7. 9) Vgl. H, t). Bruinmgk, MUL XIX 8. 35t>. 


*) ln ticr Siegelwuschrift: Lewenwaltie 
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Cokenhusen } B er so ne und Brie dem Spruche der zu Obmännern erwählten Bf6. 
Heinrich v* Brunsberg und Di der ich v* Dorpat vor behalten* Danzig, 1397 Juli 12, 


Aus A GräfL Tgzenhaussche Brieflade zu Warschau. Orig* f Berg. 

Siegel: 1) Heinrich, Bf. v, Leslaw, rot, in Schüssel 2) Johann, Bf. v. Pomesamen, rot, 
in Schüssel S) Johann, Pp t, zu Ösel fehlt bei Bar . Toll u. Sadhssendahl, Brief hüte IV , mdeutl, 
gelb, in Schüssel 4} abgerissen, Einschnitt vorhanden. Die ff. sämtl gelb, in Schüsseli 1 : 5) Thj- 
derik v. Joghendorpe. 6) Nicolaus t‘. Dirsaio. 7) Joh. Philvppi, Domherr zu Dorpat? widtutl. 
8) Golfrid Krempe. 9) Joh. v. Dolen, danach die Abb. im Atih. Taf. II Nr. 9 - 10) Joh. (Heu- 

nekin) v. Bräkele, danach die Abb. Taf. II Nr. IL 11) Gotschalk Buke, danach die ibb. Taf II 
Nr. 8. 12) Tydeman Sundesbroek, danach die Abb. Taf II Nr. 10. 

Gedruckt: Gewisse und warhafftige hoschreibung . . . durch Henrich von Tyszenhusea 

[1575], Msk., Mitau, BUK Bibi, in Hvpel, Neue Nord . Mmp Stück 13 u. 14, S. 581 ff ~ Bar. 
Toll u. Bunge, Brieflade I S. 66 f Nr. 81, hochämtsch ~ ÜB. IV 8p. 175 Nr. 1454, 

Nr. 1754. — nach Kop. des Heine, v. Piesenhausen, wie oben. in lleinr. t\ Tiesenhausen, Schriften. 
Paginierung (a) S. 18 ff Vgl r. Transehe, (J Litauer) Jcihrb. 1902 8. 22 Ar. /. 

Verz eich net: nach Neue Nord. Busswutm. Ufigeni-Sternberg HS. 124 Nt* 42* 

nach A UB. VI 8. 84 ad Keg. Nr. 1754. — Vgl 0. Stavenhagen, Der Kampf des Deutschen 
Ordens in Bioland um den Livl Kinh ci tsstaat wi 14. Jrh. } Baltische Afoua IsxJ /. 1902 S.218 ff f 

v. Transehe. Milt. XVIII S. 84. 



(/. S. 42 


Witlik sv allen venen, de dessen bref sehen efte hören lesen, das we Heinrich, 

r ' 1 

bi^chop tu Leslaw und hertige tu Logenez 1 ), Johan, bischop tu Pmnezand, mit unseren 
mede berichteslude, gekoren vom w} dem erwirdjgen heren* her Johan van Wallenrode, 
van M der gnaden Godis erssebischo[> der hilgen kerken to Rige, van inu 1 dele, und 
van her Johan van Thisenhusen, ridder, Heinrik Salze und Woldemar van Ungern, 
knechte, und der sulven kerken man von der Righe, up der andren ziden, bekennen 
oppenbar in dessem l)refe, das Johannes \'an Ihisenhusen vumniütiirt vor sik, vul- 
mechtich vor synen vedderen, her Hartholotneus van 1 hisenhusen, ridder, und Heinrik 
Salze und Woldemar vorbenumet, vor sik und v ul m echt ich vor Ludeken und Goschalc 
van der Pale, Cobyken und Otto van Ungern, Heydiken Salze, Brun Asegalle, Tyleken 
unde Boden ej lind Petir Aderkas, Hans t udener, Claws Iddesel, Cord llelmvghes, 
knechte und manne der vorbenumeden kerken van der Righe, syn to daghe comen to 
Danczke up sunte Johannes dag baptiste syner geboerd 3 ), na begrijn- to Seghew nlde 
des erwirdighen heren, hern Heinrik, bischopes to dem Brunsberge, als de hovetbref, 
de dar over ghegheven es, utwise;, in den saken, de tuschen dem erwirdighen heren, 
hern )ohannem van Wallenrode, erssebischop vorbenumet, op cytv r /iden, unde den 
vorbenumeden und den ghemenen anderen ridderen, knechten unde mannen, de ut dem 

ft 

sthichte to Righe untweken weren to 1 arpte, op der anderen zide, sen upghestan, mit 
willen und mit beraden mode, als her Johan, erssebischop vorbenumet, vor sik und 
sine kerken lieft ghekoren dedynghes unde berichtes luden uns, Heinrich und Johannem, 
bischoppe vorbenumet, und her Johan, provest to Osele, her Johan Lodowici, domher 
der vorbenumeden kerken to Righe, heren Dy denk van Loghendorpe, riddere, und 
magister Nicolauni van Dirsaw, des dudischen Ordens manne to Pruczen. Und Johannes 
van Thisenhusen, Heinrik Salcze und W^oldemar van längeren, vorbenumet, hebben 
gekoren to erer unde derer se wulmechtich syn, vorbenumet, dedynghes und berichtes 


a) sic. b) fehlt. c) nie, 

! ) Heinrich , fHerzog] zu Liegnitz, Bf 
1389 Mai 14, gest. 1398 Dez. 11. Vgl Kübel, 
V 8p. 755. 

2 ) Johannes Mönch, Bf. v. Pomesanicn, 

3 ) Juni 24. 


v. Letslmi (Wladishivien = Wloelawelc), Suffragan v. < .'neuen, 
Hierarehia cathnl (I) S. 366. Freiburger Kirchentex., 2. Auf!., 

1378 Febr. 16, geht. 1409 März 7. Evbel, fl. a. 0. S. 4'16. 
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luden de erberen lüde, meister Johan Philippi, domher to Darpte, mester Gotfrid 
Krempe, der stadesschriver to Löbeke, johan van Dolen, Johan van Brakei e, der kerken 
man van Darpte, Gotschalke Haken, raetman, und Tydeman Sundesbröek. borghere 
to Darpte, af to sprekene van den sloten, schaden und huldynghe und gudere, als de 
vorbenumede hovetbref utwiset. Und dat hebben wy vorbenumeden dedynghes lüde 
van beden parten eyndrachliken af gesproken, in aller niate, als her na ghescreven 
steet. Wy Heinrik van Leslaw, Johan van Marienwerder, van Godis gnade bischoppe, 
Johan, provest to Osele, Johan Lodowici, domher der vorbenumeden kerken to Righe, 
Diderik van Logendorpe, ridder, Nicolaus van Dirsaw, Johannes Philippi, domher to 
Darpte, Gotfridus Krempe, starischriver to Luheke, Johan van Dolen, Johan 4 ) van Brakele, 
der kerken man van Darpte, Gotschalk (1 > Haken, ratman, unde Tydeman Sundesbröek 
borgere to Darpte, van vulbort und van vuller macht der vorghescrevenen beyden 
parten, Spraken af in aller mate, als her na ghescreven steet» In dat erste, dat alle de 
manne, riddere und knechte der vorbenumeden kerken to Righe, de entweken weren 
und syn ut deme stychte to Righe, tre len stillen in ere gudere, hove, dorpere, to be- 
horinghe und pandgudere, de antodastende, also se de nu vinden, de to besittende, 
myt allem rechte und vryghet, also se de van olders besetten hebben. Itern den 
schadevan beiden ziden slan* J wy den eynen keglien den anderen, also doch, datt 
de schade der vorhenumeden manne van Righe sta to gnaden eres vorbenumeden 
heren erssebischops to Ryglie. Item dat se deme sulven erem heren huldyghen scollen 
dre weken dar na, wan se to lande komen, als yn dan de sulve ere herre eynen dach 
leghen wert. Item alle, de in dessen dedynghen syn willen, de der kerke van Righe 
man syn, de sullen und möghen weder in ere guddere komen, in der mate, als de an¬ 
deren manne, als vorgeschreven steet, wo se erem heren huldighen und doen willen, 
als de anderen manne, also, dat dy bynnen landes syn, huldighen sollen to der solven 
tiid als de anderen vorgeschrevenen manne. De over buten landes syn, mögen komen 
und huldighen bynnen jare und dach, dat jar an torekende van deine dagiie, an deme 
i deren manne vorgeschreven ghehuldighet hebben. Dar mede schal alle twidracht 
und nimmt gevleghen und ghelegert syn, de hir van sin entstanden, tem van der 
huser weghen, also Cokenhusen myt xl haken eder dar by, de darto behören, und 
Bersone, und vortan to 1)0wende eder nicht dat slot to Erle, synt wy nicht eynes ge- 
wurdrn, sunder hebl>en gekoren de erwirdighen heren, her Heinrik, bischop to dem 
Brunsberge, van des vorbenumeden herren erssebischops, und heren Diderich bischopp 
to Darpte, van des anderen partes weghene, dat af to sprekende na der vorbesegelde 
breve utwysinghe. Desse berichtinghe hebbe wy utg ilesprnken vor deine erberen 
heren, de hir na to töghe ghescreven stan, in keghenwerthikeit beider parte, de se ge- 
levet hebben und ghelovet to holden by truwen und warheyt to ewighen tikien, in 
ghenwi ■ '' 1 ■ les erbaren heren und vorsten, heren Conrad von (ungyngen, homester 
to Pruczen, heren Wennemer van Brughenoge, mester to Lyffelande, heren Wilhelm 
van Helfenstein, grotkumpter, Albreclit van Swartzhurgen f kompter to Danczke, 
i onrad van W itinghove, kompter to Velyn, Dyderich van Wylcburgen® 1 , kompter to 
Revele, h ranke Spete, voget to Wenden, heren johan Ryman, uoctor und juriste des 
homeisters, broder und gebkleger des dudeschen Ordens, und ander vil goder iude, 
getöghe der vorspreken, avesprechiüghe und bericht in ghe, als vorgheschreven steet. 
Gehen to Danczke in der jartal unseres heren Cristi dusynt dry hundert und in deme 

i\ i ÖoRchwic A, e,i sla A r ZeüinstchhiSS* fj oder Swsrtzburg? g;■ od-tr Wylcburg? 

4 ) In der Siegelumxchr.: HENNEK1NI. 
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seven und negenthsten jare an dem avende sunte Margarethen, der dar was der tvvelfde 
dach des manes fulii, beneften mit unseren berichtes tude yngeseghele to ghetugnisse 
der vorgeschreven dinghe. 



149 , Henrik [Soerbom], Bf, zu Brunsberg (Ermland), und Thiderik [III, Damerow ], 

Bf, v, Dorpat, als Obmänner in der Streitsache zwischen Johann v. Wallenrode , 
Ehf. v, Riga, und seinen in das Stift Dorpat entwichenen Vasallen , e 
die ihrem Schiedssprüche durch die vorhergehende Urk, vorhehaltene Frage wegen 
der Schlösser Kokenhusen } Bersone und Erle . Danzig, 1397 Juli 14, 

Aus A Gräfl, Tgzenhatissche Brief lade zu Var schon. Orig., Perg, ■— Auf der PI na: l ee 
merk der Rev.-Komm,, Riga, 1599 o. D, 


Siegeln 1) Henrik, Bf zu Brunsberg, die Umsehr. unten Anw, 1, rot in 
Thiderik, Bf v, Dorpat unkenntL, rot, in Schüssel Fragm. 


Schüssel, 2) 


Gedruckt: nach Gewisse und warhafiftige boschreibung . , . durch Henrich von Tyszen- 

. S. 5S6 



husen [1575], Msk\, Mi tau, Ritt-Bibi., bei Hupet, Neue Nord, Mise, 13, u. 14, 

Bar. Toll u, Bunge T Brief lade I S. 67 Nr, 88, hochdeutsch ~ ÜB. IV Sp. 181 Nr. 1457, Reg. 
S, 43 Nr, 1757, dazu Kollation nach A UB, VI S. 84, — Nach Kop. des Heinr. r. Tiesenhausen, 
wie oben, in Heinr. v, Tiesenhaiisen. Schriften, Paginierung (u) S, 21. —- Vgl, 0- Sturenhagen, 
Der Kampf des Deutschen Ordens in Livland um den Einheitsstaat im 14, JrhBall. Mouulsschr, 
1902 S. 218 ff,; v. Tramehe, MUL XVIII S, 84. 


Wy Henrik to Brunsberg 1 ) und Thiderik to Darpte, van der gna< e Godis hischope, 
don witlich alle den, de dessen jegenwartighen bref zeen adder hören lesen, dat wy 
in den saken, de dar up ghestan weren tuschen dem ervvirdigen in Gode vader und 
herren, Heren Johan van Wallenrode, erczebischope der hiligen kerken to Righe, up 
eyne zid, und etlike siner und siner kerken manne, de van ym entweken weren in dat 
sthichte to Darpte, up die ander zid, to Danczke up deine daghe, den wy Heini ik, 
biscliop to Brunsberg, vorbenumet, tuschen den vorgeschrevener parten under analem 
saken hadden up genomen, und dar dy sulven parte to beiden siden berichteslude 
hadden to ghekoren, in aller mate, als de dach van uns, Heinrike, bisch pp muUc 
numet, was up nomen to Seghewolde, als de erwirdighen in Gode herren, heren M ik 
to Leslaw, lie[r]toghe to Legenez, und heren Johannem to l J omezan, bischoppe, mit 
anderen eren hulperen unde mede berichtislude, up des heren Johannis, erczbischopes, 
side, und meister [ohan Thilippi, dom heren to Dar pte, mester Gotfride Krempen, der 
stad scriver to Lubick, mit anderen eren hulperen unde mede bericht islu den, up der 
andern zid, unde de na der berichtinghe mennegherleye saken und schrlmghe, de 
tuschen den beden parten weren schelaftich worden, in sunderleghen saken, de dar up 
ghestan weren tuschen den a ^ vorbenumecilen heren Johanne, erczebischope, up eyne 
zide, und her Bartolomeus und her Johan van Thisenhusen, ridderen, der sulven kerken 
manne, umme der sulven entwykinghe willen to 1 )arpte, wedderladinghe, unde der 
slote Kokenhusen unde Bersonen, de de sulve here erczbischope ut der vorscrevenen 
riddere van Thisenhusen gewalt hadeie to sik in der tid genomen, ui ander zid, nicht 
en konden enes werden, na utwisinghe der hreve, de up den dach unde begnp gh< - 
maket weren, in den saken, dar se twidrachtich ane weren, scholden und mochten 
twe andere overlude, de twidrachtegen saken at to sprekcntle linde to entschedende, 
kesen, uns Hinrik und Thiderik, hischope, koren van beiden parten, de vorgenumede 
twidracht und schelinghe to entrichtende und hen to leghende, das ok de dicke ge- 


149. a) dar A . 

149 . i) Siegelumscltr.: Dei et ap’lice sedis gra‘ 


— warmien' ep r s itenric 9 (gol. 
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numede herre [ohan, erczebiscop, vor sik und sine kerken, und johan van I hisenhusen, 
ridder, vor sik und sinen vedderen Bartholomeum wolbordeden und loveden stede und 
vast to holdende, wat wy utspreken, to ewighen tiden. Hir umme wy Henrik tum 
Brunsberghe und Thiderik to Darpte, bischope vorbenumet, mit vordachten und be- 
radenen mode hebben afghesproken, als hir na geschreven steit, a s dat de vorghe- 
numede erwirdighe herre erczebischop to nut und behof der sulven kerken to Righe, 
linde sine nachkomelinghe, to ewigen tokomenilen tiden scholen beholden und besitten 
dat del des solven slotes to Cokenhusen, clat de van Thisenhusen bet heer to hebben 
ghehat unde beseten, mit deme Vorwerke, dat vor deine slote gheleghen is, mit virtich 
haken landes edder dar bi, de to deme slote hören, mit den weren in der Düne, 
mit mölen, de ok de sulven van Thisenhusen und ere olderen hadden unde beseten 
umme dat sulve slot to Kokenhusen, mit alle eren tobehoringhen, utgenomen allene 
varende have. 1 vore schal de here iohan, erczebischop, den vorbenumeden Bar- 
tholomeo und Johan, ridderen, van hisenhusen wedder antworden clat slot Barsonen, 
und ghunnen to buwende dat slot to Erle van stene, als dat begrepen is. Und vort- 
mer vor b) dy xl haken ifte dar bi, dar vore van geschreven steit, schal de vorgenu- 
mede here erczebischop den sulven ridderen van l'hisenhusen wedder gheven also 
vele landes und haken, also des landes und haken is, in ener stede, de en beleglik is. 
Vortmer up dat alle ding deste fruntliker bestände bliven tuschen den sulven parten, 
so schal de here erczebischop den vorbenumeden ridderen van Thisenhusen, se to 
vornoghende vor vore werk, mölen, were in der Düne, und ghemenlichen alle ander 
uni eweghel|i]ke dink, de de van Thisenhusen bette her to hebben beseten in dem 
sulven slote to Cokenhusen und dar ummelank in des slotes gebftde ü >, wedder gheven 
x haken landes, de se und ere erve besitten moghen und schollen Hke ereme anderen 
len gude to ewighen tiden. Hir mede schollen alle sake, unmoet und schelinghe, de 

r| 

dar up ghestan sin van der entwikinghe unde dar na, sin gheleghert und ghedodet, 
dar nummer up to sakende in jeneghen tokomenden tiden. Al desse sake und afspre- 
kinghe hebben de vorbenumeden part, here [ohan, erczebischop to Righe, vor sik 
unde sine kerken, up ene sid, und |ohan % f an Thisenhusen, ridder, vor sik und her 
Barthoiomeus, sinen vedderen, unde ere erven, ghewlbordet, annamet unde gelovet, 
stede und vast to holdende in guden truwen to ewighen tiden, de gheschen sin op dem 
hus to 1 )anczik in dem jare der bort unsers Herren dusent einhundert seven und 
neghentich jare, des neghesten daghes noch der heiligen junefrouwen sunte Margareten 
daghe, de de was de xiiij dagh des manes Julii, in jeghenworthichett der erberen herren, 
heren Albreeht van Swarczburg, kompter to Danczke, heren Johan L6centin lJ , provest 
to )selfi, heren "ranke, voglit van Wenden, heren ( Hto von Rosen, heren Otte van 
Xquele*\ riddern, lieren lol an Lodowici, domheren to Riglie, heren Lifhart van Dattelen, 
domlieren to Fruwenburg, und vil anderer erbarer lüde. To ener tuchnisse hebben wi 
unsere ingliesegele an dessen jeghenwertighen href gehanghen. 


750. Diede> *ich [III. D am er ö w /, Bf, v. Dorpat, verleimt den Gehr, Hermann und Otte 

v, Jxkulle den Burgsitz auf dem Schlosse (hlenpe • Dorpat, 1398 Juli 13. 



A u# *4 Stockholm, Reichswehr Oxenstfernnka Sam ling t Handligar om Lifland 1561 — 

•wrmj M 

zu Anf. des 17. Jrh. angelegtes Heft mit Abschriften Uxkiillseher Urk. f fol. L — Hier nach Kop. 
v. H, Hildebrand in dessen handschriftL Samml. zum UB. 


149. wor A, 


c>U’ic A, für getede/ 


d> oder Lutentin? 
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Joh. VxkuV 




zu Wollust 

. Grenzeui- 


Il Riga. Ritt.-Arch.. Akten des IAvl. Hofger.. provisor. Kr . 340. 
wider Feldmarsch all Carl Gustaf Wränget, bzw. dessen Arrendator zu 

drang in Wollust [jetzt Heiligensee, Ksp. Odenpäh, Kr. Dorpat] und Spalten, begonnen 1646. 
id, Kop. 



Wir Diederieh von der gnade < »ottes bischop to l arbte wünschen alle i, de dessen 
f>ret seen offte hören lesen, ewigen heil in Gode. Wy bekennen apenbar in dessem 
brefe und betughent, dat wy mit rade und mit vulbort unnses erwerdigen eapittels 
unnser kerken to Derbte und mit witliebeit unnser manne, rittere und knechte, und 
unses erbaren rades unnser Stadt to Derbte verleimet hebben und geven, und verlenen 
und geven in dessem gegen wertigen brefe den erbarn strengen ridderen, hern Herrn an 
und Uerrn Otten bruderen, de geheten sint van Ixkulle®, und eren rechten erven dat 
borchsete up unsem und unser kerken slote to Odenpe und in der vorbondi, dat en 
afgegangen was in Hekedes orloge 1 ), mit alle deine rechte, alse ldt erc olderen tovoren 
beseten hebben und sc na. Dat hebben wy enen gegeven und vorlenet ume eres truwen 
denstes willen, den se an uns und an unnser kerken gedan hebben, sonderliken dat 
her Herman in unsem lesten kriege 2 ) unse hovetman was und sik truweliken und r 
liken darin bewisede. Und hebben len vorbenomeden brodern gantzliken vorgeven 
alle u[nge]ligkeit b> , anvanck, twidracht und wicderstal, id sy mit worden, mit werken 
oder mit daden, de se gedan hebben tegen uns und unnse kerken, und wy, vorgeno- 
mede bischop Didrik, und unse nakondinge und dat capittell und *-re nakomlinge 
nimmermehr dar up to sakende c \ noch ansprake to doende, se offte ere erven > ; 
darumme to beschuldigen. Und de vorgenomeden brodere, her Herman und her Otto, 
sik mit gantzem ernste alsz unse truwe manne to uns und to unnser kerken gentzliken 

und vorsichtliken gesatt hebben mit den vorgenanten borchseten s 

guden, de dl se von der hilgen kerken to lene hebben, alse sik dat gebort, like unnsen 
andern mannen e \ Darumme wy se mit vorsichtiger mildicheit und vederliker wol- 
gunst 1 to unsen leven, truwen mannen entfa| n]gen, Des hebben wy bischop Diederich 
vorgenomet to ener groteren zekerlieit unse ingesegel vor dessen >1 l i r en hangen, 
de gegeven is up deine Schlote to Derbte in den jah 'en unses hern tusent drehundert 
in dem acht und negentigsten Jahren in sante Margar|e|ten tage der hilgen jungfrowen. 



151 . Johannes F. [v. Wallmrode] r Ehf. v. Riga, verlehnt dem Johannes 

das der Kirche durch den Tod des unbeerbt v&rsi . Waldemar v. Rosen heim 

reien . Rownenborch, 1899 Der. 0\ 




Schloss Rosenbeke nebst zugehörigen 

Aus A Riga . Bibi der Gesell sch. f. G. u. A.< Urk.-Samml, früher in der Brief lade zu 
Schloss Rosenheek, Ksp. Roop, Kr . Wohnar. Ot'if/., Perg . 

Siegel: 1) Johannes, Ehf v. Riga^ wie bei Bar. Toll w. Sachssendahl, Brieflade IVS. 101 
Taf. 24 Nr. 13 . rot, teilte. abgebrochen, in Schüssel. 2) Dotnkap. zu Riga, wie a. a. O. &. 109 
Taf. 27 Kr. 38, grün, teüw. abgebröekelt. Unter dem nachträglich tmfgetragenen grünen Siegel- 
wachs sind Teile des ursprünglich aus farblosem Wachs wrt demselben Stempel hergesteilten 

Siegels sichtbar. 

Johannes quintus permissione divina sancte Rigeusis ecclesie archiepiscopus uni- 
versis et singulis, ad quos presens scriptum pervenerit, salutcm in ] >ommo ^-mpii< 1 

4. -m 41 dP™ ■ ■ ~ 


nam. 


Laudabilia probitatis et virtutum merita, quibus apud di - ui os er hd< 1 


150. a) Uxlfule ß. 
f) wolIust B. 


b) teihr. verloscht A, Frei ichkeit B. 


c) sokende Ä, sackenn B. 


d) dat A. 


e) gQde mannen B 


150 . ») Wohl vor 1378, in welchem Jahre der Gegcnbmhof Albreeht Hecht , nachdem er sich in den. 
Besitz der Stifts<füter gesetzt hatte, van Clemens VII. bestätigt wurde. Vgl. Bar. Toll w. Schwa)t., Btief- 
lade III S. 350. s ) Wohl 1396, 3. Hälfte. A. a. O. S. 
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Joha nnes Wildenberg multipliciter commendatur, suaque multiplicia servicia nobis et 
ecclesie nostre g ratanter exhibita nos inducunt, ut ei reddamur ad graciam liberales. 
Ex deliberacione provida, de nostri capituli ct aliorum fldelium nostrorum consilio et 
assensu, eidem Johanni Wildenberg suisque liberis et heredibus ab co descendentibus 
castrum Rosenbeke cum sua rnarchia ac pagastis et villis, videlicet pagasta 1 )rellen cum 
villis ( >relle, que habet uncos decem et novem, et villa Saxeme cum duodecim uncis, 
item cum pagasta Overikte, que habet uncos triginta duos, item pagasta Rupesel, que 
habet villas Rupesel, Vautendorp, Sulen, Usschaln, item cum pagasta Vesnarwe, que 
habet villas Wartzen, Asuppene, Aryn, Dotzen, item pagasta Karlen, que habet villas 
Karlen, ßayntzene, cum eorum limitibus, villis et districtibus a \ ad 11 nos per obitum 
Woldemari de Rosen militis, filii Ottonis de Rosen militis, qui sine heredibus decesserat, 
devolutum et devolutis, contulimus et tenore presencium conferimus, ipsosque Töhannem 
et suos pi edictos heredes de eis solempniter infeodavimus et infeodamus per presentes, 
cum omni jure vasallayco et omni proprietate et libertate, una cum agris cultis et in- 
cultis, novalibus evulsis et evellendis, pratis, pascuis, paUtidibus, silvis, nemoribus, 
rubetis, solitudinibus, Insults, terretoriis (:! , arboribus melligeris, atjuis piscariis, piscinis, 
piscacionibus, molcndinis constructis et coHstruendis, tignis constructibilibus et con- 
bustibilibus, judiciis et justiciis et cum aliis ipsorum pertinenciis, cujuscumque condi- 
cionis ex ist an t, mobil ibus et immobilibus universis, ad perpetuos usus ipsorum foliannis 
et suorum heredum prefatorum libere et pacifice jure feodali sive vasallayco possiden- 
dum, unde sub obtentu gracie nostre ftrmiter inhibemus et districte, ne quis subditorum 
nostrorum spiritualium seu secularium, cujuscumque condicionis aut Status existant, 
{jrenominatos johannem Wildenberg aut suos liberos et veros heredes contra tenorem 
presencium et graciam a nobis factam audeat aliquatenus molestare* In cujus evklens 
testimonium sigillum nostrum una cum sigillo capituli nostri present ibus du ximus ap- 
pendendum. Datum in Castro nostro Rownenborch, ipso die beati Nicolai confessoris 
at(|ue pontificis sub anno Domint millesimo trecentesimo nonagesimo nono. 


laS. Peter und Claus Adderms verkaufen ihren Hof Ar adle den Gebr. Diderick, Arend. 

und Hinrich v. Adercas . 1400 Mai 9 . 

Ans A Riga, RitL-Ärvh. Nr, 14? 8. 351 f., Ra\ v. 1633 ff. Vül Kop. (Si g. q um que pens.). 

B\ das. i\ r. 131 S. 611 f/. T Rev. v. 1081 ff. Vid. Kop. (1 1. sj, prod. wegen Erkut im Lem- 
salschen-). — B a dm. Nr. 137 a S. 371 , Duplikat v. Bi, 


Handsehr . verzeichnet: Prot . der Reu.-Komm . r. 1583 unter der Rubrik: Lemseliensis 

tructu*. A Bl. 246 11 , B BL 185 f r. Das Orig, mit 6 anh. Siegeln prod. von Eilart Notieken wegen 
Arkull A, Arkul B. 


Witlick zy allen genen, de dessen breff sehen oder horenn lesen, dat wy broder, 
alls Peter und Claws gebeten vonn Addercas a) , Klawsz kinder, apenbar bekennen und 
betugen in dieser schriftt, dat wy iiebbenn verkofft rechtlicken und redlicken unnd mit 
gudem willen, mit ganczer eendrachtigkeit, unnsen veddern, Arendtsz kindern von 
Adercasz, alsz Diderick, Arend und Hinrich, brodern, unci eren rechtenn erven unnse 
vaderlicke erve, alsz denn liof to Arculle^ mit alle dem gude, ciat darto behoret mit 
rechte c \ mit aller tho behorunge, alsz mit fischereyen, hewschlege, weyde, wiltnisze, 


151. ■'fit* lj) que ad A. c) #ic. 

152. a) Adurkaaz B lt L. 2 . b) Brlcnl B lt li,u c) mit rahtu, mit rechte, mit wller €tc. B lt 

im Oriy. gestunden hat: mit richte, mit rechte, ttc. 


152 . 1 j Gegenwärtig Rittergut Erhu11, Kap. Ubbenorm. Kr. Wolmar . 


iivUudi^che QM er'■Urkunden L 



Danach ist aniumhauu, dass 
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mit alle dem gude vörbenomet, dat zy bewegklich oder unbeweglick, uthgenunc 
nichts nicht, dat gelegen isz an^ dem stiebte tho Riga, tho Ubbenorgen in dem ker- 
spell, als ed unse eldern vor beseten hebben vonn Herrn tho herren und wie na. 
Vortiner so schulle wi broder, als Peter und Claws vorbenjonie |, und willen unnsen 
veddern, alsz Diderik, Arende und Hinrich, und eren rechten erven dat vorben[omede] 
gut !1 unses vaderlicke erve vryg waren von allen schulden, unverset, unvrrpfandet 
jeniger manne, geistlic oder weltlick, vrowen oder jungkvrowen. Wert ock sacke, 
dat 0) von deszen vorschrewen zacken in jenigen schaden quemeti unse vorben[omeden] 
veddern alsz Dideric, Arendt und Hinrich, edder ere rechte erven des schaden nehmen, 
denn schaden schollen se soken und vordernn an dem unsen, dat zy bewegklic edder 
unbeweglick und dat sy wor dat zy, sunder jenigerleye hinder, geistlich eder weltlick. 
Tho einer sfrotern bekandtnusze deszer vors ehre wenen 11 sacke und betuch nusze, so 
hebbe wy broder, alsz Peter und Claws vorben| omet ], alsz hovedtlude deszet zacke, 
mit den erbarn luden tho tuge, de an und aver deszer zake zin gewesen, alsz Bren- 
deken Coszculn l} Vromoldes zone, Brun Azegallen, Wrederic Orges k , Bode Adercas 
und 1 linrich Live r) , unse innsegel vulles wetendes m an deszen breit laten hangen, die 
gegeven unde geschreven isz na Gocles bort dusent jahr verhundert jar des sondags 
vor der billigen marteier dage Epymachi und Ghordiani. 


7 




a) [Literae sigillatae], quibus Wennemarus“' a Bruggenei 1 euthonici ordinis in 

Livonia magister 1 '^ dat et concedit praevio consensu commendatorum 

districtu Seg- 


suornin 


uncos agn in 


joanni Lubbeken c) ejuäque veris haeredibus tres 

waldenn consistentes, limitibus in prlvilegio expressis, ad haec unum uncum agii 
ad insulam dictam Addemoyse ai consistentem jure feudi in perpetuum. Sub dato 

1401 [— 1400 7« 

ProL der Rev.-Komm. von 1583 unter der Rubrik: LemburgensLs districtus. A BL 133“, 
B BL 130 a . Das Orig. pr@d. nomine Caspari Buddenbrock. Ein lieg . derselben Lrk, <nult C m 
dm Prot der Rev.-Komm. von 1682, Bl 21 a (in possessione Caspari B.) und D LU. Metrila IV 
A Nr. 19 BL 125 ,t in einer Entscheidung des StanisL PiekoslmvsM* Manenburg, 1686 Aug. 32. nach 

dem von Caspar i>\ prod. Orig. 

h) Privilegium Wennemari de Bruggenei magistri, qui cum consensu ordinis fratrum 
confert feudi jure Johanni Lu^ecken e > tres uncos terrae, suis limitibus contentos, 
seorsim adlruc unum uncum, ad insulam Addemoise situm. Rigae, die Thomae 
episcopi Cantuariensis anno 1401 (= 1400 Dez, 29), 

Prot, der Rev.-Komm. v. 1699 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Lera- 

burgensis, in den Kone, unter: Lemburg alias Malopil. Aus A S. 110, Konz. BL L S. 256 f 
€ BL 124«. ES. 179 . Das Orig. mH dem anh. Siegel des Ordm. f prod. von nobilis Caspar 

Budenbrock, 


Zur Datierung: Ordrn. Wennemar starb int 
tinghove wurde 'bereits 1401 Okt 21 in JUartenhutg 
S. 24.9: Bar . Toll u. Sekwartz. Brief lade III S. 52 u 
ürk. ein Interesse für die theoretische Chronologie: 
25. De:.. 1400 gerechnet wollen. Nach heutiger Rech 


Herbst 1401 ? sein Nachfolger Konrad v. Vi¬ 
sum Master erkoren. Ser. rer. Pruss . Iff 



53. Damit gewinnt die Datierung dieser 
ah Jahresanfang ist der Weihnachtstag. 
ist das Datum also — 1400 Dez. 29. 


Zur Topographie. Die bisherige Annahme, dass die in der lrk . erwähnten Ländereien 
zu dem auch noch gegenwärtig aus Stremtiicken bestehenden Rittergut Sudeten, Ksp. Limburg, 


162. d) in L\, TL e} R , T dat wy A. f) lt v B* versuch A. g) Bg, hedduu 

i) KcszküU lt lr R ki ür^asz ß s . I) Lywe ll lt 1L. m) werundös A, wet©ns B lt Ih 

153. a) Werntjrus A, }S r I), WenemArns C. hj inagistrL c) Lübeckern C, Lub^kcn IK 

B, E, Lübecker A, 0, 


lt) B\, Z5U, v# rsekry honen A 


d) AJJeimoize i». 


*ii Kons., 
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179 


Kr. Big«, gehörnt, wird zu treffen. Vgl . Strgk, Beiträge 1 S, 51, wo jedoch in Beziehung auf die 
17rk . v, 1401 f— U(X>1 unter der nur da# vorliegende Regest gemeint sein kann, gesagt ist. dass 
die Verdehnung an Caspar Buddenbrook erfolgte. Dem scheint eine Verwechslung mit jenem C. />. 
zugrunde zu liegen, der diesen Lehnbrief hei der Dev.-Komm. 1583 und 1599 vorwies. In betreff - 
der dem Hinricas Bnddrnhrock verleimten Ländereien siehe die Urk. i\ 1415 Apr. 5 (unten 

Nr. 188), 


J54. a) [Literae] fratris Wennemari de Bruggeiiey magistri ordi'nis beatae Mariae, 

quibus concedit — — — Nicolao Adae et Conrado Adae in simultaneani investi- 
turam certam partem terrae, incipiendo a ponte facto supra rivum Sudde 1 ), prout 
caeteri limites circumscripti sunt, nec non aliam terram in insula, quae Remi- 
nissare 111 -) dicitur, in perpetuum libere feudali jure habendam [et] tenendam. 
Sub appenso magistri sigillo, Datae in Segewalde anno 1401 Dominica proxima 
post Divisionis apostolorum [Juli 17 j. 


Brot, der Reu.- Komm. v. 1583 imter der Rubrik: Lemburgcnsis districtus. .4 Bl. 132 a . B 
Bl. 129". Das Orig, mit anh. Siegel prod. v. Kcrsten Adennt»), dessen proavi die Empfänger des 
Lehm gewesen seien. Von Christianus Adam prod, Urk. auch C, in den Brot, der Bev,-Kamm, 
v. 1582 Bl. 17Ö }i . 


b) Privilegium pergameneum magistri Wenemar[i| de Bruggenei, qui cum con- 
sensu ordinis fratrum Nicolao Adae et Conrado, cognominatis Adam, renovat 
literas, quandotiuidem priores, quas antecessor Ernestus c) dederat, incendio erant 
amissae, super terra et bonis, suis certis Hmitibus descriptis, concedit tleinde 
eidem Nicolao Adae et Conrado et haeredibus terram in insula Remenissare ll) , 
suis etiam limitibus designatam, feudi jure. vSub dato Segewolcli, I lominica pro- 
xiina post diem Divisionis Apostolorum anno 1401 / Juli 17 /. 


Prot. der Bev. - Komm, v, 1599 unter der Rubrik - Ex minutioribus bonis districtus Lembur- 
gensis. Am A S. 115, am Bande von Ceumerna Hand: Adamshof^- i, B S, 266. C IB. 127 a . E 
S. 185. am Bande: Adam- oder Hilleboldshoff. Das Orig, mit dem anh. Siegel des Ordm. prod, 
von nobilis Philippus Orgas. 


155. Conrad v. Vytmghove, Ordm., verleimt dem Lazvrencius Crysowe gen* Stenhower 


die Df. Vahgytu und Somele. Overpaeh 1403 Juli 18. 

A Dorpat. Gel. Estn. Gesell sek., Urk.-Samm l. Nr, 12, Orig t . Perg , 
Vermerke der Rev.-Komm, v, 1599 u. 1681. 


Dorsualen: 


Siegel: Ordm. Conrad v. Vytingtme, wie hei Bar. Toll v, Sachsmidah h Brief lade IV 
S. 34 Taf. 7 Nr. 6, rot . in Schüssel. 

Gedruckt: Bar. Toll u, Bunge, Brief lade I S. 72 Nr. 94, Übersetzung. 

Verzeichnet: UB. IV S, 7.2 Reg. Nr. 1916. 


154« »i Remeniachar V. 


bi Aden 


c) timst v. Itassburff, Örätn. 1973 — 1270, 


il) A, C, E, Bemlniscave /f. 


154. i) Sudde- Bach, entspringt im Ksp. Ni tau, vereinigt sich mit dem Marienbach v. bildet den Fluss 
Grosse JägeL Bienen stamm, Abriss S. 147 Nr. 63—65. 

9 Reminissare hat mit dem 1lemin der Urk, v. 1248 Äug. 16 (oben Nr. 19 S. 24 Änm. 15) nichts zv 
tun. Zu bemerken der Name eines Ges. unter Lcmburg: Remminck, Andres, Erbbauer, mit 1 U Hak. Ld.. 
gehong zum Gute, das dem Sie wert Fresse von Comtur * J otthart Fürstenberg verleimt worden wa r. und das 
später seine Witwe hesass. Ritt. Irch, Nr. 253, betr. Schloss Lemburg (Nr. 17) unter Sie wert Fressen ho ft, 
Hak,-Bev. v. 1624. Die Lage genauer bestimmt in Ritt.-Ar eh. Nr. 255 Bl. 49 h : Sivertt Fresennhof beim 
Schlosse Lemburgh, hier Remmenick Andres. Hak.-Bev. v. 1613, Atich Ritt.-Arch. Nr. 259 <* S. 16 n. 27: 
Streu-Ges. Rheming unter Lemburg. Hak.- Bev. r. 1690; ferner a, a. (). Nr. 270 S. 812, Hak.-Bev. v. 1744. 


Admmhuf oder Billeboldshof, gegenwärtig Rittergut, Kap, Lemburg, Kr. Riga. 


12* 
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Universis et singulis Christi fidelibus, ad quorum noticiam pervenerit presens 
scriptum, frater Conradus de Vytinghove, magister frätrum ordinis beate Marie hospi- 
talis Jerosolymitane Theotonicorum per Lyvoniam, sinceram in Domino caritatem. Ad 
perpetuam infrascripte rei memoriam nos frater Conradus, magister antedictus, recog- 
noscimus publice per presentes, quod de pleno nostrorum compreceptorum consilio et 
consensu dedimus et contulimus ac tenore presencium damus et conferimus in pheodum 
dilecto nobis et fideli Laurencio Crysowen alias cognominato Stenhowere ejusque 
veris ac legitimis heredibus, presencium exhibitoribus, quandam villam dictam Vakgytu 1 ) 
una cum villa Somele-), easdem villas cum omnibus eorum juribus, dominiis*\ proprie- 
tatibus, libertatibus, proventibus, fructibus, utilitatibus, commodis et attineuciis suis, 
magnis et parvis universis, penitus nichilo excluso, prout dicte ville cum eorum atti- 
nenciis nunc et alias in suis terminis et limitacionibus antea per advocatum et ordinem 
nostrum in Castro et domo nostra in Overpael plenius ac liberius habite sunt et pos¬ 
sesse, in perpetuum li!>ere pheodali jure habendo, t;eoendo et possidendo pi « m>b 1 - 
ac nostris libere, pacifice et quite. In cujus rei testimoniuin et perpetuam firmitatem 
sigillum nostrum presentibus est appensum, Datum in dicto Castro seu domo Over¬ 
pael, anno Domini millesimo quadringentesimo secundo feria teru.a proxiurt uMr dimi 

beate Marie Magdalene, 


15G. Conrad v> VieÜnghoff) Oräm.< verlehnt dem Wennemar Holthusen das Df. Unodorrr. 



1402 Juli 18. 


Aus A Riga, Ritt- Ar eh. Kr. 147 * & M f., früher Brief hule zu Tcrrastfer , Ksp. Tarnt a- 
Lohom, Kr. Dorpat Von Casp. v. Ceumern 1665 März W vid. Kop .. nach Transsumpto, quod 
habetur in libro revistonis generalis de a. 1599 per Livoniam habitae* 

'J enore praesentium liqueat praesentibus et futuris, quod nos frater Conradus de 
Vitinghoff magister fratrum ordinis beatae Mariae Teuthonicorum per Livoniam, de 
consilio et consensu nostrorum conpraeceptorum dedimus et cotit Lilinuis in b-udum a 
tenore praesentium damus et conferimus dilecto nobis et fideli ^A/ennemaro Holthusen 
et veris haeredibus suis, praesentium exhibitoribus, quandam villam dictam Lnodover 1 ) 
cum decem et octo uncis terrae, eidem villae adjacentibus, cum agris cultis et incultis, 
pratis, pascuis, foenicidiis, sylvis, nemoribus, solitudinibus, aquis et aquarum ac 

decursibus, stagnis, piscaturis, paludibus et humectis, caeterisque proprit'tatibus, 
libertatibus, dominfis, juribus, fructibus, utilitatibus et attinent suis universis, piaeseii* 
tibus et futuris, intra limites et terminos dictae villae, et decem et octo uncorum, ut 
praefertur, comprehensis, prout ista villa cum praefatis decem et octo uncis terrae 
antea plenius ac liberius est possessa, inantea per Wennemarum et haeredes suos 
praenotatos in perpetuum libere feudali jure habendo, tenendo et possideni 1 1 
nobis ac nostris pacifice et quiete. Et quia in marchia dictae villae Unodover, ultra 
praenotatos decem et octo uncos terrae, praefatae villae, ut praemittitur, ascriptos, 


nvo- 


rum 


155, a) «lomineis A. 

155. >) Vakgytu wird wohl in dem esin. Namen für Somel, Waiato (oder Waijato^ wtederzuerhennen 
sein. Auch das. ‘ ein Df. dieses Namens. Vgl. Bikker, Karte Bk I. Gustav Kloht auf Jürgensburg ver¬ 
kaufte 1680 Mürz 29 an Hinrieh Hastfer sein im Ksp. Torma belegenes Erbgut Sorae! nebst Dörfern, in 
specie das Dorff Waihatt, .... Bitt-Arch. Nr. 130 8. 875, Bev. V. 1681 ff'. - Vgl. Dr. Bertram, Wagten, 

Bcdt. Studien u. Erinnerungen, Dorpat 1868, 8. 34* 

-) Somel, jetzt Rittergut, Ksp. Torma-Lohösu, Kr. Dorpat. 

156. i) Unodover, jetzt Df. Onnodefer, ca. 4,3 km 8. ton der Kirche zu Torma. Hücker, Karte Bl. I- 




1403 Juni 5. 
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sunt adhuc duo alii unci in quadam speciali pecia terrae, vulgariter dicta die hörst 
Loveere, jacentes, istos dtios uncos terrae in Loveere 2 ), soUinitnodo istos, excipi yolumus 
de marchia memoratae viltae, ita quod alii decem et octo unci, de quibus pfaedicitur, cum 
dicta villa debebunt per supradictos Wennemarum et haeredes suos libere, ut praemittitur, 
possideri temporibus perpetuis affuturis. In cujus rei testimonium praesens scriptum nostri 
sigilli appensione fecimus communiri. Datum in Castro seu domo nostri ordinis >ver- 
palil, sub anno Domini 1402 feria tertia proxima ante dtem beatae Mariae Magdalenae. 


157 . Johannes v. Wallenrode, Ebf. t\ Riga, v er lehnt dem Hinrik v. Vitinkhoive den 

Hof zu Wotlelisbeke und den Hof zu Perneyogel, Riga , 1403 Juni 0 . 

Aus A Riga, Ritt-Areh. Kr. 148 S. 133 ff., Rev. t\ 1763 ff. Viel. Kap, nach dem Orig. 

(mit einem wiewohl zerbrochenen Wachs-Siegel), prod. wegen Sussikas, Baitzeem und Me tack. 

B das, Nr. 160 S, 74? ff., Reu. v. 1721 ff, Vid, Kop, (1. s. pens.), prod. wegen Wittersbeck 
(sic), Bisterwolde und Sussikas. 

C das, Nr, 139 a 8, 1197 //., Rev. v. 1632, Vid. Kop . (sig, appens.l. 


das. 


D das. Nr, 144 S, 822 f, t Rev. v. 1638. Vig . Kop. (I. s.), prod. wegen Susekass. 

Ei das. Nr. 135 S. 281 ff. t Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. (I. s ), prod. wegen Susikas 
Nr. 137/ 8. 407 ff., Duplikat v. Ei. 


E% 


Johannes van Wallenrode van Codes gnaden ertzbischop der hilghen kercken to 
Riga allen cristenen luden, to den desze jeghenwordige unse breff komen wert, ewigen 
tieyl in Gode. Unses herten groteste betrachtunghe unde sorgfoldicheit kere wy dar to, 
dat wy unser kercken mangud, dat erfliken a) an uns unde unse kerken ghevellet, also- 
danen mannen vort verlenen, to den unde to eren frunden unse kerke unde wy 
denstes, hulpe untie sunderlicken vruntschop uns versen unde vermoden mögen in 
tokomenden tiden. Worumme na den tiden, dat Henneke Pitkever, seligher dechtnisze, 
de unser hilghen kerken man was, van deme gude, dat he hatlde, afflivich wart, unde 
sint der tid, dat wy van Godes gnaden to unser kerken ghekomen syn, hebbe wy 
mannichvoldichliken betrachtet, wem wy des vorgenomeden^ Henneke Pitkeveren gud 
verlenen wolden, des hebby wy int leiste^ anghesen unsen lewen getruwen Hinrike 
von Vytinkhowe unde to em ghekeret de ogen unses herten unde hebben umme des 
erwurdigen heren Conrades van Vitinkhowe, meysters dutsehes Ordens to Lieflande, 
hede unde des sulwen Hinrikes egener doget willen, mit wolbedachtem mode, medeweten 
unde vulbord der erwurdigen heren provestes, dekens unde des gantzen capietels 
unser kerken to Riga, deine vorgenomeden d) Hinrike van Vitinkhowe unde synen 
rechten erwen verlenet unde verlenen in kraft deses jegenwerdigen brewes den hoff to 
Wottelisbeke 0 1 in unsem sticlite ander uns belegen in deme kerspel to der Perneyogeh 
mit aller syner marke, dorpen, haken, ackeren, weyden, wischen, hoyslagen, wiltniszen, 
holtinghen, broken, weterighen, vischeryen unde aller anderer tobelieringhe, nichts 
nicht utgljenamen, also de hoff mit dem gude unde tobehoringhe in syner schedinghe 
belegen is, mit aller nut*', vryheit unde rechticheyt, erffliken to besittende unde to 
brvikende unde kindes kinde na mannrechte to erwende to ewigen tiden, in aller mathe, 
also 1 (eneke Ihtkevere den hoff mit deme gude unde tobehoringhe van unser kerken 


157. a) B t e, D, E lt E», erslliken A. 
e) B, C, E t Wettclisbeke A, Motte! i&zbock B. 


b) C, votig«n A 
f) C t mit A, 


e) D t E, beste A, B, erste Ü. 


d) vorigen A, B, C, B, E. 


156. -) ln der Immissmmtrk. des Dorp. Land ge r. für Leu tu. Gerhard v. Rigeman v. 1686 Sept 22. 

betr. derrastfer, die Gesindesnamen Louwre u. Lowre, Riti -Arch., Gäterükten, 8pcziahdde für Tcrrastfer. 


157 . J ) Vgl. die Uri. v. 1385 Jan, 10 



Kr. 116 Auw. I). 
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to lehne hadde, besät unde brukede syne dage. Vortmer wante de vorgenomede 
Jteneke Pitkevere den hof to der Perneyogel von Sander Perneyogel seliger deckt- 
nisze mit aller syner tobehoringhe redeliken unde rechtliken ghekoft hadde bv synem 
levende, also de kopbreff utwiset, den eine Sander vorgenomet darup ghegewen hett, 
darumme na erer beyder dode dat gud an uns unde unse kerke ghevallen is, : so 
vorlene wy dem vorgenomeden Hinrike van Vietinkhove unde synen rechten ervven 
den vorghescrevenen hof to der Perneyogel mit alle syner marke, dorpen, haken, 
ackeren, weyden, wischen, hoysiagen, wiltniszen, holtinghen, broken, weteringen, vischc- 
rien, unde alle anderen tobehoringhe, nichts nicht uthgenomen, also dm luu mii <\n~ 
tobehoringhe in syner schedinghe belegen is t mit aller nut^ 1 , vriheit unde rechticheit 
erfliken to besittende unde to brukende unde kindes kind 11 a munnn hte i > 

to ewigen tyden, in aller mathe also Sander Perneyogel vorgenomet den hof mit dem 
gude unde tobehoringhe van unser kerken to lene hadde unde Heneke Pitkever von 
eme ghekoft hadde, alsz vorscreven steyt. Deszer vorscrevenen sake to orkunde unde 
sekerheyt, so hebbe wy Johannes van Wallenrode ertzbischop der hylghen kerken to 
Riga int erste unse Inghesegel unde to niehrer bevestinghe unci f bewisrnghe nu:di* 
wetendes unde vulbord, so hebben de erwerdigen heren provest, deken unde unse 
gantze capietel eres capittels inghesegel darnegest wulwetendes vor deszen breff ghe- 
hanghen, de gheghewen unde geschrewen is in den jaren unses heren uusent verhundert 
in dem derden jare dar na, des dinghestdages in den hilghen pitixte dagen in unser 

stad to Riga. 


158. Johannes v. Wallenrode 9 Ebf. v. Riga, verleimt dem HinriTc Adderkas den Hof zur 


Pal mit dem Df. zu Posendorp, 

Juni 7\ 



und den Hof 



Riga, 



& 


v7 


— ln 
I-Punkt (nicht Sti'ich f ) 


Aus A Riga. Rüt.-Areh., früher Ritt.-Bibi. Msk. Kr. 113 Urh i. Orig., Berg, 
paläogr. Beziehung ist zu bemerken, dass der Buchst, i regelmässig den 
aufweist. — Dorsual: Vermerk der Rev.-Komm. Riga, 1582 Mai 13. 

Siegelt beide abgerissen, Pressei erkalten. 


Johannis van Wallenrode, van Codes gnaden ertzbisscop der hilgen kerken to 
Rige, allen cristenen luden, to den desse jegenwerdige unse breff körnende wert, ewigen 
heyl in Gode unde bekantnisse desser nagescrevenen sake. Unses herten sunderl 
betrachtinge unde sorchvoldicheyt kere wi dar to to allen tyden, dat wy den genen, 
de unser kerken unde uns steden, truwen unde vasten denst mit sund< i liken dogetsamen 
werken bewiset hebben, bewisen unde in tokomenden tyden mer bewisen mögen, mit 
vorderliker gunst unde gnaden behulplik sin. Worumme do wi witlik unde bekennen 
openbare in dessem breve, dat wi angeseen hebben den truwen, stedlen, vasten denst unde 
dogetsame werke, vormiddels den de erbare unse leve getruwe 1 iinrik Adderkas, voget 
Treyden, kegen unse kerken unde uns mennichvoldichliken sik bewiset hefift, unde 
hebben mit wolbedachtem mode, guden willen, medewetent unde vulbort der erwerdigen 

heren provestes, dekens unde des gantzen cappitu i ..:: • r ln-> ! tu k ;; 1 ni 

vorbcnoineden Hinrik Adderkas unde sinen rechten erven vorlenet unde vorlenen in 
kraift desses jegenwerdigen breves den hoff tor P&I, mit deine dorjtn u> Posendorpe, 
dar de hoff bi belegen is, unde Yekendorp mit den twen haken, de an der see to 


157. g) V, mit A, 







1404 Juni 3. 


183 

Lemsel belegen sin, kegen der wedemen over, vortmer den hoff to Ayzell 1 ). Hesse 
hove beyde mit den vorbenomeden dörpen unde haken unde mit allen anderen dorpen, de 
dar to behoren, mit allen eren marken, schedinghen, haken, besät unde unbesat, ackeren, 
gebuwet unde ungebuwet, roden, gevellet unde de men noch veilen mach, wisscben, 
wesen, hoyslagen, broken, wiltnissen, holtingh.en, honnichbomen, weteringhen, stände 
edder vletende, diken, gestouwet unde de men noch stouwen mach, mfilen, gebuwet 
unde de men noch buwen mach, unde allerleye visscherye, vogelvank unde Jacht, unde 
mit aller anderen tobehöringhe, kirn unde gröt, utgenomen nichtesnicht, als de vor ge- 
screvene liöve, dorpe unde haken mit aller tobehoringhe in erer olden schedinghen 
belegen sin, mit aller nüt, vryheyt, richte unde rechte, to besittende unde to brukende 
unde kindes kynde . . A to ervende to ewige tiiden, in aller mate als Detlef? van der 
PSJ Hennekens sön, seliger dechtnisse, dat vorbenomede gfid gantzliken van unser 
kerken to lene hadde, besät unde brukede sine dage, mit aller tobehoringe, als vor- 
gescreven steyt, utgenomen allene dat güd up der Woge, dat vififteyn haken landes 
an sik hefft. Aller desser vorgescrevener sake to örkmide, sekerheyt unde bevestinghe, 
so hebbe wi Johannes van Wallenrode, ertzbisscop der hilgen kerken to Rige vorge- 
nomet, vülles welendes int erste unse ingesegel unde därnegest de erwerdigen heren 
provest, deken unde dat gantze cappittel unser hilgen kerken to Rige to bekantnisse 
medewetendes unde vulbort ere ingesegel mit rechter witlicheyt vor dessen breff ge- 
hanghen. De gegheven unde gescreven is in unser stat to Rige in den jaren uns es 
heren dusent verhundert in dem derden jare da na, des donnerdages liegest na 
pinxsten. 


loih Privilegium pergameneum Cunradi de Vitinghof magistri, qui confert Alberto 

Kr um es bona, quae patruus i[ 3 sius Hinnke :i Krumes antea possederat, jure feudi 
habenda et possidenda. Wendae, feria 3 . post Corporis Christi anno 1404 

[Juni 3], 


i>) 


Prot der Per,-Komm, v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Burtnb 
censis. Aus Konz* BL 104 h * A S . 176. am Rande von Ceumerns Hand Krummesmoize, R 
8 * SOI . Das Orig, mit Siegel des Ordm. prod. von nobiiis Hartwich SchmöHng. 

Zur Topographie. Hah-Rev. v. 1624: Hartwich Schmillmgs (sic) hoff ist nach dem hause 
Burtneck gelegt, Ritt.-Arch. Kr. 253 Bl. 129. Ferner dieselbe Haie.-Rev., unter: derer vom adel 
höfe und giittere im Burtneckschen . . , Schmillings klein hofichea, ist von Schmilting zu 
einem Viehhofe fundiret und ist im Burtneckschen gebiet belegen. Ebih BL 14oHieß8 tu 
späterer Zeit Rutenhof oder Klein Schmelling, Ritt.-Arch. Kr. 270 BL 226, Hat .- Rev. V. 1744. 
Jetzt als Ruhtenhof, ca. 3.5 km 80. von der Burtneckscken Kirche {Rücker, Karte BL V), zu 
Schloss Burtneck gehörig. Vgl. Stryk, Beiträge II 8, 138, 


IBS, a) Unter Jltt.su r 10—12 Buchst. Nach Anmnditutj von Reagentun kmtntf attenfntls to ewigen tiiden ytUsiH werden. Ahn dte 
Schrift mir verschmiert und auf das ursprüngliche Vorftandfnsein älterer Schrift ttnitr frühe rer Rasur sehltf.ssat. namentlich scheint 

na unter to gestanden eu haben* Demnach ist ansumhmtn, dass, tbtnso nie i» der vorlisrffthendm Urb. sottuch hier t mtjutvjhch na utanrechte 

oder mannen re eilte gestanden hat. 

159. a) Kühe., Hennlke A , Ilennkke B. IlJurike II. T> j 1504 Kouz., B, B, korr, cou Ceutnevn A , 

158. q Ayzell, jetzt Rittergut Ayosch, am gleichnamigen See , Ksp. hoddiger-Tveiden. Stehe unten die 
Urk, v* 1426 März 27 it. Ronneburg, 1468 Jan. 10. Durch Urh , Beut aal, 1544 Ol t 14 (dtnsüigs na Diong- 
sg) entsagten Johann , winde? ich und Remholdi D ehr. v* Twenhusen, des sei Christo ffers Söhne* allen An¬ 
sprüchen auf Hof und Gut zur Aydsel zum Besten des Jungfrauen klosters [st. Mariae Mag du lenae] zu 
Riga. Durch Bulle Gregors XIII., Rom, 1583 März 1 (kalend. Mar tu), und die Urk. König Stephan Ba- 
tliorgs, Riga* 15S3 Mai ‘15. für das Riga sehe Kollegium der 6r esellsch. Jesu, fiel das Gut nebst den übrigen 
Besitzungen des Kioskes an das gen* Kollegium. Riga, Stadtbibi. Liber privilegior. sock tat is Jesu Ri gm. 
v. 1585* MsJc*, BL 25, 26, 121: P. i\ Qoetze, Albert Suerbeer S. 163 f,* Ritt.-Arch, Nr. 253, Höfe des Ge¬ 
biets Treiden (8), der Hof Agas (6), Hak.-Rev. v. 1624 f* 
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H°4 J uni 2 3- 



Bernd Hevehnan, Landmarscha1l, und Zeygher von Wysschek Hauskmt. zu 
urkunden Uber die Feststellung der strittigen Grenze zwischen den Leuten de 
Ordens zu Foäenpoyze und Zeghewolde . 1404 Juni 33. 


Aus A Stockholm, Keichsarchiv. Livonica, PergAJrk., Karton mit der Anfschr.: Estland och 
Livland 1401—1430, alte Kr. 7 IS. Ovifj., Berg. — Borsual: Rnc latiisceidjnghc tusseben 
Rodenpois unde Z ege wo i de m iiij c inj, — Sehr schlecht erhalten, fast die ganze Sehr eibfid ehe ist 
mit braunen Flecken bedeckt, die Schriftspuren lassen sich hier nur bei d 11 n h schein enden 1 Licht 
erkennen f infolgedessen bleiben beim Lesen einige Zweifel 9 a und o sind nicht immer mit voller 
Sicherheit zu unterscheiden, die Vokale könnten mehrfach ein übe}'geschriebenes e gehabt haben, 
wie gän. 

Siegel', t) Landmarschall, wie hei Bar. Toll u. Sachssendah l t Brie finde IV S. 51 Taf 12 
Kr. 2. grün. 2) fehlt , Presset ■ mit Wachsspuren erhalten . 


Nr. 

Nr. 


G e d r u c k t: Schirren. Verz. 
103. Kadi einem hochdeutschen 


Bielenstein, Grenzen S. 451 


S. 10 Kr. 103, im Auszug — 

Auszug hei Hiärn, Collectan. T S. 445 1 UB. IV Sp. 465 
2648, Reg. S. 78 Nr. 1971 , und Bar. Toll , u. Bunge, Brie finde I S. 74 Kr. 98. 


Verzeichnet: Förtcckmngh uppä dhe skriffter och doeumeuter, som bleffwe tagne uthi 
Mitow ähr 1621 , bei Schirren 3 Verz, S. 138 Kr. (339). — Index Nr. 3370. 


Wytlik unde openbaer sy alle den ghenen, de dussen breit zen, hören edder 
lezejn, d| a )at wy Bernd Hevelman lantmarscalk to Lyflande unde Zeygher van Wysschel 
huskumptur tho Rige [doen| witlik, dat wy umme beschedenycheit unde umme gbe- 
makes willen hebben ghewesen uppe deme lantkyve, de dar menych jar ghewesen ys 
tusschen unsen luden, alz den van Rodenpoyze unde <le van Zeghewalde, unde den 
umme vredes unde umme ghemakes willen mit wulborde uuses mesters, meyster Cord 
Vytinghove, ene nyge sehe dinge h ebben ghegän, de schedinge de lantlude an beyden 
tzyden ghewulbordet hebben, alzo hir na ghescreven steyt. To deme ersten antho- 
gaende van der Kortzeyerwe, vort antogande uppe den hoghen bereh, de dar lieht an 
der heyde, dar en kule ghegraben ys, der iiöglie des berghes to volghende wente up 
enen ende des berghes, dar ok en knie ghegraven ys, van danne recht thogande wente 
an eyn brok, dar ok eyn kule ghegraven ys, dat brok overtogande wente up de 
Küsschen V 1 beke, dar ok eyn kule ys, van danne thogande dwerfs] wente over * de 
Russchen beke an eyn brok, dat brok overtogande wente dar ok eyn kule ys, van 
der kul| en j . . . togande, dar noch eyn ander kule ys, van der kulen recht uttho- 
gande tho enerne stene, de licht yn dem Righesschen weghe unde ys ghetekent myt 
enein cruce unde dar ys eyn kule by, vort den Rigeschen weghe tho volghende to 
Algonas werd, tho enen and , , # ste|e|ne r , de ok ghetekent ys myt enem cruce, dar 
ok eyn kule by ys, van danne recht overtogande wente uppe de Alghenassche beke, 
dar ok en kule gegraven ys, van danne dwers over de Alghenasschen beke to gande 
wente an ene beke, de het de Arwe, dar ok en kule ghegraven ys, de Arvve vort 
upthogande wente an ene andere kulen, van danne vort thovolghende enen z) p wente 
an ene lieyde, de ys ghenomet Achenoem' 1 ', dar ok en kule ghegraven ys, van Aehe- 
nöm^ recht overtogande wente an den Toldemeghe, dar ok en kule ghegraven ys, 
van danne recht overtogande wente an dat lange brok, dat brok schedet de van Roden- 
poyse unde de van Zeghewolde an erer schedinge- Dusse schedinge hebbe wy lant- 
marschalk unde hues kumptur vorscreven ghegeven umme endracht willen, alzo dal wy 
dar nynen lengeren kyf over^ h[ebb]en weiden. To hekentnysse der w&rheyt zo heb!' 


;ij Lodi 


bi avtn? A, 


c) viiUiicht A. 


d) AtbtiJKitm ? j-1 


«) AÜj« hum 1 A. 


fi avur? A. 


■ Mussche beke, lettisch Kr ec ic uppe, füllt tu die Grosse Jägel f kurz vor deren Einmündung m den 



iuel-See. 





eher. Karle BL IV. 
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wy Bernd I levehnan lammarschaik [ vorsereven]- unde wy Zeygher hfles kumptur vor- 
screven unses amnietes inghezeghel to Iyke an du[ssen| brelT |gehangen | t de gescreven 
ys na Codes bort dusent veerhundert jar unde yn den veerden jare [yn] sunte [Johannis 
Baptleisten avende. 


](il. Conradt vam Vietingkhave, 





urk., dass er mit Bat und Vollbort seiner 


Mitgebietiger gegeben und verleimt hat, gibt und verleimt Johanni von Bensam 
und seinen Erben 5 Hak* Ld . in beschr. Grenzen, beginnend hei einem Kreuzstein, 
wo ein Siep in die Sudden fällt, die Sudden aufwärts bis zu einem Bruch, wo 
die Sudden entspringt, mit Einschluss eines kleinen ; in der Sudden belegenen 
Holmes von 4 Staken Heu in die Scheidung, den Bruch entlang zur rechten Hand 
an einen kleinen See, dem aus dem See entspringenden Siep abwärts zu folgen bis 
zu dem erwähnten Stein, wo er in die Sudden fällt und die Scheidung an fing, — 
solches zu brauchen und zu besitzen nach Lehngutsrecht il \ mit Äckern etc. Ange¬ 
hängt das Siegel des Ordm. Geg. zu Segewolde, i. J. dusent veerhundert im vierden 
Jahre up sancti Severinns dhage des heiligen bischops [1404 Okt 23]. 

Äux A Riga, Riti.Arch. Kr* 147 S. 773 ff., Reu. v. 1623 ff. Vid. Kap., nach Trams . König 
Sigismunds III,, Warschau, 1592 Sept. 30, worin dem Nobilis Casparus de Carthausen der Besitz 
seiner curia Schön Eken . . , in parochia Nitoviensi bestätigt wird, unter gleichzeitiger Trans- 
sumierung der Urk. des Ordm . Hermann v. Brugfgcnei, geg. zu Wenden, 1539 März 26 (mitwekes 
na annunciationis Marie), enthaltend das Trams. eines [nicht datierten] Lehnbriefs des Ordm. 
Bernhart von der Borch für Tamtne von Nodingen, Vater des Votweisers, s. L u. getr. Hinrich 
Nodingk, über 4 Kak. Ld* im Geb. Segewolde u. Ksp. zur Nitaw by dem have tom Schonecken, 
in beschr. Grenzen 1 ). 


162. 1 lerinan van Uxkule, Ritter*, macht sein Testament. Zunächst werden seine 




imgen aufgezählt* jl.] De olde here van Rige 1 ) schuldet 100 mrk. 
wegen Kaufes des Df. Dubhena, worauf 10 mrk* Big. bezahlt sind. [2*] 
Das Stift zu Osel schuldet 100 mrk. Big. met den schaden van rechter schult. 
]3.] Fyle Kivelsche schuldet 30 mrk. Big. geliehenen Geldes. [4.] Rol.e v. Un- 
geren schuldet 40 mrk , Big. von seiner, Boies, Schwester wegen, wegen ^ Woltmans 



ib, de ik beret'i. [3.] Hr. Johan v. Rosen schuldet 100 mrk. Bighatte ihm 
einen Brief gegeben, wonach er, Herrn. U., seinen Br. Henke U. darum mahnen 
soll. Den ihm vom Ir. \ 'idericli v. der Rope überantworteten Brief hatte er je- 


160, g) Mer und an dm folgenden ergänzten St dien Locher durch Mäustfraw. U) Flecken. 

16t. a) lehnrechlsgQett A. 

|ß2, aj rickter A. 1>) das sireitt wegan könnte fehlerhafte Wiederholung des Mxcftmlers sein, dmm 
Apposition m siner Bant er an üUfxufamn. So auch Lei Jhmtmrm. Ungern-Sternberg II S 728 Xr. 44 Anm. 8. 
unten): Woltruans wiff, <1^ ick tauet. 

161. r ) Schöneck, gegenwärtig Rittergut, Ksp. Xi tau, Kr. Riga. 


min Woitmane wiff als 
c) bd Hamen (Hebe 


162. ! ) Da unter dem Ausdruck de oltle here van Rige (ohne den Zusatz, dem Gut gnedich sy) wohl 

nur cm noch lebender chmahgcr Kbf, verstanden werden kann, die Vorgänger des damaligen Ebf, Joh. v. 
IT alienrode aber lange schon verstorben waren, so muss angenommen, werden, dass wenn Joh. v. Stuten 
(f 1397 nach Sept. 8) in Krage ko-mmt, Herrn . U. über den Tod esf(dl keine Kenntnis hatte* oder dass er 
darum allerdinge wusste, sich aber bei Anfertigung des Testaments nach älteren Notierungen richtete, na¬ 
mentlich aus ihr Zeit von 1391, Frühling, bis 1597 nach Sept , 8, als Joh. v. Hinten füg lieh de olde here 
genannt werden konnte. Vgl* Har. Toll tt. Schwurtz. 13 rieft. 111 S. 172. Letztere Annahme gewinnt dadurch 
an Währ seilein h chkci t, dass Herrn* U. im Pkt. [5] seinen längst verstorbenen Br. Ham eke, vgl. die Urk. v. 
13AJ März 3 (oben Nr. 11 >3), auch nicht ah verstorben bezeichnet In zweiter Link käme in Frage, ob etwa 
Herrn. L. den damaligen Khf. Joh. r. Wtflienrode im Sinne gehabt, ihn aber, weil er das Stift schon 1403 
verlassen (vgl, a. u, O. S. 173) de olde here bezeichnen zu können verweinte. 




i86 


1405 März 24. 


doch diesem zurückgegeben. [ 6.] Hr. Dieder ich v. der Rope schuldet 12 mrk . Rig. 
wegen seines Br. Johannes v. d. R. [7 J Bertolt Zerrende schuldet 50 mrk . TfrVy. 
roii .fiTtttf/c eines Hofes . [Uv, Hernien v* Ultzen 50 mrk. Big* 

wegen Odert Ultzen (in bar geliehenem Oelde. [0.] Hans und Rickarde Ro<1l 
schulden 11 mrk. Rig . [10.] Odert Rönne schuldet 10 mik. Big. (11] Hi. Jo¬ 
hann v. Rosen und dev alte Hr. Frederich v. der Rope haben unter sich einen 

de sprecht uppe vorlonere B \ dar sy vor-spreken vor mv den orden 
vor-gelt, eer ik vor satte dat dorp to Ixkule, linde vor dat vorlonete satte 
ik ein 0 dat dorp to Sore und Dolbel 2 ), unde dat gelt wart betalet unde quite 
sv van den lonere unde manede ze vake uinme der breff, dy mochte my nicht 
werden unde hebbe des noch nicht. [12.] Kornschulden, die er zu fordern hat , 
findet man im Landbuche . [13.] Über das f was man ihm schuldet oder was er 



I |_ ,W 

schuldet, sind besiegelte Briefe vorhanden. [14.] Der Meister [Ih OrdJ hat einen 
Brief auf 100 mrk. Rig. Diese dem Vogt von Wenden geschuldete Summe hat et } 
Herrn. U., auch bezahlt [15.] Ebenso ist der Schuldbrief bezahlt , den die Frau 
v, der Pale hat, de sprecht uppe vorlonere den leyster van erer wegen. 
Seift Weih und seine Kinder empfiehlt er seinem Br. Hr. Otto Uxkule, ver¬ 
trauend, dass dieser an ihnen so handeln werde alze ik em des belove unde wol 
to truwe unde alze he des vor Gode bekam wil wesen. Ls siegeln der Aussteller 
und , als hierzu erbeten, die ehrb * Leute Otto Wolfink * r und Frederick Haselouwe, 
indem sie ihre Insiegel anhängen lassen. Geseier, und geg. im Hofe zu Antzen, 
1405 (m ino cccc mo jar in den vifften jare). 

Aus A Fick ei Bar. UexkülUches Fam.-Arch. t Wiek. Estl, Kop17, Jrhß). 

Gedruckt: G. 0. Hansen : Gesch, des GeschL derer v. Uexküll I S- IM ff. Ar, 3, nach A. 




1GB. Der Vogt zu Wesenberg D. Ord. und seine beiden Beisitzer beurkunden die Auf¬ 
lassung des Hofes und Dorfes Pagus von seifen des Otte v. Rosen an Henneke 

Asserye. 1405 

ylirs* A Riga, Ritt^Arch., früher in der Brief lade zu SepküU, Kap. Lenmd , Kr. tyolmat . 

Orifj.. Berg. —- Dorsaalend Vermerke der Rev.-Koinm. Riga, 16^5 Mai 22 und Dorpat. 1721 

Feh. 16. 

Siegel 1) Vogt zu Wesenberg , wie bei Bar * Toll U* Sachsseiulahl, Brief lade 1\ S. 76 

Taf. 16 Nr. 76. 2) fehlt . Fressei mit Wachsspurm vorhanden. 3) Hehmdl Lode l undeutlich. 

4) fehlt. Fresset teilweise erhalten. 

Alle den jennen, de dussen bref seen, hören und lesen, wunssche wi biodcr Hart¬ 
man Ulner, voged to Wesenberge, heilsame wolfart to Gode. Wi bekennen und 
betugen des openbar in dussme breve mit unsen beiden bisittern, also Helmold Lode 
und Hans Mrakel, dat vor uns quam jeginwordich, dar wi vulmeehtig dat richte seten 
unses erwerdigen homeisters van Pruszen, de strenge erbar ritter her Otte van Rosen, 
mit beraden mode und vrier willekor, mit vulbort siner husfrowen und alle siner 


162, d) Rickbode A b) rtir vorlovere? A btid* Formen (aber vorlonete oder vorlovete m Im*) mikßkK doch schUfü jorlon 

(Zahlung, um sich Jemandes Dienste sichern, tgl Lübhm u, Walther) den F orntg zu verdienen, Baieht sich auch auf die folgende Wtedcr- 

hohmg des Wortes. f) sic. g) sic. 

162. 2} Tn der TJrk. v. 1419 o. D. (siche unten) werden als mm Nachlass des Herrn. U. gehörig u. tt. 

genannt: die Wacke Tzoro tt. die Wache Kowol, möglicherweise mit den hier erwähnten Dorfsnamen iden¬ 
tisch. Verwechslungen von o und e sind häufig , ebenso von 1b und w, wähl emf K und I) sich a 

Schwer verwechseln lassen. 

r 1905 mit dem Gutshause verbrannt 



; i) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im 
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rechten erven, und let up dem erbarn manne I lenneken Asseryen und alle sinen 
rechten erven den hof und dat dorp to Payus 1 ), dat her Otten erve, lehen und man- 
schap was, und lieft Henneken vorgescreven und allen sinen erven de manschap ume 
vruntschap und leve willen quid und vry gegeven, eine und sinen erven, des vorge¬ 
screven hoves und dorpes mit alle siner alden to behoringe und vrigheit na alle sinen 
willen und nütte to brukcne und to besittene to rechten erve gude, an allen ackern, 
buvvet und ungebuwet, hoyslagen, wesen, weiden, vedriften, h oltingen, liegen, horsten, 
walden, busschen, heiden, w et er in gen, beken, bornen, mit aller vogelye und visscherye, 
nichtesnicht dar van ut genomen, gud efte arch, also des de ergenomde her Otte und 
sine vorvaren gebruket und beseten beleben an dusse tid, also bescheiden, dat her 
Otte vorgescreven und sine erven mit alle nyn recht, eigendom noch dirkantnisse nicht 
mer an allen dem ergescrevenen gude hebben sollen» i es tor waren bekantnisse und 
groter bevestnisse so is dat ingesegel uns es amptes mit dem ingesegele hern Otten 
van Rosen, des rechten hovetmans, und mit beider bisitter ergenant an dussen bref 
gehangen. Datum anno Domini M° cccc 0 quinto In vigilia anunciacionis beate et 
gloriose virginis Marie. 


164 . 





Aus A Brief lade zu Schloss Lahde, Kap. Luhde, Kr. Walk* Griff., Berg. 

Siegelt 1) Tile (DMerie) v, Brake!, danach die Äbb. im Anh. Taf. II Nr. 12. 
JfmneMn) v. Brdkel, wie die Abb. Taf. II Nr. 11, grün, in Schüssel. 3) fehlt , 
Händen. 



2) Hans 
vor - 


Witlik unde openbaer sii a le den gliennen, de dessen bref zeen, hören unde lesen, 
dat ik Tile 1 ) van Brakei Claw r eses sone mit myneme guden vryen willen unde wol- 
beradenen mode 11 a rade unde vulbord myner husvrouw T en unde myner erven redehken 
unde rechtliken hebbe vorkoft deme et baren manne Lodewige Ivalve Lodewiges sone 
unde synen rechten erven minen hoff, gebeten V ennedev ere, belegen in deme stiebte to 
Darpte, mit deme dorpe to Yennedevere unde mit den anderen twen dorpen, Fallern- 
poye unde Walgemus genomet, unde de mole unde de twe haken Iandes, belegen 1)5 
der molen desses vorscrevenen gudes, den a ) vorscrevenen hoff, de dorpe, mole al to 
samende gerekent is de summe twintich haken Iandes. Des vorscrevenen gudes sal 
unde mach Lodewich Kalii vorbenomet unde syne erven vry na manrechte vor eghen 
bruken unde to ewdgen tyden erflik besitten, kindes kinde to ervende, mit alleme rechte 
unde tobelioringe unde mit aber nud, vry heit unde rechticheit, dat mynneste mit deme 
meisten, nichtes nicht udgenomen, \ r or dyt vorl)enomede gud sal my Lodewich Kal ff 
edder syne rechten erven bereden unde betalen veyrdehalfhundert mark Ri;, es to Revelc 
in der stat up sunte joljannes baptisten dach nu liegest tokomende, alze de bref 11 - 1 
udwiset, den he my dar up gegeven hevet. Dyt vorscrevene gud sal unde wil ik Tile 
Brakei vorbenomet mit mynen erven waren gancz vry, qwiit, unvorworen, unvorsat 
unde unvorpandet, unde hebbet Lodewige vorbenomet unde synen erven vorlaten vor 
rayme gnedigen heren van Darpte, to ewigen tiiden to hebbeode, to beholdende, to 
brukende unde to besittende, alzo dat ik edder nryne erven dar na, alze my de veyrde- 


1G4. a) korr, rtus dey A. b) alze de bref von siiüiirer Hund überMOQlH. 

163. l i Pa jus, es ln. Paossc, jetzt Rittergut, Ksp* öberpahlen. Kr. Kelim, 

164. In der Siegelumschr. DIL) EH IC. 
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halfhundert mark Riges ter noghe entrichtet sin, na udwisinge synes breves vörgeroret, 
dar numm|r up to saken en scholen to ewigen tiiden. To ener ewighen bewaringhe 
uiide vullenkomener bekantnisse hebbe ik Tile van Brakei vorbenomet mit guden willen 
myn ingesegel an dessen bref gehangen unde hebbe dar to gebeden de erbaren lüde 
mynen broder Hans“) van Brakele unde Clawese van Weyrden, dat se ere ingesegele 

ter tuchnisse mede hebben gehangen an dessen breff. Gheven ; ; n 

] )arpte, na der bord Christi unses heren veyrteynhundert jaer dar na in deme sesten 
jare des dinxdages vor sunte Johannes evangelisten daghe voer der latinschen pörten. 


J60. Hinrick Stamme, Vogt D. Ord. zu 

Woltersimsen von Kyppeyerve 

i 6. 



beurk. einen zwischen ihm und Hans 
Austausch von Ländereien, Lais, 




Aus Ai Riga, Ritt. -Ardu Nr, 137 * S. 29 f., Mcv. v. 1681 ff, Vul Kap,, prod . af Herr 

Stryck angaendc Kippejcrfwe uthi DÖrpts crays (1* s,)* — A'Z fl aff. Nr, 130 h. 718 ff,, lluplihüt 
0, Au prod, wegen Kibbijerwe im Laysischen (2 [sic] 1. s 

Wi broder i linrick Stamme, voghet to Overpale, bekennen und betughen open- 
bare in desser scriiit, dat Hans Woltershusen van Kyppeyerwe 1 ) und sine rechte erven 
rechte und reddeliken van unsz g beschicht et und ghebutet hefft eynen hoyeslach, ghe- 
heten Unnensoo, up eyn side des vletes VettevilUe il ', to der marke wart to Kyppejerwe, 
de in vortiden ghehoret hadde na dem dorpe to dallunper^, und eynen hoyslach ghe- 
heten Metynsoo f ‘ , de to voren ghehoret hadde na dem dorpe tho Oyentakenb. Vor 
desse hoyeslaghe wie de lüde der benomeden dorpe vullenkomen vornogheden na 
eren willen. Vor desse hoyeslaghe desse benomede Hansz unsz vvedder ghaff eynen 
hoyeslach under Toynikever d) , to beiden siden des dammes, und eynen hoyeslach, up 
der Pettie beleghen, in unsetn lioyeslaghe ghenomet Mogensoede' 1 , desse hoyslaghe ein 
islik unser, alse vor bescheiden is und gehütet, to brukende ungehindert sunder jenigher- 
leve nadeghedinghe to ewighen tiden. Ues wie voghet vorghescreven her vore unse 
ingheseghel tor tuchnisse hebben ghehanghen. Gheven to Laeghis ^ up dem slote na 
der bort unses heren lesu Christi verteyenhundert in dem sesten jare in dem daghe 

Johannis ante portam latinam. 


. st» Marien zu Livland, 


166, Br. Conradt v, Vitinghove, Meister der Br, des On 

urkundet dass er nach Hat und Vollbort seiner Mitgebietiger gegeben und verleimt 
hat, gibt tind verleimt seinem liehen getreuen Laurentius Cr Lowe gen. Stenhawer 
und dessen rechten Erben, Voriveisern dieser Schrift, 4 Hak. Ldbelegen in der 
Mark des Df. Koynemula 1 ), namentlich* 1 gen. Kayky b , mit allen Zubehörunge)i, 
in beschriebenen Grenzen: beginnend vom Heuschlag gen. Kariama 'Step gen . 
Rochkebek d) , 2 grosse Sterne, von denen der eine mit einem Kreuze bezeichnet, 
längs des Heuschlages, Kreuzstein, links bis zu einer mit Steinen gefüllten Grube, 


*) Mogenst'dü A* f) Laeg *4* 


164. ci und« wiederholt A. 

165. a) VettoFilie A > L) TaUopei- A«, c) Metinaoö A.>. d) Tuynikyve A 

ISO. aj sQDdiges A, sundergea B. b) Rayky li, c) K:ir^maeli B , d) Roakebecke Ä 

164 . *) In der Siegelmischr. HENNEKINI. Vgl. die ürk. Danzig, 1397 Juli 12 (oben Nr. 148), 
dasselbe Siegel (Nr. 10), 

165 . J ) KypjX’t/enre, jetzt j Rittergut Kibbijerw (mit Morra), J\sp. L/fiis, Iit\ Dorpat. 

2) üyenlaken = Ojataga. Df., en. 4,3 km UNO. v. Kibbij erwachen See, v. letzterem ca. 2,2 km. NO. dm 
Df. Palloper. Rücker, Karte BK I. 

166. L ) Koynemula, jetzt Koimulla, Df. va. 1 km TL, r. Hof Somel. Bucker, Karte BL I. 
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m, aen Weg hinab , Siep Ponaoya“, Df Koynemula 0 , Kreuz - 
stein, rechts auf den grossen Weg, eine Strecke zurück, Kreuzstein , Scheidung des 
Hof es** Ivatko, Weg nach Koynemula h \ längs des grossen Weges, Kreuz stein. 



grosser Kreuzstein in einem Heuschlage, Rochkebeck 11 , nach der alten St 
die zuvor zwischen den Df. Koynemula k \ Waggeta Ir ") und Somel 3 ) gewesen ist, 
ausserdem alle Viehtrift und Weide ehne mehnheit dem gantzen dorpe tho Ivoy- 
nemi 1 la m} tho Miewende unde tho brukende den löden tho beyden sieden» diese 
4 Haken Landes mit allen Zubehörungen, wie sie zuvor von dem Vogte von Over - 
pahlund dem Orden besessen worden, fry nah lehnsgut!s recht tho hebbende, 
tho beholdende unde tho besittende tho ewigen thiden. Ferner verlohnt er dem 
Laurentius und dessen rechten Erben einen Heuschlag, belegen auf beiden Seiten 
des Dammes zu Tonickefer 0 , den ewig fry tho hebbende» tho brukende unde tho 
besittende, in den Scheidungen, wie ihn die von Kipeierfe^ zuvor gebraucht und 
besessen. Besiegelt mit unse ingesegell Oeg . zu Kay eil 'i', in dem dusensten ver- 
hundersten sosten jahre Sonntags^ vor Pfingsten [1406 Mai 23 j. 

Aus A \ Higa, Ritt.-Arch. Kr. 130 8* 832 ff., Lev. v. 168t ff, Vid. Kop. (mit an gehen ge tem 
des Meisters Siegell), prod wegen SomeL — As das. Nr. 137 ß S. 283 ff„ Duplikat v. . 1 3 . 

B das.. Criiterakten, Spezialakte für Lais, Heft, enthaltend Besitzurkimdeii, Grmzfährungen 
11 . a. Unvid. Kop. v. 1674 (I. s.) T 8. 47 f. 


167 . Ker sten v , Bosen urk., dass er die Mitgabe seiner Frau von seinem Schwager Peter 

v. Tgsenhusen empfangen hat. Auf dem Kleinen Hofe bei Rope, 1408 Juni 14. 

Aus A Grd fl. Ty zenhaus sehe Brief lade in Warschau. Orig,, Pcrg. 

Siegel: 1) Ker sten v. Hosen, danach die Abb. im Auh. Taf. II Nr. 13. Fragm.. auf 
Unterlage, ohne Rand. 2) Engelbrecht v. Tisenhusen, wie die Abb. Taf. II Nr. 14. in Schüssel. 
3) Braut r. Kosten!, der junge, danach die Abb. Taf 11 Nr, 15, in Schüssel. 4) Kolo ff Persern Ile. 
danach die Abb . Taf. 11 Nr. 16, Fragm., in Schüssel. 

Gedruckt: f r B. VI Sp. Boß Nr. 2975, Keg. 8. 95 Nr. 2088 b, nach A. 


Alle de genen, de dessen breff zen edder hören lesen, de do ik Kersten van Rosen 
groten mit ewigheme heyll in Gode unde do witlik unde bekenne openbar in dessem 
brev^e, wo dat myn swagher her Peter van Tysenhusen to my tjwam in mynen hoff 
in des hilüghen lichams dage unde brachte my in mynens wyves medegave, also dre- 
händert mark Riges, de he my to gudeine danke unde to euer noghe wol betalet hefft, 
uppe den vorscreven dach. Dar over gewest is her Enghelbrecht van Tisenhusen, 
junge Brant van \uskul, Rolof Persevale und vele gude lüde. Yortmer so bekenne ik 
in des seme sulven hreve» dat ik desse vorscreven drehundert mark Riges ge lene t hebbe 
mynen leven sweghern, her Johanne unde her Petere gebeten van Tisenhusen, also 
dat se my dar jarlike renthe scholen vorgeven ses mark Riges van hunderden, na be- 
wysinge eres breves, den se my dar up gegeven hebben, mit sulkeine beschede unde 
vorworden. Wan ik Kersten van Rosen myn ghelt hebben wil, edder se my dat 
gheven w[i]llen, so schal unser een den andern en jar tovoren toseggen uppe sunte 
Peters unde Pawls dach, dar na vort over en jar to sunte Peters unde Pawls dage in 
der hetalinge zo scholen se my bereden na utwisinge eres breves, den se my uppe 


166. e) Ponoya B. fj KoyamU B. gl äcbedmg van liawü oder liowo? *4, howen //. 
k) Coyinola IL ]) Uaigittu B. m) Co um ula B. n) B, Opverpalileti A lt Dperpalilen 

Kipenewarfe A 3 . Kippenoierwä II. q) Kay II, t) Frydages vor pingsten H = Mut H8. 


h) Küiimala U. 
o) CoyniTcevörre B. 


i) RnekonbeckB B. 
p) Ktpüntswörftf 


JG6. ä) Waggeta, jetzt Waiato, Df., ca. 1 km N. v. Soviel. Rücker, Karle Bl. I. 
■'j Sotuel (esln. Waiatu), lliiteryut. Ksp. Tornui-Lohom, Kr. Dorpat. 
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dat ghelt gegeven hebben. Alle desse vorscrevene artikle love ik Kersten van Kosen 
stecle unde vast tohoklende hy gudeme geloven. To ener merer vorvvaringe unde 
tuchnisse, so hebbe ik Kersten van Rosen vulinechtich myn ingesegel vor my unde 

P 

vor myne rechten erve gehangen vor dessen breff unde lieb.be gebeden de erbarn lüde, 
hern Enghelbrecht van Tisenhusen, junge Brant van Koskul, Rolo t Persevale, de ok 
ere ingesegele to ener tuchnisse an dessen breff hebben gehangen. Gegeven um 
gescreven in dem luttiken hove by Rope, int jar unses heren verteynhundert achte in 

des hillighen lychnames daghe. 


168 . Conradt vom Vittinghofe, Ordm. f und vollmächtiger Vicarius des Stifts zu Riga , 

beurk . einen zwischen dem Ehf. Johan von Walnrode und den Gehr. Johan und 
Bertholt gen. Engelnke vollzogenen Landaustausch 1 ). Der Ebf. hatte den beiden 
Brüdern gegeben die ganze herrschaft zur Anbbein in heschr, Grenzen } mit t-iiu-m 
dinsthacken, mit seiner Zugehörunge, dar Gibbelewe abgewendt. Die Scheidung 
der herschafft zum ersten anzufahen am bach, der heist die Wirfede. 
erwähnt ein See , der da heist die kleine Liederwe. Von dannen folgende biss 
in ein bach, der heist die Karpe, aus der Karpen in den grossen Liederwer see, 
zu folgen biss uf eine lange l^rücke, von der brücken dem brocke zu fol¬ 
gende bis an einen see, der heist Sapserve, und die von Tiesenhausen scheidet, 






doch soll der see zu Liederven frey und quit sein dem Stift zu Riga, Dagegen 
haben die beiden Brüder dem Ebf, ihr väterL Erbe gegeben: 3 Hak. Ld., gelegen 
vor der Stadt Ivockenhausen, 4 Hak . Ld. f gelegen gegen Oltema, 4 l k Hak . Ld>< 
gelegen zur Lipten und 2 Va Hak, Ld,, gelegen zu Gruben, Zugegen sind gewes&n 
die ehrs. und besch. hr. Nicolaus Pfaffendorp probst zu Riga guter gedechtniss, 
hr. Andreas Kusskuel ritter, hr. Engelbrecht von Tiesenhausen ritter, hr. Hein¬ 
rich Meinscher, thumbherr zu Riga, Fromholdt von Schwarthof, Clavin Riman 
und Heinrich hieve. Angehängt das Siegel des Ordm. Geg * zu Kerchholm, 1408 
Juli 6 (des achten tages der heiligen aposteln Petri und Pauli). 


6 e d r u c k t: Bariho lom aus Orefenthah { 'h r 
Übersetzung, mit stark korrumpierten Ortsnamen) 
Sp . 625 Nr. 1760 , Reg. S. 92 Nr. 2093 - 
Hier na eh Mon . Liv. anh , Auszug. 




m 



, aber ämserst fehlerhafte hochd. 

Mon . Liv. anh V 8. 25 f. = UB. IV 
Grenzen 8. 451 Nr , 104* im Auszug. — 


1G9. Hinrik Stamme, Vogt D. Ord. zu Overpale, quittiert dem Laurern Crisowe über 

die Loskaufssumme für die Schuld eines Bauern. Lacghis, 1408 Juli SO. 

Aus A Dorpat, Samml. der Gel * Bstn. Gesell sch., Urk . Nr. 200. Orif/m 9 Berg. 

Siegel, Vogt zu Oherpahlen. wie bei Bar. Toll u. Sachssend ahl, Brief lade IV S, 64 
Taf ; 14 Nr. 43. 

Wi broder Hinrik Stamme voghet to Overpale bekennen und t betflghen openbare 

in desser scrifft, dat Lafirens Crisowe mit sinen rechten erven recht u l i o iikt 
van uns ghevriget unde gheqwitet hefft Uyen van Uycn uuinm van j :hUI u U i !Ili 
siner ampart schült, alse veffteyen mark nowten 1 ), unde eyn ;t 


169. a) vyen van vv ö A. Estnisch; ou = Hof, Bautrhof, BauerstelU. Siehe Wiedemann, Estnisch-Deutsches Wörterbuch. Hier notd 
Eigenname, 

168 . ’) Da unter den Zeugen der Big. Propst Nicolaus Pfaffendorf genannt wird, der (noch Arbusme, 

is der hier erwähnte Austausch vorher stattgefunden haben. 


Gehil. S. 134) 1406 bereits verstorben ist, muss 

169. d mark nouten vgl. UB. V 8p. 212 Nr. 2125, 




1408 September 23. 


19 1 

schält, he uns to danke hefft vornoghet, dat he noch sine erven van dlesses benomeden 
marmes unde schält weghen nenerleye na maninghe darff liden to ewighen tiden. Des 
wi voghet vor benomet unse ingheseghel tor tüchnisse hebben vor dessen bret ghehan- 
ghen. Gheven to Lacghis na der bort b) unscs heren Cristi verteyen höndert in dem 
achten jare in dem daghe Abdon Linde Sennes der hilghen merteiere. 


170 . Conrad v. 



Ordm.j verleimt dem Tyle Brincke den Hof zu Repes mit 


dem Df. Tzatzevere. Wenden , 1408 Sept 28. 


Aus A Riga. Ritt.-Arch. Nr. 145 S. 1157 , Rev. v. 163S. Yid. Kop. (I. s»). 

B\, das. Nr. 13? 8. 823 f, Rev. v. 1681 ff. Val. Kop., pmd . wegen Rebs im Lay sehen 
(1. s. p.). — Bt } das. Nr. 137 & S. 907\ Duplikat v. Bu 


ln Godes nahmen, amen. Allen christengelovigen, jegenwardich unde to kumpftigh, 
wünsche wy bruder Conrad van Vytinghove, meister der bruder des dutschen Ordens 
to Lyffland, ewich in a) Gode heylb Wy bekennen openbare in deszer j egen ward igen 
schrillt, datt wy mit rade, vulbort undt willen unser medegebedigere den leven unsern 
getruwen Tyle Brinckea unde sinen rechten erven, halderen deszes breves, to lengude 
vorlenci unde gegeven hebben, geven unde vorienen in deszer scrifft, den hoff to 
Repes 1 ) mit alle siner tobehoringhe, alsz he de in besittinge helft. Sunderlikes so 
vorlene wy den sulven Tylen unde sinen erven dat dorp to Tzatzevere 5 ) mit elffte- 
halven haken landes dar to gelegen, welk dorp tovoren gehöret hefft to dem huse to 
Overpaell unde de ergenante Tyle mit den ersamen unsers Ordens bruder Hinrick 
Stamen, vogede darsulvest to Overpall, vormiddelst unser witschap unde vulbort vor- 
butet hefft umme twe dprpe, alsz Nedovere mit achte haaken undt C\jllavere b) mit ver 
haken landes, de to vorenn Tyle Brincken weren unde nu to dem ergenanten Imse to 
Overpal hören. Welches vorbenomeden dorpes Tzatzevere tusschen enc unde siner 
marke unde den dorpen Toykevere 5 ), Ymmovere d undeOyentacken, behorlick to dem 
vorgerurden husz to Overpael grenitze unde schedinge, is gelegen in deszer nage- 
schreven wyse. Ind erste antohevende an eynem hoyslage, gelegen by dem dorpe 
to 1 oykevere, dar eine grote perne tl ) isz. Der sulven pernen^^ to volgende went up 
eyn zyp, dat dar kumpt van Yrevere e) l ) ( dem zipe to volgende bet up einen g roten 
borne up dem bruke to Oyentacke, van dem borne rarecht to volgende up einen 
groteti steen, de geteknet is mit einen cruce, van deme steene vort to gande bet up 
einen steen, de dar licht up dem helewege, de dar gheit van Oyentacke in dat stichle 
to Darbte, ok mit einen cruce getekent, van dar deme helewege to volgende went up 
eyne wegeschedinge, dar ok ein steen is, mit einen cruce getekent, van deme steene 
vort dem neddersten wege to volgende bet in die wiltnisze up ey T ne kule, de gevullet 
is mit steenen, van der kulen vort rarecht durch de wiltnisze went up des stichtes 
schedinge to volgende. Deszen vorbenomeden hoff to Repes unde dat ergenant dorpt 
Tzatzevere mit der to behoringhe in der vorgerurden schedinge, mit ackere, gerodet 


4p 


169. bi bort fehlt ^1. 

170. a) B, en b) Dnllovero B. cj B, Yomeveie A. d) 4, B v , harr, in pener ». peneren? Bn, Wofd das aus dtm 

Lstnisciun penar, Gen. peura ft gl. Wied (wann, Esfn. - Beitisch, WÖfterb, Sji. $88) nbtrnomniine Wort für Feldrain, Gvenzh ÜQ41, das in der 
Fenn pener in älteren UvL Uri. (stehe oben die Urk. v. B)ö? Juni 70, Nr. 8$ S. 84 Z Ff kJ früh vorkommt und, lortugsictise in Gnw~ 

mnwgen, auch im neueren baltischen Deutsch gebräuchlich blieb. Vgl. Gutstii, Wörterschate II S. 885. e) Yrenvere A i E 

b«le A t B h 

170. 1 ) Repes, jetzt Ripshof (estn. Rääbisemois), Rittergut, Ksp . Lais, Kr. Dorpat. 

* 2 ) Tzatzevere, jetzt Satsofer, Df., ca. 1,3 km N 1 V, v. Hof Repshof Rücker, Karte BL I. 

;i ) Togkevere, jetzt Rittergut it. Df. Toikfer, ca. 2 km NW* * v. SaUofer. 

4 ) Yrevere, jetzt Irrufer, Df, ca. 1,3 km. NW* v, Satsofer. Rücker, a. a. O. 



<er, a. a. 
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umle ungerodet, mit weyden, wesen, hoyslagen, bruken, zipen, vleten, wateren, vische- 
reien, holtingen, vuringhfed holten, wolden, wiltnissen, buschen, unde mit aller anderer 
nut, tobehoringe unde nutsamicheit, wo de genomet is, nach leengudes rechte ewigh- 
liken tho hebbende, to besittende unde to brukende, vry unde vredesam. Des to mer h 
orkunde der j) tuchnisze is unser insegel! unsers rechte wetendes gehangen an deszen 
breff. Geven to Wenden, na der bort unsers Herren Jhesu Christi dusent verhundert 
dar na in dem achten jahre des negesten sontagen vor suntMichelis dage des 

hilgen ertzeenghels. 


J71. Bt. Conradt vom Vitinghave, Meister der Br. des D. Ovd. zu Livl&wd, urlcdass 

er mit Rat, Vollhört und Willen seiner MitgeUetiger seinem liehen und getreuen 
Hansz Örtten zu Lehngut verleimt hat die Df 1 Restfer 1 ), Cublitz 1 und Fettes' h)Ä J, 
welch letzteres Df. Hans Örtte von ihm und seinem Ord. ein getauscht hatte um 
Gut, das dem Abt und den Mönchen zu Falckenaw 01 von uns unde unse(r) Orden 
geworden ist* In der folgenden Beschreibung der Grenzfuhvung zwischen den 
genannten Df. und des vogdes dl dorper zu Overpaell, als Lede-Gut 3 ) und Kirri- 
fer e ' 4 ), werden u. a. erwähnt: Grund Mayenoyta f) , bei dem von Lede-Gut gehenden 

Kreuzstein bei dem Hellenwege von 


liellenwege 


Bruch Tonnotza^ 


Restfer nach Kirrifer^ — — Bruch Kosganso 11 


Horst Kostganstsar^ 


Pettigen, von der Pettigen l} 5 ) fort tho folgende up de Wierlandische schedinge 
Horst Letboyno 

1 lapasenpä 01 


Flet Möndanaro™' 


- Horst Meckedus u 


Horst 


Scheidung zu Techelwerre p) ü ) 


bis zu dem erstgenannten 


Grunde Mayagenoyta' 1 . Diese Df. in ihrer vorgenannten Scheidung mit allen 
Zubehörungen 7 ) soll H. Ö. nach Lehngutsrecht ewiglich haben, besitzen und ge¬ 
brauchen. Ferner haben binnen deszen vorberorden schedingen — — Gerdt Soye 
und Tlmve Thuve r) Heuschlag up der Pettien 8 , den sie nach wie vor brauchen 
mögen, iedoch nicht tho brukende der wildnisze, edder umbher in tho rumende 11 . 
Der Ordm . hat sein Insiegel anhängen lassen. Geg . zu Wenden, etc. tusent ver¬ 
hundert in dem achten jahr des nechsten sontages vor u) st. Michaelis des hl. 

ertzengelsz [1408 Sept 28]. 

Aus A Riga. Ritt-Arch.. Akten das UvL Hofger. t provisor. Ar. Zo31: Kapitän Adolph G-t as*. 
als Besitzer von Ledis, Appellant, gegen Samuel Ackerbauno Hauptmann auf Lais, in Vollmacht 
von Kr Ich Flemming, Appellaten , betr. strittige Grenze zwischen Ledis und Lots, begonnen 16ö*Z. 

Von Samuel Fabritius 1649 Jan * 21 begh Kop. 


B Ritt.-Arch. Ar. 137 8. 267, 268 , Rm, v. 1681 ff, Vid . Kop. nach Transsumptum inviüU 
matum, prod. von Oberst Philipp Sasz wegen Ludenhoff oder Restfer im Laysisdv * 


170. g) B. büwnghe A. h) A. enör H. Ü unde B. k) B t BHiicte A. 

171, a) Kutibelixa B. I) Pedes B. c) B, VAlckenaj A. d) B t vogede» fehlt A, «J ityrefer B. f) IC Maymoyta A. 

g) Tonnoza B. U) Kirref^r B t i) Kostgana B. k) B, Eaatganaar A. 1) Pedygen, Podigeu B. m) Mandenaro B. 

nj Meckoduaz B t o) Hapeaenpe B. p) Teehelt'Ör B. q) Moyenoyta B r) sic, Tuepo Tue vre B, Pedingen Ä t) oder 

da fördur Sn zu mmende D; itwie« t*, n. — auf raumin, säubern, cmtUern, hier itoltl im Sinnt ron ausrotlm gebraucht. u vor fehlt B. 

171 . i) Restfer, jetzt Rittergut, Ksp. Lais, Kr. Dorpat. 

-) Bettes oder Pc des, wohl das jetzige Df. Pedesi oder Peddosse, tu nächstes A äh e von Restfei. 
Rücker, Karte BL L 

3 ) Lede-Gut, jetzt Ledis, Rittergut, Ksp , Lais, Kr. Dorpat. 

d) Kirrefer, wohl Df. Kirr afer, ca. 1,7 ktn KW. v, Ledis. Mell in, Atlas BL VI. 

h) Fettige — Fedja, Firns, entspringt im Ksp. St Simonis in Wierland, vereinigt sich mit dem O^er- 
päh lenschen Bach (die Fahle) u. er giesst sich in den 

Tehkwere. esin. Käme des Gutes Flernmingshof tutch Bagus-Tehkowerre. Bieuenstamm, Abriss S. 300. 

7 ) Die Ger ich is ba rk ei t wird unter den Perl, nicht erwähnt. 












1409 Februar 15 . — 1409 Jul* 6 


1410 April 9 oder 17 . 
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172. Marinus Dei et apostolice sedis gratia episcopus Aprutfinjensis 1 ), sacri palat l 

apostolici causarum et causae ac partibus infraseriptis a domino nostro papa 
auditor specialiter deputatus, urk., dass er vom Papst Gregor den Auftrag erhalten 
hat, die zwischen dem Bf von Dorpat et quenclam Johannem de Brakei vasallum 
uicte ecdesie, laicum Tarhatensis dtocesis, in betreff einiger Güter ausgehrochenen 
Streitigkeiten zu untersuchen und erforderlichenfalls die Beteiligten vor die Kurie 
zu zitieren. Er zitiert demnach Johannes v. Brakei und dessen Helfershelfer inner¬ 
halb 100 Tagen zu erscheinen . IVesentibus ibidem discretis viris magistris Johanne 
Alstede et Bernardo Bol de de I foltzwylie notariis pubheis scribisque nostris, 
clericis Caminensis et Coloniensis diocesis, testibus ad premissa vocatis spe¬ 
cialiter et rogatis. Datum Arnimii fl \ anno MC I )1X., indict. 1 1 ., die Veneris XV. Febr., 
pontif. pape Gregorii XII [anno UL|> Unterz, von Hildebrandus Scheine, cleri- 


cus Faderbornensis diocesls, publ. apostolica auctoritate notarius. 

Ax(s A Stockholm, Reichsarch, Griff ., JPerg., das als Buchdeckel gedient hätte, 
nach dem unten angeführten Auszug hei Schirren, Vers. 


Eier 


Verzeichnet: Schirren, Verz. S, 10 Nr , (104), Auszug ~ UB. VI lieg. S, 99 Nr. 2118, a. 


77V?. Claus Waite, jMann-] Richter in Dorpat, mit seinen beiden Beisitzern, Heinrich 

Helmershusen und Hinke Stackelberg, bezeugt, dass vor ihnen erschienen ist Hinke 
Walmes tmd in Anspruch genommen hat Hm. Otto von Ixkull wegen einer Schuld 
von 100 mrk . Rig* ? als seines Weibes Miigabe, welche ihm Hermann von Ixkull 1 ) 
(verehelicht mit einer gehornen von Ixkull 2 )) schuldig geblieben . Geg* i . J. 1409 
am achten Tage nach Petri und Pauli [Juli 6]. 


Brieflade zu 
Bar. Toll 


Hallhmp, Manien, Estl. Vid . Kap. v. 174.6 . — Hier nach dem Auszug bei 


Verzeichnet: Bar . Toll u. Bunge, Brief lade I 8. 76 Nr. 103 ~ 
Nr. 2136. — G. 0, Hamen, Gesch. des Geschlechts derer van Uexkütl I S. 20. 


UB. IV Reg. S. 97 


Gut 

von 

Kr. 



i 74. Conradt van deme Vitinghave, Ordm. } als Vikarius des Ebf v. Riga, verlohnt dem 

Smenen ein Grundstück [im Sesswegenschen], Riga, 1410 Apr. 9 oder 17. 

Am A Riga, RitL-Arch. Nr. 139 * S. 560, Ree. v. 1626 ff. Vid. Kop. 

Zur Topographie. Im JProduJctlansvermerk fehlt die übliche Angabe, für welches 
die Vrki vorg ehr acht wurde, aber produziert wurde sie zusammen mit Urk. zum Nachweise 
Ansprüchen auf Kujen, Modon oder Heiden fehl, jetzt Ksp . Lasdon, früher Sess wegen, 
Wenden. Für Modon scheint die Verleimung durch Ebf. Silvester an Laurens Smenen zu spr 
Siehe die Urk, Sesswegen, 1461 Aug. 10 (unten). 

Wy 1)roder Conradt van deme Vitinghave, meister der brodere des dut sehen 
Ordens overt Liflandt und volmechtige vicarius des wolelirwerdigsten in Uode vaders 
und hern t hernn Johannis van Wallenrode, erzbischopes der billigen kereben tho Riga, 
und sines stifftes* doen kundt allen christgelovigen, jegenwerdig und tho kumpstig, in 
disser schrift, dat wy van wegen unses vicariatus vorgunnet, vorlhenet und gegeven 
hebben, vorlhenen und geven in disser gegenwerdigen schrift Smenen und sinen rechten 


172 » &) statt Ariminit 

172. b Marinm f de Toceo) ep. Aprulinen. (Teramo) seit 1407 Febr. 14, ihm folgte Stephanus de Carraria 
1412 Ökt. 3. Rubel, Hterarchia catholiea (I) 8. 95. 

173. q Des Hinke Wahnes Schwiegervater Hermann v. Ixkull war ein Bruder von Otto v. Ixkull. 
Vgl. u. a. die Urk . Odenpe, 1398 Juli 13 (oben Nr. 150). 

2 ) So bei Toll, aber diese Einschaltung doch wohl auf Hinke Walmes zu beziehen* 


Litliüdiaclie Güter- Ui-Lnnduu L 


13 






194 I 4 I ° J un i 2 * — Nach 1410 . — 1411 . — 1411 . v 

erven sodane lheügudt alsz Henneke Smenen, in der pallaten to Seszwegen wonende, 
mit siner huszfrowen seliger declitnisze, nun ^ bosat und noch besittet, dat nu wedder 
an de hillige kercke to l\ige gefallen isz, fry na lehngudes rechte to hebbende, to be- 
sittende und to brukende to ewigen to kamenden tiden. !)es to einer bevesting und 
orkunt isz unser vicariatus ingesegei unses rechten wetendes gehangen an dissen bref. 
Geven to Riga, niia der gebordt unses hern Jhesu Christi verteinhundert are darna in 
dem teinden jhare des donnerdages negest deme sondage alsz man Jubilate in der 
Ui lügen kercke n singet» 


775, [Literae sigillatae], quibus Cunradus a Vitingkhoff cum consensu commendatorum 

donat et concedit ob fidelia praestita obsequia I tinrico Curlandtt, Wilkens filio, 
ejusque veris haeredibus < [uinque uncos agri, quinque modios frumenti et 55 
staken hoyslage suis limitibus in Uteris definitis cum attinentiis jure feudi in per» 
petuum* Datae [Wenden 1 )] 1410 die Marcelli et Petri martyrum [Juni 2]\ 

Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemburgensis districtus, A BL 132 “, B 
BL 129 a . Das Orig . mit Siegel prod . von Joannes a Witten 3 ), 


176, [Literae testimoniales], quibus attestatum redditur, quod Hinrici Curlandts prae- 

dicti viduae 1 ), cum nulli essent liberi masculi, transeuntis ad secundas nuptias, 
secundus maritus superstitibus filiabus tribus Hinrici Curlandts ex bonis praedictis 
unicuique 2000 marcas 2 ) et matri 1000 in dotem dederit, [Nach 1410 J 

Prot, der Rev.-Kvmm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemburgensis districtus. Aus A BL 132“, 
B BL 129 a , Orig, prod, von Joannes a Witten. 



Bernhard [Bulowe], Bf. [von Dorpat], bestätigt dem Tideke Brinke den Besitz des 
D(\ \\ T arpevere l ) mit 22 Hak . Ld. und der Mühle mit allem Zxibehör, wie er 
dieselben von Johann Brakei gekauft hat . Dat. 1411 . 


Regest 
A BL 166 h f 


in poln. Sprache in den Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik 
B Bl. 294 b . Das Orig, mit dem Sieget des Bf. prod. von Didrich Brinke. 


Dorpat. 


17S. Freäericus [de Rope 1 )] Ppt., JoJuxnnes Dek. [und das gange Kap.] von Dorpat 

verkaufen dem TidekeBrink das Df. Morel 1 ) mit 18 Hak . Ld. für 3010 mrk. 


Big „ die mrk . zu 36 Schill. Lüh. 



Dat 1411. 


174. a) sic. 

177, a) Warpenere A, B. 

178. a) Tidchen A, B, 

175. 1 ) Als Ausstellungsort ist Wenden anzunehmen, da der Ordm. an demselben Tage (Juni 2) von 
dort aus ein Schreiben an den Roch m. richtet. UB. IW Sp. * 23 I\ t. 1839. 

t\ A U x der Be legen heitsangahe und dem Kamen des Produzenten darf die Identität des dem Hinricus 
Curlattdt verleimten G-utes mit dem heutigen Rittergut Wittenhof, Ksp . Lemburg, Kr . Riga, gefolgert werden. 

176. r ) Vgl. das in den Prot vorausgehende Reg. der Urk. v, 1410 Juni 2 (oben Kr. 175). 

2 ) Diese für die Zeit recht bedeutende Summe steht in keinem Verhältnis zum wahrscheinlichen Werte 
des Gutes, daher Schreib feit Jer anzunehmen. 

177 . q Warpevere. Nach der Hak.-Rev. v. 1027: zu Kudin oder Karristfer sonsten Luggenhausen, das 
damals wüste Df .1 Warbefehr. RÜDAreh. Nr. 254 S, 50. — Jetzt Df. Warbefer, ca. 5 km NW. v. der 
Kirche st, Bartholomäi, im gen. Ksp., Kr - Dorpat Mellui, Atlas BL VI; Rücke) } Kutte BI. I, 

178. ! ) Arbusoiv, GeistL S. 143. 

2 ) Marel, jetzt Df. Maria, ca. 4 km SSO. v. Immofer, Ksp. st. Bartholomäi, Kr. Dorpat Nach der 
Hak.-Rev. v. 1627 Df. Maria unter Kudin, aber dazu bemerkt: Disz dorff höret nach Brinkenhoff, haben 4 
gesinde darin gewöhnet. Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 50 f. Brinkenhof jetzt Immofer (estn. Immdkvere), Ksp. 

Rartholowüi, Kr. Doipat. Vgl. Stryk, Beiträge I &. 8 f. 
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1411 Juli 2 , 


1411 Juli 6 , 
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Regent in pnln , Sprache in den Prot, der Rev.- Komm. v. 1583 unter der Rubrik Dorpat 
Ä BL 166*, ß Bf, 294 h . Das Orig, mit dem Siegel des Kap. prod. von Didrich Brinke. 


179. Bernhard [Bulowe] Bf. [v. Dorpat] bestätigt dem Tiäeke a) Brink den Besitz des 

Df. Marel'l 1411. 

Regest in poln. Sprache in den Prot der Pev,-Komm. v. 1583 unter der Rubrik 
A BL 166*, B BL 294 *. Das Orig. mit dem Siegel des Bf. prod. von Didrich Brinke. 



180 . 


Heinrich Arke, I Hedrichs Sohn, urk., dass er mit Rat und Vollbort des derzeitigen 
Vogts zu Car eit s y seines Vormundes, und seiner andern Freunde, die er billig dazu 
ziehen sollte, dem Bartholomaeus Cuskulle das Dorf Litlenkule *>, im Stift zu 
Darpte gelegen, 4 Haken enthaltend, für 60 mrk. Rig< verkauft und vor den Bf. 
von Dorpat aufgelassen. Zeuge: Bernd v* Humelen, Oeg. zu i )arpte, 1411 a. T. 
unserer liehen Frauen Heimsuchung [Juli 2]. 


Aus A St Petersburg, Saniml. des Bibliothekars C. Büsch. Orig., Pergjetzt nicht mehr 

— Hier nach UB. IV. 



Verzeichnet: UB. IV Reg. S. 109 Kr. 2251 f Auszug, nach A. wie vorstehend. 


1S1* Bertholdy Abt, und der Konvent des Klosters Valkana urk. über einen Austausch 

der in Alentaken belegenen Klostergüter gegen Ländereien des D. Ordens im Ksp. 
_ Lems tevere und 4 Df. im Ksp. Womel, in beschr. Grenzen. Overpall ? 1411 Juli 6. 

Aus A Bar. Toll sch cs Fam.-Äreh. zu Kuckers, KstL, erworben 1861 durch Aus tausch aus 

dem Reichsarch. zu Stockholm. Orig. 9 Perg. — Die Buchst n und u (v) sind nicht überall mit 

zu tm ' 




Siegel: 1) Berthotd f Abt zu Valkana, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV 

S. 155 Taf. 44 Nr. 29 f.. rot in Schüssel. 2) Konvent des Klosters Valkana, wie a. a, 0. Nr. 29 a, 
rot, in Schüssel. 


Verzeichnet: Schirren, Verz. S. 10 Nr. (105), Auszug, nach A = UB. VI Reg. S. 104 

Nr. 2251 b. — Schirren, Verz. S. 21 Nr. (207), Auszug. nach alt Abschr. Stockholm. Reichsarch. 
— UB. a. a. 0. Nr. 2251 a „ 


u / 

J/j Kit 

Jk 

4 1 H? 


In deme namen Godes, amen, Wente de dechtnisse der minsclien vallik is unde 
vorgenklik ) so is redelik unde recht> dat men de hande inghe der jegenwardigen, de 
■ dechtenisse unde wittikheit der tokumftigen scholen beholden hlyven unde unvor- 
geten to ewygen tyden, in scriften zette unde beveste, Hlir umme is !d dat wii broder 
Berthold, abbet, broder Hermen, prior, broder Johannes Kedingh, kerkhere to heme- 
stevere, broder Syvert, voget des closters to \ alkana, bekennen openbare in desser 
scrift, dat wii met rade unde vulbord unses conventes, van al unsem gude, belegen in 
d m lande to Alentaken, van der enen side, met deme erwerdigen geestliken manne unde 
heren, hern Conrade van Vytinkhove, mestere dusehis Ordens over LyfFlande, na rade 
nd< vulbord siner medegebediger, van ereme gude in deme kerspele to Lemstevere, 
belegen in dem richte to Overpal, unde van veer dorperen a) , also Petyenculle 1 ), Kerdes 2 ), 


179 , a) Tidchen A , B 
180 » a) sic. 

181 . a) oder dorpeu? A. 


179. !) Vgl. Anm, 2 zur roher geh enden Urk. 

161» x ) Petyenculle, wohl das jetzt zu Waimastfer gehörige Df 
WSW. vom Hof Kardü. Rüder, Karte Bl. I; Sonntag, Verl S. IGO. 

*) Kerdes, jetzt Rittergut Kardis (eatn . " Kttarde, früher Karde, 
Kr, Dorpat. 





oder Peddeküll, ca. 3,6 km 


Sonntag, Verz. S. 160), Ksp. Lais. 


13 * 











1411 Juli 6 . 
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Tirmas 3 ) unde Arro, belegen in deine kerspel to Womel 1 ), utgenomen den Talkh o ff 
net dem gude, dat to deine hove höret, van der anderen side, hebben angegan eyne 
wesselmglle der vorgescrevene gudere, in der wyse, also hiir na gescreven steyd. Also 
dat wii dem sulven mestere unde sinen nakomelingen up laten unde geven al unse 
guet, dat belegen is in deine lande to Alentaken, met al sinen tobehoringhen, met 
luden, schult unde queke, als de nu sin, to bezittende unde to brukende to ewigen 
tyden, als wii de gudere to voren vullenkomenst bezeten hebben. Vor dit vorgeno- 
mede gud to Alentaken so heft de vorgenomede mester met rade unde vulbort siner 
medegebediger uns unde unsem convente up gelaten unde gegeven dat kers 
hemstevere met der kerken lene, unde veer dorpere'", als Petyenculle, Kerdes, T.yrmas 
unde Arro, in deme kerspel to Womel ergenomed belegen, beholden der kerken recht, 
met al eren tobehoringen, vry unde vredezam to ewigen tiiden, als de ergenomede 
mester dat vorbenomede kerspei met den veer dorpcn n bet ; r konu hk< h< 
bezeten, met luden, schult, unde queke, als de nu sin, to besittende unde to brukende, 
uls vor is geroret. Vortiner so heft de ergenomede mester uns unde unsem convente 
unde al unsen luden togegeven unde gevryet van allem dunste, malwen, revzen, nabore , 
unplicht unde allerliande denst, den vH 3 » edder unse lüde van al unsem gude, dat wii 
hebben to Wyrlande, Jerwen, dem kerspel to Lemstevere unde den veer dorpen erge- 
nomt, jengerleye wis don mögen, utgenomen dat dorp to Tzelligel, dar wii twe 
undudschen ut senden schullen em to reyzen, malwen, edder to ruchten, wanner cm 
dat ander land volget, up der lüde koste. Vortmcr so heft de mester vor al unse 
pandgut, dat wii to Alentaken hadden, also vele geldes wedder ghegeven, als uns dat 
stund. Were id aver dat jenge lüde van beyden sy< < ntogen weren, de nic ht ge* 
vryet en weren, so mach malk de lüde vorderen, als de boke utwyzen. Yortmer de 
Petige to brukende to halvem ströme to bedensiden na aldcr wonheit. Yortmer efft 
jenichman were, de de lüde des kerspels to Lemstevere unde der veer dorpe met 
rechte wulde anspreken, de schal se to Ampelen 5 ) vorladen na older wonheit. Unde 
to ener egentliker udwisinghe der vorbenomeden wesselinghe van beyden ergenomeden 
parten, so volgen hiir de schedinghe der gudere des closters to Y alkana up ene side 
unde der gudere des richtes to Overpal. Int erste an to gande van der Pymmede, 
belegen by der Emeyokke, linien recht dor de wiltnisse bet up de Petye, dar ene kule 
gegraven is, gevullet met stenen, van der kulen de Petygen vort up an de Dotbeke, 
dar en kule gegraven is, ghevullet met stenen, van der kulen vort dor de wiltnisse 
recht to gande an enen ort van ener bruggen, de gebeten is Rigemekke, dar ok ene 
kule is, met stenen gevullet, unde dat dorp Terrennurme') heft hoyslach in der sche¬ 
dinghe an der Petigen. Vortmer van der Rigemekke up ene hörst, de geheten is 
Allustenpolde, van dar vort up ene hörst, geheten Mekestenpolde, van dar vort up den 
helwech, dem to volgende bet an enen groten steen, getekent met enem crutze, van 
dar vort up ene hörst, de geheten is Y'ilgedowenmetze, to blivende dem richte to 
Overpai, van dar vort up ene hörst, geheten Sürelongenperre 6 ', ok dem ergen 
richte to blyvende, van dar vort up enen zypen, geheten Lynonoya f \ van dar vort 


b) oder dorpen 7 


c) sic. 




iik, Beitr. I S. 91. 


d) sic. 01 oder Sürelongenperre? A. fi ixfcr Lyronoya? A. 

9 ) Tirmas, oder Tirmast, ein früher zu Eardis gehöriges Df., ca. 4,5 km SW. vom HofKardis (Bucker, 
Karte BL Ij Sonntag, Yerz . a. a, 0.) f 1S4.2 dem Gute Waimastfer 
4) Womel, früherer Nenne des Ksp. Lais. Stryk } Bei h\ L S* 7t. 

>) Ampel. Kirche u, Ksp.. Kr. Jenem, EstL 

**} Terrennurme. oh identisch mit dem Bf. Terrenurm r ca* 11 hm -A TT * Mof Talkhof f 
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up ene hörst, gebeten Petkenarwo, <le hörst by dem clostere to blivende, van dar 
vort uppe den wech, dar ene brugge is, dar de Lynonoya^ under hen vlfit, van der 
bruggen vort up ene hörst, geheten Kölletesse, van dar vort up ene hörst, geheten 
Noppensare, de blift dem richte to Overpal, van dar vort up enen zyp, de het Kon- 
drenoya, van dar vort up enen groten born, gelegen in enem broke, genomet Aileten- 
pure, van dem vort up enen zypen, gebeten Krukenoya, dar ene brugge over geit, 
van dar vort up den wech to Paydecfll, deme weghe vort to volgende up enen zyp, 
de geheten is Kurgenoya, deme zype vort dale to volgende up ene kulen, gevullet 
met stenen, uppe de luchter hand des zypes, van der kulen recht dale to gande uppe 
de Petige* Vortmer so is dit de schedinge van den veer ergenomeden dorperen, als 
Tirmes, Iverdes, Petigenculle^, belegen in dein kerspete to Womele. Int erste tuschen 
Tirmas unde Ennele 7 ), up enen wech, dar en crutze steki unde ene knie, met stenen 
gevullet, unde dat acker land blifft dem dorpe to Ennele, unde de hoyslach sal blyven 
den luden van Tirmas, to beiden siden des weges wente an dat brok, dat sülve dorp 
Tirmas lieft hoyslach up der l^tige* Vortmer dat dorp Kerdes heft ene schedinge 
met brokeden al umme* Vortmer tuschen Petigenculle unde Rüge 8 ) is de schedinge: 
de stenen crutze uppe dem he len w ege unde den wech entlang es, de dar körnet van 
der Nü;rka n ), deme wege vort to volgende up enen zyp, deme zype vort to volgende 
wente an enen groten steen, getekent met enem crutze, van deme steile vort went an 
de hoyslage, de den van Kovele 10 ) tohort, uj) enen zyp, deme zype to volgende wente 
an en brok, van deme broke vort uppe de horste, de dar liggen uppe der Olye, de 
horste to blyvende den luden van Rfige, unde de hoyslagen den luden van Petigen¬ 
culle. Hiir volget na de schedinge der tobehoringhe des Talkhoyes tuschen dem 
clostere to Valkana unde dem cumptur to dem Talkhove. Int erste, van der Petigen 
an, dar ene kule gegraven is, mit stenen gevullet, getekent met enem crutze, an der 
schedinghe to Lemstevere, to endes ener perdenen, van der zulyen perdenen entlank 
bet an enen steen, getekent met enem crutze, van deme stene to der vorderen hand 
bet an ene külen aver, met stenen gevullet, van der kulen recht over to gande bet 
an enen zyp, geheten Metzecßlen oya, deme zype entlank to volgende bet an en brok, 
gheheten Velyesso, dat brok recht dor bet an ene jegenoden, gheheten Porsanculle ll) , 
de jegenode to blivende dem clostere, unde vort recht dor ene ungeverde bet an enen 
zyp, geheten Vossenoya, van dar recht dor ene ungeverde bet an ene zyp, geheten 
Ratkenoya, den zyp recht over dor en grot ungeverde bet an enen zyp, gheheten 
Künge, van dar recht dor de wiltnisse to gande bet an ene jegenode, gheheten Perden¬ 
selke, dar se entwey geit. Van dar von dem rflgge 1, to volgende, dar ene kule ge¬ 
graven is, an des rugges ende, van dar recht dor de wiltnisse an enen wech, geheten 
Lanentensu, van dar vort an ene jegenode, geheten Nenenmetze k) , van dar recht dal 
bet an de Petigen, dar ene kule is gevüllet met stenen, unde vort de Petlgen up bet 


fj O't er LyYQBOya/ A. tj) Atro, sielte ölten, fehlt an dieser Steil % h) oder Pmrsancnlle? JL i) ttohl im Sinne von Ihrg- 

rutken ; steht aber möglichem eise mit dem oben vorkommenden Eigennamen lluge in Zusammenhang, kJ o*Ur Nevenmetze? 

* Ennele, wohl das jetzige Df* EndUu zum Rittergut Waimastfer gehörig, ca. 1 km N. v, Df, TirmasL 
Rücker , Karte BL I: Sonntag, Verz . S. 160. 

s ) Rüge, wohl das zu Waimastfer gehörige Df. Ruhhc oder llohhe, ca. 2,2 km lTSU r . v, Df, Peddekütt. 
Rücker u. Sonntag a. a. 0. 

9 ) Nurka, wohl Nirk oder Nirko (über das estn. Wort nirk, Biegung — nork, Gen. nörgu, vgl. 1 Viedc- 
mann t Wärt erb. 8. 742, 75o). Df, jetzt zum Rittergut Rippoka, ca. 1,6 km iStk, vom Df PeddekülL Mellin, 
Atlas BL VII; Stryk, Beiträge I & 93. 

lü ) Kovele oder Kmiele, wohl das zu Waimastfer gehörige Df. Köola, Kööla, ca. 2 km SSW, i\ Df. 
PeddekülL Sonntag, Verz. S. 160; Rücker, Karte BL I, 
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an de Veyenoya, de Veyenoya up bet an enen groten steen, met enem crutze getekent, 
van deine stene recht over de Pattenoya aver an enen groten steen, met enen crutze 
getekent, van deme stene recht over an enen crutze getekenden steen, van dar vort 
recht over an enem ende enes holmes, dar en crutze tekent steen in ener kulen licht, 
van dar recht over an den zyp, de negest is dem dorpe to Arokul, under der bruggen 
in deme dämme, deme dämme to Arocul wart bet an enen steen, met enem crutze 
ghetekent, unde also vele, dat dat benomede dorp den dam brugge. Yortmer van dem 
stene an enen crutze getekenden steen by ener hörst, gebeten Kirkensare, van dar 
recht horch de wiltnisse an enen zyp, deme zype vort to volgende an en brok, dat 
brok dor an enem crutze getekeden steen, van dar recht over ene herde, dar ene kule 
met st enen gevuliet is, van der kulen vort an enen zyp, dem zype vort to volgende 
bet in de Kaffenbeke, de beke dale bet an enen zyp, gheheten Korynoya, deme zype 
up to volgende an der kerken schedinghe to Lemstevere, dar ene kule met stenen ge- 
vullet is, der sdiedinge vort to volgende bet an de Petige, dar twe stene met crutzen 
getekent sin, unde enen hoyslach, ghelegen by deme dorpe to Venekevere 11 ), de hört 
dem cumptur to dem Talkliove to. Desse vorgescreven puncte unde artikele sementlike 
unde en jewelik van en by zik love wii broder Bertliold, abbet, vorgescreven, vor uns 
linde unse convent stede unde vast to holtende to ewygen tiäden. 1 Jar over unde ane 
sint gevvezen broder Hermen, prior, broder Johannes Kedink, kerkhere to Lemstevere, 
broder Syverd, voget unses closters to Valkana, met vulbort unses conventes. In 
welker ding he tüchnisse unde merer vestinge is unse ingezegel met unses conventes 
ingezegele wetenliken vor dessen breff gliehanghen, de ghegeven is to OverpäU, na 
der gebort Cliristi unses heren verteynhundert jar in deme elfften ilare dar na, in deme 
achteden dage Petri und Pauli der heligen apostele Codes. 


]S2. Conrad v. Vytinghöve, Ordmverkauft dem Ehe einen Holm von zwei Lofstellen. 

Nygenhof, 1411 Nov. 12, 


Alts A Brief lade des Gutes Indritzu in Polnisch- Livland, 
Orifß . 9 Tcrg . — Dorsual, 16. Jrh Eken von Tomasdorfei). 
elven lof sades. 


spater in Privatbesitz gelangt. 

Der brtef uf einen [ iolm von 


Siegel: Ordm., wie hei Ban Toll u. Saehssendahl, Brieflade IV S. 33 Taf. F Nr. 11 u, 
Taf. 7 Nr. 6 . rot in 81 



Wy broder Conrad van Vytinghove, meister Dütsches ordens to Ly fl land, be¬ 
kennen openbare in dessem breve, dat wy Eken unde synen rechten erven, bewiseren 
desses breves, rechtliken unde redelii^en vorkolit liebben enen holm van a ^ twen lopen 
sades beneden deme Caghc allirnegest gelegen, de se to erem anderen tynse na Lyves- 
sc!iem rechte eweliken besitten sullen. Des to orkünde is unse ingezegel gehangen an 
dessen breit Gegeven in <lerne Nygenhove, na der gebort Christi unses heren dusent * * 1 
veerhündert jar dar na in deme elfften jare am negesten dage na senthe Martins daghe* 


182 . a) ttic, statt: twen 


tyfihlt A. 


c) düsen t fehlt A 


181. 1] ) Venekevere (so zu lesen, nicht Benekenerv, wie UB. IV), jetzt Df. Wennigjer*ca. 8 knt SO. v. 
der Talk hofsehen Kirche, am Laiwa-Baeh. Rücker, Karle Bl. 1. 

182, b Vermutlich identisch mit Thomasdorf oder Thomsdorf am Südufer der Düna, Ksp. Bah Ion. 
Schon 1465 wird eine (damals im Ordemgebiet befindliche) zum Ksp. Lennewaden gehörige pagast tho 

1 homsdorpp erwähnt, die mit dem gegenwärtigen Thomsdorf zweifellos identisch ist. Kurl. Gnier-Chroniken, 

Neue Folge, Lief 1 8 . 112, 113 , 
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183. Hinrik und Dyderik v. Kooskülle verkaufen ihr Erbgut [Lappier] im Ksp , Ubbe- 

norghe dem Claws Korover. 1412 Feh , 7. 

Aus A Riga , Ritt-Arch,, früher Brief lade zu Lappier, Ksp. Dickein, Kr, Wolmar. Griff,, 
Berg. — Dorsualen -— 16, Jrh1. Hälfte: Hinrik van Ungeren. Von anderer Hand : Lappyer- 
scber breff. Da« gue[t] hcbben de Koskuls vorkoflft den Corvern ane evnerleyge vorbeholt. 




Siegel: 1) Hinrik u. Kooskülle, danach die Ahh. hn Anh. Taf. II Nr. 17, grün, inöcrmsa 
2) Dyderik v, Kooskülle, danach Ahb . Taf. III Nr. 1. grün , in Schüssel. 3) fehlt Einschnitt vor¬ 
handen. 4) Braut Deetlefson v. KoskuUe, danach die Ahb. Taf. HI Nr, 2, grün, in Schüssel 
5} Dyderik Adrykas, danach die Abb. Taf. III Nr. 3, grün, in Schüssel. 6) Yurghen v. Kudseile, 
danach die Abb . Taf. III Nr, 4. grün, in Schüssel. 


Wy Hinrik unde Dyderik brodere gheheten van Kooskülle Andreas kyndere, 
deme God gnedich sy, bethugen unde bekennen openbare in desser scrifft, dat wy met 
guden willen unde wol bedachten mode na rade unser vründe redeliken unde rechtliken 
vorkofft h ebben dem er baren manne Claws Koroveren unde synen rechten erven uns es 
vader erve, dat beseten ys in t lerne kerspelle to Ubbenorghe, also dat unse vader to 
voren besethen hefft, uthgenomen niehtes nicht ! also veer unde demch haken landes, 
der vyff haken tho deme hove hören, unde in deme dorpe tho Sekmen teyn haken 
landes» tho Crewyn twe haken, tho Thouwelen dorpe dre haken, tho Seghendorpe 
twe haken unde Yytel Hennenson twe haken unde tho Moysendorpc unde tho Kon- 
delyarve to samende teyn haken, der dre haken to pande stan van Gosschalke San- 
derson, de to losende unde tho vryghende stan van Claws Koreveren unde synen 
rechten erven vor anderhalff hundert mark Riges. Dessen hoff unde dyt gut! vorbe- 
nomet Claws Koroveren unde synen rechten erven, met akkeren, ghebuwet unde unghe- 
buwet, met versschen, seen, met vysscheryghen, met vleten, met busschen, holtinglien, 
w r eyde, wisschen, hoyslaglien, honych weyde, voghelyge, met aller thobehorynghe, 
droghe unde nad, met richte, met rechte linde met aller nüd unde met aller tobeho- 
ringe» utghenomen niehtes nicht, also dat gud unse vader in voor tyden beseten hefft, 
vry unde vredesain to besittende unde to brukende sunder wederstalt, hynder unde 
bekummernisse unser, unser erven unde unser vrunt, to ewygen tiiden. Vor dit vor^ 
gescreven gud hefft uns Claws Korover ergenant to danke unde to willen gegheven 
lertich mark Riges unde twelff Imndert mark Riges. Dessen vorghescreven koop 
unde alle desse vorgescreven artikele wil wy Hinrik unde 1 üderik ergenante stede unde 
vaste holden bi eren unde bi guden truwen sunder yenygerleye argelist. Tho ener 
betüchnisse desser sake so hebbe wy Hinrik unde Diderik vorgenante unse ingesegele a: 
vor dessen breff gehangen. )ver dessen kope unde alle dessen handelingen sy wy 
gewest, also Brant Vromoldesson unde Brant Deetlefson van Koskulle, Dyderik 
Adrykas, ^ ürghen van Kudselle, unde hebben unsen ingesegele tho merer betüchnisse 
vor dessen breff gehangen. De gescreven unde gegheven is in den iaren unses heren 
veerteynhundert yar in deme twelfften yare des sonendages na lichtmissen. 


184. Gerd van dem Levenwolde überlässt dem Tilike Brinke das Df, Tulyver zu Pfand¬ 
besitz , mit dem Einlösungsrechte an Mekes-Land und dem Heuschlage Howenzo, 
Dorpat, 1412 Feh, 25, 

Aus A Bar . Tollschcs Fam.-Arch. zu Kuck erKstl. Orig*, Perg. 

Siegel: 1) Gert u. d. Levenwolde, danach die Abb. im Ank. Taf III Nr. 5. defekt, grün, 
in Schüssel. 2) Andreas v. Virkes, ähnlich wie bei Bar. Toll u. Sadmendahl, Brieflade IV 


1C3. a) ingegek A. 







200 


1413 Februar 5. 


8. 210 Taf 58 Nr. 21, aber nicht identisch, 
Orten , danach die Abb. Ta f. /// Kr. 6; 


D) ‘eiecksiege l, de fei-1 


undeutlich. 3) Hans v. 


Witlik unde openbare si allen luden, de dessen breff sehen, hören offte lesen, 
dat ik Gerd van dem Levenwolde schuldich si mit minen rechten erven dem erbaren 
manne Tilike Brinken unde sinen rechten erven, edder mit eren willen dem wisere 
desses breves, derdehalff hundert marke Kiges red es gh elenden gheldes an artighen, 
ses unde dertich schiUinghe Lub, vor eyne yewelike mark to rekende unde to betalende* 
Vor de vorghescreven summe gheldes hebbe ik Gerd vorbenomet mit mynen erven 
dem vorghenanten Tiliken unde synen erven edder desses breffwisere vor bescheiden 
gheantwerdet in de hebbende were dat dorp to Tfllyver 1 ), beleghen in dem richte to 
Overpale, dat an sik hevet elven haken landes, des se solen brüken viff yar suncler 
to zegghent. Vortmer hebbe ik Ghert vorbenomet mit mynen erven vor sat unde vor 
pan de t Henneken van Lnghedes unde synen erven twe haken landes, ghei leiten Mekes 
lant, unde den hoyeslach, gheheyten Howenzo, vor hundert unde twyntich marke Riges* 
Desse benömeden twe haken landes unde hoyeslach mach Tilike Brinke ok losen, offte 
sine erven edder breffwiser, Weret sake, dat ik Ghert vor benomet mit mynen erven 
al des vorghescreven ghudes nicht en losede, wen desse vor ghescrevene viff yar sin 
umme komen, so sal Tilike Brinke mit synen erven edder desse breffwiser, alle vor 
bescheiden, al desser vorghescreven ghud beholden vor synen kofften kop unde sal 
des bruken tor ewigheit, mit allerleye to behoringhe, nfit, vriheit unde rechticheit, dat 
mynneste mit dem mesten, nichtes nicht ut ghenomen. ()k love ik Gerd vorbenomet 
mit mynen erven bi truwen unde ghudeme ghe'oven unde wi waren desset vorghescreven 
ghüd, beyde lant unde lüde, vrii, unvorsattet unde unvorpandet vorder jenighen minschen, 
he si gheistlik edder werlik, denne vor is bescheiden. Vort hebbe ik Gerd, vake !>e- 
nomet, gheantwerdet Tilike Brinken unde synen erven myne rechten leenbreve, up dat 
vorghescreven ghud sprekende, to trüwer hant. Isset, dat ik unde myne erven it up 
desse vorghescreven tiit losen, so sal Tilike unde sine erven den breff mit dem ghude 
w edder antwerden. wan en de vorscrev r en hovetsumme gheldes mit reddeliker anleg- 
ghinghe unde bewisliken schaden vüllenkommen to danke is vor noghet unde wol be- 
talet. To eyner vüllen komen er tüchnisse unde merer zekerheit so hebbe ik Ci erd vor 
benomet myn ingheseghel an dessen breff ghehanghen. Vort hebben de erbaren lüde 
Andreas van Virkes unde Hans van Orten umme myner bede willen ere ingheseghele 
tor tüchnisse mede an dessen breff ghehanghen* leven to Darpte, na der bort uns es 
heren Christi verteyenhundert in dem twelfften jare jn sente Mathias dage des hilghen 
apostols* 


J8S. Berihold, Abi zu Falkenau 7 nimmt den Ritter Otte Brakei nebst mehreren Familien - 

ungehörigen in die Bruderschaft des Klosters und des Cistercienserordens auf 7 macht 
sie der guten Werke des Klosters teilhaftig und verleiht ihnen das Begräbnis im 
Kloster. 1413 Febr . o* 

Aus A Riga, Ritt.-Ar du Kr. 147 a 8. 26 f, früher in den losen Papieren der Matrikel komm, 
v. 1697 . Vid. Kop., prod. Riga 1697 Okt. 18 (1. s.)* 

B, das. Nr. 117 BL 248, vid * Kop. nach A. 


84. 1 ) T&lgver, wohl das jetzige Df. Tulafer, ca. 4 km NNW. v. Mof Rojel. Rücker, Karte BL 1: 
Bertram, Wagien. Balt. Studien it. Krzählungen, Dorpat 1868, S. 36. Auch das spätere Rittergut Tellerhof 
entstanden aus dem Df TuUistfer oder Tullisfer, konnte in Frage kommen. Stryk, Beiträge I S. 75 ; Hak.- 
Reu. v. 1638 L Ritt.-Ar di, Nr. 258™ BL 43 K 
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Wy broder Bertokit, abbet des closters Valkana des Ordens van Cislersiges^ in 
dem stiebte to Dorpte, dem erbarn, strengen ritter her Otten Brakeil und siner wer- 
djiglen 1 huszfrmven Margareten 1 ) und Elenen, her Ottens moder, und der Ghertruden, 
jwer vorwezeden huszfruwen, und Clawes Brakei und her Odert, her Godeke, Clawes, 
Robrecht, zienen hindern, Sievl in Gode, Juwer gründlicher begehringe unde zunder- 
licker Ieve, de gy to unsz unde to unsen orden dregen, der wille di wy met gantzer 
behegheligheit entieghen gan, unc vorlenen unde gheven ju allen die broderscop, nicht 
akene unzes closters, men ock des ghemenen ordens dhelhafftig to wesende, an dem 

levende und an dem dode, aller guden wercke, de de barmhertigheit Godes werkende 

is an den personen unses klosters und unses gemenen Ordens, an zaltern, an missen, 
an vasten, an allmissen, an beden, an vigilien und ock an castigen fl ) und allein dogent- 
zamen dingen und wercken unses closters und unses Godeshuses unses ordens, Daer 
boven, wen de aflivicheit f sulver personen wert gekundighet in unsem capittell, zo 
schole gi zunderlicken an miszen, an vigilen werden beghaen van prestern und van 
brodern. Vortmer zo vorlene wy jw de grafft und iuwen nakomlingen to hebben in 
unserm closter. To ener vullekomen bevestinge desser dinge, so hebben wy unse 

ingesegell vor dessen breflf ghehangen, Ghegewen und ghesciirewen des zunclages an 

sunte Agaten daghe in den jaren Godes dusent veerhundert in dem dritteynden^ Jahre. 


186 . 


Schutz- und Gnadenbrief König Erichs v. Dänemark für JoJian und Peter Tuen - 
Imsen, Flensburg, 1413 OkL 10, 


Aus A Gräfl Tyzenh aussche Brief lade zu Warschau. Orig,, Berg. 
Siegel: fehlt , Pressei vorhanden. 


Gedruckt: UB. VI Sp * 386 Nr. 2999, Reg, 8. 108 Nr. 2332 a, nach A. Vgl Heinrich 
v. Tieserikaueen, Sdiriftm, Paginierung (cj S. XI Anw. 57, wo die Urk, unrichtig 1414 gesetzt ist 


Wy Erik van Godes gnaden der rike Denmarken, Sweclen, Norweghen, der Wende 
unde der Goten koningh unde hertoghe to Pomern, groten alle de ghenne, de dessen 
breflf seen edder Herren lesen, ewichliken in Gode, unde doen jw witlicl dat wy desse 
jeghenwardighe breffwisere, her Johan Tizenhusen unde her Peter Tizenhusen, br<}>dere, 
riddere, in unse bescherminge unde daghlike knechte unde denere ghenomen hebben. 
Wor umme bidden wy alle de ghenne, dar se tokomen können, dat se wol doen willen 
unde vurdern se umme unsen willen unde help[en] B * se in eren recliten saken also vele 
alse se recht ane synt, dat wy gerne des gheliken jeghen den ghennen, de dat doen, 
vorschulden willen, wor wy konen unde moghen. Datum Klensborgh anno Domini 
millesimo [cccc <J ] b ^xiij t * crastino beati Dyonisii martyris, sub secreto presentibus appenso. 


187 . Hans v. Thysenhusen verzichtet auf seinen Anteil an den väterlichen Erbgütern zu 

Gunsten seines Bruders Peter gegen Schuldenbezahlung und freien Lebensunterhalt 
Dorpat j 1414 Mai 27 — 30 . 


Aus A Gräfl. Tyzenhmmche Brief lade zu Warschau , OHg f Berg. 


f85. &) Eutiges A, B. Ar tu niederdeutschen Uri. oft korrumpiert« tvohl auch abfftkürst geschriebene Name den Ordens teird 
dtm Abschreiber dieser Urk. unterstand!ich ijihlitbeu sein. Ute Wortstellung genau uie in der Urk, v. 244? Juni SO (siehe unten), tco Cister- 
paen steht; unsere Interpolation in möglichster Anlehnung an A. b) worden A f B. c) sic. dl willä A, B. ei Vtß. UB VW 
Nr. 427: cftstigacionum. f) aflansbeit A, B. g) dritteyden A, B. 

186. Bruchstelle, b) Dgl. 

. 185. i) Vgl UB. VI Sp. 336 f. Nr. 2961. 
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1414 Mai 2 7 ' 


Siegel: lj Ham v. Thysenhusen, danach die Ahh. im Anh. Taf III Nr. 7, grün, in 
Schüssel. 2) Engelbrecht v. Thysenhusen, wie die Alb, Taf II Nr, 14, in Schüssel 3) fehlt 
Presset vorhanden, keine Wachsspuren. 


Gedruckt: UB. VI Sp. 387—389 Nr, 3000, Reg. S. 108 Nr, 2357 a, nach A. 
Heinrich v. Ticseiihuusen, Schriften, Paginierung (a) S. 23. 


Vgl 


Witlik unde openbare sy allen ersamen 15den t de dessen jegemvordigen breff 
zeen unde hören lesen, dat ik Hans van Thysenhusen, ritter, hem Bartolmeus sone 
van Thysenhusen, bekenne openbare in dessen breve, dat mvn broder, her Peter van 

Thysenhusen, to tnv cjuatn tho Raseborch in Nfilande uppt i • ’ 11 - 

broder. her Peter, my gensliäken vullenkoinene tor nöge rekenschop dede van der tiid 
myner udvart unde inynes affvvesendes ud Liiflande. Do blefF ik mynen brodere hern 
Petere van Thisenhusen schöldich twedusent mark Riges, de ik vorteret hadde uppe 
mvn part mynes vader erve in mynes sulves nöden wente an de tiid. \ ortmere in 
den jaren unses heren, do men screfft dösent veerhundert unde verteyne uppe pinxsten, 
do ik in Liififlande komen was, do rekende ik myd mynen brodere, hern Petere, dat 
ik eme schöldich bleff van older rekenschop, alse vorscreven steit, unde ok van nyer 
rekenschop, de wy to hope gerekent hebben, in jegenwurciicheit unser beyder vrfinde, 
also dat ik Hans van Thisenhusen, ritter, vorgenÖmet, schöldich blive mynen brodere, 
hern Petere van Thisenhusen, unde sinen rechten erven dreedusent mark Riges, de ik 
vortöret hebbe buthen landes in mynen egenen werve unde nöden. Vor desse vor- 
screvenen summe geldcs sette ik unde antworde mynen brodere hern Petere van Thysen¬ 
husen unde sinen rechten erven in sine hebbende were, unde in crafft desses breves, 
myn part alle mynes vader erve, gelegen in Liififlande, in deme stichte van der Ryge 
unde in deme stichte van Darpte unde under dem orden unde ok wor id gelegen is, 
myt sulken beschede unde vorworden, dat myn broder her Peter van Thysenhusen 
unde sine rechten erven in aller herlicheit my dar van holden scholen myne levedage, 
unde ok myd sulken beschede, dat ik myn testament dar up maken wyl unde mynen 
lesten willen. Unde vorlate in crafft desses breves alles mynes, id sy gelegen wor id 
gelegen sy, unde wan God wil, dat myner tho kort is na mynen dagen, mynen bro¬ 
dere hern Petere van Thisenhusen unde sinen rechten erven dat vorgenomede my ies 
vader erve tho beholdende unde to brukende tho ewigen tiiden, also alse wii unge- 
schichtede unde ungedelede brödere sin. Unde ik Hans van Thisenhusen, ritter, unde 
alle de myne unde alle myne na kömelinge nummermere dar up :<> sakendi- t s ewigen 
tiiden, by trwen unde guden Ioven sunder alle argeliist. Unde ik Hans van Thysen¬ 
husen, ritter, bekenne an deme vorscreven mynes vader erve nemande ni< htesnicht, 
sunder mynen brodere hern Petere van Thisenhusen unde situ-ri rechten erven, unde ik 
Hans van Thisenhusen, ritter, danke mynen brodere hern Petere van Thisenhusen myd 
allen vlite, dat he dit to ener nöghe nemen wil, wenthe sin schöde högher löpet, wen ik 
ene vornogen kan. Vortmere so byn ik Hans van Thisenhusen, ritter, schuldich mynen 
vedderen hern F.ngelbrechte van I hysenhusen achte hundert mark Löbesch unde 
Roleve Persevalen drehundert mark Riges, dar se myne opem- b--:-i;gel<h bre\ e t-p 
hebben. Unde dlyt vorscreven gelt hebbe ik ok van ene genomen in mynen egenen 
werve unde nöden. De vorscrevenen breve schall myn broder her Peter van Thisen¬ 
husen vrygen van mynen parte mynes vader erven. \ ortmere wes my höret tho be 
talende van unsen samenden schülden, dat schal myn broder her Peter betalen van 
mynen parte, als vorscreven steit. Alle desse vorgescrevenen article love ik Hans 
van Thisenhusen, ritter, vor my unde alle myne nakömelinge stede unde vaste to hol- 
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dende, by trwen und gudem loven. To einer tüchnisse unde merer vorwaringe desser 
vorscrevenen sake, so hebbe ik Hans van Thiseuhusen, ritter, vor my unde vor alle 
ne , de an sprake ebben willen an mynes vader erve, myn ingesegel an dessen breff 
gehanghen unde hebbe gebeden mynen vedderen hern Engelbrechten van Thysen- 
husen unde Kersten van Rosen, de ere ingesegel tor tfichnisse an dessen breff hebben 
gehangen* Ghegheven unde screven in den jaren unses heren dusent verbunden in 
dem vertenden in den hilghen daghen to pinxsten, in der stad to Darpte. 


18#* a) [Literae sigillatae] Theodorici Torck, Theuthonici ordinis equestris magistj ri | 

quibus verif catur, quod praevio consensu commendatorum detierit et assignaverit 
Hin ico I uddenbrock talem curiam et agros 1 ), prout suis finibus et limitibus in 
dicto privilegio sunt defmiti, in districtu Segwaldensi consistentes, ad haec unum 
uncum agri suis finibus circumscriptum et sequentes agros, fildinge landt duorum 
modiorum frumenti, Lappenhovestede landt quatuor modiorum, item in einer 
stede 5 lopen sades, noch einer stede dictam Abersuddemes Rl landt quatuor 
modiorum sementis, Paldeharre landt quatuor modiorum, noch tho 5 lopen sades, 
item Niclawen landt duorum modiorum, item Bilducke landt trium modiorum, 

praedictam curiam et agros cum attinentiis jure feudi in perpetuum possidendo, 
Sub dato 1415 [Apr . 3]. 


Prot, der Bev.-Komm. von 1583 unter der Rubrik: Segwalden^ls districtus. Aus A Bl 275 \ 
ß BL l£b ,f . Das Orig. procL von Joannes a Witten nomine Caspari Buddenbrook. Kurz fegi~ 
giriert auch in den Prot der Peti-Komm. v. 1582 BL 20 a . 


h) [Literae] Tlieodorici Thork, magistri Livoniae, qui fatetur, se bt cum consensu 
suoruni Henrico Budembruke et ejus 1 veris haeredibus jure feudi contulisse bona 
certis limitit)us distincta, a fundo Ristigar dicto et palude^ Czetthesme incipiendo^ 
prout in literis descriptum exstat, usque ad alium fundum Grok Kuzlen dictum, 
eo fundo tarnen excepto, postea unum uncum agri suis limitibus 01 distinctum in 
- ’ dicto sementis undecim purorum vel modiorum, item in Lappi 

* modiorum, item in Propsi agro octo modiorum, item iuxta hoc 
idem fundum undecimmociiorum, item in insula, quam aqua utraque ex parte 
circumfluxit, quinque modiorum, item in fundo Erlen decem kilimata*L item in 
agro Aberzudemes quatuor modiorum, item in agro Sorthage octo modiorum, 
item juxta istud fundum quinque mofdorum, item penes Niclaven undecem 
modiorum, item in agro Paldeliorve quatuor modiorum, item in Nichen h agro 
I d fluvium dictum Bithuke^ trium modiorum. Sub dato Rigae, 1415 . 


Heg. in einer Entscheidung des Kommissars titanislaus Piekoslaivski, Marienburg, 1586 

Aug. JA in den Bev.- Prot. 1584—86 BL 125 a . Das Orig, mit anh , Siegel prod. von Caspar 
Budembruck. 


18B, a) Siehe Atmi. 1, b) se 
f) nudecem Prot. g) Siehe Anm. I. 



Prot. 

b) -SrlC* 


c) suis Prot 
i) Bitlukey 


d) pallurte Prot 


e) der Sehrttber hat konsequent lnuittibu?. 


188. 3 ) The in Vorlage enthaltenen, z. T. verstümmelten Ortsnamen konnten nicht identifiziert, hzw. 
zurechtgestellt werden. Teilweise werden die hetr. Örtlichkeiten in dem Gute Sudden (Buddenbroekshof), Ksp. 
Lemburg, Kr. Riga, zu suchen sein . Vgl Siryk , Beiträge II 8. 51. Mit dem Namen des Flusses Budde, 
von dem die Benennung des Gutes Sudden abgeleitet ist , hängt möglicherweise der in der Urk. vorkommende 
Käme Abersuddemes zusammen. Auf livisches Gebiet, zu dem Sudden gehörte, deutet das lwische Wort 
kul'ni» estn. külimet, Gen. külimeiu (Qetrcidemass), hier wohl korrumpiert kilimata. 
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1416 Januar 1. 


1416 Februar 10. 


0} Privilegium concessionis Teodorici magistri faetae Henrico Buddenbrorh p 
certis bonis limitibus in privilegio eodem circumscriptis jure feudi. De data 
Rigae, anno 1415 die Mercurii post Pascha [April 3 ]. 

Prot der Rev-Komm. von 1590 unter der Rubrik: xamek Zigvolt. PI. 39*>. Dan Orig, 
prod. r, Casparus Ruddenbrock. — In kurzer Fassung mich in den Prot* der jR ev.-Konwt. v. 
1599 unter der Rubrik r Ex miautioribus bonis districtus Lemburgensis (in den Konzepten. Lcm- 
tmrg alias Malopi!). A S. 110 , B S. 255, C BL 123 a , R S. 178, Konzepte Bl 65 b . Das Orig . 
mit dem anh, Siegel des Ordni. prod. von nobilis Caspar Buden brock. 



Verkauf des Hofes Vennedever 
dem er dieses Out verlehnL 


189. Diderik [IV. Bester], Bf. v. Dorpat, gen 

und der Mühle von Event Kalff an Oderd 
\ Dorpat, 1416 Jan ♦ i 1 ). 

Aus A Brieflade zu Schloss Buhde, Ksp. Buhde, Kr. )\alk. Oriff., Pag. 

B Riga, Ritt.-Arch. Nr. 139 <= S. 58S ff., Reu. v. 1636 ff. Vid, Kop. (sig., pens.). 

Siegel: Bf. Diderik v. Dorpat, icie bei Bar. Toll a. Sachssendahl, Brieflade IV S. 143 
Nr. 3 a, Taf. E Nr. <t, rot, in Schüssel, Fragment. 

Wy Diderik van Codes gnaden bisscop to Darpte bekennen openbare in dessem 
breve, dat vor uns ghewesen is Everd Kalffe Lodewighes sone unde gaff uns to 
irkennende, dat he vorkofft hedde um me syner n6d will - holt 

7 ^ 1 — w r " ' 1 * ' _ _ - 

mit der molen 0<!erde Rinxsteden, de over al an sik hefft twyntich haken landes, de 
he van uns unde unser kerken to lene hadde, und bad uns, dat wy den kop vulbor- 
deden unde de uplatinge des gudes van om wolden entfangen unde Oderde vorbe- 
nomet vorlenen wolden. Wente de leenware des sulven gudes an uns unde unse kerken 
horii, so hebbe wy syne bede ghenomen unde de uplatinge van ome entfangen unde 
mit wol bedachtemmode dem sulven Order de b ) dat vorscreven gud vorlenet mit alle 
synen haken, an to seende synen truwen denst, <len he uns unde unser kerken gedaen 
hefft unde noch truweliken doen schal unde mach mit der liulpe Ciudes \n tokomendet 
tiiden, eme des gudes mit alle synen marken, schedingen, richten, rechten, nutten, viy- 
heiden unde tobehoringen, to water unde to lande, de dar van rechtes wegen iuwerlde 
to ghehord hebben, to brukende unde vredesameliken to besittende, kindes kinde na 
rechte tod ervende to ewigen tiiden unde uns unde unsze kerken dar van to donde 
unde denende, in aller mate alse de vorbenomede Everd Kalf des gebruket unde uns 
unde unsz[e]r kerken dar van gedenet unde gedan hefft. Des to ener warhaftigen 
unde ewiger dechtnisse so hebbe wy biscop Diderik ergenand unsze ingesegele an 
dessen breff gehangen c1t laten. De gegeven is up unsem slote to Darpte, na Codes 
bord dusent verbunden jar dar na yn dem sesteynden jare yn des hilgen nyen yars 

daghe. 


mam 


J90, Syfrid Lander v. Spanheim, Ordm. und Vikarius des Stifts Liga, heurk. die auf 

dem gemeinen Manntage m Ronnenborch erfolgte Beilegung der Zwistigkeiten 
zwischen den Gehr. Diderkk , Arend und Hinrieh Adderkas wegen ihrer Güter . 

Ronnenborch, 1410 Feh, 10. 

Am . ! Riga , Ritt.-Arch. Nr. 147 S. 353 ff., Rev. v. 1633 ff. Vid, Kop. (Sig. pens. quatuor). 

Wy broeder Syfrid Lander van Spanheim, meister dutsches ordenns tho Lyflandte 
unnd voiinechtig vicarius de|s| stichts vonn Riga, bekennon üij ; 1 in <ii' >• .1* l1_ 

189, q) oder wolbedacbten. b) s*c. c) to fefdt A. d) sic. 

189 . J ) Bei Annahme des Weihnachtsjahre# 1415 Dez. 25. 
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werdigen schrillt allen a den jenen, de dessen jegemverdigen breff zeen, hören oder 
lesen, das vor uns, in gegenwor[dic]heit des ersahmen capittels der kercken to Rige 
und der ghemeine ritter bJ und knechten, mannen des vorgemelten stichts, to dem ge¬ 
meinen mandagh to Ronnenborch gekamen sin de brodere von Adderkas genandt, als 
I >i<ierick, Arend und Hinrich, umb de twedrach und schellinge, de twischen beden, als 
Diderick und Arende von einer szid, und I imrick van der anderen szid, lange gheweszen 
hadde, und wy broder Syfrid vor gern eld de twedrach und schellinge vollen kam blich 
und ganzliken to gründe vhrundtlicken gheendet und ghevlegend hebben, in aller mate 
und worden alsz hirnach geschreven steecit. int erste, dat Henrich vorgemelt, jüngste 
broder, verlaten und vortegen ließt und overgeven alle syn vaderlicke erve, den Olden- 
hofF, de gelegen is up der Arre, mit alle dem gude und dorpen, alsz darto gehöret, 
mit alle der gelegenheit, dat sy beweglick oder unbeweglich Derglicken hefft Hinric 
vorgenandt vorlaten Diderick und Arend alle ere kofften kojm alsz den hoff to Arre- 
kul 1 ) mit alle dem gude, alsz darto höret, Hinrich offte syne ervon offte jemand von 
siener wegenn to ewigen tiden by rliren und by truwen desse vorgeschreven hove 
und gude nummer [up| to sackende, egendomsrechten oder dirkandtnisze alle ganszlicken 
verlaten und vortegen. Vordtmehr so hebben die oldesten broder, alze Diderick und 
Arend vorgeschreven, vor sick, vor alle ehren rechten erven, wedder verdaten Hinricke 
alle syn gewunnen gud, id sy beweglich ader unbevveglick, alsz nemblich den hoff to 
Poczendoi oe 1 ' und Ayzell, mit aller to behoringe, und dat dorp to TogezcolH und das 
dorp to GepkuD, mit all eren to behorungen, alze Hinrich desze vorgescrevene gude 
verlenet syn na ufhwisinge syn es breves, I )iderick und Arende vorgemelt und ere erven 
offt jemand von erer* wegen to ewigen tiden by eren und by truwen, upp diese vor- 
gemelte hove, dorpe ader gude nummer to sackende, eigendoms rechten oder dir- 
kandtnusze alle ganszlick verlaten und vertagen. Ock so lovet Diderik und Arend 
und ere erven, alle vorgemelte, Hinricke vorgemelt und sine erven schadlos to holden 
von alle den schulden, dar se sementlicken mede behacht 11 weren vor deszer delinge 
und boredunge und schedinge vorgemelt, na gifhte dieses breves. Aller l) deszen artickle 
und gedinge vorgescreven to einer waren betuchnisze und mehrer zeckerheit, upp lat 
se stede und vast geholden werde, so hebbe wy broder Syfrid vorgemeld dat insiegell 
unses vulmechtigen vicariatus des stichts vorgescreven mit dem ingixeszegel der drever 
broder, der rechten hovetmanne, an deszen breiff laten liangen, de gegeven und geen- 

diget isz [ na] xades gebort dusent verhundert im sechzehenden jare to Ronnenborch, 
am dage Scolastice virginis* 


Wl. Ooschalk v. d* Pael entsagt allen Rechtsansprüchen auf die Seen m Lappejarve, 


1416 Mai 1. 

Aus A Riga, MitL-Arch. f früher Brtejlade zu Lappier * K$p. Dicke ln. Kr. Wohnar. Orlr/^ 

Perg . 

‘S Hegel* l) Detlef v. eh Pael (nicht Goschalk!), genau über ei 
zur Urk. v, 1474 Juni 1 } doch ist die Siegelschiissel anscheinend die urspri 
mutlich an Stelle des Siegels des Ausstellers r das möglicherweise schadhaft 
dessen Rechtsnachfolger sein Siegel hineingedrückt wurde . 2) Goschalk v. d. 

Goschalks Sohn, danach die Abb. Taf\ III Nr. 8, grill% in Schussel 




mit dem Siegel 
leite, in welche iwr- 


geworden war, von 
Pael , des schwarzen 


190. a) alsz A. b) rnter A. c) gbeblegtsn A. d) Petzendorpe A, Siehe die Urk, v. 1403 Juni 7 (oben Nr. 158). 

*) sic. f) sic. g) euer A. b) belrnt A. i) als A. 

190. l ) Ärrekul ^ Arculle oder Erkv.ll, vgl die Urk. v. 1400 Mai 0 (oben Nr. 152). 
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Witlich zy allen guden luden, de dessen breff zeen, hören oder lesen, dat ik 
Gosealk Sanders son van der Pael bekenne openbar in desser scrift, dat ik raid guden 
willen unde mid vulbort unde mid rade miner kindere unde miner rechten erven vor- 
aten unde overghegeven hebbe allerleye ansprake, rechticheyt, nut unde egendom an 
dene zehen ^ unde an der vischerie tho Lappejarve, alzo dat ik oder mine rechten erven 
in tokomenden ewigen tiden nummer mer dar up zaken noch vorderen willen. Tho 
ener bekantnisse unde tuchnisse zo hebbe ik Goschalk vorbenomet, alze eyn hovetman, 
vor my unde minen rechten erven myn ingesegel mit willen vor dessen breit laten 
hengen. To ener merer bewaringe zo hebbe ik gebeden minen vedderen Goschalk von 
der Pael, zwarte Goscalkes zon, dat he zin ingesegel mede to ener betuchnisse heft ge¬ 
hangen vor dessen breff, de gegeven unde gescreven is int jar unses heren verteyn 
hundert jar in dem sesteynden jare in dem dage Philipp! unde Jacobi der iiilgen apostele 



Goschalk v * dm Pale vergleicht sich mit (Jlaws Kor euers Witwe und Kindern wegen 
der Seen zu Lappejarve, sowie der Grenze zwischen den Pf. Moysendorp und 
Konderjarve, vorbehältlich einer Entscheidung des Ebf. über das strittige Land 
Holm. Lappejarve t 1416 Mai L 

Aus A Riga, Ritt-Ar ch., früher Brief lade zu Lappier f Kap. Pickeln, Kr. Wohnar. Oriff; 

Perg * 


Siegel * 1) fehlt , Pressei mit Wachsspuren vorhanden. 
Abb. im AnH. Taf III Nr. 9 , teilte, abgebröckelt. 3) Gosch alle 
schalkes Sohn . wie die Abb. Taf. III Nr. 8, in Schüssel. 


2) Hinrik v, Aärihas, danach die 
v. d. Paeh des schwarzen Go- 


Witlik zy allen den ghenen, de tlessen breff zeen oder hören lesen, dat ik 
Goschalk 11, Sanders zon van der Pale mid beradenen mode, mit! vulbort unde mid rade 
alle miner kindere unde miner rechten erven, willichliken overghegeven unde vorlaten 
hebbe de vischerye, ansprake, nut unde alle egendom an den zehen to Lappejarve, 
Vyrsayde, de Zwarte zehe, unde Konderjarve, dar nummer mer upp to zakende in tho- 
körnenden ewigen tiden, sunder dat ik ^ Goschalk vorbenomet mid minen rechten erven' 1 
to ewigen tiden beholden scholen de vlasröte in der Konderjarven zehe, unde nement 
anders, de belegen is by dem dyke unde dem dämme by dem zelven Konderjarve, 
van gunst der vruwen unde der kindere Claws Koreveren, dem God gnedich zy, unde 
nicht von rechtes wegen, unde wanne wi unse vlas dar ut der röte theen, zo schole 


wi dat zetten up unse over unde nicht up der kinder syde. Item van der zehe Virzadde, 
van ener kulen vort an eyn kleyn broek unde vort an ene kfllen, over den helen wech 
up ene perdenen unde langes de perdene van kulen to kulen bit an eyn kleyne brök, 
lat to blivende eyne ewigen schedinge tuschen den dorpen, alze Moysendorp und 
Konderjarve, unde de zyde, mid ackeren bezeyet unde unbezeyet, to Moysendorpe 
wart by dem selven dorpe to blivende to ewigen tiden, unde de andere zyde von der 
vorbenomeden schede to Konderjarve wart by Konderjarve to blivende. Ok so scal 
dat lant, geheten de Holm, dat ik Goschalk Sanders zon vorbenomet zegghe, dat my 
to gegeven zy, bliven stände up den negesten to körnenden mandach up eyn dl af spre- 
kent mines heren van der Righe oder sines vicarius unde zines capittels unde der 
ghemeynen manne des stichtes to Rige vor benomet, des gelikes de dam to Konder¬ 
jarve. Hir mede zo schal alle gewalt und alle clage, de tuschen my unde mine: erven 
oder unsen luden van der enen pard, unde der vorbenomeden vruwen unde der kin- 


191, a) karr, atu der siehe, 

192. a+ Goschak A. b) ik tl&fj dir Ztifo A 


v) er?un ubtr d+r Zeile A. 


dj eyn ufn* d€f Ziilt A. 
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dere Claus Koreveren unde eren luden van der anderen pard, gevallen zint bit an dessen 
dach, vrentliken hen gelecht unde gevlegen zin to ewigen tlden. Hir zint degedinges 
lüde to ghewest de erbaren lüde her johan Korever, deken der kerken to Qzel, Hinrik 
Zalesce, Brand von Koscul Uetleves son, Dyderik van Adrikas, Johannes Krudener, 
Detle f van der Pale Ludekens son, van der enen pard, mid den erbaren luden Hinrike 
van Adrykes, Bertolt Reze und Goschalke van der Pael zwarte Goschalkes zon, van 
der andere pard. To ener bevestynge unde töchnisse aller desser vorgescreven zake 
love ik (ioschalk Sanders son vor benomet vor my unde vor tninen rechten erven siede 
und vast to holdende. To merer betuchnisse unde vorwaringe zo hebbe ik Goschalk 
vorbenomet, alze eyn hovetman, wit iken unde mit willen myn ingesegel vor dessen 
brerf hengen laten unde hebbe gebeden de erbaren lüde, alze Hinrik van Adrikas 
unde Goschalk van der Pael zwarte Goschalkes zon, dat ze ere ingesegele to ener 
vullenkomener betuchnisse mede vor dessen breff hebben gehangen. Gegeven unde 
gescreven in Claws Koreveren hove by der Lappejarve, in den jaren unses heren ver- 
teynhundert unde in dem sesteynden jare in Philip unde Jacobes dage der hilgen 
apostele. 


193, Br . Sifrid Lander von Spanheim meister dutschs Ordens tho Lyfflandt urk., 

dass er mit Mat und Vollbort seiner Mitgebietiger seinen lieben getreuen I !en- 
ricke, Claeszen ‘k Hermanne unnd Meinharde geh rodere genomet Tolcke und 
ihren rechten Erben gegeben und verleimt hat y gibt und verlohnt zu Lehngut 
6 Hak . Lä. zu Jehentacke 1 * in beschriebenen (Grenzen: — — Kulc am Bach 
Haynejecke < : — — Bruch Sameleso — — Kule zwischen den beiden Df* zu Jo- 
gentacke — — Bruch Jonkaso — — fleht, gebeten de Kakejecke, de beecke vort 
dale tho gande wente an den Velünischen hellewech dJ — — Bach Pattaveszi — 

— Bruch Solyustso — — Haynejecke - der olden Haynejecke neder tho 

folgende — -— bis zur ersten , am Bach gelegenen Kule, Dieses Land und Land - 
gut mit allen Zubehörungen sollen die gen . Br, besitzen nach Lehnrecht zu ewigen 
Zeiten . Angehängt das Siegel des Ordm . Oeg . zu Wenden f etc . veerthein hundert 
unnd im sesteynden jahre am tage Lude virginis [1416 Dez . 13 ] ♦ 


Aus A Riga, Ritt.-Arch, Nr. 147 a S, 34 früher Arth . des Lud . Akten aus sehr cd. 

Zeit, provisor. Nr. 1830: Anna v. Tiesenhausen, Karl Bogens Witwe, bzw. die 3 Tochter des sei. 
Dterivh v. Tiesenhausen, wider Brigitta de la Gar die, des Reich ssch a tzmeis ters Jasper Mattson 
Witwe, betr. Vindikation der Güter Abelis, Vldria u. Jodentack, begonnen 1631. Vid. Kop. (sig- 
num ceraceum appensüe). Die Blichst, e und a werden vorn Schreiber flieht immer 

unterschieden. 




Zur Topographie. Das Gut u, Df. Jodentack wird im Fellinsehen Kr, u. 
fisp. zu suchen sein, Klägerin berief sich nämlich u. a. auf eine Urk. des Ordm . Johann r. 
Mengden gen , Osthof, wodurch der Ordm. das dorff Jodentack mit sechs hacken landes, so — - - 
Johan hincke von Mansz Wo: ien anno 1460 gekaufft confirmiren thuet, bei gleichzeitiger Verleihung 
des Hofes Abelisz, im Tarwestischen belegen — —* gleicher weise als es zuvor einer, Grisow^J 
genannt, beseszen. Diese Urk, ist in der Akte nickt mehr vorhanden, doch bezieht sich auf dieselbe 
das aus anderer Quelle entnommene Regest der Rev.-Komm. v. 1583, wonach dem Joh. Finclee 
u, ct. 6 Hak, Ld. mit 14 Gesinden in districtu Paysteil verlehnt werden. Siehe unten die Urk. 

Riga, 1460 . 


ft ) Clalsien A t fiu Qttdwtr SttUe * b) ln tifum Dovsunl Jodontuck, so auch witäerholentlich in der' Prozessaktc, der 

dies* Urk. entnommen tat, c) HftynetecVe A. dj h^ll^bech A, e) ln der Vorlage ttird Criaow yestündm haben. 
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1417 April 13. 


194. Johannes und Engelbrecht v. Tisenhusen verkaufen ihrem Vetter 

Tisenhusen die Hälfte des Schlosses Konghetal etc. 1417 Apr. 18. 



v. 


Ans A Brieflade der Grafen Piesenhausen zu Sellie. Barrien, Estl. Griff*, PergA). — 
Auf der Plica: Vermerk der J Hev.JComm. Dorpat 1632 Jan, 25, 

Siegel: 1) Johannes v. Tisenhusen, danach die Ahb, int Anin Taf , IIl A/v 10, in Schüssel. 
2 ; 3) fehlen, Reste der Pressei vorhanden. 4) Hans i\ Dolen, danach (he Ahb, Taf. III JSr. 


m i 



Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brie finde I S. 88 Nr. 121, hochdeutsch. 


Verzeichnet: UB. V S. 22 Reg. Nr. 2555, 

j» 

WLtlik unde openbar si allen, de dessen breff sen, hören unde lesen, dat wi, 
Johannes unde Engelbrecht van Tisenhusen, ungheschichtede brodere, Hennens van 
Tisenhusen hindere, myt wolbedachteme mode unde witschop unde ghanser vulbort 
unser moder unde na rade unser vrund, redeliken vorkoftt hebben deme ersamen 
strengen riddere hern Enghelbrechte van Tisenhusen, unsen veddere, hern Johannes son 
van Tisenhusen, unses rechten vederliken erves dat halve slo t_tp._KoPghet51 unde den 
hoff, dar vör geleghen, myt alle eren vryheiden, marken, richten, rechten unde tobe- 
horinghen, utgenomen dat derdedel der hege, dar vör beleghen, unde dat derdendel 
des hovslaghes, up der Embeke beleghen, dat hern Petere van Tisenhusen, unsen ved 
deren, to höret. ()k hebbe wi vorkofft deme ergenomeden hern Enghelbrechte dat 
dorp to Lembyvere 2 ), dar achtem haken landes to behoren, unde ok dat halve dorp 
to Nouwes*), dar seven haken landes to Ijehoren, vor neghenhundert ma l, Righes, de 
he ns to vuller noghe betalet hefft unde vruntliken wol untrichtet, unde hebben vor- 
laten unde overgheven, vorlaten unde overgeven allen eghendom, recht unde herschop, 
de unse olderen, wy unde unse erve an den ergenomeden halyen slote, hove ui * 
peren, in der mate, also vorgeroret is, in vortiden unde ok nu beseten, gebruket unde 
yenigherleye wis ghehät !>ebben, unde willen unde ok scholen dem ergenomeden hern 
Engelbrechte unde synen rechten erven der vorgescreven halven slotes, hoves unde 
dorpere myt alle eren lande unde luden, marken, schedinge, vryheide unde tobehoringe, 
tho lande unde to watete, id sy geleghen wor ane id geleghen sy, de jewerlde van 
oldinges dar to behoret hebben, utgenomen also hiir vör geroret is, vry umbekumnu rt 
waren, unde en unde synen rechten erven van allerleye ansprake unde beswermghe, 
de he unde syne erven van der vorbenomeden halven slotes, hoves unde dorpere-* 
entlasten, quiten unde sunder yenigherleye weddersprake ganstliken vryen. Dusse 
vorbenomede sake stede unde vaste to holdende vor uns unde unse erve sunder ai ge¬ 
hst to ewighen tiden, so hebbe wy Johannes unde Engelbrecht van Tisenhusen, bro¬ 
dere, tho vullenkomener bewisinge beyde unse ingeseghel unde to merer sekerheit unde 
unser bede willen, so hebben tor tuchnisse de ersame strenghe riddere, hern Peter van 
Tisenhusen, unse veddere, unde Hans van Dolen, manne der kerken to Darpte, ok ore 
ingesegele vor dussen breff ghehangen, de gescreven s na der 

heren dusent jare verhundert jare unde dar na in deme soventeynden jare des dinges- 


dages in den hilgen dagiien to passcher. 


Hak.' Rev. r 


a) Teriwn fehlt, etwa galden mucliten mu> ergänzen. 

i) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 samt dem Gutshause verbrannt. 

*) Lcmbyvere, wohl das jetzige Bf. Lembefer, ca. 3.8 fon NNW. v. Hof Gross - Kongota 
1637: Df. Lemmiwehre, zu Kongota. Bitt.-Arch. Nr. 354 8. 340. 

) Nouwes. Nach der Hak.-Bev. v. 1630 wurde der von Kongota u. Kawelecht im 16, Jrh. ubgeteüte 
Hof Tetla (Detlofmoisa) fundiret ausz ein dorff Nowskulla, wonach dahmahlen gehöret haben die dörffer als 
Klein L'drina, das dort Mayoia, Tammistkülla (u. Helnorrne). Kitt.-Arch. Nt. 357 &. 447 f. 




1417 J»ni 15. 


1417 Juni 15. 
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195. Syfrid Lander v. Spanheim, Ordm., verleimt dem Peter v. Buren ein Landgut am 

Bartenicker See. Wenden, 1417 Juni 15. 

Aus A 1 Riga, Ritt.-Arch. Er. 136 S. 439 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. (1. s.), prod. wegen 
Duhrenhof oder Linden im BurtneckschcnV). — Ä 2 dm. Nr. 137/ S , 1401 f. } Duplikat r* Ai. 

B das. Nr. 148 S. 457 ff., Rev. v. 1765 ff. Vid. Kop , (1, s,). 

HandschrL verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1599 A S. 177, B S. 439 (fälscht 
1517), C Bl 171*, R S. 304 (fälscht 1517), Konzepte BL 105* (fälscht 1517). — Prot, der 
Bev.-Konm, v. 1583 A BL 233*, B BL 242*. 


Wy broder Syfrid Lander von Spanheim, meister dutsehen Ordens tlio Lieflande, 
bekenne und betuge openbahr in deszer kegenwordighen^ Schrift, dat wy mit vulbort, 
rade und willen unser ehrsamen medeghebedigher gegewen und vorlehnt hebben, gewen 
und vorlehnen unserm und b unsers ordens getruwen Petere van Duren und sinen rechten 
erwen alsodane land und landguht, alse belegen ist in diszer nageschrewen schedinge. 
Int erste antohewende an einen holten kr uze, einen siep nedder bit einen grollten 
steen, van deme steen nedder to gahnde up eitTsiep, de heitet de Pyrstuppe und de 
Pyrstuppen fort up to gahnde bit up einen dam und den dam langes to gahnde bit 
up den hellen weeh, den helen wech langsz to gahnde bet an einen steen, deme steene 
J i van stenen to stenen bit in de Burteniker zee und fort de see langes to gahnde bit 
an de Acmene, van der Acmene fort de see langes to gahnde an deselwe beke und fort 
van de beke bit an eine eken stubbe, van der Stubben fort to g^hMe^nlinin kulen, van 
der kulen an ene" } steinen kr uze, van der steinefn] kr uzen to twen holten kruzen, van 
den holten kruzen to gahnde echter to steine kruzen, to gahnde an eine kulen up eine 
ff rund und fort de beke up to gahnde bit an ein holten kruze, van deme Holten kruze 
^ ült n n kruze, von kruzen to kruzen bit an de ersten d - holten kruze. Sodane land 

und landguht mit alle siner tobehoringe, nut und bequemigheiden® 1 , wo de genomet sind 
ofte genomet mogte werden, und man er aller nutlikest und bequemelikest^ bruken ofte 


geneten, finden und erdencken mag, in duszer vorgescrevenen schedinge gelegen, nichts 
nicht uthgenomen, Pedere vorgedacht und sinen rechten erwen, to belobende und tobe- 


sittende, bruk< nde und to beholdende, fry und fredesameliken to ewigen tiden na lei n- 
gutles rechte* Und desz to einer tuchnisze der Wahrheit ist unse ingesegel unses rechten 
wetendes an deszen bref gehangen* Gegewen to Wenden, na der geborth Christi veer- 
teinhundert und im sewenteinden Jahr am dage Viti et Modesti martyrum, 

196. Syfrid Lander von Spanheym, Ordrn., urh, dass er mit Rat , Vollbort und Willen 

seiner Mitgebietiger verleimt hat und verleimt seinem und des Ord . getreuen Kersten 


dessen 


Duren Scheidung 
an die Aymin 1 ) 
des Kumphues a ) Heuschlag 


In der folgenden Grenzbe- 
y ge, bei Wilhelms von 
Kreuzstein bei dem Siep Duneyup, diesem zu folgen bis 
stehendes Wasser die Avmat. diese entlann ahwtörfa hijz am 


von Kulen zu Kulen bis an Wilhelms von Duren 


Scheidung, dieser zu folgen bis an den Bigischen 1 Weg, wo die Scheidung ankub. 
Ferner verlehnt er ihm den Heuschlag zu der Pellentacken, den er auch schon 


. . . '“'^ntbordighei. A,. kegenbotdigUeD A» B. b) und Jthlt A, B. c) ene fMt A. B. d) einstcn A, «irrten B. 

«) beqnamigbeiden A. B. f) beqrämelikert A, Ä 

196. b) sic, vielleicht korrumpiert o«.(: komplers. b) reyseben A. 

196. i) Duhrenhof, jetzt Rittergut, Ksp. Burtneck, Kr. Wohnar. 

196. : ) In der Lrk., dat Wohnar , 1526 März 22 (donnerdages na Judica) wird die Aymin (auch 
Ammyn) als sip bezeichnet. 

Livländiüchy Gütdr-Urktmdäti 1 
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1417 Juli 13. 


bisher gebraucht hatte. Item den acker baven dem hoffe und den Hoff mede, wo 
er zur Zeit toolint und wie ihn sein Vater früher gebraucht hatte. Solches wird 
ihm zur Ergänzung der zwei Haken gegeben, wenthe dar nicht all vull twe hacken 
landes weren. Dieses Land und Landgut mit allen ihren Zubehörungen sollen 
Iversten und seine rechten Erben haben, besitzen, brauchen und halten frei und fried- 
samlich nach Lehngutsrecht zu ewigen Zeiten. Angehängt das Siegel des Ordm. 
Oeg. zu Wenden, etc. viertzehen hundert und im siebenzehenden jare am tage 

Viti und Modesti martyrum [1417 Juni 15j. 


4 ms a Riga , Ritt.-Areh.. Akten des Idol. Hofgen. provisor. Nr. 353 BL 4t: Johannes 
dinger gegen Axel Banner, betr. Vindikation von Adselshof [Adsel-Schicarzhof] and Gr 
[Ksp. Adsel, Kr. Walk], begonnen 1630. Vid. Kop. 


Rö- 



197. Testament des Otte v. Ixkulle. Dorpat, 1417 Juli IS. 

Aus A Brieflade zu Heiligensee (früher Wollust genannt), Ksp. Odenpäh, Kr. Dorpat. 
Orig., Perg. — Dorsual: Vermerk der Rev.Kwvm. v. 1681 Dez. 16. 


Siegel: fehlen, 4 Einschnitte mit Prrnetn und Wachsspuren vorhanden 


Gedruckt: R. v. Helmersen, Gesch. des Idol. Adelsrechts S. 340 
IV S. 315 ff. = Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 89 Nr. 133, 

Nr. 3151, Reg. S. 24 Nr. 3580. 


ff■ 



L i d I 


Bunge, Archiv 

ÜB. V Sn. 349 


In a) Codes namen, amen. Ik Otte van Ixkulle, ritter, krank mynes lives unde van 
der gnade Gottes vulmechtich unde redelik myner synne, bekenne unde betrachte, dat 
in desseme vorgenklikemc levende nicht wissers en is den de doet unde nicht unw isscts 
dan de stunde des dodes, liir um me to betrachtende de saliheit myner zelen, so schicke 
ik unde sette dat testament mynes utersten wyllen in desser na screvener wyse. Int 
erste myne zele bevele ik in de henttc des almechtigen Codes, dar negest geve ik 
myme heren van Darpte twe hundert mark Rigesch, de h.e schal soken an deine hove 
tor Wollust unde an deme gude, dat dar to höret, Item so stichte ik twe ewige \ karie, 
een islike van teyen marken Rigesch, to sunte iilizabet to deme Odempe. Dat gelt 
schal men gheven alle jaer ut uj>pe sunte Peter unde Pawels dage to Darpte in dei 
betalinge ut alle deme gude, dat ik gekoit hebbe van Hermen Tittcveei. De? \iccarien 
een hebbe ik gelaten her Nicolaus Cestrow, to der andern viccarie schal wesen ^ ica- 
rius Claweses sone van Werden, Nicolaus, unde de presentacion der twier viccarien 
schal bliven by mynes broder hinderen, k indes kint to ervende, na der schilt side, 
Item so heve ik der kerken tö deme dorne to Darpte lumdeit mark Rigesch, de m} 
myn vedder her Hinrik Ixkulle schuldieh is. (tem so gheve ik etzwelken heren ut 
deine capittel van i)arpte hundert mark Rigesch na willen unde schickenisse myner 
testamentarii, de ik ut deme sulven capittel gekoren hebbe. Item so schal myn wyefif 
de vieff hundert mark Rigesch, de ik ere gegheven hebbe to er er morgen ghave, soken 
an myme hove to der Wollust unde an allen dorperen, de dar to behoren, de my vor- 
pandet sin van myneme broder, her Hermen Ixkulle, unde sinen hinderen, Item so 
gheve ik eer, myneme wive, alle rede körn, dat in myme hove is unde nu upp< des 
sulves hoves market' 1 geseyget is, unde alle varende have, klenode, ingedomede, hus- 
gerade, dat in deme hove is, Ok so schal myn wieff des hoves unde der dorper unde 
alle des gudes bruken alzo lange bet dat mynes >roder kincler ere de x - iefif hundeit 
mark Rigesch tor noghe betalen. Item so gheve ik my rc " r; i ^ j . 


I fihli, sollte tröttl tuukträgltck. uls tniiiitl amgeffthrf uerden. 


m . eh 


l) 'i sic. 
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Rigesch, le se soken schal an deme gude unde an der molen to Hazelouwe 1 ), Item 
so gheve ik neghen hundert mark Rigesch den armen luden, husarmen to ghevende 
unde to delende na schickmge unde vorsichticheit inyner testamentarien. Jtem so gheve 
ik anderhalve hundert mark Rigesch den armen luden bynnen der Stadt to Rige na 
schickinge myner testamentarii, de my her Hartewich Steenhus sehuldich is. Item so 
gheve ik to Valkena twe hundert mark Rigesch, de my sehuldich is Hinrik Helmers¬ 
husen, <iar vor to holdende een ewige mysse vor my unde vor lat gancze siecht van 
Ixkulle, Item so geve ik den kloester junevrouwen to Darpte anderhalve hundert 
mark Rigesch, de my her Dyderik van der Rope sehuldich is, unde dat dorp to Zeligel 2 ) 
dat an sik hevet dertich haken landes, dar sint Inn . . c > [gejsmde, dar de sulven june¬ 
vrouwen myner vor bedenken schoten in eren beden, unde besunderen 4 i in myner 
janiit en zeelvilige vi[ren unoe holden G? Jde in ereine köre unde kerken to ewigen 
tiden. Item so gheve ik der kerspel kerken tome Odempe teyen mark Rigesch, de 
'k drn voniumdcivn alrede gegheven hebbe. Item gheve ik to sunte Elizabet kerken 
tome Odempe myne vorgulde keden. Item so gheve ik to unser leven Vrouwen, to 

: dt n sw arten monken, tome hilgen Geist tome spitt ael, unde to sunte 
J ,£: ^ hi ; i . 1 in cnev isliken kerken ene last roggen, de men betalen schal ut myine 
erfgude. Ium wes mynes broder kinder my sehuldich sin van des hoves wegen tor 
Wollust unde van der dorper weghen, de dar to hören, boven de twe hundert mark 
Rigesch, de ik myme heren van Dorpte gegheven hebbe, unde boven de vieff hundert 
mark Rigesch mynes wives morgen gliave, alzo hir vorscreven steit, dat geve ik mynes 
broder kinderen quiet unde vry, Item so gheve ik Mauricius unde Godeken Ivoeskullen 
dertich mark Rigesch. Item dat erve, dat ik hebbe in der stad to Darpte, gheve ik 
mynes broder kinderen, rnyt sodaen beschede, dat myn wyeff des bruke to ereme 

I, ' Vi n<Ie - Item S heve ik m >’ me scriver Hermanno twe leste roggen. Item my nen an- 
deren deneren jwelkem ene last roggen. Item van den negen hundert marken Rigesch, 

de my Vrederik Hazelouwe sehuldich is, dar geve ik eine hundert mark h Rigesch van 
to unde alle anlegginge, de ik hebbe in deme gude unde in der molen to Hazelouwe. 
Item wan \ rederik Hazelouwe wil dat gud unde molen to I lazelouwe losen, so schal 
he it losen van inyneme wive vor achte hundert mark Rigesch vry unde quiet, alze 
it nu is, tnyt alleme körne unde varende have. Item de twe hundert mark Rigesch, 

11 ' '■ ■' • 'Chtildich sin, de gheve ik en vry unde quiet unde hebbe 

en den breff weddei geven by myme sunden live. Item alle drehen in myme hove, 
niegede unde knechte, de geve ik vry unde quiet. Item van alle dem gelde, dat ik 
hebbe ute gelenet, dar schal men nene rente van nemen. Item Clawes Dueerkop, de 
is my sehuldich soventich mark Rigesch, dar heft he my nenen breff vore ghegeven, 
welk soventich mark Rigesch up boren scholen Hannes Korpkullen kindere, de ik cn 


0 ) Lach im Peru., ««Mer der hier ergänzen ersten Silbe ton gesinde fehlt ein Wart. dl besungeren A. s) Loch im Po/,. He 
Lucke etwa so x» ergänzen. f) mark fehlt A, 

Hazelouwe , jetzt Rittergut Hasel au, Ksp, Kambi, Kr. Dorpat 

-) Zeliget Hak.-Re v. v. 1627, unter Kayafehr oder Non nen ho ff [jetzt Ritter gut Kaiafer, Ksp. St Marien* 
Magdalmen, Kr. Dorpatj das damals wüste Df. SeJgel v. l l h Hak . Ld. Ritt-Ardh, Nr. 254 S. 80. 

sj Nicht gesagt wo, ob Riga oder Dorpat? Für Riga stimmen- diese Namen vollkommen . auch wurden 

oben bereits die Armen in Riga bedacht Auf der andern Seite muss es mffallen, dass die Kirchen in 

Dorpat nicht bedacht sein sollten . Wesentlich ins Gewicht fallt wie die Interpunktion zu setzen ist Wenn 

iin ei sunte Johannes ein Komma stünde, so würden alle Bedenken hinsichtlich Dorpats wegfallen. Die 

( or ige st. Johannishrche ist bisher als Dominikanerkirche nicht nachgewiesen, sie gilt als Pfarrkirche, 

nätnnd die st Johanniskirche m Riga zweifellos Dominikanerkirche war. Diese wichtige Interpunktions- 
frage lasst sich auf Grund des Textes nicht entscheiden. 


i i 
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schuldich bin, dar ik en ok neuen breff uppe gegheven hebbe. Des testamentes unde 
mynes lesten wyllen testanientarios kese unde bidde ik to wesende mynen Heren van 
Darpte, Heren Vrederik van der Rope, provest, heren Johan Schutte, deken, Heren 
BartHolomeo Zavierven unde heren Hinrico Ixkulle, domheren der kerken to Darpte, 
unde heren Diderik van der Rope, de ik bidde, dat see myn testament alzo vor!legen 
unde vorstaen, alze see des vor <iode wyllen bekennen. Des to groter vorvvaringe 
hebbe ik Otte Ixkulle, ritter, myn ingezegel hir an gehangen, unde to merer sekericheit 
so hebben de erbaren lüde, alzo Tyle Lode, Clawes Carleveers 1 und 1 reclerik Hazelouwe, 
umme myner bede wyllen ere ingesegele alze tuchlude gehangen an dit testament, 
dat gegheven unde gescreven is to Dar]»tc na der bord C hristi unses Heren dusent 
veerhundert in deme soventeyenden jare in sunte Margreten dage. 



- 4^5 A 



108. Johannes v. Wallenrade, Ebf. v. Riga, verleiht den Rittern Engelbrecht Johannes 

Sohne und Peter des Bartholomens Sohne sowie den Knappen Hans und Engel¬ 
brecht Herniens Söhnen v. Tgsenhuszen das Gesamthandrecht au ihren 

Konstanz, 1417 Dez. 21. 

TyzcYihü usschc Brief lade zu T \ drschnu* Ttcniss, dzs Bf* Thcodcnvus von 

Dorpat, dat Dorpat f I486 Juli 5 . Griff., Pcrg , 

Sie gelbe Schreibung des Transs 4 ... et duobus sigillts, uno videlicet, a parte 
dextra dicte litt ere, obiongo, ab extra de alba et ab intra de rubea ceris facto a), cum cordula 
filt rubei coloris appendente, in cujus rubee cerc medio apparuit sculptum tabernaculum quoddam 
oblongum, in cujus tabemaculi parte inferior! erat quedam imago pastoralis, mitram in capite ac 
baculum pastoralem in modo crucis in manu habens^), ac in superiori p*Dtr 
coronatio !>eatc virginis Marie, nection in inferiori parte ejusdem tabemaculi duo erant chpn 1 ) 
sculpti, qui a dextra parte cruce et baculo pastorali et sinistra parte similiter quadam cruce 
obtonga et aliqualiter sublevata respective signati fuerutit, cum liiterarum ctrcumfercncij^ hujus- 
modi, „Sigiüum Johannis Wallenrode, Dei gracia sacrosancte Rigensis ecclesie achiepiscopi^ 
alio vero, a sinistra parte, quodam magno rotundo cum pergameni prcssula appendente, et simi¬ 
liter ab extra de alba et ab intus de virida ceris facto, in cujus quidem viride cere medio eliam 
videbatur quoddam tabernaculum quadratum cum duabus turribus oblongis sculptum, et in purtt 
inferiori ipsius tabemaculi tres apparueruut ymagines sanctorum trium regum 1 ), ac in superiori 
aut ein parte et in medio ipsarum turrium similiter due erant imagines, una Salvatoris, alia etiam 
beate et gloriose virginis Marie et, ut prima facie apparebat, fuit similiter ipsius gloriosa coro¬ 
natio, et in extremitate vero dlctl sigilli etiam duo erant clipij respective armis signati, unus 
videiieet a dextris cruce, alius vero a sinistris lilia, unacum hujusmodi Utterarum circumferencijs 

* 1 

S .sigillum caprtult sacrosancte Rigensis ecclesie“ sigillatum . . . 

J ). In Gewisse und warhaflftige boschreibung . . . durch Henrich v, Tyszenhusen /V 5 ?o/. 

Msh, MiiaUf Rät-Bibi 

Gedruckt , nach B: Hapeh Neue Nord. Mise. Stück XIII S. 59,2 = UB. V Sp* 292 
Nr. 2180 , Reg. S. 28 Nr. 2615 = Bar. Toll u. Bunge , Brieflade I S. Öl Nr. 124, hochdeutsch . 
— Heinr. v. Piesenhausen, Schriften, Paginierung (a) S. 24 f. — Vgl v. Trans che, Mi ft. X\1IT 
S. 73 Anm . 1 , S. 75, 261. 

Tn Codes namen, amen, Wente mynschlike handelinge unde scheffte, de in der 
tydt scheen, mit <Ier tydt vorlopen unde uth mynschliker dechtnissz komet, hyr umme 
isz not, welker handelinge ynn tokomenden tidenn dechtnisse unde tuchnissz > i 
synt, dat de myt schrifften unde yngeszegelenn vestliken woll vorwaret werden. 
Worwmme wie Johannes vann Wallenrade, vann Codes gnadet' der htlgen kerkenn tho 
Ri ge erczebisschopp, don kunt unde apenbare in desser scrifüt allen j egen war di gen 
unde tokumstigen, dat wy angeszeen unde bedacht hebl>eon truwe unde willigen denst, 

im ^ ^■ - 

137. gi Carleuwer A. 

198. factam A. b) habente A. e) sic. _ 

198. l ) Die Ml. Drei Könige, wie hier gesagt ist. sicherlich nicht. Vgl , H. v. Bruiningk, Mid XI A 
S* 449 Anm. 1. 



1417 1 Dezember 23. 


213 


He de erbaren unsze geleveden getrawenn Engelbrecht Heren Johannes son unde Peter 
Heren Bartholomeus son, rittere, Hans unde Engel brecht Hermens szone, knechte, mit 
enen anderenn to genömeth van Tysenhuszenn, beytle se unde ere oldere uns unde 
unszer kerckenn to Rige vorbenoinet in vorgangen tyilen bewiszet unde willichliken 
gedaen hebbet unde noch alle wege in tokomentlen tiden bewiszenn unde dön solt, 
unde up Hat wie sze unde ere kyndere unde erven to unsz, unszen nakomelingen unde 
kerckenn vorberort behoeff destemeer unde vestiikere to szodaner truwe unde deenste 
then moghenn, so hebben wie nach wolbedachter beszynninge unde nach rade unde 
vulbort unszes capittels sze wedder bedacht myth szodaner nascrevenn gnade, alsze 
dat wv den ne sulvenn vorbenomcden Engelbrecht unde Peter, rittere, unde Hansze 
unde Engelbrecht, knechtenn, unde eren rechten echten kyndere kynderen, ewichlikenn 
van en körnende, in allen unde allerleyen guderen unde der sulven tobehoringe, wo de 
benomet szynth, erer rechten vederlichenn ervenn, de sze jegenwardichlikenn in unszeme 
stichte to Rige hebbenn unde besittenn, doch dat hus to Cockenhuszen myt syner to¬ 
behoringe uth genomen, und vortmer ok in sodanenn guderen, de sze lichte in to körnen¬ 
den tydenn vormiddelst unszer unnd unszer nakomelingen gunst unde willen in rede- 
liker wise to kopen, wynnen unde vorwerven moghen, bewechlik unde unbewechlick, 
unde ok in geistlikenn lenenn, in deme vorscreven unszen stichte vorlenet unde gege- 
venn hebbenn, geven unde vorlenenn in dusser scrifft de samende handt erer eynn upp 
den anderen to ervende to ewichlikenn tokomenden tyden, unde der sulven szamenden 
handt to brukende na rechte wysze unde wonheyt unszes vorgenanten stichtes, unde 
darmede alle de vorberorden erve unde gudere myt allenn eren tobehoringen unde 
nutszamheyden, nichtesznicht ut genomenn, to besyttende unde tho brukende vry na 
mannrechte, aiszo doch beschedelikenn, Wannere erer welck van denn vorbenomden 
van Tyszenhuszen in des anderen erven offte gudt vorgerorth dredende werth, unde 
ok elfte erer welck van dien sulven sick yn den vorscreven erven unde guderenn 
delende offte entwey leggende edder scheyden worden eyn van deme anderen, dat de 
sodannen erve unde gudere van uns unde unszen nakomelinghen to geborlikenn tydenn 
entfangen unde besweren sollenn unsz, unszen nakomlinghen unde kerckenn vorgerorth, 
wenn unde wor sick dat gebörth, unde sze dar to esschet werdet, truwen unde willi- 
ghenn deenst unde manreeht dar van to donde, nach plicht unde wonheyt anderer 
manschopp unszes vorbenomden stichtes. Tho eyner orkunde unde merer vorwaringe 
untle ewiger flechtnissze desser vorscrevenn unszer gnade, so hehben wy Johannes 
erczbisschopp vorgenant vor unsz unde unszen nakomelingen unsze ingesigell myt unszes 
vorgerorden capitels ingeszegell witlickenn laten hanghen an a l dussen breit* Gegevenn 
to Constancia in der provincienn tho Mensze, in deme hillghenn gliemeynen consilio, 
nach der gebort Christi veertheynhundert jare unde dar na ind deine seventeyndenn 
jare in demrae dage Thome des hillgen apostels. 


J99. Sigismund, Römischer König , transsmniert die Urk . v. 1375 Okt . SO (oben Nr, 102), 

nimmt die Ritter Engelbert und Peter, sowie die Knappen Johann und Engelbert 
y* Tisenhausen in die Zahl seines Dienstgesindes und seiner Tischgenossen auf 
und verspricht ihnen seinen Schutz, Konstanz, 1417 Dez, 23, 


Aus A Graf!, T tjzcnhaussche Brief lade za Warschau. Transs. des Herzogs 
Livl.f Kurl, u. Semgallen, dat, Riga, 1570 prid , Epiph, (— Jan, 5), Oriff*, Berg, 



198. d) and A. 
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141:7 Dezember 23. 


Siegel: fehlt Presse! vorhanden. 

B, Hochdeutsch in: Gewisse und warhafftige boschreibung . . . durch Henrich von Tyszen- 

huscn [1575]. Msh., Mitau, 1HttrBibh 



Gedruckt: nach B. Hupe] Neue I 
Toll u. Bunge } Brief lade I S. 92 Nr, 125. 

(a) S. 26 ff .. deutsch, — UB. V Sp* 294 Nr * 

Sigismundus Del gratia Romanorum rex semper augustus ac Ungariae, Dalmatiae, 


. Mise. Stück XVIIl S* 39 ff\, deutsch = Bar. 
Heinrich v. Tiesenhausen, Schriften, Paginierung 
, Reg. S. 28 Nr. 26, lateinisch. 


Croatiae etc rex, nobilibus Engelberto et Petro de Tisenhausen militibus, nec non Jo¬ 
hanni et Engelberto clientibus, fratribus de Tisenhausen, familiaribus nostris domesticis 
et fidelibus dilectis, gratiam regiam et omne bonum. Nobiles et fideles dilecti, cum 
jam dudum Serenissimus princeps, dominus Carolus, i >ei gratia Romanorum imperator 
semper augustus et Bohemiae rex, dominus et genitor noster charissiinus, dum adhuc 
ageret in humanis, nobiles Bartholomaeum militem, et Johannem, ejus patruum, de 
Tisenhausen, genitores vestros, ob insignia ipsorum fidelitatis et virtutum merita in 
familiäres suos domesticos et commensales recepit et caeterorum familiarium suorum 
domesticorum coetui aggregavit eosque cum eorum liberis, nec non hominibus, villis, 
possessionibus, bonis, reditibus, censibus et universis pertinentiis in suam et imperii 
sacri protectionem, tuitionem et defensionem, autlioritate caesarea assumpsit gratiose, 
prout haec omnia in literis ejusdem domini et genitoris nostri desuper confectis plenius 
continentur, quarum quidem literarum tenor sequitur per omnia et est talis. Hier folgt 

die Urk. dat. Lübeck, 1375 OM. 30 (oben Nr. 103). Nos igitur, qui ad sequendum vestigia 

praedicti domini et genitoris nostri semper sumus et esse debemus merito inclinati, 
attendentes nihilominus ad grata, fidelia et accepta servitia, quae culmini nostro benevole 
exhibuistis hactenus et in futurum exhibere parati estis, vos omnes in solidos, ut 
quemlibet vestrum, nec non legitimos haeredes vestros, in familiäres domesticos et 
commensales nostros assumpsimus et tenore praesentium ex certa nostra scientia as- 
sumimus gratiose, decernentes autlioritate Romana regia et volentes omnino, ut vos et 
haeredes vestri universis et singulis juribus, immunitatibus, gratiis, privilegiis et indultis 
ubique locorum gaudere et perfrui debeatis perpetuo, <juil>us caeteri familiäres nostri 

domestici commensales in judiciis et extra judicia gauden; et perfrum ■ r ■ 
suetudine vel de jure, Caeterum de uberiori nostrae majestatis gratia et ut celsitudinem 
nostram synceram erga vos affectam habere plenius cognoscatis, ad confirman<.liun 
i |ue nos praedicto domino et genitori nostro, vos haeredesque vestros legitimos, tarn 
praesentes quam futuros, cum Omnibus hominibus, villis, possessiouibus, bonis, reditibus, 

censibus, pertinentiis vestris et eorum universis in nostrum r 1 d< in 

protectionem, tuitionem et defensionem gratiose recipimus et authoritate Romana regia 

* P - * * 

ex certa. nostra scientia recipimus per praesentes. Mandamus igitur universis et sin¬ 
gulis principibus, ecclesiasticis et seculariljus, comitibus, baronibus, nobilibus, ministe- 
rialibus a \ militibus, clientibus, capitaneis, officialibus, communitatibus civitatum et locorum 
ordinariis juclicilms et rectoribus caeterisque nostris et imperii sacri subditis et fidelibus, 
quibus praesentes exhibitae fuerint, firmiter et districte, quatenus vos et haeredes 
vestros legitimos, tarn praesentes quam futuros, ubique lo oniin trinquam mnnliaies 
nostros teneant recominendatos, suspiciant et decenti pertractent honore, vosque ac 

dictos vestros haeredes cum omnibus hominibus, villis, possessionibus, bonis, reditibus, 

* 

censibus, et eorum pertinentiis, quas et quae rite possidetis ad praesens aut justo 
titulo posside| bijtis in futurum, contra praeoictam nostrae protectionis, tuitionis et 


a) munsterialibus A. 
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defensionis gratiam indebite molestare, invadcre, gravare, occupare, turbare, aut quovk 
modo inquietare nullatenus praesumant, quin potius vos atque vestros circa praemissa 
manuteneant favorabiliter et defendant, prout nostram et sacri imperii indignationem gra^ 
vissimam voluerint arctius evitare. IVaesentium sub nostrae majestatis sigillo testimonio 
literarum, datum Constantiae, anno Domini millesimo quadringentesimo decimo septimo, 
vicesima tertia die l ecembris, regnorum nostrorum anno Ungariae triceshno primo, 
Romani 1 ' vero octavo. 


200 . Kersten v . Bozen gestattet dem Bertram Ixkule die Fischerei in dem Teil von 

Grellen, den er, Bozen, von ihm gekauft hatte, und erklärt, dass der betr . Teil von 
einem etwaigen Gesamthandrecht unberührt bleiben soll, 1418, 

Aus A Riga , Bibi, der Gesellsch. f, G. u. Ä. } Urk.-Samml. Orig. t Berg, 

Siegel: 1) Kersten v. Bozen, danach die Abb. im Anh. Taf. III Nr, IS, grün, in Schüssel 
2) Wolmer v. Rozen, danach die Abb . Taf. III Nr. 13, grün, in Schüssel 


Wytlik unde openbare sy allen guden luden, den desse bref an kumpt to sende, 
dat yck Kersten van Rozen unde myne rechte erven hebbe gelaten unde gegunt 
Uertram Ixhulen unde synen rechten erven to ewigen tiden de visscherie in der < )rellen T 
lilce my sulven unde myner erven, in dem parte, dat ik van eme gekoft iiebbe. Vort- 
mer so love ick Kersten vorgenant und myne erven, dat Bertram Ixkul unde sine erve 
neuer leie not lyden sal van des partes wegen tor Grellen, dat ik van eme gekoft 
hebbe, van jenyger samender hant wegen, de uns van Rozen an treden mach. Desse 
vorgesehrevene sake love ik Kersten van Rosen stede unde vast to holdende vor my 
unde vor myne rechten erven. Des to euer merer vorwarynge so hebbe ik Kersten 
van Rosen vor my unde vor myne rechten erven under an dessen bref myn ingesegel 
hangen laten 1 unde hebben gebeden minen vedderen Wolmer van Rozen, dat he toi 
tuchnisse sin ingesegel mede under an dessen bref lieft gehangen, Geschreven in den 
jaren unses heren MCCCC in deme achtelnden yare. 


201 . Herbert van der Heyde, Vogt zu Overpahle, urh, dass in Gegenwart seines Kum¬ 
pans und vieler anderer ehrb. Leute der bescheidene Mann Laurentz Crisowe vor 
ihm bekannte, wie er geschichtet unde gebuhtet hedde mit den ehrb . Knechten 
Hans und Andres, Gehr,, geheten Wolff und deren rechten Erben , also, dass er 
ihnen überliess sein Lehngut im Gerichte zu Overpahlen, als den Hof zu Somel 
mit der Mühle, das Df, zu Waggeta und seinen Anteil an dem Df. zu Koyne- 
mula 1 ), zusammen 18 Hak * Ld., mit aller Gerechtigkeit, nach Ausweis seiner Lehn- 
briefe. Dieses trug er den genannten Br, und ihren Erben auf und vorlett dat 
gentzlichen tho ewigen thiden. Die schichtinge El? ist geschehen mit Willen und 
Vollbort des Gräm, und seiner Gehietiger. Augehängt die Siegel des Vogts und des 
L. V, Geg, zu Oberpahlen, verteyn hundert in dem achtteynden ja re des son- 
dages tho Oculi [1418 Febr, 87], 

Aus A Riga, Ritt.-, Irch. Nr. 130 S. 831 ff.. Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. (mit angehengeten 
beyden Siegeln), prod wegen Somel (jetzt Rittergut Somel, Ksp. Torma-Lohhosu, Kr, Dorpat). 


199. b) Romano A. 

200. a) laten f(Mi A. 

201. a) scblichtingo A * 

201. j ) Koguemuhi, 

IV Bl. 6. 


jetzt Df. Kmmuta, ca. 0,7 km W, v, Hof Somel. Generals tabakarte v. 1866 ff. 
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1418 März 27—30* 


20 * 




Hans und Engelbrecht v. Thisenhusen verkaufen das halbe Df . zu Puyen und ihre 
sonstigen väterlichen Erbgüter im Stift Dorpat dem Peter v. Thisenhusen. 1418 
März 27—30 . 

Aus A Stockholm, Reicksarch., IAvonica , Pergamenturl\, Karton mit der Aufschrift: Estland 
och Lifland 1401 — 1430 , Orif/. f Perg. 

Siegel: 1) Hans v. Thysenhusen, wie die Abb. im Anh. Taf. III Nr . 10, grün, in Schüssel. 
2) Eng elbreckt v, Thysenhusen, danach die Äbb. Taf III Nr. 14, grün, in Schüssel. 3) Kngcl- 
brecht v. Thysenhusen, danach die Abb. Taf. II Nr * 14, grün, in Schüssel. 4) fehlt 

Gedruckt, nach fehlerhafter Kop. in Hiärn, Collect I S. 338: Bar. Toll u* Bunge, 
Brief lade I S * 93 Nr. 121, im Auszüge, hochdeutsch. — UB. V 8p. 334 Nr. 2214, Reg. S. 31 
Nr. 2649. 


Verzeichnet: Schirren, Verz. S. tl Nr. [109], nach A. 
f Geneal 1896 S. 69 Nr. 11. 


v. Tramehe, ( Mitauer) Jahrb, 


Witlik unde openbare sy allen erbaren luden, de dessen breft seen unde hören 
lesen, dat wy Hans unde Engelbrecht van J hisenhusen, brödere, Hermens hindere van 

Thisenhusen, dem God gnade, myd wolbedachtem unde berademe mode unde myt 

% 

vulbort, witschop unde willen unser moder Margreten redeliken unde myd vryen 
wyllekore vorkoift hebben dem ersamen strenghen riddere hern Petere van 1 hisen¬ 
husen, hern Bartolmeus sone, dem God gnade, unsen vedderen unde sinen hinderen 
unde eren rechten erven, de von en ud komen unde utspreten mßghen, tho ewigen 
lüden alle desse nagescrevene güdere, dat unse i>art unses rechten vederliken erves, 
ghelegen in deine stichte tho 1 >arpte, myd sodanighen namen genömet, also hir 1 a 
volghet. Int erste dat halve dor]> to Puyen * 1 * )- tem dat halve dorp tho Nasyen a > 3 * ) unde 
dat ghanse dorp tho Wömel unde de helffte der molen to Gove unde de helftte des 
dorpes tho Heyduwe. Item de hell fte des dorpes Woynel unde unse part an deme 
dorpe tho Veybis unde unse part des borchsethes tho Odenpe* Item de Iielffte des 
dorpes Rennemoyse und unse mansehop Odert Rennen myt unser part«: r; dorpes 
to Lappentucken 5 ), dat de vorgenÖmede Odert Renne van uns to lene hadde. Alle 
desse vorgescrevene güdere, borehsethe unde mansehop, dorpere unde mölen, haken 
landes, besät unde unbesath, heel, ghans unde halff, myt alle eren richten unde reel len, 
nutten, vryheyden, marken, schedinghen unde tho behoringhen to water unde to lande, 
in aller mathe alse unse olderen desses vorgescreven gudes thovoren unde wy na 
aller vrygest gebruket unde besethen hebben, utgenomen nichtes nicht. Unde wy vur- 
laten in dessem jegenwordighen breve vor uns unde unse erven alle rechticheit, vryeheit 
unde egendom tho watere unde to lande, de unse olderen tho voren unde wy na in 

dessen vorscrevenen guderen hadden uncle gehat hebben, der f r 

Petere, unsen vedderen unde sinen kinderen und erven, de van en udkoinen unde 
utspreten möghen, tho ewigen tiiden. Yortmer so wille wy unde schöle wy vorbeno- 
meden Hans unde Engelbrecht brödere unde unse rechten erven dem ergenanten hern 
Petere unde sinen kinderen unde eren rechten erven, de van en utkomen t 1 er 

möghen, tho ewigen tiiden der vorscreven güdere, borehsete unde mansehop in alle 

a) oder Nosyen? A. 

1) Puyen, estn. Name des Ksp. Kaweiecht: Puhja, Bf. dieses Namens bei der Kirche. Rücker, Karte 

Bl L 

2 ) Wenn Nasyen zu lesen, dann vielleicht wiederzuerkennen im Df Nassia, ca, 4,5 km NNW* v. der 
Kawelechtschen Kirche. Rücker, Karte Bl. I. In späterer Zeit zu üllila gehörig. Sonntag, Verz. S. 176. 

3) Lappentucken. Hak.-Bev. v. 1627: unter Randen, das Df. Lappatakölla, mit 5 l U wüsten u. :l /4 be¬ 

setzten Hak. Ld. Ritt.-Arch. Kr. 254 S. 354. Gehörte in späterer Zeit zu Walguta. Smitag, Verz. S. 255. 

Jetzt Df. Lappetuknia, ca. 1,5 km JVTF. v. Hof Ringen. Rücker, Karte Bl. I. 





1418 Juli 6. 
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eien tho behorenghen unde vryeheiden, beyde tho lande unde an watere utide au 
len vry unde umbekummert unde ungehyndert waren von aller besweringe unde an 
sprakc jemandes, he sy geystück edder wertlik, tho ewigen tiiden, sunder alle argeliist. 
Des tho eyner vullenkomener bewysliker warheit unde witschop, so hebbe wy Hans 
unde Engelbrecht brödere vorbenomt myd ganser vornunfit liker witschop, vor uns 
unde unse erve myt ganser vulbort unser moder Margreten van Thysenhusen, unse 
ingesegel an dessen breff gelianghen unde tho inerer sekerheit unde openbarer be- 
wysinghe, so hebbe wy gebeden de ersamen löde hern Engel brechte van Thysenhusen 
de Roleff Persevallen, dat se ere insegel ume unser bede willen tor tüchnisse au 
dessen breff hebben gelianghen. De gheven unde screven ys in den aren unses heren 
düsend veerhundert unde achteyne in den hiigen daghen tho paschen. 


203* Hinrik Katze verpfändet und überträgt zu Pfandbesitz seinen Hof Kallaver dem 

Johannes Vinke . Dorpat } 1418 Juli 6*. 

Aus Ä Riga, RüL~Arch. f früher in d er Brief lade zu Gross-Kambi, Ksp> Kmnbi, Kr. Dorpat. 
Qrtff.p Berg. — j Dorsualen — wohl 16 . Jrh. t Mitte.' Der hoff Kallaver bey Dorbt gelegen* — 

[1683] Vermerk der Re v.- Komm., unter sehr. v. StanisL Lokiücki, — 1590 Dorpat. Vermerk der 
Rev-Kamm, 


Siegel: 1) Hinrik Katze, danach die Abb, im Anh. Taf. III Nr, 
abgebröckelt 2) fehlt t Einschnitt vorhanden. 3) Thuve Engedcs, 
Nr. 16, giün, in Schüssel. 


15 f grün f in Schüssel, teilte, 
danach die Abb. Taf III 


Handsehrt, verzeichnet: Brot, der Rev.-Komm, v. 1583, unter der Rubrik Dorpat, 
Reg* in poln. Sprache. A Bl. 162B BL 290 f >. Das Orig. prod. v. Jürgen Siakelberch. 


Witlik unde openbaer sy allen luden, de dessen bref zeen, hören unde lesen, dat 
ik Hinrik Katze 1 ) mit wolbedachten inode na rade myner vrunde hebbe vorsat mynen 
h 6 ff to Kallaver, belegen by de me dorpe to K&ds^), de an si^ hevet dre olde haken 
landes, deme beschedenen rnatine Joliannes Vinken Johanneses sone unde synen rechten 
erven edder desseme waraftigen brefwfeere vor twehundert mark Rigesch, de he my 
to alleme willen an redeme groven, gengen unde geven pagymente genczliken hevet 
entrichtet unde wol to dancke betalet, unde hebbe eme den vorbenomeden hoff ge- 
andwordet in sine hebbende were, eme unde sinen erven edder desseme brefwisere, 
brukende unde to besittende mit alle siner marke unde tobel oringe, nud, vryheit 
unde rechtlcheit, dat mynneste mit deme meysten, nicht es nicht utgenomen. Wel ker 
unser erste van dem anderen wil scheden, de sal deme anderen to wy nachten toseggen, 
unde to sunte Peters unde Pawels dage dar negest vollende, bynnen der betalinge, 
love ik Hinrik Kadsze vorbenomet mit mynen erven deme vorgenanten Johannes Vincken 
unde sinen erven edder desseme brefwisere de vorscrevene twehundert mark Rigesch 
Wide edelike bewyslike anlegginge an groven, gengen unde geven pagymente to 
1 ] bte in der stad genczliken entrichten und wol to dancke betalen, 1 )k love ik Hinrik 
Katze vorbenomet mit mynen erven by truwen unde by eren, unde wil waren den 
vorbenomeden hoff mit alle siner tobehoringe vry, unvorsat, unvorwisset unde unvor- 
pandet yenigen mynschen, he sy geistlik edder werlik, anders dan Johannes Vincken 
unde sinen rechten erven edder desseme waraftigen brefwisere, Tho ener vullenkomener 
betiu misse unde sekerheit, so hebbe ik ! linrik Katze vorbenomet myn ingesegel an 


203, l ) In der Siegehimschr.; CflCt, 

2 ) Kads, wird im Df. Kaazi, ca. 2.4 km WSW. 
Karte BL II. 


v. Hof Gross - Kamin, wiederzuerkennen sein, Rücker 






1419 * 


1419 lanuar 8 , 



dessen brei gehangen. Vord hebben de erbareti lüde Clawes Waygitte unde I luive 
Engedes um me myner bede willen ere ingesegele tor tuchnisse mede gehangen an 
dessen bret. Gegeven to Darbte, na der bord Christi unses heren veyrteynhundert jaer 
in .deine achteynden jare des achten dages na sunte Peters unde Pawels dage der 

billigen apostole. 


204. 


[Literae] Joannis sexti, archiepiscopi, quibus idem Nicolao Romlm 1 
[Alten 2 )] confert jure feudi. De dato Ronenburgi*) anno 1419''’. 


curiam 


Prot, der Rev.-Komm. von 1599 unter der Rubrik: Rumbork [Ronneburg], Bl. 92«. Das 
Orig, prod. von Gwilhelmus Sture. 



Johannes VI, (Anibundij, Ebf. von Etga ? ver 
Haus Bosenbelce und die übrigen Güter, die 
hatte . Lemsal } 1419 Jan. 8. 


lehnt dem Bertram v . Ixkulle das 
er von Clawes v , Coskullc gehäuft 


Aus A Riga. Bibi der Gesellsch, f. G. u. A., ürh.- SammL, früher Brie finde zu Rosmbeclc, 
Ksp. Roop ? Kr. Weimar. Oviff . 9 Berg. 

Sieg eil Ebf. Johannes, wie hei Bar . Toll u. SacltssctidahL Brief lade IV 8. 101 Taf. 21 
Nr. 15. rot. teilweise abgebröckelt, in Schüssel. 


Wy Johanns ll) van Codes gnaden der heiligen kerken to Rige ertzebisschop t 
bekennen und doen witlik allermenglik 10 mit dessem unsem openbaren breve, dat wy 
unsen leven getruwen Bertram van T>ckulle t hern Nicolawus zaliger dechtnisse van 
Ixkulle, rittars, sone, unde sinen rechten erven to rechten manlenen vorlenet hebben, 
unde vorlen.cn ok mid craft desses brefes, alle desse na gheschreven güdere met enan- 
deren unde erer islikes l>v sik, de de vorgeschreven Bertram \ an unsem leven ghe- 
truwen Clawes van Coskullen, hern Andreas van CoskulLen nars, sone recht unde 
redliken ghekoft hevet. Int erste dat hues to Rosenbeke mid siner marke, dat an sik 
hevet an lande twintich haken landes. Item dat dorp Tzülen mal ichte haken landes. 
Item dat dorp Karlen 1 ) mid twelff haken landes, dat dorp to Baynicen mid twyntieh 
haken landes. Item dat dorp to Rodendorp j ) mit vyff haken landes. Item dat dorp 
to Usszgallenen 3 ) mit sess haken landes. Item dat dorp Rupj eil mit liegen haken 
landes unde de manschop an Peter Schorneker unde an synem lande. De manschop 
an Harteke Billen unde an synem lande, unde de mansch op an ( law es lallt n unck* 
an synem lande, Item den kroch to Papendorpe. Item sÖven haken landes to Grellen. 
Item desse nageschreven see, als Orellen, Lüttike Weipte, Panter, de Hilge see, de 
i!arten unde de Septen, De gut alle in dem kerspel to Rope belegen syn. Sülke\or- 
schreven gütere alle vorlenen wy dem vorgheschreven Bertram unde synen i echten erven, 
mit allen eren unde erer islikes tobehoringe, vnheit, nuttingen, hoven, landen, lüden, 


204, a) Konenbergi Prot. "b) üuf /«‘ff®»/*, 

205, a) iit\ b) sic. 

201. 9 Bernden bisher nickt nach gewiesen. Da dieses Gut 151Ö von Anton Lode veräussert winde 

(ßiryh Beiträge II S. 307), so hat in der Vorlage möglicherweise Lode gestanden. 


) v 


So in dem vorhergehenden Regest, jetzt Bittergut Stürzenhof Ksp . Ronneburg F Kr. Wenden. Vgl 


.# 




in. Atlas BL III. 


f a. a. 0. 

205. i) Karlen. Kurlcndorf (Hofluge ’i), ca. iß km SSO. v. Hof Rösenbeck. 

2) Bodendorp. Nach der ürk. Ronneburg, 1486 Juni 10: upp der Ropeschen beke by dem slote 

• unter Heinrich Krudenershoff, ist mit Rösenbeck getheilet, der 


Rosenbeke, Siehe unten. 

3) Usszgallenen. Hak.- Reu. v. 

Gesindes neune Uhschall, Rttt.-Arch. Nr. 255 BL 174 ■, 









1419 Januar 8 , 


1419 Januar 15 . 
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marken* richten, rechten, wateren, hoyslagen, wrltnissen, birscen, scen, vischerien, sypen, 
broken, beken, also de alle in erer olden schedinge unde grenitzen begrepen unde be¬ 
legen syn, unde ok in aller maten, als de vorsgeschreven Clawes van Coskulle de in 
ghehat und beseten hevet. Unde vor lenen ok dem vor gheschre v en Bertram van Ixkuli e 
unde synen rechten erven an den vorgeschreven güteren wat wy eme dar ane van 
rechtes wegen vorlenen schollen unde mögen, doch uns, unsen nakomlingen unde stiebte 
unde ok süst enem jewüken an unsen unde synen rechten sunder vorvange unde schaden, 
To orkünde unde sekericheit aller vorschreven saken so hebben wy unse secrete an 
dessen breff ghehangen, de ghegeven is up unsem ghemenen mandage to Lemselle, des 
jares do men teliet van Christi ghebord veertein hundert jar unde dar na in dem negen- 
teyndesten jare des negesten sondages na dem twalfften dag he etc. 


206. Johannes VI. [Ambundi], Ebf\ v: Riga, urk, } dass er seinen lieben yeir. Dytloff 

und Jürgen von Koszkul, echten Gehr., Brandes von Koszkull des oeldisten, sei . 
Ged., Söhnen und ihren rechten Erben zu rechtem Lehn verleimt hat 1 ) die folgenden 
Güter und ein jedes besonders: das Gut zu Nabakull, belegen im Ksp, zu Lembsel, 
das der vorgeschr. Brande, ihr Vater ? von Johannes Kruden er gekauft, wie dieser 


es vor ihm, dem Ebf, bekannt hatte , 


ferner Hof und Gut zu Peikerne, das 


ebenfalls ihr genannter Vater von Klawes Koszkullen, Herrn Andres sei * Sohne, 
gekauft und wie Klawes es vor ihm, dem Ebf , bekannt hatte } belegen im Ksp. zu 
Ubbenorgen, — ferner das Gut zu Kyrnekyllo, das ihr vorgeschr. Vater von Friedrich 
Or gh.es z ^ kaufte und auch im Ksp. Ubbenorgen belegen ist, — welche Güter er 
den gen. Brüdern verleimt mit allen Zubehörungen (u. a.: richten, rechten . . .) } 
wie sie in ihren Grenzen belegen sind und vom vorgen, Brande, ihrem Vater , be¬ 
sessen worden } doch für ihn f den Ebf, und seine Nachkommen an ihren Rechten 
synder förfangk undt schaden. Angehängt das Siegel des Ebf Geg. zu Uembzel, 
des negsten sundags an 2 ) dem twolfften dag des jahrs do man teilet von Christi 
gebohrdt verteinhundert undt dem negenteinden Jahre [1419 Jan. 8], 


Am A Riga f Ritt-Areh. Nr, 147a $8 f. s früher §rch. des Livl HofgerNr. 370: 

Oberstleutn. Friedrich Willi, v, Tiesenhausen wider Anna v. Löwensfcni, Witwe des Landrats 
Mastfer, beir. Gr enternd rang in das Gut NapkvU (Ksp. Letnsal, Kr. Wolmar), bzw. strittige 

Berechtigung zur Fischerei im Peukerschen (~ Boikeruschen) See, begonnen 1691 . Vkl Kop, 
(sig. pens.). 


20i. Claus v. Ixkule beurkundet die durch Mittelsmänner erfolgte .Beilegung der Streitig¬ 
keiten zwischen ihm und seinen Brüdern Otto und Bertram wegen der nachge¬ 
lassenen Güter ihres Vaters und ihres Vetters Otto v. Ixkule. 0. 0. } 1419 


Jan , 15. 


Gegenurk. zur folgenden (Er. 208). 


Aus A Brief lade zu Heiligensee (früher Wollust genannt). Ksp. 
Orig*, Perg. — Dorsual: Vermerk der Rev.-Komm. r. 1681. 

B Riga, Ritt-Arch. Nr. ISO S. 546 ff., Rev. v. 1681 ff. Vül, Kop . 

Siegel: 1) Clauwes v. Ixeule, danach die 
2) Eghrcch t Kruse, danach die Abb. Taf. IV Nr. £ 

4) fehlt f Einschnitt vorhanden. 



, Kr. Dorpat. 




. im Anh. Taf. IV Nr. 1 , grün, in 1 
grün, in Schüssel. 3) fehlt, Presse! vorhanden. 


206. ai Vredrig Orgbusz A. 

206. x ) Die Zustimmung des Kap. nicht erwähnt. 

" i Bi der Vorlage hat wohl, gleiclmie in d&* vorhergehenden Urk. } na gestanden, also Sonntag nach 
Epiphaniae. Dem entsprechend aufgelöst in Jan. 8. 










2 20 


1419 I anuar 


Gedruckt! Bimge f Archiv V S. 212, nach B oder Abschrift hiervon ~ UB. V Sp< 448 
Nr. 2292, Reg. 8. 38 Nr. 2732 = Bar. Toll a. Bunge, Brieflade I 8 * 96 Nr. 131, hochdeutsch. 

Witlyk undc openbare sy allen, de dessen breli zeen, hören unde lesen, dat ik 
Clauwes van Ixkule, heren Hermens son van Ixkule, vruntliken ghevlegen unde vor- 
effenet bin myd mynen broderen, Otten unde Bertrame van Ixkulen, vormiddelst unsen 
degedinges luden van aller schelinghe unde twidracht, de wy under uns hadden van 
unses gudes wegen, beyde van des gudes wegen, des unse vader brukede unde in 

were hadde in sinem levende, unde ok van des gudes wegen, dat uns an geston 
unde angevallen is van unserm vedderen heren Otto van Ixkulen, dem God genedit h 
sy, in desser nagescreven wise, also dat ik myd beraden mode vor myn pard und« 
deel interste annamet hebbe to vuller noge de wacken to Oyele m d ? T 

Warges unde Oydekunde, item dar na, na heren Otten vorgescreven dode, den hoff tor 
Wollust, dar dat dorp to Perevere^ tho gelecht si myd der wacken Wodis, dar desse 
dorpe Oymule, Maiuris 1 ), Karaho 2 ) unde Aroie J ) to behoren, dar tho hebben Otte unde 
Bertram, myne brodere, twe dele betalet van unser susteken, heren Otten « s, 

morgengave unde ik dat derdendel, unde dar vor scholen myne vorbenom drn brndtM'e 
beh olden er er moder, myner steh in oder, litfgedinch unde unser s broder Wo kleinere deel, 
deme God gnedich sy, unde dar up wil edder schal ik Clauwes undc myne erve in 
tokomenden tiiden nicht iner saken* Item hebbe ik angenamet de wacke 1 zoro *) myd 
den dorpen Virro 'j unde Yirga, dat van oklinglies der van Ixkule, unser olderen, 
erfigud ghewesen is. Item de wacke to Kowol") myd deme dorpe to Sasinghe, dat dai 
in hört, Item schal ik hebben vrie malent in der molen, by deme Nyenhove gelegen, 
de wile de moie steit, Desse vorbenomede hoff tor Wollust, wacken unde. <1 ij> 
hebbe ik angenamet to voller genoghe rnynes angcvalles unde partes myd alle ertn 
marken unde tobehoringen to watere unde to lande, in aller 'h h< i Gti 

gebruket, gheiecht unde in der schickinge, also he dar nagelaten hefft, unde schal 
unde wil ik edder myne erven myne brodere vorgescreven edder eren erven dar en 
boven nicht besweren van der uelingen wegen unsers gudes, id sy gelegen wor id 
gelegen sy, doch also bescliedeliken. Were id sake efitt Otte edder Bertram fielen de 
worden de ene van dem anderen unde erer welk storve sunder erve, so schal unde 

mach ik Clauwes unde myne erve volgen unde bruken ( h ;n ■ ; UA 1 1 ’ 1 

in des dele, de sunder erve gestorven is, Wert over oftt nv* \'f.>rben(>nn. i .<len biod^.n 
nicht delende worden, sunder eres dinges enes in enem samen dinge bliven w olden 
unde storve denne erer welk sunder erve, zo schal dat gud bliven by sinen broder 
unde syn erven, dar he ungeschichtet unde ungedelet van was. Myt dessen degedinghen 


a) kann mich Perenere yetesm werden, 

i) Maiuris . Hak.-Rev. v. 1627: unter Wollust Df. May Juist Dgl v, 1638: Mayorstkylla. Ritt-Arch. 
Nr. 254 S. 280 u. Nr. 258»« Bl. 23>>. 

*) Karaho. Hak.-Beo. v. 1638: Df. Korrauw. A. a. 0. 

3) Arole . Hak.-Rev. V. 1627: Df. Arolakülla, unter Waist (»päter Arrol, Rittergut, K*p. Odenpäh, Kr. 

Dorpat). Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 27t. _ 

4) Tzoro. Estn. Zooru für Fierenhof, Rittergut, Iüp. Rauge, Kr. Werro. Hak.-Rev. v. lbu. un f 

Führen das Df. Zoorkülla. Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 209. 

Hak.-Rev. v. 1627: zu Führen das icvste Df. Wihrokülla. A. a. O. 

«) Kowol. I Vohl unter Amen (jetzt Rittergut, Ksp. Anzen, Kr. Werro) zu suchen, 
zu Antzen-H oti 2 Df.: Ickst -Kawaldkylla }(. Laüs-Kowaldkylla. Vgl. auch die folg. Lrk., wo zur H«'« 
Kovele. das Df. Nesmetze gehören soll. Letzterwähntes Df., nach, der Hak.-Rev. v. 1627 als Nes»r.etzkulla, 
mit 13 Vs wüsten u. '/i besetzten Hak. Lei, zu Antzsen gehörig, Ritt.-Arch. Nr. 258«« Bl. 31 > «. Br. ~o4 

S. 264. 


5 ) Virro. 


Hak.-Rev. v. 1638: 




i4*9 Januar 15. 
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unde schedingen wil wy nicht treden van unser olden sameden hand, sunder de in al 

eren stucken unvorseret beholden, also dat privilegium dar u p utvviset, Desse sake 

stede unde vaste to holende ]t \ so hebbe ik C lauwes Ixkule, vorhenomet, vor my unde 

vor myne erve myn ingesegel unde to merer sekerheyt unde umme myner bede willen 

so hebben de ersamen manne, myne degedinges lüde dusser vorgescreven sake, her 

Egbrecht Kruse, domhere der kerken to Darpte, Hinrik Havestvorden unde Hans 

luve, manne des erwerdigen Ordens des dutzschen liuses to Lyfflande, ere ingesegele 

an dessen breff gehanghen. De gegeven unde screven is na der bort Cristi unsers 

heren dusent veerhundert jar in deme negenteynden jare des anderen sundages na 
twelfften. 


208 . 


Otte und Bertram v. Ixkule, Gehr., Hr. Hermens Sohne, urkunden, dass sie vrunt- 
liken gevlegen unde voreffent sind mit ihrem Br. Clawes van Ixkule durch ihre 
degedinges lüde van aller schelinge unde twedracht wegen des Gutes ihres verst. 
Vaters und des ihnen von ihrem verst. Vetter Otte angefallenen Gutes folgender- 
massen, Otte und Bertr. haben fwr ihr Part angenommen: [L] den Hof zu Antzen 
mit der Mühle und m. a. Z .; [2.] das Df. zu Seeskül 1 ) und das zugehörige Df 
Wardus aU ); [3J die ganze Wache zu Huchtiyerve 3 ) mit den zugehörigen Df* 
Vilükas 4 ) und As pal de; [4.j die Wache Kovele mit dem zugehörigen Df. Nes- 


metze J ); [o.j die Wache Uldemetze^) mit dem zugehörigen Kerbe und Jegenpere; 
[6.] den ihnen nach dem Tode ihres Vetters Otte zugefallenen neuen Hof\ der 
gelegt ist auf die Mark des Df1 zu 1 hetis, und die Mühle vor demselben Hofe m. 
a * jedoch so, dass ihr Br. Clawes v. I\ u. dessen Erben , solange die Mühle 
steht, in ihr unbeschränktes freies Mahlwerk behalten, und die Df. Jegentake, 
Metzentake und Warnestal; [7.] die Wache zu Rees; [8.J die Wache Sokyerve 
mit den Df. Dawtzke, Vallito^ und Peheneyekky; [9.] die Wache zu Mustemetze 
mit dem Df. zu Mendis c ; [10.] die Wache Sargo mit den Df. Kalli und Kumetze; 
[1L] die Wache zu Eleyerve, die Hr. Otto [ihr verst Vetter] gekauft und die 
vorher gehört hatte \ ierman Tittevere, nebst den zugehörigen Df. Permel d \ Arro, 
Vyrgha und Pallokule, dat dar to her Otto gelecht hadde. Diese Höfe, Mühlen , 
Wachen und Df. haben Otte und Bertr. zu voller Genüge angenommen , wie ihr 
Vater und ihr Vetter, Hr. Otte, es gebruket, gelecht unde in der schikkinge, 
also he dat naghelaten hefft, und wollen ihren Br. Clawes darüber hinaus der 
Teilung wegen nicht in Anspruch nehmen . Wenn Otte und Bertr. teilen und 
einer von ihnen unbeerbt stirbt, so soll Clawes folgen unde bruken der zamenden 
hand na part tale in des dele, de sunder erve gestorven is; wenn aber Otte und 
Bertr. nicht teilen, sunder uases dings enes in eneni zamenden dinge bliven, 


207, b) 9tc. 

208. a) A t Kardus B, C , b) ValÜtz C, 

208. l ) Seeskül. Hak.-Rev. v. 1627: 
Hak. Ld. RiU.-Arch . Nr. 254 S r 264. 


c) n t C, Meudis A, d) C, Peemel B t A t 

unter Antzsen Df. Seszlakülla, mit 34 l f* wüsten 


u. 7 



31K 


Ä ) Wardus. Hah-Rev. v. 1638: unter Antzsen Df. Warodz. Das. Nr. 258™ BL 

а ) Huchliyerice* Hak.-Rev. v. 1627: unter Antzsen Df Uchierkillia u. See Uchtejerw, dieser halb nach 
Antzen u. halb nach Sagnitz. A. a. O. S. 262 u. 264. 

4 ) Yillikas. Dgl Df. Willekastakülla. A. a, 0. 

б ) Siehe zur vorhergehenden Urk. Anm. 6. 

Htwa ui Ülzen [Rittergut, Kap. Anzen , Kr. Werra] wiederzuerkennen? wohin nach der Hak.-Rev. v. 
627 em Df. Korbe- hzw. Körbe- oder Kerbejerwekülla gehörte. A. a. 0. 8. 255. 







1419 l'ebruar 5 . 


1419 l'ebruar 21 . 


wolden und der eine oder der andere unbeerbt stürbe, so soll das Out dem andern 
Br. und dessen Erben verbleiben. Hiermit wollen sie jedoch nicht von ihrer alten 
samenden Hand treten, sondern sie unversehrt behalten, icie das Privilegium aus¬ 
weist. Es siegeln die beiden Ausst. und auf deren Bitte die ehre. und str. Hr. 
Engelbrecht und Peter v. Tisenhusen, Ritter, Odewart Saffiyerve«> und Johannes 
v. 1 »ölen, Knechte, Mannen des Stifts zu Darpte, ihre degedings lüde. Oeg. u. 

\ etc. dusent veerhundert jar in deme negenteyenden jare des andern son- 
dages na twelfften /1419 Jan. 16]. — Oegemtrk. zur vorhergehenden (Nr. 207). 

Am di Riga, Ritt.- Ar ch. Nr. 133 S. 579 ff., Re y. v. 1081 ff. Viel. Kop. ( 1 . s.), pod. wegen 
Antzen, Mensen und Sorwchof. — As dm. Ar. 137 c S. 1035 /}., Duplikat r. A 1 . 



B Bar. ÜxleiiUsches Fatol.-Ar ch. zu Nickel, Fell. Unvid. hop., 17. Jrh., 
Orig. (6 1. s, pens.J, 

C das. Vid, Kop., Reval 1690 Äug . 25h-. 


wohl nach dem 


200. Syfreclh Ländere v. Spanheym, Ordm., urkdass er mit Hai und Vollbort seiner 

Mitgcbictigcr verleimt hat, gibt und verleimt dem Oderd Reval und dessen rechten 
Erben zu Lehngut 12 l ß Hak. Ld . mit dem Df. zu Hovenkatko 1 ). Folgf die 
Grenzführnng: beginnend an der Scheidung zu V aegitou bei dem Siep Raulbethe 11 ^ 

Bruch zu Vacgitu, Scheidung zu Coynemula, grosser Stein mit einem Kreuze f 
Kule, eine peerde T TVeg ? der da kommt von Hovenkatko und nach Counemula 

- Weg, der von Counemula nach Co di mal geht 


geht\ grosse peerde- 

Scheidung zu Candekall — — Scheidung zu Codimal — — Scheidung zu Satyall 

Df. zu SatyalL Weg von hier nach Howenkatko, Heuschlag dieser letzten 

zwei Df., bis an die Wildnis 9 — welches Land und Df. m. a . Odert und seine 

Erben haben 7 besitzen und brauchen sollen na leengudes rechte to ewigen tiiden. 

Angehängt das Siegel des Ordm. Geg. zu Overpahl, etc. veere xn le * 

und im negenteynden yare am dage Agathe virg. gloriose [1419 Febr, o]. 




IH.-Arch., Gü 


Aus .1 

Kop. (t. s v ), nach einer solchen v. 
schiedene7\ das Gebiet 






ii j.r 


i* Spezialakte betr. Lats r Ksp. Lais f Kr. Dorpat, 1 id. 
;3, in einem um 1674 angelegten Heft von Ahsdimftcti vo - 
i* Besitzurkunden. Grenzfuhrungen it. s, w n S. 19 /* 


210. Ordm. [Sigfrit Lander von Spanheim] an den Hochniklagt über den aus dem 


Lande gezogenen ehern * Vogt von Wenden Engelbrecht Crevefh, den u. a* 
warf trifft , von dem Gute eines gewissen Wittekop, das nach dessen 
Hermann von Heringen Zufällen soll, Korn, Vieh und Leute eigennm 
abgeführt zu haben. Riga ? 1419 Febr. 21. 


der Vor- 




Weise 


Aus A Riga, Ritt.-Ar ch., Corp . hist dipL Sect I Tom . V Nr. 599 f nach dem früher dem 
Geh. Ordensarch. zu Königsberg i. Pr. geh orig gewesenen Orig., Pap., das später in dte Tr eg sehe 
Samm l. nach Riga gelangt sein soll . gegenwärtig aber nicht mehr nachgcwtcsen werde)i kann* 

Verzeichnet: Index Nr, 889 * — UB* V Reg. 8. 39 Nr. 2741. 

Unszen gar demütigen willgen gehorsam alt zeit vor* Erwirdiger lieber gnetiget 
her meisten Als wir letzsten euwir gnaten schreben van 1)rüder kfigelbreobte Creveth, 
tlas er in fnintschoffi were von uns gescheiden etc,, so geruch uw’ir gnade czu wissen, 


208, 

209. 

208 . 

209 , 


e) Saffyerve C. 

a) sic t wohl beche oder becto nt lesen. 

Pu. Ogelegentlich der aufständischen Beweguug im Winter l-Oo mit dem Gutshause verbrannt. 
1 ) Hovenkatko , wohl das jetzige Df, Oh oha (ko, ca, 3 km All. v. Hof SomeL Rücker, Karte Bl. f. 














1419 April 9. 


1419 September 27, 
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das hir in Ly ff 1 and under unszen orden ist einer gesessen, genant I [ermann von He- 
ryngen, und ist ein buchsenschutze, ein erbar, from, bederve man, und lern wort von 
unszem vorfaren eyn erffname vorlenet an alle deme gude, bewechlich unde unbewechlich, 
das eyner, genant Wittekop, noch seinem tode nah Hesse, das das der vurgenante 
Herman solde nach seynie tode uffboren als ein recht erbsone des gutes. So hat der 
selbe Creveth, als her vogt czu Wenden was, uss deme gute 1 ) genomen körn, quyck, 
modere pferde, vollen, meyte, drellen und leute etc., dar her czu male neyn recht czu 
hatte, und wisszen auch nicht, wo das gebleven ist, und hat das dem vorgenanten Her- 
31MI!ne also entferdiget, und dar um me so haben wir under eyme rittere, genant ^ier 
Engelbrecht von Tyzenhuszen, twehundert mark Rig. bekümmert bis uff eyn recht, 
welche czwehundert mark dem rittere vurgenant betzalen solden tzvveen erbär lüde, 
genant Brun Kegell und Lodewig Göss, von Engelbrecht Creveths wegen. Das wyr 
auc h nicht alleyne darume gethän haben, sunder das her auch das gerichte czu Wenden 
und das hüs nemelichs so rechte sere gebioisset hat, das is cän masse ist, das wir 
euwir gnate so eigentlich doch nicht schreiben können, als wirs selben, als wir nw do 
woren, befunden haben anders, dan her is uns berichtete, do her von uns scheidete, 
und hirumme, was wir seynes gutes mee in Ly ff lande dirfaren, wellen wir allsampt 
i ^ u; r bis ult ein recht. Darumme bitten wir euwir gnade, das Tr gerühet Engel- 
u ' ( rrvii'ic u 1! lerczuweysen, das her hem Engelbrecht von Tyzenhuszen von den 

tzwehundert marken vorniige, uff das der dor umme in keynen schaden en komme, 
und das haben wir demselben rittere gelobet, euwir gnate darumb wellen bitten. 
Gegeven czu Rige, in vigilia Petri ad cathedram anno etc. ***** mo 


* iebietiger dutsdies Ordens tzu Ly ff 1 and. 


211 , Johannes de sehste des Namens, Kbf \ v . Riga } urkdass er dem "ersten van 

Rozen, Hm, Johanns, Ritters, Sohne, in Ansehung dessen, dass seine Vorfahren 

t'on Anfang des Christentums in Livland der Kirche mit Leib und Blut gedient, 

auch ihr Leben gelassen, sowie in Anerkennung seiner eigenen Dienste, verleimt 

hat die der Kirche durch YVylkin Kudzells Tod heinigefcdlene Pagasi Visznarwe a ) 

'hi Ksp, Rope, nebst Landern und dem Df., sowie dem von )I r . K, erbauten Hofe, 
Lembsell, am Palmtage 1419 [Apr, 9], 

Aus A Brief lade zu Gross 'Poop, Ksp. lioop, Kr. Wolnutr. UnvuL Kop M 17 . Jrh. 

B das., dgl. 

Diderick [IV, Resler ], Bf, v, Dorpte, urk,, dass vor ihm erschienen ist der fromme 
bescheidene Hann Henoeke Stakelberch van Yppash' (Claes sone van Vppas^), 
deme Gott gnade, und vorgebracht, wie er den frommen bescheidenen Mannen 
Lubbrecht und Claus, vedderen, gebeten Carlevern, das Df , Tammenpee^), das 


212 . 


211. a Weisznar B. 

212. a) Die eingOdaimmrien lfdMvr am ltande, mit Eimdmltnngmidn n. 

210 . 1) Man wird an das Gut Wiikop (Ksp. Trikaten, Er, Walk) denken. Wie angenommen war . hat 
dieses Gut dm Kamen von einem Willibald van Witkop, der in einer Urk . v, J. 1501 des Hmrik Tepel, des 
damaligen Besitzers, vor fahr genannt wird , Darunter wird zunächst der letzte Besitzer zu verstehen sein. 
Die Urk. v. 1501 erweist sieh jedoch als gefälscht. Vgl. H. v. Bruiningk, Sitzungsber. Riga. 1886 S. 32. 

212 . l ) Yppas, wohl das jetzige Df, Ibbaste, unter Aga, Ksp . Wendern, Kr. Dorpat, ca. 4 km NO. v. 
Hof. Rücker, Karte BL II. 


) Dhiuiu upee, llah. Rev. v. 1630' 'las wüste Df. Tanirncpehkulla, liinter L T nikylla g’eieti’en. Riff. 
Arch. Ar. 257 6 . 3r. Vgl . Stryk, Beiträge I S. 185 f, sowie (unten) die Urk , Dorpat. 1449 Atig. 25. 






224 


1420 Mai 5. 


Df. mt Syrbus und das Df. zu Ulemoma, de altsamen an sick hehben negen 
haken landes, gelegen in unsem stichle, welches Gut Henneke van unsem vorfaren 
und der Kirche zu Lelm hatte, verkauft hale, worauf er, der Bf., auf Bitte des 
Verkäufers und der Käufer um Vollbor düng des Kaufs, Empfang der Auflassung 
und Belehnung der Käufer, da die Lehnware des Gutes ihm gehört, dem ehrligen'" 
Lubreclit Carleveren das gen, Gut m. a. Z. verleimt hat, dasselbe zu besitzen und 
sinefn] rechten erven unde sinen veddern Claves Carlevern und kindes kinde na 
manrechte to ervende, ebenso wie Henneke van \ ppas das Gut gebraucht und 
dafür gedient hat. Angehängt das Siegel des Bf. Geg. up unsem slate to Dorpt, 
etc. verteinhundert jar darna in dem xix äe jare in sunte Cosme und Datnianus 

dage der helgen merteler [1419 Sept. 27], 


Am A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 147 « S. 44, früher im Areh. des 
schwcd. Zeit, provisor. Nr. 1538, betr. Aya and Heydohof, Ksp. ITt 
1666. Vid. Kop. v. 1642 (f. s.). 



Livl. Hofger.f Akten aus 
, Kr . Dorpat, begonnen 


2t3m Syfrid Lander v. Spanheim, Ordm. } verleimt dem Sander Wygant Ländereien 

jenseits [und diesseits] der Düna bei Ascheraden, in beschr. Grenzen. Riga, 


1420 Mai 5 l ). 

Aus A Mitau, Ritt.-Arch., Kop. v. J. II. Waldemar 
Brie finde zu Postenden. Kr. 


nach „einer sehr alten Abschrift“ der 



Wy broder Syfrid Ländere van Spannheym, meister Dutsches Ordens to Ly t lande» 
bekennen und betugen apenbare in dusser scryfft, dat wy mit rade» volbort und wyllen 
unser ersamen medegebedeger gegeven unde vorlenet hebben» geven unde vorlenen 
to leengude vSander Wygant unde synen rechten erven alsodane lantgud» als yn dusser 
nagescrevene schedinge ist geleghen* Int erste eyn stucke landes» avcr der Dune ge¬ 
legen, dat Henne Lemberge helft to gehöret* 1 ), anthogande an einer avenstede, belegen 
hart 1 *) by eynem berge, dede lycht hart an der Dune, van der denn vort an ene pyrde, 
myddels c > der pyrden to volgende beth an eyn sypp, dat uth dem Dyrzem 1 oke vluth, 
dwers over den zypp vort an eyne pyrde, myddels der pyrde to volgende b t :\n 
eyne born, vortan van dem borne beth an eynen olden kalkoven, de boiegen ys kegen 
dem aell were, det dar plecht to stände yn der Dune unde to dem husz Aschraden 
horth van dem kalkaven vort an eyne kule, vort van kulen to kulen under eyne 
berghe, wente an eyn zypp, dat uth dem berghe vluth, dem zypjic ilalc v<>rth vo\ 
gende beth an des slates hoyslach, beth an eyne kule» van der kulen vort an eyne 
pyrde, van der pyrden middels to volgende vort van kulen to kulen beth yn de vor- 
benomte ovenstede. Item eyn stucke landes kegen der Oldenborch 1 H 1 belegen, vas dt 
Dune anthogande an Borchard Wygand scheydunge, meddels eyner pyrden up to vol- 


212. b) sic, 

213 , a) geheret A. 1>) hart A. c) iryltlela A , d) hart A . e) olden boreb A. 

213. i) Waldemar (siehe unten) bemerkt : in einer andern, „vielleicht ebenso alten Abschrift derselben 
Urkunde“ stehe xxiiij (1424). Das kann nicht richtig sein, da der Ordm, wohl ‘sckein lic h bereits 1424 Mätz 27, 
sicherlich aber vor Cantate [Mai 2lJ verstorben ist wogegen sich seine Anwesenheit in Riga im April und 
Mai 1420 nach iv eisen lässt. Vgl, Bar. Toll u. Schwa rtz, Brief lade III S. 59 u. 63. 

2) Die alte Burg (Olde horch), von der hier die Rede ist t lag r wie aus der weiter folgenden Grenzbe¬ 
schreibung hervor geht, nahe bei dem A scher ad ensch en Bach, also auf dem rechten Dünaufer. Da von einet 
vor Erbauung des Ordensschlosses Ascheraden von den Deutschen aufgeführten Burg, die 1420 die alte Bwg 
hätte genannt werden können, nichts bekannt ist, wird in dieser wahr sc h ei n lieh der Burgberg, die unmittelbar 
bei dem jetzigen Pastorat Ascheraden gelegene alte lAvehburg, zu erblicken sein. 





1420 Juni 29 , 


1420 August 24 * 
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gende byth an Thomes lantb, twsschen Thomes lande der pyrden meddels to vol¬ 
lende byth an de Dode zee* van der Doden zee an Mertens aeker anthogande beth an 
eyne kule, van der kulen to gande beth an eyne pyrde unde der pyrden myddels to 
volgende byth an de Dune. Item de hofstede tor Oldenborchb, van der Dune antho¬ 
gande an eyne beke, de geheten is Aschraden der beke up to vol gende beth an den 
helen wech, deine helen gl wege to volgende byth an eyn steynen cruce, unde van den 
cruce dale to gande recht wynt^ yn de Dune". Sodane lanth unde lanthgudt myt 
1 " ! r } 'ghe, nuth unde bequemicheyt, wo de genometh sye offte genomet 

mochte werden, dar Sander Wygand(es) unde syne rechten erve vurgenomet k) recht to 
hebben, yn der v< »rgeschrevene schedinghe geleghen, to hebbende, to besittende, to 
brühende unde to beholdende, frey unde fredesameSicken na leengudes rechte to 
ewigen tyden 4 ). Unde des to wäret* betuchnisse ist unsze ingesegel an dussen breff 

gehangen. Gegeven to Hy ge, na Codes geborth veerteyen hundert jar unde ym xx tün 
jare in deine sundage Cantate etc. 


214. Diedench [IV, Resler], Bf, v, l)orpat } wrk, } dat wy verhofft hebben redUkes 

rreluen kops dem fromen beschedenen manne Robrecht lingedes und seinen 
Erben den Erbnamen der folg . Df : Df Kasserwomes“) mit 18 Hak . Ld. f Mühle 


zu Packever 1 1 mit 4 Hak. Ld., Hofesstätte zu Vastenpene c \ auch mit 4 Rah. Ld 

dar Henneke ( amby uns und unser kerken den erffnahmen ahn updroch, und 
Df zu Engineae d mit der Hofesstätte und 16 Hak . Ld., in unserem Stift Dorpat, 
dar de vorgeschrevene Robrecht Engedes sick mit Dans Risbitt«) umb ilen 


erfnahmen woll verdragen heflft. Auf Bitte des E. E. verleimt er, der Bf, da 
die lehn wäre ihm und der Kirche gehört, dem E. E. um treuer Dienste willen 


diese Df. und alle Hak . Ld. mit Zubehörungen (u. a. richten, rechten), solches 
ewichliken tho brukende und fredsamlick tho besitten[de] und sinen rechten erven 
kindes kinde nach manrechte tho erven[^de] und tho bruken^dej to ewigen tyden 
etc. Angehängt das Siegel des Bf Geg. up unsen Schlote to Dorbtt, etc. 1420 in 
sunte Peter und Pauls dach der hilligen aposteln [Juni 29]. 


A Dorpat, Stadianh. A 2 BL 156 , Barihol, Wybers Collectanea minota, Kop. } mit der 
6b&sehr.. Privilegia des hoffes Engedes genandt Wysus oder Fissellhof. Hier nach Kop. des 
Hr. Stadtürchivars A. Feuereisen. 


2Iß, Syfrid Ländere van Spannheim, Ordmurk. 9 dass er mit Bat und Vollbort seiner 

Mitgebietiger dem Gerd Hoppe und seinen Erben verlehnt hat und verleimt to 
leengude Ländereien in beschr. Grenzen. Beginnend von einem See, der da liegt 
zwisihen des H aus es zu Marienburg und der / jCU te zu Puggahn Ackern, unter 


213. f) Aldenlmreh A. g) Iieylen A, h) wynt, ninte = mnte, i) Düna A. k) bürg. A. 

214, aj CasselIbOBw A. ln dtv l>rk, Jitil Apr. 14 fsithß unten) Kaa^erwomes od. —noraes, lörr, mts Kassermcrnes, 7G62 wegen 

Eayfer, ln der ürk, 1479 [Juni 291], prod. wegen Wiens: Kassiwomes. b) Packenet A. ln der UrJc , 3473 Apr. 14: Mühte Packenor, 
andere Lesart Pactever, 1479 [Juni 29?]: Bf, m Knyver mH der Mühle zu Packinest. Hak-Riv. v, 1627 , als zu Kayafehr odev Koncenbof 
gehörig: die Mühlenstätte Par-kafshr. Ritt.-Arch, Nr. 254 S. 79. c) sic. d) sic. e ) Risbick A, 

213. 3 ) Asch/ aden beke. Der bei der Burg Ascheraden in die Düna mündende Bavh, hier Aschraden 
beki genannt, nach Bielenstein, Grenzen S. 44 Nr. 23, m der richtigen Form Azk'ere lautend, hat der Liven- 

burg Aschrat und dem späteren Ordensschloss Aschrat, bzw, dem jetzigen Bittergut Äschernden (Jett Ais- 
kraukle), den Namen gegeben. Bielenstein a. a. 0 . u. S. 365 . 

4 ) Aus den dem Sander Wygand v er lehnten Grundstücken und dem angrenzenden Gute des Borchard 
Wygand scheint das im 17. Jrh. mit Ascheraden (Ksp. Ascheraden, Kr. Riga) vereinigte Gut Langhohn 
entstanden ZU sein. Hah.-Mev. v , 1638: Wigantzhoff, sonst Langholm genant, im Ascheradischen gelegen, 
d bey der Pohlen Zeiten hatte es Hansz Wigant als sein erbguth beseszen — —. Riit-Areh 

Ar. 258 A 1 b. 41. Vgl, auch Stryk, Beiträge Ti S. 12. 


LivJäuiihchi» 4,1 äter-Urkunden I 
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1420 Oktober 14 . 


1420 November 11 . 


einem hohen Berge, 


Bruch 




Woszweinseh er 1 ) Weg , 


Kreuz ctm Wege, diesen entlang zum Schlosse zu 






7 


Kreuz- 



•e 


des Schlosses Heuschlag, Siep, diesen aufwärts, längs des Schlosses 


Acker, zum ersterwähnten See. Vortmer so vorlene wi und geven to leingude dem 
vorgedaciiten Gerde unde sinen rechten erven de hovestede, de belegen ist bi 
dem kerckhove und twuschen den wegen vor dem husz to Marienburg, dar he 
uj> tor tid wonet, Sodane land und landguth dem erbenombten Gerde unde 
sinen rechten erven mit aller tobehoringe, nut undt bequemieheit, und : r 
dar ut gewinnen und geneten können, nicht udgenommen, dar se recht to hebben, 
in der vorgeschreven scheidinge geiegen, to hebbende, to besittende, to bruckende 
und to beholdende, iry unde fredesamlicken na leengudes recht to ewigen tyden, 
mit sodanem bescheide, dat < Vert vorgeschreven und sine rechten erven up eren 
herperden volgen salen wan man to Ruszlande reyset. Angehängt das Siegel 
des Ordm. Oeg. zu Wenden, veerteinhundert jar und im twintigsten jar an sunte 
Bartholomeus dage des hilgen apostoli [1420 Aug. 24]. 


Aus Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. 136 S. 93 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kap. (1. s.), prod. wegen 
loppenhof im Marjenburgschen-). — Ü2 das. Ar. 13t s S. 503 ff., Duplikat v. A . 


210. Sifrid bändere van Spaenheim, Ordm., Iranssumiert auf Bitte des Maicus Re- 

vei tlo, Vogtes, und ideineman v. Benenn, Ihn. der Stadt zur Pernowe, nach den 
lat. Orig, in deutscher Sprache die Privilegien der Bürger zur Embeck v. 1265 
März 28 oder Apr. 9 und 1318 Okt. 18 und erweitert sie. Oeschr. zu Wenden, 

1420 Okt. 14 (am dage beati Calixti papae). 

Aus A Pernau. Stadtarch. Abaehr., 16. Jrh., im alten Ei bebuch der Stadt (Neu-) Perrum, 
Anh. fol. CXXX. Hier nach dem zu den oben eneähnten Urlc. angeführten Druck. 

P, Riga. Ritt.-Arch. Nr. 137f S. 430 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. des Trams. König 
Sigismund Augusts v. Polen, dat. Vilnac 1561 Nov. 26, nach dem Orig., prod. wegen Raats- und 

Reide[hof|. 

Drucke und Registrierungen. Siehe die Urk, v. 1265 März 28 oder Äpt\ 9 (oben 
Nr. SO). — Vgl. Richard Mausmann, Studien zur Gcsch. der Stadt Pernau, S.-A. aus SUzungsher. 
der AUertumsforschenden Gesell sch, zu Pernau , Bä* IV, J906, 8 . 23 ff. 

217 . Bertold, Abt von Falkenau, urk. über die Stiftung einer ewigen Lampe in der St. 

Michaels-Kapelle des Klosters durch Otte v. Brackeil. Falkenau, 1420 Nov. 11. 


Aus Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. 147 S. 32 f., früher unter den losen Aktenstücken der Ma¬ 
trikelkomm., prod. Riga 1697 Okt. IS. Vid. Kop. (2 1. s.). — At das. Nr. 117 S. 249. Vid. Kop. 
nach Ai, prod. bei der Mütrikcllcomm . Riga 1733 Mai 11. 

Verzeichnet: IC v, Löwis of Menar, Sitzungsher. der Gesellsch. f. G, u. A. in Riga 
1893 S. 83, nach Aa 1 )* die Datierung irrtümL aufgelöst in t) März ‘ [ohne Tag] 1420 . 

Wy broder Bertoldt, van der barmhertigheit (iodes ab bet des closters Valkana, 
bekennen openbare, dat wy met vuibort unser oldesten brodere 11 und unses conventes 
u nt fangen hebben van deme erwerdigen, \ orsichtigen, strengen rittet, hern Otten van 

217* a) brodere fehlt A. 

215* M Pa gast zu Wassewye, im Gericht zu Marienburg, erwähnt in der Urk. Wenden, 1431 Dez. 8 
(siehe diese). 

-) Das jetzige Rittergut Koppenhof, I\sp. Oppekaln, Kr. Walk, für das die Urk. ptod* u m de, kann 
tzieht gemeint sein, da das gen, Gut v. Schloss Marienburg weit abgelegen ist, während beide in du Urk. 
wähnten Grundstücke nach der Grenzbeschr. in der Nähe des Schlosses gewesen sein müssen. 

217. 1 ) Zitiert Ritt.-Arch. Rand 217 T lies 117 . 


er - 
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Brackelln, xxv mark Riges, vortmer en sulvere stucke, ock also gud, also dat vor- 
geschreven gelt, dor wy eme vor holden solen ene ewige lampen, de de brennen schall 
in sunte Micheles capellen in Codes ere, beyde dagh und nacht, to der seien salycheit 
alle siner leefhovede, beyde levendigh und dode. Desze vorgeschrewene sacke ewigh 
und stete to holdende, so hebben wy broder Bertold, abbet des ergenandten closters, 
medh vulbord unses convents unsc ingesegell medt des convents ingesegell witlicken 
vor duszen breff gehangen. Gegewen und geschrewen in unsem closter Valckna, na 
Codes bort Mcccc und xx an sunte Merfcins dagh. 


218. Klawes Koskulle verkauft dem Bertram Ixkalle die Df. Baintzen, Uskaln und 

Boudendorp nebst der Mannschaft an dem Lande des Klawes Bylle, auch verspricht 
er, hierüber, sowie über den früher vollzogenen Kauf des Hauses Rosenbeke, einen 
neuen Kaufbrief auszustellen* 1420 Dez- 8. 

Aus A Riga, Bibi der Gesellsch. f. G. u. A. t UrJc.-Samml Orig., Perg., früher in der 
Brief lade zu Schloss Rosenbeck, Ksp. Roop, Kr. Weimar. 


Siegel: Klawes Koskulle, danach die Abb . im Auh. Taf\ IVKr. 3, einfach, schüsselförmig. 


Ik Klawes Koskulle hern Andrens sone do witlik unde bekenne openbare, do 
witlik unde betuge, vor my unde vor alle mynen rechten erven, dat ik Klawes vor- 
schreven recht unde redeliken vor koft hebbe deine ersamen manne Bertram Ixkullen 
her Niclawes sone unde sinen rechten erven dtesse na nageschreven güdere, alzo dat 
dorp to Baintzen, dat an sick hevet xx haken an lande, unde dat dorp to Uskaln, dat 
an sick hevet vi haken an lande, unde dat dorp Boüdendorp myd der manschop an 
Klawes Byllen lande, belegen by der Ykketen, dat an sik hevet mid desser vorschreven 
manschop teyn haken an lande, dat my Bertram vorschreven vül unde al in enem 
um men to guder genogen unde to danke wol betalet hevet. Hir umme vortye unde 
late ik Klawes vorschreven unde myne rechten erven to ewigen tiden desses vor* 
schreven gudes, ik ofte myne erven to ewigen tiden nummer dar u;> to sakende. 
Vortmer na deme dat desse vorschreven gudere myd desser vorschreven manshop 
richten was in deme ersten kope, do my Bertram vorschreven ai kofte dat hus to 
Rosenbeke myt den gutleren 1 ), also de erste kopbref ut wiset, unde Bertram vor- 
i'revet: dessen latesten kop, alzo desse koj>bref ut wiset, und!e up den ersten kop, 
do ik eme Rosenbeke vorkofte, enen nien kopbref hebben wil, so rede unde love ik 
Klawes Koskul unde myne erven, Bertram vorschreven ofte sinen erven sunder vörtoch 
enen nye kopbref to gevende, de in holden sal up alle de güdere unde manschop, 
de yk eme vor ko ft hebbe in deme ersten kope, do he my Rosenbeke af kofte, unde 
desse gudere vorschreven myd desser manschop, de my Bertram vorschreven nu na 
if gekoft hevet, so sal my Bertram den ersten kopbref wedder antworden. Des to 
ener vullenkomen tuchnisse unde warheit, so hebbe ik Iklawes vorschreven min inge- 
segel vor my unde vor mynen erven an dessen bref gehangen. De geschreven is in 

den jaren unses iieren M. cccc in deme twintigesten jare des n egest en sundages na 
sunte Niclawes dage. 



218. b Tatsächlich muss der Verkauf der hier genannten I)f. und der 
zogen worden sein, da die Belehnung des Bertram Ixkulle mit Rösenbeck und den 

denen auch diese namentlich erwähnt werden, und zwar als von C lewes Coskulle vei 
erfolgt war. Siehe oben Nr. 205. 


bereits früher voll- 
zugehörigen Df., unter 
bereits 1419 Jan . 8 
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1421 März 10. — 1423 Juli 25. 


210 . Johannes, Elf, v. Riga, verleimt dem Cersten v. Rozen das Df. zu Grellen mit der 

Mannschaft an den Billen. Lemsal, 1421 März 10. 

Aus A Dorpat, Gel. Estn. Gesellsch., Urh-SammL Nr. 83. Orig., Perg. 

Siegel: Ebf. Johannes, wie hei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 101 Taf. 24 
Nr. 15, rot, in Schüssel. 


Wy Johannes, van Godis gnaden der heiligen kerken to Rige erczbysehopp, be¬ 
kennen und d&n wiitlik allermenlik mit dessem unsem openbaren breve, dat wy unsem 
leven getruwen Gersten van Rozen und sinen rechten erven thö rechtem man 1< 
verlenet hebben, und verlenen ok myt crafft desses breves, dat gance dorpe to (hellen 
mit der mannschope an den Hillen. Dat sulve dorpe und ok de man nschop he van 
Bertram van Ixkull hern Niclawes van Ixkull, ridders, sone und van Clauwes Cosskull 
hern Andreas Cosskull, ridders, söne gehofft hefft. Dat vorgeschreven dorpe Grellen 
mit der vorgen&mden mannschop verlenen wy dem vorschreven Gersten van Rosen 
und synen rechten erven myt allen synen tobehoringen, vryheiien, nuttingen, hoven, 
haken, landen, luden, marken, richten, rechten, vischeryen, seen, syppen, bröken, beken, 
wiltnissen, birsen, hoyslagen, als dat in synen olden scheidin gen begreppen und be¬ 
legen is und als dat de vorschreven Clauwes und Bertram e inngehat und besetten 
hebben, doch uns, unsen nakomen und sticht und ok sfiest eynein jewliken an unsen 
und sinen re eilten sunder vorfangh und schaden. Jo urkun und m- 1 3v 1 : 
hebben wy unse secrete an dessen breve laten henghen. ! >e gegeven is up unsem 
slotte to Lempzell, des jares, do man teilet van Christi geliert veertheyenhundert jai 
und in dem eynen und tweyntigsten jare, des negesten mondaghes na dem sonndagh 

Judica, in der vastem 



[Literae testimoniales et confirmatoriae] domini Goswyni a Polem, cotnmen- 
datoris Velinensis, [quibus constat Nicolaum Nynegall curiam Jerwer cum qua- 
tuor uncis et pagum Raudenagel cum septem uncis in districtu Velinensi et paguin 
Pakover in districtu Peystell cum omnibus pertinentiis a Nicolao Jerwer coemisse j. 
Sub dato Mercurii post Pentecostes anno 1421 [Mai 14 ]. 


Prot, der Reu.-Komm, von 1583 unter der Rubrik: In Felinensi tractu. A Bi ml h r B 
11L .261 11 . Die Prot, nehmen hier Bezug auf ein unmittelbar vorhergehendes Heg. der Urh. <i * 
Ordm. Rutenberg von 1429 Fehr. 19 (unten Nr. 246] das für die obenstehcrulen Ergänzungen 

benutzt worden ist . Das Orig. prod . von Joannes Nynegall. 


221 , Kerstat v. Rosen verlohnt den Gehr. Jolian und Thoniis van der Weypte die Län- 

äereien hei dem Ärensherghe in beschriebenen Grenzen zu Af t er lehn. 142b Juli 25. 

Aus A Brief lade zu Gross Roop, Ksp . Roop, Kr. Wolmar. Orig., Perg. — Dorsualen: 
Vermerke der Rev.-Komm. v. 1682 Apt\ 20 und des JustizkoUegiums v. 1749 Sepl 19. 

Siegel: Kersten v. Rosen, danach die Abb. im Anh. Taf. IV Nr. 4 f grün, auf Unterlage 
von farblosem Wachs, ohne erhöhten Rand. 

Verzeichnet: Uli. VII S. 9 AY. 15, nach Kap. von Dr. Äug. Buchholtz sen. — v. Tran - 
sehe. (Mitauer) Jahrh. f. G-eueal. 1896 S. 69 A/\ 1£. 


Jk Kersten van Rosen bekenne und betuge openbar in dessem jegenwordigln-n 
breve vor my und myne rechten erven, <iat tk hebbe an gezeen und noch an zee 
steden getruwen denst, den my und mynen olderen myne getruwen lieven manne 
Jol an unti Thoniis van der Weypte und ere rechten erven gedan hebben und noch 
ilön sftllen, und hebbe gelalen und gegheven und geve dessen vorgenanten broderen 




1423 Oktober 22 . 


1424 



2 . 


22 g 


Johan und Thoniis und eren rechten erven den ort van dem Arnsberghe 1 ) van evnen 
cleynen holmeken an to gande, de middeweghes in der see belegen is, tegen dem 
hove to der Weypete over, van dessem vorgeschreven holmeken snorrccht over den 
bereh tho gande, wente an eynen eyken dom, dar eyne kule under is, und vort van 
dein eyken bome to ghande wente an de luttighen Weypte, dar er olde hoyslach van 
oldinghes keret. Van desser vorbenomeden scheydingen den ort van dein Arnsberghe 
to Kutzel wort wente an ere olde scheydinghe. Vort de visscherie in der see to der 
groten Weypten, uthgenomen de winter wade nicht vorder tho thende, wente an dessen 
vorgeschreven holme uppe der syde to ICfttzel, beholden my und mynen rechten erven 
de herlicheit to visschen in der gantzen see. Yortmer allit, dat bynnen dfissen vor¬ 
geschreven scheydinghen geleghen is, dat sy visscherie, vogelye, weteringhe, acker, 
gerodet und ungerodet, wiltnisse, honichweyde, und mit allem nötte, nichtes nicht 
utghenomen, mit vryheit und mit rechticheit, to brukende und to besittencle, lik erem 
anderen leengude. To eyner nieren vorwaringhen und tuchnisse der warheit, alle desse 
vorgeschreven artikel stede und vast to blivende, so hebbe ik Kersten van Rosen vor 
my und myne rechten erven myn ingesegel under an dussen breff gelianghen. De 
gegheven und geschreven is na der bort Cristi veirtheynhundert in dem dreuntwyn- 
tigesten jare in sunte Jacobs daghe des hilgen apostolen. 


<>*><> 


Johannesz de soste [Ambundi], Ebf\ v. Riga, urk,, dass er seinem liehen getr. 
Hinrick Aderkasz Aarno; dt Aderkasz sei Oed. Sohne, wente de pageste, Ruturghe 
genohmet, in dem kerckspele thor Perneyogell beleghen, vermiddelst deme dode 
ans van Rosen heren Otten van Rosen seliger dechtnisse, ritters, sohne, an 
unsz und unse kercke erftlosz gestorwen unde sunder rechte erwen geh Lewen isz^ 
in Anbetracht treuer Dienste, ihm und seinen rechten Erben , die gen . Pagasl 
Ruturghe verlehnt habe und verleime 1 ), mit allen Zubehörungen (mich richten, 
rechten) sowie fischerien, beyde an de strande der soltten see und anderen seehen 
unde wateren, solches zu besitzen und zu gebrauchen zu ewigen Zeiten, wie es zuvor 
Johan von Rosen besessen hatte * Angehängt das Siegel des Ebf . Oeg. up unseme 
sriilutti.: tho 1 okrtihusen, etc . veertheinhundert unde in deme dre unde twintigsten 
Jahre desz negesten irydages vor sunte Simonis et Jude der hilghen apostele 

daghe [1423 Okt 22]. 

ftiga, mtt.-Arch. Nr, 139 a S. 1205 Neu. v 1632 . UnvkL Kop.. vor gebracht wegen 
Ruthern (Rittergut, Ksp. Permgel Kr. Wolmar). 

Rand sek r!, verzeichnet'. Prot. der Rcv.-Kernnn. v. 1599 unter der Rubrik 1 ex minutioribus 
bonis districlus Perntelensis. A S. 206 , B 8.519, C Bl 192 E 8.360, nicht in dm Konzepten. 

Bas Ong. mit dem anh. Siegel des Meisters (magistri* sic f) prod. von nobilis quondam Matthfae 
Treiden relicta vidua Anna Berg. 


22H. Goswin v. Polem, D. Ord . Kmt zu Vellin, urk., dass vor ihm und seinen beiden 

Beisitzern, Laurens Crisaw und Clawes Paytlkull, erschienen ist Wilken Coristel 
und mit Vollbort seiner Freunde und Erben redlichen Erhkaufes auf getragen und 


221. l ) Aremberg , jetzt Hof luge von Klein-Poop, ca. 3,5 km IV 
Karte Bl IV 

222 . i) Die 


v. r 




s Gross - Moop. / Idicker, 


cung des Kap, nicht erwähnt. 

m s 

223. 3 ) Uber Namen und Wappen dieser Familie vgl v. Tramehe , (MHauer) Jahrb. für Geneal 1896 
8. 71 Nr. 22 Anm. 2. 
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1424 April 2 , 


1424 Mai 1 : 9 . 


1424 September 25 * 


verkauft hat dem Tileke Coristel Bertolds Sohne seinen Hof Coristal mit 2 Hak. 
Ldgelegen im Ksp . Wemel 2 ) und Gebiete Överpaill. Besiegelt vom Aussteller 
mit dem Amtssiegel und von seinen beiden Beisitzern mit ihren angeborenen Siegeln* 


Överpaill, 1424 Apr. 2 (am sondage to Letare). 

Aus A liegest von C. Muss wurm, nach Orig., Ferg. 
Bar . Tüll. 



wo?), mitgeteilt von Harald 


st) 

(got. 

(got. 


Siegel, nach der Beschreibung von C. Susswurm: 1) Amlssiegel des Kmt. (nicht beschrieben). 

en Coristel. Wappen: „Adler auf einem Balken". 

Majuskeln). 3) Laurens Crisaw. Wappen: „Sparren"? 




\: S. VII.KN : CVRISTEL-f 
,; S. Laurencii crifowen 




f * 


224. Johannes [Ambundi], Ebf. v. Riga, urk., dass 



van der Pael, als Vormund 


der Kinder seines Br . Hans van der Pael, Rechenschaft abgelegt hat. 1424 Apr. 2* 


Aus A Riga, Mitt-Arch., 

Orig., Ferg. 

Siegel: Elf. Johannes, 
Taf. 21 , rot, in Schüssel. 


früher in der Brieflade zu Bickeln, Ksp. Bickeln, Kr. Weimar. 


wie bei Bar. Toll u. Sackssendahl, Brieflade IV S. 101 Nr. 15 


Gedruckt' UB. VII S. 85 Nr. 106. 


Wy Johannes, van den gnaden Godis der hilgheü kerken to Rige erzbisch Op, 
Hinrik van dem Vytinghove, ritter, GotscSialk van der Pael undeSander van der Paell, 
manne der vorbenomeden hilgen kerken, bekennen openbar in dessem breve, wo dat 
Deetleff van der Pael Ludekens sone vor uns geweset lieft unde vullenkomen rekeu- 
schop ghedan lieft van synes broders Hans van der Pael seliger dechtnisse kinder 
wegen, vor uns unde vor den anderen vormunderen vorbenomet, van alle der tyd, alse 
he dar vor gheraden lieft, bet uppe dessen dach in gifte desses breves, unde darumme 
so vorlate wy ene alles innemens unde utgevens leddich unde lus. \ Order so bleven 
de vorbenomeden kinder Deetleve vorbenomet schuldich boven syne rekenschop, de 
he en vor uns dede, achte unde twintich mark Rigisch, de de sulve Deetleff vorbenomet 
den vorbenomeden hinderen genczliken to gäft urame unser bede willen, dar he ok 
nummer up saken edder jenige namanynge umme don wilde to ewigen tiden. Des to 
merer vorwaringe so hebbe wy Johannes vorbenomet unse secret ghehangen an dessen 
breff, de gegeven na der hört Cristi veerteynhundert dar na in deine veer unde twin- 
tigesten jare an demc sondage to mitvasten, alse men ln der hilgen kerken singet 

Letare Jherusalem. 


225. Johann Bonrode , Lüh eckt sch er Dekan, lässt zehn auf den Prozess des Rigaschen 

Kap , gegen den Bf v* Kurland wegen gewisser dem Kap . entzogener Güter bezüg¬ 
liche Urk. transsumieren, unter diesen die Urk. } Riga 1248 Aug. 16 (oben Nr. 19), 
durch die Bf Nicolaus die Besitzungen des Domkap ♦ bestätigt und erweitert 

Lübeck , 1424 Mai 19. 

^Iu6' UB. VII S. 95 Nr. 126. Vgl die dm. angeführten Vorlagen. 

226* Hans Vincke urk. über den Verkauf des Df und der Hofesstätte Katis an Phuve 

Engedes. Dorpat, 1424 Sept . 25. 


223. kl Wentel = Womel oder Lais, also hier zu suchen. 





1424 Mitte Dezember - 1448 April 5 . 



Ans A Riga, RUL-Arch., früher in der Brief lade zu Kambi, Ksp. Kambi, Kr . Dorpat. Orig** 
Berg. — Dorsualen: Vermerke der Rev.-Komm. v, [1583], unter sehr. Stanislaus Loknicki und 
Dorpat anno 1599 0» D. 

Siegel* 1) Hans Vincke, undeutlich , grün, in Schüssel 1 ). 2) Woldemar Brake!, undeutL, 
in Schüssel 2 ), 3) Job an Ca Ire aber ch, danach die Ahb. im Anh, laf. TV Nr. 5 f grün, in 
■1) Hübrant van den Eykcn, danach die Abb. Taf . IV Nr. 6, grün t in Schüssel. 


grün 



Handschrl. verzeichnet: Prot, der Her.-Komm. v. 1583 , Reg. in poln. Sprache, unter 
Dorpat. A BL 162 &, B Bl. 290 ^ . Das Orig . prod. v . Jürgen Stalcelberch. 


Witlik unde openbär sy allen luden, de dessen bref zeyn, hören unde lesen, dat 
ik Hans Vincke J ianneses sone na rade myner vrunde rechtliken unde redeliken hebbe 
vorkoft dem erbaren manne Thuve Engedes unde synen rechten erven dat dorp to 
ICatis unde de hofstede to Ivatis, de to samende an sik hebben negenteynden lialven 
haken landes, dar ik mit vorwaringe an guden openen besegelden breven wol ane sy 
vornoget, unde hebbe eme dat dorp unde de hofstede geantwortet in syne hebbende 
were, unde hebbe en dar sulven ingeweldiget unde hebbe em over geandwordet mynen 
Ienbref unde ok Hinke Ivätz bref sprekende up de hofstede, eme unde synen erven to 
brukende, mit lande unde mit luden, mit allerleye rechticheit unde to behoringe, nud, 
vryheid, unde mit richte to lande unde to watere, dat mynneste mit dem mesten, nicht es 
nicht udgenomen, to ewigen tyden kindes kincle to ervende, mit aller rechtichek, so, 
alse myne olderen des vorgescrevenen gudes voer linde ik na bet an desse tiid aller 
vryest hebben gebruket unde beseten, Unde de ansprake, de Hilbrand Kätz lieft an 
der ho stede, dar sal Thuve Engedes vor antworden unde sin eventfir ilar van stän. 
So !ove ik Hans Vincke mit mynen erven by truwen unde by eren unde wi! waren 
dat vorgescrevene gud vry, unvorsat, unvorwisset unde unyOrpandet yenigen mynschen, 

i§i 

he si gestlik edder werlik, anders dan der ersamen vrouwen unde den vormunderen to 
saligen hern Pidemans Malchouwen testamente, dem God gnedich sy, de dar inne hebben 
hundert und dertich mark Riges hovetgudes unde de rente, na utwisinge des openen 
besegelden breves, de Thuve Engedes nu ui> sik hevet genomen, unde sal my den 
bref nu vryen, unde nu Thuve Engedes unde synen rechten erven, dem ik dat vor- 
screvene gud redeliken unde rechtliken hebbe vorkoft. (>k love ik Hans Vincke vor- 
benomet mit mynen erven by truwen unde by eren Thuve Engedes vorbenoinet a > unde 
syne erven schadelfis to holdende vor alle ansprake unde namaninge van der samenden 
hant wegene mit mynen vedderen Tidemanne unde syner erven van des vorscrevenen 
gudes wegene to Katis unde der hofstede. To ener vullenkomener betuchnisse unde 
sekerheh, so hebbe ik I lans Vincke vor my unde myne erven myn ingesegel an dessen 
bref gehangen, vord so hebben umme myner bede willen de ersamen lüde Woklemer 
B rakei, man des stichtes to I arbte, unde her Johan 'atrenberch unde ber Hi Ibra nt 
' den Eyken, rademanne to Darbte, ere ingesegele tor tuchnisse mede gehangen an 
dessen bref. Gegeven to Darbte, na der bord Christi unses heren veyrteynhundert in 
dem veyruntwintigesten jare (ies mändages vor sunte Michaelis daghe. 



Henning [Scharpenberg] } Ebf. v. Riga , verlohnt einem Schwarte Land [im späteren 

Distr. Ronneburg] erblich [1424 Mitte Dez . — 1448 Apr. 5]. 


226. a) vorbemoinet A. 

226. d rund, in der Mitte, frei im Felde , Merk (sicher keine Wappenfigur); von der Umschi 
... zu erkennen. 

r ) rund} in der Mitte Wappenschild mit Hirschkopf von vom; Umschr. unleserlich. 


ijau* 
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T 4 2 5 Juni 2 9 


Zur Datierung . TFctwj enfeprecAefid der den Bischöfen nach Empfang der Konfirmations¬ 
bulle zustehenden Jurisdiktiomhefug misse (vgl. Hinsehim, System des kalhol. Kirchenrechts II 
S. 675, III834) von dann an auch deren Lehmhoheit zu rechnen wäre , so wäre , da Ebf. Henning 

v, 1424 Ott 13 etwa 2 Monate später empfangen haben wird, der ter minus 
a quo Mitte Dezember zu setzen. Mit der erwähnten kirchenrechtlichen Voraussetzung steht die 








1/ L f 




?r rechts Art 1 in Einklang f wonach die Vasallen verpflii 
sind t um Lehnserneuerung nachzusuchen, sobald ein biscop gekaren unde belediget wert, bürge 
unde lande weldieh ys * . . 





Zur Topographie . Hagemeister, Materialien I S. 195, 

UL habe das hetr. Gut 7 welches schon i, J. 
dem Andreas v. Schwarz bestätigt, und bemerkt, das Gut 
jetzigen Gutes Horsienhof (Ksp. Ronneburg, Kr. Wenden) und 


Urk., 
1589 


erwähnt wohl auf Grund e 
1440 denen i\ Schwärtz gehö) 
liege innerhalb der Grenzen 
? Schwarzenhof geh iesscu . 


te, 




Prot, der Mev-Komm . von 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Ronneburgcnsis. Zeugen¬ 
aussagen sub sigillo civitatis Vendensis, 1588 Aug. 21, prod, von nobilis Andreas Sch war tz; — 
— — alter testium vidit et legit amissa privilegia ab Henningo et Sylvestro archiepiscopis super 

illis bonis haereditario jure collata. Aus A S. 27, Konzepte BL 33 a , B S. 49, C BL 58 b , H S. 4L 


228 . 



[Scharpenberg] } Ehf* von Riga s Dekan und Domkap 
des Gottschalck Stalhiter an der 
eines Grabens hei dem Hofe zu 
Ronneburg, 1425 Juni 29. 




n die Schuld- 
mdes durch die 
u der-B et ■ th o 1 ds- 



A 




Vom Notar Henrieus Ger des 



■" ■ 



rr pnmiegior. collegii 8. J. Rigensis von 1585 ff. BL 122« t 
Kap . nach dem Orig., überschrieben von der Hand des Paters 
Superior Leonardus Rubenus: Litterae Hinningii archiepiscopi et capituli de fovea aquatica apud 
Blumendal in mola Bartholdi, anno i4txj (lies 1425). 

VgL die fehlerhafte Notiz bei Goetze, Albert Suerbeer 8. 162 Amn. L wiederholt UB. VII 
S. 109 Nr. 146 . 


Wy Henning hu s, vonn ( iades unnd pa west liehen gnadenü der 



en 



tho Rige ertzbischop, Petrus deken, unnde dat gantze capittcll dersulven unsen leercken 
thun kundt in tlussem gegenwerdigem breve alle den jennen, de dussen sulven breeff 
werden s een de edder hörende, dat wy besamen unde b es andern des warhaftigen und 
nughaftigen berichtet unnde underwiset sindt, dat sodane grave, de gemacket iss under 
dem hove tho dem Rosenberge genohmet, l?oven Bertholdes molen gelegen, up der 
Duhne, dat unse negste Vorfahren, ertzbischop Johannes Ambundi, seliger gedechtnisse, 
dem ersamen manne Gottscha| l]ck Stalbitere umme schuldt gaff, dat he denssulven 
gravenn solde gemacket hebben, darmede der vorgeschrevenn unser kercken ere landt 
aflf tho gravende unnde auch darumme ihm sin gutt, alsz der hoi thor Ikten und 
Overikten, mit syner tho behoringe, de he in unsem stiebte tho Riga hadde unde 
noch heft, in dessulven Gottschalcks abwesende buten land.es unde dar niemand! wasz, 
de ihm verantwortede, edder verdedingde, abgewunnenn wart, dat de vorgeschrevene 
grave nicht erst vonn denn ehrgenamlten Gotschalck Stalbitere gemachet iss, sonder 
he isz gemaket vonn synen Vorfahren mennich jhar tho voren, ehe Gottschalck den 
vorgeschreven hoff tho dem Rosenberge in syne were krech, also dat desulve Gottschalck 
edder sine erven von der vorgeschreven graven unde gravendes wegen von rechtes 

unnd orkunde 



wegen nene anspracke edder noth 1 iden dorfFen. Des thor 
sindt unse unnd unses capittels ingesegele gehangen an dussen breeff, 



even up 
Christi verteinhundert 


unsem slote Rownenborgk a >, na der gebürt unses herren Jesu 
jhar, darna ihn dem viff und twintiehsten diare am dage sunte Peters unnde Pawels 
der hilligen apostele. 


228 , a> RohenboTgk A. 







1425 Juli 1. 


[426 Februar 17. 
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229. Henning [Scharpenberg], Bhf, v. Riga, verleimt dem Everd Mese Hof und Gut 

Cüden. Ronneburg, 1425 Juli 1, 

Aus A Brieflade zu Grellen (mit Kudum), Ksp. Boop, Kr. Wohnen'* Orig*) Berg* 

Siegel: Ebf. Henning , wie hei Bur . Toll u. Suchssend ahl, Brief lade IV S. 102 Taf 24 
Nr. 17 y rot in Schü 



Wy Henninghus, van godes unde pewestliker gnade der hilgen kerken to Rige 
ertzbisschop, bekennen opembare in desser scrifft, dat wy dem ersamen unsem leven 
getrüweü Everd Resen unde synen rechten erven rechtliken unde reddeliken to rechten 
manleene vorleenet hebben unde vorleenen in krafft desses breves synen rechten red¬ 
deliken gehofften kop, als den hoff unde dat güt Cüden genömet, de gelegen sint in 
den twen kerspelen, als to der Rope unde to Rapendorpe, unde dar de ersame knecht 
Clawes Cüddezell van rechtes erves wegenn den erffnamen ane hadde. Welkes hoves 
unde gucles erffnamen de sulve Clawes Cüddezell dem ergenanten Everd Resen in 
jegenwardicheit unser, unses capittels unde unser mansschap vorkofft unde gentzliken 
üp gelaten helft. Dessen vorgescreven hoff, güd und hoves marke wy dem vorbe- 
nomeden Everd Resen unde synen rechten erven vorleenen, myt alle erer nüt, tobeho- 
ringhe, vryheit, richte, rechte, dorperen, lande und luden, ackeren, gebuwet unde unge- 
buwet, weyde, hoyslagen, moien, gernaket unde ungemaket, wyltnyssen, lioltinghe, 
honichweyde, zeen, ziipen, beken, vysscheryen, birsen, büsschen unde brüken, wo dat 
de genömet unde in eren olden schedinghen begrepen unde gelegen sint, nichtesnicht 
udgenomen, vry unde vredesam nach manleengudes rechte tohebbende, tobrükende 
unde kyndes kynde to ervende unde to owigen tokomenden tiiden to bezittende. Des 
‘'■ ;i 1 't ’ t m mc.rer vorwaringhe, so is unse ingesegcl unses rechten wetendes 

gehanghen an dessen breff. De gegeven is üp unsem slote Rownemborch, des negesten 
sondages na dem dage surfe Peters unde Pawels der lulgen apostele ind jar Christi 
<Iir^ nt v< rh imdert unde dar na in dem viiffundetwyntegesten jare. 


230, Bertold, Abi von Valkena, urk, } dass Otto v . Brakele dem Kloster das Bf, Puppes- 

teuere weit unter dem Preise verkauft und andere Wohltaten erwiesen hat, tvo- 

9 e 9 en er und seine Erben in das Gebet eingeschlossen und gewisse Messen gesungen 

werden sollen, ihm auch für bestimmte Leistungen Beherbergung im Kloster zuge¬ 
sagt wird . 1426 Fehr, 17. 


Aua A Milan } Kurl . 

Kr. Hluxty Kurl. OHg, f Berg. 


PrommMmuseum, Urk.-SammL Nr, 17, früher Brief lade zu Baltemec, 


Siegel: fehlen, Einschnitte für 2 Siegel vorhanden. 

Bi Bigct, Kitt-Arch. Nr. 147 a S. 28 f. t früher unter den losen Aktenstücken de) Matrikel- 

komm, v. 1697. Viä. Kap. — Bz das. Nr. 117 Bl 247 f Akten der Matr.-Komm Vid. Kop. 
v. 1733 t nach Bi. 

Gedruckt: ÜB. VII & 295 Nr. 424 t nach A. 

Verzeichnet: Hupel, Nord . Mise. Stück XV—XVII S. 138. 

Wy broder Bertold, van vorseynge Godes abbet tu Valkena, be[kennen) a > openbar 
in desser s< rift, dat wy unde unse medeconvent bi redeliken unde rechtliken, mit gudem 


230, a) Dit Schrift ist IKw Teil geschwunden. 
COTfnt gebraucht wird. 


b) Über co ist die Spur einer Titeltet sichtbar während an den folgenden Stellen 





234 


£426 März 3. 


bedachten beraclen mo[et| c > gekofft hebben dat dorp to Puppestevere 1 ) mit der hofstede 
unde börsten, de achteyn haken landes an sik hebben, mit aller tobehoringe, na utwisinge 
unses kopbreves van dein erbaren strengen rittere hern Otten van Brakele unde synen 
rechten erven vor dusent mark Rigesch oldes pagymentes genge unde gheve. In 
welkerme kope he uns, umme ! «ödes denstes willen to vormerende unde syner zelen 
salicheit, ene grote summe to hevet gegeven, de eme en anderwech wol mochte h ebben 
geworden. Dar wy vore ene mit alle sinen erven ewichliken in unse gebet hebben 
genomen, unde scholen unde willen Gode deine heren to love alle weken singen dre 
missen, alze des mandages vor alle kersten zele, alz et an d) neyn grot feste is, des 
mtdwekcns van der hilgen drevaldicheit unde des sunavendes van unser leven vrouwen, 
ok der gelyke alse vorscreven steyd-). Item anderhalve tunne heringes deine covente 
alle jare ewichliken to gevende, ene halve tunne in deine avente unde de gantzen up 
de vasten* Item den tymmer hoff to syme levende to syner bedarf! to holdende unde, 
wanner he to clostere komet, sulf veyrde to holdende under des coventes kosten. Des 
to ener ewigen betuchnisse so hebben wy mit unseme covente unser beyder ingesegele 
mit gantzer eyndracht an dessen breff gehangen. Gegeven na der bord Christi unses 
heren veyrteynhundert jar in dem sesundetwintigesten jare des ersten sunnendages in 
der vasten. 


231 . Henning [SchärpenhergJ , Ehf. von Riga, verleimt dem Johann Voged das 

ferner für seine und seiner Frau Lebtage 5 Hak . Ld. in der Gegend 
den Hof Yarsowe an der Aa . Kokenhusen, 1420 März 3. 



Am A Riga, RitL-Afch., früher Brieflade zu Lappier r Dick ein, Kr, Weimar, Orig. f 


Berg. 



n* j 1 ' 


Toll xu Sachmewlahlf Brief lade IV S. 102 Taf. 24 
2) Domkap. zu Riga, wie das. S. 109 Taf 27 


Rev. v . 1081 ff. Vid. Kop. (2 1. s, pens.;, prod. 


Siegel: 1) Ebf Henning , wie hei Bar. 

Nr. 17, rot . in Schüssel, teilweise 
Nr. 38, grün f in Schüssel, teilweise abgebrochen 

B Riga, Ritt.-Arch. Nr. 134 S , 163 f, 

weg;en Küssen im Seswegenschen. 

Handschrl . verzeichnet: Brot der Rev.-Komm . v. 1599 unter der Rubrik: Districtus 
Seswegeosis. A S. 35, B S. 73. 0 BL 66 , R S, 56 t nicht tu den Konzepten. Von IV olviax v. 
Meng den in seinem u. seines Br. Georg Namen prod. Urk. Sigismunds III., Warschau 1590 Apr , /, 
betr. : bona in districtu Seswegensl sita, Küssen dicta, quae anno 1426 primo sunl collata ab 
archiepiscopo Henningo cuidam fohanni Vogd, postea ab archiepiscopo I homa anno 1533 rcnO’ 
vata. In den Brot (A S. 36) wird Küssen als tertia pars pagi Ti len 

Zur Topographie: Nach der Abtrennung von Küssen verblieb der Name Tg len t Thielen) 
dem 1625 dem Hans Lode verliehenen Gute r nach dem es Lodenhof genannt wurde f wo neben aber 
auch der alte Name Tylen (Tielenj sich erhielt Von Tylen oder Lodenhof wird Russen auch 
gegenwärtig fast ganz umschlossen. Vgl. Hah.-Mev. v. 1638 1 Ritt.-Arch. Nr. 258 AIS. 309 ff. 
u. Wegekarte des Wendenschen Kr. v. 1903, auch Siegle, Beiträge II S. 32tj f — Yarsowe bildet 
einen Teil von Nötkenshof welch letzterer Name diesem im Ksp. Serben-Drostenhof, Kr. Wenden t 



230. c) Die Schrift ist geschwunden, von einer tid späteren Hand ergänzt in moett. d) an vier der Zeih. 

230. Df, Pupastwehre unter Moyseküll im Rathhofschen. So in der Hak-Rev. v. 162?, wo 


auch 


gesagt ist, da' Hof der vor alters eine Dorfstätte gewesen, habe nach dem Falckenawschen Kloster gehört 
und sei vom Kg, Carolo AR 1600 dem Berend von Gerten gegeben worden. Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 33, 34. 
Demnach wohl das alte Abteigut Wannamoisa, bzw. Solaga, jetzt Ksp. Ecks, Kr. Dorpat. Vgl. Stryk, Bei¬ 
träge I S. 64 f. — Df Puppastvcr ca. 5 km NNO. von der alten Abtei Falkenau, an einem kl. See. Mellin, 
Atlas BL VI. Gehört jetzt zum Kronsgute Falkenau, Ksp. Ecks, der See auf der Generalstabskarte v. 1866 
ff. V BL 6 als der Pupastfersehe See bezeichnet 

*) Über diese Messen vgl. II v. Brumingk, MUL XIX S. 51 ff. 




1426 März 27. 
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gelegenen Gute nach seinen 
munds III., Warschau, 1590 
Knciphoff et Salin. RitL-Arch. 




en uesuzern beigelegt wurde, aber noch in der / Jrk. Kg, Sigis- 
irz 36, für Georg Noetken curia Gerslau cum duobus suis villis 
Nr. 135 S . 889 ff., Rev. v. 1681 ff 


Wy Henninghus, van Codes unde pewestliker gnade der hilgen kerken to Rige 
ertzbisschop, bekennen openbare in desser scryfft, clat wy umme trfiwes langhen densten 
willen, den de erbare man Johan Voged, unse leve getrüwe, van oldynghes der sul\ r en 
unser kerken unde twen unsen negesten vorvaren zeliger dechtnysse ere dage ud unde 
dar na nu uns sulven truwliken ghedän hellt unde noch wol dön mach in tokomenden 
tiiden, dem sulven [ohanne unde synen erven nach rade unde vülbort unses capittels 
*echtliken unde reddeliken vorleend hebben unde vorlenen yn desser scryfft dat güd, 
dat Tylen güd genömet is, dat van oldynghes manleengftd gheweset is, unde de sulve 
Johan langhe tiid vor uns van dem allirerwerdigesten in God vadere unde heren, deren 
Johanne van Wallenrode, wandages ertzbisschoppes to Rige, unses anderen vorvaren, 
deine God gnade, leenware bezeten hefft unde de erbare Erhärt van Wallenrode allir- 
negest vor Johanne gehat hefft, dem ergenanten Johanni Vogede unde synen erven 
ewychliken, als a ) em dat van dem sulven unsem vorvaren vor unsen tiiden vorleend is, 
myt richte unde rnyt rechte, in manleengüdes rechte, myt allir syner nüt unde tobe- 
horinghe tobezättende, Darto so hebbe wy dem ergenanten Johanni Vogede gelaten 
vyff haken landes, belegen in der borchsukinghe to Czeswegen, in eyner jeghenode, 
de Leepar b ^ genoraet, unde ok bevoren manleengüd gheweset is, unde dar to so hebbe 
wy <lem sulven Johanni gelaten eynen cleynen hoff, de Yarsowed ghenömet is, gelegen 
üp der Aa, uiyt syner marke unde tobehoringhe, den em Peter Kock, anders ( sterryker, 
gelaten hefft, Desse sulven vyff haken landes unde hoff, to des vorbenomeden Johan 
Vogedes unde syner hüsfrüwen, de he hefft in gevynghe desses breves, ere levend nd, 
in dem vorgescrevenen rechte vry unde vredesameliken tobesittende unde to brfikende. 
Des to eyner orkünde is unse ingesegel myt unses capittels ingesegele unses rechten 
wetendes gehanghen an dessen breit. De gegeven is üp unsem slote vokenhüscn, des 
sondages < >culi omnium d > etc. in den jaren unses heren Jhesu Christi düsent v&rh&ndert 
unde dar na in dem z&sundetwynteghesten jare. 


Hinrich Äderkas verkauft dem Engelbrecht v. Tisenhusen Hof und Paga&t zum 
Posendorp, die Pagast zu Vekendorp, den Hof Aysell u. s. w. 1426 März 27. 

Aus A Riga, StadlbibL, Liber primlegior. collegii S. J. Rigen. v. 1585 ff. BL 38, von 
Stanislaus Pekoslawski vid. Kopnach dem <)rig. Über sehr, von der Hand des Raters superior 
Leonardas Ruhenus: Litterae Heairici Adercas, quibus Bosendorff ct Aygel [sic] pagos vendidil 
Engelberto a Thisenhausen pro 700 marcis anno 1426. Ex bis Aygel postea venditum monasterio 

[seil. St Mariae Magdalena e in eivitaie Rigensi] ut fol. 25 1 ), Am Rande von den f. Hand; No- 

t and um, quod litterae istae per fraudem annis pene 40 abfuerunt a monasterio, a postea per 
Patrem Leon[ardum Ruhenum] recuperatae, ut fol. 132. 

B Moskau, Ärch. des Jus tizm in is teriums, LiL Metrika IV A 19 BL 117**, Trams, in der 
ürk. des Stanisl. Pekoslawski, generalis in Livonia commissarius, Marienburg 1586 Aug . 11. 

C Riga, StadlbibL, Liber primlegior. etc. BL 132 ff., v. Notarius apostolicus Joannes 
Forneri S. J. vid. Kop. des Trams. B. 

Ich HinrichAderkas, man der hilgen kercken tho Rige, bekenne und betuge 


apenbar in dessem breve, dat ick 


wölbe» (achtem rade, mode und mit vulwort miner 


23f, a) al« als A. b) In einem Dorsual, lß t Jrk Lepar, c) In einem Dormta!, 10. Jiii. : ßeralüuw. d) sic. 
232. a) Heynrich B. 

232. !) Hier die Urh. Ronneburg, 1468 Jan. 10 (siehe diese). 
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1426 zwischen Juni 30 und Juli 6. 


ehelicken husfraw Gertrudt und nha racle unser beider nageschreveo frunde redelicken 
und rechtlichen verkofftt hebbe dehm ersainen, strengen ritter hern Rngelbrecht van 
Tisenhusen und synen erven vor soven hundert marck Rigiscli nyen h geldes, als nu 
in 1 äfflande ghenge und geve is, den erffnamen ahn den Hoven und hovesmarcken und 
gudern, dorperen, landen und luden nageschreveo, int erste den hoff tho Posendorpe 11 
mit synes hovesmarck und de gantze pageste tho Posendorpe und de gantze pageste 
tho Vekendorpe 6 ’ mit dem höhne, de genohmet is Yirslouwen h hohn, de tho Veken- 
dorpe in de pagesten höret, und den hoyslach up der Ledetzen, de tho dem hove 
höret, und den hoff tho Aysell mit synes hoves marck und de dorpere, de dar tho 
hören, de wandages Harteltt van dem Swarten-Hove^ thogehoret hebben, seliger ge- 
dechtnisse, und de twe hacken iandes, de gelegen synt by der zee tho Lemsell tegen 
der wedeme over. Welche verkopinge desser vorgesclrreven hove mit ehren hoves- 
marcken, gudern, dorperen, landen, luden, hoyslegen, wütnissen, ackern, gebuwet und 
ungebuwet, dyken, molen, molensteden, zeen, beken, vleten, watern, bruken, und zipen, 
honnicliweiden, und mitt aller thobehorunge, nichts nicht iitgenohmen, dat minste mith 
dein meisten, dat hebbe wat nahmen ett hebbe, bysamen und bisunder, love ich Hinrick 1,5 
Aderkas vor iny und myne husfrouwe Gertrud und unser beider erven surde und s asi 
tho holdende tho ewigen tiden und wy hyr nunimehr up saken willen effte sullen 1 
edder jenige ansprake dar ahn tho donde van des vorgeschreven erffnamen wegen 
besamen edder besundern, by guden loven und truwen, sunder k ' J dem ergenanten n 
Engelbrecht und synen erven tho hebbende und tho beholdende und tho brukende 
vry und vredsam 1 ' tho ewigen tiden mit allem rechten vullenkomen, in aller mathe, als 
de vorgeschreven gudern my Hinrick Aderkas und myne|n] erven \-nrljemunet ui 
mynen gnedigen hern, hern Johan van Wallenro<le, wandages ertzbisschoppe tho Ivige, 
zeliger gedechtnisse, sinth in vortyden vorlehnet gewest. Desses vorgeschreven kopes 
und verkopinge synt dedinghes lüde ge weset van beyder zyth de erbaren manne 
Jürgen Gudleff llt , vaged tlio Kokenhusen, Diderich Aderkas, Gottschalk und Detleft 
van der Paell, und tho mehrer tuchnisse und vasten verwaringe, so hebbe ich Hinrick 
Aderkas vorbenomt erstan myn insegel und darnegest desulv« n ergenanten erbaren 
manne, dedingesluden, ere insegele gehangen witliken ahn dessen breff. I) 1 geg ^ n 
iss na der gebort Christi veerteynhundert jar und dar na 1 deine ■. na« twmgnsten 

jare des middewekens na paschen dage. 


233. Diederich [IV. Besler], Bf. v. Dorpat , verleimt dem 

versäumter Lehnsmu tung heimgefallenen Hof Dar wen. 

und Juli 6. 


Claus Valnies den wegen 
1426 zwischen Juni SO 


Aus A Bar . CxkiiUsches Fam.-Arch . zu Ficke! f Ksp. Fkkel, Exil Orig., PergJ). 


Taf. 


Siegel: Bf. Diderich v. Dorpat, wie hei Bar. 
E Nr. 4. rot in 


Toll u. Sachsxendahl, Brief!ade IV S. 228 



Verzeichnet: j 



IV S. 157 Nr. I B 1 = ÜB . VII S. 340 Nr. 497. 


Wy I )iderik, van Godes unde des pevestliken stols to Rome gnaden bisscopp to 
Darpte, doen witlik alle den gennen, de dessen breff zeen offte hören lezen, dat Clawes 
Walmes mit sinen frunden vor uns gewesen is unde gaff uns to irkennende, wo de 


232. bj gen gen ii göldes B, c) Paaendorppe B. d) Pasendorppe B t e) Vekendorppe B. f)* Vier ylon wen B. 
vonn dem Schw&rttenn Holle B. b) Heinrycli B. i) sollen B. k) im snadenin B, 1) fry unnd rulisam B, 
yofgesebrevenn bidernu, wie Hienrygk Aderkas unnd miuenn erbenn B. n) korr. Gndaletf B, 

233. t) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause cei 


g) Bnrtoldt 
ui als de 




1427 November 30. 


m 


erffname desses nagescreven an uns unde an linse kerken gevallen were, dat uns to 
vorlenende borde, alse de hoff to Tarwen a) mit x haken landes, de van vorsumenisse 
wegen der lenware van (dienIle Rastierwarenan uns unde an unse kerken gevallen 
sin, unde beden uns Clawes unde sine frund vorbenomet, dat wy ome des vorscreven 
gudes erffnamen vorlenen wolden. Des hebbe wy angeseen ore bede unde ok denst, 
den de vorbenomede Clawes uns unde unser kerken gedaen hefft c) unde noch truwe- 
liken doen schal unde mach in tokomenden tiiden. 1 lirumme vorlene wy Clawese 
unde sinen rechten erven, vorgescreven, den erffnamen des vorscreven hoves to Tarwen 
mit x haken landes, gelegen in unsem stichte to I ’arpte, mit alle oren marken, sche- 
dingen, richten, rechten, nütten, vryheyden unde to behoringen, to watere unde to lande, 
de dar van rechtes wegen to hören, nicht es utgenomen, to brukende unde vredesa- 
meliken to besittende to ewygen tiiden, unde uns unde unser kerken dar van to denende 
unde to donde, in aller mate als eyn islik man sinem rechten heren is plichtich do 
donde unde to denende. Des to eyner bewisinge unde tuchnisse, so hebbe ik Diderik 
bisscopp vorbenomet myn ingezegel witliken ge!langen an dessen hreff. De ghegheven 
is na der bord Christi dusent verhundert dar na in deme xxvj ten jare in den achte- 
dagen dl sunte Peters unde Pauls dagen der hilgen apostele. 


234 . 



I Scharfenberg] } Ehj\ von Riga 7 verleimt dem Jürgen Gntzleff die heim- 

des unbeerbt verstorbenen Johann Wihlenberch, den Hof Puy ekeln 
Dörfern, und das Gut auf der Treider Aa, unter Ausschluss der 
'n zugelegten Teile - Kolcenhusen 7 1427 Nov . 30. 

Aus A Riga, Ritt,-Arch* Nr. 139 a S. IGfiS ff. } Rev. v. 1632, Ihwid. Kop, nach dem Tr ans s, 
des Elf Wilhelm , Lemsal, 1554 Mai 19. 

B das. S. 1051 ff. Vid. Kop, nach begh Kop. desselben Trams. 

H and sehr L verzeichnet: ProL der Rev.- Komm., Marienburg 1586 Jan . 28, betr. die 
Privilegien der Erben, des Reinholt! Tysenbaussen. Litauische Mctrika IV A 19 BL 41 a *). — 
Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Ubbenormensis, 
A 8. 182, B S. 453 , (7 BL 175*, R S , 314 , nicht in den Konzepten. Vidimus des Ebf. Wilhelm 9 
Eemsal 1554 Mai 19. prod, von nobilis Henricus Tysenhaussen in Pirtckell [lies: Puickel \J. 


Wier Henningus, \'onn (»ades unnd pawcstlicker gnade cler hilligen kerckenn tho 
Uige ertzbisschoff, bekennen apenbar inn dussenn breffe, datt wi umb lange truwer 
dienstes willenn, denn erbar(nn) manne Jurgenn Gutzleff, unse lewe getrewe, inn lange 
Vorgängerin lidenn dersulven unser kerckenn unnd twenn unsenn negesten vorwarenn 
seligen n gedechtnisse ere dage und dar na nu uns sulvenn truw bekenn gedenet helft 
unnd noch wo 11 donn mach in thokajnendenn tidenn, demsulvigenn Jurgenn Gutzleff 
umie seinen n rechtenn ervvenn rechtlikenn unnd redelikenn tho rechtenn manlene vor- 

'■ ul vorlenen inn er afft dusses sulwenn unses breves denn hoff, de 

Puyckelen a 2 ) genomet is, mit dussen nageschrevenn gudernn unnd dorpern, alse Jan- 


233. a) kann allenfalls auch Carwen gelesen werden, m einem Dorsml, Iß. Jrh., 2. Hälfte, deutlich ; Th&rre, 1)) sie. c) das 

t in befft ist mit einem Abkürzungszeichen versehen, vielleicht beftte. d) achte da gen und dagen abgekürzt, es bleibt zweifelhaft, ab dage 
oder dagen ist. 

234. a) li t Pustelnn A. 

234. i) Verzeichnet: Russwurm, Ungern - Sternberg II S. 472 Nr. 446 (die Jahreszahl verdruckt 1568 
statt 1586). Vgl. auch Ritt.-Arch. Nr. 132 6', 1053 ff, u. 139« S. 1057 ff. 

Puikehi, Rittergut, Ksp. Allendorf, Kr. Wolniar. (Ichorte schon 1554 Mai 19 (siehe oben) nicht 
mehr zum Ksp. Ubbenorm. — Hak.-Rev. v. 1624: Nur noch 3 Bauern mit zusammen 3 /-i Hak. Ld., die 

andern 37 gesindestete sirnlt semptläch wüste und wiszen die pauren von ihren nahmen kein bescheid zu 

geben. RitL-Arvh. Nr. 253 BL 153«. 
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kande b >, Moetzeculle 3 ), Wulkendorff unnd clat dorpt, datt de Levendige sehe* 1 ) genomet 
is, mitt alle ehrer thobelioringe, welckenn hoff, gudere unnd dorpe wandages Johann 
Wildenberch, seliger dechtenus, als recht manlehngutt gehatt und besetten hefft, unnd 
inn denn kerspell tho Ubbenorgenn a > gelegenn sindt, unnd nu inn kortt vormiddelst 
t ] cs livenn Johann Wildenberges dode°> ann unsz und unse vorgeschreven kerckenn 
i'i-fflosz gefallenn sint. Dar tho so f) hebbenn wi denn vorbenomeden Jurgenn und 
sinen rechtenn erven, ock inn rechten manlene, vorlenet und vorlenenn datt gutt, datt 
de vorgeschreven Johan Wildenberg(es) up der Treider Aa hadde unde von Hans 
Jackkenbeckenn gekofft hefft, welck gutt ock manlehengutt is und vormiddelst des 
vorbenomedenn Johan Wildenberges dode ock ann unns und unser kercken vorgenanth 
erfflosz gefallenn, unnd nu twisschen dem stichte vann Dorpte und dem gerichte van der 
Schmiltenn gelegenn is, allenigen uth dem sulven gude up der Treider Aa ut genamen 
ein klen dorp, datt de Bec!ne h ’ genomet is, mit der see dar bi gelegenn, de de < '.harule 1 ', 
anders de Lange*) sehe, genomett is, und dar tho uthgenomenn denn hoff up der 
Treider') Aa, de einn halve mile vann der see gelegenn is, denn man Wildenberges 
hoff plach tho nomende, mitt dem gesinde, datt dar inne besetten is, welchen hoff, 
gesinde dar tho, als Beddene™*, unnd see, als de Gharule vorgenometT), wi tho unser 
: id unser nakomenlinge tafelnn bederflicker nutt unnd bederft liebben unnd beholdenn 
willenn unnd nicht entberenn") mogenn. Desse andernn vorgeschrevenn, als denn hoff 
Puyckeln®), dorperen unnd gudere, wo dar de genomett sintt, wi denn ergenanten 
Jürgen Guzleff p) unnd seinenn rechtenn erven vorlenen, mitt alle nutt, thobehorung, 
vreiheitt, richte, rechte, dorpernn, lande und ludenn, ackernn, gebuwet unnd unge- 
buwett, moelen, gemakett unnd ungemakett, weide, hoeischlege, wiltnissen, holtinge, 
honnichweide, seen, sipen, bekenn, visscherienn, biisenn, busschenn unnd broekenn, 
wo datt de genomett unnd inn ehren olden schedingen begrepenn unnd gelegenn sint, 
nichts nicht uthgenomen, denn allene datt dorpt Beddene mit der sehe Garule'' unnd 
dein have up der Aa, als vorgenomet is, fry unnd fredesam, in aller mate, als de(n; 
eln geschrevenn lohann Wildenberch unnd sinei nn) vorvarenn denn hoff Puyckeln r >, 
dorpere unnd gudere vorgenomet, tliovornn vonn unser kerckenn tho manlene gehatt 
unn d besetenn liebbett, nach manlehengudes recht tho hebbende, tho brukende, kindes 



0 ) n, 


mit Salis 



; gewesen nein. 


L) J meliarae J? c) Leb&ndlge see B, A) UbbtmorfceTin A, B. e) B, de de A. f) dö A t fehlt B. g» Treyder B, 
b) Beddene B, i) Qantle B. k) B, Lenge A. 1) Treider fehlt fl. m) Baddene fl. n) anbaremi A t enteren B, 

Poeytelen A. p) B. öntxsclilew e A. q) Garrnt e B. r) Poel teil Poytell B. 

3, Moetzeciilh. Vielleicht das Bf 1 Mül skull, welches später unter dem Namen 
vereinigt wurde , jetzt Hoflage von Neu-Salis. Vgl. die folg . Anm. 

4 ) Levendige sehe . Dieses Dorf wird ein vom Gute Puickeln weit abgelegenes 
so dass unter der Zugehörigkeit mir die Einhelligkeit zu verstehen wäre. Auch scheint, ungeachtet der Zu- 
Zahlung zur Ubbenormschen Parochie, die Zugehörigkeit zu diesem Ksp. fraglich. Der Konzipient der Urk. 
mag hierbei zunächst nur das Gut Puickeln im Auge gehabt und sich undeutlich ausgedrückt haben . Das 
Df. Levendige See ist offenbar identisch mit dem jetzt zu Alt-Salis, Kap. Stdis, Kr. Wohruxr, gehörigen 
Kusemannshof. 1586 erkannte die Rev.-Komm, an: pagum Kusemen jam antiquitus ad curiam Fuitkell a 
tempore nimirum olim archiepiscopt Rigensis Michaelis pertinuisse et illiils possessores Gutzlebios [sic] sine 
ul 1a controversia fuisse neque tot annis ad arcem Salis pertinuisse. Bitt-Arch. Dtr. lB9 a S, 1059. Als 

Kusemannshof, Kliechenhof oder die Lebendige See vm 1 T "' 1 ’ 

schliesslich durch Vererbung mit Salis vereinigt, 
findet sich noch bei Mellin, Atlas Kl. III. 

8 ) Bas gud up der Treider Aa ist in den Grenzen des jetzigen Ritterguts Serbigal (früher Hofmeislers- 
hof). Ksp. Palzmar-Serbigal. Kr. Walk, zu suchen. Der Gharule (Garule) see, jetzt Garml-See, liegt ca. 
4 km von der Treider Aa entfernt (Rücker, Karte Bl. II), so dass sich die Enlfernimgsangube der Urk. als 
vollkommen zutreffend erweist. — Die Hak.-Rev. v. 1725 verzeichnet unter Serbigal oder Hoffmeistershoff 
zum Esser-pagast den Gesindesnamen Uedne. Ritt.-Arvh, A / . 263 Bl, 215". 



LllUiOJVt Milt', vict * i ' * * ’ 

lurch Verkauf von Puickeln ahgetrennt und 
Beiträge II S. 209. Der Name Lebendige See 








1428 , 


1428, 


1428 März 28 . 
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— 1428 . 

• in dt tho ervende unnd tho ewigenn thokamenclen tidenn tho besittende. Des thor or- 
kundt unnd mehrer bewaring, so is unse ingesegell unses rechtens wetendes gehangen 
ann dussenn breff. De gegeven is up unsernn schlate ivockenhusenn inn jahr unscrs 
hernn Jesu Christi dusent veerhundert unnd dar na inn denn sovenn unncl twintigstenn 
jahre up sunt Andreas dach des hilligenn apostels. 


235. Rroders Franeke Kerszekorff, Vogts zu Rarekusz, gerichtliches Einbekentnüs, 

lasz die 3 Gebrüdere Toick ihre Güter in den Gebietern Karkusz und VeHyn 

an die beyde Gebrüclere Hansz und Andreisz Wulw zu ewigen Zeiten gäntzlich 

cediret haben, welches sowohl die 3 Brüder Toick als die zwey Zeugen Laurentz 

Krisow und Hinrich Schlippenbeck unterschriebenund besiegelt, d. d. Karckus 
anno 1428 . 

Aus A Riga, Bibi. der Gesellsch. f, G. u. A., Msk* Nr. 961, Register über die Herr Meister¬ 
lichen Lehnbrieffe etc. Nr. 144 . 


2.16. Ordm, Czyse von Rutenberk verleimt dem Hermann Torpe(n) v ) 2 Hak. Landes. 


Dat. [1428] *). 

Reg. in poln. Sprache in den 
auf ge führt, während es noch zu 
t A BL 156 a, B BL 284« 




Prot, der Rev.-Komm. von 1583 7 fälschlich beim Distrikt Lais 
unmittelbar vorhergehenden Abschnitt über den Distrikt Adsel 
Das Orig. prod. von Johann Torpen- 



j Literae] Henningi archiepiscopi, quibus concedit f — de Rosen*>] pagum Lepes- 

metsen lj) dictum, situm in pagasta Rosendorpensi nach manlehnrecht, appenso 
archiepiscopi sigillo, anno 1428 . 



BL 219 & 


der Rev.-Komm, von 1583 unter der Rubrik: Ropen et Papendorff. 
Das Orig. prod. von Chrystianus seu Kersten de Rosen¬ 


öl BL 299 C B 


238. Henning [ Scharpenberg], Ehf. v. Riga , verleimt den Vettern Kersten und Woldemer 

v. Rosen das Df. und Out Rosendorp und erteilt ihnen in diesem und allen ihren 
anderen Gütern das Gesamt handrech t. Rownemborch, 1428 März 28. 


Aus A Brieflade zu Gross-Roop, Ksp. Roop f Kr. Wohnar. UnbegL Kop., 17. Jrh. f Auf. 
Verzeichnet: v. Transehe, MUL XVIII S. 80 Anm. 2, 

Alter christgelovigen minschen wünschen wi Henninghusz, von Godes undt pe- 
westlicher gnade der heiligen kercken tho Rige ertzTischop, heil in dem almechtigen 
Gode undt Ijokennen openbar in dieser schrifft, nach deine dat idt gevallen is bei 


235, a) sic. 

237. a) avg hujus [sc. producenU&J, b) B, Lepefjsmötzen, vielleicht -netzen oder -vetzen jt. 

236 . ! ) Der Familienname lautet in der UrJe . v, 1451 0 . PL, loorin Hans Ruwe den Hof Darsin ver¬ 
kauft; L'rappe, in einem Dprsual Treppe, Ritt-Arch. Nr. 139 * S. 598 /:, Rev. v. 1627 , vid. Kop. Vgl. 
Bienemann, Süzungsber, der Gesellsch. fl G. u. A. in Riga 1894 S. 96. Nach der Familie führt das Gut 
Treppenhofl Ksp . Adsel, Kr. Walk f den Namen. Stryk, Beiträge II S. 350. — In der Hak.-Rev. v. 1627, 
Gebiet Atzsell, Hans 1 rapönen gutt, ein Ko flehen ^ 1 /2 Meile von Adsell, das dem Melcher Blom, Schwieger- 
söhn des Job. Trapönen gehört, und noch ein anderes Gütlein, das dem andern Bruder, Wilhelm Trapönen, 
der vor Kokenhusen erschlagen sein soll , gehört hat, genannt Wilhelm Trapönen gutt, 2*12 Meilen von Atzsel, 
in des Schlosses Landen mitten inne. Ritt-Arch. Nr. 254 S.. 247. 

2 ) K steht: 1441 - Stryk, Beiträge II S. 350 setzt t unter Anführung von Killani, 1428, was, wenn 

die letzte Zitier (8) in der Vorlage stand, sicher 1428 anzunehmen gestattet. In der Absehr. v. Killani, 

Ritt.-Bibi. I A r. 268 a , Abschn. 33, und in dem der Sarnml. v. Moritz Baron Wrang eil gehörigen Exemplar 
(jetzt im Ritt.-Arch.) steht 1468. 
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unses negsten vorvaren ertzbischoppes Johannes des sosten, Ambundy togenomet, 
seliger dechtnisse, tiden, dat ein, gehetten I lansz von Rosen» heren Otten sohne von 
Rosen, eines ritters, gelicker a) dechtnisse, man dersulven unser kercken tho Rige, ge- 
storven undt afflivich geworden is sunder erven unt! von der wegen alle seine gud 
undt nalat, dat he in dem stichte tho Rige hadde, an desulven unsen vorvaren unde 
kercke gevallen isz, de sick ock dessulven gudes undt nalates mit ein ander under- 
wand tho sinen willen, dat tho schickende, so sindt an uns gefallen de erbaren unse 
leven getruwen Kersten von Rosen un ie Woldemer von Rosen, veddern, und hebben 
unss beide thosamen mit veilen anderen erbaren ritteren unde knechten, eren frunden, 
mit odmudiger bede undt ock mit ernstlicker vorderinghe vormand b grottes menich- 
faldigen, dreplickes swaren denstes, den ere c > oltlern unde over oldern von oldinges 
unde van jwerlde truwlicken undt bestendlicken gerne gedan hebben d) alle unsen vor- 
varen unde bei unser billigen kercken anligghendeti swaren sacken, dar se sick also 
sunderlicken ane bewiset hebbenmit vorteringe undt vordonde eres gudes in der 
vorschreven unser kercken denste, als dat witlicken unde openbar genuch isz, also 
dat de sulven Kersten unde Woldemer von Rosen des tho armude unde tho unvor- 
wintlicken schaden komen sindt, des se nummermehr nakomen mögen' tho jenigen 
tiden, umme welches schaden wedderleginge se uns strenglicken unde ernstlicken, 
beide unse vorvaren unde ock uns, tho mennigen tiden gemand unde an uns geor¬ 
dert hebben ^ undt ock von dersulvigen maninge undt vorderinge nicht to latende, 
bet dat en doch jenige egentiicke uprichtinge vor eren schaden geschehen sy. Unde 
wente unse kercke en sodanen schaden up to richtende 111 mit jenigerleie wise alto 
unmechtich isz, hirumme so hebben wy angesehen sodanen truwen denst unde schaden 
vorgerurt undt ock angesehen sodane denste unde truwe, de desulvei 
Kersten undt Woldemer [ > von Rosen undt ere erven uns, unser kercken unde unsen 
nakomllngen mit der hulpe Godes ane twivell woll don * 1 •'■ n l ii tiden, 

unde hebben nach rade unde volbordt unses capittels den ergenanten Kersten undt 
Woldemer von Rosen unde eren rechten erven von dem vorgeschreven gude Han 
von Rosen, eres veddern, vorlenet undt vorlenen in kraft desses breves dat dorp undt 
gud, dat ■'iosendorp genomet iss unde bei rem slote to Rosen 1 ; belegen isz unde jwerlde 
manieengud geweset isz unde jwerlde den von Rosen erftlicken thoboh »ret hefft, dat 
sulve dorp unde gud Rosendorp mit richte unde mit rechte unde mit alle seiner nutt 
unde thobohoringhe, wo dat de genomet isz, nichtes nicht udgenomen, vry unde vre- 
desam nach manlengudes rechte tho tiebbende, tho brückende unde tho ewigen tho 
körnenden thiden tho bositende, also boschedelicken, dat de vorbonomde ICerstt 1 
Rosen und seine rechten negsten erven sullen k *von densulven dorpe unde gude Rosen- 
tlorp hebben dat druddendell aller thobehoringe undt Woldemer von Rosen mit seinen 
broderen undt eren negsten erven sullen 11 hebben dat twe dell dessulven dorpes und 
gudes Rosendorp vor bonomet, dat mit ein anderen tho hebbende, tho bosittende undt 
tho bruckende na manlengudes rechte, als vorgeruret isz, tho ewigen thokomenden 
tiden. Vortmer up dat wi de vorbon&mbden Kersten unde Woldemer von Rosen vor 


a) «i c. b) vorwand A c) ilevera .4. d) Deutlich hebbatt i. So mich utiter medtrhotentlich. Ka Ueibt aber doch fraglich, 

ob tler Abschreiber, der -ett für -en immer nur in Verbalfor men un wendet, sich einfach versehen hat, oder ob hier nicht ettea eine Sprach - 
f igent ü mlkhke it des Or ig. respck tiert u nrde. Dasselbe gilt, wie von bebbett. so au ch von m og ett i f nd au Met. Vgl. A. L übbe n,. MD Uiniederd. 
{jrammatik, Leiptig 1882, S. 83. e) hebbett A. f) mogett A . g) hebbett A. b) npricbtende A . ij Wolanaar A* 

t) auUet A. 1) sullet A. 

1 ) Slot to Mosen, jetzt Schloss Hochrosen, Ksp. Itoop, Kr . Wohnen. Das Df. Mtmenhof hisst steh seit 

ihn} 17. Jrh. nicht mehr nachwciscn, in den Hüh\-B,er, seitdem nur noch tltc Df Mopeithof v. .[hspn, letztens 

auch ah Hof erwähnt. Mitt.-Arch. Xr. £53 BL 375 u. Xr. £55 BL 171^, 17£. 
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se unde ere ni erven vor eren denst unde schaden vorgeruert deste hogher trösten 

mögen, ichteswes vor eren schaden tostende">, so hebben wi en na rade unde volbort 

unses vorgeschreven capittels gegeven unde gevcn ock in kraft dessulven breves de 

sämende handt in den vorgenanten dorpe unde gude Rosendorp unde dartho in alle 

eren andern gudern, kleine und grot, de se in unsem stichle tho Ri ge hebben °\ 

wo dat di* genomet sint, nichtes nicl j t utgenomen, unde darto wes se 111 er in unsen 

Stiebte noch in tokomenden tiden mit der hulpe Codes linde mit rechte vorwerven 

unde hebben de werden in alle dessen vorgerorden guderen unde darto in allen guderen, 

de von den votbonomden von Rosen toschickende unde to lene ghaet^, geistlick unde 

wer lick, beide vor der delinge unnde na der delinge* vor sick unde ere erven dessen 

ot o ufdf’n ^ament len handt tho hebbende unde tho brückende unde kindes kinde tho 

eryende tho ewigen thokomenden tiden. Des tho einer orkunde unde mehrer bevestinge, 

so is/- unse ingesegell mit di. m inges| eg|ell unses vorbonombden capittels unses rechten 

wetendes gehangen an dessen breff, de gegeven isz up unsem slote Rownemborch, 

am sundage tho palmen im jar unses her[en] jhesu Christi dusent verhundert darna 
in deme achte unde twinthegesten jare. 


a) Renviing'USy Ehf. von Riga, hat verleimt den Gehr* Aicolaus und Simon gen . 
Blumen a die von ihnen gekauften Güter gen, Schtamers Gut und Holm (Sei i tamers 
dobra i insul^), dazu den Hof gen. Sch tarn er sh 0 ff, drei kleine Stücke Land: ausser- 
dem Hof und Güter in der Ninigalsehen Pagast gen , Blumenhof l ). Gegeben unter 


dem Siegel des Ehf und des Kap. 1428 [Hai 2] h h 

lieg, in poln . Sprache in den ProL der Beo.-Komm. v. 1582 unki 
16 May, Bl. 178*. 


' der Rubrik: Szmyltyn, 


b) [Literae sigillatae], quibus dominus Henningus archiepiscopus Rigensis, inter- 

' ntl CO] ' t:n capitulij donat Nicolao et Simoni Bloraen, germanis fratribus, 
eorumque haeredibüs curiam et insulam Stamers gudt und holm dictam cum 
Omnibus attinentiis nihil excepto jure feudi haereditario et in perpetuum, item 
curiam et bona Nynegalle in districtu Smiltensi sita et majoribus Blomberchd 


jure feudi in perpetuum concessa 
[Mai 2] 


Su1> dato 1428 die Philippi et Jacobi i] 


Prot der Re Komin, v. 1583 unter der Rubrik: Praesidaius Venc^ensis, districtus Smiltensis, 
A Bl t>3 " ; B BL 162«. Das Orig . mit den anh. Siegeln des Elf und des Kap. prod, von 
rrornholtt ab Ungern nomine Joannis Biomen captivi cum uxore in Muscovia filti et filjae relie- 

torum. Bei der vorstehenden Wiedergabe des Reg. ist am Schluss der nicht zum Inhalt der UrL 

geh önge, in den 2 tot. durch Klammem obgeirenutc Satz a usgescl c icd en: iaque praedictorum 
possessione usque ad Moschi tirannldem fuerutit. 


() Privilegium Henningi arrhiepiscopi Rigensis 01 in pergameno exaratum, quo 

* ■ * ■ . » _ 


con 


in vendicionem bonorum et insulae Stannner, a Theodoro de Rop equite 


0} h^bbet A< p) et ergänzt mit mtdtrir Tinte. 
tlj Zu ergänzeni dominica poat Pliit ( t Jac. Siehe unten c. 


u) Kon- 


238, m) korr. uns eren. n} von tostdn, Mugcstehcn, 

239, a) Btlnmmpn n. b\ Siehe unten c. c) sic 

stptf, fehlt A, B t C t K. 

239. >) Jetzt Rittergut Blumenhof, Kap. Smiltm, Er. Walk, in den ff. Regesten richtiger von curia ct 
bona Nynegalle unterschieden. So auch Uak.-Rev. v. 1630: Blomenlioft von dem hof oder Ninegallische 

Wacke völlig getrennt. Letzterer Hof jetzt zum Rittergut Zehrten, Kap. Smilten, Kr. Walk gehSrio Ritt - 
lech. Er. 356 Bl. 88 u. 100; Stryk, Beiträge Ü S. 404, 409. J ’ 

IG 


Li vl in di acte Otter Urkun den 1 








242 


1428 Juni 6 . 


1428 Juli 25 . 


1428 Aug. 29 , 


1428 Okt. 24 * 


prius nobili Henrico Krudner, tune vero a Krudnero fratribus Nicolao et Simoni 
Blumiis factam, eonfertque jure feudi illa bona et insulam cum curia Stammer 
in vico sub arce Smiltensi sita et portione agri ad piscinam usque concionatoris fJ 
Smiltensis se extendente, denique curiam et bona Nmegall K in eodern capitaneatu 
Smiltensi sita 1 '). Sub dato Ronneburgi, domtnica post Philippi Jacobi anno 

1428 ^ [Mai 2 1. 

Prof* der Rer,- Komm, v. 1599 unter der Rubrik: Ex mmutioribus bonis regys districtus 
Schmiltensis. Aus A 8. 89, B 8 . 202 f C Bl 109 ", Konzepte S. 20, R S. 145. Bas Orig, mit 
den anh. Siegeln des Ebf u. Kap, prod. von nobiles Johannes et Melchior Jliuhm patrueles. 

Verzeichnet: nach b. ÜB. VII S. 502 Nr. 709 , datiert Mai 1 . Das Datum in v. (Mai 2) 
verdient selbstverständlich den Vorzug. 


240. | Privilegium] Cisi a Rutenberch magistri Livoniae super bonis quibusdam Jacobo 

Radeken ejusque legitimis haeredibus supra I >unaeburgamex[s]istentibus jure 
feudi concessum, de data 1 ' die doniinica post Trinitatis anno 142 b'’ [Juni 0]. 


Brot * der Rer,-Komm, von 1583 
Dhunaeburgensis. A Bl 25 a , B Bl l 
fmnation Sigismunds II., Wilna 1562 i 




unter der Rubrik' Praesidiatus Vendensis, districtus 
4 Trauss. in der dem Martin iadeken erteilten Kon - 
, 1, prod . von Osvaldus Groll a Grabau. 


>41. [Literae vetustae[ Henningi arcliiepiscopi Rigensis, quibus concedit Ditlevio et 

Georgio fratribus a Koskull pagum Saxem 1 ) cum 12 uncis, quem ad se permu- 
tatione quadam attraxerant, jure feudi antiquo :i , nach altem manlenesz recht, 

datae die Jacobi anno 1428 [Juli 2oj. 

Brot der Rev.-Komm, von 1583 unter der Rubnki Kopen et PapendorfF. A Bl .299 {t , B 
Bl 219 a . Das Orig . prod . von Johannes a Rosen in Roop — nomine fratris Conradi. 

Verzeichnet: UB. VII S, 521 Nr. 730. 


24 


P. Martin [V.] beauftragt den Bf. von Dorpat [Dietrich IV. Bester] zur Ent¬ 
scheidung der Klage Petri Salczen, laici Rigensis diocesis, wider den Bhf’ Henning 


’ernung aus seinen [nicht genannten] Gütern, 




in die der Ebf. Nicolaum van Ungeren, eciara laicum dicte diocesis, eingesetzt 

hat. Genzano, 1428 Aug. 29. 

Geü ruckt: UB. VII Nr. 738, nach Konzept des Tranes., clat. Reval. 1429 Apr. 2. Reval, 
Stadial e!)., Pap. — Hier Mich dem Druck. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. Genial. 1902 S. 33 Ar. II, nach UB. VII. 


}43. Henning [Scharpenberg], Ebf. von Riga, verleimt mit Willen und Vollbort seines 

Kai), dem chrs. Hinrick Zaltze, dem Sohne des sei Hincke »> Zaltze, erblich zu rechtem 


239. f) nie, ko iv. ans pistorU ZomepU. gl i orr. C, Ninegal, Nivagal B. B, Nivegüll .4, von Cmnun» Hand am Samte. 

h) Siniltetibi sita Konzepte, /thlt A, B, C, It. i) EjZS ^1, B, C, B, K, KonMtplt. 

b) sic, rgi Du Gange IIl ptty. U pcL 3. cj 1528 *1, B. 


240. 

ai abbrtv. Duiuiulmrgtjii, A, 

b) sic, vgt. 

241. 

a) antiqni A, B. 


243. 

a) Munke .4 


241. 

t) Saxen Sexem B. 

In der 



\ 9 worin dem Joh. v. Rosen an seinen 

Gütern das Recht der Neuen Gnade verliehen wird, werden u. a. genannt: hoff zu Kudern midt dem dorff zu 
Sacksem und dem dorf zu Kudern. Treiden. 1554 d. 26. Nov. Brieflade zu Gross-Roop, Orig., Perg. Auch 
noch Hak - Rev. v. 1744 : unter Gut Kuhdum das Df. Sackzeem, «. zwar im Roopsehen Kap., wogegen das 
Df. Kuhdum im Ksp. Papendorf. Ritt.-Arch. Nr. 271 Bl. 655 f. 




1429 Januar 28 , 


1429 Februar 13 . 


243 


Mannlehn das Df , Tampsar l ) und 4 Hak . Ld,, d/e er von dem ehrs . Knech t Jürgen 
Azegalle gehäuft hatte, belegen im Ksp. zu Ledigher. der folgenden Grenz- 


Ort Ossar 


Trei' 


heschreihung u. a>: beginnend bei dem Aydzel sehen See — 
den scher M Weg - Bruch Sarouwe - Holm von etwa 4 Lof Aussaat, zu dem¬ 


selben Lande Tempsor d gehörig 


Ledegersche Scheidung } wo der TreidenscheF 



Weg einkommt y diesem in der Richtung nach Le mb seil zu folgen -Ayds eischer 

dar de Umburge mit einem Heuschlage zwischen den heulen Scheidungen 
gelegen ist, auch zu dem Df, Dampsor' gehörig, Ferner verleimt er ihm * ausser- 
halb jener Scheidung, den zn demselben Df gehörigen Heuschlag Caurestintu 
der Ad gen 3 '. Angehängt die Siegel des Hbf, und des Kap, Geg, auf unserem 
Schloss Lemsell, des negsten sundages vor dem dage Simonis und fude der 
billigen nostele in der jharthal Christi dusent veerhunderi darna in dem acht- 

undtwintigsten jhare [1428 Old . 24]. 


Aitx A Riga f StaiUMbl, Liber pHvilegtor. collegn S, J, Rigmms von 1585 ff\ f BL 13. Vom 

Notar Henrö ns Genies hegt, Kop . nach dem Orig , ln der Überschrift von der Hand des Paters 
superior Leonardus Rybcnvs: pa^us Tamsar. 

Verzeichnet: Gnetze, Albert Snerbeer S. 160 Anm. 3 - ÜB. VH S. 535 Nr, 755 = 
v. Transehe , (Milauer) Jahrh. f. Geneal 1902 S. 33 Nr. 12. 


244. 


Gisse von Rutenberg, Ordm. } urk. } dass er vom Kloster Padis enen hohn, bynedden 
unenborclh belegen und mit der Däne bevloten, geheiten de Wulfesliolm 1 ), tmd 
alle GH&t&r f die das Kloster upp der Ofine und in Semigailen gehabt, gegen einen 
Heuschlag (in Estland) und das Recht, in Harrien und Wierland 20 Hak. Ld, 
anzukaufen » eingetauscht hat. Reval, 1429 Jan. 28. 


Gedruckt: ÜB. VII Nr. 778. am Bar. ToUsches Fam.-Arch. m 
Perg. — Hier nach dem Druck. 


Kuckers, Estl. } Orig.. 


245, Clavves Lennovve Hennekens Sohn 1 ) urkundet, dass er mit Vollhort seiner rechten 

Erben verkauft hat dem ehrs. Manne Diecierick van Uxkel und dessen rechten 
Erben den Heuschlag Hapesamanoye, belegen bei dem Df. zu Parasama*) im Ksp. 
*u Korpe :: ), wofür D. v. U. Zahlung geleistet hat. Der Ausst. hat sein Siegel an* 
gehängt. Oeschr. in dem clusend iiiji hunderden xxix jahre des ersten sundages 

in der fasten [142 :9 Feh\ 13], 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Xr. 147 « 8. 4ti f., früher in dm Akten des Livt. Hgfger., provisor. 
j r. 1613, v. J. 1643. Vtd, Kop. (1. s.), Pap. Beigebraehl wurde die betr. Vrk. seltsamerweise 
eur Begründung vermeintlichen Rechtsanspruchs des Besitzers van Assik. Ksp. St. Petri, Kr. 

Jemen, Etil., auf einen vom Besitzer des Nachbarguts, Ruttigfer, Ksp. Oberpakten, Kr. Fellin, 
Lwl.j angeblich zu unrecht besessenen HcuschJagen. 


fj a« emdifir Stelle CalwestmtU. 


243. Druideäcli^n A. c) mc. dj TreiduiscUu A. ej sic. 

243. ij In der HaL-Bev. v. 1744 findet sich Pf. Tamser als zu Ayasch, Ksp. Treiden - Loddiaer. Kr 
Riga, gehörig. Riga, Ritt.-Arch. N. 371 S. 191. 

l ) ARge, jetzt Adja oder Adje — Fluss, entspringt aus dem Adja-See an der SO.-Crretize des Gutes Loddi- 
ger, wendet sich nach iVW. und ergiessl sich in den Grenzen des Gutes Adjamiinde in die Ostsee. 

244. ») Vgl, die Vrk. Riga, 1230 o. D. (oben Xr. 13). 

245. 1 ! Ein Henneke Lennow, vas. Ottil, genannt in der Vrk. v. 13S3 Xov. 16. ÜB. 111 8p. 413 Kr. 1197. 
*) Parrasma, jetzt Rittergut, Ksp. St. Jacobi, Kr. Pemau. 

3 ) über Korbe (Korpe) vgl, Beiträge II S. 393 ff. 


16 * 
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1429 Februar 19* 


1429 März 6* 


1429 März 6* 


246, [Pratris Czyse de Rutenbergmagistri ordinis literae], quibus fatetur, se cum 

eonsensu ordinis Nicolao Nynegall suisque haeredibus contulisse et concessisse 
jure feudi curiam Ter wer cum quatuor uncis et pagum Raudenagel cum septein 
uncis in districtu Velinensi et pagum Pakover in districtu Peystell cum omnibus 
pertinentiis. Sub dato Velini, [inj vigilia Reminiscere anno 1429 [Fehr . 19]. 


Prot, der Re v.-Komm. v. 1583 unter der 
BL J968*. Bas Orig, prod. von Joannes Nynegall. 

Verzeichnet: UB. VIII S, 549 Nr. 782. 



ik: T 11 PeHnensi traetvu A Bf. 201^, B 



Gräm. Cisse v. 
Mühle und den 



verleimt dem Lambrecht v. Alen die Bruder-Berthotds- 

nen Hof\ Riga, 1429 Märe 6*. 


Aus A Riga . Stadtbild.. Liber privilegior. cotlcgii 8, J. Rigerms v. 1585 ff, BL 22**, Vom 
Notar Henricus Genies hegt. Kop. nach dem Orig , 


Verzeichnet: UB. VII S. 552 Nr. 787*. 


Vgl. Goetzc, Albert Suerbeer S. 161. 


Wy bruder Cisse van Rutenberch, meister Dutsches ordens tho Leiflande, be¬ 
kennen unöde betugen apenbahr in dussem apenem breve, dat [wi | na rade unnd vul- 
bordt unser er samen medegebediger gegeven unde vorlehnet hehben La mb rechte von 
Alen unnd alle syne rechte waren erven de mole, de gebeten isz broder Bertholdes 
mohlen, gelegen eine halve mille buten der stadt tho Rige upwart an der l)uhne, mit 
einem hofe darbey gelegen, welche hof unnd mole in vortyden Gotscha[l |ck Stalbiter 
von unses ordens wegenn gehat unnd beseten liefft, also dat de vorgeschreven Lam- 
brecht van Alenn unnd alle syne rechte wahren ervenn des hoves unnd der mohlen vor- 
geschrevenn mit ihrenn marckenn, busche, bruicken, lioltinge, hoyschlege, ackere, wilt- 
nisse, gerodet efte ungerodet, weide, wesen, vogelye, honnichboume, honnichweide, 
visclierie unnd vortmehr alle andere tho behoringe, nur unnd bequemichelt, alsz dat 
flotsehajek Stalbieter gebrucket unnde in alterwehre gehatt heft, wo de genomet 
syndt efte genomet mochtenn werden, dar nichts nicht sali uthgeüommen syn, brücken, 
besitten, hebben unnde beholdenn scholenn nha lehn gudes rechte tho ewygen tyden, 
sunder jennigerleyen deinst efte pflicht, alse ander unsers ordens leennlude vann ihren 
leengutl eren utiseni Orden plichtich syn tho donde, Wer et auch sake, dat (»ott vor- 
bede, dat vonn Gottsclialck Stalbieter efte seynen ervenn efte vonn jenigen ludenn, 
geistlich efte weltlich, jenige anspracke, wedderstall efte schade geschege edder ge- 
scheen mochte in tho kommedenn tydenn, des belove wy meister ehr genohmet mit 
allen unsen nakomlingenn unnd mit unsem gantzem Orden Lambrechte vonn Alenn 
unnde synen rechtend wahrenn ervenn darvann tho entledigenn unnd gentzlich schade- 
losz tho holdende tho ewygen tydenn. Lesz tho einer warhaftigen tuchenisze hebbe 
wy mit gantzem wytsehop unnse ingesegell ann dussen breeflf latfien hangen, de gegeven 
isz int jhar unses herren dusent veerhundert int negen unnd twintichste jhar desz son- 
dagfes tho Letare. 


248 . Ordm, Cisse v< Rutenberg verleimt dem Lambrecht v. Alen einen Hohn an dem 

Steinholm zwischen der Düna und der Olecte in beschriebenen Grenzen. Riga, 

1429 März 6. 

Aus A Riga. Stadtbibi., Liber privilegior. eoUegii S. J* Rigemts v. 1585 ff., Vom 

Notar Henricus Gerdes he gl. Kop. nach dem Orig. 


246. a) Kauten bergt A t B. 

247. ft alle A. 





1429 April 10* 


245 


Wy brotler Cysse van Ruthenbeixh, meister Hinsehens Ordens tho Lieflande, be- 
kennnen unnd heuigen apenbahr in dessern breve, dat wy mit rade unnd vulborde 
unnse ersame medegebediger Lambrechte von Alenn unnd alten sinen rechten wahren 
erven tho leengude gegeven unnde vorleenet hebben, geven unnde vorlehnen einen holm, 
gelegen an dem Steinholme tuschen der Huhne und der Olecteti 1 ) in diesse nägeschre- 
vene scheidinge, int erste anthohevende an einem groten vuchten boume unnde 
vonn dem boume vort an tho einen anderen vuchten boume, von dem boume recht 
fort an wente up einen weg, de durch den busch geheit, dem wege tho folgende 
beth up ein grodt feldt an einen grothen grenen boum, de alle umme bewassen 
isz mit strucken, unnd ein grofit stein na dem anderen Iigt, de grensse entlang tho 
gahnde in einen weg, de dar kompt vonn dem Steinholme, dem wege fort nedder 
tho folgende wente up de Glecte, also dat de vorgeschrevene Lamprecht vonn Alenn 
unnde seine rechte waren erven des holmes mit aller nuth unnd tho behoringe, dat in 
der vorgeschrevenen schedingen licht, alse ann ackeren, hoyschlagen unnde koppelenn 
unnd welckerley darinne licht, uthgenomen de helffte desz busches, de darinne licht, 
darvan de helftte dem kapittele bleiven schall unnde de andere helffte Lamprecht vonn 
Alenn unnd allen sinen rechtenn walirenn ervenn, gebrauchen, besitten, hebben unnde 
beholden sollen unnde mögen fry unnd fredtsamlickenn na leengudes rechte tho ewigenn 
tyden,. sunder enigerley deinst ofte plicht, alse andere unsers Ordens leenlude van ereti 
guderen unsem onlen(s) plichtich svn. Weret auch sake, dat Gott vorbede, dat vonn 
Gottschalck Stalbieter eite vonn seinen ervenn efle vonn jenigerley lüde wegen, geistlich 
efte weltlich, jenige anspracke edder wedderstall efte schade geschege in thokommeden 
lyden, des love wy meister vorgenohmet mit unsern nakomlingen unnde mit unserm 
gantzen orden Lamp rechte vonn Alenn unnde synen rechten erven dar vann tho ent- 
ledigenn unnde genslicli schade!osz d arvon tho holdenn tho ewygenn tidenn, Gegeven 
unde gesell revenn tho Riga, int jhar unses herrn dusent veerhundert int uegenund- 
twinnchste jhar desz sundags Letare Jerusalem, unnde tho einem urkunde unnde vul- 

' gern getuchenisze, so hebbe wy mit vuller witschop unse ingesegell benedden 
an dussen breeff lathen hengen. 


Henning [Scharptnherff] f Hbf. v. Riga, verleimt dem ehrs. Blaszius togenomet 
j_Fejix a l f szeliger dechtnusze Tytkens Felix sone, und des ersten Bruder Yromolt 
Felix, in Anerkennung der ihm, dem Ebf\ t und seine) 1 nächsten Vorgängern von 
Blaszius geleisteten treuen Dienste } das Out, das J'ytcke Felixere vader, und 
sze im richte Schwan nenborch hadden undt nu Wygandt Bald erb ecke beszittet, 
mit Mitwissen, Willen und Vollhort des Kap. zu echtem Mannlehn. In der 
Grenzbeschreibung des im Ksp. w ul im Burggebiet Zeszwegen c ) belegenen Gutes 1 ) 
u. a. erwähnt: an fangend in der jehgennode tor Grauden 2 )- 



- Brock Slatfyen 61 - 


-Grauden beke*) 

Brock Pulysten f| , in dem der Schlaftyen g) becke 


249. a) Foelii B. 
g) Slaspiea B. 


b) Tydecke Foelix B. 


c) Ceswegen B, 


dj Grawdeu B. 


e) Slapien B. 


0 PulLsten B 


248. i) Olecte. jetzt Olekk (vgl Bienenstamm ,, Grundriss S. Mo), ein Bach, oder richtiger kleiner Düna- 
ürtn t der den Steinhohn von der Düna trennt. 

248. 1 ) Jetzt die Ritter guter Gilsen und Heidenfeld, Ksp. Lasdon, Kr. Wenden. 

Giisenchen Graudes - Kruge, cn. 
m, Abriss S. 153. 


-} Der Karne Grunde (tor Grauden) ist unederzuerkenne) 1 im j 
I km N. vom Hofe. Hücker, Karte BL 111, Bad) Graude, vgl. Biens tarn 











2^6 


1429 April 10. 


verschwindet —- —* 
dessen einer Seite ein 



is 


Brock I )aggel 1 len 


— I tugen beke 1 ! 3 ), auf 




Eichenbann) und auf der andern ein Ellern- 
— Liebben k beke 4 ) up to gande over denn hellen wegh — — Grauden 
beke. Solches wird den beiden Gehr. mit allen Zubehörungen (auch richte, rechte, 
dorperen, lande undt luden) erblich verlohnt. Angehängt das Siegel des Ebf. und 
des Kap . Geg. up unszen schlott Kokeühuszen, des amlern sontages na paschen 
in der jartall unszes heren Jesu Christi duszent verhundert dar na in dem negen 
unde twintigesten jare [1429 Apr . 10). 


Aus A Riga, Ritt-Areh . Nr. 145 S, 149 ff, Reu, v. 1638. 
Kg. S% nsmunds III., Warschau, 1589 Apr. 15. 


Vid. Kop., nach dem Trams. 



B Moskau, Arch. des 
lanuceü Jumoeadn). Trams, des 

JF 

hold ah Ungern in acta cancdlariae 
gereicht auf Befehl und mit 
Prot der Rev.- Komm. v. 1599 
C BL 69R 8. 61, nicht in den 




miste ritt ins, Litauische Mctrika 1 A 80 fol. 429 h ff, (Rumu 
igen Trams., inseriert auf Ansuchen des Henri ms und Erom- 
nostrae magni ducatus Lithuaniae und den Bittstellern aus- 

' ” . " ... “ 1 r gl 

80 


Bestätigung Sigismunds III., Warschau, 1597 März 90, — 
unter der Rubrik .* Districtus Seswegensis. A 8, 38. B 8. 



Verzeichnet: UB, VII Nr, 794 nach B. — Vgl. Kussitmrm, Ungern - Sternberg 12 
S. 129 Nr. 46 und Hagemeister, Materialien I S. 226. 


250 . Henning [Scharpenberg /, Ebf. v. Uiga, arJc•, dass er mit Wissen ? Willen und Voll¬ 
hort des Kap. dem ehrb. strseinem lieben getr . Hm. Peter von l'isenhusen, 
Ritter, Mann seiner Kirche, u. d. r. E. zu rechten Mannlehn wiedergegeben und 
verleimt hat und verlohnt das Gut 1 ), das sein Vater, Hr , Bartolmeus von Tiszen- 
husen, Ritter, sek Ged., im Ksp, und in der borchszokinge to Swaneborch, by 
der Aa gelegen, in manlengudes rechte boszeten und gebrukett hefft, welck 
gudt ock jwerle manlengutt gewest und an dat richte tor Szmilten grentzett* wie 

Int erste antoghande von der Aa beke betli in de Vysselenn 




beke, de Vysselen beke up to gande beth in de Czotalynen a beke, de Czota- 
lynen a > beke up to gande beth in de Robeszen l eke, de Robesen beke nedder 
to gande beth in de Wuddagen beke 3 ), de Wudciagenn beke up to gande beit 
in de Swine beke, de Swine beke up to gande bett in ein grott bruk, dat 
bruck mitten dorch to gande bet an eine Iiorde, de Horde' 1 over to gande von 
marken to markenn, van kulen to kulen, bett in de Aa beke, de Aa beke 



e 



ntspringl and rechtsseitig in die 
m, a. a. 0.; 




249. h) JDaggelen Ik ij lvuian B. k) Lybbien B. 

2ü0. a) Czettnlvigeu G. b) sie, heyde G. 

249. 3 ) Ki (gen hecke, jetzt die Kttje genannt T die cm Böser sehen 
Ewst fällt, bildet auch gegenwärtig die Ostgrenze des Gutes Gilsen, 

Wendemch en Kreises v, J. 1903. 

b Liebben beke, wohl ~ Libbi-Bach, vgl. Bieneuslmnm fl» cl 0. 

250. i) Die sog. Aa schen Güter. Überschrieben ist die Kop, in der Hschr, des Reine, e. Tiesenhamen: 
Krtzb. Hennig-ys Lehenbrieff auf die Aschen Güter. Bach der vor der Redulctionskonint. 1682 tont damaligen 
Besitzer, Gustav v. Mengdtn, gegebenen Darlegung seines Besitztitels bildeten 8 m oh len nt. MoJemoise — 
Mahlenhof), jetzt int Ksp, Tirsen, Kr. Walk t die AN sehen Gitter, Ritt,-Arck. Ar, 133 S, 855 ff. Vgl. Slvyk, 
Beiträge II S. 416 ff 

b Die Grenzfidirung, aher nur diese, ist trumsunuert in dem Lehtibnef des Ebf* Jasper [Linde] füt 
den Stiftsvogt Kernten r. Rosen. Geg. zu Ronneburg, 1510 Dez, 15 (sondag’es na Lucie). Brieflade zu 
GölgofsJci, Ksp. Tirsen, Kr. Walk. Orig., Berg. Alle irgend belangreichen Abweichungen sind nachstehend 

angemerkt und mit G bezeichnet. 

y ) Wuddagen beke , jetzt Widdaga - Badi genannt, linksseitiger Zufluss ih r Aa, der ca. 10 km S. r. 
Adsel in diese fällt. Rücker, Karte BL 11. 
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nedder to gande beth in de Salinen 0 bece, de Salinen 0 beke up to gande beth 
in de Abwadden 0 beke, de Abwadden d > beke nedder to gande beth in de Wo- 
reysen 0 ) beke, de Woreysen 0 beke up to gande betli in de Szilneen f) beke, de 
Silneen beke up to gande bett in ein sziep, dat Venepasz genomet isz, de szipe 
und knien und merken vorth to volgende bett in de Azampnen &1 beke, — solches 
Gut m. a. Z. (auch richte, rechte^ wie Bertolmeus von Tisenhusen und seine 
Vorfahren es besessen, na manlengudes rechte za haben, zu brauchen, Kindesldnd 
zu vererben und zu ewigen Zeiten zu besitzen. Angehängt die Siegel des Ehf und 
des Kap. Geg. up unsem slote Kokenhusen, des anderen sondages na passchen 
in der jartal unses heren es zu Cristi dusentt v er hundert dar 11 a in dem negen 
und twintigesten jare [1429 Apr. 10], 


A Heinrich v. j 
? 1 a< li weisba ? 'ei 1 Or ig. Fe? ne? 
Nord. Mise*, Stück XVIII S. 46 
im Amzuge. 




m f Schriften, Paginierung (a) S. 30 f. f nach dem ?lieht mehr 
t nach dem Msk. des Heim. v. Tiesenhausen: Hupet, Nene 
Bar. Toll v. B unge t Brie finde I 8. 113 Nr. 155, hochdeutsch, 


Ver z eich net: UB, VII S. 555 Nr, 795, nach Hupet, 


*5 /• 11 iterae sigillataej Zise a Rutenberch, Teuthonici ordinis magistri, quod [cum] 

consensu commendatorum dederit et concesserit 0 Him ico Fliesse 1 ) — — — de- 
functi Hermann! Bremers curiam cum attinentiis, prout dictus \ (ermannus in suis 
limitibus antiquitus possedit, adhuc duos uncos agri a Joanne Kokenhusen rerum 
permutatione a praedicto Hermanno possessionatos et suis limitibus circumscriptos 
jure feudi haereditario et in perpetmim, datae 1430 . 

Prot der Hev.-Komm. von 1583 unter der Rubrik: Tricatensis tractus. A BL 147c. B 
Bl. 155 Das Orig, mit anh . Siegel prod. von Bricus Holste, 


252. Cise v. Ruteni>ergk, Ordm., urk., dass er verleimt hat mit Rat und Vollbort seiner 


Mifgebietiger Tyle Perende 2 und dessen rechten Erben den Hof zu Sore. In der 
folg. Grenzbeschreibung n. a.: beginnend von der Podellmunde 1 ", wo 



O ( . 


m 



Kmbeke c l fliessi 


Step Le]ipoya d) , wo dieser früher seinen Gang hatte , von 


Knien zu Knien und Steinen zu Steinen bis zu dem rechten Gang des Siepes 


Lepoya 


bett to denn wulves kulen 


Knien , Kreuze, bis zu dem vlete®) 


!e Sole gebeten 


Grenze des Gerichts Carchus 


Siep V irgoya ä) ? von 


dort wieder bis zur Embecke und zur Ausgangsstelle, Ferner verleimt er ihm 2 

Kak, Ld, ? geheissen zur Sole, in deren Grenzbesehreibung u. a, erwähnt werden: 
KreuzJculen, Brock Kayveso h l 
wech — 


Bach Sole 


— auf den gerne ne 11 Walcky sehen 
“ Knie, wo die Grenze anfing. Solches verlohnt ihm der Ordm. mit allen 
Zubehörungen IJ nach Lehngutsrecht zu ewigen Zeiten. Angehängt das Siegel des 
Ordm. Geg, zu Woldemar, in dein jare unses herren dusent veerhundert und 
im derthisten des sondages Reminiscere in der fasten [1430 März 12]. 

Am A Riga , Ritt.-Ärch. Nr. 147 8. 61 ff,, Rev. v. 1621 ff. Unvith Kop. 


Rev, 


Vid. Kop, den Orig. (1. s,). 


25Q. c) t'alyinsn G t d) Appwaddeu &. e) WprreixUu G. f) Zilneen G. gi Assaiuppeuen G. 

2B1 „ a) sie. 

262. a) Seiende A, Herende B bj B . Sodelmnnde A. c) B, Embeche A. d) B, Lepopa A. e) B t flösse A. f) Carbnfi B. 
g 1 l* y vor Gopa A. b) B f Capuso A. i) Gerichtsbarkeit mvbt rmahnt, auch nicht die Leute. p ß r Schluss hochdeutsch A. 

251. ! ) Er wird im Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 (siehe unten) als producemis (Erici Holste) uxoris 

proavus bezeichnet 
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Hand sehr l. verzeichnet: Prot, der Pep,' Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex minu* 
tioribus bonis disJricms Ermissensis. 1 S. 144, am Rande von (leumenis Hund Söorhof, B S. 387, 
C BL 145 tl , R S. 237, nicht in den Konzepten, Orig., Perg. f mit dem anh. Siegel des Ordm. 
prod. V. Reinhoklus Anrep, 




A 

A. 


Apr. 30. 

Hofgcr., provisor. Kr. 2778, v. J. 1547. wegen de* 
\ Dorpat, strittigen Landstücks Ca wand. 




2571» Karsten Bixhövede verkauft dem Thune Engedes den Hof zur J Var Hinge mit den 

Dörfern Gross- und Klein-Linenpiitte* 

Am -1 Riga, Ritt.-Areh., Akten des Livl. 
wischen Duckershof und Kamhy, Ksp. Kamhi, 

Kop., nach dem Orig. (3 L. S. pensj, 

Hand#ehrt, verzeichnet: Prot, der Rev.-Kounn. v. 1583, Regest in poln. Sprache, unter 
Dorpat. A Bf. 162 fl , B Bl. 290 T Das Orig. prod. von Jürgen Stakelberch, undatiert. 

Zur Topographie: Margareta Wrangel des Reinhold Engedes Witwe urJe., dass ihr sei. 
Mann , mitsamt Jürgen Buchszhoffdenn, dieser namens seiner Hausfrau Margareta Engdes, ver¬ 
kauft hat den Erbnamen au des seL Jürgen Engedes Hof und Gittern, den Hof Lynepith n. das 
Df. nt Kades u. Suremegge u. Urvamegge u. das Df. Lynepeth, mit der alten. Höfsstätte zur 
Werninge, belegen im Ksp. Camby, au des sei . Jürgen Engedes Weib ir ihren Sohn Peter Stakel- 
berg für 150 J nk.. welche Summe sie und ihr Mann davon haben sollten und die sie vom ehrb , 
Peter Stake!berg empfangen hat, woraufhin sie diesem ihren Anteil am Krbuamcn ahiritt. Auf 
ihre Bitte untersiegefn die ehrb. Mannen Odert Hastver, ihr Stiefvater, Gert vam Lewepwolde, 
ihr bole, und Hansz Wrangeb ihr Bruder, Dorpat, 1504 SepL 10 (des negesten dingstages 11a 
unser lutken leven Frowen). Vid. Kop . in *4. Vgl. auch die TJrh. v. 1511 Juni 29, bei Bar. Toll 
u. Bunge. Brief lade I S. 415 Kr. 755: A. t\ Ger net Archiv der Familie Stackeiberg Bd. I , St. 
Pbg. 1808, S. 39 Kr. 1, — ln der Hak.-Rev. i\ 1627 werden, als mi Stackeibeiges Hof, auf 
dessen Grund die Kirche zu Cambi steht, gehörig, aufgezählt: C’ambi, LinnupitteküIIa, Kayestekülla, 
Pugallakülla, Uhrrameggikülla, Suhrameggikülla u. Wardimoysa, Ritt,"Arch. Kr. 254 S. 286 f. 
In Wardimoysa dürfte der Hof zur Wardinge (Werdinge) der Urlc. v, 1430 u. 1504 wiederzuer- 
kennen sein . wohl die bei Mellin. Atlas BL VI. ca. 2,7 km S. vom Hof Kamhi verzeichnete Hof• 
tage Waren hof. 


Ik Kersten Bixhövede Otten sone, von der gnaden des ahnechtigen Gades 
vulmechtig redeliker voniumftiger sinne, olt genoch von jaren, bekenne openbar, dat 
ik mit v ulbord mynes ov ersten vorm anders, mynes g ne di gen heren bisch op Di denk es 
to Darpte, unde na rade myner vrund rechtliken unde redeliken hebbe verkoft dem 
erbaren manne Thuve Engedes unde sinen rechten erven den hoff" tor Warninge unde 
dat dorp, dat dar het grote Linenputte, unde dat dorp darbi belegen, dat höt lutteke 
Linenputte, unde de molen to Linenput darbi belegen, Dese vorscrevene 1 tof unde 
dorpe thosamende scholen an sik holden acJiteyndenhalven haken 1 an des. Des hebbe 
ik gelovet, dat to dem vorscreven hove, dorpen und der molen [ik] sal aten biiven 
allen, dat nagelvast unde erdvast is, unde alle ysertuch, dat to dem hove unde to der 
molen höret, dat sy genomet wo dat genomet sy, unde de ingesinde, de dar uppe 
wonende sin, met alle den luden, de dar to hören, unde sint dar ok ingesinde unde 
lüde von unthogen, de ungefryet sin, de schal unde mach Thuve mit sinen erven vor¬ 
deren to syneme vromen. Ok hebbe ik tnyne veddern Hinrike Bixhoveden in ansprake 
um me landes willen, dat my to Lynenputte enbreket. Wes ik eme dar afwinne, lant 
edder gelt, dat sal ik Thuven edder sinen erven ant worden. Ok sal bi lern vorscre- 
venen gude biiven alle der ingesinde uii^e der lüde schulde, in boyken edder up den 
stocken, olt unde nyc, unde ik sal \ huven unde sinen erven de boyke unde de stocke 
an t worden, dar der vorscreven er lüde schulde in st an, Dyt vorscrevene gud altomale, 
beyde hoff, dorpe und molen, mit allen haken und mit alle dem lande, dat dar yewerlde 
to gehöret lieft, des dar myn vader voer und ik na bet an desse tyd gebruket und 
beseten hebben, mit richte und mit rechte, mit rechtigheiden, mit lande und mit luden, 
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mit akkeren, wrakeO, wildnussen, honigweiden, holtingen, seen, beken, siepen, mit 
fischerien, vogelien, mit hoyschlagen, weyden, mit allerley tobehoringe, to lande unde 
lo water, benomet edder unbenomet, dat mynneste mit dem meisten, nichts nicht buten 
bescheden, to ewigen tyden k indes kinde to ervende, buten bescheden mynes herren 
recht igheit. So vorlate ik Kersten vor benomet von myner unde mynes broder Hinriks 
und myner Vormünder wegen den hoff, dorpe unde molen vorscrevene mit aller tobe- 
horinge, dey dar yewerlde to hevet behort. Unde vvil waren dit vorbenomede gud 
altomale mit aller tobehoringe unde de lüde vry unde quyt suncler alle ansprake to 
ewigen tyden. Alle desse vorscrevene artikel und word, na inholde desses breves 
love ik Kersten Bixhovede vor my unde myne brtxler Hinrike unde unse rechten 
erven unde vor unse vormundere unde unse vrunt stede und vast to holdende bi truwen 
und bi eren, und des to merer vullenkomener betuchnisse, so liebbe ik myn ingesegel 
an dessen bref gehangen. Vorder hebben um unser beyde willen de achtbare und 


eisamc lüde Johann \on Dolen und Johann \ iffhusen ere ingesegel tor tuchnus mede 
gehangen an dessen bref. Gegeven to Darbte, na der borcl Christi unsers heren veyr- 
teyn hundert jar in deme dertigsten jare, veyrteyn dage 11 a paschen. 


454. 


Clawes Bille urk., dass er dem ehrb. frommen Manne Bartold Rastierw Hof und 
dnt to der Grellen, in beschlossener Mark, nebst einem Mensch läge von 10 Staken, 
gen in Stalbiters gude, gebeten de Gendewe"’, verpfändet und verwiszet hat 
fiu 1400 alle Dirk.. 4xuj., 3(1 neue Artige auf die mrk. gerechnet, wogegen JJ. 11. 
Gut und Heuschlag ouit unde vri alsz sin egen to teän jahren besitten unde 
bruken soll. Zu kommenden st. Michaelis mag B. R. in das Pfand treten und 
cs Ui Jahre brauchen, ick Clawes Hille mit mitten erven deenst dar van to doende, 
Bertold und sine er wen notlosz van to holdende. Ein Jahr vor der Räumung 
soll gekündigt tverden und am nächsten st. Michaelistag, nach Ablauf der 10 Jahre, 
soll er, C. j B., die 1400 Mark in einer Summe in der Stadt tor Rope, in derselben 
Münze, wie er sie empfangen, oder im gleichen Werte, dem B. R. bezahlen , nebst 
Ersatz für Meliorationen (aniegginge), widrigenfalls der Pfandbesitz bis zur Er¬ 
füllung dieser Verpflichtung fortdauert. Angehängt das Siegel des AusstZeugen 
und Milnntersiegeler de ersamen unde lofwerdigen manne Gerdt Pi.ate(n) unde 
Clawes Papc(n). Gcg. und geschr. dusent veerhundert und im druttigsteu j ihre 

[1430 Juni 7] v ). 

Ans A Riga, Rdt.-Anh., Akten des Lieh liofger, provisor. Kr. 57ü v. J. 1646: Obcrfiskal 
iridee Hans Reich , betr. das Recht auf den Besitz von Orellen. Viel. Kop., nach dem Orig. (3 1. s.;. 


BL 

8. 


Ha ndsch rl. verzeichnet: Prot, der 

190 !> f M $, 355, mit dem Datum, foria 4 
U73, Mev. 0 , 1681 ff. 


Hei\-Komm, von 1696. 
Pentecostes anno 1430 . 


A 8, W4, B S . 512, C 
4 uch Ritt.-Arch. Nr, 137 


Im Bruch vet zcich uel: Russtnirm, Lugern-Sternberg 11 S. 129 Nr. 47. nach Prot > 
lö'JO, mit falsch aufgelöstem Datum Juni 9, vgl. auch 8. 498 Nr. 491. So. 


V. 


455. Henning / Scharpenberg], Ebf. von 



(ty verleimt dem Otto v 


1430 Juni 18 . 


Rosen Hof und 


Gut C*uden f die er von den Gehr. Evert und Hans liese gekauft hatte• Lern sah 

-JP jt P ji l * 


254. a) GcndiiJbts A. vgl die Urk. e. J463 Juni 0, im Juni UU6 o, D. 

254. ] j Das Datum fehlt A, ergänzt nach dem Brot der Rev.-Kymm. i\ 1599, 
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Airs .‘1 Brieflade zu Gross- Roap, Ksp. Roop, Kr. Wolmar. Of/jf-» Berg. 

Siegel.' Ehf. Henning, wie hei Bar. Toll u. Snchssendah l t Brie finde IV S. 102 Taf, 24 
17. rot teilweise abgeb röchelt, in Schüssel. 


Verzeichnet: UB. VIII S. 146 Nr. 248, nach Kop. v. Dt. Äug. Ruehholtz sen. 


Wy Hennynghus van Godes linde pawestliken gnaden der hiigen kerke to Rige 
ertzbissehop bekennen opembare in desser scrifft, dat wy dem ersamen unsem leven 
getruwen Otte van Rosen nnde synen rechten erven rechtliken unde redeliken to 
rechtem manleene vorleend hebben unde vorleenen in krafft desses breves synen 
rechten reddeliken gekofften kop, als den hoff unde dat gfit Cüden genomet, de ge* 
legen sint in den twen kerspelen als to der Rope unde to Papendo r] h j muh* dar de 
ersamen manne Evert unde Hans, brüdere, Resen togenomet» van rechtes erves wegene 
den erffnameti ane hadd.cn, welkes haves unde gudes erffnamen de sulven wert und 
Hans brüdere. Resen togenomet, in jegenwordicheit unses, ertzbissehoppes vorbenomet, 
unde ock unses capittels unde manschopp vorkofft unde gentzliken upgelaten hebbet. 
Dessen vorgescreven hoff, gfld unde hoves marke wy dem vorbenomeden Otte van 
Rosen unde synen rechten erven vorleenen, mit alle ere nüt, tobehoringhe, vryheit, 
richte, rechte, dorperen, lande unde lüden, ackeren, gebüwet unde ungebüwet, weyde, 
hoyslagen, molen, wiltnissen, holtinghen, honnichweyden, zeen, zypen, beken, vyssche- 
rien, vogelien, byrsen, büssclien unde brüken, wo dat de genomet unde ( ^‘ n 

schedinghen begrepen unde geleghen sint, nichtesnicht üdgenomen, vrv unde vredesam 
nach manleengüdes rechte to hebbende, to brükende unde kindes kinde to ervende 
unde to ewigen tokomenden tyden to besittende. Des tor orkünde unde nieia r voi 
waringhe, so is unse ingesegell unses recitten wetendes gehangen an dessen 1 > reff. De 
gegeven is üp unser kerken slote Lempsell, des negesten son lages vor sünte Johannis 
baptisten daghe syner gehört in der järtall Christi düsent vorhanden dar ua in dem 

dortigesten jare. 


2Sß, Henning [Scharpenberg], Ehf. von Riga , verleimt dem Barlholomens Sone den im 


Ksp, und Burgbezirk Smylten belegmen Datzenholm sowie zwei 
Pagast Palsmal belogene Landstücke und einen zugehörigen 
noninien den der Kirche verbleibenden See Cdlmode, woselbst 
Fischerei ausüben darf , Lemsal, 1480 Juni 20. 


laselbst in der 





t aus ff e- 
auch Sone die 


Aus A Riga, RitL-Jrch., früher Brie finde zu Wtädrtech, Ksp. TreHen-Loddiger, Kr. Riga. 

Berg. Au den Bruchs feilen einige Löcher. The Buchst, ö und ü fassen steh nicht durch¬ 
weg deutlich unterscheiden und sind wohi auch vom Schreiber ungenügend unterschieden worden. 

Siegel: 1) Ehf. Henning 7 wie bei Bar. Toll u. Sachssendahf Brieflade IV 8. 102 Ttt.f 25 
Nr. 17. rot in Schüssel, teilte, abgebröckelt «. abgeseheuert 2) Big. Domkap., wie a. a. 0 8. 109 
Taf I 27 Nr. 4L grün. in Schüssel, teilte, abgebröckelt u. abgescheuert. 

H a n ds ehrt verze ic h net: Brot, der Ree.-Komm. v. 1582, m it dem V er merk . Ad Sniiltense 
districtum pertinens. Bl 120 a . Das Orig. prod. von Georgius Nötken (Palsmal). Prot, der 
Rev.-Komm. v. 7583 unter der Rubrik: Praesidiatus Vendensis, distriems Smiltensis. A Bl H3 *, 
B Bl. 162 ^, Blas Orig. prod. nomine et causa Georg» Nötken (Palsmal), 

Im Druck verzeichnet .* UB. VIII S. 146 Nr, 249. nach A. 


Wy Henninghus van Godes und des pawestliken stoles gnaden der hilligen kerken 
to Righe ertzbissehop, bekennen openbar in desser scriffr, dat wy na rade, vulbort 
und willen unses capittels dem ersamen unserm leven getruwen Bartholomeus Sonen 
und synen rechten erven umme truwes langes denstes willen, den he der sulven unser 
kerken und twen unsen negesten vörvaren zeliger dechtnisse ere daghe ud und dar 



1430 Juli 4. 
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na nu uns sulven truweliken und drepliken gedSn hefift und noch wo! don mach in 
tokomenden tiiden, rechtliken und redeliken to rechtem manleene vorleend hebben und 
vorleenen ok in krafft desses breves eynen holm, Datzen holm geheyten, und in dem 
kerspele und börchsokynghe tor Sinylten gelegen is, und den de vorgescrcven Datze 
gebruket und beseten hefft. Dessen vorgescrevenen holm vorlene wy dem sulven 
Bartholomeus Sonen und synen rechten erven myd allerleye vryheyt, richte un<!e 
rechten, dorpere, lande und luden, ackeren, gebüwet und ungebüwet, wiltnissen, höltin- 
gen, hoyslagen, honnichweyden, visscherien, und myt allerleye . D'ere nut und tobe- 
horynge, wo dat de genomet is und to dem holme behörlik is, nach manlecngudcs 
rechte to hebbende und to besittende und to brukende vry und vredefsam“)] und kyndes 
kynde to ervende tlio ewygen tokümpstygen tiiden. Dar to so hebbe wy dem sulveu 
Bartholomeus Sonen und synen rechten erven in dem |sulv a )|en manleene vorlenet 
und vorlenen ok twe stuck landes, de im vorgescreven kerspele und borchsökynge in 
pagesu to Palsmal in dessei nagescrevenen sch[edin"]ge gelegen svnt. Int erste 
dat ene stucke landes antoghande van der Aa eyn zyp up, Bednefippe genomet, beth 
an eyne zee, geheten de rümse, vort b[y de :i ]r zee to volgende an eyn br6k, clat 
hcy t Lelapurwe, dem britke vort to volgende in eyn ander brfick, dat heyt l yrapfirwe, 
dein \ ort to volgende ov< r eyn wech beth an her Peters schedinghe van Tysenhusen, 
langes de sulve schedinge to volgende wedder beth in de Aa, de Aa vortan üp wedder 
in dat vorbenomede zyp Bedneuppe. Dat ander stucke landes an to gande van der 
Palse 1 ) eyn zyp üp, geheiten de Osolüppe, dem zype vort ftp to volgende beth an 
e > 11 herde, de herde \ort over to gande beth an eyn zyp, heyten Draveykenü] ) pe, dem 
z\ p( k . vort an to \’olgende bet an de vorbenomede Palse. Desse vorgescrevene twe 
stucke landes wy ok dem sulven Bartholomeus Sonen und synen rechten erven ok 
mit allerleye nüd und to bchorynge in dem vorgescrevenen manleen rechte to ewygen 
tiiden to brökende vorlenen und to besittende. Dar to so vorleene wy ok dem 
cergenanten Bartholomeus Sonen und synen erven eyn stücke hoyslaghes, bitten dessen 
vorgerürden schedinghen gelegen, und doch to den twen stücken beh&rt und gebruket 
is, ok vr\ und vn'desnm to brukende und to besittende to ewigen tiiden, uthgenamen 
allenigen eyne zee, de Calmode genömed is, in dessen twen stücken landes gelegen, 
de wy uns und unser kerken t>eliolden, sünder wy hebben clem vorbenomden Bartho- 
‘ Sonm und synen erven geghunt in der vorgescrevenen zee mede to visschende. 

' toi oikundt“ und nuren vorwarynge so is unse ingezegel tosaxnen mit dem inge- 
yj:gv\ unses l ajdtteis vorgescreven unses rechten wetende gehangen an dessen brefFe. 

n ’ s ' ? kn'k« n slate Llempselt, des negesten dinxschedages vör sünte 

! 11 * * n d : . ■ jar ( hristi verthe y nhundert dar na inn dörtigesten jare* 


2Ö7* Eylard van Wrangel Eydards Sohn urk,, dass er mit Vollbort seiner Mutter 

Kerstinen, sowie seiner Brüder Henrickes unde Woldemers, verkauft hat dem 
ehrt). Manne Hinrick Krüdener das Df. zu Kyzeyerve a)1 ) von 9 l jt Hak. Landes ( 


256- aj Loch. 

257. a) B, Kyitieyerwe A t . i 3 . 

256. d Palse. Paht\ Paltze, linksseitiger Zufluss der Aa t bildet die Imizc des jetzigen Ritterguts 
Patzmar, das er von S. nach i\T. durchströmt. Wegekarte des Walksehen Kr. v. J. 1004. 

257, *) Kyzeyerve. Hak.-Kev, v. 1638: Medstakhoff, damals Magnus Nyrodz Erbgut [wovon sieh der 
estn. Name Neroh- oder Nirotimois für Meget, Ksp. Ode opak, Kr. Dorpat ableitet], dazu gehörig das Df. 
Kyszjerwkylia, auch erwähnt der in dm Gutsgrenzen belegene See Kiszjerw. RitlrArdk. Nr. 258** BL 23 
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und die dabei gelegene Mühlemtätte nebst der Stauung mit 2 Hak, Landes i die 


ehemals Godekenb Sobelitz gehört hatte, für 350 neue mrk, Big,, gerechnet die 
mrk . zu 88 Schill, und den Schill, zu 4 groben Arügen, die mrk . im Wert von 
7 Lot reinen lötigen Silbers, Die Zahlung hat er, Eylmrd, empfangen und setzt 
den Hinrick in den Besitz des Gutes mit allen Zuhehöritngen ein , es auf Kindes- 
kind zu vererben, vorbehaltlich des Vorkaufsrechts, wenn Hinrick das Gut ver¬ 
kaufen würde , für sich, Eglard, und seine genannten zwei Brüder, die neben ihm 
als Zeugen ihre Siegel anhangen lassen Geg. etc. veyrteyahundert jar in <iem 
dertigsten jare des vyfften dages na sunte Peters und Pawels dage der hilgen 

apo Stele [1430 Juli 4L 


Aus Ai Riga , RitL-Anh. Nr. 131 S. 293 f, Ree. v, 1081 ff. VüL Kopnach dem Orig. 
(3 1. s.) r peod, von Christo ff Nierods Erben wegen Me^el im Klrrempeischen [Ksp, 

Dorpat], — A 2 das. Nr. 13? c S. Öl 7 ff.. Duplikat von A, 



mäh. Kr. 


B das. Ar 139*' S. 392 ff., Rev. v. 1626. VüL Kop.. nach dem Orig. (3 1. s. pens ). 


Zur Datierung. Da die Datierung, der fünfte Tag nach st Beter und Paul, unge¬ 
wöhnlich ist so entsteht die Frage, ob hier nicht unter dem fünften Tage die „ferm quinta u t der 
Donnerstag, zu verstehen sei ? Das ergäbe Juli 6. Freilich wäre auch das auffallend, indem der 
Donnerstag nach st Peter und Paul mit der Oktav zusammenfiel. 


238. Henning ! Scharpenherg], Ebf. v. Riga, urk. über eine auf dem Manntage zu Ronne¬ 
burg stattgehabte Verhandlung, betreffend die Rechtsbeständigkeit des Verkaufs des 
Hofes und Df, Cnden seitens des Olawes (htdezell au die Gehr, Hans und Evert 


Rese und seitens dieser beiden an Otto v. Rosen. 



1431 Jan, 10, 


Ana ,4 Brief lade zu Oreilen (mit Kitdum), Ksp. Roop r Kr. 
8iegel: feh11. Eimehnitt Vorhanden. 


Woltnar. 


Grit/., Perg. 


Wy Hennyngus, van Codes unde pewestliken gnaden der hilgen kerke to RIge 
erteebisschop, bekennen opembare in desser scrifVt, dat in unser, unses capittels unde 
man sch Op tom gemeynen mannedage, to Rownemborch geholden, jegenwerdicheit ge- 
komen is Vrederick van der Rope, heren Nicolaus z6ne zeliger dechtnisse, mit eynem 
openen A^orsegelden lenbreve, de sinem vadere mit sinen rechten erven gegeven was 
unde dar em inne vorlend was van unsem zeligen negesten vorvaren heren Johanne 
Ambundi de hoff unde dat dorp to Cüden, in sodaner wyse wo yd an en unde sine 
kerke solde gestor\ T en sin van zeliges Brun Cüdezels wegenn. Des ijuam to der sulven 
tiit vor uns allen vorgescreven Otte van Rosen, eyn besitter des sulven hoves unde 
gudes, unde betügede dat mit uns unde unsen gemeynen mannen, dat Clawes Cudezcll, 
des vorgescreven Brünes elike broder, vor uns geweset was tom gemeynen m nine- 
dage unde betügede dat vor uns, unsem capittele unde manschoj» mit r n erbarcoi 
rittermatisschen mannen, als { iotschalke von der PSJ, Jurgien Cudezell unde Sandere 
van der Paell, dede vülmechtige dedingeslüde weren geweset er er sake in den tüden, 
do de b rüdere ergenomt ere gudere deleden unde de sulve Clawes Cudezell mit den 


557, b) B. Schieben A i* 


In späterer Zeit wird dis Df. Kyszjenvkylla in das Df Wöljct auf gegangen sein. Schon in der 
v . 1638 findet sich dieser Name, und zwar als (xesindesname / Wollia Fetter und Wollia Tins, beici 

Kgszj enckyll a. Bei Sonntag a. a. 0. nur noch 2 Megelsche Df'. Wülja u. Mae, Dieses zweite —,, - 

aus dem ulten Df Kaltis entstanden zu sein, das durch die Urk. Dorpat t 1447 Sept. 16 (siehe diese) zuge 
kauft wurde. Die Hak.-Rev. i\ 1638 nennt neben Mehekylla auch noch Kaltakylla, Sonntag a. a. 0. nenn 
zu m Megehchen Df Mae an erster Stelle die Gesinde Kallitse-Perdo u. Kallitse-Lauri. 


Hak.-Rev, 
beide zum Df 
zweite Df. scheint 






143 1 J un * 2 9 * 


2 53 


vorgescreven dren dedingeslüden dat vulmechtigen betugede, dat he unde sin bruder 

Ih'un ( udezell ungeschicluede unde ungedelede brädere weren an dem vorgescreven 

hove unde dorpe to Ctiden, unde ok de lenware ny vorseten ehte vorboret hedden. 

Na der vorgescreven tüchnisse so werde wy underwyset van unsem capittele unde 

mannen, dat de cop, den Clawes Cudezell mit den brödern 1 ians unde Evert Resen 

gedän hedde(n), unde ok de cöp van des vorgescreven hoves unde gudes wegenn, 

den de ergenanten Resen mit Otte van Rosen gedän hebben, by gantzer vfiImacht 

blyven sch olde unde de vorgescreven Otte van Rosen unde sine erve den hoff unde 

dat dorp to Cuden vry unde vredesani beliolden sulde unde briiken sunder y eniger- 

J - liindernisse der vorgeriirden ansprake. Des tor orkfinde is unse secretum an 

dessen breff gehangen. De gegeven is up unser kerken slate Rownem horch, des 

negesten midwekens na twelfften ind jar Christi dusent vcrhundert dar na im eynunde- 
dortigsten are. 


259. Tyle Lode verkauft Hof u. Df, m UnnenküU mit der Mühle sowie das Df. 

Packus u. Maregerwe dem Heydenrick Savegerve. Dorpat 1431 Juni 29. 


2U 


d A llat\ Fiylhvhcs Fcttth-Arch. zu Hückers, Estl. OtHf/., PtTg. Ohne Abkürzungen 
ffexchr., mit alleiniger Ausnahme von ün für unde. 

Siegel: 1 ) Tilc Lode, danach die Äbh. im Anh. Taf. IV Nr. 7 , grün, in Schussel leihe, 
ohgehröviceit, 2 ) u. 3 ) fehlen* Einschnitte vorhanden. 


(red ruvkl: Bar. Toll ?r. Bunge, Brief lade I S, 113 Nr. 150 , hochdeutsch, im Auszuge, 
nach A . 

Verzeichnet: Paucker, Die Herren von Lode S. 21 Nr. BL 


Witlik unde open bar sy allen luden t de dessen bref seen, hören unde lesen, dat 
ik 1 yle Rode unde Alhcyt, myne husvrouwe, unde unse rechten erven myt ganczeme 
willen unde myt wol bedachtem unde wol beradem mode my unde myner husvrouwen 
unde unsen rechten erven hebben vorkoft rechtliken unde redeliken deine erbaren 
manne Heydenrick Savegerve unde synen rechten erven den hof to Unnenkul unde 
dat gancze dotp to Unnenkul 1 ) myt der molen unde dat gancze dorp to Packus-* unde 
Mar eg erve 1 ), dat an sik holt eyn unde vertich haken landes over al, vor twe dusent 
mark Rigisch oldes paymentis. Hesse vorgeschrevene dorpe myt der molen unde 
myt deme hove, also vorgeschreven steyt, hebbe ik Tyle Lode myt mynen rechten 
i cn vorkoft tKssrm wbenomeden Heydenrick Savegerve unde synen rechten erven 
m > 1 Link iiikr: myt luden unde myt allerleyge vryheyt, nut unde rechltecheyt, also 
^ wuU m\nr \ nv\ irrii ye beseten hebben, myt ackeren, myt hoyslagen, myt 
weyden, myt vysscheryen, myt seen unde myt sypen, also yd darynne gelegen ys, 
to water, to lande, nicht es nicht ut genotnen, vort desse vorgeschrevene guder myt 
der molen vnde myt aller to behorynge, also vorgeschreven steyt, de love ik Tyle 

M u 9 ^MM_ 


259. b Unnenkul. Spüler mit Ifaselau. 
zeit nach HiUimois oder Eliasmtus {so benannt 
Hiljamois, an dem die Grenze zwischen den 
Nr, 257 8. 4 — 13, Hak-Hev* t\ 1630 } it. das. 


ksp. Kombi, Kr. Dorpat, meäerwremigt, zu poln. Regierungs- 
iuuii Julias Mengexslmseo^) gehörig, jetzt Hof läge von Haselau 
. Kamhi und Wendau bildenden Fluss Weroya. Ititt -Arch. 
Güterakten 7 Spezialakte betr . Haselau, UrJc. v. J085 März 30. 



Pfchus. In der TJrk. i\ 1452 Jan* 31 Petkus; wohl das nach Riljaviois gehörige Df. PextekiiUa. 
Lrk, v. 1685 März 30, siehe oben. Auch verzeichnet bei 3fellin, Atlas Bl* VI ah: Pekste, 

3 ) Maregerve, In der Urk, i\ 1685 März 30 (siehe vorstehend) erwähnt der zu Hiljamois gehörige See 
Memijeris , in da Buk. Bcv. v. Iö30, a* a. 0 . S. 37, das wüste Df. Mörrejerwe, von dem gesagt ist: lieijt 

bey HiUy Molse. s 
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Lode myt mynen rechten erven dessem voigeschreven ! leydenrick Savegerve unde 
synen rechten erven vry unde quiit unde unvorpandet jenegen mynsschen, he sy 
geystlik ofte wertlik, anders den dessem vorgesehreven Heydenrick Savegerven unde 
synen rechten erven, unde also yd eme rnyn genedige here van Darpte eme alrede 
vorlenet hevet. Hesse vorgeschrevene sake unde kop love ik Pyle Lode myt mynen 
rechten erven stede unde vaste to holden by gudem geloven unde by guden truvven 
unde ane alle ar gehst. Des to eyner vullenkomener betuchnisse unde sekerheyt, so 
hebbe ik 'Pyle Lode vor tny unde vor myne rechten erven witlik myn ingesegel an 
dessen bref beneden an gehangen unde noch umme merer sekerheyt willen so hebbe 
ik gebeden Frederick Haselouwen unde Frederick 1 lolstever, dat se ok ere ingesegell 
tor tuchnisse myt deine mynen an dessen bref hebben gehangen. De gegeven unde 
geschreven ys to Darpte in der stat, in den jaren unsers heren jhesu Cristi düsent 
jar unde veerhundert jar unde in deme eyn unde dertegisten jare to sunte Peter unde 
Pauwels dage der hy ly gen apostolen* 


Henning [Scharpenberg], Ebf\ v. Riga, 
Yarsouwe irn Rurggehiet zur Pehalghe, 
und 5 Hak. Ld. in der Gegend Leepar. 


verleimt dem Johan Voged den Hof zur 
das Df. Tylen im Burggebiet Czesswegen 
Ronneburg, 1431 Juli 29. 


Ärch.j früher in 
I)te Schrift hat 
ergänzt und ei% 



der Brief lade zu Wi 
durch Feuchtigkeit s 
mmert. 




isch, Ksp. Trciden - Loddiger. 
’k gelitten, die völlig uu&ge- 


Aws 1 . i Riga, Ritt. 

Kr. Riga. Orif/* 9 Berg, 
waxehenen Stellen am B 

Siegel: JSbf Henning, wie bei Bar. Toll u . Sadhssetiddhl r Brie fl ade I S. 102 Taf. 24 
Nr. 17. rot, in Schüssel, leihe, abgebröckelt. 

B das., Trams, des Bhf\ Thomas [Schöning] r Sesswegen, 1533 Juli 21 (mandag’s Praxedis 
virg\). Orig., Berg., mit den Siegeln des Bhf. u. des Domkap.. sowie Vermerken der Rev.- Komm, 
v. 1582, 1583 1 1599 u. 1682, 

Handsehrl. verzeichnet: Prot, der Rev,- Komm. v. 1583 unter der Rubrik: i’raesidatus 
Wendensis, distr. Seswegensis*. ^1 Bl 29*, B Bl 41 “. Das Tram8. des Ebf. Thomas, und zwar 
weil Hterarum Henning! - — originale non habetur, prod, nomine Ernesti a Mengden ejusque 
haeredum. — Brot, der Rev. -Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Districtus Ses weg ensis. A 8. 35, 
B 8. 72, ; 0 Bl. 66 a f R S. 55, nach B, aber mit der falschen Datierung: dominica post Jacobi 
anno 1434 , statt 1431 } prod . von Wohnar v, Mengden im eigenen und seines Br. Georg Namen. 

Tm Druck verzeichnet! UB * VIII S. 285 Ar. 482, nach d ~ Biclcnsteui, Grenzen 
8. 454 Nr. 111, im Auszug. 


Wy Hennyngus, van 1 iodes unde des pewestliken stoles gnaden der hilgen kerke 
to Rige ertzebisschop, bekennen openbare in dessem unsem breve } dat wy mit willen, 
medewiten unde vülbörte unses capittels dem ersamen unsem leven getrflwen Johan 
Vogede unde sinen rechten erven umme mannichffakiiges truwen langhen denstes 
willen, den he unsen negesten twen vorvaren zeliger dechtnisse ere dage ü ! unde dar 
na nu uns sulven unde unser kerken trftwliken unde [ wil ]m hliken gherne gedan hefft 
unde noch wol Ißn mach in tokftmpstigen tiiden t to rechtem manleene vorleem 
hebben unde vorleenen mit kraftt desses breves synen hof, de geimnirt : tor W oi 
we a \ mit siner gantzen marken unde tobehoringe, als de des sulven Johannes vorvarer 
in erer olden schedinge beseten unde gebnikt hevet unde gelegen is üp beyden zyden 
der Aa in der borchsfikinge bJ tor Pebalghe. Dar to so vorleene wy ok dem vorge- 
screvenen Johan Yogede unde sinen rechten erven in der borchsukinghe to Czesswegen 


260. aj In (inan Dors, 16. Jrh.; G^raloinv, 
glitch damit ft tbtnso, also kein Sehr ttbjOder. 


bi beigseukuDg B. Seltsam misstüei'St und en, obgleich in der th/l, kanzhi geschrieben! 
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eyn dorp, TylSn gebeten, dat in sodaner schedinge is gelegen* Als ind erste eyne 
beke an to ghande, de het de [Berssuppe], de beke dall [to gande an ene| beke, de 
liet de [Schwarjgeüppe, der beke to volgende an eyne beke, de het de Syguppe cl , 
der to volgende [bet] an eyne beke, de het de Y[ele, der|, vort up [to| volgende 
[in cne] beke, de het de [Nabbedyss, d]er vort tovolgende bet [an] eyn brück, dat 
het de Lebeysehen, dem vort tovolgende [wedder] in de vorgescrevenen beke Berss- 
uppe* Yortmer so hebben wy dem ergenanten johan Vogede unde sinen rechten 
erven to rechtem manleene vorlöndt vyff haken landes in der vorgescrevenen borch- 
sükinghe to Czes sweg en, in der yegenode Leepar genomet geleghen, welke vyff haken 
landes wandages in vorghangenen jaren in manleerigudes rechte sint beseten unde 
gebruket unde wo de in eren olden scedingen sint gelegen, i )esse vorgescrevenen 
hoff mit siner marke [un]de tobehoringe unde dorp, Tylen genomet, und vyff haken 
landes in der yegenode Leep&r gebeten, als vorgescreven steit, wy dem vorgescre¬ 
venen Johan Vogede und sinen rechten erven vorlendt hebben unde vorleenen in krafft 
desses breves, mit richte unde rechte, dorperen, landen unde luden, ackeren gebftwet 
unde ungebuwet, byrsen, bussehen, brücken, hoyslaghen, holtinghen, honnychweyden, 
beken, zeen, zypen, visscheryen, unde mit allerleye andere nut uncie tobehoringhe, wo 
dat de genomet is, nicht es nicht fidgenomen, vry unde vredesam nach manleen gudes 
rechte to hebbende, to besittende unde to brukende unde kindes kindt to ervende to 
ewigen tokotnenden tiiden. Des [in| oikündt, so is unse ingesegell tosament mit dem 
ingcsegell unses vorgescrevenen capittels unses rechtes wetendes an dessen breff ge- 
hanghen, de gegeven is 11 p unsem kerken slote Rownemborch, des sondages na sunte 

[Jacobus] dag des hilghen apostels in der j&rtall Christi dusent verhundert dar na im 
ey nundertigesten jare. 


2G1* Chsse v. Rutenberg, Ordmurkdass er mit Rat und Vollbort seiner Miigebietiger 

verlohnt hat Tyleken Brincken und seinen rechten Erben to erifgude den Nyenhoff 
zu Kypejerve nebst der Hofesstätte, das Df\ zu Kypejerve und das Df, zu Tey- 
velmes, belegen in derselben Mark, zusammen 36 Hak, Ld .. das Df, zu Lynstever 
mit 3 x /i Hak , Ld, und die Fischerei zu der Kaszenpe, die von alters her dem Hof 
zu Kypejerve zugehörte. Solch Land, Landgut und Fischerei mit allen Zube¬ 
hör ungen 1 }, belegen im Gerich t zu ()verpael und im Ksp . zu Womel, wie sie zuvor 
der Woltershusen, genannt Hansund danach Claws Mekes und ihre rechten 
Erben besassen } sollen Tyleke Brincke und seine rechten Erben besitzen na erff- 
gudes rechte to ewigen tyden. Der Ordm, hat sein Siegel anhängen lassen, 

Geg, zu Wenden, etc, dusent veerhundert und im enundertichsten jahre am tage 
be[ati] Wenceszlai rnrt. / 1431 SepL 28], 

Am A Riga , Ritt-Arch. Nr, 137* S, 71 f. t Rev, v, 1681 ff. Vid, Kap, nach Orig,, Perg, 
(1 I. s, pensd, prod, v, Heinrich Deren dt u. Carl Gustaf Strieck wegen Kibbyerf* 


2G2, Clawes von der Lude urk. f dass er sich mit seinem Br, Herman von der Lude 

geteilt und mit den Gehr, Hans, Bartolomeus und Frederich Ergemiss einen Ge¬ 
samthandvertrag abgeschlossen hat 1431 Okt 22. 


260 . cj Sigtirro ü. 

461. 11 de U'oltersliusfn h»nw genomet J. Vgl. dit Vrk. Sr. ISS t. J lui 6 

261. Genchtubürkeit nicht erwähnt. 
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A u# A Bar. To lisch cs Fam,-Ärch. zu Kuck ers, Esil. Orif/.* Berg, Die 
einigen Stellen durch Bruch oder Auswaschung verloren gegangen. Die bezüglichen, 
gesetzten Ergänzungen nach einer i\ Harald Baron Toll empfangenen hochdeutschen 
hei deren Anfertigung die XJrh. besser erhalten gewesen sein muss, 

Siegel: fehlen, 3 Einschnitte vorhanden. 



ift ist an 

in Klammern 

■ ■ 

l Übersetzung, 


Allen kristenkiden, de dussen breff sen, hören oder lezen, den bidde ich Clawus 
van der Lude, vvonhafftich tor Lude, ewich heil in Godde unde bekenne oppenbar 
vor my und alle mynen rechten erven in dussem oppenen breve, dat ich my mit mynen 
erven mit mynem broder Herrn an van der Lude"' unde gensliken van eine unde alle 
sinen rechten erven ge seheden bin unde hebbe my gege|ven unde gevej my gt isliken 
mit alle mynen rechten erven van mynem egenen guden willen unde mü uinui-eu \vi*| 
fberadenem mojde mit alle mynen gudern, de my to mynem dele angevallen sien edt r 
angevallen mögen, de sien be[wechlik eder unbewec]hlik, wo de benomet sien eder 
benomet mögen werden, buten bescheden nichtesnicht, mit ghunst unde [yolbort mym 
gnedigen heren] des mesters unde myt krafft dusses breves den dren br odern in 

Ergemissz [alze Hanse, Bartolomeut unde Efrederich] zeligen Bartolomeus kindern unde 
alle eren rechten erven mit en de samedehant to [hebbende] und stede to holumr al/n 
beschedeliken. Weret dat ich mit myüer hwsfrouwen jenige erven hebbe . . . b hall [mit 
denen dren] broderen unde allen eren rechten erven vorbenomet de samedehanth hebben 
to ewigen tyden. [Weret och, dat myne] hwsfrouwe van dusser werlde schedde, unde 
wy nene erven to hope enhedden, so en will ich Clawus vorben[omet] nene echtefli >uwe 
weder nemen alle myne dage unde so sch ölen my de broder vorbenomet, alze Hans, 
Bartolomeus und Ffredericlh mit alle eren rechten erven geven hundert mark Rigesch 
guden nyen payment es, alze in Lieff lande genge unde geve is in gyflte dusses breves, 
io ses unde dertich Schillinge vor eine islike mark to rekende unde ver nye artige vor 
eynen isliken schillinch to betalende, unde de hundert mark, alze de benomet sien, mach 
ich lathen unde geven wor ich will. Dortho scholen my de broder vorbenomet holden 
mit eynem gemak in mynem hove alle myne dage. Der geliken weret dat ich van 
dusser werlde schedde er dan myne hwsfrouwe, so scholen de broder erbenomet myüer 
hwsfrouwen geven hundert mark Rigesch an payment alze vorgerured is, unde se hol« 
alle er dage mit eynem gemake in mynem hove. Alle dusse vorgescreven ärticule und«* 
zake love ik Clawus van der Lude vor my unde vor myne rechten erven stede unde ffast 
to holdeüe by eren unde by truwen zunder aller leye argelist unde nyevunde, Desses 
to einer tuchnisse iiebbe ich ( lawus vorbenomet vor my unde alle myne rechten erven 
myn ingesegell mit mynem wetene laten hangen an düssen breff unde hebbe vort 
gebeden de erborn manne Gherd van der Werne unde kylen Peren L ‘\ de er ingezegell 
dorch rnerer sekercheit mit eren wetene mede an dussen breff gehangen hehben, de 
gegeven is na der gebort C risti verte in hundert jar dar na in dem ein unde d[ru]tigesten 
des mandages na den elven dusent jueffrouwen. 


263. Supplik der Äbtissin und des Konvents des [Cisterzienserinnen-] Klosters zu Riga 

um Bestätigung ihrer Besitzungen und Einkünfte. Bewilligt von Pwpst Eugen IV. } 


Rom apud St, Petrum, 1431 Nov. 17. 


Nr, 26 a, Eugenii IV 
in Rom erbetenen Kap. 


I 


Aus A Rom, Vatik. Geheim -Arde, Regisira supplicacumum 
tom, 11 fol 21*>K Nach einer vom Kgl. Preussischcn Hist Institut 

r erzeichnet: Repertorium Germani€Utn t Kontificat Eugens IV*. Berlin 189?, S. 322 
Nr. 1998, 


262. a) keine Lücke, doch fehlt ein Wort f eltia: geschichtet. 


i) Ürttchxtdle, su ergangen i &o tt'iil ick unde schalt. 


c) sic. 
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Beatissime pater, Dudum bone memorie Albertus arcliiepiscopus Rigensis, dum 
nullum monasterium monialium inira civitatem et diocesim Rigensern, saltem in Iocis 
et temporali dominio ecclesie Rigensis inmediate subjectis, existeret, quod deceret 
Dominum eciam in sanctis suis per homines utriusque sexus collaudare, accedentibus 
ad hoc consensu et voluntate capituli sui, eciam post mu l tos tractatus invicem habitos, 
reservatis certis juribus dicte ecclesie, ecclesiam sancti Jacob! Rigensern cum iiüus 
curia et edificiio pro monasterio inibi fundando, ut a in eo Virgines et alie mulieres 
spretis mundi vanitatibus sub suavi contemplacionis ocio continenter viverent et Al- 
tissimo gratum famulatum exhiberent et instituto inibi monasterio ad honorem Dei et 
sub vocabulo sancte Dei genetricis virginis Marie et sanctarum Undecim millium vir- 
ginum 1 ), ut virgines et mulieres hujusmodi ibidem secundum 1 »eum et sancti Benedicti 
regulam juxta instituta fratrum Cisterciensium deeenter viverent, ipsi monasterio, prout 
vite et victus virginum et mulierum earundem necessariis, allodium in Blomendall, 
insulam in I >uvelshove, insul am Thama gar, terciam partem insule Stenholme, terram 
prope fluvium Dune, et cum omni jurisdiccione, decimis, terris et possessionlbus, 
pratis, n moribus et pascuis, villam Pepelholt, unum miliare terre Zelonie, nonnullos 
agros in loco ^ kedesol, ac dicte miliari terre acljacentes quinquaginta in Scmigallia 
in locis Sastegele 2 ) et Serpen cum pratis, terris, nemoribus, usuagiis, pascuis, in bosco 
et plano, aquis, molendinis, viis et semitis 1,5 centum, et in Gerseke quinquaginta, necnon 
cum districtu et jure in Upemele r) quinquaginta mensuras terre, uncos nuncupatos, et 
annuam pensionem viginti quinque marcharum Bremensium in Lunenborg Verdensis 
diocesis in salina Llt ducisse, que omnia ad ecclesiam Rigensern et illius mensam capitu- 
larem spectare consueverant, ipsi monasterio et monialibus inibi degentibus pro tem- 
1 H? 1 d'./dn donavit, eisque concessit, ut decimas quascunque a nianibus 

laycorum redimere et suis usibus applicare possent. Necnon dilecte in Christo filie 
abbat iss a et conventus dicti monasterii ex licencia et largicione Danorum et Slavorum 
atque aliorum regum, concessione pontificum et oblacione fidelium aliisque justis 
modis acquisierunt certa alia bona mobilia et im mobilia et i Horum possessionem 
corporalem adepte ipsa aliquamdiu tenuerunt et possederunt, prout tenent et possident 
de presenti pacifice et quiete. Necnon felicis recordationis Allexander papa quartus 
insiitunoncm monasterii, donacionem et lacionem multorum ex premissis, que tune 
possidebantur per abbatissam et conventum predictas, approbavit et confirmavit ac 
pro pacifico et tranquillo statu monialium in dicto monasterio pro tempore degencium 
h u'xme et incremento divini cultus in eodem nonnullas concessiones, prohibi- 
ciones, constituciones aliastjue ap; robaciones et confirmationes ^ecit, prout in literis 
ejus dem Allexandri et desuper confectis, quarum tenorem hic h allere placeat pro 
exp sso, pj i 1 ins contifietur 3 ). Ut igitur eo sedulius et liberius moniales in dicto mo¬ 
nasterio pro tempore degentes gratum Altissimo exhibere vaieant famulatum, quo ab 
infestacionibus singulis per apostolice sedis presidia prospexerint se protectas, suopli- 
cant humiliter sanctitati vestre alibatissa et conventus predicte, quatenus omnium et 
singularum terrarum, domo rum, prato rum, possessionum, paseuorum, nemoruin alio- 
Iuni > bnnuruju inmobilium ad prefatum monasterium spectancium nomina, cogno- 
mina, designationes, coniines ac terminos, quecunque quotcunque et qualiacunque 
eciam fuerint, in omnibus et per omnia, ac si illa plenarie descripta forent, jiresentibus 


a) t‘t ,4, Ab stuntü A, Kop. 

!) Vgl. n. v . Bruhimgkf Miit 
3 ) Siehe die UrJc, i\ 1360 Fehr. 

LivUndyche GGter-tJrkmiden I. 


ei r vwhnii. S t Kap 

X/A S. 333 f 565. 
13, oben Kr. 37. 


d) snlma A f Kop. 

0 Vgl die Urk. Kr. 37 S. 37 Änm. f. 
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r 431 Dezember 8 


*432 Januar 23 , 


habentes pro expressis et speciticatis, ea omnia et singula prefato nionasterio necnon 
illtus institucionem et dacionem, donacionem, Iicencias, largiciones, concessiones, acqui- 
siciones, adepciones, prohibiciones, constituciones, oblaciones, ajiprobaciones, confirma- 
ciones omniaque et singula in dictis literis contenta rata habentes et grata, ea omnia 
et singula auctoritate apostolica approbare et confirmare ac apostolici scripti patrocinio 
communire dignemini, de gracia speciali supplendo omnes defectus, si qui forsan inter- 
venerint in eisdem, decernentes easdem abbatissam et conventum ad docendum alicubi 
eciam in Romana curia in judicio vel extra de aliis titulis terrarum, domorum, posses- 
sionum, pratorum, pascuorum, nemorum et aliorum bonorum inmobilium predictörum, 
in quorum paciiica possessione jam fuerunt, constitucionibus et ordinacionibus aposto- 
licis ac legibus imperialibus et statutis municipalibus ceterisque contrariis quibuscunque 
cum clausulis oportunis, 

Concessum ut petitur et exhibeantur litere in presencia dom in i nostri pape. 
B[lasius] Gradensis 1 ). Datum Rome apud Sanctum Petrum in presencia dornini nostri 
pape quintodecimo kal. Dezembris anno primo. 


204. Gisse v. Riitenberg^, Gräm., verlehnt mit Vollhort seiner Mitgebietiger dem Gottfried 

Poll und dessen rechten Erben ein Stärk Landes im Gericht tor Mergenborch und 
in der Pagast zu Wassewye mit allen Zubehörungen 1 7 wie es Hans Muet zuvor 
besessen, nach Lehngutsrecht. Angehängt das Siegel des Gräm. Geg . zu Wenden y 
am dage unser leven fruwen concepcionis in den jaren unsers 1 terrn dusent 
veerhundert und int een und dertigsten jare /1431 Dez. 8]. 

Aus A Tiiga, Hiti.-Ävch., FcntaJiendkten beir. v. Poll. Vid. Kop. v. 1786 , nach tritl, Kop . 
(prod. Arensburg , 1739 Sept 7) vom Orig. (1 1. s.). 


265. a) Henningus arcbiepiscopus de consensu capituli jure feudi concedit Henrico 

Volckersam quinque uncos et 36 basfas terrae suis limitibns circumscriptas 0 -, 
exceptis quatuor b bastis et palude ad lacum Aluxten positis <! , quae etiam supe- 
rioribus limitibus non sunt compraehensa ll)l )- Datum anno 1432 [Jan. 

Prot, der v. 158.2 unter der Rubrik; Summarius revistey zamku Pebaldtskieg^o- 

Bl. 159«. 


b) [Literae privileglales], quibus \ lenningus archiepiscopus Rigensis cum consensu 
capituli Henrico Volkersheim 01 ejusque haeredibus legitimis quinque agri uncos 
et triginta sex bastas in districtu Pebalgensi ad Beyne pagum existentes, qui 


264. a) CyLszö von iJanttnWrcli A. 

265, a) circti ra^criptao Prot. 

0) Wolke?*!)«!)!] B. 


b) finziln nicht au ftjfzählt. 
b) so im l'B. (stillt unten), qtlS Prot, — quibosdom? 


c) pri^ita Prot. <1} c qui preiteQsae Prot. 


263. *) Blasius Molino. Patriarch von ilrado in Ober Hohen, seit 1437 Okt 17, seit 1434 Okt. 30 Pa - 
triarek von Jerusalem. Eubel f Hierorchia cathoUca (1) 8. 277 f II 8 . 18.2. 

285. l ) Das beir. Lehngvt dürfte in dem nachmaligen Bitter gute Hohenbergen (teil Wetku), Ksp. Mt- 
Pehalg. Kr. Wenden, zu suchen sein, das spätestens schon im 16. Jrh. als Lehn der v. Völckcrsahm ander¬ 
weitig naehgewiesen ist Gelegentlich da’ Revision 1688 erhob der damalige Besitzer Weinhold Johann v, 
Völckcrsahm Ansprüche auf ein fiseherlandt unweit der Aluxtschen see und auf die Berechtigung zur Fi- 
scheret in diesem See, als alte, nunmehr jedoch bestrittene Pertinenz von Hohenbergen. Bitt.-Arch. Kr. 261 
S, 537, Eah.-Rev. v. 1690 ff — Der Aluxten See. jetzt meist Alokste geschrieben, liegt an der KW.-Gr atze 
des Ksp., der heutige Hof Hohenbergen ca. 2.7 Jcm vom SO.-Ende. Rücker, Karte BL LU. 

*) Ergänzt aus b. 
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limitibus suis in literis circumscribuntur, jure feudi in perpetuum cum omnibus 
utilitatibus co ifert. Datum Ronaeburgi, Mercurii ante festum i'auli conversionis 
anno 1432 [Jan. 33]. 


g^ensis 


Prot, der Rev.-Konnn. von 

Ä Bl 46 «. B Bl 71 « . 


158t! tmter der lhibrik: Praesidatus Vendensis, 
Das Orig * mit 2 anh, Siegeln, des Ebf. und 


per man datum von Hettrid Volkersheim haeredes. 


districtus Pebal- 
des Kap., prod. 


Verzeichnet: VB, VIfl 8. 3M Nr. 514, nach a mit Ergänzung des Datums aus b. 


260. Hönning [Srharpenberg], Ebf. v. Riga, verleimt dem Hinrick Eggeion, Ratmann 

zu Kokonhusen, ein Landstadt vor dieser Stadt. Kokenhusen, 1432 Febr. 25. 

A frühere Brief lade zu Stockmanvshof Ksp. Kokenhusen, Kr. Riga, jetzt zu Ordern gen, 
Kit rl. O riff ., Berg . 1 ). 

Siege l: fehlen. 2 Einschnitte vorhanden* 


Wy I lenninghus, von Codes unde paftwstliken gnaden der hilgen kerken to Rige 
ertzebisscopp, bekennen openbar in desser scrift, dat wy mit rade unde vfilbört unses 
capittels deine erbaren I linrik liggelon, unser Stadt Kakenhuszen radtinanne, unde 
synen rechten erven tinime mennichvoldiges truwen denstes willen^ den syn vader, 
saliger dechtnisse, unser kerken tovörn unde he unseme negesten vorfarn unde uns 
unde unser kerken truwliken na gedan heft unde noch alleweghe truliken unde willich- 
iiken bewiset unde bewisen mach in tokomenden tiden, vorlenet hebben unde vorlenen 
ok in craft desses breves eyn stucke landes, geleghen vor der sulven unser kerken 
Stadt Kokenhuszen, uppe beidentsyden der Persze, in sulker sclieidingen alse hyr na 
gescreven steit. Int erste antohevende uppe dessir syden der Perszen, to der Stadt 
wert, eynem graven to volgende, umme eyn veldt, bett an unse unde unser kerken 
koppel, unde vort langhes der sulven koppell eyneti graven tovolgende, umme eyn 
veldu weddirum in de Persze, unde vort uppe der andern syden der Perszen utt der 
Perszen eynea zypen tovolgende bett in eynen wosten diik unde vort utt deine diike 
eynem ziip recht upp tovolgentle went in eyn brok, Pillesporwe genomet, unde vort 
von der sulven syden der Perszen dalewort eynen graven upptovolgende utt der Persze 
bett in eynen wech, alse men thudt a} tor Lymmonen tho, deine weghe recht utt tovol¬ 
gende bett an dat vorbenomede Pillesporwen brok. Dit vorgerurde stucke gudes uiKie 
landes mit den gesynden, de sin zelige vader by synen tyden dar upp gesettet heft, 
mit den sulven, de dar noch uppe sint, wy deine vorbenomeden Hinrike Eggeion unde 
synen rechten erven 1 *) mit alle syner nfit, tonehoringhen, wo de genomet unde in desser 
vorgescreven sclieidingen geleghen is, in allir mate unde wyse, alse dat sin vorge- 
dachte salige vader gehatt und gebruket lieft, nach dudschem leengudes rechte, to 
brukenjtle, to hebbende, to besittende unde kindes Kinde to ervende to ewigen tyden. 
Des tor erkunde so is unse ingesegill mit sampt deme ingesegill unszes capittels vor- 


26o + n) sic, für tet. Über die synkopierte Präsensform cyl. lÄthben, Mittelnuderd, Grammatik S, ?S f. tij fehlt, 

eiwo gevtsn unde voUenen stt ergänzen. 

266. l ) In derselben Brie fl ade findet sich, in unbegl. Kap., 17. Jrh., ■ 

übereinstimmende Urk„ die jedoch, statt 1432 a. T, Mathie, von demselben Tage 1442 datiert ist Daran 
trügt offenbar ein blosser Lesefehler die Schuld. Eine weitere t in Abschriften und Auszügen häufige Ver¬ 
wechslung liegt wohl ferner dem Regest Im Uli, IX 8, 611 Xr. 903 zu Grunde, wonach Ebf. Henning dem 
Heinrich EygcUm ein bei der Stadt Kokenhusen „zu beiden Seiten der Perse im belegenes Stück Land verleimt 
1442 Se.pt 21 (Tag Mulihaei). Zitiert ixt als Quelle: Mi tun. Kurl ProriAziddvim,, lhrrthcxtns Konsignation 
kur tänd. Ghi tu rk . 
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gescreven gantzes wetens an dessen breff gehatighen, de gegeven is uppe unser kerkcn 
slote Kokenhuszen, na der gebort Christi veerteynhundert jar dar na in deine tweunde- 
dortichsten jare in deine dage sunte Mathie des hilgen apostels* 


207. Cysze von Rutenberch, Gräm., urk v dass er mit Vollbort seiner Mitgebietiger ver¬ 
leimt hat und verleimt dem Hans Ruwe imd dessen Erben den Erbnamen an des 

bei A dsell im Gerichte zu 



sei. Everdt Hundt nachgelassenen Landgütern , 

Margen horch a mit allen Zubehörungen 1 ), wie der seL Everdt Hundt sie besessen, 



zu 


na leengudes rechte to ewigen tyden. Angehängt das Siegel des Ordm. 

Wenden, etc. dusent veerhunderth und im tweundertich stell jare des donrdages 
negest na unser leven fruwen uage annunciationis [1432 März 27). 

Aus *4 Riga, TidL-Arch. Nr. 139 c 8. 596 1 Reu. v. 16.27, Vid. Kop. nach dem Griff. fsig, 
pens, in capsula cerea\ vorgebracht zugleich mit der Urk. v. .1451 0 . D. von Hinrich Rölich wegen 
des Hofes Darsin-j. 



268. Henning [Scharpenberg], Ebf. v. Higa f urk., dass er mit Bat u, Vollbort des Kap t 

dem ehrs. } seinem lieben geir Otte a > Laudone 1, n. dessen rechten Erben verleimt hat 
4 Hak ► Ld . seines rechten väterlichen Erbes, daselbst d im Burggebiet zur Laudone 
n f mit alle erer nut und to behoringe, vriheit, richte, rechte, gelick andern 
unser kerken dutschen lenluden, wie es sein Vater gebraucht hatte } ferner ein 
kleines Lands tüclc von 0 Lof Aussaat und ein kleines Stück Heu schlag to röre 
an sin ein hove und der E westen'", gleich den 4 Haken in dem sulven dutschen 
lenrechte zu gebrauchen und auf Kindeskind zu vererben. Angehängt die Sekret¬ 
siege l des Ebf. u> des Kap. Geg. auf unserem Kirchenschlosse Rownenborch, etc. 
verteinhundert jar dar na in dem tweundedortigesten jar am dage Simonis und 
Jude der billigen apostell [1432 Okt 28]. 

Aus A Riga, Ri tU Ar eh. Nr r 139* S. 472, Reu. v. 1626. Vul Kop. 

B dm. Nr. 139 * S . 241. Rer. v. 1632. Vid, Kop. 

C das. Nr * 145 8. 129 , Rev. v. 1638, Vid. Kop., prod. wegen ilansz von Laurlohnen landt, 

I) das. Nr. 139 S. 697, Rev, v. 1664 . Vid. Kop., sehr fehlerhaft, prod. wegen joh. Loudon 
Gütchen im Hersonscben. 

K das. Nr. 136 S, 393, Rev. v. 1681 ff, Vid. Kop. nach dem Orig. (2 1, s.j, prod. von 
Hansz Laudon wegen Laudons Gütehen Im Bersonschen, 

F das. Nr. 137 * 8. 1051 f. f Duplikat v. E. 

G das. Nr. 152 8. 209 fj\, Rev, v. 1720 ff. Vid. Kop. 17 ach dem Orig. (1 I. s. pens. In 

ceraj, prod. wegen des in dem Laudoh n sehen Ksp. Ijelegenen k leinen Guhtcs 'rootien^ 

Hand sehr!, verzeichnet : Prot, der Rev -Komm. v. 1583 unter der Rubrik ! Praesidatus 
Vendensis, distr, Laudonensis. A BL 34* T B BL 50 * - Das Orig. prod. v. Joannes Laudon. 
Sigillum unum, alteruni periisse apparet ex reliquils. 


Im Druck verzeichnetl UB. VIII S. 371, nach B 
Jahrb. f Geneal. 1902 S. 163 . 


K. v. Loivis of Menar, (Mi taue r) 


267. a) Moigenborch A, 

268, ft) li, Otto ^4, C r D, E t F. b> A t D, E, F, Q, Loutlone H, London 0. t) sic, vorher keine Ortsangabe. d) tbo röre 

A, to Röre 0, to Kör C, to Küre D, to rare E. F, to rügge D. Ihr Ausdruck to rare =s nahe an (vgl, SchiUrr u. Lubben, Jfi ttdniederd. 
Wort erb. Ill 8. 506), in unteren Urk. selten, passt gut, indem die Grenze mi Totem, um welches Gut es sich hier handelt, unfern vom Hofe 
durch die Eiest gebildet uird. e) A t B, C, Eawesten E, F, Ö. 


267. J i Leute und Gerichtsbarkeit nicht erwähnt 

“) Dawin, jetzt Harzen, Beigut von Treppenhof, Ksp, Adsel, Kr. 





1432 i ’ezember 30. 
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2 60, Rohr echt Asserge verkauft und überträgt dem Hohr echt 

1432 Dez. 30'). 



das Df Lefvel 


/I us A Riga, BihL der Gese lisch. f. 


Gesch. u. Altertumsk. 


Orig., Perg. 


Siegel: 1) fehlt, Einschnitt vorhanden. 
Taf. IV Kr. 8. grün f in Schüssel. 3) Hans 
Nr. 9, grün , in Schüssel. 


2) Hans Woltershusen, danach die Ahb. im Anh. 
van dem Levaneoldc, danach die Ahb. Taf IV 


Witiik unde openbaer sy allen luden, de dessen bref sollen zeyn, hören unde 
lesen, da£ ik Robrecht Asserye mit wolberadenen mode redeliken unde rechtliken hebbe 
vorkoft dat dorp to Lefvel dat an siek hevet achteyn haken lande's, deme erbaren 
manne Robrechte Engedes unde sinen rechten erven vor negen hundert olde mark 
Ripfesch, de he my to alle myneme willen hevet entrichtet unde wol to dancke betalet. 

0 7 j j 

Hiir 11111 me so hebbe ik Robrecht Asserye vor my unde myne rechten erven deme 
vorgenanten Robrechte Engedes unde sinen rechten erven dat vorscrevene dorp to 
Lefvel mit lande unde mit luden mit alleme egendome upgedregen unde upgelaten vor 
myneme gnedigen heren van Darbte unde hebbe ensulven van moye unde macht desses 
breves <lar in geweldiget, to brukende unde to besittende mit lande unde mit luden 
unde mit der lüde schult an körne unde an gelde, olt unde nye, mit allen marken, 
schedingen unde terminen, mit allen nudheyden, vryheyden unde reclvicheiden, mit 
ackeren, warveken 2 ), holtingen, wiltnissen, hoysclagen, weyden, seen, beken, visscheryen, 
vogelye, honnichweide, id sy to lande edder to watere, benomet eclder unbenomet, 
dat mynneste mit dem niesten, nichtes nicht buten bescheden, unde vorthye vor my 
unde myne rechten erven alles egendomes, vryheid unde rechticheit de ik dar ane ge- 
hat hebbe unde en wil dar nummermer upsaken to ewigen tyden, Ok love ik Ro¬ 
brecht Asserye vorbenomet mit mynen erven bi truwen unde bi eren unde wil waren 
dat vorbenomede gud mit alle siner tobehoringe vry, qwiit, unvorsat, unvorwisset 
unde unvorpandet yenigem mynschen, he si geystlik edder werlik, anders dan Robnadue 
Engedes vorbenomet unde sinen rechten erven, den ik dat rechtliken unde redeliken 
hebbe vorkoft. To ener vullenkomener betuchnisse unde sekerheit so hebbe ik Ro¬ 
brecht Asserye myn ingesegel an dessen bref gehangen. "Io merer bekantnisse unde 
sekerheid so hebben umme myner bede willen de erbaren lüde Hans Woltershusen 
unde 1 lans van dem Levenwolde ere ingesegele tor tuchnisse mede gehangen an dessen 
bref, Gegeven na der hord Christi unses heren veyrteynhundert jaer in dem twe- 
undertigesten jäte des sesten dages in der hochtiid to wynachten* 


*> 


0. Privilegium pergameneum arcliiepiscopi Henningi, qui Johanni C.amhi ■ o 
jure Rigensi libero fundum haereditarium in vico Salis cum tribus et dimidio 
unco terrae prout antea Arnoldus Kochel post eum Godike f erbn tenuerunt. 
Datum Lembselii anno 1433 1] . 

Prot, der Hcv.-Komm. von 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Saliensis. 
Aus A S. 200, am Rande von Ceumenu * Hand Cambimoize. B $. 303, C BL 188 11 , R, S. 348. 
Das Orig , mit dem anh. Siegel des Ebf prod > von Gothardus Johannes a Tisenliaussen in Ulzen, 
Nabben et Salis haeres, Marienbiirgensis Kirrenpiensis et Svaneburgensis capitancatus hypothe- 
carius dominus. 


270. R, Kacli A. B. Kurz C. 


b) A t B t It, 1437 C. 


269. L So bei Annahme des Circumcmonsstiles, während t wenn nach Weihnachtsjahren gerechnet wäre , 
die Urk. 1431 Dez. 30 unserer Zeitrechnung zu setzen ist. 

-} Estnisch: war unk, Gen. warwiku “ Gebüsch. Vgl . Wiede mann, Ehstnischr deutsches Wörierb. Sp. 1457. 
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271* bertold, Abl von \alkana, urk* 7 dass in Ergänzung früheren Landau statische# 

der J), Orden dem Kloster die Df. Wrangel im Gericht zu Jerwen und Jonke! in 
Alemaken, das Kloster hinwieder dem Orden to behöf uude nuttichevt des Hoves 
to deme Falkliove dat ingesinde to Caukes 1 ) myt enem haken landes uiule enen 
haken landes to der Kunge, daräulves belegen, abgetreten hat A.nge hängt die 
Siegel des Abts u. Kon v., Hi tu n tersiegler die ßfe. Dyderik j IV* licsler] v. Dorpat 


h, Hinrik [II. Bockull] v. lieval. Geg. u. gesclir . zu Valkana, etc. dusent ver¬ 
bunden dre unde dertich in sunte Ambrosius dage des hilgen bisschoppes 

[1433 Apr . 3] . 

Aus A Bar* Tollsches Fam.-Areh* zu Kuckers, Esti. } früher Stockholm, Reichs - Ardh. 
Griff*, Berg. Hier nach dem Druck im Uß. VII f. 

Verzeichnet: Schirren, Verz. S. 13 Nr. [120]. 

Gedruckt: DB* VIII S. 399 Nr* 676* nach A. 


272* Henning [Scharpenherg] 



v. l\iya , heurJc* ein auf dem gern* Manntage [zu 


Lemsal] ergangenes Urteil wegen eines zwischen Detlef) van der Dael und Ham 
van der Lude strittigen Hen schlag es sowie beanspruchter 



Lemsal 


1483 Juni 9* 


düs A Riga, RiiL-Areh., früher in der Brie finde zu Dickein, Ksp* Bickeln, Kr* 1 Vohnor, 



Griff., 

Siegel: hhf. Henning, wie hei Bar* Toll u* Smhmendahh Brief lade IV S* 102 Taf. 24 
Nr* 16, rot, in Schüssel. 

Gedruckt: ÜB* VIII S. 408 Nr. 691* nach A. 

pF 

Wy Henninghus, von Codes gnaclen der hilgen kerken to Ryglie ertzei>isschoi>, 
bekennen opembar in desser scrifft, dat in gifFte desses breves to unsem gernevnen 
nanneilage vor uns, unsem capittele unde mansebop gekomen synt de ersamen Detleff 


van der Pael mit synen vrfinden, van eyner ziit, unde Hans van der Lüde, van der 
andren ziit, mit synen vrfinden, manne der sulven hilgen kerke to Rige, van schelinge 
wegen van eynem hoyslaghe, dar de sulve Hans van der Lüde Detleven vorbenomt 
mit rechte umme to sprak. Dar de ergenante Detleflf van der Paele dat redeliken be- 
wysede, dat he den vorgescrevenen hovslach boven achtliein jar in besitliker were gehath 
hefFt na synes brocler dode. Unde so is vormiddelst uns, unseme capittele unde man- 
schop deine sulven Detleve van der Pael to gesproken. dat he solle bv deme höyslage 
bhven unde Hanse von der Lude aftgesproken, dat he des ergenomeden lioyslages 
solle vortiien. Vonmer so hadden de sulven twe parte, als DetlefF unde Hans vorbe- 
nomet, twistinge umme ene molen, dar de sulve DetleiF syne deel czeddele up hadde 
unde vorbrachte, de cJärliken utwisede, dat lie unde syne erven vrv malewerk in der 
sulven molen hebben solden, syne notrofFt to malende, sunder argelist. Dat eme to 
den sulven tiiden van uns unde den unsen to gevun len wart, dat he malen solde sunder 
vortoeh, 11 a udwysinghe siner czeddelen, alz vorgescreven steil, Tor orkunde alle 
desser vorgescrevenen punte, so is unse se er et um under an dessen brefF gehangen, de 
gegeven is to Lempzel, nach Christi gehört vertheinhundert jar dar na in deme dri- 
undedertigesten jare am dinsschedage na der hilgen drivoldicheit daghe. 


271 . A ) Tn der Ilak.-Rcv* v. 1627* Verz. der Bauern u* Df. zu Talck- oder Kalckhoff als Nr. 16 
Kausiküll "V-t Hak., wovon wirst a. 1 /4 besetzt. In der Hak.- Rev. w 1638 unter Talckofwens gebe et: 
Kauix Kylla, 1/4 Hak* besetzt ItitDArch, Nr* 254 S. 38 u. 258™ BL 48 L 





1434 Februar 9 . 


1434 [uni 25 . 
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2f3, Ordm . Franke Kerskorff' verleimt den gemeinen Dienern zu Segetvold, gen . die 

Äcft wartze n häu pier : einen Krug im Kabelwerk Sega wohl mit einem kleinen Stuck 

Land. 1434 Febr. 9 ([die] Martis post Esto mihi). 

Prot. der Rcv ,?Ko mm , von 1583 unter der Rubrik: Segwaldensis districtas- Aus Ä Bl. 27ß i} , 
B Bl 123 h . Vgl die von vidua Christophen Heigen, nunc nupta Matthaeo Eschenbach, prod. 
Uri:. V. 1553 Be?. 21 (Thomae ap.f, durch welche simultane! ministri Segwaldenses, cögnominati 
die SchwaiUenhaupter, conferunt dicto Christophoro Heigen, uxori et haeredibus tabernam in 
hackehverk; Segwaldensi cum certa particula terrae et pratis Ibidem sitis; die Frei, fahren dann 
fori! Jsia autem Nigra Capita tenuerunt eam tabernam et particulam terrae ex collattonc fratris 

Franconis Kerskorff niagistri anno 1434 Martis post Esto mihi* 

Verzeichnet: ÜB. VIII S. 450 Nr. 773 . 


274. Das Weih des Gerd von der Weyne quittiert dem Claus von der Lude und Bar - 

tholomeus Ergemiss über 100 mrk . Kig, Wall) 1434 Juni 25. 

A Bar. ToHsdhcs Fam-Arch, zu Kucke rs, Estl. Griff., Berg. 



Siegel: 1) fehlt . Pressei vorhanden, 2) Haus Sevelt t grün, in Schüssel fast ganz 
bröckelt 3) Tyle Per ende, danach die Ahb. im Anh. Tuf. IV Nr. 10. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieftade l S. 114 Nr. 159, hochdeutsch . 

Witlik unde apenbar sy allen guden luden, de dessen breit seen edder hören 
lesen, dat ik Gerdes wiff van der Weyne mit Gerdes sinen recluen erven ent fangen 
hebbe van Claus van der Luden undc Bartholomewese van Ergemissen hundert nige 
mark an guden paiemente, alzo in Lifflande genge unde geve ys t mit vulbort der Vor¬ 
münder. Des hebbe ik unde de Vormünder gebeden de erbaren lüde, alzo Hinrik van 
der Luden unde Hans Sevelt^ unde Tyle Perenden, de ere ingesegele to ener vullen- 
komenen tuchnissen an dessen brefif hebben gehangen, de gescreven ys thom Walke, 
in den jaren unses heren dusent ver hundert dar 11 a in ilerne verundertigesten jare des 
vridages negest na sunte Johannes dage. 


273. 


Henning [Schärpenberg], Ebf. v. Riga, urk } dass die Kirche von Engelbrecht 
v . Tisenhuscn austauschweise die Pag asten Börsen und St rosen er 



n, ihm da - 


gegen aus der Pagastd) Dttmolb das Df. Sausen, sowie das Df. Tamsar nebst dem 
halben Df. Agtzel und 2 Hak. Ld. am Lemsalschen See abgetreten hat } die ihm 


ver 



wurden. 



m f 1434 Juli 13. 


Aus A IPga, Ritt.-Arch., Baron Moritz Wränget Ische Sam ml. (Depositum). Orig.-Trams. 
des Ebf Wilhelm , Kokenhusen, 1544 Apr. 27 (am sontag Misericordta), Berg. — Dorsual: Anno 
Domini 1546 freytages nach osleru [ Apr. 30] ist von diesem brive das marggraffische sigell 
genomen und das erlzbischofliehe und marggraffische Siegel i angehangen worden. Lorentz Offen- 
bergen' 1 manu propria. 

Siegelt fehlt t Pressei mit Wachsspuren erhalten. 


274 , a) tan« Sen eit ydmn werden, 

275. a) oder Offenbürger? , 

275. l ) Bagast. aus dem lett. pagasts, Gen, —a (mätml.), wird in lat . u. nd. Urk. ah Feminin ge¬ 
braucht , vgl. il a. oben Nr. 113 S. 113 u, Nr. 151 8. 177. Es empfahl sich , hinsichtlich dieses Lehnworts den 
alten Sprachgebrauch heiziibehaliai. Pa gas L als Bezeichnung einer Mehrheit von Dörfern oder Gesinden, die 
einen Komplex für die Entrichtung der gu ts- und landesherrlich en Geld- und Naturalabgaben darstell len f 
ist mit dem dem estnisch en wakk, Gen, waku entlehnten Wort Wache etwa gleichbedeutend. — Über die ver¬ 
schiedenen Bedeutungen, die das Wort pagast in neuerer Zeit in Livi. u. Kurl, angenommen hat, und über 
seine Herleitung vgl, Gut zeit, Wörter schätz II S. 320 f. 

2 ) h. 0 . war 1561 Amtmann auf Laudon, nachdem er, anfangs in der ebfl. Kanzlei, dann als Vize¬ 
kanzler f schon 17 Jahre gedient. Ärbusow, Geistl. S. 127. 
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1434 Juni 13. 


B Wetzlar, Rekhsl:amwerget\-Arch. T. 1319, Ada prioris imtuniiM Henrichen von Tissen 
hausen, A; ilanten, contra Engclbrechten von Tissenhausen, Appell aten, proih Spei er. 1351 

Anr. 20, reprod, 1553 Juli 7 f Anlage A zur dag Engelbrecbts etc,, nach dem Tranes, r. 1544 
Apr, 27, Kap. v. Prof. Dr, H. Ha usfnann, 

Wy Hennignus b \ vonn Gades und des Romschenn stuls gnadenn der hvligenn 
kerckenn tho Riga ertzbischoff, bekennen openbar in desser scrift, dat wy nach rade 
vulbarth c > unnd willen unses capitels mit deine strengenn und woHuchtigenn manne 
heinn Engelbrechte vonn 1 isenhusenn, rittere, dersulven unnser kerckenn leven ge- 
truwen, 11 m sunderlicker und menigerhande beouemicheit und nut wilen unser kercken, 
eine bithinge gethann hebben, also dat wy zw unser kerckenn und tafelen behuf vonn 
dem sulven hern Engelbrechte thor noge empffangen und tho uns genhonien hebbenn 
eine pagostenn, up der Gabone b degenn, de Herszenn und de Strosenn genomet, by 
der Berszenn belegen, mit alle erer thobehorunge unnd nutt, alse de tovorn dem ehr¬ 
genanten hernn Engelbrecht unnd sinnen oldernn thogehort unnd ock gebrucket hebbet, 

o o ' 

unnd hebbenn dem sulven vorbenomden liernn Engelbrechte unnd sinnen ervenn dar 
’v ore uedder gelatenn dat dorp thor Sausenen * 3 ), dat wy hebbenn genhonien uth der 
pagastenn tho Dumolb, tho Kokenhusenn behorigk, belegen in der schedinge als liyr 
na geschreven steit. Int erste anthogaende von einem zipe, de Esze genomet, dem 
uptho\ olgende beth en die Persze, dersulven Persze thal thofolgende bet an ein fleth, 
dat de Apesere genomet is, demsulven vlethe thovolgende beth an einen eicken bom, 
dar ein crutze angehoven 11 is, vonn der eicken vort ann noch tho einer anderen eickenn 
und \ on dar noch tho einer derdenn eickenn und von dar noch tho einer verdenn 
eickenn unnd von dar noch tho einer fuhfftenn eickenn, von dar noch tho einer sosten 
eickenn, alle mit erutzenn g'emerket, vonn dersulven sostenn eickenn beth an einen 
granen bom, von dem grauen 1 bom vort bet an eine eicke, vonn dar fort beth an 
eine kulen, dar steine und kolen inne ligeth, von der kulenn beth ann einen grauen^ 
bom, vonn dar vorth betli an eine eicke, alle mit erutzenn geteckent, vonn dar vort 
beth <in ein groth broeck, vonn dem broeke vort beth an hern Engelb rechtes schedinghe 
thor Vetalvenn 4 ), all, dat binnen vorgescrevenen schedinge belegenn is, by dem vor- 
gescreveiHm dorpe thor Sausenen toblivende, uthgenomen nichtesnicht. Vortmer so 
hebben wy dem vorgescrevenen hernn Engelbrechte und sinnen ervenn vor die ehr- 
genomte pagasten, alse thor Berszenn und Stroszenn, ock darthu gelathen twe dorj>e, 
d'. ? ein I amsore und dat ander Aytzell genomet is. In welchen dorpe Aytzell her 
Engelbrecht alreidt tovorn de helfite hade, und darthu laten wy ein ock twe hacken 
landes, up de see tho Lempzel belegen, de von dem dorpe lettessei genohmen sindt 
■ ’U 1)\ r; i 1 gelb rechts andere gude, dat he dar lieft, belegen sint, Welck vorge- 
schreven dorp thor Sausen, als dat is gelegen in seiner vorgescrevenen schedinghe, 
und de twe dorpe lamszore und Aytzell und twe hacken landes, die von jetesse) 
genhomen sindt, in eren grentzenn und schedinghen belegenn, als wy tle vor besetten 
und ge brücket hebben, wy nach rade, vulborth und willen n uns es capitels vorge- 
screven dem ergenanten hern Engelbrechte von isenhusenn und sinnen erven mi 
landen und mit udenn, ackern, birzen, huschen, wultnussen, rodenn, heisch legen, broken, 
weiden, seen, wettringen, vlasroden, dyken, gestouwet und de man noch stouwen bl 
mach, vielen, vogelien, vischereien, Jachten unnd honichweyden, mit richte und mit rechte 


bi sie. 


c) sic. di »n^elioben A. e) gronen A 

3 ) Sausmen, jetzt Rittergut Saussen (lelt. 

4 ) Vetahe(n), jetzt Rittergut Fehtein (lelt. 




fj grünen A. g) grunon 1. h) öteuwlen A . 

ias od. Sausen es), Ksp. Fehieln, Kr, Wenden 
, Ksp. Fehtein , Kr. Wenden . 





1434 Juü 25. 


1434 November 1 . 
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und mit aller nutt und tobehorungen, nichtesnicht utgenohmen, vor die vorgescrevenen 
pagesten, als Berszen und Strozen, gantzlicken gelaten hebb|e]n und vorlehnet in craft 
dises briefs demsulven hern Iingelbrechte und sinen erven in manlehenrechte und gelick 
seinen anderen guternn, die er in unserm stiebte lieft, tbo heben, de io besitende und 
tho brukende, vry und tridsam s linder hinder, hekomernusse ader ntv-pracke, geistlikci 
oder weltlicker personnen, und kindes kind tho erveiide, to ewigen tokomendennn 
tidtenn. Des thor openbarer betuchnusse und merher vastheid, is unse ingesigel unses 
reclites wetendes und von unserm vaderlicken gehete thosampt mit dem ingesigel unses 
capitels gehangen is an dussem brive. De gegeven is tho Kokenhusen, inn demjar na 
unses Herrn lesu Cristi [gebort j dusent veerhundert darna im vier und derdchstem 
jare up sant Margarethen dage der hylligen jungffrawen. 



[Literae originales], quibus Henningus archiepiscopus cum consensu capituli 
Toanni Stalbiter ejusque haeredibus dom um quandani et areatn ad arcem Lene- 
wardensem 3 ' cum Omnibus pertinentiis confert, addita potestate vendendi, Di < 5 

Jacobi anno 1434 — — — M [Juli 25]. 


Prot, der Rev.-Komm. von 15S3 unter der Rubrik: Districtus Lin ward ensis 
B Bl 103 b . Pas Griff, prod. von Joannes Jung. 

Verzeichnet: ÜB. VIII 8. 485 Nr. S34. 


A Bl 79 


ms 

,4 4 4 • 


Fraiicke Kerskorff , Ordnu, verleim t dem Peter v. Düren ein ihm austausch weise ab¬ 
gegebenes Landstiiek im Ksp. Burtenigh und noch 1 Mak* ? gen . Lyren - Larul 
Wenden, 1434 Nov. 1. 

Aus A Bign. PilL-Anh.. früher in der Brieflade zu Burtned% Ksp. Burineck t Kr. Wohnar. 
Ovif/., Pertj. — normalen: Vermerke der Rev.-Kotnm, v, I 08 B u. 1599. — Das Perg. ist an 
mehreren Stellen jieckig und durchlöchert 

Siegel: Ausst anscheinend wie bei Bur t Toll it. Sudiss endahlf Brief lüde IV S. 

IIP) Taf. 7 Nr. 5, rot , in Schüssel, fast ganz ah gebröckelt. 

Ji u nd schr l. verzeichnet : Prot, der Rev.-Komm, r. 15S3 unter det Rubiik. Burtnicensis 
tractus. A BL 233" . B Bl 243Das Orig. prod. V. Joannes Volckersam nomine haeredum 

de Düren. 

Prot der Per.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex mimitioribus bonis districtus Burtni- 
ccnsis. ,1 S, 177. B 8. 440. C BL 1?V>, 11 S, 304, Konzepte BL 105". Das Orig, mit dem anh . 
Siegel des Ordni. prod. nobilts Walten a Düren — nunc decumbentis nomine Melchior ab Hüvein. 



Wy bruder l iraneke Kerskorff, meister Dutsches ordins to Lieft lande, bekennen 
und betugen openbar in dessem openen breve, dat wy mit rade und vulbort unsir 
ersamen medegebediger l J etir v^on Dören und all sienen rechten waren erven etczwelk 
landt und lantgudt, dat wy von em vor andir landt, dat em tobehorede, to uns gebötet 
h ebben, gegeven und vorlenet hel>ben u nd mit craftt dusses breves gev en in 1 l ■ >r- 
lenen to leengude. Welker landt und lantgudt vorberurt belegen is im gerichte to 
Wenden und im kerspell to Burtenigh in dessir nageschrevcn schedinge. Int irstc 
antogaende von [der] Börtenickeschen zee, dar Petirs von Dören vorbenomt sclieidinge 
wendet, dar en ziipp in de zee vellet, geheiten de Awnöppe, dat ziij)[> up]> togaende 
bit an ene kuie, mit stenen gevullet, von der kulen to kulen togaende, de mit st* n 
sien gevullet, bit upp enen hoyslach, dar ene kuie is gemaket, mit stenen gevullet, dni 


275. i) fehlt Ä. 

276, a) Linvurduuäiiin A, Linw;üdoust‘iu JL 


b) Striche in der Vorlage, 
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1434 Dezember 21. 


ho\slach recht over togaende bit an ene kule, mit stenen gevullet, upp dem sulv 
hoysUge belegen, von dei knien recht up togaende bit uj>p enen sten, dar en 


en 


crucze 


Is up gehouwen, von dem stene to emti andirn stene togaende, von dem andirn stcne 
to deine derden stene togaende, dar crucze sin upgehouwen, von dem stene togaende 
\ on kule to kule, de mh su-nen sien gevullet, bit upp Warecen ziipp, dar ok ene kule 
gemaket is, mit stenen gevullet, von dem vorbenomeden Warecen ziipe, dar ene kule 
is mit stenen gevullet, von der kulen recht togaende upp ene ziipp, deine zappe recht 
tovolgende bit upp Petirs von Dören vorbenomt molenbeke, de molenbeke rechte 
daell togaende bit an Petirs vorberurt olde scheidinge. Item noch enen haken landes- 
geheiten a) Lyven landt, belegen in dusser nageschreven scheid!nge. Int irste an to, 
gaende an Petirs erbenomt seheidinge upp eine ziipe, dat sien molen ziip is, dat ziipp 
upp togaende bit ane^ ene kule, mit stenen gevullet, von der kulen to kulen recht 
uuib togaende, de mit stenen sien gevullet, bit an Petirs vorgeschreven sclieidinge, dar 
ok ene kfile gemaket is, mit stenen gevullet. W elker landt und Iandgut vorbenomt, dat 
w \ mit 1 etii von Duten vorgedocht vorbutet hebben und belegen is in der vorberurden 
sclieidinge, mit all Ir tobehoringe, nuth und beq uemicheit, wo de genomet sien effte ge- 
nomet mögen werden und alz id darsulvest is belegen, an ackere gerodet und unge- 
iodet, hoyslagen, wesen, weiden, vedrifften, fri ei holtingen, weiden, busschen, broken, 
ziipen, wateren, stoyngen, vischeryen, vogelyen, honichbomen und honnichweiden und 
w 01 Petii von Dur en ergeschreven und all siene rechten waren erven mögen recht to 
hebben, nichtesnichte udgenomen, und in allirmate, alz unse orde dat vorgeschreven 
landt und laut gut tovoren gehat, beseten unde gebruket hefft, vort tohebbende, bc* 
sittende, bi ukende und tobeholdende, ifrv und fredesamliken na leengudes rechte to 
ewigen tiiden. Des to tuchnisse der warheit hebl)e wy unse ingesegell unden an dessen 
bi efl laten hangen, Gegev r en to \\ r enden, in den yaren unses heren dussent verbunden 
und im veirundertichsten n jaer, an allir hiligen dage. 


2*8. Henning [Scharpenberg /, Ehf. v. Riga , verleimt dem Kersten vam < Hdenhove einige 

Landparzellen bei Kokenhusen» Ronneburg } 1434 Des, 2L 

-du# A ehemalige Brieflüde zu SiödcmttfiHshofj Lep. 7i okctiluieot, A r. jetzt zu Ordctngeu, 
KurL Orig,-Trams, ries Kbf \ Henning v. 1447 Aug. 10 (siehe unten) Perg, 

V\ y I K imingus, van Godes unde des pewes[t ]liken stolis gnaden der hilgen kerken 
to Rige ertzc-'bischopp, bekennen oj>enbare in dessem jegenwardigen unsem breve, dat 
wy mit rade, vulbort unde willen unses capittels dem ersamen unsem lev r en getruwen 
' ! ’ c ' ! 1 ; 1 n 1 < >Idenfiove unde sinen rechten erven umme sines truwen den st es willen, 
den he uns unde unser kerken dän hefft unde noch wol don mach in tokumpstigen 
tycl : ii, vörlenet hebben unde vörlenen ok in kräht desses sulven breves im rechten 
vr . vrn manlene eyn stucke wüstes landes vor unsir kerken stad Kokenliusen, dat in 
vort y den eyn, Meszel genomet, beseten helft, in dessen nascrevenen sehe dingen gelegen. 
Int erste antohevenüe van der stades coppele dar sulves unde der Perse langest to- 
volgende bet over de Perse, an eyn ziip, dem zype langes tovolgende bet in eyn bruk, 
dem sulven bruke tovolgende in eyn ander zyp, de Male üppite genomet, tovolgende 
Vv ’ i]f ‘ : : ]M Perse, van der Fersen vort over eyne cleyne Harde dör eyn bruk to- 
gande bet in de Dowsesschen wech, dem sulven wege tovolgende bet wedder an de 


277, a) Lvu*?n *4, Bus u uoitl Jim* nu* Unierschf idung vön n. b) sic. 

fri (Itr Schvubfz tUr tVft, hätte uohl ffry gcsilnttbin tct£ u-litty Hi nltte 


c} Zütenachluss, hier anscheinend von anderer Hand 
dj i on jüngerer Hand mit duniuUvtr Tinte üben&gm* 


r 435 Oktober 7. 
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1435 Tum 8. 


vörscrevenc stades coppele, unde ok dar to eyncn sniulen !! 1 •} • I.i> h u p ] u ( Li ■ 111 • 
Perse, tusschen der nyeii unde der olden brugge belegen, ^ 01 [ so hebbe mit rade, 
vulbort unde willen des sulven unses eapittels dem ergenanten Kersten unde sinen 
rechten erveti in dem vörgerurden vryen roanlene \oilenet unde \oilencn ok iti kiafft 
desses breves eyn ander stucke landes vor der sulven unser kerken stad Kokenimsen 
achter dem Dependale, tusschen des kerkheren lande unde dem Bersöuschen wege ge¬ 
legen, dat in vörtyden her Lambert Glödervelt, ratman dar sulves, b es eten helft, welke 
twe stücke landes unde den s malen höyslach vörberurt wy dem sulven Kersten vam 
Oldenhöve und sinen rechten rechten erven vörlenen mit allir mit, vryheit unde to- 
behöringe, wo de benömet sin unde in eren olden vörgescrevenen schedingen begrepen 
unde gelegen sin, nichtesnicht ütgenomen, vry unde vredesam nach manlt'iie gudes 
rechte toliebbende, tobrukende unde tobesittende to ewigen tyden. Des tor orkunde 
so hebbe wy unse ingesegel mit sament des sulven unses capittels ingesegele unses 
rechten wetens an dessen bref gehangen, de gegeven is up unser kerken slote Rownen- 
borch, int jar unses heren dusent verhundert unde in dem verundedoi tigesten jare in 

des hilgen apostols sunte Thomas dage. 


270- Litera[e| venditionis factae curiae Livae dictae in districtu Lembseliensi, emptae 


a Georgio Kriidner per 


! ) Othonem de 



en pro summa 750 marcarum 


novarum 


n 


de data Lern zell, 3435 die Martis post P entecösten [Juni 8]*“) 


Ans Ä i(jü 7 RiiL-Arch ,, Alc&en des Iwl 
Tinvtovius wider Hat der Stadt Riga, betr . 

Auszug Revisionis arcis, civitatis, curiarum ct 

habitae etc. 



Hoftjcr.) provi&or. Nr. 874: Oberfiskai 
ikation des Gu tes A bien ho f , heg. 

singulorum bonorum Lembsalicnsium 


FM 

44 . 




anno 


US 

Vid . 

1582 


280 . Das Konzil von Basel an den J J ropst von Dorpat 1 *: beauftragt ihn 7 falls er die in 

der Supplik des Ehf\ Henning / Scharpenherg] gemachten Angaben zutreffend fände , 




ihm bereits 1427 Jan. 4 von Papst Martin L. zugestandene, jedoch 

nicht verbriefte Befugnis zuzusprechen , mit Zustimmung des Kap. die der ehfL Tafel 

gehörigen, in unbequemen Grenzen gelegenen Ländereien gegen bequemer gelegene 

zu vertauschen, unfruchtbares -und unbebautes Land, aber nicht mehr als quin qua- 

* 

ginta mansos seu uncos terre juxta morem divisionis ec mensurc tcrramni 
partibus illis, gegen jährlichen Zins oder zu Lehn zu vergehen und die der 2afei 
heimgefallenen Güter als Ritterleiten (feudum nobile) wieder auszutun. Basel, 1438 
OM. 7 (nonis Octobris). 


A.us A St. Petersburg, Kais, Off ent!. Bibi. Griff*, Perg., mit 
Druck im UB. VITT. 



'bulle. 


Hier nach dem 


279. ft) *t anatuot airtuix j: hoc est:| solidos A. ln der Vorlage bat koH dii mirhe , i:o»i Esztrpuntm nmmrsütiuhru 
angabe gestanden 

279, l ) avum des Produzenten (1582) Georgtus de Al(1)en. 

2 ) Dir Jahreszahl ist zwar deutlich geschrieben, aber doch nicht ganz zuverlässig, da die Personen des 
Käufers und Verkäufers für die Zeit anderweitig nicht nachgewiesen sind. Auch mnd den Schreibern dei 
polnischen Rev.~Komm, bei der Exzerpierung deutscher Vrk. häufig Versehen passiert, v. a. hinsichtlich da 
Datierungen. Die nur in dem vorliegenden Exzerpt überlieferte Vrk. könnte folglich bedeutend j Hager sein. 
Wenn avus (vgl. Amu, 1) hier den Gerosst ater bedeutet, wäre die Lik. wn ein Jrh . jünger. 

a ) Ahlenhof, jetzt mit Kadfcr, Ksp . Ubbenorm, Kr. Wohnar, vereinigt, früher selbst. Bitter gut } im Levi- 
salschen. Vgl. Strijk, Beiträge II 8. 220. 

280. 3) N. it. gt ; Bartholomäus Scwijerwe als Propst nachweisbar 14.22 — 144 h Arbusow } GcistL S. 149. 
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1435 November 6 . 


1435 Dezember 4 . 


2? G 1 äfl. Xyzcnhü u ssch e Brief lade zu Warschau* Transs. des Dörptschen Propstes Johann 
Mekes, Dorpat, 1442 Apr. 17. Orig,, Berg. 

Gedruckt: UB. VIII S. 603 Nr. 991 } nach A. 


281. Neu 


mng [Scharpenbergj, Ebf. v. Riga, urk ., dass er verleimt hat und verleimt mit 
Vollbort des Kap. dem ivohlt. Manne Hans van Anen und dessen rechten Erben 
um der von Kindesbeinen an der Kirche geleisteten treuen Dienste willen in 


v r y e m 


manleenguhde das Gut im Df. Tauwernen 1 ) und dazu drei Ingesinde im Df. 
Javantwer a) , im Bsp. zu Ubbenorge, mit delicti der sei . Sander von der Fahl v 
Goschalcke, von Hinnricke, von Jürgen und von Clausze abgeteilt worden war^ 
Gut und Gesinde mit allen Zubehörinigen (u. a, mit (ge)richte und mit rechtet so, 
wie zuvor auch Sander sie im manleengude besessen, zu ewigen Zeiten. Ferner 
verleimt er dem Hans von Anen dessen Erbe und liegenden Grund im Weichbilde 
Lempsell mit den zugehörigen Ackern ausserhalb des Weichhildes in einem Rigi- 
sehen rechte sunder jenigen tegeden und andere rechtigkeit, utgenomen alleine 
den pepertins von der Iiggenden grund wegen binnen Lempsell na older rech- 
tigheit to gevende, ebenfalls erblich. Angehängt die Siegel des Ebf und des Kap . 
Geg. in den jaren unsers Herren dusent verhundert in dem vyf und dortigsten 

. J tr> 

jahr des negesten sondages vor Martini des hiHigen bichtvaders^), up unser kerken 
slote Rouwnenborch [1435 Nov. 6f 

A/?.? A 1 BigBiH.-Arch* Ar. 1371 $. Sö3 ff.. Bcv, v. 1681 ff. 7 pvod, v. landrädet Gustav 
von der Fahlen ang;äende godset Rek oeh byyn Taur sampt fyra gesiuder i Pernowsche Creyszen. 

VM. Kop. nach dem Omg. (2 l s, pens.). — Bi das. Nr. 137 8. 49 ff\ Duplikat von Ai. 

Sand s ehrL verzeichnet: Moskau. Arch. des Justizminister., Litauische Metrika IV 
A 19 BL 33u fj\ } Commissio in arce et districtu Lemzelensi 1383 Dez. 14, fehlerhaftes liegest 
nach Orig., prod . v. Fabian von der Pall (fälscht. : Wonderpalp, 

Prot, der Um).-Komm. v. 1399 unter der Buhrik: Capitaneatus Lenisaiensis, Nobilis Ge- 
orgius de i’ahte ■— exhibuit etc. folgt das liegest nach dem unser Text ergänzt, bzw. zurechtgesteilt 
worden ist B 8, 409, G Bl. 163 & (1431), B 8. 283 , nicht in den Konzepten. 


282. Der ]), Ord . vergleicht sich mit dem Rig . Propst Arnold von dem Brincken unter 

Zustimmung des Ebf Henning und des Kap. in der Weise, dass der Propst auf 
die Güter verzichtet, die gegenüber dem fverckholme over der Dune 
beginnend von der Bersenbeke, die Düna aufwärts bis an <1 ie Ixcullische schedinge, 
wogegen der Ord. dem Propst abgetreten hat 2 Höfe, den DuvelszhofF genomet. buten 




2 <•) Lnckc in A, u. .l«, ca/ämt fllts Kct 1 .-* Prül, u. Iö99 mit Korrektur von üciuncntä Nun l: Javentwer. b) L'lauszo 

(Lücke) af^elecM Uz (tr. A lw An 

281, f) Tmtwernen. In der Hak. -Bcv. v. 1744 Df, Tauren [so die jüngere Kam ennform] zwm Bitter gut 

Eck fielt . Kipenes , nach dem zugehörigen Df. Kippen j. Jüp. Ubbemrm, Kr. Woimar. Kitt- Arch. Ar. 271 
Bl. 949 ff. 

-} Interpoliert nach dem Prot, der Bcv.-Komm. v. 1399: dominica ante festum Martini; Lücke, von 

■i m 

der Hand des Schreibers ausgefüllt: na Laurentius in .4 j ; die Lücke von Ceutnenut Band ergänzt: nach 
Laurentius m Ä\ Martini entschieden vorzuziehen, denn das Beiwort biehtvader ist dem hl. Laurentius, 
der ah Marterer verehrt wurde und dem regelmässig dieses Epitheton beigelegt wurde, nicht zu geeignet, wo¬ 
gegen der hl. Bf. Martin die Verehrung eines Confessor genoss und folglich sehr wohl biehtvader genannt 
werden konnte. Auch ist der Schreiber von Ai und A* im Zweifel gewesen und hatte anfänglich eine Lucke 
gelassen. die steh durch Schadhaftigkeit der Vorlage erklärt , denn am Schluss von B\ ist bemerkt: Corresp. 
ori^inali vetusto quoad legi poterat propter attritionem. Im Jahre 1599 wird das Orig, besser erhalten ge¬ 
wesen sem. Nach Ai u. An trug die Urk. den Produktionsvermerk der Komm. u. 1599, auch stimmt der 
Inhalt des betr . Megests vollkommen überein. Die Identität ist folglich nicht zu bezweifeln. 
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der kalcporten vor der Stadt Rige, und GarrenhoiT hie der Dune boven dessulven 
unses orciens tegelhuse. Gegen die vom Propst für diese Güter geleistete Zahlung 


von 



1000 alte mrk . Big, soll der Propst im Ordensgebiet beliebige Güter kaufen 
Der Propst verzichtet auf seinen Anpart an dem were, dat dat Zeelsche 
wer genomet ist, in der Düna, und erhält dagegen des Ord . Part an dem Mehr 7 
dat dat Ostingholmsche wer genomet is, Auch verbleibt dem Propst der Besitz 
der Güter Memorgen und Keckowe in leschr. Grenzen: ßersenbeken munde, dar 
se in der Dune vellet, bis an die ßersenbeken mole, deren Mühlenhaus, auf des 
Propstes Seite, der Ord . behält und dazu die Stauung mit der Fischerei, weiter 
zum grossen Born in der Wildnis an einem kleinen anberge, quer über die Bersen- 
beke, Eulen und Kreuze, über dm wartberch zu gehen tegen dat dorpp Pulkarden, 
zu einem heitbrock bei diesem Df., durch den Bruch von Eulen zu Eulen und 
Kreuzen zu Kreuzen bis zu einem grossen Stein an der Scheidung zweier Wege T 


voyi 




eine nach 1 "alen zu find der andere upp de Kerze 



von 



grossen Stein um das Df. kulkarden durch einen Bruch, von dessen buwe¬ 
lande die Leute von Pulkarden die eine Hälfte und des Propstes Leute die andere 
brauchen sollen: von dem Bruch an Eulen und Kreuzen in die grosse Strasse 
luelen wech), die durch das Df Pulkarden geht, diese entlang auf der Seite, wo 
vor Pulkarden der grosse Stein liegt, bis in die Misse und dieser bis an die Schei¬ 
dung der Stadt gilt er to \ige zu folgen. Besiegelt vom Ff u. Kap . Geg. auf dem 
Landtage zum Walke, 1435 Dez . 4 (am dage Barbare der hl, jiincfrouvven). 

Hier nach dem Druck 



'tr. Hof 


z 



Aus A Stockholm, Reichsarch. OrigBerg., 2 Ausfertigungen. — 
im ÜB. VIII. 

B Wetzlar, ReichsJcammerger.-ArchU. 284 , Acta Unverfert contra Noticken 
Nerwe] prod. Speier, 1550 Juli 7, 1551 Apr. 0. In den Akten des G er ich tsma nn tags 

. . * brief, der in sich haldende sal, wie, wodurch, auch durch wes recht ein 
her probst und gantze capittel die geclagten und strittigen gutter an sich brecht und 

Kop. von Prof Dr. R. Hausmann. 

Gedruckt: Hupet Neue Nord. Mise. Stuck 1 — 2 S. 403 nach Iliärn . Collect, Kop. aus A. 
— IIB, VIII 8. 625 ff, Nr. 1016 nach A. 

Verzeichnet: Schirren, Verz. 8. 13 Nr. [121], VgL a. a. 0. S. 140 Nr. [414, 415, 417] 
und Arndt, Lieft Chron. 11 8. 132. 


u Lemsel 

ehrwifdiger 

bekommen. 


283. Der Konvent des Dominikanerklosters zu st. Johann in Riga urk. über eine Mess* 


fundation des Detelf von der Pale . 



a 


? 



36 Jan. 5 , 


Aus J. Riga, RitL-Areh., früher in der Brief lade zu Bickeln , Ksp. Bickeln, Kr. Wohtar. 
Oil ff. f Berg, Unter der Plicct von der Hand des Schreibers: Domine, non secundum peccfata], 

Siegel: fehlt, Einschnitt vorhanden. 

Gedruckt: UB. IX S, 5 Nr. 4. Vgl II v. Bminingk, MUL XIX 8. 60 f 


Allen cristen ghelovigen, de sen eder hören lesen dussen breff jegenwardich, 
wy broder johan Schaffer prior, broder Ivörd supprior, broder Hermen Dudenborch, 
broder Jasper und gemenen broder ordens sancti Dominici des conventes sunte Jo¬ 
hannes benomet an^ der stat to liyge, wünschen ewygen heil und vrede an Got, Wy 
bekennen und betughen vormyddelst desser openbaren scrlftt, dat nach begeringe des 
edelen duchtigen mannes i>etelff van der Pale nach unser samenliken wyllekore, hey 


2B3, a) deutlich, überhaupt bevortugt dtt Schreiber an vor in (tgl* Lübbett, 3!titelnd. Ominmatik S, 120 unten}, (tlso nicht üls Sihrtib- 
Cfhler nt betrachten und nt korrigieren, nie ifii UB. hier und weiterhin geschehen. 
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met uns und wy met em, van unses conventes wegen erbenomet synt ens geworden, 
also dat wy em gelovet hebben to holdende to synen levende met der hulpe Codes 
alle weken soven missen to enen altare an unser kerken, dar dat unsen closter aldcr 
gedelekest is, des sundages van der billigen drevoldicheit, des mandages van allen 
cristen seien, des dinxdages vor de sunde, des mytwekens van dem hilgen geste, des 
dunredages van dem hilgen lichamme, des vridages van dem billigen cruce, des snnn- 
avendes van unser leven vrowen, und an dussen vorstehenden missen so sal dey 
prester, de dar wert to geschicket van unses conventes wegen, dencken der ghenen, 
he cle levendigen unde doden, nach der begeringe des erbaren Detleves erbenomet, vor 
dey levendige Detelff van der Pal, Margrete syn husvrowe, Detelff syn sone und 
Detelft van der PSI, vor de doden Ludeke van der Pal, Ylsebe syn husvrowe, Johannes 
und Goschalk erer kyndere, Elysabeth, Margarete, Hinrick Aderkas. Und vvener dat 
Got dat syne is donde by dussen erwerdighen Detleve erbenomet, also dat he betalt 
de mynsliken schult, schedende öt desser jamerliken werlt, so sal unser covent 1 
unded quid syn van beswaringe wegen dusser vorschreven missen, se nicht lencg[er| 
to holdende, men dar na so sole wv und willen to ewigen tiden na synen dode, de 
wyie dat unse closter steit, holden an der weken twye selemissen an dagen, de unsen 
convente dar to bequeme sint, und dencken allikewol siner vrund, also hir vorscreven 
is. Und des dankenamych to wesende, so hefft de eddele tuchtege man Detelff erbe¬ 
nomet angesen unsen arrnot und hefft uns |in^] de ere Codes und des hilgen apostcls 
sunte Johannes to notrofift und behuff unses closters gegeven ut milder hant hun¬ 
dert marck Eigesch re der penninge. Hir umme, wes hir vor screven is, dem erbaren 
Detleve dat stede unde' vast to holdende, so hebbe ick broder fohan Schaffer mit 
vülbört miner vedere und gemenen brodere unses conventes met erbenomet, met wol- 
l' d ; : tie mode dat ingesegel unses gemenen conventes gehangen ander vor dussen 
breff. De gegeven und gescreven is in dem jar der bört unses heren düsent ver* 
hundert an deme ses unde druttegesten jar an dem avende der hilligen drekonighe. 


vri 




284. Ilinrich [Buckenvorde gen.] Si 

ihm bewohnten Hof, ein 
Bruch 1 ), liiga, I486 Jan . 10. 

Aus Ä Riga, Mitt-Arch. Nr. 14 ?« S. 60 ff 
Ceumern beglaubigten (I. s, pens.j. 


\ } Oräm.j verleimt dem Henueke ilintze den von 





r 


von ö 



and 


ein 




. 17, Jrhnach einer 



rtl jl 


cn. von 


B das, Nr. 13S Ä 294 ? Rev. v. 1663 f. 

Abraham i Hnt^ Gelegenheit im AHaschen. 


Yid. Kop . (1* s.), ausser st fehlerhaft, prod. -wegen 


C das. Nr t 135 8, 487 f., Rev. v, 1681 f. Yid. Kop. (1. s. pens.), prod. wegen Abraham 
Hintz Gelegenheit im Segewaldschen* 

D Bibi. d. Gresellsch. f. G. u. A. Yid . Kop. (1, s. g früher in der Brieflade zu Hinzenberg, 

Gedruckt ‘ Inland 1853 8p. 759 nach D ~ Bar. Toll %t. Bunge, Brief Jade I 8, 115 
Nr. 162, Hochdeutsch. 

Verzeichnet: UB. IX 8. 5 Nr. 5 r nach D. Vgl. 0. Stavenhagen, Breibauern und Land~ 
freie in Livland wahrend der Ordensherrsch., Beiträge IV S. 295 ff. 8. 333 Anm. 101 und die 
dort zitierten Stellen. 

Wy bruder Henrick Schungel, meister Dutsches ordens to Ly ff lande, bekennen 
und betugen openbar in dessem openen hreve, dat wie mit rade und vulbort unser 

2 Ö 3 . b) st'r. Ci utiiIö und Ä, dj in fehlt A. ©j nnde und A, 

284-. l ) Jetzt Rittergut Binzenberg (mit Wangasch u. 

Kr. Riga . 



di), lett. Intschukalna, Ksp. Allasch 
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ersamen medegcbediger Henneke Hintzen gegeven und vorlenet hebbrn und mit krafft 
deszes breves geven und v er lenen den ho ft, dar he in ne wähnet, mit alle tobehoringe, 
alsz he dar sulvest is belegen, vort kindes kindt to ervende, und dar to en stucke 
landes von vielt lopen sades, belegen by dem vorbenomenden siene hove tor luchter n 
haut, alsz oven uth a) von Segewolde to Rige wert x>1 , und ok darto en broeck, dat ok 
by dem vorschrevefn] sien hove is belegen, gebeten Mockserlbesce r ', welkeren hoff, 
stücke landes und broeek vorberurt mit allen tobehoringe, nuth und bequemicheit, wo 
de genomet sien effte genomet mögen werden und in eren sch eidingen sien belegen, 
nichtesnicht udgenomen, sali und mach Hennecke Hintze vorgedacht hebben, besitten, 
bruken und beholden fry und fredesamliken zunder jenigerleie rechttcheit dar van to 
geve[n]de van den clell ! efite tegeden kornes darvon to gevende, und also vort kindes 
kindt to ervende, alsz vor is berort, to ewigen tyden. Des 11 ' to tuchnisze der warheit 
hebbe wy unse ingesegel unden an deszen breff laten hangen. Gegeven to Rige, des 
dingstages negest na der hiligen dry er konynge dage in den jaren unsers hern duserit 
verhundert und im sesz und dertichsten jare. 


n?S5. Henning [Scharpenberg] } Ehf\ v, Riga , bestätigt die von Ditlev von der Pael am 

Altar des hl. Abtes Antonius im Dom zu Riga gestiftete ewige Vikarie. Treiäen } 

1436 Juli 6 . 

Alts A Rigctj Riti.-Archfrüher in der Brief lade zu Dieleein. Kap. / H ekele, Kr. Wolmar. 
Orig u Perg . 

Siegel* fehlt. Einschnitt vorhanden. 

Gedruckt: ÜB. IX S. 33 Nr. 71 . Vgl II. v. BruimngL MUL XIX S. 36 t f. f 613 . 


lenninghus miseracione divina ac apostollce sedis gracia sancte Rigensls ecclesie 


archiepiscopus univ 


et singulis Cristi fidelibus presentes litteras nostras visuris et 


audituris, presentibus et posteris, salutem in filio virginis gloriose. Ad perpetuam rei 
memoriam. Incumbit inter aha diversa, quibus Intra archana nostre mentis trennen- 
cius pulsamur, nobis hec cura solicita, ut hiis, que in diocesi nostra et presertim in 
nostra metropolitana Rigensi ecclesia divini^ cultus officium fideHumque jirospiciunt 
profectum animarum, et per que numerus ministrorum 1 )ei inibi augeatur, lavorem pa* 
ternum impendainus b \ eaque pervigili Studio sinceriter promoveamus r} . Sane nuper per 
validum virum Ditlevum de Pael vasallum ecclesie nostre predicte, nobis sincere dilec- 
tum, exhibita nobis peticio continebat, quod sicut ipse dudum pie devocionis zelo 
accensus de bonis a Deo sibi col atis, terrena in celestia et transitoria in perpetua telici 
commercio commutando, ad laudein et gloriam omnipotentis Dei ac intemerate matris 
ejus Marie virginis gloriose neenon }>reciosi sagwinis d) ejusdem Domini nostri jhesu 
Cristi salutifere® invencionish et lieatissimi Anthonii abbatis omniumque sanctoruin et 


sanctarum celestium virtutum ad altare ejusdem sancti patris Anthonii prope capellam 
beate Marie virginis in hicta nostra Rigensi ecclesia quamlam vicariam perpetuam de 
centum novis marchis Rigensibus, quarum quelibet marcha n um er ata septem lotones 
argenti puri in se continere debeat, triginta sex novos solidos pro qualibet marcha et 
quatuor novos artones pro quoübet solido computando, hone ejusdem mouete novc 
nunc in dato presenciuni in hiis kyvonie partibus currentis, tundare et erigere dispo- 


284. a) 8ic t Ä, C, h, im Oiig. tuUtirhl: uni niprt 
1), Wocteaerlbese C r ; rteilticht konumpiett aus: — wesce 


rith (twt ^ridt b) Sigewort Ä. LLo 
icest). 4) V, B t vaüil Bild feil Ä. 


285. a) sic* mc/if dominici, me Uli. b) impeudimuB A. C) promovenms A. d) sic. 


Ruggc-went C t Hi ege wert IK c) A, 
0) B, alex A, V, B , 
b) silutifera A. f) invencionö A, 



2J2 


1436 Juli 6. 


suisset actuque jam fundasset et erexisset. \ )e quibus centum novis marcis, ut prcfertur, 
similes novas marchas hujusmodi hone monete pro veris annuis censibus ac fructi¬ 
bus, redditibus et proventibus ad usum dicte vicarie in certis fundis ac bonis et pos- 
sessionibus justo emisset titulo, prout in certis litteris sigillatis ac desuper confectis 
lacius dicitur contineri, quodque de dictis sex novarum marcharum censibus, proven¬ 
tibus et redditibus per vicarium dicte vicarie annuatim perceptis et levatis idem vicarius 
pro tempore existens singulis annis unam novam marcham pro salute animarum ipsius 
Ditlevi suorumque progen itorum et arnicorum ad presenciam sive memoriam in ipsa 
nostra Rigensi eeclesia^ post obitum ejusdem I >itlevi in die sui obitus faciendam ex- 
ponat et tradat realiter et cum effectu, et quod ipse vicarius ad hujusmodi vicariam 
assumendus actu sit in sacerdocio constitutus aut infra annurn se faciat ad saeerdocium 
promoveri, ac quocienscunque et quomodocunque hl vicariam hujusmodi vacare contigerit, 
jus presentandi ad memoratum Ditlevum de Pael et suos veros heredes pertinere de- 
beat, et quod, eodem Ditlevo cum suis veris hereclibus disponente Domino sublatis 
de medio, ejusdem vicarie collacio, provisio ac alia quevis disposicio ad reveren- 
dissimum patrem, dominum archiepiscopum pro tempore existentem, et suum venerabile 
capitulum Rigense pleno jure pro sua subsistencia legitime sit devojuta* Ne autem ex 
diuturna vacacione ipsius vicarie piarum oracioniim su fragia propter negligenciam con- 
fereniis animabus hujusmodi imposterum quomodolibet {i subtrahantur, voluit idem Dit- 
levus, ut a die vacacionis ipsius vicarie infra unam mensem personc ydonee provideatur 
de eadem. Kt ne ea, que semel ad cultum divinum kl data sunt, amplius ad prophanos 
usus redeant, supplicavit nobis ex intimis predictus Ditlevus de Pael, quatenus vicariam 
predictam sic, ut premittitur, rite fundatam, erectam ac dotatam admittere, instaurare, 
approbare et confirmare auctoritate nostra metropolltica misericorditer dignaremur. 
Nos igitur Henninghus archiepiscopus prelibatus, qui ex cura nostri pastoralis officii 
divinum cultum pro modulo nostro, quantum a Deo nobis concessum est, semper augere 
cupimus, attendentes conceptum ejusdem Ditlevi ex pie devocionis zelo precedere, ejus 
precibus inclinati fundacionem, erectionem et dolacionem vicarie predicte sic, ut pre- 
mittitur, sinceriter et racionabiliter factas dignum duximus non immerito admittendas, 
approbandas, instaurandas et confirmandas ipsamque vicariam et ejus fundacionem, 
erectionem et dotacionem in omnibus suis punctis, clausulis et modificacionibus pre* 


otnmurn 


is presencium litterarum nostrarum patrocinio in Dei nomine admittimus, appro- 
bamus, instauramus et confirmamus, jus presentandi ipsius vicarie ipsis 1 itlevo et suis 
veris hereclibus, quoad vixerint, ac eisdem vita functis nobis ac successoribus nostris 
ac venerabili capitulo nostro supradicto perpetuo pleno jure reservantes. tn quorum 

singulorum fidem et testimonium premissorum presentes nostras litteras 
majoris nostri sigilli fecimus appensione communirb Datum in Castro ecclesie nostre 
rhoreiden, anno a nativitate Domini nostri jhesu Crästi millesimo quadringentesimo 

, indictione xiiij a , die vero octavo sanctorum Petri et Pauli apostolorum, 
sexto mensis Julii, pontificatus domini nostri liugenii [>ape cjuarti anno sexto 

De mandato ejusdem reverendissimi patris, 
domini Henninghi archiepiscopi, Lauren- 
cius Werner notarius manu propria scripsit. 


tncesimo 


gj occlflsie A 
« UB 


U) &o t nicht tiuaiiüoeunque, wie UB. 


i) so, nicht quanilolibBt, tcic Ult, 


k) so, nicht dominicuin, 
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286* Hinrick v* Bokenvorde gen* Ord/tn., v er lehnt dem Jürgen Orghes ein Land- 

siiick bei seinem Hofe am Idelbach. Segewold 7 1436 Qkt* 12, 

Aus Ä Riga, Riit-Arch., früher in der Brief lade zu Salisburg, Ksp. Satisburg, Kr. Wal mar. 
Orte/, Berg. 

Siegel'. Ordm„ wie hei Rar, Toll u. Sctchssendald, Brieflade IV S, 2.2 fjStempel III t 
Taf 7 Nr. 5. rot, in Schüssel, teilw. abgebrochen. 

Verzeichnet: ÜB. IX S. 68 Nr. 108 - E. Frhr. v. Orgies-Rutenberg, Gesch, der von 
Bit Irnberg und von Orgies gen, Rudenberg, Bohlen 1899 f S. 1S6, 

Wy brüder Hinrick von Bokenvorde andirs Schungell genomet, ineister Dutsches 
ordins to Liefflande, bekennen und belögen openbar in dessem openen breve, dat wy mit 
raile und vulbort unsir ersamen medegebediger Jürgen Orghes und all synen rechten 
waren erven gegeven und vorlenet hebben und mit crafft desses breves geven und vor- 


lenen to leengude twintieh bast gemetens landes, belegen in desser nageschreven schei- 
dinge. Int irste antohevende boven Jürgens vorbenomet hove 1 ) an der Ydelbeke 2 ), von 
eynir stenkulen, dat over upp togaende upp ene stenkule, von der stenkulen togaende 
stracks upp ene eke, getekent mit twen crutzen, und vort von kulen to kulen wente upp 
enen groten sten, getekent mit twen crutzen, dar in gehouwen, von dem stene von 
kulen to kulen volgende wente upp ene klene grünt, de grünt dael togande, von kulen 
to kulen tovolgende wente in de \ delbeke benedden dem vorberurden hove. Welkere 
twintieh bast landes vorberurt, belegen in der vorgeschreven scheidinge, mit allir 
tobehoringe, nuth und bequemiclieit, alz se dar sien belegen, wo de genomet sien effte 
genomet mögen werden und wor [urge Orghes vorbenomt und alle syne rechten waren 
erven mögen recht tohebben, na leengudes rechte, nichtisnichten buten bescheiden, to- 
hebbende, besittende, brukende und tobeholdende, fry und fredesamliken, zundir jeni- 
gerleye eyde, recht effte denst, dar von unszem ordin to doende, to‘d ewigen tiiden. 
Des to tuchnisse der waerheit hebbe wy unse ingesegell unden an dessen breit laten 
hangen. < .egeven to Segewolde, in de yaren unsirs hern dusent veiriiundert unde im 
sesundedertichsten yare des ffrydages negest vor Calixti pape. 


287. Johann und Wilhelm Oebr. v. Ungercn verleimen dem Hans von der Heyde und 

Brüdern 2 Hak. Ld. zu Seddelet, 1 Hak. Ld. zu Perezpolden und das Land 


seinen 


zu 



wen mit 1 Hak. Ld. Hof von der Heide, 1436 Okt. 24. 

. ins A Bar. Tollsches Fam,-Arch. zu Kuck ers, EstL Grifft, Berg. 

Siegel: 1) fehlt. Presset vorhanden t mit Wachsspuren . 2) Wilhelm v. Ungeren, danach die 
Ahh. im Anh. Taf. IV Nr. 11, teilw . abgeb röchelt T grün f in Schüssel, 3) Lud eke Soge, danach 
die Ahh. Nr. 12\ undeutL grün, in Schüssel 4) fehlt, Pressei vorhanden. 

B Riga, Ritt.-Arck. Nr. 147 « S. 58 f Vid. Kap., 17. Jrh. f nach dem Orig. (4 L s M zu 4 
bemerkt: das sigel ist weg/ 

C das,. Akten des Livl. Hofger. } provisor. Nr. 333 S. 340 ff*: Ernst Johann v. Dücker [zu 
Kuikatzj, Appellant, wider Erich Bore [m als Besitzer von So tag/, Appelhtl, belt\ Grenz¬ 

streit wegen des Holmes Seddelsaar, heg. 1672. Yid. Kop. (4 1. &.). 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 116 Nr. 164, hochdeutsch, im Auszuge. 

Verzeichne t: Buss wurm, Ungern - Sternberg II S, 130 Nr. 50. UB* IX 8* 70 Nr. 110. 
v. Tramehe, Jahrh. f. Geneal. 1896 S. 69 Nr. 13. 


286 , a) to to A. 

286, 1 ■ Orgishof oder Idel, Rittergut. Ksp. Allendorf, Kr. Wohnar. 

-) Vdclhcke. Der Bach Iddel, fdel t [de, Ige oder Agis kommt aus dem Ksp. Bickeln u. fällt im Ksp 
Allendorf in die Balis. Btcnenstumm, Abriss S. 151 Nr. 114, 


Jüi?läudi«cke Gütei-Urkundeo 1, 


18 
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Witlik unde openbar sy allen cristenen luden, de dessen breff seen effte iioren 
lesen, den wünsche wy her Johan unde Wilhelm van Ungeren, geiirodere, junge Hanses 
kindere van Ungeren seliger dechtnisse ewigen heyl in Gode. Wy bekennen unde 
betugen openbar in dessem breve, dat wy mit alle unsen rechten erven vulmechtich 
vorlent hebben deine erbaren manne 1 tanse van der Heyden unde synen broderen unde 
allen eren rechten erven, kindes kinde tho ewigen tiden to ervende, twe haken landes 
tho Seddelet uppe enem holme mit den hoyslagen, de dar to denen, unde myt aller 
nutticheyt, unde enen haken landes tor Ferczp olden mit den hoyslagen, de dar to hören, 
unde dat lant tu Caddegerweil 1 ) mit enem halven haken landes, afgereden van der 
Nabben entlanges bette an de zee Caddegerwen, bette an den anderen bornesprink, 
van deme bornespringe uppe den berch der perreden tho völgende wente an en a) zip, 
den zip fip wente an den Kerranschen zip unde den ne dat tho volgende wente an den 
wech unde dar den wech aff to nemende umine vorgenknisse willen des weges uth 
gestekene erden unde kolen dar ingegaten, vort bet an den wech, van deine Wege 
\ ort strak over den olden wech entlank vort ;,) crucze geh6wen in stene, den wech 
entlank bet an den anderen wech, vort deme wege to volgende tor luclitern iiant bette 
an den zip, de geheten is de zip to Sachtinge. So love wy, her Johan unde Wilhelm 
gebrodere, beyde vorbenomet, mit allen unsen rechten erven van Ungeren by eren 
unde by truwen* myt aller lutsaniheyt, beyde to watere unde to lande, vry unde 
unvorpandet, mit hoyslagen, visscherie, vogelyen, holtingen, gebuwet unde ungebuwet, 
it ackeren, nichtes nicht uthgenomen, to watere unde tho landet, vry unde qvit vor¬ 
lent hebben deme vorgescreven beschedenen manne Hanse van der Heyden und synen 
broderen unde allen eren rechten erven, kindes kinde to ewigen tyden to ervende, mit 
sodunnem beschede, dat de vorgescreven Hans van der Hey de mit synen erven uns 
broderen unde unsen erven, her Johan unde Wilhelm, uns volchafftieh sullen syn in 
herkrige effte in lyves noden myt enem perde unde erem egenen harnsche uppe unse 
kost, wor uns dat not is, in redeliken dinge. Des to ener vullenkomener tuchnisse 


unde merer sekercheyt willen, so hebbe ik, her Johan unde Vilhelm van Ungeren, vor 
uns - de vor alle unse rechten erven unser ingesegele beneden an dessen breff ge¬ 
hangen. Vort mer so hebbe wy gebeden de erbaren lüde, alzo Ludeke Sögen unde 
synen broder 1 " Hinrik Koskulln, de ok er ingesegele (ok) tor tuchnisse mede an 
dessen breff hebben gehangen* De gegeven untle gescreven is in deme hove van der 
Hey de, in den jaren unsers heren verteynhundert jar dar na in deme sosundertigesten 
jare in deme middeweken vor sunte Symon unde Juden der hilgen apostele. 

2HS. Bertram von Txkull, Ritter f des seh Hm* Hermanns Sohn. urk. ? dass der Domherr 

der Kirche von Dorpat, Hr . Nico laus Uckner 1 ), von ihm gekauft habe 12 besetzte 
Hak , Ld. ? die er aus suchen könne im Bf. Sesku l 7 im Ksp . zu Amen gelegen , für 
125 mrk , Rig. } die mrk, zu 56 Schill^ den Schill . zu 4 neuen Artigen gerechnet, 
und dass die Zinsen der Kauf summe zu einer ewigen Vikar ie verwendet werden 

sollen zum st. Annen-Altar in der Domkirche zu Dorpat. Oeg . 1437 a. T. st Petri 
und Pauli [Juni 29]. 


287. a) ec fehlt A. 1)) sic. c; hier fehle» finifft \\ T öytc? t etted: n dai tri/ dttsse haken landes, boitn Qc3Ci*it)tn ü t übe? keine Lucke. 
c!) sic t Wiederholung Ä. e) sic. 

287. i) Kaddjjerwkülla, Df. zu Kuikas oder Oumpians g*utt gehörig. RiU.-Arch. Nr. 254 S. SG2 t 
Hak.-Rev. v. 1030. 

288, s ) Der Name wird wohl Yekever zu lesen sein, denn ein Doviherr von Ösel und Dorpat Nicolaus Yeke- 
rer ist 1419—143? nachweisbar. Uckner lässt sich als Lesefehler leicht erklären. Vgl. Arbusow, (leistl. S, 40. 
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A Brieflage zu Hallinap in 
führten Druck. 

G cd ruckt: Bar, Toll ?(. 
Auszüge, wie vorstehend. 


Estl-). Viä. Kap . v. J. 1746. — Bier nach dem unten ange- 
Bunge, Brief lade I S. 117 Nr. 165, nach A, hochdeutsch, tm 


289. Clawes. Willem und Bertram Gehr. Kudezell verkaufen dem Rolov Perseval und 

dessen Sohne Jürgen das Schloss Rozenheke etc. Rozenheke, 1437 Juli 7. 


Aus A Riga, Bibi, der Gesell sch. f. G. u. A ., früher in der Brief lade zu Schloss Rösenbeck, 
Ksp. Roop , Kr. Weimar. Orig., Perg. — Dorsual, spätestens 16. Jrh. Auf.: Claus Koskul*u 

Jürgens son mit alle synen broderen hebben verkoft vor xij™ Rosenbeke Rolofle Persevalen und 
synem sone br. Jürgen, de dörpere unde enen deles haken unde de vischerie staen hiir in ge- 
nomet. A° m. cccc. xxxvij d, sondages vor Margareten. 

Siegel: 1) Clawes Eudezel, danach die Abb . im Anh. Taf. IV Nr. 13, grün, in Schüssel 
2) Willem Kudezell danach die Ahh. Taf. IV Nr. 14, grün, in Schüssel 3) Bertram Kudezell 
danach die Abb. Taf. IV Nr. 15, grün, in Schüssel 4) fehlt. Presse! in der ganzen Länge er¬ 
halten. ohne Wachsspuren. 5) Berns v. Rosen, danach die Abb. laf IV Nr. 16, grün, in Schüssel 


1 k Clawes Kudezell unde Willem, Bertram, alle brodere van Kudezell, Jürgens 
kyndere van Kudezell, zell gh er dechtnisse, bekennen in des seine breve, dat wi alle 
zamend myt rade unde myt wlbord unser ersamen moder unde her Didericus, unses 
broders, recht unde redeliken ewiges warlikes erfkopes vor kof hebben unde vor kopen 
myt wo] bedachten mode Rolove Persevalen unde her Jörgen Persevalen, rittere, 
zyneme zone, unde eren rechten er ven dat slod to Rozenheke myt alle des slotes marke, 
buhoff b) unde möle unde alle to behörynge, als id van olden tiiden jewerlde to voren 
beseten is bed an dösse tiid, unde där to alle dusse nagheschreven dörpe, also Rupsel 
unde Boudendorp 1 ) unde Suien unde Kärlen unde Baynytzen unde Uskalne unde de 
manschop an Clawes Lfitken unde an syneme lande unde ok de manschop an Clawes 
Billen unde an syneme lande, beleghen uppe der Ikketen beke"), de an sik zementliken 
hebben my r t des slotes marke unde dorperen unde m anseh op vorgeschreven negentich 
haken landes, vor twelf dusent mark Riges, de uns Roloff unde her Jörgen ergenomet 
to danke unde tor nftghe wol betalet hebben. Hir mede so love wi brodere vor ghe- 
schreven unde unse rechten erven Rolove unde her Jörgene vorgeschreven unde eren 
rechten erven dat vorgeschreven slot unde slotes marke, dorpere unde manschop vri 
unde qwit c > to warende vor alle schuld unde ansprake, geystlik unde werltlik, to 
ewigen tiiden, unde to besitten unde to brukende, vri unde vredesam, to watere unde 
to lande, myt aller nut unde rechticheyt, richte, Iiöyes unde zydest, nichtes nicht ut 
ghenomen, als wi dat jewerlde vor beseten hebben unde ghebruket, nemelikes myt 
visseherie, also hir na gheschreven steyt, de banter zee unde de Hi lüge zee, beleghen 
tho Rupsel, vri unde qwit c \ unde de vrien visseherie in der Grellen, al over unde over 
to tende, unde de haiven visseherie in in der lütken Weypte, also to vornemende, dat 
Hans van Rozen visschen schal dat ene iör unde Roloff unde her Jörgen vor ghenumet 
unde ere erven dat ander jlr, unde desse visseherie vri unde vredezam to warende 
gelike dussen vorgescreven gö deren. Hir mede vorlate wi vorgeschreven brödere unde 


289. a) sic. lieg; KttdtzeU, b) iann nur so gelesen werden, nicht biiboff. c) das i mit übergeschrkhentm e: 

288. Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 

289. A ) Siehe oben Nr. 205 S. 218: Bodendorp, gewiss identisch mit dem Df. Vautendorp in Nr. 151 
S. 177. Von den Schreibern werden B und V deutlich unterschieden. 

2 ) Ikketen beke. Beaten, der frühere Name des jetzigen Rittergutes Stolben t Ksp. Roop, Kr. Weimar, in 
der Hak-Rer. v. 1630 als Iggatensche Wacke u. Df. zu. Gross- Roop {Ritt. -Arth. Nr. 255 Bl. 156 b ). die 
Ikketen beke also der Stolbenschc Bach. 
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unse rechten erven clat vorgeschreven slocl to Rosenbeke unde dorpere unde gudere 
iiüih m inschop, als vorgeschreven steyt, wi efte unse erven nßmmer mer där up to 
zakende efte nemant van unser wegen, geystlik efte wertlik. Ok so love ik Clawes 
unde myne brodere vorgeschreven unde unse rechten erven bi eren unde guden truwen 
alle de schulde, de uppe Rozenbeke unde uppe den gßderen sin, also vorgeschreven 
steyt, där van to vor zegelen unde to vryen. Alle dusse vorgeschreven stukke unde 


artikele unde eyn jewelik besundern love wi brodere vorgeschreven stede unde vast 
to holdende bi eren unde guden truwen zfinder jenigherleye argelist unde weddersprake. 
Des to eyner wärheyt, so hebbe wi brodere van Cudezell vorgenömet, als Clawes, 
Willem und Bertram, vor uns, also wäre hSvetlude, unde vor unse rechten erven ghe- 
hangen vor dussen breff unse zegell unde belöven, dat unse broder her Diderik dfissen 
breff mede \ or zegelen zal unde dussen kop niede stede unde vaste holden zal unde 
hebben ghebeden den gestrengen ritter hern Diderik Ixkfillen und den erb aren man 
Hans van Rosen, dat se beyde ere ingezegell to eyner tuchnisse hebben mede gehanghen 
an dussen brelf. De geschreven is 11 a der gebord unses heren Jhesu Cristi dusent 
jär verhundert jär dar na in deine zeven unde dertigesten jare des sondages vor zfinte 
Margareten dage der hilligen junevrowen uppe deme slote to Rozenbeke, 



Aus A ehemalige 
Ordangen, Kurt Griffe 
1599 Apr. 5. 


Brief lade 
Perg. — 


zu Slockwcumshof } K sp. Kokenhusen r Kr. 
Dorsualen: Vermerke der Per.-Komm, v. 


Riga } jetzt zu 
1583 Mai M u. 


Siegel: J) Ehf. Henning, wie hei Bar. Toll u. Suelmemlah L Brief lade fV Ä 102 Nr. 17, 

rot, in Schüssel leihe, ubgebnickelt. 3) Kap. v. Riga, wie a. a. 0. S. 109 Taf. 37 Nr. 41. grün, 
in Schüssel. 


B Mit au, Provi nzia hnuseum, Donthesens Konsignation kurUhuL Gutsurk., Auszug. 

Handsehrl verzeichnet: Prot der Beo.-Komm, v. 1583 unter der Rubrik: Districtus 
Gokenhausensis. A BI. 40 (t , B BL 60Das Orig. prod. v. Andreas a Wissen — — habet 
Stukmanni bliam et hujus nomine habet possessionem dictae curiae Loxten. — Ferner: Moskau, 
Arch. des Justizminist, Litauische Metrika IV A Nr. 19 Bl 129“, Rer.- Prot, des Stanislaus 
Pekoslawskf Marienburg t 1586 Äug, 26. Das Orig, mit den anh. Siegeln des Ehf. n. Kap. prod. 
von Andreas a Wissen nomine minoren nimm Ditlophi Stokmani. 

Itn Druck verzeichnet: Sitzung sh er. der Kurl. Gesell sch. in Milan. 1878 S, 5. JJB, IX 
S, 131 i\ y . 22.2 ^ Bielenstetn 7 Grenzen S, 41 >5 Nr. 115, alle nach 11. 


\Y ) Herrninghus, von GocIIs unde des pevvesliken stoles gnaden der hilghen kerken 
to Rige et tzebiscopp, bekennen unde betughen open bar in desseme uns ein breve, dat 
U) mit medeweten, vulbordt unde willen unses ervverdigen capitels den erszainen 
mannen Hans Loksten unde Arnd Stockmann, welken Arnde de sulve I (ans Loxste 
vormiddelst unsem willen unde vulbordt to sik vor eynen zone genömen lieft, unde 
des sulven Arndes ruhten erven, umme synes truwen denstes willen, den he unsunde 
unsir kerken mit gantzem vlite gedan heft unde noch wol don mach in to kumpstigiien 
tiden, vorlenet hebben unde vorlenen en ok zementliken, als Hans Loxsten unde Arnde 
Stockmanne vorgescreven unde des sulven Stockmannes erven, in vryern manleen- 
rechte den hoff mit dem gude tor Loxsten, in [der] borchsokinge to Kokenhuszen ge- 
leghen, den de ergenante Hans Loxste tovorn in dem sulven vryen manleenrechte be^ 
seten heft unde besatt unde dem vorgescrevenen Arnde Stockman in unsir jegenwor- 
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dicheit mit unsem willen unde yulbordt upgedreghen unde uppgelaten lieft, also doch, 
dat de sulve Hans als eyn medehoved dar inne wesen sali de wyle dat de levet. Dar 
to so hebbe wy ok mit vulbord unde willen des vorgescrevenen unses capitels den 
sulven Hans unde Arnde unde Arndes rechten erven in dem sulven manleenrechte ok 
zementliken vorlenet unde vorlenen en ok in kraft desses breves veer haken unde 
eynen naiven haken wüstes landes, de alie tosament in dessen nagescrevenen sehe- 
di n dien geleghen sint. Ind erste an togaende bynedene der Zeelborch to Kokenhuszen 
wert by der Düne von eynem groten steyne bitt to eyner gegravenen kulen, von Ja¬ 
kuten to voigende bitt to eynem graven, vort von dem graven bitt in de Patrutczen 
beke, der sulven Patrutczen to voigende bitt in eyn zypp, van dem zype aver bitt an 
eyne gegravene kule, von der kulen snorreclit togaende durch eyn grot heybröck, 
von kulen to kulen unde von bömen to bömen, de alle gemerket sint, intlanges de 
Gnewepurwe bitt in eyn grot brock, de Touwernkallen genomet, bitt an de schedinghe 
der von Tyszenhuszen, vort upp der anderen zvdt boven dem slote tor Loxsten tor 
Ewesten wert, an tohevende by der Düne, von twen steynen, de eyne steyn mit 
eynein erütze unde de ander steyn mit der van Wrangel wapen getekent, van den 
sulven twen steynen to gaende bitt to eynem anderen steyne, ok gemerket mit <ien 
vorbenomeden twen wapen, von dem steyne vort to gaende bitt to eynem groten 
steyne, ok mit den sulven tekenen gemerket, unde de ste} r n licht harde by dem weghe, 
de dar geit von der Ewesten na Kokenhuszen, dem sulven weghe to voigende over 
de Loxstenbeke bitt to eyner gegravenen kulen, tor vorndern 0 hand des weghes, 
der sulven kulen to voigende bitt an eyne zülfwassen kule, der kulen vort to voigende 
bitt to eyner gegravenen kulen, von der sulven kulen vort to voigende bitt in eyn 
zypp, dem zype to voigende bitt an eyne gegravene kule, von der kulen den ne snor- 
recht to gaende bitt an de Loxstenbeke, der beken aver to voigende bitt to eyner 
gegravenen kulen tor vördern hand von der kulen denne snorrecht to gaende echt bitt 
in de riszenhuszsche schedinghe. Dar to so hebbe wy ok mit vulbord unde willen 
unses capitels den sulven Hans Loxsten unde Arnd Stock man unde synen erven in 
dem sulven rechte vorlenet unde vorlenen en ok in kraft dessis breves den hoyslach, 
Bradszwe genömet, mit eynem wüsten haken landes, dar by geleghen, den vorgenanten 
hoff mit synem lande unde de vörgescreven wüsten haken landes mit dem hoyslaghe 
Bradszwe mit gerichte unde mit rechte, mit ackeren, gebuwet unde ungebuwet, mit 
lande unde mit luden, mit allir vriheid uncle gerecliticheidt, mit wiltnissen, holtighen", 
honn ich weiden, busschen, birszen, hoyslaghen, beken, bruken, zypen, visscheryen, unde 
mit allir anderer nütt unile tobehoringhen, dat mynste mit dem meisten, bynnen den 
vorgescrevenen schedinghen unde marken geleghen, wo de genomet sin eite genömet 
mögen werden, nichtesnicht buten beseheden, dem sulven Hansz Loxsten sin levend 
ud unde Arnde Stockman unde synen rechten erven in dem sulven vryen manleen- 
rechte tohebbende, tobrukende, tobesittende unde Arndes kindes kindt toervende to 
ewigen tiden. Des tor orkunde unde merer zekirtheid willen, so hebbe. wy Henninghus 
ertzebiscop unse ingesegell mii dem ingesegele des sulven unses capitels rechtes 
wetenes vor dessin hreff laten iianghen, de gegeven untile gescreven is upp unse 
kerken slote Kukenhüszen, in der jartall unses heren duszendveerhundert unde dar na 
in dem soven unde dortigsten jare des negesten sondaghes na unser leven vrouwen 
daghe erer bordt, als nativitatis Marie virginis. 


a) oder: vorn dem ? 


V) wo, 






1437 Oktober 17 . — 1438 januar 25 , 


291* Hinrick v. Bokenvorde gen > SchungcU, Ordm v verleimt dem Emvold v. & Velde ein 


Stück Land am Kallensee und einen Landstrich 
Karkus } 1437 Okt 17, 


vor 




u 


sse Marienburg, 


Ans A Brief lade zu lUenberg, Kurl, Orig, 9 Pag, — 
der lit' V.-Kow m. v, 1582 ft), unter sehr. v. Sthanislaus Loknicki. 


Bor mit eil: Undatierter Vermerk 



Siegel: Gräm., Flucht nach Ägypten, me bei Bar, Toll u. Sachssendahl, Bri 
II S. 33 Tcif, F Nr, II Taf. VII Nr, 6, rot in Schüssel 


eflade IV 


Wy bruder 1 linrick von Bokenvorde andirs Schungell genomet, meister Duisches 
ordins to Lief lande, bekennen und betugen apenbar in dessern openen breve, dat wy 
mit rade und yulbort unsir ersamnien medegebediger Enwolde von dem Velde und 
alle synen rechten, waren erven gegeven und vorlenet hebben und mit crafft desses 
breves geven und vorlenen to leengude en stucke landes, belegen in dessir nageschreven 
scheidinge. Int irste antogaende an eynn zee, Kallen zee geheiten, an eine ziipe, de 
Hderitcze geheiten, dat ziip uptogaende bit an en andir ziip, dat in dat vorbenomede 
ziip vellct, ' lern ziipe uptovolgende bit an ene brugge, de dar gheit over den helen 
wech over dat sulve ziipp, dat sulve ziip uptogaende bit an ene kleyne herde, de an 
sigh sali hebben bv twintich vedenien, dar is ene kule myddene, von der kulen weddir 
togaende bit in en andir ziip, dat ziip vort uptogaende bit an en brock, dar en crucze 
steiht, dat broek richte dör togaende von crucen to cruczen bit an syne olde scheidinge, 
Vort so so len des lantmarschalkes lüde, effte were en vorweser is des vors ehre ven slotes 
to Mergenborch frye visscherye hebben in der vorbenomeden zee to Kallen tho behuff 
der herschopp, alz se vor gehat hebben. Item dar to n[och| b > en röm, belegen vor dem 
vorbenomeden slote Mergenborch bylanges der zee. Int irste an togaende [an] l h dem 
wege vor der hrugge, de dar to slote gheit, dem wege entlanges tovolgende bit an 
Nicla)u] v "s Schomekers liofF, von deme thune des hoves togaende bit. an den kerckhoh, 
bylanges dem kerckhove togaende bit an Tyle Hawend hoff, dar steiht en thuen, de 
dar gheit ud Enborsten liöve, deme thune entlanges tovolgende bit an de zee. Welker 
stucke landes und röm voberurt mit allir tobehoringe, nuth und beouemicheit, wo de 
genomet sien effte genomet mögen werden und in den vorbenomeden eren scheidingen 
sien belegen und wor Enwoldt ' 1 und alle syne rechten waren erven mögen recht to 
hebben b na leengudes rechte, nichtisnichten buten bescheiden, to hebbende, besittende, 
brukende und tobeholdende, fry und fredesamliken to ewigen tiiden. Des to tuchnisse 
der waerheit hebbe wy unse ingesegel unden an dessen breff laten hangen. Gegeven 
to Carchus, in den yaren unsirs heren dusent veirhundert und im sevemindertichsten 
yare des donrdages vor sunte Lucas dage, 



Privilegium pergameneum Henningi archiepiscopi Rigensis, qui cum consensu 
capituli I lenrico Walnusjure feudi confert sex uncos terrae, insulam zur 
Spitzen h ' dictam, in territorio Smiltensi sitam. Datum Kokenhauszen, die con* 
versionis Paul' anno 1438 [Jan, 25], 


Prof . der Bev-JConim. v. 1599 unter der Rubrik: Ex mioutioiibus bonis regiis districtus 


Smiltensis i '\ 


Aus A Ä W, B S, 196, V BL 107 «, R S, HO, Konzepte Bl . Das Orig . mit 
aah. Siegeln des Ebfund des Kap . prod. von nobitis Henricus a Rosen de l'xkel, Die vom Ebf, 
Henning erfolgte Verleimung der Guter zur Spitzen, 6 Hak., und des Hofes Abel an Nicolaus 


291. a) Mei-geuh erck A , b) Loch. c) Tylehawen A. U) tlanach eibun durch unfergtsttsti Pitnhti ddiert. ei danttth 

nichtisiiichten durch unteryesttzU PunMe MUH, 

292. aj sic, alle Hschr. t aber i« der Yurkuje uohl : Walmes, Walmis oder Walmas. b) zur SpiBten B r korr. i, in ju*uU zur 

Spitzen dicta KotrnpU c) }i, Seliiuiltensis A 







1438 März 2* 


1438 Juni 11. 
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Walous d \ der Verkauf dieses Besitzes von Walnus'U an Joh. Ninegall etc. wird angeführt in 
der bei der Ilev.-Komm . prod. Urk. Sigismunds III., Warschau , 1592 OfcL 13. Ä S, 87. 

Zur Topographie. Aus den späteren Verkäufen und Vererbungen (siehe unten die Urk. 
Smilten, 1476 Mai 20, und Btryk, Beitrage II S. 408 f) ergibt sich, dass das betr. Gut eine 
Teil des jetzigen Rittergutes Zehrten mit Uxkidlshof, Ksp. Smilten , Kr. Walk , bildet, ne™*”* 7 ''' 
wohl dessen letzterwähnten, auch Nmigall oder die Ninigallsche Wache genannten Teil 



2071. Der Konvent des Klosters Mariendate [st Birgittae bei Reval], vom Ord. des hl 

Seligmachers, macht den Detlev van der Paal und dessen Angehörigen der guten 
? i 7 erJce des Klosters teilhaftig . Kloster Mariendael, 1488 Marz 2. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Brieflade zu Dickein, hsp. Dickein, Kr. Weimar. 
Grifj. f Berg. Auf (kr Plka. rechts. vielleicht von der Hand des Schreibers, jedenfalls etwa gleich - 





< 7 : Ja 9 we. 

Siegel: fehlt Einschnitt vorhanden. 
Gedruckt: UB, IX S. 157 Nr * 260, nach A 


Allen er i s t igel o vighen, de dessen jeghenwardigen breff sen, hören offte leszen, 
wuntsche wii, suster Köne abbat issa, bruder Gherlaeus overste bichtegher, unde de 
ghemeynen suster unde bruder des closters Mariendale by Revall, Ordens des hilgen 
Salichmakers, in Christo Jhesu loveliken vorsammelet, heil unde salicheyt in dem 
almechtigeti Gode, unde don witlik, dat wii mit lefliiker eyndracht umb odmüdigher 
bede unde innigh.es begheres des ersamen mannes Detleves van der Paal, den wii ent- 
langnen hebbet mit Margareten, syner eyliken huszvrouwen, kinderen linde leffhoved< 1 , 
beyde levendighen unde doden, in unse unde unsir nakomelint: Ke ewighe gedechtnisse, 
dat wii se delhafftigh maken in desser wiise allir guden werke, de in missen, vigilien, 
gebe«len, castiginghen unde in anderen guden, saligen geystliken ovynghen, unde jo 
bisunderlik der saligen guden werke, de to vertiiden in dem dage in unsen odmücLigen 
innighen venien, dar to allir guden werke, de dorch uns werkende is, to vertiiden in 
dem jare, vor alle unse sunderlike vorstorvenen vrunde unde woldedere, de milde 
gude des alweldigen Codes, umb eyne merklike ghunst, de de erbenomede Detlefif 
van der Paal vor sik unde alle de anderen vorgenomet Gode to iove unde erer sele 
salicheyt to deme gebowte unseme armen godeshusze to gekeret hevet. Tor orkunde 
unde merer bevestnisse, so hebbe wii, suster Kone abbatissa unde broder Gherlaeus 
ov erster bichtiger vorgenomet, unses coventes ingesegel vor uns unde unse me de 
susteren unde broderen laten hangen an desszen jegenwardighen breff. De gegeven 
unde gescreven is in unseme cloestere vorberurit Mariendael, nach Christi gebort 
vertheynhundert jar dar na in dem aefitundederttigesten jare am ersten sondaghe in 
der vasten, als men singhet to dem anbeghynne der missen Invocavit me etc. 


2t)t. Heidenreich Vincke, Statthalter des Gräm., bezeugt, dass vor ihm ? in Gegenwart 

der Ordgeh. Thomas Grevesmole zu Vellin, Wolter von Loe zu Reval und Johann 
Schaephusen zu Ascheraden, Komturen, der ehrb. Mann Claus von der Lüde und 
Bartholomäus von Argemes zu erkennen gegeben, wie die ehrs . Trau Margarete, 
des sei. Hermann von der Lüde nachgelassene Hausfrau, solche oder dergleichen 
Worte gesprochen: er fClaus] hätte geäussert, dass er seine Güter, welcherlei Art 
sie sind, seines Br. fHermann] Kindern nicht wolle, noch gedächte zu entfremden 


292. d) titln oben Iw», a, 


0 ) Nivegall A. 
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und zu enterben, — woraufhin Claus bekannt6 f sothane Worte nicht gedacht , ge- 



, noch gesprochen zu haben . Angehängt die Sieget des Statthalters, der 




Ordgeb. a/^ic2 rf&S“ C7a?ts. 1438 tags vor dem 13’onleudinamsfeste 


[Juni 11]. 

Aus A Brieftaae zu 
Burtneck, I486 Nov. 7 (siehe 
Bar. Toll u. Bunge. 





cült, Ksil. 1 rcinss. des Ordm, Johann Fridag von Loringhof, 
Oil ff., Je eg. — Hier iw Amzuge nach dem Druck bei 


G c dt uc kt. Bar. Toll u. Bunge. Brief lade 1 iS. 118 Xr. 169. nach A. hochdeutsch. 
Verzeichnet: ÜB. IX S. 179 Nr. 298. 



2i)5* Das Konzil von Basel bestätigt den Verhauf des Schlosses Sitnizel. eines 

Tafelgutes ? seitens des Ehf. Henning [ Scharpenberg] an sein Kap., nachdem letzte 
die für das Schloss Donadangen in der Kurländischen Diöz. empfangenen WOOG 
eilte mrk. Big. dem Kbf. zur IV ledereinldsung des von einem seiner Vorgänger ver¬ 
pfändeten und der ebfL Tafel entzogenen Schlosses Lennmoarden in der Big. Diöz. 
überwiesen hatte 1 ). Basel, 7. hol. Aug. 1438 [Juli SO]. Lat 

Ans A Moskau, Hauptanh, des Mia. d. Ausw. Angel. } Litauische Meirika, Livl. Akten 

49. Ovif/.t Berg., mit Bleibulle an rat - ivcis&cu Seidenfäden. — Hier im Auszuge nach dem 
Druck im UB. IX. 

Gedruckt: UB. IX S. 209 Xr. 328. nach A. 


Verzeichnet: Invcnt. Litb. v. 
Invrnt. Cracov. v. 1613, MUL III S. 
8, 225 Nr. (167). Bykaczewski 8. 128 
— Hmammniü S. 214 Nr. 49. 


1528 , 
91 Nr 





"j “i 


itt XVII 8. 441 Xr. (150) u. S. 452 Nr. 

922 (fälsch!. Jak 31). — v. 1682, Schirren. Verz . 
Juni 10), — Hausmann, Mitt XII S. 106 Xr. 50. 


296. Hans v. Dolen urk. Uber den Verkauf seines Gutes zu dem Tome im Ksp. Syssel- 


gälte an das Big. Domkapitel. LemsaL 1438 Nov. 16. 

Ans A Riga, Ritt-Arch., früher Bibi der GeselMr f. G. u. . L in 



a. Ort ff., Berg. 


Siegel: Haus r. Dolen, danach die Abb. im Anh. Taf. IV Nr. 17, grün, in Schüssel 
Verzeichnet: UB. IX 8. 266 X. 387. nach A. 

Zu nt, Inhal L Bin Schreiben des Ordm., Riga f 1437 Hehr. 20 (mitte wo che nebst noch 
dem suntag-e Invocavit) an dem Bochw. betrifft die ln terzess io u des Hach ul bei dem Ordm. zu 
Gunsten der frauwen zum [ horne^ welche steh bet dem Hochui. beschwerte, dass der Ord. in ihr 
Gut Mmämug getan und ihr einige auf dieses Gut bezügliche Urk. eo een (Italic, wobei sie zugleich 
ein iine Begnadigung von 4000 weh. 7hg. uutl Anerkennung des Erbrechts ihrer Tochter an diesem 
Gehle nuchsachte. Der Ordm. erklärte die 1 Herstellung der genannten Brau für durchaus unzu- 
0 effend. tue betr . Briefe seien Bfandhrtefe auf das Gut zum Thora e, so namentlich die von den 
Männern der Frau, Cordt und Bertoldt. ausgestellten beiden Briefe und drittens der Brief des 
Her man von Ungern, der zum Nachweise diene, dass das Gal des Ord . Pfandgut sei. Die Frau 
habe dan h ihre genannten Männer vom Ord. au lOOffO mrk - gehabt und die Tochter sei gut ge¬ 
stellt, auch könne der Ord. nach den schlechten Jahren die 4000 mrk. sch teer auf bringen. Zudem 
habe steh die Jungfrau jetzt tu das Stift Riga verlobt. Vgl. Busmvvrtn, Ungern-Sternberg T. 1 
S. 171 (ah Datum der Urk. fälsch!. Febr. 12). UB. IX S. 88 Nr. 133. — Die in der Urk. v. 
1437 Febr. 20 erwähnten Personen und Sachumstände lassen sich mit der Urk v. 1438 Nov. 6 
schwer in Einklang bringen, so dass matt von vornherein an verschiedene Güter gleichen Namens 
denken wird, aber das gut zeum Thorne, tun das es sich in der Urk. v. 1137 Febr. 20 handelt, 
war, wie der Ordm. bemerkt, belegen under dem hern erczebischope zeu Rige, ebenso das von 

Hans v. Dolen verkaufte. 


295. *) Die Jjrk. f durch die der Ebf ■ das genannte Schloss S&utezell dem 

barg, 1436 Aug. 15 dpso ,ie assumpcionis Marie virginis gloriose), nach dem 
Litauische Metrika, Livland. Akten Nr. 46, ist abgedruckt im UB. IX 8. 54 Nr 



Kap. verkauft dat Rönne- 
Berg., jetzt in Moskau 7 
88 . 
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Allen cristengelovighen, de dessen brefF seen effte hören lesen, wünsche ik Hans 
van Dolen heren Johannes zone, ritters, zeligher dechtnisse, gheseten to Randen im 
stiebte to Darpte, ewighen heyl in Gode, unde bekenne unde betughe openbare in 
desseni breve, dat ik Hans van Dolen unde myne rechte erven den ersamen heren 
proveste, dekene unde capittele der hilgen kerken to Rige vor hundert mark unde 
vif unde seventich mark Rigeschen nyes pagitnentes, als nu in giffte desses breves 
hir in Lifflande ghinghe unde gheve is, vor eine itzlike mark sossundedertich nye 
schillinghe unde vor eynen itzliken sciiillingh veer nye artighe torekende, an reiiem 
overgheteklein unde entfanghen ghelde rechtlikes unde redelikes kopes vorkofft unde 
vor dem allerervverdigesten in Gode vadere unde heren, hern Henningho, ertzebis- 
sclioppe der sulven hilghen kerken to Rige, upghelaten hebbe den erfnamen in deme 
gude, dat to deme Tome genomet unde in deme kerspele tor Sysselgalle gelegen is. 
Welkes gudes erffnamen ik ! lans van Dolen unde myne rechte erven van Gherd 
Tuven, Tuven Tuven sone, ok rechtliken unde redeliken gekokt hadden. Desses 
vorgeschrevenen gudes to dem Torne erffnamen ik Hans van Dolen unde myne rechten 
erven vorgenant den vorbenomeden heren proveste, dekene unde capittele loven sullen 
unde willen, zunder jenigherleye hinder edder ansprake van des vorbenomeden < dierd 
Tuven effte syner erven weghen, edder van my, Hanse van Dolen, effte myner erven 
wegen, vry unde qwiit overtolatende unde ok in craift desses breves vry unde qwiit 
uplaten unde overgheven, alzo dat de vorgenanten ersamen heren provest, deken unde 
capittel den sulven erffnamen in deme vorgeschreven gude to dem Torne hebben, 
bruken unde beholden sullen unde mögen to ewighen tiiden. Des to merer zekerheyd 
unde vaster vorwaring'he, so hebbe ik Hans von i ölen vor my unde myne rechten 
erven myn ingesegel rechtes wetendes hanghen laten an dessen sulven breff. De 
gegrieven is uppe deme slote tho Lempsel, des negesten sondaghes na sunte Mertens 
tlaghe int jar uns es heren Jhesu Cristi dusent veerhundert dar na in deme acht unde- 
dertigesten jare. 


*i07. Henning [Scharyenberg]> Ehf , b\ Riga, itrJc .. dass er mit Rat , Willen und Vollbort 

seines Kap . in Ansehung der treuen Dienste } die der ekrbsein lieber getr . I lans 
Renne ihm und der Kirche geleistet, diesem u. d . r. E, in vollkommenem Mann - 
nrechte verleimt hat und rer lehnt einen Hof\ der nun neulich zur Teuren genent 
ist und den derselbe I k R. erstlich ausz der wildtnusz genommen und aufgebaut 
hat } mit dem wüsten Lande und der Wildnis , belegen im Burggebiet (bnrcksuchung) 



zu Serben, 


in besehr » Grenzen: kleine Brücke, die in dem hellen Serbischen 


wege uff ein siep geleget ist 


— Grund 


Mayluppen brückten a ) 


Aa, dieser zu folgen bis zur grossen Brücke 7 die über die Aa gemacht ist von hier 
dem Serbischen Weg zu folgen bis zur kleinen Bracke, wo die Scheidung an fängt, 
— ferner zum vorbenannten Hofe ein Stück wüsten Landes unter der kapelle zu 
Serben gegen Rar toi Langen lande zwischen dem hellen Serbischen wege, ge¬ 
bruckt unnd . , T gelegen, — 
und dem Lande 1 ) nach Mannlelmgutsrechte erblich zu ewigen Zeiten zu besitzen, 


solchen Hof Teuren mit der vorbesch>\ Wildnis 


297* ft) kovv, aus bfugten A, Bnteh oder Brücke ? b) Lucke, einige Wörtev. 

297. 1 ) Die seitherige Annahme ♦ dass das Lehngut des Bans Benne, Teuren oder Teuren, in das 

heutige Rittergut Notkemhof, Ksp, Serben, Kr . Wenden, aufgegangen sei (Stryk. Beiträge II S * 323), wird 
durch die Grenz führ ung unterstützt Der Name Paaren steht möglicherweise mit dem rauring-See, ca. I,? tan 
ö. Hof Nötkemhof in Zusammenhang . Rücker t Karte BL III. 
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unbeschadet der liechte der Kirche, Angehängt die Siegel des Elf u, des Kap. 
Geg* auf unserem Kirchen Schlosse Ronneburg, etc. tausent veer hundert neun und 
dreisig desz negstcn freytagesz nach der hl. drey kÖnige tagk [1439 Jan. 9]. 

A [ lit A Kga, RtL-Arch. Nr, U7 rr S. hi fj r Vid. Kop. } 17. Jrh. t vom Trams. Sigismunds 
11.. 11 arscnmi, 1592 Old. 35, nach einer von Georg Fahrenbach, Wenden , 1592 Juli 22, begh 
Abschrift welche der Pastor Johannes Clodcmusz. Stiefvater des Michael Rönne, dem das Orig. 
zu Ronneburg nn moskoiviäschen Kriege weggekommen, vom Orig, genommen und ah richtig 
Eid ana Kanal Hafte. Nriiher im Ar eh. des Lud. Mofgerproidsor. Nr. 184: Major Johann 

Bannt *-) widu Ebba Griep, Witwe des Stvaute Banner, bete. Vindikation seiner Erbgüter Tauren 
im Serbischen und fölcersdorff im Konnenburgischen, heg. 1044. 



11 and 3 ehr l verzeichnet: Prot, der Beo-Komm. v. 1599 unter der 
tioribus bonis districlus Serbensis. ,4 8. 183, B 8. 309, C Bl 138 K RS. 217 . Trams, v. 

Sigismunds III v. 1592 Old. 15 (siehe oben), pml von nebilis Michaelis Rennen -- 

relicta vidua, nobüis Anna Bluhm» suo suorumque septem liherorum nomine. 


Ex minu- 

Konfirm. 

defuncti 



Hi mich Tolck urk. über die Beilegung des Zwistes mit seiner Lehnsherr schuft f der 
htau Margrete, Witwe des Engelbrecht v. Tisenhuseu, und deren Söhnen, 

1439 Juni 9. 

, Kop. 16, Jrh. — 



Aus A Wetzlar t Meickskammergcr.-ArJi. T. 13.20, Acta prioris ins 
Hier nach Eop. von Prof. Br. R Hausmann. 

^ ^ er c ' hören myner holden frwen Margrete, wandages seligen 

herrn Engelbrechts van Tisenhusen husfrw, und jo to noch Engelbrechts von Tisen- 
husen und sine broderej dersulven erboren fr wen und herrn Engel brecht hindere, 


myner holden junckere, lehnman, bekenne(nj 


dat ick in jegenwordicheit des 


Lbf. Henniges und sunst anders des stichts zu Riga mannen vormiddeist einen votfaU 
desulve myne vorbenante holden^ er baren fruen und — — junckere — — dfejmodig- 
licken gebeden hcbbe(n), dat se my durch (jot und unsen leven Frwen willen thogeven 
und \ orlaten wolden also dannen brocke, ungunst und torne. alse se durch Izwelcker 
sacken willen, de se tho der tidt thegen my, Hinrick Tolck vorbenomt, begrepen 
hadden und ock in rechtes wisz handelende woren, welche ungunst, brocke und torne 
se ock durch bede willen der erbaren lüde do j egen wer dich und besonderlicken by- 
nahmen desMih en e( rzbiscopes] und des erwirdigen herrn stadthalders des Ordm. my 
thogeven und vorleten. \ or so danne thogevinge und vorlating so hebbe ick Hinrick 

vor my und mynen erven der ergenanten myner holden 
liuwen und jungheren und lehnhern von Tisenhusen in eren redUcken geboden 

■t, m m 


Tolck 


belovet 


behorig tho sin und se mit nichte 


elin tho vordrete tho sinde, sonder dat ick ehn triwe 


tho vorclagende efte dio vor folgen de efte 


bewisen will 


Vortmer so gelove ick 


vor my und myne erven, dat ick und desulve mine 


: 1 h'hngudt, alsz ick Hinrick Tolck von der erhören myner fruen und 

einen hindern, mynen junghern, tho lene hebbe, nimmer — — vormiddeist vorkopung 

[willen]. Des tho urkundt 


efte vorsettunge 
hebbe ick — — 


entfremden efte vorandern 


myn ingesegel von guden frien willen an dussen bref gehangen, wie 
(Mich der Ebf. und Hans von Dolen, de beide over dessen vorgerorden sacken geweset 
sindt, auf seine Bitte ihre Siegel angehängt haben . Geven uf dem mondage a) to Lemsel, 


di ns tags nach Corporis Christi 


in dem negen und druttigsten jai'e. 


298. a) sic. 

297 . 2 ) Da« 
in Kurland blühenden 
Taf 93 Nr. 1 . 



> w *l dem Kläger die Prozessvollmacht besiegelt, zeigt das Wappen der gegenwärtig 
Familie v. Rönne, me bei C. A. Klingspor, Baltisches Wappenhuck, Stocldiolm 1882, 















1439 J llli 6 - 


I 44O. 


1440 Juli 10 . 


1440 August 18 . 
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299. Claws Holstver, Stiftsvogt [von Dorpat], nrk., dass er mit Vollbort 


seines 



Kathrinen verkauft hat dem vromen manne Ludeke Soy gen u . d, r . E. seinen 
Hof Sontacke 1 ) mit der Mühle und mit 16 Hak . Lä., die er empfangen hat m. a. 
Z. Verkauft hat er das Gut für 260 neue mrk . J Big., die mrk. zu 36 Schill , den 
Schill, zu 4 neuen Artigen } die mrk . von 7 Zo£ reinen 




s. und hat 



das Gut vor seinem ehrio. und gnädigen Hm. van Dorpte 2 ) dem Ludeken Szoygen 
auf gelassen und übergeben f unter Verzicht auf weitere Ansprüche und unter Ge- 

Angehängt das Siegel des Aussig sowie von Fredrich Hatzelow und 
Kersten Holstver, als hierzu erbeten . Geg. und geschr. zu Dorpte in der stadt, 
etc. dusendt jar unndt veerhundert jar unde in dem negen unde dertigesten jare 
in dem achten dage sunte Peters undfe! Pavels dage dvr hylügen apostele 

[1439 Juli 6], 

Aus Ä Riga, Büt.-Areh. Xr. 147 c S. 600 Akten der Bev.-Komm. v. 1626 f. Vul Kop. 
(I. s,), prod. 1626 Juli 10. 


300. Claws Wulften Verkauffbrieff über sein 1 orff Isentacken an Johann von Mengden 

gen. Osthoff, Vogt zu Karckusz 1 ), vor i^cyo alte Marek Rig., d. d. Helmed im 


Jahr 1440 - 

Aus A Riga, Bibi . der GcseUseh. f\ G. n. Msk. hr. 061, Register 
Meisterlichen Lehnbrieffe etc. Xr. 148. 


über die Herr 


301. flPrivilegium] magistri Henrici Finck continet donatlonem certorum bonorum in 

districtu Schujensi nobili Johanni Kaiwen lactam 1 ). Sub dato die dominica ante 
fest um Margarethae anno 1440 / Juli 10]. 

Brot der Rev-Komm. i\ 1599 unter der Rubrik: Kx minutioribus bonis disirictus Schujensis. 
Aus AS. 124 , B S. 287, C Bl. lB3 a , R 8. 200. Konfirm. Sigismunds IIL ? Warschau, 1592 
Okt. 10. prod. von nobilis lohannes et Dionysius ab Olsen. 


302. Henning fScharpenberg] } Ebf v. 



stellt auf Ansuchen der Äbtissin und des 


Konvents des Jungfrauenklosters /der Cisterzienserinnen] zu Riga zwischen dem 
ebfl Schloss Lennewarden und dem Klostergut Pepolt die alte Grenze wieder her. 
Lennewarden y 1440 Äug. IS. 


Aus xt Riga. Stadtbibi.. Lib . privilegiw'. collegÜ 8. J. Eigen, v. 1585 ff., Msk., BL 23 b ff. 
Yo m Xotar I lenricus Gerd es hegt. Kop. nach dem (nicht mehr vorhandenen) Orig. 

Gedruckt: ÜB. IX 8. 455 Xr. 637 nach A. mit zahlreichen Eniendatio 11 m in sprachlicher 
Beziehung , die jedoch als solche nicht kenntlich gemacht sind. 

Verzeichnet: Goeize, Albert Suerbeer 8. 164, 


Wy I lenningus, vonn Gottes unde des pawestüchen stoels gnaden der billigen 
kereken tlio Riga ertzbischop, begehren witlich tho siende allen cristgelovigen^ 1 , jegen- 
werdich unnde tliokumpstich, dat wy von der erwerdigen geistlichen jungfrouwen und 
frouwen Margrethen von Engelkens, ebtische der klosterjung frouwen, und ihres con* 
vents wegen bf tho Ri ge vake unde vele angeropen unde gebe den syn, dat wy en 
wedtler geven vvoldenn ere olde grensse und schedunge, de tuschen unser kereken 


302. 

299. 

300 . 
301. 


a) christlichen gefügigen A. h) wegen fehlt A. 

t) Sontack, jetzt Rittergut. Ksp . Ringen, Kr. Dorpat 2 ) Dietrich IV. Resler. 

1 1 Als Vogt v. Karkus 1439—1442 nachweisbar . Vgl. Arbusow, Ord. {Mit a u er) Jahrb . 1899 S. 121* 
A ) Jetzt Kagenhof, lett Kaiwes, Rittergut, Ksp. Schujcn, Kr. Wenden, 
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144° August 18. 


von 


nnsen 


slate Lennenworde unde ihrem dorpe, Pepolt genomet, gelegen iss, dar se aissc 
klagede, unse landtlude van Lennewarden.* de mit eren luden van demssulven dorpe 
1 rpnlu* miM.k* thosiiiimen grensseten, ihn vorgangen tyden, alsz itzwelche unser Vor¬ 
fahren buten landes gewesen sindt unde fromde herschop dat gerichte tho Riga inne 
hadden unnde begehreden, affgedrungen hebben, van welcher afdrenginge desulvige 
ehrwherdige frouwe ebbetische und ere convent grote missquemicheit und gebrock in 
t-'hit i bei ginge gehatt hadden unde noch ahvege hebben musten* Alduszd iss ge¬ 
schehen, dat wy erczbischop Henningus vorbeoohmet thosamment mit thwen unsers 
capittels herren, de von bevehle desselven unses capittels, und auch itzwelche 

geschwornen manschop, de wy auch hir tho vor badet hadden, up desse vor- 
berohrde schedinge gereden syn, welche schedinge wy auch von ein theih dessulven 
unses capittels herrn und manschop hebben na uthwisinge einer olden schrifftlicher 
tuchenisse unde bewisinge, de <1, desulvige ehrwerdige frouwe ebbetische dar vore 
brachte, ion orth tho ende begahn lethen, unde na utwiissinge dersulven schrifft unde 
auch na vorhoringe itzwelcher der oldesten, darbey gesetten, so hebben wir nicht 
anders dirkennen und mercken kundt, men dat dusse vorgeschrevene schrififtliehe 
uthgetechende schedinge, de de vorbenomede frouwe ebbedische fordert, er und ihrem 
convente von rechte tho behore[n] mach. Unnde hierumme so hebbe wy e -, darumme 
unde auch umb des willen, dat de ehrgenandten ersamen clostetjungfrauwen tho Rige 
\ 011 unssem seligen Vorfahren mit dem vorbenomeden dorpe und gude tho dem Pe- 
polte mildiglich begnadet sindt, atsz ihre breve, darup gemacket, dat klarlichen uthwiset, 
unde auch dat se ahvege truwe liehen na ihrem vor mögen unser kercken in ihren 
noden bygestanden hebben, so hebbe wy f) nach vulbordt unnd willen unses vorge- 
schrevenen ehrwerdigen capittels der ehrgenandten ehrwerdigen frouwen abbatischen 
und ihrem convente tho Rige de vorgedachten schedinge vornyet unnd wedder ge- 
ge\( k n, de wy en auch vornyen und wedder geven vormiddelst unde&) kraft desses 
j egen wertigen unses breves in d iss er nagesclirevenen uttekninge L 1 und schedinge* 
Int eiste anthohebende tuschen dem vorbenomeden sch late Lenneworden unde dem 

' * 1 u ; - ; v i ire 1 by der Duhne, van eine]r] bekestede, de de Paurge genohmet 

isz, derssulven bekesteden fort up tho leigende bet in de negeste by gelegene wiltnisse 
und derssulven wiltnissen fort recht up und dorch tho gahnde bet tho einer jegenode, 
de genomet iss de Pindelemoyse’), unde von der fort recht uth beth tho einer fege- 
node, de de Betelemoyse 2 ) genomet iss, unde von der fort recht uth tho folgende bet 
in de Lobenbeke^ 3 ), nomlicken da dessulve Lobenbeke in de Wugenbeken 4 ) feit, dar 
thwe ringe 1 ' gesinde bhi gesetten sindt, welche twe gesinde thosamment mit ihrem 
acker und hoyschlagen unde andern thobehoringen der vorbenomeden frouwen ebbe* 


c) aldisz A, d) de fehlt A. e) so hebbe wy an dieser Stelle überßüssi#, da unten iviederholt ft wy fehlt A g) uude 
fehlt 4, h) utbetinge A. i) tgi obat iV>. 268 Atun. d. V) Lüberabete 4. 1) mlge 4, 

^ t oyse * In tlcr TJvk , v. 1549 Sept. 11 (mitwochs nach Marien gehurt), enthaltend die durch 

Kommissare des hhf\ W ilhelm r. Brandenburg vollzogene Regulierung der Grenze, ist dieser Name an einer 
Stelle Firclelmoyse, an einer andern Pindelmoyse geschrieben. A. tu 0. BL 128 a . 

-) Betelemoyse. Ebd.l Vettelmoyse. A. tu O. 

, ^ LohcnbeJce, jetzt Lohe - Bach, entspringt ans dem hohe-See im Ksp. Kokenhuscn und fällt als links¬ 
seitiger Zufluss tm Lennewardensehm Ksp., wo jetzt die Rittergüter Ringmundshof. Ledemaumhof und 

Kroppenhof an einander grenzen, in den Oger-Fluss. Bienenstamm, Abriss S. 127 u. 145; Rücker, Karte 
BL IV; Wegekarte des Big, Kreises 1902. 

4 ) Tf ugmhekc ~ Woge-Bach, der frühere Name des Oger - Flusses. Siehe oben Nr. 47 zur Top. u 
Nr. 74 Anm . 2. 
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tischen unde ihrem convente bleiben sollen, wente se binnen dusser selben vorgeschre- 
ven sdiedinge beseten sindt. Düsse sulve vurgeruhrde uthgetechende schedinge sali 
vorbath tuschen unsen luden von Lenneworden und derssulven frouwen ebtischen und 
ihres convents luden alss von der Lennewordisehen m) syde eine ewige unverwandtliche 
sdiedinge bliven, und vorbeden auch strenglichen densulven Lennewordisehen^ und 
alle den unsen, over dusse sulve uthgetekende schedinge nicht tho tretende, utligenomen 
allenigen de honnichweide, wiltjacht unde holthouwinge, der sollen de vorgeschreven 
unse Lennewordisehen lüde unde der ehrgenandten frouwen ebtischen und eres Con¬ 
ventes lüde sementlicken gebrucken mögen, also bescheidentlicbe tho Vorstände, dat 
de sulven, lüde, alsz beide von Lenneworden und der ebtischin und eres convents 
l.ude, der middelwiltnisse, de binnen disscr vorgeschreven schedinge belegen isz, int 
gemeine und sementlichen bruken sollen in suJeher weise, also dat de Lenewordischen 111 
ere homchbeume, de se midden in dersulven middelwiltnisse hebben und noch maken 
mögen, beholden und bruken sollen und wiltjacht und auch holt darinne houwen mögen. 
Overt se en sullen mit ihrer honnichweide und holthouwunge in der vorgedachtenn 
frouwen ebtischin unnd eres Conventes syde nicht fürder, over noch deper in de wilt- 
nisse tasten, den se alrede gedaen hebben, desgleichen der sulven frouwen unnd eres 
convents leude sullen der vor ged achten wiltnisse ge lieh den Lennewordisehen leuthen 
gebrauchen, alsz ihre honnichweide, de se in der wiltnisse alrede hebben, und auch 
noch maken und thoferdigen mögen, tho b eh oldende unde tho b ruck ende unnd wilt¬ 
jacht und holt in dersulven tho hauwende. Overt se en sullen mit ihrer honnichweide 
und holthouwinge tho der Lenewordischen [l ° schedinge wart nicht fürder over noch 
deper in de wiltnisse tasten, den se alrede gedan hebben. Yort so e(i)n sullen se mit 
enanderen, alsz noch die f.enewordischen n) , noch der frouwen ebbedischen und ihres 
conventes Jude, nenerley weise vromede 0 ' lüde in de vorgeschrevene wiltnisze steden, 
dar holt inne tho houwende, edder gunnen efte lathen inne tho houwen de. Vort eft 
in derselben wiltnisse efte schedinge j eilige steden efte j egen öden wehren, de man 
tho kornneackeren effte & tho hoyschlagen machen efte thoferdigen möge, der sullen 
allenigen der frouwen ebbetischen und eres convents lüde mögen brücken, dar en qi de 
Lennewordisehen auch nenen wedderstall efte hinder ane doen sullen, wente de Lene- 
wordischen 1 ' in dusser vorgedachten middelwiltnisse nicht fries hebben sullen den 
allenigen honnichweide, wiltjacht und holthouwinge, also alsz darvan bevorn geschreven 
stedt. Weret auch dat de Lennewordisehen binnen dieser vorgedachten schedinge 
jenige körn ackeren efte hoyschlagen heclden, de mögen se beholden, overt se sollen 
der frouwen ebbetischen und ihrem convente ihre gerecht igkeit dar von geben. Tho 
einer o; künde unnci vaster bestem lieh eit aller vorgeschrevenen artickele unnd puncte 
so hebbe wy ertzbischop Henningh(i)us vorbenomet unse secretum thosament mit dem 
s *‘ l ' n -' u ' ii!i ses vorgesclireven capittels unses rechten wetendes lathen hangen an dissen 
jegenwerttigen breeff, de gegeven isz up dem ehrgenandten schlate Lenneworden, up 
den negsten donnerdach nha unser Ieven frouwen dage a[s|sumptionis ihn der jhar- 
tall Christi dusent veer hundert dar na in dem vertigsten ihare. 


303 * Henningi [archiepiscopi privdegium pergameneumj, qui Bartholdo Cillow^ con¬ 
fer t feudi jure bona sua a majoribus haereditaria successione ad ipsum devoluta, 
quatuor nimirum uncos in pagasto Galweten L,) sita, suis certis limitibus designata, 


302 . 



iü ) I. hm wordischen *4. n) Tanne wo rdischöü 

a; B, R Ciüaw, wn ücu mtm karr, in Cillow 


A* o) framde A. p) kon\ in eder A. q) Jwieu 3, r) Lein^wordieclien A, 
A> danach 0 . b) B, Gftlwelöü R t von Ceutntin kort\ in Galweteti A, danach C. 
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1441 Januar 20. 


1441 April 18. 


de quibiis 4 uncis tenebitur ipse et haeredes expedire equum bonum eoque ln 
aimis \ el archiepiscopum vel advocatum ubicuniquc opus fiierit comitari. Sub 
dato Seswegen, feria tertia ante Michaelis anno 1440 “) [Sept. 27]. 



Prot* der Itev.-Komm* v, 1599 unter 
Creutzburgensis. A & 81, B 8. 185 , C Bl. 104 n . 

prod . von generosus Nicolaus Kor ff in Creutzhurg 
reg i us. 



ik: Ex minutioribus bonis regiis districtus 

E 8. 133 . Das Orig, mit anh, Siegel des Ebf. 
et Preculen haeres, equitum turmae praefectus 


,W4. [Privilegium pergameneum] aliud 1 ) Hennmgi archiepiscopi, qui eklem [Ludolpho*)] 

Stackeconfert eodem feudi jure antiquo portionem terrae antea a Johanne 
Cirkant possessam, portionem item terrae desertae in pago Messelow, um 

domibus, agris et pratis in et extra oppidum [Seswegense] sitis. Sub dato die 
Fabiam et Sebastian! anno 1441 [Januar 20]* 


Prot, der Rcv.-Komin. i\ 1599 unter der Rubrik: Districtus Seswegensis. Aus A S. 37, B 
S t 7S } V BL 08 & , E S. 60. Das Orig an dem das Siegel des Bhf. hing — das Siegel des Kap. 
fehlte — prod. von generosus dominus Wilhelmus Taub Über baro. 

Zur lopographie. Ein Teil der dem Luäolph Stacke verleimten Ländereien ist in das 
jetzige Ki 0 ns gut Kevstenhehm (äff. Jsciniensfonn: Karstenbeeyi), lett. Kahr f dabas 7 Ksp. Sesswegen, 
Kr. Wenden , auf gegangen. Hak.-Eev. v. 1638 , RUL-Jrch. Nr, 258 Al 8. 242; Stryk, Beiträge II 
S. 327. Anlangend die Parzelle wüsten Landes in pago Messelow, so weist der Name auf das 
jetzige Eitler gut Meselau. Ksp. Losem. Kr. Wenden. 


305. Herman von der Lude urltdass er von den gemeinen Dienern des Vogtes zu 

Carchitsz, von dem Oelde für die Lichte Unserer Lieben Frau in der Kapelle 

daselbst ? als Darlehn 50 alte mrh. Rig . erhalten hat } die er an einem Müh, mit 2 

Gesinden, Suwentacken, im Ksp. zu Helmede sicherstellt Schloss Carehusz, 1441 
April 18. 

Aus A ehemalige Brieflade zu Oweriad\ Ksp. HehneL Kr. Fellin, gegenwärtig im Privat- 
'■ Griff., Perg. -— Dor sualen, fast ganz verblasst, durch die Anwendung von Schwefel- 
ammonium lesbar gemacht: Von dessem breve is Herman von der Lude schuldicli iiij jar rente 
xiift) nirk to dessen passclien anno etc. xlvj. — Item noch iii mark. — Item von Brandt van der 



Lude ent fangen x mark vorset en er rente anno etc. lj 
fangen ix mark vorsetener renten anno etc. 


mo 


Item von Brandt von der Lude ent- 



Hir inne is lxj mark vorsetener rente. 


Item entfangen Üj mark etc. im etc. liiij jare. 


Siegel: Hermann v. d. Lude, danach die Abb. im Anh. Taf. IV Nr. 18, grün, in Schüssel 


Ich Herman von der Lude Hermenssone bekenne unde betughe openbar in dessem 
openen breve vor my, myne moder Margharethe, myne brodere Brandt unde Helmol dt 
unde alle myne rechten erven, dat ich unde alle myne erven mit ganczem weten unde 
vulbort myner moder unde brodere vorbenomet von recliter unde reddeliker schult 
schulciich sien den erbarn unde woldoclitigen mannen, den gemeynen denern des 
ersamen vogedes to Carehusz, nw tor tiidt wesende, warende unde körnende unde 
bewisere desses breves vifftich olde mark Rigesch, alz in gÜflfte desses breves alliir in 
Lifflande genge und geve is, jo soszunddorttich nie artige vor eyne juwlike mark tore- 
J ' nde to )etalende* Unde desse vorbenomede vifftick mark hören to den [ver b) | 


303. c) li, B 1540, von Ceunttm korr . A, danach C. 

304. a) Korr. A, C, Stocte B, Jt. 

305. a) ftorr, v iiij. b) rer rfttreft getilgt, aber durch Annnuhmg von Reagenzien wieder lesbar geworden. 

304. J ) Vgl. die JJrk. Ronneburg, 1458 Apr. 27, 


-} Der Vorname 


angegeben , hier ergänzt nach der Urk . i\ 1458 Apr , 27. 
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lichten unser leven Ffrofiwen, de de vorbenomeden < ienere uppme c > slote to Carcbfisz 
in der cappellen plegen toholden., de se my gelenet hebben unde ich entfangen unde 
upgebort unde in bederfflike nöth myner moder, myner brodere unde myn unde 
myner erven gekeret hebbe, Dar ich unde myne rechten erven alle jar jarelike renthe 
von sollen unde willen geven dre olde mark Rigeschs sodanis payementes alz vorbe- 
rfirt is, welke vorbenomede rente alle jar unvorsumet unde imvortogen von my unde 
inynen rechten erven upp passeiien entrichtet unde up dem slote to Carchusz betalet 
sollen werden. Vor welke vifftich olde mark Rigesch vorbenomet sette unde vorpande 
ich, Herman, unde myne rechten erven vorbenomet den vorbenomeden denern offte 
bewisere desses breves vor eyn wisse warlik pan dt, nymandes tobevoren'h vorsattet noch 
vorpandet, noch im and es vorpandet sali werden, anders den ne den vorbenomeden 
denern offte bewisere desses breves, dat ich ok myt vullen weten myner moder unde 
brodere vorbenomet gedan hebbe eynen haken Iandes, wol besettet mit twen gesyn- 
den, unde is geheiten Söwentacken, in dem kerspell to Helmede hie mynem hove, 
mit allir tobehoringe, nuth unde bequemeeheit, wo de benomet syn offte benomet 
mögen werden, nichtes nicht utgenomen. Unde wanner wie von dessem 6 vorijenome' 
den gelde gescheiden willen sien, so sali unser eyn dem andern toseggen mit boden 
offte breven eyn verndel jars tobevorn unde vort upp 1 naschen negestvolgende darna 
■ >ie truwen unde eren unde gudem gelöven zunder jentgerley infall, togeringhe unde 
alle argelist, buten bescheiden twank geistlikes offte wertlikes rechtes, de vorbenome- 
den vifftich olde mark mit der rente in eynir summa up deme slote to Carchfisz to 
dancke entrichten unde betalen* Wer et ok sake, dat des nicht entschege, dar Got 
vorsie, so sullen unde mögen de vorbenomeden de ne re offte bewisere desses breves 
sick von stundtan sunder jenigerley schuttinge offte wedderweringe, rechtes twangk, 
geistlikes offte wertlikes, inweldigen unde antasten dat ergedochte pandt mit allir 
tobehoringe unde in allir mate, alz id in scheidingen is belegen, unde dat ffredezam- 
liken besitten unde bruken, alsolange dat de vorbenomede vifftich mark mit der rente, 
bewislike anlegginge, schaden offte weide, offte de geschegen, gancz unde over all. 
de erste penningh mit dem laczsten, den vorbenomeden denern offte bewisere desses 
breves, in allir mate als vorberurt is, sie entrichtet unde to vuller noge betalet, Des 
tor tuchnisse der warheit hebben ich Herman, vor my, myne erven, moder unde bro¬ 
dere vorbenomet, myns zeligen vaders ingezegell unclen an dessen breff laten hangen. 
j)e gegeven unde gescreven is uppme slote Carchusz, in der jartäll Cristi vertyen- 
höndert in dem eynundevertichsten jare am dinxesdage to paschen. 

306 . [Privilegium pergameneum] aliud 1 ) Henningi archiepiscopi, qui eitlem [— Lu- 

dolpho-)] Stacke ai pro portione terrae ad Cirkandii agros pertinente et arci 
applicata confert eodem [= antiquo feudi] jure aliam portionem penes parochi 
pascua er s uina sitam suis limitibus designatam. Sub <lato Seswegen, die nativi- 
tatis Mariae anno 1441 [Sept, 8]. 

Prot der Rev.-Komm, v, 1599 unter der Rubrik: Districtus Seswegensis. Auf? A S. 37, 
R 8 . 79 t C BL 68R, S. 60. Das Orig . mit atihaber schadhaften (aüquo modo laesum et 
vetustate fractum) Siegel prod . von generosus dominus Wllhelmus Taub Über baro. 


305. c) ra mit übergeschr. o i. d) n mifl übergrschr . e i. e) von desaem wiederholt. 

306. u) kürr . A, C, Stoclie ß, IL 

306. J Folgt in den Prot, auf das Regest v, 1441 Pan, 30 (oben Nr. 304). 

2 ) Siehe oben die Anm. 3 zu Nr* 304 , 






288 


i 44 - April 17 . 


1442 Juni 25 . 


,307. Johann Mekes, Propst von Dorpat, in dieser Sache vom Baseler Konzil deputierter 

Kommissar, urk., dass in Gegenwart des unter*. Notars Lorenz Werner sowie des 
Johann Tasche und Christian Schynmann, öffentl. Notare und beständiger Vikare 
der Rigasehen Kirche, durch den Ebf. Henning [Scharpenberg] von Riga ihm 

eine Bulle des Konzils an den Propst von Dorpat — folgt die Urk. v. 



von 


14j}^ Okt. 7 l ) — vorgelegt worden und hierauf eine summaria peticio des Ebf 1 um 
Exekution der Bulle und Erteilung der Ermächtigung, gewissen zur erzbischöflichen 
Tafel gehörigen Grundbesitz zu vertauschen, zu verpachten und zu verlehnen, 
worauf er , der Kommissar, nach Verhörtmg mehrerer Zeugen ,, nämlich Dietrich 
A agell, Propst, sowie Johann Sobbe und Mag . Werner Gilsen, Domherren von Riga, 
auf Grund erneuerten, durch den Mag . Johann Wacke, Domherrn 
Prokurator des Ebf., ihm am unten bezeichnten Datum 
gesuchs und geschehener Vorladung des Rig. Domkap., dem Ansuchen gemäss und 
in Übereinstimmung mit der Bulle die Entscheidung triffL Verkündet 

habitacionis nostre apud ecclesiam Tarbätensem predictam, 1442 Apr. 17 . Zeugen: 
Ludolph Crusse, beständiger Vikar der Dorpater Kirche, Heinrich Evert/n, Kleriker 
der Camminer, und Nicolaus Stalknecht, Laie der Culmer Diözese. 

(S. Aj Unterschrift des öffentl Notars Lorenz Werner, Klerikers der Culmer Diözese. 


vor 




in curia 


P 


r 


Iws A Gräfl. Tfjzenhüussche Brief lade 211 Warschau, 
ödstes, beschrieben im UJB. (siehe unten). — Hier nach dem 


Orig.f Berg., mit anh. Siegel des 
mit dem Orig, kollationierten Druck. 


Gedruckt: UB. IX S. 573 Nr. 837, im Amz\ 


uge, teilweise Wortlaut, nach A. 


308. König FHedrich 111\ bestätigt dem Fridrich von Rope, des vesten Niclasen von 

der Rope son, und dessen männlichen Nachkommen die seinem Geschlecht vom 


hL Römischen Stuhle verliehenen Freiheiten, nämlich alle ihre gegenwärtigen und 

künftigen Güter zu vererben, den Bischöfen von Dorpat gegen christliche Gegner 
Heeresfolge nur zu leisten, 


wenn soliche kriege und veintschafft mit 



m em 



* m/ ■ ■ 1/ 


und Willen angefangen worden, und ob sy an erben mannsgeschlecht von todes 

wegen abgingen und nyemants ires helmes und scliiites mer furhannden were 

ann allain eeliclie frawen und junckfrawen ires Stammes, das dieselben frawen 

und junckfrawen soliche ire gelassen erbschafft behalten, haben, besiczen, damit 

erben und sich auch bestaten und bemannen mugen an yederrnans intrag um: 

das auch diejhenen, mit den sy eelrchen zusamenbequemen, soliche zu manrecht 

von ainem bischoff zu Derpeten, als sich zu recht gepurte, empfahen solten, item 

ob [die :l ] vorgenanten von der Rope ainer dem andern 2 u schaden, wie sich 

das machte, soliche egeschribne gutere understunde zu empfremden oder ent- 

u cnnden und empfromden wolte oder wurde, das dann der oder die, dem oder 

( K n solichs zu schaden furgenommen wurde oder were, dar innetragen und 

inreden und solichs tun mochten bei [hundert^] jares frist, wan in das bequem* 

liehen ist, an geverde, und ob dawider ichts gesucht oder getan wurde, das 

solichs unkrefftig sein solte-. Geben zu Collen, an mantag post fohannis 

baptiste anno Domini etc. quadragesimo secundo, unsers reichs im dritten jare 
[1442 Juni 25]. 


308. a) der? UB r i 1 ) Der Hemu&gthtr *hs UB., H. iUldehrand, bemtrkt, dass ImnJml in der 

uoraiifhin er dte. Interpciation inrgevtuturnen fiat. 

307 . J ) Siehe oben Nr. SSO. 


Yorlaji fehlt, sagt aber nicht. 








r .|42 September 5 . — 1442 Oktober 21 . 



Am A Wien. K. u. K. Haus-. Hof - und Staatmrch., Reichsregistratur BcL 0^ BL 148 K 
Hier im Auszüge nach dem Druck im UB. IX. 

Gedruckt: UB. IX S. 600 Nr. 881 . 


309. a) [Literae] fratris Henrici Vincke magistri, quibus addita etiam erat collatio 

montis dicti der Lieffse bergk cum contigua parte terrae, eundo a dicto monte 
juxta longitudinem viae Treydensis * 0 versus St, Antonium usque ad lapidem, cui 
incisa crux est. Sub dato Mercurii post Egidii anno 1442 (Sept. 0 ). 


Prot, der Rev.-Komin. von 1583 unter der Rubrik: Segwaldensis districtus. A BL 274 
B Bl. 155 a . Das Orig. prod. von Matthias Schencking; soll an erster Stelle allegata Jura quinque 
famiüarum et lim lies Warum erweisen . 


hj Privilegium magistri Heidenreich 1,1 Vincke, qui cum eonsensu ordinis fratrum 
Johanni Reckzendorff c} aream in vico Segewoldensi cum parte agri suis limitibus 
lesignati confert feudi jure, montem item Liffen dJ1 ) cum alia parte agri post ilium 
montem sita, suis etiam definita limitibus, nec non libertatem cauponandi, ut 
tarnen piperis pensio 0 solvatur 11 quotannis commendatori arcensiE). Sub dato 
Rigae, feria 4 . Egidii anno 1442 []Sept. 5], 


Prot. der Bev.-Komm, von A599 unter der Rubrik: Capitaneatus Segwoldensis, 
S. 20, B S. 52 t C BL 54 0 , D BL 37 h r Pi. S. 31. Das Orig, mit dem anh. Siegel des 
prod. im Namen des Matthias Schencking von nobtlis Henricus de Loe. 


Alts A 
Qrdm, 


310. Br. Hinrick von No[teleff a)1 )], landtmarschalck D. Ord. zu Livland, urk. } dass er 

mit Rat und Vollhort seiner ältesten Br. zu Szegewolte Land verkauft hat dem 
Micheell Karidis und seinen wahren Erben, in beschr. Scheidungen. Erstens hei 
seinem Hofe und mit der Hofesstäite h) IA /2 Lof Aussaat Noch ; bei seinem Gehöft v] 
ein Stuck von 8 Lof Aussaat; geheissen Terpentirum, längs eines Heuschlages an¬ 
zugehen an ein Bruch und dem zu folgen wedder bäe syn gesinde. Noch auf 
der andern Seite des Gesindes ein Stuck zu 7 Lof Aussaat , geheissen Lastirum, 


anzugehen längs des Szegewoldesschen Weges 



Heuschlag, über 


den Szegewoldesschen Weg , Heu schlag. Noch ein Stück von 6 Lof Aussaat, 
Hupelleie genannt Noch ein Stuck in derselben Gegend d \ auch zu 6 Lof Aus - 



inssprache dem v gleich kommt. 


308. sie. 

309. a) Treidenais II bj kon. A, Ii f Hei den reichen //. C. c) Becbzendorft’ B, C, Beczendorff R. d) li, korr, i\ Ceumtrn 

A, hiveu mit Hundt von derselben Hand, Jütten ß t 0. e) 0. pondo A, li, C, II. f) korr. A, solvat B, C, H, g) A, B. arcis B, C. 

310. aj Noiohofl A, stike Anti). 1. bl und iujüj der Uoft'stede A t wohl vom A huch reifte v falsch gelesen. c.) gehüffte A. d) tippe 
dt'r sülffeir jpyemiuodo Ä, naht für jögennede otler jegenodo, 

309. ] ) Die sog. hivmschanzc, lett Libekahi, XÖ. heim heutigen Schulhause von Segne old, nach Bielen- 
stein t Grenzen 8. 51, das Sattesel e Heinrichs v. Lettland , Über das in Westdeutschland und „spor 
auch anderswo, z. B. in Riga“ vor kommende doppelte f(Liffen), welches in der 
vgl. Lübben, Mitteiniederd. Grammatik 8, 53, 

310. *) Bisher nicht nachgewiesen, wer 1442 Landmarschall war; von 1435—41 war cs Gotfrid von 
dem Rodenberge, als dessen Nachfolger zuerst 1443 Heinrich v. Notlehen genannt wird, sicher bis 1448, VgL 
Arbusow, Ord.. (Mi tau er) Jahrb. f GcneaL 1899 S. 79. 86 f. Da der Name Noiehoff unserer Urk. oder ein 
ähnlicher Partie unter den Br. D. Ord. in Livland aas der Zeit nicht bekannt geworden ist wird hockst 
wahrscheinlich eine Korruption des Namens des 1443 bereits nach teeisbaren Heinrich No Heben anzu nehmen 
sein, der unter dieser Voraussetzung bereits 1442 Landmarscha 11 gewesen wäre. Die Korruption ist um so 
leichter erklärlich, als der Name Not leben in stark abiv eichenden Formen, v. a. Oltlobe u, Ortiejf (Arbusow, 
a. a. Ö.) vor kommt. An letztere Form lehnt sich unsere Interpolation an. unter Benutzung der durch die 
Vorlage gegebenen ersten zwei Buchstaben , 


Livlandische Güter-Urkrmden I. 
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1443 März 24. 


saa t . 



^\ 0 (h ein 8 U Ich von 2 Lof und 2 Kühn et Aussaat, geheissen Pipperpurve. 
ent Stuck auf einem Holm , genannt Mahlkaln, zu 15 Lof Aussaat Noch 
(>m Stück } geheissen rohau, zu l l l 3 Lof Aussaat Noch bei derselben Gegend*} ein 
Stück zu 4 Lof Aussaat Noch 2 Lof [Aussaat], wo der Szegewoltessche Weg 
übe)geht. A och ein Stück auf einem Hohne, geheissen Werpsor- Land, zu 8 Lof 
Aussaat und dabei ein Stiwk zu 2 Tjof Aussaat Noch ein Stück zu 5 Lof\ belegen 
de? Aa. ])\th luiclt mach Mich eil mergedacht und syne rechten wahren erven 
besitten und gebruckken mit aller thobehoringen, kindes kindt tho erven)de] to 
ewigen tyten na Lleffeschen rechten. Angehängt das Amtssiegel des Ausst Ge- 
geven to Segewolte, 11 a Hodes geborth duusent veerhundert darna im twe und 
veertigesten jahre sonnedages negest Luce Evangelisten [144.2 ÖkL 21 2 )]. 

A higUj RttL-Areh. Nr, 147 {l S, 72, Kopbegl. von Wilhelmus Ketler, kgh Mjt. zu 

Schweden gewes. Regim. Ger, Notar, hochged, K. M, Leih-Regim., m. pp. (\undatiert, wohl 

h. Jrh, 2. Hälfte oder 18, Jrh. /, Hälfte): in einem Dorsual: Michel Kahritis ein houwesman 

im Alloschen . . , 


SIL 


Bariholomeus [Savijerwe] f Bf v. 



verleimt dem Clawes v . Ungeren den 


Hof zu Elster er und die 6 naher hezeich neten Df, die dieser von Hans Pcxrenheke 
gekauft hat Dorpat , 1443 März 24. 

Aus A Brieflade zu EUistfer, Ksp. Ms, Kr * Dorpat Orif/., Perg . 

Stegei: Bf, Bartholomäus, wie bei Bar. Toll v. Sadmendahl Brief lade TV 8. 140 
Taf 41 Ar. S u. Taf. E Nr, 5 t rot in Schüssel, 

B RilEArvh, An 147 ü S, 74, früher Akten des LivL Hofger., provisor, Nr. 1605: Job. 
Schouman wider Herman Wrangei, betr. Vindikation des halben Kay afer scheu Sees und die am See 
strittigen Heuschläge, heg. 1646. Unbegl Kop. (L s.j. 

Verzeichnet: Gadebmch, LivläncL Jahrbücher T. I Abselm . 2 S. 118 Amn. b = Bar 

lall u, Bunge, Brief lade 1 S. 122 An 179 — Rusmvurm, Ungan-Stern bera IT S. 130 Nr. 52 — 
UB. IX S. 636 Nr. 950. 

Wy Bartholomeus, van Godes gnaden bisschop to Darpthe, beke nnen unde 
betugen openbar in desseme breve, dat vor uns is ghewesen de vrome man Hans 
Parenbeke unde gaff uns to irkennende, wo he intime siner noed willen vorkoft hadde 
deme beschedenen manne Clawese van l ngeren, de dar ok j egen war dich was, 
hof to EIste\erk unde dat dorp to Elstever mit der molen dar sulvest unde dat dorp 


smen 


to Kulmever al belegen 


in deme kersp el t o der Nyenkerken, unde dat dorp to 


Rayxstever 3 } unde dat dorp to Hovenorme 4 ) unde dat dorp to Lummete j mit der 

310, ei jftyöinnode A. 

310, “) So, trenn, wie auzunehmen, negest na gnnetnt wt, andernfalls in Okt. 14 aufzulosen. 

311. i) Elstever, jetzt Rittergut EUistfer, Ksp. Eks. Kr. Dorpat, zu SL Marien-Magdalenen beigepfarrt, 
auch zu Koädafer. Hupel t Topogr. Nachrichten I S. 215. 

*) Kulmever, Hah-Rtv. v. 1627: Kulmafehr, wüst, unter Kudin. RitEArch. Nr. 254 8. 50. Verblieb 
zu Kudding, Ksp. SL Marien - Magdalenen, Kr. Dorpat. Sonntag, Verzeichnis S. 162, Df. Külmofer ca. 
Ö km NO. v. Hof Kaiafer. Riieker, Karte Bl, L 

3 ) Ilayxstevcr. Hak.-Rev. v. 1627: Df. Raygaszfer, mit m/i lernten u, Dk besetzten Hak., zu Elstfehr, 

dieses Df. mi Ksp. Eks. Ritt-Areh. Nr, 254 S. 72, 74. Jetzt Df. Raigastfer am gleichnamigen See . 
ker, Karte BL 1. 



m Hovenorme. Hak.-Rev. v. 16.27: Zum Ksp. Eks vom Gut Elstfehr eingepfarrt das Df. Afvanormb, 
lutt.-Arch. Ar. 254 S. 74. Schtedsrichterl. Entscheidung zwischen Johan Brakct zu Khave und Hermen 
\VrangeI zu Elstever, betr. die strittige Grenze zwischen den Df. Sadjerve und Havenurm. Elstever, 1550 
8epL 10 (midtwekens noch nativitatis Marie). Brief lade zu EUistfer, Orig.. Perg, — Jetzt Df Oewinurm, 
ca. 3,5 km 6TT . v. Hof EUistfer. Rücker, Karte Bl. I\ 

°) Lummeie, Hak.-Rev. v. 1627: zu Elstfehr wüst Limmede. 




. Er . 



S. 76* 









1443 Juh i. 29 t 

kröchstede, al belegen in deme kerspel to Ekes, unde dat dorp to Kockenarve''), be¬ 
legen in deme kerspel to Ivotever, al in unseme suchte to Darpthe, dar tosamende 
soyentich haken landes to behoren, unde droech vor . nb v / 

gudere deme vorbenomeclen Clawese van Ungeren in unsen henden. Des so beden 
se uns samptliken, beyde Hans Parenbeke unde Clawes van Ungeren, dat wy den 
sulven koep unde de updregitlge des vo ebenomeden gudes vvolden bevulborden unde 
dat sulve gud deme ergenanten ,'lawese van Ungeren woiden vorlenen, vvente de 
leenware des sulven gudes an uns unde an unse kerken hordc. Des so hebbe wy 
limm e orer beyder bede willen gevulbordet in den vorgescreven koep unde de uptlre- 
ginge des vorbenomeden gudes belevet unde mit wolbedachtem, beradenem mode, 
antoseende trivwen denst, den de vorgescreven Clawes van Ungeren uns unde unser 
kerken ged an heft unde noch truwelken doen schal unde mach mit der hulpe Codes 
in tokomenden tiiden. Darumme so hebbe wy vorlent unde vorlenen mit kraft desses 
breves deme sulven Clawese van Ungeren den vorgescreven hof to Elstever unde dat 
dorp to Elstever mit der molen dar suh r est unde dat dorp to Kulmever, dat dorp to 
Rayxstever, dat dorp to Hovenorme, dat dorp to Lummette mit der krochstede unde 
dat dorp to Kockenarvve, mit seventich haken landes, de dar samptliken to behoren, 
unde mit al eren marken unde schedingen, holtingen, hoyslageti, vischerien, richten, 
rechten, nütten, vryheiden, unde mit aller tobehoringe, beyde to watere unde to lande, 
de dar van rechte Jt) wegen unde van oldinges to behoren, nichtesnicht uthgenomen, 
vry unde vredesamliken to besittende unde to brukende unde synen rechten erven 
kindes kinde na manrechte to ervende to ewigen tiiden unde uns unde unser kerken 
dar van to denende unde i;o doende alse de vorgescreven Hans i'arenbeke darvan 
gedenet unde gedän heft unde pliehtich was to doende, Des to merer sekerheit, so 
liebbe wy Bartholoineus bischop vorbenant unse ingeseghel gehangen an dessen brefh 
De gegeven is to Darpthe na der gebord Cristi uns es heten dusent verhundert jar in 
deme dre unde vertagesten jare des dorden sondages in der vasten * * * * * 7 ). 


313, Otte van Ixkul versetzt seinem Schivager Otte Engedes die Wache zu Mustemitze 


und die Wache zu Tzergo, zu der das Dorf zu Mendes 



mit den Leiden 


il a. belegen im Ksp . zu Antzen, zusammen 61 },} Hak . Ld n und Bartolt mit 1 
Hak,, näml . die Wache zu Mustemitze nebst dem Df. zu Mendes c} 31 V? Hak . Ld. 
und die Wache zu Tzergo 30 Hak , Ld., für 3750 nette mrh * Big., die mrk, zu 
7 [Lot] reinen tätigen Silbers, die ihm bezahlt sind . Diese Güter sind unversetzt, 
unverpfändet etc. ; will den Otte E., dessen Erben oder den Vorweiser dieses Briefes 
gegen alle Ansprüche schadlos halten; hat ihm die Güter überantwortet mit den 
Leuten und der Leute alten und neuen, in boken unde up stocken verzeichneten 
Schulden, Otte E, mag die Güter besitzen mit richte und rechte, hogest unde 
sidest, etc * m. a, Z . Otte E> u. dessen Erben mögen die Güter ganz oder teilweise, 
bis zum Betrage der obigen Summe und etwaiger anlegginghe, weiter versetzen 
oder verpfänden, auch mag er welke gesinde uth den vorscreven guderen nemen 
unde setten in syne egene arffgudere. Will Otte L die Guter wieder einlösen, 


311- a rechte ergänzt aus B, 

312. a) Mondes A. h) sic, c; Mondes A . 

311. h j Kockeuarve. Wohl in dem jetzigen Bittergut Kockora, Ksp. Koddafer, Kr. Dorpat, wiederzu- 

erhmmen , das 1734 von Allatzkiwwi, einem früheren WrangelIschen Lelmgut, abgcteilt wurde. Hak.-Rer. v. 

1627 : zu Allaskiwi das u:liste [Df.] Kockera. RitL-Arch. Kr. 234 S. SO; Stryk. Beiträge II S. 7 /, 74. 

7 ) Bei Bar. Toll u, Bunge soieie bei limstvunn (siehe oben) aufgelöst in März 17. 


19 * 
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1443 Juli 25 . 


1444 juii 18. 


80 so11 er am st -Pel er-Paulstage in der Bezahlung [zu Dorpat] kündigen, wonächst 
ihm ums Jahr gegen Entrichtung des Kapitals sowie der erweisbaren anlegginge 
und der Schulden der Leute, alter und neuer, in einer Summe, die Güter -wieder 
ausgeantwortet werden sollen. Für den Fall der Kündigung, aber ausbteibender 
Zahlung, wird Schadloshaltung versprochen. Es siegeln der Aussteller und dessen 
Br. Clawes van Ixkul, als hierzu erbeten, indem sie ihre Insiegel anhängen. Geg. 
und geschr. zu Dorpte, 1443 Juli 1 dusent verhundert dre unde vertich jar 
maendach in den achte dagen' 1 sunte Peter unde Pauls apostolorum) 1 ). 


Ä Bar, UexhülUchcs Kam 
wohl nach (fern Orig. (2 l. s. - 
anno 1443, 


'Aich, zu Eickel, MsfU). Unbegl. Kop, 17, oder 18, Jrh.. 
Dorsual: Item dut ysz de breff up Sargo unde Mentz, 


Gedruckt: G, 0, Hamen. Gesrh, des GeschL derer von UexkiUl I S, 1?3 Kr. 4. 


313. 


Die Gehr. Hans und Wilhelm von Düren urk., dass sie mit Vollbort und Gunst 
des ehrs. Hm. Gottfrides vom Koddenberge, kompthlir zur Margenborch, und 
mit Rat ihrer Freunde Diedericke von Duren, ihrem Br., und dessen Erben ver¬ 
kauft hüben für 650 alte mrk. Big. ihren Hof und Hofesmark , zu Atzell belegen, 
mit sodanen Gesinden und Landgütern, alsz uns die zu unsem theile mitt samender 
handt von unsem seligen vatter, dem Gott genade, geerbet und nach deilisz 


parten angeffajilen sind, 


welchen Hof etc. m. a. Z., nach auszweisunge der 


landtbrieffe, die der vorbenomete Diderich mitt unsem willen von unsern seeligen 
vatter in seinem beholde hat, er besitzen möge, frei von aller Ansprache und 


Schaden, für den die Verkäufer und ihre Erben einstehen wollen. Die Ausstelle) 

mit samender handt ihre Insiegel angehängt und tim ihrer beider Bitte 

m m TI ■ T ‘Ip“ .b. » j _ 


haben 



der erwähnte Komtur sein Amtssiegel. Geschr. zu Adzcll, etc. viertzehen 
hundert dar nach im drey und viertzigesten jare am tage Jacobi des heiligen 

apostels /1443 Juli 95], & 

Aus A Riga, Ritt.-Arch, Akten des Livl. Hofger., provisor. Nr. 333 Bl. 42<>: Johannes 

nger wider Axel Banner, betr. Vindikation von Atlselsliof [Adtel-Schtrarzhof] und Gh'undsal 
: p. Adsel, Kr. 'Walk], heg. lßHO. Vid. Kop. 




Gt4. Die Gehr. Engelbrecht, Diederich, Hans und Berthram r. Piesenhausen schichten 

ihre Güter auf 10 Jahre. Schloss zu Connguthall, 1444 Juli 18. 

4k,v Ai Hop. von Professor T)r, II. Hausmann nach Wetzlar. JR.elch$künivterge] \-Arch . 
7. 131 9, Ada prions instantiae Henrichen vor» Tissenbaussen, Appellanten, contra Engelbrechten 
von Tissenbaussen, AppelJaten» profl. Speier 1551 Kov. 20, reprod. Spcicr 1553 Juli 7 ? fol 4: 
Clag Engelbrechts de., Anlage B. Kop, nach dem von Ebf. Wilhelm, Sesmegen. 1550 Juli 19 

ausgestellten Tranes, des Piipierteilzettels. — Ä 2 von Professor Hausmann vermerkte Varianten 
nach einem Dupluin in derselben Akte fol, 24. 

Handseh rl verzeichnet: Prot, der Jiev.-Komm. von 1599 unter der Rubrik: Ex minu* 
tioribus bonis districtus Kriensis. A S. 11 1, B 8 . 328 , C Bl 143«, II 8. 230. Trams, des Ebf. 

Wilhelm 1550 Juli 19, sabbato (fälschlich dafür suh dato) post Margaretae, prod. von generosus 
T>itlevus a Tysenhausen. 

Wie broder, als Engelbrecht, Diederich, I ians und Berthram von Tisenhausen, 


bekennen 


dat wy unse landtgnthe, alle Schlote und hoffe tho thein jaren entwei 


312. il) tlaga Ä. 

312 - b Vgl. die Urk. 1449 Juni 13. unten Nr. 33S. 

-) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 









1444 August 31. 
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geleget hebben. Wan de thein jar umbkamen sin, willen wy dan weder tho samende 
kamen mit unsen guderen, dar soll und mag ein juelich parth davor raden", willen wy 
ock nicht thosammende leggen, so soll und mag ein juelich parth von uns mit seinem 
parth, dat erve nun tho gefallen isz, von den andern geschieht und get heilet bliven, 
uthgenomen de guther, de unse ersame moder tho ehren thagen lieft. Wan 
dem willen Gades an uns edder an unse erven fallen werden, de tho thelen na stich- 
tischen rechten. So lege ick Engelbrecht von lisenhausen tho dem dordeti c ^ parth 
dat gantze schiott thor Krla mit des Schlotes margk und buinge, — — u 
wesz und welckerlev an ackern, heu sch legen, vischerie in den pagasten Melten und 




Achen gelegen isz, und wiltnus bey den pagasten vorgeschreven tho blivende. 
soll hier bliven de gantze palte und alle de peltener mit ehren gehoften, woningen 
und garden , derglicken de <l > molner mit der molen dicke und mit' inolen und mit 
seinem gehofde, garden und wo nun gen by der p alten gelegen, wes aber de pelteners 
edder molner von ackern, heuschiegen und holtungen gebrucken, dar sollen se der 
herschop recht vor don, dar dat under gelegen ist, dieweil man dat inen gönnen wiel, 
Ock so !ege ick hiertho den gantzen pagasten 1 tho jummerden und de gantze r>agasten 


geheiten Krlen und de pagasten thor Sausen. Dusse vorgeschrevenen pagasten sollen 
bv diesem parth blieven mit allen iren margken, niclits uthgescheden, averst die von 
ler Sausen en !l sollen neinerley buinge l] edder bruckunge hehlten in der pagasten 
thor Vetalen sonder der herschop willen und volwortlt, Ock eite jenige breve vor 
dusser tidt geven eder gemacket wehren, dar uns brodern allen macht an lege, der 
wollen wy alle macht 10 semptlick genethen und entgelden, ock soll de, dem dit parth 
behorende wirdt, der lüde schulde, de in(tt dat parth gekomen sind, bethalen und der 
lüde schulde 0 , de dargegen uthstendig sindt , inmahnen und beholden, Ock sali by 
dussem parth von unserm mansch op bliven Otto von Wer denn, Claus Rodinghusen 
und Hans Ninigalh so beschedentlicken dit parth den dinst von dusse vorgeschreven 
lehn tho hebbende, aver wanehr dusse|r| vorgeschreven 1 " manschop 0 ^ 1 welche dat lehn, 
dat se von uns hebben, vorkopen oder voranderen willen, so sollen se (idt) uns brodern 
und unsen erven dat lehn alle semptlicken upbeden, und efte der vorgeschreven lehn 
welche erblos vorstorbe, so sollen die an uns alle und an unse erven semptlick Vor¬ 
fällen und vorst erven. Ock soll dith parth unse suster zemlich best a den und beraden 
helpen, alse wy broder des eins sein nach uthwysung der zedel, unser ersamen moder 


darup ge geven. 


Folgen Geldern Weisungen * 


des thor sekerheit und thor 


warheit, so isz dusse zedele uth der zedelen sprechende up de Odsehe geschneten. 
1444 sonnabents nach st. Margarethen tag der billigen junekfrauen, up dem schiott tho 
Connguthall °\ 


315. Henning / Schärpen herg ]. Ebf. v. 



verleimt dem Johann Funder ein Stück 


Land vor der Stadt Kokenhmen, das Hans Eggelun diesem aufgetragen lud 


1444 



81. 


Am A frühere Brieflade m StocJci ua nnshof, K&p. Kokenhusen, Kr. Riga, gegenwärtig za 
(kdangen, Kurl. Perg. 

Siegel: Ebf Henning, wie bei Bar. Toll u. Sacimmäahl, Brieflade IV 8. 102 Tnf. 24 
Nr. 17, rot, in Schüssel an geflochtener grü 




314. a) iwalicU A 3 . b) Torraden A. 2 c) durden d) den A«. 

IiJ en fehlt A 2 , i> banunge A 2 . Je) macht fthU 1) schulde ftbit Aj. 

oj schloss CoBnguthaU schlos tho Cogniiall A s . 


e) A 2 , mit fehlt A L . f) A a , pagast d,. g) soll A,. 
m) vorgeackrevene A t , A, 2 . n) leho -manächof /UiU Aj 
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T 445* 1 445 Februar 9. 


nagescreven 


Wy Henninghus, von Godis unde des Romeschen stoles gnaden ertzebiscopp 

der hilghen kerken to Rige, bekennen unde betughen openbar in desseni yegemvar- 

digen unsern vorsegelden breve, als id gescheen is in yegenwardicfaeit der erbaren 

manne* als Rotgers van Hackern, unses landvogedes to Treidelt, unde Laurencies, 

unscs landvogedes tho Kokenhuszen, dat vor uns is ghewesen de beschedene knecht 

Hans Kggelun, zaliges heren Hinrikes Eggeluns son, wandages bürgermeisters tho 

Kokenhuszen, mit synen vrunden, unde lieft vormiddelst unsem medeweten, tolaten 

unde vulbordt mit vryem willen linde wolberadenem mode rechtliken unde redeliken 

a 01 sik unde Hinnkc, synem bi ödere, vormiddest vulbordt erer beider Vormünder 

overgelaten unde uppgedregen dem erszamen manne Johan Funder, erem stefvader, 

e) 11 stucke Landes, geleghen vor uiisir kerken Stadt Kokenliuszen, welk stucke landes 

den ei genanten Hansze unde Hinrike, broderen, na dode des sulveu heren Hinrikes 

erfliken angestorven was, in sodaner schedinghe belegen, als hvr 

steit. Ind erste antohevende upp desser zyden der Perszen to der Stadt wert to vol- 

gende, 11a udwisinghe eres olden leen >reves, eynem graven umme eyn veldt bett an 

unse unde unsir kerken koppelen unde vort langes der sulven koppelen eynem graven 

tt> folgende itnune e) n \eldt wedder um: e in de Persze unde vort upp der anderen 

zyden der i erszen ud der Perszen eynem zype, als ok in erem olden leenbreve berurt 

is, to volgende bett in eynen wüsten dyck unde A r ort ud dem dyke eynem zvpe recht 

to \ olgende bett in e\ n biöck, Pillesporwe genomet, unde vort von der sulven syden 

dt 1 1 eiszen dalewert c\ nein graven to volgende ud der Perszen bett in eynen wech, 

als men tutt thor Lymmonen to, dem sulven wege recht ud to volgende bett an dat 

vorgescrevene Pillesporwen brock. Dit vorgerurde stucke landes unde gudes mit den 

gesunden, de derer erbenomeden twyer hrodere zalige grotevader bv synen tiden dar 

upp gesettet lieft, unde mit den sulven, de dar noch uppe sint unde dar upp gesatt 

moghen werden, mit allir nutt, tobehoringen untle beqwem ich eitlen, wo de genomet 

sin eddir mögen genomet werden, nichtesniclit buten bescheden, bynnen dessir vor- 

gesuevenen sehe dinge gelegen, wy Henninghus, ertzebiscopp vorbenomet, dem erge- 

nanten Hans Punder unde synen rechten erven vort vorlenet hebben unde vorlenen 

en ok in kraft dessis breves in eynem vryen manleenrechte to hebbende, to brukende, 

to besittende unde kindes kindt to ervende to ewigen tiden* Des tor orkunde unde 

merer zekircheit wegen, so hebbe wy unse ingesegell rechtes wetenes laten hanghen 

an dessen brett, de gegeven is in der jartall Cristi unses heren duszend veerhundert 

unde in dem veer unde vertigsten jare des negesten mandages na sunte Augustini 
dage des hilghen bichtcgers* 

316 ' ßrüder Heidenrick Vincke, Meister Deutschen < )rdens zu Lieffland, Verlehnung 

des Dorfes Isentacke, so 6 Hacken Landes in sich begreifft, im Gebieth Karckusz, 
untl welches Jolian \ inck von Overberg von dem Hansz Wulff vor 1100 alte 
Marek Rigisch gekaufift hatt, an gedachten Vinck, d* d. Wenden 1445 [o . D.] 1 ). 

Aus A Rigtt , liibl der Cieselkch. f. (R u. A. t Msk. Nr. 961, Register über die Herr- 
Meisterlichen Lchnbrieffe ek. Nr. 145. 


31 ä. [Fiteiae privilegiales), (juibus Henningus 1 archiepiscopus Rigensis toanni a 

Warden consuli Kokenhusensi 1)1 ejusque legitiniis haeredibus duos agri uncos 


317. aj Hermannus Prot. 


bi üuküiiii'Ui&eim FtüL 


316. h Hiuzugefügt: Nota bene. Dieser Johann Vinck 
rlem Vogt zu Karckusz Johann von Mengede bekommen, 


soil benanfes Dorff erst nach 9 Jahren von 





1445 Dezember 8. — 144b- 


2 95 


el 


et rivum Dranieensem exsistentes cum omnibus 

Datum Kokenhusen'', die Appoioniae 


ad arcem Creutzburgensem 
antiquis pertiuentiis jure feudi confert. 
anno 1445 / Febr. 9j. 

Prot, der Rev.-Komm. V. 1883 unter der Rubrik: Praesidatus Vendensis, clistrictus Crcutz- 
burrensis. A Bl. 36>>, B Bl 35«. Da» Orig, mit tmh. Siegel prod. von Frandscus a Wardfee. 


3 IS. Heydenrick Vincke v. 


Overberch, Ordm., ertnächtiyt den Dompropvt von Riyct 


Diderick Nagel zum Kauf des Hofes zur Narwe mit den zugehörigen Gütern in 
den Ksp. Schuyen und A nis. Wenden, 1445 Dez. 8. 

Aus 4 Wetzlar. Reichskammerger.-Arch. U. 384, Acta Unverfert contra Noticken, prod. 
S 2 >eier 1550 Juli 7. 1551 Apr. 6. Act. 111, nach einer vom Notar Itertwycus Gendena clcr. Rtg. 
vidi Kop. -- Hier nach Kop. v. Professor Dr. R. Hausmann. 

Wie bruder Heydenrick Vincke von Overberch, Ordm., bekennen 


das 


in 


unser und in unser ersamen medegebetiger jegenwardicheit 


selige meister Henrick Scuungel, 
von dem Brincke, doemproweste 

IM 

dem — 


unse negste vorfahr, 

hern Arnde 


ene vorlickung gemachet mit — 
tho Riga s umb mancherhande tvvist, wobei er 

dat de solvige 


pro\ r cste Arnde und sinen naehkomlingen togesecht, 
herre provest Arndt edder siner nach ko ml Inge wclck mochten und solten vulmechtig 
sie, to kopende in unses Ordens landen to Lyflande up dusent olde marck lehnguttere, 

de tovorlenende, wem he und ein probst to Riga nu und ; 11 d< 1 ; 

de leenware tho hebbende und tho beholdende, eddir sutver to sjuci tafeln to neinende 
und brukende mit aller friheit und herlicheit. Da infolge des Todes des Ordm . fcchangel 
dieser Vertrag nicht vollzogen worden, so erneut Ordm , Vincke mit volkommcnem rade 
und willen unser gemeinen gebediger dem ersamen hern Diderick Nagel, nu doeni- 

_a. n ■ 


proveste tho Riga, dieses Gelöbnis, dass er in craft dusses breves 


sal vulmechtig 


sin to kopende den hoff tor Narwe mit allen sinen tobehorliken gudern, als dortich 
hacken landes, de Wilhelm Kusell und sinen rechten erven tobehoreden und noch 
tobehoren, welck guder belegen sindt in den ker spilen als Schuyen und Ariis 1 ), und 
de herre provest Diderick und sine nachkomelinghe macht hebben tho vorlehnende 
und ein lehnherr darover tosinde, edder tho siner egenen tafeln to brukende, mit aller 
frylieit, nur dass die Besitzer uth unses Ordens landen nicht sollen afgeleiden eder ent- 
pfangen unse lüde und unduytzsche undersaten to ewigen tyden. Besiegelt vom Ordm 
dem LaadtmarschaIch Henrick von [No]tlyve ,lf und l J eter Weszeler, cumpthur tho \ ellin. 
Wenden, am suntage nach Conceptionis Mari(^ 1445 (vyff und vertichsten). 


SW. Claus von Ungern ver 





die Mühle und das Df gen. WazeL) sowie 


das Df. und den Krug Engewer 2 ), die 48 Hak. Ld - haben, dem Lngelb recht 
Melinkrode für 7 000 mrk. Big * Dat . 1446. 


317. q) CreutzlM'ae Prot. 


d) (xokenbausi Prot 


d) Wrede Prot., dir Uvk. Küiktnftusiii, I4öü Apr. 2h. 


3J8. a • Im Wetetanr Text acht int hier eine Auslassung ztt sein; es ndn (tum willen eiivsusclialten und dtnuwli (in Komma Bit sehen. 
b) Dytlyve A. Yyl. oben Nr. 310 iwn, P 

318. 1) Hof mr Narwe. Man icird zunächst an das jetzige Rittergut Nerwemb ei g denken. Es grenzt 
zwar üu das K sp. S^ujen^ lieg t aber gegenwärtig, wie wahrscheinlich seit alters f jitiKsp, Pebulg f inner halb 
des elietna ligen erzs tiftisch ei i Territoriums, während der Hof zur Narwe jedenfalls nu Ordensgehiet gesucht 
werden muss. Mit dieser Voraussetzung steht die Belegenhdtsangahe der Urk. t wonach die Güter des Wilhelm 
Kusel in den Ksp. Schujen und Ar rasch (Ariis) lagen , in Einklang. 

319. V) Wazel, wohl das jetzige Rittergut Wasmla t Ksp. u. Kr. Dorpat. 

2) Engefer. wohl das jetzige Df, Engafer, ca, 3 Jcm SO. v. Hof Wassula. Rücker, Karte BL I, 
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1446 Mai 5 oder 6, 


in polnischer Sprache in den Prot, der Her,Komm. v. hm unk 
i '?*" * * *»*• a» fl* J.Ä « ,V„™ Gtnlrud i. 

Me link rode. 


fkr J&fSniA; Dorpat, 
erensbek» Wwe. des Gerd u) 




20. 





Haue 







von Overberch, Ürdm., verleimt den Gehr, dien nicke und Vilmas, 

1 , 1 Vi /./«*. /y/. im Burggebiet Kirchholm nach livischem liecht 
> 1446 Mai 5 oder 6. 

,4?(.v J Rtga, Stadt-Anih., Inneres Ratsareh. Kapsel Q 1 Sfr. 1. (M*/„ Fern — Vor-sunt- 
Kemmmvermerk Raja, 1583 Juli o. T., mit Unterer, des Daniel He: 

Siegel: Ordne, wie bei Bar. Toll 
’htf. VIII Nr. J2, rot, in Schussel. 


iu Sachssendahl, Brie finde I\ 


rrnann. 

r 


S. US ff. Stempel U 


„, ,, s ,‘ dr r‘ “:. UB - *A a° *.tn, - w a. aduw* üu-r „u, 

ichholmchn „Kümge -, Sitemgsber. der Gesdlseh, f. G. «. A. in Riga 1899 S. 119 ff. 
dun, ® (<ite>un 9- best st. Johannis ante pur tarn Latinern (Mai 6) fiel 1440 auf 

dagc schrieb 1 ' * V ° r f</y< ' VerSehmthch «»«Hess, oder dass er fälschlich donnerdage «firff vri- 

bca,o^, v rrr tf - z : mmm&ikan a ^ *«, (am daire 

^vtkevan ,1 *"* "** Vi ™ * »*** vryen, all 

wert L " r JaC °^ Und Towt “ •*«'* Elh ‘ : »- der J)ünu tho Littawen 

S? m ^ Misse ' m,/ *“ *“«'* Ze(lwen - ^ S«t^Ä Busche verlieh. 

sys»** **■» **■*«*• «* *» «**» 

j . D>, «. 0., «/fd! 0. Sturenhagen. Beitrage IV S. 324. 

Wie bruder Heidenrick Vincke von Overberch, meister Dfitsches Ordens to Lieff- 
Jande, bekennen und betugen openbar in dusseme openen breve, dat wie mit rade 
und voibort unser ersamen medegebedigere Hennicken und Vilmas gebruderen, Pitke- 
janen sonen, und all eren rechten waren erven samentlicken gegeven und vorlenet 
lebben und mit cralt dusses breves geven und vorlenen eynen haken landes und eyn 
verndeell, als en dat alsampt von Merten Meinen, eren, vedderen, angestorven und 'in 
der veltmarcke to Wallenculle in der börchsokynge to Kercholm belegen is, mit allerley 
obehonnge, nuth und beqwemicheit, wo de genomet sien efte mögen genomet werden 

, j linKKl im ' ^ ’lui.is voibciiimijn mit all eren rechten waren erven mögen 

reent to hebben, nichtisz nicht, buten bescheiden, und in aller maten, als sodane hake 

an es un at verndeell m,t all sienen tobehöringen vorberurt upp dussyt und nicht 

upp jensyt der Ownen von oldinges heer allirfriest und tovoren von Merten Meinen 

f G , at . t ’ eseten > gebrukt und in sienen schedyngen belegen sient, vort tohebbende, 


tobesittende, tobrukende und 


to 


b eh olden de frei und fredesam licken na Lyvesschem 


c e *° ewigen tlden ’ also clacil dat Hennicke und Vilmas vorbenumpt mit all eren 
ten waren erven sullen uud mögen allenigen der honichweiden upp dussyt und 

upp jensyt der Dwnen gebruken na uthwisinge erer olden breve, dorover gegeven, 

wigen tiden. Des tor orkunde und tor tflehnisse der warheit, so hebben wie unse 

mgesegell an dussen breff laten hangen, de geben ist upp unsem slote Kerckholm, 

m onner age Johannis ante portam Latinam in den joren nach Cristi gebürt düsend 

v ierhundert und darna im seszundvertigesten jore. 


gar 


319. a) Gierd A, II. 

efwediJt ?* Chh0 . ltZ : "• w - Ä 138 f- »adueeist, ist der Rufname, in der For 

an i umptei t, Zuname der Nachkommen bzio. des Geschlechts geworden. 


w Weimer, später 






1446 Oktober 21» 
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321* Heidenrick Vincke von Over bereit, Oräm., verleimt dem Arend Warninghusen 3 

Hak. Ld. im Burggebiet zur Nyttaw und in der Pag ad zu Kaptzehem. Segewolde, 
1446 Okt 21. 

Aus A Riga, Ritt.-Ärch. Nr. 139 b 8. 11? ff., Rev. v.1624 ff. Einf. Kop. nach Tranes, des 
GeneraUconimissars Carl Chodkiewicz, Riga, 1601 Des. 2. 

B das. Nr. 136 8. 531 ff, Hev. v. 1681 ff. Vid. Kop. nach demselben Tranes . 

C das. Akten des Idol. Hofger ., promsor. Nr. 2195: Aetor officiosus wider Heinrich und 
Hartwig Gehr. Xöding. bclr. ihren Besitzt itd auf Kaltenbrunn [Ksp. Lemburg, Kr. Rigaj. heg. 
1633. Unbegl. Kop. nach dem#, Transs. 

Han äs ehr l. verzeichnet: Brot, der Mev.- Komm. v, 1583 unter der Rubrik: Dlstrictus 
Ltimburgensis. .1 EL 135 h , B BL 13P. Das Orig. mit dem null. Siegel des Ordm. prod. von 

Casparus Mimstermann nomine Heinriei Nodtnck. 

Im Druck verzeichnet: UB. X 8 . 181 Nr. 273 , nach A. 

Wy broder Heidenrick Vincke von Overberg, meist er tho Liefiiande Duetsches 
ordens, bekennen und betugen apenbar in duszeme openen breve, dat wy mit rade 
unnd vulbort unser ersahmen medegebediger Arnde Warninghusen und alle sinen 
rechten wahren erven tho lehngude gegeven und verleimet hebben unnd mit crafft 
dieses brevesz geven unnd verleimen drey hacken 1 an des, alsz de im richte tho Sege- 
woide in der borehsokinge thor Nyttaw in der pagasten tlio Kaptzehern at unndt in 
dieser nachgeschreven schedingen belegen sindt. Int erste von einer becke anthogande, 
gebeten de Merguppe 1 dar ein stein lieget, mit einem crutze getecknet, van deme 
crutze recht upthogande aver eine herde bit an ein siep, gebeten die Smulgii]>pe c ^ de 
Smulguppen upthogande bitt an eyn syp, geheten de Ismegge a \ der Ismeggen uptho- 
volgende bitt an eine beke, geheten de Sarkane, de Sarkane dahll tho gande bitt an 
eine beke, geheten de Zonbe tM , de Zonben' dwers aver tho gande bitt dar ein stein 
lieget, mit einem crutze geteiknet, von deme steine recht uth tlio gande bitt an Henrich 
Sutterdes sehe dinge, Sutterdes schedinge tho volgende bitt an ein brock, geheten de 
Tirell >, dem brocke tho volgende bitt an ein syp, geheten de Luxte, dem Luxten 
sype tho volgende bit in die Merguppe, der Merguppen dahl tlio volgende bit an die 
Lemborchsche^ schedinge, der Lemborgschen schedingen tho volgende aver den belen 
weg bit an ein brock, geheten Salaszpurwe, dem brocke tho volgende bit an die 
brugge, aver die brugge tho gande langes dem helen wech bit an den ersten stein, 
dar de schedinge erst begunt wardt, item noch ein stucke landes, darby belegen, die 
Kamaneg-eheten, von theen lopestede sades und dit solvige stucke landes isz mede 
gereckerit tho den dren benombden hacken landes, — mit allerley thobehoringe, nuth 
unde bequemicheit, wo die genomet syn effte mögen genomet werden unnd wor Arent 
Warninghusen vorbenohmet unnd alle syne recliten wahren erven mögen recht tho 
h ebben, nicht es nicht buten bescheden, unndt in aller maten, alsz sodane dre hacken 
■ ides von oldinges her aller friest gehat, beseten, gebrucket unnd in eren schedingen 
belegen sindt, vort tho hebbende ] h ie unndt fredesamlicken na lehngudes rehte tho 
ewigen tyden. Des thor uhrkunde unndt thor thuchnisze der warheit, so hebben wy 
unse insegell unden an dussen breff laten hangen, de gegeven isz tho Segewolde, am 
dage der elfiendusendt meide in den jharen nach Christi gebürt dusent veerhumlert 
unndt darna im sesz unndt vertisresten ihare. 


aj B, C, Kapttzuliyin A, b) B, C (?o catch unten Äjt, Mairguppe J. i:) B, C f Schmulgnppe A. d) A. Ii t lazme^ge C. 

©) A, B, Janbe C, fj A, V, Tyrell B. g) IJ. LemborscU© ^1, Lemborgattb© C. b) B, C, Kaiiiam© d. i> vortbubebben de A. 

h Merge oder der Xi tausche Bach entspringt im Ksp. Xi tau u. vereinigt sich im Ksp. Lemburg mit 
dem MarienbachBienenstam 


m, Abriss S, 148. 
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1446 Dezember 27. • 





Ha ns v, Rosen, cr& 



Mannrkht&r, urk., dass Margaretha v. d. Lude der 


iSV. Annenvikarie in der Pfarrkirche zu Lemsal 100 mrk. 
1446 Des. 27'). 


vermacht hat. Lemsal, 


Am A Riga, Ritl.-Arch., früher in der Brieflade m Sepküll, Ksp. Lemsal. Kr. Weimar 

Griff., Perg. 

Siegel: 1) Amtssiegel des erzstiftischen Mannrichters. In unten gerundetem, von einem 
Sechspass umgebenen Schilde die er zstif tischen Insignien, Kreuz und Bischofsstab, wovon jedoch 
nui die Krümmung des Stabes deutlich ist, im Andreaskreuz gelegt, Umschrift ; . f. $ _|- 

üöfahorü -f- i uinx *•-•**■* (gotische Minuskeln), f ast die Hälfte abgebröckelt. grün, in Schüssel, 
2) Otto v. Roszen, teilweise abgebröckelt, undeutlich, farblos, in Schüssel 3) Diäerik v. d, Viting - 
hove, danach die Abb. im Anh. Taf IV Nr. 19. 

Gedruckt: UB. X S. 188 Nr 282. nach .4. 


lk Hans van Rosen, manrichter myns gnedigen hern unde des sthichtes to Righe, 
bekenne openbar in desser schrifft, dat ik in giffte desser schrifft hebbe geseten a 1 


m 


enem vulmechtighen gehegeden rechte myt mynen besitteren b \ alz Otte 


van 


Roszen unde Diderick van dem Vitinghove, dar sulves vor uns gekomen is de erlike 
olde vruwe Margaretha van der Lude, zeliger gedechtnisze Hanses moder van der 
Lude, undle gaff unde beschedde hundert olde mark eres bebreveden erffgeldes, to 
h.ant sunder jenich vortogeren na erem dode de hundert mark ewichllken to blivende 
der vicarien sunte Annen der hilgen vrouwen, de Jurghen Guthsleff unde Jurghen 

! ^' v r '■^'Lbcii j; 1 der peerre kerken tho Llemszel, unde de renthe edder 
den muh van den hundert merkenvorgeschreven dem vicario der vorgeschreven 
vicarie to behorende unde up to borende, gelik der anderen renthe unde geniith der 
en vicarius brukede <J er der giffte deszer hundert mark, unde en jewelik vicarius tor 
tyd synde to ewighen tyden vor de erlike vruwe unde ere leffhovede Gode truweliken 
to b\ddende, unde de leenwäre unde alle bestellinghe der vicarien by den hovetlieren 
<lci \ icai ien, de de gesattet hebben, unde eren nakomelingen vullenkomen unde af to 
blivende, na inholde des breves der Ijestedinghe der vicarien, ghegeven van unsem 
gnedighen heren vanRighe, sowol van deszer hundert marke weghen, alz van der 
ersten summen weghen, dar de vicarie up gestiehtet is, nymanden dar hiinderlik inne 
to synde. Des to euer vullenkomen tuchnisze der warheit, so hebbe ik Hans van 

im ; i e.' Linptes ingesegel unde wy Otte unde Diderik vorgeschreven, alz 
bysitteie, unse ingesegele under an dessen breff gehanghen, de gegheven unde ge- 
schreven is jti den jaren unses heren Jhesu Cristi verteinl Hindert jar dar na in dem 
zesundevertigesten jare in der kinder daglie to wy nachten to Llemszel, 

oW/jf, Johann Ringenstede verkauft dem (Gerd 1 )] Soege eine Hofstätte mit 2 Hak. Ld. 

und den Wiesen am Fluss im Gebiet Kierempe' 2 ) für 200 mrk . Rig. Dat 1447, 

llap in poln. Sprache in den ProL der Reu.-Komm. v. 1583 . A BL ll>9 fr, B BL 29 ?^ 
unter der Rubrik: Dorpat, Das Orig. prod. von Hans Soeg'e^J. 


Roszen 


322. a) gesetem A. b) sic. c) sic. d) bruket A. e) va A. 

322, J ) So bet Annahme des Circumciswnsjahres, während bei Annahme des Weihnachtsjahres die Urk. 
1445 Dez. 27 unserer Zeitrechnung zu setzen wäre . 

323. r ) Der Rufname fehlt im Prot. T hier hinzugefugt nach der Urk. v. 1462 Juli 6, siehe die Anm. 3. 

2 ) Pohi.: w powieczie Kieremperskim. Gemeint ist wohl das Gebiet des hfl. Schlosses Kirrumpäh im 

Ksp, Police oder das Ksp. selbst. Von den Gütern dieses Ksp. konnte das nach einem Besitzer in poln. 

Regia nngszeti Tödwi mhof genannte Gut , für das sich auch der Name Immofer findet, in Betracht kommen. 
Vgl. Stryk, Beiträge I S. 257 . 

Hei Käufer wird als Vater des in der Urk. v. 1452 Juli 6 genannten Hans Soege bezeichnet und 
müsste demnach Gert gewesen sein. 







1447 Januar 9, 
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324. Heidenrick Vincke v. Overherch. Ordm ., verleiht dem Henneke Hintzke Ländereien 

im Gerichte zu Segeivolde nach livischem Rechte, ßurteneck, 1447 Januar 0. 

Aus A Riga, Rill-Ar eh. Nr. 135 S. 489 ff., Bev. i\ 1681 ff. Vid. Kop. (1. *,)* procl. von 

Frantz Hintz wegen seiner Gelegenheit im Segcwoldischen. 

B das. Nr. 138 S. 205 Reu. v. 1663 f. Vid. Kop. (1. s.), prod. wegen Abraham Hintz 
Gelegenheit im Allaschen, msserst fehlerhaft, weshalb nur einige wenige abweichende Lesarten 
angemerkt sind 1 ). 

Verzeichneil Hupet, Neue Nord. Mise. Stück V u. VI S. 124, ÜB. X S * 199 Nr. 293, 
mich A. — VgL 0. Stavenhagen, Beiträge IV S. 333 Anm. 10 t. 

Zum Inhalt Die Hintz es, die, wie aus der Verleihung nach livischem Hecht gefolgert 
werden darf\ ursprünglich livische Freibauern waren, galten spätestens seit dem 17. Jrh * für 
Deutsche. So Hak.-Iiev. V. 1624 f.: Von den freyen und hauszleuten im AUaschen gebiete* 
Abraham Hintü besitzt Vä Hak., Clausz Hintz Vj Hak-, Henrich in der Heide Vd Haken* Diese 
3 Deudtsche sind! aller onpflicht frey, doch müszen sie im rechten, und wen frembde herren vor¬ 
handen sein, aufwarten, auch den pauren den zehenden schneiden. Ritt-Arch, Nr. 253 hl. 280 1 , 


Wie bruder Heidenrick Vincke von ()verberch, melster to Lifflandt Dutsch[es] 
ordens, bekennen und belügen openbare in duszen openen breve, dat wy Henneken 
Hintzken und alle sinen rechten waren erven mit rade und volbort unser ersamen 
medegebediger gegeven und vorlenet hebben und mit krafft tliszes breves geven und 
vorlenen sodane land, als dat im richte^ to Segewolde und in duszen nachgeschreve| n| 
betekeniszen belegen is. Indt erste einen holm von einem halven haken landt, belegen 
t wuschen eynem broke und einer beken* Item bie dem Ri gischen wege ein stucke 
landes von einem halven loft sades. Item vort over ein brock togande eyn stuck 
landes von ändert halven culmede sades, Item vort darbie up einem holm ein stucke 
land von ein'-- f halven loff sades. Item up demsulvigen höhne an viefl stucken land 
to dordehalve loff sades, Item up eynem holme bie der Aa, gebeten Ivoszkezara, an 
clreen stucken lande to dordehalve loff sades* Item de Aa uptogande an eine siede, 
gebeten de Skaem^an tween stucken land to vielt culmede sades, \ ort eynen holm, 
gebeten Kaszwes, an dreen stucken land to eyne loff sades, Item an eyn[e| stede, 
gebeten Ledepur, de heerde ufftogande langes der beiden an vofftein stucken land to 
acht Iop sades* Eyn holm, gebeten Sumfay ,l \ an twen stucken land to tween lop 
sades* Ein stucke gebeten Azevvantz an tween stucken land to veer culmet sades* 
Dar solviges [bajven de herde von stucken to stucken land to verdehalve loff sades* 
Vort na dem Rigischen wege to gande eyn stuck land to anderthalven lop sades. 
Darby ein stuck van tween loff* sades. Wed der na Henneken seinem have togande 
uff* dem velde eyn stucke land von dordehalve loff sades. Darbey an eynem sype 
daran eyn stuck land van eyne lob sades* Item bie sienem hove bie dem Rigischen 
wege eyn stuck landes to tween loff sades. Bv Muszken ■ dorpe ein stucke lar 
von einem loff sades. Dyt vorbenomede land, mit dem hoyslagen daran belegen, mit 
sampt den honnigboemen, de he drup hevet und in tokamenden tyden gewinne mach, 
desg licken och de honnigboeme in duszer nahgeschreven sehe dingen belegen, de becke 


a) bichte A. 


b) Jf, Tom lialren A. 


c) Dcwamgan B. 


<31 Sit mp e li 


et Museneclf B. diese Lesart itdhi die bessere. 


ff Von den zahlreichen Fehlern ist u. a. die Datierung betroffen worden. Sie lauteti Datum to Bur- 
teneck, mondage na Epiphannii anno eintausendt verbunden und fiifwendertig* Die Verwechselung von dertig 1 
und vertig ist nahliegmid, und wenn man demgemäss in IMo Jan. 11 auflöst, so würde das mit dem Itinerar 
des Ordm. gut stimmen, da dieser 1445 Jan. 10 in Burineek gewesen ist , vgl. VB. 10 Nr. 11L Daraufhin 
und in Anbetracht dessen, dass in A einige Sätze sind, die in B fehlen, möchte mim zunächst A für eine 
erweiterte Verleihung und gleichzeitige Bestätigung von B halten, doch handelt es sich wohl nur um will¬ 
kürliche Auslassungen des ganz unfähigen Kopisten, da einige Stellen bis zur Sinnlosigkeit entstellt hat. 




3°o 


! 44 7 April 20 . 


1447 Mai 28 * 


51 . 


1447 J u ni 


von dem Honningrauisre 2 ) uptogaende bet an einen heuschlag, dar ein grot sten liegt 
mit einem cruce getegnet, von dar ein vuchtnisze langst togande bet an Rademakers 
beke, de beken daltogande bet in de Aa. Item ein stuck landes van veer l op sades b 
tegen s> nem have over. Item noch em stuck daby over dem sype, ock van veer 

° Sades ’• Mlt aIIerle y tobehoringe, nuth und bequetnigkeiten, wo de genomet sien 
eltte genomet mögen werden, nichtes nicht buten bescheiden und in aller maten allso- 
dane Land vorgerort tovorn van oldinges» allfreiest gehaet, beseeten, gebrnket und 
m smen schedingen belegen is, so stillen und mögen id Henneke Hintzken und alle 
siene rechten waren erven mit dem heuschlagen und honnigboemen vorgerort von 
hebben, besitten, bruken und beholden, frey und fredesamlicken sunder allerley tegeden 
und ock sonder beschwaringen to Lyweschen rechte to ewigen tyden. Tor urkundt 
und tuegmsze hebben wie unse ingesegell laten anhangen diszen breve. De geben is 

to Burteneck, am mandage na Epiphanie Domini anno millesimo quadringentesimo 
quadragesimo septimo. ^ 


: > v 


Heidmreich Vincke von Overberch, Ordmverleimt erblich nach Lehngutsrecht tlcm 
Brim von der Molen 2 Hak, Ld. auf dem Felde Cimymetee, welche vor alten Zeilen 
Melimlik besass, und 1 _• Hak., den Fangt von Molensicrge vor alters Oese 


ssen. mt 


fern Holm Mmvemetze und einem Heu schlage am Bach Partie, helegen im Gericht 
Catohus, wie tr solches von JPromhold JLdrik&s gekauft hat und (fleich diesem he- 

soll. Besiegelt vom Ordm. Ci eg, zu lClgci, am Bonners tag 


sitzen und gebrauefieii 
nach Quasimodogeniti 1447 [Apr. 20]. 

Brieflade zu Kidepäh, Estl, Orig, Pcrg., 
hsiL, r.uL Kop. 17. Jrh. — Hier nach dem Druck 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade 
UB. X 8. SM Nr. 321. 


und Bar. Tollsches Fam.-Arch. zu Kuckere. 
bei Bur. Toll. 

J 8. 136 Ar. 186, im Auszüge, hochdeutsch — 


32 °- [Literae pergameneae], quibus fatetur Carolus de Vitinghoff, se vendidisse 

Johanni Uxkul integrum pagum Rüssel 1 ) in diocoesi Lembsel situm pro 550 
mateis novis. Sub dato Lembsel, in festo Pentecostes'h anno 1447 [Mai 28 — 31J. 

Pud. der Rcr.-Kamm. v. 1699 unter der Rubrik: Capitaneatus i.emsalenais. Aus A S. 164, 
B .s. 401, C hl. 162 1 , R S. 280. Das Orig, an dem das Siegel des Verkäufers hing, die Siegel 
seiner Bruder Theodoricus und Henricus, welche gleichfalls hatten siegeln sollen, fehlten, prod. 
von uobilis Caspar a Tisenhausen in Odesch^ 1 ^ 

7127. [Heidenreich] Vincke 0 . Overberch, Ordm., verleimt der Äbtissin und den Jung- 

[tauen des Cisterzienser - Nonnenklosters in Higa, die zu Heelmessen und Gebeten 

für die Ordbr. verpflichtet werden , die Bruder-Bartholdes-Mühle mit dem Landgut 

und Hohn oberhalb der Dona, bestimmt ihnen ausserdem jährlich eine Last lloggen 

und erlässt ihnen die Verpflichtung, 6 Mann zu den Reisen des Ord. zu stellen. 
Riga, 1447 Juni 20. 


324. satten i. g) oldijigeit i. 

3Z6. a) Pentecoastis .1, PenUcortl* B, C, I’enthecüste» B. h) li, II, korr. v. Vmmm is A, OdaseL R, Odensch 0. 

w 3 » 4 ’. ** Houingmuisze oder Honighof, auch Honignest, wird in .späterer Zeit wiederholentlich erwähnt. 

Imi.-.-Rn-. v. H,3i f, unter AUasch: \o ist noch eine capeile von holtz gebawel, heist zu S. Tönnies im Hon- 

mghofisehen. Hak.-Reu. v. 1630, unter Allasch: Eine alte fertige cappelle, weiche die freybawren bei sich 

erbawet unml nu. !i unterhalten, heisset S. Tonnies. Ritt.-Ar (di. Kr. 233 Bl. 381«, Nr. 255 Bl. 55h. Mellin, 

Alias Bl. I, verzeichnet unfern von der Filialkirche Wangasch, zwischen der Aa und der Rwaschen Post¬ 
strasse, eine zerstörte Kapelle. 

326. i) Rüssel, jetzt Rittergut, Ksp. Lemsal, Kr. Wolmar. 
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Aus ,4 Riga, Stadtbibi., Liber privilegior. cöll. S. J. Eigen&is v. 1585 ff. Bl. 19 ff 
Henrkus Gei des hegt. Kov. nach dem Orig, mit Siegel. 



Gedruckt: UB. X S. Ml Nr. 350. nach A. 


Verzeichne t: 
MUL 1 III S. 433 Nr 
der Äbtissin. VgL X. 


Goetze, Albert Su er beer S. 162, nach dem 1863 ver 
10. Schiemann, Hegesten verlorener Urk. S, Nr, 55, 
Basch, Sitzungsker. der Gesell sch. f. G. u. -4, 1903 S, 




Orig., Perg. -- 
der Gegemirk. 





Wie brudere I linrich a} Vincke vonn Overberch, meister tho Lieflande Dutsches 
Ordens, bekennen unnd betugen apenbahr in dussem apenem breve, dat wy mit rade 
unnd vulborde unser ersamen medegebediger umb gedyen und wolfardt willen uns 
unnd unses Ordens, ansehende, dat niemands betli sodane gedyen und wolfardt von 
(iode, unsem levenn herrn, vorwerven kan, denne dejennen, de von einen unbeflecke- 
den unnd reinen herten sindt, der eh rw erdigen und geistlichen frouwen n, fron wen 
Margarethen Engelkens, abbatissen, und den erbarn unde geistlichen jungfrouwen, den 
sustem und ihrem kloster in unser Stadt Rige des Ordens von Cistersaen^ ander der 
regeln sunte Benedictas gegeven unde vorlehnet liebben unnde mit kraft d iss es breves 
geven unnde vorlehnen de molen, genandt bruder Bartholdes molen, mitsampte dem 
lande, landtgude und höhne over der Duhnen dartho hörende, aise desulvigen molen 
initsampt densulvigen lande, landtgude und höhne dartho b) hörende vorberuhret tho* 
vorne von Dir icke von Vitinghofen beseten unnd an der vorbenomeden frouwen abba- 
tissen, der jungfrouwen und ihres closters tho Rige gude belegen iss, mit allerley 
thol)eheringe, mit unnd bequemiclieit, wo de genomet syn efte mögen genomet werden, 
alss an ackern, gerodet unnd ungerodet, hoyschlagen, wesen, weiden, veedriften, hol- 
tingen, weiden, buschen, brocken, watern, sipen, beken, honnichbomen, honnichweiden, 
vischeryen, vogelien etc. und vor de vorbenomede frouwe abbadischa, die jungfrauwen 
und ere kloster des vorgenandten Ordens in unser staedt füge vorberuhrt mögen recht 
tho hebben, nichts nicht buthen bescheiden und an aller rnathen, aisz de vorberuhrte 
molen, genandt brucler Bart hol des molen, mitsampt dem lande, landtgute und holme 
over der Duhnen belegen dar tho hörende von oldings her aller fr ist und tho vorn von 
Dir icke von Yitinghoven ge hat, beseten, gebrucket und in ihrer marcken und schedingen 
belegen isz, so sollen unnd mochten die vorbenomede frouwe abbatissa, de ningfrouwen 
unnd ihre closter des Ordens vorgerohrt desulvige molen mit sampjt] dem lande, 
landtgude unnd holme dartho hörende voruthgedrucket vort hebben, besitten, bruken 
unde beholden fry unnd fredsamliehen, ohne jenigerhanden denste und ahne beschwa- 
ringhe tho ewigen tyden, inn dussem nageschi'evenem bescheide. Wer et sacke, dat 
jemandt von missedaht wegen in dat vorgeschrevene gudt thoflucht hebbende unnde 
geleide darin sokende efte aklar gewalt donde wurde, dat denne wy, unse nakomlinge 
und unse orden tho Lieflande unnde neimandts anders deshalven ilersulvigen vorbeno¬ 
meden frouwen abbatischn, der jungirouwen und eres klosters, en dach darane beholden 
all ere gerechtigheit, dat gerichte unntl die broken, Vormünder, vorstender unnd be- 
schermer sullen unnd mugen syn vor sodane geschiehte, geleite und weide also hovet 
hern tho radende. Wann er unnd wo vakene wie unnd unsere nakomlinge welch, 
meister tho Lieflande, in tho kommen den unnd tho ewigen tyden, Gott geve na sinen 
gnaden thor saligen stunde, von dodes wegen aigande worden, dat denne de jung¬ 
frouwen, sustere desz vorgenandten klosters unnd Ordens, uns unnd desulvigen unse 
nakomlinge, meistere tho Liefflamle, mit singenden vigilien unnd seelmissen eines 
aehtbarlichen begahn, unnd eine juweliche vorgeschrevene jungirouwe des klosters 


w) sic • 


b„j daTther 4, 
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Orden tho i deflandt 


in 


unnd Ordens vorberohrt, de dartho duchdich und gelehrt ist, einen salter der seelen 
tho tröste lessen sollen. Wanner auch unnd wo vakene idt geschehende wert, dat wy, 
unse nakomlinge unnd unse ordenn tho Lief lande vede und orlige kegen 0 ' de unge- 
lovigen hebbende efte furende werden, dat denne de vorgeschrevene jungfrouvven des 
closters und ordens vorberurf» mit singenden missen, andächtigem beden unnd andern 
achtbarlichen wercken unde auch ein juweliche jungfrouwe dessulvigen klosters und 
Ordens, de auch, also berohret isz, dartho duchtich unnd gelehrt isz, einen salter tho 
lesende, vor unns, unse nakomlinge und unsen orden vorberuhret i *idden sullen. Unnde 
hiermede sullen sie auch tho veertyden in einem juwelichen jhare für alle brudere 
unses :,s m dem levende unnd mit singenden 0 » vigilien unnd seelmissen vor alle de 

saligen brudere unses ordens, in dem dott wesende, flitigen bidden tho ewygen tiden. 
Hierumb und uff 1 ' dat en des allesz, dat billich isz, nichtn vordreten bedorffe, sonder 
dat sie idt willich unnd gern thun und achter«) tho lo'ine darvan entpfangenn mögen, 
so gelayen, yorheyten unde bescheiden wie en vor unns, unse nakomlinge unnd unsen 

ehre closter vorberuhret alle jhar jharlichen up wynachten 
gewiszlichen tho gevende ein last roggen. Deszgelichen vordregen wy en auch tho 
ewigen tyden 111 kraft diesses breves der entrichtung der sosz man, de se unsz und 
unsen orden tho Ueflande susz lange in unsen kreigen unnd orloyen plichtig sindt 
gewesen uththorichtende unnd mede an die reisen uththosendende. Wan denne de 
vorgeschrevene frouwe abbatische unnde de jungfrouwen des closters unnd ordens 
vor berührt alle disse vorgeschrevene articule, stuck und puncten unns, unsen nakom- 
1 Ingen unnd unsen orden tho Ueflande tho doende belevet, vor volbordt unnd mit 
apenem vorsegeldem breven also tho doende unnde tho holdende befestet hebbenn, 
so hebbenn wy deszgelichen alle dusse vorgeschrevene saken en wedder, alse berühret 

tho ewigen tyden tho holdende, thor orkundt unnde thor tuchenisze der warheit 
unse ingesegell lassen anliangen dissem breve, de geben isz tho Riga, am dinstage na 
Viti unnd Modesti martirum in den jhare na Christi geburdt 1447 jhare. 

Eiert von cIpui Busche, D. Ord. Vogt zu Wesenberg, samt dem Mannrichter von 

Wierland Hans Hastver Heinrichs Sohn und dessen Beisitzern , Jacob Tuve Ottos 

Sohn und Heinrich Virx Diedrkhs Sohn, entscheiden einen Grenzstreit zwischen 

besch. Männern Wolmar Reval einerseits, und Jürgen Tuve von Kubbeletz 

andererseits, wegen der Df. Kerro V und Kubbylytz »), indem sie die Grenze be- 

?n, deren Beschreibung folgt % und beide Teile um mehrer Befestigung an 
den Ordm. weisen. 

Pauli [Juni 29], 


isz, 


328 . 




Ausgeschnittener Zettel. Oeg. 1447 am Jage st. Petri und 


Aus A Bar. Toll sch es Farn.- 
hei Bar . Toll u. Bunge. 

(xcdruck t: Bar . Toll u. 
nach A. 


Aich. Finkeis, A op. 16. Trh.. Auf. — Ster nach dem Druck 



, Bri 


iefinde I S. 137 Nr. 19(1 , im Auszüge, hochdeutsch 


327. c ■ treffen A. d) tor mit ein a nm unleserlich, gemrima, Wort e) singedea A. f) A. g) achtos A 

328. ') Kerro, jetzt Rittergut Ksp. st. Simonis, Kr. Wierland, EstL, grenzt an Livland. 

p Kubbylytz oder Kubbeletz, gehörte zum Lehn des Hum Örtte (oben Nr. 171), muss vor 1447 in 
Taubeschen Besitz gelangt und ein an Wierland grenzendes Df. gewesen sein. In einem Transakt zwischen 
: ° b f , '* tcn Henrich Fhmming zu Lais und Bernhard Helfreich wurde 1630 Sept. 12 wegen des im Gebiet 

Lay»o belesenen wüsten Gudtes Cubbelit* mit die Dörffern Restever und Pettes und der in Wirland bele¬ 
sener dreyer wösten Dorfstädten Angtes, Luicki und Immatfer, welche zusammen Tuwengudt genannt werden 

eine Vereinbarung getroffen. Ritt.-Ärch., Güterakten, Spezialakte betr. Lais. S. 3 f. 

*) In den gedruckten Auszug bei Bar. Toll u. Bunge nicht aufgenommen.. 
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329. Die Oebr . Dieder ick, Hans und Clans Meckesz verkaufen ihren Hof Kar ls t ver 

mit den näher bezeichneten Df und einer Mühle dem George Luggenhusen. Dorpat, 

1447 Juni 30-Juli 6. 

Aus A Riga , Ritt.-Arch. Nr. 147« 8. 78 f. t früher Akten des LivL Hofyer., p'owsor. Nr. 431: 
Daniel Wagners Witwe Hedtvich Drolszhagm wider Jost Taube, Statthalter zu Dorpat bclr. 1 In¬ 
dikation von Kuddina und andern Gütern, heg. 1631. VüL Kop. nach dem Orig. (3 h s. pens.J. 

Diederick, 1 armsz und Clausz brodere genomet die Mekesz, Clausz kinder, urk 
dass sie verkauft haben dem ehrs. Manne Georgen Luggenhusen u, d. r. E. den Hof zu 
KarIstver 1 ) mit 9 V 2 Hak . Lä., das Df zu Kudinas 1 ) mit 18 Hak. Ld. } das Df * zu [ Su- 
welep &l2 )J mit 23 Hak , Lä.. das Df zu Veertzell 5 ) mit 8 Hak. Lä. und die Mühle zu 


Reyveer b)4 ) mit 2 Hak. Lä., mit edlen Zubehörungen 
mit Land und Leuten — — ; 



— — mit richte und mit rechte, 
solches frei und quitt zu wahren, ausgenommen 
soviel wie das ehrw. Kapitel zu Dorpte darin Rente hat und 8 alte mrk, f welche Georg 
Luggenhusen auf sich genommen und verrenten will, — verlassen kraft dieses Briefes 
diese Güter, indem sie allen weiteren Ansprüchen entsagen, und haben dieselben dem 
Georg vor ihrem ehrw , Herrn von Dorpte auf getragen. Dieses zu m eh rer zeugnuszc der 
warheit so haben wir broder vorbenombt sambtlich unsers eldesten broders Diedrick 
ingesiegel! wieszentlich gehangen an diesenn brieff, den auf ihre Bitte die ehrs. Mannen 
Clausz von Ungern und Robrecht Engedes mit untersiegeln. Geg. zu Dorpt, etc. viert- 
zenhundert darnach in dem sieben und fiertzigsten jahr in den achtetagen st. Petrus 
und Paulus der heyligen appostell, in der bezahlung zu Dorpt* 


330. Henningus, Ebf v. Riga ; verlohnt dem Hans Punder 2 Stücke Landes und einen 

bei Kokenhusen , die Kcrsfen vom Oldenhove diesem auf getragen hat. 
Schloss Rownenborch, 1447 Aug. 10. 



Aus Ä ehemalige Brie finde zu Stockinnnnshof Ksp. Kokeuhusen, Kr. Riga, gegenwärtig zu 


Ordangen, Kurl. Oriff. t Perg. 

Siegel: Ebf Henning, wie bei 
Nr. 16, rot, in Schüssel. 


Bar. Toll u. Sachssündahl, Brieflüde l V S. 102 Taf. 24 


Wy Henningus, van [ iodes unde des Römschen stolis gnaden der hilgen kerken 
to Rige ertzbischop, bekennen unde betugen openbare vor alsweme, dat unse leve 
getruwe Kersten vam Oldenhove In unser j egen ward icheit mit unsir unde unses ca- 
pittels vulbort I (ans Punder, ok unsem leven getruwen, recht unde reddeüken vorkofft 
hefft twe stucke landes unde eynen smalen höyslach, by Kokenhusen gelegen, als wy 
unde unse kerke dem vörbenomeden Kersten vam Oldenttove vörlent, behrevet unde 
vörsegelt hadden, in alsulker vvyse als h tr nasereven steil. [Es folgt die Urk. Ronne¬ 
burg 7 1434 Dez. 29 1 ).] De sulven vörbenomeden twe stucke landes unde den smalen 


329. 41 ? Czwnliff jl r kort\ f umhuil. l>) Reyneer A. 

329. i) Karristver oder Luggenhusen, älterer Name des jetzigen Rittergutes Kudding (estn . A udina), 
Ksp, St. Marien-Magdalme) 1 , beigepfarrt zum Ksp. St Bartholomäi, Kr. Dorpat, 

-) Hai,- Rev. v. 1627: unter Kudin oder Karristfer das wüste Df. Suwelep. Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 50. 
Df. Siwalep ca. 4 km NW. v. Hof Kudding, Ksp. St. Bartholomäi. Rücker, Karte Bl. 1. 

3 ) Veertzell. Herzog Karl v. Södermanlaiul bestätigt dem Gert J/uggenhausen h* a. den Besitz des Df. 
Wirtseel, Dorpat 1600 Dez. 31. Akte des Hofger. (siehe oben) Bl. 17. Hak.-Rev. v. 1627: unter Kudin: 
Df. Wiftzus. Ritt.-Ar ch. a, a. 0. 

Jetzt Rtihhifer, Hoflage v. Kudding, im Ksp. St. Bartholomäi. Sonntag, Verzeichnt# S. 162. 
Rahhifer, m. 2 km N, v. Hof Kudding. MeUin : Atlas BL VI. 

3301 ) Oben Nr. 278 . 
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hoyslach, als de de vörbenomede Kersten dem erbenomeden 1 [ans Punder vorkofft 

unde up ge laten lieft, als vörgerurt is, vörlene vvy vort in krafft desses breves dem 

sulven Hans Punder unde sinen rechten erven mit allir vryheit unde rechticheit, mit 

alhr genut unde tobehöringe, nichtesnicht ütgenomen, tohebbende unde tobrukende in 

manlenegudes rechte unde ewichliken kindeskinde to ervende. Des to tuge hebbe wy 

enmngus ertzbischop vörbenomet unse secretum unses rechtes wetens hangen heten 

vor dessen breff. Gegeven to Rownenborch up unser kerken slote, int jar Christi 

cusent verhundert dar na in dem sövenundevertigesten jare in sunte Laurencius da ge 
des hilgen martileres. 


Hinrick Wrangd verkauft dem Gerd Dolen 
Haitis. Dorpat, 1447 September lß. 


das Df. zu Megel und das Df. zu 


profl. 


Aus A Riga, BlU.-Ärch, Nr. 131 S 
wegen Megel 1 im Kirre mp ei scheu. 


279 ff., Her. i\ 1681 ff. Yid. Kop. nach Orig, (l 1 . sJ 


n (Ute. Nr. 13!)c s. 604 ff., Bev. v. 1636 ff. Vid. Kop. (1 sig. pensj. 


Ich Hinrick WrangeP' Eylardenb sone bekenne«) apenbar' 1 ', dat ick recht unde 
i^edehck« vorkofft hebbe Gerden^ I>alen*> unde synen« rechten erven den erfnamen 

CC . S c . or P es tho myt tven yngesinden, de dar nu up besittlick syn, unde myt 

achtmen hacken landes unde Kaltis*) myt drey hacken lancP> vor viffhundert olde marck 

Kigisch. Dyt vorbenomede dorp Megel unde Kaltis ick 1 (inrick Wrangel vor my 
unde rnyneV* rechten erven vorlate, met alle» erenH tho behoringen«) tho lande, tho 
io te, to watere, myt richte und myt rechte, nutheit, vryheit») unde rechtigkcit, högest 
und sidesti», dat meste myt dem minsten, alse myn vader vor unde ick na unde Otte 
van Werden, darnegest«' de pantherren Hans Thuve unde Gerd Dalen l>eth an dessen 
ag ge rucket unde aller vriest beseten hebben. So vorlate» ick I linrick vorbenomct 
myt mynen erven desse vorbenomeden gudere to ewigen tiden, dar nimmermehre up 
thosackende, by» truwen unde by‘) guten vasten geloven'» unde wil des vorscreven 
gudes vry unde quit- waren, unvorsaht, unvorkofft jenigen minsdien anders dan 
Gehrden wl Dalen unde synen erven. Ock schal Gehred» Dalen macht hebben to vor- 
eren e e yngesinde unde de lüde, de vor dessem kope ut deme vorscrövenen» gude 
enttogen effte entlopen syn, mit ehren schulden, olt und nye, de ick ehme over ant- 
wor en wül, ^de scal und wil ick eme up syner kost helpen vorderen unde manen, 
ortmer offt jement 1 dat land des vorscreven gudes"» ansprecken wolde effte hebbende 
were ar \nne bl1 macken, dat wil ick uppe Gerden«» vorbenomet kost, de wile ick 
e\e unc e so starck sy dd ', dat ick tho den dedingen kommen kan, helpen vordedingen 
Alle dusse") artickul und worde na lüde unde inholde^' dusses 1 ' 1 " breves love ick 1 » 
mrick Wiangel vorbenomet vor my unde myne rechten erven Gherden 1 » Dalen"' 
unde synen re chten""» erven stede unde vaste to holdende by eren, by truwen unde 

Dalen, 4 '' v* kiIar | S * C ' lie * tentlea d ) B . opeobir A e) I), red lick A. f) Gertii H g) ]) 

WlC /; r/Z f 1 ' nnd/ f“ B : « “>' nen ■»'- * I) A ehren A. ihn beh rnngen . 

«t.»» r vi “ vd; „t, r r „'S, ^ ^ ^ •> * ■>«>- ^ «. ... t! , 

“> ff“ d Ä ewschrcvcnen gutes B. " hh) darnme/' «i fert U " "ddT 7 T V' "Tn“ ® A 

Ä«, t b> “* ^—- 3 Ri 4 *nr n , 

) ^egel jetzt Rittergut, früher auch MetzMm oder Nierothsgut genannt. Kap. Odenpäh, Kr. Dorpat. 
Nr. V - 1638 Unter Medataken Hoflf flieget]: da* iriMe [Df.] KaltekyHa. Ritt.-Arch. 
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by guden vasten geloven 1in \ Gescreven unde gegeven tho Dorpt, na der Hort Cristi 
unses 001 Herrn verteynhundert jar dar na yn deme seven unde vortigsten jar yn suntr 
Lambertus avende des hilgen mertelers. Des tho merer^ tugnisse hebbe ick Henrick 
Wrangell vorbenomet vor my unde vor myne erven myn ingesegell witlick gehangen 
an dessen breff. 



[Literae pergameneae] Conradi Budernbruk recognoscentis B > se contulisse Chri- 
stiano Seheteldreiger et ejus b > veris haeredibus certam partem terrae inter curiam 


suam et viam, quae tetidit penes agrum parrochiale^ad arcem et magnam viam 

* fl j 

Segewaldensem c) , jacentem. Dat[um| Lemburgi 1448 . 

Moskau, Arch. des Justizminist, Litauische Metrika IV A Nr. 19 Bl. 126 a , Entscheidung 
des Stanislaus Biekoslawski, Marienburg, 1586 Äug. 22* Das Orig* mit anh. Siegel proä. von 
Caspar Budembruck, 



333. Friedrich [III.], Rom* König , verleiht dem Claus Ixkul das Recht, seine Lehn - 

guter im Stift Dorpat auf seine Tochter Margrethe zu vererben . Graz, 1448 

Mai 15* 

.42(5^1 Bar. Üichüllsches Farn.-Arch. zu Eickel, Esil. Orig», Berg. — Do rs u a l, 
zeitig: Registrata. — Das Berg . ist an mehreren Stellen durchlöchert, auch ist die Schrift an 
manchen Stellen ganz geschwunden* Die betr. Ergänzungen sind in eckige Klammern gesetzt 

Siegel? König Friedrich. Sekret, rot, in 1 Schüssel, Fragment , 

Gedruckt: G. 0. Hansen, Gesell. des Geschl. derer von Uexküll 1 S. 130 Nr* 5, nach Ä, 
fehlerhaft. Vgl. v. Tr an sehe, (Mitauer) Jahrh. f. Geneal . 1899 S. 160 f. 


Verzeichnet: MUL IV S. 156 Nr. I A3 - Bar. Toll u* Bunge, Brief lade I S, 129 
Nr* 193 - ÜB. X S. BIS Nr. 450.. 


Wir Fridrich von Gotes gnaden Römischer kutiig zu allen Zeiten merer des reichs, 
herezog zu Österrich, zu Steir, zu Kernden und zu lvrain, grave zu Tirol etc M bekennen 
und tun kunt mit disem brife allen den, die in sehen oder horn lesen, wan das ist, 
das un[ser un jd des richs lieber getrewer Claus Ixkul kein ander kind noch leiplichen 
erben hat, wan Margrethen sein eeliche tochter, darumb [haben . . :U ] wir angesehen 
die getrewn und annemen < linste, die uns und dem rieh [der]selb Claus Ixkul getan 
hat und hiniür yn . . bj wol tun sol und mag, und haben im mit wolbedachtem möte, 
gfitem [rate und rec|hter wissen die gna[d und) Freiheit ver[liehen und*)] gegeben, daz 
dieselb sein tochter sein lehen und güter, die er besiczet und hat, nach seinem tod 
besiczen, sich damit bemannen . und verheiraten, oder ob derselh Claus Ixkul wil, 
bey seinem leben das selbs tün sol und mag, von allermenic iichem ungehindert, |(io]ch 
also, daz der, dem dieselb Margreth, sein tochter, also verheirat wirdet, soll yr veterlich 
lehen von einem bischove zu Darpten, | der] zu Zeiten ist, und uns oder unsern nachkömen, 
Römischen keysern oder k uni gen, und dem riche gehorsam getan und seine regalia 
emphangen hat zu lehn, als sich gebiret, emphahen sol. Geben und verlei len im selb 
gnad und freiheit von Römischer königlicher macht in krafft diss bri's, doch in allweg 
uns und dem riche an unsern herrlu heiten und rechten unschedlich. Und darauf so 
gebieten wir allen und y eg liehen fürsten, geistlichen und weltlichen, graven, freyen 


331. nn) B, gloven A. oo) uns A t unsers B. pp, aute A r B . qq) war$r A, wahrer B. 

332. a) recognoscentes Vorlage, b) suis Türlage* c) Zygn ul (lensem Vorlage, 

333* a) Loch, ca, G Buchet, b) verloscht, ca. 8 Buchst. c) loch. d) Loch, ca, 5 Buchst. 

333. 1 ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dein Gutshause verbrannt* 
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1448 Dezember 215 , 


1449 März 2 . 


heren, nttern, knechten, vogten, phlegern, richtern, burgermeistern, reten und gemein¬ 
den aller und yeghcher stete, merkte und dorfferen und sust allen und yeglichen 
andern unsern und des richs undertanen und getrewn von Römischer königlicher macht 
ernstlich und crefticlich, daz sy eie vorgenanten Clausen Ixkul um! sein nachkömen 
an disen unsern gnaden und freiheiten nit sawmen noch irrn in dha . e > weise, sunder 
sy von unsern und des richs wegen dabey getreulichen schirmen und hannthaben, als 
heb in und eynem yeghehem sey, unser und des reichs swere ungenad zu vermeiden. 
Mit urkund diss briefs versigelt mit unserm königlichem anhangendem insigel. Geben 
zu Grecz, an mittichen nach sand Pancgrecien tag nach Crists geburd virczehen hundert 
und darnach [in] dem achtundvierczigistem und unsers richs im newnten jare. 

Ad mandatum domini regis 
Mihahel de PfullendorfT. 


334. 


Peter von der Borch stiftet eine ewige Heute zu Seelmessen für seine Angehörigen 
am Altar st. Josephs zur Krippe des Herrn im Dom zu Riga. Riga, 1448 Dez. 25. 


-■*"* A Higa, Stadtbibi, Msk. von J. C. Bratze, 
wie nachstehend', noch dem nicht mehr nachweisbaren 

Gedruckt: Bar . Toll u. Bunge, Brief lade IS 
X S, 383 Nr, 321, Auszug, 

Verzeichnet: Index Nr. 3410 Anm . 



e 




Bd, I BL 82 t . [uszug, 

'S’, Berg. 

130 Nr. 196, hochdeutsch, nach A, UB. 


Peter von der Borch — - urh. } er hebhe bewagen, dat men nicht allene plichtich 

s\^ de olderen to erende an ereme levende^ mer erer ok nicht tho vorgethende na 
deme dode. Worumme to hulpe und io tröste den seligen seien myner olderen, myner 
eeliken husvruwen Gertrud, aller myner lejBFhovede und Ind gemene allen gelovygen 
seien, so hebbe ik gegeven — — veer olde mrc, Riges, so gud also ene nye mrk,, 
de an syk hevet soven loth iodiges sulvers, genge unde lopich in Lyfflande — — 
ewiger renthe to der ewighen singenden selemissen in deme dome tho Rige vor fleme 

’ 1 art ■ Si 1 n 1; 1 ’ ' 1 1 1 t ° r brl >1 ?eö des Heren, to hulpe der belonynghe der prestere, 
de to dersulven missen denen. De veer mrc* — — ewyger renthe love ik ■ — — alle 

yar uthtorichtende den vormunderen unde vorweseren dersulv^en missen. Tho ener 

merer sekerheit so hebbe ik gesath--in en stede wisse pand vere de besten 

beseite haken, belegen in deme kerspele tor Czicelgalle —- — beholden doch my und 
mvnen rechten erven, de ergenomede renthe afF tho kopencle vor hundert olde mrc. 
offte vyffuntwintich nye mrc. fiiges. Besiegelt vom AitssL und auf seine Bitte von 
Hans Stalbiter 1 ). Riga, uppe de hillygen hochtiid wynachten 1448 . 


335. Martin v. Ungern schichtet mit seinem Bruder Heinrich die von ihrem Vater 

ererbten Güter auf 10 Jahre. 1449 März 3. 

Aus A Wetzlar , Reichskammerger.-Arch. U. 248 [Ungern contra Plater} f Acta prioris instan- 
tiae fol. 56, Kap. 16 * Jrh, t bzw, hochdeutsche Übersetzung, mit einzelnen nd. Wörtern und Formen 
des Orig. Dörsual: Erste theil zedehl Martin und Heyn rieh von Ungern, welche erstlich uf 
ire guder de samende hand vorwaren. — Hier nach Kop, von Professor Dr. R. Hausmann. 


333. 0 ) Eoi Thichst., duschet ne tid m. fast verlöscht. 


f) Auf der Plica f in der Ohe reche rechts. 


k Brotse bemerkt, dass beide sich „Männer dev Kirche“ [von Riga] nennen. Die Siegel nach 
Brotzes Zeichnung bei Bar. Toll u. Saehssendahl, Brieflade IV S. 160 Taf. 47 Br. 30 u. S. 303 Taf. 57 Nr. 5. 
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Ich Martin von Ungern bekenne offenbar in dieser sehrieft 7 das ich mit meinem 
üben bruder Heinrich von Ungern entzwey geleget hab zu zehen jahren alle unsere 
gutlier unsers veterlichen erbes. Des legge ich zu dem andern parte den hof zu der 
Fistel * 1 ) und dar zu die ganze pageste zu Geddenen 2 ), darinen gelegen seyn die dorfer, 
alsz das dorf zu Geddenen, Madditen 3 ), Nadsen 3 ) und Usselen 4 ), und legge hir zu 
unsern alten hof, der bey der palthen gelegen ist, mit aJ seiner margke und mit des 
olden hoffes höyslage^, bey dem hoff gelegen, und de hoyslag, de 05 in der pagasten 
zu Sadzen 5 * ) gelegen ist, de d) ehr zu dem alden hoffe gedenet hat, de tJ sol bey der 
pagasten zu Sadzen bleiben, und legge hir zu Heynrich Ploch in der palthen Woy- 
hoffugk rG ) mit seinem lande und zubehorung und legge darzu Peter Weber mit seinem 
lande und zubehorung. So legge ich auch zu diesem parte das dorf zu Pidekar, (die*)) 
und darzu das dorff zu Aliendorf 7 ) mit seiner alten margke und zugehoringe, auch sol 
zu diesem parth bleiben das dorf zu Mezkuhl, auch soll zu diesem parth bleiben das 
dorf zu Merrigogghe. Dise vorgeschrittenen 1 ^ hoffe und dorfter und gesinde, die 
hiebevorn genomet sein, sollen bey diesem part bleiben mit landen und leuthen, acker, 
wiltnissen etc . Vorthmer so sohl die herschaft von demselben parth, dergleichen die 
landleuth disses pai ts freyhe holzunge haben in der wiltnisse zu Perkuhl, in dem 
andern part gelegen, an Zimmerholz und anderen hohung zu irer bequemicheit l K 
Vortmer unser haus zu Riga sal unser beider parthe sambt bleiben zu brauchen und 



a) und A„ bj bewscht^ge A. c) die lieyscblege, die A. d) die A. e) der A. f) sic, t*om Schreifier des Wttzfanr 

Textes offenbar korrumpiert, re/L Änm . 6. g) überflüssig. h) gescliribene i. i) be^nemheit A, 

i) Fistel, jetzt Rittergut Fis fehl oder Fi&telen } siehe oben Ar. US Änm. 1. 

-) Geddenen wird im Namen Jedemoise wiederzuerkennen sein. A. a. 0. 

3 ) Madditen und Nadsen, später durch Verkauf an Friedrich Plater abgetrennt f bildeten einen Teil des 
jetzigen Ritterguts Weisscnsee (lett: Platermitisch), Ksp. Sissegah Siehe unten die Urk. Lemscd f 1500 Febr. 4; 
Bar. Toll v. Bunge, Brief lade l S. 315 Nr. 592 . In der Hak-Bev. v. 1690 unter Weimensm die Pagasten 
Mudditan und Laxten mit den gleichnamigen Dörfern (zeem). Bitt.-Arch. Nr. 259 a BI 2S2 f > ff. Der Name 
Nadsen scheint sich im 17. Jfh . verloren zu haben; Laxten gehörte zu dem Teil , den Friedrich Bluter bereits 

er von Thomas Bese gekauft hatte. Vgl die Urk. t\ 1499 Juni 13, unten , und Jtus8wurm f Ungern- 
Sternberg 11 S. 166 ff. Nr. 106. 

4) Usselen, nicht mehr nachweisbar. 

5 ) Sadszen, jetzt Sadsen, RittergutKsp. Siss egal. 

q Patte (palthef regelmässig in der Bedeutung von Hake!werk bei einem Schlosse, wohl vom nd. päl 
Pfahl also Pf ah l werk. Auch gleichbedeutend mit Weichbild oder Blecken. Vgl v. Transehe, (Mi tau er) Jahrb. 
f. Geneal 1899 8. 10 Änm. 1 u. 5; Gutzeit, Wörterschatz II S. 322. Die palte (in unseren Urk., wie hier 
jedenfalls, Femininum) im Sissegalschen IIsp. 7 die auch in späteren Urk. (siche unten die Urk. Lewsal, 
1470 April 14, Nr. 462 Änm. 2, u. 1472 Mai 25) erwähnt wird, dürfte bei der Sissegalschen Kirche zu suchen 
sein, wo sich vermutlich der alte Hof der Ungerm befunden haben wird, und wäre demnach ein Flecken oder 
Weichbild ohne Schloss gewesen. An eine Palte ganz unbekannten Namens, noch dam so auffallenden 
Klanges ivic Woghoffiigk, ist schwerlich zu denken. Wenn nun offenbar dieselbe Palte vorher ohne Namens- 
bezeichnung uh bei dem alten Hofe belegen angegeben wird , so liegt die Annahme nah, dass der Schreiber sich 
an dieser Stelle ähnlich ausgedrilckt hatte, etwa „in der Palten beim Hof, auch mit seinem Lande. . Wenn 
aber doch ein korrumpierter Ortsname varliegen sollte, so wag der Flussname Woge (Woghe) in ihm stecken. 

und hat u. a, dem Hofe Altenwoga (vgl Nr. 47 Zur Top. u. Nr. 74 
Anw. 2) den Namen gegeben, aber die Sissegalsche Kirche und die Palte lagen nicht an der Woge. —* Oder 
sollte hier etwa von einer ganz andern Palte die Rede sein? ln derselben Schichtung handelt es sich auch 
um Liegenschaften im Ksp. . Hiendorf, das auch Vogelsang Mess (vgl. Stryk, Beiträge II S. 127), da kannte 
die Palte ebenso gehicsscn haben. Woghoffiigk it. Voghelsangk sind sich nicht ganz unähnlich. Hierüber 
lassen sich eben nur Vermutungen aussprechen, von denen die zuerst erwähnte denn doch die grössere Wahr¬ 
scheinlichkeit für sich hat — Beim Vorkommen des Wortes palte wird übrigens zu beachten sein, dass palte, 
—es, palts, palze im Lettischen einen Regenbach, eine Schwemme, also ein kleines Gewässer bedeutet. Vgl 
Ulmann, Lett. Wörterb. I S. 187 . Hier kann diese Bedeutung freilich nicht in Frage kommen. 

7) AUerulorf. Hak.-Rev. v. 1630: Df. Altendorff, gehörig zum gleichnamigen Hofe £jetzt Rittergutj im 
Ksp, Aliendorff [Kr. Wolmar]. Ritt.-Arch. Nr. 255 BI 186 f >. 


Dieser Fluss durchströmt das Ksp. 


20 * 
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auch stand zu holdend. \\ aner die zehn jar umbkomen sein, wollen wir uf unser 
erben und ircn gutheren nicht wider zusamend ktihmciij so sahl und mag ein iglicher 
parth von unsz mit seinem parthe von dem andern parthe gescheidet und getbeilet 
bleiben, Ibisser sach zu einer steter bovestigung, so sind dieser zedehln zwen under 
1 1 3 1 ; rld gi 1 4 * 1 n und nrr usz den andern geschnitten und gegeben in den 
jare Christi unsers herrn vierzenhunderth jar und in dem neun und vierzigsten jare an 
dem ersten sontag in der fasten Invocavit, 


336. Bartholomeus [Sawjerwej, Bf. v. Dorpat, verleimt dem 



v . 



sein väterliches Erbe, das Schloss zu 

Dorpat, 1449 April 8. 



mit den zugehörigen Gütern 


Aus A Brieflade der Grafen Tiesenhausen zu Sellie. Harrten. EstL Ort#., Perg. 1 ). — 

Dorsualen: Vermerke der Rcv.-Komm. v. [1583] u. 1599 0 . D. Auf der Pltea: Vermerk dev 
Rev-Kamm. Dorpat , 1632 Jan . 25. 


Siegel: Bf. Bartholomäus, wie bei Bar. Toll u. Sachssmäakl, Brieflade IV S. 146 Taf. 41 
Nr. 8, rot, teilweise abgebröckelt, in Schüssel. 

B Riga, RW.-Arch. Nr. 139 * S. 257 ff. Vid. Kop . (1 i. sj 

(J das. Ar. 147 a S. 82 ff., früher Akten des LivL Hofgerprovisor, Nr, 1604: Wolmar 

Wrängel wider Arend v. Billerbeck, betr, Vindikation eines Hausplatzes in Dorpat, heg. 1665 . 
Ei nf. Kop. 

Ge druck t: Bar . Toll u. Bunge, Brieflade 1 S. 131 Nr. 197, hochdeutsch, nach A. 

Verzeichnet: UB . X S. 426 Nr. 573, nach B. — v. Transehe, (Mitauer) Jakrb. f, Geneal 
1890 S, 70 Nr. 14. — Vgl. Heim*, v. Tiesenhausen, Schriften, Paginierung (c) S. XXI V Anm. 196, 

Zum Inhalt. Da die in der Urk, genannten Güter und Df sich mit wenigen Aus¬ 
nahmen nackweisen lassen, so ist es möglich, das Erbe des Dgdcriek v, Tysenlumsen auf der Land¬ 
karte fest zustellen. Die Aufzählung der Dörfer erfolgt in ihrer richtigen Reihen folge von N nach 
8. Dem Dyderich ist vom Kawclechtschen Ksp., vom Embach bis zur Südgrenze, der ganze wcstl. 
Teil zugefallen, in der Langenausäehnung von ca . 28 km, dem sich ein breiter Streifen m den 
Ksp. Ringen und Odenpah, von ca. 17 km Längcnausdehmmg. anschUesst, teohei Länge und Breite 
freilich in schlechtem Verhältnis stehen. 

Wy Bartholomeus, van Codes unde des pewestüken stoels gnatlen bysschop to 
H upte, doen wytlik alle den gennen, de dessen breeff zeen edder hören lesen, open- 
bare bethugende, dat vor uns is ghewesen de ersame vrome man Dyderik van Tysen* 
husen hern Engelbrechtes zone, ritters seliger dechtnisse, unde bad uns demodighen, 
dat wy eine vv olden vorleenen syn vederlike erve, hyr ime stiebte to Darpce beleghen, 
als dat slot to Congental myt des slotes marke unde de nagheschreveo dorpe unde 
gudere, van Öldinges dar to behorende, alse by namen Sare 2 ), Vyane n ), Tynsilme 4 ), 

J '.ul j, Enge'), Xuwever, Llemmeyer, Sove a l 7 ), Maiol ti ), Motzekul 0 ), Musteraves, all 


« * 


254. Wohl das jetzige 


3 


Rücker a. a. 0. 


336. &) kamt ftudt Sone gelesen teer den. 

336. 9 Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Guishause verbräunt. 

2 ) Sare. Hak.-Rcv. v. 1627: unter Kongota das Df Sarakülla. Ritt.-Ärch. Ni 
iJf Saare, ca. 7 km NW. v. Schloss Kaweiecht Rücker, Karte Bt. X. 

! ) Vganc (oder Vyave^ wohl das jetzige Df Wihhawa, ca, 2,4 km SO. i\ Df Sa 1 

4 ) Tynsilme, jetzt Df Tennamlm, ca. 3,7 km WSW. v. Schloss. Rücker a. a. 0. 

5 ) Jerwekul, jetzt Df Jerweküll, ca. 4 km SSW. v. Schloss. A. a. 0. 

G ) Enge, jetzt Df Engo, ca. 6 km ÄSIT. v. Schloss. A. a. 0. 

7 ) Sove, jetzt Df Sowa, ca. 2,5 km N. v, Hof Klei 71 -Kongota, Rücker, Karte BL II. 

8 ) Maiol, hei Mellin. Atlas Bl, VI, noch als Maial verzeichnet, bei Sonntag, Verzeichnah Majalla 
Klein-Kongota, später Malta, ca. 2,8 km NO. t’. Gross-Kongo ta. Rücker, a. a, 0. 

9) Motzekul. Nach der Hak.-Rev. v. 1630 gehörte zu dem im 16. Jrh. v. Kongota u. Kawelecht abge - 
teilten Gut Tetla (Detlofmoisa) auch das Df Metzkülla. Ritt.-Arch. Xr. 257 S. 447. 


zu 
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beleghen in deme kerspel to Puyen, Nowus 1 ®) rayt der Rope molen 11 ), i lelvenorme 12 ) 
nnde de manschop Hauses Löwen van des dorpes weghen Lutke Udernal 12 ), all be¬ 
leghen in deme kerspel to Ringen, Sallo 1 *) myt der heydemolen unde Monnes' 3 ) unde 
de manschop Hermen Muaneoberges 11 ) van des dorpes weghen to Korever 15 ), de man¬ 
schop Peter Ghudejaer van des rhoves unde dorpes weghen to Hastiver 10 ) unde de 
manschop Wylken Meyge van des dorpes weghen to Altena, al beleghen ime kerspel 
tome Odenpe, de vysscherye in deme Peybas, alse de syne elderen beseten hebben, 
unde dat erve in der stad to Darpte, beleghen by deme lutken ghyldestoven, unde de 
presentacien efftc lenware der kerken to Puyen unde der vicarie sunte Dyonisii, in 
unser doemkerken to Darpte beleghen. Welk slot, slotes marke, dorpere, manschop, 
visscherye, unde presentacie halff an em unde syne erven ghevallen weren van deUnge 
unde schichtinge weghen myt synen brodern unde de andere helffte Dyderik vorbe- 
nomet rechtliken unde erffliken ghekoift hadde van syneme e-iken brodere Hanse van 
Tysenhusen, de dar ok jegenwordich vor uns was, unde Dyderike, syneme brodere, 
dit sulve halve part vorleth unde updroch, unde bad uns ok samptliken myt Dyderik, 
dat wy de vorgheschreven gudere myt alle erer tobehoringe unde rechticheyd 1 1 denke 
wo Iden vorlenen, wente de leynware der sulven gudere to uns unde unser kerken 
horde. Des so hebbe wy Bartholomeus bysschop vorbenomet der vorgheschreven 
brodere vlitighe unde reddellke bede, alse wol billich is, leeffliken up ghenomen unde 
de vorlatinge unde u[)dreginge des vorbenomeden halven partes anghenamet unde to- 
ghe laten unde an tos een de truwen deynst, den de vorgheschreven Dyderik van Tysen- 
husen unde syne [elderen 131 ] uns unde unser kerken ghedaen hebben unde den he 
noch truweliken doen mach unde schal myt der hulpe Godes in tokomenden tyden, 
darumme so hebbe wy vorleenet unde vorleenen myt crafft disses breves deme vor¬ 
benomeden Dyderik van Tysenhusen dat vorgheschreven slot to Congentael myt den 
dorpern unde ghudern, manschoppen, vysscherie, erve unde ]>resentacien vorgheschreven, 
myt alle eren haken Iand.es, marken unde schedingen, holtingen, hoyslagen, vysscherien, 
richten, rechten, nutten, vryheiden, tynsen, thegeden unde myt aller tobehoringe, de 
dar van rechtes unde oldinges weghen to behoren, benomet unde unbenomet, nichtes 
uthghenomen, alse de syne elderen unde overelderen hebben beseten, vry unde vrede- 
samliken to besittende unde to brühende unde synen rechten erven kindes kinde na 
manrechte to ervende to ewyghen tyden unde uns unde unser kerken dar van to 
denende unde to doende, alse syne elderen dar van ghedenet hebben unde eyn islik 


b) fast verlöscht. 

ll> ) Nowus — Nouwes, vgL oben Nr. 194 Änm, 3. 

n ) Rope - Mühle. Die Hak,-Rev, i\ 1630 erwähnt, zwei Br, Tiesenhamen hätten die Mayola - we&ky 
[weski estv, ~ MühleJ gegen die Rauba-wesky vertauscht und diese, die 1630 wüst war, vor des Moskowiters 
Zeit nach Tetla gelegt . Ritt,-Ar eh, Nr, 257 S. 447, 

14 ) Helvenorme, vgl. oben Nr. 194 Anw. 3. jetzt Rittergut Hellenorm, Ksp. Ringen, Kr, Dorpat. 
Ebenso Lutke Uder nah jetzt Uddem. 

15 ) Sallo; Monnes. Nach der Hak.-Rcv, v. 1627 zu Duckershof oder Pallopoene [jetzt Palloper t Ritter¬ 
gut] im Ksp. Odenpäh u. a. die Df. Salto(kuUa) u. Monaste(külla)r J.. a, 0. S. 278 f, 

1J ) Munnenberg. Vgl, v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. GencaL 1896 S , 70 Änm. 4, Hak.-Rcv, v. 1627: 
Monnamegg’i oder Ktiüpelmoysa [meggi, mäggi estn. — Berg] im Ksp. Odenpäh [jetzt Rittergut Knippehhofj. 
itt.-Arch. Nr. 254 S, 271, 



■ Korever, nach der Hak.-Rev. v. 1638 unter Waist [jetzt Ärrol, Rittergut] im Ksp, Odenpäh das 
wüste Df Korrewebr. Ritt-Arch. Nr. 258°* BL 22**. 

*8) Hast wer. Hak.- Rcv. v. 1638' Hoff Hastfer . . . zuvoren 
nach der Ringischen [Kirchjspelkirctaen geleget worden. Ritt.-, 



in alten Zeiten nach Odenpeh, 

. Nr. 257 S. 244. 


nunraehr 
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gud man syneme rechten heren plichtig is to denende unde to doende. Des to eyner 
bewysinge unde merer seckercheyt, so hebbe wy Bartholomeus bysschop vorbenomet 
unse mgesegel ghehangen an dessen breeff. De gegeven is to Darpte, na der »hebord 

I Ct t n rt ^ ^ U ^ ^ __ ^ f 1 * 1 


Cristi unses heren dusent veerhundert j 
des dinstages na Palmen. 


m 


lerne neghen unde vertigesteme jare 


337. Hans Camby verkauft dem Bobrecht 

Df. Sosa r und Kcyris. 







Apr . 33. 


des Df Yisszel sowie die 


. Am tS 8 “*. m ?- A ? h ; Nr ‘ 156 S - 795 fff Xev. * im ff. Vid. Knp. nach einer eben¬ 
solchen v. 1639 von dem Orig, fl I. s.), prod. wegen Wissus, im Dörntscb 
Kirchspiel belegen. 


en Craysc und Eks 


B das Nr. 147« S. 86 f„ früher Akten des Lief. Hofgerprovisor. Nr. 1469: Hans Eugedcs 

w/der Bat der Stadt Dorpat wegen Vindikation seiner Erbgüter, heg. 1630. Vid. Kon. nach dem 
Orig, (3 1. s ,). ' 

C L das ;i A ^ ten des Livl Hofger., provisor. Nr. 1917: Kapitän Johann Eioert Stormkrantz 

mder Kapitan Otto Adam 11 olffeldt wegen seiner Erbansprüche auf das Gut Cambi. beg 1663 
VuL Rop , * 


Withk unde apenbar sy allen luden, de duszen breff sehen, hören unde lesen, 
dat ick Hans Camby met wollberadem mode, med vullbord miner eliken huszfruwen ver- 

11 - !l ' 1 l * rm ! ! ' s;ll,u ‘ n manne Robrecht Engedes unde sine[n] rechte! n l erven dat halve 
dorp tho \ isszel 1 ), dat an s k hefft fofftein haken landes, unde dat dorp tho Sosar 2 ) 

met veer haken landes unde dat dorp Keyris 3 ) met dren haken landes, belegen in dem 
kerspel tho Eckes, met aller thobehoringe tho lande unde tho water, vor sostein hun¬ 
dert olde marck Rigisch, dat ick Hans Camby Hennekes sohn vorbenomet met mine[n] 
rechtefn] erven deme vorbenomeden Robrecht Engedes unde sinen rechten erwen will 
waren fri unde quit, beye landt unde lüde, de nu tor tyd daruppe wanen, sunder 
jemges minschen ansprake unde namaninge, geistlickes eder w'er(re)ltlikes, dat ick met 
mine[n] erven emn e unde a! sinen erven averlaten alle egendomb unde erffdeel, nummer¬ 
mehr darup tho sakende to ewigen tiden und dat ick eme upgedragen hebbe vor 
minen gnedigen herrn von Dorpte. Dussze vorgeschrevene artickele unde puncte love 
ick Hansz Camby vorbenomdt met mine[n| erven stede und feste tho holdende by 
truwen unde bi ehren. Tho ener fullkommener tugenusze der warheit, so hebbe ick 
Hansz Camby vorbenomt vor my unde mine rechten erven min insegel an duszen breff 
gehangen unde umme miner bede willen, so hebben de ersahmen manne Wihelm Lugen- 
huszen unde Hinrich Wrangell, manne der kercken tho 1 >orpt, ere insegell ilio mehrer 
tugnusze mede an dusszen breff gehangen. Gegewen to Dorpte, na der bort Cristi h ' 

unsers Herren vertein hundert jahr unde in dem negen |unde ] vertigsten jahre up sunte 
Jürgen awentb. 


337, a) by A, 


b) ap A. 


337. i) Visseel, jetzt Wissust, Rittergut, Ksp. Eks. Kr. Dorpat. 

3 ) Sosar. Soosaar, uh Hoflage bezeichnet, ca. 2 km NIV. v. Hof Wissust. Rücker. Karte Bl. 1. 

\ heyr/x, Hak.-Rev. e. 1627: Zu den Dorpater Stadtgütern die wüsten Df. Sosarakülla u. KcrriszekQIla. 

i>Vf. V ' 1638 : Unicr Wysekö,,a öde Kerrisar pu«us fpustus, Gen. pustuse. estn. ~ Einöde. Wüstet. 
Ritt.-Areh. Nr. 254 S. 44, Nr. 258«« Bl. 38 K 

vit o der Feier des Festes st. Georgii in der Diöz. Dorpat am 23. April, entgegen der im UB. 

VII S. 501 Ar. 706 Anm. 2 vertretenen Anschauung, dass das Fest am 24. April begangen wurde val 
H. v. Bruiningk, Mitt. XIX S. 421 Anm. 1. 
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Otte Ixkull versetzt dem Otte Engedes die Wacken Mustemetze und Tzargo mit 
dem Df. Mondes. Dorpat, 1449 Juni 13 1 ). 


Aus A Bar. ToUsches Fam.-Arch. zu Kucken. 
Gedruckt: Bar. Toll und Bunge, Bricflade 


Estl. Kop., 17. Jrh. (3 1. s. pens./ 

Qi 

l S. 132 Nr* 198. hochdeutsch, im Auszug e. 


Witlik undeopenbar sy alle den jennen, dede deszen bref zeen, hören efte lesen, 
dat ik < >tte Ixkul heren Hermens sone myt mynen rechten erven bekenne openbar 
vor alleszweme, dat ik myt vulbord unde witschop des erbaren mannes Tyle Stakel- 
berges unde myner leven husvrowen Ffyen recht unde redeliken vorsat unde vor- 
pandet hebbe unde myt macht unde craft dessen breves vorsette unde vorpande Otte 
Engedes Otten Engedes zeliger dechtnisze sone unde synen rechten erven edder wisere 
dessen breves myt synen willen de twe wacken, genomed Mustemetze unde Tzargo, 
myt dem dorne Mondes in deme kerspel to Antzen myt seestich haken landes be¬ 
legen, vor elven düsend olde mark Riges, dar ik van syner unde syner erven wege 
wohne'') betaled bin c '. Welkes geldes veer olde mark Riges seven loth reynes lodigen 
n lvers an syk hebben unde holden scholen. i.n welke vorgescreven wacken myt craft 
unde macht dessen breves hebbe ik a ) ingeweldiged in de besittinge, de to besittende, 
tlen vorbenomeden Otten Engedes myt synen erven, unde ok in der lüde schulde, 
bevde old unde nye, gekerved unde ungekerved, myt tynse, tegeden, rechte, richte, vry- 
heid unde rechtecheit, nut [unde bequemicheit] e ', myt aller olden tobehoringe to water 
unde to lande, gebruked unde ungebruked, dat mynste myt dem mesten, nichtes [nicht]' 
udgenomen efte buten bescheden, tozamende unde besundergen, myt allem lande unde 
lu(le[n] darup wesende, van eynem jare to dem anderen vryg unde vredesamentliken 
to besittende unde to brukende, in aller wise alse de my[n] zelige vader unde ik bette 
her to besetten unde gebruket liebben, unde weldicli unde mechtich to syende, de vor- 
screven gudere vor den vorgescreven hovedsummen ge'des to vorpande]n]de unde to 
vorsette[n](Ie, wen [d en gelevet efte behoef mochte wesen f) , zunder jeniges mynschen 
hinder edder wedderstald unde de guder tozamende unde besunderen nenerleyeS 1 wys 
to rumende, de vorscreven elven düsend olde mark Kiges vorscreven pagementes unde 
alle bewyslik anlegginge mit alle deme, des se van der guder wegen svnt to hinder 
unde to schaden, syn ersten deger unde al an enen summen wol tor noge betalet de 
mynste penningh myt dem meysten sunder alle argelist. Ok schal Otte Engedes mechtig 
wesen, de ewige rente myt Tilen Stakelberge ud to losende unde Otte vorberort 
schal nene lüde nemen ud der wacken to Tzargo de wile Stakelberch vorberort de 
ewige rente dar inne heft unde wen de ewige rente ud gelosed is, so mach Otte 
Engedes der lüde mechtich syn to latende wor he wil unde unser een den andern 
een jar tovoren totoseggende unde dar na, wen dat jar is umine gekommen, nogaftige 
betalinge to donde sunder vortoch. Vortmer so love ik Otte Ixkul vorberort unde 
wil waren vor my unde myne erven desze vorscreven guder tosamende unde besun¬ 
deren vorder cjwyt, vryg, unvorsat, unvorpandet, unvorwiszed unde unvorkoft to synde 
unde to blyvende jenigen mynschen, anders wen allene dem vorberorden Otten Engedes 
unde synen erven edder wisere desses breves myt syne willen unde ok deme vorbe¬ 
nomeden erbaren manne Tilen Stakelberge myt synen erven, deme de vorscreven 
wacke to Tzargo vor achte unde twyntich hunderd olde mark Riges tippe ewige 
rente is vorwisset, deme desse breh in nenen dingen schal to vorvarge edder hinderlik 


a) sie, für Mendes. 1»} sie. c) tan A. d) ik fdht A. e) fehlt A. t) vagen A. g) jnenerieje A. 

l) Vgl die Urk. 1443 Juli 1, oben Nr. 312. 
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wesen, by eren, by truwen, in gudem geioven sunder alle argelyst. Unde vveret deme 
vorbenomeden Otten unde syne|nj erven edder wisere deszen breves beqweme ud 
deszer vorgescreven waeken to Mustemetze welke lüde anderswor to settende, ’ dat 
mach he doen sunder alle wedderstald, doch uter h > waeken to Tzargo nene lüde to 
nemende edder to vorsettende, linde worden jenige breve in tokomenden tyden ge¬ 
funden, de uppe desse vorgerorde guder spreken, de legge ik gentzliken machtloes. 
-Seilege ok an dessen gudern hir en boven jenige ansprake van jenigen vorledenen 
ringen, dat wer van wat edder wodanen zaken dat schege, dat schal ik Otte Ixkul 
myt myne erven vorantwerden unde to enem ende uddregen sunder alle argelvst. 

es to merer zekerheid unde bekandnisze aller deszer zake hebbe ik Otte Ixkul vor 
my unde myne erven myn ingesegel |hyr an laten hengen] ^ unde dar to gebeden de 
erbare manne Clawes Holstver unde Wyllem Luggenhusen, dede ok ere ingesegele 
tor tuchnisse hebben laten hengen an dessen bref. De gegeven is [to] « Darpte, in'den 

laren unses heren düsend veerhundert in dem negen unde veertigesten jare des vryg- 
dages na suntc Bonifacii des hilgen mertelers. 


339 . 


Silvester (Stodewescher], Ebf. von Riga, verleimt einem Schwarte Land [im späteren 
Distr. Ronneburg] erblich. [Zwischen 1449 Juni 22 und 1479 Juli 12').] 

v *’»• B Z'- v - 1599 unter der Lubrik: Capitaneatus Ronneburgensis. Aus A 

1588« AuZ3h l l M ' ° BL 58b ’ S Ä Sub ^ ciWUtU Vendcnsis, 

lm , Ug - - 4 ’ uber Gliche Zeugenaussagen, prod. von nobiiis Andreas Schwanz für Schwartzenhof: 

.... . a * er v <^it ct Jcgit amlssa privilegia ah Henningo et Sylvestro archiepiscopis super 

. ts bon, s haered.tario jure collata. In einer gleichfalls von A. Sch . prod. ürk. Sigismunds III. 

M im > ' f pr - 10 ' hat th M der König verleimt: curiam paternam SchwartzenhoffM, quam 

majores sut e.x donatione archiepiscopi Sylvestri tenucrant, quorum privilegia tempore belli com- 
nusta sunt. * 




Lubbrecht Karlever verkauft (Um Hans Vyffhusen Hof und Df. zu Tammanpe und 
Makelberges Hof Dorpat , 1440 Äug. 35. 


Ins A Bar, ToUsches Fam.-Arch. zu KucJcers, EstL Pcrg. 


Siegel: 1) Lubbrecht Karlever, danach 
ahgebröckelL 2) fehlt , Einschnitt vorhanden. 

■ -m mm -m 

in 


die Abh. im Anh. Taf. V Nr. 1. 


3 






Duseldeg, danach die Ahb 


in Schussel, teilte, 
. Taf. V Ar. 


Gedruckt: Bar. Toll und Bunge, Brieflade I S. 133 Nr. 199, hochdeutsch, im Auszuge. 

Vor allen guden luden, de dessen open breff seen unde hören lesen, bekenne unde 

' : p Karlever Klawesz sone, dat ik vor my unde myne erven mit 

gudem wolberadenem mode mit witschop unde willen myner leven husfruwen Ger- 
ruden recht unde redeliken na rechte unde wonheiden des stichtes to Darpte vorkoft 
hebbe deme erbaren manne Hans Vyffhusen heren Woldemers sone unde synen rechten 
erven den hoff unde dat dorp to Tammanpe’) unde Stakelberges hoff mit deme hoy- 

338. h) Inklination, cgi lübben, Mittel,,d. Gramm. S. 64. i) f,hlt A 

339. I j, 8 Konztpi, 1558 B, C b) Kmuept, paternam et A. B C, II 

angeZZm! ^ ^ T ° S ** ****** ™ Riga ’ «* der Todestag 

Kr jZrnat D f•> «”>■<* f*™ Teil des jetzigen Rittergutes Kawershof, Ksp. Wendau (Wenden), 

/orfftt was wti.£^ t f* ^ ** Hak - R ^ v ‘ 1638 * gesagt: TammepehküHa, diess 

u ig, mitt etzhehen abgelegen tandes (sic) in wildtnuss, hinter 1 ’mykyllo gelegen, alles 
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slage to Kalvanso 4 ' in deine kerspel to Wenden mit seventeyn haken Iandes unde 
elven gesynden, vor negenteynhundert olde mark Riges, de he my wol vornoget 
unde betalet hevet. Mank welken vorgescreven elven gesynden ik wil waren unde 
gut doen twintich srude nogesame h 6 y marine 2 ) to siinde unde toblivende, unde wes 
dar nu tor tiit ane enbreket, dat sal ik na synem willen vorfullen unde gut doen. 
t ’nde sii hir up mit denic sulven Hans Vyffhusen getreden vor unsen erwerdigen heren 
van Darpte unde hebbe deine erben ome den Ifansz unde synen erven dat vorgescreven 
gut mit der lobehoringe dar openbar vri unde quiit up gedregen unde overiaten unde 
darmede vortegen unde vortiie unde vorsake in kraft dusses breves alles egendomes 
unde toseggendes des vorgescreven gudes. Unde to grotter sekercheide, so sii noch 
hir enbaven mit eine in dat sulve gut ge reden unde hebbe one unde synen erven dar 
sulven inwiset unde inweldiVet unde mit aller kraft unde macht dusses breves inwiise 

o 

unde inweldige dat gut mit aller marke, schedinge, landen, luden unde der lüde schult, 
olde unde nye, gekervet unde ungekervet, tynszen, tegeden, rechte, richte, vriheiden, 
nut unde egenheiden, hoyslagen, wysschen, weyden unde allen anderen olden tobeho- 
ringen, beide to water unde to lande, gebruket unde ungebruket, dat mynste mit deme 
meisten, niclitesnicht utgenomen edder buten bescheiden, vore synen rechten gekoften 
ivoep, den he wol betalet hevet, in tokomenden tklen vri, vredesameliken, ’weldich 
unde mechtich vor egen tobesittende unde tobrukende unde kyndeskynde to ewigen 
tokomenden ticlen to erven de, in aller wyse, alse myne selige olderen vore unde ik na 
bette an de gifte dusses breves dat v riest beseten unde gebruket hebben, sunder alle 
ansprake unde argelist. Yortmer so Iove ik Lubbrecht yqrbenomet unde wil waren 
vor my unde myne erven dyt vorgescreven gut mit der tobehoringe vorder vry, quiit, 
unvorkoft, unvorsat, unvorpandet unde unvorwisset unde sunder alle ansprake to siinde 
unde to blivende, bi eren, bi truwen unde guden geloven, ane alle argelist. Unde 
sch ege hir enboven an des seine vorgescreven gude in tokomenden ticlen yenige tosage 
unde ansprake van yenigen vorledenen saken, dar Got vore sii, dar sal ik mit mynen 
erven unde wil den yorbenomeden Hans Viffhusen unde syne erven van vrien unde 
gentzliken schadeloes unde noetloes holden sunder w edder rede unde ane alle argelist. 
Unde hebbe dusses to ener rechten bevestinge unde bekantenisse der warheid myn 
ingesegel vor my unde myne erven hir an laten hangen unde to merer vorwaringe 
unde grotter zekerheide gebeden de vromen lüde Kersten Holstever unde Hinrik Duseldey 
umme ere ingesegele mede tor tuchnisse to hangende an dessen breft*. De gegeven is to 
Darpte, in den jaren na Codes boert veerteynhundert unde negen unde veertich des 
mandages na sunte Bartolomeus dage des hilgen apostels. 


341* fLiterae], quibus Sylvester archiepiscopus bona quaedam, c^uae Joannes a Warden 

a Joanne Toedwen emit, in districtu Creutzburgensi ex[s]istentia [eidem] jure 
feudi confert. Datum Kokenhusen a ', die Martis post festum Georgii anno 1450 . 
[April 28.] 


340. a) Kaluanso A. 

341. a) Gokenhatisi Prot. 

wüste, soll nach sich haben ohngefehr 7 haken Iandes — — . BzU.-Arch, Nr. 25? S. 37. UnniküllcL (Uniy - 
hyllo) Df. am Bach Merrajöggi, zu Haselau, Ksp. Wendau , gehörig. Rücker, Karte BL I; Sonntag. Ver¬ 
zeichnis S. 26 f. 

2 ) sic; hoj/en f hier vielleicht im Sinne von hüten, warten, vgl. Schambach, Wörterbuch der niederdeutschen 
Mundart der Fürstentümer Göttin gen u. Grubenhagen, Hannover I 80 S, Möglicherweise aber einfach im Sinne 
von Hmmaher. Schiller ti. Lübben kennen das liori nicht. 
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Prot, der Reo.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Praesidatus Vendensis, districtus Creutz 
burgensis. A BL 36 h , B Bl. 55 Das Orig, mit anh. Siegel prod. von Pranciacus a Warde. 


:H2, Kersten unde Hinrich Bixhowede» Otten kindcre urk., dass sie verkauft 



Eh U 


dem ehrs. Manne Hr. Gories von deine Berge b) , raetman to Dorpte, u. d. r. E. 
die Df. Pycks 1 '), Sotell, Jentegerwe Jl , Pulmetze, 



Termitze^ und 

Hareke 1 , zusammen 20 Hak. Ld., im Ksp. zu Odenpee* 1 belegen , für 1630 alte 
mrk. Big., die er bezahlt hat, je 4 mrk. 7 Lot reinen tätigen Silbers haltend: haben 
die Güter mit dem Erbnamen dem Hr. < iories vor dem Bf. Bartholomeus zu Dorpte 
in Gegenwart guter Leute überlassen und aufgetragen, frei und quitt; en 
allen Ansprüchen, daher er die Güter vom Bf. zu Lehn empfangen hat und sie ihn 
in dieselben eingewiesen, sie zu besitzen mit Land und Leuten, Zinsen, Zehnten 
und der Leute Schulden, alten und neuen, gekerbten und nicht gekerbten, Freiheiten, 
Gerechtigkeiten, richte, rechte, nute unde erveheiten und allen anderen Zubehö- 
rungen, erblich, wie wy unde unse elderen sie bisher besessen haben, nach Inhalt 
des ihm früher gegebenen pantbreves 11 ', ausgenommen das Stück Landes, das de 
Hinrich Savijerwe to syner hoffstede von Sotell 1 ) in tyden hebben verkofft; 
geloben, dass die Güter unversetzt etc. sind . Angehängt die Siegel der Ausst. und 
der hierzu erbetenen Zeugen Clas 1 ) Hastver 1 ") und Hansz"> Brakeil 0 ), Geg. und 
c/Cichr. tu Doipte, etc. tudcnt vierhundert jahr unde darna in dem vefftigsten 
jalu-e des vrytags na des hilligen leichnamsz« dage [1450 Juni öj. 

Am Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. t3i S. 71 ff., Rcv. v. 1681 ff. Vid. Kop. (4 I. s .;, prod. wegen 
Pyh[st] im Odenpeeschen. — ,4s das. Nr. 137‘> S. 269 ff., Duplikat v. Pi. 

B das. Nr. 139' S. 608 ff., Rcv. v. 1626. Vid. Kop. (4 l. s.). 

Zur Topographie. Die Ländereien der hier genannten Df. sind in die jetzigen Güter 
Alt- and Neu-Figast, Rap. Rannapäh, Kr. Werra, aufgegangen, doch waren nach den Kriegen zu 
Begum des 17. Jrh. infolge der grossen Verwüstungen nicht nur die Df. als solche verschwunden, 
sondern auch deren Namen meist in Vergessenheit geraten. Vom Gut Pihast oder Pigast heisst es 
in dt t Hak.- her. v. 102/, es sei öde undt wüste — -— ist lauter morasz, busche undt bracke. 
Von den Df. der Urk. o. 1450 finden sich nur noch Pigast und Sodell mit resp. 4Vs und 3V a 
uiisttn Haken. Ril< .-Art h. Ar. 254 8. 275 f. Letzterer Name ist in der heutigen estn. Benennung 

von Neu-Pigast „Soodhmoü“ wiederzuerkennen, das vielleicht aus den dem Hinrich Savijerwe 

'en Ländereien entstanden ist. 



343. Bartolomeus [Savijerwe], Bf. von Dorpat, verleimt dem Hinrick Parembeke die 

diesem von Hansz Parembeke aufgetragenen Df. Setto mul Pallo im Ksp. Eks. 

Dorpat, 1450 Aug. 1. 

Au» A Riga, Ritt.-Arch. (Depositum), Genealogische Sarnml. des Bar. Moritz Wrangell 
„Meine 11, Urk.-Saviml." Bd. VII Nr. 77. Orig.. Fcrg. 

Siegel: fehlt, Fressei teiho. vorhanden. 

B Ritt.-Arch, Nr. 139' S. 620 ff., Rev. v. 1626. Vid, Kop. (1 I. s.). 

Wy Bartolomeus, van Ghodes gnaden bissop tho Darpte, doen witlick allen 
genen, de dessen brefif zeen, hören offte lesen, dat vor uns gewesen isz Hansz Parem¬ 
beke und hefFt uns to erkennende gegeven, wo dat he umb sunderlicker leve und 
magescopp willen Hinrick Parembeke Clawes sone, sienem vedderen, wolde vorlaten 


342. a] BoslioTede b ) B, Bergh Bergt A 

g) Odempe B. h) j!-,, Lantbreves J t , pandtbreves B. i 
in) Halste er B t Uaastfer 1^, Holstier dj Jürgen B. 


c) J’ykes B. d) ,4a, B, Jenttegerve A v o) Teniitie J?. f) Harckbe B. 
Sumjerwe J lP Samgerven B. k) öottell B, I) Claas Ä* Clausa B. 
o) Brackbell B, p) B, Johannes j j lT A ^ 
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desse nagescrevene ghudere und dorpstede, alsz by namen Setto a) und Pallo genomet, 
mit dem erfnamen. de de ses haken landes an sick hebben, unde droch uns dat ghut 
vorgescreven upp und beden uns samptlicken, dat wy somlicke updregioge gheleveden 
tho tholatende und entfangen wolden und dat vorgescrevene ghut dem vorbenomeden 
1 ünrick Parembeke Clawes sone vorlenen wolden, wente de len wäre des sulven ghudes 
an uns und unse kercken höret. Des hebbe wy umb erer beider bede willen de up- 
dreginge tho gelaten und mit wol beradenem mode, an tho seende trwen denst, den 
uns und unser kercken de vorbenomede 1 ünrick Parembeke gedan helft und nach 
trwelken doen schal und mach mit der hulpe Gliedes in to körnenden tiden, vorlene 
wy dem ergenomeden Hinrick Parembeke dat vorgescrevene ghut, alse Setto und 
Pallo, mit dem erfnamen, dar sos haken landes to behoren und belegen in dem kerspel 
to Ecx, mit aller tho behöringe, ric[h]ten * 1 ', rechten, nutten, vryheiden, hoyslagen, 
wiltnissen, vischerien und tho behöringe, nichts ut genomen, beide to water und lande, 
de dar van rechtes wegen tho hören, und des ghudes tho brukende und fredsamlicken 
tho besittende und synen rechten erven kindes kinde na manrechte to ervende und tho 
brukende to ewigen tiden, so bescheidenlick, dat de ergenomede Hans Parembeke an 
dem vorgescrevenen ghude sick sulvest und sienes wyves lifflieke dingk behelt und 
de vorbenomede Hinrick Parembeke Clawes son uns und unser kercken van dem vor- 
genomeden ghude denen und doen schal, alse eyn iw eile ghut man synem rechten 
heren is plichtich tho doende und tho denende* I J es tho eyner tuchniöse, so hebbe wy 
Bartolomeus biscopp vorbenomet unser ingesegel gehangen an dessen l>reff, de screven 
is to Darpte, na der gebort Cristi unses heren dusent veerhundert in deme viftigsten 
jare des achten daghes na sunte Jacobs daghe des hilgen apostelen* 


344. Johan Hohen nebst Frau und Sohn verpfänden den Dienern des Ordm . zur Sicher * 

Stellung eines Darlehens von 100 alten mrk . Rig. ihr Erbe zu Bullen an der Aa> 
Riga } 1450 Dez . 28. 

Aus A Riga, JliU.-Bihl, Msk. Nr. 115 Urk. 97. Gleichz. Kap. (sog. Reinschrift), Pap. 
Verzeichnet: UB . XI S. 54 Nr. 70 , nach A. 


Witlicken unnde apenbare zy alle erbaren luden, de dussen breff zeen, hören 
unnde leszen, dat ick Johan H6ken, Kathen na syn al echte hwsfrouwe unnde Hertho- 
lomeus ere a ^ echte sone rechte unnde redelicken schuldich unnde plege byn des 
erwerdigeren ^ herenn meisters deneren to Lieflflande hunderth marck Rigiscli oldes 
geldes, als nw tore tydt in gyffte desses breves in Liff lande gen ge unde geve isz, jo 
xxxvj artige, Schillinge genometh, vor de marck Rigiscli to rekende, de ick to vuller- 
noge van en 11 nt fangen unnde uppgeboreth hebbe. Welker vorgeschreven hunderth 
marck Rigisch denen to der denere vicarie, de se hebben in sunte Andreas kercken 1 
tho sunte Jürgens altare in der vorborch vor deme slothe vor Rige beleghen, de ick 
Johan, Katherina, Bartholomeus vorgeschreven sali unnde will des erwerdigen herenn 
meisters deneren, dusser vorbenomeden vicarien Vormünder en nw wesende, offte eren 
nakomelyngen alle jare upp wy nachten vor renthen, vor de hunderth marck Rigisch 
vj marck renthen, payment es als dar vorgeroreth is, de wyle dat wie se linder uns 


343. a) karr, aus Sotto A, 1j) rieten A. 

344, a) sic. 

i- P 

344. r ) über diese Kirche vgl II. 
S. 178 ff. 


v * Bmmingk, Sitzungsber. der GeseUseh. f. G. u. Ä. Riga 1900 
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beholden, unnde unser eyn dem anderen eyn gantcz jar tovoren to toseggende offte 

toseggen lathen mith eynem wissen baden to wynachten, weme dat nicht gedenlicken 

offte behegehck were in beyden parthen. Werth ock zacke, dar Gott vor zy dat de 

renthe upp wynachten na willen nicht uth en queme, so vorwisse ick Johan, Katherina 
unnde bertholomeus vorgeschreven unnde vorsetten dussen 

vormunderen unse hwsz unnde erve, belegen to Bullen upp der Aa, offte dar so vele 


vorir 



reven vicarien 



^ sunder 
Alle dusse 


. , gudes uth tonemende, dat de vorgenomeden vicarien vormunderen vull vor de 

hundert ! marck hebben unnde dar den hovethstaell mith der geborlicker renthen, als 
vorgeschreven isz, ane to sokende unnde des pandes offte der pande nicht to vor- 
atende, besunderen se sien to vullernoge in dem eren vornogeth unnde 

jemges mynsehen hynder elfte wedderstalt, geistliches offte werltlickes. nac uusse 
\ orgcschre\ en stucke offte zake lave ick Johan, Katherina unnde Bertholomeus Bullen 2 ) 
vorgenometh unnde eren rechten erven yn guden truwen unnde yn rechten geloven 
as to samen sakwolde ane alle argelist to holdende unnde des hebbe ick to rechter 
warheyt vor my unnde Katherina unnde Bartholomeus eer echten sone unnde unten 

myn ingescgill unden an dat spacium dusses breves gehangen, de geschreven 

unnde gegeven isz upp dem slote to Rige, in den jaren Cristi 
im tlagfe aller kindere. 


1 ( in deine V™ 







we wrk., dass er 
Hof zu Dar sin v 

Aus A Riga , Ritt-Ar eh. 

pensile in capsula cerea), prod 

v. 1583 0 . T. und Wenden, 



Hinrick 



L 



m 




en den 




Nr. 139r S. 598 ,, Rev . p. 

v. 

Mm /. 


^ /. Vid, Kop. (sjgillum venditoris 
0 ) * $ ual c n : Ver merke der Rev. - Kam m. 


■> 







, T> H , a . , ! ds S h . rl - ver * eic hnet: Prot, der Rev.-Eomm. v. 1583, in poln. Sprache, fähchl. unter 

'Z-, nj ' S ' während da* Regest zu dem unmittelbar vorhergehenden Abschnitt über den 

Distrikt Ad.sei gehört Das Orig . prod. von Johann Torpe. 

Witlick sy allen den genen, de duszen breff seen, hören edder lesen, dat ick 

ans Ruwe mit mynen rechten erven hebbe vorkoft den ersamen luden Hinrick Wolt- 

fange unnd Ludeman Trappen 31 unde eren rechten erwen den hoff tho Darsin 1 ) 4 alsz 

ene beseten hefft Everdt Hundt, myt syner to behoringe vor I olde marck 

de se my nogaftigen und woll betalet hebben. Gegeven in den jaren unses heren 
Ghristi mcccclj in mynem hove to der Smilten etc. 



346. Papst Nicolaiis V. erteilt 

Dorpat die von ihnen er 
Luckede unbeschadet ihrer 





njerwe) und dem Kap. von 
die in Verfall geratene Präbende 

zu 

auf ihr ruhenden Schulden in eigene Ver- 

■, 1451 Apr. 17. 






Aus A Vatikanisches Arch., Päpstl. Registrum Bd. 397 Bl. 259 ’>. 
H. Hildebrand in dessen handschrl Stammt, zum UB. 

Gedruckt: Theiner, Mon. II S. 87 Nr. 130. nach A. 





von 


344, 3 &ic. 

3 45* a) In um in Vors.: Trappon 

344- 2 ) Dieser Zuname t 
zu urteilen, des Joh. 
unse m Sohn erklären. 

l ) 


en. 



wenn nicht etwa Schreib fehl er. wohl bloss auf Rei 

in gewesen wäre. So ioib 



O Am- 



en 





7 o J 



u beziehen , der. 
Vermeidung des Fürworts 



Beute Danen, Bei gut des Rittergutes Treppenhof, Ksp. AdseL Kr. Walk. 
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Nicolaus etc. Romani pontificis providencia circumspecta viris sacre lectionis 
Studio deditis et in lege Domini erudiiis eo libencius subvenire consuevit, quo ex eorum 
profectibus major potest in Dei ecclesia utilitas provenire, necnon hiis, que propterea 
provide processisse comperit, ut flrmiora persistant, libenter adjicit apostolici muni- 
minis firmitatem. Sane pro parte venerabilis fratris nostri episcopi et dilectorum filiorum 
decani et capituli Tarbatensium nobis nuper exhibita peticio continebat, quod olim 
ipsi utilitati et necessitati ecclesie sue ac personarum ejusdem salubriter consulere 
cupientes, ac ut in ipsa ecclesia et civitate Tarbatensibus, que in confinibus scisma- 
ticorum et infidelium situate existunt, ad ipsius nominis exaitationem, et ut persone 
ecclesiastice et alii Cristifideles ecclesie, civitatis et diocesis Tarbatensium in lege Do¬ 
mini eruditi et edificati ipsis infidelibus firmius resisterent, certos dicte ecclesie cano- 
nicatum et prebendam, Luckede * 1 ) vulgariter nuncupatos, de consensu illius tune obtinentis, 
qui postmodum religionem ingressus est, pro uno in theologia graduato, qui inibi clero 
et populo singulis dominicis diebus predicaret, et nonnullis interpol(l)atis diebus clero 
de sacra pagina legeret, et ad id faciendum personaliter inibi residenciam facere tene- 
retur, sub certis modis et formis clero ac populo accomodis deputarunt, assignarunt 
et appropriarunt, et subsequenter ipsis canonicatu et prebenda per Iiujusmodi religionis 
ingressum vacantibus, episcopus et capitulum prefati ex tune in dicta ecclesia singulis 
diebus dominicis per personam habilem et idoneam ac clero et populo hujusmodi 
gratam, publicum sermonem sub eorundem canonicatus et prebende stipendiis fieri et 
continuari fecerunt et procuraverunt, prout dietim a l adhuc faciunt et procurant. Qua re 
pro parte episcopi et capituli predictorum asserentium, quod prebenda ipsa in suis 
possessionibus et edificiis multipliciter devastata ac pluribus debitis pregravata existit, 
et propterea necessarium foret b ^, quod prebenda ipsa per prefatos episcopum et ca¬ 
pitulum ad certum tempus regatur et teneatur* donec in suis possessionibus et edificiis 
reiormetur ac a debitis predlctis relevetur, nobis fuit humiliter supplicatum, ut deplp)u- 
tacioni°\ assignacioni et appropriacioni hujusmodi pro illarum subsistencia firmiori 
robur apostolice confirmacionis adjicere sibique, quod illis, donec prebenda ipsa in 
suis possessionibus et edificiis reformata et a debitis hujusmodi libera foret J) , tenere et 
regere possent, concedere et indulgere nullasque expectaciones, speciales reservaciones 
aut nominaciones seu alias apostolicas litteras ad eam se extendi posse, decernere et 
declarare de benignitate apostolica dignaremun Nos igitur pe premissis fidedignis 
relatibus plenarie informati, hujusmodi quoque supplicacionibus inclinati, dep(p)uta- 
cionem e >, assignaeionem et appropriacionem hujusmodi ac omnia inde secutamotu 
proprio et ex certa sciencia harum Serie confirmamus, approbamus et presentis scripti 
patrocinio communimus, supplentes omnes deffectus, si qui forsan intervenerint in eis dem, 
et nichilominus episcopo et capitulo pretatis canonicatum et prebendam predictos, donec 
prebenda ipsa in suis possessionibus et edificiis debite repparata et refformata ac a 
debitorum oneribus exonerata fuerit, regendi, tenentli et gubernandi licentiam et aueto- 
ritatem concedimus sibique postmodum collacionem et provisionem ejusdem ad opus 
seu usum alicujus idonei lectoris seu predicatoris in theologia graduati j>er{)etuo reser- 
vamus per presentes, decernentes quecunque expectativas^- gracias, concessiones spe¬ 
ciales et generales, reservaciones, nominaciones, uniones, reservandi, nominandi, pro- 
videndi, conferendi seu alias de illis disponendi mandata aliasque litteras apostolicas 


a) dicti Theiner* 1 ) fore A, foret Theiwr. c) depntacioni Th einer. d) fore A, foret Hi einer. e> deputationem Theinf r, 

f> seente Ä , secuta Th einer. g) espectatkmes Thi flMT. 

1 i Luekede, jetzt Lugden, Rittergut, Ksp. Ntiggen, Kr. Dorpat Siehe oben Nr. 45 S. 54 Amn. 3. 
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quascunque derogatorias, eciam tales, quod* ad illos littere ipse viderentur extendi, con- 
tinentes ad canomcatum et prebendam predictos nunc, et quociens illos vacare contigerit, 

n ° n extendi ; nec P rtf atos episcopum et capitulum ad recipiendum vel admittendum 
a iquem, msi illum theologum, quem duxerint nominandum, a quoquam quavis aucto- 
ritate compelli aut prop.erea interdid, auspendi vc. excouunuiica,i p Je ecian, per 
itteras apostohcas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de in- 
dulto hujusmodi mencionem. Nulli ergo etc. nostre confirmacionis, approbacionis, com- 
municioms, supplecionis, concessionis, reservacionis et constitucionis inirißgere etc. 
St quis etc. Datum Rome apud sanctum Petrum, anno etc. millesimo CCCCo quinqua- 
gesimo primo, decimo quinto kalendas Maji, pontificatus nostri anno quinto. 

347 ' Hansz Todwinurk -> dass er «• * r. E. verkauft und aufgelassen haben dem 

Bartolt Walmes u. ä. r. E. den Hof geheten de Clouensteen ^ mit 8 Gesinden 

und 3 Hak. Ld., in seinen Scheidungen belegen boven Kokenhusen für 63 1 A> mrc. 
Big. neuen paymentis, 4 neue Artige auf den Schill und 36 Schill auf die neue 
mrc., diese von 7 Lol reinen, feinen tätigen Silbers, nach dem Gesetze der Landes¬ 
herren; hat solches dem Käufer aufgelassen und überantwortet- den Hof m. a. Z. 
und leistet Gewähr sunder yenigerleye argelist, behendichet edder nyefunde hier 
in to theende d >, dar men dessen breff mede mochte breken. Der Ausst. hat für 
sich u. s. E. alsz eyn vulmechtig«) hovetman sein Siegel angehängt. Geschr. in 

den jahren Christi anno etc. f ' unde en und fefftich jahr an dem frydage na unsers 
Herren hemmelvardzdage) [1451 Juni 4], 

Aus Ai Riga Ritt- Arch. Nr. 137 * Bl. 603 ff., Bev. v. 1681 ff. Vid, Kop. (1 I. S J, prod. 

negen Clawensten i Wendische creyszen. -- As das. Nr. 135 S. 1125 f.. Duplikat v. Ai. 


348. a) [Literae], qmbus Martinas ab Ungern Gerhardi filius patrueli suo Friderico 

ab Ungern Joannjs filio ejusque legitimis haeredibus pagum Kabendorp») J ) cum 
tredecim cultis et incultis agri uncis octoque famüiis rusticis in districtu Siesse- 
gallensi ex[s]istenubus atque Omnibus pertinentiis pro mille et centum marcis 
antiquis Rig. irrevocabili jure vendit, addita evi(n)ctionis cautione. Datum anno x 45 1 


Mariae Magdalenae [Juli 33]. 

Ir<>L der Bev.~Komm, von 1583 unter der Rubrik: Districtus Siesseval 

B hl. 78«. Das Orig, mit 2 anh. Siegeln, des Verkäufers und seines Bruders. 

holdus ab Ung'ern, 


ensis. A BL St *, 
pi vd. von Rein- 


b) 


[Literae pergameneae], quibus Martinus ab Ungern fatetur, se vendidisse pro 
' ' man is antiquis agnato Friderico ab Ungern totum pagum Knakendorff« 

cum 13 cultis et incultis terrae uncis et cum 8 famüiis sitis penes pagum Wiswen^ 

in diocoesi Sisselgal cum attinentiis. Sub dato die Mariae Magdalenae anno i 4 ?i<n 
[Juli 33]. ^ 


346, hi) sic, 

rplm Jhtig Z flTe Z J. b ’ < SXt^ r di'r , " n ^ ^ ^ ^ ^ * A * 

<1) A I45q la /? eö ff° n> B . ty frfxüiich KrackendorfT K t B, korr. v. Ccumt.rn A. c) Wosnnm B, korr. r, Ceumern A, Waswiu B 

1 \ Aj HSmU>m ' V ir eim ült€ lb€r tänmg awt dm Prot, im Ungern-Siernbergscltm Arcft. mit dem Datum !4öJ Febr, 9 an. 

• ) Vlouemteen, jetzt Rlauemiein, Rittergut, Ksp. Kokenhusen, Kr. Riga. 

UiJTJLa Kn Kabend ° r i ricMi(J Wäre - könntc mMcM im Namm de ° * Hof Fistehlen be- 

Knakendor % siehe wden.™ an die8en Kmnen Befunden merden, aber das Prot. v. 1599 hat: 
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Prot. der Rev- Komm, v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Sisel- 
gallensis. Aus A S. 74, am Rande von Cemnems Hand: Pagus Knakendorf cum 12 uncis, 
B 8. 169 , C ML 99«. R 8. 122Orig. mit anh. Siegel des Verkäufers prod. von nobilis Henricus 

et Framholdus ab Ungern, 

V er zeichnet: Russwurm t Ungern-Sternberg II 8. 132 Nr, 56 zum Jahr 1453 , vgl, 8,498 
Nr, 491 Pkt 10, 



[Literae privilegiales] super duobus uncis in districtu Kircholmensi sitjs, quos 
Joannes a Mengeden magister Livoniae servitori suo Paulo Coco ad tempus 
vitae concessit, sub dato Jovis ante natalem Domini anno 1451 , Rigae. [Dez, 23,] 


Prot, der Rev.-jKomm, v, 1583 unter der Rubrik: Fraesidatus Vendensis, districtus Kirchol- 
mensis. A BL 73 a . B BL 92“. Das Orig, mit anh. Siegel prod, von Petrus Schotler»), consul 

Rigensis* 


350 . Die Oebr. Kersten und Hinrik Bixhoveden urfc. über die Auftragung des Hofes 

und Df. XJnkull und des Df. Peckus an Heydenrik Saffigerve. 1452 Jan. 81. 


Aus A Bar , Tolfsches Fam.-Arch . zu Klickers r Estk Orig Ferg. 

Siegel: 1) Kersten Bixhoveden f danach die Ahb . im Anh. Taf. V Nr. 3. grün, in Schüssel 
2) Hinrik Bixhoveden, danach die Abb . Taf. V Nr. 4, grün, in Schüssel. 

Gedruckt: Bar . Toll u. Bunge, Brief lade I S. 138 Nr. 206 l ) t hochdeutsch, im Auszuge. 


Wy bröder Kersten unde 1 tinrik Bixhoveden Otten kinder bekennen unde be- 
tugen openbar in dessem breve, dat wy unde unse rechten erven up gelaten unde uj> 
gediegen hebben vor unsen erwerdigen gnedigen heren, neren Bertelmeus, deine er- 
samen manne Heydenrik Saffigerven■) unde sinen erven den erfnamen an deme h 
to I nkull unde an dem dorpe to Unkull unde an der molen unde an dem dorpe to 
Peckus a) unde myt alle erer tobehoringe, also dat clarliken ut gedrucket ys in dem 
kopbreve, den he my dar up gegeven hadde. Vor uns unde unse erven vorlate wy 
aller leye ansprake unde rechticheyt, de wy unde unse erven dar up hebben unde 
hebben muchten to ewygen tiden, unde dar nummer up to sakende by truwen unde 
by eren. I ! es to ener openbaren tuchnisse^ so hebbe wy vorbenomet Kersten unde 
Hinrik Bixhoveden, bröder, unse ingesegele, en jewelik vor sik, gehangen an dessen 
breff* In den jaren unses heren dusent verhundert in deme twe unde viftigesten yare 
des mandages vor lichtmissen. 


35 h Didrich von der Rope urkdass er verkauft hat dem elirb . Alaune Wilhelm von 

Ungern u. d. r. E. das ganze Df. Ollefief mit 18 Hak , Ld. und das Land , das 
Waldemar Wränget von Bartholomäus Ko skull erhielt , mit allen Leuten, die zur 
Zeit darauf wohnen , und Hans Pustmann die Mannschaft, mit Land und Leuten t 
mit Gericht, Recht, Freiheiten tu m. a. Z, } für 1800 alte mrk. Rigdie ihm be¬ 
zahlt sind: gelobt die Gewähr; hat dem Käufer das Df. in seine habende Gewere 


349. a) Schott« A. 

350, a) Kann aurh Pettus gelesen ictrden. oben Nr. 259. 

350, l ) Das Datum irrtüml, in Jan. 30 aufgelöst. 

2 ) Nach der Inschrift des 1S03 in der Domkirche zu Dorpat auf gefundenen Grabsteines starb er 1400 
Juli 4 und war der Stifter einer Station des hl Leichnams (hic instituit stationem corporis Christi quiescentis). 
Vgl. E, Erey 7 Sitmngsber. der Gel, Estn. Gesellsch. in Dorpat 1905 S. 58 //'. 

351. l ) OUette, Hak.-Rev. v. 1627: unter Kutkas oder Dumpians Gutt das Df EllatteküUa. Ritt.-Arch. 
Nr. 254 S. 363 f. Ah Df Ollota zu Löwenhof [früher Kuikatz genannt], Sonntag, Verzeichnis S. 234. Df 
Ellata ca. 1,7 km S. v, Hof Kuikatz. Mellin. Attas JBL VI. 
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überantwortet, mit allen Schulden*), alten 
Dorpat aufgetragen und aufgelassen, wie 
Geg. i. J. 1452 iC- l-J l \jj\> f? 


und neuen, und es ihm vor dem Bf. von 
er selbst es besessen. Besiegelt vom AtmL 


Am A Bar. Tollsehes Fam.-Arch. 
nach dem Druck in BriefL I. 


u 


Zuckers, Estl OHg., Perg. — Bier im Amzuge 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 139 Nr. 307, nach A, hochdeutsch. 


Verzeichnet: Rustwurm, Ungern- 
Jahrb. f. Geneal. 1896 S. 70 Nr. 15. 



c 


M 


rg 11 S. 131 Nr. 53. 


- l\ 



■ r v is j 



ft 52. 


Silvester fStodewescher], Elf. v. Riga, als Obervormund des Roloff Persevall, urk. 

über die Teilung des beweglichen Nachlasses von Rohffs Vater Bartholomeus 
Persevall. Wagnsell, 1452 Juni 7, 

4ms A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Bibi, der Gesellsch. f. G. u. A. in Riga. Orig., 

Perg. 

Siegel: Ebf. Silvester, tde bei Bar. Toll u. Saehssendahl, Brieflade IV S. 102 Taf. 25 
Nr. 18 t rot, in Schüssel. 


W'i Silvester, von Godis unde des Romisschen stolis gnaden der hilligen kerken 
to Rige ertzebisscopp, Dutsches Ordens etc., don kund unde opembar allen unde 
isliken, de desse scriift zen, hören edder lezen, dat wy als eyn overster 1 ) vormundere 
zehgen Bartholomeus Persevallen nagelatenen sones, Roloff genomdt, als eynes unmün¬ 
digen kindes, mit sampt den anderen gekorenen vormunderen, de zelige Bartholomeus 
in synem testamente gekoren hevet, als her Jurigen Persevall, rittere, Hansz von Rosen, 
Engelbrecht von 1 ysenhusen unde Carle Vytinge, von eynem, unde Marghareten, Bar¬ 
tholomeus Persevallen nagelatenen huszvrowen, des vorbenomeden unmündigen jungen 
Rodolffen 11 moder, Hinrik Cuscullen eeliken huszvrowen, mit eren frunden, als 1 iinrik 
(.Iisaillen, erem eeliken manne, als eyn hovetman der vrowen, Merten von Ungheren, 
Didenk von Tysenhusen unde Hermen Stakelberch, von dem anderen dele, umme 
leve, frundscopp unde 11 p dat beste unde ok umme vormidinge willen rechtgandes 
eyne frundlike berichtinge unde schedinge gedän*) hebben tusschen beyden delen, als 
wu zell 2 en Bartholomeus Persevallen nagelatenen geldes wegen, des summe siik lopt 
up dortigestehalffehundert olde mark, yo zoszundedortich nye artige vor eyne olde 
mark gerekendt. Von dessem summen is ind erste affgeslagen dre hundert olde mark, 
de wy tosament mit den vorbenomeden vormunderen gelecht hebben to eyner ewigen 
vicarie vor de testamente zeligen Roloffen unde Bartholomeus Persevallen, des ge¬ 
dachten Bartolomeus vader, beyder testamente, welker testamente loffte unde bedevart 
wy Silvester, ertzebisscopp, gewandelt hebben in alsulke ewige vicarie. Vortmer so hebbe 
wy vorbenomede des jungen vormundere Ilinrike Cuscullen, von des vorbenomden 
jungen moder Margareten wegen, de er eelike man is, tor afflegginge unde tor affsche- 
dinge gegeven vor alle ere vrowelike rechticheyt, wes se den ne eghen mochte, dor- 
theyndehalffhundert olde mark Rigesch pagimentes vorgescreven, als vor erffgelt, de 
Hinrik Cuskull vulmechtich unde to vuller nughe von der vrowen wegen entfangen 


352. aj sic. 

35!. 2 ) seil, da * Leute. 


rfl «11 Z " • ^ Vbe> dCm “ Und V ^ ndet sich mekr f ach cin Meiner Kreis, da aber der Schreiber Cusculle neben 
nscoiie, junge neben jönge, hevet neben heJet hat, kann es sich nur um ein willkürlich gebrauchtes, zum 

U f."" T .', f,™ h “ nd eln, das im Druck nicht wiedergegeben wird. Für dm an vier Stellen übergeschriebene 

(e> c reibet -a ei übereinander gestellte Punkte, von denen der obere etwas nach rechts liegt 
s ) Vgl. Anm. l. ' 
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lievet. Also beholt de erbenomede junge Roloff PerSeval Bartholomeussön an redeni 
gelde vertheynhundert olde mark, de her Jurigen Persevai, rittere, na ghiiffte desses 
breves in ver jaren negestvolgende naenantleren udgeven sali na inholde synes vor- 
segelden breves. Vortmer so sal de vorbenomde junge Roloff alle jar dem cap- 
pellane her Niclaes de vvile he levet achte olde mark geven, unde von der vorseten 
renthe sal 1 linrik Cuscull unde syne eelike huszvrowe Margharete utnbesweret bliven. 
Unde effte eynige schulde in tokomenden tiden up zeligen Bartholomeus Persevallen 
gefordert efft gemand worden, de sal de junge Roloff, syn sone, betalen unde Hinrik 
Cuscul unde syne huszvrowe .Margharete sal dar umbesweret von bliven. Unde alle 
achterstedige renthe, de nicht udgekomen sin, de sullet dem vakegenanten jungen 
lenen unde nicht syner moder. Vortmer so sal Hinrik Cuscull Roloff Persevallen von 
syner moder wegen herweyde udrichten, wes dar is, dat sin zelige vader Bartholomeus 
nagelaten hefft, unde dar tö so sal ok Hinrik Cuscull Roloff dem jungen udrichten 
allet, wes era syn zelige vader an clenode gegeven hefft, als dat im testamente syns 
vaders udgedruckt is. Unde hir inede sali de gedachte junge Roloff Persevai von 
syner moder Marghareten unde Margharete von erem sone Rololten gesdieden syn. 
1 >es tor orkunde unde merer zekerheyt willen h.ebbe wy Silvester ertzebisscopp unse 
secret rechtes wetendes heten hangen nedden an dessen breff. Gesehen unde gegeven 
to Waynsell, am avende des hillighen lichams ind jar ( 'risti unszes heren vertheyn¬ 
hundert dar na im tweundevifftigesten jare. 


3Ö3. Silvester [Siodewescher], Elf. v. Riga, verlohnt dem Engelbrecht v. Tiesenhusen 

die ihm in der Erbteilung zugefallenen Güter, Schloss Erle etc. Ronneburg, 



1452 Juni 24. 

Aus Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. 131 S. 3.37 ff., Rcv. v. 1GS1 ff. 

vom Trans #. des Ebf. Wilhelm ? Ses&wcgen, 1550 Juli 19 Sonnabend ts nach 
das, Nr * 137 * S. 327 ff., Duplikat von Ä\. 

Hand sehr L verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v. 1383 unter 
Vendensis, districtus Erlaensis. A HL 44 a . 13 PL 67 ft , nach dem Transs. 

Rev.-Kamm* v. 1599 , 8. 140 , B 8 . 327, C BL 142K R 8. 230 . 



nach einer 

Margarethae). - 


(hjl. 

Ai 


der Ruh 
v. 1550. 


ik: Praesid. 

— Prot der 


Gedruckt: Bar , Toll u. Bunge, Brieflade I S. 139 Nr. 208 t nach einer Abschr. in 
„v. Tiesmh ausensch en UrJmndencolleetion“, im Auszughochdeutsch. 

Verzeichnet, nach Brief lade: Rmsivurm, Ungern - Sternberg II S. 131 Nr. 54. - 
Transehe f (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1896 S. 70 Nr. 16. 


der 


v 


Wy Silvester, von Go dis und des römischen stolis gnaden der hilligen kercken 
tho Riga ertzebischoppe, Dutsch ordins etc., don kund und apenbar allen und iszlicken, 
to denn desze jegenwerdige unse apenien) vorsegelde breefF kompt to zende, tho 
leszende eftt tho hörende, dat wy umme mannigvoldiger williger truvver deenste willen, 
de unsz[es] leven und getruwen Kngelbrechts von Tiesenhusen overoldern und older n li 
vor und Engelbrecht unsern seeligen vorfaren 1 ' , unser kercken und unsz na gedan 
hebben und Engelbrecht von Tiesenhusen und sine erven in tokamenden 5 den noch 
don sullet, vorlendt hebben, vorlenen em ock mit kraut deszes brefes in eynein fryen 
mannleensreclite und ritterrechte syn vader lick erve, dat em in der de el in ge siner 
broeder angefallen is, alsz dat schlott to Erle c ) mit des sdilates marke und wickbilde, 
tosament mit deszen nageschrevenen pagasten, dartho behorligk, alsz Erle c \ Jumer- 
dehn a -, Sausenen. Dartho verlene wy em de pagaste, Aken genandt, de he von Ilie- 


353. a) A 2 b) votfabv^a A it A^. c) Hrla *1,, A& wtHerhin Erle. 

LiTlaiblisfdie Güter-UrVlinden I. 


d) Innweidulin .4,. 
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terich, sinem broder, gekofft hevett, und ock syn vaderlicke erve ist, Hierto verlehnen 
wy demselvigen Engelbrechte und sinen erven desze(n) nagesclirevenen guder, de lie 
und sine erven vort in lehnrechte verleimende hebben. Int erste dat guth Hinrich 
Tolckes, thor Veste 1 ) genendt, dat guth Otten von Werden, up der Pollnischen see 
gelegen, dat gud Claes Rodinghusen J ), by der Melten gelegen und Melten genomdt 
is t dat gud Hanses Nienegallen, thor Erle gelegen, Dit vorbenomdt schlat Erle mit 
dei schlots marcke und palten und de veer pagasten vorbenomdt thosamendt mit den 
erbenomdten gudern, de Engelbrecht vort in lehnrechte verleendt hefft und sine erven 
ock vort verlehnen mögen, so alsz de alle in eren grentzen und schedungen belegen 
sjn, mit allen eren tobehomngen to lande efFte tho water, mit landen und luden, 
ackern, gebuwet und ungebuwet, gerodet und ungerodet, hewschlagen, gerumet und 
ungerumet, iltniszen, wiltjacht, birsem, buschen, honichweyden, vischereyen, vogeleyen, 
seen, sypen, broken und allen eren andern bequemigkeitefi, wo de genent syn effte in 
thokamenden tyden genomdt mögen werden, desutve unse getrewe Engelbrecht von 
Tiesenhusen und syne erven in eynem fryen mannlehnrechte und ritterrechte besitten 
und brugken mögen, mit richten, rechten, nutticheyden, freyheyden und mit allen tho- 
behoringen, nichts u tilgen amen, alsz de sine oldern und averoldern aller e) fryest hebben 
beseeten, tho ewigen thokamenden tyden kindeskinde to ervende. Ees tho uhrkunde 
und mehrer sekerheet willen hebbe wy Silvester ertzbischoppe unse insegell rechtes 
v c!ut;nd| j liftfn lungen nedden an deszen breff, de gegeven is up unser kercken 
schlate Ronnenborch, im jahr Christi unsers herrn vorteinhundert uarna in twe und 
\ ifTtigsten jahie am dage nativitatis beati 11 [ohannis baptistae. Des sin vertilge*^ de 
erbarn gestrengen und wohlduchtigen unse leve getruwen her Jürgen Perseval, her 
Jürgen Uxkull, ritter, Merten von L'nghern, Diederickund Carl von Vytinghofen, bruder, 
Jürgen Orgas h \ Peter von der Borch und vele andere lofsamer lüde. 


Bartholomeus S&vygerwß, Bf, von Dorpat, seine Brüder und Bruderkinder ver¬ 
kaufen dem Hans Soyge ihren Hof Erstever nebst den zugehörigen Df. Dorpat, 
1452 Juli 6 * 

Aus A Riga t Ritt.-Areh. Nr. 139 * S. 612 ff., Bev. v. 1626 f. Viä Kop. nach dem Orig . — 
normalen: Vermerke der Reo.-Komm. v. 1583 0 , D. u. Wenden f 1599 Äpt\ 2. — Otto Stögen 

documenta uff Erbstver, Otz undt Pari (teil. 

Zur Topographie. Erstever, jetzt Errestfer, Rittergut, Ksp . Etmnapäh, Er. Werra. 
Von den in der JJrk. genannten I)f. Hess sich schon zu Beginn der seine cd. Regierungszcit kein 
einziges mehr nackweisen. Eie Rak.~Rei\ v, 1627 gibt hierfür folgende Erklärung: fiey der 

pol tischen regierung ist dieser hoH und guth nach Yltzsen l ) gezogen, da es doch ein sonderlich 
hott w>r sich, danach 10 dÖrftec gehöret, alsz 1) Luteke Lauckenkülla a h 2 ) bsy'rtenkiilla; 3) Poc- 
hakan t}* ^1 5) tirosz Lauckenküll; 6 ) Koglawj 7) Pesekülla; 8 } Lepsemoya ’g 9) Peters- 

tnoysa* 10 ) Litten A1I C '. Diese haben die Pohlen in einander gemischt und die pauer nach Yltzen 
gebraucht, RitL-Arch. Nr. 254 S. 256. 


353, ej altit it, f) benedicti J lP A 2 , gi sic , h) Ergas A lr Aj 

35*. ai Lqekft© Lenckenknllft Prot. b) offenbar kornmpurt, tlis Lesart der EVA*. Poliokoan nähert sich ttrtkl ntthr der des Orig. 
C) Vgl. 2. 

353. i) Festen, jetzt Rittergut, Esp. Festen, Er. Wenden. 

Tr ans ehe, a. a. ö. *S. tO l\ir t 16 Anm. 4 f bemerkt, dass die richtige Namens form vielleicht Boding- 
husen sein könnte f unter Hinweis auf Miti. VI S. 461. 

354. J ) Yltzen — Ülzen war zu potn. Regierungszeit Ökonomiehof (Dmnäne) und wurde dem Gross¬ 
kanzler Zamoisky verliehen. Stryk, Beiträge I S. 200 . 

Ä ) hale, ale (Wiedemann, Wörterb.), alle (Hupet, Ehstn. Wörterb.) — Rodung, in vielen estn. Ortsnamen. 
Da unter Nr. 10 cm Df. Litten All, wohl — Lutken All (Kleine Rodung), so dürfte hier Grote zu supp Heren sein. 

a ) Lepsemoysa, nach Anleitung der Lesart der XJrk. Lepsemötse zu lesen, hezw. Lepsemets ~ Ellern- 
husch. Mets, od. möts = Wald, Buschland, 
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Wir Bartholomeus, van Gottes gnaden bischoff t ho Dorpt, bekennen unndt betugen 
opembare in deszeme breve samentlickenn mit unsen broderen 1 Ieydenryke, Jürgen 
unndt unsers seligen broder[en] Hindrikes kindern van Savygerve, Hinricus domhere 
tho Dorpte, Bartholomeus, Hanns unndt Claws, brodere van Savygerve, dat wy sament- 
liken mit wolberadenem mode unndt mit fryem willen unndt vulbort Hinrickes, dem 
Gott gen ade, nahgelatenn huszfruwenn Ghertrud, rechtes redelickes erfkopes verkofft 
unndt upgedregen hebben unnde mitt krafft dieses breves verlathen dem erbareti manne 
Hanns Soygen Gherdes sone unndt alle sinen rechten erven den erfnahmen an dem 
hove tho Erstever unndt mit den guderen, de dartho (be)horen, also by nahmen de 
lorpere genohmet Lütke Laukenkul undt Leynenkull unndt Pohekoan ^, All unndt 
Peszekulle unde Leppemotse 0 undt Petersmoyse unde Ayten AIla n undt 1 . ; Lauken- 

Icull. Overall desze vorgeschrevene stucke, genohmet E(e)rstever, belegen in d< m 
kerckspiel to dem Odempe, undt der glicken die twe hacken landes ghenomc t Kaghelay^\ 
de tlio dem vorgerorden hofe geleget syn, belegen in deme kerspel to Polves, sament- 
licken an sick holden schall twe unde fyfftich hacken landes, mit deme hove unndt 
mytt alle den dorperen, de desutve Hanns Soyge tho vuller noghe van uns entfangen 
hefft, myt allen eren thobehoringen vor twe dusendt olde mark Rigesch, yo sosz 
unnde druttich nye artyge vor ene yewelike mark to rekende, payementes alse nu tor 
tyd in Lyflande ghenge undt geve is, edder de werde deszulven pajementes* Vor 
welcke sodane summen, dese twe dusent olde marck Rägiscn vorgeschreven, de vor- 
benombde Hannsz Szoge vor sick unndt sine erven unns unndt unsen erben gude vor- 
noghynge unndt bezahlung gethan hatt mit gelde unndt mit briefen, darinnen auch 
quit gerechnet die vyf unndt soventich olde mark Rigisch, die unns soltte gegeben 
haben der vorbenante Hannsz Szoge nach der beiden witwen tode van des erbes wegen 
zu Dorpte. S lirumbe so haben wir Bartholomeus, von Gottes gnaden bischoff zu 
Dorpte, mit unseren broderen unndt unsers broders hinderen vorgedacht unndt unsern 
erben Hanns Szoyen unndt sinen erben in diesen vorgeschriebenen hofl undt gutter 
eingeweldigett mit aller ihrer zubehorunge tler leuthe unndt des hofes unndt der gutter 
unndth des landes, kindes kindt nach stichtischem lehnrechte zu ervende, frey unclt 
friedsambllchen zu ervende U) unndt zu brauchende, mit ''echte unndt mit richte, mit 
lande, mit ieuthen, mit horsten, besatzt unndt unbesatzt, zu holtze, zu waszer, hew* 
sei liegen, vischereyen unndt mit aller ihrer zubeliorung, wie die genohmet mochten 
sein oder genohmet mochten werden, nichtes nicht auszen bescheiden, alse das unse 
eiteren vor unndt seidige Gert unndt Hanns Szoge das aller freyest beseszen haben 
undt gebrauchet 4 ), unnde Hanns vorbenent, doch in den gutterenn zubehaltende de 
schulde, clee er vor sich gefunden hatt. Unnde wer es sache, das Hanns Szoge unndt 
seine erben in diesem vorbenandten hofe oder gutter n von desz erbnahmens wegen 
in jenigen schaden oder wedderstal geschehe von unns oder von unsern erben oder 
von Jemande von unsernt wegen zu ewigen zeitten, so loben wir brodere unndt vetteren 
ehr genombt vor uns unndt vor unsere erben in krafft aller vorgeschriebenen masze 
einen icklichen artickel besonderüchen ihn unndt seine erben schadlosz dar von zu 
haltendt bey ehren unndt bey truwen ^ unndt bey guttein festem glauben sunder alle 
argeiist. Deszen zu bekendtnusze unndt mehrer sicherheitt, so haben wir Bartholom 
meus, von Gottes gnaden bischoff zu Dorpt, Hindrich und Jürgen, brodere von Savi- 


d] vgl. oben inffl. 6, e) vgl. 4»»i. 3, i) wohl koimmpiert aus litten (— lutken) Alltu}, vgl oi«« A.nm, S, g} der Utfte 
fluchst, h ngeuisSt rgf. Zur Topogr. Nr. G. h) sic, im Orig . hier wohl; to besittende i 1 truwen A 

4) Danach scheinen Hans Szoge und sein Vater Gerdt die Güter bisher satzungsweise besessen zu haben . 
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gerve ,unndt unsere vedderen, I Imricus thumherre, Bartholomeus unndt Hanns*), brodere 
von Savigerve, ergenohmt unse(r) ingesegele gehengt neden an diesen brief. Der ge¬ 
geben unndt geschrieben ist zu Dorpte, nach der gebürt unsers herren Jesu Christi 
H5 2 J ahr e desz achten tages st. Peter unndt Pavels der heiligen apostell 


bartholomeus [Savigerve], Bf. v . Dorpat, urk., dass vor ihm gewesen sind seine. 
B)\ Hinrich a und Jürgen Savigerwe sowie Hindrich, Bartholomeus b} , Hanns und 
Claws, Brüder, seines sei Br. Hinrichs Kinder , und misslich getan, wie sie sämtlich 
verkauft haben dem ehrs. Hansen Szoyen Gert lies söhne den Erbnamen des Hofes 
su Erstver und aller zugehörigen Oüter l ) % des wir unser part gentzlichen auch 
au ihn geben und verlassen, nach Inhalt des Kaufbriefs ; hat solches genehmigt, 
die Auflassung von den Genannten empfangen "und dem Hanns Szogen Hof, 
Dörfer und Güter verlohnt und verleimt sie ihm m. a. Z., sie zu brauchen eie., 
sie kindeskinde nach stichtischeind mannrechte zu erven.de und davon zu dienen etc . 
Angehängt das Siegel des Bf. 6 eg, zu Dorpte, etc. vierzehn hundert! unndt dar¬ 
nach in dem zwei unndt fünfttzigesten Jahre desz achten tages nach Petri unndt 
Pauli tage der heiligen apostell [1453 Juli 6]. 

Aus A Riga, Mt-Arch. Ar. 139? S. 616 f., Rev. v. 1626 f. Vid. Kap. nach dem Orig., 
unter Anwendung zahlreicher hochdeutscher Wortformen. 


356 . Eynwolt Treyden überlässt Aleiso im Ksp. zu Vellin an Hans und Hinrik Asserien, 

was der Komtur zu Vellin Peter Wesseler mit seinen beiden Beisitzern Hans von 
der Weynen und Hinrick Notier bezeugt [Fellin] 1453 Fehr. 4. 


Aus A Bar. Ungern -Stemberg&ches Fam-Arch. Orig., Berg, 
bei Rmsmirm. 


Hier nach dem Regest 


Verzeichnet: Russwitrm, Ungcni-Stemberg II S. 131 Nr. 5, muh A, wie vorstehend. 


357 . Johann v. Mengede gen. Osthoff, Gräm., transsumiert auf Bitte des Jürgen On/as 

die Urk. v. 1436 Old. 12 über die Verleimung eines Landstückes am Ydelbach 
und bekräftigt sie. Bur (nick, 1453 März 2. 

Ans A Riga, Riit.-Avvh., früher in der Brieftcide zu Salisburg, Ksp, SaUsburg, Kr. Wolmar. 

Qrift», Perg . 


Siegel: Ordm., wie bei Bar. Toi! u, SachssendahL Brief lade IV S. 28 Taf 7 Nr. 9. rot, 


ui c 





■ '* i 4 _' p . 


\V y bruder Johan van Mengede anders genant ( )sthofF, meister Dutsches Ordens 
to Liefflande, bekennen unde betugen openbäre in dessem openen brevc, als denne 
w r uns is gekomen de erbare Jürgen Orgas unde hevet uns vorbracht unde gewyset 

; : i unses zaligen vorvaren heren Hinrikes Bokenvordes anders Schungel ge- 
i Hit, wandages meister to Lieft lande, sprekende up itswelke land, dai mede he en 
unde syne erven vorle.net hadde, unde hevet uns vorder odmodiebüken unde vlitigen 
gebeden, dat wy geleveden umtne vare des vures unde sekerheit willen sodanen breeff 
vorberurt, den wy denne also geseen hedden, van worde to worden in unsem breve 
ud to druckende unde to settende, uppe dat somlik vorlenynge in vorwarlosinge des 
rechten hovetbreves vormiddelst unsem breve vulle und gd ike macht möge beholden. 

354. Claws fehlt A r wohl nur durch Versehen de$ Abschreibers. 

355. a) iu der vorhergehenden UrJc li) Bartholom ei .4. c at) fisch eni A. 

356. 1 ) Einzeln hier nicht genannt. 
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So hebhen wy sodane des genanten Jürgen Orgas mogelike unde billike bede ange- 

unde hebben den sulven berurden breft in desse unse jegenwordige schnitte in 

, — n ■> t i -r nr- t A 1 J 


seen 


aller mate laten seiten, an lüde als hir na geschreven steit, [Folgt die Urk. begewolde 
U36 OM. 12 (oben Kr. 286).] Welker land boven berurt wy deme gena[n]ten Jürgen 
Orgas unde a l synen rechten erven ok gunnen, in aller wise als de \ orgemelde breflf 
inholt, tobrukende und töbeholdende to ewigen tiden. Wy gunnen unde willen ok 
dar by, dat unse bure, de nu unde in tokomenden tiden upp deme lande der , m 
dinge unde nenielikes an der h delbeke sittet, sulle syn land an Jürgen Orgas hove 
langes der Ydelbeke, van deme ende der schedinge bit an de grünt, dar dat gesynde 
is belegen, umnie tunen, upp dat em van Jürgen Orgas synem qweke keyn schade 
möge ko men edder gescheen. Worde he des den ne also nicht donde unde tunen, 
als vorberurt is, geschege em dar en boven den ne yenich schade, den sullen he noch 
de syne an nemandes vorder soken. Des tor tuchnisse unde vullenkoniener warheit, 
so hebbe wy unse ingesegell beneden an dessen breefF laten hangen. Caegeven to 
Burtnicke, des vrydages negest vor deme sondage als men in der hilgen kerken singet 
Oculi mei etc. in den jaren unses herren Jhesu Cristi dusent veerhundert unde dar na 

in deme dreundeviftigesten jare. 


358. Silvester [Stodewescher], Fbf, y urk. über die Beilegung der Zwistigkeiten mit den 

t>. Tisenhusen wegen ihrer Besitzungen. Riga, 1453 Apr , o. 

ins A Gräfl. Ttjzenhaussche Brie finde zu Warschau. Griff., Pap., mit unten aufgedrücktem 
Sehet — Hier nach Kop, von H. Hildebrand in dessen handschrl. Samml . zum ÜB. 

Gedruckt: Hupet Neue Nord. Mise . Stuck XVIII & 49, nach Kop. in Gewisse und 
ivarhafftige boschretbung — - — durch Henrich von Tyszenhusen [1575], M$k. t Mi tau f 'Ritt- Bibt 
— Bar . Toll u. Bunge. Brieflade I S. 141 Nr. 213 , Hochdeutsch. — Heinrich v. Piesenhausen, 

Schriften, Paginierung (a) S. 32, nach der erwi 




Verzeichnet: v. Transehe. (Mitautor) Jahrb. f\ Geneal. 1896 S. 71 Nr. 17, nach Heinrich 


v. 



Jl OS 



n. 


Wie Silvester, von Godes und des Romisschen stules gnaden der hilligen kerken 
to Rige ertczebisschopp, bekennen unii doen kund und openbar 

wy mit rade, volbort und willen unses eapittels mit unsen leven getruwen, als ini 
alle den van Tisenhusen, de nu leven, und ock mit alle eren erven uns utnbe alle 
twistsaken, de yewerlde vor gifFte dusses breites tussehen unser kerken, unsen vorfaren 
und iren voreldern und ok mit en syn upgestaen edder gewant gevvezen, wodane de 
zin mochten, yn geistliken effte wertliken rechten gewant, over all, nicht buten- 
bescheiden, gutliken, vruntliken to eynem gantezen ende entscheden und vordregen 
hebben, und alle schritTte, de denne syn mochten, sprekende ofF ynholdende upp so¬ 
dane twistsaken, wille wy Silvester mit unsem capittel gentczliken dael Ieggen, doden 
und ok vorbernen, und willen ok zampt mit unsem capittel unsen leven getruwen den 
van 'tisenhusen allezampt enen guden breefF geven, mit unsem unde ok unses eapittels 
insegele vorsegelt, dat sodane vruntlike vordracht und voreyninge to ewigen tokomen- 
den tyden solle stede und vaste geholden werden, wy Silvester off unse capittel effte 
unse nakomelinge off yemands anders van unser effte unsii kerken wegen dat num- 
mermere upp to sakende. Ok vordermer, off yenige bewisinge eilte schrifFte hirna ge¬ 
funden wurden, de nu tor ty r t yn unses unde unses eapittels witlicheit nicht sin, wille 
wy Silvester yn unsem vorberurden brelfe und yn crafFt desses brefies gentczliken 


357. a) unde fehlt j4. 
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unduchtich und machtloesz leggen und wes der scliriffte uns, unsem capittel off unsen 
nakomelingen tor haut körnende worden, willen wy vornichten und vorbernen gelick 
den anderen, als vorberurt is. Ok sollen unse leven getruwen de van Tisenhusen uns 
eynen vorsegelden breefif geven, dar de sodane vordracht und vruntlike voreyninge 
dancknamigen van uns und unsem capittei hebben upgenomen, stede ok van ihrer 
allei wegen so to holdende. Ok sali de affsprake, de etwan to Dantezk yn Prussen 
tusschen unsem vorfaren Johannes van Wallenrod und unsir kerken und unsen leven 
getruwen den van Tisenhusen gescheen is van des slotes wegen to Kokenhusen und 
der gudere aldar gelegen und ok der slote der van Tisenhusen, als Erlen und ßer- 
sone, und wes de affsprake ynneholt, geholden werden und by voller macht blieven 1 ). 
Des sollen de van Tisenhusen, als nomeliken Vromold und syne erven und Herman 
Hanszes sone und syne erven, de twe feenware, de de beyden parte dar by Koken¬ 
husen yn der mareke so lange yn weren gehat hebben, overantworden de leenware 
to ewigen tiden by uns und unsir kerken to blivende. Und off de van Tisenhusen 
allezampt edder irer welke van des affsprakes^ to Danczk gescheen to uns off unsir 
kerken yenige zake effte tosprake meneden to hebbende, als van etczwelker lande, de 
de noch meneden deshalven to egende, dat soll gantcz und all yn desser vordracht 
gelegert und vordregen syn und de van Tisenhusen sollen dat mit irem breffe bevesten, 
als \ orberurt is, Over dat landt, dat nye landt gebeten, dat unse vorfar bisschopp 
Johan van Wallenrod etwan den van Tisenhusen genomen hadde und tor tafelen unsir 
kerken gcleget und unse negeste vorfar bisschopp Hennyngus herren Peter van 
I isenhusen und synen erven weddir gegeven heveD), dar wy unde unse kerke nach 
menen recht to to hebbende, zall to desser tyd de ansprake darane nicht vordregen 
syn, men de ene zake sali yn vruntliker handelinge stände bliven, Vortmer umbe de 
twistsaken der schedinge alle der guder, de de v r an i'iseniiusen allezampt yn unsem 
stiebte hebben yn brukinge und besittinge, eff de wor gewant syn mit unsen und eren 
schedingen und grenitczen, zal men dat also vordregen, dat wye Silvester sollen und 
willen veer reddelike mane kesen, dergeliken sollen de van Tisenhusen ok doen, de 
achte sementliken sollen sweren, dat de de twistsaken der schedinge, off de wor ge¬ 
want sv n, na ervaringe aller reddeliken ervarenheit und tuchnisse und na irem besten 
getruwen weten willen entscheden und wenner de den ne uppe de yegenoden der twist¬ 
saken körnende werden, so sollen de achte de Iandsaten unsir lande und ok der van 
I isenhusen, de van beiden delen menen de warheit und gelegenheit der schedingen 
to weten, \ or sick esschen, van eynem juweliken v r an den van beiden delen eynen eid 
entfangen, also wes de achte eynen juweliken van den, de so gesworen hebben, vra- 
gende werden umbe de warheit und gelegenheit der schedingen, dat eyn juwclick de 
w arheit darv r an /eggen wil und anders nicht by deme eide, den ein juwelick gesworen 
hevet, L nd wts de achte denne eyndrechtichliken na der reddelikesten tuchnisse 
unc ^ hrsicluinge besluten werden und entscheden, sollen und willen wy van beiden 
delen beleven und holden. I nd off de achte yn besweringe erer wetenheit etczwelke 
der twist zaken nicht also vordregen konden, mögen de achte uns beide parte mit 
den underrichtjngen, de en gescheen zyn, Vorbringen, dar wy uns denne vorder wol 
v t rhopen vruntliken ynne to vorgaerde. Uns duueket ok wol geraden und nutte zyn 
van beiden delen, dat de schedingen, der de unsen van beiden delen tofrede und enich 


a) sie. 

’) V( J l - di« Urk. Danzig, 1307 Juli 12 ti. 14, oben Nr. 148. 149. 
*) Vgl. die Urk. Riga, 1429 Apr. 10 oben Nr. 250. 
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syn und dach villichte nicht so kentldcen y n tekeneu und mIu ifften betestet syn, als 
to langen tiden umbe vredes willen vvol not were, de achte de ok notthailtigen to 
bevestende umbe vredes und eyndracht willen to langen tiden. Und wenne denne de 
sehe dingen also, als vorberurt is, gegangen und betekent syn, so wille wie en denne 
nogenhafitige leenbrede darupp geven, Des to merer tuchnisse alle desser \ 01 ge- 
screven artikel und puncte, dat de also stede und vaste geholden sollen werden van 
uns vorbenomeden parten, so hebbe wy Silvester uusesecrett benedciu upp ^Si >,u 
dusses breffes laten drucken, de gegeven und gescreven [is’“] to Rige, am dingesdage 
to passchen int jar Cristi unses herren dusent verhundert dre und vifftich. 


m. a. 


Diedrick Kegel Andreasz Sohn urk., dass er mit Bat und Willen seiner ehel. Haus¬ 
frau u. s. r. E. verkauft hat dem ehrb. Manne Ewolt Patkulen n. d. r. E. seinen 
Hof zu Kegel und das Df. zu Kegel 1 ) mit zugehörigen Landen und Leuten und 
der dabei gelegenen Mühle für 4350 alte mrk. Big., die er empfangen hat, solches 

Z. zu besitzen alse sines rechten erfkopes, hofes und all mines gudes, dat 
ik itzund im kerspel to Papendorp hebbe; verspricht leioährleishmg . Wehret 
sake, dat Ewolt Patkul miszhagede desze kopbref und en andern bref begehr[ en]de 
a) na wohnliker wohnheit, des vvil ik Diedrich Kegel em nicht weigern. 
Anffehängt die Siegel des A.usst. und der hierzu erbetenen ehrb. str. Bitter Hr. 
Jürgen Parszeval und Hr. Jürgen üxkuill. Oeg. u. geschr. int. jahr Christi dusent 
veerhundert und im dree und foftigsten jahr des dingstages vor pingsten 

/1453 Mai 15]. 

.4hs A Riga, RUt.-Arch. Nr. 136 S. 417 ff, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. nach einer dgl. vom 
Traum, des Ebf. Wilhelm, Ronneburg, 1547 Mat 7 (des Sonnabend vor Cantate), prod. wegen 
Kegel, Rosenblad, Baltemois oder Jaunekalpen, Podsem, Waldau. 


wer 


B \ das. Nr. 139 S. 409 f. ? Bev. v. 1663 ff., einf. Kop. nach dem$ . Transs, 
Nr. 146 Urk. 273 S. 1 Duplikat v. Bu 


B 2 das. 


360. Jürgen Uxkuil, Ritter, urk.. dass er mit Willen seiner ehel. Hausfrau u . s. r. h.. 

verkauft hat dem ehrb. Manne Ewolt Patkulen u. d. r. E. seine zwei Df. Cammen 
und Zylen 1 ), belegen im Ksp. to Papendorp, m. a. Z. für 2150 alte mrk. Rig. etc. 
Weiter wörtl. wie in der vorhergehenden Urk., aber als Mitsiegler neben Jürgen 
Parseval der ehrh. Mann Hans von Rosen. Oeg. ti. geschr. 1453 des vrydages 
vor pinxsten [Mai 18], 

Aas A Riga, Ritt-Ärch., wie in der vorhergehenden Urk. aber S. 419 f. } resp. Bi S. 410 f. 
u. Bz 8. 2 f. 


361. »Job a nn v. 



gen 



Loper etc. Riga, 1454 Jan. 29. 


358. b) Loch. 

359. aj Br,, wir .1. 


Ordm., verleimt dem Diderick 7 ircus den Hof 


359. *) Kegel, Rittergut, Ksp. Papendorf, Kr. Wohnar. 

360. l ) Diese beiden Df. lassen sich spätestens seit dem 17. Jrh. nicht mehr nachwetsen. nach den 
Hak.-Rev, v. 1627 v. 1630 waren die Bauern der Kegehuchen Guter damals nicht mehr dorfweise angesiedelt, 
sondern wohnten in Streugesinden. Dtxs Df. Zylen wird wahrscheinlich in der Silan- Pagast der Hak-Rev. 
v . 1638, RiiL-Arch. Nr. 146 Bl 276“, wieder euer kennen sein. Nach den Gesindesnamen Silan u. Aunin 
lässt sich die Silan-Pagast mit dem nachmaligen Gut Brinkenhol intenUfixieren, das gegenwärtig den südöstl. 
Teil des Gutes Kegeln bildet 
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1454 Januar 29. 

Aus Ai Riff «, Ritt.-Arch. Nr. 13?' S. 871 ff., Reu. v. 1681 ff Vid. Kop. nach dem Orig. 
(1 I. .%.). — Az das. Kr. 133 8 . 53 ff., Duplikat v. Ai. 

B das. Nr. 139' 8 . 3 31, Rev. v. 1626 f., ehlf. Kap. 

Weitere. Kop. das. Nr. 147 S. 937 ff.. Rev. v. 

Akten des Livl. Hof ff er., provisor. Nr. 319 u. 997: Ent, 
umler Andreas Meyer, Oberinspektor auf Oberpahlen. 

Oberpak len sowie Spolien, heg. 1671 u. 1668. 





' Nr. 145 S. 1149 f, Rer. r. 
recht Karners 1 Yitwc Katharina Wo!fehlt 
belr. strittige Grenze zudschen Loper u. 


Gedruckt: 
dem [nicht mehr 
l S. 145 Kr, 218, 


W\ 


Sujpel, Neue Nord ’ Mise. Stück 
eisbaren] Orig, der Brieflade 
hoch d cu tsch , im , I u szage. 



XI it. XII S. 546 Nr. 1 , mangelhaft, nach 
zu Loper = Bar, Toll u. Bunge, Biicfinde 


cruce d ) 
satt, Vc 


- o - ^***y‘» uicjfqLci jjulöuics uruens 

to Lief lande, bekennen und betugen openbar ln dessem openen breve, dat wy myt 

rade Unde vu,bort unser er samen medegebediger Diderlck Vircus‘> unde alle synen 
iechten waren erven to leengude gegeven unde vorlenet b) hebben unde in kraft deszes 

ore\es ge\en unde vorlenen den hoff, dorpp unde mole Loper gehey^ten *), dar tho dat 
dorpp Veygthiver, dat an sick hebben schall negen haken landes, vortmer dat dorpp 
Ymmover*’), dat an sick hebben sali vief haken landes, dat he recht unde redelicken 
yan Gerdt Vyncken zaligen synen erven gekoft unde gekregen hevet, im gerichte to 
Overpaell unde im kerspell to Pilszekon 3 / belegen, in sodaner marke unde schedinge«) 
als hyr na volget. Tom ersten antogande by enem broke, dar eyn steyn mit eynem 
.. di getekent, vortan to gande beth upp eyn velt, dar eyn holten cruce is upge- 

dar echter to eynem steyne, myt eynem cruce getekent, item van der marcke 
des dorppes Pnllo'\ up eynen andern®) wech to eynem steyne, getekent myt eynem 
cruce, van deme cruce slepinges ume eyn gesinde up eynen andern«) steen, getekent 
myt eynem cruce, van deme sulven steyne beth to eynem barken bome, van deme 
barken bome beth up eine beke to gande etc. unde alszo vortan beth dar sick de 
schedinge anhoeff, item vortan van der marke, Vitzejerwe^) genomet, van der beke 
slepinges antogande dorch eyne wiltnisze beth^) an eynen groten boem, an deme licht 
eyn steyn, myt eynem cruce getekent, van dar vort over eyn broeck, noch eens beth 
to eynem stene, myt eynem cruce getekent, vortmer van der marcke to Kochte) unde 
des hoves lande to Loper, erst antohevende van deme steynen cruce negest vorberurt 
rieht over ein broeck beth up den wech, van deme wege beth an de molen to Loper, 
van der molen beth to eynem steyne myt eynem cruce, van dar beth to eynem groten 
barcken bome, van deme sulven bome aver eyns beth to eynem steyne, myt eynem 
cruce getekent, van dar beth in eyne grote wiltnisze, dar somlike schedinge eyn ende 
nemet, myt allerleye tobehoringe, nuth unde bequemicheit* 1 ), wo de genomet syn oftc 
genomet mögen werden, als an ackeren, gerodet unde ungerodet, hoyslagen, weyszen ^ 
weyden, vebedrifften*), holtingen, huschen, broken, sypen, wateren», honnichweyden’ 
honmehbomen, vischerien, vogelyen etc. unde wor Diderick Vircus“) und svne rechten 
erven vorberurt mögen recht to hebben, nichtesniclu buten bescheyden, und in aller 

Huptl " ** t *: „ *•' B ' c) «“**> “"‘«»»e« J I- ^ d) J, eratu A„ e) B. »„den A„ A., 

Ti Tedriftan* H,| 4 i,d t.j ■«,”* . ^° rC ' 1 bl ** HnpU. beqnemilieit A, i) A t . fi, waTscn Tf:>pr! 

tl. vednften Hu,,d, vahdnflen A„ A„. 1) waten J,, B, Hupet. ra) Voraas Bujxl. 

i) Loper oder Kawershof, jetzt Rittergut, Ksp. PiUistfer, Kr. Fellin, mit gleicht. Df. 

-) Ymmover, jetzt Immafer mit Werrefer, Rittergut, Ksp. PiUistfer. Kr. Fellin. 

ü ) Pilszekon, jetzt Ksp. PiUistfer. 

„ ij . . D f- unter Wolmarshof, Ksp. PiUistfer. ca. 0,7 km 80. v. der Pülistfcrschen Kirche 

Verzeichnis S. 212: Mellin, Atlas Bl. VII. 

■>) Vitzejerwe, jetzt Wütjerw oder Wietzjerw, Df. unter Schloss Oberpahlen, aber zu PiUistfer eingepfarrt 
bonntag, l erzeichms S. 221; Rücker. Karte Bl. I. 1 
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maten als sodane hof, mole, dorppere unde Iandgud vorberurt aller vryesten unde to 
voren van deme genanten saligen Gert Vincken gehad, gebruket, beseten unde in eren 
marken unde schedingen belegen syn, vort myt alle synen rechten erven to hebbende, 
to besittende, to brukende unde to beholdende vry unde vreclesamltken na leengudes 
rechte to ewigen tidcn. Des tor urkunde unde tor tuehnisze der warheit' 1 ', so hebben 
wy unse ingesegell beneden an deszen breef hangen laten, de gegeven is up unsem 
slote to Ryge, am dinxdage 0 ) vor unser leven vrouwen*) dage to lichtmiszen in den 
jaren unszen heren jhesu Cristi düsend veerhundert unde darna in deme veer unde 
veftigsten jare q) etc. 


363. Der (ungenannte) eh fl. Vogt zu Kr emo n urk. über den Verkauf des Hofes Äsegalle 

seitens der Gehr. Jacob und Hinrik Asegalle an Hinrik Bille . 1454 Fehr. 34'). 

Aus A Bar. Tolhehes Fam.-Arch, zu Kuck er s, Fstl. Orig., Pap. 

Siegel: Amtssiegel des Vogts von Kremon. undeutl. } aber im Schilde die herald. Lilie und 
von der Üfnsckr. ADVOCATI (got. Majuskeln) erkennbar r auf dem Spatium t unter Deckblatt. 

Gedruckt: Bar. Toll u, Bunge, Brieflade I S. 146 Kr. 219 f hochdeutsch. 


Anno Domini M. ccccliiij in de[me] dage Mathie des hilgen apostels syn vor my 
gewesen Hinrik Hille unde jacob Asegal unde Hinrik, also genomet, to wullentende 
den kop de hoves to Asegalle 2 ), dar se in iiandelinge in stunden, urame welkes kopes 
willen Hinrik Bille vorgenomet to Roneborch was vor den erwerdigen heren Teoderico a ) 
proveste, unde Johanni Trepen, deinen, unde vor my, [voged, med a) w]itschop Peters 
van der Borch uns biddende, em den kop to gunnende. Dar de erwerdige here 
pro[veste^] to antwerde van unser aller wegen, dat he unde de ersame here deken 
unde ik em des gunnende weren by sodanem beschede, offte dat de erwerdige heren 
des capittels offte jemat l,) van den heren des capittels dat gelt ut geven wo Iden, so 
scholde de kop unmechtich wesen. So is Hinrik Bille unde beyde brodere van Ase* 
galle, facob unde Hinrik genomet, in datum dusser scrifft vor my gewesen linde liebben 
gehandelt unde wullentogen den kop des hoves to Asegalle myt alle syner tobehoringen 
in dusser nagescreven wise up behach unde tolatent der erwerdigen heren des capittels. 
Item, so bekenne wy broder beyde van Asegal, Jacob unde Hinrik genomet, dat wy 
redeliken unde recht vorkofft hebben unsen hoff unde unsenrechte vederlike erve 
Hinrik Billen unde synen rechten erven vri unde quid ane jenigerleye ansprake unde 
schulde jeniges mynschen, geist likes offte wert likes, in synen warafftigen grensen ge- 
legen, na ut wisinge unses lenbreves, vor viije mark Riges oldes pagimentes. Item 
so schal Hinrik Bille ut richten uppe dussen negesten sunte Mycheelisdach ccc mark 
Kiges oldes pagimentes, Item so schal he uns frien untle quiten vanii e marken oldes 
pagimentes, de wy schuklich sin in den dorn to Rige. Item so schal he noch ut richten 
unde betalen in dren den negesten iaren volgende de achter st eilige 0 ) üjc mark oldes 
pagimentes, des jares je mark ane jenige rente. item so schal unde mach Hinrik 


361, u) Hügel, Wahrheit Ai , ö) llnpd, dftnxdage AA *», p) fron wen ]i, vronlben .4,, A», JiuptL qj Jlnptl, jabre A lt B. 

- - l - * ft) dunh Ff ucktiffkeil tcrtosiht, bti Bar. Toll : „bliitscbop“, a as, als ich die Ut k . eimuh. nicht mehr gelesen werden konnte, auch 
blieb es ungewiss, ob du cor med der in gestanden hat . .! rbmow, Gcisfl S. .21, nimmt blltschop an und folgert, dass damals Peters von dir 
Honh Hochzeit jtu Könnt bürg sta&ftjtfundin halte. Ute Vergeh icdgtrUng Kocchs mit dem Bhf. lässt cs allerdings sthr wohl Möglich erscheinen, 
dass die Hochzeit su Bonneburg begangen wurde, aber für die Beurkundung eines in (fegemvart des Propstes, Dekans und Vogtes roHeogtncn 
Rechtsakts wäre eine derartige Zeitbestimmung auffaltend. b) sic. c) scheliu^e A . 

362. - i Das Datum Mathie deutlich und folglich in Fcbr. 24 aufgelöst 


-) Asegalle, jetzt Engelhardtshof Ksp. Kremon 7 Kr. Riga, früher auch Billenhof genannt. 
3 ) Nagel. 





330 


*454 A pril 7. 


VTunt- 


Hille in weren nemen up dusse negesten anstande sunte Michelisdach den hoff unde 
inolen fi i linde vcrdich, myt aller to behoringe, nemliken glasevinster, stole, benke, 
sponde unde ij tafelen. Item, also Hinrik den holf inneinende wert up sunte Michdis- 
dach, so schal Jacob allike wol so lange in deine hove bliven, dat he syn körne ut 
droget, dar he to bruken schal de rigen unde en klet. Item umine vederliker 
scop willen unde leve, so geve wy broder beyde, boven genomet, Hinrik Hillen alle 
stro unde kaff, dat van unsen körne körnende is. Item so love wy Hinrik vorberoret 
alle de hoyslage to slande unde to samende to bringende, de to den h|'ove] J > denen 
unde en lod van xxij lopen oftte tner, by dem hove gelegen, myt roggen to besei- 
gende, bescheden dat Hinrik uns de sat wedder geven schal. Item wan Hinrik uns 
de njc mark gegeven hefft unde den hoff antastet, so schal he uns enen nogafftige 
vorwaringe unde vorsegelacien don uppe de achterstellinge ni e mark ut to richtende 
unde \\ \ willen Hinrik over antwerden unsen leenbrelf, voulmechtich'^, unvorseriget, 
in guden gelo\ en, in aller macht also wy ene gebruket hebben. Des to merer se- 
kericheit, truwen unde guden geloven, so hebbe wy beyde part gelteden den erwer- 
digen heren voged to Cremun, dat he synes ametes ingesegel dusse scrifft, belevinge 
unde vullenbringinge des kopes to ener warafftiger tuchnisse 1 »enedden an dusse scrifft 
gedrucket hefft. Gegeven an den jaren unde dage bovenscreven. 



Silvester [StodewescherJ, Ebf. v. Riga, beurk. den Verzicht seines Kap. auf das 
Land Titier etc. zu Gunsten der Stadt Riga. Riga , 1454 Apr. 7. 

Aus A Riga, Stadtarch., Inn. Ratsarch. Kapsel C Nr. 9. Orig., Perg. 

Siegel: 1) Ebf. Silvester, wie bei Bar. Toll «. Sachssemlahl, Brieflade IV S. 103 Taf 23 
Nr. 19, rot, in Schüssel, teilw. abgebröckelt. 2) Domkap.. wie a. a. 0. S. 109 Taf 27 Nr. 41. 
grün, in Selmssei. 3) Jungen RersevaU, danach die Abb. im Anh. Taf. V Nr. 3. grün, in Schüssel. 
4 ) Jurigen Ixml, wie Taf. V Nr. 6, grün, in Schüssel. 5) Engelbrecht v. Tisenhusen . wie Taf. II 
Nr. 14, in Schüssel. 6) Merten v. Engeren, danach die Abb. Taf. V Nr. 7, in Schüssel, 

Gtdt acht: l;B. XI S. 292 Ar. .134, nach A. Bas. siehe die früheren Drucke und- Ver- 
Zeichnungen, 


W y Silvester, von Codes und des Romisschen stoles gnaden der billigen kerken 
to Rige ertczbisschopp, don kund und openbar allen, de dessen unsen breeff sehen, 
hören effte lesen, so alsdenne yn vortiden unsir kerken provest, deken und capittel 
vor dat tum desses breves wedder unse leven getruwen voged, borgermeistere, raed 
und mejnheit unsir stad Rige im hoeffe to Rome etczwelke gudere, als mit namen dat 
landt Titier teghen Dolen und dem Stenholme over der Dune belegen und etczwelke 
andei e gudere, buten efft bynnen der stad Ryge, wo de syn, yin rechte affgewonnen 
hebben, also dat en mit drcn ordeln solke gudere togespraken syn gewurden, umme 
meringe groter leve tusschen den itczundigen provest, deken und capittel und den 
benomeden vogede, borgermeistere, radmannen und menheit unsir stad Rige hebben 
de ergedachten provest, deken und capittel yn unses ertczbisschoppes erbenoinet jegen- 
wordicheit, angesehen der stad rechticheit, mit vrvem willen overantworden aisulke 
gudere alle, so vorbenomet stat, de ze en deel yn weren hadden, den vorberurden 
vogede, borgermeisteren, radmannen und menheit yngeantwordet und yn kraflft desses 
breves overantworden, vorsakende, overgevende und ilelghende alle vorberurde ordel 
und process efft schriffte, de vor dattum desses breves dar over im hoeffe to Rome 



d Loth. 


ej stc. 
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beholden und gewonnen syn, ock de breve, de to Kerckholm vorsegelt syn, mit erer 
vnholdinge gudere und ordel effte schriffte. Alle dusse vorgeschreven artikel und 
puncte und eynen isliken besundern wy Silvester, ertczbisschopp, und Theodericus 
Nagell, provest, Johannes Treppe, deken, und dat gantcze capittel to Rige vorheten 
und geloven yn crafft dusses breffes, dat wy ei'i't unse nakomelinge to ewigen daghen 
mit sodanen ordcln und process effte breven de vorgedachten voged, borgemeister, 
raed und menheit nymmer sollen effte willen anclagen, sunder ze by sodanen gudern 
rowliken bliven laten to ewigen tiden. 1 )es to merer tuchnisse hebbe wy Silvester, 
der hilligen kerken to Rige ertczbisschopp, und Theodericus Nagel, provest, Johannes 
Treppe, deken, und dat gantcze capittel der hilligen kerken to Rige vorbenomet und 
wy vere van der manschopp dersulvigen hilligen kerken, alse her Jurigen rersevall 
und her Jurigen Ixcul, rittere, Engelbrecht van Tisenhusen und Merten van Engeren, 
unse ingesegil gebeten hangen unden an dessen breeff, De gegeven und geschreven 
is to Rige, am sondage Judica yn der vasten im jare Cristi dusent veirhundert veir 

und vifftich. 


'{04. |urgen Uxkuil, Ritter, Hm. Bertramsz, Ritter, Sohn, Mann der hl. Kirche zu 

Riga } urk., dass er mit Willen und 'ollbort seiner ehel Hausfrau Margareten 
und vollmächtig s. r. E. verkauft hat dem ehrs. wcihlt. Manne Ewolt Patkulen u. 
d. r. E. seinen Hof zu Jowneca'pen a ' mit der Hofesmark und der ganzen Pagast 
Jownecalpen w , die zusammen mit der Hofesmark 36 Hak. Ld. halten sollen, gelegen 
im Ksp. zu Papendorp, m. a. Z. I arto hebbe ik Jürgen Uxkuil, ritter, vorge- 
schrewen dem ehrsamen Ewolt vorgeschrewen verkoft twee lehnen und deenste, 
alsze by namen Clawsz Papendorp und Ewert Borgherdson' die lehn und deenste 
bv Ewolt und sinen erven to bliwen, alsze de dl herr Diederich van Uxkuil vor 
und ik na Hof , flofesmark ß Mühlen , Pagast und die zwei Lehnen besessen, wofür 
Ewolt 7000 mrk. Rig. alten Pag,, 36 neue Artige auf die tnrk> und 4 nirk, zu 
7 Lot reinen Iöligen Silbers gerechnet, bezahlt hat; gelobt Gewährleistung . Angc- 
hängt die Siegel des AussL so wie des hierzu erbetenen ehrsstr. und wählt* Ri tters 


Hm . Conrad van Uxkuil und des ehrs . Mannes Jürgen van Rosen. Geg. w. 
gesihr. etc . dusent veerhundert in dem veer und foftigsten iahre dinstages in den 

pingsten hylügen dagen [1454 Juni 11 ]. 

Aus A Riga f Müt-Arch*, wie in der Url\ v. 1453 Mai 15 (oben Nr. 359% aber 8. 421 
resp. Bi S 411 ff. u. Bi S. 3 ff. 


365. drivilegium pergameneum mag is tri Johannis de Mengden, ejui cum consensu 

ordinis fratrum confert jure feudi Arnoldo Poppe portionem terrae suis limitibus 


designatäm. Rigae, in vigilia nativitatis Mariae anno 1454 



71. 


Brot, der Rev.-Kmmn. v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Rositensis. A 8. 45, 

ß 8. 99, C Bl. 76“, II. S . 74. Das Orig, mit anh. Siegel des Ordm, prod. ton mobiles Johannes 
et Eberhardus Szeee. 




364. a) A, ßf, Jawcnkülpt'ti | 7 Ä . b) Janneralpoii A t Jawenkalpen ß t , Jownekafpän i? a c) iL. Borgherdaohn A. dj überßnmg. 

364. l ) JawnecaJpm . Hak.-Rev. v. 1624 f.: Hoff u, gutt jaunkalp, Baltemuisze genandt. 

Nr. 253 Bl. 373 h . Später verlor sich der Name Jaunekalp. auch wurde das Gut mit Kegeln, 
darf\ Kr. Weitmar t vereinigt u. hörte auf selbständiges Rittergut zu sein. In der Hak.-Reu. v. 
läge Baltemoise unter Kegel. Milt,-Arch. Nr. 275 S , 205 ff. 


Ksp. Papen- 
als Hof- 
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;W6. Job an von Mengede anders gena['njt OsthotT, Oräm., urk., dass er mit Bat mul 

verleimt hat und verlohnt dem Wilhelm Krancken u. 


VoUbort seinet 



d. r. E , zu Lehngut 2 Hak. Ld. weniger Va in der borehsokinge zu Atzell in 
Marken und Scheidungen, wie sie Sarge Mechow und Tilcke Mettze zuvor gehabt 
und gebtaucht hüben, dazu die Freiheit und Gerechtigkeit, die so lange unse orden 


an dem were in dem vliesse Palsse genomet i 



, m, a. Z.L nach lehen gutes 


rechte zu ewigen zeitten, Geg. zu Wolmar u \ am frei tage vor Matthei des heiligen 
apöstels und evangelisten in den jarn nach Christi gebürt tausendt vierhundert 
und darnach in dem vier und funfftzigsten jare /1454 Sejtt. 20]. 

Anti A Liga, Kitt.-Arch., Akten des Livl. Hofger., provisor. Nr. 353: Job. Pödinger wider 
Axel Bannet , betr. Vindikation von AdscIshof [AdscIScluvarzhof] und Grundml [Ksp. Adsel, Kr. 
'Walk], heg. 1630. Viel. Kop., meist hoch deutsch. 


Q/* iw 

•>0 4 - 


[Literae] Bertrami " 1 a Tyzenhauzen, Engelbrechti bj Tyzenhausii aureati militis filii, 

<j Lite tur curiam et bona sua liaereditana Odse cl jure perpetuo fratri suo 

Joanni a Tyzenhauzen et ejus veris haeredibus vendidisse cum omnibus eorundem 

appertinentiis, nullis prorsus exceptis, et pagastis dictis Odenze d J, Russendorff, 
Luban Sub dato Withenze f \ 55 e). 

lu’iPi oL, 1584 1586 J3L 128 (t //.*' Terminus nohilium et incoJarum districtus Kockenhau- 

xeusis. Prot des Kommissars StanisL Pekoslowsldy Marienhurg, 1586 Äug. 26, Das Orig , mit 
1 anh . Siegeln prod . von Ditlopbus a Tyzenhauzen de Odze^). 

Prot, der Ptev.- Komin, v. 1599 unter der 
Konz. BL 16 ?>, B S. 22, C BL 51a, B & 25. 

^ Vgl- Heinrich v. Piesenhausen, Schriften, Paginierung (a) S. 38: Bertram [Engelbrechts 
Söhn r, T.j Ladt bekamen Ocitsche, Limnen und Russchendorffj jdoch halt ehr dieselbig’enn j^utter 
baldt nach der teilung [wohl 1449, vgl. oben die Urk * Nr. 336] szeinem broder hern Hansze 
widderumme vorkaufft und dakegeu das hausz Randen mith desselbig^en zubohori^en futtern von 
dhen Dolen kauffweisze an sich gebracht, — In betreff der Frage, ob es sich tun das Gut Odensee 
oder um das Gut Odsen handelt, vgl. die Urk. v. 1457 Nov * 7 u. 1460 Sept 19. 



ik: Capitaneatus Koken hau sensis, „4 S. 17. 


368 . Silvester [Stoäewescher], Ebf. v. 

keifen zwischen der Kirche wegen 



} urk. über die Beilegung der Grenz streitig^ 
ihrer Df. Garbe u 



Kouwerlet im Gerich t 


Salcze einerseits, und den Gehr . Merten und Hinrik v. Ungern wegen ihrer Df. 
MetezemeInaas, Vossekull und Salcze Letten andererseits. Kokenhusen , 1455 Jan . 25. 

Aus A Kiga, BÜL-Arch., früher in der Bibi, der Gesell sch, f G. u. A. in Bim. Orig., 

Berg. 

Siegel: 1) Ebf, ade bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV 8.103 Taf. 25 Nr. 19, rot 
in Schüssel, teilte. abgehröckelt. 2) Domkap.. anscheinend wie a. a. 0. S, 109 Taf 27 Nr. 41. 
grün, auf Unterlage ohne vorstehenden Band, fast ganz abgebröckelt. 


B das. Nr. 147& S. 103 ]f. t früher Akten des Livl. Hofger., provisor. Nr. 1611: Wolmar 

Baron Ungern-Steniberg wider Major Wolter v. Stackeiberg, betr. Adjudikatim des Df Weipte, 
heg. 1665. Vid. Kop. 

Verzeichnet: Rimwurm, Ungern - Sternberg II 8. 132 Nr. 57, nach neuerer Kop. = v. 
Transehe, (Mitauer) Jalirb. f. Geneal 1902 S. 33 Nr. 13. 

Zur Topographte. Es handelt steh um die Grenze zwischen Salis nach 0. gegen PürkeL 
Das Df. Korbe ist gewiss nicht, wie Busswurm a. a. O. S. 132 Anm. I annimmt. mit Korjekülla 


366, a) Woidm&r A. 

-67. a ) Bartrami B, C. b) EngielbrecbtE Prof. o) Prof. u. Kotts., Otleseli It, C, korr, Odenec^h A, Odfliecb R. <1) Prob. 
0dt*useh A, Odunza« Konz., Oitens^li B t Odtnsech R. o) Prot., Konz., korr. v, Cntmern Laban A. Zriben B, Zoiben C\ Zöibun R. 

f) karr, t. Cetmifm Wittensee A, Withensae Konz. t Wittenbanaen B, €, Wittenhiiaen R, %) Prot. t Kons, it v. Ceumern korr, A, 1555 

b) Odenseen korr. A. Qdesch Konz., Qbdeseh darüber, Adseln B, Odeaeh C, Odseke R 


B, c, n 


366. l ) Gerichtsbarkeit nicht erwähnt 
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und Kürbis in Zusammenhang m bringen, sondern nach v. Transehcs Annahme, a. a. 0. & 33 
Anm. 7. im heutigen Gesindesnamen Korbe wieder zuerkermm. Dieses Korbe liegt im südöstlichen 
Tal von Schloss Bwrkel, an der Grenze von Sepkilll und Alt-Salis . Dadurch, dass Kbf. Thomas 
Schöning dem Jürgen v. Ungern zu PürJed Vs Hak. up der Weypten, den Jürgen Orgas der 
Kirche verpfändet hatte, ferner V* Bak. die Kerben geheten und den Erhnamen des Df. Persskoll 
mit 2 Hak. verleimte, pale^i0AAug. W (mydwekens an st. Lore atzen), Ong., Pag . — verschob 
sich die Grenze zu Gunsten des Ungernsclten Besitzes und späterhin noch mehr* In der Hah\- 
Pev. v. 1630: Df. Korbe unter Pärkeli Ritt.-Arch. Nr. 255 Bl 185 V 


Wy Silvester, von Godes und des Romisschen stoles gnaden der hilUgea kerken 
to Rige ertezbis schopp, doen kund und openbar allen, de dessen breeff sehen, hören 
edder lesen, dat wy und herre Theodericus Nagel, provest, und hei Detmarus Roper, 
(lomherre unser kerken to Rige, volmechtlch van unses capi ? - in :1! Li 


leven getruwen Merten und I linrik van Ungern, gebrodern, und eren erven van so- 
daner tvveydracht wegen, de etwan van langen tiden tusschen unsir kerken gudeien 
und dorperen, alse Corben und Ivouwerlet, im gerichte tor Salczen gelegen, to e\ nein, 
und van der vati Ungern eigen omet guderen und dorperen, als Meteze mein aas, ^ usse- 
kull und Salcze Letten tom anderen dele gewant und gewesen van er er sehe dinge 
wegen to eynem gantezen gruntliken ende vordregen hebben und eyner vasten unbieck- 
dker scliedingen van beiden parten eynsgeworden, de ok stede und umbreckliken \an 
beiden parten toholden. Welke schedinge de volniechligen, alse her Oetmaius Roper, 
domherre, Peter van der Horch, Rudgher von Hackern, van unsem dele gemechtiget, 
und Hinrick Salcze, Vrederick Crudener, Hans Gutsleff, unsir kerken getruwen, vol- 
mechtich der van Ungern ergenomet, na unsir beider pat te uthsettinge, bevel und ol¬ 
macht hebben bevesten laten in dusser nagescreven wise. Int erste anthohevende an 
der beke, de unsir kerken, Mertens van Ungern und An 11 Acler h : y.o \m det 
und hetet de Mergeurge, dar by eyn bom mit st ave und cruce und uppe der andern 
syde dre kerve getekent stan und darby eyne kule gegraven, mit stenen und kolen 
gevollet, van der kulen vort an to bomen und to bomen, dar staff und cruce und 
kerven yngehouwen syn, wente an eyne kule, van dar an eynen bom und den ne vort 
an eyne kule und clenne van bomen to bomen upp eynen steen, van deine stene vort 
van bomen to bomen wente an eyne kule und denne vort van bomen to bomen wente 
an eyne kule und van der vort an eynen bom und van da> vort upp eyne kule, gto 
graven an den wech, alse men van Perkul tud 11 na Vilczkorben, by welker kulen 
eyn steen licht, mit stave und cruce ge merket, van dar vort togaende den wech 
langes na Vilczkorben wente an eyne kule, by der bruggen gegraven, van der 
kulen dwers in de wiltnisse und vort dor thogaende, alse de kervdon bomc uthwisen, 
wente an eyne vuehte, der vuchte eyn kleyn tovolgende wente upp dat broeck 
Vilkesoy, van dem broke van bomen to bomen up[«e den ordt des bussches Megger- 
meteze genomet, dar me enkede sued U) dat broeck Kundesoy, a welkem orde, 
Meggermetcze genomet, steyt eyn bom und eyne kule darby, van der kulen van bomen 
to bomen wente upp eyne kulen, van der kulen wente upp eynen bom, van bomen 
to bomen wente an eynen ekenen bom, van dem ekenen bome wente an tue ekenc 
bome, uth eyner wort eien gewassen, van dar vort wente an eyne kule und denne 
vort van bomen to bomen wente an eynen groten steen, van deme stene to bomen 
und to bomen wente upp eyne gantcz groten steen, van dar vort to bomen und u? 
bomen wente yn dat vleit Meggerurge, dar eyn sten ynne licht, van demsulvigen 
stene wente upp eyne grote essche, de dar steit uppe dem vlete Weipte. Und alse 


a) oder tinl? Brwhstäit, ßeckiy. 
nach oben offenes Hak dun. 


b) n und u der Utk regdm&ssig yar nicht ut der schieden, hier über dm statten Buchst, ein 
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erofenomet 


wy denne to unsir kerken van unsem getruwen Jürgen Orgas claf landt, dar an dem 
vlete Weipte gelegen, gekofft und gelecht hehben, also is datsulvige vielt Weipte 
uns und unsir kerken und der van Ungeren ergenomet schedinge vort nedder wert 

beth yn de Salczc beke. Vortmer hebben unse lüde, yn unsen dorpen _. ö . 

geseten, jenige geholede honnichbome yn giifte dusses breves over der schedinge upp 
der van Ungeren lande, edder hebben der van Ungeren lüde, yn eren dorpern er¬ 
genomet geseten, jenige geholede honniclibome yn giffte dusses breves over der vor- 
gescreven schedinge upp unser kerken lande, der geholeden honnychhome sollen de 
Iude van beiden patten brnken nnd yn „eren hebben, solange da, de vorbenomeden 
bome stan, wenner aver de vorgerurden bome vorvallen edder sust to nichte geworden 
synt,^ so. sollen de lüde van beiden parten gene bome mer holen edder nenerleyc 
rechticheit efft menheit over der schedinge eyn part mit dem andern mer hebben, men 
mit dusser \orgescreven schedinge eyn part mit dem andern yn allen dingen gensliken 
gescheden syn to eynem gantczen ende yn dusser vorgescreven wise. Des to merer 
bevestinge hebbe wy e > unse ingesegil unde wy Theodoricus, provest, Johannes, deken, 
und dat gantcze capittel der kerken to Rige unse secret anhangen laten dussem breve, 

de gegeven und gescreven is to Cokenhusen, am dage conversionis sancti Pauli int 
jar unses heren dusent veirhundert viffundvifftich. 


■i09. a) Exemplum simultaneae investiturae, quam Sylvester archiepiscopus Martino 

et Hinrtco fratnbus ab Ungern eorumque haeredibus super Omnibus, quaecunque 

mter ipsos essent vel futura essent bonis mobilibus et immobilibus pro certa 

quadam recompensatione in usus ecclesiae conversa concessisset, juxta tenorem 

in Iltens originalibus-latius expressum. Datum Ronneburgi, die Severini 

anno 1455 [OH. 33]. 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Distrlctus Sissegalensis. A Bl. 53«. B 
Bl. ,S>‘. Die Abschr., nach der dieses Reffest aufgenommen ist ■ prod. von Reinholdus ab Uiiß-ern; 
zu «n Iltens originalibus der Zusatz: quas hoc tempore exhiberc non potuit, ab aliis autem Per- 
nan[i]ensis praesidatus revisoribus visas et lectas asserit. 




Sylvestri archiepiscopi privilegiom pergameneum, qui cum consensu totius ca- 
pituli Martino et Henning(i)o ab Ungern fratribus ob insignia majorum et ipso- 
rum propria merita confert simultaneae investiturae beneficium in bonis, quae 
in dato literarum possident in episcopatu, tarn civilibus quam ecclesiasticis, tarn 
ante quam post divisionem, ut in succedendo nutla eis queat nocere divisio et 
partitio \ ut singularis Martini et haeredum ejus stipes sit, singularis Henningi, 
et si de stipite uno mortui sint omnes, tum succedant agnati ex stipite altero, 
sah o foeminai um et virginum consueto dotalitio. Si quis eorum vendere sua 
bona velit, prioritatem habeat agnatus, secundum eos ipse archiepiscopus, 
Landern simultaneam investiturani ipsis concedit in bonis, quae praeter haeredi- 
tana ement aliove modo acquirent, non tarnen sine requisito consensu suo et 

successorum archiepiscoporum. Datum Ronneburgi, die Severini 1455 [Okt 33), 

Prot der Rev.-Komm. v. 1599 unter den- Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Slssc- 
gaHensis. Am A Ä 74, B 8 . 170, C BL 99«, R 8. 122, nicht in den Konz , Das Orig . mit den 

bieget des Ebf\ u, des Kap. (appensum est utruraque sigtllura) prod. von nobilis [sic] Henricus et 
rromholdus ab Ungern. 


368, c) ausgtiassm : ortezbisscbopp vorgenoim t 
*•69, ai perditio R, prodiüo li t daraus korr t C 


tWiiini püititio A, danach t; Rmmurm onemlürt traditio. 









1456 Februar 19. 


1456 Mal 15* 
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370 . 


1 Terz eich net: Russwurm, Ungern-Stern b erg II S, 133 Nr. 58, vgl. S. 498 Ar. 491 Pkt. 11, 
Siehe v. Transehe, MM. XVIII S. 73 Mm. 3, S. 77 Asm. h 8. 78 Asm. 1, 8. td6 A 1, S. 151. 


[Literae privilegiales|, c|uibus Johannes a Mengede alias Osthott' dictas magister 

__*) pagum dictum Rusche et alia bona — — 


Livoniae cum consensu suorum a) 




Joanni Rhebinder ejusque legitimis haeredibus jure teudi perpetuo confert. 
in Walke(n), die Jovis post dominicam Tnvocavit anno 1456 [Febr. 19]. 


1 )ai um 


Prot der Rev.-Komm. V. 
Bl. 23 n . Das Orig, mit anh. 8m 

nomine Löperti Rhebtnderi. 



1583 unter der Rubrik: Dlstrictus Rositensis. A BL 12 < l , B 

(sijr, vetüstissimum appensum) prod. von Rustachius Hoberch 


371 . Theodoricus Nagel. Propst, Johannes Treppe, Dekan, und neun weitere Domherren 

der Big. Kirche urk., dass sie ihrem Mitkanoniker Johannes Berner zum Besten 
von Seelenmessen im Dom zu Biga eine Bente aus dem Df. Crewin verkauft haben. 

fRiaa] 1458 Mai 15, 




Aus A Riga , Ritt-Bibi, MsJc . Nr, US Urk. 11. Orig., Pergteilweise mit dunkeim 
Flecken bedeckt und schwer leserlich. 

Siegel: fehlt, Pressei vorhanden . 

Nos Theodoricus Nagel prepositus, Johannes Treppe decanus, Theodoricus 
Wischer, Wernerus de Gylzen in decretis ücenciatus, Hynricus Netteihorst sacre theo- 
logie doctor, Detmarus R 6 per advocatus in Cremun, Nicolaus Coskul parrochialis ec- 
desie sancti jacobi rector, Johannes Stöcker, Moyses Winkeier thezaurarius, Gotftidus 
Levenow ceilerarius et Johannes Büdding, sancte Rigensis ecclesie canonici ordinis 
beate Marie hospitalts in jherusalem fratrum Theutonicorum universis et singulis, ad 
( juos presens nostra littera pervenerit, sinceram in Domino eantatem et infiascripte 
rei agnoscere veritatem. Ex dispensacione et consensu reverenclissimi in Cristo patris 
et domini nostri, doniini Silvestri, ejusdeni s;uK:te Ivigcn^is ecclesie .u chic piscopi, 
maturaque deUberacione prehabita unanimiter et rite vendidimus honorabili et religioso 
viro, domino Johanni Berner ordinis canonicorum regularium, concanonice nostro, red- 
ditus perpetuos unius marce cum media nove monete intra octavas pentecostes singulis 
annis eklem de bonis in villa Crewin per nos fideliter persolvendos ; \ ngint t quin 


t[ue marcis ejusdem monete, triginta sex solidos pro qualibet mar ca et quatuor artones 
pro quo ibet solido conputando et solvendo, et quelibet marca in se continebat septetm 
lotones argenti pari, nobis per eundem dominum Berner integraliter persolutis. Quas 
quidem pecunias ulterius exponendo addidimus et exposuimus pecuniis solvendis pro 
Ijonis in Bawzel, cpie tune emeramus, sic tarnen, quod predicti redditus singulis annis 
ad placitum ejusdem domini Joitannis Berner tempore vite sue canonicis et vicatiis 
super choro in festo beati patris Augustmi ac in exequiis cluniini Johannis Hulver- 
scheide olim vicarii hujus ecclesie distribuantur. Soluto tandem per ipsum carnis 


\>) supra [dictum] mit Bt&icftUftf/ auf das litg. 


c) sic. 


370. a in dtn Ptot. häufig so, ohmr conpta^ceptorum, 
d) DluiTicboigeusoui Prot. 

370. p superius recensita et in Hieris expressa. Yorker das Regest: [Literae privilegiales], quibus 
Walte ms Plettenbergus magister Livoniae cum consensu coadjutorum suoruni Uerntiardo khebinder fju^qut.. 
haeredibus legitimis pagum Rusche in distrlctu Rositensi ex[s]istentem, prout antea adi arcem Rositensein 
pertinuit, cum quinque familiis et foeneto uno ultra Dunam et parte terrae, quae antea Proxeni c ' piscatoris 
fuit, et insuper agros quosdam ad arcem Dhuneburgensem^J prius pertinentes, exeepto agro cujusdam Linden 
ibi habitantis, insuper jus piscandi in extremitate Httorali lacuum Lutken et Yiragen jure feudi perpetuis 
temporibus confert. Datum die Jovis post festum visitationis Mariae anno 1519 , Vendae [Juli 7 ]- 
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debito, decanus pro tempore existens singulis annis in anniversario ejusdcm domini 
Johannis Berner* * unam marcam nove monete in vigiliis et missis canonicis et vicartis 
supet clioio pio salute animarum ipsius, parentum suorutn ac eorum, qui juste pre¬ 
mium proinde merentur, de boms in Crewin, ut moris est, fideliter distribui faciat. 
Media vero marca in anniversario domini Johannis Hulvetscheide, tribus vel duobus 
diebus ante festum beati Bartholomei, singulis annis similiter per eundeni dominum 
decanum presentibus, devote vigilias et missam cantantibus distribui faciat. Si vero 
predicti redditus singulis annis vel aliquo annorum, quod absit, infra dictum terminum 
pentecostes non solverentur per prenominatum dominum decanum, quod uticjue in pre- 
Judicium dominorum, ymmo verius in contemptum beati patris Augustin! ac animarum 
predictarum periculum vergere videretur, extunc domini omnes et singuli de capitulo 
di l)t.,'iit ■ i [' :i :: nuüf'iv ci'Vt utii nunccium cum officialibus vel vicarium tempore 
colleccionis pagaste 1 ) in villam Crewin, qui pleno jure sine ulla cujuscunque condicionis 
contradiccione recipere habeat et possit tociens unam marcam cum media monete pre- 
scripte vel eorum verum valorum, (juociens per annutn vel annos extantes remanserunt. 
Reservato tarnen nobis pleno jure, predictos redditus unius marce cum media pro 
^dginti quinque marcis monete pretäcte reemendi vel pro eorum vero valore in auro vel 
aigento, si, quod absit, moneta quandoque vemret immutando, reservate similiter pre- 
dicto domino Johanni Berner vel illi, i[ui hanc nostram litteram cum ejus scitu et 
voluntate possidet, pleno jure preadvisäiidi^) per nos ante precilctorum reddituutn 
reempcionem per integrum annuni. Anno tan dem revoluto summa viginti quinque 
marcarum monete pretäcte vel earum verus valor una cum una marca et media reddi- 
tuum ejus dem anni per nos ei dem domino Johann! Berner vel qui presentem nostram 
litteram cum scitu ipsius possidet, persolvi debent fideliter et plene. ln cujus rei testi- 
monium et evidenciam clanorem presentes nostras Iitteras sigillo capituli nostri majori 


fecimus communiri» Dauiin annu domini tnillesimo quadringentesimo quintjua^esimo 

m * _ « 


sexto in 



a pentecostes. 


37 Dt der t eh v. Vi tiu hh 0 ven verhau ft seinen Hof Idsell mit den zugehörigen Df\ dem 

Feier van der Borch. Lemsal, 1456 Mai SO. 

Ans A Rtcfct, Ritt*-Arch. (Depositum) hrk.-Sawunl. des Bar. Mo-vUjs Wrangel. Griff. f Berg, 
Dorsualen: Vermerke der Rev-KommRiga, 1583 Juni 7, Riga f 1599 0 . T>. 0 . 0, 1682 

-j irz 8. 



Rltt.-Arch. Nr. 139b S. 396 ff., Reo. v. 1636 f.; Nr. 133 8. 711 ff. u. Nr. 137« S. 1145 ff.. 
Rcv. v. 1681 ff., Nr. 151 S. 703 ff.. Reu. v. 1730 ff. Vül. Kop. 

Siegel: Diderick v. Viünkhoven, danach die Ahb. im Anh. Taf. F Nr. 8. grün, in Schüssel. 

Jfandschrl. verzeichnet: Prot, der Rex.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemseliensis 

tractus. A hi. 347", h BI. ISO' 1 . Das Orig. prod. v. Kridericus Ducker nomine Conradi a 

Kosen viduae zu Itzell. — Prot, der Rev.-Komm. v. 159.9 unter der Rubrik: Capitaneatus Trei- 

densis. A S. 160, B S. 391, U Bl. 150 11 , R 8. 371. Das Orig. prod. v. nobilis Georgius a Rosen 
in Lappier haeres. 

leidetn k ,m \ iunkhoven heren Hnirikes van Vitinkhoven, ritters seliger 
dcchtnisse, zoen, man der lulligt n kercken tho Rige, bekenne unde betuge openbare 


371, a) siug'ulis annia nach BsrnBr wiederholt, 

371. ] ) pagasta wird hier offenbar T ebenso wie das 

rivhtvng und den Empfang der betr. Abgaben bezogen . 

*) preadrtsare (praea visure) } hier im Sinne von 
— monere , nvertir, donner avia, 


Wart Wacke, in übertragenem Sinne auf die Ent- 


kündigen, vgl . Utt i 'ange, Glossarium I S* 180, avisare 
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in desseme mynen openen vorsegelden breve vor allen, de ene sehen edder hören 
lezen, dat ick recht unde redeliken mit wolbedachten mode unde vulmechtich all myner 
rechten erven ewiges warlikes erffkopes vorkoft hebbe deine erbaren uiide wolduch- 
t itren Peter van der Borch unde svnen rechten erven mynen hoff to Idsell') myt all 

L Ö J 

synes hoves marke, hoyslagen, visscheryen, zeen, molen, holtingen, unde alle nud in 
aller rnathe alze id her Jnrgen Ixkull vor unde ik na van oldinges aller vryest besetcn 
hebben, myt dessen nageschreven dorperen, alze Idzell unde Kowzell 2 ), Aspurwe unde 
de luttike Aspurwe 3 ) unde de Ferse 1 ), im kerspell to Leddiger belegen, welker vor* 
benomede hoff unde vorgeschreven dorpere in eren grentzen hebben scholen na older 
wise unde wonheyt dertich haken landes, alze de in eren grentzen unde schedingen 
belegen syn, myt aller nut to water unde to lande, richte unde rechticheyt, nichtes 
nicht buten bescheden, alze her Jürgen Txkull vor unde ick na aller vriest beseten 
hebben, dar my unde mynen erven de vorberorde Peter van der Borch vor ghegeven 
unde to vullernoge betalet lieft vifdusent olde marck oldes pagimentes, sesundedertich 
nye artige vor islike olde marck to rekende, in sulken pagimente alze genge unde 
geve ys nu in datum dusses breves in Lifflande, de my de vorgedachte Peter van der 
Borch to danke und to vullernoge vull unde all wol betalet hevet. Dessen vorge¬ 
schreven hoff unde hoves marke, dorpe, mole, lande unde lüde, alze vorgeschreven 
steyt, love ick Diderick van Vitinkhoven vorgenomet vor my unde myne rechten 
erven deine erbaren Peter van der Borch ergedacht unde synen rechten erven vry 
unde qwid to warende van my edder myner rechten erve wegen edder van ymandes 
anders wegen, he sy gestlick ofte wertlick, vor alle schult unde ansprake to ewigen 
tidem Wert ock sacke dat yemant vor gifte dusses breves myt yenigen vorsegelden 
breven edder sust manende worde, dar desse vorgeschreven hoff unde gudere mede 
in beswaringe komen mochte, so love ick Diderick van Vitinkhoven vorgeschreven 
vor my unde myne rechten erven deme vakengedachten Peter van der Borch unde 
synen rechten erven ofte nakomlingen schadelos van toholdende. Alle desse vorge¬ 
schreven artikele unde en yewelick besunder love ick Diderick van Vitinkhoven vor 
my unde myne rechten erven stede unde vaste to holdende* To merer warheyt hebbe 
ick Diderick van Vitinkhoven vorbenomet vor my unde myne rechten erven myn in- 
gesegel iinder an dussen breff gehangen. De gegheven unde geschreven ys to Lemzell, 
des donnerdages in den pingesten na der bort Christi unszes heren dusent verhundert 
in deme sesundeviftigesten yare. 


• *173. Silvester / Stoäeweseher ] , Ebf\ v. Riga, konfirmiert die durch Fromholtt und Hm. 

Bartholomeus, Oebr.j Hm, Peters Sühne v* Tisenhausen und Hermen Hanszes 
Sohn v, Tisenhausen geschehene Stiftung der Widme der Kirche zu Berszon und 
deren Begabung mit 2 Hak. Ld auch erhebt er diese Kirche zu einer szonder- 
lichen kirszpelkirchen. Geschehen zu Sesz wegen, am tage Vitt 1456 [Juni 15]* 

Aus Heinrich v, Tiesenhausen f Schriften, Pctginierung (a) S. 4L 



* zu 


372. L ) Mzcllj jetzt Idselj Jett. I gutes, Rittergut, Ksp. Loddiger-Treiden , Kr. Riga. 

-) Koiczell = Kaugasch, vgl. die Urk. v. 1277, oben Sfr. 37 zur Topogr. 

3 ) Aspurwe. Hak.-Rev. v. 1744 unter Idsell Df. Aispurre. Ritt-Arch. Nr. 271 BL 212 ö. 

Ayasch gehörig als „Abteilung u [Pagastj Aispurzeem. Sonntag, Verzeichnis S. 53. 

4 ) Per sc. Vielleicht identisch mit dem Df Peehse oder Peesze der Hak.- Reu. v. 1625 11 . 1630 unter 
Ideell. Ritt.-Ärch. Nr. 253 S, 213 u. 255 BL 122 h . 

LivlätuHsrhe Güt^T-UrlniTidT. —- 
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T 45^ J u ^ 3- — r 45^ August 17 . 


1456 I >ezember 25 — 28 . 


Zum Inhalt. Die hier in veränderter Wortstellung wiedergegebene Nachricht des Heinrich 
V ' Tiesenhamm wird von ihm damit eingeleitet, dass er sagt, die drei Genannten haben erstlich 
(he kirche zur Herszon gebauweth, ferner heisst es im Anschluss an den Inhalt der. wörtlich ge¬ 
nommen, nur auf die Stiftung der Widme und die Erhebung nur Kirchspielskirche bezüglichen 
erzbischöflichen Urk.: für dieszer zeitt ist Seszwegen und Berszon nur ein kirszpet! geweszen 
Damit steht im Widerspruch die Erwähnung eines Kirchherrn van der Barsone in den Ria 

Kdmmereibüchern bei dem Jahr 1431. Vgl a. a. 0. Anm. 59; Hupet, Neue Nord. Mise. Stück 
XVII S. 30; Arbusow, Geistl. S. 353. 




,i74. [Johann von Mengede], Ordm., verpfändet der Stadt Riga gegen 2000 mrk., die 

er auf vier Jahre ohne Zinsen erhält, den Holm Lolcesar. Actum 
Juli 8 (des sonnavendes na visitacionis Marie). 

Verzeichnet: UB. XI S. 460 Nr. 585. Der breff, mit syaem ingesegell vursegelt, wird 

angeführt in den Rig. Kämmereirechnungen 1405—73. Riga. Stadtarch, tim. Ratsarch. Nr. 23. 
— Hier nach dem UB . 


•375. Hartholomeus [Savijerwe], Bf. v. Dorpat, urk., dass er mit Vollbort s. Kap. zur 

Abstellung der Streitigkeiten zwischen der Kirche Leuten von Ossel 1 ) und Harnes*) 
und Hansz Soyen seinen Leuten von Peterszmoysze 3 ) durch einige aus dem Kap. 
und der Mannschaft eine sichere (enkede) Scheidung hat machen lassen, deren 
Beschreibung folgt. Beginnend von dem Bächlein (vlet) Urgorra, wo eine Birke 
mit ungehaltenem Kreuze steht, tveiter ein Bruch entlang zur Brücke am Wege 
von Ossel nach Peterszmoyse, wo grosse espenbome stehen, einen Grund entlang 
uppe den wech to Harnes, de geyt in Petersmoysze, hier Kule und Kreuzstein, 
durch ein kleines Bruch in die Scheidung von lirstever zu einer grossen Espe 
mit angehauenem Kreuz und gegrabener Kule; hat in dieser Scheidung mit Voll¬ 
hort des Kap. dem Hansz Soye um mehrer clarheid der oftgenannten Scheidung 
und seines treuen Dienstes willen verleimt und verleimt ihm hierdurch ein Stück 
Ijand, im lande Konde genomet belegen, m. a. Z. kindes kinde(r) na manreciite 
to ervende to ewigen tyden. A ngehängt die Siegel des Bf. und des Kap. Geschr. 
auf unserem Schlosse zu IJorpt, in den jaren unsers hern dusent verhundert in 

dem sesz unde viftigesten Jahre am dingstedage na assumption) is] Mariae fl45G 
.lug. 17], 

Au# A Brieflade zu. Erreslfer, Ksp. Kannapäh, Kr. Werra. Einf. Kap. 17. Jrh. nach 
md. Kop. vom Orig . (2 1, 


-376. Hinrick Weipte verkauft dem Detlev van der Pale den Hof zur Pale etc. Lemsal, 


1456 Dez. 25—28. 

Aus A Riga, Ritt.-Arck., früher in der Brieflade 
Ort ff* t Perg . — Dorsualen: Vermerke der Rev.-Komm. 


su 



•rS l' V 




, Kr. 



Lemsal\ 1582 Mai 7 u. Riga, 1685 Des, 22. 


375. A ) Ossel Hah-Rev, v. 1627: Df. Osell unter Sommerpahl. Ritt.-Arch, Kr. 254 8. 144. Df 
Üssula am Unken Ufer des in den Waggula - See sieh er giessenden Piihhajöggi ca. 2,5 km ONO . v. Hof 
Sommerpah len. Mellin f Atlas Bl, V. Das Df wurde wohl zu Beginn des 19, Jrh, streu gelegt, da in Sonn¬ 
tag, Verzeichnis, und Rücker, Karte r nicht mehr vermerkt, aber heute ein Krug dieses Namens, 

) Humes. Hohl unter Kerjel, früher Ptfopallo genannt Ksp. Anzen, Kr. Werra, zu suchen, unfern 

r. späteren Df Koikera oder Punnakülla. Sonntag, Verzeichnis S. 173, nennt 2 Gesinde dieses Df unter 
Beifügung des früheren Namens Hamaste* 

3 ) Peterszmoysze. Vgl oben Urk. Dorpat, 1452 Juli 6, zur Topogr.; jetzt Petrimois. Beigut v. Sommer - 
pah len, Ksp. Anzm , Kr. Werro. 








1457 Februar 6. 
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Sieg dt 1) Ilhxrick Weipte, r lanach die Abh. Anh, Taf, V Ar. 9, undcutl., in Schüssel. 
2) Bartoiomeus van der Weipte, danach die Alb. Kr. 10 , undeutl. grün , m Schüsse!, teilte, abge¬ 
brochen. 3) Jürgen Orgasz. wie die Abb . ABr. 77, dijöH? w-flcÄ dem gut erhaltenen Abdruck an dci 
Utk. v. 1409 Mai 28; hier undeutl. aber Identität unzweifelhaft, in Schüssel 4) Schüssel mit 

Siegelwachs vorhanden, aber die Besiegelung nicht vollzogen. 


Ik Hinrick Weipte zeligen Jlanses sone bekenne yn dussem hreve, dat lk mit 
wolbedachtem und beradeni mode und mit willen und wolbort myner broder und myner 
broder kynder und myner eliken huszvrouwen llseben und alle myner rechten erven 
recht und reddeliken erffkopes vorkofft hebbe deme ersamen manne Detleve van der 
Pale und synen rechten erven den hoff tor Pale mit alle syner marke und mit den 
dorperen, als Iddelben a > dorp, Kalnen und Seddelen, de an siek semeliken b) h ebben 
sollen an hoff und hoves marke und dorperen vorgescreven dertich haken landes, dede 
gelegen syn yn dem kerspii to l'bbenorgen, yn aller mathe alse ik densulvigen hoff 
und gudere van ! honlas Resen gekofft hebbe, visgerie, hoysiege und alle tobehoringe 
to water und to lande, nichtesnicht buten beseheden, dar my Detleeii vorbenomet vor- 
gegeven helft viffdusent unde twehundert olde niargk Rigisch, alse cle \ n giffte dusses 

i>reves yn Lifflande genge und geve syn. Dessen vorgescreven hoff und hoves marke, 

lande und dorpere, alse vorgescreven steit, love ik I linrick W eipte und myne rechten 
erve Detleve und synen rechten erven vry und qwiet vor alle schulde unde ansprake 
towarende, geistlick etlder wertlick. Alle dusse vorgescreven artikel unde eynen 
j uw lick besundern löve ik Hinrick Weipte vor my und myne brodere und myner 
broder kyndere und alle myne rechten erven stede und vaste toholdende by truwen 
und guden geloven. Des to ener tuchnisse und volkomener warheit, so hebbe ik 
Hinrick vorgescreven vor my unde myne brodere und myner bro( ; \ ^ um\ 

alle myne rechten erven myn ingesegel undene an dussen breeff gehangen und hebbe 
gebeden mynen leven broder Bartolmewese van der Weipte und Jorgen Orgasz und 
Brand Aderkas, dat de erbaren mannes ok tor tuchnisse er ingesegele undene an 
dussen breef hebben gehangen, de gegeven is to Lempzel, in den wy nachten billigen 
dagen int jar Cristi jhesu unses herren dusent veirhundert zosundvifftich* 


377 . 


Silvester [Stodetvescher], Elf\ von Riga, urk . über die im Erzstift belegenen Güter, 
die von der Wirkung des von ihm seiner Ritter - und Mannschaft erteilten Pri¬ 
vilegs des neuen Maiinrechts 1 ) ausgeschlossen bleiben sollen. Ausgeschlossen bleiben 
nächst den Gütern, die sein Vorgänger, Ebf\ Henning [Schargienberg], von unsere r 
undt unser kercken tafel vorlehnet und gegehwen hefft, auch noch alle deh gu¬ 
dere, de in der borchsokinge und kerszpel tob Treyden syn oder wei len mögen, 
item dhe gudere tho Loddiger, ulitgenohmen den hoff tho dzell mit den gutieren, 
dhe itzund dartho gehören und in densuhvigen kerszpel belehgen syn, und 
(Anders)") Adderkas guedere. Item dergeliken alle de guedere, de dhe von 


376. a) ktmn auch Iddewun gdmn irtrden, tibtr in sitäU t'«t Uri, ukd erholtnllicft sicher IddAlben. b) sic, nach seme Zeitenmhlu$.% 

377. ») Das van demselben Tage (1456 Febr. 6) datierte Privileg, die später so bezeichnete Silvester sehe 
Gnade t das Neue < tnadenrecht f die Neue Gnade, wodurch dfe Erbfolge in Lehngütcrn bis in das fünfte Glied 
männlichst* und weiblicher Linie ausgedehnt sowie das Erbrecht der Ritterschaft und Geistlichkeit in lehn- 
und auch hindrechtlicher Beziehung geregelt wurde r gedruckt nach dem Ovtg., Berg., des Ritt.-Arch. tm UB. 
XI S. 513 Nr. 644. Das. die früheren Drucke und die Literatur verzeichnet. Vgl v. Tramehe t MUL 

XVIII $. 93 ff, 

?) So in der einen, dem Druck im UB. zugrunde gelegten Abschrift, in einer zweiten andere. Im 
verloren gegangenen Orig, wird aber höchst wahrscheinlich Arndes gestanden haben, denn der Rufname 
Anders, Andres — Andreas ist für Glieder dieses Geschlechts anderweitig bisher nicht nach gewiesen, wohl aber 
vor- und nachher der Name Anul — Arnold. Vgl u. a. die Urk. Kokenhusen, 1455 Jan. 25, oben Ar. 368. 

22 * 
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1457 Mai 22. 


1457 März 17. — 


Rosen hebben oder hebben werden in der sahmenden handt im kerszpel tho 
Roop belehren oder wor se up Lyfflandt belehgen syn. Item wy nehmen ock 
uht von demsulwigen nyen manrechte alle dhe gudere, dhe der sindt edder werden 
mögen im kerszpel undt gebehde tho Smilten, item im kerszpel undt gebehde 
tho Roneborg, item im gebehde undt kerszpel tho Pebalgen undt Sehrben, item 

en, item im gebehde undt kerszpel tho 
Schwanebqrch, item im gebehde und kerszpcdjho Bersohne, welcke in dem nyen 

manrechte keho dhon hefft, doch vorbeholden deh Schwartzhawes gudere, Wy 
nehmen ock uht noemlicken alle unsere und unser kercken lehnguder, dhe de 
von Tisenhusen in der sahmenden handt hebben edder hebben werden, in wel- 
ckerem kerszpel und borchsokinge de dhe syn edder liggen werden oder mögen. 
Dergeliken nehmen wy ock uht alle lehnguder in der borchsokinge undt kerszpel 
Krutzborch, Laudohn, Kokenhusen, Lenwarden, Uxkel und Suntzel, ock dhe 
gudt.rc im kerszpel to Syszelgall undt alle dorpe, de dhe beyden veddern Hinrick 
undt Jürgen von Ungern thohoren edder tohoren werden, dhe seh bet her mit 
der sahmenden handt besehten undt l)esitten werden, (in welcken kerspelen de 
sin werden, und 1 ) gemehnlick alle de gudere, de in der sahmenden handt sindt 
und syn werden, wehme dhe ock thohoren oder tohoren werden, wentte disze 
edder alle seholen erwen na dem olden manrechte und na ehrer sahmenden handt 
na lüde ock der hawengeschrewenen Privilegien darawer gegewen. Als ausge¬ 
schnittener Zettel ausgestellt und vom Elf. besiegelt Geg, u. geschr. auf dem 
Schlosse zu Ronneburg, 145 ? Febr , 6 (am daghe Doratheae virginis). 


Gedruckt: ÜB. XI $. 51 G Nr, 645 aus Riga, Ritk-Arch. Nr. 6? Bd. III«. Kop. 17. Jrh . 
Vgl auch v. Transehe, MUL XVIII S. 108 ff, — Hier nach ÜB XI. 


378. a) [Literae] fratris Joannis de Mengede alias Osthoff dicti magistri ordinis Teu- 

tonici, quibus fatetur, se cum conscnsu coadjutorum Joanni Finckio et Omnibus 
legitimis et veris ejus haeredibus concessisse et contulisse coempta ejus bona 
curiae Abbalis et MeitzekuIK 1 in districtu Felinensi b > et in tractu Tarvestensi jure 


teudi. Sub dato Ruyni^, die sanctae Gertrudis anno 1457 [März 17 ]. 


Itut, da Reth-Ronwi, v. ISSr* unter der Rubrik: tu Felinensi tractu* *4 Bf. $}.l a , B Bl 
268*’* Das Orig. prod. von 4'heodericus a Tiessenhusen. 



Ilern Meisters Johann von Mengede Lehnbrieff über die Landgüter Abbelis 
und Mertzkull d > im Gebieth z;: \ ellyn an Johann \incke, welcher gedachte Gütlier 
vorher von Heinrich Krisowen gekaufft gehabt, d. d. Ruyen anno 1457. 


Aus Riga, Bibi, der Gescllseh. f. G. u. A. Msk. 90J, Register über die Herr Meisterlichen 
Lehnbrieffe etc. Nr. 147. 



Silvester IStodewcscher ], Ihbf, von verleimf dem Schmiede Jacob Bakeler ;i ' und 

dessen Sohne Hans Bakeler Ländereien, unter denen sich auch 3 Stücke 1‘adaggen 
Land im Gebiet Lenwarden befinden. 1437 am sonntag Jucunditatis j Mai 221 . 


377. a) fehlt in der einen Abschr. 

378. *1 X, Meit7.,knl H. b) X, Velinensi B. c) X, Ruini R d) « c 

379. a) i« dfr Urk. r 2478 Jvni ,iehf nntett: Bobeier, Boekeler. 



H 57 J utli Ir - 


1457 Juni 27 , 
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Angeführt in einer Uvk, v. 1562 Jan, -i, durch die Hans Junge dem Rag. Matsfcevtvuudten 
Laurents Zymtnermann 3 Stück Paddagen Land verlauft. Junge behielt den Leknbricf zurück, 
da er noch mehr lands* so ich mir furbehalten und an oder in Menszdorflf [oder Afcniesdv) f f 'jetzt 
liingmuudshof 1 ), Ksp. Lennewarden, Kr, Riga] nicht belegen, in sich hat und davon melden thut. 

Biga> Bibi der Genetisch. f. G. u, A. AM. Nr. 965 . Ykl. Kap, v. 1681 Juni 10. 


SSO. Job an v. Mengede gen . Osthoff] Ordm*, verleimt dem 



en Orgesz 10 Bast ge¬ 


messenen Bauackers bei dessen Oute am Idelbach . Riga, 1457 Juni 11. 

Aus A Riga. Ritt-Arch. r früher Brief lade zu Salisburg, Ksp. ßalisburg. Kr, Wolmar. 
Gritf., P*ry* 


Siegel: fehlt .Presset vorhanden, 

Wy broder Johan van Menghede anders genant Osthofi, meister tho Lifflande 
Dutsches Ordens, bekennen unde betughen openbar in dessem openen breve, dat wy 
myt rade unde vulbort unserer erszamen medegebedigeren Jürgen Orgesz unde alle 
synen rechten waren erven gegheven unde vor le net h ebben unde myt kr afft desscs 
breves gheven unde vorlenen tho leenghude teyn basten ghemetens buwackers myt 
den överen unde gründen, an dessem ghemeten buwacker yorgherört geleghen, in 
desser naghescreven schedunghen. Int erste anthohevende an der Idell beke, dat over 
strack upptoghande upp eyne steynkulen unde vort van der steynkulen tho der an¬ 
deren bet upp eynen steyn, dar is eyn cruce in ghehowen unde licht in eyner steyn- 
kulen unde vort van der kulen to der anderen kulen bet upp eynen steyn, dar is e\ 1 
cruce inghehovven unde echter vort van eyner steynkulen tho der anderen bet upp 
eynen steyn, dar is ok eyn cruce inghehowen, unde vort van deine steyne van e\ m 
kulen to der anderen bet upp eyne grünt unde vort over de grünt upp eyne steyn¬ 
kulen unde von van kulen to kulen tovolghende bet upp eynen steyn, de licht in der 
schedinghe des landes, dar unse zelige vorffar her Hinrik Bokenvorde anders Schun- 
ghell ghenomet, wandages mester to Lyfflande, Jürgen Orgesz unde synen erven 
ghegeven unde vorlenet lievet, unde nu in a) den steym dat cruce ghehowen is, unde 
vort der sulvighen schedinghe unses zelighen vorffaren vorghenomet dar sulvest to¬ 
volghende van steynkulen to steynkulen unde vort de kleynen grünt dale van eyner 
steynkulen to der anderen bet in de Idell beke. Welke teyn basten buwackers vor- 
berort, beleghen in der vorgeschreven schedinghe, myt allir nut unde bequemycheyt, 
als de dar sin gheleghen unde ghenomet efifte ghenÖmet moghen werden unde Jürgen 
( >rgesz vorghenomet unde alle syne rechten waren erven moghen recht to hebben, na 
leengudes rechte, nichtesnicht buten bescheden, tohebbende, tobesittende, tobrukende 
unde tobeholdende fry unde vredesantliken sunder jenigerleye eyde, recht efifte denst 
dar van unsem orden todonde to ewighen tiiden. 1 : es tor erkunde unde tuchnisse 
der warlieyt, so hebben wy unse ängheseghell unden an dessen breffe laten hanghen. 
De ghegheven is to Ki he, am avende der hilghen Drevoldicheit in den jaren nach 
Cristi ghebort Husent verhundert dar na im sevenundevylitighen M jare* 


SSI. [Literae pergarneneae salvae, integrae et nulla parte suspectae] die lunae ante 

festuni duorum apostotorum Petri et Pauli anno 1457 in civitate Rigeosi dat[ae 
ex quibus constat, nobilem Petrum de Borch cum consensu haeredum suorum 
nec non archiepiscopi Rigensis vendidisse ac tradidisse decano et capitulo 


3U0. a) in niederhoU A. b: Hc. 

379. l ) Gehörte seit 1560 dem Lorenz Zimmer mann. Vgl . Strgk, Beiträge II S. 57. 
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1457 J uni 28. 


Rigensi pro decem millibus marcis Rigensibus veteribus curiam suam Siesse- 

gallensem, in districtu Siessegalensi sitam, cum undecim uncis terrae nec non 

cum tribus pagis Keipen 1 ), Jungrilben-' et Aspurven 1 dictis, qui una cum ta- 

bernis cauponariis continere debent 57 uncos terrae, tum etiam cum Omnibus 

ad eas familias pertinentibus, terris, colonis, sylvis, fluviis, stagnis, commodis, 

pervenientibus 0 ) et utilitatibus, in perpetuum habendam, possidendam, utifruendatn^ 

1 um libera dispositione. In fine praedictarum literarum archiepiscopus Svlvester 

pr.iedictam emptionem et vcnditionem ratificat et confirmat, appenso quoque 
sigillo suo / Juni 27]. 


liöt* der Rev.~ Komm. e. 1583 unter der Rubrik Oistrictus Siessej^alensis. A 111. 52 a 
1^’ i . Düs (folg, p) od. von Andreas Spill regiae majestatis secretarius. 


B 


382. Jürgen Ixkull verkauft dem Cistet'zienser-Jimgfranenkloster [st. Mariae 

zu Riga das Df. Grote AsegalL 1457 Juni 28. 



Aus A Riga, StadtbibL, Liber privilegior. collegii 8. J. Eigen, v. 1585 ff. BL 21 «. Vom 
Xotar H. Ger des vid. Kop. 

V ei z e 1 ehnet. Goeize, Albert Sit er beer 8. 163. mich dem hei dem ii runde des Gebäudes 
des Ministeriums des Innern zu St Petersburg 1863 vernichteten Orig , 

Zum Inhalt ln einem von Ebf. Wilhelm bezeugten, auf dem gemeinen Mann tage zu Lemsal 
eigunytuen Urteil da azstiftischen Rate wurden die von Jorge Weipten, unter Berufung auf 
seinen Kauf- und Lehnbrief erhobenen Ansprüche auf den Hof und die ziibehorigen Güter Aiese- 
gall, denen gegenüber die Äbtissin des Jungfraneuklosters die Urk. v. 1457, mehr als 50jährigen 
Besitz und den L instand geltend machte, wie sie gar keinen Hof überkommen, dieser vielmehr zu 
ihre}, der Äbtissin f Zeit f und zwar auf anderem dem Kloster gehörigem, nicht des Df. Aiesegall 
Grunde erbaut worden, — zu Gunsten der Beklagten abgewiesen. Geschehen u. geg. unter dem 
Siegel des Ebf zu Lemsal, 1544 Okt 17 {freitags nach Galli). .4. a. 0. BL 114«, UöK Vid. Kop. 


Ich Jürgenn Ixkull, ritter, herrenn Rertrams sohne, bekenne in dussem breve, dat 
ich vulmechtig alle miner erven unde auch mit willen, vulbordt unnd tho late mynes 
aUerehrwerdigsten in Gode vaders unnd herrn, meines -nedigsten hern Silvestri, ertz- 
bischop der billigen kercken tho Rige, recht unnd redelichen rechtes ewiges erffkopens 
\ orkoft ht.bbe der ehrwerdigen frouwen Margarethen, ebdischin, Katharinen, priorischen, 
unnde dem gantzem convente desz jungfrouwen closters tho Rige min gantze dorp, 
grote Asegall genohmet, allene uthgenommen dat landt, Gronewoldes landt genohmet, 
unnd thwe haken landes mit twen gesinden, Ehengepe genohmet, mit eren tho beho» 
ringen. Desse dorpere in dissem vorgeschrevenen kope hebben an sich unnd sollen 
an sich hebben negenteinn haken landes, de ich Jürgen ehr genohmet lave mit landt 
unnd luden, vischerien, holtingen, wiltnissen, ackern unnd hoyschlagenn unnde mit allen 
tho behoringen, bewechlick unnd unbewechlick, [nichtes a 1 nicht uthpescheidem richte, 
recht und fry heit, wo dat mach genohmet syn ofte genohmet mach werdenn, fry unnd 
quidt tho war[e]nde vor alle schuldt ofte thosj>racke, in allen schedingen unnde tho- 
behoringenn, in aller mathe alsz ich dat gudt unnd dorpere vorbesetten hebbe unnde 
gebrucket. Hiervor heft mi de ehrwerdfge frouwe ebbedische unnd ehre convent 
gegeven unnd nohhaftigen i>ethalet dre dusent olde marck, darvor de ehrwertiige ebbe¬ 
dische, ehre convent unnd nakomlinge dussen vorberorden kop in der vorgeschrevenen 
wyse ewiges erffkopes try unnd quidt bruken unnd beholdenn mogenn, allene beholden 


381. a) sin. b) Aapurwen 1L c) sic, 

382 . 4 ; fehlt A. 


d) babeüdos, possidendos. utifmendos A 
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mynen ehrwerdigen in Gott vadern, herrjn] in Rige, unnd synen nakomlingen sodanen 
dienst, de synen gnaden unnd sinen nakomlingen darinne beholdcnn >sz, Alle disze 
sake unnd Handlinge Iove ich Jürgen fxkull ehrgenohmet vor mv unnd alle mit 
siede unnd vaste tho holdende by guden trouwen und geloven. L)esz thor seckeren 
warlieit und befestinge hebbe ich Jurgen Ixkull ehrgenohmet vor my unnd alle myne 
erveti myn ingesegell nedden an dussen breff gehangen und hebbe gebed^n de erbarn 
manne Jurgen Orges und Hinrich von Ungefen, de umb miner bede willen ehre insegele 
thor tuchenisze mede an dussen breeff hebben gehangen, de gegeven unnde geschreven 
isz in den jharenn Christi unsers Herrn dusent veerhundert in dem soven und vifftigsten 
bare am avende sunte Petri unde Pauli der billigen apostelen. 


3&3. Silvester [Stodewescher], Ebf. v. Riga, beurk. die Sch Iwhtung der Oreuzstreitigkeiten 

zwischen Hans Tisenhusen wegen der Pag asten Vetall, Odszen und Russehendorp 
einerseits und Hermen Tisenhusen wegen der Pagast Sötrow andererseits. 


Kokenhusen, 1457 Nov , 7. 

.4 GräfL Tyzenhamschc Brießadc zu Warschau . Orig^ Perg. 
Rcyi^olts van Tysenhusen thor Berson syn bryefl’. 


Dorsuul, 16. Jrh 


Siegel* l) Ehf. Silvester, tote hei Bar . Toll n. Sachssenddhlj Brief lüde IV S. 103 Taf. 2o 
Xr\ 19, rot, in Schüssel, grösstenteils abgebröckelt 2) Hans oder Hermen? v. Tisenhusen, danach 
die Abb. im Anh. Taf. V Nr. 12, in Schüssel Der Rufname ist verwischt und es bleibt daher 
fraglich, ob Ham oder Hermen diese Urk. besiegelt hat 


Wv Silvester, van Codes unde des Romschen stols gnaden der hilhg^B kercken 

|pF 

tu Rige ertezbisschopp, doen kundt unde openbare allen unde isliken, de dussen unseren 
breff sehen, hören edder lezen, dat vor uns gekomen syn unse leven getruwt H 
van Tisenhusen van «lerne enen unde Hermen van Tisenhusen van deme anderen parten 
dorch etweüke schelinge unde twist willen, de se hadden in eren ,schedingen unde 
grentzen, gewant tusschen den pagesten, van Hanses wegen, alze Vetallen 1 » nndv 
Odzen 2 ) unde deme Russclien dorpe 3 ), van deme anderen parte, alze van Herme ns wegen, 
de pageste to Sotrowen 1 ). Alze dar wy na erer bey «le parte begere unde bede dai 
upp gesandt hebben den er samen her Nico laus ivoskull, unser kercken domher, unde 
unse leven getruwen Diderick van Vitinkhoven, Clawes Korver, Brandt Koskull, Hlasius 
l elix, de grentze unde gelegenicheyt^ der twistsake egentliken to vorvaren unde to- 
besende. De sulvigen synt in dato dusses breves vor uns gekomen to Rowneborch, dar 
ock yegenwordich syn gewesen Hans van Tisenhusen unde sine vrunt, alze Diderick 
unde Bertram van Tisenhusen, sine brodere, Karll van Vitinkhoven unde Hinrick \ an 
Ungeren, unde van deme anderen parte Hermen van Tisenhusen myt sinen vrunden, 
alze her Mattes Wise, Jürgen Orges, Peter van der Horch, voged to I reyden, unde 
Hans S warthoff- Dar sulvest underwiseden uns unse leven getruwen, de wy to den 


383. a) gelenieheyt Ä . 

383. i) Vetallen, jetzt Fehtein f lett. Wehtahva, Rittergut, Ksp. Fehtein, Kr . Wenden . 

-) Odzen, jetzt Odensee, lett. Ohdsenes, Rittergut Ksp. Fehtein, Kr. Wenden. Die allere Samens form 
(Odhsze) noch in dir Hak.-Reu. v. 1638 . Ritt, -Areh* Nr, 258 A 1 S. 121. 

s ) Russchendorp, jetzt Beigut von Schloss Kreutzburg, am linken Ufer der Ewst, in Polnisch - Livland, 
Kr. Dünaburg. 

4) Sotrow, vgl. die Urk. Lemsal , 149? Mai 17 u. Heinr. v. Tksenhamen, Schriften, Abteilung Urk. 
S. 176: Testament des Heinr. v, TiesenJumsen v. 1591 Jan. 11, wodurch die Sotrawscbe Wacke, nebst 2 
Hak. Ld. der Düemowischen Wacke, über der TelHschen Beche belegen, dem Caltzenowschen Part zugeteil 

wurden. 




344 


1457 November 7. 


saken gesandt hadden, der geliken beyde parte unde ere vrundt egentliken und be- 

s< hedrtiken de gelegenheyt der tvv.'st sake, alze de den dar gewandt ys gewesen. Na 

sodaner erer underwismge unde ok anderer mer, de ock van den saken geweten hebben 

unde ock in beyder parte lantsate yegenwordicheyt, so hebben wy sampt tnyt beyder 

parte vrunde vorbenomet raed, vlitjgen bewegen unde overtrachtet de vorgerorden 

sake gelegenheyt unde myt eme sameden rade unde beyder parte wylle unde vulbort 

de sake vruntliken entscheden unde vordregen to eme gantzen ende in desser nage- 
schreven wyse. * 

In dat erste umme den ersten holm, by deine dorpe Galwen 8 ) gelegen, dar Gos- 


were 


schalk van der Paell sine schedinge angeit, dar sick beyde parte der hebbenden 

inne berepen, hebbe wy overgetrachtet, ede unde wemoedt tovormidemie unde leve 

unde vruntschopp tusschen den parten, alze vorbenomet ys- 5 ', sali et so geholden werden. 

Na unseme affsproke sali Hans unde sine erven den holm allene beholden unde myt 

ener guden vasten schedinge tobevesten, alze Hans myt sinen luden unsen leven ge- 

truwen, de wy dar upp gesandt hadden alze overlude, de schedinge unde twistsake 

egenthck tobesende, gewiset heft, alze den erbaren her Nicolaus Koskull, unser kercken 

domhere, Diderick van Vitinkhoven, Peter van der Borch, voged to Treyden, Blasius 

Felix, so hebbe wy kort dar na de sulven schedinge, alze Hans vorbenomet unde syne 

lüde de schedinge gewiset unde gegan hebben, dar upp gesandt, in beyder parte 

yegenwordicheyt unde erer vrunde de sulven schedinge togande unde tobevestigende 

unse leven besunder unde dener i )iderick Jxkull her Diderikes soen unde Robrecht 

Engedes, de de sulven schedinge gegan unde bevestet hebben van Hanses wegen, alze 

hyr na geschreven steyt. Int erste antoheven dar Gosschalkes van der Pael schedinge 

en ende heft myt der pagesten to Vetallen. Dar steyt en eken boem myt dren kerven 

unde dar ene kule by unde van deme eken bome von doer ene vuchte to volgende 

midden doer beth an en eken boem, de getekent ys unde dar ene kule by, von doer 

ene vuchte, dar ene kule by ys, vort to volgende an enen eken boem, getekent myt 

dren kerven, vort to volgende an enen eken boem, dar ene kule by ys, noch an enen 

eken boem, getekent myt dren kerven, vort noch to volgen an enen eken boem myt 

dren kerven, vort noch to volgen doer ene vuchte an enen esschen boem, getekent 

myt dren kerven, noch doer ene vuchte an enen eken boem doer en sipp by deme 

sipe to volgende dor ene grünt an enen eken boem, getekent myt dren kerven, noch to*’> 

volgende an enen esschen boem myt dren kerven, vort dor ene vuchte an enen esschen 
boem, vort noch an enen eken boem myt dren kerven 

m> t dren kerven, vort an en esschen boem myt dren kerven, van deme esschen bome an 
en sipp, dar lopt ene beke dor, de hett Sfchrinuppe*’, vort to volgende an enen esschen 
boem, dar vlut de beke by, de de hett de Schrinuppe-”, van der Schrinupp«' to gande 
ene grundt' daell an en eken boem myt dren kerven, dar ene kule by ys, van deme 
eken bome, dar de kule by ys, to volgende an enen esschen boem myt dren kerven, 
vort dor en brock to gande an enen esschen boem myt dren kerven, vort dor en brock 
to gande, de het de Wartupp, dar en vuren boem getekent ys myt dren kerven, van 
deme vuren bome to volgende an en esschen boem myt dren kerven, vort van deme 
esschen bome to volgende kort upp ene herde an en eken boem, getekent myt dren 


5 


vort an enen esschen boem 


b) 

werden, 

5 ) 

AIS. 


kt int Lücke, afrfj' (tua to sticluendo su crgdtizen. 


bebbeden i, 
f) grudt A 

Galwen } Pa gast oder Wache, unter Person in den Hak 
165 tu Nr. 269 Bl 30 h ff. 


di to fehlt A. 


e) kann auch Sckriviippe ydt&en 


-ßev. v. 1638 h. 1738. Rüt.-Arch. Nr. 388 
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kerven, dar ene kule by ys, vort cloer en brock, gebeten Platyn brock, beth an en 
esschen boem, van deme esseben bome to volgende an ene vuehte beth an enen eken 
boem, getekent to beyden siden, unde dar ene kule by ys, van deme eken bome, dar 
de kule by ys, vort to volgende an en eken boem, getekent myt dren kerven, noch 
vort to gande an ene ander eke, de getekent ys to beyden siden, vort noch an en 
ander eken boem, getekent to beyden syden, dar ene kule by ys, van deme eken 
bome dor ene grove went in en brock, geheten Sotapp, in deme broke en vuren 
boem, getekent, uth deme broke an en esschen boem, getekent, unde vort van deme 
esschen bome beth upp ene herde, dar en Ionen boem getekent ys, dar nicht verne 
van ene kule by, vort van teken to teken went in de Towr uppe, dar Her mens sehe- 
dinge an geyt, 

Vort alze umme den anderen holm by der Towruppen hebbe wy myt rade, vul- 
bort unde willen beyder parte unde der overlüde unse leven getruwen vorbenomet, de 
wy dar gesandt hadden, de twistsake unde schelinge egentlick to besende, sali et so 
geholden werden na uns eine affsproke, dat men de schedinge van der Towruppen so 
gan schall, alze dat Herrnens lüde vorbenomet gegan unde gewiset hebben unde myt 
ener guden vasten schedinge to bevesten, so hebbe wy kort vor dato dusses breves 
dar upj) gesandt unse leven hesunder unde dener Di der ick Ixkul unde Robrecht Engedes 
vorbenomet, de cleb schedinge in beyder parte yegenwordicheit gegan unde bevestet 
hebben, alze dat Ilermens lüde utliwiseden, in desser nageschreven wise. Int erste in 
der Touruppen an deme hol me antoheven, der Touruppen to volgende beth in den 
he len wech, alze men na Kokenhuzen geyt, vort van deme helen wege an tohevende, 
der Touruppen to volgende went an ene vuehte, by der vuehte ene tekede essche 
to beyden siden, dar ene kule by ys, de vuehte dor togande van teken to teken beth 
an de brugge, dar by en vuren boem, de getekent ys unde dar ene kule by ys, vort 
de vuehte dor an den Witten born, van dem Witten borne dor en natt vorvaUen 
brock, went in de Vesten beke, de Vesten beke vort upp to gande van teken to teken 
beth an de Deinen beke, de vlut vort in de Vesten beke, dar sulvest en elleren boem 
getekent ys to beyden siden, upp der anderen side der beke en eken boem getekent 
ys, vort der Deinen beke upp to volgende betli an ene beke, geheten de Asemet, 
vort de Asemeten upp beth an den dam, dar by en vuren boem, getekent myt ses 
kerven, van deme bome an en brock, dat brock langes dor van teken to teken beth 
an ene kule, dar nicht verne van twe vuren bome getekent syn myt olden teken, 
van der kulen an dor en brock, van teken tlio teken beth in de heyde, dar by en 
boem myt olden teken, dar ene kule by ys, dor ene grote grünt beth an ene kule, 
van der kulen an by der see Lidays hen to gande van teken to teken dor ene grünt, 
vort uth der grünt upp enen berch, dar twe vuren bome getekent synt, tusschen den 
beyden bomen ene kule ys, van der kulen [an] ene ander kule, vort over de heyde 
van teken to teken, dar geyt en sipp doer endest der grünt, dar ene linde getekent 
unde ene kule by ys, noch vort ene linde getekent, dar ene kule by ys, so vort tus¬ 
schen der wiltnisse unde der heyde entlanges van teken to teken, van kulen to kulen 
went an den Witten born, vortmer schal de wiltnisse, alze dat de schedinge uthwiset* 
Hans vorbenomet unde sinen erven gansz unde all tobelioren unde bliven unde de 

heyde, alze de teken dat uthwisen, Hermen vorbenomet unde sinen erven gansz unde 
all tobehoren unde bliven. 


g de fi/dt A, 


lU sic. 
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sinen 


Ock so vs dar twist unde schelinge gewesen tusschen den parten vorbenomet 

van bulderbeken lande. So hebbe \vy dat alzo vordregen myt den vrunden, de dar 

>■ egemvordich weren, alze her Nieolaus Koskull, unser kerken domhere, der beyden 

parte overman, Engelbrecht van Tisenhusen unde Hinrik van Ungeren, unse leven 

getruwen, van Hanses wegen, unde Vromold van Tisenhusen, Hans Swarthoff, unse 

getruwen, van Hermens wegen, so dat Hans unde sine erven dat vorbenomede 

Bulderbeken landt unde hoislage behoren unde bJiven schab buten bescheden en stukke 

landes, dat ock in Bulderbeken lande was, genomet de Wulkesulle, sali Hermen unde 

erven bliven unde tobehoren in desser nageschreven schedinge, Int erste 

antogande uth deine sipe n , genomet Azamet, an en eken boem, getekent myt dren 

kerven, unde deine sipe to volgen an en vuren boem, ock getekent myt dren kerven, 

\ an deme bome unde deme sipe tovolgen beth an en esschen boem, getekent myt 

dren kerven, van deme bome unde deme sipe to volgen beth an en elleren boem, 

getekent myt dien kerven, vort an en vuren boem, getekent myt dren kerven unde 

dorch en klen mosbrock dor to volgen an de heyde, geheten Wulkesulle, vort langes 

dat brock unde de heyde to volgen van bomen to bomen, getekent myt dren kerven 

unde under den bomen en dels kulen, den vort to volgen beth in ene beke unde der 

beke wat to volgen wem an en brock, langes dat brock to volgen beth an dre vuren 

bome myt dren kerven, itzlick myt olden teken unde ene kule dar by, van dar vort 

to volgen an den helen wech, de dar kumpt van der Odzen und geyt na der 

Loksteden kl , dar vs ene kule by, unde wes dar vs to der luchteren hant, dat sal 

bliven unde tobehoren Hans van Fisenhusen unde sinen erven unde wes dar ys 

to der vorderen hant, dat sal bliven unde tobehoren Hermen van Tisenhusen unde 
sinen erven. 


Dusse schedinge alle, alze boven berort ys, sal ene ewige schedinge bliven tus¬ 
schen den parten vorbenomet unde eren erven in den vorgeschreven yegennöden, alze 
dat uthgetekent unde bevestet ys unde wes in dussen schedingen to Hanses siden ge¬ 
legen ys, sal Hanse und sinen erven alleng roweliken bliven unde tobehoren unde alle 
ansprake, de Hermens went her inende dar to h,ebben, alze in den vorgeschreven 
yegennoden, sal he gensliken vorlaten to ewigen tiden unde wes upp Hermens side 
m 01 vorgeschreven schedingen gelegen ys, sal Herniens unde sinen erven allene 
roweliken tobehoren unde bliven unde alle ansprake, de Hans went her mende in den 
vorgeschreven yegennöden to hebben, sal he gensliken vorlaten to ewigen tiden. Desser 
artikele aller to merer sekerhevt unde tuchnisse, so sint desser breve twe enes ludes 
myt unseme anhangenden ingesegel vorsegelt, den enen Hans van Tisenhusen vorbe- 
nomet vor sick unde sine erven to hebbende unde den anderen Hermen van Tisen¬ 
husen vor sick unde sine erven to hebbende unde den breit, den Hans heft, vor sick 
unde sine erven, den lieft Hermen mede vorsegelt myt sime angeboren ingesegele 
unde den breff, den Termen hefft vor sick unde sine erven, den heit Hans mede vor¬ 
segelt myt sime angeborn ingesegele. De gegheven unde geschreven ys upp unseme 
slote Kokenhusen, des mandages na alle Codes hilgen na der bort Cristi unses heren 
dusent verhundert dar na in deme sevenundeviftigesten yare. 


384 . 


Johann v. Mengede anders gen » Osthoff, Ordmverleiht den Töchtern des Wilhelm 
Pittekejane, Katherina und Barbare, das Erb folg er echt an den von ihrem Vater 


383. i) dike A. 


k) sic. 
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und dem 
Kirchholm . KircJiholm , 145 7 AW. 


«He besessenen 5 Hali . Ld, ?'»« Burggebiet und Ksp. zu 


Aus A Riga, Stadtarch., Inneres 
Vermerk der Rev.-Komm. v. loSS o. D. 

Siegel: fehlt } Presset vorhanden. 


Ratsarch, 



Orig,, Perg . — Dorsual: 


Wy broder Johan van Mengede anders genant Osthoff, meister 1 'utsches Ordens 
to Lyfflande, bekennen unde betugen openbar in dusseme openen breve, dat wy mit 
rade unde volbort unser ersamen medegebediger um me Hennykni undr Wilhelm 
Pittekejanen eres trouwen denstes willen, den se uns unde unseme Orden gedan hebben 
unde noch vortan don mögen, Katherinen unde Barbaren, Wilhelm Putekrj men ■ «m 
gerurt synen dochteren unde alle eren rechten waren erven, van sunderlinger gunst 
■wegen samptliken gegeven unde v orten et h ebben unde in c rafft dusses breves sampt- 
liken geven unde vorlenen vyff haken landes in der borehsokinge unde kerspele to 
Kerkholme unde in sodanen schedingen belegen, als de Henayke unde Wilhelm, twe 
brodere vorgemeldet, sustlange beseten unde cler na uthwysinge erer breve gebruket 
hebben, mit allerleyge tobehoringe, mitte unde beqwemicheit, wo de benomet sj r n ader 
benomet mögen werden, als an ackeren, gerodet unde ungerodet, hoyslagen, wesen, 
weyden, vedryfiten, holtingen, busschen, w 6 Iden, birszen, broken, wateren, beken, 
sypen, honnichbomen, honnichweyden, vysscheryen, voghelyen etc. unde war Kathe- 
rina unde Barbara, Wilhelms dochter vorgerurt, und alle ere rechten waren ■ : n 
mögen recht to hebben, nichtesznicht buten bescheyden, na Hennyken unde W ilhelms 
dode vort tohebbende, tobesittende, tobrukende unde thobeholdende fry unde vrede- 
samichliken na sulker vryheit unde rechte als Hennyke unde Wilhelm thovnrm 

gehat hebben, to ewygen tyden, jodoch also besehetleliken, dat se uns, unsen nakome- 
lingeo unde unseme orden jarliken van eyneme juweliken haken eynen tynszloj) roggen 
geven unde uthrichten sullen. Kyn idtlick lop sali seven kulmet holden. Des tor 
orkonde unde tor tuchnisse der war heit, so hebben wy unse ingesegell undrne an 
dussen breff laten hangen. De ghegeven is to Kercholme, ame avende Andree apo- 
stoli in den jaren na Cristi gebort dusent vierhundert unde dar na in deine seven- 
u n d ev y fft igesten, 



Bartholomen# v. Tysenhusen 
Anteil am väterlichen Erbe 


1458 Fehr. M 


bezeugt seinem Br. Vromoüh dass dieser ihm seinen 
ausgekehrt und Rechenschaft abgelegt hat Dorpat, 


Ans A Graf!, Tgzcnhaussche Brief lade zu War schau. Orig,, Perg . 



Siegel: 1) Bartko Io mens v. r i 
Schüssel* 2) Dgdcrik v. Tysenhusen, danach 
Pr esset varh a nden , oh n e Wa eh sspx treu . 



die Abt im Anh . Taf. V Xr. 13 , in 
die Abb. Taf V Nr. 14. grün, in Schlisse!. 3) fehlt 


Wytlik unde openbar sy alle den genen, de dussen breff seen edder hören lesen, 
dat ik Bartliolomeus van Tysenhusen her Peters sone unde myne rechten erven myt 
mynen leven broder Vromholde van Tysenhusen unde syne rechten erven uns to eynen 
gansen unde vruntliken ende gescheden hebben van unses vederliken erve wegen 
unde smyde, Sporne unde allen schulden, bebrevet unde unbebrevet, van allen saken, 
wo se synt gelegen effte genomet muehten syn, bewechlik unde unbewechlik, unde 
hefft my redelike nogeafftige unde vruntlike rekenscopp gedan van alle unses veder¬ 
liken erve wegen, de wyle dat he dat vorstot a > unde in unser beytler beste in weren 


385. vorsuot A, 
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hadde. 


H\ t umtne so vorlate ik, Hartholomeus, unde myne rechten erven vorbenomet 
mvt kraflrt dusses breves mynen broder Vromolde unde synen rechten erven vor alle 
vorder namaninge unde ansprake, geistükes offte wertlikes rechten, unde dar nummer 
upp tosakende nu unde to ewygen tyden by truvven unde guden vasten geloven. 
Des tor tuchnisse unde merer sekerheits so hebbe ik ßartholomeus van Tysenhusen 
vorbenomet vor my unde vor mynen erven myn ingesegell under an dussen breff 
gehangen unde hebbe gebeden de erbaren manne Dyderike van Tysenhusen unde 
Wolmar Wrangel Eylhardes sone, dat se ok tor tuchnisse ere ingesegell myt my 
hc-bben gehangen an dussen breff. Screven to Darpte, an sunte Mathias dage des 

' 11 < den jaren unses heren dusent verhundert in deine achteundeviffti- 

gesten jare. 


380. 


Privilegium pergameneum Sylvestri archiepiscopi, <jui cum consensu capituli con- 
fert [Ludolpho] Staack \> veteri jure feudi portionem terrae ante a Gerhardo 
Cirkant ad vitae tempus [possessarn |, prius vero Ameken ab antecessoribus 
collatam, in pago Messelou 1 ' 1 sitam, suis limitibus descriptam, una cum curia 
penes coemiterium Seswegense sita, portionem item Mugger dictam, suis limitibus 


designatam, cum domo, agris et pratis in et extra oppidum Sesweg 
Sub dato Ronnenburgi, feria quinta post Marci«) anno 1458 [April 27 ], 


* * 


ense sitis. 


Prot, der Pev.-Komm. v, 1599 unter der 
B S, 78 f ( T BL u8 h } R S. 59 * Das Orig, mit den 
von geuerosus dominus Wilhelmus Taub, über baro. 



ikl I>istrlctus Seswegensis 
anh. Siegeln des Ebf. und 


Am .4 S, 37, 
des Kap. prod. 


38d. Erbschichtung der Vettern Kersten und Jürgen v. Bosen auf 16 Jahre, beurkundet 

von Kersten in betreff der auf das Bopesche Part entfallenden Güter und Schulden. 
Bope, 1458 Mai 7. 

Aus A Brief hule zu Gross- Roop, Ksp. Roop, Er. Wolmar. O rhj., Pap., am unterm Rande 
durch die Buchst. A B C ausgeschnittener Zettel, — Bors unten — 15. Jrh.; Defeedder» tusschen 
; 1 ' ; '°P e ' ,)e schulde in al syn gelecht vj»olde mark Rtges unde |fe und vj mark Riges 

unde j frd., - 16. Jrh.: Düsse zceddel is 48 »; jar old im jare Christi 1512 . — In den Bruchstellen 
ist das lup. an einigen Stellen durchlöchert, die auf solche Weise verloren gegangenen, in eckige 
Klammern gesetzten Buchst, u. Wörter ergänzt am B und C. 

Siegel: Kersten v. Rosen, ovales Ringsiegel, undeutlich, am unteren Rande aufgedrückt, 
grün, unter Beckblatt. 

B das. Ttanss. des Bhf. Thomas [Schöning], Treiden, 1534 Okt. 31 (sunavents nech Simunis 

und Jude). Orig., Perg., mit Vermerken der Rcv.-Komm. Riga, 1583 Mai 20 u. Riga, 1682 Jan. 2?. 

nebst Siegel des Ebf, wie bei Bar. Toll u. SaeKssenäahl, Brieflade IV S. 106 Taf. 26 Nr. 30. 
rot j in Schüssel. 

( 1 Mtgcif Ritt-Arch. Kr. 131 S. 803 ff. f Reo. v. 1081 ff. Vid. Kop, nach B. prod. wegen 
KlcimRoop. — Ci das . Nr. 137* S. 539 ff., Duplikat v. C\. 

Handlich] L v a zeichnet, jP rot, der Be o- Ko mim. v. 1583 unter der Rubrik' Ropen et 
Papendorflf, .1 BL 298 *>, B Bl. 218*, prod. v. Johannes a Rosen in Roop t im Trams . v. 1534. 

Im Druck verzeichnet: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 154 Nr. 237 aus Bratze, 
Syltoge diplomahm 1 S. 325, nach B. — Bmmvurm, Ungern - Sternberg II 8. 137 Nr, 62. nach 
Kop . v. Dr, Äug. Buchholtz sen. ans B. 


336. a) Dep Name von Guyanern am Hände itinzitgt/agt 7 fehli B, H. 
c) A t Mariae» B . 


l>) Mtidsolon, am Bande von CtUtnems Hand Meselao A. 


3S7. a) sic. 

) Vgh Utk. v. 1441 t Tan. 20 tt. 1441 8c.pt. 8. Ein Ludolph Stacke {Stocke) erwähnt 
folgenden Reg. einer TJrk. des Ebf. Jaspar v. 1512 Aug. 4. 
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Ik Kersten van Rosen zeligen ! lanses van Rosen sone bekenne openbar in desser 


tzedelen, dat ik myt rade, willen unde vulbort myner enverdigen moder unde myner 
broder unde myner vrunt my vruntliken entwey gelecht hebbe myt nmi • . : 


veddere Jürgen van Rosen to sosteyn jaren unde hebbe gelecht üp dit pard den hoff 
to Rope myt alle synes hoves marke unde hoyslage, vischerye unde alle üudt, nichtes- 
nicht buten bescheden, wiltnisse, ho nnich weide unde dar to desse veer pagesten, in dat 
erste PourenO, Kodzell, Rayskemen, Veesnarwe 2 ), myt alle den dorperen, de in dessen 
vorgeschrevenen veer pagesten liggen, wo die genomet syn ofte genomet mochten 
werden, myt aller to behoringe to water, to lande, nichtesnicht buten bescheden. So 
legge ik noch uppe dit pardt de twe gemake^ up^dem^slote to Rosen, de an dem orde 


stän, myt den kelderen van benedden an bet boven ßt van den gemäken an recht over, 
als dat getekent is, bet an des slotes mure, de ordt by dem hove to blyvendei Vort 
mer so sal dit part hebhen de weteringe ut dem sode, Ok so sal dit part hebben 
dor de beyden porten syn vrye ut unde in rident, ungehindert unde ungeweyert. 
Vort mer so sal noch hebben dit pardt de vryen vischerye in den seen des somers 
unde vrye holtinge wen se hiir Hggcn, Vort mer dat erve to Rige int samendt to 
blyvende so lange als uns dat van beyden parten bequeme is. Vort mer umme unse 
leengudere in Hariien unde in Wiirlande unde alle andere gudere dar sulvest gelegen, 
de uns dar to geegent unde gevallen syn, edder to geegent ofte gevallen mochten 
werden, dar mede to holdende als vor gifte desser tzeddelen en jwltk part van rechte 
egen mochte. Vort mer umme dat erve tom Wesenberge ok to holdende in vorge- 
schrevener wyse. Vort mer umme de gestliken lene sal men yd so umme holden als 
dat van oldens bet her geholden is unde de fundacien dat in holden. Vort mer so 
legge ik an schulden 11p dit pardt dem Calande to Rope veerhundert olde mark, Hinrik 
Rodenberge veerdehalffhundert olde mark unde der olden vruwen van der Lude unde 
Ffrederik Gruden er drei mn den olde mark unde vifundetwintich olde mark, Xoch 
Brandt Koskullen achtehundert olde mark, Hinrik Weypten verhundert olde mark, noch 
der viele er ie to Cökenhusen drehundert olde mark, 1 ^etleves wyve van Ungeren twe- 
hundert olde mark. Dem deken to Rige t weh lindert olde mark, her Winnemer Har- 
man twehundert olde mark unde dertich olde mark, To her Schowenborchs vickerie 
to Rige im dorne hundert olde mark, her Jürgen Yxkullen hundert olde mane. Der 
kerken to Rope sevenundetwintich olde mark unde enen olden firding unde ander- 
halve lot sulvers. Dem liilgen liehnamto Rope verticli olde mark. Der vickerie 
tor Swaneborch hundert olde mark. Merten van Ungeren anderhalf hundert olde mark 
myn drutteyndehalve olde mark. Myns vedderen testamente Wolmers van Rosen twe¬ 
hundert olde mark unde deme kerkheren to Rope viff olde mark ewiger rente tor 
vickerie to Rige. Diderik Vitinge vifundetzeventich olde mark. Noch Bertelmes 
Weypten dertich olde mark. Vort mer den breff, dar Robert Korps mede mant, vor¬ 
lese wy [den * 1 '], den sole wy samtliken betalen unde ok den breff, dar her Marcus 
alduslange mede gemant heft, als umme achte mark ewiger rente, voriese wy den, 
den sole wy ok samtliken betalen. Hinrik Koskullen viftieh olde mark. So sal dit 
part noch geven mynem vedderen Jürgen soshundert olde mark synes wyves mede- 
gifte, de he secht, de he in gebracht lieft. Dar unse schulde samtliken mede bet alt 
syn. Vort mer so heft myn zelige vader ingebracht myner [mjoder medegifte sos- 


h) oder ? lichamrae, «6er dem a Titella. c) Loch Ä, die B. 

1 ) Pouren, Hak.- Pet\ v. 1630 : Paurensche War -.e unter Klein -Poop. Pitts A^ch. Kr. 255 BL 160 h . 

*) Veesnarwe. Hak,-Per. v. 1624 ff.: Dorff Weschnasch unler KJ ein-Poop. Ritt.-Arch. Nr. 253 BL 367 K 
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hundert olde mark unde seventeyn olde mark, also he dat myt syner egen hant ge* 
schreven heft unde syn egen hant dat clarliken ut wiset wor he de gegeven lieft. 
Dar van sal dit part betalen drehundert olde mark unde negendehalve olde mark, 
\ ort so heft myne mome gegeven Hinrik Wolters van erer medegifte twe hundert 
olde mark, des sal dit part betalen hundert olde mark. Vort mer so heft myne mome 
noch gegeven van erer medegifte Robert Engedes anderhalfhundert olde mark, des 
sal dit pari betalen vifundetzeventich olde mark. Vort mer so sal dit part van Rope 
up sik nemen van den Rosenschen schulden, de in der deel tzeddelen stän, dusent 
olde mark Riges mgekofte d > rente, dar dyt part van Rope mede sal beswert werden 
unde dat part van Rosen mede sal entlieht et wesen unde dat pard van Rope sal syn 
egene guder vor de vorgerorden dusent mark vorsegelen unde sal de breve dar vor 
in losen unde doden unde de breve dem parte van Rosen over antwarden, Vort unse 
rechticheit an der stat Rope sal by dessem parte blivcn unde unse manschop. als 
de Weypten, ok by dessem parte to blyvende, unde unse manschop, dat Rostyerwen 
pandes steyt, dat sal uns samtliken hören unde niogent samtliken inlosen, wan uns 
dat bequeme is. Werct over zake, dat der schulde mer weren, den hir vor berord is, 
yumde® in to körnenden tiiden manede wordde, dat sole wy r parte beyde betalen unde 

wer et ok zake, dat de schulde myn weren, den hir vor berord is, de sole wy parte 
beyd geneten. Unde wanner desse sosteyn jar umme gekomen syn, so sal en jwelik 
myt s\ nem parte van dem anderen parte geschichtet unde gedelt syn, Des to ener 
tuchnisse syn desser tzedelen twe de ene ut der anderen gesneden, ander ener hand 
geschreven, unde umme merer tuchnisse willen unde sekerheit willen, so hebbe ik 
Kersten \an Rosen vorgerord, alzo en vullenkomen hovetfman^J vor my unde vor 
myne ersame moder unde vor myne brodere unde vor alle unse rechten erve myn 

^[«Seg^ vulm echt ich under an desse tzeddelen gedruckt^ 1 , desse vorgeschrevere 
entwey legginge stede unde vaste to ho| Ide-^jnde. { iegeven unde geschreven in den 
jaren Cristi unses heren verteynhundert in den achte unde viftigesten jar[e] des sun- 
dages negest na sunte Philipp i et Jacoby der hilgen apostelle, to Rope, 


388 . Henrich, Wollmar und Jacob Koszkull Gebr., Claus Kosskulln sei Ged . Sohne, 

iirk., dass sie verkauft hatten den ehrs. u. wohlt. Mannen Gerde und Friederick 
Krüdener, Gehr*, und Hanss Gutteslewe a) ihr väterliches Erbe, wobei sie jedoch 
ihrem Herrn, Sylvester, Elf, von liiga, Vorbehalten hatten den koer des kopes 
tho hebbende, alss denne unse gn[e]dige herr den kop angenomen helft; ie- 
kennen daher, dass sie vollmächtig ihrer anderen Br. und Schwestern verkauft 
haben dem Ebf. und wem sine Gnade [den Kauf] überlassen wird >0 sowie d. r. E. 
den Hof zu Koszkull 1 ), ihr rechtes väterl Erbe, mit der Mühle bei dem Hofe , im Ksp. 
zu Ubenorgen, die an sich haben sollen 10 Hak . Ld. y m. a. Z. und der Fischerei 
in de see under Korvers hov r e, wie ihr Vater, ihre Voreltern und sie selbst es 
_ d essen, nebst den Df Clawen, Rungelen, Powen, Thegendorp, Tovvlen 1 ), Namslen, 

EU eilen j ^ ^ ufhsidk, tf ndatü. Ä, ingelt n ft e 1L e) unde B t C\, aber so gewiss nicht stf lesen, auch nicht mm de, ila tdm dem 

rtr f f vT **? r Eükchm ' lkr €rHU Düchst T - aisü Vürade - I. «I** fumAe. Inktinatim 

1 J r d% * ]nli > naUoi ' “Ogent. f) loch, fehlt li . g) Loch. b) gadruebt A. i) B t Loch A. 

' RJ Lowe A,, A ü . dem sine genade owe[r |Iatend wirdt und sinen rechten er von A. 

388. i) Kosskulshof oder Stumpenhof, jetzt Kar hierg, Beigut v. Lappier, Rittergut, E»p. Dickein, Kr. 

0 mar. hach der Bak.-Rev. v. 1024 jf. lag Stumpenhoff damals ganz wüst, wohnet nur ein paur itzo 

darauff. RM. Arch. Nr. 253 Bl. 380«. Die Bak.-Rev. v. 1630 nennt unter Stumpenhof nur neu gesetzte 

Bauern, von de» Dorfsnamen der Urk. v. 145S findet sieh bloss Taulen, hierauf ein Pohl Kamerowsky, von 
den misten Zeumaten fehlten Nachrichten. Ritt.-Arch. Nr. 255 BL 162b. 
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Naendorp, mit der rechtigkeit und vischerie in der Roper see, dee samptlich an 
sick hebben nejen und twintieste halven hacken landes, de unse Herrn gnade 
tho vollen [noge] empfangen hefft, gelegen im karspell tho Ubenorgen, met 
allem richte und recht, m. a . Z., wie auch diese Df. ihr sei Vater, ihre sei. Vor¬ 
eltern und sie selbst besassen: sagen Gewährleistung zu und haben vom Ebf . 6100 
alte tnrk . Rig. gegenwärtig gangbaren Geldes empfangen, wofür sie ihn und den 
he den koop gönnende wirt und sinen rechten erven anverlaven c fri und quit 
scheiden. Angehängt die Siegel der drei Gehr, und der hierzu erbetenen icohlL 
Mannen Otto von Daten und Dierick von Tiesenhusen, Geg. u. geschr. zu Lern* 
sali, des medewochs na pinxten etc . dusetlt vierhundert in dem acht und vifftigsten 

jare [1458 Mai 34], 

Aus Ai Riga } RüDArch, Nr. 133 S. 61 ff., Reu. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (1. s.), 
nach Transs. des Ebf. Jaspar [Linde], Ronneburg t 1530 Juni 8 (fridags na des billigen lichnams 
dage), prod . V. Rittmeister Georg Patkul wegen Stumpenhoff oder KoszkulszhofV im Dicke Ischen, 
— -4a dm. Nr. 137 1 8. 1127 ff., Duplikat v. A\. 


389 . Hinrik Rarenbeke versetzt dem Clawes van Ungeren Sotto und Pallo bei Gewährung 

des Vorkaufsrechts . Dorpat, 1459 zwischen Juni 39 u. Juli 6. 

A Brief lade zu Schloss Lahde. Ksp . Luhde, Kr. Walk , gegenwärtig Riga, Ritt.-Aräh., 
ah Depositum. Griff., Perg. 


Siegel: 1) Hinrik Parenheke, danach die Abb. im Anh . Taf. V Nr. 15. 
2) fehlt , Einschnitt vorhanden. 



n. m öm 





Ik Hinrik Parenheke bekenne unnde betuge openbar yn dessem breve vor alles- 
weme, dat ik mit gudem Wölberadenem mode vor my unnde myne rechten erven recht 
unnde a) redeliken vorsath unnde vorpandet hebbe dem ersaraen manne Clawes van 
Ungeren unnde synen rechten erven efte dem wisere desses breves mit synem willen 
Sotto unnde Pallo mit ses haken landes unnde mit eme gesinde, belegen im kerspel 
to Ekes, vor hundert olde mark Riges, sesundertich nye artige vor ene yewelike mark 
to reifende unnde tobetalende unnde islike veer olde mark Riges solen so gml syn 
unnde an sik holden seven loth reynen lodigen sulvers. Dar ik den vorbenomeden 
Clawes van Ungeren in gifte desses breves sulven ingewiset unnde gevveldiget hebbe 
unnde sik ok sulven mit craft desses breves änweldigen schal unnde mach, sunder 
rechtes dwank, heren both, geestlik efte wertlik, dar vulmechtich yn to tredende, unnde 
to brukende mit lande unnde luden, tynsen, tegeden, rechte, richte, vriheiden, nut 
unnde egenheiden, gebruket unnde ungebruket, mit allen anderen tobehoringen, beyde 
to lande unnde to watere, nichtesnicht utgenonien, van enem jare to dem anderen vor 
syn bruklike unnde besitlike pand vry unnde vredesameliken to besittende unnde to 
brukende, sunder yeniges mynschen wedderstalt, geestliken efte wertlik, doch by so- 
danen vorworden, dat wenner my efte mynen erven gelevet, desse vorgescrevene gu- 
dere to losende, so schal ik efte myne erven en eyn iar tovorn toseggen efte toseggen 
laten dem vorbenomeden Clawes van Ungeren unnde synen erven unncie wenner dat 
jar na der tosegginge uinme komen is, so schal ik efte myne erven de vorgescrevene 
ho vei summe gekles unnde alle bewislike an legginge an enem summen wol to danke 


388» c) A^ onveTlaven i lf sic. 

389, a über dem n in nnde hier und ir fiter bin rsgehoäsxig eine deutliche Tiiiüti, nie 
oder m anuendet, daher nnnde geschritten trtrdm musste, es Muht ater doch fraglich, ob nicht 
gebrtntcht hat, sttr Uttterschetdttng iött u, da die Virdoj^uiung des n trat sjfäter Sitte uurdt 
h ü ufitnycn verntt idet. 


der Schreiber' sie 
der Schreiber hier 
und der Schreite-c 


sonst bei Auslassung ton n 
die Tt teilet W oxs diakritisch 
die ttHHiiietn Konsonantm- 
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betalen, doch der guder nicht to runiende, de vorgescrevene hovetsumme geldes umide 
anlegginge sint erst wol to willen vornoget unde betait na werde vorgerort. C)k so 
love lk Hui 11 k Parenbeke mit mynen rechten erven unnde wil waren de vorgescrevene 
gudere mit aller tobehoringe vorder vry unnde quid, unvorsath, unvorwisset unnde 
unvorpandet yenigem mynschen, geestlik efte vvertlik, anders wen dem vorbenomeden 
Clawes van Ungeren, synen erven efte dessem brefwiser mit synem willen, by eren 
imnde fuwen unnde gudem vasten geloven ane alle argelist. Ok weret sake, dat ik 
Hinrik Parenbek vorbenomet efte rnyne erven de vorgescrevene gudere erfliken vor- 
kopen wolde, dar sal Clawes van Ungeren vorbenomet mit synen erven de negeste 
to syn. Desses to merer bekantnisse der warheit, so hebbe ik Hinrik Parenbeke vor¬ 
benomet vor my unnde vor myne rechten erven witlik myn ingesegel gehangen an 
dessen bref unnde hebbe gebeden den ersamen man Jürgen Luggenhusen, de ok syn 
ingesegel mede tor tuchnisse lieft gehangen an dessen breff. De gegeven 1s to Darpte, 
na der bort Cristi unses heren verteynhundert jar in dem achtundeveftigesten jare in 
den achte dagen sunte Peters unnde Pawels der hilgen apostele ctc. 


WO. 


Hermen van der Lude verpfändet dem Hans Bixhoveden zwei Gesinde aus dem 
Df. Sontakken nn Ksp. Helmede. Dorpat, 1458 zwischen Juni 29 u. Juli tj. 

Aus A ehemal. Brieflade von Owcrlack. Ksp. Keimet; Kr. Keltin, jetzt im Privatbesitz. 

O 9 iff.f I tiij. Iht, sUat. Item so hebbe ik «ln tlesseme breve xij 111; 1 rk van ver Jaren vor- 

seten rente. Diese Notiz von ders. Hand wie der 1. Dorsualvermerk der Urk. v. 1441 Aw 18 
oben Nr. 305. ' ’ 


SiegelAiissJ., wie die Abb. im Anh. Taf. IV Nr. 18 nach dem besser erhaltenen Siegel 
an der Urk. Nr. 305, grün, in Schüssel, teilweise abgebröekelt und undeutlich. 


Ik Hermen van der Lude tekenne unde betuge openbare in desseme breve myt 
mynen rechten waren erven, dat ik rechter reddeliker schult schuldich bin deme er¬ 
samen manne Hanse Bixhoveden unde sinen erven effte vvyser dusses breves myt 
synem willen dreundeviftich olde mark Riges myt der rente, also nu in Lifflande 
genge unde geve is, jo sosundedertich nye artige vor ene jewelike olde mark Ryges 
to rekende unde to betalende, unde de vorbenomeden dreundeviftich olde mark Rijes 
alle jar van viffich olde mark Riges dre oide mark Ryges to rente, unde ene jewelike 
nye mark Ryges schal an sik holden soven lod fynes reinen lodigen sulvers. Vor 
welkere dreundeviftich olde mark Ryges vor wisse unde vor sette ik Hermen van 
der Lude vorbenomet myt mynen erven deme vorbenomeden Hanse Bixhoveden unde 
sinen erven tvve ghesinde myt enem hake landes in deme dorpe to Sontakken“), be¬ 
legen in deme kerspel to Helmede, myt alle ereme lande unde tobehoringe to lande 
unde to watere, nichtes nicht ut ghenomeu, myt rychte unde rechte, vryheit, rechticheit, 
tinse unde tegeden, so ik unde myne erven dat alder vrygest beseten hebben, unvorsat 
unde unvorpandet jehigem mynschem 1 ' , he sy gestlik edder werlik, sunder deme vor¬ 
benomeden Hanse Bixhoveden unde synen erven. Uncle wen de ene van deme an¬ 
deren wil gescheden sin, so schal de ene deme anderen en halff jar to vorn to segen 
edder to segen laten, also uppe wynachten in den hilgen dagen edder in den achte 
dagen, de vorbenomeden dreundeviftich olde mark Riges myt der rente up sunte Peter 
unde Pawels dach Hegest to körnende in der betalinge to I )erpte to entrichten unde 


• II 3 ? ^ kann UUth Sou(atk<m *«*• SovUkken ytUstn irerdtn, mjl. d it Urk, v. 1441 Apr. IS, oben Nr, SOS: SSwunUcken Mit Riick- 

” 7 f," ‘«In. Ursprung dieses io, estn. Teile Lidanils häufigen Ortsnamens, son - Imja (= hinter dem Moor, Morast} aird die 

rnrtn boiitak vorewttthen sein b'i sie. 
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to danke wol to betalen. Schege des nicht, dar God vor sy, dat de vorghescrevene 
summa geldes myt der reote nicht ut en queme uppe de vorbenomede tyd, so mach 
de vorbenomede Hans Bixhoveden dat vorgescrevene pand antasten edder antasten 
laten vor en wys, vry, bruklik pand, unde sik sulven myt krafft dusses breves, sunder 
richtes edder rechtes dwanck, hern bod, geistlikes effte werlikes» dar in to weldigen 
linde dat vorgescrevene pand myt lande unde myt luden to besätten unde to biuken 
van enem sunte Peter unde Pawels dage bet to deme anderen, myt allerleige ghenut 
unde to behoringe unde beqwemycheit, vry unde vredesam, also ik Hermen van dei 
Lude vorbenomet myt mynen erven alder vrygest beseten hebbe. Weret ok sake, 
dat deme vorbenomeden Hans Bixhoveden jenige gewalt edder wedderstalt in der 
antastinghe schege effte in der besittinge, so enschol de vorbenomede Hans Bixhove¬ 
den dat vorbenomede pand nicht rumen, ern<-' s\ n>-trn dt i'u und du,n ' tip 
richtet, ghelik deme hovet stole. Alle dusae artikele, dede hir vor geroret sin, se sin 
feiene effte grot, love ik Hermen van der Lude vorbenomet myt mynen erven stede 
unde vast to höhlende by eren unde by guden truwen sunder jenigerleige nye vunde 
unde behendicheit unde an alle argelist. Des to ener tuchnisse der warheit unde merer 
sekerheit willen hebbe ik Hermen van der Lude vorbenomet myt mynen rechten 
waren erven myn ingesegel benedden an dussen br Ü ghehangen. Dede gege\en 
unde ghescreven is lo Derpte, in den jaren unses Hern verteynhundert jar dar na 
deme achteundeviftigesten jare in den achte dagen sunte Peter unde Pawels der hil- 


gen apostele etc. 


qqj verleimt dem [Freibauern] Hen- 




Wie broder Gotthardt van Plettenberg a ), Dutsches Ordens landmarschalck o Lieff- 
lande, doen kund in dussenapenen breve, dat vor unsz isz gekamen Hennick van 
dem Henning Hintz c) und liefft unsz geklaget, wo eme in diszen tuh n a u : in 
und unsers Ordens [luden fast vehle uberfall geschehen, dat he sick deshalvens ver- 
dervens besorget. Dat wy dann angesehen und sonderlich^ syn verdarff betrachtet 
hebben. So hebbe wy mit rade unszer oldestenbroder to Segewolde^ und ok sun- 
clerlick mit vollbort unsers gebedegerh meisters Hennikcn vorgeschreven und synen 
wahren erfven k} enen halven haken fryesh landes gegeven, fry und quit to bruykende 
to ewigen tyden, alsz dat selve m > land belegen isz in synen schedingen und so dat 
Lebbe, alszo gebeten, tovorn beseten hefft, up dat he sick in duszen tyden desto beter 
bekovern und beholden möge. Dieses thor tuchnisze hebben wy landmarschalck 


390, c) sic. 


391, a) BHttenbeTg A. BHtenbarch U. b) B f diesen 
a) fehlt Ä, B. f) B, samptlicb A. g) B t eltisten A. 

I) B t freyeg X m) B, syWe A, 
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r 4S9 Juni 24. 


kegemvordich 15 unseres amptes ingesegel under anhangen [laten an 01 ] duszen hreff, 
de gegeven isz tho Dunemunde* in den jahren unsers Herren (im 1 ’] 14 ^ 9 ^■ sten jahre up 
den mandag na purificationis Mariae virginis. 


*192. Jürgen Uxkuil, Ritter, urk., dass er verkauft hat dem ehrb. Manne liwolt Patkul 

den Dowxenholm a) und den Muttenholm 1 ’' l \ belegen im Ksp. zu Papendorpe, m. 
a. Z. für 300 alte mrk. Rig. } die er in einer Bezahlung empfangen hat ; verspricht 
Gewührleistuug, auch gestattet er ihm , dass er oder seine Erben mögen enen graven 
grav^en unde de see, de in dem broke licht tuschen dem hofe to Kegel und 
Podsen u ), dat water möge leiden dor dat mine na sinen willen in den molen dik 
: Kegel, dat ik e[d]der mine erve e[d|der de hesitter der guder to Bowsel'' 1 ) 

und Podsen el keine wedderstalt e[d]der hindermisze don sollen to ewigen tiden. 
Angehängt das Siegel des Aussi. und des hierzu erbetenen ehrb, Mannes lurgen von 
Rosen* 0 eg. u* geschr. etc . im dusent veerhundert in dem ne genund fiftigsten 
jahre des negesten mandages na der hylligen I) reefoldigheit [1489 Mai 21 f 

Aus A Riga, RUL-Areh. Kr. 136 S. 424 f, Rev. v, 1681 ff. Vid, Kap. nach vüL Kop. vom 
Transs, des Ebf. T A ilhchu, gcg. u. geschr. Ronneburg, 1547 Mai 7 (sonnabend vor Cantate), prod, 
von Joh. Reuth. Patikul, wegen Kegel f RosenbIad } Baltemois oder Jauneha Ipßn , Pohdfsem], Waid au. 


Bi das. Kr. 146 Urk. 273 S. 5 ff Rev. v. 
Trams, ivie A. — B 2 das. Kr. 139 S. 413 ff 




3 f. Vid. Kop. 
v . Bi. 


nach vid. Kop. desselben 



Arndt Aderkas Aren des Sohn bekennt ? der ehrw. Frau Abt* und ihrem ganzen 
Konv. in dem wiirä. Kloster zu Riga [St. Marien-Magdalenen } Ord. Cist.j 100 
alte mrk. Rig . gewöhnt. Währung, 36 neue Artige auf die mrk. gerechnet , 
zu sein, die er u. s. E. y solange ihnen solches bequem ist, behalten und mit 6 v. 
Hundert verrenten sollen am Tage st. Johannis bapt. zu Riga: wenn diese Zah¬ 
lung ausbleiben sollte, möge die Akt. antasten eite antasten lathen die zwei Oesinde 
Sutken, gen. \ ritze und Nodell, mit IVs Hak. Ld. } de ich ehr davor vorsette 
vor en wisz, warlich pan dt und diese nicht vor Entrichtung der 6 mrk . sowie des 
Schadens und der Aufwendungen räumen. Angehängt die Siegel des Aussk sowie 
des ehrb. str. Ritters Hr . Jurgenn Ixkull und des ehrb. Hans Gutsleff, als hierzu 




f + i < 


391. d) liegen wart A r kegenworl B, 0 } fehlt A, Ii. p) fehlt B. 1453 B. 

392. a) Dawskenholm B lt B a . b) oder ? Multenholm, vgl. Anm. I. c) Totten B it B a . d) Bawault Bowaell Z? a 

e) A t B,, Potzea B 2 . nögen *1. 

392. 1 Dowxenholm u. Muttenholm oder Multenholm. Kach dem Krischichtungstransakt zwischen den 

i.Ttln. And/es u. Jürgen Patfcull , Kegel, 15d2 Juni 23 (ahm dage F*etri und Pauli apost. s gehörten zum 
einen Part der Hof Kegell mit 92 Gesinden, Dowxkenholm und Multenholiuj belastet mit 
Schulden. Der Dowxkenholm wurde geteilt und die eine Hälfte der Mutter der Transigenten zugesprochen. 
Ritt.-Arch. K r. 139^ S. 1280 ff } Rev. v. 1626 f. — Dowxenlwhn vielleicht wiederzuerkennen in dem zu 
Waldau f Rittergut, Ksp. Papendorf gehörigen Geshulc Daucksch-Sali (sala t letl — Insel , Hohn), dm in 
einem Verzeichnis der Waidauschen Gesinde v. 1695 vorkommt Ritt.- Arth., Güterakten, Spezialakte für Wauhm. 

0 Podsem (Podsen), jetzt Rittergut, Ksp, Papendorf Kr. Weimar. 

'*) Bowsel. So benannt nach dem Bause-See* bei Rücker, Karte Bl. V, als Baustilaw verzeichnet, an 
der Grenze zwischen Podsem und Renzenhof Bowsel, späte?' die Bausensche Wache der Kegelsdien Güter t 
ging teilweise in Podsem auf Von den Gesinden dieser Wache, welche in der Hak.- Rev. v. 1638 genannt 
weiden, RitL-Arch. Nr. 146 BL 276, lassen sich Win dehn* Gaidan u. S trade am Podsem sehen Ufer des ge¬ 
nannten Sees nackweisen. Sie sind bei Rücker a. a. O, in wenig veränderten Namensformen verzeichnet. 

«kehrt war im Mittelalter Podsem (Podsen) ein Df. der Bowselschen Wache. Vgl n. a . die Urk. v. 
1461 Mai 26 (unten Kr. 400) und Lemsal, 1467 Heb?'. 14 (unten Kr. 433). 
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erbeten. Oeg - zu Riga, up sunte Johannis baptisten tage etc. 1400 unnd in dem 
liegen unnd veftigstenn jhare [1459 Juni 24], 


Aub A Riga, Stadtbibi, Liber primlegior. collegii S. X 
Notar H. Gerde# vid . na<A dem Öri#. 

Verzeichnet: UB. XI S. 654 Nr. 837 t nach A. 



. v. 1585 ff. Bl 70 fl. Fern 


,79/. Clawes von Orten bekennt , tfer ehrb. Frau Birgitten von Benthen, des seZ. Hel* 

mold von Benthen Witwe, und ihren Söhnen Hans, Tyinan und Gotschalck 
Gehr. von Benthen oder dem Vorzeiger schuldig zu sein 1200 mrk. Big., 30 grobe 
Artige auf eine alte mrk. und 4 alte mrk. zu 7 Lot reinen tätigen Silbers ge¬ 
rechnet, rückzahlbar in bestimmten Terminen in der Bezahlung zu Darpte; ver¬ 
pfändet für den Fall der Nichtzahlung sein Df. Tetever 1 ) mit 7 Gesinden und 
8 Hak. Ld. Besiegelt vom Ausst., Mitsiegler der ehrb. Mann lange VV olmar 
Wrangel. 1439 Freitag in den Weihnachten [Dez. 27]. 

Baron Ungern - Sternbergschcs Fam.-Arch. zu Erras, Estl. Orig. Berg., Siegel, UTsprüngl. 
zwei, beide abgerissen. — Hier nach Reg. in H. Hildebrands handschriftl. Samml. zum UB., aber 

von ihm geschrieben. 

Verzeichnet: Russwurm, TJngern-Sternberg II 8 . 137 Nr . 64, nach Orig. 




Engelbrecht v. Tisenhusen beurk. die [in der Erbschichtung] geschehene Legung 
des Aytzelschen Parts 1 ). Hof zur Pale, 1460 Juni 14. 


Aus A I! r etzlar. Reidtskammergerichtsarch. T. 1319: Acta prioris instantiac Henrichen von 
l’issenhaussen, Appellanten, contra Itngelbrechten von Tissenhausen, Appellaten, prod. Speyer 1351 

Nov. 30, reprod. Speier 1553 Juli 7, fol. 67. — Hier nach Kop. v. Prof. Dr. R. Hausmann. 

Ich i ingelbrecht v[an] T|isenhusenj hern Engelbrechts sohne legge tho dussem 
ersten parthe de gantze pagasten tho Aytzel mit landen und luden und niu :\.\U-u tliu 
btthoringe, wo de mag genohmet sein, alleine uthgescheden und uthgenohmen dat dorp 
Tamsor mit den luden darup wonende mit veer hacken landes, alse de in iren olden 
schedingen und thobehoringen [be|legen sein, und den foften hacken, den nu hu 

in bruckinge hebben, de ock zu Aytzel gehordt, sollen de lüde von Tamsor vorlathen, 
und ob sie nun darup körn gesehet haben, dat sollen de lüde von I amser abmeien, 
und de eine hacken vort by Aytzel zu bleibende und weme dat landt tho Aitzel tho- 
fallen wtrdt und dat parth, dem sollen de lüde von Tamser de gerechtickeit von den 
einen hacken an körn geben tho dussem herveste und anders nene rechtickeit von 
dem hacken und den hacken ganz thoverlathen* Dat dusse telunge stet und fast 
sol geholden werden, des thor warheit und befestigung so ist diser [zedel] aus der 
zedelen up dat ander parth sprec kende geschneden und under einer handt geschreven 
in dem jar Cristi 1460 an den sonnabent nach des heiligen lichnams tage, geschreven 
in dem hove thor Pale. 


39 G. Magistri foannis de Mengede^ liter[ae|, quibus in specie fatetur, quod cum con- 

sensu coeterorum coadjutorum joanni Finckio et haeredibus ejus curias b - 1 ) Ab- 


396. a) Binigede B. b) sic. 

394. q Rmeumrm, u. a. 0. Arm. h hält es für wahrscheinlich, dass es sich um Flemmingshof Ksp* 

Lais, Er, Dorpat, handelt, dessen Name estn , Techhowere lautet. Vgl. die Urk. Wenden, 1400 Sept, ä?, oben 

Nr. 171 Anm. 6. 

395. 1 ) Vgl . die Urk. Ronneburg, 1468 Jan . 10, unten Nr. 440. 

396. P Der Plural lässt vermuten, dass der Name eines zweiten Df, vielleicht Meitzekul oder Mertzkui 

(vgl. oben Nr, 378) ausgelassen ist. Vgl* auch Nr. l-fS, zur Topogr, 


23 * 
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[460 September 19. 


belis in districtu Tarvestensi et Karkusensi nec non sex uncos cum «luatuordecim 
famtliis in districtu Peystellensi jure [feudi concedit]“'. Sub dato Rigae, Mer- 
curii post 2 ) visitationis Mariae anno 1460 [Juli 9]. 


nmer acr ixufjnk' In Felinensi 


Li tl V* i Ui 


jÄ. _L J—T ^ 


v kJ J. 


Prot der Rev.- Komm. v, 1583 

nt. 268«. Das Orig. prod. von Theodericus a Tiessenhusen. Auf diese JJrk. bezieht sich wohl 
auch in Register über die Herr Meisterlichen Lehnbrieffe etc., Bibi, der Gesellsch. f. G. u. . 1 . 

Mslt. Ar. 961 Reg, Nr. 148: Ejusdem [Kern Meisters Johann von Mengede] Confirmation aller 
Vinckn Giither, dasz selbe dienstfrey seyn sollen, de dato Riga anno 1460 . 



397 . Detmarus [Roper], Dekan, und Nicolaus Koskull, Kellner der Rig. Kirche, Pctct 

van der Borch, Vogt zu Treiden, Hans Swarthoff, Arend Aderkas und Hans 
bestimmen die Grenze zwischen den Ländereien des Elf. und denen des Hans v. 
Tysenhusen, insbesondere zwischen Lowdoen, Crutzborch, Russendorp , Ewestmunde 

und Odszee; Messermen und Bulderbeke; Soddemen, Dowtzen und Odsen. 1460 

Sept. 19. 

Amä A Brieflade zu Muschaidorf , Beigut von Kreuzburg, Kr. Dünaburg f Po Inisch-Livland . 
Alt unmtl Kap , aus Trams . des Ebf'. Michael Kokenhusen, 1500 Fehi\ 9 (siehe diese Urh). — 
Hier nach Kap . v. L. Napierslcy , Bibi, der Gesellsch. f. G, u. X in Riga, Msk. 259 Ä. 

B Wetzlar 7 kgl. Preuss. Staatsarch., Areh . des ehern. Reichskam merger. T. 1319, Acta prwris 
tnstant tue pug. 20, Beil, zu Henrichen v. Tissenhaussen Exceptio n } prod . Spei er 1551 Kov, 20, 
reprod. 1553 Juh /. “ Hier nach Kop. von Prof\ Br. R* Hausmann. 


J 1 u - uie\ cn h f n ■ vher huncJert darnh a im sosti^estenn jaere am 

fridage vor Mathei so heb he wy Detmarus dekenn, Nicolaus Koskull keiner, Peter van 
der Borch voget tho Treiden, Hans Swarthoff, Arntb Aderkas und I fans Voget dusse 
nageschrevene sehe dinge gemaket, de gewant is tusschen unsen erwerdigen heren van 
Rige und Hans \ an Tysenhusen, hem 1 j ji gelbrechtes soen seliger dechtnusse, do wy 
de mith rechte gewonnen hadden. Tnt erste ahn tho hevende uth der Kwesten tho 
gaende ahnn de beke, genomet Sawissje a ^ 3 ), der beke vorth up thovolgende also besehe* 
deutlichen, dat alle holme und landt, gelegen der Sawisze bl up de luchter hant, dat 
sali bliven der kerkenn tho Rige und up de vorder hant Hans van Tysenhusen und 
\ort de Sawisze c) up tho gaende wente in ein brok, geheten Sawissen brock, wente 
up ein stucke landes, genomet Xorowge landt, dar staenn thwe olde vuren boeme, ge- 
tekent islick boem mith drenn schedclkerven, by dem ersten vorbranden vuren borne 
is ey n kule gegraven, myt branden kaelen un(l stenen gefullet, by dem andern vuren 
boeme, dar dre schedclkerven inne gehowenn synt, darby ock gegraven eyn ku;e, 
ge füllet mit kaelen und stene, van der sulvigen kulen vortn snoer rechte tho gaende 
up ein kuele, dar ein grodt sten inne licht, myth etzwelcken kleynen' 1 und kaelen mede 
ock gefulleth, van der kuelen vorth up ein aiider kuele tho gaende, myt koelen und 


39$. c) jnr© quo snpra; concedit/M^ Ä, B. 

397. a) Sawiscb« B. b) Savisae B. c) Sawiss© B. d) steinen B. 


396. 

Dass diese 


2) Bas Pest 'Visitationis B. M, “V. fiel 1460 auf den Mittwoch, Äfercurii post war also die Oktav, 
der Datierung nicht zugrunde gelegt ist, kann nicht auffalten, da das Fest in Riga zwar früh 
mit Oktav ausgestattet war , abei' schwerlich bereits 1460 , und Datierungen nach der Oktav bisher erst seit 



8. 346), wohl aber kann cs au ff allen, dass 


1490 bekannt geworden sind (vgl. H. v. Bruiningk, MUL 

^ das näher liegende, beliebte Fest st Margaretae berücksichtigt wurde. Es entsteht daher die Frage , 
°h nicht im Orig, up dem veste etc., oder einfach visitationis gestanden hat, in welchem Falle das Dalum in 
Juh 2 aufzulösen wäre. Freilich geschah die Datierung bisweilen ganz mechanisch. 

397. ») Sawisszebeke. Sawebach oder Saweuppe, entspringt aus dem Sawensee, bildet noch jetzt die 
Grenze und fällt in die Ewst. Rücker, Karte Bl. III. 
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stenen gefulleth, noch van der kulen vorth tho folgende beth ahn eyne kuele, de be¬ 
legen is up eynem berge, de berch genometh Norowge, van dem sulvigen berge 
Norowge und kulen recht daell tho gaende in ein grunth beth ahn eynen eken boem, 
de sulvige boem is getekenth up beiden syden myt dren schedelkerven und mith stave 
unnd crutzen * 2 ), so is ock gemaketh by dein eken boem ein kuele, ock gefullet myt 
stenen und kaelen, van dussem boeme vort tho gaende in ein brok, geheten Tyren, 
dat brok l'yren dwer doer tho folgende wente in eyne beke, genometh Berszoen 1 * * & “, 
uth der Bersoen f) 3 ) tho gaende up de luchter hant in ein beke, Alluxten^ ) genomet, 
der Alluxten up tho volgende by anderhalff mile weges wente up eyn syep, dar dat 
rychte geheget warth, genometh dat Tympsen 1 ^ syp, dem syepe tliovolgen wente in 
eyne szee, geheten Tympszen’b, welcke szee is halff der kerkenn und de ander helfte 
Hans van Tysenhusen, uth der szee recht tho gaende wente in de Baltensee^ J ), welcke 
se[e] ock is halff der kerken und de ander helffte Hans van Tysenhusen, uth der 
Baltenszeeh tho gaende langes eyn brok genomet Baltepur wen *\ recht uth dem broeke 
tho gaende anderhalf miele weges langk w'ente in eyn beke, genomet Odszee 11 halff 
up tho gande und den dwers iegen de Odszee 0 ^' inn eyn brock tho gaende wente in 
eyn brock und vort up teken, vort inn eyn siep, genomet Appezelle"), jegen de beke 
up tho gaende wente in eyne heide van teken tho teken wente up eyn water, genomet 
de Serte^, van dem water tho gaende an teken wente in eyn heide und brok, wente 
inn de szee, Gardone'* 1 genomet, uth der sulvigen szee eynn beke uth tluth, genomet 
Bebbernitz 1 , und der beke af tho volgende wente in de Eweste. Dith is de schedinge 
tusschen Lowdoen s > und Crutzborch und Hans van Tysenhusen und der pageste tho 

_ -j ^ r -' 

dem Russen dorpe. 

Item uth der Eweste tho gaende in de Stenbeke, der Stenbek up tho volgende 
in ein brock, doer dat brock mydden doer to gaende beth in den Wittenborne, dit 
schedet de E westmunde 7 * * * ) und de vam Russendorpe t} und Odszee 11 ■). 

Item hirnha folget de schedinge tusschen Messermen v) und Bulderbeke, antho- 
gaende van Xowassen berge up den he len wech, de dar geith nha der Lowxten 1 *, 
uth deine helen wege tho gande van mercken tho merken, van kwlenn tho k 
wente ahn den vorgeschrevenenn ^\ T ittenborne, dem flete daele tho folgende, dat uth 
dem Witten l>orne H ) fletende is» van merken tho merken, vann kwlen tho kwU.-n wtmte 
ahn de Zennenbroeek^'h 


e) Beraou B. f) Persuu B. g) Aluxen B, b) Tymaen B. i) Timaep k) Palthensehe B, 1) Palthen B. 

kJ Paltepnrwe B. u) Odsö B. o) Udsfio p) B, Herte i. ^ öiidoßii B, GardciVß A, r) Belbemitz B. s) Lowdön B* 

fc) Raschisclien üf, u) Odse B. v) Maasumen Ä w) Nauasenberge B. xj Luxsten B. y) Jannenbroeck B. 


2 ) Stab und Kreuz, die Insignien des Eig . Erzstifts, 

Bersoen. Der Bersonsche Bach, der als rechtsseitiger Zufluss des Aron - Baches (Arone) in diesen 
fällt, ettca 2 Jon. von dessen Einmündung in die Eiest, kann nicht gemeint sein, denn es handelt sich offenbar 
um einen Zufluss des AUuxten - Baches (jetzt AUoxnit oder Oloksnit), der auf der in der Urk. beschriebenen 
Strecke das Gut Saicensce (Lieh) von Boln.-Eivl, a hgrenzt, demnach höchstwahr schein lieh um den Bersenit-Bai /?. 

Baltensee, Bei Mätin. Atlas BL II, als Balte-See verzeichnet, bei Rücker, Karte Bl HI, als Bailod- 

See, auf der Grenze zwischen dem Gut Odsen (Ksp. Laudon, Kr, Wenden) und Boln -Eivl 

& ) Odszee, der aus dem Odsen sehen See entspringende Bach, der gegenwärtig das Gut Odsen auf einer 
Strecke von ca. 3,3 km von Boln,-Livl abgrenzt Vgl oben Xr, 78 S, 79, 

Vgl die Grenzführung in der Urk. Nr, 78 S, 79 f. 

< ) Eiwestmunde, wohl das jetzige Trenteiberg, am Ein fluss der Ewst in die Düna, „ 

i? 

) Odszee = 


0 


= Odensee, vgl. Nr, 383 Anm. 2, 

Wittenborn. Nach der hier angegebenen Lage könnte es der bei der Ewstschanze in die Ewst ein - 


müm lende Bach Mailuppe sein . 
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Item herna folget de schedifige Soddemen *>, Dowtzen 1 *) 10 ) und Odsen^ Int erste 
anthohevende van dem siepe Thouruppe cc I, dar vuren boeme getekent staen, und van 
den boemen aver den helen wech, de dar geidt van Kokenhusen nha Seswegen dd \ 
Wente ahn thwe getekende boeme, van den thwen g'etekenden eken boemen up evnen 
getekenden linden boem, van dem lynden boem dorcli eyne grunth ahn einen vuren 
boeni, van dem sulvigenn boem thovolgende van boemen tho boemen, gemercket, 
beth ahn eynen orth van der beide, genometh Dursull ee >, aver de sulvige heide tho 
gaende van boemen tho boemen, ock gemerket, beth aver eyn brok, beth in de 
Odszen 11 ) beck, van der beke thogaende dwer aver ein siep, geheten Peliaw fl,n ), beth 
up de lange Heide, dar ein kwle is, vort der Heiden tho volgende beth in de Perssbeke^, 
\orth uth der I erssen tho gaende ahn ein siep, genomet Esseuppe 1 '), darume 1 '^ ein 
brock, uth dem broek thovolgende beth ahn eyn siep, genomet Semmyth n \ dar ge¬ 
tekende boeme by staen, van den getekendenn boemen tho gaende in ein broek wente 
m ein herde, dar getekende boeme staen und ein kwle, von der kwlen tho gaende 
beth in e\ n brok, dar ock thwe ekene boeme getekent staen, dar thosaniende komen 
de pagesten Baltow^^^), Dumnow 1 ^), Vetall 1 ^ 1 und Sowssen mm \ dusse thwe boeme, secht 
mhen, sollen vorvellschet syn, darumme mach men darsulvest thwe kwlen maken und 
de myt kaelen und stenen vulien. 

3*i8* 0 ) Joannes de Mengden magister Conrado Buddenbrock ejusque haeredibus 

f ic ui um um terrae suis limitibus descriptum* Datum anno 1461 . 

Prot der Pei\-Komm. 1582 unter: Lemburgi. BL 170®. 

h) Privilegium fratris Joannis a Mengden, Öst|h]off dicti, magistri i^ivoniae, <|ui 

fatetur C onrado Budembruk et ejus veris haeredibus contulisse in districtu Zy T gvul- 

dcnsi et parrochia Lemburgensi unum uncum agri certis limitibus circumscriptum. 

Sub data Zygvuld, 1461 * 

Mev.-Prot 1584 86, BL 125” t 126 * Bas Orig, mit dem anh. Siegel des Ordm , prod. v. 

Caspar Budembruck, 


r) Johannis a Mengden magistri privilegium pergameneum, qui cum consensu or- 
thnis frati um Cunrado 11 Budenbruck 1 feudi jure confert uncum terrae suis limi¬ 
tibus descriptum, in tenitorio Segewoldensi [et| diocoesi Leml>urgensi situm, 
Datum Segwoldenferia 3 . post Conversionem Pauli anno 1461 [Jan. 27]. 


397. z) Sudemen E. aa) Douaeuu B. bb) Odseeu B. cc) Tewruppe B. dd) Secbawechen B. ee) Dnrsal B. 

ff} B, Pelloetg« A. gg) Perwbeclce B. bh) darinnen ii) Semen ich B, kk) B, undadl. A. 11) B, undeutl. Ä, 

mm; Sowaen B 

39S, a Kons, t Conrado A t B, C f fi. b) Kone-, E, Buddenbmck B t Budenbrock karr, A , Bnddenbroek ü. c) Segwoldi Kon». 

397. 10 ) Dowtzen. Wohl - Bautzen oder Absan, nach der Hah-Rev, v. 1690 Pa gast unter Kokenhusm. 
Riit-Arch, Nr. 259 « Bl. 565 b , 


n ) Odszen 
Perse fällt. 



Odsebach, entspringt aus dem Odse-See und vereinigt sich mit dem Pellaubach, der in die 

a. a . 0. 


n ) Vgl die ürh v. 1434 Juli 13, oben Nr. 275. 

1S ) Bultow if. Bumnotv. Nach der MaJc.-Plev. v. 1690 die Pag asten Baltow und Bwmusch, diese wohl 
~ beide unter Kokenhusen , aber auch ffirschenhofsches Gebiet, das damals als Hoflage zu Koken¬ 

husen gehölte. Mitt.-Arch. Ar. 259 u Bl, 570^ fj . The Pagast Bumnoio wird wohl identisch sein mit dev 
Pagasi Duraolb der Urh, v, 1434 Juli 11, oben Ar. 275. Biese liegt nur in einem Tranes, v. 1544 vor. 
Die auffallende Endung Du mol b wird sich durch eine der häufigen Verwechslungen von w und 1b erklären. 
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Prot, der Rev.-Komm* 
gensis, in den Konzepten 
S. 179. Konzepte BL 65 h , 

Budenbrock. 


r. 1599 unter der Rubrik: Ex irnnutioribus bonis Histrictus Lembur- 
unter Ijcmburg alias MalopiL J <S. 1.10, B S. 3o(y, 0 BL 133 .« R 
Bas Orig, mit dem anh. Siegel des Ordm . prod. v. nobilis Caspar 


S9iK Johann v. Mengede , Ordm., verleit nt dem Gerd Vissch anders gen , v. Aff eien ein 

Haus nebst zugehörigen Ländereien in und bei Bugen. Bugen, 1461 März 9. 

Aus Ä Stockholm, Beichmrch, Petg , Olfenbar um die ürk. zu mmuWerm, ist sie 

schräg durchschnitten und hat ah Konzept für einen andern Lehnbnef über dieselbm Liegen¬ 
schaften gedient, denn am Rande finden sich von zweiter Iland die Zusätze: na inholde des olden 
breves zeligen Didrike darover gegeven, — ferner zur Einschaltung nach de wacken riden die 
Warte: unnd den land kn echten unnd hoflfmeister, ze he dar tho versocht wert, wyllichliken helpe 
anwisinge don. Demnach scheint es, dass der Lehnbrief dem Gerd Vissch schliesslich in dieser 

veränderten Fassung aus gereicht wurde. 

Siegel: Ordne, wie bei Bar. Toll u, Smhssendahl, Brieflade IV Taf. 7 Nr . .9 (?), rot, 
in Schüssel. 

Ve r z eie h n e t: Sch irren , Ver z . S. 16 Nr. j[l 39 ). 


Wy broder Johan von Mengede anders genant Osthof, meyster to Lyfflande 
Dutsches ordens, bekennen unde betugen openbaer in dussem openen breve, dat wy 
myt rade untie vuibort unser ersamen medegebediger Gerde A issche anders van Aflfelen 
genant unde alle synen rechten waren erven gegeven unde vorlenet hebben unde myt 
crafft dusses breves geven unde vorlenen sodane hw’sz, hoff, wortstede unde landt, in 
sulken sehe y düngen bynnen unde buten de me hakel werke to Rügen belegen, als dat 
salige Dirick vam Hagen thovorn beseten und gebruket hevet, myt allerleye tobe- 
horinge, nulte und beet wem ich eit, wo de benomet syn ed ler brnoinet mögen werden, 
als an ackern, gerodet unde ungerodet, hoyslagen, wesen, weyden, vedryfften, holtingen, 
busschen, wolden, birszen, broken, wateren, sypen, beken, honichbomen, honichweiden, 
visscheryen, vogelyen etc. unde waer Gerd \ isch anders von Affelen genant und syne 
rechten waren erven vorgerurt mögen recht to hebben, nichtesnicht buten bescheyden, 
vortan to hebbende, to besittende, to brukende unde to beholdende fry unde vredc- 
samichliken na leengudes rechte to ewigen tyden, jodoch also beschedeliken, dat he 
unde syne erven sal helpen, wanner des mack noet und behoeff wesen, de slothe waren 
edder de wacken riden und also nycht in de reyse vorplychtet sullen syn mede to 
theende, sunder so eyn vaget edder vorweser des aniptes to Carchuisz, de tor tiid 
syntle wert, ene edder syne rechten waren erven yo mede hebben wolde in de reyse, 
so sal eyn vaget edder vorweser vorgenand Gerde edder syne erven myt perden, 
harnsche und myt kost gelick syner dener eyn Vorsorgen in den reysen uth und to 
hwsz. Des thor orkonde und thor tuchnisse der warheit, so hebben wy unse ingesegell 
unden an dussen tireff laten hangen, l)e gegeven ys upp unses ordens slothe to Rügen, 
in den j aren na Cristi gebord t dusent veerhunder t da r 11 1 in 1 e yn un 1 lesest! ^ e. 1 
mandage negest navolgende deme sondage Oculi in der vasten. 


400. Jürgen Uxkuil, Bitter ? Hm* liertramsz Sohn urk*, dass er mit Willen, Vollbort 

und Mitwissen seiner eheh Hausfrau Katherinen verkauft hat dem ehrt. Manne 
Ewolt Patkulen u . d. r. E . die ganze Pagast zu Bowdzel, ausgenommen das dem 
Gert Krudener verkaufte Df. Potzen a \ welche Pagast 27 Hak , Ld. hält, die Ewolt 
empfangen hat ; verkauft ihm auch was in derselben Scheidung mehr ist als to 


400, a) Posen B lT B % , 
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’ier pagesten haken rechtigkeit gedent heft, wo clat de herschap dersulven 
pagesten in vortiden den luden gegunt heft eder de lüde hemeliken under sick 
geschlagen hebben oder dersulven lüde anderen luden verhuret eder gegunt, 
in aller matcn wor ik recht darinnen hebbe eder nakomen 1 ' mo^de 

ft I 


solches 


alles m. a. Z., aber ausgenommen das Df Podsen^, für 4000 alte mrk. lüg.. die 
er empfangen; verspricht Gewährleistung . Angehängt das Siegel des Äusst sowie 


der ehrb, Mannen Jürgen von Rosen [und] Hansz Uxkulen Wolmarsz Sohn, als 


hierzu erbeten. Geg. za Lemsall, an dem dingstage in deme pingsten in den 

jahren unsers Herren veerteinliundert dar na in dem en und sostigsten jahre [1461 
Mai 26 

Aus A Riga, Ritt-Arch. Nr, 136 S, 42 *> //. Vul Iiop . nach vid. Kap. vom Transs. des 
Ehf. Wilhelm, Ronneburg, 1647 Mai 7 (sonnabend vor Cantate), prod . von Joh. Reinhold PaUlcul 
tvegen Kegel, Rosenblad, Baltemois oder Jaunekalpen, Bohdfsem], Waidau. 


Bi das, Nr. 146 Urk. 273 S. 6 f t Ree. v. 1663 f Vid. Kop. nach vid. Kop. desselben 
l) amb , wie d.» h 2 das. 139 S. 414 f. } dieselbe Revision. Kop + nach denis. Transs. 


401 , Margarete Brakei und ihre Söhne Johan 


nes und Jorgen Brakei verkaufen dem 


Hans Brakei den Hof Vennever etc., in dessen Besitz sie ihn , nach erfolgter 
Auftragung vor dem Bf Hehnicus jMallinkrade] v. Dorpat, einweisen, Dorpat, 

1461 Juni 29. 


A Riga, Ritt-Arch., (Depositum) Brieflade v. Schloss 
sualen: Vermerke der Rev.-Romm. v. [1583] u. [15]83. 

Siegel: 1) Johannes (Hans) v. Brakei, danach die Abb. im 
Schüssel. 3) Jorgen v. Ungern, grün., in Schüssel, grösstenteils 



. Orig., Berg. 


Dor- 


Anh. Taf. VI Nr. 1, grün f in 
kkelt 



Iek Margarete nagelatene husfrowe und wy Johannes und Jorgen Brakei gebro- 
dere und kyndere saligen Hinrick Brakeis don kont und bekennen apenbare in dus- 
seme apene \ orsegelden breve vor uns und unsen rechten erven, dat wy sementliken 
und eendrechtliken mit vryen willen und wolbe< achten mode rechtes redelikes kopes 
\orkofft hebben und vorkopen in crafft und macht dusses breves deme erbaren und 
w olduchtigen manne Hans Brakei Hans sone und synen erven den hoff tho Vennever 
mit sess haken landes, de mole tho Vennever mit enenie halven haken landes, dat 
dorpe tho Vennever 1 ) mit sessz haken landes, Sulkn a) mit twen haken landes, dat dorpe 
tho Piios - ) mit sess haken landes, de krochstede mit enenie halven haken landes, de 
dorpstede tho Prakania mit twen haken landes und dat dorpe tho Kaffemit negen 
haken landes, nuteitiit besatt mit viiiitheen gesinden, thosamende mit alle ere thobe- 
horinge tho water und tho lande, belegen im kerspel tho Ekes im stichte tho Darpte, 
mit aller nutheit, herlicheit, vryheit, dat hogeste und sydeste richte und rechte, mit 
\\scheryen, hoyslegen, wisschen, weyden, marken, scheydigen, in allerwyse und mathe 
als dat sah ge Hinrick Brakei tho vorens aller vryheste beseten und gebruket lievet, 

1 ; : 1 ithen f>escheyden sunder allerley underscheit, und dar tho alle 

400* bj tut komm tt. ö, = in Erfahrung bringen.. Lübbm «. Walther. cj Pötzen B lt 

40t, r) oder Snll£n^ b) sic. 

40f. 9 T Vennefer, Hof ; Df. u. Mühle wohl am Laiwaschen Bach. An diesem jeist das Df. Wennigfer. 
Ute Hak.-Rev. v. 1637 verzeichnet als zu Ratshof gehörig die Df. Wennigwehr u, Koddokülla, dazu bemerkt: 
Diese Dörfler haben nach Brackelszhoff gehörtt, sein aberst öde und bewachsen, gleichs der Ho fistete. 
Gegenwärtig im Ksp, Talkhof, gehörte aber früher (vgl Mellin, Atlas Bl VI) zum Ksp. Eks. 

2 ) Rn os. Bei Mellin a. a. 0 . Df. Firnis, im Ksp. Eks , zmschen Klein-Kambi und dem Df. Metskülla. 

Es wird folglich das dem Hans Brak ei verkaufte Gut am N- u. 8-Ufer des in den Laiwabach einmündenden 
Muddabuches zu suchen sein. 
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lüde, de entflogen synt ungevryet und alle schuld,: der lüde, samende vor dreyduscnt 
olde marck Ryges, dar mede ick Margarete und wy Johannes und Jorgen, gebrodere, 
vorschreven wol tho willen vornoget und tho gründe betalt synt, und ick Margarete 
und wy Johannes und Jorgen, gebrodere, vorschreven synt dar umme volmechtich 
getreden vor unsen erwerdigen heren Hehn h u m, bischop tho Datpte, und hebben 
Hans Bräkel und synen erven den vorscreven hoff, mole, dorpere und gudere mit 
lande und luden und mit aller thobehoringhe und egendom vullenkomenliken und apen- 
barliken upgelaten und upgedragen mit vyren willen und wolbedechten mode, mit 
hande und mit nionde, und dar enboven den vorschreven Hans in den vorschreven 
hoff, mole, dorpere und gudere sementliken mit aller thobehoringe selxest ingewyset 
und inngeweldiget und vormiddelst crafft und macht dusses breves mnwcldigm und 
innwysen mit allem rechten und richticheit, ui vorsat, unv'orkofft, un\orpandet, und 
unvorwisset und vrye und cjuiit tho warende uncl tho synde, dan alleyn enie und s\uc.n 
erven, und vortann vor syn vrye egen tho besiuende und tho hrukcnde und vort 
synen rechten erven tho ewigen dagen tho ervende, und ick Margarete und wy 
Johannes und d [orgen, gebrodere, vorschreven sementliken und besundcr vorthyen 
dar up und vorlaten den vorschreven hoff, mole, dorpmv ujid gudeit' mu alln 1 : 
behorinsfe vorschreven und loven vort vor uns sementliken und unsen erven und \ or 

o 

alsweme dar nu offte tho ewigen tiiden nummer up tho sprekende, tho sakende, offte 
jenige ansprake tho donde und vorsaken, dat von uns eder von unser erven wegen 
offte anders weme jenige ansprake geschege, dar t ot vor sy, de anesprakc sollen und 
willen wy sementliken und besunder oflte unse erven dat u p i : Kc'ti : < 1 nd 

teringe dar vor antworden und tho eneme ganczem ende uthdregen. Alle vorschreven 
punten und articule love ick Margarete und wy Johannes und Jorgen, gebrodere, vor¬ 
schreven vor uns und unse erven wäre, vast und stede tho holdende, by eren, truwen 
und guden geloven, sunder alle argeliste, nyefunde und behelpinge jeniges rechtes. 
1 )es thor tughnissze der warheit, so hebbe ick Johannes vorschreven, als volmechtich 
und de oldeste brodere, myn ingesegel vor my, myne moder und myn broder Jorgen 
vorschreven und vor unse erven sementliken an dussen brefi gehangen und hebben 
vorder gebeden endrechtliken den erbaren manne heren Jorgen von Ungeren, dom- 
heren tho 1 : arpte, dat he syne ingesegel thor thugnisse mede an dussen breit hevet 
hangen laten« De gegeven und gesclireven is in den jaren unses heren dusent veer- 
hundert ene und sestich jare upe sunte Petrus und Paulus dagh in der betalinge tho 
Darpte. 


402 . Sylvester 



wescher]. Ebf. v, Riga f urJc * , dass er mit Rat , I Villen und \ ollbort 


seines Kap. seinem 




. Laurentz Schmenen u. ä. r. E . im cluetschen ieen- 


r echte ^ verleimt hat und v er lehnt 4 Hak. Ld. 7 alle im Ksp. und Burggebiet zu 
Seszwegen, in 2 Stücken 1 }. In der Grenzbeschreibung des ersten Stückes von 2 
Hak*, beginnend von einer Kule an dem Hellenwege, der nach 1 irsen geht, u. a. 


401. c) ind A. 

402. a) B t dtfüigclitin Lehur^cMe J. 


402, !) Es ist angenommen (vgh StryJc, Beiträge 11 S. 275), dass das hetr. Gut das jetzige Rittergut 
Modon, Ks }>. Lasdon, Kr. Wenden, sei. Das kann aber nur von dem in der Urk. als zweites Stück er¬ 
wähnten Teil gelten ; das zuerst erwähnte lag von Sesswegen in entgegengesetzter Richtung. Der eine Punkt, 
wo der Kujeback die Strasse nach Tirsen schneidet, lässt sich mit grösster Wahrscheinlich!eit bestimmen und 
liegt in den Grenzen des zu Schloss Sesswegen gehörigen Gutes Grawenduhl. 
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„r p 


er 


wähnt: cler Kalzite» Bach, dem aufwärts zu folgen 



— de Eszer» becke dael tho gande 


grosse Eiche an einem 

K u y e n 


Ruckszme 3} beke 


becke, de Kuyen becke dal tho folgende went an den hellen wech, de dar geilt 
na der Tyrszen, de bekr buten bescheiden, diesem Wege zu folgen bis zur Ru Je, 
wo die Scheidung anfing , In der Grenzbeschreihung der beiden (Indern, in der 
Pagast Kuyen» telegenen Hak , u. a, erwähnt: beginnend bei 


einer 



ce an 


einem Step , wo des Kirchhcrrn Scheidung ist, welches Siep ans dem Bruch Aszacken 


vort 11 p tho folgen dem hellen Kokenhusesehen ^ wege 


Ionen bom — — Bruch Kamszle» porwe 


Koszwegersche becke 


— Step Abell 


Eiche - 

Bruch Wil 


Aszacken Bruch und Siep, wo dieses 




beuse 1 ) — — 

über den Kokenhmensehm Hdlenweg läuft, wieder zur Brücke an des 

Jr -u — — b 

und na deine unsze lude kl in den vorberurten haken landesz etlich 
landt vor gifFte diesesz breves gehat haben, dasz haben wir an andern enden 
und mit so vele landesz wieder vornogeth n und davor gegeben, alsze se dat vor 
uns/ bekandt hebben, dat se desz thofreden seint gewesen, so dat se dartho in 
thokomenden tyden neue thosprake hebben mögen. Diese 4 Hak . Ld, 1 

du Ebf\ dem Laurentz Schmenen 111J nach dem erwähn len den Ischen Leh nrech t 
erblich . Angehängt die Siegel des Ebf. und des Kap . Qeg 

kercken slate Sesz wegen, am tage Lau re nt y des liilligen merte[ljersz im jahr 




up unszer 


^ ^ iM !! 11 ^ ln ’ i! tausend vierhundert in dem ein und sechszigsten, 
sind gewesen die würd., ehrs. und wohltücht . Männer Hr » Theodoricus, Propst , 
Doctor Hinräcus Netteihorst der Kirche zu Riga und Hr. Georg Hollandt zu 
Dorpat Domherren Peter von der Borch, Vogt zu Treiden , Rudolph Persewal, 
\ ogl zu Kokenhusen, llartinus Voghe» und Johannesz Wolveskopff, unsere 
schrivere und viele andere [1461 Aug . 11Ö], 

Aus Ä Riga , Ritt-Ärdu Nr. 139 0 S. 548 ff,, Reu. v, IBM f. Viel Epp. vom Trams. König 
Sigismunds III., Warschau f 1593 Juni 6. 

B das. Nr. 145 8. 173 ff., Reu . v. 1638. Vid, Kop. wie A. 


403 . 


Johan van Mengede, anders genant Osthof, Ordm. ? urh. } dass er verleimt hat 
und verleimt mit Rat und Vollbort seiner Mitgebietiger dem Cordt Bart man ne u. 
d. r. E. ein Stück Heuschlag, das an des Heiligen Geistes Heu schlag anstösst*\ 
sich längs des Hauskomturs Heuschlages bis an den grossen Heuschlag , den der 


Propst hat, erstreckt und mit Gräben bezeichnet ist. Geg. up unseme huesz Rige, 
■■ 4. etc , dusent veerhundert und darna im twe und sostigesten am sonnavenclt 


liegest nach dem sontage, so men singet in der billigen kercken Laetare Jheru- 
salem etc. [1462 Apr. 3 7. 


Am Ai Riga , Ritt-Arch. Nr. 135 S. 1037 ff., Reu. 
prod. wegen Carsten Yicken Heuschlag auf der Spilwe 1 ). 
plikat v. Ai. 


v. 1681 ff. Vid. Kop. nach vid. Kop., 
— Ä 2 das. Nr. 137* S. 275 ff., Du- 


402. bi Lattzite B. c) ? Etszes B. d) korr, / K od€)‘ R A t Rucksne B. Kugen B. t) B, Enken huschen Ä 

g) Ionen A, B; lone = Ahorn. Ramszlo A . \) WuIbens© B. k) B, lande A, 1) B r vorgiuiget A. in) Smenen 

n) der harr A, dem lierren B, zum Jolgcndtn Namen gezogen. o) B, Vogtb/ karr, aus Voghe Ä. Wohl gimss Yoghe Uf ge, egt. 

Arbusow, Geist!. S. 48. 

403. a; schätt A L , A 

403> i) Vgl oben Nr. 8 Anin. 7. 
















363 


1462 l'uli 3. — 1463 Januar 26. 


401 . Hans Lütke, Afterlehnsmann des Jürgen Perseval, verkauft diesem sein 

Erbe auf der Lutken Weypte. Hosenbek, 1463 Juli S. 



,4ms *4 Riga, Ritt-Arch., früher in der Bibi, der Gesellsch. f. G. u. A. Orig., Perg. 


Siegel: 1) fehlt. Pressei mit Teilen der Schüssel erhalten. 2) 
die Abh. im Anh. Taf. VI Nr. 2, grün, in Schüssel 3) unkenntlich, 



v. d. Pctel, 




W/1 l> 



■ a 




grün, m 







Ik Hans Lutke bekenne in tlessem breve, dat ik deme ersamen strengen ritter 
hern Jürgen Perseval, mvnem leven heren, warlikes erfkopes vorkoft hebbe mynes 
vederliken erve, gelegen up der Lutken Weypte, dar Claus Kelpe nu mne wonet, 
myt aller to behoringe to lande, to water, nichtesnicht ut genomen, alzo ik dat van 
mynetn Heren, her [urgene unde synem vader, to lene gehat hebbe. Dessen vorge- 
schrevenen 'hoff unde lant unde hoyslage love ik Hans vorgeschreven myt mynen 
rechten erven mynem heren, her Jurgene unde synen rechten erven, vry unde quydt 
to warende vor alle vorsegelde breve, schult unde ansprake, Alle desse vorgeschre- 
vene artikel unde pnnte lave ik Hans vorgescreven myt mynen rechten erven stede 
unde vast to holdende by eren, truwen unde guden geloven. DeSvSes to ener zekeren 
war heit, so hebbe ik Hans Lutke, vaken genomet, myn ingesegel vor my unde mynen 
rechten erven under an dessen breff gehangen unde hebbe gebeden de erbaten manne, 
als mynen juncheren Detleflf van der Paei unde (ioldschalk Stalbiter, de ok umme 
merer bevestinge willen ere ingesegele under an dessen breff gehangen hebben. De 
geven unde geschreven is na der gebort Cristi unses hereti veerteynhundert jär dar 
na in deme tweundesostigsten jare des sunavendes na sunte Peters unde Pawuls dage 

to Rosenbeke. 


405 . Johan v. Mengede gen . Osthoff) Ordm., verleimt dem Bichart Veite die Df, Oy ade- 

wage , Weydemct und ArolmlL Karkus, 1463 Jan , 26, 

Aus A Riga. Ritt.-Arch., früher in der Brief lade zu AU-Woidoma, Ksp. u. Kr. Fellin. 
Oriff u Perg. 

Siegel: Ordm., wie bei Bar . Toll u. Sachssendahl } Brief lade IV S. 46 Taf 7 Nr* 9, rot f 
in Schüssel 

Wie broder johan van Mengede andirs genanth Osthoif, meistir to Llifflandt 
Dutsches ordens, bekennen unde betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat wie 
mit rade unde vulborth unsir erszamen medegebedigere Richart Vetten unde alle sienen 
rechtin waren erven gegeven unde vorlenet hebben unde mith crafft dusses breves 
gheven unde vorlenen sienen redelicken wolgekofften ko epp der dorppir unde gudir 
Oyadewaye 1 ) unde Weydema^) im gebcde und kerspele tho Velyn, in sodanen sehe- 
dingen unde marcken belegen, als de tovoren unde sustlange Hinrick van Achten ge¬ 
ll att unde beseten hevet unde de leenbreeff, deine gen ernten Hinricke dar over gegheven, 
clarlicken alle der gedachten gudere schedinge ynholt unde uthwiseth, dar tho dat 
dorpp unde gudere Arokull a) im gerorden kerspell unde gebede to Velyn, in sodanen 
marcken unde schedingen belegen, als dat dorpp unde gudere eyn komptlmre to 
Velyn tovoren unde sustlange hevet beseten, mit allerleye tobehoringe, nuth unde 


405. a) oder ? Iroknll, in einer Notis auf der Rückseite, utüJd 17. oder 18. Jrh Arokull. 

405. h Oyadewaye, Bei Mdlin, Atlas Bl Vi f Df Oyawa, an der Strasse von Fellin nach Ober- 
pahlcn, etwa halbwegs zwischen Fellin und Ahnei Im Lehnbrief des Ordm. Bmggenmj gm. Hakenkamp v. 
1540 Okt. 22 für Johan Wrangel zum Hof Waydema u. a. das Df Oiaway* Ritt.-Arch,, Orig,, Perg , 

2 ) Weydema, jetzt Woidotna, AU- und Neu-, Rittergüter, Ksp. und Kr. Fellin. 




1463 März 10. 


364 

beqwemicheith, wo de benomet sien edder benomet mögen werden, als an ackeren, 

gerodet uade ungerodet, hoyslagen, wesen, weyden, vedrifften, holtingen, busschen, 

walden, birsen, broken, wateren, sypen, beken, honnichbomen, honnichweyden, vissche- 

ryen, vogelyen etc., uncle wor Richart Y ette unde alle syne waren erven vor- 

gemelt mögen recht to hebben, nichtisnicht buten bescheiden, vortdan to hebbende 

* * 

to besittende, to brukende unde to beholdende, fry unde fredesamlicken nah leen- 
gudes rechte to ewigen tiden. Des tor orkuode unde tor tuchnissen der warheith so 
hebben wie unse ingesegill undent an dussen breeff laten hangen, de gegheven is upp 
unszeme huwsz hf to Carchuusz, in den jaren nach Cristi gebort dusent veerhundert 
unde dar nah ym dre unde sostigistin ame middeweken neg ist nah conversionis Pauli. 


Diderik i\ Gilsen, Br, Ik Ord v überlässt alle Ansprüche auf sein väterlich 


'Lienes u 



mütterliches Erle seinem Vater Hannen v. Gilsen gegen eine ihm von diesem zu 
zahlende Leibrente . Marienburg , 1463 März 10, 


Wickel t Estl Orig,, Perg . 1 ) 



e 



* e 


Aus A Bur. UxJäillschcs Fum.-Arch. zu 
und o sowie ii und y sind nicht immer zu unterscheiden » 

Siegel: 1) fehlt, Pressei vorhanden, mit 11 'achsspuren. 2) fehlt * Einschnitt vorhanden, 
3) fehlt f Presset vorhanden, mit Wachsspttren. 4) fehlt, Einschnitt vorhanden . 


F er zeichnet: 1 
Nr. 244. 



. IV S. 153 Nr. I B 3 


Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 157 


Vor allen unde besundern, de dessen jegenwordigen breff seen efte hören lesen, 
bekenne ik broder Diderk von Gilsen, Duitsches Ordens, dat ik mit minem vriem willen 
unde wol bedachten mode up gelaten hebbe unde up late in dessem openen breve 
myn vederdc unde moderfike erve, wy dat denne aller best genomet möge sin efte 
genomet möge werden unde an mii erven unde gevallen mochte, drege ik up unde geve 
vul unde al minem vader Härmen von Gilsen unde sinen rechten waren erven, to be- 
sitten unde to brukende, in aller mate, vrihet, nut unde bet] wem ich et, rieht unde recht, 
hoiest unde sidest, unde in aller wies, als my dat aller rechtes geboren mochte unde 
sunder jennigerleie ansprake von my eft jemandes von miner wegen. Darvor my myn 
vader Härmen von Gilsen ergenomet vul unde al to vuller genoge vor noget hevet 
unde vornoget bin, bv alsulkem beschede, dat my myn vader ergenomet unde sine 
erven geven sullen alle jär jerlic de wil ik leve twintich olde mark Rigesch an poi- 
mente als nu tor tiid hir in Li 1 lande genge und geve is, je sesundederttch nige artige 
vor ene juwelke olde mark Rigesch gerekent unde to betalende unde sulk ergenomet 
gelt nu erst ut komen sal na gifte desses breves up sunte Johannes baptisten dach over 
en jär unde my schicken sal upt slöt tor Marienborch eft wor ik sust sinde worde. 
Unde vort ist dat ik mins vader Härmen ergedacht sinen dot geleve, den Got lange 
vriste, so sullen my sine erven alle jar jerlic up den berorden dach sunte Johannes 
baptisten senden unde geven de wile ik leve up juwelke tiid dertich olde mark Rigesch 
sulkes poimentes vorgescreven. Unde wert sake dat sulke betalinge to vuller genoge 
nicht ut enqweme, dat Got genedichlic vorbede, so sal unde mach ik my richten unde 
volgen na alsulkem breve, de my myn vader Härmen ergenomet over sulke vorbe- 
rorden jerlicke renthe gegeyen hevet. Alle desse vor gescreven punte, willekor unde 
up latinge love ik broder Diderk von Gilsen ergenomet stede unde vast to holdende 


405, b) oder ? hmisz, 

406, ! ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt 
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sunder jennigerleie ansprake, intoch, hulperede unde argelist by waren truwen unde 
vastem geloven. Des to merer getuichnisse unde bewislichet der warhet hebhe ik 
myn ingesegel vestlic beneden an dessen breff gehangen unde hir an unde over sin 
gewesen desse na gescreven parsonen, als mit namen de werdige here her Hinrek 
Sleregen, nu tor tiid cumpter tor Marienboreh unde de erbaren unde vasten rnans 
Tile von 1 lertzerade unde Härmen von Otleve, de ik broder Dyderk von Gilsen er- 
genoxnet an gelanget unde gebeden hebbe to merer sek erbet unde vuller getuichnisse 
er ingesegel by myn segel beneden an dessen breff hebben gehangen. Des ik broder 
[ linrek vSleregen, Deutsches ordens vorgenomet, also bekenne, dat ik dorch bede willen 
Dyderk von Gilsen ergedacht tor tuichnisse mins ampts ingesegel hebbe witlic beneden 
an dessen breff gehangen. Dede gegeven unde gescreven is tor Marienboreh, na der 
gebort Cristi unses he re 11 dusent veerhundert unde in dem dreundesestigesten jare des 
donnerdage neist vor sunte Gregorius dage des hilligen pauwes. 


407. Theodericus /Nagel], Propst der Kirche m Riga, nrk, über seinen ,r ertrag mit 

dem D&k> und Kap . dieser Kirche, u> a. wegen der Fischerei im Caddakjerwe. 


Riga , 1463 Apr. 17, 




* » ■ 


Griff,, Perg. t 
— 16. Jrh .; 


Aus A Warschau, UrJe.-Sammlung Sr. Eminenz des Ehf. 
stell to eise brüchig und zerrieben, Porsitalen, — 15. Jrh.: 129 6 de . . 

Concordia Inter dominum prepositum et capitulum, dann gehl ein Dofsuctl über em anderes f beide 

verblasst und schwer zu trennen ; De donatione piscationis Theoderico preposito.* in 

districtu Sesweg-ensi a capitulo Rigensi concesso Theoderico preposito Rigensi ad predium 
Szernekaw, 

Siegel: 1) Propst Theodericus, ungenügend hei Bar. Toll u. Saehssendafol, Brief lade IV 
j S. 111 Taf. 38 Nr. 47 (unterhalb des Tabernakels mit der Krönung der hl. Jungfrau befindet 
sieh eine kniende Gestalt). 2) Domkap., wie das. S. 109 Taf, 27 Nr, 39, grün. 


Verzeichnet: N. Busch, Sitzungsber. der Ges eil sch, f. G. u. A. in Riga 1897 S, 158, 


Ego Theodericus sancte Rigensis ecclesie prepositus omnium et singulorum, quo- 
rum interest, in noticiam deduco per presentes, quod inter me ex una et venerabile 
capitulum prefate ecclesie ex altera partibus certe dissenciones et discordie super 
certis annuis redditibus et rebus aliis hinc inde suborte fuerant et aliquamdiu durave- 
rant* Im]>etebant namque me venerabilis decanus et capitulum et a me monebant 
certos annuos redditus, marcas videlicet sexaginta sex Rigenses monete antique pro 
mille et centum marcis ejusdem monete, quas dicebat capitulum immediato meo pre- 
decessori pie memorie Arno Ido de Brinke sub annuis redditibus pro hujusmodi summa 
solvi soiitis et consuetis ad usum vicatiarum et presenciarum assignasse, prout litere 
desuper confecte ipsius domini Arnoldi pie memorie clare continebant. Ad que ego 
Theodericus prepositus prefatus dicebam, me ad hujusmodi debitorum solucionem de 
jure minime obligari, cum prefata debita et ultra premissa longe majora, hinc infle 
per prefatum predecessorem meum contracta, in u tili rate rn prepositure con versa non 
fuissent, allegabamque ultra, quod, si hujusmodi debita sive de jure vel alias venerabil; 
prefato capitulo per me solventla forent, dicebam, certorum annuorum reddituum ad 
me, ut spefabam, pertinencium seu spectancium recompensacionem neccessario fieri 
debere. Nam petebam ego quartam partem reddituum, quos venerabile capitulum 
habet apud consulatum in opido Sundensi 1 ) Zwerinensis diocesis et simillter quartam 


407. i) opidum Sundense, d. i, Stralsund. 
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reddituum de terra Semegallie, c . . a) iaque felicis recordationis domini Vromoldi, 
hujus ecciesie quondam archiepiscopi, super divisione terrarum, villarum et possessionum 
: : prepositum et capitulum quondam facta dicebam posse e| mendari 1 ^], certaque 
clenodia et alia mobilia per immediatum predecessorem meum post obitum ejus relicta 
et per certos canorticos distracta et alienata [im c ^]petebam. Et cum aliquamdiu inter 
nos hujusmodi discördie occasione premissorum perdurarent, tan dem reverendiss imus 
in Cristo pater dominus noster, dominus Silvester, sancte Rigensis ecciesie archie- 
p is c opus se amtcabilem compositorem inter nos ambas partes de speciali et expresso 
consensu nostro interposuit et nobis hinc inde plene et mature auditis omnes et sin- 
gulas impeticiones, quas hinc inde, ut premittitur, habuimus, ainicabili pronunciacione 
hinc inde inter nos partes cassavlt, annulavit et ex toto extinxit, impeticiones irnpe- 
ticionibus hinc inde conpensandis, isto tarnen adjecto, quod ego Theodericus prepo- 
situs aut successores mei ducentas marcas prefate monete anti(|ue venerabili capitulo 
prefato aut redditus annuos pro 1 dis ducentis marcts dari solitos singulis annis ad usum 

9 m f 

vicanarum et presenciarum solverem, quousque hujusmodi ducente marce apud me 
aut successorem et successores meos remanerent, per hoc nos reddens et pronuncians 
t' re debere pacificatos, concordatos et quietos. Ex post venerabilis dominus Deth- 
marus^), modernus prefate ecciesie decanus, sepius me Theodericum sollicitari et ami- 
cabiliter dici fecit et per se sepius michi querulose dixit, quod per prefatam pronun- 
ciacionem capitulum gravatum foret et quod prop[terea ll| J de aliquali onerum et gra- 
vaminum ipsius capituli alleviacione et subvencione capitulo prefato facienda cogitarem. 
Scirem utique, ut prefatus decanus asseruit, quibus gravibus debitis capitulum [>refatum 
per suos predecessores in multis annuis redditibus ad vicarias et presencias in ecclesia 
Rigensi exsolvendis foret oneratum et gravatum. Et licet ego cum venerabili domino 
decano pro defensione juris mei et ipse pro defensione juris capituli multos tractatus 
hincinde habuerimus, tarnen deventum est ad hoc, ut, si, sive ex debito sive non, aliquid 
solvere tenear, pro culpis et negligenciis meis commissis remittendis quingentos marcas 
ad usum dictarum vicariarum prefato domino decano assignavi® 5 et de [premihjssis 
eum contentavi^, addiciens ultra premissa, quod ad solucionem prefataruin ducentarum 
marcarum, <ie quibus prefertur, aut ad redditus annuos singulis annis pro hiis ducentis 
marcis debitos exbursandos, quousque apud me et successorem meum hujusmodi ducente 
marce non solute manserint, me et successores meos obligatos presentibus recognosco gt , 
michique Theoderico preposito sepenominato et successoribus meis in eomplaeenciam 
singulärem collacionem et provisionem seu omnimodam disposicionem cujusdam viearie 
ad altare Trium Regum prope chorum in parte aquilonari site, quociencumquie eam 
vacare contigerit, assignaverit et donaverit. Cujus collacio et provisio ad nos pre¬ 
positum, decanuin et capitulum de jure seu consuetudine communiter hucusque per¬ 
tinebat ac vicario dicte viearie Trium Regum pro tempore existenti venerabilis deca¬ 
nus nomine capituli singulis annis decem marcarum Rigensium redditus monete antique 
exsolvit hucusque. (Jui nunc, ut se et capitulum prefatum ab hujusmodi x marcarum 
redditibus exoneraret, sumrnain centum sej>iuaginta marcarum sepefate monete exsolvit 
et exbursavit, cum qua quidem summa redditus decem marcarum, ut premittitur, com- 
parare valeant, possint et debeant ad usum viearie prefate, dedique ego Theodericus 
prepositus pro me et succcessoribus meis fidem, quod quocienscumque in ecclesia 
Rigensi de cetero aliquod I eneficium, cujus immutacio, collacio et omnimoda disposicio 


a) m. 5 Buchst verlöscht. 

*) Deimar Raper, 


b) Loch 


c) Bruch 


J) Loch . 


e) sic. 


f) Loch. 


gj Tihlht über g. f 
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de ure seu consuetudine ad prepositum, decanum et capitulum [adtiner^Je dinoscitur, 
vacaverit, preces aut supplicationes pro aliquo de meis offere non velim aut debeam, 
set illi beneficium hujusmodi vacans confera[turh] t in quem major pars tocius capituli 
consenserit, prout hactenus et ab antiquo solitum est fieri et consuetum* Assigna- 
veruntque mihi i • ieoderico et successoribus meis speciali favore prefati venerabUes 
decanus et capitulum piscaturam in quodarn lacu, ante datum presencium Castro Cre- 
mon deserviente, in districtu Czernekow situatö ad manum dexteram, cum itur de curia 
Czernekow ad dictum castrum Cremon, vulgär!ter Cadd[akj k ]erwe 3 ) nuncupato, addi- 
cientes, quod si ex hujusmodi piscatura fructum laborum non consequerer saltem 
evidentem, tune, cum venerabiLe capitulum habeat multiplices lacus sibi non deser- 
vientes, michi quam et successoribus meis favorose annuere et ostendere velit aliquem 
alium locum r \ ut utique cum fructu aliquo laborum recia mea ad propria reducam. 
Per hanc nostram postremo etiam finaliter amicabilem, indubitatam concordiam ex 
utraque parte omnes et singulas quascumque concordias priores annulantes, cassantes 
ac totalitär extingwentes, decernentes eas in hac parte nullius penitus roboris aut 
momenti. In quorum omnium et singulorum premissorum evidens testimonium pre¬ 
sentes literas sigillo meo et secreto venerabilis capituli communivi. Datum Rige, anno 
Domini mcccclxiij dominica Quasimodo geniti, pue fuit decima septima dies mensis 
Aprilis, 


408 . Jürgen örges verpfändet zur Sicherstellung der Rente von 6 mrk. zum Besten der 

Vikarie st. Annen in der Pfarrkirche zu Lemsal 3 Gesinde in seinem Df, Son- 
tacken. Lemsal, 1463 Mai 39. 

■ — # 4 p 

Aus A Riga, StadtarchMatsarch, aus V, 3.* Uxküll, Kirchholm etc., Stentzei Weibsen 
Guht u. s, w. UnvicL Kop., 17, Jrh. 

Verzeichnet ' E. Frhr * v. Orgies - Rutenberg } Gesell, der v. Rutenberg S. 198. 


Ick Jurgenn 1 )rries bekenne, dat ick in wehren hebbe hunderdt olde mark, sosz 
unnd dertich nige artege vor eine juwelicke olde mark to reicennde unnd tho betalennde, 
welcke hundert mark myn oldervader * kiert unnde myn vader Hinrick Orges in ereil 
testamenten gegeven hebbenn to der vickkerien sunte Annen, de Jurgenn 11 'Orges unde 
Jurgenn al Gutzleff rnynn vedder, ge stich tett hebbenn in der paerkerken to Lembsell 
to einer ewigen preseneien, also dat ick van dussen hundert mark alle jahr einem 
vikkario der vorgesch reven vikkerien geven soll sosz mrk. rente, dre mark in der hochtyt 
pingsten unnde dre mark in der hochtyt wynachten in der stadtt Lembsell, also dat de 
vickarius der vickerien begengknusse doen sali darsulvest in der n egesten wekenn na 
pingsten unnde in der negestenn wekenn na wynachtten mit vigilien unnd seelemissen. 
To itlicker tyt vorberort sali de vickarius vann dusser 5*ente nehmen unnde beholden 
eine mark unnde dat ander geldt der rente geven unnde deelen den anderen prestern, 
de to der begencknisse jegenwardich sint, to hiddende vor mine olderen vorberortt 
unde de eren, Unnde wannehr ick [urgen ofttc mine arven < lasse hundert mark nicht 
lenck in wehren hel>ben willen, so sali unnde mach ick unde mine ervwen den lehen- 
herrn der vorgesch reven vickary tos eggen off toseggen latenn binnen den achte dagenn 


'J G7, li) Das Pergament ist hier zerrieben, ziemlich deutlich tu ist das d, i) Loch. k) Loch, I) sic. 

408, a) ü&fr Jürgen rör Orges eitw 2 «nd über Jurgenn iw Gutzleff eine I, womit anscheinend die Yerseteung der Inden Namen 
angedtutet werden soll. 


407. Cadihfkjerwe. jetzt Karfdak-See, im südl. Teile des Gutes Zarmkau t Esp. Zamikau t Kr, 
nahe von dem rechten Aaufer. Rücker, Karte BL I V; Wegekarte des Big, Er. v. 1902. 
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to wynachtten unnd darna negestvolgende in den jüngsten in der betalinge to Lembsell 
de hundert olde mark voll unnde all to betalende unnde den lehenherrn der vicarien to 
gevende, so dat de lenherren dusse vOrberorden presencien unnde begencknusse vort 
bestellen to schjejencle in der vorgeschreven wise. Oft' dusse vorgeschreven reute 
ichtt betalet worde eder de hovet summe na der toseggingc, alse vorberort isz, so 
sette unde benome ick Jürgen vor ein wiss ungewarld'■> pant twe gesinde in minem 
doipe Sontacken’), alse lvlawecke Addernecke unnde Tomecke mit einem haken landes, 
den se besitten, de lenherrn unde vickarius sick sulven darin to weldigende sunder 
verfolginge jeniges rechten, antotasten unde inntonehmende mit landen und lueden, 
richten, rechtten, mitt vryheiden, rechtigcheiden, mitt allen tobehoeringen, nichtt uth- 
gescheeden, rueg unnde vredesamen to besittende unnde tho bruckende tho juwerlicker 
tydt, so lange dat de rente unnde hovetsumme na der tosegginge, alse vorberort isz, 
deger all unnde wohl betalet wart mitt aller redelicker schulde unde anlegginge. Tho 
einer vasten, truwen, sekeren bevestinge alle dusser vorgeschreven salcen hebbe ick 
Jurgenn ehrgedachtt vor my unnde vor mine ervenn min ingesegell, unnde mynn leve 
oem Hinrick Salesse de olde sin ingesegell tor tugnisse neddende ann dussen breff 
gehangen, de gegeven unnd geschreven isz na der bort Christi unnsers herreu dusent 
verhundert in dem dre unnde sostigsten jare up pingsten, in der betalinge to Lembsell. 


409. Kersten van Rosen 1 lanses Sohn urk., dass er mit Bat und Vollbort seines Herrn, 

des Ehf. Sylvester, seines obersten Vormundes, atich mit 1 Villen und Vollbort 
seiner ehrb. Mutter und vollmächtig seiner Br. Jürgen und Plans, verkauft hat 
dem ehrs. Manne Bertelt Rastegerwen u. d. r. E. den Erbnamen an Hof und Df. 



zur Orellen sowie an dem ganzen Oute und die Fischerei in der Orellen, 
gleich ihm, dem Verkäufer, u. s. r. E. auszuüben, wie solches früher Clawes Hille 
und nach ihm Bartelt Rastgerwe gebraucht hatte, m. a. Z., ferner den Heuschlag 
zur Gandow®) in dem Oute zur Ickten von 10 Staken Heu. Für den■ Erbnamen 
an Hof und Gut hat B. B., der solches lange pfandweise besessen, ihm und seinen 
Br. 620 alte mrk. Big. bezahlt, je 36 neue Artige und 7 Lot reinen tätigen Silbers 

trägt 



auf die neue mrk. gerechnet. Kersten entsagt allen weiteren 
Hof und Out auf in mynes gnedigen herren to Rüge len, dar sin[e| ander ridder 
und knechte van siner wegen in begnediget sin, und verspricht Gewährleistung. 
Angehängt das Siegel des Ausst., erbetene Mitsiegler die ehrb. Mannen Hans Uxkul 
und Detloff van der Pale. Geg. u. geschr. etc. i. J. verteynhundert in dem dre 
und sosztigstem jare des negesten mandages na liouifacii, to Lembzel in der 

betalinge [1463 Juni 6j. 

Aus A Ssga, Ritt.-Arch. Nr. 139 * & 1393 ff.. Rev. v. 1632. Viel. Kap. vom Orig, (unterm 

Orig, drey hangende Siegel gewesen), proä. wegen Oi elien. 


Bi das. Nr. 137 S. 1469 ff., Rev. v. 1631 ff. Vid. Kop. nach A. 


Bi das. Nr. 137f 


8. 1915 ff. f Duplikat v* 

Verzeichnet: Musswurni, Ungern - Sternberg II 8, 137 Nr 
Komm . v. 1599. 


65. nach Prot. der Bei 


408. b) sic, im Orig, hat mhl nngevart gestanden. 

409. a) torr. aits Jandow A . 

408. !) Sontacken. Hak.-Iier. v. 1627: unter 
Nr. 255 BL 188 b . 


Orgeshof im Allentlorfschen Df. Sontagh. Bdt.-Ärvh 




1463 Juni 29. 


1463 Juni 30. 


369 



410. Silvester [Stodewescherj , Ebf. v. Riga, urk f/ßss Pr mit Rat , Willen VollboH 

des Kap. seinem lieben getr. J5ßrZo?f/f j?os%wwe w. Ä. r. E. um seiner und seiner Vor¬ 
eltern freuet' Dienste willen in deme frien manneleenrechte verleimt hat und verleimt 
das Gat, das er von Kersten von Rosen Hanses Sohn in vriem manneleenrechte 
gekauft und die von Rosen von der Kirche zu Lehn gehabt 7 nämlich das Df to 
der Grellen mit dem dort nun gebauten Hofe 7 im Ksp. zu Rope> und beschr. 
Grenzen: alte Scheidung zwischen Argelen 1 ) und Grellen, der Argelensehe Schei¬ 
dung zu folgen zwischen der Ykten und der Grellen, der Ycktischen Scheidung zu 
folgen , die Scheidung zwischen Saksem und der Grellen, mitten durch die Wildnis t 
wie die Scheidung gereden und began is, bis an Rosen dyck und die Orodersche 

diese entlang , wie das je gewesen ist zwischen der Grellen und der 
Oroderen, — ferner verleimt er ihm in denselben vryen manneleenrechte den in 
der Yckten belegencn Heuschlag von 10 Staken to der jandouwen, auch soll 
Bart old Rostlgerwe freie Fischerei haben in dem Grellen See gleichwie Kersten 
von Rosen . Solches alles verleimt er ihm in dem vrien manneleenrechte m. a. Z. 
erblieh, wie Kersten von Rosen mit Rat seiner Vettern und Freunde es ihm ver¬ 
kauft und im Kaufbriefe verschrieben hat. Angehängt die Siegel des Ebf und 
des Kap. Geg. zu Ronneborch, am dage Petri unnd Pauli der hilligen apostelen 
int jar Christi nnses herrn dusendt verhunderth darna im dreund sosztigesten. 
Hirane unnd over syn gewesen de werdige, ersamen unnd wolduchtigen her 
Detmarus Roper, deken, Ewolt Patkull, Hinrick Unghern unnd Frederick Kru- 
dener, manne unser kercken to Rige, und andere vele gude truwerdige lüde 

[1463 Juni 29 ]* 


Ans A Riga , Ritt-Ar eh. Nr. 139 h 8 . 1362 ff,, Rev. v. 1626 f. Viel, Kop. vom Orig. (sig 


pens.). 

Han d s e h r /. verzcich n e t: Prot . der Rev.- Komm. v. 1333 u nter : Ropen et Papendorff. 
A Bl. 298 ft . B Bl 218 a . Das Orig , prod . i\ Magdalena Rastiger wen. — Prot der Rev,-Komm, 
v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districius Ropensis. A S. 204 , B S. 513 , C 
HL 19Qt>, Ii S. 356. Das Orig, mit dem anh. Siegel des Ebf. prod. von nobillejs Georgius, Oho 

et Woldemarus ab Ungern fratres. 


Im Druck v er zeichnet: Russw urm, 
Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 . 


Ungern - Sternberg II S. 138 Nr. 66, nach dem 


411. Gerdt van Mallingrade, D. Ord. Landmarschalh urjc. f dass er die naclibeschr, 

Scheidung selbst beritten hat zwischen des Ord. und des erb. Bartolomeus Ermes 
Leuten , als van des dorps Negen Kimpen 1 ), belegen in der borchsokinge Er* 
gemis J ): alte Scheidung des B. E. ? Kreuzstein — — greuen bom — — furen 

bom — — aver de Munde-— de van Kimbenen ehren heischlag — - - Kil- 

penen holm — — Eiche y Kreuzkule — — grenen bom-bercken bom- 

grenen bom — — noch mehrere Föhrenbäume - Kreuzkule by der Ne ge, forth 


410, b Argcfcn. aus den Kük.-Rev. des 11. * Trh , nicht mehr nachweisbar. An Urgelen wird man 
n/rhf trollf denken können. Dieses Df. gehörte zu Rehbinders Gut wie Armsburg, jetzt zu Klein-Roop ge¬ 
hörig, m der Hak.-Rev. v. 162? bezeichnet ist. Unter Rehbinders Gut werden hier genannt die Df. Kassen 
v. Urgell. The Lage des letzteren lässt steh nach dem zu Urgell gehörigen, auf der Rück ersehen Karte ver¬ 
zeichne ten Spelte - Gesinde feststellen. Danach lag Urgell im NW. v. Arensberg, hart an der Grenze von 
Würzenberg, von Grellen folglich weit ab. 

411, 9 Kimpen. Nach der Hak-Rev. v. 1624 ff. unter ErmeshofT, früherer Name für Kokenberg (vgl. 
Anm. 6) das Df. Kyraben. [Kegen, wohl vorn ?Bwh Neye.] Riil-Äreh. Nr. 253 Bl 55 

2 ) Kr gern ts, jetzt Ermes Schloss, lett. Urgemespils, mit Labarrerihof Ksp. Ermes, Kr. Walk. 

Livlandiicliö 0 üLer-UikauJeu I. 24 
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den helienwech entlanges - — Kreuzkultn, Föhrenbäume — — brock, <Iar ein 
espe stcidt — — Omelensche 3 ) schedingi, siep, der Ometenschen Scheidung zu 
folgen in de 1 )öbeuppen 4 ), dieser zu folgen bis in de Ergemiszche a beck[e] 4 ). 
Angehängt das Amtssiegel. Qeg. zur Ergem isz, am don res tagenach sanct Jo¬ 
hannes baptisten dach im veerteinhunderstenn und im dre und sostichsten jahr 

[1463 Juni 30] b ). 


visor 

1642. 




Am A Riga, Ritt.-Areh. Nr. 147* S. 111 f. } früher Arch. des Livland. Hofger.. , 

Nr. 312: Hans Wrang eil wider Gerhard Lewcnwoldc, belr. eine Krugsstelle in 
Unvid. Kop. Die in demselben Prozess vor gebrachte Kap. der Urk. v. 1469 : 
diese) hat das Dorsual: Copja auff den hoff Kauckenberch&) und den krug zum Walcke 



Akte pro- 
, y beg , 
Jan. 6 


412 . Das Domkap . von Riga verleimt dem Matheus Ram die Führe über die Aa nebst 

einem Kruge daselbst und dem Rechte ? eine Mühle zu erbauen, ferner einen Krug bei 
der Kirche Kubszel und mehrere Stücke Land in besrhr. Grenzen. Riga , 1403 Dez . 2L 


Aus A 1 
(l 1, s prod. 

s 





ga, Ritt.-Arch. Nr. 132 S. 337 ff., Reu. v. 1681 ff. 
vom Fähnrich Johann Adam Milchen toegen der Fährt 
Ä2 das. Nr. 137* S. 1077 ff., Duplikat v. A. 


Viä. 

ii her 



. nach Orig, 
die Aa und des 



B das. Transs. des Rig. Rats v. 1399 Äug. 8 , Orig., Pergbrüchig, die Schrift an mehreren 
ganz ausgewaschen. Früher in der Brieflade zu Salisburg. 


Ol das. Nr. 151 S. 933 ff., Rev. v. 172t) ff. Viä. Kop. nach A, prod. wegen des kleinen 
Gütchens Hilchemfehre im Neuer mahlen sehen. — Ca das. Nr. 153 S. 643 ff., Duplikat v. Cu — 
Cs das. S. 703 ff., Triplikat v. Cu 

Handsohrl. verzeichnet: Prot, der Rev.-Komin, v. 1583 Unter: Cremonensis tractus, 
^1 Bl. 265*, B BL 203 a . Das Orig, prod, v. Johannes Ramme (nec non [propter] tabernam 
prope templum Kubsel)* 


Wy Theodoricus Nagel, provest, Dethmarus R6per s \ deken, Hinricus Neteihorst, 
doctor in der billigen schrifft, kerkhere tho sunte Peter, Nicolaus Koszkule, keiner, 
Johannes Stöcker, kerkhere tho sunte Jacobe, Johannes Slefif, thesaurarius unde dat 
gansze capittel der hilgen kerke to Rige bekennen opembar in deszeme unsen vor- 
segeldem breve, dat wy unseme leven getruwen Matheus Ram unde allen synen 
rechten erven menliker kunne' 1 * umnie mannichyohligen truwes denstes willen, den 
syne olderen vor unde he na gedan hefft unde he noch yn tokamenden tyden don 
mach unde syne erven truweliken don mögen unde sundergen alse unse verfahren yn 
swaren noden unser kerke ene merkhke summe geldes c) up renthe genamen hadden, 
de wy jarliken vorrenten mosten to etliken vicarien, yn unser domkerken gelegen, also- 
dane rente aff to kopende, dar hel ft he unsz to gegeven an redem getaidei 1 gelde dorde- 
halff hundert mark Rigesch nyes pagiments, also nu yn Ly ff lande genge unde geve 
is* Hirumme vorlene wy Matheus und allen synen rechten erven menliker kunne^ yn 
enem dutschen lenrechte in kraift dusses breves de vere up der Tr ei der Aa mit de me 
kroge vrich, dar sulves gelegen, mit landen, luden, viszcherigen, honnichweiden, nicht 
buten bescheden, alse dat licht yn synen getekenden grenszen. Darto gunne wy 


411. &) Ergen&3zche A. donnestage A. 

412. a) Ii, Räper A . b) B\ linie A. c) B, geldis A. 


d) B, 1 in nie A. 


4t1. 3) Omelen, jetzt Hameln, lett. Omulu muischa, Rittergut, Ksp. Ermes, Kr. Walk. 

4 ) Nach der Wegekarte des Walkschen Kreises v. 1904 bildet der Ermesbach die Nordgrenze des Gutes 
Bökenberg (vgl. Anm, 6), nach Rücker. Karte BL II, heisst dieser Bach in seinem oberen Lauf Dohmuppe. 

;j ) Die Datierung ist cinigennassen auffallend , da das hohe Fest st. Petri et Pauli (Juni 29) vor ausging. 

G ) Kauckenberch, jetzt Kokenberg f Rittergut. Ksp . Ermes. Kr. Walk, 
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eme unde vorlenen eme ene mole to buwende up unse over to stowende vrich und' 
quit, by sodan beschede, dat wy vrich malwerk hebben willen yn dersulven molen to 
unses hoves behuif to Sernekow *). i ^arto vorlene wy eme unde allen synen rechten 
erven yn dcme sulven dutschen lenrechte vrich unde vredesam, erflick to besittendc, 
rh t: kndp), gelegen by der kerken Kubszel 2 ) mit alle syner tobehoringe, mit landen, 
laden, visscherige, holtingen unde ackere, gebuwet unde nicht gebuwet, also dat licht 
yn syner betekenden grenszen yn dusser vorgesehrevenen wysen. Item in dat erste 
an tohevende an deme kr[o|ge t[o] Kubszel, dar eyn sten getekent licht mit enei 
lylien 3 ), van deine stene recht ut to gande up enen sten, yn deme hoyschlage gelegen, 
o mit ener lylien geteknet, van deme getekenden stein. 1 g m \ ente up enen sten, 
ok geteicent mit ener lylien, gelegen under deme berge, genomet Nartekemegge, van 
deme berge ener vuehte to volgende weilte an enen berken bom, getekent mit enem 
kruze unde dre schedelkerven f \ unde vor der sulven berken gegraven is ene kule, 
gevullet mit stenen, brenden unde kalen, van der berken unde kulen to gande dor 
enen hoyslach wente an den Kubszelschen wech, also dat de hoyslach de scheitlinge 
syn schal tusschen unsen luden unde Kubszel unde Matheus Ram unde synen erven, 
wente yn den hoven geschrevenen kroch. Item eyn stucke landes, gelegen baveu 
deme kroge, van teigen lope sades, antogande van deme vorgeschrevenen hoyslage, 
dede ene scheidinge syn schal tusschen unsem lande van Kubszel unde Matheus Ram, 
dar eyn sten licht, mit ener ly den getekent, van deme stene up to gande deme Kubszeb 
schein wege wente up ene hoge perde, by welker perclen licht c\ n sten, getekent mit 
ener lylien, der perden und deme getekenden stene to volgende twers yn enen hoyslach 
an enen sten, getekent mit ener lyhen, van deme stene recht to gande an * s 1 

bom, getekent mit eme kruze unde mit dren schedelkerven, dar vor gegraven is ene 
kule, gevullet mit stenen, brenden unde kalen, van der eken unde kulen to volgende 
dalwert ener vuehte, wente up den ersten sten, dar syk de schedinge anhevet, mit 
ener lylien getekent, Item noch eyn stucke landes, gelegen an deme Crammonsclien 
wege baven der kerke to slate wert, van deme to gande an eyn syp, van deme sype 
to gande an enen hoyslach wente up enen sten, getekent mit ener lylien, van d ni 
lasten getekenden stene mit der lylien recht to gande up ene grünt, der grünt to vol¬ 
gende in ene becke, genomet Kundepis, der beke Kundepis up to volgende wente an 
de grünt, dede ene scheydinge is unde syn schal tusschen der kerken lande unde 
Kubszel unde Matheus vorgenomet unde synen rechten erven, der grünt vort up to 
volgende wente yn dat vorgeschrevene syp Kundepis. Item noch eyn stucke landes, 
gelegen bonedden der kerken an deme Crammonschen wege na Rige wert, vort van 
deme sulven wege an to hevende an twen togewassenen eyken, geteckent mit eme 
kruze unde mit dren seheidelkerven, unde by den eyken ene knie gegraven is, mit 
kalen, brenden und stenen gevullet, van der eyken unde kulen, so gevullet, to v ; ; > 

langest den Rigesschen wech wente in eyn brach, genomet Tatternurwe, deme bruke 
langest to volgende yn eyn syp, ut deme sulven brücke syende, deme sype cale to 
volgende wente yn den Kurselschen 4 ) wech, dar eyn sten licht, mit ener lylien gete¬ 
kent, van e lerne stene und Ivurselschem wege up to gande van stene to stene, mit 


e) krach -A, weiterhin kroch, f) kerDen A t so auch weiterhin regelmässig. 

!) Sernekowy jetzt Zarnikau, siehe oben Nr, 407 Anm. 3, 

2) Kubszel, vgl, Nr. 15 Anm. 3. 

3 ) Die heraldische Lilie war das Abzeichen des Domkap . von Riga. 
Vgl. Nr. 19 Anm. 5. 


24 * 
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lylien getekent, wente an ene lynde, getekent mit eine kruze unde dre scheidelkerven, 
unde darvor gegraven is ene kule, gevullet mit kalen» brenden unde stenen, van den 
Iynden snurrecht to gande an de ersten getekeden eyken, dar ene kule ok gegraven 
is na der vorgeschrevenen wise unde dar syk de sulve scheidinge anhevet. Item hyr 
na volget de scheidinge tusschen unsen luden van Gäulen 1 } unue Matheus Rani unde 
synen rechten erven, gelegen yn ütiseme gucle Sernekow. In dat erste an tohevende 
van ener becke, genomet Tyrsuppe, dar se velt yn de Aa, dersulven beke up to vol- 
gende twers over den Rigesschen wech yn eyn brück» dar de sulve beke ut vlut, deme 
bruke langest to volgende up ene grene, getekent mit eine kruze unde mit dren scheideh 
kerven, unde by der sulven grenen ene kule gegraven is» gefullet mit katen unde mit 
brenden unde mit stenen, van der grenen unde kulen twers over den Sernekouwesschen 
wech an ene kule, mit brenden» kalen unde stenen gevullet, recht ut togande van der 
kulen an dat ende enes groten hoyslages, van dar recht aver eyn moszbrock, deme 
moszbrocke langest to volgende wente an ene beke» genomet Pysemutze, dar ock ene 
kule is, gevullet mit kalen, brenden unde mit stenen, van der kulen an enen t wer wech, 
deme twerwege up to volgende wente an den Sernekouwesschen wech, de dar ut 
unseme wege Sernekow geit na unser vere» gelegen baven up der Treider Aa, vort 
up to volgende deme Sernekowesschem wege an ene grünt, der grünt to volgende 
beht an eine beke, genomet Tyrne, der beken ut to volgende wente yn de olde Aa» 
van der olden Aa up to gande recht ut wente an de Treider Aa, in welker beke, 
Tyrne genomet, Matheus Ram unde syne rechten erven schalen hebben ere wadentoge, 
de se sulves rumen unde anders nene visscherye hebben yn der sulven vorgesenrevenen 
beke, de den luden scliedelik sy. Item bey der sulven beke, Tyrne genomet, dar by 
eyne kule gegraven is, gevullet mit brenden, kalen unde stenen, van der beken unde 
kulen to gande wente an ene lynde, getekent mit eme kruze unde dren scheidelkerver, 
darby ene kule gegraven is unde gevullet mit brenden, kalen unde stenen, van der 
Iynden unde kulen togande up ene eyke, getekent mit eme kruze unde mit dren 
scheidelkerven, unde darby ene kule gegraven, gevullet mit brenden, kalen unde 
stenen, twers van der eyken unde kulen aver enen kteynen hoyslach, deme kleynen 
hoyslage dale to volgende wente an ene perde» dar by ene kule gegraven is, gevullet 
mit brenden, kalen unde stenen, van der perden unde kulen recht up to gande beth 
up de olde Aa. Doch beholden unsz, proveste, deken unde capittel unde alle unseri 
nakomlingen to ewigen tiden dusse nageschrevenen articule. In dat erste alle unse 
herlicheit unde vriheit, de unse vorvaren vor unde \vy nu na juwerlde gehat hebben, 
wo de genomet mögen syn, nemliken beholden wy vor uns unde nakomlingen unde 
vor de unsere, de yn unsen werven then und kamen, de vere vrich unde ungetovet 
over to settende. Item up der Aa ene stede, dar wy setten mögen wonifn]ge und 
Stellinge to unser nutiigeit, wo wy de ut kesen willen, unde de man, de dar ynne be- 
sitlik is, de schal unsz horsam syn lick unsen anderen huren, sunder de rechtigeit unde 
den arbeit schal Matheus unde syne rechte erven hebben van deme manne. Item alle 
unse gebor^ yn unsen werven mit breven unde mit unser vorthenvrich ungehindert 
Over to settende to ewigen tiden* Item dat Matheus lüde, de de honnichweide > n 
unser beide hebben, scholen, unsz de rechtigeit dar van geven, alse se van oldinges 
juwerlde gedan hebben, der geliken scholen se ok don G effte de jenige bome holende 
werden yn tokamenden tiden mit unses gunst yn deme unsen. Des to ener merer 


sic , 


dt’n A 


5 ) Ca ulen. Hak.-Mev. v, 1630,‘ unter Cremtm Df. u. Wache Kaulenn. Mitt-Arch. Nr. 255 IH. 82 h . 





1464 [anuar t 7. — 1464. April 4. 


.373 


tuchnisse unde sekcrheit, so hebben wy, provest, deken unde gansz capitel rechtes 
wettens unse ingesegel an dussen unSen breff gehangen, de gegeven nnde geschreven 
is by unser kerken to Rige, in deine dage des hilgen aposteles Thome in den jaren 
unses heren Jhesu Christi dusent verhundert in deme dre unde sostigesteti. 


4/s. 


Johan van Mengede. Ordm.. urk.. dass er mit Rat und Vollbort seiner MitgeMeiiger 
Ludeken Swarthoff u. d. r. E. verleimt hat und verleimt 1 Hak.-Ld. im Ge¬ 



biete und Ksp. zur Margenborch in beuchr. Grenzen: antogaende an dem siepe 


dat der Kappen nast is 


Kreuzsteine, Kulen etc. 


eyn olt eken stubbe 


penert 


espe 


m 


__- durch ein Brach von Kreuzen zu Kreuzen vvente 

up ein Step, dat uth einer see kombt, de see lieth NaszawelC h- Bruch, darynne 

belegen synt veir hollme, to gande umme de höhne heir wente an de vorbe- 
nomede Kappen, — ferner ausserhalb dieser Scheidung 22 Stucke, die au sich 
haben 32 Bast Ld., in der pagisten to Waszwyn belegen in der derden paroben 2 ), 
. a. 7 j. na leengudes rechte to ewigen tiden. Angehängt das Siegel des Ordm. 
Geg. upp unszem huusz tor Dorban”, in dem yare na Christi geborth dusenth 
veerhundert unde darna ynd veer unde sostigsten am daghe Anthonii con lessoris 

[1464 Jan. 17]. 

Aus A\ Riga, Ritt.-Aich. Kr. 131 S. 79 /}'. Rev. v. 1681 ff. Yitl Kop. nach Orig. (2 [sic] 
1. &.). prod. wegen Notkinshoff®) tut Margeuhurgsähen. — At das. Ar. 137Duplikat r. -1 *■ 

Zur Datierung. Am 16. Jan. war der Ordm. in Libau (Lyvaa), wo er an sunthe 
Anthonies avende confessoris urkundet. Bisher fälschlich auf st. Antonius v. Padua bezogen und 
demgemäss in .Juni 12 aufgelöst. Vgl. II. #• Bruuiingk, Milt. XIA 8. o63 Anm. 1. TJnsete h k. 
ist zweifellos in Durben [die ältere Form Dorben, vgl. Bielemtein, Grenzen, Namenregister) aus¬ 
gestellt, wo der Ordm. sehr wohl am 17. .Tan. sein konnte. 


414 . Silvester [Stodewescher], Ebf. v. Riga, beurk. und bestätigt eine vom Propst Theode- 

ricus [Nagel] am Altar der Gottesmutter, des hl. Joseph, des Nährvaters des Herrn, 
des hl. Jeronimus und der hl. Paula im Dom za Riga errich tete und im Df. Calmen 
des Schlosses Rosen sichergestellte Viharienstiftung. Riga, 1464 Apr. 4. 

Aus .4 Riga , Ritt.-Arch., früher in der Ritt.-Bibl. Msk. 113 Urk. Ar. 12. Orty., Berg. 

Siegel: fehlt, es war, wie die Löcher (nicht Einschnitte) erkennen lassen, an einer Schnur 
befestigt gewesen, also wohl Majestätssiegel. 

Yerzeichnet: H. v. Bnviningh, MUL XIX S. 329. 

Nos Silvester, Dei et apostolice sedis gracia sancte Kigensis eeclesie archiepis- 
copus, Omnibus et singulis notum facimus, quod venerabilis Theodericus, nostre Ri- 
gensis ecelesie prepositus^ alias coram nol^is humiliter exposuit, quod se]>e in mente 
sua revolverit predecessorum suorum varios labores utiles, cpios ipsi tarn apud Rigen¬ 
sern ecclesiam hie in patria quam in Romana curia et alil i diligenti sollicitudine et 
exquisita diligencia salubriter et iructuose pro ecclesia prefata peregissent, ita quod 


41^* a) Nftszw] [ J,i, bi utsptüngf. ebenso A.>, wn Ctuinem korr. in Lubhti, (tni Rande t’oii Wider t f Hand: <3 ab an. Vefi, sur 

Datierung. 

413. ’) Nach der Hak.-Meo * v. 1738 See Nessaul unter Nöthenshof mit Kokeskahi. Ritt.-Arch . Ar. 269 
BL 268*. 

-) paroby wohl kein nd. Wort , vom Schreiber der Kop. di durch lat , Schrift als Fremdwort markiert. 
Nach dem Kontext eine Abteilung der Pagast Da diese hauptsächlich für die Entrichtung der bäuerlichen 
Abgaben diente t so liegt es nulte, einen Zusammenhang mit dem leit. parads, parahds ~ Schuld, Befehl t 
u suchen. 


HW- 


a ) Noetkenshoft Rittergut, Xsp, Marienburg f Kr, Walk. 
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plures eorum extra patriam oh hoc exulum more dies suos clausissent extremos, 
quibus apud e andern nostram ecclesiam pro saluto an im ar um suarum nulla aut vix 
aliqua ex tat memoria specialis, timetque propterea, quod post sui obitum nullnm sibi 
prestabitur suifragium singulare pro salute anime sue citius consequenda. Ideo in 
laudem et gloriam omnipotentis Dei sub certis modis infrascriptis de nostra certa 
sciencia, consensu et voluntate, sibi ad ejus humilem instanciam favorabiliter et gra- 
ciose concessa, prelatus Theodericus preposxtus pro anime sue animarumque prede- 
cessorum et successorum suorum et parentum eorum salute, necnon pro agricolis et 
rusticis prepositure Rigensi subjectis, vivis et defunctis, ut scilicet vivi graciam et de- 
functi requiem consequantur eternam, ad dotandum et fundandum quandam perpetuam 
vicariam ad altare situatam in medio ejusdem nostre ecclesie in honorem summipotentis 
Dei et memoriam sue gloriose genitricis virginis Marie ejusque pudicissimi sponsi 
sancti Joseph, nutricü salvatoris nostri, beatique Jeronimi presbiteri et Paule vidue 
eonsecratum, nunc vacans et nullo beneJicio dotatum, in quo singulis diebus perpetua 
missa cantabatur hucusque, assignavit et assignat quingeniarum marcarum antique 
monete Rigensis redditus annuos, emonendos ab heredibus validi viri Johannis de Rosen 
filii Cristiani de Rosen nie memorie, et presertim ex media pagasta Calmen, in districtu 
castri Rosen situata, prout literis desuper confectis, secreto nostro et dicti Johannis de 
Rosen principalis et testium ad hoc vocatorum sigillis sigillatis clarius continetur, ita 
quod de hiis redditibus ]>rimo et principaliter quatuor marce Rigenses antique monete 
ante obitum suum singulis annis tempore ad hoc ecclesie magis congruo et post obi¬ 
tum suum in anniversario ejus in vigiliis et missis inter canonicos et vicarios in salu- 
brem memoriam anime sue animarumque predecessorum et aliorum^ ut premittitur, 
prout moris est, distribuantun Vultque ut reliquum hujusmodi reddituum pro susten- 
tacione vicarii dicte vicarie imperpetuum remaneat. l£t cum beneficium detur propter 
officium, vult, ut vicarius dicte vicarie pro tempore existens pro sua et animarum 
omnium et singulorum, ut prefertur, salute in missis suis, ad quas eundem legittimo 
impedimento cessante strictius obligatum esse vult, Deum suppliciter deprecetur et 
exoret. Et quia iuxta notulam Rigensis ecclesie certis festivitatibus, prout in notula 
exprimitur, post primam priores misse in ecclesia Rigensi cantande veniunt, que 
propter personarmn defectum et alia impetlimenta frequentius obmittuntur, quas dicte 
vicarie vicarius pro tempore existens cum quod am aiio adjungendo vicario alternatis 
vicibus ad decantandum, sive, cum tempus non pateretur, ad legendum sit astrictus * 1 . 
Vultque, quod ad hujusmodi priores missas taliter sint prenisi 1 ), sicut ipsi vel alter 
eorum de negligenciis, si cjuas fecerint, coram Deo et sanctis ejus, de quibus pro tem¬ 
pore misse hujusmodi celebrande fuerint, condignam velint red der e rationem. Jus vero 
patronatus, coilacionum et provisionum omnimodum ex gracia et favore speciali sibi 
et successoribus suis reservamus et graciose coiicedimus per presentes, salvo eo, quod 
vicarius pro tempore institutus ad eandem nobis et successoribus nostris juramentum 
fidelitatis prestari solitum et consuetum personaliter prestet. Et cum dicta vicaria 
vacaverit, nulli, nisi actu in ordine sacerdotali constitutus fuerit, conferatur, vel infra 
annum temporibus a jure statutis ad eundem ordinem promoveatur* Et ut omnia et 
singula comodosius^ exequantur, vult, quod vicarius in eodem beneficio personaliter 
residere teneatur, quoci si non fecerit, prepositus pro tempore existens alteri presbitero 


a) sic. 

1 ) nitor in Verbindung mit prae findet sich nicht bei Du Gange, auch nicht im Hass. Latein , Itas 
Wort kann auch previsi gelesen werden, aber das gibt keinen Sinn und passt nicht zur Konstruktion. 
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eandem vicariam ad tempus officiandam commendabit, qui omnia et singula, ad quae 
vicarius ipse dinoscitur obligatus, strictius exequatur. Et quia justum est, ut <]iu sentit 
onus emolumentum senciat, dicte vicarie fructus integros presbiter officians singulis 
annis, quamdiu eandem sic commendatam habuerit, sublevare debebit. Supplicavit 
igitur nobis humili instancia prefatus Theodericus prepositus, ut dotacionem et funda- 
cionem dicte vicarie, ut prefertur, admittere et eam sic dotatam et fundatam instaurare 
et erigere dignaremur graciose, inhibendo sub pena anathematis, ne de cetero dicta 
pecunia ad usutn sepedicte vicarie et divinum cultum 111 nostra Rigensi ecclesia am- 

pliandum sic oblata ad prophanos usus redigatur. Nos igitur Silvester archiepiscopus 

supradictus, qui inter alias sollicitudines hiis precipue assidua cura intendimus, que in 
ecclesia nostra divini cultus conspiciunt augmentum et per que ministrorum Del numerus 
inibi augeatur. libenter paternum favorem impendimus, dictam fundacionem et dota¬ 
cionem cum Omnibus et singulis premissis ratam et gratam habentes et ex certa nostra 
sciencia dictam vicariam erigimus et instauranuis .1 • m nomine amte liinitatis, patiis 
et filii et Spiritus sancti, approbamus et confirmamus, decernentes sub pt-i .uvm\u- 
matis in hiis scriptis, ne de cetero a quoquam, cujuscunque condicionis fuerit, dicti 
redditus ad prophanos usus redigantur. In quorutn omnium et singulorum fidem et 
testimonium premissorum sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum in curia 
apuii ecclesiam nostram Rigensern supradictam, anno Domini mil’esimo quadrmgen- 

tesimo sexagesimo quarto quarta ieria pasche. 


4fJ> . 



\n V. l 


Mengede anders gen . Osthoff 



urh., dass er mit Hat und Voll - 

hört seiner Mitgebietiger verleimt hat und hierdurch verleimt dem Jacob Kock u* 
d. r. E. ein Stück Ld , im ampte to Rositen und in der borcksokinge to Ludzen a ), 
Tangenem 3 ) Land geheissen, mit o Gesinden in beschr. Grenzen, beginnend bei 


Meiszenbecke 


einer Eiche mit Kreuz an der Bersegalschen 0 A ) Scheidung 
Udenbecke -_Lirmische Scheidung 7 quer über die Uldenbecke in dat Perszen- 


brock — 
Lambutsche 

einem Bruch steht 
Leweinesz [ 


Eiche auf einer Heide 


Miihlenhach^ 


Unruden See - 



wo ein Immenbaum Q \ mit eineyn Kreuze bezeichnet } in 

_ _ Berszapen becke 5 ) an Joann 




hier See Eszerm — — 
de Reellsten Scheidung 


Warnatiie 


siepken, dar ein ymen bom stehet, mit einem czutze geteknet 
brock, dar sich [de] Nunteschen 0 ) scheidunge an hevet 


— Scbmakelen ^ 

an den heilen Nun- 


415. PL) in dir Pa na st . . ernten A. Var dem o Un dem Schreibt r unverständlicher Buchst. h) mit S .slniszen für. f Gesinden . . 

e) Barsegalsclis.. A. " 4) Molleiibecke A. äoch icM nicht Karne. e) ein einen k«m A. hcnnmpitvt aus einl.eren-l.jm 

(Wachholder), iMiter And)ich ymenbom; in Hä, Vrl. sonst regelmässig honnlctbom, seUin lmmenbaum. f) hier deutlich, glue t 

vielleicht L^Tenichsx lesen. gi weiter heisst es: dat vorbenoratide Sficklön [sic] biock. . 

415. M Iiositcn, Rositten, Schloss u. Vogtei des L ). Ord. in Polnisch-Livlanä, jetzt Kreisstadt (Rzezyca) 
an der Biscubcdin TT hrbcillen - St. Petersburg, 

2) Ludzen. Ludsen , Schloss des I). Ord . in Babmch-Livland, am gtekhnam. See , jetzt Kreisstadt 

а ) Tangenem t wiederzuerkennen in dem heutigen G-utsgebiet Tonjeinen fielt. Kalomuiza), an der siidt^ 
Grenze des Ludsenschen Kr „ W. von der Eisenbahn, teilte, im Eositenschm Kr. belegen. Verzeichnet auf: 
Karte von Pölniach-Livland, Beil zu Gustaw Baron Manteuffel, Polnisch -Livland, Riga 1869 } S. 87. 
desselben Verf. Inflantg Polskie, Posnan 1879 [vermehrte Ausgabe des vorigen Buches, poln.] S. 158. 

4) Bersegal oder BersgaV. J Berzygal Bierzgalls. Bauptgut der Bersgallschen Güter an der NO.-Grenze 
des Eositemehen Kr., Ö. von der Eisenbahn. Bar. Manteuffel, a. a. O. S, 83 rep. 151. 

&) Berszapenbecke, heute Barsuppe. Mitgeteilt v. Bar * Manteuffel, auch die ff. topogi . Notizen. 

б) Nuntesche oder Nunirosche Scheidung, wohl Neuteransche zu lesen. So der Name einer Pagast, die 
in der poln. Eeviskm der zum Schloss Rositen gehörigen Güter v. 1599 wiederholt genannt wird (heute 

Eogowka) und an Tongemen grenzt 
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troschen 6 ) wech, da ein eschenbom stehet 
becke — — 


Lupschenbecke 7 } 



zi t r 








Z. to ewigen tyden nha lengutszrechte, Angehängt das Siegel des 
zu Riga, am montage nach ascensionis Domini, etc. i. J. tusent 
ciarna inn |dem] vier und sechzigsten h) [1464 Mai 141. 


Tuszen- 


nes m. a. 





und 



Aus A Moskau, Ar eh. des JustizminisL, 
i\r. 80 Bi, 209 fl . Trams, (nach dem Orig, mit t Sieae 
1592 OhL 9, wodurch dem Simon de Tu len der 

Kop., verderbter Text 







der Güte) 



1 A (Smau 3anuce& ÄamoecKÜt) 
? r Urk. S igmnunds III. . i Vat 'seh ai t. , 

Siirrul moisa (praefect. Rositen*' 


Handschrl. verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Districtus 
Rositensis. A Bl. 18“, B Bl, 28*. Das Orig, mit anh. Siegel prod. per mandatarium von Her- 
mannus Kock ■ (anno 1463 t)). - p )0 t. der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus 
Rositensis (dazu in den ‘Konzepten die ij* mensis Marty), A 8. 41, B S. 90, 0 BL 72K 
8, 67, Konz. Bl 53. Bass. Trams., prod . v. nobilis Simon de 



4 IG. Fromholdt von Fisenhausen urk., sein Vetter Herman von Tisenhausen habe ihm 


sein part desz hc 



n 5 



zu Berson für 200 alte mrk. Big. nach 


Ausweis seines darüber gegebenen Briefes 1 ), jedoch mit einem ihm zugestandenen 

I F M P J j BK n _ 



wenn nämlich Gott ihm, Herman, Kinder und Erben 


mämi hc 




imr 



ils d > mit seiner ekel. Hausfrau , so will Fromholdt ihm u. d. E. 
dasselbe halbe Schloss für 300 alte mrk. sowie die Entschädigung für nachweisbare 



an Bauten und Verbesserungen , nach 


guter Männer und Freunde, wieder 



ran 




zu 


auch, dass 


wenn, was Gott verhüte, hier im Lande feide, krig oder orlog erstünde, so soll 
und mag Herman auf den schlösse Berson sein behalt haben auf und alsz zu 
friden mit al sein gesinde, bereitschafft 1 ', have und quecke, gleich alsz ob er 
noch sodane verkaufunge nicht gethan hette, so soll und will ich ihm thuen die 
beste cammern nechst meinen cammern, da er in liegen soll und daerzu eine 
ca min er vor seine gesellen und ein kleid, dasz [er] sein zeug und bereitschafft b > 
maq in er bewahren und beschlieszen. Ehf. Sylvester hat sein Secrei auf From- 
holdtS' Bitte angehängt, samt Fromholdis Siegel. Geg. u, geschr. zu Ronnenburg, 
am dinstage nach der hl. dreyfaltigkeit tage in[t] jahr Christi unseresz heren 

1464 2 ) [Mai 29 ]. 



Aus A 

■ ■ 

den tsche 11)ertragu 
der beiden Siegel 
Ta}\ 25 Nr. 18 r 
Nr. 3, grün. 





Nr. 162 S. 5 





ij ■ ■ 


ng nach 
: 1) Ebf. 
rot 2) Fr 


leen (v. 










lae 





v. 



h jf. 


f. } Biärns Co 

icisbar€7t] Orig, mit flüchtiger Federzeichnung 
Toll u. Sackssendahl, Brief lade IV S. 102 
t offenbar wie die Abb, im Anh. Taf, VI 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade T S. 160 X. 250, nach A, im Auszuge. 
Verzeichnet: Schirren, Verz. S. 142 Nr. (491). 


I') sic, im Orig, wähl redesetiap. 

V. 






415. h) HÖ3 Fiat. i) Goli PioL kJ sic 

416, aj von Manskindcm A, im Orig. wahrscheinlich manneskunae oder -k 

415. 7 ) Lupsehenbecke, wohl die heutige Lopsuuppe. 8) g t { 

416. ! ) T gl. die Urk. 1469 Mai 30 , unten Nr. 455. 

2 ) Bie Jahreszahl wt deutlich geschrieben , die letzte Ziffer kann nur 4 gelesen wo 
ist sie im „Bocunienteu - legister 1 ' bei Schirren, sowie bei Bar . Toll u. Bunge verzeichnet. Wenn 
" t h - deren Orig, sah erhalten hat, ebenfalls mit ebfL j Bestätigung zu Konneburg, am dinxtedage ua 
der hiiiigen drevaJdicheit dage ausgestellt ist, aber nicht 1464 sondern 1469 (die Jahreszahl mit Buchstaben 

\Afo Ch i aUsgcschrieh€n b 80 kaum zu bezweifeln, dass die vorliegende Urk. Nr. 416 gleichfalls in das . . 

ge Ort und das Datum folglich in Mat 30 aufgelöst werden muss. Die Einordnung am gehörigen Ort 
war leider nichi «.^^ 1 . 
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417, a) Magister [oannes de Mengede eonfert Thomae Lammesdorp a? ejusque haere- 

dibus jure feudi agros aliquos in districtibus Lemburgensi et Georgeburgensi 
sitos et suis limitibus descriptos, Datum anno 1464 . 

Prot, der Kev.-Komm. v. 1582 unter der Rubrik: Die 20 May Lemburg alias MalopiL 

Bl 170 «. 


b) [Literae sigillatae] joannis a Mengede h \ alias dicti < sti ioff, equestris ordinis 
magistri, quibus interveniente consensu cornmendatorum dat et concedit Thomae 
Lambstorff ejusque veris haeredibus tres uncos agri, quorum duo in bistrictu 
Lemburgensi, alter in Jurgensburgensi est situs, limitibus in privilegio expressis, 
cum attinentiis jure feudi in perpetuum. Sub dato 1464 ®. 


Prot. der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemburgensis districtus. A BL 133“, 
B BL 130 «. Das Orig, prod . nomine Caspari Buddenbrook. Die Jahreszahl scheint im Orig . 
unleserlich gewesen zu sein, 1401 und im folgenden Reg, 1463 ist als Lesefehler auf gefasst worden. 


c) Privilegium olim magistri ordinis Joannis de Mengde sub data anno 1464^4 quo 
cuidam Thomae Lamstorp ab eodem magistro conferuntur tres unci jure feudi 
in districtu Zygvuidensi ct parrochiis tarn Lemburgensi, quam [urgensburgensi ö) 
sit(t)i. ' ~ 


Rei\- Prot. 1584 —1586 BL 140 & ff. Decretum inter Casparum Budembrok b et fiscalem S 
Reg. Maj. [etc.] Riga Schloss f 1586 ScpL 18 , Das Orig , prod. von Casparus Budembroch. 


(i} Johannis a Mengt len magistri privi legium pergameneu m, qui cum consensu 
ordinis fratrum t homae Lambsdorffs feudi iure eonfert tres uncos terrae, quo¬ 
rum duo in Lemburgensi, tertius, quem antea Kopeken ; t possedit, in Jürgens- 
burgensi diocoesi, siti sunt, suis limitibus designatos. Datum Nitaviae, feria 3 
post Mauricii anno 1464 [Sept 25]. 


Prot, der Rev.-Komm, v. 1599 unter 
gensis, in den Konzepten unter: i.emburg 
S. 180, Konzepte BL 65 & . Das Orig . mit 


der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Lembur- 
alias Malopi 1 . A S . 111, B S. 257 , O Bl. 124“, R 
dem anh. Siegel des Ordm. prod. von nobilis Caspar 


Rudenbrook. 


418 . 


Vromohl Tisenhitse)t verlauft 
Land bei dem Hofe Nycksten . 


seinem Vetter Herman Tisenhuszen das 
Ceszwegen, 1464 Okt . 11. 


Laggesz- 


Aus A GräfL Tyzenhaussehe Brief lade zu Warschau . 
Siegel.' Vromold Tisenkusen, danach die Abb. im A 


Orig*, Perg. 

Taf. VI Nr. 3 f grün, in Schüssel. 


Ick Vromold Tisenhusen bekenne und betuge open bar yn dussem y egen wo rd! gen 
mynem openen vorsegelden breve vor my und myne rechten erven, dat ick i ierman 
Tisenhuszen, mynem leven vedder und synen rechten erven recht unde redeliken erff- 
likes kopes vorkoftt hebbe und vorkope eme ok yn crafft dusses breves Laggesz :and, 
belegen by synem hove tor Nycksten, mit acker, lande, wateren, visscherigen, hoy- 
slegen, honnychweiden, birszen und busschen, mit richte und rechte, mit aller tobe- 
horinge an lande und luden, besät und unbesatt, bewechlick und unbewechlick, to 
water und to lande, mit allen vriheiden, nutt und beqwemicheit, wo men de nomen 


417. a) Lammersdorp Prot. b) Mengenden Prot. c) I46X Prot, a, b . d) 1463 Prot. e) Juigemburgunsi Prot, 

t) lindetibruii Prot. gj Lamsdorl Konzepte, R. li) Konzepte u. kon\ A, Kopeken B t C, R. 
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möge, nichtesznicht butenbescheden, yn aller mathe und wisze alsz dat Hänsz Laggesz 1 ) 
vor my und ik darna allervryest beseten und gebruket hebben, so als dat yn synen 
schedingen und marcken gelegen isz, dat oek allervryest tobesittende und tobrukende 
und to ewigen tiden kindes kinde toervende, vor vi ff hundert olde marck Rigisch, pa- 
gimentes alse nu yn Li ff lande genghe und gheve is, yo soszunddortii h artoge vor ene 
islike marck torekende und tobetalende, welkere viffhundert olde marck Rigisch de 
vorgeschrevene Herman Tisenhusen, myn vedder, und syne erven yn gififte dusses 
breves gantz und all to voller genüge wol betalet hevet, den ick und syne erven ok 
sodaner viff hundert marck yn er afft dusses breves gentczliken qwite und vor late. Ok 
so gewere und overantwprde ik Herman Tisenhusen mynem vedder und synen rechten 
erven dat vorgeschrevene land, vry und qwyd ane allerleye ausproke, schaden edder 
schulde und off hernamals yenige breve edder schulde upp so ml ick land getoget edder 
vorgeb rocht worden, de solien yn crafit dusses breves macht und craiTtloesz syn. 
Des tor orkunde und merer sekerkeit, so hebbe ik myn angebornen ingesegill vor my 
und myne erven an dussen breeff rechtes wetendes gehangen. De geschreven is UPJ > 
deme slote Ceszwegen, am donredage na Dionisij des billigen martelers int jar Cristi 
dusentverhundert darna im veerundsosztigesten. 


410, Silvester [Stoäewescher j , Ehf, i\ j Riga, bestätigt den Ei ben des Peter v. Tisenhusen 

die diesem vom Ehf . Henning jScharpenherg] zuteil gewordene, längere Zeit strittig 
gewesene Belehnung mit den Gütern an der Aa im Burggebiei zu Schtvamhirg, 
jedoch unter Ausschluss von dem neuen Gnadenrecht wie auch vom Gesamthand¬ 


recht, Smiltmi, 1464 OkL ^1. 


Aus ff Heinrich i\ Tiesenhatisen, Schriften, Paginierung (a) 
nachweisbaren Orig. Ferner gedruckt nach dem Msk, des Heinr. 
■y/. Mise. Stück XVIII S. 54 = Bar. Toll u. Bunge f Brieflade 



S. 35 ff., nach dem nicht mehr 
v. Tiesenhavsen: Hupef Neue 
IS. 161 Nr. 252, hochdeutsch. 


Wy Silvester, von Godes und des Romisschen stoles gnaden der billigen kerken 
to Riga ertzbisschop, don kundt und open bar, dath wy mith volborth und willen uns es 
werdigen capittels mith unsen leven getruwen, alsze mith nhamen alle den van Tisen¬ 
husen, de nu leven, unde alle eren erven umme alle twistszake, de juwerle beszher 
tvvisschen unser kerken und unsen vorfharn und ehrenn vhoroldern ock mith eh ne szinth 
upgestan edder gewandt gewesen, guttliken, frutitliken enttscheden und verdragen 
hebben im jare unses heren dusenth verhundertt und dreunvofftigesten na lüde einer 
geschrevenen papj>iren, van uns vorsegelth zeddelen 1 ), uttgenomen dath guth oder landt 
in der borchszokinge to Swaneborch by der Aa gelegen, dath unsze negste vor! har, 
her ! lenningus seliger, hernn Peter van Tisenhusen szinen erven weddergegevenn 
hadde, darto wy und unse kerke meneden recht to hebben, datli wedder to unser 
tafelen to forderen, dar umme, dath de druode unse vorfhar, alsze her Johan van 
Wallenrade, dath szulvige guth to unser tafel und kerken gelecht hadde und dar bi 
gewesen was by vertich jhären edder lenger, und na deme lan somlik gutt by unses 
vorfhären tiden boven twintich ihären van unser tafel itzunt gewest is und de erven 
hern Peter Tisenhuses seliger dechtnissze, alsze Vromholth und Jartolomeus, gebroder, 
und Hermen Hanses sone, alle von Tisenhusen, wedder boszeten hadden, dath in an- 


418. *) Über die Familie Laggesz oder Lagis vgl. v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1896 
S. 74 Amu, 2. 

419, 1 ) Urk. i\ 1453 Apr. 3 } oben Nr. 358 . 
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sprake bi unser tith bet’ 0 up dato dieses breves. So hebben wy nu mith rade, willen 
und volbordt unses capittels umme der genanten van Tisenhusen fruntschop und leve 
willen und nemlich umme ehres trwen und vlitigen denstes willen, den sze uns bi unsen 
getiden und unszer kerken inszonc’erheltt, alsze woll alsze unsen vorfharn, vlitigen 
und getrwliken gedan hebben und in tokomenuen tiden don mögen, uns mith ehne 
also in dieser nachgesehreven wisze, fruntlichen und gruntliken vordragen umme de 
berorden guider, alsze nomliken datt wy dar inne gevolbordetn hebben mit unsem 
capittel, volhorden und tolaten in krafft duses breves de vorleninge, de unse negste 
vorfhar, uerr Henningus, hern Peter van Tisenhusen seliger gedechtnisse gedan heilt, 
so dat sze somlike guider hebben und boszitten soien, de bovengenanten Fromholth 
und Bartolomeus, gebroder, und Hermen, gevedder, van Tisenhusen genandt, in und 
to dem olden manlehenrechte, dar tho unsze negste vorfhar, her Hun mgus seliger, 
eh rem vader und vedder, hern Peter seligen, somlike guider vorlehnet hadde, und 
alleine in dem szuivigen olden manlehenrechte, nichi in dem nien manlenrechte, dath 
wy kortliken unser manschop gegeven Hebben, ock nicht na gesamender handt, to 
brukende und to ervende. To nierer boschedenheitt der sulvigen guider und rechtes, 
so hebben wy ehne des velgedachten unses negsten vorfharn, hernn Henningus seligen, 
>reff und previlegium gegeven, hir in unsze schriflfte und breve laten setten, de van 
worden to worden liirna volgett — s ) inn aber boven geschrevenen wysze mith allen 

sciiedingen und grentzen, wy Silvester, ertzbisschop, mith rade, willen unn volbordt 
unses werdigen capittels volborden in de boven geschrevene vorleninge, von unsem 
negsten vorfharn, hern Henningo seligen, hern Peter van Tisenhusen und szinen erven 
gesehen, und vorlenen und vorschriven van nieges in krafft dieses breves den velge¬ 
dachten hern Peters erven, alsze Fromolth und Bartolmeen, gebrodern, und Hermen 
Hanses sone, vedder, alle van Tisenhusen, dath vorgeschrevene gutt by der Aa, ge¬ 
legen in der borchszokinge to Swaneborch, und de vorgeschrevene vorleninge im vrien 
olden manienrechte to boszitten, kindeskinde to erven und to bruken, und nicht to dem 
uoegen manlehenrechte, datt wi unser manschor> in korth gegeven hebben, ock nicht 
in de samende handt dhei van i isenhusen. Darto sali ock nicht den van Tisenhusen 

m 

to iiulpe komen tlusse articul, in ehrer samenden handt geschreven. Und vorttmher 
ock in sodane guider, de sze lichte inn tokomenden tiden vormiddelst unser und unser 

o 5 

nachkomlinge gunst und willen in redeliker wisze to kopen, winnen und vorwerven 
mögen, bowechlich und unbowechlich, und ock in geistlichen lehenn* in dem vorge* 
schrevenen unsem stiffte vorlehneth und gegevenn hebben, geven und vorlenen in 
dieszer schriffte de samende handt, crer ein tipp den anderen to erven to ewigen to- 
komenden tiden. Ock kein ander articul sali en darmede, to hulpe komen, in ein 
ander recht to bringen de berorden guider, alsze boven geschreven steith. To merer 
hovestunge dieser unser vorlenunge, nieger vorlenunge und vorschrivunge b to dem 
olden manienrechte alsze hebben wy unse ingesegej mith des werdigen unses capittels 
ingesegel rechtes watendesan diesen breU hangen laten, de gegeven und geschreven 
up unsem slate Smilten, an der hilgen eifF dusenth jungfrowen dage intt jar Cristi 1 
unses heren dusenth veerhundertt und darna in dem verundsostigesten jare Hir an 
und over szinth gewesen de erszame, vorszichtige und wol wisze man her Job an Solt- 
rump, unser stadt Riga overste vogett und borgermeister, und de werdige und ersame 
manne und hern, Johannes Orges, geistlicher rechte docter, unse official, Gerhardus^ 


a) bes A. b) vorschriiingB A. c) weseutieg 1 d) Crtsti (sic) A. e) Gübardus A. 

s ) Hierher gehth't der Wortlaut der Vrk, v. 14J29 Apr, 10, oben Nr. 250, der jedoch 


in A nicht inseriert ist 
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Borken, Johannes Duivel“, Stephanus Berttkegutt, unse prestere und cappelan, Jo- 

iiamK“' \\ ultc-skop und Bartolmcus Kropites, unsze schriver, und vele andere getru- 
werdige luide. 



[Literae] Sylvestri arcbiepiscopi Rigensis, quibus confirmat transactionem et 
divisionem — —— Bertrami I \kui eum affinihus et cognatis suis — — — 
Sub sigillo episcopali et capitulari anno 1465 , 


B 



1 rot. der Rev-Komm. t\ 1583 unter der Rubrik: Lemseliefisis txactus. A BL 244& 

BL 184: u * l)üs 0/ ig. p/od, von Johannis Koskuels^) ädhuc captivi in Moschovia conjux. 

Fot fugen in die Wiedergabe des Urkioideninh-Gits den Zusatz ein : vigoxe cujus contractus postea 
curia Koskul ad sororis filios pervenit. 


421. Silvester [Stodewescher], Ebf. v. Riga, bestätigt den Kauf eines Gartens bei Lemsal 

iir die Vikarie st. Annen in der dortigen Pfarrkirche. Lemsal, 1465 März 14. 

A Jirga, Skultarch., Äuss* Ratsareh., aus V, 3: Lemsaliana* Unrid. Kap* 17. Jrh. 


Wy Silvester, vonn Gottes unde des Römischen stoles gnaden der hylligen 
kercken thoe i<ige erczbischopp, doen kundt unde apenbar“), dat wy den kop des 
garden, belegen vor unnser stadt Lembsell, den de erbaren unnse leven getruwen Jürgen 
• )rr;fs uinide 1 lanns GuczlefF, patronen der vicarien sunte Annen in der kerspell kerken 
tho Lembsell, gedan hebben unnd gehofft tho dersulven vicarien behoff vann ! lanns 
Resen, inwoner dersulven stadtt, tolaten unnde gunnen mitt crafft dusses unnses breves, 
dat desulve garde by der vicarien tho ewigen tyden unnde dagen bliven mag unnde 
sali. Desz tho euer tuchnusse hebbe wy unnse secret rechttes vvetendes unnden ann 
dissen breff hangenn laten, de gegeven unnde geschreven is up urisem Schlotte Lembsell, 

am donnerdage na sunte Gregortus dage na Christi gebort dusent verhundertt im viff 
unnde sestigsten jahre. 


422. K.ßTstig(Ai v, Rosen ithcrlässt äan UdTloldt Mosti&r die FiscJi&rei hu OpcllaischGu 

See 1 ). Lemsal f 1465 [Juni 2—5 2 )/. 

Aus A Riga , Ritt-Arck. Nr. 139 & S. 1366 f Rev. v. 1626 f. Viel. Kop. vom Orig . (2 L s.). 

Hand sek r L ver seich n e t : Prot der Rev. v. 1599 un ter der Rubi ih: E x minuti ori b us b o n is 
districtus Ropensis. .4 S. 205 (die Jahreszahl korr. in 1461), R 8.513 (1465), C BL 191 * (1465). 
R 8. 356 (1465). Das Orig, mit den anh. Siegeln des Verkäufers und eines zweiten Edlen prod. 

r. nobilis Georgius, Otto et Woldemarus ab Ungern fratres. 

Im Druck verzeichnet: Ritsswurm, Ungern - Sternberg II S. 138 Nr. 67, nach dem 
Rev.-Prot v- 1599. 

Zur Datierung. Urkunden, die ohne Angabe des Monats und Tages in der betalänge zu 
Lemsal ausgestellt sind, wird man in die Pfingstfeiertage setzen dürfen, da im Erzstift Pfingsten 
ah feststehender Zahlungstermin und Lemsal als Zahlungsort galt, wenn nicht anders vereinbart 8o 
heisst es m der Urk. Lemsal, 1497 Mai 21 (siehe diese), dass die in ihr stipulierten Zahlungen 
erfolgen sotten in der gemey nen betalinge to Lein zell, alse de geholden wert in den pinxsten na 
gewonheyd etc. In späterer Zeit wurde eine Verlegung der Gemeinen Bezahlung auf das Fest 
st Michaelis [Sepi . 29] in Aussicht genommen. In der zwischen dem Ebf. Thomas [Schöning] 
und dem Kap. einerseits, und der erzstiftischen Ritterschaft andererseits, zu Kokenhusen, 1531 
Nov, 16 (donrestages nach Martini) getroffenen Vereinbarung, worin a. bestimmt wurde, dass 


419. f) Düirel lies Dnvel, vgl. Arbwcw, Geistl. S, 34. 

420. ft; qtiondam Frei,, icohl vom Standpunkt der Iitv.-Koinm* 

421. a) afentalif A. 


422. Vgl die Urk. Nr. 254. 409, 410. 


b) Koakiaela A. 

Siehe: zur Datierung. 









1465 September 25 . 
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der Zinsfuas dev renthebriefe von 6 auf 5 v. H, herabgesetzt werden soll, faßtest es ferner, Um¬ 
welten sich auch ein achtbare ritteischafft beclaget, das es ihnen beschwerlich und ungelegen, in 
der harten und notigsten arbeitszeit aul pEngsten der betzahlung zu gewartet), haben wir demnach 
sembtlichen vor gudt angesehen und verwilligt, das hinfurt die betzahlung, so bisher aul pfingsten 
zu LembsH gehalten, auf Michaelis darselbs gehalten werden soll. Ritt.-Bibi, Msk . Ar. 44Q a 

Bl 37 «. 


Ick Kertigen von Rosen saligen Hansen söhne bekenne unnd bethuige in diesem 
meinnem breve, dat ick mit willen unnd mitli volborth miner ehrbaren moder unnd 
volmechtiger miner bföderen, alsz Jürgen unnd Hansen unnd unse rechte erven, dat 
wy dem ersamen manne Hartoldt Rostier ^ unnd seine rechte erven unnd nakomlingen 
updragen unnd vorlathen de vischerie in der Orellen see, in krafft dieszes breves, 
erfflinges tho beholdende unnd tho bruckende, de ick unnd myne brodere unnd en- • 

o 

rechte erven wente ahn dusze tidt gehat hebben oftte hebben mochten, ick Kerstigen 
offte i 11 ine brodere offte unse rechten erven oder nakomlinge, noch geistlich offte 
weltlich, dar nnmmer up thosakende to ewigen tyden, by truwen fasten gudem geloven. 
! >es tho einer mehren befestinge unnd tuciinisze, so hebbe ick Kerstigen volmechtig 
miner broder myn ingesegdl under ahn diszen breff gehangen unnd hebbe gebeden 
den erbahren man Fredrick Kruden er, de ock sin ingesegell thor getuchnisze unden 
an dieszen breff hefft gehangen, de gegeven unnd geschreven isz in den jharen unses 
herren dusendt veerhunderth in dem viff unnd sostigsten jhare in der bethalinge tho 
LembseU. 


4ÄV. Johann v, Mengede anders gen, Osthof, ()rdm, T urlc,, dass er mit Hat und Vollborf seiner 

Mitgehietiger ver lehnt hat und ver lehnt dem Jacob Kock u. d, r. E. den Hof, den 
der sei, foann Wrede zuvor lange gebraucht, wie er in seinen Merken und Schei- 

n ist , dazu ein Stück Landes in beschr. Grenzen: Kreuzstein am 
— Rositische becke, diese entlang zum erwähnten Hof, Kreuzstein, 




hellenwep'e - 



%ngs Hansz Korszwetersz gar den an dem hellen wech^ dem wege up to folgende 

wente an den Rotenstein — dazu noch ein Stück Heuschlag up der Mewellen --, 

solches m. a, Z, na leenguttesz rechte to ewigen tyden* Angehängt das Siegel 
Gräm, Geg, tor Nighemolen ai , i, J . etc, dusent vierhundert und darnha im 
funff und sechtigsten des mitwochen nechst vor S. Michaelis dage [1405 Sept. 35]. 

A Moskau, Ar eh. des JusUzminist., Litauische Metrika 1 A (Knuiu Samtccü Jlum 
Nr, 80 BL 210 ». Trams, nach dem Orig, (mit einem Siegelt in der Urk, Sigismunds 
Warschau, 1392 Okt, 9, durch welche der König dem Simon de Tulen den Besitz der 
Surrul möisa, praefect* Rositen,, bestätigt, ICop,, sehr mangelhaft. 



IIL, 



1Tandschrl ver zeichne t: Prot, der Per.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Districtus 
Rositensis* /I BI. IS« , B Bl, 28 h . Das Orig, mit anh . Siegel prod. von Hermannus Kock* 1 per 
mandatariutn. -- Prot, der Mev-Komm. V, 1599 unter der Rubrik: Ca pi taue atu s Rositensis* A 
8. 41, B S. 90, C Bl. 72*>, B 8. 67, Konzepte BL 53. Tt arm. Sigismunds IIL t Warschau, 1592 
Okt. 9, prod. von nohilis Simon de Tule. 


424. Johan von Mengede^ anders gen. Osthoff, Ordmurk., dass er mit Rat und Voll¬ 
bort seiner Mitgehietiger dem Hans Schwartzhoffe u. d. r. E. ver lehnt hat und 
verleimt \ )iderich von Düren seine Güter y so wie sie in dem Burggebiet und 
Ksp . [AdtzelHd sind, nämlich den Hof hei dem Schlosse zu Adtzell, wie er iwi 


422, aj oder? RaaÜer A. 

^23. at Kliemol^n A. b) Goot Prot, 

4?.4_ a) Mangede A. b) N. », gt., auch nicht in ß. 
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Dieterich und dessen Eltern zuvor besessen worden, nach Inhalt ihrer alten Lehn¬ 
briefe, ausgenommen die zwene lote, die behalten die leute auf dem berge vor 
ihre antheill des Holmes c) ; verlohnt ihm dazu Wilhelm Francken Gut nach Aus¬ 
weis seines Lehnbriefs f ausgenommen seinen Hof vor dem Schlosse zu d) Adtzell und 
das meiste Teil van dem drutten lote auff der Aa, dasz dar heist die Lene- 
marcke *\ Acker und Heuschlag, in beschr . Grenzen, gegeben für den Heuschlag 
endes des Sees, diesen Hof und das Land behält ein kumpthur hiervor, dasz er 
den leutlien von Humelsdorff*) gab einen halben hacken wüstes lancles, dar sie 
zu allen parten nogehafftich an sien; verleimt ihm ferner ein Stück Landes, ge¬ 
heissen die Holm, vor die lote ausgeheuttet, in beschr . Grenzen: Step Ayminge 
bis in den See, diesen entlang bis zum water die Ayminge, wo es in den See fliesst, 
die Ayminge entlang bis in einen grossen Wald fr , rechts , von Kreuzen zu Kreuzen 
bis zum Siep Palnetacken*’, dem zu folgen bis in die Treider Aa !l , Kreuze, Knien , 
bis an einen Weg und Heuschlag, geheissen die Nitszen ; , welcher Heuschlag von 
alters her Peter von Düren gehörte, der alten Scheidung links zu folgen einen 
bieflotte kl entlanges bis wieder zur Aa und diese aufwärts bis zum Einfluss der 
Ayminge und letzterer zu folgen bis zum See, wo die Scheidung anhub, — 
m, a, Z, nach lehngudes rechte zu ewigen zeitten. Angehängt das Siegel des 
Ordm. Geg . upp unser Ordens hausz zu Sigwolde, etc . im tausend^ vier hundert 
und darnach in den funff undt sechtzigsten jar, des freitages nach sunte ra) ! )ionysy 

tagk [1465 Okt 11], 



es 


Aus A Riga, RitL-Arch,, Akten des Livland. Hofger., provisor. Kr. 353 BL 43 a f: Vindi¬ 
kationsklage des Joh. RMinger wider Axel Bauer wegen Ad-selshöf und Grundsal [Ksp. Ädsel, 
Kr. Walk], heg. 1630. Vid. Kop., meist hochdeutsch, fehlerhaft. 

B das. BL 43 f) ff. Tronss. im Lehnhrief des Ordm. Wolther v. Plettenberch für Jurten 
SchwartzhoiTe, geg. Wenden, 151? Juli 14 (am ditistage nach Marg-areht virgjinis)« Kop. wie A. 
Lhe Belehnung des Jürgen hier erweitert durch folg. Zusatz: — - geben und vorlehnen ihm u, 
s. r. E. ein gemach mitt einen schornstene up dem schlaue zu Adtzell up der porten szulves tho 
buhende, alsz man rith in die achterborch und hier tho freige holtzunge ihm und seinen erben, 
nicht synem bauren, da idt der herschop und ihren luden ahn Iren buwacker nicht schedeligk ist. 


425. Ilelmicus [Mallinkrade], Bf. von Dorpat, verleimt dem Gherd Eddelenkerken Hof, 


Mühle und Df. zu Ykaver nebst vier Holmen. 



1465 Okt. 18 


Aus A Brief lade zu Ellistfer, Ksp. Eks, Kr* Dorpat. Orig, % Pcrg. Die Schrift ist teil¬ 
weise von jüngerer Hand überzogen , wodurch einzelne Wörter und Buchst, undeutlich geworden 
sind. Gadebuschj der diese Urk. verzeichnete (siehe unten). Hess sieh hierdurch irreleiten , setzte 
die Urk. in das Jahr 1355 und indem er anstatt des deutlich geschriebenen Namens Hehnicus 
Heinricus las , erklärte er die Urk., weil sich aus ihr die Existenz eines früher unbekannten Bf. 
Heinrich ergebe , für besonders merkwürdig. Gadehiischs Irrtum ging in Bar* Toll u. Bunge t 
Brieflade (siehe unten) über. Erst Schirren, der d Orig, eimäh. erkannte den Irrtum , der 
nunmehr dahin zurechfgestellt wurde, dass die Urk. dem Bf. Ilelmicus und dem Jahre 1465 zu¬ 
zuschreiben sei* Vgl. Bar, Toll und Schwärtz, Brieflade UI S. 347 . Schirrens Annahme (a. a* 
O. S . 360 Anm. Ij, dass die Überziehung erfolgt wäre, weil die ursprüngliche Schrift verblichen 
gewesen, erscheint jedoch nicht zutreffend f es ist vielmehr höchst wahrscheinlich, dass eine schon 
früh vollzogene Verfälschung vor liegt, durch io eiche die Urk. in das Jahr 1365 versetzt werden 
sollte, wobei indes der Verfälscher den Namen Hehnicus dem entsprechend umzuändern unter Hess. 


424. c) fcolrnes A , B. aber hier Name, siehe unten. <3) B, nnd A. e) Lännemarcke B. f) sic, itn Orig, wohl wiitnns; 
stiennus B. g) Felnetacken D, hj B, Drei der A. i) Kitzen B. k) B, eine beyflotte A. 2) tauaenendt A. m) eancte A. 

424. i) Hwmmehdorff. Sak.-Rev. t>. 1630: unter AdeeJ. Schloss, die Ommeltzen eller Hummellwacke. 
Ritt.-Ärch. Nr. 258 S. 65. 
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Soviel ist gewiss, dass gelegentlich einiger den Hof Ikaver betreffender, im 16. Jrh . verhandelter 
Prozesse andere auf ihn bezügliche üi kuruienfälschlingen verhandelt worden sind. So brachte 
Jürgen Brakeil, wie in einem Urteil des Bf. Johannes [ Bey] und der Stifter Ute. Dorpat , 1541 
Dez. 10 (sonnaveodes na Barbarej gesagt ist , einen sebampferdenn vorsegeldenn pergamentsbrefif 
zur Sprache. (Brieflade zu Ellistfer, OrigPerg.) Von den noch erhaltenen Urkunden dieses 
Gutes erweisen sich auch die Zfrk . Dorpat, 1469 Apr. 17 und 1479 Apr. 30 (siehe diese) ah verfälscht. 

Siegel: fehlt. Einschnitt vorhanden. 


Verzeichnet: Gadebusch, Livländische Jahrbücher T. I (1) S. 453 (fälschlich 1355) 
Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 41 Nr. 52 (ebenfalls 1355) ~ UB . II S. 151 Reg. Nr. 1131 
(ebenfalls 1355). 

Wy Helmicus, van Gades unde des Romesschen stols gnaden bisscopp der kerken 
tho I *arpte, doen kunth unde apenpar in dessen unsen apene vorsegelden breve vor 
uns, unse nakamen unde stickte, dat vor uns gewesen is de vrame man Gherd van 
1 klelenkerken myt anderen guden mannen unde heth uns seer hochliken gebeden, 
dat wy ene vor lene wolden seliger dechtnusse Ffrederick Brakeis gudere, de vor- 
middels dode an uns vorvallen weren, als by name den hoff tho Ykaverb, de mole 
to Ykaver unde dat dorpp tho Ykaver myt vier höhnen, geheyten Collemeck, Per- 
nicko* *), doyat') unde Kickripry b , tho samende an syck hebbende vieff unde dertich 
haken landes, belegen im kerspell tho Nigenkerke. Des hebbe wy Helmicus biscopj) 
vorscreven an geseen langen truwen denst, den uns unde unser kerken de ergenante 
Gherd van Eddelenkerken vake unde veele gedaen heflft unde noch doen scal unde 
mach in tokamen fyden inyt der hulpe Gades. Wente de leenwar der sulven guder 
an uns unde unse kerke horth, so vor lene wy den ergenomeden Gerd van Eddelen- 
kerken den vorscreven hoff, dorpp, mole unde höhne, in ailer mathe als vorscreven 
steyt, myt aller tho behoringe tho water unde tho lande, sodaner guder vrii vredesam 
tho brütende und tho besittende, als dat Ffrederick Brakei vorbenomet beseten unde 
gebrucket liath, k in des kinde na m anrech te to ervende unde uns unde unser kerken 
dar van tho donde unde tho denende, als eyn iitlik gudman plichtich is synen rechten 
heren to denende unde tho donde. Des tho merer tuchnisse der warheyt hebl>e wy 
Helmicus oisseop tlio Darpte vorscreven unse ingesegel doen hangen under an dessen 
breff, de gegeven is upp unsen slate tho Darpte, in den jaren unses heren dusent vier¬ 
hundert^) vieff unde sestich am dage sancti Luce ewangeliste. 


126 . Silvester [Stodeumcher], Ebf. v. Riga , als Obervormund von Barbara Etczumi, 

Witwe des Peter von der Bor eh, verkauft dem Wolmar IxTtull den Hof Idszel 



st 5 



irn . Ronneburg , 1466 Jan. 4. 


Aus A Riga. RUt-Arch.. (Depositum) Urk.-SammL des Bar. Moritz Wr an gell. Ort ff., Perg. 
Abgesehen von vorbei, für vorbenomede (3mal) u. hrn für heren (finalh keine Abkürzungen. — 
D orsualen: Vermerke der Rev.-Komm. Riga. 15&3 Juni 7. 1599 0 . T. u. 1682 März 8. 

Siegel: Ebf. wie bei Bar. Toll 11 . Sachssendahl, Brieflade 1 V S. 102 Tüf 25 Nr. 18, rot t 
in Schüssel , teilw. abgebröckelt. 


425. a) oder? Perineko A, 


b) undeutl. 


425. l ) Ykaver f jetzt Iggafer, Df unter 
Hof Ellistfer zu Eks eingepfarri ist t sind die Df 

Sonn tag, Verzeichnis S. 163 . 



■j Rittergut, Ksp , Eks f 
Iggafer, Allaze und Wälgi 


Kr. Dorpat. Während der 
zu SL Marien - Magda Jenen 



“) Pernick 0 u. Poyat. Hak.-Rev. v. 1627: Unter Ellistfer die wüsten Gesinde ;> e niick und Fuyat. 
Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 76. 

3 ) vier (ich lese so, nicht ver oder veer, vgh vier holmen und gleich danach vieff) ist durch Überziehen 
in dre umgeändert. Siehe die Beschr. da' Urk. 









3 8 4 


1466 Januar 10. 


B Riga, Ritt-Ar eh. Nr. 139 *> 8. 401 f}\. Rev. v. 1626 f Vid. Kop. 




Ci das. Nr. 133 8. 719 ff., Rev. v. 1681 ff 
Duplikat v. Ci , 

D das. Nr. 151 S. 711 ff., Rev. v. 1720 ff. Vid. Kap. 


Ci das. Nr. 137 « S. 1153 ff, 


Wy Silvester, van Gades und des Römischen stols gnaden der billigen kercken 
to Rige ertczbisschop, don kunth und openbar allen und islicken, de dussen unsen 
breeff sehen, hör er edder lesen, dat wy, alse eyn overster Vormünder unser modder 1 ) 
Barbara Etczwen, Peter van der Borch, zelige, nagelatene huszfrowe und erer kinder, 
ok mit vulbort und willen der frunde darto gehörende, recht und redelicken ewiges 
warlickes erffkopes vorkofft hebben deine erbaren und woldochtigen Wöimar Ixkuli, 
unsem swoger, und syneti rechten erven den hoff to Ydszel mit all synes hoves marcke, 
hoyslegen, visscheryen, zehen, molen, holtingen und alle nudt, yn aller mathe, alse 
den selige Peter van der Rorch von oldinges aller vryest beseten und gebruket hevet, 
mit dussen nageschrevenen dorperen, alse Idsell, Kowsell, Aspurwe und de luttike 
Aspurwe und de Perse, ym kerspill to Loddiger gelegen* ! >e vorbenomede hoff und 
dorpere yn eren grenitczen na older wonheit und wise clertich haken Landes hebben 
sollen, alsz de denne yn eren schedinghen und grenitczen yn synem leenbreffe, eme 
van uns darupp gegeven, uthgedrucket, belegen syn, to water und to lande, mit richte 
und rechticheit, nichtesznicht buten bescheiden, alse Peter van der Borch de aller 


vryest beseten hevet. Dar vor Wolmar Ixkuli vorbenomet und sy r ne rechten erven 
J d dusent olfle aarck Rigisch, alse nu yn Lifflande genge und geve isz, na lüde der 
eyndnn ht und der vorschrivinghe, de wy eme upp densulvigen hoff to Idsell gegeven 
und vorschreven hebben, to dancke und to vuller . enoge uns vull und all betalet 
hevet. Dussen vorgeschrevenen hoff und hoves marcke, dorppe, molen, lande und 
lüde, alse vorgeschreven steit, loven wy Silvester, ertczbisschopp, vorbenomet, alse eyn 
overster Vormünder Barbara unsir moddir und erer kinder Wolmar Ixkul 1 mergedocht 
; d synen rechten erven vor aller malk vry und qwidt towarende, he sy geistlick effte 
wertlick, vor rille schuldt und ansprake to ewigen tyden, und eff yennige schriffte edder 
schultbreve upp den vorbenomeden hoff und guder to Idsel spreizende nagii’fte dusses 
breves vorden vorgebrocht, de sollen crafft und machtlosz syn vor middelst dussem 
breve und willen en und syne erven deszhalven schadelosz holden. Des to merer 
sekerheit, so hebben wy unse secrett an dussen breeff hangen laten. De gegeven und 
geschreven isz upp uns[ e]n slate Rouwnenborch, am sonnovende vor der hilligen dree 
konige dage int jar Crist 1 unsirs heren dusentveerhundert darna im soszundsosztigesteo. 


427. Silveste r [ 'S io de wesch er], Ehf ' v. 



als Obervormund der Barbara Etczwen , 


urk. über die Regelung des Nachlasses ihres Mannes Peter von der Borch } an¬ 
lässlich ihrer Wiederverehelichung mit Wolmar IxJcul. Ronneburg, 1406 Jan. 10. 


Aus A Riga, Ritt.-Arch 

Abgesehen von betug^e für 


, (Depositum) Urk.-Sammh des Bar. Moritz Wrang eil. Oritf,, Berg, 
befolgen (Imal) und vormuder für Vormünder (2mal), ohne Abhür- 
Dorsital: Vermerk der Ree.-Komm. Riga. 1682 März 8. 

Siegel: 1) Ehf, wie bei Bar. Toll tu Sachssendahl, Brie finde IV 8. 102 Taf. 25 Nr. 18, 
rot in Schüssel 2) Ramz Vitingk, danach die Alb. im Anh. Taf VI Nr. 4. Wappen undeuit. 


ungen 


426, l ) Modder (— modderken oder medder) bedeutet nach Dühben u, 
in erster Linie eine Mutier Schwester. Diese Bedeutung erscheint mit Ruck 
geschlossen. Demnach wird wohl die zweite Bedeutung, Tochter der 
Cmtsme. wenn nicht gar Nichte, keinesfalls aber Schwester. 









er, mucetm 
auf das Alter des 
, anzunehmen 
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Ebf. Hus¬ 
sein. also 
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farblos, in Schüssel. 3) Jorgen Orgesz d. J, f danach die Abh, Taf. VI Nr. 5. undeutt m 

4) Wolmar Ixkul, danach die Abb. Taf. VI Nr. 6 t grün, in Schüssel teiIw. abgebrochen, 
5) fehlt, Presse! r orhanden, ohne Wachssputen. 

Bi Riga, Ritt-Arch. Nr. 133 S. 723 ff., Rev. v. 1681 ff. 

Bi das . Nr. 137« 8. Ü57 ff., Duplikat v. Bi. 



Id. Kop. vom Orig . (4 1. s.) 


C das. Nr. lol S. 715 ff., Rev. v. 1720 ff. Vid. Kop. vom Orig. (4 1. sj. 

Wie Silvester, van Codes und des Romisschen stoles gnaden der billigen kercken 
to Rige ertczbisschopp, don kund und betugen yn crafft dusses braves, dat wy, alse 
eyn overster Vormünder unsir modder Barbara Etczwen, Peter von der Borcb, zelige, 
nagelatene imszfrouwe und erer kinder, mit deme erbaren und wolduchtiöfen Wolmar 
Ixkul also eynszgeworden syn, alse nemliken, dat wy eme desulvige Barbara, unse 
modder, tor ee gelavet und gegeven hebben, mit dusser nageschrevener medegifft und 
erer frouweliken gerechticheit, also nomeliken mit tvvendusent marcken. De eyndusent 
sollen eme uthrichten und geven de zelige nagelatene Peter von der Borch ervelinge, 
alse de eer Peter von der Borch yn synem testament ge satt und gegeven hevet, de 
andere dusent geloven wy eme medetogeven und hebben eme itczund dar von enen 
breeff gegeven upp drehundert marck sp recken de und sollen und willen eme um t lasse 
negeste pinxsten twehundert marck darto geven und over eyn jar de anderen viii hun¬ 
dert marck. Und na deme zelige Peter von der Borch na sick gelaten hevet boven 
viffdusent marck schulde, als dat syn testament uthwiset, so hadden wy de nicht to- 
betalen, andersz wy mosten vorkopen den hoff to Idsel mit syner tobehoringe, alse 
uns dat ock zelige Peter von der Borch yn synem latesten bath und bevol todonde. 
Also hebben wy, alse eyn overster Vormünder Barbara und erer kinder, \ on heer¬ 
schopp und ock mageschopp wegen, deme itczundgnanten Wolmar Ixkul von wegen 
Hänton von der Borch, des unmündigen kindes, densulvigen hoff to Idsell mit aller 
tobehoringe, mit willen und vulbord der frunde, de dar to gehören, recht und rede- 
liken vorkofft vor viffdusent marck, alse den zelige Peter von der Borch ok vormales 
sulvi.st on Diderick \ itinge gekafft a} hadde, und hebben den eme ock na rechtem 
manncleenrechte \orlenet na lüde des koepjdjreves und leenbreves, von uns dar over 
gegeven, so dat de mehergnante Wolmar Ixkull an somlikem kope der viffdusent 
marcke dusent marck sai innebeholden von wegen Barbara, unsir modderen, synem 
eeliken wiffe. Mit den anderen veerdusent marcken sai he der kinder schult na lüde 
eres vaders testament uthrichten, soverne de wenden und reken. So de veerdusent 
m i: rK uT.Ii gerichtet syn, so bliven nach dre marck und hundert. De love wy Silvester 
vor de ervelinge uthtorichten und tobetalen, so dat dat gud tor Nabbe 1 ) mit syner to- 
behoringe sai vry, unbesweret bliven Hanto von <ier Borcli beth he to mündigen jaren 
kamen werd. Wy hel>ben ok deme mergnanten Wolmar darto vor Barbara, unsir 
modder, frouwelike gerechticheit den hoff und dat gud tor Nabbe mit aller tobehoringe, 
alse den Peter von der Borch, zelige, vorgebruket hevet, togesecht, viffteyn jar toge- 
bruken. Bynnen densulvigen viffteyn jaren so sai he vorstan und vorwesen alle nage¬ 
latene hindere zelige Peter von der Borch, de he mit der gnanten Barbara gehatt 
und nagelatt-n hevet, und sai de mit kostinge und cledinge na czwliker wise, alse syne 
egene kindere, holden und besorgen. Weret, dat men etlüre von den junckfrouwen 
worde beraden, ene themelike und mogelieke koste sai he uthrichten, sunder cleder, 
gesmyde und medegifft sai don Hanto von der Horch, de erveling. Worde he de 


*) sic. 

h Nabbe, jetzt Isabben, Rittergut, Ksp, Lemsal , AV. Wolmar. 

Livlündische Güter-Urkundeu I. 
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mit rade und na beger der negesten frunde des ervelinges uthgeven, eyn deel edel er 
alle, wat he also uth worde geven erff liken, dat sal eme Hanto von der Borch, de 
erve, na den viffit eyn jaren yn aller mathe und upp sodanen termyn, alse he idt wert 
uthgeven, wedder uthrichten und betalen. Sust sal he keyne schulde upp dat gud 
maken edder reken, sunder id sali na den viffteyn jaren an den erveling gevallen, 
vry und unbesvveirt na bovengeschrevener wisze. Gescheget over na deine willen 
Codes, dat I [anto von der Borch bynnen den viffteyn jaren vorstorve, so dat desulvige 
hoff und gud tor Nabbe na deme nyen man nel een rechte, dat wy unsir manschopp 
gegeven hebben, an Hanten rechte vullen sosztere, de von Peter von der Borch, zelige, 
und Barbara bovengnand geboren syn, vorstorve, alse an syne negeste nagelatene 
möge und frunde, so sal sick den ne Wolmar tnergnandt richten na rade und vulbord 
der negesten frunde dersulvigen nagelatenen junekfrouwen und kinder, de toberaden 
von erem vederliken erve. Weret over, dat de hoff und guder tor Nabbe bedorfften 
anlegginge, de mach Wolmar Ixkul don mit rade der negesten frunde und wat he also 
doyt, sal eme de erveling na den viffteyn jaren wedder uthrichten und betalen. Des 
to merer sekerheit, so hebbe wy dissen breeff mit unsem se er et um laten vorsegelen 
und darto vormocht de erbaren und wolduchtigen Hansz Vitingk und junge Jorgen 
Orgesz, de dar eelike manne syn Hanton^ von der Borch und sy ner vullen soszteren, 
halve soszteren, dat de mede to tuge und ok vulbord und willen vorsegelt hebben. 
Ok so bekenne und love ick Wolmar Ixkul 1 vor my und myne rechte erven, dusse 
bovengeschrevene puntte und artikel by gudem truwen und geloven stede und vaste 
toholden. Des ick denne tor tuchnisse und mehrer sekerheit willen (lassen breeff mit 
mynem angebornen ingesegel vorsegelt und den wolduchtigen Hansz von Roszen an- 
gelanghet und gebeden hebbe, dat he tor tuchnisse der vorgesehreven artikel ok 
dussen breeff mit synem ingesegill vorsegelt Iievet. De gegeven und geschreven isz 
upp unsem siote Rownenborch, am vridage na der billigen drekomngen dage int jar 
Cristi unsers heren dusentverhundert dar na im soszundsosztigesten* 


428* Silvester [Stoäewescher], Ebfvon Riga , verleimt dem Wolmar Ixkul den Hof 

YdezeL Rounenborch } I486 Mai 12, 

Am A Riga . Ritt.-Areh,, (Depositum) Urk.-Samml. des Bar . Moritz WrangelL Orig,, Perg . 
— D orsual: Vermerk der Rev.-Komm, Riga } 1682 März 8, 

Siegel: Bbf, wie bei Bar, Toll u. SachssendahJ t Brief lade IV S, 103 Taf. 25 Nr, 19, rot, 
in Schüssel, 2) fehlt, Einschnitt vorhanden. 


Bi Riga, Ritt-Arch, Nr, 133 S, 715 ff,, Rev. v. 1681 ff, 
B 2 das . Nr. 137 (i S, 1149 ff,, Duplikat v. B\. 


Vid, Kop. vo m O r ig, (1 I. sg 


C das, Nr. 151 S, 707 ff,, Rev. v. 1720 ff. Vid. Kop , vom Orig. (I 1. s.j 


Wy Silvester, von Gac ! es und des Römischen stols gnaden der hilligen kercken 
to Rige ertczbisschopp, don kunth und oj>enbar allen und iszlicken, de dussen breeff 
sehen, hören edder lesen, dat wy mit medeweten, willen und vulbort unses werdigen 
capittels Wolmar Ixkull, unszem swager und leven und getruwen vogede to Treiden, 
und synen rechten erven umme synes langen truwen denstes willen, (. en he uns und 
unsir kerken ged an hevet und nach yn tokomenden tiden doen solle, to deme nyen 
manleenrechte vorlenet hebben und vorlenen yn crafft dusses breves synen rechten 
redelicken gekofften koepp, alse dat dorpp, den hoff und gudt, genandt Ydezel, mit 


427. b r sic. 





r466 Juni 29— Juli 6. 



der malen 1 ' dar by gelegen, dat Bertold von Ydzel und Peter Amhundy yn langen vor- 
ledenen tiden und dar na Diderick Vitingk und na eme Peter von der Borch gehatt 
und beseten hebben, mit allen dorpperen, luden, ackeren, gebowet und un gebowet, 
hoyslegen, wesen, weyden, sehen, zipen, birsen, beken und reveren, visscherye, 
vogelyge, wiltnissen, holtingen, busschen, broken, heyden und Jacht, honnichweiden, 
richte und rechte, mit allerley nutt, vriheit, tobehoringe und beqwemicheit, wo de ge- 
nomet syn efft genomet mögen werden, nichtesznicbt uthgenomen, alsze de yn eren 
schedingen und gronitczen yn deme kerspel und borchsokinge to Treiden belegen 
syn und de vorbenomede Bertold von Ydesell und syne vorelderen gehatt, beseten 
und gebruket liebben und yn dersulvigen von Ydesell twen breven, beyde nye und 
olde, egentlicken beschreven syn, dersulvigen breve ludt wy von worden to worden 
yn crafft dusses breves vullenkomelicken willen uthgedrucket hebben, sodane dorpp, 
hoff und gudt vorbenomet mit synen erven vry und yredesam na deme vorbenomeden 
nyen manleenrechte to hebben de und tobrukende, kindes kinde toervende und to ewigen 
tokomenden tiden tobesittende. Des tor orkunde und merer sekerheit, so hebben wy 
linse ingesegel mitsampt dem ingesegell unses werdigen capittels vorgeschreven rechtes 
wetendes an dussen b ree fl hangen laten, i gegeven und geschreven isz upp unsnnP 
slate Rouwnenborch, an dem mondage vor unses heren hemmelvartcz dage int jar 
Cristi unsers heren dusent veerhundert darna im soszundsosztigesten* Hiran und over 
syn gewesen de werdigen, ersannen, vorsichtigen und wolwiszen mannen und Herren 
Theodericus Nagel, pravest, Detmarus Roper, deken, unsir kerken to Rige vorbeno- 
meth, Martinus Yughe, Laurencius Heydorn, Nicolaus Koler und Bartholomeus von Olden, 
unse cappellane, Johannes Wolveszkopp und Bartholomeus Crapitcz, unse schrivere, und 
vele andere truwwerdige. 


429. Wilhelm v. TJngeren verkauft dem Domkap. v . Dorpat zum Besten einer ewigen 

Messe am st. Peter~ und Paulsaltar im Dom zu Dorpat eine ewige Rente, die er 
im Df. Qmiygatz sicher stellt. Dorpat 7 1466 Juni 39—Juli 6. 

Aus A. Bar. Toll sch es Fam.-Arch. zu Kuekers , FslL Griff,, Perg. 

Siegel: 1) Wilhelm v. Ungerm, wie bei Bar. Toll u. SaehsscndahL Brieflade IV 8. 207 
Taf. 58 Nr. 6 ‘, grün, in Schüssel. 2) fehlt, Einschnitt vorhanden. 3) Hans von der Lude, wie 
a. a. 0 . S. 180 Taf. 52 ; farblos 7 in Schüssel. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge } Brief lade I S. 166 Nr. 261. hochdeutsch , nach A. 
Verzeichnet: Humvurm f Ungen 1 -Sternberg II S. 138 Nr. 68. 


Ik Wilhelm van Ungeren bekenne linde betuge openbaer In unde myt desseme 
breve vor my unde vor myne rechten erven, dat de erwercligen heren deken unde 
gantz capittell der kerken to Darptteliebben rechtes redelikes kopes gekoft in 
myneme dorpe Quuygatz, dar inne ik em b) waren wil soven gesinde und teyn haken 
landes, in deme kerspel to ThouveP' belegen, sös nye mark unde dre nye ferdinge 
ewiger jarliker rente, sosundertich scldllinghe vor ene isliice nye mark und ver nye 
art ‘g e i pagimentes alse nu in Lifflande genge unde geve is, vor enen isliken schillingke 
to rekende unde to betalende unde ene islike nye mark scal soven loth reynes lodigen 
sulvers an sick holden, vor hundert unde twelff nye mark unde twe nye ferdinge der 
sulven vorbonomeden werde, de ik vul unde al wol untfangen hebbe, welice ewige 


423. a) <s*'c, b) oder ? unsim, 

429. aj k&rr. aiw Darpte A. b) «*c. c) Tbouuel A. 

25 * 
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jarlike rente gemaket hebben de erwerdige meister Johan Wacke, provest der vor- 
bonomeden kerken, zeliger dechtnisse, unde Sophia, zeligen Otten van Ixkulle nage- 
latene husvrouwe, welke ewige jarlike rente denen scal to ener ewigen missen in der 
domkerken 1 '-' to Darpte, to lesende na der anderen vromissen vor sunte Peter unde 
Pauwels altare, des sondages van der hilgen drevaldicheit, des sonavendes van unser 
leven vrouwen, in den anderen zelemissen to lezende, de se beyde hebben sampt- 
liken gemaket vor sick unde vor ere olderen, unde eyn islick prester se to hebben in 
eren memorien. Welker prester dre wesen scholen unde en islick des jares scal 
hebben vefteyn nye ferdinge der vorgescreven werde unde de overscheringe negen 
nye ferdinge scholen denen to wyne el , oblaten 1 , lichten unde ornaten, Weret ok zake, 
dar God vor sii, dat de vorbenomede ewige jarlike rente nicht uth en queme to der 
vorbenomeden tiit der betalinge, so mögen unde scholen de vorbonomeden heren 
deken unde capittel ofte wisere desses breves van stund ofte wan se willen antasten 
ofte antasten laten myt craft desses breves myn vorbonomede dorp Quuygatz myt 
soven gesinde unde teyn haken landes Sünder richtes ofte rechtes dwangk, gestlikes 
ofte w r ertlikes unde dat vorgescreven dorp rnyt aller nut, vryheit to brukende, beide 
to water unde to lande, nichtesnicht uthgenomen, ere rente dar inne to sokende, van 
jaren to jaren to besittende bet so lange dat de vorbonomede ewige jarlike rente myt 
deme hovetsummen, kost, teringe, schade unde bevvislike anlegginge sy ersten deger 
vul unde al tor noge betalet na werde so vor geroret is. Vortmer so hebben my 
unde mynen rechten erven de vorgescreven erwerdigen heren deken und cajiittel ge- 
gunt de vorgescreven sös nye mark unde dre nye ferdinge ewiger jarliker rente uth 
to kopende vor hundert unde twelff nye mark unde twe nye ferdinge an guden nyen 
artigen na werde so vorgerort is, unde so scal ik ofte myne erven en to wynachten 
to voren toseggen ofte toseggen laten uncle dar^ alder negest na up sunte Peter untle 
Pauwels dage in der betalinge to Darpte den vorgescreven hovetsummen myt der 
jarliken rente uthrichten unde betalen den vorbenomeden erwerdigen heren deken 
unde capittel ofte wisere desses breves. Alle desse vorbonomeden artikele unde puncte 
love ik Wilhelmvan Ungeren vor my unde myne erven stede unde vast to hol¬ 
dende by eren, truwen unde guden geloven. Des to merer zekerheit, so hebbe Wil¬ 
helm 0 van Ungeren vor my unde myne erven myn ingesegel gehangen an dessen 
breff unde hebbe gebe den de ersamen manne Jürgen Bi xho veden unde I [ans van der 
Lude, dat se ok ere ingesegele myt my tor tuchnisse an dessen I reff hebben gehangen. 
De gegeven unde gescreven is na Cristi gebort unses heren dusent verhundert jar in 
deme sösundesestigesten jare in den achte dagen Peter et Pauli apostolorum to Darpt. 

430. Johan von Meng[e]de anders gen. Osthoff, Ordm .. urk. ? dass er mit Rat und 

Vollbort seiner Mitgebietiger dem Hinrich Becker u. d. r, E. verlohnt hat und ver~ 
lehnt eine worcltstede, hus unde hoff im hakelwercke tho Ruyen, belegen zwischen 
sei . Langen Peters von der einen und Kalmers Hause von der andern Seite f dazu 
ein Stück Ld. von 10 Lof Aussaat, zwischen des gen. Kalmers und Dietrich 
Hinsehen Lande, unde voilnn saligen Margarethen Papendorps mit siner echten 
husfrowen, erer dochter, medegegeven unde gelaten is, darvo(h)r he uns unde 
unsen orden in dussen kriegen desz landes tho Preussen, ock an sonderlicken 

429. d) doraketker A, e) wyot A* fj oder f olblaten A. g) oder t dae i.. b) Wiihelm auf Rasur, oder später, 

utnnsction möfflicheweise ton derselben Rand, eingeschaltet. ij Wie in der torhtrgthenüen Anm., daher wohl das fehlende ik. 







1466 August 10 . 


1466 September 26 . 
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uthrichtunge genoch hewet gedaen*>, — m. a. Zwie es der sei, Hans Papendorp 
zuvor besessen > ihm und seinen Erben } so dass sie nicht verpflichtet sein sollen } in 
reisen edder heerfarden tho volgen, sunder allene de slote helpen tho verwaren, 
so man se dar tho eysschet. Angehängt das Siegel des Ordm. Geg. zu Ruyen, 
in dem jahre nach Christi geborth clusent verhundert unde darnah im soes unde 
soestigesten am friedage nechst vo(h)r sunte Margarethen dage der hilligen 
junckfrowen [1466 Juli 11]* 


Aus A Riga , Ritt.-Ar ch 
Plate za MoysenkulL 


Nr. 147 S. 34 f } Reu. v. 1023 ff, Vid. Kopprod. v. Her man 


Hand sch rl, v er zeichnet: Hak.-Reu. v. 1624 ff , unter der Rubrik Von d em s d tl ei n 
oder Hak ei werk [Ruyen], Ritt-Arch. Nr. 253 BL 33®. 



Johan von Mengden anders gen Osthoff, Ordm., urk., dai-s er mit Hat und I ’oll- 
bort seiner ehrs. Mitgebietiger verleimt hat und verleimt dem Cordt Adam u. d. r. 


E. 1 Hak. Ld. in der borchsoking zu Lehmborch in beschr. Grenzen: anthogande 
von einer bekke, Sudde genomett, an eine vuchtnisze beth an Papendorps 
Scheidung, der Scheidung fort tho folgende beth an Sottortz Scheidung, der sul- 
vigen Scheidung tho folgende beth an den Rigischen hellen wegh, m. a. Z, 
nah lehngutes rechte tho ewigen thieden 1 ). Angehängt das Siegel des Ordm . 
Geg • zu Lehmborch, etc. duysendt vierhundert^ und in dem sechs und sechtzi- 
gesten jahr up sunte 1 ' 1 Laurentius dach [1466 Aug . 10]. 

Aus A Riga f Ritt.-Arch. Nr * 144 S. 793 1 Rev. v. 1638. Yid. Kop. nach vid. Kop. vom Orig. 

(sig\ pens. ma^istri in capsuia cerea illaesum). 


432. Bertram v. Tisenhusen versetzt dem Otto v * Dolen den Hof zur Pal nebst der 

Mühle und den Pag asten Posendorp und Woyszen. Schloss Eannen } 1466 Sept 26. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. } früher in der Ritt-Bibi. Msk. Nr. 113 Urk. 13. Griff.. Berg, — 
Bis auf je 1 mal jar r für jare f vorgeschzeven für vorgeschrevenen und myne für mynen, ohne 
Abkürzungen geschrieben. 

Siegel: ursprünglich 3, fehlendie Einschnitte vorhanden. 

Ick Bertram van Tisenhusen seligen heren J ingelbrechtes so ne, ritters, bekenne 
und betughe openbar yn dussem mynem vorsegelden breve vor my und myne rechten 
erven, dar ick mit wolbedochtem vryen willen vorsath hebbe dem erbaren manne Otto 
van Dolen, my r nem leven swager, edder dussem warhafftigen breffwiser mit synem 
willen mynen gantczen hoff tor Pal, im stiebte van der Rige belegen, ym kerspel to 
Ubbenorgen, mit alle des hoves marke und mit der molen und darto de twe pagesten 
Posendorp und Woyszen, mit luden, landen, wältnissen, holtingen, hoyslagen, vissche- 

!Ü 

nen, tynsen, tegeden, honn ich weiden jund mit aller nut, vriheidt, richte und rechte 
und mit aller tobehoringe, sidest und hogest, nichtesnichten uthgescljeden, mit aller 
marke, alse dat yn eren scltedingen und dat erve vor Lempsel, datü by myns heren 
van Rige bomvhove belegen is, vor twedusent nye margk Rigissches pagementis und 
werde, also nw yn giffte dusses breves bynnen Liflflande genge is, soszundortich 
Schillinge vor ene islike nye margk torekende und tobetalende, und ene islike nye 


430, a ) gedaan 2, 

431, a) dr«yhoüdertt A. t) sancto A. 

432, a) dat fehlt A, 

431. ! ) Adams- oder Hüleboldshof (Jett: Hbertamuisch), jetzt Rittergut, Ksp. Lemburg, Kr. Riga. 
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1467 Februar 14. 


margk sal an sick hebben seven lodt gudes revnen lociigen sulvers Rigisscher wichte 
und veir nye artige vor enen schill ingk torekende. Und wen ick Bertram vorbenomet 
offte myne erven den hoff mit den beiden pagesten wedder to my losen wil, so sal 
und wil ick offte myne erven Otten vorbenomet efft dussem breffwiser en halff jar 
tovoren toseggen offte toseggen laten, alse nemelikefi to wynachten und den na der 
tosegginge so sal und wil ick Bertram vorbenomet edder myne erven dem vorbcno- 
meden Otten van Dolen edder dussem breffwiser mit synem willen vruntliken betalen 
und to danke vornogen upp suntte Peter und P au weis dage dar na liegest volgende 
yn der betalinge to Darpt viff hundert nye margk Ri gisch sunder rcnthe und vort van 
dem enen suntte Peter und Pauwels da&e to dem andern. So sal ick Bertram vor- 

o 

benomet efft myne rechten erven betalen und vornogen alse in der betalinge to 1 arpte 
veirdehallffhundert nye margk und viffundtwyntich nye margk Rigisch al sunder renthe 
betli dat twedusent nye margk vul und al betalet und to danke vornoget syn, darto 
de bewislike anlegginge, kost, theringe und schaden, so vorsumenissc, dar God vor 
sy, yn dei betalinge geschege, vull und al van my offte mynen erven betalet und vor¬ 
noget und den sulven hoff und gudere vorgeschreven nicht to rumende, sunder dat 
mynste mit dem meisten sy vornoget und wo! betalet. Und vort mer so love ick 
Bertram vorbenomet vor my und myne erven, den sulven hoff tor Pall und de tvve 
pagesten vorbenomet, unvorpandet und unvorsat yenigen mynschen anders den dem 
vorbenomeden Otten offte breffwiser, und wen de ersten viff hundert nye margk betalet 
syn, so sal men vort alle jare den breff voranderen und dat pandt vormynderen van 
jaren to jaren. Alle dusse vorgeschrevenen artikule und stucke love ick Bertram 
vorbenomet vor my und myne rechten erven stede und vaste toholden by eren und 
truwen und gudem vasten geloven sunder alle arge 1 ist und hulperede. Des to merer 
sekerheit, orkunde und bekentnisse der warheit, so hebbe ick Bertram van Tisenhusen 
vorgedocht vor my und myne erven myn ingesegel rechtes wetendes anhangen laten 
an dussen breff und hebbe gebeden de erbaren manne Hans van Tisenhusen, mynen 
leven broder, und Bartholomeus van Tisenhusen, mynen ;even vedder, de ock tor 
tuchnisse ere ingesegil mede hebben laten anhangen an dussen breff. I e gegeven 

ife 

und geschreven is up dem slote to Rannen, des negesten vridages vor suntte Michael 
in den jaren unsers heren dusent veirhlindert und im soszunclsostichsten. 


433. 


Gerd Krudener urk. f dass er mit Willen und Mitwissen seiner ehel . Hausfrau 
verkauft hat dem ehrk. Manne Ewolt Patkulen u. d* r, H. das Df. zu Podsen b, 
belegen im Ksp. zu Papendorp in der pagesten to Bowdsell mit 9 Hak . Ld tJ 
besetzt und unbesetzt } für 1300 alte mrk . Rig ., die er an Geld und Briefen 
empfangen hat; verkauft ihm solches m. a. Z» und sagt Gewährleistung zu , An- 
gehängt das Siegel des Aussig erbetener Mitsiegler der ehrb . Mann Jürgen Orges 
der Alte. Geg. u. geschr. etc. veerteinhundert in dem sowen und sostigsten jahre 
in sunte Valentins dage to Lembsall [1467 Febr* 14]. 


Aus A Riga, ItitL-Arch. Nr. 136 S. 429 f. t Rev. v. 1681 ff, 
Trams* des Ebf\ Wilhelm 7 geg, u, geschr. Ronneburg, 1647 
prod. von Joh. Reinh. Pattlcul wegen Kegel, Rosenblad, Balte mors 
Waid au. 



Yid, Kop. nach viel. Kop. vom 
7 (sonnabend vor Cantate), 
oder Jaunekalpen, Pohdfsem], 


B 1 das . Nr, 146 Urh . 273 S. 7 f, $ Iiev . v. 
8. 415 Duplikat v. B 1 . 



f. Yid. Kop . wie A. — Bt das. Nr. 139 


433. Vgl, Nr, 392 Amn. 3. 



1467 März 4 , 


1467 Mai 17 — 20 * 
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434* Johan v. Mengede gen . Osthoff\ Orthn., verleimt dem Hans Bar ein Stück Land 


im Ksp. Margenborch in heschr. Grenzen, Fellin } 1467 März 4. 

Aus A Riga, Ritt - Arch., (Depositum) Urk.Sammh des Bar. Moritz WrctngelL 
— Dorsualen: Vermerke der Rev-Komm. v. 1599 o. 0. u. T. u. Riga, 1682 



Orig, , 

f 4 , 


Perg. — 

Siegel: Ordm., wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade I V S, 28, 45 Taf. 7 Nr. ff 
rot, in Schüssel. 


Bi Ritt.-Arch. Nr. 136 S. 105 ff., Reu. t\ 1681 ff. Vid. Kop. v. Orig . (1 1 

Hoppenhof u. Korfhof im Margenburgschen [jetzt Hoppe nhof mul Korwenhof, 

Oppekaln, Kr. Walk]. — B% das . Nr. 137* S. 511 ff., Duplikat v. Bu 


$.), prod. wegen 
Ri t tei gilt er, Ksp. 


Wi broder Johan van Mengede anders genanth van a > Osthoff, raeister Dutsches 
Ordens to Lifflant, bekennen und betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat 
wie mit rade und volbort unsir erszamen medegebediger Hans Haren unde allen szinen 
rechten waren erven gegeven unde vor len et hebben unde mit crafiv dusses breves ge- 
ven unde vorlenen eyn stücke I an des, alse dat ym gebe de unde kerspele tor Margen¬ 
borch unde in dussir nagerorden schedinge is gelegen* Indt erste an eyner see an- 
thohevende, geheten de Weydays, vort eyne becke upptogande beth an eyne cleyne 
see, geheten Sardys, vorth uth dersolvigen see tovolgende eynem sipe, geheten Garras, 
demsolvigen sype vorttovolgende van cruczen to cröezen wente an eyne ander see, 
gelieiten Cyreser, den ne vorttovolgende recht dorch de see wente upp eyne brugge, 
mit eyneme erüeze getekent, vort van der bruggen tovolgende van cruczen to erüezen 
eyneme sype wente uppe eynen groten steyn, getekent mit eyneme crucze, vort van 
dem steyne vorttovolgen van erüezen to erüezen wente upp eyne kleyne herde to 
eynem steyne, och mit eynem erüeze getekent, van dem steyne vorttovolgende van 
erüezen to erüezen noch upp eyne kleyne herde uppe eyne kulen, ock mit eyneme 
erüeze getekent, van dersolvigen kulen tovolgen van erüezen to erüezen eyneme sype 
wente upp eynen wech, vort van dem wege vort daill togande, eyneme sype tovol¬ 
gende, geheten Lasuph, dem solvigen sype vort daill tovolgende wente uppe eyn 
andir siepp, geheiten Siluph, deme sipe vorttovolgende wente an de vorbenomeden 
see, geheyten Weydays, vort der solvighen see recht dorch tovolgende wente an de 
solvigen schedinge des anbegynnes, mit allirleie tobehoringe nuth unde beqweinicheit, 
wo de genomet sien eddir genomet mögen werden, als an ackern, gerodet unde unge¬ 
rodet, hoyslagen, wesen, weiden, vedrifften, holtingen, busschen, wolden, birszen, wa- 
tern, hecken, sypen, honnichbomen, honnichweiden, visscherien, vogelien etc. unde wor 
Hans unde alle synen rechten waren erven vorgemelt mögen recht to hebben, nichtisz- 
nicht buten bescheiden, vortdan to hebben de, to besittende, to brukende unde tobe- 
holdende, vry unde vredeszammichlicken na leengudesrechte to ewigen tiden. Des 
tor orkunde unde tor tuchnissen der warheith, so hebben wie unsze ingesegill undene 
an dussen breeflf laten hangen* De gegeven is to Velyn, in den jarn na Cristi gebort 
cuszentveirhundirt unde darna yme seven unde sostigisten ame middeweken na Oculi, 


435. Jorgen Uxkulh Ritter , Hm, Bertrames sei. Ged* Sohn, urk. y dass er verkauft hat 

dem ehrh. wohlt. Heinrich Kuszkuln u. d. r. E. den Hof zu Pernigel 1, mit der 
Hofesmarkf der Mühle vor dem Hofe und dem ganzen kruch zu Pernige"!, 
ausgenommen de wortstede, die er } Jorgen Uxkulf dem Hans Uxkulln nach Aus - 


434. a) ¥ mit Titdla, sollte vielleicht dadurch ddiert wir dt n, dass das folgende 0 im v ansettt. Der Schreiber wendet Abkürzungen 
sonst »ittr an, auch war es nicht üblich^ das von vor Eigennamen absukürzen. 

135. x ) Pernigel, jetzt Rittergut, Ksp. Pernigel, Kr, Wolmar. 
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1467 Juni 29 . 


1467 Juli 6 , 


holtinge und timmerholt und 


iveis des hierüber gegebenen und besiegelten Briefes überlassen hat , woselbst man 
jedoch nicht inne krogen soll, noch kopschlagen edder verkopen, dat 1 Ieinrich 
Kuszkuln und sinen erven tho schaden komen, — dazu den Strand mit all den 
Leuten, die darauf wohnen und zu dem Hofe gehören und den Df., als dat dorp 
gehctten dat Nigegudt und Vennekulle, — solches m. a. Z., ock dartho vrie 

ander holtinge eine tho hebende in Heinrich 
Vitings wiltnus nach Ausweis des von Hans Viting Karls Sohn ihm, Jorgen , ge~ 
gebenen Kaufbriefs; will solches frei wahren, alse de Viting vor und ick dar na 
gebraucht und besessen und sagt Gewährleistung zu. hierfür hat Heinrich Kuszkul 
9000 mrk. RigJ) voll bezahlt . Angehängt das Siegel des Ansst., erbetene Mitsiegler 
die ehrb, wohlU olde Jorge Orgas a und Kersten Holstver. Geg. u. geschr, in den 


jaren 1467 in den pingesten heiligen dagen tho Lembsell [Mai 17--20]. 


Aus A Wetzlar, Kgl Preuss. StaatsarchArch. des ehemal Reichskammergerichts & 3305 
Acta fol 28, Kop. — Hier im Auszuge nach Kop. von Prof, Dr. R. Hausmann, 



1 'apiuneatus 
Perg. mit 


HandschrL verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik, 

Lemsalensis, A S. 164, B S, 403 , C BL 162 * R S . $79 a , Konzepte Bl 107a. 
den anh. Siegeln dreier Edlen prod . v. nobilis Georgius a Rosen. 

Im Druck verzeichnet: E. Frhr. v. Orgies-Rutenberg, Gesch. der v. Rutenberg S. 186. 


436 - Privilegium magistri Joliannis de Mengden, qui cum consensu ordinis fratrum 

Georgio Grundis concedit, ut in bonis suis Rositensibus, quorum fines in aliis 
antiquioribus literis fuerant descripti, aedificium extruat, tabernam quoque ibi 

habeat et mercaturam exerceat jure feudi» Datum Rigae, die Petri Pauli anno 
1467 [Juni 29], 

ProL der Rev.-Komm, v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Rositensis. Aus A S. 42, 

B S. 91, C Bl 73R. S, 68, Konzepte BL 53Das Orig, mit anh, Siegel des Qräm, prod. v, 
nobilis Henricus Grundis. 


437, Diderich Brincke verkauft dem Vromolt Brincke und Hans Ergemes den Hof 



Lemmever nebst 3 Dörfern, Dorpat ? 1467 Juli 6, 

Aus A Dorpat, Gel. Estn. Gesellsch., Urlc.- 
Ver merk der Rev.-Komm. 1681 Dez. 20. 

Siegel: fehlen, 2 Einschnitte vorhanden. 


Nr. 94. Oitg.j Perg\ 


Dorsua I: 


B l Riga, Ritt- Arch. Nr. 130 S. 722 ff., Reu, v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (2 1. sj, 
prod. wegen Kibbijerwe im Laysiscben. — i?2 das. Nr. 137 d 8. 33 ff., Duplikat v. Bi. 

Ich Diderich Brincke bekenne unde betuge apenbare in desen apenen versegeldea 
breve vor my unde myne rechten erven, dat ich myt vryen willen unde wolbedachteji 
moide rechtes unde redelikes erffkopes verkofft hebbe unde in crafft unde maclit deses 
breves verkope deme erbaren mannen Vromolt Brincken unde Hans Ergemes semert- 
liken unde eren rechten erven myne unbewechlike gudere, alse nemeüken den hoff 
tho Lemmever 3, myt sestenhalven haken landes unde myn part an deme dorpe 


43S, a) Urj?as A. 


435. 2 ) Wahrung nicht angegeben. 

437. i) Lemmever, Df Lemmofer zum Rittergut Kibbijenu. Ksp . Lais, Kr. Dorpat. Zu 
19. Jrh. wurde aus dem Df. eine Hoflage gemacht. Sonntag, Verzeichnis S. 159. Vgl auch 
Bl VI; Rücker, Karte BL I. 




\ni des 
Atlas 







1467 Juli 6. 
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tho Kyppever myt dreen gesinden unde theen haken landes, dat dorpp tho Kou des 2 ) 
myt dreen gesinden unde vyff haken landes, dat dorpp tho Thoylemis 3 ) myt eyme 
gesinde unde twen haken landes, thosamende belegen im kerspele tho Woymel, unde 
dat dorpp tho Lynastever myt dreen gesinden unde veirdehalven haken landes, be¬ 
legen tm kerspele tho Kapstever 4 ), myt aller tho behoringe, myt lande unde luden, 
tho water unde tho lande, myt aller nuttheit, vriiheit, herlicheit, viisscheriien, myt 
hoyslegen, wiisschen, weyden, tegeden, tynsen, marcken, schedingen unde holtinge, in 
aller mathe als dat in syner inarcke unde schedinge belegen is unde ich unde myne 
erven dat alrevrliest besetten unde gebruket hebben, nichtesniicht uthgescheyden, sun- 
der aUerleye underscheit, unde ok all de lüde, de dar van enthogen unde ungevriiet 
synt, unde dar tho alle aide unde niie schulde der lüde, thosamende vor negenunde- 
twyntich hundert olde mark Riges, de ich an reden over getalden gelde an eyner 
alinger :v summen tho vullernoighe genstliken entfangen hebbe unde woll tho 
dancke van betalet unde vornoiget sii, unde ich Diderich Brincke vorscreven hebbe 
darumme de vorscrevene Womolt unde Hans unde ere erven in den vorscreven hoff, 
dorpere unde gudere myt aller thobehoringe, nichtesnicht uthgenomen, selvest inge- 
wiset und ingeweldiget, unde in crafft unde macht deses breves inwiise unde inweldige 
myt aller rechtticheit unde riichticheit, unverkoift, unverpandet, unverwisset unde unver- 
sat, vrii unde qviit, leclich unde lois tho warende unde tho stende unde vortan vor 
ere vrii egenen tho besittende unde tho brukende unde eren rechten erven kyndes 
kynt tho ewigen rüden na manenrechte bl tho ervende. Unde ich Diderich Brincke vor¬ 
screven unde alle myne rechten erven verthiien daruppe unde verlaten den vorscreven 
hoff, dorpere unde gudere myt aller thobehoringe, nichtesnicht uthgescheyden, unde 
lave vor my, myne erven unde vor als wem e dar nw effte nummer mere tho ewigen 
tiiden gheynreleye wiis uppe tho saken offte eynnige ansprake ane tho hebbende, 
tho beholdende unde tho donde, Ok wert sake, dat van my offte van mynen erven 
ofi'te van unszen wegene eynige ansprake oder hinclernisse darane an den vorscreven 
have, dorpere unde gudere geschege, de ansprake unde htnder lave ich Diderich 
Brincke vorscreven vor my unde myne erven dat uppe unse kost, teringhe unde 
schaden uth tho dregende unde tho verantwordernde cj tho eyme gansen eende» Alle 
vorscreven punte unde articule thosamende unde besondere lave ich Diderich Brinck 
vorscreven vor my unde myne rechten erven war, vast, stede unde unverbroclick tho 
lialdende, by eren unde truwen unde guden vasten cristliken geloven, sunder alle arge¬ 
list, niiefunde unde behelpinge eyniges rechten, geistlikes oder wertlikes. Orkunde 
der rechten 1 ^ warheit, so hebbe ich Diderich Brincke vorscreven myn segel vor my 
unde alle myne rechten erven under an desen breyff gehangen unde hebbe vorder 
gebeden den erbaren manen Hinrick Vulff, dat he syn segel mede tor tuchtnisse hevet 
under an desen breyff gehangen. De gegeven is im jare unses heren e) dusent veer- 
hundert seven unde seestich, des maendages neist sunte Peter unde Pauwels daghe 5 ) in 
der betalinghe tho Darpt. 


a} ülmg, alink, ulhnk = ganz, V) Es ist der Versuch gemacht t man oder man^n tft nyea c) verantwordo A. 

d) rechter A. e) heien fehlt i, 

2 ) KoudcSy jetzt das Df. Kunde. A. a> 0. 

3 ) Thoylemü. jetzt das Df Teihna oder Toilma. A, a. 0. 

4 ) Kapstever, älterer Name des jetzigen Ksp, Torma , Kr. Dorpat 

*) Ist die Oktav! . 
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438* Henricus Drakenfelt cum consenso omnium suorum cohaeredum aream quandam 

prope arcern Rositensem nomine filiae suae Annae Jacobo Kock ejusque legitimis 
haeredibus jure perpetuo confert, sub dato postridie Benedicti anno 1467 , Rositae. 

Prot der Reu.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Districtus Rositetisis. A BL IS«, B BL 
28 h . Bas Orig, mit anh. Siegel prod . von Hermannus Kok 

Zur Datierung: Das Pest des hl. Benedikt wäre, da es nicht als das Translationisfest 
bezeichnet ist, von vornherein als der dies natalis (März 21) auf zu fassen. Aber wenn es schon 
auffallen muss, dass der Schreiber hier dieses Pest gemeint haben sollte } da postridic Benedicti 
1467 der Palmsonntag traf so spricht auch das Itincrar des Ordm. dagegen, denn Marz 5 lässt 
sich des Ordm. Anwesenheit in Pellin und März 3 t in Reval nach weisen (vgl* Bar. Toll u. 
Schwarte, Brieflade 111 S. 80), Ohne zwingenden Grund hätte der Meister schwerlich von Pellin 
aus die lange und mühsame Reise nach Rositen unternommen, um sich von dort nach Reval zu 
begehen. Aus diesem doppelten Grunde ist anzunehmen, dass hier die Translatio st. Benedicti 
(Juli 11) gemeint sei und das Datum ist dementsprechend aufgelöst worden. 


439 . Joannes v. Mengeden, Ordm v verleimt seinem Diener Andreas Vogeler und dessen 

Erben 2 Hak* Ld* [im nachmaligen Gebiet Kirchholm). Riga, 146?, vigilia Jacobi 
[Juli 24]. 

Prot, der Rev.-Komm. v* 1583 unter der Rubrik: Praesidatus Vendensis, districtus Kirchol- 
mensls. A BL 73 a , B BL 92 a . Im Anschluss an das Regest von 1451 Dez. 23: Alterae literae 

ab eodem magistro Livoniae datae sunt anno 1467 vigilia Jacobi Rigae super aliis duobus uncis 
rursus cuidam servitori Audreae Vogeler ejusque haeredibus concessis. Das Orig. prod. von 
Petrus Schotterconsul Rigensis. 

440* Hanns vonn Tisenhusen a \ des sei . Ritters Hrn. Engelbrechts Sohn, itrk*, dass 

er mit Willen und Vollbort seiner ehel* Hausfrau Brigittenn und vollmächtig aller 
seiner Erben, sunderiges myner broder und veddern, de in unse samende handt 
hörenn» auch mit Zulass seines gn* Hrn* v* Riga, Hm* Silvester, seinen Hof zu 
Aydzell mit allen zugehörigen Gütern, enthaltend 30 Hak* Ld* und 15 Gesinde, 
welche z* Z. darauf wohnen, im Ksp* zu Ledigher, verkauft hat der ehrw, Frau 
Margaretha [Engelkens ? bj J ! \ Äbi llsebett von der Pale, Priorin, und ihrem 
ganzen Konv, des Jungfrauenklosters fder Cisterzienserinnen] zu Riga für 1000 
neue mrk* Rig*, die er teils in barem Gelde, teils in Briefen voll empfangen hat, —- 
solches m* a* Z* 2 ), wie vorher sein sei . Vater, danach er selbst es besessen und es 
ihm von seinem Bruder in ihrer delinge an ge fallen isi 3 ), hat er verkauft und ver~ 


438. a) Gok Prot t 

439. a) Schotte B. 

440. a; pisenhnsenn J., h) GotachlehT Ä, vgl. Anm. 1. 

440. 1 ) Goctzc (siehe die Liter atuniotizen) setzt statt Gutschlei ff (Gutsief) Engel kens, Da er zu bemerken, 
unterlässt, dass er ersteren Namen für einen Schreibfehler in J angesehen und ihn darauf hui in Enge Jens 
umgeändert habe, ist anzunehmen, dass Goetze die Urlc. nach dem Orig, verzeichnet^ und sie folglich zur Zahl 
derjenigen Klosterurkitnden gehörte, die nachmals (i . J. 1863) hei dem Brande des Gebäudes des Mim - 
sieriums des Innern in St. Petersburg zugrunde gegangen sind * Den Vorlagen durch willkürliche Inter¬ 
polation von Namen Gewalt anzutun, war sonst nicht Goetzes Art. Auch im Verzeichnis der Äbtissinnen (a. 
a. O, S. 160) wird eine Gutschlei ff nicht genannt Ich habe daraufhin Goetzes Lesart adoptiert, jedoch ohne 
die Sache für vollkommen ausgemacht zu halten. Den n es ist unverständlich, wie der Schreiber von A die 
so sehr verschiedenen Namen Engelkens und Gutschieiff verwechseln konnte, und für die Annahme einer Ab¬ 
sichtlichkeit liegt kein greifbarer Grund vor . Auch ist zu berücksichtigen, dass Margareta Pngelkens, dte 
spätestens seit 1428 Äbtissin war (vgl* Arbusow, GeistL S. 36) i. J. 1468 hochbetagt gewesen sein muss 
dass in den Urk. 445 — 44? (siehe diese), in denen man ihre letzten Lebenszeichen erblickt, der Familienname 
nicht genannt wird. 

-) Gerichtsbarkeit nicht erwähnt. 

* Vgl* die Urk. v. 1460 Juni 14, oben Nr* 395. 
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kauft cs hierdurch frei von aller Ansprache, uthbescheden dat unse gnedige herr 
vorgeschreven unnde syne billige kercke tho Rige ere pflicht unnd behorlichen 
deenst uth den gudern hebben. Vorthmehr so hebbe ich Hanns vonn Tisen- 
husen c) beholden my unnd mynen erven, dat de ehrwerdige vorgedachte frouwe 
unnd ere gantze convent myner dochter ein efte thwe sollen in freyer kost holdenn 
mit ethen und mit drincken, bhi sich in ihrer kamer, wahner ich de eine efte 
twe in ehre kloster thor lehre tlmn will, unde oft dat na der Schickung Gottes 
also queme, dat miner dochter ein ofte thwe sich ihn datsulvige vorgedachte 
closter begeven wolden, so schall und will disse vorgedachte ehrwerdige frouwe 
abtische unnd pr io rische mit ehreni convent de fry in ere kloster innehmen, 
sunder medegifft, alse unse ehrwerdige gnedige herr de medegift ingesettet heft, 
der sch Eil 1 ich Hans unnd mine erven fry, quidt unnd losz sein, ohne alleine die 
koste unnd kledinge schall ich Hanns mit mynen erven schuldich syn tho doende 
na alder gewohnheit, alse dat von alders be t daher geh olden isz, alse in dussem 
vorgeschrevenem kope mede bedinget isz unnde beschlatenn, Angehängt das 
Siegel des Ausst, seines Br, Engelbrechts und mynes vetteren d > vorgemeltes von 
Tisenhusen, auch das des hierzu erbetenen Ebf, Silvester, der zum Schluss auf 
Bitte der Äht. sowie des Hans v. Tisenhusen und seiner Freunde alle diese Artikel 
bestätigt, Oeg . u. geschr . up unsem schlate tho Runnenborch, etc, eindusent veer- 
hundert in deme achtundsestig[esten] hare des sondags na der hilligen dry 
konnige dage nechst folgende [1468 Jan , 10], 

Aus A * Riga, Stadtbibi., Liber privilcgior. collegii S, J. Ri gen, v, 1585 ff, ? Bl. 25 a f. Vom 
Notar Jfenricus Ger des hegt, Kop * vom Orig. 


Verzeichnet: Mitt . III S. 410 Anm., nach A = Bar. Tollu.Bunge i Brieflade I S. 171 
Nr. 270 , hier irrtümlich dominica post trinitatis wie in der unrichtigen Überschrift der Kop. A, 
statt, wie im Text, post trium regum (hL dry konnige) und demgemäss in Juni 19 aufgelöst — 
Goetze, Albert Suerbeer S, 164 . 


441. Hinrik f Clawes und Jürgen Gebr . Korver verkaufen dem Hinrik v . Ungeren den 

Hof Lappeg erwe nebst den zugehörigen Dörfern. Lemsal, 1468 Jan. 27. 

Aus Riga, Sitt-Arehfrüher in der Brief lade zu Lappier, Ksp. Bickeln, Kr - Wolniar. 
Ovig. $ Berg. 

Siegel: 1/ Hinrik Korver t danach die Äbb, im Anh. Taf. VI Nr. 7, grün, in Schüssel. 
2) Clawes Korver. danach die Abb. Taf. VI Nr. 8, grün, in Schüssel. 3) Jacob van der Bäte , 
danach die Abb. Taf. VI Nr. 9, grün, in Schüssel. 

B das. Nr. 139 b 8. 379 ff., Rev. v. 1626 ff. Vid, Kop. nach unvid. Kop. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Hi tau er) Jahrb. f, Geneal. 1902 S. 33 Nr. 14. 


I linrik unde Clawes Korver, ghebrodere, Clawes Korveren sone, bekennen 
openbar in dessem unsen openen vorsegelden breve, dat wy na rade, wdllen unde vul- 
bort unser ersamen moder unde myt vulbort unses jungesten broders furgen rechtes, 
redeükes ewiges erfkopes vorkoft hebben unde vorkopen yn kraft desses breves deme 
erbaren manne Hinrik van Ungeren unde synen rechten erven den hof to Lappegerve 
myt al den guderen dar to hörende unses vederliken erves vor sovendusent oldemark 
Rygesch, als by namen dai dorp to Seckendor|) unde Podenholm unde Towlendorp 
unde Seghendorp unde Moyseneken unde Kunneryerve ghenomet, unde en smyt unde 
en schomaker, de yn al, hof unde gud ? an sick hebben unde holden solen druttich 


440, c) Diseohanseu A. 


d) A. n. gt, auch nicht vorher. 
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haken landes unde veerundetortich ghesinde, myt deme srnede unde scHomaker to 
samende gherekent, im kerspel to Ubbenorghen beleghen. Dessen vorgescreven hof 
myt alle den vorgescreven dorperen unde guderen myt al erer marke unde tobeho- 
ringe to water, to lande, vischerye, voghelye, molen, molendiik, zeen, beken, sypen, 
myt allen vischeryen, honnichweyde, veweyde, wiltnisse, wiltyacht, birsen, acker, busch, 
broek, ghebuwet oft unghebuwet, wo dat mach ghenomet syn oft ghenomet werden, 
als se yn eren marken, grensen unde tobehoringen gheleghen syn, nichtesnicht buten 
bescheden ofte ghenamen, als unse selighe vader voer unde wy dat na alder vryest 
ghebruket unde beseten hebben, ane alleyne buten bescheden dat lant, dat Clawes 
Koeskull Heydenrik Saltzen unde synerne sone Hinrick Saltzen tomat, den ghebreken 
unde rechticheyt, de wy dar ane hebben unde ghehat hebben, vorkope wy mede in 
kraft desses breves Hinrike van Ungeren unde sinen erven tomanende. Dar mede is 
dat yn alle dorticl haken landes, de wy em unde sinen erven dar mede vul unde al 
waren willen unde solen unde vorkopen in kraft desses breves to ewygem erfkope, 
beyde lant unde lüde unde alle schulde der lüde, de ik Hinrik unde Clawes samtlik 
myt unsen broder Jürgen van Ivoerven Hinrike van Ungeren unde synen erven vry 
unde qwiit waren wdllen und solen vor alle schulde unde ansprake, gestlikes ofte wert- 
likes. Dar wy to vullernoghe vor enttangen hebben unde wol betalt sin uppe soven- 
dusent oldemark Rigesch an guden waraftighen nogaftighen breven, ok endeel an 
redcm gelde, dar wy nogaftich unde wol tovreden ane syn unde vurder nummer up- 
mamm n dien ofte solen, wy ofte unse erven ofte yemant van unser weghen. Alle 
desse vorghescreven articule unde sake unde en ytlik besunderen love ik 1 iinrik, 
Clawes unde Jürgen Korver, ghebrodere, vor uns unde unse erven stede unde vast to- 
holden by eren unde guden vasten ghetruwen. Tho merer vorw r aringe unde vasten 
truwen sekerheyt, so hebbe ik Hinrik unde Clawes Korver, ghebrodere, myt vulbort 
unde tholaet unde vulmechtich unses broders Jürgen, also de oldesten brodere, malk 
unse angheboren inghesegel vor uns unde unse erven under an dessen bref gliehangen 
unde hebben ghebeden den erbaren man, unsen swager Jacob van der Pale, de dorch 
unser bede willen syn rngesegell tor tuchnisse under an dessen bref heft ghehangen. 
De ghegeven unde gescreven ys in den jaren unses Heren Cristi veerteynhundert in 
deme achtundesostighesten jare am mydw r eken vor unser leven vrowen daghe tho licht¬ 
missen tho Lempselh 

442. Silvester [Siodeivescher], Ebfv. Riga } Paulus [II. Einwald]Bf. v. Kurland } 

Theodericus [Nagel], Propst, und Detmarus [Roper], Dekan v. Riga , beurh die Be¬ 
friedigung des Wolmar Ixkull in betreff Schadloshaltung für eine Forderung des 
Hinrick Thuve an das ihm als schuldenfrei verkaufte Out Ideell. Rowenborch, 

1468 Mai 24. 

Aus A Riga t Ritt-Arch. f (Depositum), Urk.-SammL des Bar. Moritz WrangelL Orig. f Berg . 
— Bor sual : Vennerh der Rev.-Komm. Riga, 1682 März 8. 

Siegel: 1) Ebf \ Silvester, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S, 102 Taf\ 25 
Kr. 18 f rot f in Schüssel. 2) fehlt r Einschnitt vorhanden. 3) Baulus, Bf. v. Kurland, fehlt bei 
Bar . Toll u. Sachssendahl: im Tabernakel die Krönung der Gottesmutter; von der Umschr . nur der 
Schluss erhalten: . . . . t Uft5 • ttcte > rot, in Schüssel, spitzoval, etwa die Hälfte abgebröckelt. 

B Ritt.-Ar ch. Nr. 133 S. 731 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid . Kop. 

Odas. Nr. 151 S . 723 f., Rev. v. 1720 ff. Vid . Kop. 

Wy Silvester, van Gades und des Romesschen stoles gnaden der hilgen kerken 
to Rige ertczbisscliopp, Paulus van densulvigen gnaden bisschopp to Cuerlande* Theode- 


1468 Juni 8* 
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ricus, pravest, und Detmarus deken der vorbenomeden kerken to Rige, don kund und 
openbar yn dussem unsem breve allen, de en zehen, hören edder lesen, dat yn dato fl) 
dusses breves vor uns gekomen syn de erbarn und wolüuchtigen mannen Wolmar 
Ixkull, voged to Treyden, und Hinrick Vitingk, manne unsir kerken to Rige, und Wol- 
demar Ixkull, itczunt benomet, beclagede sick dosulvest vor uns, wowol he den hoff 
und gudere to Idzell vry und qwit van schulden gehofft hedde, dach b > so were em war* 
haffti h vorgekomen und gesecht, dat ene, Hinrick Thuve 1 ) genomet, hundert olde margk 
Rigisch upp sodane vorberorden hove und gude to Idzell reddeliker schuld van Diderick 
\ itinges wegen hebben sulde* Na sodaner beclaginge und vorgeven gelavede Hinrick 
Vitingk ergenomet vor uns, ertczebisschoppe to Rige, bisschoppe to Cuerlande, pra- 
veste und deken to Rige erbenomet, lat he und syne erven Wolmar Ixkull schadelosz 
holden wil vor alle namanynge der vorgedochten hundert olde margk Rigisch, de Hin¬ 
rick Thuve edder syne erven van Diderick Vitinges, synes broders, wegen upp so- 
danen hove unde gudern to Idzell gehat hedde efft hebben mochte* Des to merer 
tuchnisse hebbe wy Silvester ertczbisschopp to Rige, und Paulus to Cuerlande, bis- 
schopp, unse secret anhangen laten dussem breve und wy pravest und deken ok unses 
capittels to Rige secrett by der vorbenomecien unser herren secret mede anhangen 
hebben dussem breve. De’gegeven unde geschreven is to Rownenborch, am dinxdage 
vor unses herren hemme!vart dage anno 1 omini dusentveirhundert acht undzostich. 


Johann v. . Jengede anders gen * Osthoff\ Qrdm. y urk,, dass er mit Hat und Voll¬ 
hort seiner Mitgebietiger dem Jacob Kock u. d. r. E. verleimt hat und verleimt 
das Gesinde Brudensiepe^, im Df zu Bersegallen 1 ) helegen , mit twen wardgutern b ^ 
und mit V! 2 C) tinseJ und 3 [?] Land$tückeri*\ das eine an der Pleschovischen 
Grenze } so dat gantze gesinde mit allem lande und gerechtigkeitt im Gebiete zu 
Rositen in seinen Marken und Scheidungen belegen ist und zuvor von einem Vogt 
zu Rositten [besessen worden V) ] ? — solches m. a. Z. nach Lehngutsrecht zu etvigen 
Zeiten . Angehängt das Siegel des Ordm . Geg. zu Riga, L d, J. dusent vierhun¬ 
dert und dar na im acht und sech[s]tigsten am mittwochen inn den pfingsten [1468 

Juni 8 7 . 

Ttis A Moskau, Ärch. des J usüzminist. t Litauische Metrika 1 A (Kn tun (ianitceü, jJumo&- 
ctti/t) A r. 80 Bl. / ,} . Transs. (nach dem Orig, mit einem Siegel) in der Urk. Sigismunds III . 
Warschau, 1592 Okh 9, durch welche der König dem Simon de Tuten den Besitz der Güter Surr ul 
moisa (praefecr. Rositens.) bestätigL Kop, 

| 

II and sch r L verzeichne t; ProL der Rcv.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik : Districtus 
Rositensis, Ä BL 18 a , 25 BL 28^, Das Orig, per mandatariurn prod, von Hermannus Kockff). 
— Prot der Rev.-Komm. v. 1599. A S. 41 / B S . 90, C Bl 72*, RS. 67, Konzepte Bl 53. 

Transs . Sigismunds III. Warschau , 1592 OJct 9, prod, von nobilis Simon de Tule [Raab von 
Thülen], 


442. *) datt Ä, b) sic. 

443. aj Griddendnop Prot, v, 1590, b) cum duobua hortalanis Prot. v. 1583, c) audertalben i, d) sic 

©) unklar; und Iwqq Welten [dev erste ISuchst, undeutl., duch weiter], de eine isz Hauss Welte, de ander isz gelegen up der Pleaeho* 
niscbeii seheidlnge, fs fihU A- g) Goek Prot. 

442. h Kann auch Thune gelesen werden, da der Sehreiher n und u nicht unterscheidet; die Worte ene — 
— genomet sind in Anwendung auf den Angehörigen eines bekannten VasallengeschIeehis einigermassen auf¬ 
fallend, Sollte etiva so angedeutet werden, dass Hinrik Tuve — wenn der Käme so zu lesen ist diesem 
Geschlecht nickt angehöre? 

443. 1 ) Vgl Nr. 415 Anm. 4. 


i 
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444 . Hansz und Diederick van Rosen, Gehr., Otten Söhne, urk. } dass sie mit Mitwissen 

und Vollhort ihrer ehrb. Mutter und vollmächtig ihrer anderen Br. sowie aller 
r. E. verkauft haben dem ehrb. Manne Ewoit Pattkul u* d. r. E. unse leehnguder 
und lehne, de wy hehben und hebben gehat in deme kerspel to Papendorp, alsz 
by na men dat dorp to Anderen aj *) und Schirben-) unde etzwelke ander gesinde 
by den wyckbelde to Papendorp unde darinne, alsze unsz de angefallen syn van 
Ahrende und Hansz Papendorp, und den hol tor Weidowsz*) mit der see, lüde 
unde lande an dersulwen see gelegen, alsze unsz dat van Hansz Paistei isz an- 
gefallen, und ok dat lehn, dat Engelbrecht Paistei besit, mit deme wyckbelde to 
Papendorp unde mit alle siner tobehoringe, alse wy desze vorgeschrewene guder 
[gebruket und beseten '], als wy de to lehn hebben gehat van unsem gnädigen 1 
herren ertzbischop to Rige und wort verlehnt hadden dl , alse de in dem kerspel 
to Papendorp gelegen syn, mit holtungen, hoyschlagen, fiseheryen, wildnus[zjen, 
wischen, weiden, mit aller nutsahmkeit, mit alleme deenste, richte und rechte 
und fryheiten, nichts nicht buten to bescheden eder to besonderende, wo' j) dat 
genomt isz eder genomt mogte werden, aisz unse olderen, de van Rosen, van 
oldinges jewerlde allerfrygest gebruket unde beseten hebben und wy na bet an 
dusze tyt für 1000 alte wirk. Rig> 7 wie jetzt gangbar } die sie empfangen haben, 
ock heft he unsz gegewen einen guden hengest und soll Hansz Paistels sine vor* 
brewede schulde betalen, de mit rechte bewiset werden. Sie, die Br*, verlassen 
diesen verkauften Hof, Güter, Lehn und palten mit aller herlikeit darto be- 
boren[de] und sagen Gewährleistung zu* An gehängt die Siegel der beiden AussL, 
erbetene Mitsiegler die ehrb . Leute, ihre Schwäger, Kersten Holsteveer^ und Jürgen 
Ungeren. Geg . und geschr, etc . dusent vierhundert dar na in dem acht und so- 
stigsten jahre up den mandag na der hylligen dreefoldigheil dage f1468 Juni 13]* 

Aus A Liga, Ritt.-Arch. Kr. 136 S. 430 ff., Eev. v. 1681 ff. VM* Kap. nach vul Kop. vorn 
Trams . des Ebf. Wilhelm, Ronneburg, 154? Mai ? (sonnabend vor autate), prod von Joh . Rein- 
hold Pattkul wegen Kegel, Roscnblad, Baltcmois oder .TaiinekaIpen, Pdhdfsem], Waidau* 


R i das* Kr. 146 Urh 273 S. 8 f. ? Rev. v* 1663 f. Vul Kop. wie A* 
S. 416 ff., dieselbe Revision* Kop* nach tlews. Tr ans s. 


IJ 2 das. Nr. 139 


Verzeichnet: v. Tr ans ehe. (Mitauer) Jahrb. f. Geneal 1899 S. 10 Nr* 2, nach A. 


445. i Vessel Scheiter oder Schetler verpfändet und überträgt zu Pfandbesitz das Df. 

Tampsor dem Jungfrauenkloster [vom Cistermenserorden] zu Riga. 1468 Juni 14. 

Aus A Riga. Stadtbibi., Liber privilegior. collegii S. J. Rigen. v. 1585 ff. Bl 24 a f. Vom 
Notar Henricus Gerd es he gl. Kop* vom Orig. 

Verzeichnet: Goetze , Albert SuetLeer S . 160 Anm . 2 u. S. 166. 

'W 

Ick Wessel Schetter a) bekenne unncl betuge apenbahr in dussem breve vor mi 
unnd minenn rechtenn ervenn, dat ich mit wolbedachtenn mode unnd mit fryen willenn 

444, a) Anderen (tti'cfii Auderenli dtuilich, A, B lt 2L untersciietden regelmässig n von u durch dm Bakm {(her dan u. h) fehlt, 

A f B if c) Br,, gnädigen A t B x , dl hadde A» B v B%, . e) fehlt A f B v By, f) B s , Holstenveer Bi, 

HolstenTehrs A. 

446. a) oder) Schetler A, weiter deutlich Schotter, Qöttie, Alhert Suerhesr S. 160, 166, schreibt Scheller. 

444 , i) Anderen, vgl Kr. 73 S. 74 Anm. 6 und Nr. 144 S. 165 Anin. 2. Tn den Hak.-Rev* seit dem 
17. Jrh. nicht mehr erwähnt 

2 ) Schirben oder Schirbe, aus den Hak.-Rev. des 17. Jrh. ebenfalls verschieunden, möglicherweise wieder¬ 
zuerkennen in dem wüsten Gesinde Schirwe von 1 Hak. Ld., das in der Hak.-Rev. v. 1630 unter Pootczeem 
erwähnt wird. Ritt.-Arch. Nr. 255 BL 168 b . 

3 J Weidowm, jetzt Waidau f lett Waidatoas, Rittergut am ghiclmam. See, Esp. Papendorf, Kr. Wohnar. 
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399 


unnd vulbordt miner ehlichenn hauszfrauwn der ehrwerdigen freu wen Margarethen 1 ), 
abatischenn, Elisabeth 2 ), priorischen, unnd gemeinem convente des jungfrouwen klosters 
tho Ri ge mine gudere genohmet Tampsor 3 ), gelegenn im kerspell tho Leddiger, dat 
an sich heft unnd hebben schall veer hakenn landes unnde nu thor thidt veer gesinde, 
verpandet unnde versatt hebbe unnd in kraft disses breves vorpande unnde vorsette 
für dusent olde marck Rigisch, soszundortich nye ortinge b > für ein juweliche marck 
tho reckende, welche summe my de ehrwerdige frouwe ebbedische vorhenohmet mit 
vulborde ihrer vormundere gelenet unnd uberantwordet hefift in einer summe, vor 
welche dusent olde marck de vorbenomede frouwe ebbedische unnd gemeine con- 
vent des klost[ers] tho Rige de vorbenomede gudere schall unnd mach besitten unnde 
gebruckenn fry unnd free 1 es am mit landenn unnd luden n, richten unnd rechtenn, fri- 
lieitenn unnde nutheidenn tho lannde unnde tho water, ihn aller mathe unnd weise, alsz 
ich idt allerfreyest gebruchet unnde besettenn hebbe, wo ydt mach syn genohmet offte 
noch genohmet mach werden, alse idt in seiner marcke isz gelegenn in deme kerspell 
tho Leddiger, nichtes nicht buthenn bescheidenn, so lange wente my e ) efte mynen 
rechten ervenn dat vorgeschrevene gudt Tamspor vor sadene dusent olde marck in 
einer summe gelehvet in tho losenn. Auch so gebe ich Wessell Schetter^ in kraft 
disses breves tho salicheit miner oldern, myner und mines wives unnde miner ervenn 
alle frucht, renthe unnd inkommendt desser sulven vorgeschreven guder Tampsor 
deme iunglrouwen kloster(s) vorbenohmet, alse dat se sollen vorpflichtet wesenn vor 
myne elderenn, my unnd myne ervenn tho biddende, unnde auch in thokommeden 
tydenn noch ich efte jemandt von minenn wegenn de frucht unnd inkahment dusser 
gudere tho reckende efte afschlaen vonn deme hovetsumme. Auch so schall de ehr¬ 
werdige ebdische unnde dat gemeine convent desz jungfrouwenn klosters desse gudere 
vorgeschrevenn vordensten wen unnd wo vakenn desz noth isz, geliehen andern ntter- 
mateschenn luden, ihm sthichte tho Rige besetten. Eft idt alse auch queme, dat sy vonn 
gunst unnd gnadenn mynes gnedigstenn herren van Rige desse selve gudere konden 
krigenn erflich tho ewigenn tydenn tho beholdende, so will ich unnd mine erven 
nicht mehr fordern vor de vorbenomede gudere men allene de dusent olde marck, 
de ich entpfangen hebbe, unnde de vorgeschrevene gudere vort tho ewigen tiden by 
denne jungfrouwen closter tl 10 Riga tho blivende. Alle disse vorgeschrevene articule 
unnd puncte lave ich Weszell vor my unnd mine erven stede unnd feste tho holdende 
ihn warheit unnd gudenn gelovenn. Hesz thor Steden warheit unnde befestinge hebbe 
ich Wessell min insegell für my unnd mine erven nedden ann dussenn breefi gehangenn 
unnd hebbe gebeten de erbarn unnde gestrengen, alsz Herr Jürgen Ixkull, ritter, unde 
Kersten Holstever unnde olden Jürgen Orgas, dat de ehre insegell thor tuchenisze 
mede ann duszenn breeff gehangenn, de gegeven unnde geschreven isz in den jharen 
Christi unsers herren veirtein hundert unnde in dem achtunndsostigstenn jhare am 
dienstaghe vor sunte Vitus daghe. 

44ß, Claws Ninegall urk, } dass er mit Vollbort seiner eheL Hausfrau Konen der ehrb . 

Frau Margarethen, Äbtissin, Elisabeth, Priorin, und dem gemeinen Konvent des 
Jungfrauenklosters zu Riga mine guder genomet Essren a) verpfändet und ver¬ 
setzt hat für 3000 alte mrk . Rig., die er in twen betalingen erhalten hat, welches 

446, b) sic, c) wj A. 4) sic, tgl. Anm. a. 

446. a) weiter 2mal fälschlich Esten A. 

445. d Ygl Nr . 440 Anm . 1, 2 ) von det' Pale. Vgl. Nr. 243 Anm . 1. 
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funi 29 —Juli 6 . 


Gut belegen ist in dem kerspell tho LemseL [Weiterhin, wie auch vorher, wört¬ 
lich übereinstimmend mit der vorhergehenden Urkabgesehen natürlich vom Be¬ 
trage der Pfandsumme und dem Namen des Verpfänders, ferner dass in dem mit: 
Kft idt alse queme beginnenden Satze hier die Worte stehen: nicht mehr vorderen 
vor den erfnahme der gudere, endlich dass nach Jürgen Uxkull, vor Iversten 
! lolstever an Stelle des alten Jürgen Orgas hier Frederich Krudener als erbetener 
Mitsiegler genannt lüird.] Oeg. und geschr , etc . tusent veerhundert unde in deine 
acht und sestigsten jhare am sundage vor sunte Peter und Pawels dage tho 

Rige [1468 Juni 26]. 

,4«$ ä Riga , Stadtbibi. t Liber primlcgior. collcgii S. J. Eigen, von 1585 ff., BL 18* f. Vom 
Notar Henricus G er des hegl. Kop. vom Orig. 

Verzeichnet • Goetze. Albert Suerbecr S. 165. 

Zur Topograph ie. Im 16. Jrh. verlor sich der Name Essren, für den der Name Jung¬ 
fernhof auf kam. Mit den übrigen Gütern des st. Marim-Mägäa lenen-Klosters gelangte auch 
dieses Gut in den Besitz der Gesellschaft Jesu und wurde nach deren Vertreibung durch Gustav 
Adolf nebst den Schloss Lemsalschen Gütern 1621 Nor. 21 der Stadt Riga verliehen. Heute ist 
es Beigut des der Stadt gehörigen Gutes Ladenhof. Die Identität von Jungfernhof und JCssren 
wird bewiesen durch einen Grenzstreit wegen der Grenze dieses Gutes gegen PernigcL Jasper 
[Linde]* Ebf v. Riga, heiirk., dass er auf Ansuchen der streitenden Teile , der ivürd . geistlichen 
Frau Al heit [Wränget] * Abt des Jungfrauenk losters zu Riga, und des ehrb. u. wohlt. Re in hold 
v* Roszen, zwischen dem ^ude Esserin unnde der marke tho Pernegiell durch die hierzu von ihm 
verordneten ehrb, festen Mannen Kersten vonn Rosenn, Michell Notken und Lauwerens Rese, die 
Grenze habe festsetzen lassen f in deren folgenden Beschreibung, die da anhebt bei einem grossen 
Stein f der 4 Herrschetften, nämL den Fbf. von Riga, die Jungfrauen, Conradt von Rossen und Rein- 
holdt von Roszen scheidet, an Ortsnamen genannt werden: die lange brugge, alsz man vonn der 
Notken na Pernegiell thut — — Weg, alsz man von Lemsell nha Pernegell thutt ~ — hogde up 
lettesch genohmet Kykokalve [lies: kalne] — — 


— — Heuschlag Siggesur, der dem Fbf. gehört -—— . 
Geg. u. geschr. zu Lemsal, am donnerdage nha Michaelis 1516 [Okt. 2], Liber privilegior . collegii 

S . J. Eigen. BL 116 h f, Vid. Kop. 


447. Wessel vom Loe, Ritter , urk., dass der ehrs. Mann Hr. I lindrich Wildeshusen, 

Domherr zu Dorpte, gekauft hatte by sinen levendigen dagen in mir dorp Lutteke 
Aykar 1 ), welches zu der Zeit Hm. Hillebrandt [V]eckinlc|i[us]en a) 2 ), Ratmann 
zu Dorpte, gehörte, enthaltend 5 Gesinde und 6 Hak. Ldbelegen im Ksp. zu 
Nuggen^, 3 neue mrh. Rig. ewiger jährl. Rente, je 36 Schill, auf die mrk. und 4 
neue Artige auf den Schill, gerechnet, jetzt gangbarer Währung, jede neue mrk. 
Rig. zu 4 Lol reinen tätigen Silbers, für 50 neue mrk. desselben Wertes, sicher- 
gestellt in dem genannten Df. Aykar, so dass der Briefinhaber, wenn die 3 mrk. 
am st. Peter- und Paulstage nicht gezahlt werden sollten, alsbald oder wann er 


446. b) sic. 

447, 4 ) Seckinihmen A. b Büggen A. 

447. C Aykav, Ayokav (nicht zu verwechseln mit dem im Ksp. Ringen bclcgcncn Gut Aycihur) ist in 
Alt-Kusthof, Rittergut, Ksp. Kombi, Kr. Dorpat, aufgegangen. Vgl. Strgk. Beiträge I S. 21 f. Die Hak- 
Rev. v. 1630 verzeichnet die Güter Gross- und Klein-Ayakar, erster es zum Ksp, Oambi, letzteres zum Ksp. 
Nüggen i Nucke) gehörig, beidc damals gantz öde und wüste. Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 284. JJ. Anika? ca. 
3 km NW. v. Hof Klein-KambL Rücker , Karte BL VI. 

8) Der vom Abschreiber offenbar korrumpierte A ame wird sich in Anlehnung an Ä mit grosser TT ahr- 
cheinlichkeit angegebenermassen zurechtsteilen hissen. Ein Hildebrand h eckinchusen (auch VockinchusenJ 
wird als Dorpat er Ratnumn wiederhol ent lieh im UB. genannt, zuletzt als Ra tssendeboie auf dem Städte tage 
zu Bernau 1443. Vgl. ÜB. IX Nr. 935. Da von ihm in unserer Urk . als vom Besitzvorgänger des Wessel 
vom Loe die Rede ist, so stih't der Feitabshind durchaus nicht. Der \ orturnte Hildchrund war kein ganz 
gewöhnlicher, und am Zunamen brauchten nur einige Buchst, verändert zu werden, um den mutmasslich 
richtigen Namen herzustellen. 
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will das Dfmit den 5 Gesinden und, 6 Hak, Ld. m. a, Z. antasten und brauchen 
mag von einem st Peter- und Paulstage zum andern, bis die Rente und die Auf¬ 
wendungen voll bezahlt sind. Auch hat er, Wessel, für sich und seine Erben hei 
Eingehung des Kaufs sodane gnade [sich ausbedungen], dass sie die Rente, nach 
vorgängiger 1 * 1 h jähriger Kündigung zu Weihnachten . sollen auskaufen und nächst¬ 
folgenden st Peter und Paul in der betalinge zu Dorpte die 50 mrk. bezahlen 
können, dass aber, wenn die Zahlung nicht erfolgen sollte, Df., Gesinde und Hk. 
Ld. bis zur völligen Befriedigung vom Gläubiger gebraucht werden mögen. M r es$el 
geloht das Gut frei zu wahren. Angehängt das Siegel des Ausst, erbetene Mit- 
siegler der ehrs. Mann Hr, Godeke Wandschede, Bürgermeister, und Br. Johan 
He v er man, Rat mann [zu Dorpat]. Geg. etc. dusent verhundert dar na im achte 
unde sostigesten jahr in den achtedagen Petri et Pauli apostel! c) [1468 Juni 29 
bis Juli 6]. 


Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 137< l 8. 1333 ff:, 

einer Jungfer von Anrep wegen Ajakar. 


Rev. v. 1681 ff\ Unvid. Ivop., prod. von 


448 , Gerd v. Wellii , Vogt zu Oberpahlen, heiirk, die vor ihm und seinen beiden Bei¬ 
sitzern von Vromolt Brinck geschehene Auftragung des Hofes und halben Df, 
Kyppegerve an Hans Ergemes. 1468 Äug. 1. 

jlws Ai Riga , Ritt-Arch. Nr. 130 S. 726 ff,, Rcv. v, 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig, (3 1. s.), 
prod. wegen Kibbijerwe im Laysischen. — A 2 das. Nr. 13?& S. 37 ff, Duplikat v. Ai, 

Ich Gerd van Wellii 1 ), broder Dutsches Ordens tho Liiff lande, vaghet tho Over- 
paell, bekenne unde betuge apenbar in dessen apenen versegelden breve myt mynen 
beyden bysitters, alsz de erbaren mans Hans Erbarn 2 ) unde Hinrick Suycken 3 ), dar 
wy vullmechtich : ^ sethen dat gerichte unses erwerdigen heren meisters tho Lyft lande, 
dar vor unsz quam de erbare man Vromolt Brinck unde droech unde leit vpj» by ge¬ 
sunde lyve unde vullermacht, mit vriien willen, mit vulboerde unde medewetten Elsen, 
syner erlicken huszfrouen, mit hande unde mit munde in crafft unde macht desz[es] 
breves deme erbaeren man Hans Ergemes, syner dochter man, unde synen rechten 
waren erven den ho fl tho Kyppgerve unde dat halve dorpp tho Kyppgerve, syn part 
darvan, alsz nemliken twelff gesinde mit alle ere thobehoringe, hues, hofif, ingesamete 
varende have bl , uppe(n)staende erwe unde lyggende gründe, land unde lüde, tho water 
unde tho lande, nichtes nicht uthgenomen, so dat Vromold vorscreven unde syne er- 
like hueszfrouwe thovorens besetten unde vredesameläken gebruket hebben, also dat 


447. cj st'c, 

44B. a) vul 1 machticli j 4,, t) vin, varendhave 

448, r ) Bei Arbusow, D. Ord. t (Mitauer) Jahrh. f. Geneal. 1899 8. 101, die Namens formen: Wellen, 
Wellin f Walü. 

Der Name Erbar ist unter den VasallengesehIe.chlern des Orddenen der hier erwähnte Hans an- 

! hat (vgl. die folg , JJrk.), früher bisher nicht nackgewiesen. Der gleiche Name wird aber wohl in dem 

bei Bar. Toll u. Bunge t Brieflade I S. 86 Nr. 117 t abgedruckten Lehnbriefe des Ordm. Dieder ich Torck, 

geg. Overpal t 1414 Mai 15 (Dienst vor unseres Herrn Himmelfahrt) über das Df Elvere (so zu lesen, nicht 

Clnere) im Gericht Jerwm für Clawesz Ereb . . . wiederzuerkennen sein , Bei Einsichtnahme in das Orig . 

l u ’ ss wich dem b der Buchst o und danach undeutl. r mit Abkürzungszeichen erkennen, also wohl Ere* 

boren (Dativform ). 

3 ) 8uyck oder 8ugehe, höchst wahrscheinlich vom Df. Suwike oder Suyck (wegen der zweiten Form vgl , 

Bar. Toll u. Bunge f Brief lade I Bd. 2 f Register 8, 269), Kap. Jörden, Harrten , Estt, denn ein Heinrich 

Su wiche ver aussertc dieses Df. f das er, sein Vater und sein Br. besessen hatten } i. J. 1414. Vgl. a, a. 0. 
I 8. So Nr. 116. 
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1469 erstes Halbjahr. 


Vromolt vorscreven, dewyle he levet, viillenkomelicken gelike Hansz vorscreven unde 
Hansz gchke \ loniolt rüden soll, unde wert sake, dat Vromold vorscreven na dem 
willen Codes afflyvich" unde syner tho kort worde, so sali Hans vorscreven dat beste 
mit alleme vermoige by \ romoldes nagelatenen hueszfrouwen «ioen unde de erli'cen 
holden unde Margareten'”, des vorscreven Vromoldes dochter, ehrlik holden unde ge- 
borliken cleden unde de mogelicken na frunde rade beraden elfte in ein closter besta- 
den unde darby doen als he dat vor Gode verantworten unde vor den luden bekant 
will wesen. Na deme den dat solcke vorscreven uppelatinge 9) vor ray unde mynen 
beyden bysitters vorscreven vullenkomelicken unde apenbarlicken gescheen« unde 
vullenthogen isz, so hebbe ich Gerd von Wellii, vaghet vorscreven, mins amptes inge- 
segel myt den vorscreven beyden bysitters ere segeln under an diesen breyff lathen 
hangen unde tho einer mehren tuchnusse der warheit, so hevet de vorscreven Vromold 
>■ nck syn segel vor sick unde syne huesfrouwen under an dessen breyff mede wetliken 
gehangen, de gegeven unde geschreven isz in den jare[n] unsz[es] iieren dusent veir- 
hundert achte unde seestich des mandagj es] na sante Jacob apostoli 4 ). 


449. Diederwik von der Dorneborgen anders gen. von der Laghe, Vogt zu Jenven, und 

Gei dt von Weligen , logt zu Overpael, urk. über die Beilegung der Streitigkeiten 

zwischen Gerdt Goesz und Hansz Erbaer wegen einer Mühlenstammg [bei Ruttigfer]. 
1469 [erstes Halbjahr], 

"Äius Ä. Migdf Jxitt.-Ävch.) Akte des Ijivländ. IIofgei\, provwor, Ifr, 391.’ Johann Jderukctrdt 
ton tjxhitl, Appcllü7it } wider Qbevstlcutn. Erich Ptslohlkors y Appelloten, wegen eines zum Nuchteil 
des dem Appellanten gehörigen Gutes Ässik [Ksp. St Petri, Kr . Jenven, Esfl.J vom Appellatm 

auf seinem Gute Küttig fer [Ksp, Oberpohlen, Kr, Fell au LivL] unternommenen Mühlen- und 
Dammbaues y heg. 16?I, Vid. Kop. vom Orig, (4 L s, p.), 

Wy broder Dieder ick von der Dorneborg'en anders genant von der Laghe, 
Du et sch es ordens vaget tho Jerwen, unde ick broder Gerdt von W di egen 4, Duetsches 
Ordens vaget to Overpael, bokennen unde botugen ojienbahr in duszeme a) apen vorsel- 
gelden brewe vor allen, de en seen, hören edder lesen, dat am latesten geholdenen 
capittele to Rige b 1 van unsem ehrwürdigen c) meister und sinen dl ersahmen medegebe- 
digeie uns/ beiden medegedaen und also betohlen ward, dat wy uns met czwelcken 

' L 111111 1 11 PP de ; bi ' kligkeit, der stawinge halben tuschen den erbarn, alse 

herr Gerdt Goese unde Hansz Erb[a]er eine ei tyd her gewant, vogen sullen, de to- 
beseende, toerkeimende unfle in frundliker achte vorsoken lientoleggende unde eff sick 

fi iim ^ehap ; ' h 3 langen unde drepen wolden, dee denne in rechtens 
wyse vortonehmende unde toscheidende, dar von denne dat recht de erbarn alsz 1 lel- 
i - i 1 i t ii unde Diederick Brakei afsegg'en sulden. Sodane l^oger unde befehl 
unsers ehrwürdigen meisters unde siner ersahmen medegebediger to vollenforend[e] 

■ >'/ u litrn \’ogede beide mit ezwelcken goden mannen up de sulvvigen ge* 

breckligkeit der stawinge gewesen, dee geseen, erkant und deszhalber de beiden parte 
nach erer beider bolehvinge in fruntschap unde nicht met rechte nagesclirewerter wyse 
to gründe unde genczliken verdragen, also unde by sodanem bescheide, dat Hansz 
Erbaer de sulvige stawinge, dede boneden herr Gerdt Goesz sinem hoffe isz gelegen 


448. 

449. 

448. 

449. 


c) afFlyrüch A lt A v d) Margaeton A v A s . e) uppenlatinge A t , A s . 

a dnszenem A. b) Bu*ge A, e) ehrwnirdiegen j 4. dt siner .1 

4 ) War die Oktav f okkurrierend st Petri ad vincuta. 

V) Vgt die vorhergehende Urk . Anm, L 


f) gestbeen J,, A.j 

e) eine Ä. 
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unde dat water up Hansz Erbaer sine mole gedwungen^ wert, affbreken unde genz- 
liken klaer maken sal unde da forder meer neytie stawinge to makende unde to 
leggende, it geschee den med herr Gerdt Goesz und siner rechten erwen wille unde 
togelaet, welche upfne^jminge unde daellegginge gescheen sal tuschen dith, also von 
dato duszes brewes an, unde unser lewen fruwen assumptionis 2) negstkamende. Uncle 
darmede sal herr Gerdt Goesz und sine erwen de gewelde b unde schade, de em van 
Hansz Erbaer der stawinge hnlver bit her wedderfahren isz, ofverseen unde togeven 
unde sullen dormede to gründe sien verdragen. Dat also van beiden parten upge- 
nahmen und belavet Isz, Uppe dat all dusze vorgeschrevene dinge also fast unde to 
ewigen 1 ' tiden unverseeret geholden werden, hebben wie beiden vogede ergedacht 
unses amtes ingesegl unde Helmold Todwen und Diederick Brakei [ere kl ] ingesegele 
unden an duszen breff laten hangen, de gegeven unde geschreven isz nach Codes 
gebort dusent verhundert unde darna im negen unde sostigsten jahre* 


450. Jokern v. Mengede , Ordm. } verleimt dem Bartolmeus Mrgemisz dessen Haus und 

Erbe in tj falle. Wackendorp tho Schlatvun, 1469 , bald nach Jan . 6. 

Aus A Riga, Ritt-Arch. Nr, 147 a S. 113. früher Arch, des Livland, Hofger., Akte provisor. 
Nr, 311: Oberst Hansz Wrangcl, Appellant, wider Gerhardt von Lewenwolde, in Vollmacht des 
Obersten Caspar Krmesz, Appellaten. f betreffend die vom Appellanten als Besitzer des Gutes Luhde 
[Ksp. Luhde, Er, Walk] dem Appellaten als Besitzer von Ermes [Ksp. Ermes, Er. Walk] be¬ 
strittene Befugnis, in der Nähe der Luhd eschen Kirche bei Walk einen Krug auf bauen zu dürfen, 
heg . 1642. Unvid. Eop. 


Wie 31 broder Johan van Mengede anders genandt Osthoff, meister tho Liefflande 
Dudtsches Ordens, bekennen und betugen openbar mit duszem openen breve, dat wy 
mit rade und volborth unser ersamen medegebediger Bartolmeus Ergemisz dem olden 
und sinen rechten waren erven gegeven und vorlent hebben und mit krafft diszes breves 
geven und vorlenen sodane liuesz und erve, belegen in unses Ordens wickbelde thom 
Walcke, alse he dat sus lange gehat hefft, mit alle sine tho b eh o rin ge, nut bt unde be- 
quemicheit, wo de genomet sin edder genomet mögen werden und wor he und alle 
sine rechten waren erve des halven mögen recht tho hebben, nichtes nicht buten be- 
scheelen, vordan tho hebbende, tho besittende, tho bruckende unde tho beholdende, 
fry und fredesamichliken na leengudes rechte tho ewigen tiden. Des tho orkunde und 
thor tuchniszen der warb eit, so hebben wy unse(r) ingesegell undene an duszen breeff 
laten hangen, de gegeven is in Wackendorp tho Sciilawun in den Jahren na Christi 
gebordt dusent veerhundertende jar [dar e 'J na im negen unde sostigesten . » na der 
hilligen dre koninge dage. 


451, Sylvester [StodeivescJier], Ebf. v. Riga, verleimt dem Ewolt Patkuil die näher 6e- 

zeichneten, im Ksp. Papendorp gelegenen Güter. Lemsal, 1469 Febr. 18. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr, 136 S. 434 ff., Rev. v. 1681 ff, Vid. Eop. nach vid, Eop . vom 
Transs. des Ebf, Wilhelm f Ronneburg t 1547 Mai 7 (sonnabend vor Cantate), prod von Jok, Rein- 
hold Pattkul wegen Kegel, Rosenblad, Baltemois oder Jaunekalpen, Pohdfsem], Waidau . 

Bi das. Nr. 146 Urk. 273 S, 9 ff., Rev. v, 1663 f. Vid. Eop. wie A. — B% das. Nr. 139 
S. 416 f f dieselbe Rev, Eop. nach dems. Transs. 


44 9. f) oder l gedruügen A. 

4 BO, a) wir A, lj) mit A 

449. 2) Äug. 15. 


gr Bruchstelle, h) gewälde A i) ewiegec A. k) fehlt A. 

c) fehlt A. d) Lücke, im Orig wohl geiciss der dem Kopisten unverständliche Wochentag. 
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Wy Sylvester, van Gades und des Römischen stoles gnaden ertzbischop der 
hylügen kercken to Rige, don kund und openbahr allen und jeglicken, de duszen unsen 
breef sehen hören eder lesen, dat wy Ewolt Patkuil, unsem lewen getruwen, und sinen 
rechten erwen umb sines langen truwen denstes willen, den he unsz und unser kercken 
gedahn hewet und noch in tokomenden tyden dohn soll, to dem nyeti manndehn rechte 
verleimt hebben und verlehnen in kraft duszes brewes sinen rechten redeliken gekoften 
kop, alse den hof to Kegel, de mohle to Papendorp, de pageste to Papendorp und 
de nageschrewene dorpere, de darinne liggcn, alsz Badbioben, Seypen, Tewen K \ 
Kypperen, Tomen, Sy len, alsz he de van her Jürgen Uxkul und van Diederick Kegel 
gekoft hewet 1 ), dat dorp to Anderen c \ den hoff tor Waidowsz mit der see und de 
gesinde darup gelegen und dat wyckbilde to Papendorp, alsz he dat van 1 lanszen 
und Dideriken van Rosen gekoft hewet, de pageste to Bowisel d} mit den holmen, alsz 
Muttensall und Dowsekenholm 01 , alsz he de van herr Jürgen Uxkul gekoft hewet, dat 
dorp to Podsen, alsz he dat van Gerd Krudener gekoft hewet, de gantze pageste to 
Jownekalpen, alsz he dat van her Jürgen Uxkul f gekoft hewet, na inholdinge siner 
kopbrewe, mit duszen nageschrewene leben, alsz by nahmen Engelbrecht Paistel, Ewerd 
Papendorp, Ewerd Borchwardes, mit allen dorperen, luden, ackeren, gebuwet und 
ungebuwet, hoyschlagen, wesen, weyden, seen, sypen, birsen, beken und reweren, 
fischerien, vogeliefn ], wildnuszen, holtingen, huschen, broken, heyden und jagt], honig- 
weiden, richte und rechte^ , mit allerleye nut, fryheit, tobehoringen und beqwemicheit h) , 
wo de genomet syn efte genomet mögen 1 ) werden, nichts nicht utgenomen, alse de in 
ehren schedingen und grentzen k) in dem kerspel to Papendorp belegen syn, sodane 
dorpere, wyckbilde und guder vorbenomt mit sinen erwen fry und fredsahm na dem 
vorbenomden nyen mannelehen rechte to hebbende und to brukende, kindes kind to 
erwende und to ewigen tokomenden tyden to besittende. < 3ck gewen wy ehme darto 
und sinen rechten erwen van sonderliker gnade und gunst muerwerck und geweifte 1 ) 
to bouwende vor hier, dar he up velich m} liggen mag. Des to uhrkund und mehrer 
sekerheit so hebben wy unse ingesegel an duszen bref rechtes wetendes hangen laten, 
de gegewen und geschrewen isz up unsem slate Lembsell, am sonnavende vor dem 
sondage Invocavit int jahr C. iiristi unses herren dusent veerhundert darna in dem negen 
und sostigesten* 



Gerd v> Edelenkercken verkauft dem Clauwes v. Ungeren Hof 7 Mühle und Df, 
lekaver, nach erfolgter Auftragung vor dem Bf, Itelmicus [Malünkrade] v * Dorpat 
Dorpat , 1469 Apr . 17. 


Aus A Riga t Ritt.-Arch., (Depositum) Brieflade zu Luhde , Ksp, Luh äe t Kr. Walk . Orig. f Perg. 


Siegel: 1) Gerd. v. Edelenkercken , danach die Abb. im Anh. Taf VI Nr. 10. grün, in 
Schüssel. 2 u. 3) fehlen t Pressel vorhanden. 



h r * 


Zur Datierung. In betreff der Verfälschung der Jahreszahl siehe die Anm. 1 und die 
v. Nr. i3S. 


Ich Gerd van Edelenkercken heren Johann sone, riitters, bekenne unde betuge apen¬ 
bare in desen apenen versegelden hreve vor my unde myne rechten erven, dat icli 
myt vriien wällen unde walbedachten moide unde myt vulbort unde medewettene Anna, 
miiner erliken huesfrouwen, rechtes redelikes erffkopes verkofft hebbe unde in craltt 


45 1. ai A, B x . Ti wen % b. liefet A. c) Audereti A, Bp nicht Anderen, d) A r % Bowyaell Bg. 

e A> Dawaekeniiolm B l . f) Üxkaill 2?„ Uxkuil g) gerechte A, B x . B.,. h) B lt beqwamigheit A, beqüeaig- 

lieitt /? 3 . i) B lt JS 9P mogden A. k) /?,. B gräntzen A* 1» gewölfte A, gewelfft B tt B*. m) B u B % , tielig A, 
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linde mach t desses breves verkope deme erbaeren manne Clauwes van Ungeren Clauwes 
so ne unde siinen rechten erven den hoff, mole unde dat dorppe tho Ickaver, sc nie nt- 
liken belegen ira stickte tho Darpt, im kerspele tho der Niienkercken, miit dertich 
i aken Landes unde nwtertiit miit veirtheen gesinden besatt, so dat thosamende in s\ nei 
aide marke unde thobehoringe gelegen is unde als dat Frederick Brakei thovoretis 
unde ich na allervriiest besetten unde gebruket h ebben, miit aller thobehoringe, mei 
lande unde luden, tho water unde tho lande, miit rechte unde gerückte, miit tegecien, 


miit tynse, miit holtingen, miit wiisschen, miit weiden unde miit alleileye nutticheit, 
niiehtesniieht uthgenomen, unde dar tho alle lüde, de entthogen unde ungevriiet synt 
unde ok alle aide unde niie schulde der lüde, tho samende vor achteundetwiintich 
hundert aide mark Riges, de my unde mynen erven tho vullernoighe deger unde alle 
wall tho willen vernoiget unde betalet synt, unde ich Gerd van Edelenkercken vor- 
screven byn darumme getreden v ulmecht ich vor my unde miine erven vor unsen ei* 
werdigen heren Helmicum, bisschoppe tho Darpt, unde hebbe dar deme \orscicvtn 
Clauwes unde siinen erven den vorscreven hoff, mole unde dorppe miit aller thobe¬ 
horinge vorscreven unde miit alleine egendome vulleiikomelik^n unde apenb.-uhkt n 
uppegelaten unde uppegedregen, miit handen unde miit munde, miit vriien willen, unde 
noch darenboven den vorscreven Clauwes unde siine erven in den vorscreven hoff, 
mole unde dorppe miit alle siiner thobehoringe selves ingewiset unde ingewel- 
diget unde incrafft unde macht desses breves inwiise unde inweldige, miit allen rechten 
unde rechticlieit, unversat, unv er wisset, unverpandet unde unverkofft, vrii unde quiit 
tho warende unde tho siende unde vortan vor siin vrii egen thobesittendc unde tho- 


brukende unde siinen rechten erven tho ewigen tiiden vortan tho ervende, unde ich 
Gerd vorscreven verthiie daruppe vor my unde miine erven unde verlate den vor¬ 
screven hoff, mole, dorppe unde sementlike gudere vorscreven 1 a 1 thobehoringe, 
dar numraer uppe tho sakende offte eynige ansprake ane tho hebbende, tho behaldi iuh: 
noch tho donde gheynreleyewiis. Wert sake, dat van my, miiner erven eder van unser 
wegen eynige ansprake dar ane geschege van geistliken eder wertliken personen 
bynnen eder buten landes, de ansprake sollen unde willen ich effte miine erven uppe 
unse egene kost unde teringe uthdregen tho eyme gansen eede. Alle vorscreven punte 
unde articul, thosamende unde bisonder, lave ich Gerd vorscreven vor my unde n 

rechten erven war, vast, stede unde unverbroclick tho haidende, bv eren, truwen unde 
cristliken gelovetx sunder alle argelist, niiefunde unde behelpinge eynigen rechten, 
geistliches eder wertlickes. Orkunde der warheit, so hebbe ich Gerd van kdelenkercken 
vorscreven myn segel vor my unde miine rechten erven under an tlesen breyff ge¬ 
hangen unde hebbe vorder gebeden de erbaeren manne Engelbert Malünckrade unde 
Cord Cruse, dat se ere segele mede thor tuchtnisse hebbe 1 under an desen breyff 
gehangen. De gegeven is in den jaeren unses heren dusent veir J1 hundert negen unde 
seestich des maendages neist vor sunte Jürgens dagh des hilligen martelers* 


453 . [Silvester Stodewescher] } Elf. von Riga, an den obersten Vogt ? Bürgermeister und 

Ratmannen von Riga: verlangt Einstellung des von einigen Bürgern der Gewohn¬ 
heit zuwider in der Düna aus geübten Lachsfanges . Ronneburg, 14h .9 Mai 19, 

Aus A Riga , Stadtareh., Äuss, Ratsarck. aus IV, 11: Curland 2 , Orig,, Pap., Briefform . 
— Dorsualen , — gleichseitig, Adresse: Den ersamen, vorsichtigen und wolwisen mannenn, 



452. 1 ) Dieselbe Hand, von der die Fälschung 

fti 

t (oben Nr. 125), hat auch liier durch Uberzi 



der Jahreszahl in der UrJc. Dorpat, 1465 Olt, 18 her 
der Buchst die Zahl veir in dree um geändert 
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oversten vagede, burgermeisteren unnd rathmannen unser Stadt Rige, unsen leven und getruwen. 

Ane zu men. lö. oder //, Jrh. : Erzbischoff schreibt wegen halttung ungebürl Jeher la.xwaden in 
der Düna, 


Siegel: Ebf. Silvester, persönl Siegel fehlt bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV; 
rund, im Durchmesser 31 mm, im Felde bloss das Familmiwappmh wie Brief lade IV Taf. 25 
Nr, 18 u. 19 der linke Wappenschild, aber nur die Spaltung des halbrunden ca . 17 mm hohen 
und 14 mm breiten Schildes und m seiner linken Hälfte oben der eine Stern kenntlich, die 
Umschr. ganz unleserl; tot, briefschliessend unter Deckblatt 


Erczbisschopp tho Rige, 

Hei 11, gunst, vrundtschopp und leve in Godt dem heren. Ersannen, vorsichtigen, 
leven getruwen. Uns hefft laten Vorbringen itezundt vaken und veil de grotwerdige 
here meister to Lifflandt und ok vormals unse olde pravest zeliger, unse capittell und 
ok landtknechte, de an der Dunen syn, wo etlicke unse getruwen borger unser stadt 
Rige sollen laszwaden baven gewonheit in der I )une hebben, holden und darmede 
fisschen laten, unszeren weren alle, in der Dune, Woge, bweste und anderen wateren 
und all unsen undirsaten, an densulven wateren gelegen, to grotem vorvange, hinder 
und schaden, dat uns dach a ' duncket untemelik und ungeborlik to syn. Eyn yderman 
solde sick holden billich na older gewonheit und herkamen, so dat ken dee^ dem ander 
vorfangk edder schaden don solde. i)arumbe b) so begeren wii mit vruntlikem ernste, 
dat gii alle de jenen borger edder kopplude, we de syn, de zulke ungewonliive vremde 
laszwaden in der Dune holden, dat see de affstellen und laten uns blyven bii der olden 
gewonheit. Wörde dat nicht gesehen, dat Godt nickten wille, so syn wii mit dem 
grothwerdigen heren meister also ens geworden, ok mit unsem capittell, dat wii alle 
sulke unwonlike laszwaden, de men in der Dune finden wert, nemen solle. Darumbe 1 “' 
doet woll und warnet en iderman uppdat nymant deszhalven to schaden kamen dorve. 
Darane c) doe gii uns vruntliken to dancke. Geven upp unser kerken slate Rownen- 
borch, am vriidage vor pinxsten im etc. Ixixten jare. 


454 . Jürgen Ixknl verkauft dem Detlef van der Pael den Zadsenholm . Lemsaf 1469 

Mai 28 . 

Aus A Riga , RitL-Areh,, früher in der Brief lade zu Dickein, Ksp. Dick ein. Kr, Wohnar, 
Orig** Berg, — Dorsual; Vermerk der Re.v, -Komm. Riga, 1685 Dez, 22. 

Siegel: 1) Jürgen Ixleul, danach die Abb . im Anh. Taf V Nr, 6, übereinstimmend mit 
dem Siegel an der Urk. Nr. 363, grün, in Schüssel. 2) Jürgen Qrghes. der alte . danach die Abb. 
Taf. V Nr. 11 , übereinstimmend mit dem Siegel an der Urk. Nr. 376, grün . in SchüsseL 


Ick Jürgen Ixkul, ritter, bekenne unde betughe openbar in dessem breve, dat ik 
vulmechtich myner erbaren husfrowen Katherinen unde alle myner rechten erven recht 
unde redeliken ewighes erfkor^es vorkoft hebbe unde vorkope in kraft desses breves 
deme erbaren Detlef van der Pael Detlevessone unde sinen rechten erven den holm 
Zadsenholm gheheten myt veer ghesinden nu thortiid dar up wonende, welk hohn an 
sick hebben unde holden sal derdehalven haken unde en verdendel, als de in eren 
schedingen, marken unde tobehoringen gheleghen sin, als vor soshundert olde mark 
Rigesch, dar my DetleflF unde sine erven wol ane betalt unde vornoghet lieft. Desse 
voergescreven ghesinde myt alle eren landen, marken unde schedingen, wor de ghe¬ 
leghen sin, als derdehalf haken landes unde en verendeil, als vorberort ys, myt hoy- 
slaghen, vischeryen, holtingen, wiltnissen, honnichweyden, recht, vrybeiden, rechtichey- 
den, m} T t aller nutli unde allerleye to behoringen to water unde to lande, wo yd ghe- 


4 - 63 . i) sic. 


b 1 oder * Daraiub A, 


c) oder * daran i. 
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noraet ys oft ghenomet mach werden, nichtesnicht uthgescheden, beleghen im kerspel 
to Papendorpe, lave ik Jürgen Ix Iail, ritter, vor my unde myne erven dessen vorge- 
schreven koep in aller mate nnde wise, als yk dat beseten unde ghebruket hebbe, 
Detleve unde svnen rechten erven vryg unde qwiid towarende vor alle schulde unde 

mr * 

ansprake, de vor gifte desses breves nioghen ghcscheen oft ghe\allen sin. -Alle dessc: 
vorgescreven articule unde puncte, en itlik besunderen, belave ik Jürgen Ixkul, ritter, 
myt mynen rechten erven Detleve unde sinen rechten erven stede unde vast tohoMende 
b\ truwen unde guden vasten gheloven. Des tho ener truwen vasten war!; : n:i<l 
bevestinge hebbe ik Jürgen Ixkul, ritter, inyn inghesegel vor my unde myne rechten 
erven under an dessen bref ghehangen unde hebbe ghebeden den erbaren olde Jürgen 
Orghes, de ok sin inghesegel thor tuchnisse under an dessen bref heft ghehangen. 
De ghegeven unde ghescreven ys in den jaren Cristi syner ghebord dusent veerhun- 
dert in deme negenundesostigesten jare in der hilghen drevaldicheyt daghe tho 

Lemsell. 


455. IJerman v. Tysenhusen verkauft dem Vromoldt v. Tysenhusen das halbe Schloss 

Berson. Bonneburg, 1469 Mai 30, 

Aus A Stockholm. Reichsarch. Orig,, Perg. 


Siegel; ursprünglich 2, fehlen, Pressei vorhanden. 

Verzeichnet: Schirren, Verz, S, 16 Kr. [162], S. 142 Nr. (5 OB). 


Ick Herman van Tysenhusen bekenne und betuge openbar vor my und myne 
rechten erven in k rafft desses breves vor allen, de en sehen, hören effte lesen, dat 
ick rechtes redelikes erffkopes vorkofft hebbe dem erbaren Vromoldt van Tysenhusen, 
mynem vedder, und synen rechten erven dat halve slott tor Berszonen mit aller rech- 
ticheit, vriheytt und herlicheitt, niuren, gemäken, vesten, alsze dat nu tor tydt gebuwet 
is, mit sulkem rume und spiltune, aisze de wall dessulven halven slates begrepen hevett, 
van der muren wenntt yn den molen dyck und so den graven entiangk wennt under 
de brugge vor dem slate, de ick my noch halff beholde buten dessem rorae*'. Hyr 
heilt my Vromoldt ergedacht to vullernoge betalet, vornoget und gegeven tvve hundert 
olde marck Rigisch, alsze nu yn datum desses breves yn Lifflande genge und geve 
ys. In dessem vorgeschrevenen rome a1 hebbe ick my beholden und byn des also mit 
Vromoldt eynsz geworden, wer et sake> dat hyr im lande, dat Godt vor sy, y eilige 
veyde, krich, rffte orloye upp stunde, so sali my dat slott tor Bersonen open stan, 
myn beholt dar upp unö aff to hebben myt den mynen, guderen, quecke und alle rede¬ 
schopp, gelick offt ick eme sodane helfifte des slates nicht vorkofft hadde und myn 
noch were, dar my Vromoldt ok enen breft upp gegeven heilt und vorsegelt 1 )- Ok 
so love ick Vromolde und synen erven, werett sake, dat he wes an dem slate Berszonen 
buwen wolde, dar will ick eme to lenen und doen myn e lüde van der Lubang j de ein 
dat buwen sollen helppen, gelick aff dat halve slot noch myn were, so dach, dat Vro- 
molt den luden, de so tor arbeyt kamen werden, datt brot geve na older gewouheyt, 
alsze ick plach todonde. Vorder so will ick und lave em, den spiltunen helppen to 
beteren und ok van nye to maken, wen des behoff wert synde, gelick offte ick dessen 
kopp nicht gedaen heikle. Und weret sake, dat my de alweldige Godt kynder und 


455. a) H, Hüdebrand liest käme. Kop. aus A in dessen handschtl . ScrMwi. fUW tV?. 

455 . Vgl die ürk 1464 Mai 29 , oben Nr « 416, die, wie das, in der Änm. 2 dargelegt ist, 
zeitig 1469 Mai 30 (nicht 1464 Mai 29) ausgestellt ist . 


wohl gleich- 
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erve van mann es kunne geven worde mit myner eeliken huesfrowen, so sali sodan 
lialff slote wedir myn syn, so vro alse ick Yromolde sodane twehundert olde marek 
wedir geve yn ener betalinge, alsze he my gegeven hefft. Darto sali ick em denne 
geven all redelike und bewyslike anlegginge, de he gedaen hefft an dem sulven halven 
slate, dat ick cm vorkofft hebbe, mit buwinge und vorbeteringe, na erkentliehet unser 
beyden vrunde und guder manne, de wy van beyden delen dar[to| theende werden. 
Und wer et sake, datt ick nene elike kynder man nes kunne krigen worde, so sali desse 
kopp Yromolde und syner erve koffte erffkoffte b syn und bliven. Oes to merem 
tuchoisse, so hebbe ick Hermen van Tisenhusen mit mynen vlitigen und oedmodigen 
b d ci m t er bedinge plicht iger denste gebeden mynen aller gnadigesten heren ertez- 
bisschopp to Rige, dat he syn secret mit sampt mynem angebornen ingesegell hefft 
laten an hangen dussem breve. So hebben wy Silvester, van Gades gnaden der billigen 
kerken to Rige ertczbisschopp, dorch vlitige und begerlike bede unses leven und ge- 
truwen Hermens van Tysenhusen unse secret mit weten und willen laten anhangen 
dussem breve. De gegeven und gescreven is to Rownenborch, am dinxtedage na der 
hilligen Drevaklicheit dage im jare Cristi unses herren dusentverhundert dar na im 
negen und sosztigesten. 


456, Silvester f Stodewescher], Ehf. v\ Riga> schlichtet den Landzivi st zwischen Hans und 

Ktrsten v, Hosen wegen eines Geheges } Heuschlages und Ackers [bei JiopJ. Trtiden , 
1469 Juli 8. 


Aus A Brief Jade zu Gros$-Roop 7 Ksp . Moop, Kr. Wolmar. Orig Perg . — DorsuaL 
16. Jrh . ; Item dusse brefif spreke up de hege to Rope* 

Siegel: fehlt r Einschnitt vorhanden. 

Gedruckt .' Russwurm, Ungern-Sfernherg II S. 139 Nr. 70. hochdeutsch, im Auszüge f nach 
Kop. v. Dr. Aug . Buckhöltz sen, bezw. nach einem Auszug von Ed. Pabst. 

'Verzeichnet: E. Frhr. v. Orgies-Rutenberg, Gesch. der v, Rutenberg 8 . 199 , nach Russmirm. 


Wie Silvester, van Gades und des Romeschen stoles gnaden der hilligen kerken 
to Rigc erczbisschopp, don kunth und bekennen apenbar vor allen und juweliken, 
dee dusse schriffte zeen effte hören lezen, dat vor uns kamen syn de wolduchtigen 

J o 

Hans van Rozen und Dideriek van Rosen, brodere, mit er er erbaren moder, van erer 
und erer broder und erven wegen, < )tten van Rozen zeligen kynder, mit dussen nage* 
schreven eren ffrunden, alse Kersten Holstever, Jorgen van Ungeren und Hans Vitingk 
van eynem, und de wolduchtige Kersten van Rosen van wegen syner moder, syner 
broder und erven, Hans van Rosen zeliges nagelatene kyndere, mit dussen nage- 
schreven eren ffrunden, alze den gestrengen und erbaren her Jorgen Ixkull, ritter, 
Enwolt Patkull, Vromolt van Tisenhusen, Frederick Crudener und jungen Jorgen 
Org[e a )]sz Hinrickeszon, zeligen, vam anderen dele, und hebben uns vorgebrocht etlike 
schelinge und gebreken» Darup wii gereden weren, de to bezeen. Alzo nemliken 
klagede Hans van Rozen mit synen broderen und sprak an de hege, de bii dem lioy- 
s ^ a g e g e l e g e R is, edder yo en deill dar van, und hadde dar nye teilen laten houwen 
und maken vor syne greneze. Yort clagede he over den acker bii dersulven hege, 
dat lar were vwerlde en stich gewesen, over den men gegangen hadde bet to den 
hoyslegen, under der hege gelegen. )k beclagede he zick, dat em Kersten, zyn vedder, 


455. b) sic. 

456, aj Loch. 
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weigerde Struck tohouwen to notdorfft synes hoyes tovorwaren und tobetunen mit 
tunen und notdürftigen staken und clagede, dat he em weigerde und nicht gönnen 
wolde in der hoy tiidt ene mayestedeO by synem hoyslage, dat ze dach allewege vor* 
i als gehat hadden. Dusse schelinge und gebreken handelde wii mit eren frunden mit 
] H Men parten und hebben see mit densulven eren frunden und erer beidei wille und 
vulbort also entscheiden. Tom ersten, dat de hege sali Kersten mit synen broderen 
und erven allene beholden, alse see den ne zulke hege so lange beseten und gehat 
hebben, alse wii dör levende tuge underrichtet weren. Sünder den stich, de dar over 
den acker gegangen hevet under der hege, alse men den van olders hevet gegunt 
1 {ans van Rosen, synen broderen und vorolderen und alse he gewesen is t dat tobe* 
wisen steit, sali men ok vortan gönnen na older gewanheit und wise. \ orbeth R umbe 
den struck tohouwen an der weze jegen dem helen w 


st eit, so 


wert an der hege, sali men 

en ok gönnen tohouwen ungeweigert alse lange de struck dar wasset und wäret, dach 
also, dat darmede Hans van Rosen und syne erven den hoyslach nicht solen wider 
maken effte rumen. Wenner aver de vorhouwen is, dat dar nicht mcie tobekamen 

sali Kersten van Rozen mit synen broderen und erven de grünt beholden 
und erfflik bezitten. Ok sali Kersten van Rosen mit synen bi öderen und erven Hanse 
van Kosen, synen broderen und erven de mayestede gönnen tobruken und tobeholden 
by eren hoyslegen, alse see clat van olders gehat hebben. Weret, dat dat landt tore 
mayestede worde bezeget, so solen se doch so vele rumes laten unbeseget, dat de 
mayestede uppe st an mach, wenner aver de mayestede unbeseget wert und willen se 
denne ere hoy darupp foren, dat sali men en nicht weigeren. Hirmede sali alle bitter- 
heit und Unwillen, de darvan entstanden syn, ewichliken hengelecht und entflcgen syn 
und blyven und sullen vrunde syn und blyven, alze dat denne van aature und gebort 
togehoret und gehöret. Des to merer zekerheit und getuchnisse dusser bavengeschreven 
zaken, hebben wii unse secret birunden anhangen laten dussem breffe. De gegeven is 
to Tr ei den, am sonnavende na visitacionis c: Marie na Cristi gebort uns es he re 11 duzent- 

veerhundertundenegenundezosztigesten jare, 


457* Friederich Kruedener urkdass er erblich verkauft hat dem ehrenf.Hm* Georg 

Uxkull, Ritter, den Hof Hansz Salszenhoff^i b genannt bey dem revier d Roper- 
beck") im Ksp . Ubenorgen, wie der gedachte Hansz Sal//’ der eher ihn besessen, 


dt rivnui B. 




456. b) vorbei — vorbat. c) vistationia A. 

457 a) Fritericns KTendenet B. 1>) egregius B, c) curiam hanc SalpenliofT dictam B. 

«) Johannes Sülsen senior B. 

456 . b mayestede. Schiller u. Liibben, Lullen xl Walther , auch Gutzeit kennen dieses 
Nach dem Eontext eine (trockene) Stelle, ico das Heu vom Heuschlage zusammengehr acht wurde, Gattungs¬ 
name oder Ortsname ? Mussteurm cl a. 0. S. 140 Anm, 17 weist auf das Jett vtahja, cstn . nwja (— Haus, 
Hütte) hin . Für die Zusammensetzung des deutschen stede ( Stätte) mit einem Fremdwort scheint der m 
einer in reinem Nd . geschriebenen Uri t. auffallende Diphthong ai (ay) in der Tat zu sprechen . auch passt das 
weiter gebrauchte Zeitwort upstan (uppestan) gut auf ein Gebäude, dagegen spricht aber, dass das erwähnte 
lett . xi. estn. Wort in erster Linie ein Wohngebäude bedeutet, für sich allein me eine Scheune oder gar speziell 
Heuscheune, ferner dass in derselben Urk. das Besäen der mayenstede vorgesehen ist * An einen Platz, wo 
das Mai fest ehedem gefeiert zu werden p fegte, wird man schwerlich denken dürfen, obwohl die beliebte Ma<- 
grafenfeiet bei der Bürgerschaft des vermutlich nahen Städtchens Moop Eingang gefunden haben könnte, von 
der wir u. a. wissen, dass sic einen Platz für das I ogelschiessen mit einem papehoygenbom hatte. Vgl* 
unten die Urk . i\ 1495 o . T. 

457. l ) Satszenhoff = Moperb eck, jetzt Rittergut Ksp. Ubb enorm, Kr. Wolmar. Vgl. unten die Urk. 
v. 1496 März 22. 

2 ) Mop erb eck, Bach , entspringt im Ksp. Ubb enorm, heisst lett Pipparuppe, im weiteren Lauf der Wain - 
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ausgenommen das Df. Kippendorff 3 ), m. a. Z. für 4500 alte mrk. Bigdie er 
bar und in Briefen empfangen hat / sagt Gewährleistung zu. Angehängt das Siegel 
des Aussig erbetene Mitsiegler die ehrenf. Christian Molstfer und des Ausst Br. 
Gehrhart Kruedener gl . Geg . etc. 1469 den tagk nach der heyligen jungfrawen 
Marien h) [Aug. 16]. 


Aus A Riga, RiU.-Arch. Nr. 147 S. 445 f., Reu. u. 1623 f. Vid. Kop. nach dem Orig., 
hochdeutsch. Obwohl die Über ei nsti in muug mit dem Orig. uusd rück lieh bestätigt wird, ist solches 
nickt glaubhaft, da die feststehenden Ausdrücke des wohl gewiss nd . geschriebenen Orig. flicht 
wieder zuerkennen sind, wogegen mehrere Wendungen eine lat. Vorlage verraten. 

B das. Nr. 139 11 S. 1001, Rev, v. 1632. Unvid. Kop., lat. Offenbar Übersetzung des nd. 
Orig., die vermutlich zu poln. Regierungszeit behufs Vorweises bei einer poln. Rcv.-Komm. oder 
einer poln. Behörde angefertigt wurde. Folgend mehrere derartige Übersetzungen anderer; auf 
Rop erbeck bezug L Urlc. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. Geneal. 1902 S. 33 Nr. 15, nach A. 

Zur Datierung: Ein nicht näher bezeichne tes Marien fest wird im Zweifel als das Haupt¬ 
fest, die Himmelfahrt (Aug. 15) zu gelten haben, vgl Grotefend, Zeitrechnung I S. 64, der tagk 
nach folghch Aug. 16. In B steht feria prima post, genau genommen , Sonntag nach f also Ang. 20, 
aber regelmässig pflegte man nicht feria prima, sondern dominica zu sagen und es ist daher um so 
wahrscheinlicher, dass der ungeschickte Übersetzer das tages oder neuesten tages na, anstatt mit 
proxima die post oder postridie, mit feria prima übersetzt hat, wie solches in schlechten Über¬ 
setzungen bisweilen vorkam. Das Datum in A schien folglich den Vorzug zu verdienen. 


488. Hans v . Tysenhusen, erzstiftischer Mannrichter, und seine beiden Beisitzer beur¬ 
kunden eine Zeugenaussage in betreff eigenmächtigen Holzfällens im Gehege [bei 
Rop 7* Bernsal, 1469 Sept. SO, 


Aus A Brief lade zu Gross-Roop. Orig. 9 Ferg. — Dorsual, wohl 16. Jrh. 1. Hälfte: 
En tuchgenysse up de hege tho Roppe, von jüngerer Hand hinzugefügt A. 1469 - 


Siegel: 1) fehlt, Einschnitt vorhanden. 2) Jürgen Ixkull, 
Nr. 6 nach dem Siegel an der Urk. Nr. 363 , grün, in Schüssel. 3) 
Abb. Taf VI Nr, 11, grün, in Schüssel. 


wie die Abb . im Anh. Taf. V 
Hin rieh Koskul, danach die 


Ik Hans van Tysenhusen, nuw thor tiidt manrichter mynes gnedigen Herrn Sil¬ 
vesters ertzbisschoppes tho Rige, bekenne openbar in dussem mynen breve, dat vor 
my in yegenwerdicheyt myner bisitter, alse der erbaren strengen und wolduchtighen 
mannen her Jürgen Ixkul, ritters t und Hinrick Koskulen, dar wy in vulmeehtighem ge- 
richte seten van des vorbenomeden unses heren wegen, gekomen ys de erbare und 
wolduchtighe man Jacob Ivoskull, voged tho < f »kenhusen, na geborüker voresschinghe 
und vormaninghe, de warheyt in edes stede tho seggen, openbar vor uns tu ged e, 
bekande und sprack, dat in der tiidt, da here Henninghus, zelige ertzbisschopp tho 
Rige, was vorstorven und Hans van Rosen zeliger dechtnisse, Kerstens vader, van der 
man schopp wegen des st ich tes tho Righe yconomus was, do volgede ick [acob Koskull 
Hanse van Rosen alse andere do thor tiidt mynes heren dende a! de den. Thor sulvigen 
tid geschacl! yd, dat ick myd Hanse van Rosen vorbenomet thor Rop was in synem 
hove und in der yacht dar sulvigest und vornam, dat dar lüde weren in der hege und 
dar ynne holt houwen und sede dat Hanse van Rosen, dat ick de lüde aldar gehört 
hedde. Alse sande Hans erbenomet van stundan in de suivige grote hege, boven der 


4-67* f) egregn B. gl Gerhardua Kreidner B. h) feria piima post heatatn Tirginom B . 

458, a) sic. 


selsche Sach, noch weitet* die Brasse! und fällt auf der Grenze der Ksp. Roop und Tr ei den in die Au. 
Bienenstamm, Abriss S. 149; Rücker, Karte BL VI. 

457. Kippender ff, vgl, Nr. 142 Aum. 1 u. die Urk. v. 1490 Feh*. 28, Zur Topogr. 
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Bowghe gelegen, und leth den luden ere bile nemen, darumme dat se in syner hege 
ane iove sodan holt und Struck gehouwen hedden. Dar na qwam tho eine olde Otte 
van Rosen und vor droch syck myd Hanse erbenotnet van Wolmers wiff van Rosen 
wegen, also dat vordan und in tho körnenden tyden nymandes van Wolmers van 
Rosen zeügen wives wegen ofte van crer lüde wegen nen tymmer, thuenholdt, Struck 
in der vorbenomeden hege sulde houwen ane Hanses und syner erve vulbordt und wille. 
Dis tho merer bekantnisse, dat dusse vorgescreven tuchnisse, alse vorberort ys, vor 
my Hanse Tysenhusen, manrichter, und mynen bisitteren gesehen ys, so hebbe ick 
mvn ingesegel dergeliken her Jürgen Ixkull und Hinrick Koskull unse ingesegele an¬ 
hangen laten dussem breve. De gegeven ys tho Lern seil, am avende sancti Mathei 
apostoli int jar unses heren dusentverhundert darna in negenundsostigesten jare. 


450. Georgius Hollandt, Propst, Hinrick Netteihorst, T 'izcdalcan, und das ffunze Kap, 

der hl. Kirche zu Riga urk., dass sie ihrem liehen und getr. dener Hans Marren 
u. d. r. E. um getr . Dienste willen perlehnt haben und verlehnen } kindes kindt to 
ervende, twe hacken landes und eine moelen to dutschem manlehen rechte, unsz 
und unszerer kercken und sine erven deenst darvan to doende, wanner des noth 
unde behoef isz unde wert, gelyck andern unseren lehnluden, wecke twe hacken 
landes und moele mit eren schedingen und grentzen by unsem Schlote Zuntzell 1 ) 
belegen sint, — folgt die Gren&beschretbung: beginnend an des slates beke, de 
genomet isz Sytzizen a) , Kreuzstein, den Bach aufwärts bis zum Siep Dabupp, dabei 
Stein mit Kreuz und Stab } furenboem mit Kreuzen, von Bäumen zu Baumen Ins 
zum Heuschlag Ullepurwe b) , zum Bach A\ f arnegarde c ^ und an die Lemborgische 
scheidinge, vom Lernl)orgischen Meringbe(k)ke d ^ zum Bächlein Juturrge 0 \ das aus 
dem Bruch kommt ? durch dieses wente dorch einen holen steinichten afFall, dar 
sumtyden water influtt und wieder in den Sytzischen Bach fliesst } über ihn auf 
den hellen wech zur Petrenschen 1 ^ Scheidung, von der Petrischen^ Scheid/ung an 
einen lindenbom, von Bäumen zu Bäumen an die Waselsche 11 ^ Scheidung, woselbst 
ein Baum mit Kreuzen, den Mühlenbach abwärts zum Bruch Aszepurwe l K Auch 
hat uns Hans Marre k) ab gekauft und bezahlt ein Stück Landes, an derselben Schei¬ 
dung belegen } gen . der Rargischen landt, mit einer hoffstede, dat juwerle 1 ' lehn gut h 
vor gewesen isz, das ihm auch verleimt und dessen Grenze heschr* wird: von der 
Hofesstätte an den Schlossbach, diesen aufwärts an einen aufgeworfenen Graben 
und an ein Siep , Baum mit Kreuzen, von Bäumen zu Bäumen auf den hellen 
wech, Uber diesen von Bäumen zu Bäumen in das Bruch Aszepurve, Siep Wur- 
genarge dem zu folgen in de Absenbeke 111 . Diese 2 Hah. ? Stück Landes und 
Mühle m . a. Z. 0] sollen Hansz Marre u. cL r, E. to manlehnrechte brauchen und 
besitzen zu ewigen Zeiten alse andere unse lehn lüde ehre lehngudere besitten. 
Angehängt das Siegel des Kap . Geg , u. geschr . zu Riga 7 des mandages vor 
sunte Michaelis archangeli i. d. J> etc . dusent verhundert unde in dem negen unde 
sostigsten jare / 1469 Sept 25 ]. 


4 59. a) S^Uyzon C. fc) fehlt B r C. cj A, Warnegrado C. dt Merinuk lt f Menngk C. e) Juttarge B, C. 

f} JS, C, Pevrnscben A. g) ß. C> Fevrnscb^n A, b) A t C, Weael^cbe B. i) Aszpurtve B , Assepnrwe £?. Manren B, 

Maren C, 1) B, C, suTerly A. m) l Vunngenarge B, Uniigenorge C. n) Apsenbeck© B t C. 0) Gerichtsbarkeit 

tiicht erwähnt. 


459. p Surne!, jetzt Bitter gut Ksp . Sunzeh Kr. Biga 7 Hegt an dem Elnss oder Rack Kleine Jägel, 
lett. Müiluppc oder Masa Jugla, m der Ahse- oder Apse-Bach sich in die Jägel er giesst Bienemtamm, 
Abriss S, 147; Bücher, Karte BL IV . 
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147° nach Februar 2. 


1470 März 19 


IJ70 April 14, 


Aus A Riga, Ritl-Arch. Nr. 137 S. 725 ff., Rev. v. 1681 ff. Viel Kop. vom TramB. des 
Statthalters Joannes Chodtkkwietz, Yilna , 1567 Äug. 4 , prod. von des Kapit. Colerit Wittibe 
und Erben wegen Schmerl im Suntzelischen-). 

B das . 8. ?33 ff. Yid . Kop. vom Trayiss. König Sigismunds III. von demselben Transs. 
ivie A, Warschau, 1598 Mai 16. 

C das. Nr. 139 b 8. 65 ff., Reu. v. 1626 f. Yid. Kop. von demselben Transs. wie B. 


460. Johann Voltlius [Wolthus von Herse], Ordm. } verleimt dem Henning a) ElembachW die 

Mühle gen. Morra und 2 Hak.. Lei. Bat. 1470 [nach Febr. 2]. 

Reg. in poln. Sprache in den Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik' Leis. A 
Bl. 155 /i , B BL 283 h . Das Orig, prod . im Namen der Elisabeth (Elsbieta) Fol|[)] } der Witwe 
des Othmer Eiembach. 


Zum Inhalt. Othrnar Ellenbach sei. Goederts Söhn verkaufte bene, verpfändete mit Zu¬ 
stimmung seiner Hausfrau [N. n. gtj und deren Yater Claus P(h)ollen, auch mit Zulass des 

" y mit dem Hohn und beiden Gesinden für 3000 mrk. 

lüg. dem Simon Anrep, Morra, 1554 Nov. 11 (am tage Martini episcopi). Iiitt.-Areh. Nr. 158 
S. 313 ff., Reo. v. 1720 ff. Yid. Kop . m ich vid. Kop. vom Orig. Morra wurde in späterer Zeit 
als Beigilt mit Kibbijerw, Ksp. Lais, Kr. Dorpat, vereinigL YgL Stryk, Beiträge 1 S. S3 f. 


Zur Da tierung. Die 
spätestens im März, wahr 
Febr. 2 als Kmt. v. Reval 



Wahl zum Ord m, erfolgte 1470 Jan. 7, die Bes tätig ungmrk. wird 
schon im Febr. in LivL angelangt sein, Da Wolthus noch 
hat , wurde dieser Tag als terminus a quo angenommen. YgL 
0 Sfavenhagen, Mitt. XVII S. 7; Bar. Toll u. Schwarte, Brieflade III S. 81 



461. Hinrik van Essen Hatissessone urk,, dass er mit Willen und Zulass seines Br. 

’omholt van Essen, auch unter Mitwissen seiner eheh Hausfrau Margareten 
verkauft hat und verkauft dem ehrb . / Manne] Vrederik Kruden er u. d. r. K 
seinen Hof zur Siselgallen mit allen andern zugehörigen Bf., wie sein sei. Vater 
Hans van Essen ihm diesen Hof und Güter vererbt hatte, belegen im Ksp. zur 
Syselgalien, fär 4500 alte mrk. Big., für die er befriedigt worden ist, welche 
Güter haben sollen 40 Hak. Ld. } m, a. Z., so wie er und sein Vater solches be¬ 
sessen; sagt Gewährleistung zu. Angehängt das Siegel des AttssL, erbetener Mit¬ 
siegler der ehrb. Mann Hinrik van Ungeren. Geg. u, geschr. i . d. J. etc. dusent 
veerhundert in deme soventigesten jare an deme mandaghe vor Oculi in der 
vasten, in deme hove to Kuden aj [1470 März 19]. 


Aus A 1 Riga, RÜL-Ärch, Nr. 131 S. 909 f., Ree. v. 1681 ff. Yid. Kop. vom Orig. (2 I. s>')? 
prod. wegen Essenhof im Siselgalschen /jetzt Essenhof, Jett. Leela mutsche, Rittergut, Ksp. Sisse- 
gal, Kr. Riga]. — ^2 das, Nr. 137 « & 487 f., Duplikat v. Au 

B das. Nr. 145 S. 357 f,, Rev. v. 1638. Yid. Kop . vom Orig. (1 1. s .). 

C das. Nr. 117 S. 564 f., Akten der Matrikelkomm., Kop. von Ai. 


462 . Jürgen van Ungern sei . Mertens Sohn van Ungern urk., dass er mit Bat, Willen 

und Vollbort seiner ekel. Hausfrau Kattrina u. s. r. E. verkauft hat dem ehrb . 
Manne Wed er ick S warth off, seinem Schwager, u. d. r. E. den Hof zu Hohe Hey de 
m. a. Z. und das Bf., myn parth thor Veren mit 1Q &) Gesinden, die z. Z. darauf 




468. ;m Hioych A t Hinicli B. 1b) besser wohl Elenbacli oder EJIenbacli, i gl. Zum Ji\halt. 

461 . a) B t Szuden A it Eudeti Morr, aus ßzuden oder umgekihri b) ln A s ist uas 2. 1. 8< ausgesirichtn, 

462. tyn A, 10 i?, C. 


4-59. 2 ) Schmerle oder Coleri Land war nach der Hak-Rev. V. 
259« BL 278 a ff. — SSW. v. Hof Kastran, ca. 21cm von diesem, 
hen bei Rücker, Karte BL TV. 




1690 selbst. Rittergut, 
mit dem Zeichen für Beigut oder 







147 ° April 22 — 25 , 



wohnen, und 9 Hak. Ld., ferner das ganze Df, Ouxtegal b) l ) mit 7 Hak, Ld. und 9 
Oesinden , die z. Z. darauf wohnen 7 unde de kroger Wyllem c) in der palten * 2 ) myt 
synem lande und krochstede, in der palten belegen, unde niyt cnnu" Iialven 
haken landesz, by der palten 0 ) belegen, im Ksp. zur Sysellgalle, — solchen Hof 
und Df, m, a, Z. sowie die vischerie 1 - in der Abdoweschen " 1 zee 3 ) unde in deine 
grotejn] dike twischen Detleves have van Unghern unde der Hohen Heyde, wie 
sein sei, Vater vorher und er nachher solches besessen haben, ausgenommen allein 
den dick, thor Vistell ghenomet h \ myt deine lande daer umme 11 beleghen, unde 
den overscherigen k) haken landes tho Latten 1 ) 4 * * * * * ) hebbe ick my unde mynen erven 
beholden, Den Kaufpreis von 4000 alten mrk, Rig . haben Fr et ler ick Schwarthoff 
u, d, E, teils myt Ri gische m gelde, teils mit Briefen bezahlt: ihnen wird Ge¬ 
währleistung zugesagt. A ngehängt das Siegel des Ausst,; erbetener Mitsiegler der 
ehrb . Mann I lyndrick van Ungheren, sein Vetter , Oeg, u, geschr, L d, J, etc, 
dusendt veerhundert und im seventig[este]n jiare <lesz sonnabendts vor paln -j nj t 

tho Lemsell [1470 Apr, 14], 


Aus A Riga, RäL-Arch Nr, 136 S, 105 7 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop . vom Orig, (sigillum 

avulsum), prod . y. Rittm. Ewold Henr. Pattkul wegen Hohenheide im Siselgalschen [jetzt Reu- 
Hohenheide, lett Lakstenes muischa, Rittergut, Ksp. Bissegal, Kr. Riga]. 

B das. Nr. 147 » S, 115, früher im Arch, des Livländ, Hofger., Akte provisor, Nr. 1504: 
Oberst Andreas Szöge wider Baron Reinholdt v. Ungern und Arendt Aderkass, betv. Erbansprüche 
auf das Gut Eistehl, beg. 1665, Vid. Kop., hochdeutsch. 

Cdas, Akte des Idvl, Hofger., provisior. Nr. 384: Maria v. Piesenhausen, Witwe des Antoni 
Jürgen Reick, Appellanim, wider Philipp de la Coste, Appellat, betr. einen strittigen Krug bei 
der Sissegahchen st. Magdalenenkirche, beg, 1648. Vid. Kop* vom Orig., hochdeutsch. 

Gedruckt: Russwunn, Ungem-Sternberg II8. 141 Nr. 71, hochdeutsch, im Auszüge, nach A. 


46*3. [Literae | Frederici Krudener a \ quibus vendidit Christiano a Rosen curiam Kuden 

cum consensu archiepiscopi Sylvestri b) , cum appensis quatuor sigillis. In festo 
Paschatis c: anno 1470 , 

Prot, der Rev.-Komm, v, 1583 witer der Rubrik: Rapen et Papendorff. A BL 299 a , B 
Bl. 219 Das Orig, prod. Johannes a Rosenn in Rhoop d ). 

Zum Inhalt. Nach der Rubrik: Ropen et Papendorf zu urteilen , kann es sich nur um 
das gegenwärtig mit Grellen vereinigte Gut Kudum (Kuden) handeln, denn ein anderes Gut dieses 
Namens ist nicht bekannt. Nun war aber eben dieses Gut schon längst Rosensches Lehen und 
zwar jedenfalls noch 1431 (vgl, oben Nr. 255 u. 258). Wenn jedoch die Richtigkeit des Regests, 


462. b) //, €. Ülextechtal Ä. c) Wyllen A, d) erera A. e) B, €, SyUnpen A, am Kctndt Cmmtrns Hand: 

Syllupen verbum in original! illegibilö, f) Lütske A, Tiacberey B. g) Abdenschen B t C, Abdolyeschen A. b) gkenamet A. 

i) umioe uirdftf/i. A, darunter B, C. k) übrigen A, C. 1) latten A t laiten B, 0. 

463. a) B r Krüdeneri A , b) fJiiveatri B. c) Pascatis B , dl Ruop B. 

462. i) Ouxtegal. Nach der Hak.-Rev. v. 1690 [Df.] Auxteghall zeem unter Sadsen, Rittergut, Ksp. 
Bissegal. Ritt-Arch. Nr. 259 a BL 348 

*) Palte, wie die unter C erwähnte Akte erkennen lässt, lag der Krug bei der SissegaIschen st. Magda- 
lenenkirche, wo folglich auch die betr. Palte gewesen sein muss. Vgl. bei Russwunn die Anm. 4. 

■*) Abdowescher See. Nach der Hak.-Rev, v, 1690 hat Hohenheide Fischerei im Abdauschen See. 
Ritt.-Arch. Nr, 259 a BL 391a. 


4 ) Latten, Latten. Vielleicht wieder zue? kennen in der Laxten-Paga st, die in der Hak,- Rev, v* 1690 als 

teilweise zu Neu-Hoh enheide, teilweise zu Weissensee oder Alt-Hohenheide gehörig auf geführt wird. A. a. 0. 

BL 388 a , 393 a . Dieser Pagastname hat sich in dem lett. Namen des Gu(es Neu-Hohenheide (Lakstenes 

muischa) erhalten. Da in mütelalterl. Urk. ct und tt oft nicht zu unterscheiden sind, würde sich die Lesart 

Latten in A erklären. Russwunn liest Satten. obwohl deutlich Latten zu lesen ist, und fügt hinzu: d. i. 


Saadsen. 
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die mit Rücksicht hierauf fraglich erscheinen könnte, durch die Quittungen des Friedrich Kruden er 
über die KaufschilMngszahlungen (siehe die Urk . v. 1473 Juni 14 u. 1474 Juni 6) ausser Zweifel 
gestellt ist, so folgt daraus, dass die v. Rosen das Gut nach 1431 veräusseri und dann wieder 
zurückgekauft haben. 


464* [Literae pergameneae], quibus vendit Gotscalcus de Pale Georgio ab Ungern 

curiam Pale 1 ) cum pago ante curiam, 4 uncos continentem, suam item partem in 
pago Tavern 2 ) cum tribus et medio uncis pro 4000 marcas. Sub dato Lemsel, 
feria 4 . in festo Pas ca tos anno 1470 [Apr, 35]. 


Prot der Rev.- Komm. v, 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Ube- 
normensis. A S. 182, B S. 453, C BL 175 a , R 8* 314. Das Orig . mit den Siegeln des Ver 
kau fers und zweier Ed l er, als Zeugen, prod. von nobilis Otto de Medhem. 

Verzeichnet: Russmirm, Ungern-Sternberg II 8. 142 Nr. 73. 


,4 i 

465 , Johann Wolthus v. Herse, Ordtnverleimt dem Diederich Storch 3 Acker in der 

Feldmark zu Fellin. Fellin 7 1470 Mai 31. 

yitfs .4 Riga, Ritt.-Ardt. Nr. 147 S. 781, Reu, v. 1623. Unvid. Kop. T mit der auf diese 

_ , - _ * * 

und die gleichz. prod, späteren Urk. bezüglichen Uberschr.: Copey der Ihenbrieffe, so erstlich 
seligenn Diederich Storckenn, volgendes desselbeiin sohne, seheligenn Keueling Storckenn, entliehe 
Bertoidt \ T onn Grollenn, dessenn tochterman, vonn denn regierendenn heermeisternn nacheinander 
gegebenn wordenn, — In A regelmässig die Schlusskonsonanten t und n verdoppelt, hier weg- 
gelassen, weil diese Schreibweise erst später auf kam. Wie die Uberschr. erkennen lässt, warm die 
Verdoppelungen dein Abschreiber eigen. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Mitaner) Jahrb. f. Geneal. 1903 S, 18Ö f nach A. — Das. 
mehrere andere auf die Familien Grolle und Storche bezügliche Regesten und eine Stammtafel. 


Wy broder Johann Wolthues*' von Herse 1, , meist er Du et sch es ordens tho Li eff- 
lande, bekennen unnd bethugen apenbahr in dusseme apenen breve, dat wy mit rade 
unnd volbohrde unser ersamen medegebedige r Diederich Storck unnd alle] n] seinen 
rechten wahren erven gegeven und vorlhenet li ebben unnd m craftt dieses breves 
geven unnd vorlhenen dusse nageschrevene dre ackere, in der veltmarck tho Yellyn 
unnd in dessen nhabenometen schedungen belegen, als int erste twe ackere, belegen 
in dem wege nha Matten pere 1 ) up der rechten handt und twischen einem broke beth 
Piom ende an einen stein, binnen dem thune belegen, dahr ein crutze up gehowen ist, 
von dem stene vohrt tho g hantle dat brocke endangst beth an den Koppeschen wechb, 
de drudde acker ist belegen twischen demsulven Kopp eschen wege recht over und 
deme Alsteverschen wege 3 ) umb tho gahnde an einen wech, waterbetiseh landt, dat 
man nicht ackern kan, mit krutzen getekendt, an bome und up stene gehowen, beth 


Vgl. die Urk. Wolmar, 1494 März 26. 


465. Walthues A. b) Heise i.. 

464. l ) Russwurm bemerkt f dass Schuienpalen gemeint sei. 

a ) Tavern oder Tauern. Nach der Hak.-Rev. v. 1630 im Lembselschen zu Szeptkyll gehörig, unter 
Klein Hofifchen Magni von der Pahlen nahe bei Lembsell das Df. '\ ’aurenn. Ritt.-Arch. Nr, 255 BL 144 L 
Vgl. oben Nr. 281 Amn. 1 und unten die Urk. v. 1490 Febr. 28, Zur Topagr. 


465. h Mattenpere, Df ,, zwischen dem NW,-Ufer des Fellinsehen Sees und dem Wege nach Kersel, ca 
3 km SW. v. Fellin. Mellin, Atlas BL VII. Auf der Rückerschen Karte nicht mehr verzeichnet. 

-) KopjKscher, Coppescher Weg. Koppe offenbar das jetzige Köppo, Gross- und Klein-, Rittergüter, 
Ksp. u. Kr. Fellin. — Die Lage lässt sich nach der Beschreibung gut erkennen. 

3 ) Alsteverscher Weg. Nach der Hak.-Rev, v. 1630 unter Nieniegals howechen, Kuselsz howechen, das 
wüste dorf Allastfer, da zuvor Eszimunt oder Blanckfeldt gewöhnet. Ritt-Arch. Nr. 257, a S. 82. Nmigall 
(estn. Perimois , wohl nach einem späteren Besitzer Willibald von Bergen oder Bargen) Rittergut, Ksp. Fellin, 
an dem in Anm. 2 enväh?iie?i Wege nach Köppo, 




1470 Juni 10 . 
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wedder up den vorgeschreven Coppeschen wegh, recht thegen over de acker, mit 
allerley tho behoringe, nutte und bequemigkeit, who de genhomet sin oder genomet 
mögen werden und wadt Diderick Storck und alle seine rechten wahren erven mögen 
recht tho hebben, nichts nicht buten bescheiden, 'vort tho hebbende, tho besittende, 
tho brückende und tho beholdende fry und fredesamelik nha Ihensgudes rechte tho 
ewigen tiden. Des thor urkunt und thor tuchenisse der wharheit, so hebben wy unse 
ingesegel unden an dessen brefT laten hangen. De gegevenn ist tho Vellyn, am tage 
ascensionis Domini in deine jahre nha Christi gebohrdt 1470 [Mai 31 ]* 


466, Hans Saltze überträgt dem Vrederik Krudener die Lehnware der Vikarie der hl . 

Dreifaltigkeit im Dom zu Riga , Lemsal, 1470 Juni 10, 

Aus A Riga, Ritt-Arch, früher in der Bibi. der Gesellsch f. G. u. A, in Riga, 

Ortg.f Pcrg. 

Siegel: 1) Hans Saltze, danach die Abb, im Anh. Taf, VI Nr, 12, grün, in Schüssel, 
2) fehlt, Presse! vorhanden . 3) fehlt, Einschnitt vorhanden. 

V er zeichnet: v, Transehe, (Mitauer) Jahrb. f Geneal. 1902 S. 34 Nr. 16. Vgl. H. v. 
Bruiningk, Mitt, XIX S. 311 . 

Ik Hans Saltze selighen Hansz sone bekenne unde betughe openbar in dessem 
breve, dat ik myt willen unde vulbort myner eeliken husfrowen Katerinen, dar to myt 
willen unde medeweten alle myner brodere unde myner erven, upghedregen hebbe 
unde updreghe in kraft desses breves deme erbaren manne Vrederik Krudener unde 
synen rechten erven to ewigen tiden kyndes kynt to ervende de leenware der vica- 
rien der hilghen Drevaldicheyt ghenomet, ghelegen in deme dome der hilgen kerken 
to Ryghe in der hilgen Drevahlicheyt cajiellen, in y r eghenwardicheit der erbaren manne 
hern Jürgen Ixkull, ritter, unde Kersten Holstever, welke leenware der erghedachten 
vicarien Frederik Krudener und sine erven ewichliken hebben unde beholden moghen, 
leenheren der sulven vicarien tho sinde van erven to erven. Dar to so lave ik Hans 
Saltze vorbenomet Ffrederik Krudener to o v er an t werden de sch ult breve unde funda- 
cien up de sulve vorbenomede vicarien to aJ sprekende, de in brukinge unde in w^eren 
to hebben unde to holden, to der vicarien unde vicarius beste thor tiid wesende. 
Welker vicarien werde unde jarlike rente ys alle jare veerundetwintich olde mark 
Rigesch, als dat de fundacio dar up ghegeven klarliken ynholdet unde uthwiset. Alle 
desse articule unde puncte lave ik Hans Saltze stede und vast toholden by truwen 
unde guden gheloven vor my unde mynen rechten erven. Des to ener truwen waren 
tuchnisse hebbe ik Hans Saltze myn ingesegel vor my unde myne rechten erven 
under an dessen bref ghehangen unde umme merer sekerheit willen hebbe ik ghebeden 
de erbaren unde wolduchtigen manne hern Jürgen Ixkul, ritter, unde Kersten Hol- 
stever, de ok tor tuchnisse ere ingesegele under an dessen bref hebben ghehangen. 
De ghegeven unde gescreven is in den jaren Cristi siner ghebort dusent voerhundert 115 
in deme soventigesten jare in dem pinxsten, to Lemsel 1 . 

467 Jacob Illever verpfändet zur Sicherstellung der lliigabe seiner Stieftochter Marga¬ 
rethe sein Gut Kurendorpp dem Hans Vinger für 300 mrk. Rig. Walk, 14[70] 

JU1% 3 (Jm 


466. a) to überflüssig. b) atc. 
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Am A Brief (ade zu Thomel, Ksp. Ben de. (Bei Umül. gleiche. Kof. (sog. Reinschrift). Pap. 
Das Pap . ist an der einen Seile stark gebräunt und zerfallen. Die vernichteten Stellen sind in 

Klammern ergänzt 


Zur Datierung. Koch anderen llrk. der Thomelschen Brief lade lässt sieh nach weisen : 
Raus Vinger 1464 März 23 , 1471 Fcbr . 26, 1476 Juli 23, I486 März 5, Jacob lllever 1466 
Juli 26, 1486 März 5. Jacob lllever s Stieftochter Margarete. Hans Vyngers Weib , I486 März 5. 
Die Lücke im Da tum bietet Raum für ehva 4 Buckst, sie wird folglich am wahrscheinlichsten tu 
der angegebenen Weise zu ergänzen sein. 


[Ick Jacob] Illever bekenne unde betuge in dussem openen breve vor my unde 
mynen rechten erven, [dat] ick rechter redeliker schult schuldich byn deme ersamen 
Hans Vingeren unde synen rechten erven edder bewisere dusses breves twe hundert 
■olde mark Riges, paymente als nu tor tyd in Ly ff lande genge unde geve is, jo sesz 
unde dertich Schillinge vor itlike mark to rekende unde to betalende, dar van alle jar 
sesz [mark] van hunderden to rente up sunte Peter unde Pawels dage edder in den 
achte dagen tom Walke to entrichtende sunder jenigerleye vortöch, unde wen unser 
eyn van den anderen willen gescheden syn, de sali deme anderen eyn halff jar tovoren 
to seggen edder to seggen laten, up wynachten edder in den achte dagen dar negest up 
sunte Peters unde Pawels dage oft in den achte dagen tom Walke to entrichtende 
unde to betalende* Dusse vorgescreven swmrae geldes is myner steffdochter Marga¬ 
reten mede gave* Oft denne sodanne vorgeschreven gelt nicht utenqweme, dat God 
vorbede, so vorpande unde vorwisse ik Jacob lllever unde myne erven Hans Vingeren 
unde synen erven edder bewiser dusses breves myn gut to Kurendorpp mit i I f 
tobehoryng, als ik dat beseten hebbe, nichtesnicht buten bescheden, dar inne totredvtuh k 
unde sick sulvest dar in tow T eldigende mit craft dusses breves, tobesittende mit aller 
rechticheit unde nutte tobrukende van jaren to jaren unde nicht torumende olt to- 
vorlatende, de swmmen geh i es mit der rente syn alle deger unde all wolbetalet, den 
ersten penninck mit den latesten. Dusses tor tuchnissen der rechten warln if h-^bbr ik 
myn ingesegell Jan] dessen breff gehangen unde hebbe vorder gebeden de twe bro- 
dere Rertelmeus [unde"| Laurens Ergemes umrne ere ingesegele under a dussen breff 
to hangende. [De] gegeven is tom[e] W r alke, na Cristi gebort dusent verhundert dar 

na in [seve jntigesten jare up sunte Jacobes dage* 


468. Johann Wolthus [von Herse], Ördm., verleimt dem Diederich Storch ein Stück 

Land bei Fellin - Fellin, 1470 Aug . 23 * 

Aus A Riga , Ritt-Ar du Nr. 147 S. 782, Rev. v. 1623 ff. Unvül Kop. Siehe die Be¬ 
merkungen zu Nr. 465. 

Verzeichnet: v, Transehe } (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1903 S. 180, nach A. 

Wy broder Johann Wolthues a \ meister Dutsche(n)s ordens tho Liefflandt, be¬ 
kennen unnd betugen apenlvilir (und) in dussem apenem breve, dat wy midt rade unnd 
volborde unser ersamen medegebediger Diederich Storcke, borger unser statt Vellin, 
dussem bewiser unnd alle sinen rechten wahren [erven 11 ] gegeven unnd vorlhenet 
hebben unnci in crafft dusses breves geven unnd vorllienen ein stucke landes, belegen 
vor der genanten stat unnd nomlicken an des mahrschalckes acker unnd seligen Szander 
Lyven hoffstede^ unnd duth vor benomede acker landt ist getekenet mitt twen groten 
steinen, dahr crutze up gehawen staht, binnen der:, thune belegen, mit aller thobe- 
horinge, nut unnd bequemigkeit, nichts nicht(s} buten bescheiden, vortan tho sinei 


468. &j Walthues A, 


bl fehlt A. 
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unnd siner erven beste tho hebbemte, tho besittende, iho brukende unnd tho beholdende, 
vri unnd fr ed es amlicken tho ewigen tiden, Des tho urkunde und thor tuchnisse der 
warheit, so hebben wy unser ingesegell unten laten anhengen dussem breve. De ge* 
geven ist tho Vellyn, up sunte Bartholomeus e ) avendt des hilligen apostels in den jharen 
nach Christi gebühr dt 1470 [Aug, 24 ], 



469 . Johan Wolthusz a) van Herse, Ordm v urh, dass er mit Rat und Vollbort seiner 

dem Heinike van Jeszkes u. d . r. E. verleimt hat und verleimt de 
mollen tho Jeszkes mit 8 Haie . LdJ) im Gebiete zu Vellin, im Ksp. zum Wallet 2 ) 
und in der Wache zu I lolstever, in folgenden Grenzen : beginnend an einem Kreuz - 
stein oberhalb des J) l uh len tBichs zur Brüche den Bach abwärts, Kreuzstein , Knien 
lind Kreuzsteine, an den hellen r) Yellinschen wech, wo ein Kreuzstein ist 7 den 
Weg abwärts an eine stenene cruce an de ander siet von deme wege, Knie, 
Knie ; Kreuz stein b ave 11 der mollen, — solches m. a * Z. to hebben de, to besittende, 
to brukende und beholdende fredsamliken to ewigen tytlen, jedoch also be- 
schedentlicken, dat he und alle sine rechten waren erven enen kompthur oder 
vorweser des ampts tho Vellin, de thor tiedt sinde, vor den alle jahr vieff unde 
twintig marck Rigisch und ein veth scliwien, nemlicken druttein marck in der 
vast wacken und twelif marck in der sommer wacken unde dat vette swin in 
der herbst wacken darvon utrichten und geven, und qweme id, dat de molle 
schlusze und dam buveilig worden, so soll ein kompthur oder vorweser de 
i ; 1( u schlusz und dam bauwen* Angehängt das Siegel des Ordm, Geg t zu 
Vellin, am avende Bartholomei apostoli d} in den jaliren na Christi gebührt dusent 
verhundert und darna im soventigsten [1470 Aug. 231. 


Aus Ai Riga, Rüt-Arch, Nr. 137 S. 1375 ff., Rcv. v. 1681 ff. 
König Sigismunds HL, Warschau, 1592 OkL 12. — A 2 das. Nr. 137 & S. 


Vid. Kop. vom Trams. 
1035 ff. f Duplikat v. Ai. 
Jß das, Nr. 139 8. 857 f, f Rev. v. 1663 f, Unvid. Kop . nach derns. Tr miss, wie A, 


170. Johan Wolthu-s v, Herse ? Ordm v verleimt dem Goswin Anrep das Kuppesche Land 

und Landgut in der I racke Hummel und im Ksp . Helmed, Wolmar, Lj 70 Aug . 28. 

Aus A Riga, Ritt. Arch. Nr. 139 « 8. 1185 ff., Rev. v. 1632. Vid. Kop. vom Orig. (11 s.). 

Di das . Kr. 131 8. UX)7 ff,, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop, vom Orig. (1 ]. sJ. — B 2 das. 
Nr. 137* S. 607 ff., Duplikat v. A, 


C das. Nr. 147 S. 65 ff., Rev . v. 1623 ff. Unvid. Kop., hochdeutsch. 

Handschrl verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v. 1584 ff., Bl 25 h . — 
1 stL~JComm._ v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districlus Helmetensis* 
R S. 459, C Bl. 176, R S, 319. Das Orig, prod, v, nobilis Reinholdus Anrep. 



Pro t. der 
A S. 185, 


^ 1 ‘ ^ ' ! r in Wolthusz b > van Hersze c \ meister to Liflande 1 Rutsches Ordens, 

bekenne und d ) betuge apenbar mit disem apenen breve, dat wie mit radt und volbort(t) 
unser eisamcn medegebediger Gosswin Anrep und alle sinen rechten waren erven 
gegeven ^ und verlenet hebben und in kraft diszes breves geven und verlenen dat 


468. c) EarlhQlomäiw A, 

469. a) B, ’WolllieT A%. 

470. a) B lt Ii. 2 , wir A, wier 0. 
«) J? i( B St gegond A. 


b) B t Wolle A lt A fi . c) holen A ^ helen B, d) Aprilia A x , A 2 , B, 

tj &i. Ä* Wolthusen A. c) C, Kerse Hertze A . d) B i3 fehlt A. 


469.^ J) Jeskemois oder Jeshamois, später Rittergut, Ksp. Gross st Johannis, Kr. Fetlin, jetzt Domäne. 
Ksp. st. Johannis zu dem Walte (st Johannis in parochia Valensi). Vgl. Arbusow, Geistl. S. 224. 

LiTländiache 0hier-Urkunden I, 


21 
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Kuppesche tJ lanclt und landtgut(0, so als es iin kersoell to Helmedfe], in der wacken 
to Huramell^ 1 ) und in diser nagesehreven u ) schedinge belegen is, int erste an to gande 
an eine|r] beke, de Sole genomet is, de sulve beke up to gande an eine syepe, ge- 
nomet Kyvyoya i} effte de Stenebeke, dat sulvige sype kompt uth einem broke, dat 
genomet Is Kapsoho kl , dat genante brok dor to gande bet(t) in de Memeschen 11 wech, 
dar ein sten liget, mit einem creutze getekent, van dem steen vort an to gande an ein 
sype, dat genomet(t) is Metnesype m) , dem sype to volgende bet(t) in ein olde dick 
stede, van dar to gande in ein ander sype, dar ein steen in licht, getekent mit einem 
creutze, vort(t) an van dar to gande bet(t) an eine penere, de up to gande bet(t) an 
ein steen, getekent mit einem creutze, und so vort(t) an der genante penere to vol¬ 
gende beut) an eine sype, dat sype recht over to gande an einen steen, gemerket 
mit einem creutze, de steen licht an einem busche, de Tl) genomet is Hemmy waryku 0 -, 
vort van dem steine recht u(h)t to gande bet(t) an eine sype, dat ock getekent is mit 
einem creutzenden steine, dem sype dal to volgende bet(t) an ein ander sype, dat 
sype aff to gande bet(t) an ein wech, de genomet is Hunt^ wech, dar ein stein licht 
mit einem crutze, van dem wege vort to gande over eine broke, dar echter ein stein 
licht mit einem creutze by einem sype, dem sype to volgende bet(t) an ein klein 
broke nederwart(t), dat(t) broke weder up to gande bet(t) an ein stein mit einem kreutze 
getekent, van dem steine vort an to gande dor eine broke bet(t) an ein ander stein, 
de ock an ein sype licht, dar de schedinge tuschen dem gebede van . , ,^ und ker- 
spele vam Helmede gelegen is, mit(t) allerley to behoringe, nutte und bequemicheit, 
wo de benomet sin oder benomet mögen werden, alsz an acker, gerodet und unge- 
rodetft), hoyslagen, wesen, weiden, viedriften, holtungen, wolden, busschen, birsen, 
watern, sypen, brockend honichweiden, honichbomen, visscherigen, vogeligen und vvor 
Goswin Anrep und alle sine rechte wäre erven vor gerort mögen recht to hebben, 
nichts nicht buten bescheden, vort an to hebbende, to besittende, to beholtlende und to 
gebruckende vry und vredsamlicken na lengudes rechte to ewi(e)gen tiden. 1'"es tor 
orkunde und mehrer sefb ikerheit H hebbe wy unse ingesiegell unden an disen breli 
hangen laten. De gegeven is to Woldemar, am dag*e Augustini 1 ' im jar unsers herren 
dusent verhlindert dar na im soventigsten , d < 


471. [Andreas Peper], Bf. von Dorpat, an einen Ungenannten v ): ersucht ihn um For¬ 
derung einiger ihn , den Bf., und seine Kirche betreffender, durch den Prokurator 
Bernhardus KohbincJc zu betreibender Angelegenheiten, n. a, (Pkt. 4) ivegen des 
der Kirche durch den Tod des Otto v. Dolen heimgefallenen Lehens Schloss Ban¬ 
unter Hinzufügimg juridischer und sonstiger Erläuterungen in einer 
Beilage (b). [ 1471.] 




470. f) A, B x , By, Ktippisclie C. g) D lt S. 2 , Hnraial Ä t Hummel C. h) uegstun Ä, negat B lt B lt nuchgeschriben C. 

i) A, B lf % Ky?i Öya C. I) Kapse sub B lt By, Kipso C. lj M^mesten B v Möniscbeu C. m) Möbme aip G, 

u) B k , R& fehlt A. o) warny B lt waruii Waricu C. VgL A r, SGU Anm. 2. p) Hunx B it liy, Hengsz C. q) deutlich; 

Wendun B lr B„, C, Wendid A. Alle diese Lesarten uimr/Händlich, Bas Veit abgelegene (lebtet co» Schloss Wenden kann kaum in Frage 
kommen; Xarkns oder Srmes wären sn erwarten gewesen, da Gebiet zunächst auf ein Schlossgebiet bezogen werden muss. r) B x , 

festud, beleu Jin, sieherlieit Ä, C. t) C, Auguatine A, Martini B Lt By. Angnätini auch Rev-ProL 1584 ff, H» 1588. 

u) B lt B«, siebenzigstnu C t »oventag^tigten A. 


470. q Hummel, jetzt Hummehhof, estn. JJmmeUmois, Rittergtt t 7 Ksp. lieh net, Kr. Fel h n. 

471. *) Die Anrede Reverendisstma oder Reverenda paternitas vestra würde auf den EbfSilvester 
passtu, ist aber auf diesen gewiss nicht zu beziehen, da U. a. über sein Verhalten Klage geführt wird. Der 
hohe geistliche Würdenträger, dem diese Anrede gebührt wird in Rom zu suchen sein. 
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11 B VI 

vom Vorstände 
KolL mit Kap. 


Ans A Greifswald, Bibliothek der St. Nikolaikwclie, Meilofsche Sam ml.-) 

S. 301 f v. 313. Gleicht. Kap. ohne Ort Jahr und Namen, — Hier nach eine} 
der gen. Bibi., Hni, Pastor R. Lüh der, freundliehst vermittelten Photograph ie. 
von II. Hildebrand in dessen handschrt Sam ml. zum ÜB., vom Orig. 

Verzeichnet: Th. Piß , Die Rubenow-BibJiothek, Greifswald 1S65, S, 73. 
sehe, Mitt. XVIII S. 155 Anm . 2 u. S. 188. 

Zur Datierung. Das Jahr 1471 folgt aus der Erwähnung des Todes des Otto v, Dolen, 
von dem gesagt ist dass er Anfang August anni prommi, videlicet 1470, erfolgt sei. 


Vgl. v. Tran- 


a) Iste sunt cause solicitande aput reverendissimam patermtatem vestram per procu- 
ratorem suum a l Bernhardum Kobbinck, quas dignetur ipsa promovere intuitu i ( ei 
et justicie atque libertatis ecclesie. 

— — Quarta est causa de certo Castro Randen dicto, feudo ecclesie mee Tar- 
batensis, quod Otto de Daten vasallus ecclesie possedit et quasi impotens cum uxore 
sua 1 " nullos liberos habuit et ita obyt. Ita feudum ipsum, quod pingnus est in ecclesia 
Tarbatensi, devolvitur et revertitur ad ecclesiam^ licet Bartramus de Tisenhusen, eciam 
vasallus noster, jactet certam empcionem dicti feudi in vita Ottonis secum factam 
fuisseque tarnen non fuit sortita effectum nec tradicione^ subsecuta. Ita, quod 
ajunt, hic de more esse, ut relicta mortui maneat in feudo per annum illum, in quo 
vir obyt. Taliter fit et relicta man et in Castro, facta tarnen michi et ecclesie fide de 
non alienando Castro et ad roborandum dominium et possessionem feudi. Concessimus 
tria feuda dicti feudi Randen tribus personis, quas misimus in possessionem eorundem, 
ita quod res stat. Modo pretensus^ pretendit, forsan in curia, ut percipio, aliquot 
relevaminis desuper impetrare, Scripsimus procuratoribus nostris, ut advertant et 
apud e an dem reverendissimam^ paternitatcm vestram sollicitent in habitudinem pa~ 
palem, ne quis se de tali feudo preter Tarbatensem episcopum intromittat sub 
penis etc. Et si quis pretenderet jus in eo, ego et ecclesia respondebimus sibi de jure. 
Ilstud feudum est solempne castrum cum optimis bonis, licet aliquot debitis et testa- 
mento 1 *ttonis gravatum, et si demptis hys alienari posset, prout non iiitendo nec 
possuni, posset valere viginti milia ducatorum et plus* Istud foret mangna fortificatio 
ecclesie, ex qua 1 " ecclesia redderetur eciam pacata, que semper ab inde consuevit a 
subditis vasalüs pati scissuram. et rebellionem. 


b) In causa castri et feudi Randen devoluti ad episcopum et ecclesiam Tarbatenses 
informaci[o] juris et facti. 

Primo certum est, quod ipsum castrum cum bonis est et fuit feudum ecclesie. 

Item clarissimum est, quod Otto de Dolem^ bone memorie in principio mensis 
Augusti anni proximi, videlicet mcccclxx vita functus, fuit ejusdem castri et feudi verus 
possessor usque ad diem obitus sui hujusmodi et nulli alteri j possessionem ejusdem 


a) procreatoreü anoa A. b) sao Ä. c) factam fehlt A. 

g) oder t reveiendam. b) quo A. i) sic. 


d) fecis?e A 


e) tradicio A 


f) pretangua A, 


8) Johannes Mcilof aus Greifmaid hielt sieh von 1470—76 in Livland auf erst im Dienste des D. 
Ord, t dann des Bhf v. Riga, als eanceUarius, hinter Hess zahlreiche Bücher, u. a. von ihm geschriebene Kopial- 
hiieher, die in den Bestand der späteren Ruhenow-Bibliothek in seiner Vaterstadt, ico er gegen Ende des 15. 
Jrh . verstarb, übergegangen sind. Vgl. Th. pgh a. a. 0.; E. Winkelmann, Johann Mcilof Zur Ge sch. des 
röm. Rechts in Livland, Schriften der Gelehrten Estn. GeselIsch . Nr. 7, Dorpat 1869: L. Arbusoiv, Geist!. 
S. 115. 


27 * 
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castri In vita sua unquam tradidit k) sew dimisit (prout. co\ de inter 1 * non rebus stan¬ 
tibus ut secum steterunt, ut infra patebit) st ). 

Item quod idem Otto in possessione tali dlcti feudi ecclesie Tarbatensis existens 
pluribus annis, circiter fere xxx, in sacro conjugio cum honesta conthorali sua Helena 
vivens, nullam prolem, aut masculum aut feminam, procreando sive spe prolis diu 
ante et usque ad tempus Ottonis obitus insimul manserunt, prout idem Otto sine prole 
aut successore in feudum aliquo decessit et sepultus est. Et sic fuit et est verum. 

Item quod propter non spem prolis habende all quam jam diu dictum feudum 
castri Randen cum bonis suis fuit äd ecclesiam nostram et successores nostros Tarba- 
tenses eplscopos ante decem annos apertum et devolutum taliter, quod nullus de eo 
disponere sew intromittere potuisset nisi episcopus pro tempore Tarbatensis, verus 
dominus ipsius feudi* Et sic fuit et est verum. 

(Ista haben tur in summa feudorum . . . m] Item ubi quatuor consequenter narran- 
tur necessaria ad hoc n \ ut valeat investitura, ubi dispercio filiorum et fraus denomi- 
natur et vendicio censetur, cum rccipitur 3 * * * * ).) Item in signum vere apercionis et devo- 
lucionis hujusmodi prefati feudi taliter ad nos et ad nostram ecclesiam reversi, in ejus- 
dem Ottonis funere et sepultura deducta fuerunt singna sew vexillum, arma et scutum 
ipsius, prout cum talibus, qui sine prole ad feudum decedunt, et in quibus arma et 
hec omnia sirnul moriuntur, secundum consuetum moreni ad ecclesiam nostram Tar- 
batensem, prout jure eciam clecult, realiter deducta Hiermit et ecclesie et nobis per hec 
possessio feudi, castri et bonorum, ut°? moris est, assignata, prout in hodiernum diem 
hec omnia ad oculum possunt demonstrari. Et sic fuit et est verum. 

Item quod in vim apercionis, devolueionis, reversionis^ et possessionis taltsmodi 
nos, ut q l verus et merus dominus et riossessor dicti feudi, castri et bonorum, per tres 
validos viros, fideles T) Nicolaum VyfFhusen, Johannem Cambi et Johannem Louwe, 
rrium feudorum predicti castri feudi tempore ( Htonis et sui feudacionis et 8 ) vasallagii tä 
per obituin ejusdem Ottonis ad nos et ecclesiam nostram devolutorum eciam et 
reversorum, fuimus ad concedendum eis eadem feuda feudi respective et instantei 
requisiti, que eisdem ex jure nostro et ecclesie feodali tarn quam verus dominus et 
possessor ejusdem castri feudi principalis et bonorum concessimus et investivimus 
eos cum solempnitatibus conswetis resjjective de eisdem. 

Item quod supra dicti tres viri eam BI iterum racione predicta nos tri vasalli ln sig¬ 
num vere investiture nostre hujusmodi apprehenderunt et quill bet eorum apprehendit 
possessionem feudi sui denuo eis taliter per nos concessi et usque nunc optinent 
eoruntlem feudo*um pacificam possessionem in signum continuacionis possessionis 
nostre continuative. 

Item quod prefata Helena relicta dicti bone memorie (Ittonis de I >alen, cui rellcte 
cum nos et venerabile capitulum nostrum Tarbatense protestacionem et avisaeionem 
super Omnibus hys fecissemus et pro custodia castri, teudi et bonorum hujustnotli 
solliciti essemus, nos et ecclesiam nostram pro capite et vero domino in dictis feudo, 


1) ttadnxit A. 1) nicht gant sicher inter eu lesen. m) .? vnUscrlkhe Wörter, von denen der Aufang&huchst. des ersten un- 

deutL korrigiert ist. Ohne Kenntnis der altegürten Summa uird sich eine zuverliissige Lösung nicht finden lassen. n) bac A* o) et A t 

p) apetciOBem, derolucioneBi, reversionem A. q) et A, r) fides A. s) yic. q t&sallia Ä. u) sic. 


Die RechtsqueUe^ der diese# Zitat entnommen ist f Hess steh infolge Fehlens der einschlägigen Quellen- 

werke nicht nackte eisen* In den dem Corpus juris oft an gehängten Constitutiones oder Consuetudines feu* 

doruin, die unter co, zu verstehen sein könnten* war kein entsprechender Titel zu finden* So wie es hier 

steht, ist das Zitat nicht recht verständlich. Tm zweiten Zitat ist nach dem ' Vorte summa mit feiner kritze¬ 

liger Schrift zwischen die Zeilen anscheinend Hugonis, wohl der Harne des hetr . Suvwusten. geschrieben. 





Castro et bonis recotigtiosccnilo per solempticm stipulacioneni et niaims sue et fidei 
dacionem promisit coram amicis suis et multis fiele dignis personis hujusmodi castrum 
et bona ad utilitatem nostram et ecclesie nostre se tenturam et neminem aliunde in 
Jesionem iuris nostri illic intromissuram, nobis eciain manu stipulata, hoc 1 pio iiobis 

mr 

et ecclesia nostra ab eadeni vv: recipiente in signinn 1 ■ - posse 

sionis nostre antedicte, 


4Y2. Bartholomäus v. Piesenhausen, als Prokurator der Frau Anna, Witwe des Nico¬ 
laus UcxkuU , und Peter v. JJexkull appellieren an Papst Paul II., weil, nachdem 
in dem Prozess zwischen der gen. A nna und dem verstorbenen Bfertram] v. JJexkull, 
des gen. Peter Oheim, einer- und dem Johann und der Margaretha von Bram 
andererseits, wegen des Hofes Wollust, durch den vom apostolischen Stuhle zum 
Richter delegierten Bf. Eberhard [Kalle] von Reval gewisse Unregelmässigkeiten 
begangen worden, und hiergegen von seiten der Anna u. s. w. appelliert und die 
Sache somit wieder'jm den päpstlichen Stuhl verwiesen worden, sie dennoch vom Bf. 
Andreas [Peper] von I -orpat eine Vorladung erhalten hatten. [1471]- Lat. 

Greifswald, Bibliothek der St. Nikolaikirche, Meilofsche Sammt. Kodex 7 B II BI. 317 . 

Glekhs. Kap., ohne Ort, Datum, Zeugen u. s. tt\, Pap. — Hier nach Reg. von H. Hildebrand in 

dessen handschrL Sammt- zum UB. 



Des 


Zur Datierung. Die Urk- wurde 1471 gesetzt, weil 
von der Vorladung des Bf, von Dorpat, derentwegen 
Vorladung dürfte die Appellation bald gefolgt sein. 


in det 
hier 


Urk 



v- 1471 Dez. 30 (siehe 
wird, die Rede ist 


4 


“fV f fc 

# t>. 


Urteil des Bf. Andreas [Peper] und der Stiftsräte von Dorpat in Klagesachen des 
Dietrich Brakdl wider Eynwalt Patkull, betreffend die Morgengabe der Witwe 
des Johann Morrien. Dorpat, 1471 März 7. 

Aus A Riga. Ritt.-Arch., „Dokumentenkasten“ Nr. 6. Trams,, hochdeutsch, im Appellation»- 
tut- des kais. Kammergerichts, Baden, 1473 Juli 23, siehe diese Urk. 


Ged ruck t: Bar. Toll u, Bunge , Brieflade 1 S. 182 Nr. 288. Die Herkunftsangabe zum 
Trams. (a. a. 0. 8. 191 Nr. 301), dass sieh das Orig . auf Berg, in dem Geh, Ordensarch, zu 
Königsberg befinde, muss auf Irrtum beruhen, denn nach einem Dorsual von Ceuniern hat er diese 
Urk. in die Ritterlade eingelegt, sie hat sich folglich seit dem 17. Jrh. im Ritt.-Arch, befunden. 


Verzeichnet: Index Nr. 2054- 

Wir Andreas, von Gottes gnaden bisehove zu Darpt, tun wissennüchi und offen¬ 
bar in disem unserrn offenn versigelten breve, daz für uns und unseren sitzende ge- 
swornen rette komen sind die erbaren manne Dietrich Brakell von wegen Gerd Soye 
und Eynwalt Patkull, von Gracht Mallingracles, Gerdt von Edelenkirchen und Rudolff 
von 3 >epenbraken wegen, mit iren beden frunden, mit urteil und mit recht, also das 
der vorgenant Dietrich anclagt sein vorgeschriben widerparthey, nemlich Gracht, Gerde 
und Rudolf!e vorgeschriben, wie daz sy in verleten zeyten eyn yeglich nach seine 
antzall sollten gelobt ha3>en mit etzichen anderen daselbs benant vor seligen Johann 
Morrien nachgelassen hausfrawen ire morigave, als zweyteusent aide marck Ryges, de 
Diethericli von seyns haubtmannes wegen er volgde und dachte mit rechte zu inanen, 
so als sy ime der Sachen willen weitter nach stifftisclien recivten vor geladen, Daer 
Eynwalt von seyner partheyen wegen zu antwurde eegenanten, er holke zu rechte, 
das er solichs geldes nicht pflichtig w T ere auszzerichtende und vermeynte, daz man ime 


47 t. y) hac A, 


w) eodem A. 
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solher"' gelobt mit rechte overbringen oft zeuges nit kund. Hierum!) sollten sy solher 
sache 011 anclag sein, ys gyenge hyr vorder umbe als ein recht were. So haben wir 
mit unseren sitzenden ratte de urtail, aussprach und antwort angenomen und mit wol- 
dachtem ratte in diser nachgeschriben weise mit rechte obgesprochen. In dat erste, 
kan Gerhart Soye 1 ’ 1 ichtz beweysen mit rechte, daz sy gelobt haben vor seligen Johann 
Morrien nachgelassen hausfrawen morigengave, eyn yetzlich nach anteill, so mag er 
sy mit rechte anianngen. Also nach solher affgesprochen C1 urteil berept sich Dietrich 
vorgeschriben von seins haubtmans wegen notdurfftigc zeugnusz nach rechtz forme 
bey zu bringen auf soüche gelobt der vorgenanten mitgaben. Darauf wir also zum 
anndern male haben auszgesprochen. Wollen die zeugen mit irem rechte nach zeugen, 
in gegenwurtigkeit Crachtes, Gerhards und Rudolffs egenannt, von wegen fohann 
Morrien nachgelassen hausfrawen irer morigaven, so sey sy pflichtig Gerhart Soyen 
zu seiner anclag zu antworten hyr ingerichte. Nach solher auspruche worden de 
zeugen beleidt fur uns mit rechte und nach verhorung der zeugen im rechten für uns 
und unsern sytencl rette, nach der zeugnusz im rechten getan, haben wir alsus auszge¬ 
sprochen, Nach dem es im rechten betzeugt ist von funff gutten mannen, daz sy 
sollen gelobt haben, ein yeder vor sein anteil, daz sy dann soihe gelobte halten, 
es sey dann, daz sy soliche zeugnusze bynnen sechs vvochen mit leuten ausz den slif- 
teschen rechten vor dem mangerichte wederlegen. Nach absolhem'h urteil, vor uns 
auszgespredien, dede Eynwalt Fattkull von seiner liaubtmann wegen, vorgeschriben, 
besclieldung°> an de geraeynen landszherren zu Lyflannde, oft waer cs ime sust ge- 
purlich were an zu thunde, nach rechte und gewonheitc, daz er vertrawet, daz solich 
zeugnusz nit von worden were, nach dem der zeuge der frawen seligen Johann Morrien 
weihe ir nechsten möge weren und seessen mit im ratte, und de anndern ire vonnun- 
dere und vorsprechen weren. Dar von sy verdenklich weren n und in dem rechten 
nit zeugen mochten. Darauf antwurde Dietrich vorgenant von seins hauptmans wegen. 
Er verstroste® 1 sich zu rechte, daz solich zeugnusz von vollermacht seyn solt, nach dem 
annders nymant in solicher sache zeugen kundt, daz den soliche sache wissentlich were 
und daer über geweist wer, daz sich nach gewonheit diser lannde de frunde und Vor¬ 
münder pflegen vort zusetzen und zu volfuren, und begert an uns ein urteil auf solich 
seine beschuldigung auf beruffung ausz zusprechen. I 'ein wir also volgeten und ausz- 
sprachen in diser nachgeschriben weise, daz soihe beruffunge an cle lanndherren sol 
machtlosz sein, nach allter gewonheit und des stiffts rechte, und de zuspruche auf 
soliche Sache sol in irer macht bleiben. Gegeben auf unserem slosz zu Dorpte in dem 
gemeinen mantag h l, under unserem secret, im jar unsers herren tausent virhundert ein 
und sybentzig des nechsten donerstags nach Invocavit. 

[Zusatz iin Transsumt: Und stund auf dem spacium under ennde desselben briefs:] 
Johannes Molitor" magister, notarius ad premissa, scripsit. 




des Hofes Posendorp. [Posendorf ] , 1471 Apr, SO. 


Alts J Riga, Ritt.-Arch., früher in der Ritt.-Eibl., Msk. 113 Urk. Nr. 15. Griff., Perg. 


•173. 

auf Rasur, 
Molitoris. 


ai so hier in ihr Regel statt sol eiet oder solicher. b) Gerhard Soye mit anderer 
c) a fT g es lh rochen i, d) sic, e) h es diu 1 düng A. fj were A. 


Tinte, aber anscheinend row erster Rand, 
g) sic. h) montag A. i) oder ? 
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Qed ruck t: Tfuppi. Neue Nord. Mise. Stück NAH S. 72. hü eh A 
Brief lade I S. 183 Nr. 289 , hochdeutsch. 

Verzeich net: Busswurm r Ungem-Sternberg II S. 14.2 Nr. 74. 


Bar. Toll u. Bunge, 


Ick Roloff PerszevälL manrichter myns gnedigen heren ertczbisscop pes to Riglie, 
bekenne unde betuge openbar in desser schrill 1111t inynen beyden besitteren, Kord 
Ixkull unde Jürgen van Ungeren, dat wy hebben geseten dat vulmechtige gehegede 
gerichte vor des Uoves porte to Rosendorpe 1 ), dar uns henne beleih hadden de ge- 
strenge ritter her Jürgen Ixkull unde de erbare Enwplt Patkull van wegen unses gne~ 
digen heren vorbenomet, syner hochwerdigen gnaden vulmechtige procuratores. 
sulvest in deine vulmechtigen gehegeden gherichte vorqwemen de ergedachten prneu- 
ratores unses gnedigen heren unde brachten vör enen vorsegelden ordelsbieffe, En- 
woldt Patkull vörde dat word unde sprack aldus. Her richter willet vornemen, id is 


Dar- 


geschen unde gevallen, dat unse aldergnedigeste here ertczbisscop to Rige hadde be- 
wastekent unde vorgeladen nach stichtescheme rechte de erbare vrouwe zelige Otten 
van Dalen nagelatenen [wedewen*>] unde ock de erbaren vormunderen, testamentarien, 
vorwescre, vrunde unde alle vullenvorere zelige Otte van T)alen latesten willen, se 
weren gheistlik ofte wertlik, dat de alle edder welke vulmechtich van erer allerwegen 
sch olden stan hebben to rechte unseme aldergnedigesten heren vorbenomt up den 


neghestvorgangenen mandach, to Lemszell geholden van unseme aldergnedigesten heren, 
unde up den sulven mandach numment gekomen is vulmechtich vo bemum.- 

wegen, de sake tovorantwordende, ane Otten wiif van Dalen allene, de dar to ant- 
worde und sprack up dat lateste, se were nicht vulmechtich unde gaff de sake oyer 
unde wolde dar niclit toantworden. Unseme gnedigen heren wart togevunden en ordel 
mit rechte, nachdeme dat dar nummant were vulmechtich, de sake to vorantwordende, 
so sch olden se der sake nedderveltich syn, alzo desse ordelsbrefi klarliken inholt unde 
uthwiset, de van deine manrichtere Hansze van Cisenhusen unde synen bisitteren vor- 
schreven unde vorsegelt is. Enwoldt Patkull antworde uns den sulven breff in dat 
gerichte unde bath, dat de breiT mochte openbar gelesen werden in deme vulmechtigen 
gehegedeme gerichte. Alzo hebbe wy den sulven ordelsbreff openbar vor gerichte 
lesen laten, de in allen articulen vast unde rechtverdich is unde clärliken inholt unde 
uthwiset, dat de vorberorden vullenvorers zeligen Otten van Dalen latesten willen nach 
stichtescheme rechte mit ordel unde mit rechte neddervellicb sin gedelet, unde de sulve 
brefi vßrder inneholt unde uthwiset, dat de richter scholde de nedderveliigen sake uth- 
richten in Otte van Dalen synen nagelatenen guderen unde ghelde in deme stiebte 
van Righe, wes he dar ynne nagelaten hadde. Do de breeff gelesen was, sprack En- 
wohtt Patkull vort. Her richter, alzo gy gehordt hebben in deme ordelsbreve unses 


aldergnedigesten heren ertczbisscoppen gewunnen ordell unde recht, so syn wy nu 
alhiir, her Jürgen Ixkull unde ick, alzo vulmechtige procuratores unses aldergnedigesten 
Ueren, de wy iw hiir in dat gerichte beleth hebben, unde nu daünge is de lateste dach 
van den sösz weken, dat gewunnen recht uth to richtende, darumme bogheren unde 
essche wy van unses gnedigen heren wegen nach stichteschem rechte, dat gy uns 
zodane ghewunnen ordell unde recht willen uthrichten unde overantworden dessen hoff 
unde hfis mit allen woningen unde tobehoringen unde mit allen lantguderen unde cren 
tobehoringen unde alle varende have ime hove unde in den guderen, mit allerne körne 


a) wedewen fehlt A. 

1 Über die Verpfändung der Pagast Posendorp } jetzt Posendorf t lelL P oz e e m m u is ch f Bitter gut Ksp. 
Ubbenorm. Kr. Wohnar. von seifen des Bertram v. Tisenhusen an Otto v. BoIen (Baien) vgl. die UrJc. Nr, 432. 
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ime hovc unde 1 in den guderen unde mit allen bowechliken unde unbeweehliken gm 
deren, huszgeiade unde klenode, wo dat ghenomet is oft ghenomet mochte werden, 
nt cht es nicht buten bescheden, allent wes Otte hiir van synen guderen nagelaten heit, 
dar syne erven recht to mochten hebben unde syne schuldener, Desser vorgescrcven 
saker eynes rechten hebbe ick my underwiszen laten van deme ordelsmanne unde van 
mynes gnedigen heren mannen, de hiir jeghenwardich weren, De hebben en ordel 
unde en recht uthgesproken na deme ersten ordel, in deme anderen ordelsbreve to 
deme mandaghe afgespraken, dat ick mit rechte den procuratörs vorbenomt van myns 
gnedigen heren wegen solde over antworden unde ingheven den hoff unde husz, 
lande unde lüde, mit allen guderen, bewechlik unde unbewechlik, varende have, körne' 
klenode, liuszgeradt, allent wes in deme hove unde guderen gebleven is unde zelige 
Otte van Dalen togehort lieft, dat syne erven olt schuldener mit rechte eghenen mochten 
unde mit der porten de in de hende antworden. Alzo hebbe ick mit mynen beyden 
bisittcren na stichtescheme rechte mit ordel unde mit rechte den vorbenonieden pro¬ 
curators de porte to deme hove in de hende geantwordet, mit ordel unde mit rechte 
ingewiset unde weldiget, inwise unde weldige in den hoff unde in alle gudere, alzo 
vorgeschreven steit, de Otte van Dalen nagelaten lieft, de syne erven oft schuldeners 
eghen mochten mit rechte hiir ime stiebte. Na desser overantwordinge hebbe ick de richte- 
banck vort vor de huszdore dregen laten unde hebbe ock dar mit mynen beyden bi¬ 
tteren dat vulmechtige ghehegede gericlite seten. Dar sulvest her Jürgen Ixku 11 unde 
Enwoldt Patkull Vorgerichte qwemen, Enwoldt Patkull vortalde sine anclage unde wordt, 
in aller mathe alzo vorgeschreven steit, unde bogherde, dat men se in dat husz weldigen 
scholde unde in alle de landtgudere unde overantwerde 11 de alle de anderen bewechliken 
gudere unde have, alzo hiirvor beroret is, nach uthwisinge des rechtes, Do antwordete 
Kersten Holstever dar to unde sede, Otten wiif van Daten de hadde dar noch solt liggende, 
körne unde huszgeradc, dat eer unde to erer vrouliken recht)cheit horde, he hopede 
des nicht, dat men der vrouwen dat ere ock uthrichten solde, dar se recht to hadde, 
unde hopede des nach rechte, dat der vrouwe dat ere leddich unde vrig scholde blyven. 
Dar ick to antworde, weie dai wes in hove unde guderen, dat der vrouwen oft sus 
3 emandc tohoide, dat scholde men der vrouwen unde den jenen volgen laten, wen se 
dat bowiset hadden nach stichtescheme rechte, wat dat ere were. Darmede hebbe ick 
tn in de hende gheantwoidet de huszdore unde in dat husz geweldiget unde in alle de 
anderen gudere, alzo vorberoret is. So hebbe ick de richtebanck vort dregen laten vor de 
dornszen dore unde hebbe dar ock geseten dat vulmechtige ghehegede gericlite. f )ar- 
sulvest ock vor uns qwemen vor gericlite her Jürgen Ixkull unde Enwoldt Patkull 
Enwoldt Patkull vortalde sine clage unde wordt, in aller mathe alzo he gedan hadde 
( ’ { - iVl pc^rten unde vor hus7chu*en, unde begherde nach stichtescheme rechte, 
dat men se in de dornszen wäsen unde weldigen solde unde in alle andere gudere, 
de zelige Otte van Dalen nagelaten hadde hiir ime stichte van Righe, se weren bowecli- 
lik oft unbewechlik, ghenomet oft unghenomet, w6r Otte van Dalen erven oft schul¬ 
dener e mochten recht tohebben, 11a anwisinge des rechten. So hebbe ick mit ordel 
■ : um rechte en de dornsszen dore in de hende gheantwordet unde se dar inghe- 
\\eldiget unde in alle nagelatenen gudere hiir ime stichte van Righe, se sin bowechlik 
oft unbewechlik, ghenomet oft ungenomet, de hiir ime husze, ime hove unde in allen 
guderen syn unde ock anderswor, wor men de voresschen, hiir ime stichte van Rige, 


b) unde wiederholt A, 
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1471 Oktober 21. 
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uncte hebbe ock mit rechte de slotel to allen woningen ime liove geeschet unde anghe- 
nomet van Arnde van der Linden, de hiir landtknecht to Posendorpe was, etc. Alzo 
hebben de beyden procuratores unde ick mit mynen bisitteren sementlik Ladewich 
Kalve, landtkn echte van Wayndzel 2 ), overgheantwordet husz unde hoi V, lande unde lüde, 
mit allen guderen, varende bave dar inne, unde hebben eine vurdermer bevolen, wes he 
an beredeschopp c) vunde, dat he dat scholde in schriit setten unde vorceddelen, dar 
he de ene unseme gnedigen heren solde antworden unde de andere sulven beholden, 
de drudde Arnd van der Linden antworden, unde scholde de gudere vorstan unde 
bewaren to unses gnedigen heren besten. Were dar wes, dat der vrouwen unde an¬ 
deren luden tohorde, dat scholde lie ock in guder vorwaringe holden beth to unses 
gnedigen heren bevell. Des to orkunde unde merer zekennge unde warheit hebbe 
ick dat richtesegel unde myner beyden bisittere ingesegel untler an dessen breff laten 
hangen. De gegeven is in den yaren unses heren busent verhundert darna ime 
enumlesoventighesten yare des mandages vor sunte Philippi unde Jacobi. 


4T5. Hans v. Tisenhusg erklärt der Siadi Dorpat die Fehde (1471 kurz vor Aug. 16] 


-4 zts /I Riga, Stacltareh., Äuss. Ratsarch. Gleicht. Kop>, Rap* 

Gedruckt: Jlupel, Neue Nord* Mise . Stück XI S, 432 = Bar. Toll 11 . Bunge, Br 
$, 181 Nr . 287* hochdeutsch* 



I 


Zum Inhalt. Die Urk* A war beige fügt einem Sehr, des Rats v. Dorpat [14]? 1 Aug. 16 
(die post fcstum assujnpcionis Marie) an den v. Riga: berichtet über die Zwistigkeiten mit Hans 
v. TwenhusZy der zu einer vor längerer Zeit in Aussicht genommenen Verhandlung vor dem Bf. 
r. Dorpat und den A bgesandten des Ordne nicht erschienen war. am heutigen Tage aber in aller 
Frühe heim Aufschli essen der Stadttore habe man an der Dampf orte einen Zettel , von dem die 
Abschrift beilüge, angeheftet gefunden, ohne Siegel und ohne die Besiegelungserklärung; wüssten 
nicht, uns davon zu halten sei, und bitten um guten Rat. Das. noch ein Sehr, des Ebf. v. Riga 
an den Rat v* Riga, Kokenhusen, f14J71 Aug. 22 (donnerdages vor Bartholomei): er, der Ebf ., 
und der Land mar schall hätten den IL i\ T., nachdem dieser sich mit seinen Freunden im Erz¬ 
stift versammelt , dazu vermocht, von Gewalt Abstand zu nehmen und die Sache von dem nächsten 
Landtage entscheiden zu lassen; der Rat möge sieh bei dem von Dorpat in demselben Sinne ver¬ 
wenden, wie der Landmarschall cs auch schon getan, seine, des Ebf.. früher unternommenen der- 
mittelungsversuche hätten die Dorpater ungebührlich zurückgeunesen. 

Zur Datierung. Gemäss dem vorstehend referierten Sehr* des Rats v. Dorpat wird der 
Fehdebrief unmittelbar vorher 



Wetten sulle gii borgermestere und raedmane, borgere, amptmane, koipmane 
und de gantze meenhiet der stad Darpte, dat ik Hans van Tisenhusz mit alle mynen 
medehulpern und bii leggeren jw entsegge lives und gudes etc. & l umme dess over- 
vallen, den gii my to Darpte gedän hebben, also gii wol wetten, 


476, Andreas [Peper] 9 Bf. i\ Dorpat, verleimt dem Hans v. Lone Hof und Df. Koykis etc 


Dorpat, 1471 0kt.2L 

Aus A Bar. T 0 11 sch es Fmn.-Ärch. zu Kuckers, EstL Orig., Petg. 
gleichzeitig oder 16. Jrh., Auf: lenn bref up den hoef tor Lude 1 ) etc. 


Dorsual. etwa 


474. t) dfuttidi, nicht geredüacliopp. 

475. a) cZtiJWfcfi Rasur und ein detiertes W&ri. 

474. 1 Nayndzcl, jetzt Wainsel , Jett Vdainmchi, Krone gut, Ksp. Ubbenorm, Kr. Wohnar. 


476. x ) Der Hof zur Lude bildete einen Teil des jetzigen 
Dorpat. Vgl Strgk, Beiträge I S. 20. 



's AHKusthof Ksp. Kambi, Kr. 
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147' Dezember 19. 


Siegel: Bf 1 Andrem, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV S. 147 Taf. 41 
Nr. 10, rot, teilw. abgebrochen, auf farbl . Unterlage, ohne vorstehenden Band, 

Gedruckt: Bar, Toll u. Bunge, Brief lade I S. 185 N. 291, hochdeutsch. 

Wy Andreas, van Gades unde des pawestlieken stols gnaden bisschoppe deii 
kercken Darpte, doen kunth unde openbär yn dessein Linsen opene vorsegelden breve 
vor unsz, unse nakamelinge unde stichte, dat vor unsz gekamen ysz de vrame man 
Wessell van Loe myt eyn deyll syner vrunde unde gaff unsz tho irkemicnde, wo dat 
syn selige vader Wessell van Loe, ritter, vor sick unde syne erven i lans van Lone^ 
recht unde reddelick vorkofft hadde desse nagescrevene gudere, genomet de hoff unde 
dorpp Koykis, myt teye 11 hake landes, 'Poris, vyff hacken laqdes, unde Hufmer^ teyen 
haken landes, belegen im k er spei sancti Johannis binnen Darpte unde Camby, unde 
beden unsz beyde denstlick, Wessel van synes seligen vaders unde syner erven 
weghen, vorkoper, unde Hans, koper, ergenant, dat wy de upplatinge wolden 
entfanghen unde de vorgescrevene guder Hanse vorlenen wolden, wente ne leenwaer 
dler sulven guder an unsz unde unse korke hört. So hebbe wy Andreas, bissehopp 
vorgescreven, mnme erer vlitlicker denstlicker bede willen de upplatiüghe an genamen 
unde gevulbordet an desszen koep unde hebben angesehen langhen truwen denst, den 
unsz unde unser kercken der vorgescreven Hans vaken unde vele gedaen lievet unde 
noch doen schall unde mach yn tokamenden tyden myt der hulpe Gades. Hyr umbe 
so vorlene wy yn crafft desszes breves dem vorgerorden 1 lanse de gudere vorge- 
screven myt aller tobehoringhe to water unde to lande, nichtesnicht buten gescheyden, 
sodane gudere vrii unde vredesamlick tot brukende unde tho besittende, alsz selighe rS 
Wessell vorgescreven besetten unde gebrucket hevet, kindes kinde na manrechte to 
ewighen tyden to ervende, unsz unde unser kercken dar van to donde unde to denende, 
alsz eyn ytlick gudeman synein rechten heren plichtich ys to donde unde to denende. 
Des tor tuchnisse der warheyt hebbe wy Andreas bisschopp ergenant unse segel 
doen hanghen und er an desszen breff d ) upp unsem slate to Darpte, na der gebort 
unses heren dusent veerhundert in dem eynundesoventigesten jare am daghe der elven- 
dusent junefrouwen. 


477. Bartolrneus v. Tisenhusen verpfändet und 

Thuve die Pagast zur Adelen und den Hof zur 



zu Pfandbesitz dem Peter 

. 1471 Dez . 19, 


Am A Riga , Ritt.-Arch., (Depositum) geneal. Samml. des Bar. Moritz Wrang eil „ Meine 
zweite Urh,-Samml“ B(L I S, 1 f Orif/+ f Pap., am unteren Rande im Zickzack aus ge sehn. 
Zettet , ohne die üblichen Anfa ? igshuchst. des Alphabets. 

S ieget: Bartolrneus v. Tisenhusen, undeutlich, anscheinend identisch mit Caf V Nr. 13, 
nach dem besser erhaltenen Siegel an der Urk. v. 1458 Febr, 24, oben Nr, 385; am unteren Rande 
auf gedrückt, unter Deckblatt. 

ln dem namen der hilgen DrevoUlicheidt, amen. Tho eyner dechtnisze eyner 
vmntliken handelinge und over enkomynge mit wolbedochtern mode, to enem gantezen 
beslute twischen den erbaren, mannen Bartolrneus van Pisenhusen unde Peter Thuven 
gehandelt, so dat ik Bartolrneus vorbenometli dem erbaren manne J^eter ! tiuven hebbe 
vorsadt unde vorsette, pandeszwisz to brukende, myne gudere mynes rechten veder- 


476 . a) kann auch Lone giltst *( ivtvättt, vgl. die Urk. Dorpat, 74SS Jlfürs 1-1. b) sie, vrß. die Urk, Dorpat, 1480 }!jrz Io, wo 

sieh die Hamern form Jluyver findet. q) A. d) kt int Lücke; nt er war im; dr fc'f'tfuvcu etc. 
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üken erve im stiebte van Ri ge belegen, im kerszpell tor Swaneborch 1 ), de gantcz p.v 
geste genometh tor Adelen“) unde den hoff tor Tyrsen* ', in aller mate, alzo ik den 
hoff van seligen Ludeman van der Tyrsen angenameth hebbe, Vor sodan vorge- 
schreven pageste unde hoff <ion a) Peter Thuve my Bartolmeus vorbenoineth vor geven 
sali unde wil in dusser negesten betalinge na giffte dusser uth gesneden zedelen up 
sunte Peter und Pauwels dach dre dusent mark an geredeni paymente offte an guden 
fasten nogehafftigen vorsegelden breven unde denne vordt dor na over en jar in d< r 
andern betalinge en dusent mark und denne vort över en jar in der drudden betalinge 
viff hundert mark und so vordt over en jar in der veerden betalinge viff hundert mark 
unde denne so over 1 ^ vordt over en jar in der vifften betalinge veer hundert mark und 
denne so von na der viften betalinge seven jar langk en jar na dem andern to rekende 
tho enem juwelken jare dre hundert mark by sick to betalende unde denne so vordt, 
wenne de seven jar mit södaner betalinge umme gekomen syn* so sali my Peter in 
dem jare dor na volgende geven twe hundert mark unde echter in dem jare tlor na, 
dat de lateste betalinge van achte dusent marken myn twe hundert wesen sali, sali my 
Peter vorbenometh geven en hundert mark, so dat de vorbenomede hovet summa voi 
und all betalet sye. Unde so denne sodane jaren mit der betalinge umme gekomen 
syn unde ik Bartolmeus unde myne erven gedenken de vorgcsc breven guderen wedder 
in to lösen, so sali ik unde myne erven Peter Thuve offte syne erven en jar tobe- 
voren to seggen offte to Seggen lathen unde so vordt Peter vorberördt offte synen 
erven de sulvigen betalinge van my Bartolmeus offte mynen erven wedder umme tho 
donde in aller mathe van jaren to jaren, alzo boven geschreven stey't, unde ik see vor 
my unde mynen erven van Peter ent fangen hebbe, unde so vro de erste betalinge, 
beschedeliken de dre dusent mark, van my Bartolmeus offte mynen erven uth gekomen 
syn, so sali my Peter edder syne erven in dat volle gut und in den hoff ungehindert 
sieden, in der wise alzo hee ith van my ent fangen hevet Ok vorder, wen sodan vor- 
geschrevene betalinge van jaren to jaren van Peter Thuven oftte synen erven vol und 
all betaidt und uth gekomen syn, so sali und mach Peter Thuve edder syne erve na 
eren willen de macht glike my to hebben mit der tho segginge, alzo vorberorth is, 
sunder Peter offte syne erven sollen sodan up bedinge der vorbenomeden guderen 
nenygem minschen anders don, noch gestlik offte wertlik, anders 1 denne my Bartol* 
meus offte mynen rechten erven. Des so hebbe ik Bartolmeus vor my unde mynen 
rechten erven van Peter unde synen erven dor mede in ne beholden, dat hee de gu¬ 
deren mit sy nem willen nicht swaken offte vor ergeren will, sunder vorbeteren unde 
vomieren na syne m hogesten vermögen. Sulker mochliker unde gotliker an lcgginge 
unde vor beteringe sali ik Bartolmeus offte myne erven dem vorbenomeden Peter 
Thuven edder synen erven fruntüken 6 * wedder tho keren. Alle dusser vor geschreven 
puncte unde articule llave ik Bartolmeus vorgenant unde Peter Thuve vorgeschreven 
vor uns unde unsen rechten erven unser en dem anderen stede unde faste to holden 
by gudem gloven. Des tho merer warheit der tuchnisse ene zedeil ut der anderen 
gesneden is, van enem lüde ludende, des ik Bartolmeus de ene hebbe und ik Peter 


&] sic. 


Ts) tihojhissiy. 


c) fruntliken, UttdtntL korrtoUri. 




1 ) Schwaneburg umfasste als Kirchspiel auch die Güter des nachmaligen Jvsp, Tirsen, Die Abteilung 
erfolgte auf Grund Dundation der Tirsenscken Pfarre durch Johann u. Fabian th Piesenhausen J* 1589 . 
Vgl. Stryk, Beiträge II S. 411 1 u. Hak.-Mev. v. 1360. Ritt.-Arclu Nr. 258 AIS. 2/4. 

2) Ad eien, jetzt Ad leim oder Adleen. AU - und Neu-, lett Adteene, Rittergüter, Ksp. Tirsen, Kr. Wa Ik, 

3 ) T>j> 'sen, jetzt Tirsen, lett Tirsas muischa, Rittergut, Ksp. Tirsen, Kr. Walle , 
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Thuve de ander. De gegeven unde geschreven is in den jaren uns es heren Cri st i 

clusent veer hundert unde in dem enundeseventichsten am donnenlage negest vor siiute 

Thomas des hilgen appostelen, unde hebben tho groter tuchnisse der warheidt unse 

angeborne ingesegell ene dem anderen beneden up spaeium dnsser open zedelen laten 
drucken* 


478 . 


Johannes Brame, für sich und namens seiner Frau Margaretha, protestier i gegen 
das von Dethmarus Roper [Dekan der Rig . Kirche], als suhd elegiertem Riehter 


des Elf . Silvester 


ytveschcr] ? in seinem, des Johannes Brame, Prozess widei 


Bartholomäus v. Tyszenhusen, Peter Ixkull mul die Witwe Anna Ixkull wegen 
' Wollustsehen l )] Güter eingeleitete Verfahren [1471 Dez. 30]. 



Aus 

& 211 ff. 
einer 1\ 


A Greifswald) Bibliothek 
Gleiehz, Kop., ohne Jahr. 

Nr. 471). 



a 



der St. i\ tkolaikirche, He Hofseite Samml. Kodex I! ß VI 
Datum, Ort , Namen der Zeugen etc., Kap. — Hier nach 



Ha ud s c h rl. v erzeichne l: II. Hildebraud, handschrl, Sam)ul. z um l : ß„ nach A. 
debrmid bemerkt, dass sich a. tu 0. S, 211 noch eine zweite, diesen Prozess betr. JJrk. befinde . 
aus der sieh das Datum der vorsL Urk. ergebe , das hiernach ergänzt ist. 

Im Druck verzeichnet: Th. Py! t Die M ubenow-Bibliotheh Greifswald 186o } S. 72. 

Coram vobis, doniino Dethmaro Roper, pretenso judice seu commissario sub- 
delegato in causa seu causis infra designatis, ego Johannes von Brame layeus d arha- 
tensis diocesis, principalis, pro me et domina Margaretha conthorali mea principaliter 
pro nobis ipsis, citra tarnen procuratorum meorum revocacionem quorumeunque, non 
conseneiendo in jurisdiccionem vestram, que nulla est et invalida, sctl eam pocius ac 
Judicium et forum vestram declinando salvisque p rötestacionibus et appellacionibus 
meis desuper pridem interpositis, quibus insistere intendo et ab eis nullatenus recedere, 
in preseneia vestrum, notarii publici et testium hic astancium, dico et propono, quod 
licet pridem reverendissimus pater, dominus Silvester archiepisccjais Rigensis, se ju- 
dicem delegatum apostolicum nominans, vigore cujusdam pretensi rescripti apostoHci 


in causa seu causis, que in ter me et conthoralem predictam, 


una, et quosdam Bar- 


tholomeum de Tyszenhusen et Petrum Ixkull vasallos ecclesie Tarbatensis atque do- 
minam Annam de Ixkuli, viduam, Tarbatensis diocesis, de et super certis bonis, terris, 
possessiombus et aliis rebus in ipso pretenso rescripto et actis causis hujusmodi de¬ 
signatis, partibus a ex altera, vertentibus seu verti et esse sperantibus, nulliter et de 
facto ac contra omnem juris equitaLem et form am vos, dominum Dethmarum, et quen- 
dam dominum Johannem 1 iraessch per disjunctivam subdelegasset et incertos propterea 
judices deputando, qui me ad loca minus insignia, jurisperitis carencia, nimium distancia 
et dietas juris excedencia, et ubi vestra, domine ! ethmare, non est residencia continua 
nec vestri copia ibidem, quandocuntiue michi in jure necessarium fuerit, haberi potent, 
videlicet in clote ville seu palte Rouwnenborch, ita inde evocari seu citari nisi fuerunt, 
non obstantc, quod causa et cause hujusmodi coram reverendo patre, domino Andrea 
episcopo Tarbatensi, cui per reverendum patreni dominum Everhardum ej »iscopum 
Revaliensem vigore alterius pretensi dictorum adversariorum meorum rescripti apo- 
stolici eciam commisse fuerunt, me diversis rescriptis apostolicis hinc et hinc coram 
diversis judicibus sujjer eisdem bonis et rebus trahere satageando a ^ remisse manent. 
Que de sui natura, cum bona feudalia ejusdem ecclesie Tarbatensis principaliter con- 


478* a) sic , 

478. 1 } Vgl. die Urk, v. 1474 Febr, 16 u. 


1476 Juni 29, unten Nr, 497 u, 606 
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cernant, apucl ipsum dominum feudi terminari liabeant, quamvis in eorum pretensis 
rescriptis de hoc nullam fecerunt adversarii mencionem, et eciam ex multis causis, 
capitibus et punctis in dicto ultimo pretenso rescripto surrepticie^ et obrepticie po- 
sitls, expressis et tacitis, que in appellacionibus meis pretactis expressa constant, ipsum 
rescriptum tarnen null um sit, nichiloininus tarnen post emissam vestrum, pretensorum 
s ub.de legatorum, pretensam eitacionem idem reverendissimus dominus archiepiscopus 
pretensus clelegatus dictam immutando subdelegacionem denuo vos solum, dominum 
Dethmarum c \ postquam d * gravavit et vos cum vestro pretenso consubdelegato tarnen 
disjunctive et pariter me eciam propter disqualiflcacionem multipliciter gravastis, 
tandem, errorem errori et gravamina gravaminibus addendo, ine iterum per pretensam 
vestram solius eitacionem, domine Dethmare, me e ^ ad locum supradictum, ubi nullam 
habetis residenciam, invalidum in jure, ex preallegatis et multis aliis juris racionibns 
non competentem, ad quem nec ego nec procuratores mei, presertim coram vobis, 
michi eciam suspecto, comparere non teneor neque de jure ad hoc compelli possum, 
prout hec et aha in appellacionibus et protestaeionibus meis, ad quas me reiero, vobis 
eciam intimatis, deblte constat, quas suis loco et tempore prosequar oportunis. Et 
quamvis super prefatis appellacionibus meis, ita ad sedem apostolicam j>er me et no¬ 
mine meo ab omnibus premissis interjectis, apostolos petitos nomine meo et per me 
instanter, instancius et instantissime, primo, secundo, tercio et debite, nullum respon- 
sum apostolorum a vobis omnibus ob honorem sedis apostolice merui saltem reportare, 
sed tandem quoddam frivolum responsum in dedecus ejusdem sanete sedis, per quod 
solum eandem suspicionem pre manibus ferendo, quamvis multe in dictis appellacio- 
nibus meis assignantur gravatninum cause, interveniens, ipsam coram vobis cum electione 
arbitrorum et probacione gravaminum et contentorum in appellacionibus meis verifi- 
cacione tractandam fore, continuando processum alias ulteriorem. Quocl quid ein 
responsum ego Johannes principalis pro me et uxore mea, quia de juris forma non 
sunt nec in aüqua specie dandorum apostolorum tales apostoli comprehenduntur pro 
apostolis, prout eciam non tenebar, non recepi* Super quibus eciam solempnem tune 
emisi meam coram vobis ac notario publico et testibus protestacionem testimouiales 
solum apostolos ab ipso notario postulando, et quia pei iculosum ioret, coram suspecto 
judice appellare, prout vos, dom ine Dethmare, michi et multis ex causis estis, tum 
racione reverendissimi patris domini archiepiscopi Rigensis pretensi judicis subdele- 
gantis, cujus adversarii mei vasalli eciam sunt et sibi iidelitatis juramentum prestite- 
runt, tum quia eorum causam regit et fovet, tum quia bis in detriinentum meum et 
nulliter subdelegavit, tum quia me ad non insignia et indebita loca et ultra dietas 
juris trahere per vestras nititur pretensas citaciones, tum quia [me varie per incertos 
jutlices molestat, tum quia in omnibus hiis et aliis ad complacenciam adversariorum 
contra me non attentis appellacionibus meis et racionibus juris, >ariter mol(l)imini et 
vos pariter in eodem habitu, fraternitäte et obediencia vobis ipsis juncti estis, merito 
vos hincinde suspectos michi habeo, Quas causas et gravamina coram illo, ad quem 
appellavi, prosequi de jure intendo, attento maxime, quod judex, qui semel gravavit, 
semper presumitur veile gravare, et cause gravaminum coram judice, qui gravavit, 


tractande non sunt, idcirco vestnim judicium et forum, eciam premissis racionibus 
meis, declino, protestans solempniter, quod per vos seu alium seu alios fortassis sub- 
delegandum seu subdelegandos judices seu ipsum subdelegantem non procedatur 


b) sic. 


c) korr. un s .♦ dommo DtiÜim&ro. 


ü ) sic. 


e) Ctlerßüssig, Wiederholung. 


f ) fehlt A . 
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■ 47 1 Ende — 1483 November r 8 


1472 Januar 23 . 


ulterius in hujusmodi causis, nisi prius discussis causis gravaminum supradictonim 
aput illum, quem desuper appellam, alioquin de nullitate processus ac omniuni acto- 
rum et agendorum ac de expensis, injuriis, datnpnis et interesse eciam solempniter 
protestor, submittens me iterum et iterum cum protestacionibus, appellacionibus ac 
Omnibus bonis meis protectioni et tuicäoni seclis apostolice, ad quam appellari Ibique 
jus meum prosequi intendo. Et per hoc de jure a pretenso judicio vestro recedo. 


contulit quinque uncos cui- 


479 . a) Bernhardus de Borch a ) magister Livoniae 

dam Thomae Neding [1471 Ende 1 ) — 1483 Am 18]. 

Prot der Mev.-Komm. v* 1583 unter der Rubrik; Districtus Nietoviensis. Ä Bl S8 } >* 
Tranes* des Ordm, Hernutnnus Brüggeney 1589 [März 20]-), prod. von Caspar de Karthusen. 
(Quoniam in nonnullis locis hoc privilegium magistri Borbh n ) erat cormptum, petiit Nedingius ab 
Herrn anno magistrOj ut eideni suas literas propter distinctionem limittum commtinicaret, quod nia- 
gister Hazenkamp ad ipsius sedulam petitionem fecit. Ra bona consistunt in districtu Zigvuldensi 
et parrochia Nittaviensi penes curiam Schon Ecken 3 ).) 

b) Privilegium magistri Bernhard! de Borch a) , — — 
i ammen de Xoding — feudi iure contulerat 4 uncos 


- quo praefatus magister 

agri in diocoesi Nitaviensi 
ad curiam Noding Schönecken pertinentes, suis certis limitibus designatos [1471 
Ende 


1483 A r ov* 18]* 

Prot . der Bcv.-Komnt* v* 1599 unter der J Rubrik* Ex minntioribus bonis districtus Nita- 
viensis. A S. llb* B 8* 269, C Bl 12? R S. 188 . Ordm. Hermann Tlrüggeneg gen* 

Hasenlcamp erneuerte das Noding parenti erteilte Privileg, quadam imprudenda aliquo modo cor- 
ruptum, Wenden, 1539 März 26* Urk* Sigismunds UL, Warschau, 1592 Sept* 30* in der die in¬ 
serierte TJrk, v . 1539 konfirmiert wird, prod . von nobilis Caspar de Kartbausen. 


480* Bertram v* Walgarden, Mannrichter des Ord. ? und seine beiden Beisitzer> die Kom¬ 
ture v* Martenburg und Milan f bezirk . das Appellationsurteil des Ordm. [Beruf von 
der Borch], seiner Qeineiiger und der Räte auf die Klage - der Gehr* Brand und 
Helmhold van der Lude wider den ehern* Mannrichter Bartholomeus Ergimes wegen 
Amtsversäumnis* Weimar, 1472 Jan. 23* 


Aus A Bar . Ti 
Peuch tigkeit stark 




’3u'S Fam.-Arch* zu KucJcers, Estl OrigPcrg* Die Schrift hat durch 
und ist schwer lesbar, Hess sich über doch zuverlässig entziffern* 


Siegel: 1) fast ganz abgebröckelt, farblos , in Schüssel. 2) Bertram v* Walgarden, danach 
die Abb. im Anh. Taf. VI Nr. 13, die Ihnschr. nur teilw* lesbar, farblos, in Schüssel 3) Komtur 
von Mitau, schlecht erhalten, anscheinend die Verkündigung , zwei (lesfalten und die Taube unter 

dreiteiligem Baldachin, anderer Typus wie bei Bar* Toll tu Sachssendahl, Brieflade IV; rund, 
farblos, in Schussel 

Ick Bertram van Walgarden, van beveles weglien mynes erwerdighen gnedighen 
heren des meysters to U t lande manrychter to dussen nagescreven saken, bekenne 
unde betuglie openbaer, dat in ghyfte dusses breves vor uns gekomen syn de erbaren 
man, alze Bartholomeus Ergimes, van deine enen, unde de brodere van der Lude, alzo 

479. a) Bork a* 

479. i) Wegen des tenninus a quo vgl . Bar * Toll u. Schwarte, Brief Jade II t S. 82* 

s ) Eine Kap. dieses Trams . in den Akten der Bev. v* 1623 ff. i r gl oben die Urk* Nr* 161. 

s ) Hak*-Bev* 1621 f*. Der hoff Schön Eke, denselben besizet Mans Karthusen alsz rechtmesziger 
erbe, hau seine briefe zu Riga in gehalttem landtage gewiesen und ist in poszeszion eingereumet. Ritt.- 
Arch. Nr* .253 Bl 336b. Hak.- Bev. v* 1630: Im Nytowschen Schon Eke, Karthausen, bewohnet Wilhelm von 
Mallen ein Rigischer, welcher die wittwe gefreyet. Bi tt-Arch* Nr. 255 Bl 12 b . Jetzt Schöneck. Jett. 
Kahrtuschu »misch a, Bitter gut, Ksp. Nitau, Kr. Biga. 
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Brand unde I [elmhold, an deme anderen dele, dar de ersamen heren, alze her Johan 
Selbach, cumptor toi* Mergenborch, unde her Otto van Hoclem'), cumptor tor Mytouw, 
wv sementlicken to dussem landesdage tho Wolmer seten in vulmechtigen gerichte, 
unde geven uns to erkennende, wo se myd bescolden ordelen weren gewest vor unszen 
erwerdighen gnedigen heren, dem meystere, unde synen erwerdigen gebedegeren 
unde synen ersamen rade, van welkere to sprake unde dachte, de de blödere van 
der Lude vorbenomet to Bartholomeus Ergimes vormenet hedden tho hebbende, vor- 
myddelst vorkortinge wegen eres rechten in sakeri, dar de sulve Bartholomeus vor- 
benornt manrychter to gewest were unde se vorsumet hadde, dat he en to rechter 
tiid nicht to gesecht unde den dach nicht benomet hadde, welker utrychtinge, de de 
sulve Bartholomeus van gerychtes wegen dem erl>aren manne Bartholomeus Velyn 
unde welken synen vrunden, alzo Jürgen Pollen, van der ersamen ebedisschen wegen 
to Darppte") upp hunderdt mark van schulde wegen, unde Jürgen Wrangell Wolmers 
sone van Rogull 3 ) eyn gesynde van vj hoyman 1 ) edder soventich mark, unde Barinu- 
lomeus Velyn upp fyftich marck gedan hadde, unde sick doch des de bn ; ie ! 
der Lude vorbenomet vor vulbort vorwilkorcl unde belevet hadden to Ryge tom r e 
pittell vor gherychte, weret sake dat se sulven zodan betalnige unde utrichtinge vor- 
benomet in ses weken nicht en deden, zo solde de rychter zodane utrichtinge don, 
dat doch in veer jaren nicht en schach, hiir urame de richter zodan utrychtinge don 
muste, unde desulve rychter Bartholomeus vorbenomet ok vor unszen erwerdigen 
gnedigen heren dem meyster unde synen erwerdigen gebcdegeren unde rade betuget 
unde bewyset heflft myd dren guden mannen, dat he en to rechten tiiden to gesecht 
unde den dach der utrychtinge benomet hefft, utrychtinge to donde etc. ftl . Dar upp 
unsze erwerdige gnedige here de meyster mid sinen erwerdigen gebedegexcn unde 
rade den erbaren Bartholomeus Ergimes van zodaner an dachte wegen vorbenomet 
der brodere von der Lude, Brand unde Helmhold, alzo vorgerord is, ieddich unde 
lossz gedelet hefft myd rechte. \ es tor tuchnysse, zo hebbe ick Bartram \\ algarden, 
manrichter, myd den ersamen bysyttere vorbenomet unse inghesegell gehangen unden 
an desszen brefh De gescreven unde gegeven is tho Wolmer, na der gebord Cristi 
unsszes heren veerteynhundert in deme tweundeseventigesten jare^ des donerdaghes 
negest vor sunte Pavels sy ner bekeringe des billigen apostols. 


48 L Diderik Rese rerkauft dem Hinrih v, Ungeren sein Pari am Df\ Tomvernen im 

Ksj). Ubbenorgen. Lemsal, 1472 März 18. 

Aus A Riga, Ritt.-Ar eh., früher in der Brief lade zu Sepküll, Ksp. Lemsal, Kr. Wohnar. 
Orig*, Peng. — Dorsual: Vermerk der Reu.-Komm. 0 . 0 , u. J[v. 1599]. 

Siegel: 1) Diderik Rese f danach die Abh. im 
2) Kersten Hohteuer, danach die Abb. Taf. VI Kr. 15, 
danach die Abb. Taf. VII Nr. 1, grün r in Schüssel. 

B das. Nr. 144 & 909 f, Ree. v. 1638 f. Unvid. Kop. t sehr fehlerhaft, (3 1. s.) f prod. 
wegen des Hofes Sepkul. 




. Taf. VI Nr. 14, grün, in 
farblos, in Schüssel. 3j Hans v, Auen, 


4BO. a) etc, undtttilidi, 

480. i) Bei Arhusow, Ord., (Milauer) Je 

chalum, Hochelem, Odern. 

Jungfraueukloster st. Catharinae , vom 
Rogtill, jetzt Rojel, estn . Roela moisa, 
4 ) sie, vgl. Nr. 340 Antn. 1 , 


v f Geneal. 1899 S. 65 die Namensformen Haykelem, 


Cisterzienserorden. Vgl* Arhusow, Geistl. S. 27o, 
Ksp. Barthohmm, Kr. Dorpat 
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Handschrl verzeichnet: Prot, der Rev. V. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Lemsa- 
lensis. A S. 167, B S. 410, C Bl 163*, R S. 383. Das Orig, mit anh. Siegeln des Verkäufers 
u)id zweier Rdten als Zeugen prod. von nobilis Georgias de Palile. 

Gedruckt: Russwurm, Ungem-Sternberg II S. 143 Kr. 76, hochdeutsch, im Auszüge. 


Ik Diderik Rese selige Thomes Resen sone bekenne openbar in dussem l)reve, 
dat ik myt rade, wyllen unde wulbort myner elyken husvrowuen Annen unde vul- 
mechtich alle myner erven rechtes redelykes ewyges erffkopes vorkoft hebbe unde 
vorkope yn kraft dusses breves deme erbaren manne Ilinrik van Ungeren unde synen 
rechten erven dat dorp myn part tho i'ouwernen 1 ) myt viff haken landes unde en 
verendel, besät unde unbesat, unde dre gesynde nu tor tiid dar up wonende, ym ker- 
spel to Llbbenorgen belegen. Dit vorgescreven dorp V hebbe ik vorkoft myt alle syner 
mai ke unde to behory nge to water unde to lande, hoyslage, achker, gebuet ot’te unge- 
buct, w \ ltnisse, wyltyacht, honnychweyde, veweyde, busch, brok, vysscherige, vogelye, 
sype beke, see, benomen twe see, de ene belegen an der Nanendorpschen*) schedinge, 
cc andci belegen an der Jowkardesschen 1 ^ schedinge, als dyt vorgescreven dorp and 
syner marke, grensen unde schedynge belegen ys, myt landen unde luden unde alle 
schulde der lüde, vryheiden, richte unde rechte unde alle reciiticheid, als dat I [ans 
\ an Anen \oi unde ik dar na aller vrygest gebruket unde beseten iiebbe, niclitesnicht 
buten bescheden oft genomen, ane allene buten boscheden de wyltnysse, de yn der 
sulven Touwet nenschen marke belegen ys, de vorkop ik Diderik vorgescreven Hynrik 
van Ungeren unde synen erven vorgescreven, in dat samde to bruken myt dem an¬ 
deren parte to 1 ouwernen, wes dat yn weren lieft, Unde namant^ anders schal in 
der vorgedachten wyltnysse menschopp ofte rechtichet ynne hebben, Hy nrik unde syne 
erven vorgescreven solen unde mögen de samtlike wyltnisse bruken na erem wyllen 
to erem besten, Dit vorgescreven dorp hebbe ik Diderik Rese vorkoft Hinrik van 
Ungeren unde synen erven vor einhundert oldemark Riges, dat my de ergedachte 
Hj nrik van Ungeren wol ane vornoget unde tho danke vul unde alle betalt heft. 
Ik Diderik Rese vorbenomet unde myne erven solen unde wyllen Hy nrik van ■ Jngeren 
unde synen erven dyt vorgescreven dorp unde alle gesynde, lant unde lüde, yn alle 
als vorgerort ys unde gescreven st eit, vry unde qwyt varen vor alle schulde unde 
anspiake, gestlik oft wertlik, de syk van my ofte van myner erven wegen saken 
mögen. Alle dusse vorgescreven articule unde sake unde en ytlik besunderen love 
,k 1 r ik Rese unde myne erven stede unde vaste to holdende by truwen unde guden 
vasten geloven. To merer vorwarynge unde truwen vasten sekerheid, so hebbe ik 
Diderik Rese vor my unde myne erven myn ingesegel rechtes wetendes under an 
dussen breft gehangen unde hebbe gebeden den erbaren man Kersten Holstever unde 
her Johan van Anen, en prester vicarius tho Lempsel, mynen swager, dat de dorch 
ayner bec.e wyllen ere ingesegel tor tuchnysse by den mynen an dussen breff hangen. 
De gegeven unde gescreven ys to Lempsel, in den jaren unses heren Cristi dusent- 
verhundert in deme tveundesoventychsten yare des myddewekens vor palmen. 



Jürgen v. Lngeren verkauft dem Vre denk Kruden er die Pagast 
LemsaL 1472 Mai 25 . 


zu 


Saddesen 


48t, a) drop Ä. b) aler ? Jorokanlefiscben A. c 1 » sic, 

48). i) Vgl. Kr. .381 Anm. 1 und unten die Urk. v. 1490 Kehr. 
■) Vgl Kr. 388. 


Zer Topogr. 
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wisse 


Aus A Riga, Ritt.-Ar ch. Nr. 148 8. 603 ff* t Rev. v. 1705. Yül . -Kop. vom Orig . (duobus 
si^illis appensis), prod. v. Gfrste ItemÄöW tu J&Atefi.&r&dfe i/^cn <tes States Sadsen im Sissel- 

falschen Ksp. 

Gedruckt: Russwurm, Ungem-Sternherg II S. 134 Nr. 17, nach A. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Mitenter) Jahrb. f. Genrat. 1890 S. 71 i\r. 18. 

Ick Jürgen van l Jngeren selige Mertens son van Ungern bekenne, dat ich na rade 
a ) uncl'e vulbort myner elyken husfrowen Katheryne un[de] vulmechtich al myner 
erven rechtes, redelikes ewiges erflfkopes vorkofft hebbe un[de] vorkope yn kraft 
duszes breves dem erbaren manne Vrederik Krudener un[de] synen rechten erven 
myn gud, de ganse pageste to Saddesen, myt duszen nagescreven dorperen’>, Rosen, 
Scheuen, Saddesen, NyptegaP un[de] Moysneke«) un[de de] hoyslach, yn der palten * 2 ) 
belegen, Clawes Bakker mit synen lande, dat em vry vorlent is, na ynholde synes 
lenbreves, un[de] noch en hake landes tusschen Clawes Bakker un|de] Wyllem ge¬ 
legen, den haken sal men gelik en twey delcn, de ene helfte sal myn suster bell olden, 
de ander helfte Vrederik Krudener to beholden. So sal Freclerik de Kuyen stede 3 ), 
de under Wyllem gelegen is, an der Absen brugge, Wyllem laten to dem halven 
haken. Dusse vorgescreven pageste mit den vorberorden ilorperen unde hoyslage 
unde leman 4 5 ) land unde lucle ackker, gebuwet oft ungebuwet, wyltnisse, wyltjacht, 
honichweyde, veweide, hoyslage, gerumet oft ungerumet, viszcherye, vogelye, als dat 
mynefm] zeligen vader van Hinrik, mynen vedderen, in der delinge to gevallen is, 
unde de vorgescreven pageste mit den vorgescreven dorperen unfde] eren marken, 
grensen unde schedungen gelegen sin, als vorberort is, als myn zelige vader vor un[de] 
ik na aller vrygest gebruket un[de] beseten helibe, nichtesnicht buten besclieden oft 
genotnen, ohne allene buten bescheden dat dorp to Ouxtegaldat ik vor gifte duszes 
breves Freclerik Swarthoff, myne[m] swager, vorkoft hebbe, unde vort des molders 
land buten bescheden, dat behoble ik vor my unde myne erven. Desze vorgescreven 
pageste unde dorpere d ) hebbe ik vorkoft vor veerdusent unde achte hundert olde mark 
Riges, de my Frederick Krudener to vuller noge vul unde al betalt heft, en del myt 
guderen, de lie my daran gegeven heft, unde en clel myt redem gelde, ok en del mit 


a) korr. will« A. h ) karr, ans Nystegal A. c) Moyanete i, d) dorbere A, 

r ) Die Ha Je.-Re v. v. 1690 — die älteren Rev. enthalten keine Angaben über Sadsen — nennt unter 
Sadsen. mit alleiniger Ausnahme von Ouxtegal (siehe unten), weder Df. noch Wacken oder Dagasten. Es 
werden nur noch Einzelgesinde verzeichnet 

2 ) palte, vgl. Nr. 462 Amn. 2. 

3 ) Eu ge. Ortsname oder Gattung ehez&khnung ? Für den Ortsnamen scheint zu sprechen t dass die 
Uak.-Ree. v. 1690 * zwar nicht als zu Sadsen. wohl aber als zu Eistehl gehörig , die bei der SissegaIschen 
Kirche belegenen Gesinde Koyeskaln u. Koye namhaft macht , letzteres von V4 Hak., wüst von Moscoviter 
Zeit. RüL-Arch. Nr. 259, a Bl. 358 a , 358 *. Die Lautähnlichkeit von Koye und Kuye dürfte aber in 
diesem Falle eine bloss zufällige sein. Für die Gattungsbezeichmeng fällt die Zusammensetzung Kuyen stede 
stark ins Gew ich t. Das im baltischen Deutsch eingebürgerte Wort Euie, Kuje (Jett hdja, Uv . km, esin. 
kithhi) bedeutet einen grossen Heuschober, dem unten oft durch Höher und Eiechtwerk ein fester Halt ge¬ 
geben wird , bisweilen auch einen Teil eines Heuschlages. Vgl. Gut zeit. Wörter schätz II 8. 113. Rage stede 
wäre demnach die Stelle für das Aufführen des Heuschobers, die natürlich auf trockenem Grunde sein musste 
und daher als Appertinenz unter Umständen besomlere Erwähnung finden mochte. Vgl - das Wort mayestede, 
oben Nr. 456 Anm. 1. Nach der Hak.-Rev. v. 1744 rechnete man in Sadsen auf eine Kuye Heu 10—12 
Arbeitsfuder. RÜL-Arch. Nr. 274 BL 302 b . 


4) lern an land (so in A, nicht len man/, darunter vielleicht namentlich das Belm des Clawes Bakker zu 
verstehen, aber nach dem Kontext anscheinend zur Unterscheidung von der lüde aeker. Wohl aus dem 
Deutschen überkommen ins Bett. leimetnis oder leideneeks — Rächt er, also Inhaber von Grundstücken, die 
nicht fronpflichtig waren* 


5 ) Ouxtegal, Df., vgl. Nr. 470 Anm . 1. 


bivlÄndiaclif) Güter-Urtuudun I. 


28 





1472 Mai 28 * 



1472 Juni 29 * 


waraftigen nogeaftigen breven, dar ik mede manen un[de] upboren mach, des ik to 
vreden byn. Dit vorgescreven gud sal unde wyl ik Jürgen von Ungeren unde myne 
erven Vrederick Krudener unde syne[n ] erven vry un[de | qvvyt waren vor alle schulde 
unde ansprake, gestlikes ofte wertlikes, dat sik van my ofte van mynen erven wegen 
saken möge» Alle desse vorgescreven articule unde puncte love ik Jürgen van Un¬ 
geren unde myne erven stede unde vaste tho holden by truvven unde guden gelove. 
Tho merer tuchnisse unde sekerhet der warheit, so hebbe ik Jürgen van Ungeren vor 
my unde myne erven myn angeboren ingesegell under an dussen breff gehangen unde 
hebbe gebe den den erbaren man Hynrik van Ungeren, mynen vedder, dat he dorch 
myner bede wyllen ok syn ingesegell tor tuclinisse under an dissen breff'') lieft laten 
hangen by den mynen. De gegeven unde gescreven is to Lembszell, in den jaren 
unses heren Cristi dusent verhundert darna in deme tvve unde seventichsten jare des 
mandages na der hi 1 gen Drevaldicheyt dage. 


4S3, [Privilegium] Bernhard! a Boreli magistri Livoniae super bonis quibusdam, Ser- 

gas dictis, in districtu Duneburgensi, prout limitibus suis in literis describuntür, 
Ruthero !l) et Johanni Radeken concessum jure feudi, de data die ipso bi Corporis 
Christi anno 1472 [Mai 28], 


Piot, der Rev.-Komm, z\ 1583 unter der Rubrik; Praesidatus Vendensis, districtus Dhuaae- 
burg'ensis. A BL 25B BL 32 li . Trams, in der Konfirmation des Königs Sigismund August, 
erteilt dem Martin Radeken, Wilna , 1562 Sejpt. 1 ? prod. von Oswaldus Groll a Grabau. 


484. ßertolmes v. Tisszenhuscn verpfändet und überträgt zu Pfandbesitz dem Peter Tum 

die Pagast zur Addelen auf 14 Jahre mit dem Rechte f den anderweitig bereits ver¬ 
pfändeten Hof zur Tirszen, wenn dieser mittlerweile eingelöst werden sollte 7 gleich¬ 
falls in Pfandbesitz zu nehmen, wobei die Bestimmungen des zwischen ihnen früher 
abgeschlossenen Pfandvertrages in einzelnen Beziehungen näher ausgeführt werden, 
Dorpat, 1472 Juni 29 . 


Aus A Riga, fflit-Arch(Depositum) GeneaL Sam ml. des Bar . 
Zweite Urk.-SamrnL" Bd, I S, 3 f, Gletchz. Kap. (sog, Reinschrift), Pap . 
des Schreibers am unteren Rande: Helpp Godf, Maria, Anna, Dome dem 


Moritz Wrang eil Meine 
Dorsital, von ■ der Hand 
e sioen a ) dus. 


Ick Bertohneosb van Tisszenhussen heren Peters son, ritters, ijokenne unde betuge 
in dussem j egen war dy gen breve vor mi unde myne waren rechten erven vor alszweme, 
de en sen, hören edder lesen, dat ick myt vriem willen unnde wolberaden mode unnde 
mit willen unnde volbort myner erbaren husfrouwen Madalenan b) vorsat unnde vor- 
pandet hebbe, vorsette unnde vorpande myt krafft unde macht dusses breves dem 
erbaren manne Peter Tuven Bertölmes sonne unde sinen waren rechten erven mine 
gudere mynes rechten vederliken erve, genomet tur Addelen, myt der gansen pagesten 
dar to hörende, de vertein jar lanck pandewysz to brukende, unde dar to den hoff 
tur 1 irszen, de pandeswis steit to bescheden jaren, in to losen, dar Meter Tuve en 
nogeaftige vorsegelde seddell up hevet, mit lande unde luden unde mit aller nut, dar 
to hörende, also ick den van selige Im dem an van der Tirsen ann e genamet hebbe 

# o ö 

unde he vor unnde ick na na syner macke de c) gebrucket hebbe, belegen in deine 
sticht e van der Ri ge, in deme kerspell tor Swaneborch. De sulvige vorgeschreven 


482. e) bretf fehlt A, 

483. a ■ Rothero S, V 1 sic. 

484. ftj nnmi undtuil., ? seuijn = seien b) sic. c) macköaö A. 
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gudere mines rechten vederliken erve unnde den vorbenomenden hoff myt siner to- 
behoringe sal unde mach de vorbenomede Peter offte synen erven to den vorge- 
schreven jaren pandewis brücken mit lande unde lüde, besät unde unbesat, so dat in 
siner olden marckte unde tobehoringe gelegen is, alse dat myn selige vader tovoren 
unde ik na aller vriest beseten unde gebrucket hebben, myt aller tobehoringe to water 
unde to lande, mit rechte unde gerichte, mit tegeden unde tinsen, mit holtinge, heide, 
vissche unde weyde, dat hogesste unde sydeste, mit aller nutheyt, bewechlik unde 
vnbeweclik, nichtes nicht ut geschieden, mit besitliken unde entlopen gesinden, de to 
vorvorderen, to samende vor seven dussent olde marck Rigesch unde achte hundert 
olde mark Rygesz yn guden pagi menten, alszo in dato dusses breves in Lifflande 
genge unde geve is. Up sodan summe geldes, so vorgeschreven steyt, also seven 
dussent olde mark Riges unde achte hundert olde mark Ryges, hevet de vorbenomede'^ 
Peter Tuve vor sick unnde sinen waren erven my Berteimes ergenant unde minen erven 
enen wyssen vorsegelden schult brefl geantwortdet, sodan vorgescreven summen geldes 
van em edder sinen erven yn to manen unde to entfande an gelde edder an noge- 
afftigen vorsegelden breven, van jaren to jaren, van betalinge to betalynge up sunte 
Peter unde Pawell to Derpte, also dat de sulvige schult brefT, klarliken up sodan 
summe geldes vorgeschreven steit, ut wisset unde ik Berteimes vorgenant vor my unde 
minen erven den in weren unnde in giidem beholde hebbe. 1 es so sal unde mach 
Peter vorbenomet urnle syne rechten erve sodan vorberorde pant gudere to sodan 
vorgeschreven jaren unde den hoff tur Tirszen myt syner tobehoringe, alse ick Berteimes 

r 1 ■ T w a 1 ar 

vorgenant den van selige Ludeman an genamet hebbe, na ynlioldle der vorsegelden 
seddelen, de Peter vorgedacht dar up in beholde hevet, de to besitten unde brücken 
sunder yenigerleige wedder stalt, gestlik noch wertlik, mit alle ere herlichheyden 
unde tobehoringe, nutheyden, yn aller wysse unde mate, so vorgeschreven steit, 
vry unde quit, unvorwisset unde unvorpandet jenigen my tischen anders denne dem 
ergenomeden Peter unnde synen rechten erven, buten bescheden den vorbeno¬ 
mede n hoff tor ldrsenn uiyt syner marckte unde tobehorunge, de to jaren yn to 
losende steyt, alse vorberort is, Unde weret sake, dat dusse vorgeschreven hoff by 
den ergedachten vertein jaren myt siner tobehoringe van selige Ludeman synen erven 
yn geloset worde, dat gelt, dar de sulvige hoff unde gut vor steyt, sal unde mach Peter 
Tuve vorgenant offte sine erven to vuller noge up boren unde entfangen unnde dat to 
sinen besten brücken unde keren vor syn egen gelt. Bet to der tit, dat de vorgeschreven 
pant gudere Addelen van my Berteimes vor genomet offte mynen erven yngelost wer¬ 
den, so sal sodan ut gekomen gelt, so veil des is an pagimenten vorgesschreven, in 
myner ersten betalinge mede ynkomen unde an deine summen yn der ersten betalinge 
van den dren dusent marcken, alse de schult breff ynne holt, affgerekent werden. Des 
so hebbe ick Berteimes ergenant vor my unnde mynen erven myt willen unnde vul- 
bort van Peter Tuven vacken genant unnde synen erven bynnen beholden unnde buten 
bescheden, so dat he my gelovet hevet by guden truwen, de gudere mit synen willen 
nocli mit vor säte nicht swacken offte ergeren will noch sal, besuncler vorbeteren vnde 
vomieren na synem hogesten vlite unde vormogen. Sulker mochliker unde gotliker 
anlegginge unde vorbeteringe sal unde will ick Berteimes vorgenomet offte myne erven 
Peter vorgedacht edder synen erven, so ick de vorgeschreven gudere yn lose, fruntlicken 
to keren unde betalen, Unde wenne denne sodan summe geldes van jaren to jaren 


tlj vorbetnedü A. 
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an guden pagi menten edder an nogeaftygen breven utgekomen syn, alse dat de rechte 
vorsegelde schult breff inneholt, unde unser en van deme anderen, so de xiiijjarumme 
gekomen syn, gescheden wll wesen, so sal unser en deme anderen to seggen offte to 
seggen laten en gans jar to voren, unde wer it sake, dat na sodaner up bedinge ick 
Bertelmes vorbenomet offte mine erven dat vorbenomede pant gut na der to s egg in ge 
nicht yn losen wilde, so sal Peter ergedacht unde syne erve de macht hebben, de up 
bedinge enein anderen to donde unde an gelüe nicht hoger to beswerende, den alsc 
de vorgeschreven hovet summe in holt, unnde sal my Bertelmes unnde myne erven 
yn der vorlatinge der guder vorwaren, dat se nemande upgeboden werden, it gescliee 
denne ersten an my offte an myne erven. Unde were it over sake, dat ick Bertelmes 
offte mine erven dat vorgeschreven pant gut würde yn losen, so love ick vor my 
unde myne erven deme erbenomeden Peter unde svnen erven, de vorgeschreven seven 
dussent oll de mark Ryges unnde achte hundert olde mark Riges yn aller mate van 
jaren to jaren up sunte Peter unde Pawell in der betahnge to Derpte yn geliker be- 
talinge alse Peter ergedacht syn schult breff, den ick Bertellmes vor my unde myne 
erven yn weren unde yn macht hebbe, inne holt unde ick se van em mit nochaftigen 
breven unde guden pagimenten ent fangen hebbe, to vor no gen unnde to dancke be- 
talen. Dar ick Bertelmes vorgenomet ofte mine erven Peter unde syne erven enen 
noch afft igen schult breff w edder um me geven schall unde will van betalinge to beta- 
linge, van jaren to jaren, so clarliken luden de alse syn schult breff lut, den ick Ber¬ 
telmes unde myne erven yn weren hebben, Unde so denne de ersste betalinge, alse 
nemlik clre dussent mark, yn deme ersten jare van my Bertelmes utgekomen syn, so 
sal my Peter offte syn erve yn dat viilie pant gut steden, in vullen komener wisse 
unde mate alse ick Bertelmes vorgenant em bewyset unde in gestedyget hebbe, unge¬ 
hindert. Alle dusse vorgeschreven e punte unde artikell love ick Bertelmes vorgenomet 
vor my unnde myne erven stede unde vast to ho Men by eren unde truwen unde guden 
vasten kristeliken geloven, 1 5 es to euer hoger seckerheyt der befestinge, so hebbe 
ick Bertelmes van Tissen Iltissen vor my unnde mincn rechten erven myn yngcsegell 
laten hangen an ne dussen j egen war di gen breff unde hebbe gebeden de er baren manne 
Bertolt Wrangell, Klawes van Lhigeren, de dorch myner bede willen mede tur tuch- 
nisse er yngesegell gelik deme mynen an dussen breff hebben laten hangen. De ge- 
geven unde geschreven is na der dort Cryssti dussent veer hundert unnde yn deine 
twe unnde seventygesten jare am dage der hilligen appostellen sunte Peter unde Pa¬ 
well to Derpte. 


483. Dyderick** BrinckP urk r 



ts er mit 



w t und Wissen $. r. E. verkauft hat 


und verkauft dem ehrb. Manne Jürgen Luggenhusen Hauses Sohne u. d. r. E. 
das Df zu Arukull 1 ) mit 4 Gesinden und 6 Hak. Ld. f belegen in dem Ksp. zu 
Palmes 1 ), m. a . wie seine Vorfahren und er selbst solches besessen, für 700 alte 
mrk . Rig.j die er empfangen hat; sagt Gewährleistung zu und hat den Jürgen in 


4S5. a) Dyderigk A. t) Bringt A, weiterhin Brinck: 

485. n Arukull, Arroküll. Nach der Hdk.-Rev, v. 1627 unter; Kudin oder Karristfer sonsten Lungen* 
husen [jetzt Kudäirtg. estn. KndIna moisu, Rittergut] das umste Df. Arrokulla. Das gm. Gut gehört gegen¬ 
wärtig zum Ksp . st. Ma)ien-Magdalmen . nach der erwähnten Iiev. aber war es im Ksp. st. Bartholomäi, das 
rm Mittelalter Palmes, Palmis, Palms genannt wurde } eingepfarrt. Im Kev.-Drui. ist bemerkt, dass von den 
unter Kudin angeführten Df. viele möglicherweise zu Sassen-IIoff, das vor der rassischen Eroberung von 
den Luggenhusen besessen worden, oder zu Brincken-Hoff gehören, was sich jedoch nicht fest stellen lasse, da 
diese beiden Höfe gantz in wültnQszen bewachsen seien, Kitt.-Ardt, Nr. 254 8. 50 ff. Gleichwie zahlreiche 
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das Df, Arokull eingewiesen , das er brauchen, besitzen und auf Kindeskind ver¬ 
erben möge zu ewigen Zeiten . Angehängt das Siegel des Aussig Mi (siegl er der ehrh. 
Mann Fromholt Brinck, sein Vetter , Geg. etc, dausent vierhundert darnach in dem 
zwey und siebentzigsten jahre in der bezahlung'J zu Dorpt [1472 Juni 29—Juli bj. 

Aus A Riga, Ritt- Ar eh. Kr. 147* S. 117 f. Viä. Kop., in hochdeutscher Übertragung, nach 
dem Orig. (2 1. sig. pens./, früher Akte des Livland. Hofger,, prövisof. Nr. 431c Hedwig Drolsz- 
hagen, Witwe des Ritim. Daniel Wagner, wider den kgl. Statthalter zu Dorpat Jost Taube, betr. 
Anerkennung ihrer Ansprüche auf Kamtfer, Bügeleb und andere wüste Ländereien, heg. 1631. 

Haudsehrl. verzeichnet: Prot, der Reu.-Komm. v. 1583, Reg. in pohi. Sprache (dar. 
1472 ) unter der Rubrik: Dorpat. A Bl 164 h , B BL 292 h . Das Orig, prod. von den Gehr, Gert 

u. Johann Duggenbusen. 


486, Aller d v . dem Bus sehe, D. Grd . Vogt zu Oberpahlen , bezeugt die durch Klawes v* 

Ungen in geschehene Freikau fung eines Gesindes aus dem Df. Fallenper, Lais } 1473 
Aug . 14. 

Aus *4 Riga, Bibi, der 
debr and in dessen hämisch rl. Samml 



iclh f. G. tt. A. Griff., Pap, — Hier nach Kop. v. H, Ilil~ 
. zum UBvon dem nicht mehr nachweisbaren Orig . 


Siegel: [Amtssiegel] des AussL, unter dem Spatium auf gedrückt. 

Ik Allerd vann dem Bussche, broder Dussches Ordens, vaget tho Overpaell, be¬ 
kenne unnd betuge apenbar in desser qniitensiienn, dat vann mit gevriiget hefift de er- 
Ijär mann Klawes vann Ungerenn Klawes sone eiin gesimde, genomet linmoet unnde 
Mel des, müt all erenti brodernn a \ bordiieh ut dem dorpe tho Pallenper 1 ), miit all erer 
thobehoringe vor L mark Riiges. Welker L mark mii de erbar mann Klawes erbe- 
nomet vruntlikenn tho gansenn wiillenn waell vornoget hevet. L nnde ick Allerd er- 
benomet love sodane erbenomede gesinde vriie unnd quiit sunder jenigerleye blinder 
offte anklade b l [tho laten]. Des tho eiiner warafftiigen tuchnisse hel>ben yck erge- 
dachte Allerd miin ingesegell uppe dat spacluin desser quiitancien gedruket, de ge- 
gevenn unnde gescrevenn tho Langes, im jar uns es hernn dusent v er hundert unnd twe 
unnd sefentich des vriidages vor assumpcionis Marienn etc. 


487. Der Komtur zu Lettin, der Vogt zu Carckhuss und der Kumpan zu W enden he¬ 
it rk. die von ihnen auf Befehl des Ordm. in Grenz$treitiglceitei 1 zwischen des Ord . 
Leuten im Gebiete zu Tributen und Wolter Pottilen sowie ferner zwischen diesem 
und Florike Vyff Imsen einerseits, und den Gehr. v. Ergemes andererseits, vor ge¬ 
nommene Besichtigung der strittigen Grenze } nie auch die Zeugenaussagen und 
Erklärungen der Parteien . 1472 SepL 9. 


48G, &i sic. 


l>) sic 


andere in den grossen Kriegen untergegangene Df. und Gesinde, ist auch Arrokall tu späterer Zeit mit dem 
allen Namen neu erstanden, cs gehört zum Ksj). st. Bartholomäi, ist am ArrokÜlla-Sce gelegen, ca. 2 } 5 Jon 
MT, t\ Hof Rojel ? und zum Unterschiede von dem ca. 2,5 km NW. v. Hof Kcrscl belegcnen Df. Gross- 
ÄrroküUa ah Klein-Ai rolciillei verzeichnet. Mellin, Atlas BL VI: Rücker, Karte BL I. 
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handelt, 

Hr 

lösen se 


-) Die Datierung in der Bezahlung odo 
die zu Dorpat ausgestellt sind, unhedenk 
n. Wen n ausnahmsweise die gern. 




In der gemeinen Bezahlung wird, wenn es sich um Urk. 

in Juni 29—Juli 6 (die st. Peter-Pauls-Oktav) auf zu - 
verschoben wurde, so wurde wohl gewiss das Datum 



486, 1 ■ Pallenper, Pa Ihm per. Jetzt Df. Palloper unter Schloss 
Sonn tag, Verzeichnis S. 159 . Vgl. Nr. 165 An m. 1 u. Nr. 169 , 


Lais, Kronsgut, Ksp. Lais, Kr. Dorpat. 
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I 47 2 September g. 


A Bar . ToUsckes Fam.-Arch . Ä'wcAyt*, JEstf, OW</. f Berg, — Die Urk. ist schlecht 
erhalten f mit Brüchen und Löchern, die Schrift durchweg stark verblasst, teilweise ausgewaschen. 
Die Lücken wurden nach Möglichkeit aus einer in dems. Arch. befindlichen hochdeutschen Über¬ 
tragung von Fd, Labst ergänzt, bei deren Anfertigung das Orig, in besserem Zustande gewesen zu 

sein scheint Diese Ergänzungen sind in Klammern gesetzt ebenso solche , die sich von selbst 
ergaben. 

Siegel: 1) fehlt, Pressel vorhanden . 2) Vogt zu Carckhuss, beschrieben bei Bar . Toll u, 
j Brieflade IV S. 59 Nr . 28 a, farblos, in Schüssel schadhaft 3) fe 



4*1 Off» 



Wy broder Diderick van der Dorneborch anders gnant van der Laghe, kumpthur 
to Yelyn, Hvert Lappe van der Rör, voghett tho Carckhuss, unde Wenemar van 
Dellewich, comppaen to Wenden, Dutsches ordens, bokennen unde betugen openbaer 
in desseme vorsegelden breve, dat wy van bovele unde gehete unsses erwerdigen 
meisters to Ly ü lande, her Bernde van der Borch, midt den erbaren unde wolduchtigen 
mannen I iromolt Brincke unde Bartolomeus Yillyn uppe der schelyncge unde gebrekc 
des twistlandes, tusschen unsses erwerdigen meisters luden ime gebeide Trikaten 1 ' 
unde Wolter Pottilen gewant, unde ock in den schelyncgen saken. gewant tusschen 
den broderen Bartolomeus, Hanss unde Laurentz Ergemes van deme eynen unde Wolter 
Lottiten van deme anderen dele, also um me etz welke hoygslage, daer se umme to 
ordell unde to rechte weren gewesen to deme negesten vorgangne Landesdage to 
Woldemar, also dat ut deine ordele unde affsproke tusschen den parthen van Ergemes 
unde Wolter Pottilen unde Eloriken Vyfthusen, also dat [de] brodere van Ergemes 
vorbenomet midt eren frunden siiek boclageden vaker denn eyn maeÜ, dat Wolter 
Pottile unde Eloriken Vyffhusen ere sake nicht hebben recht vorgebracht, daer syne 
erwerdicheit midt synen gebedigeren den affsproke up gedaen hefft, se en solden des 
also nycht bowysen kunnen, do langeden de van Ergemes unssen erwerdigen meister 
hochliken an unde beden, dat syne erwerdicheit uppe de schelaffthe sake wolde senden 
twe gebeidigere unde ok sust gude manne, de der saken gelegenheit vorherden unde 
bosegen, de idt dirfaren unde vynden solden, dat idt claer anders umme were, den ne 
Wolter unde Floriken vorbenomet in erer anclage vorgebracht hedden, also vorberort 
is. Sust syn wy vorbenomede van bovele unsses erwerdigen meisters in dato desses 
bretfs uppe de sclielafftige sake gewest. Int eirste tusschen Wolter Pottilen unde den 
luden van Trikaten, also dat Wolter Pottile unss vor reeth, als men tuth aJ van deme 
Walke tho Woldemar over de [Tz]eduwen beke upj)e der syden to Woldemar wertd. 
Daer wysede he unss eyne schedunge, de he vormeynede syne scheydunge tho wesende. 

| Daer ] wy eme eyne lange tiit gevolget h ad den, do bleven wy holden unde vrageden 
den luden van Trykaten, offte se des [lanjdes unde der scheidunge Woher Pottilen 
to stunden edder nicht, i 'e lüde antwörden daer to, se stunden eme des nicht tho, 
daer were ere tynslande unde hadden alle jare ere rechticheit gegeven unde geven 
de [noch] dar van unde w[urjden alle jare van erer herscop darumme gemant unde 
mosten de betalen. Diit segeden se yn jegenwordicheit Wolter Pottilen unde syner 
frunden. Do vrageden [wy] Wolter Pottilen, waer mede he de lüde van ereme lande 
drengen wolde. Do sprach he, midt synen vorsegelden breve. De sulvige breeff wart 
gelesen. Den hefft salige meister Francko Kerszekorff vorsegelt unde gegeven ( lawes 
Hillen. De breeii heelt schedincge unde grentze ine unde de breeff wysede up eynen 
anderen breef, de van unsseme orden unde meister Francken saligen Brandouw r en 


a) oder ? tueb A. 

Trikaten, Jett. 1 rihate-muischa, 
im Mittelalter Schloss des D. örd. 


Rittergut, der Livland, 


ehörig f Ksp. Trikaten, Fr, Walk , 
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solde voi [segeld^l syn unde dat Bille dat landt solde hebben unde bruken als Bran¬ 
dern w in aller mathe vor gedaen hedde. Do vragede wy fordann, wor Brandow syn 
breef wer«, dat he unss den seen lethe. Daer antworde Wolter Fottile unde syne 
frunde upp, se en hadden sodanen breef nicht. Ffrederick Holstever sprack unde be- 
kande, dat he Brandouwen synen bretf by Floriken Vyffhusen. hedde geseen unde 
wolde idt allewege betugen midt synen waren worden, wor he scho.de. Wy leten 
den Trikatesschen luden vragen, dar ock olde iude manck weren, offte se ock Bran- 
douwen dachten. De olden sprechen ja. Do lethen wy en fordann vraghen, offte de 
ock de schevdinco-c by Brandouwen tiiden holden unde wo Brandouwen syne bru* 
kynege hedde gewesen. Do spreken de lüde, Brandouw hedde hoitynege gehatt 
unde etzwelke ackere, de he brukede to synen nottrofft, sunder de scheidincge, de 
Wolter yn wyset, honichweyde unde lande°\ de horeden noch to ereil tynslanden. 

o wort fordanne den luden gevraghet umme de hoygslage, de de Ergemes vor- 
benomet [in]; bositte hebben unde Wolter Pottile unde Floriken Vyffhusen an- 
spreken, offte se nicht en wüsten, wy idt darumme were, Se spreken, de sulvigen 
hovgslagen hadden in yortiiden tho ereme tynslande gedenet, de nu Wolter unde 
Floriken vorbenomet anspreken, sunder by erer olderen tiiden hadde de herscopp van 
eren olderen de hoygslage genamen unde hadde en de weder vernoget unde den van 
der bude gegeven, also dat de van der Lude vor unde de van Ergemes na sunder 
jenige ansprake hebben beseten unde de hoigslage gebruket, ock en deckten se de 
nicht antospreken. Do lethe wy den luden vort vragen unde der geliken vragede 
ock Wolter Pottile unde Floriken Vyffhusen, offte daer jemant van bovele des heren 
meisters edder sust van der herscop uthem arnpte to Wenden were dar by gewesen, 
dat sodane scheidin ege gemaket unde belevet were unde Billen so da ne lant togereden 
were, also de breeff inneholt. Spreken de lüde, neen. Bille vor unde Wolter unde 
Floriken vorgenomet na Bille hadde vor de scheklincge liemeliken gemaket. Unde 
Wolter Pottyle tugede upp her F'orstenberge, dat he mede de scheidincge gemaket 
hedde unde dat landt enen to gereden unde tugede uppe andere lüde, de tor [bolan- 
gende a l] syn, den idt ock woll witlick solde syn. Daer de lüde van [Tnkaten] to ant- 
worden, dat were also nicht. Wor do Bille sodane landt begunt [ anth josprekende by 
saligen meisters Osthovcs tiiden, de sande daer [up |pe de lantvogte, den eynen vor, 
den anderen na, dat se unsen kyff sulden boseen, Uppe de tiit was Conradus Peters¬ 
hagen lantscriver unde Jacob [Winerd] tolk . .b de. ^ mede to , . . . ^ en tyden. 

Unde de lüde spreken vort, leve heren, vrageth den beyden, se synt hiir jegenwordich. 
Wy vrageden de unde spreken, dat se unss by eren waren worden de warheit solden 
seggen. Do seggeden se by eren waren worden, en ytlich bisunder unde ock tosa- 
mende, dat se to twen tyden uppe deine lantkyve hedden gewesen, eyns by heren 
[ Vre g ]sendorps tiiden, to dem anderen male by heren Forstenberges tiiden, de bede 
lantvogede weren to Wenden g[ewe]s[en], unde nu weren se dar uppe to de me drudden 
male, dat ny werlde ander denn nu schelafftige saken weren boseen unde dirkant unde 
sodane lanth unde scheidincge weren by eren tiiden nu we . . * h ' } wyle dat se im 
atnpte . . . en scryver, de ander tolk iiedden gewesen, ny werlde to geredden edder 
scheidincge gemaket weren. ( )ck segeden de beyde, dat olde Bartolomeus Ergemes 
uppe de schelafftige saken in vortiiden . . .^ en wer gewest, dar men de . . vra¬ 
gede, de worde de [warheit] ock woll tugen . . . h K Wy vrageden fordanne den luden 

1j) Loch, c) undelande A, für ? cnlande. d) f 0 ) undeutlich, f) Bruch und Loch, g) unltMtlich, »mr 

vtnniUungstceisc ergäntL h) Loch. 
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van Tri|katen], wo de scheidincge unde teken daer gekomen weren. Se antworden, 
na al.se vor, dat Bille hevet he[melik] en stene s[et]en laten unde cru[czej gehouwen 
d . .0 |to] scheid!ncge deynen, unde tugen up eyneti. levendigen man, de hu tor tut 
in denie gebede Trikaten wonet unde to der tiit linder Hansa van der Lude bositlick 
was unde na der tiit . . P? mall midt den oldesten unter der pagesten by liern Wene- 
mar van 1 >clwich, compfturj to Wenden, to Trikaten gewest, midt vryen 1 ' namen be- 
kant, dat he sodane crutze uppe de stene gehouwen hevet unde hevet darvoren genomen 
twe lope roggen. Ock hefft Wolter Pottile bekant unde Florike Vyffhusen, dat daer 
forder in der scheidincge stenen crutze staen. Do wy dusse tuchnysse beyde van 
dutschen unde undutschen gehört hadden, do vrageden wy noch de Trikatischen luden, 
[oft] Wolter unde Floriken vorbenomt ock midt anderen grentzen edder scheidinegen 
künden komen an der Ergemes noygslege, bohalven midt desser scheidincge, de se 
vorantworden unde nicht to laten wolden. Se spreken neyn, he unde Floriken konden 
midt nyner anderen scheidincge dar tho [komen]. Do lethen wy en vorder vragen, 
offte dit ock um me de lande, honnichweyden unde umme de hovgslage der Ergemes 
also were, also se segeden. Se spreken alte [der uppe 11 ] was, [se wolden . . > 1 )’] midt 
eren eden edder midt deme iseren, midt alleme Dodes rechte, wo se solden, dat de 
lande vorgjenomet] to eren tynsen unde nicht Wolter Pottilen edder Floriken Yyff- 
husen . . . nn den hoygslach der Ergemes, wolde ock unse erwerdige meister Pottilen 
dat landt geven, so mosten se rumen ere anderen lande unde wonynge, ock verlopen. 
Na sodaner gelegenheit unde tuchnisse hebben wy Wolter Pottilen unde Floriken 
Vyffhusen verbaden beth . . ssen erwerdigen meister, (datj he van deme lande unde 
honichweide unverworen sy, unde hebben de lüde getröstet, dat se unsse erwerdige 
meister so wo 11 wer [de] by rechte [er] Halden alse andere. Alse diit also gescheen 
wes, bogerede Wolter Pottile van deme rieht er, Bertram van Walgarden, sitten to 
gaende unde der Ergemes ere hoyslach uthant worden, also d . . [njegesten landis- 
dage togespraken were, unde vormeynede noch na der s[ulve]gen scheidincge de 
hovgslage to egenen. Daer antworden de Ergemes tho, unsse erwerdige meister 
hedde unss vorbenomden heer gesant, de gelegenhet der Trikatesschen to dirfaren 
unde to boseende, offte de ock also weren edder nicht, also Wolter Pottile unde Flo¬ 
riken hadden vorgebracht unsseme erwerdigen meister unde synen gebedigeren. Unde 
spreken vort to unss vorbenomeden, leve lieren, wy bidden, dat gii deme richter vor- 
benomet [vorba]den, dat he unsse hoygslage nicht*) utrychten na sulker unrechtver- 
diger vorbrynginege, alse Wolter Pottile gedaen hevet, also gii, leven heren unde 
guden man nes, nu seen, vynden unde dirkenuen. Sust hebben wy deme richter vor¬ 
baden, dat he to der saken nicht scholde sitten, sodane hovgslage uttorychten, wy 
wolden en dar van schadelos holden na der dirkentnisse gelegenheit unde vorwa- 
rynege alle . . d' 1 duncker uns midt de guden man nes, de daer tegenwordich weren, 
dat Wolter Pottile unde Florike Vyffhusen myt jenigen rechte an de hoygslage komen 
kan. Wy hadden unss dar gerne ingesath alse gude middeler . . L de parthe midt 
den guden mannes vor . . gen hedden, szunder Wolter Potyle und siin vorman Hans 
Metzentacke, oc en wolden nergen tho, se wolden de saken vorder henbryngen, daer 
se de genomen unde ge laten h [ad den]. Alse schedde wy van daer unde reden in 
jungen Bartolomeus hoff, daer de olde Bartolomeus Ergemes in groter kranckheit 
was. Wy sanden to eme twe gude mannes, alse Prommolt Rryncke unde Bartolomeus 


i) Bruch, unleserlich. 
m) unleserlich. n) Bruch. 


k) sie, die Wortstellung erinnert an die Utk. Nr. IGO. 

o) Bruch ff. Loch. p) undeutlich. q) Loch, 


]) unleserlich, etica dnt bet olden su ergänzen. 
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Villyn, unde leihen ene vragen, oifte he ock were mede gewest uppe der scheidincge 
midi her Forstenbergen, de do Bille wiscde, so vorberort is. Iie antworde en weder, 
he wolde anders nicht [dejnne de warheit Seggen, Idt were gesclieen, dat lantvoget 
her Forstenberch enen daer by genomen hedde uppe der scheidincge, do se de beseen 
hadden, beraitslagede he sick midt Bartolomeus, offte he eme ock sodane lanth mochte 
toryden. Do sprak Bartolomeus, hebbe gii ock ho veil van mynes heren wegen, des 
meisters, dar van. Do sprak de lantvoget, neyn. Also quemen se des overeyn, dat 
Billen sodane scheidincge vermiddelst schaden [unde] Unwillen, den se van ereme heren, 
den meist er, bo fruchten weren, nicht to gereden wart van heren Forsten berge. Do 
sprach vort de olde Bartolomeus to Hans Billen, leve Hanss, wo queme gii an den 
breJVe], na deine breve unde der scheidincge so queme gii ock an unsse hoygslage an 
den Tzeduwen beke. i kj hadde Hanss Bille weder geseeht, leve oem, to juwen hoyg- 
slagen en hebbe ick nvn recht, ock en will ick daer nymmer umme spreken. Leve 
oem, weset tny nicht entegen, ick will juw daer anne woll verwaren, dat gii daer van 
nyne fare edder schaden en stillen hebben. Iliir an unde over synt mede gewesen de 
erbaren guden mann es van beyden unde allen parthen dar to gebeden, Vromniolt 
Brynck, Bartolomeus Villyn, Ewolt unde Gerdt Patkull, Berndt Homele, Hanss Arcke 
unde vele andere gude mann es, uppe de tiit aldaer vorsammelt. Lippe dat desse vor- 
screven dinge in jegenwordicheit unssir aller vorgenomet, vorhandelt unde gesclieen 
synt, so hebben wy broder Dideryk van der Dorneborch gnant van der Lage, kump- 
thur tho Velyn, unde broder Evert Lappe, vogheth to Carchuss, [Dudjsches ordens, 
vorgescreven, umme merer bovestnisse unde tuchmsse der warheit unssir beyder ampte 
ingesegele laten anhangen desseme breve, de gegeven is ame negesten midweken na 
tinsir leven Vrouwen erer gebort in den jaren unsses Heren dusent veerhundert unde 
dar na ime tvveundeseventigesten jare. 


488 . Sans , Robert und Wolmer Gehr , Engedes schick ten ihre Güter Kayver, Fis sei etc . 

auf 10 Jahre . 1473 Apr. 14. 

Aus Ai liiga , Jliit.-Arch. Nr. 130 S. 1134 f., Mev. v. 1681 ff. Viel. Kop . v. Orig. (2 1. &.). 
— via das. Nr. 137 c S. 369 f. Duplikat i?. prod. wegen Kaifer Derpts creys och Mariae Mag- 
dalenae Kirchspel. 

Bi das. Nr. 136 S. 831 f.. Reu. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (2 1. s.). ■ 

Nr. 137 d S. 925 f t Duplikat v. . prod. wegen Wiesus i Dorptsche creyszen* 

C das. Nr. 147 a 8. 121. früher Akten des Livland. JIofger. } prouisor. Nr * 1605 : Johctn 
Schon man wider Herrn an Wränge!, betr. die Fischerei im Kay afersehen See. heg. 1646. 
vom Orig. (2 1. sp. 


das. 


Vid. Kop. 


Witterlick und openbaer sy allen, de dussen breff seen at edder hören lesen, dat 
wy 1 lans Engedes, Robert und Wolmersamen gebroder, mit woll beraden mode 
entwe gelecht hebben unse guder tho teyn jaren in sodane bösch.ecle c \ dat ick I lanns 
Engedes vor be.nompt dJ behoklen hebb[e] dat dorpp tlio Kayver 1 ) mit tween hove« 
steden unndt de molen 1 tho Packever 1 ' mit allerley^ tho behoringe undt legenheit 


488, a) B l: i?o, eoin ,4^ b) Uy, If*. Wolmar J L( c) llieyn jakren in aodalnier beschede W 

d) By t IL, voorbenompt Ay. e) Zf,, molilen J,, A% f) i? lt B», C, Pactever J, t A 2 gi B lt C, aller ihre 


488, l ) Kaiver, jetzt Kakifer oder Eayafer } estn, Kahneere moisa, Rittergut, Ksp. st, Marien-Magda- 
leiten 7 Kr. Dorpat. Der Name Nonnenhof, den dieses Gut noch im 17. Jrh. neben Kayafer führte, wird 
dadurch erklärt t dass es den Nonnen [des st Ka th arinenk losters vom Cisterzienseroi den zu Dorpat] gehört 
habe. Die Entstehung des Kloster eigen tnms an dem einen, in späterer Zeit zu Kaiafer gehörigen Df. Zeligel 
ist klar nachweisbar (siehe Nr. 197 8. 211 Anm. 2), aber da Kaiafer sicher noch 1479 Juni 29—Juli 6 fsiehe 
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unndt vorder mine gebroder vo(oir benomet Robbert unndt Wolmer ll} Engedes be- 
holden den hoff tho Fissel l? unndt dat dorpp vo(o)r dem howe unndt de mohle tho 
Fissel 11 undt clat kJ dorpp Kassenv.pmes l}8 ) unndt dat dorpp tho Moliver unde 
de hovestede unde dat dorpp tho Sosar") unndt Kerriesz 0) met aller tho behoringe 
undt legenheit, undt vorder, wanner dy tein jaer synt ume gekomen, liagher unsz 
denne, unse gudere weder tho samen tho bryngliende, dar schölle wy doen na all 
unser willekor undt wylten, Daer vorder an undt over gewest sint de(r) erbare undt 
gude mansz Vromolt Brinck, Jürgen Luggenhusen, Gottschalck von der Paell, Hans 
Ergemes, Clawes van Ungern. Unde^ vorder t lio ener'h merer T) vullenkamener tuch- 
nisse, so li ebben wy Hanns Engedes, Robbert Engedes unndt Wolmer") Engedes unse 
insegell an dussen breff gehangen. De gegeven ysz am daghe Tyburtii et Valeriani 
in den jaer[en] unses heren dusent verbunden dree unndt sowentigk 41 . 


489. a) Magister Bernhardus de Borch* 1 ) Ounrado Bodtlenbroke ejusque haeredibus 

confert jure feudi ad tempus perpetuum portionem agri suis limittibus descrip* 
tarn, item portionem agri in pagasta vetere Segewaldensi sitam limitibus certis 
descrip tarn. Datum anno 1473 [Mai 19] l )* 

Prot, der Hev.-Komm* v. 1582 unter der Rubrik: Segwolt, 6 May. BL 20 a . 

h) [Literae sigillatae] Bernhardi a Borch Teuthonici ordinis equestris magistri, t[ui- 
bus interveniente consensu commendatorum dat et concedit Conrado Bodden¬ 
brock ejusque veris haeredibus ein stucke landes in distrietu Segwaldensi situm bJ 




483. h) Ii u Br, Wolmar A lt .4 a i) Ffcsell B lt ß 7 , k) B 7t dat/t KU A lt j 1 s . 1) korr. aus Kassennomes A J( A 7l 

Kaö^t'iuom&s Bi. Kassiwomez C. ni) A j 1 2 , Mnlver B lt B v , u) Sosaer i/,, B Q . o) Kerys B lf B*> p) C, Sodt» 

A v Dudö B i% 74 . q) Bi, ew^r 4,, r) C\ melier A } , Ä 7 . e) B t , B.j, Wollmar A it A a * t) A.,, liriij ten 

jaer B lt B 7 , 0. 

4 89. a) Barken Prof . k) siii Prot, 

diese ürk.) ein Leimgut der Engedes war, so kann das Gut selbst, Hof und Dferst danach dem Kloster 
zugefallen sein * Kinigernutssen klärt sich die Krage durch folgende Urk. : Al heit Vxkull, ebdisehe des jung- 
frawen klosters und convents St Catharinen binnen der stadt Dorpt, itrk., dass sie mit Vollbort des Kon¬ 
vents verkauft und überlassen hat dem ^rb. Gutenmanne Johan I.uggenhusen eines ihrer Gesinde zu Kul- 
myfer mit 4 Hak, Lei. für den Krbnamen des Hofes zu Reyfer mit dem Df. Cayfer und Vicken -Gesinde 
sowie den anderen dabei gelegenen Gesinden und der Mühle zu Packefer it. a. belegen im Ksp. zur 
Newen-kircheti, auch hat ihr J. L. überantwortet den vom Bf. besiegelten Erblehnbrief den sie ihm jedoch, 
wenn er seiner bedürfen sollte , h m sich damit im rechte zu schützen , zeitweilig wieder gehen wird . An gehängt 
das KonventssiegeL [Dorpat], 1514 Juni 29 (auf st. Peter und Pawell der hl. apposteil). 

Nr. 147 « S . 246 f. Yid . Kop. vom Orig. (11. s.). 

438 *) Kd ssenromes. Da das Df Kaszinorm nach der HaJc.-Rev, v. 1627 u. 1638 unter Kuüding oder 
Karrislfer verzeichnet steht (Ritt-Arch. Nr. 254 S. 50 u. Nr. 258 Bl. 39*1. so liegt es nahe , in Nasser- 
icomes eine Korruption des Namens Kassinorm zu erblicken. Dem ividerst reitet aber , dass in der ürk. 
v. 1488 Kehr. 13 (siehe diese), betr. den Verkauf des Df. Kaszwomes, die Zugehörigkeit zum Ksp. Neukirch 
(Nienkerken ~~ st. Marien-Magäalenen) bemerkt ist , während Kaszinorm, jetzt Kassinorm. Rittergut, im Ksp. 
st. Bariholomäi, und zwar in dessen westlichem Teile liegt Wahrscheinlich wird Masserwomes oder Kasz¬ 
womes in Kastiwehama, das in der Hak.-R.cv. v. 1627 unter Kudding, und Kastiwechma, das in der Hak.- 
Ree. v. 1638 unter Kulmefer oder Saszenhof ah Wüstes Df verzeichnet steht , wiederzuerkennen sein. In 
der ersterwähnten Revision figurierte auch Kulmefer (KulmafekrJ als wüstes Df. unter Kudding. Heute ge¬ 
hören zu Kudding u. a. die Df Kasscma und Kulmofer, beide im Ksp. st Marien-AIagdalenen (vormals 
Nienkerken), also wohl gewiss die vorerwähnten. Sonntag. Verzeichnis S. 162. Bei Mellin, Atlas BL Vf 
finden sich die Namen Kasiama und Kulmofer, bei Rücker, Karte Bl. I , für erster es Df die Namens form 
Kasscma. 

3 ) Motiver. Hak.-Rev. v. 1627: unter Kudding das wüste Df Muhlefehr, nach der Hak. Rev. v. 1638 
unter Wisus das wüste Df Mulawe, Ritt.-Arch. Nr. 254 S. 50 u. Nr, 258 aa BL 38 

489* r ) Das Datum ergänzt aus d und e. 
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suisque finibus in privilegio circumscriptum 0 . Adhuc aliam partem agri in 
eodem districtu consistentem in der pagiste to olden S eg wo kl e suis liniitibus 
in privilegiis definitis cum attinentiis jure feudi in perpetuum. Sub dato 1473 

[Mai 19]*). 

Prot der Reo.‘Komm. v. 15SS unter der Rubrik; Lemburgensis districtus. A BL 133®, 
B BL 129 b, Das Orig. mit anh. Siegel des Orchn . prod. nomine Caspari Buddenbrook. 

c) Privilegium fratris Bernhardi de Boreh, magistri Livoniae, qui fatetur Conrado 
Budembruk et ejus veris haeredibus contulisse in parrochia et districtu Zygvul- 
densi certam partem terrae suis limitibus distinctam penes limittes priores fundi 
ejus antiqui, incipiendo a fundo dicto Otthar usque ad viam Zygvuldensem 
penes palludes sittam. Sub dat[o] Lemburgi, 1473 [Mai 19] ~). 

Rev.-Prot. i*. 1584 — 86, BL 126^. Entscheidung des Kommmars Stanislaus Piehoslawski 
Marienburg , 1586 Aug, 22, Das Orig. prod. von Caspar Budembruck, 

d) Concessio Bernhardi d) von der Borch magistri fac[ta| Conrado Buddenbroch 
portion[is] terrae, prout suis limitibus in privilegio circumscripta est, jure feudi, 
de data Lemburgi, die Mercurii post Cantate anno 1473 [Mai 19]. 

Prot der Rev.-K&mm. v. 1590 untt’r der Rubrik t Zamck Zigvolt. BL 39 C Das Orig. 
2>rod. von Casparus Buddenborch. 

e) Bernhard! de Borch 6 ' magistri privilegium pergamenenm, qui Cunrado Buden- 
brück confert feudi jure duos tfactus terrae suis limitibus designatos in territorio 
et diocoesi Segwoldensi sitos, Datum Lemburgi, feria 4 , post Cantate anno 1473 

[Mai 19]. 

Prot der Mev.-Komm. v. 1599 . den Konzepten unter der Rubrik: Lemburg alias 

Malopil. BL Die übrigen Hand sehr, geben unter der Rubrik: P>x minutioribus bonis di- 

strictus Cemburgensis, einen völlig verderbten Text Der Schreiber der Vorlage von R S. 179 und 
B S, 255 springt nach dem Wort Budenbruck in das Regest der Urk. v. 1461 Jan. 27 (feria tertia 
post convers. Pauli) über, das in den Konzepten vorher geht, und verschreibt zudem die Jahreszahl 
in 1561. In A S, 110 sucht Centn cm das so entstandene Regest durch Korrektur der Jahreszahl 
in 1-181 mit der Regierungszeit des Gräm, in Einklang zu bringen . Die Passung in A geht auf 
C BL 123b und danach D BL 110 a über , doch ist die Datierung hier ganz weggelassen. Das 
Orig, mit dem anh. Siegel des Ordm. prod. von nobilis Caspar Budenbruck. 


490. Privilegium pergamenenm archiepiscopi Sylvestri, qui consentiente capitulo per* 

mutationein fecit cum Johanne Grundis pro uno unco et una quarta agri unci 
in vicinia pagi Laussen ad lacum Swethisu sito« Contulit ei tantundem agri in 
pago praefato Laussen siti suis limitibus designati jure illo antiquo feudi, quo 
collata sunt bona caetera. Datum Ronneburgi, feria 3 . ante festum Ascensionis 
anno 1473 [Mai So]. 


Prot, der Rev.-Komm. r. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Ronneburgensis. Aus A 
8. 28, B S. 52, C Bl. 60® } R 3. 14. Das Orig, mit den anh. Siegeln des Ef und des Kap. 
prod. von Johannes v. Rosen. 

Zu r Top ogr aph ic. Die dem Joh . Grundis verliehenen, beziv. vom i 'bf. mit ihm ausge- 
tauschten Ländereien, sind in das nach einem späteren Besitzer benannte Gut Gresten auf ge¬ 
gangen. Gegenwärtig mit Lubar, Jett Rohses-rnuischa, Rittergut. Ksp. Ronneburg, Kr. Wenden, 
vereinigt, war Gresten lange ein selbst Rittergut In der Hak.-Rev, v, 1690 ist cs als das Guth 
Gresten oder Lauskenhoflf, auf Lettisch Kalnamoise, verzeichnet Ritt-Arch. Kr. 261 BL 261 a . 


j 


489 c) circnrascripU Frot. d) Werneri Fred. e) Borck Frot. 

489. 2 ) Das Datum ergänzt aus d und e. 
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lu dem zweiten Kamen i$t die ui der Urk. v. 14/3 erwähnte hagast Laussen iciederzuerkennen — 
die Protokolle der polu. Rev . -Kmmnimoiten pflegen Pagmi oder WacJce mit pagits zu übersetzen 
— auch der in der Urk. t\ 14TB angeführte See Swethisu wird in der Hak.-Mev. v. 1690 erwähnt, 
hn heisat dort (BL 261 &) 9 das Gut hübe heute Fischerei ui Strömen, auch nicht in Scat innerhalb 
der Gutsgrerizen, aber weil die Bauern an die Ronneburgschen Seen Straute und Sch wetausch 
grenzen , so habe es in ihnen die Fischereiberechtigung, 



491, Frederick Krudener quittiert dem Kersten von Roszen über den Empfang einer 

Teilzahlung für den Kauf von Enden. Lemsaf 1473 Juni 14 . 

Aus A Brief lade zu GrossRoop, Ksp. GrossRoop. Kr. Wolmar. Griffe Pap . 

Siegel: Fred er ich Kruden er. undeutL, aber identisch mit dem Siegel an der Urk. v. 1482 
- 3 r stehe diese, — am unteren Rande auf gedrückt, unter Deckblatt 

Ick Frederick Krudener bekenne unde betuge openbar in desser mvner vorse- 
golden quitancien, dat ick entfangen hebbe van deme erbaren unde wolduchtigen manne 
Kersten van Roszen in dusser betalingen io Lemszell, alze men schreff irne direunde- 
soventigesten yare, veerdehalflhundert olde marck Riges t van des kopes wegen Kuden, 
up enen vorsegelden breff sprekende unde holdende up veerundetwintigestehalffhudert 
olde marck Riges. Dar ick Frederick mit mvnen erven Kersten van Roszen unde 
synen erven van vorlatinge do na inholde desser scddelen, alzo ick entfangen hebbe 
up den vorbenomeden hovetbrefif, dar nummer in tokonieiiden tiden umme to sprekende 
oft manende. Des tor tuchnisse unde sek er er warheit liebbc ick Frederick erben omt 
myn angeboren ingesegell vor my unde myne erven under an dat spacium disszer 
sedele ged rucket* De ghegeven unde geschreven int jar Cristi gebordt düsen t veer- 
hundert dar na ime dreundesoventigesteme yare ame mandage na der hügen Dre^ 

valdicheit. 


492. Claves 


litte bezeugt) seinem Br. Jürgen 360 mrk . Rig. zu schulden f die er in 
seinem Hofe sicherstellt . 1173 Juni 17. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Kr. 117 BL 34 f, Akten der Mutrikd-Kvmm. v. J. 1697. Vid. 
Kap. fi\ J, 1697] nach dem Orig., Perg. (1. s. peus,). — T)orsualen a G HIr up enfangen hun¬ 
dert mark up duszen breff* ~ uppe sunte Jacob— Item int Jahr dusent veerhundert und veer 
unde negentichsten losede ick ITans Albedille mynes vaders segei van 1lans Uxkull^) van Mojan 1 ), 
dat he vors ege lt hadde si nein broder Jürgen Albcdille, so dat ick dar vor galf ändert half! 
hundert mark* 


]ck Claves Albedille bekenne und betuge openbar ln dessem inynem vorsegelden 
breve, dat ick mit minen rechten erven umme etliker twedracht, de myn broder Jürgen 
und ick tosamende gehat hebben, van unses 1 vederliken ) erves f > wegen, dar wy nu 
alzo \ p an entscheiden und overeyn gekomen syn, dat ick eme sali und wil gheven 
druddehalff hundert olde mark Rigesz^, wonlick gudt pagiment, alzo nu in dato dheszes 
breffes in Ly fl lande genge und gheve is, so dat veer deszer marcke jo in sick holden 
und hebben sch ölen soven lod reynes lodigh sulvers Ri gh es eher wyehte nach ut la¬ 
set t in ge ) diiszer land[esjzheren, van welcken druddehalff hundert olde marcken vor- 
benomt ick eme tho vuller noghe eyn hundert marck betalet hebbe und nu to sunte 
Michele n ege st körnende over im jahr nha ghiffte desszes breves echter einhundert 


492. a) in Ä nicht so leseichmf, aber im Orig, doch wohl dorsualittr. bj ist in *1 aber die folgende Verschreibung gesetzt und 

scheint sit ihr tu geholfen. c) Ups all Ä. d) unsz A. e) vaderlikon A. f) erven A. g) Kigs? *4. li) ullisetle A. 

492. i) Moj an f jetzt Mojan, lett. Mujan-pils, Rittergut. Ksp. u. Kr. Wolmar. 
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marck betalen sali und will, vortan dar na over ein jahr echter up sunte Michele de 
n aste lügen vo flieh marck uth töricht ende, zodan desze betalingen in mynem hoffe uth- 
torichtende. Wer et sake, dar Gott vor sy, dat desze zodan betalingen und gheld up 
de vormerckede tide nicht vul unnd al uthgerichtet und betalet wurden, so sette ick 
4awes vorbenomt vor my und myne rechten erven mynem broder und synen erven 
offt dem breffwysere mit synem willen ein gud, wis, waraftich, unvorpandet pandt, 
alzo dat laiidt van deine dike mynes hoffes, na der schedinge wert des hoves Mayan, 
beth an de schedinge to Muyan, mit ackeren, rode 11 , wather[en], hoysch läge[n], se- 
gende r und meyende', vrig und vredesam tho besittende unde brukende, mit aller 
nuth und tobehoringe, nichtes nicht buthen tho bescheidende, ane Jenigerleye richt[e]s 
offt recht[e]s dwanck, geistlicks offt wertlicks, zodan pand nicht to rumende, so lange 
beth mynem brodere offt synen rechten erven offt breffwyser mit synem willen zodan 
gheld gantz und tho vuller noghe mit allem bowislick[e]n schadjejn und anleggingh 
uthgerichtet und betalet sy. Alle dhesze puncte und articule love ick Clawes vorbe- 
nomt vor my un[d] myne rechten erven mynem broder und synen erven stede und 
vast tho hold ende by eren, geloven und guden truwen 1 -. Oes thor tuclmisze liebbe 
ick Clawes vorbenomt myn ingesegel ander an deszen breff gehangen. Dede gegeven 
und geschreven is int jahr Christi gebord d(u)usent veriiundert dar na im drey und 
seventigestem jahre in des hilgen lychames dagh. 


493* Vollstrßckungsurteil des erzstiftischen Mannrichters und seiner beiden Beisitzer, be¬ 
treffend die Einweisung des Ebf, [Silvester Stodewescher] v. Riga in den Besitz 
des Hofes und der Bagast zu Ozeen. Lemsal, 1473 Juni 23 l ). 

Aus A Riga, früher in der RUt.-Bibi* Msk. 113 Urk. Nr. 16. OrUj^ Perg — Die Buchst, 
o und e sind bisweilen nicht zu unterscheiden. 


Siegel: ursprünglich 3, fehlen , Pressein teilweise vorhanden. 

(gedruckt: Ritssmirm, Ungeni-Sternberg II 8. 146 Nr. 79, mich Kop. v. Dr. Äug. Buck 
holtz sen . 


Ick Roloff i'erseval, manrichter myns allergnedigesten Herren Silvestri erteze- 
bischop der heligen kercken to Rige, bekenne und betwge in dussem apenen breve, 
dat ick mit mynen b[eide a) ]n bisitteren, Ditteleft van Ungeren, Heynrick Hastever, 
Jacob van der Pale, ordels manne, in data dusses breves hebben gesethen yn den vol- 
mechtigen gehegetien gerichte vor der porten [des L ] hoves tor Ozeen 2 ) van hisschinge 
und beledinge Eynwold a} i^itkol und Robrecht Czeszwegen van wegen unses allergne¬ 
digesten herren vorbenompt, also syner gnaden volmechtigen procuratores, de vorbe- 
nomeden Eynwold Patkol und Robrecht Czeszwege, voget to Cokenhwszen, qweinen 
Vorgerichte, EynwoldPatkol vortalde unses allergnedigesten herren anclage und sche- 
ünge yn sulken worden, alse hirna geschreven steit. Her richter, willct vornemen, des 
was nw twee jar, des dinxdages na OcuIi s ), dat unse allergnedigeste herre heit eynen 
gemenen mandach to Lempszel, tide genuch vor dem sulvägen mandage na stichtisschem 


492, i) sic. lc) trawen A. 

493. a) veilösclit, k) rerlösclit. c) Er wo Id A r bei Russuurm a. «. 0. !tywr>td. d) oder ? bessdunge, ßeckig. 

p) Eywold .4, 

493. 1 ) Vgl. Anm. 5. 

2 ) Ozee. wohl nicht Oilsen, Ksp. Laudon, sondern Odensee, Ksp, Eatzmau. 

*) 1-171 März 19. 
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rechte leih syne gnade bewaszteken seligen Otten wy ff van Dalen Vormünder, testa¬ 
men tarien , vorweszer, vollen turers synes lasten willen umb benomede mcrcklicke swaren 
sake van wegen uer Smifthen. lo dem sulven vorgangen mandage leth syne gnade 
urnder Hans van Thiszenhuszen beseiten, arrosteren na furstlickem bore und rechte 
und ock na dem stichtissclien manrechte vyff dusent olde marck Ivigisch van eynes 
breves wegen, den selige Otten van Dalen vorsegelt hadde, dar he era nach vyff du- 
- ih m nvk vor httldich was, alse dusse breff der arrosteringe uthwvset und inneholt, 

o J 1 

den ick jw hir yn gerichte antworde. Do de breff der arrasteringe f und besäte ge- 
leszen was Eynwold Patkol sprach vort, herre richter, willet vornemen, unse aller- 
gnedigeste herre hevet syne sake to dem sulvigen mandage rechtes wysz vor handelt, 
wo de angehaven, vorlopen und geendig'et syn, werde gy yn dussem ordels breve 
wol lesen, und antwcrden den ordels breff yn gerichte. Do de sulvige ordels brefif 
gelesen was, sprach Eynwold Patkol. Herre richter, gy hebben wol vornomen ut dem 
ordels breve klage und antwort, wo seligen Otten wyfi van Dalen syne Vormünder, 
l Mi ntarien, vollenfurers synes lasten willen, syn nedderfellicb gedelet, effte se 
keync notsaken bewyseden yn dren veerthen dagen na stichtisschem rechte. De dree 
verdien dage syn utnbegekamen, se hebben keyne notsaken bewyset. Unse allergne- 
digeste herre durch syne procuratores, seligen her Jorgen Ixkul und my, Eynwold 
Patkol, hebben denn manrichter beleth mit vollem rechte vor des boves porten to 
Poszendorp und hebben uns dor na stichtisschem rechte van dem richter mit ordel 
und mit ‘echte gewyset in den hoff to Poszendorp und ock yn de lantgudere und alle 
syn guth, wechlich und unbewechlick, yn alle syne gudere, wes he hir im stichte van 
Rige hevet nagelaten, und hevet uns dat overantword van wegen unses allergnedigesten 
herren, alse dusse breff der inweldinge, overantwertinge und inwysinge klarlicken 
ymuholt, alse gy hirinne lesen mögen, und antworde den breff in gerichte, Do de 
breff gelesen was, sprach Eynwold Patkol, Her richter, gy willet vornemen, unse 
allergnedigeste herre is mit ordel und mit rechte ingeweldiget und gewyset und over¬ 
antwort seligen Otten van Dalen alle syne nageJathene gudere, wechlich edder unbe¬ 
wechlick, alhir im stichte van Rige und syne gnade hevet de inne gehat mit vollem 
rechte int drudde jar. Eynwolt Patkol sprach vort. Hei richter, willet vornemen, 
unse allergnedigeste herre hevet eynen gemeynen mandacli geholden van dussem jare 
tn Rownenborch am mondage na Oculi O, vor dem sulvigen mandage hevet syne gnade 
Hans van I liiszenhuszen tide gcnuch togesecht, dat he schulde kamen to dem man¬ 
dage und scnulde ock seggen edder schriven selich Otten wyff van Dalen edder wol^ 
dar synes breves inholder edder bewyser were, den he * )tten van Dalenn vorschreven 
hadde up sosztehalff dusent marck, syne gnade dochte soddan breff mit ordel und mit 
rechte to rugge to leggen, dat he machtlosz syn schulde, we dar entegen wutde seggen, 
dat he dar to dem mandage qweme und vorantwerde den mit rechte. Eynwold Patkol 
sprach vort, unse allergnedigeste herre hevet den vorbenomeden mandach geh olden 
in 1 hewet syne sake bringen laten vor de werdigen herren prowest, deken, capittel, 

! Einrichter mit synen bysittern, de gantcze ritterschop und manschop, de dar alle sethen 
yn eynem volmechtigen gerichte. Hans van Tiszenhwszen wart vor geeschet und alle 
dejennen, de dar deehten mit dem breve to manen edder den to vorantwerdentle, dar 
was nemant, de dar to antwerde und antwerden wulde. Ick Eynwold Patkol van wegen 


f) sic, g) 

4 ) 1473 Marz 22* 


h) tot auf Rasur. 
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unses gnedigen herren vorbenompt brachte de breve alle int gerichte, de ick ock hir 
yn gerichte bewyset hebbe, alse by namen den breff der arrasteringe und den ordels 
breff und den breff der inwyszinge. Do de breve geleszen worden, do bath ick de 
herren alle, de dar seihen yn dem volmechtigen gehegeden gerichte, dat de wulden 
eyn ordel und recht utlispreken na deine dat my ns herren gnade mit ordel und mit 
rechte gewonnen hadde und alle geh und guder togespraken were t wes selige Otthen 
van Dalen hir im stichte nagelaten hadde, und dat sulvige gelt, dat Hans van I iszen- 
huszen schul dich is, wer hir ock im stichte, wo men den breff achten schulde, den 
Hans van Tiszenhwszen seligen Otthen van Dalen vorsegelt hevet up de sosztehalff 
dusent marck, und mit welkem rechte myns herren gnade Hans van Tiszenliuszen 
manen mochte umbe den achterstelligen summen van den sostehalff dusent marcken. 
De werdigen herren wyszeden my uth, do se des ordels eyns weren, do esscheden 
se my wediler in* De werdigen herren pro west, deken, capittel, manrichter, de ge- 
mene ritterschop und manschop spreken eyndrechtich ut vor eyn recht, na deme dat 
myns herren gnaden dat gelt mit ordel und mit rechte gewonnen hevet, wes dar nach 
unbetalet is van den sostehalff dusent marcken, dorumbe so höret en de breff nicht mehr tho, 
und ordelden den breff und spreken en craftlosz und maclitlosz und dat Hans van Tiszen- 
hwszen unses herren gnaden eyn en anderen breff schulde geven up den achterstell 3 gen 
summen und sal dar vor vorwissen de sulvigen gudere, de he Otten van Dalen vorwisset 
hadde und schulde de vorwissinge doen in dren verdien dagen. W ere it sake, dat Hans 
van Viszenhuszen des nicht endede, so schulde de richter myns herren gnaden yn de guder 
wysen und weldigen, de myns herre gnaden besitten und bruken mochte bet to der tidt, 
dat soddane vorwissinge van Hans van Tiszenhuszen gesehen were. Her richer, alse gy 
alle artickel und puncte klarlicken leszen mögen in dussem ordels breve, den ick jw 
vorgebracht hebbe, und ick antwerde jw den ordels brei int gerichte. Do de breff 
gelesen was, sprack Eynwolt Patkol, her richter, alse gy^ uth dem ordels breve hebbet 
hören leszen, dat Hans van Tiszenhuszen unsem gnedigen herren vorwissinge schulde 
doen up den achterstelligen summen yn dren veerthen dagen, were it sake, dat he des 
nicht endede, also he nach nicht gedan hevet, so schulde de richter mynen gnedigen 
herren inwiszen und yn weldigen, So sy wy hir völmechtich Robert Czesz wegen, voget 
van Cokenhuszen, und ick und esschen van myns herren wegen, dat gy soddane aff- 
gespraken ordel und rechten vol und genuch doen und antwerden uns den hoff tor Ozeen 
mit der pagesten tor < >zeen over, alse de yn Otten van Dalen breve vorwisset syn 
und mynem gnedigen herren to geordelt is. Do antwerde Hans van Tiszenhuszen dar 
to, Hynrick van Ungeren van syner wegen, her richter, wellet vornemen Hans van 
Tiszenhwszen is sere bekümmert, dat he yn sulcke sware last gekamen is van des 
breves wegen, den he seligen Otthen van Dalen vorsegelt hevet, den unse gnedige 
herre nw mit rechte to nigge gelecht hevet und machtlosz gedelet is, alse dusse breve 
alle inneholden und tugen eynen up den anderen wisende, also de hir getoget und ge¬ 
leszen syn, dat Hans van Tisenhusen nicht wedder toseggende weth edder kan. Hans 
van Tisenhuszen hevet tid genuch vor dem mandage seligen Otten wyff van Dalen 
geschreven, dat se schulde to dem mandage kamen edder de jennen, de synes breves 
holder und bewyser weren, und mit dem breve wo den manen, den he seligen Otthen 
vorsegelthevet up sostehalff dusent marck, und schreff er darby, dat unse gnedige 
herre den sulvigen breff mit ordel und mit rechte dechte und wulde torugge leggen, 


i) Vtirsegelt uiedtrhüU -4. 
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clat he machtlosz schulde syn. Otten van Dalen wyff mit eren frunden hevet sick 
des beclaget vor dem erwerdigen grotmechtigen Herren meiste r to Li eff lande und den 
erwerdigen iconomo li} des stichtes to Darpte, de dar van geschreven hebben de ritter- 
schop und mansch op des stichtes to Ri ge fruntlicken vormanen und biddende, dat se 
dor vor wolden weszen, dat de breff nicht torugge worde gelacht und machtlosz ge- 
deleth, en duchte, dat Hans van Tiszenhwsen synen brefi were schuldich sulven to 
vordedingen, nicht Otten wyff edder de bewyser des breves. Heynrick van Ungern 
sprach vort, her richter, hir inne möge gy vornemen, dat Hans van Tisenhusen nicht 
wert bliven unbelastet van des breves wegen, dar 1 ' is em sware, to soddane breff und 
gelt myns Herren gnaden to vorschrivende, dorumbe dath he hir vor gerichte vorwa- 
ringe [hevet gedaenj an alle de jennen, de en vorswmendrengen und ock besweren 
boven inneholt und uthwisinge des rechten, dar van he yn schaden kamen mach. Do 
antworde Eynwold Patkol w edder to also, also hir na steith geschreven. Her richter, 
wellet vornemen, alse Heynrick van Ungern vorteilet, dat myn erwerdige herre meister 
und de erwerdigen yconomi des sticht to Darpte geschreven hel)ben an de werdige 
ritterschop und manschop des stichtes van Rige, dat se seiiolden dar vor syn, dat de 
brefi nicht wurden machtlosz gedeleth. Dat is also gescheen, besonder”! myn gnedige 
herre hevet alrede yn den guderen geseten in volmechtigem rechte in drudde jar ane 
jenigerleye app eile rin ge, hi oder edder wedderstalt, dorumbe hope ick to rechte, soddan 
vorschrivinge sulle synem rechte nicht to vorfange syn. ( ck gedencket syne gnade 
darumbe der vorschrivinge willen nicht anders to doencle, denne recht und dem rechten 
synen ganck latende, wente de vorbenomeden werdigen Herren syne oversten nicht 
syn, ock syne gnade se dorvor nicht holth. Eynwolt Patkol sprack vort, her richter, 
alse Heynrick van Ungern vorwar inge hevet gedaen an alle de jennen, de en vor¬ 
swmen 0 ', drengen edder besweren boven uthwisinge der rechte, dar van he so to 
schaden qweme, her richter, dar antworde ick also to, kompt he van jemant boven 
recht to schaden, dat recht steit em und eynem jwelicken apen, den mach he dorumbe 
beschuldigen und to spreken. Eynwold Patkol fragede Hans van Tiszenhuszen, effte 
he dem rechte ock dechte wedderstalt to donde. Dar antworde Hans van Tiszenhuszen 
to, des dechte he nicht to doende. Heynrick van Ungern van syner wegen sprack also, 
her richter, willet vornemen, Hans van Tiszenhuszen hopet to Gode und to mynem 
gnedigen Herren, dat syne gnade en also wil vorseen, dat he nicht werde vorsert ane 
ere und gelimpe und nicht boven recht beschediget an synen guderen, he wil myns 
herren gnaden alle ticlt gerne wedder don, wes he em schuld ich und plege is, und 
wil den sulvigen breff ock gerne vorsegelen up den achterstelligcn summen. Dor ant¬ 
worde Eynwolt Patkol also to. Her richter, wellet vornemen, also Heinrich van Un- 
geren dar vorteilet und hopet, myns herren gnade sclmlle Hansze wol p> vorseen, dat 
he nicht vorseret werde an ere und an gelympe und beschediget an synen guderen, 
dat recht hevet en alrede wol vorseen. 'sz myns herren gnade eme dar boven was 
plege mit rechte, syne gnade wert sick dar gutlicken inne vinden laten. Her richter, 
de voget van Cokenliuszen und ick wy begeren van wegen unszes gnedigen herren, 
dat gy dem affgespraken ordel und gewonnen recht ge noch doen, weldigen und wysen 
uns in den hoff und gudere tor Ozeen und ant worden uns den over, alse de myns 
Herren gnade mit rechte to gesproken syn, Do sprack de richter na anwiszinge myns 
herren mannen und inbringend des ordel mannes, na dem alt gesproken ordel tom 


k) sie, netter, nie auch hia* der Artikel encarten lässt, Plural, 
o) sic. p) wol wiederholt A, 


1) korr, in ? dit A. 


ra) sic. 


n) Bruch, undeutlich 
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mandage, so inwyse ick jw und inweldige jw in den hoff und yn de pagest tor Ozeen 
und antwerde jw des hoves porten yn de hanth und antworde jw darmede vollen- 
kamene besittinge myns Herren gnaden yn dem hove und guderen beth so lange tidt, 
dat I (ans van Tiszenhusen dem affgespraken ordel und rechte genuch deit, also to dem 
latesten vor gangen mandage ge sehe en is. Do wart de riehterbangk ged regen vor de 
hwszdore und liebbe dar gesethen dat volmechtige liege de richte. To dem anderen 
male klage und antwort gehört, de hwszdore yn ere hanth wart geantwort und alle 
brukinge und besittinge ym^ dem hove und guderen in vorberorder wyse. To dem 
drudden male wart de richtebanck gebracht vor de dornszen dore, dar ick ock dat 
volmechtige gehegede richte satt, to dem drudden male clage und antwort Horde, de 
dornszen dor en in de hanth geantwert, dar mede ingewyset und overgeantwert den 
hoff und pagesten to volienkamer besittinge und brukinge in vorberorder wyszeG 
Des tor orkunde und merer sekerheit der warb eit hebbe ick Roloff Perseval man- 
richter mynes amptes ingesegel und wy beide bysittere Dittlof van Ungern und 
Heynrick s) Hastever unsze angeborne ingesegele unden an dussen breff lathen hangen. 
De gegeven und geschreven is up dem slotlie to Lempszel Rigischs stichtes, am mid- 
deweken vot Petri unnd Pauli der heiligen appostelen'b in den jaren Cristi unses Herren 
dwsent veerhundert unnd dorna im dreunndsevenstigen jare. 


4M. 


Das kaiserl . Kammergericht transsmnitri und bestätigt das Urteil des Bf. Andreas 
/ Pep er] und der Stiftsräte von Dorpat v. 1471 März 7 , betreffend die 
der Witwe des Johann Morrien. Baden } 1473 Juli 23. 

i us A Riga } Riit-Arch ,, Dokument&nkasten“ Urk. Nr. 6 . Orig*, Berg. 



Siegel: Kaiserl, Sekrcisiegel (Adler), rot, in Schüssel. 

Gedruckt: Bar. Toll u, Bunge. Brief lade I S. 190 Nr. 301, im Anszuge. Vgl. die Notizen 
zu Nr. 473, 


Wir Friderich von Gottes gnaden Römischer keyser, zu allenn tzeiten merer des 
reichs, zu Unngeren, Dalmacien, Croacien etc. kunig, hertzog zu Osterrich, zu Steir etc., 
bekennen offennlich mit disem brieve, daz für unser keyserlich camergericlit, so der 
erwirdig Adel ff, ertzbiscliove zu Menntz 1 ), unsers und des heiligen Römischen reichs in 
Germanien ertzkanntzler, lieber neve und kurfurste, mit den ersamen unseren retten 
der rechtgelerten und des reichs lieben getrewen, auf den zehenden tag des moneds 
Juny nechstvergangen an unser statt besessen hat, körnen ist unsers und des reichs 
lieben getrewen Gerharts Soyen und Margaretli, seiner eelichen hausfrawen, volmech- 
tiger anwalt und liesz einen versigelten urteilbrief von dem erwirdigen Andre, bischove 
zu Tarbaten, unserm lieben andächtigen, auszgeganngen, verhören, der von wort zu 
w r orte hernach geschriben steet und also lautet [folgt die Urk . des Bf. Andreas v . 
Dorpat v . 1471 März 7 ? oben Kr. 473] und darauf durch seinen red n er an gedingt in 
recht ertzellen, wiewol solich obestympt urteil auf seiner parthey gegrünt Ursachen 
i;n( l furpracht zeugnusz rechtlich gesprochen, so were docli durch die vorgenanten 
Ger harten von Edelenkirchen, Grafiten von Mallinckrode und Rudolffen von Depen- 


493, q) sic. 
r oh erster Han<l. 


r) t?on hur an mit ündtnr Tinte geschr., über «w ders, Hand. 


3 1 Hejnrict auf Rasur mit anderer Tinte , jedoch 


493. :t ) Dieses Datum ist auffallend^ da der Mittwoch vor st. Petri u. Pauli der Tag vor st. Johannis, 
einem hohen Beste war , st Petri u. Pauli war ein Dienstag, Mittwoch nach würde gut passen, aber vor ist 
deu 11ich geschrieben. 

494, t) Adolf II. v. Nassau , Elf. v. März 1461—1475. 
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broke ein vermeint unnotdurfftige appellacion davon fürgenommen und der zu Ver¬ 
hinderung abruch und Verletzung irer gerechtigkeit in gepurlicher zeit und nach Ord¬ 
nung der recht nit nachkomen, deszhalben sy mit unserer keyserlichen ladung für 
uns geheischen und geladen weren, zusthan und zuhoren solich vorgenant urteil, zu con- 
firmieren und zu bestetten, und ferner notdurfftig procesz des rechtens wider sy zegeben 
und auszgen zulassen, mit recht zuerkennen, als er das mit einem glauplichen instru- 
ment der execucion und verkundung derselben unser keyser.ichen ladung, so er in* 
gericht leget und verhören liesz, genugsamlich beweiset- So nu die egemelten Ger- 
hart von Edelkirchen, Cr afft von Mallingrode und Rudolff von Depen broke irer ver¬ 
meinten appellacion in gepurlicher zeit nit nachkomen und oberürter maszen zu recht 
für uns geheischen und geladen, nach gewonheit und herkomen unsers keyserlichen 
camergerichts geruffen were und sy nech sunst nyeqaands von iren wegen mit gewalt 
nit erschinep, so getrawt er, daz wir die obgeschriben urteil mit aller und yglicher 
irer innhallt und begreiffunge mit recht zu confirtnieren und bestetten, auch dem egenanten 
Gerhart Soye und seiner hausfrawen ferner notdurfftig procesz des rechtens wider die 
benanten Gerliart von Edelenkirc! , Crafft von Mallingkrode und Rudolffen von Depen- 
broke erkennen und auszgeen lassen solten, und daz splichs pillich were, setzt er zu- 
erkanntnusz des rechten. Und nachdem die yetzgemelten Gerhart von Hdelenkirchen, 
Crafft von Mallingkrode und Rudolff von Depenbroke noch sunst nyemands von iren 
wegen mit gewalt, der da wider ichtes geredt hatte, in gericht nit gegewurttig ge- 

|B «i fl ' 1 I 1 ^ .5 | 

, in auch nach gerichts Ordnung geruffen, als das mit unserm gerichtzpucli be- 

n , m w w ^ t ^ 4 k 

tzeugt worden, so ist auf heut, datum diszes briefs, in demselben unserm keyserlichen 
camergericht solich oberurt urteil in dem stannde, darin das durch den obgemeiten 
Andre bischove zu Tarbaten gesprochen ist, mit urteil und recht confirmirt und be¬ 
stattet worden, Solicher gesprochen urteil begert des vorgenanten Gerhart Soye und 
seiner hausfrawen anwalt gerichts ürkund und notdurfftig gebottsbrieve, denselben 
urteilen und behabnussen naclizekomen und genug zetund, die ine wider die obge¬ 
nante n von Edelkirchen, MaiUngkrode und Depenbroke zu geben auch erkannt worden 
sein. Mit urkund diszes briefs mit unserm keyserlichen anhanngenden insigell besigelt- 
Geben mit urteil zu Baden, auf den drey und zvveintzigisten tag des monedsjuiy anno 
l >omini etc. lxx tercio, unserer reiche des Römischen vierunddreissigisten, des keyser- 
thumbs im zweyundzweyntzigisten und des Hungrischen im funffzehenden jaren. 


w 


Auf der Plica: Ad mandatum domini imperatoris 




495, Hans v. Tiesenhausen verkauft dem Rate zu Kokenhitsen, als dem Vormunde der 

von Hm. Heinrich Bremer in der Kapelle und Stadt Kokenhusen zu Ehren Un¬ 
serer Lieben Frau gestifteten Vikarie, eine ewige Rente } die er in dem Df. Gardon 
sicherstellt. Kokenhusen ( 1473 Okt 16. 

pi ip * ji f| fc 4 u* % 

ä Wetzlar, Kgl, Preuss, Sta tiaareh., Arch. des ehernaJ. Beichskammetyerichts M. 1709, 
Act h imoris instemtiae. Aeta wegland Kersten G-itisleffs kinder Vormünder und Gerhard von 
Medhem contra Heinrichen a. Reinholden von Tyssenhaiisen, Vom Notar Joh. Reich begh Kop, t 
prod . Speier 1551 Apr . 2 t foL IS u. 14. — Hier nach Kop. von Prof. Dr. R. Hausmann. 

Ich Hans von Tisenliausen ■ seligen hern Engelbrechts sone, ritters, bekenne und 
bezuge openbar in duessen meinen versegelden breve, dat ick und mine rechte erven 
recht und redlicken sc!iuldig si dem ersannen rade zu Kackenhausen, die Vormünder 
sein der vicarien unser lieben frawen in der cappeln und Stadt Kackenhausen, welcker 

494. 2 ) Keine Unterschrift . 
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vicarie her Heinrich Bremer seliger gedechtnus gestift het, drei und achtigste halve 
nie marck Rigisch, alse de in gifte dieses brieves in Lifland gen ge und geve ist, ver 
niege artige vor einen itzlichen Schilling to rekende, derselben Schillinge sos und der- 
tich vor eine itzliche marck betalende und itzliche vor[be]nomde nie marck in sick 
hebben und holden soll soven lot reines sulvers Rigischer wicht na gesete duesses 
landes hern, Vor diese vorbenomden suma geldes soll und will ick Hans vorbenompt 
und mine rechte erven to ewiger jerlicher inkofter^ rente geven vif newe marck Rigisch 
in die stadt Kakenhausen dem ersamen rade und Vormündern der gedachten vicarien, 
up sante Michaelistag oder in achten dagen darnach to betalende sunder jenigerlei 
Verzögerung. Wer ed sake, dar * 1 'Gott vor sei, dat sodan jarlicher ewiger inkohenderd 
rente betalinge van jaren to jaren nicht entschege van mi oder minen erven, so sette 
ick ohn vor ein wisz warlich pant dat dorp to Gardon, in der pagasten tom Ruschen 
dorpe im kerchspil Creutzburgk belegen, dat an sick heit sos besatte hacken landes, 
die die ersame rad und Vormünder mögen antasten, besitten und bruken mit aller to- 
behoringe und genut ,v to water und to lande, wo die genompt sein edder genompt 
mögen werden, nichts nicht buten bescheden, bit zu so ' 1 langer tid, dat sodanner jat- 
1 ich er ewiger inkoftener f) rente betalinge betalt ist mit allen beweiszlichen schaden und 
anlegunge. Vortmer habe ich Hans Tisenhausen mi und minen rechten erven behol- 
den in kraft dieses brifs, wen ick edder mine erven sodan vicarien gelt nicht leng* r) 
vei-renten will, so soll ick eder mine erven den vormundere der vdcarien to segen 
edder io segen laten up sunte Michaelis tag efte in dem achten dage dorna und vort 
uf pasken negestvolgende, oft in den pasch[en] hilligen tagen to segen und up sunt 
Michaelistage negstfolgende de(n) vorgeschreven summa geldes mit der rente, als vor- 
berurt ist, an geretem getaldem gelde, und nicht over to wisen 1 ), voll und alle gentz- 
lich to vuller nuge bezalen sunder lenigerlei weder wort, hinder edder vertogeringe. 
Schege des nicht, das Gott vor sei, so sollen und mögen de ersame radt und Vormün¬ 
der ergenompt dat solvige pfand, das dorp tor Gardon, antasten oder antasten laten 
an jenigerlei hern bot, richtes zwang, geistlich edder weltlich, nichts nicht butten be¬ 
scheden, mit richte, rechte, alse eres rechten pandes, bet to so langer tid bet dat de 
vornompte summe mit der jerlichen rente, schaden, anliginge und gewalt, efte die ge- 
schege, vull und [alle h! ] betalt sie. Ock love ick, dit vorgeschreven pand vrei und 
quidt to warende, unverwls[s]et, unverpandet jenigen menschen anders wen diesen brif 
wisen Alle duese vorgeschreven artikel unde puncte, ein iwelich besunder und alto- 
samende, gelove ick stede und vest toholdende bei geloven und guclen trewcn. Des 
to merer Sicherheit, so hebbe ick Hans von Tisenhausen vor mi und mine erven min 
inges[eg]ell an dussen brif gehangen und hebbe gebedden minen gnedigen hern Sil¬ 
vestern , ertzbischop to Riga, dat he sin secret tor tuchnisse let iJ anhangen[dussem 
breve 1 )]. So bekennen wir Silvester vorbenompt, dat wir umb vlitiger bede willen 
unsers lieven und getrewen Hans von Tisenhausen unser secret torzeugnus der vor¬ 
geschreven artikel und puncte under an diesen brif hebben laten hangen, de gegeven 
ist up unserm Schlote Kackenhausen, int jar Christi 1473 drei und soventigsten jare 
am tage Galli abbatis. 


a) in Ito^tor A. b) dat A. cj iDkostcnder A. d) genit A. e) so zu A. f) inkostener Ä. g die ngel- 

müssisv Kümparztivfürm ist lenk (nicht kiiyrr), vgl, Lrtbben, Kiederd, Grammatik $, JOB, h) alle fehlt A, i) lesz A, kJ liangon A, 
1 } fehlt A, f gl. iVV. 455, m 1 ! zor A. „ 


l ) overwisen — amveisen. In unserm Pfand- und Rentenbriefen ist diese Klausel ungewöhnlich ; in 
FäUcn } ico , wie das hier der Fall ist t Barzahlung stimuliert war T mochte ein spezielles Verbot die Zahlung 
durch Anweisung zu begleichen, über flüssig erscheinen. 
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400. Breszhe®) Daniel urk., dass er mit Wissen seiner Hausfrau verkauft hat seinem 

Schwager Toniesä 1 ') Rennen u. d. r. E. sein Haus samt Mistacker, Land und Leuten 
u. a. Z. im freynn alten manlehnrecht, wie es ihm von seinem gn. Hm., dem 
Elf. r) Silvester, verleimt worden war; hat solches verkauft, aufgetragen und aufge¬ 
lassen vor seinem gn. Hm. und dem würd. Kap., es auch im Beisein der Hm. 
Johan l’atkul, Ritters, sowie des ehrh. und icohltücht. Mannes Ctausz Uxkell ver¬ 
kauft für eine Summe Oeldes, die er empfangen hat, und verspricht Gewährleistung. 
Belegen sind diese Ländereien im Burggebiet zu Ronnenburg: fdas erste Stück] 
an J > meinesz gnädigesten Herrn lohte®), am Weichbilde, ein stück mistackersz, 
am Sudeppen Bach, wo man nach Schmilten reitet; das andere Stück nach der 
Raune ) bei dem IS ege nach Wolmar; das dritte am Schmiltisclien Wege, da eine 
bceck 5 ) innen ist, das vierte wo man nach Bausen 5 ! reitet; das fünfte unter Bausen 
seinem Gesinde, verpfändet; das sechste gegenüber Michel seinem Lande und so fort 
das Land an der Sunsze, auf der andern Seite mit Bauern besetzt, die Sunsze 
auf der einen Seite als Scheidung, auf der andern Seite zur linken Hand der 

rii 


Sunsen zu folgen 


bis Murnek 


Grund 


Sunse; noch 2 \b Ifak. 


puschlandt unter den Äuszkapen 3 ), sein meine parthöcker ^gewesen, da sie 
ein stuck hatten, hatte ich ein stuck dabey, hisz so lange ich solch vorgemeldet 
landt voll und all trib; noch ein Stück besonders, unter den Auskappen gelegen, 


Bach Sunsze - 


See Gilszern 1,1 


mitten durch ein Buschtoeg, diesen zu reiten 

— ist mir sonderlich zugeritten, ein iioffeSmarkt 5 ) zu haben; noch etliches Streuland , 
10 Bastf an einem See } genannt Lubansz^; noch 15 Bast, nicht weit von dem vor- 
ben. See bei Ferdinges und Krögersz Lande gelegen; noch 15 Bast an der Raune, 
nicht weit von meinesz gnädigsten herrn ziegelscheune; noch 6 Bast hei der Mau¬ 
ragen 11 ihrem Lande gelegen , Solches m r a. Z. (auch recht und gericht^ soll 


& ) so water uiednhöUnth’ch, eingangs Bresehr A. b) hier Tonig, aler weiter 

d) am A. 0 ) vgl die Vrk. o. 1492 Juni 24 A. L f) ? berck A. ’ g) sic. 

■ Uilsentm. Dte Grcnzftihrwtg dieses Stückes äusserst unklar, offenbar korrumpitii, 

1) oder f Manragen, 

Üctunßf J^htss oder Scich T von dem sich der Heime 

der Aa. 


Ttiniod A, Antö n io Prot. c) BiscliüpfF Ä 

h) so an der einen Stelle, an der anderen 
i) sic, f$r ? Hofes mark. k) Lubnöü A. 



( j Rawnehorch) abiciteL Nebenfluss 


unter der Rönne bürg schm Ragas t Kutian das iritste 


2 ) Bausen, Die Jlak.-Rev. v. 1630 verzeichnet 
Bausch cemaht. Ritt-Arch. Nr. 256 Bl 9*. 

In da s. Ragast Gesinde Aszkab u. Aiszkab, in der Ragasi Lausen das Gesinde Auszkap. A . a 0 
Bl 11 G 29 h . 

4 ) Parthöcker, wohl parthoker oder partefeer zu lesen - Gutzeit, Wörterschatz, kennt das Wort nicht , 
nach Lühben u. Walter bedeutet partefee Brotschnitte (Almosen). Nach Grimm, Jacob u. Wilhelm, 
Deutsches Wörterbuch YII Sp. 1474, ist das die Bedeutung im engeren Sinne, die vom Betteigesange der Rur- 
u ndenschtUer (partem oder panem propter Deum etc.) herzuleiten wäre, im weiteren Sinne aber wäre partel e. 
2 >(u theken, -wohl nichts anders als das vom nd , pari gebildete Diminutiv mit versetzter Betonung. Pariekc oder 
p«riehen erscheint in diesem weiteren Sinne auf unsere Urk. wohl anwendbar, Grimm erwähnt aber nicht 
speziell die Anwendung auf kleine Landstücke, auch nicht parteker für die Inhaber von parteken. A. v. 
Transehe-Roseneck macht mich aufmerksam auf Parthockenlande bei Russwurm, Ungern Stemberg II S. 354 
bii. 298 Anm. 3 (Urk. v. 1546 Mai 19), wofür Rnsswurm die Erklärung gibt: „zerstreut in fremdem Ge¬ 
biete liegende Landstücke " und a. a. 0 . S. 393 f Nr. 359 (Urk. v. 1561 nach Nov. 11). wo von allen Streu- 
landen und Parthekerlanden die Rede i$t. — Es ist also dieser Ausdruck in Livland seit dem späteren 
M ittelalter für eine bestimmte Gattung landwirtschaftlich genutzter Ländereien, kleine Landstücke, die viel¬ 
fach j Streuländereien gewesen sein mögen, gebräuchlich gewesen. Damit scheint sich aber ein Nebenbegriff 
vu unden zu haben , der noch mtfzuklären bleibt. Erwähnt sei schliesslich die Urk. v. [15J52 Juni 23 (aven- 
des Johannis baptiste), betreffend die Schlichtung eines Landzwistes zwischen johan Uxkul zu Meckendorp 
V/ul Jurghen VVeypthe zu Cassendorp wegen l l f 2 Hak. parthoker strowlande, welche Jöh. Uxkul in gemdten 
Jurghen Weypten landgfudj und ghuderen tho Cassendorp hebben solle. Ritt.-Arch.. Konzept. 
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Toniesz"') Renne n) brauchen und auf Kindeskind vererben zu ewigen Zeiten. Hai 
die wiird « Hm. Georgias Holland^ Propst, Ditmar Roper, Dekan, und das ganze 
Kap. der hL Kirche zu Riga gebeten, ihr Secret anhangen zu lassen, auch den 


ehrb. und str . Hansz Pattkul, Ritter , und Clausz Uxkell mit zu imtersiegeln^. 
Oeschr . u. geg. im jahr Christi gebührt tausent vierhundert vier und sechzig r) 

[? 1474]. 

Aus -4 Riga, Ritt.-Arch. Nr. 147 a S. 64 ff,, früher im Ar eh, des Livland. Hofger., provisor. 
Nr. 184: Major Johann Rönne wider Ebba Griep, Witwe des Swante Bauer, betr. Vindikation 
seiner Erbgüter Tauren im Serbischen und Ekersdorff im Ronnenburgischen, heg. 1644. Vid. Kop,, 
hochdeutsch. 17. Jrh., vom Trams. Sigismunds III., Warschau, J592 Okt. 15, nach einer von 
Georg Fahrensbach hegt. Abschrift, welche der Fastor Johannes Ciodenius, Stiefvater des Michael 
Rönne, dem das Orig, zu Ronneburg im moskowischen Kriege weggekommen war, vom Orig * ge¬ 
nommen und als richtig anerkannt hatte 5 }. 

Handschrl. verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v, 1599 unter der Rubrik: Hx minuti- 
oribus bonis districtus Serbensis < 1 ) . A S. 134, B S. 310, C BL l3S fi , R S, 217, nach dem Transs., 
proiL v. nolnlis Michaelis Rennen — — defuncti relicta vidua, nobiiis Anna Bluhm suo suo- 
rumque septem liberorum nomine. Das Orig . war auf dem Schloss Ronneburg zu Lebzeiten des 
Michael Renne zugrunde gegangen. 

Zur Datierung. Die Jahreszahl 1464 kann nicht richtig sein, da Theodericus Nagel 
sicher noch 1468 Mai 24 (siehe oben Nr. 442) Propst gewesen ist, während als solcher hier bereits 
Georg Hot laut genannt wird, der wahrscheinlich erst 1469 die Präpositur erlangte, vgl. Arhitsaw , 
GeistL S. 74 f. Im Transs. v. 1592, das sich nicht mehr nachweism lässt, muss allerdings 1464 
gestanden haben, da das Rev.-Prot v. 1599 dieses Jahr verzeichnet. Dem Transs. lag aber erwähnter- 
tnassen nicht das Orig., sondern eine keineswegs einwandfreie, scho?i durch die Übertragung ins 
Hochdeutsche beeinträchtigte Kop. zugrunde, deren Schreiber wohl auch das Fehlen des Tages in 
der Datierung verschuldet haben wird. Da nach dem Gesagten der terminus a quo kaum vor 
1469, der ter minus ad quem aber mit Rücksicht auf den Tod des Ebf. Silvester nicht später als 
1479 fallen kann, so ist anzunehmen, dass die richtige Jahreszahl 1474 ist. Demgemäss wurde 
die Urk. eingereiht. 


497. Berndt von der Borch, Ordm., heurk. die Beilegung des Zwistes zwischen Peter 

v. Yxlmll und Anna, der Witwe des Claus Yxkul, einerseits, und Johan van dem 
Brame namens seiner Frau Margarethe und deren Kinder aus ihrer Ehe mit dem 
sei. Hans Savyerve, andererseits, wegen des Hofes und der Güter zur Wollust 


Wolmar, 1474 Febr. 16. 

Aus A Brieflade zu 
Or/ff.f Perg. 


Heiligensee, vormals Wollust genannt, Ksp. Odenpäh, Kr. Dorpat, 


Siegel: fehlt, Presset mit Wachsspuren vorhanden. 



Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, 
Totlachen Fam,-Ar eh. zu Kuck er s, hochdeutsch. 


1 S. 191 Nr. 303, 




l o». im Bar , 



Verzeichnet: Russwurm, Ungern-Steniberg II 8. 154 Nr. 180. 


Wie broder Berndt van der Borch, meister tho Lyefflande 1 mvtsches ordens, 
bekennenn unde betugenn apenbar in duszem unszeme apenen breve, dat vor uns ge- 
komen syn l’eter van ^ xkull» ynth hovet, vor sick sulvest unde vulmechtich der er- 
baren vrouwenn Annen, salige Claus Vxkulenn nagelatenen huwsi'rouwen, mith synen 
frunden, van eynem, unde Johan van dem Brame, volmechtich saiigen Hans Savyerve 
syner kinder unde Margaretlien, tovoren saiigen Hans Savyerve unde nw dessolvigen 


496. m) Tönig A. n) Rönne A. oj Die Besiegelung durch den Ausst. ist nicht erwähnt, p) sic t siehe Zur 

Datierung. q) BitkH sich mtf dm Hof Teuren, siehe Nr. 297. 

496. 'j Die in diesem J'rams. enthaltene zweite Urk . oben Nr. 297. 
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1474 Februar 16 . 


Johans van dem Brame syner huwsfrouvven, mith synen vrunden, vam andern deyle, 
yn frundlicker handelynge der twyst sake, de twysschen beyden deylen vorgenant van 
wegen des hoves unde der gudere thor Wollust vele yare gestan unde gewareth hefft, 
unde syn deszhalven gekomen to love unde to bode, also mith namenn, dat Johan 
vörftenompi van syner, synes wyves unde erer kinder wegenn, de se gehat heveth 
van saligen Hans Savyerve, hefft geheyschet van Peter Yxkuln, unde dar under offte 
myn nicht nemen woide, dre lusent olde margk Rygesch, dar upp eme Beter van 
\ xkull vorgenomet hefft gebodenn twe dusenth marck unde syn by sodanem love unde 
bode vorgerorth van beyden parthen der bovengedachten twist sake genczlick by uns 
vorbleven unde yngann, cie wie dann volmechtich na yngange unde vorblyve beyder 
deyle yn dusser nageschrevener wyse to gründe unde tome ganczen ende uth unde 
affgesproken hebbenn, unwedderropplick to holden to ewigen tydenn, also dat Peter 
van Yxkuil Johann van dem Brame, synem wyve unde eren kynderen, de se van sa¬ 
ligen Hans Savyerve gehat hevet, vorwysszen, vorsegelen, vorbreven unde geven sali 
to tyden unde betalyngen, alse hir na genometh werden, derdehalff dusent olde marck 
Rygesch, an pagimente alse nw alhir yn Lyfflande genge unde geve ys yngiffte <luss[e]s 
breves. Sonderlings unde mith namenn sali Peter van Yxkuil Johann van deme Brame 
ppp dussen negist tokomenden sunte Peter unde Pauwels dach, erst nah datum dusses 
breves volgende, vorthann over eyn yar de erste betalinge don unde gewiszlicken 
geven unde uthrichtenn veerhundert olde marck Rygesch duss[e|s vorgeschrevenn j>a- 
gimentes unde des negisten yares darnah upp den solvigen sunthe Peter und Pauwels 
dach aver veeriiundert marck unde des yares dar na alle uppe den genomeden sunte 
Peter unde Pauwels dach dreihundert marck unde sovorthann van yaren to yarenn allendt 
up]> dussen genomeden sunte Peter unde Bauwels dach dreihundert marck dussfejs vor¬ 
geschrevenn pagimentes, allendt sunder renthe, solange unde beth tor tidt de vorge¬ 
schrevenn derde halii“ dusent marck vull und alle to ganczer noge uth gekomenn unde 
betateth syn. In dussem genomeden hove unde guderen hc fit de kercke unde capittell 
to Darppte veerhundert marck, dar men enn alle yar veerundetwintich marck renthe 
van geven moth, de Peter boven de viffundetwyntich hundert marck to sick genomen 
hefft unde uthrychtenn salk \ Order sali he de gedachten vrouwen Annenn ym hove 
by sick beholden yn erenn vrouwelicken gerechticheit unde Uerdrudt, <le vungkvrouw, 
saligen Hans Savyerve unde vrouwe Annenn mergedacht dochter dochter a) , sali he 
ock by sick beholden unde eniken beradenn. Se sali ock erven ame dorppe Koykull, 
eres vederliken erve, gelyck den andern kynderen, na stichtesscheme rechte unde so- 
dane mede gave, alse Johans wiff van dem Brame to erem ersten manne, saligen 
Hans Savyerve, brachte, yn denn hoff unde an den hoff unde gudere gelacht ys, sali 
Peter mith deme gedachten hove unde gudern beholdenn unde Johann sali yn deme 
genomeden have unde guderen to synem besten unde nutthe, als he sustlange ged an 
hefft, vortan besittende ßlivenn unde des unde der genethen unde gebruken, alse nw 
uppe dussen negesten sunte Peter unde Pauwels dach erst na datum dussjejs breves 
volgende beth vortan over eyn yar, dat eme de erste betalinge na bovengeschrevener 
wysze gescheen unde sust alle-bewiszlicke reddelicke voilegynge der lüde genczlicken 
vornoget sy, de he na datum dusses breves vorleggende w r erdt. Wann er ock Johann 
de vorwissynge upp syn geldt eutphangen hefit, alse de derdehalff dusent marck, so 
sali Johann Peter Yxkulen wedder over and werden aller 1 eye breve unde schryffte, dar 


a) sic, ütnßttsinyc Wirdo holung, od<r Ui darunter die Tochter der Tochter, also die Großtochter mu verstehen? 





1474 März j 6 . 
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Hans Savyerve unde syne ervenn vor unde Johann van dem Brame nah recht meynden 
mede to hebbende to dem have thor Wollust unde to den gudern. Hir over unde 
ane syn gewesenn de landtnarschälck, kompthure to Velyn unde Revall, etc., unde 
gemeynlicken alle andere gebediger to Lyefflandt, unde dar to de erbarn unde wol- 
duchtigen manne beyder parte bavengenanth deydinges lüde, Helmoldt Todwenn, 
Ewoldt Patkull, Diderick Bräkell, Vromoldt van Tyszenhuszen, Jorgen Polle, IJär- 
tholmes van Tysenhuseri, Hans Todwenn, Kersten van Roszenn, Otto Soye, Claus van 
Ungern unde vele ander trouwerdige gude lüde. Des to orkunde unde thor tuchnisse 
der warheit hebben wie, meyster bovengenomete, unse ingesegell hir undenn hangen 
laten dusseme brcve. De gegeven ys to \Voldemar, ame myddeweken na Valentini 
inn den yaren na Cristi gehört dusentveerhundert unde dar na ime veerunde- 

seventi gestern!. 


408, Silvester [Stodewescher], Ebf - v, Riga, sein Kap . und die Mannschaft entscheiden 

eine Schuldfordenmgsklage des Hans Ninegal wider das Jungfrauenkloster [st 
Marien- Magdalenen, vom CAsterzienserorden] zu Riga. Limsal, 1474 März 16. 


Ans A Riga, Slädibibl, Liber priv' 
Notar Henncus Ger des hegt, Kop. vom Orig , 




ii S. J. Ragen, v. 1585 ff. Bl 114« f. Vom 


Wie Silvester, vorm Gottes unnd des Römischen stuels gnadenn der billigen 
kercken tho Rige ertzbischoft etc., don kundt unnd apenbar vor allen unnd ieslick^n , 
de dessen breeff sehn odder hören lesen, dat vor unns gekohmen iss up unsem schlate 
Lemsell in dato dnsses breves in b 5 jegenwerdicheit unses ca p 11 1 

de erbare Hans Ninegal Jacobs sohne unnd hefft dar vor unns gebracht enen vor- 
segelden breeff, sprechende up negenhundert rnarck Rigi sch, den de junghouwen de^ 
closters tho Riga seligen Clawes Ninegallen, sineme Vorfahren, vorsegelt hadden, unnde 
menede, se mit somiiekem breve tho manende, dar do vorth vor unns yischenen ^ de 
ersamen manne Wenneiner Mey unnd Peter Hinricks, unsere leveri unnde getröuwen 
borgere unser Stadt Rige, von der jungfrouwen wegen mit et licken quitancien unnd 
levendigen tugen, so dat in der enen quitancien selige Claws Ninegall bekennet, clat 
von dem gedachten negenhundert marcken veerhundert marck bethalet sein, so dat 
wy den breeff in Vuller macht nicht gefunden hebben, de up negenhundert marck 
sprach, wan de veerhundert marck darvonn bethalet weren und noen ciff hundert marck 
tho achter wasz. Up welcher viff hundert se levendige tuge vomrochten, alsze nein lieh 
1 !ans Rönnen, der jungfrouwen landtknecht, de dat tugede, dat ie thweluuuf rt marck 
Sander von Grevenn lieft averantwerdet, selige Claws Ninegallen tho geven, unnd 
en dar tho gericht wiseden, dat he dat by geschworen eden solde bekennen unde 
schweren, alse dat Sander von Greven auch geschwaren und bekandt heft, dat Claws 
Ninegall somlicke twe hundert marck etitpfängen heft unnd Hanns Ninegall eme dar 
des eedes vorleth, dergelichen solte der gedachte Hanns Rönne auch schweren, dat em 
weit lick were, dat Cordt Sunderman, landtknecht des klosters tho sunte Bregitten, 
demesulvigen Claws Ninegallen seligen von der gedachten jung tou wen wegen auch 
thwehundert marck heft gegeven, dessulvigen eedes eme dar auch Hans Ninegall vor- 
leeth, sondern ( 'orth Sunderman de salt dat dor vor gerichte schweren adeler vor 
synem aversten dar ihm closter,r dat ydt also iss unnde des durch sehrifite von deme 
gerichte ofte synem oversten an unns bringen unnd de we[rjdige Langische bekendt, 


408. a) iealicbeii A. 


b. Ui fehlt i. 


c) geacLanea A, 
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dat se SeI, & en Claws Ninegallenn ein hundert marck van der jungfrowen wegen na 
dato der sulvigen quitaneien, dar de veerhundert marck inne betalet syn, betalet nnnde 
vernoget heft, und kan Hans Ninegall dat befugen, dat de we[r]dige Langesche de 
cne hundert marck Clawsse lieft thogesecht unnde gegeven up de veerhundert marck 
der ersten betalingen, so sollen de junckfrouwen Hans Ninegallen somlicke a ) hundert 
marck wedder tho kehren unde bethalen. Und nademe den ly Silvester, ertzbischop 
baven genandt, sodane quitancie unnd tilge vornommen und gefundenn hebben, dat 

1 ' ;l vufl ;ii1,kI a *Ie bethalet sye in baven n geschrevener weise, so sprechen 
wy aff mit unsc ie capittell unnd manschop, dat desulvige breeff sali kraftlos?,, macht- 
losz und von neuen werden syn unde Hans Nenegall noch niemandt mit demsulvigen 
breve tho ewigen tyden mahnen soll. Desz thor orkunde der warheit, so hebben wy 
Silvester, ertzbischoff baven berordt, unse secretum rechtes wetendes undene an dussen 
breeff lathen hangen, de gegeven unde geschreven iss up unseme schlate Lemsell, 

ihn den jharen Christi gebordt dusent veerhundert im veer und soventichsten am midde- 
weken vor Letare in der vasten. 


499. Wolmor Ixkul verkauft seinem Br. Hans Ixkul den Hof Idsel nebst bestimmten 



n > W0 9 e 9 en ihm dieser zur Ergänzung des Kauf Schillings die Df. Kages- 
dorp und Kullesdorp überlässt. Lemsal, 1474 [Mai 29—Juni 1], 

Aus A Riga, BitL-Arch., (Depositum) Urk.-Samml, des Bar. Moritz Wrangell. Orir/., Berg. 

— Doranalen: Vermerke der Rev.-Komm. Riga 1583 [Juni 7*)], Riga 1599 0 . T. u. Riga 
1683 März 8. J 

Siegel: 1) Woldemar Ixkul, undcutl, wie die Abb. im Anh. Taf. VI Nr. 6 vom 

an der Urk. Nr. 437, grün, in Schüssel. 2) Kerstan Holstcvei-, wie Taf. VI Nr. 15 vom 

der Urk. Nr. 481, grün, in Schüssel. 3) Beraten v. Rosen, danach die Abb. Taf. VII Nr. 2. 
f 08 , in Schüssel 


*ieael 




an 

färb - 


S. 


B Ritt-Arch. Nr. 139 * S. 404 ff., Rcv. v. 1626 f. Unvid. Kap. 

Ci das. Nr. 133 S. 735 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. v. Orig. 
1169 ff, f Duplikat v. Ci. 

D das. Nr. 151 S. 724 ff., Rev. v. 1720 ff. Vid, Kop. v. Orig. 


C 2 das. Nr. 137 “ 


Handsehr l verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemseliensis 
tractus. A BL 24?B Bl 186*. Das Orig. prod. tt. Friedericus Ducker. — Prot, der Rev.- 
Kötnm . v. 1:j 99 unter der Rubrik: Capitaneatus Treidensis. A S. 161 , B S. 392. C BL 159 ft 
M, S. 2T2. Phis Orig. ptvd. v. Georgius a Rosen. 

Ik Wolmer Ixkul Wolmers sone bekenne unde betuge openbar in dussem mynen 
vorsegelden breve, dat ik myt rade, willen unde vulbort myner erliken husfrowven 
: 'i ' rt :i unde vulmechtich alle myner erven rechtes redelykes ewiges frfkopes vor- 
koft hebbe in krait unde macht dusses breves myneme erbaren leven brodere Hans 
Ixkul unde syuen rechten erven mynen hoff, Idsel 1 ) genomet, myt allen guderen unde 
dorperen, dar to hörende, als int erste dat dorp to Idsel 2 ), dat dorp to Koumoyse 3 ), 
Resen holm mit twen gesinden, dat dorp to Pese 4 ) unde de holm to b l Ayspurwe mit 
t\ en gesinden unde de halve see to Aidseh Dar my myn broder Hans vor gelaten 


498. d) saiulicke A, 

499. a) unleserl., ergänzt ans C\. lt) to mederholt Ä. 

499 . 1 ) Idsel. Hof siehe Nr. 372 Anm. 1. 

2 ) Idsel , als Df unter Idsel in der Hak-Rev. v. 1630. Ritt.-Ärch. Nr.. 255 Bl 121 *>. 

3 ) Koumoyse. wohl identisch mit dem Df Eaugus unter Idsel . 1 . a. 0. Bl 122. 

4 ) Pese, Hak.-Reu. v. 162-1 f: unter Idsel Df Peehse, Ritt-Arch. Nr. 253 BL 213 h 
Anm , 4, 


Vgl Nr. 372 






1474 Juni 5- 


1474 Juni 6 . 
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lieft tve dorpere, als Kages dorp linde Kulles dorp 5 ), vor veerdusent oldemark Riges, 
belegen in deme kerspel to Perneyegel. Dar to so lieft he my overgeantwort unde 
gegeven enen breff, sprekende upp vufteynhundert^ oldemark Riges, als in Lifflande 
gen ge unde geve ys, so dat ik van myneme leven brodere Hans unde synen erven 
gans unde all, vul unde wo! to vullernoge unde to danke betalt sy, dar ik ofte myne 
erven in tokomeden [tiden d) ] nummer vorder upp saken ofte matten wil ofte mach, 
Dussen vorgescreven hoff mit den guclere unde dorp er en unde mit der see vorberort, 
mit lande unde luden, acker, gebuwet oft ungebuwet, wiltnisse, wilt jacht, honnich- 
weide e) , hoyslage, gerumet edder ungerumet, visscherye, vogelye, birsen, beke, broke, 
als dat zelige Peter van der Borch vor unde ik na aller vryest, rousaniest unde vrede- 
samest beseten unde gebruket hebbe, als de hofft mit den guderen in eren marken, 
grensen unde schedingen gelegen Is, nichtesnicht buten bescheden ofte genomen. 
Welkeren hoff mit den guderen unde mit der halven see vorgeschreven mit eren to 
behoringe love ik Wolmer Ixkul vor my unde myne erven Hans Jxkulen, myneme 
brodere, unde sinen erven vry unde qwit to warende vor alle schulde unde ansprake, 
gestlikes ofte wertlikes, de vor gifte dusses breves gemaket sin, schadelos to holdende, 
by truwen unde eren unde vasten geloven. Des to merer tuchnisse der war heit, so hebl)e 
ik Wolmer Ixkul vor my unde my r ne erven myn ingesegel under an dessen breflf ge¬ 
hangen unde um me merer sekerheid willen hebbe ik gebeden de erbaren wolduchtigen 
manne, als Karsten 1 lolstever unde Kersten van Rosen, de ok ere ingesegel tor tuch* 
nisse under an dessen breft hebben gehangen. 1 ! e gegeven unde gescreven is in len 
jaren Cristi dusentverhundert dar na in deme verundesoventigesten jare in der beta- 
linge to Lempselh 


500 . a) | Literae] fratris Bernhardi von der Borch magistri etc., quibus confirmat et 

— — a Henrico Wränge! et haeredibus bona coempta, incipiendo von 


confert — — 

der ersten sype seinesz liovesz et sic deinceps juxta conscriptos limites etc* jure 
feudi anno 1474 . 

Prot, der Mev,-Komm. v. 1583 unter der Bubrik .* j'ricatensis tractus, A BL 146 a } B BL 
155 «. Das Orig . prod , von Georgius VrangeL 

b) Privilegium Bernhardi de Bork magistri, quo bona a Johanne Kokenhausen 
empta in Tricatensi disti'ictu sita, prout illaP venditor possedit, cum omnibus 
pertinentiis Henrico Wrangel jure feudi conferuntur, Datum Rigae, dominica 
Trinitatis anno 1474 ^ [Juni 5], 

Brot, der Mev.-Komm, v. 1599 unter da 
tensis. Aus .4 S. 94 am Bande von Ccumerns 
M & 153, Konzepte BL 2S a . Das Orig , mit dem 

gius Wränge* — — — pineerna (. i’ernoviensäs *.)). 



ik! Ex minutioribus bonis districtus Txica- 
.* Wrangelshoff*). B 8. 2lo 7 C BL 112*, 
anh. Siegel des Ordm. prod , von nobilis Geor- 



501 . Frederiek Krudener quittiert dem Kersten v. Bosen über eine 

Kauf von Kuden . LemsaL 1474 Juni 6, 


499. c) sic. 


d) fehlt Ä . 


t) lionnodi A 


f) sic. 



für den 


500. a) proavü Uujus [sc. prodacentis]. b) Üle A , B, C, F. c) 1574 R. d) Konzepte, Pemorensia R, Püraereneis 

B t daraus karr, von Ceumern A, afeti - doch trohl fraglich, da ein Fernausches Mztndschenkenamt nicht existiert haben kann. 

499. 5 ) Kutlesdorp, jetzt Kuhdorf\ lett* Blohm es-mitisch a, Rittergut, Ksp . Permgel, Kr. Wohnar. 

500. i) Wrangelshof AH- und Neu-, Jett Brengula. Weza u. Janna, Rittergüter, Ksp . Trikaten, Kr. 
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Aus A Brieflade zu Gross-Poop, Ksp. Roop f Kr. Wolmar. ÖH&., Perg. 


Siegelt Krederick Krudener, undeuth t aber identisch mit dem Siegel an der Urk. v 
Jt tni 3, siehe diese — am unteren Hände aufgedrückt, unter Deckblatt. 



Ick Frederick Krudener hokenne unde betughe openbar in dusser myner vorse- 
gelden guitancien*>, dat ick to vuller noge entfangheu iiebbe van deine exbaren vvoi- 
duchtigen manne Kersten van Rosen in dusser betalinge tho Llemsel, also men Schrift 
in dem lxxiiijten jare, vyffhundert olde marck Ryges van des kopes wegene tho Kuden, 
dar ik Frederick mit mynen erven Kersten van Rosen unde synen erven van vor- 
latinge t io, nummer up to sakene noch nemant van inyner wegen nw eftc in to kö¬ 
rnende tiiden. 1 'es tor tuchnisse unde sekerer warheiten hebbe ik Frederick er g-enant 

. o 

myn angeboren ingesegell vor my unde myne erven under dat l! spacium dusser sed- 
delen gedrucket, De gegeven unde gescreveti is int jar Cristi gebort dusent verbun¬ 
den in deme verundesewentigestem jare am manclaghe na der hilgen f )revaldicheiten 
dage to Lempsell etc, 


SOU. Jürgen v. Ungerm verkauft dem Hynrick v, Ungeren 1 Hak . Ld, am See zu 

Lappyerve * Hof Lappyerve t 1474 Juni 10 . 


Aus A Riga, Ritt.-Ärch., früher in der Brie ft ade zu Lappier, Ksp. Dickein t Kr. Wolmar. 
Oritj *, Perg. 

Siegel: 1) Jürgen van Ungeren. danach die Äbh. im Anh. Taf. VII Nr. 3, farblos . in 
Schüssel. 2) Detleff van der Pale 7 danach die Abh. Taf. VII Nr. 4, farblos, in Schüssel. Über 

■F 'i ■ "W 

das identische Siegel an der Urk, v. 1410 Mai 1, Nr. 191 , siehe diese. 1) ts. ist im Hinweise auf 
die Urk - v, 1471 als Da tum, statt Juni 10, unrichtig Juni 1 angegeben. 3) Gosschalk v. d. Pate , 
danach die Abb. Taf. VII Nr. 5, farblos, in Schüssel, 


Ick Jürgen van Ungeren selige Mertens sone van Ungeren, vulmechtich alle inyner 
erven, bekenne in dussem mynen openen vorsegelden breve, dat ick rechtes redelikes 
ewiges erii kopes vorkofft hebbe und vorkope in krafft dass es breves deme er baren 
manne, mynem leven vedderen, Hynrick van Ungeren und synen rechten erven enen 
haken landes, de in deme kerspil tho Ubbenorgen an der LappyerVeschen see tegen 
deme liave tho Lappyerven aver bele ben is, mit broketen all umme fjetagen is, dar 
Hans Schomaker mit synen kinderen uppe gewanet hefft. Dussen vor gescreven haken 
landes mit alle syner tobehoringe to water, to lande, acker, gebuwet eff e ungebuwet, 
byrsen, buseh, brock, heuslege ? honnich weyde, veweyde, ländt und lüde, als de vor- 
geschreven Iiake in aller syner marke und grensen gelegen is, vrylieyden, richte und 
rechte, hebbe ik vorkofft Hinrick, mynen vedderen, und synen erven vor geschreven 
vor hundert und viff unde sestich olde mark Rigesch, de Hinrick, myn vedder, my, 
Jürgen vorgeschreven, to vuller noge to danke vul und all wol betalet hefft, dar ick 
Jürgen van Ungeren effte myne erven effte nemandes van myner wegen nummer umme 
manen solen effte willen. Ick Jürgen van Ungeren und myne erven solen und willen 
Hinrick van Ungeren, mynem vedderen, und synen erven den vorgeschreven haken 
landes vry und quit waren vor alle schulde und ansprake, geystlikes effte wertlikes. 
Alle dusse vorgeschreven artikell und puncte und en itlick besunderen lave ick Jürgen 
van Ungeren vor my und myne erven stede unde vaste toholden, by truwen und vasten 
guden geloven. Tho merer vorwaringhe und vaster truwer teekerheyt, so hebbe ick 


0C1 4 a) quitp.acien A, mit TiteUa itbtr der ersten Silbe. 


b' dat teiederhoU A. 






1474 September 27 . 
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Jürgen van Ungeren vor my unde myne erven myn ingesegel rechtes wetendes uncler 
an dussen breff gehangen unnde hebbe gebeden de erbaren manne Detleff van der 
Pale Detlefes sone und Gosschalk van der Pale Jürgens sone, dat de ere ingesegel 
umme myner bede willen thor tuchnisse under an dussen breff hangen, De gegeven 
unde geschreven is in dem hove to Lappeyerven, in den jaren des heren dusent veer 
hundert im veer unde seventigesten jaren des vrydages na des billigen lichammes 
dagen. 


503* Silvester [Stodewescher ] , Fbf. v. Riga 9 und Bernth van der Borch , Ordm., treffen 

ein Übereinkommen wegen der Fischereiherechtitjung im Salzehaeh und im Ledäeäsze- 


bach- Zu den Birkenbäumen, 14/4 Sept 27. 


ÄUs A Riga, Ritt.-Arch., Corp. kist-dipL sect . 
Staatsarck*. Orden $ b riefetrch ..* Beilage zum Sehr . 
OkL 2 (alte Sign . XLII (1. SJ Nr* 24). — Eier 
Staatsarch. 



I voh YII Nr. 803, Ab'scHr. nach Königsberg, 
Livland. Ordm . an den Hockm, v. 1474 
mit ge ft. Kollation der Verwaltung des Kgl 


Verzeichnet ,* Index Nr* 2066. mit dem unrichtigen Datum 



. 26. 


Wie Silvester, van Codes unde des Römischen stoles gnaden der billigen kerckeo 
to Rige erczl^isschopi), linde wie broder Bernth van der Borch, meister to Lieft lanth 
Duwtsches Ordens, don konth und openbar mit dussem apenen breve, dat wie under 
andern schelingen, de nu hir tom Merckenbomen 1 ) gehandelt syn, yn besundern van 
der visscherien yn der Salczcbeke J ; und ok der Loddedszeheke*-’) na rade unde han- 
delinge der unseri van beyden deylen also gelaten, overeyn gekomen syn und besloten 
hebben, dat de halve ström der gedachten vSalzebeke van der solten see an beth yn 
de Borthnickschen see unde de Leddedszen beke, so verne unser beyder lant kereth, 
vortan vry unde apen syn sali und bliven to ewigen tyden unde upp dat dar vorder keyne 
schelinge, ynfalle und dusser belovynge genoch geschee, so stillen wie erczebisschopp 
twe gucle mannes van c ! en unszen uncle wye meister dergelyken twe van den unszen, 
so vaken unde wanner des van noden is, dar to ordineren unde schicken, de sodane 
schelinge unde gebreck richten unde affleggen. Des tor orkünde unde tor tuchnisse 
der warheit, so hebben wie Silvester, erczbisschopp, vor uns und unse nakomelinge 
unde wie broder Bernth van der Borch, meister vorgenompt, vor uns und unse na ko- 
melinge unse ingesegel! an dussen breff laten hangen, de gegeven is tom Bercken- 
bomen am dingestage vor sunte Michaels des billigen erczengels dage yn yarn na 
Christi gehört m° ccc f > und dar na im lxxiiij teil jare. 


B03. u) wird richtiger, wie witerhin, Lcnkledze geschrieben, 

503, k Berckenhomen. Der als ZusammenkunftIsart für Verhandlungen zwischen dem hhf. und Ordm. 
mehrmals genannte Ort Zu den Birkenbäumen lag an dev Strasse van Wenden nach Ronneburg f an der Grenze 
zwischen dem Erzsiifi vnd dem Ordcmgcöiet 0. Siarenhagen , Die Arbeiten für die Herausgabe der aWivlcntd. 
Ständeaktcn, Riga 1894 , S. 26 f.j Karl von Löwis of Menar, Livland im Mittelalter (Karte). Mit Rück¬ 
sicht auf die Nähe van Wenden ist cs wohl möglich, dass die folg . Urk, des Ordm • an demselben Tage m 
Wenden datiert ward. 

) Salczebeke f jetzt Salis-Fluss, lett. Salazeupe, entspringt aus dem jßurfncck sehen See und er giesst steh 
bei Salis in den Rig. Meerbusen. 

3 ) Leddedszc. Dieser Bach , jetzt Liddez geheissen, entspringt im l\sp. Dopen darf heisst im oberen 
Laufe Seedenbach, nach den anliegenden Gütern muh der Sternhofsche oder II Vedenhofsehe Bt ch und fällt, 
indem er zwischen den Ksp. Burineck und st. MattMä die Grenze bildet, in den Burtneckschen See . Mellin, 
Attas BL III ; Bienenstamm, Abriss S . 161 Nr . 112, 



460 


1474 September 37, 


SOL Bernt vann der Borch, Ordmurk 



er mit Rai und Vollbort seiner Mitge- 


bietiger verlehnt hat und verleimt dem Hans Ergemysz u. d. r. E. zu Lehngut 
sodanes Land und Landgut, Heimlich den Nyen hoff tho Kypierwe a * und die 
Hofesstätte mit all ihren Marken, das Df, zu Kypierwe“* und das Df zu Toylo- 
mesz, belegen in derselben Mark, die zusammen halten 85 Hak . Lddas Df zu 
Lynastaver b > 3 V 2 Hak, Ld., die Fischerei to der Kassenpe, die seit alters zu dem 
Hofe zu Kypierwe“) gehört hat, das Df zu Lemmever c * mit 6 Hak . Ld. und das Df 
zu Kautz 1 ' mit 5 Hak . Ld., welches Land und Landgut , a/s JJo/; Hafesatätte, 
Df und Fischerei m. a. Z. in ihren Marken im Gerichte zu Overpall, in den Ksp . 
w WemeH und Capstever belegen sind: beginnend auf dem Damme Valensee* 
wo ein Steinkreuz liegt , TFegf entlang bis auf den Damm zu Pallompere^ *) ; 
wo auch ein Steinkreuz liegt, durch das Bruch, von Bäumen zu Bäumen ; gezeichnet 
mit Kreuzen ? auf den winterwech von Kypierve h ) nach Pallomper’), wo ein Kreuz- 
slcm hegt, [von hier bis an ein Ende des Holmes, geheissen Lemraek[ijerwe^ I, 
auf den Bach Vethvelie, weiter der harde zu folgen längs des Heuschlages bis an 
einen Weg und Kreuzstein, den Weg entlang bis an die Scheidung zu Repes 1 * 3 ) 

an einem langen poell, ivo ein Kreuzstein liegt , durch 
die Wildnis bis an die alte Scheidung und dieser zu folgen beth an des stichtes 
schedinge, vorder so soll d(i)e hoff to Kypierve m * hebben de samende marcke 
mit den geburen van Ivypierve 11 - in der wil(l)tnusse mit den von Oyentaken 4 ) 
in notturfftigen dingen der holtunge und dat dorp von Oyentaken 0 * wedderumbe 
mientle ^ i mit n von Kypierve^, de holtinge tho bruken in dersul- 
vigen wise und vort desulvige wiltnusse sambtlicken to verandtwerdende 
tveiter des stichtes schedinge zu folgen auf den Weg, der da geht von Kypierve* 


Bach Vetlivilie 


[in] das Stift 9 Kreuzstein am Wege 


Heuschlag Rockern n)sö, dem diesen 


Heuschlag scheidenden vlethe zu folgen bis an des Stiftes Scheidung, na Momkus 


r) 




zu Werpever** 5 ) - — 


Brücke zu Somover ^ 


Wemelsche Scheidung, upp de Kypiervesche' JI beke, wo 8 Kreuzsteine liegen , dort 


geradeaus zu gehen auf den Weg Valenso^ 


erster Stein, wo die Scheidung 


anging , — dazu verlehnt er ihm den Heuschlag Kerempe, der auch schon seit alters 
zu dem Hofe Kypierve w * gehörte } und ein stuck gebrockeden, dar men hewschlege 
ynnc rumen mag, und zwar: beginnend an der Noweschen beke, wo eine Kreuz - 


hule und ein Kreuzstein ist 


up tho gaende langes der beke und hewschlag 


von Laggesz na der Peddigen beke 


Brandt Patkulen 1 * seine Scheidung, 


zum ersten Stein; 


ferner verlehnt er ihm eine wortstede to Wemel y * in 


erenn marcken und schedingen bie der kercken belegen, alsz he de van** den 


ai C lf Eyperne Ä r Kypiernee B t > b) Lynastenei A> c) Lemmener A. dj C\, (? 3 , Ganess A t Ganta e) 

Wemmel A> Wenill B^ f) A, Walonare Wallensee C\ t — mhl VaJonso eu ham. g> C u Poleiipere A , B x h) C\ t 

Kyperoo .4, i) c lt Palonper ^4, Polenpere B t . k) der eintjtklatmmrU Passm C\, fehlt A, B lt 1) B lr C lt 

Vepes -4. m) Kypierne A. n) Kyiperne A. o) Olyentadcen A . p) Eypyrne A, q} Kypieraeyen A, 

j) A, li lt li 3l Na Momkus l\. b) C lt Werpener A. t) C lt Somenor A, B l . u) Eypiernescbe A. v) Valengx A, 

Halens j Wallense C v \v) Kyperne A. x) C ,, Padtkühlen A, y) Ii lt Woniell A t Womel C t . t) und A. 

J ) Kautz, jetzt Kau äe, Df\ unter Kibbijerw, Sonntag, Verzeichnis S . 159; Rücker, Karte Bl I , 

2 ) Pdllomperc = Palloper, Df unter Lais. 

d Repes, jetzt Repshof estn . Räabise-moisa, Rittergut Ksp. Lais, Kr, Dorpat 
4 ) Oymtacken, jetzt Oiataga, Df } ca. 15 km WSW. v. Hof Repshof Rücker f Karte BL L 
;> ) Werpe ver = Warp ev er, vgl Nr. 177 Anm. 1. 

6 ) Sommer, jetzt Somofer, Df, unter Jemcl f Ksp, st Marien-Magtlalenen, ca. 2 km SSO. v. Df Kihbi- 
jerw. Rücker, Karte BL I 
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gemeinen gildebroderen desz hilligen lichames 11 ’ gilde vor teyen marck gekofft 
hefft, — solches m. a. Z. na lehngudesrechte to ewigen tiden. Angehängt das 
Siegel des Ordm. Oeg. zu Wenden, am dingstage vor Michaelisz in dem jahre 
na Christi geburth dusent verhundert 1 ’ 1 ’’ und darna im ver und seventigesten 

jahre 7 ) [1474 Sept. 37]. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 1-17 S. 919 ff., Rev. v. 1633 f. Unvid. Kap. 

- ßi das. Nr. U6 Bl 61 f., 



Bi das. Nr. 138 S. 832 ff., Rev. v. 1663 f. Unvid. Kop. 
v. Bi. 


C i das. Nr. 130 S. 730 ff.. Rev. v. 1681 ff. Yid. Kop. vom Orig. (I s.). 
Nr. 137 d S. 41 ff., Duplikat v. Ci. 

D das. Nr. 157 S. 763 ff., Rev. v. 1720 ff. Yid. Kop. vom Orig . (L s-)* 


C i 2 das. 


505 . 


Claves Veypte^ urk., dass er mit Einwilligung seiner Hausfrau Margareten ver¬ 
setzt hat seinen Hof . . 2 Mühlen . . , Vl das Df. zu Kysse 1 ) myt syner marke 

unde tho[behoringe] . . sowie die Fischerei in deme Peybas, helegen in dem 
Ksp. zu Kapstever, [der ehrb. h) ] vrouwen Eiseben Engelbrecht Malingroden 2 ) zeliger 
dechtfnisse] nagelaten husvroiiwen . . . h \ solches pandes wyse to brukende, für 
3800 alte mrc . Big., bei Vereinbarung der Kündigung een heel jar tho voren. 


Angehängt das Siegel des Ausst, erbetener Mit sieg ler der ehrb. Mann Jürgen 
Wraogel, Oeg . etc. dusent verhundert in dem vifundesoventigesten jare up sunte 
Antonius dach [ 1475 Jan. 17]. 

Aus A Riga, Stadtbibi., von dem Stadtbiblioihekar Herrn N. Busch i. J. 1905 dem inneren 
Deckelbezug des Foliobandes Theo!. 19 (Augustinus, Liber epistolarum [Argentorati, Johannes 
Mentet in ca. 1465 — 75]) entnommen und wird besonders aufbewahrt. In Konzept umgewandeltex 
Orig., Perg. Enthalten sind 2 Fragmente, ein grosses Stück ist wohl bei der Nutzbarmachung 
für den erwähnten Einband weggeschnitten worden und abhanden gekommen, doch enthalten die 
beiden Fragmente alles Wesentliche, mit Ausnahme des Namens des versetzten Hofes und vielleicht 
auch noch anderer Df, ausser dem allein genannten Df. Kysse, An der Plica finden sich die 
Einschnitte für 2 Hängesiegel. 

Zum Inhalt. Nach der in der Anm. 2 erwähnten Einschaltung zu urteilen, hat sich die 
Pfandnehmerin Eisehe, Engelbrecht Malingrodes Witwe, in zweiter Ehe mit Hermen Nigerath ver¬ 
mählt. . Ins solchem Anlass mag die vielleicht noch nicht vollzogene Urk . kassiert und in ein dem 
veränderten Personals lande Rechnung tragendes Konzept umgewandclt worden sein. Dem Hermen 
Nigera th (Nuwenrait) verleimte der Ordm. Joh . Ery dach v. Lorinckhove das in dem Ksp. Kap- 
stever belcgene Gut Patioves etc. 1493 Febr. 5 (siehe diese Urk.). Es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass derselbe Hofesname in der Urk. v. 1475 gestanden hat da das in ihr genannte Df, Kysse, 
jetzt Km t nur etwa 1km iVTF. vom Hof PaUoves [jetzt Fade fest, Ksp. Tori na, vormals Kaps teuer 
genannt] entfernt ist, MelUn, Atlas BL VI. Es müsste aber zwischen 1475 und 1493 der Pfand¬ 
vertrag in einen Kaufvertrag umgewanddt worden sein. 


500 . Jokern van dem ilrame vergleicht sich mit Peter v. Ix Ja 1 11 wegen der auf dem Hofe 

und den Gütern zu Wollust ruhenden Schulden* Dorpat, 1475 Juni 29. 


□ 04. aa.) J?!, lyelinaines C lt lech&msz A. 


bb) ve rbünd ei t A. 


505, ai deutlich so, ff n silier anderen Stelle Weypte, nicht Weygte (Waygete ■= Wayte). 

804, ^ Wegen der Datierung vgl. die vorhergehende Urk, Anm. 1. 


b) Lücke, mgge&chnitUn. 


505. 1 ) Siehe: Zum Inhalt. 

-) Weiterhin, bei Wiederholung des Namens der 
vrowe ausgestrichen und hinter Et sehe ein Ei 
geschriebene, jetzt fast völlig verblasste, zwischen die 
men Nigeraih und syn erlike husfroue. 


Pfandnehmen n npgenante vrowe El sehe, ist das Wort 

gesetzt, wonach folgende, mit anderer Tinte 
Zeilen geschneben e 1 \ ’Örter h ier ein zu sch a tten sind: Her* 
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Aus A Brieflade zu Heiligensee, vormals Wollust genannt, Ksp. Odenpäh, Kr. Dorpat.. 

Ort'/., Berg. — Ohne AhMrzungen geschrieben. — Dorsual: Vermerk der Reo.-Komm Riga 
1681 Dez , 16. 

Siegel: Jokern van dem Brame, danach die Abb. im Anh. Taf. Vit Nr. 7. 

Schüssel, teilw . abgebröckelt 


grün, m 


Bi Riga, Rilt.-Arch. Nr. 130 S. 519 f., Reu. v. 1681 ff. Vid. Eop. v. Orig 
Nr. 137o s. 143, Duplikat v. B i. 

Gtdi iiCnt. Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 195 Nr. 311, hochdeutsch. 


B» das. 


Ick Johan van dem Brame bekenne unde betughe apenbar vor my unde myne 
rechten erven in desseme apenen vorsegelden breve, also denne in den jaren unses 
heren dusentverhunderth in deine verundesoventigesten jare des mydwekens liegest 
\ alentmi to Woldeiner tusschen deme erbaren manne Peter van Ixkull unde my ene 
\ oidracht gemaket, \ oi segelt unde vorbrev'et is'), dar inne besonder warth berorth, 
dat ick vulimecktich van weghen mynes wyves unde zelige Hans Savierve siner kin- 
dere de sake na inholde der vorgescreven vordracht gehandelt hebbe, so lave ick vor 
my unde myne rechten erven in krafft dusses breves Peter vor genomet unde sine 
erven des halven schadelosz to holdende vor sodane to sprake, de em in der mathe 
mochte gesehen van zeiigen Hans Savierwe sinen hinderen unde eren erven. Offte 
jemghe schulde van zelige Hans Savierve edder my upp den hoff tor Wollust unde 
de gudere, [de 1 J he vor unde ick na sustlanghe darto gebruket hebben, gemaket 
weren, dar sali ick unde myne erven vorstan. Ick en weth ock sust in besunderen 

Hans van Huren \\ ynolldes sone menth myt enem betalden bre\ r e etz- 
i\ dk gelt to manc-nde, dar dat dorji to JVlaxurs vor en pandt inne stan sali, des ick 
nieht enhape. Diit hebbe ick Joiian vorbenomet in leve unde vruntschopp upp my 
genamen. So sali ick Johan ergedacht Peter Ixkullen unde sine erven vrig unde 
schadelosz holden. Vurder schall ick unde myne erven vor nene schulde plichtich sin 
to siande des baven genamen haves unde gudere halven. Alle desse vorgescreven 
puncte unde articule lave ick Johan van deme Brame vor my unde myne rechten 
erven siede unde vast to holdende bii eren, bii truwen unde guden vasten geloven. 
Des tho merer sekerheit unde tuchnisse hebbe ick myn angebarne ingesegell under 
an dessen biefi ghthniighen. De gegeven unde gescreven is in den jaren unses heren 
Cristi dusent verhunderth in deme viffundesoventigesten jare upp den dach der billigen 
apostell sunte Peter unde Pawell, in der betalinge to Darppte. 


nene schulde. 


507 . Peter Ixkull verpfändet und überträgt zu Pfandbesitz dem Bartholomeus v. Tisen- 

huszrn aut 12 Jahre den Hof zur Wollust etc. und erteilt ihm die Berechtigung, 
das verpfändete Df. Waynicos einzulösen. Dorpat , 1475 Juni 29. 

Aus A Brieflade zu Keiligensee, vormals Wollust genannt, Ksp. Odenpäh. Kr. Dorpat. 
OWr /.4 1 o g. Ohne Abkürzungen geschrieben. — I) o rsu ü 1 Uppe dussen breft betalet in der 
ersten betalinge negenteynbunderi marek des anderen sundages na lichunissen in jar xiij [1513 
Fehr. 13] f noch anno xÜij betalet v c marek. 

Siegel. Deter JxkuII, danach die Ahb. hn Anh. Taf. VII Nr. ergänzt nach dem Siegel 
an der Urk. t 1 . 1473 Äp?\ 25, siehe diese, farblos, in Schüssel. 

B Thga, BttL-Arch., Akte des Livland. Uofger., provisor. Nr. 340i Johann Uexkii11 wider des 
Feldmarschalls Carl Gustav Wrangell Amtmann auf Odenpäh , betreffend Eindrang in das Gkut 
Wollust und Spotten, heg. 1646 f reassumiert 1697 . Vid, Eop. v. 1698 


506. a) d e/mtA. 

506. ! ) 1474 Febr. 16, Nr. 497. 
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Gedruckt: Bar, Toll u. Bunge, Brieflade I S. 196 Kr. 312, hochdeutsch t im Auszüge. 

InA/tZf. .Es mögen hier einige erst nachträglich auf gefundene Hegest an Platz finden, 
deren chronologische Einordnung nicht mehr möglich war., die sich aber, rceü die Erwcibung de* 
WbUustschen Güter , oifor tfoeA «mev Jfirafes wra ihnen, durch die v. bexküll beireffen, steh der vor¬ 
liegenden Urk. zwanglos anreihen lassen. Enthalten sind sie in Thomas Hidrn, Gollectanea 11 8. 

570 ff Extract ausz alten Pergamenen versegelten Briefen» die Hm* Uxkullen von Antzen be¬ 
treffend, von Nr. 1 bisz Nr. 54 , von 1378 bisz 1594. Die beit. Regesten sind leider wenig er¬ 
schöpfend, die Güter, um die cs sich handelt, sind meist nicht genannt, Oit und lag da Aus¬ 
stellung sind durchgängig übergangen, nur das Jahr ist angemerkt. Für die Anfertigung der 
Regesten sind offenbar nur genealogische Gesichtspunkts massgebend gewesen, unter besöndo et Be¬ 
rücksichtigung der Genealogie dev i-, Uexküll, . . 

Laurentius Bohman Claves Sohn verkauft seinen Anteil von Boltmans Hofe oder den Dörfern 

Kar rank [lies: Karra ho oder ahnL, vgl. Nr. 207], Wodus [a. ä. 0.: Wodis], A(a)roI und Aiiurs 
flies: Maiurs, a. a. 0 . Maiuris ] Hm. Herman v. Uxkull. Zeugen: Johan Tolk und Hinke Sa¬ 
nier wie [lies : Saiicrwe]. 1398.^ 

Hans, Berndt und Claves Boltman verkaufen ihren Anteil an Mayors, 


Kar 00 , Wudel [wohl 

wie oben Woäis zu lesen] und Aroll Hm. Herman von Ixkull. Zeugen: Nicolaus and Engel- 

i# m- p 1 »1 * 

brecht von Tiesenhusen. 1400 , * 

Nach einer am Rande geschriebenen Stammtafel, die sich wohl auf eben diesen, nui ddifuy 

fxzjsr'picrfcto Urk. gründet, waren die im Reg. y. 1400 genannten 3 Br. Söhne von Bernt, diesen 

und der im lieg. v. 1393 genannte Laurentius waren Söhne von Clawes. — Einen Bernhart Boh- 

mann ß den älteren oder'jüngeren der zuletzt genannten] betrifft ein underes lieg, desselben \ r er~ 

zeichnisses. Danach ist dieser ß. B. schuldig an Tylen Walmes 60 mrk. Riges. Unterschrieben 

[soll heissen: Zeuge] IIr . Herman von Ixkul. 1383 . . 

Am Schlüsse des Verzeichnisses finden sich einige t offenbar den Siegeln nachgebildete Wappen-^ 

Skizzen in flüchtiger 'Federzeichnung, u. a.: die Bolunänner. Das Wappen wäre ah ein zwei¬ 
reihig geschacht es Andreaskreuz anzusprechen. Eine beige fügte Notiz lautet: l->er Boltmanner 
Wapen siebet fast aus* wie die Flügel der WindtmÜhlem Die Beschreibung ist zwar, nicht 
gerade kunstgerecht , aber f wenn man sich die Flügel ohne die Leinewand denkt, so dass die 
Sprossen sichtbar werden t einiger müssen zutreffend. — In späterer Zeit werden Angehörige dieses 
Geschlechts nur noch selten genannt Vgl Bar . Toll u. Bunge, BriefladeT lSr. ISO 11 . 127, Uh. 
VIII Kr. 644. - Die durch unsere Reg. uachgewksenen Beziehungen zwischen Hermann Uexküll 
und den Boltmanns machen es wahrscheinlich, dass Woltmans Weib, von aer ipi Testament des 
‘ Hermann Uexküll die Rede ist (siehe Kr. 162 Pkt. 4), eine verehelichte Boltman icar. Die Urk. 

* H - ^ dLf | 1 lj ^ A M. m 'S ■ HK Pit ^ ^ fc**- ^ ^ ™ 

ist nur in mangelhafter Kap: überliefert. 

Ick Peter Ixkuli herein Bartrammes sörie, ritters, bekenne uhde betuge in dessen i 
mynem apenen vorsegelden breve vor my unde mynen rechten erve, dat ick nijt 
vrigem willen unde wöibedochten mode recht unde reddelicken vorsath ünde vörpändet 
hebbe, vorsette unde vprpande deme erbaren manne Barthölömeus van risenliuszeo 
heren Peters so ne, ritters, uhde Syrien rechten erven den hoff to der Wollust myt den 
dorperen unde guderen, de dar to gehören 111 , mynes rechten vedeilicken erve, also b> 
namen dat dorp to Walx unde de molen stede to der Emde 1 } unde dat dorpp to 
Arroil“) unde dat lanth in deme Yaghelsanghe' , dat to Arröll höret, unde dat tU i [-P 
to Wotzes 2 ) unde dat dorp tho Mayures 2 ) unde dat dorpp to Karo*} unde dat dorpp 
to Ayamoll 2 ) unde dat lanth, dat na deme borchgesete 3 ) höret, uth genamen den borch 
walPunde dat lanth, dat dar höret to sunte Ilseben vicarie. Dessen vorgescrevea hoff, 
dorpere unde gudere myt alle erer marke unde to behoringe, wo de genomet sin offte 
genomet mochten werden, nichtesnicht buten bescheden, in aller mathe alse de vorbe- 


l) z mit übttfjrschr. e A. b) r mit ftbtrgeschr. e A. c) StC, nicht Vaghelfangti©. 

i) Emde. Mellin, Atlas Bl ' TI, verzeichnet nahe bei dem Hofe Arrol einen kleinen See, aus dem 
ein Bach entspringt, und setzt das Zeichen für eine Mühlenstelle und den Namen Emma hätte id. h. estn. 
Mutterqueße). Sollte vielleicht die MükUmtätte Emde hier zu suchen sein ? .. . 

*) Wegen der Namen Arrol, Wotzes, Mayuris, Karo und Aga »toll vgl. Nr.* 207, ■■ 

Der Burg sitz war zu Odenpäh . Vgl. Nr, 150 , 


\ 

i 
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v"’,°l d ZT e Un ‘!' r dere j" WerldC Va " van niynen olderen „„de 

,,e " be,h ,h0 her K eb ™ k « „„de beseten sin, vorpat.de „„de vorsette ick Peter 

l'isenhuse„ t ZeT U " dC T dei ” e vorbe "°"> ed >=" Bartholome*. van 

isenhusen „nde smen rechten erven edder dessen breffwiser m„ einem willen in 

f-nj-rtl cc i_i_ . _ 1 


1-rr^ , , — uujjuu uiciiwihcr myt sinem willen n 

S 1 6 " SeS bre J CS i an twelff J ar lanck to besittende unde to brukende, vrig vrede- 
sam m aller mnthe also vor gerorth is, vor vyff dusent olde marck Righes unde en 

iunder tli olde marck Righes an gudem pagimente, also nu in Lifflande gheno-he unde 

JT ll' J ° SOS u " de dortlch artige, sus langhe Schillinge gebeten, vor e & ne juwe- 
heke olde marck Righes to rekende unde to betalende, edder an wissen nochaLen 

Banal» vorgesereven vififdusent olde marck Righes unde hunderth marck Righes 

Bartolomeus vorbenomet unde sine erven offte wiser dusses breves myt sinem wülen 
m\ I eter Ixkull vorbenomet unde mynen 


van s - ---- erven betalen schall van jaren tho jaren, 

aller for ^" 1 “ h““ 1 ”*“' sun,e Pe « r P»weü in der Stadt Darpte, na 

aller forme „nde mhwistnge also hiir na gescreven steit, also bü namen „pp sunte 
Peter unde P^wpI m t__ 1 1 


Petm- „nde Pawell in ghiffte d„sses breves in der betalinge to Dadpme'veffteven 

dane veerhunderth olde marck Righes, de in da, g„d, tor 2 

'"' e ca PP ,t,el1 “ Carppte, hebbe ick Bartholomeus vorbenomet vor my „„de i 

mvne e PP my ® enamen ’ ed<Ier wiser dusses breves to vorrentende, de wille ick edder 
my ne erven edder wtser dusses breves den vorgesereven hoff „„de gudere dar to 

he . bbe ”' “” de de "” e d “ d - ueges, aver „pp s„„,e Peter 

drudden bctalmge s„s h„„derth olde marck Righes „„de so vorth over da, jar !„ der 
verden betahnge vtffltunderth olde marck Righes „„de echter des jarcs dar „a i„ der 
vefften betalmgc „«hunderth olde marck Righes „„de so aver des jarcs dar „a n 
der sosten betahnge viff hunderth olde mark Righes „„de des jarcs darna in der 

soventen betahnge veer hunderth olde marck Righes „nd so vorth in deme jare dar 

■, also men scryft ,n deme twe unde achtigesten, dat de lateste betalinge van deme 

dat^Tpaer hk'll“"""'h ,S ' tWe hUnder,h °' de marck Rigl,es - Un<Ie weret ™ k '’ 

. e ' orl>c " t >”i« edder myne erven na dussen vorgesereven twelff 

s, 1 iek e pe“flT„ M ^ ,0r W ° lhSt ^ den ÄUdere " WeddCr in ,OS “" "*'<=■ *“ 

1 ick 1 eter Ixkull edder myne erven Bartholomeus van Tiszenhusen unde sinen erven 
edder wiser dusses breves myt sinem willen en jar lo bevoren to segghen offte to semrhen 

ck 1 eter Ixkull edder myne erven Bartolomeus van Tisenhusen unde sinen erven so- 
dan vorgesereven summen geldes, also namelick vififdusent olde marck Righes unde en 
hunderth marck Righes, wedder geven unde vernoghen in sulker betalingen also vor- 
gescreven steit, unde wenner ick Peter Ixkull vorbenomet unde myne erven de e 

DetahriP'^ cr^rlnn _^ 


K ““““ vyiuviiuiiici uiiue mvne erven cle erste 

ewige renST vn de e a ! S ° dane J effte yen hunderth marck unde veerhunderth marck 

toInLn g vorsegelt, upp my genamen hebbe, so sali Bar- 

o omeus vor benomet unde sine erven offte wiser dusses breves my unde mynen 

vor dat° Tt" 6 " VOr . geSCr ® Ven hoff unde g uder rumen u nde aver antworden unde denne 
don dem^voV 16 G r ^ ***** IxkuI1 Unde myne erven & ude vorwissinge 

breves t Tn Ttl Barthol ° meUS Unde sinen edder deme wiser dusses 

Vurder 1L umh h x fT* ** ^ mathe also «^tolomeus my gedan helft. 

de schal smn to r t an le ^ hin S e des vorgesereven haves unde gudere, 

‘ o dukentnisse veer guder manne, twe van islickem parte. Isset sake, 
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dat de des nicht scheden konen, so sali idt stan an unsen heren van Darppte unde 
an sinen rath. Wes de denne aff spreken, dar Wille wii idt van beiden parten 
genslicken to gründe bii vorbliven. Vurder so sali Bartolomeus van Tisenhuszen unde 
sine erven offte wiser dusses breves de erbaren vrouwe zeligen Clawes Ixkullen wiff 
bii sück hebben unde holden in erlicker besorghinghe, in aller mathe also er dat ge- 
lavet is, so langbe Bartholomeus unde sine ervene edder wiser dusses breves den hoff 
unde gudere in weren hebben, uth gesunderth twe hunderth olde marck Righes, de 
se hebben sali to erffgelde, dat sali unde will ick Peter unde myne erven uthrichten 
unde betalen. Vorthmer wes Bartolomeus van Tisenhusen unde sine erven in den 
zaken van der erbaren vrouwen weghen, zeligen (’lawes Ixkullen na gelaten wedewen, 
uth gegeven hefft to vorvorcteringhe der zake, wes he des reddelicken unde möge- 
licken bowisen kan, sali unde will ick Peter Ixkull unde myne erven deine \orbe- 
nomeden Bartolomeus unde sinen erven ui;t Lk*r lan->t^ti t; talmge c1u>^lt ^ 1 
screven summen wedder geven unde to dancke vruntlicken betalen, Baven alle dusse 
vorgescreven puncte so lave ick Peter Ixkull vorbenomet vor ni\ unde my ne rechten 
erven Bartolomeus unde sinen rechten erven etlder wiser desses breves dussen vor¬ 


gescreven hoff myt den gu deren vrig unde qwidi to waren de, vredesam to besittende 
linde to brukende, to genetende vullenkomenlicken, also sines rechten ledelicken 
pandes, in aller mathe unde wise also ick Peter ergedacht unde myne rechten erven 
don mochten. Vorthmer so hebbe ick Peter Ixkull unde myne erven Bartolomeus 
van Tisenhusen unde sinen erven gheghunt dat dorpp to V a\ nk ns in to lobende 
van Hans Bixhoveden unde Jürgen Dalemanne, dat vorsath unde vor pandet is vor 
achtehalff hunderth olde marck Righes, dar Hans Bixhoveden van hebben sali dorde- 
halff hunderth olde marck Righes. Sodanne vorgescreven dordehalff hunderth marck 


betalinge sii ick i 5 eter vorbenometh myt Hans Bixhoveden so ens geworden, dat men 
de betalen sali yn dren jaren. Wenner dat dorpp vai Jürgen Dalemanne werth inge- 
loset, dat jar dar na up sunte Peter unde Pawels dach sali de erste betalinge weszen 
hunderth marck unde des jares dar na ock upp sunte Peter unde Pawels dach hun¬ 
derth marck unde des dofden jares dar na upp sunte Peter unde Pa well vefftich marck. 
Diit vorgescreven dorpp myt aller to behoringe, genutte, vrigheit, rechticheit, sali 
unde mach Bartolomeus unde sine erven besitten unde bruken, wen he id in geloset 
hefft, beth tho der tiit, dat ick Peter Ixkull unde myne erven den vorgescreven hoff 
tor Wollust myt den anderen gu deren wedder ynlosze, edder dar aa, wen er dat id 
my edder mynen erven boqweme werth syne. Linde wenner ick 1 etcr vorbenomet 
edder myne erven dat dorpp wedder in losen willen, so sali ick Bartolomeus und: 
sinen erven sunderlinghes van des dorpes weghen en jar to> voren to segghen laten 
myt wissen baden edder breven. Des jares dar na so sali Bartholomeus unde s \ nc 
erven my unde mynen erven dat dorpp wedder over anuvorden, unde ick sali em 
denne de erste betalinge don in sulken summen, also Bartolomeus unde sine erven 
uth gerichtet hebben unde d} anderen betalingen dar na in aller mathe also Bartolo- 
meus vor gedan hefft Hans Bixhoveden unde Jürgen Dalemanne. Myt der anlegghinge 
sole wii id holden in aller mathe also myt deme have unde den guderen tor Wollust, 
so liiir vorgescreven st eit. Alle dussc vorgescreven puncte unde articule lave ick 
Peter Ixkull vor my unde vor myne rechten erven stede unde vast toholdende bii 
eren, bii truwen unde gudlen vasten cristlicken geloven sunder alle arghelist unde nige 


<1) keine Lücke, aber hier scheinen einige Wörter zv fehlem, etwa: so vort in etc. 


LUländiache Güler-Crkunden I, 
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Vunc!e. Des tor orkunde unde mcrer sekerheit, so hebbe ick Peter Ixkulle vor my 

unde myne rechten erven myn angebarne inghesegell gehanghen an dessen breff, de 

gegeven unde gescreven is in den jaren unses heren dusent verhunderth unde in deine 

viffundesoventigesten upp den dach der hilligen apostele sunte Peter unde Pawell. in 
der betalinge to Darppte. 


508. Bertelmeus v. Tyssenhussen urk. über die von ihm infolge der 

gung des Hofes und, der Güter zu Wollust dem Peter Ixkull 
hingen und deren Sicherstellung. Dorpat. 1478 Juni 39'. 



sitzübertra- 
zu leistenden Zah~ 


Aus A Riga, Ritt-Arch., (Depositum) Geheal Samml. des Bar. Moritz Wrang eil, „Meine 

Zweite UrL~Samml“ Bd . I S, G f. Gleich 2 . Kop . (sog. Reinschrift) oder Konzept, Pap. _ 

Dorsuale n f von der Hand des Schreibers der folg. Urk., aber später geschrieben : Ilnr up bc- 
taliet xv y hundert mark an gelde, up my be hol den iiijrc mark schuld*, de erste betall inge, up 
Waynkas betalet inj 1 ' marck de erste, - Item de ander betalinge gedan v c marck, up Waynkas 

i C V” Item nodl derde betalynge ged an vjc marck, up Waynkas je, up Peter unnde Pawelin a), 
— Item noch de verde betalinge gedan * .*>) marck, up Waymkas je. 


ick Bertelmeus van Tyssenhussen herenn Peters szone, ritters, bekenne und. 
bethuge oppenbar in dussem openen vorszegelden breve vor my unnde myne rechten 
erven, dat ick rechter redeliker schuldt schuldich byn deme erbarenn manne Peter 
Ixkull herenn Bartrammes szone, ritters, unde synen rechtenn erven edder wiser 
ilusses breves mit syneme willenn vyffduszent olde marck Ryges unde hundert marck 
Ryghes, an gudeme pagement, also nu in gyffte dusses breves hiir in Lifi'lande genge 
unnde geve ys, unnde jo soszundedertich grove nyge artyge, anders Schillinge ghe- 
hettenn, vor ene juwellicke olde marck Ryghes to reckende unnde to betalende. 
Welkerenn vorgeschrevenn summen ick ein betallen schall unnde will in dusser na 
geschrevenen wysse, alsz by na[mend upp sunte Peter vnnde Pawell yn gytfjte^] 
dusses breves yn der betalinge to Derppte vyffteygenn hundert o!de marck Ryghes 
unnde verfiundert olde marck Ryghes ewyge rente. Sodane verhundert olde marck 
Ryghes, de yn dat gudt to der Wollust ^ , orsegeIt synn deme kajjpyttell to i 'erppte, 
hebbe ick Bartolmeus vor benomet upp my genomenn to vor rentende, de wille ick deu 
hoff tor Wollust unnde de gudere, dar to hörende, yn werenn hebbe. Unnde denne 
so vorth, des jares dar negest over, upj> sunte Peter unnde Pauell vyff hundert olde 
marck, unnde denne so vorth over en jare yn der druddenn betalinge sosz liundert 
olde marck Ryghes, unnde so vorth over dat jar yn der verdenn betalinge viff hun¬ 
dert olde marck Ryghes, unnde echter des jares dar na in der vefftenn betalinge viff 
hundert olde marck Ryghes, vnnde so over des jares dar na in der sostenn betalinge 
viff hundert olde mark Ryghes, unnde des jares dar na yn der sovenden betalingenn 
veer hundert olde mark Ryghes, unnde so vorth in deme yare dar na, als men scrifift 
yn deme tvve unde aehtentygestenn jare, dat de laste betalinge van deme vor ge- 
schreuen hovetsummen ys, twe hundert olde marck Ryghes. Schege des nicht, dar Godt 
vor sy, dat sodane betalinge van jaren to yaren, so beschedelikenn also vor gescreven 
stidt, upp sunte Peter unnde Pawell van der enenn betalinge to der anderen yn der 
stadt Derpte nicht uth en qweme' 1 an gudem pagemente, also boven bororth is, edder 
an guden wissen nochafiftygen unnde warafitigen vor segelden breven, so sette ick em 


608. *) oder f Pawel ly, Zcilenschhtss. 
Verpflichtung musstm im 4. Termin 500 mrk. gezahlt 
d) L uch. ©) qwe Ji . 


b) nndeittl., stark eirblasst; nach der darch die Schtüdnrk, ubrrnonwinitn Zutdunys* 
uerden, die Zahl 5Ö0 (v c J scheint aber nicht {/estanden nt haben. c) verlöscht. 
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vor en wys warlik panth dat gancze dorpp to Wayvell r) ') unnde dat gancze dorpp 
to Heydewe * l \ belegen ime kerspell to de me Odenpe, vnndr dat garnze dnt p[) to Puppt n- 
tuckum 2 ), belegen in deme kerspell to Ryngenn, mit alle eren to behoryngenn, wo de ge- 
n 0111 et syn offte genomet mochten werden, nicht es nicht butten bescheden, unnde in all ei 
matte, also de dorpere vnnde gudere myn selige vader vor unnde ick na beth an dusse 
tidth altler vrygest gebrucket unnde bosettenn hebben, de he denne edder syne erven 
edder wysser dusses breves mit synem willen yn unnde myi k ■ ^ i ■ ü 

tasten mach edder an tastenn laten, syck sulvest dar In tho weldygende, sunder jenyger- 
leyge wedderstalth myner edder myner erven edder jenyges mynschen, sunder heren 
1 iodt unnde sunder richtes unnde rechtes dwanek, gestlik edder wertlikes, der tho 
bruckende, <!e to besyttende unnde to beholdende, vrvgh vnde vredesam, mit allenn 
to behoryngenn an landenn, luden, iioltyngen, hoyölegenn g \ vysscheryen, wiltnyssenn, 
wysschen, wvden, tynsen, tegeden, richten, rechten, nichtesnicnt buten bösche den, also 
hoven bororet ys, van der enen betalingenn beth tor anderen, unnde de dorppere 
unnde gudere nicht to ruinende, besonder dusse vor gescreven hovet bimime, dar to 
kost, terynge, mogelike anleggynge unnde gewalt, ift de geschege, clar Godt vor sy, 
van my offte yemande van mynent wegen, dat mynste mit deme meysten sy erst van 
my unnde van mynen erven gensliken uth gerichtet unnd tho dancke woll betalet* 
Welkere boven gescreven dorper unnde guder ick Bertolmeus van Ty r senhussen unnd 
myne erven Peter Ixkull unnde synen erven vryg unnde qweydt wäre, unvorkofft 
unnde unvorsadt unnde unvorpandet jeny r gem mymsschen, gestlik offte werdtlik, dan 
dussen vorgescreven Peter Ixkullenn unnde symen erven allene. Vurder dat gelt, dat 
Peter Yxkull Johann van dem Brame ge ven sali, dat love ick Bertelmes v ’ tinnoe 
myne erven deme vor benomeden Peter Yxkullenn unnde synen erven an redeine 
gelde unnde pagemente an boven gescrevenerk werde uth io richtende unnde to be¬ 
talende, unnde nicht an !) re ven. Ock so sali unde beleve ick Bertolmeus van Tysen- 
huszen, de olde vrouwe, selige Klawes Ixkullen na gelaten husfrouw, bv my to be- 
hoklende unnde se erlyken holden unnde vorseen na erliker unnde borliker wyse, uth 
genomen de twe hundert olde marck Ryges er ff gelt, de de olde vrouwe h ebben sali, 
dar sal Peter Ixkull unnde syne erven vor st an. Dar boven sali Bertelmeus de olde 
vrouwe holden also er belovet ys. Alle dusse vor gescreven puncte unnde artyckelle 
love ick Bertelmeus van Tysenhusenn vor my unnde myne rechten erven stede unnde 
vast to holdende bii eren, bii truwen unnde bii gudenn vasten cristenlickenn geloven 
sunder alle argelist unnde nyge vunde, 1 *es thor orkunde unnde merer sekerheit, so 
hebbe ick Bertelmeus van Tysenhussenn vor my vnnde myne rechten erven myn an¬ 
geboren in gesegell gehangen an dussen breff. De ge ven unnde gescreven is yn den 
iarenn unses heren Cristy dusentverhundert unnde in deme vyffunndesoventygesten 
vpp denn dach der hilgen apostell sunte Peter unnde dawell,; yn der betalinge to 


f) Wayuell A . gi lioyslegemo A. h) gescrener A. 

1) Wayvell und Heydewe. Hak.-Hev. 1627: unter Waist [jetzt Arrol], gehörig nach der Kirchen Oden- 
pöhe, die wüsten Df* Heidekiilla von 3 und Waywastkülla vo?i 4 Ha Je. TxL ; in der Hak*- Rcv* v. 1630 (gleich¬ 
falls unter Waist) die Df Waylla kylla und Heudu kylla, von resp. 3 u. 4 Haie. Ld*> aber nur letzteres als 

öde verzeichnet Bitt.-Arek Nr* 254 S, 277; Nr* 258Bl 22*. Auf den Karten v. Mellin 
u. Rücker nicht verzeichnet, aber ah Waila und Häudi oder Häudo, unter Arrol f bei Sonntag, Verzeichnis 
S. 167* In der ürk . Nr. 202 der Name Woynet, wird Woyuel Woyvel zu lesen sein; im Orig . dieser 
Urk* waren u und n nicht zu unterscheiden. 

-) Lappe) duck um } deutlich so . Vgl Nr. 202 Anm, 3 Lapp entliehen. 
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1475 August 28 . 


509 . [Joh annes II , Bertkow ] Bf. v. Dorpat an [Silvester Stodew escherj Ebf v. Riga: 

bittet die gleichzeitig an ihn gelangenden Nachrichten mit seinem jüngst entsandten 
Boten zu beraten und ihm schleunige Nachricht zu gehen, auch bäten das Kap . 
/ v . Dorpat] und die Stadt um Absendung eines Domherrn zur Entscheidung des 
Zwistes mit Barth olomeus v. Twenhusen. Dorpat, 1475 Aug . 38. 

Aus A Riga, Ritt.-ArcJi., Corp. Imt-äipl, Sect II rot X Kr, 1287 , Abschr. nach Königs¬ 
berg, Staatsareh, Ordensbriefarch.; [lose Papiere] unter 1175 Äug, 28 (alte Sign. 11(1. 8.) 
Nr. SO). Gleichz, Kop. mit der Uber sehr. So schrifft de bisschopp van Darpthe dem ertzbischoppe 
van Ri ge. — Bier mit ge fl. Kollation der Verwaltung des Kgl Staatsarch. 


Verzeichnet: Index Nr. & 



Aller erwerdigeste vader unnde erlikeste her, na der aller othmodigeste bevelinge 
unnser, unnser guder, juwer aller erwertigen vaderlicheit wellen wie to wetten, wu 
dat na Vergangenheit weniger dage stimmige werve an unns entdecket unnde unns 
s . vn U PP g e dan t myt welkerem dissenn gegenwordigenn bewiser vullenkomenlicken 
underrichtet an de solve, juwe aller erwerdigen vaderlicheit, werdenliken hebben be¬ 
trachtet to senden, de eyn ; uwelick gelick, so se em bevolen syn, juwer aller erwer¬ 
tigen vaderlicheit wert vorgevende, wo dussem allem durch de aller erwerdege juwe 
vaderlicheit to samen myt unnsen boden latisten uthgesant ryjdicker gekauwet a1 unnde 
vorstanden bej'der kerken bequemicheit, nutheit unnde stanthai "ticheit over to wegenn, 
to denkene unnde to raden wolle, de selve wordigeste juwe vaderlicheit, upp dat wy 
schadenn, berowiiige unnde aflgenomene wedder erhalen unnde to körnenden noden wol 
vors eyn unnde de manss yn horsam erer egenen heren wer denn geholdenn, biddentle 
oithmodigen van dussen bisunder unnde andern noittrolftigenn myt eyme breyfflikenn 
antworde myt dem ersten to underwisen, war mede wy eynen forder voreynynge 
myt gunneren unnser kerken vorschryven o fte eyn anderss beginnen, Ok aller er- 
wertiger vader, unnse capittels hern bogern tosamen myt unnser Stadt van juwer aller 
er wertiger vaderlicheit uppe dusse tokomende hochtiit sunte Lambert us b eynen vor- 
sichtigenn man van deme capittel juwer hilligen kerken liige, to tracteren unnde 11 nt- 
schedenn de uneynynge Barth olomeus van Tysenhusen myt dussen, fuwe allej^ erwer¬ 
tigen vaderlicheit var wol, selich unnde gesunt to langen tyden, to velen heile, LIth 
Darppt, anno Christi etc, Ixxv die lune xxviij mensis Augusty. 


510. Berendt von der Borch, Ordm., wie., dass er mit Rat und Vollbort seiner MH 

gebietiger dem Simon von der Borch u. d. r. E. gegeben und verleimt hat, gibt und 
verleimt das Df. Preven a , belegen im Amte Rositen, in he sehr. Grenzen: anzugehen 
bei dem Salven See, dem Salven Bach zu folgen an einen Föhrenbaum (fuhren), 


gezeichnet mit 3 Kerben, dem Siepe zu folgen in den See Sepperen 


3 Fohren- 


bäume mit Kerben 


Eiche mit Kerben 


Bruch, Föhrenbaum und Eichen - 


bäum, Siep, dieses entlang an den See Stardnen h \ durch diesen in ein mossge- 
brokte, Gegend Schlawick Rose e h Bruch, 3 gezeichnete Föhren, Femescher Weg, 

trockener Eichenbaum mit 3 Kerben, Bruch, Polkesillen Bach, Jfossbruch, 

Schwirgbeke, 
solches m. a. Z . na Ielien- 



herde, 3 Föhrenbäume, up dem einen steht ein schwerdt 
dieser aufwärts zu folgen bis in die L T deren beke, — 
gudes rechte tho ewigen tyden. Angehängt das Siegel des Ordm . Geg. zu Burtteniek, 


509. a) sfc. 

510, a) Tretien A, in einem Vorsual des IT. Jrh, in ptitn. SpfW&t: 1‘iflwea das ist Prelle, b) dev 1. Buchst, undeutl , 

509. i) Sept 17. 


c) rose A, 
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am donnerstag nach Micheliss im jahre nach Christi geburdt düsend n ••• ndert 

im vief undt seventigsten / 1-1/5 Oht. öj. 

Aus A Brieflade zu Warkland, Kr. Bositm, Polniscli-Livl., gegenwärtig zu Segetrold auf¬ 
bewahrt. ünvid. Kop., 17. Jrh., nach dem (nur in ebensolcher Kop. erhaltenen) Tranes, des Ordm. 
Plettenberg, ausgestellt auf Bitte des Johan Lade im Namen des Diederich von der Borch, boinies 
des Simon von der Borch, geg. U. gesclir. zu Wenden, 1334 Old. 36 (des mondagess nach denn 

cltf ihausent jungfra[u]en). 

Haitis ehr l. verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v. 1383 unter der Rubrik: Districtus 
Luccnsis. A Bl. 5", B Bl 15«. Zeugnis der Revisoren Theodoras Skumin und Georgias Rosen, 
dass sie dieses 1331 vom Ordm. Plettenberg konfinn. originale privilegium Fabiani a Bork gesehen 

hätten, prod. von Fabiamts a Bork. 


nn. 


Berndt van der Borch, Ordm., verleimt dem Crachi v. Mellingkraifh ein Stück Land 
gen. Toutckas im Burggebiet und Ksp. Jlehnede. Trikaten, 147o Okt. 1?. 

Aus A ehemalige Brieflade von Owerlack, Ksp. Helmct, Kr. Fellin, jetzt im Privatbesitz. 
Griff., Ferg. 

Siegel: Ordm r wie bei Bar . Toll u. Sachssemlahl Brieflade IV S. iß Tai, t Ar. 11, rot, 
in Schüssel. 

Verzeichnet: v. Transehe, (Mitauer) Jahrh. f Geneal 1900 S. 29 Nr. (56) Anm. 1 . 


Wie broder Berndt van der Borch, meister to LiffL'nidt, Dwitschs oidens, bekennen 
undte betugen apenbare midi dissem apenen breve, dath wie mith rade undte vulborth 
iiuszir erszamen medegebedigere unszem leven undte getrouwen Gracht van Mellingk- 
raith undte allen sienen rechten waren erven gegeven undte vorleneth hebben undte 
mith craft disses breves geven undte vorlenen dat landi 1 outckas, dat an mck dre 

haken landes myn eyn quarter hevet, so alsz dat in der Iu>■ 11>h g ! un 11 [ 1 K ‘ ^P { 
to Helmede in synen merken undte schedingen twsschen der Memelen^ beke undte 
Bartholomeus Velyn schedinge is belegen 1 ), mith allirley tobehoringe, nuth undte be- 
qwemecheit, wo de genomet sien edder genomet mögen werden, alsz an ackern, 
ge rode th undte ungerodeth, hoy siegen, weszen, weiden, ve driften, h oltin gen, bus sehen, 
rwolden, birszen, wateren, becken, seen, syoen, honnichbonicn, honnichweiden, vlssche- 
ten, vogelien etc, undte wor Gracht undte alle sie ne i echtem wun n eivcn \oigemelth 
mögen recht to hebben, nichtisnicht buthen bescheiden, vorthan to hebbende, to be- 
sittende, to g[e]brukende undte to beholdende, fry undte fredesamichlicken na leen- 
gudes rechte to ewigen tideti* Des tore orkunde undte tore tuchnisse der warheit 
hebben wie unsze ingesegill undene an dissen brefF lathenn hangen. De gegeven is 
to Trikathen, am dyngeszdage vor Luce e wangeliste in ne den jaren na Cristi geborth 
du szentve rhu ndert darna im vieflundteseventigstenn. 


512. Bernhardus a Borch, Ordm. } verleimt dem Bernardus Dannesieper Land [im nach - 

maligen Distrikt Bositen]* KirchJiolm, 1476 . 

Moskau, Arch. des JustizminisL l A (Knutu sanuctui JIumiosckvi) A t\ SO BL 202^. 

In der von König Sigismund III . den Brüdern Adrian und Georg Ackers taff et teilten renovatio 
feudi paterni super bona sha in districtu Rozitensi heisst es : — — quae ciuidem bona in districtu 
Rositensi ab illis tenentur et primo a magistro Teutonici ordinis Bernhardo a Borch anno niille- 



511. a) sic, nicht Oemeleu* 

511. r J vgl. die Urk. Nr. 526 } hier nammtl. unter B, 





470 


1476 Mai 20 , 


1476 Juni 2 — 5 . — 1476 Juli 20 . 


simo quadnngentesimo septuagesimo sexto Kirchholmi in Bernardum Pannesieper jure feudi, 

postea vero ut caduca in Guilhelmum Scbenkingh et post hujus mortem demum parenti praefctorum 

ratrum eadem jure, ea tarnen conditione collata sunt, ut omnia debita Schenkiugii, quibus bona 
lila gravata erant, persolveret. 


513 . 


[Literae pergameneae], quibus Nicolaus Walnus“, Kennet iilius, fatetur, se cum 

consensu archiepiscopi vendidisse Johanni Ninegal") insulam zur Spitzen 1 ), sex 

uncos terrae continentem, pro sexcentis antiquae monetae marcis. Sub dato 
Smilten, feria 2 da ante Ascensionis Domini anno 1476 [Mai 20], 

Prot, der Uv-Kommt v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis regüs districtus 
Stmltensis. Aus A S. 86 £ S. 196, C Bl 107», R S. 141, Konzepte Bl. 26K Bas Orig, mit 
(len anh. Siegeln zweier Edlen prod. von nobilis Henricus a Rosen de Uxkel. 


514 . 


515 . 


Gotschalk“) von der Phall Gotschalks Sohn tirh, dass er für sich u. s. r. E. met 
volbort Soffyen, myner elicken husfruen, verkauft hat dem ehrb. i linrick Tolck 1 ) 
11 . d. r. E. dat dorp tho der Labbayen^ 1 ), dat an sich hebben und holden soll 
achtehalve hacken landes, belegen in dem Ksp. Seswegen im Stift Rige, für 

1200 mrk. Big., 36 neue Artige, anders gen. Schillinge, auf die alte mrk. Big. 

gerechnet, hat Zahlung empfangen und ick Gosschalk von der Rhal dorumb vul- 

mechtig getreden’b vor mynen Junckern Bertram Tiesenhusen und hebbe Hinrick 

Tolck”) und sinen rechten erven dat vorgeschrevene dorp und gut mit aller 

thobehoringe vulkomiglicken und openbarlicken upgelaten und upgedragen 

vor sin egen tho besitten und tho brücken und vor sine rechten erven tho 

ewigen tyden tho ervende — — und weret sacke, dat f ) von?) my Gosschalck 

von der Phall edder mynen en-en jenige ansprack geschehe, dar Got vor sy, 

so werden er und seine Erben die Ansprache auf ihre eigene cost und therung 

zu einem ganzen [Ende] austragen und verantworten. Besiegelt vom Ausst. 1476 
in der bethaling tho Lemsell, [Juni 2—5]. 

_ . Wetzlar, Kgl. Bicuss. Staatsarck,, Arch. des ehevial. Reichskammergerichts zu Speier. 

■ 320, Ada priorts mstanUae 11. — Hier im Auszuge nach Kop. von Prof. Dr. R. Hausmann. 

Johannes [II. Bertkow], Bf., Propst , Dekan und Kapitel von Dorpat urh, dass 

sie dem Johann Hake , Batmann zu Dorpat, das Df. Koddaw als Mann 
verkauft haben. [Dorpat], 1476 Juli 20. 



513, 

514, 
e Dolck -4 


a) sic Ä, B, C, Ji, Konzepte, vgl. Kr, 2 B 2 Anm. a, 

a) sic, weiter wiederhdlmtlich G Os schrick, 

f) dat wütterhölt .4. g) vor A. 


b) Kivegal J,, B, B, korr, in ^inegal C ß Xiuegal Konzepte, 
b) Hinrigk Doltk A t c } oder f Labbajer A t d geroden A. 


513. !) Vgl. Nr. 292 Zur Topogr. 


.... 514 ‘ ..) habbagen. Mit Rücksicht auf die Bdegenheü im Ksp. Sesswegen und die NamensähnlichkeÜ 
lla,e zm< f[ st an das Gut Libbien (Mt. Bikscrcs-muischa) zu denken, wobei, da eine Umwandclung des i in 
a ausgeschlossen erscheint, ein Schreibfehler angenommen werden müsste. Bessere Anhaltspunkte scheinen 
aber für das Gut Lubey (lett. Lubeijas-muischa) vorzuliegen. Da braucht nicht einmal rin Schreibfehler 
angenommen zu werden. Dass Lubei im Ksp. Lösern liegt, ist unbedenklich, da sich Lösern als selbst Ksp 
vor dem 16. Jrh. nicht nachweism lasst, und es zeiüerilig noch im 17. Jrh. mit dem angrenzenden Ksp Scss'- 
aegm vereinigt war. Steher ist ferner, dass Lubei zu den alten Ticscnhauscnschen Besitzungen gehörte 

zÜH ’tj ™ 36 / 1 , S \ SM) WUl dtm C * haU nach 1570 einem Geor 9 Tokk verpfändet war (a. a. O.j. Wenn 
T ,,. ~? bei . und das Labbayen unserer Urk. identisch sein sollten, müssten die Piesenhausens von Hinrick 

ITT "r l f s f m Erben das Lehn zurückerworben haben. Schliesslich sei bemerkt, dass Rücker. Karte Bl 

nLT/ta a TT end La ** ain verzeichnet, wohl nur versehentlich mit Fettdruck wie die Gutsnamen. 

Meselau hCSlnde lw9t m den Gren2 en des von Meselau abgeteilten Gutes Gulbern, früher Hoflage von 
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Ana .4 Riga, Ritt.-Arch. (Depositum), Brief lade su Lahde, Ksp, Luhde, Kr. Uni/.. Oiig., 
Ftrij. Dorsual.' 10. Jrh.: Der frowenn Papschen [ausgestrichen]. 

Siegel: 1) fehlt , Presset vorhanden. 3) Kapitel v. Dorpat, tote bei Bar. Toll u. Sachssen- 
dakl, Brieflade 17 8. 184 Taf. U Nr. 38, farblos, m Schüssel 


B Riga , Ritt.-Arch. Nr. 139* S. 39 f, Rev. v. 



f. Vid. Kop. vom Orig. (2 1. &.)■ 


Wii Johannes, van Gods und des Romesschen stoils gnaden biisschop, und w 11 
Johannes van der Rope, provest, Johannes Berinchoff, decken, und gantze capittell 
der kercken to Darpten bekennen und betugen oppenbar in und mit dusseme unseme 
oppenen versegetden breve vor uns und unse na komtnelinge und vor alsweme, dat 
wii samptliken und eendrachtliken mit wolbedachten mode und ripen rade in unser 
kercken anvallender noitzake rechtes redeliken ewiges erffkopes verkofft heben, ok 
in crafft und macht dusses breves erffliken verkopen deine ersamen und bescheden 
manne Johanni Haken, unser stad Darpte mede raedmane, synen recinen erven eder 
deine bewiser dusses breves mit synen willen, dat dorp Coddaw 1 ), belegem imc ker- 
spell to Ekes irne suchte to Darpten, an sick hebbende elfftehalve haken landes, mit 
alle siner to behoringe, so dat in syner marcke und schedinge belegen und bit her 
to van aldes gebruket is, nichtesnicht dar van buten bescheden, sunder allerlie under 
scheet, vor dreihundert olde marck Riges paymentes, als in guffte dusses breves in 
Liifflande genge und geve is. Dar van wii Johannes, biisschop, provest, decken und 
capittel bovenscreven gansz, vull, deger und all vernoget und b«_talet sint und \ort in 
unssz, unser kercken und stichte nutte und beste gekart und gekommen zint. Und wn 
Johannes biisschop, provest, decken und capittell der kercken boven geturten heben 
den vorscreven Johanne Haken, syne erven und helder dusses breves mit synen willen 
ingeweldiget und ingewiset, ok in crafft und macht dusses breves eendrechtliken inwel- 
digen und inwisen in dat vorscreven dorp Coddaw und in de vorscreven elfftehah e 
haken landes, dat to besitten to heben und to gebruken erflliken, mit lande und luden, 
to water und to lande, mit wiisschen, weyden, tegeden, tynsen, hoyslagen, viisscherien, 
holtingen, richte und rechte, mit aller nuttichied und vriihied, nichtesnicht buten be¬ 
scheden, unde dat vort erffliken kindes kinde na manlene to ervende und to 
brukende. Vorder so love wii Johannes biisschop, provest, decken und capittell \ or 
screven vor uns und unse na kommelinge deine vorscreven Johanni Haken, sjnen 
erven edder dusseme brieffwiser mit synen willen, dat vorscreven dorp und haken 
landes mit aller to behoringe to water und to lande, so dat in syner marcke belegen 
und dar to gebruket is, vrii ledich und loisz, unvorsat, unverwisset, unvei pandet und 
unvorkofft to zinde und to warende enigen mynschen, geestlick edder wertlich, sunder 

eine, synen erven allene edder helder dusses breves mvt synen willen, 
vorder vor uns und unse na kommelinge, dar nummer up to zakende offte jenige 

ansprake ane to donde, to heben und to beholden to evdgen tiden. 
dat in to körnenden tiden enige ansprake an dat dorp und haken landes mit oren to 
behoringen bovenschreven queme edder geschegen mit segelen eder breven eddet in 
wat wiise dat geschege, dar van love wii Johannes biisschop, pro\est, decken und 
capittel vorscreven vor uns, unse na kommmelinge und vor alsweme, den ergedachten 
Johanne Haken, syne erven eder dussen briefwiser mit synen willen sie van to entha- 
vende, to vriende und schadeloisz to entholden. Alle bovenschreven punte und articule 
samptliken und bisondere, loven wii, Johannes biisschop, Johannes van der Rope, 


Und loven 


Wert 


i) Vgl. die Urk. v. löOO OM. 21. 
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provest, Johannes Berinchoeff, decken, und gantze capittel der vorschreven kercken 
arpten sampthken und eendrachtliken vor uns und unse na kommelinge waer vast 
stede und unvorbrockliken to holden bii guden vasten geloven sunder all a.-gelüst 
und behelpinge eyniges rechten, geestliken edder wertliken. Des to merer tuchnisse 
der warhied, so hebbe wii Johannes biisschop unse und wii proves,, deckenT„d 
capittell der ergedachten kercken Darpten unses capittels ingesegele vor uns und unse 
na kommelinge unden an dussen breiff don hanghen. Die gegeven is na Cristi 

ge ort veenheenhundert dar na in deine sesundesovenstighen jare am sondavende vor 
Marie Magdalene. 


516 . Johannes [II. Bertkoiv], Bf. v. Dorpat, und 


Symon von der Borch, Propst der 


Kirche von Ösel sowie Domherr der Kirche von Dorpat, urkunden über die Bei¬ 
legung der zwischen ihnen statt gehabten Zwistigkeiten in der Weise, dass letzterem 

eine TIM. m Ehren des hl. Andreas m De,n „ Dorpat »» 36 Z. JZ.2 

jährlichen Einkünften verliehen wird und ihm die Nutzmessung seiner Präbende 
auch ohne Besidenzpflicht gestattet sein soll. Odempe, 1476 Okt. 9. 

Ans Ä Riga, Ritt.-Arch., Corp. Imt-iUpl scct I toi VII Kr. StO, Abseltr. mich Könios- 
■ <J, Staatsarch., Oidembriefarch. unter U76 Okl 0 (alle Sign. L I (L. S.) Kr. 17). Gleiche. 
H(er mit ge fl. Kollation der Verwaltung des Kgl. Staatsarch. 

Vgl TJl Pgl Die Mubeuoiü-Biblwikek Greifswald 186% 



Verzeichnet: 

S. 66 (f. 303 Kr. 34). 



Kr. 2100. 


In den jaren Christi unses herrenn veirtheynhundert ym seszundeseventigsten am 
dage Diomsn is fruntlicken, gruntlicken unde to eynem gantzen ende entscheiden uncle 
vordregen alle tvvistsake, wemoith, weddirstalth, bitterheith, gewalt, schaden, kost, 
linder unde teringe unde sunderlings alle geschefifte unde wercke, de vor Cognitall to 
jair gescheen syn unde in allir wise unde mathe, wes dar gescheen unde weddirfaren 
13 yn all vorlopinge der saken, wo de gewanth syn gewesen mith worden, schrifften, 
wercken, vordechtnissen edder yn wath wise de enthaven, gefallen unde tokomen syn! 
mehtszmeht buten bescheiden, twisschen dem erwerdigen yn Goth vader und hernn,' 
ernn Johannem, bisschopp der kercken Darppte, unde alle synen undirsaten, wath 
stades de syn, unde dar to van allen parten, nemandes buten bescheiden, de in dessen 

vorbenomden ‘wistsaken uncle geschefften mede gewest syn, eddir sust beschuldiget 

e ir angelanget ym rechte edder buten rechte mochten werden, unde aile de gennen, 
de in desser sake dem gemelten hernn gewanth eddir to gedaen syn gwest, van wath 

den unde wesendes de sjn, van enem parthe, unde deme wirdigen hernn Symon 

van der Borch, pravest to Ozill unde tor Lippe, scholaster to Hildenszheym unde 

(lomherr der vorgenanten kercken Darpte, unde alle den gennen, de der saken halven 

m togdan unde gwanth zin, wath wesends unde stades de zin, nemanden buten be- 

sc eiden, van dein andern deile, fruntlicken, also vorberorth is, vordregen to enem 

gantzen ende syn in dussir nageschrevenen wise, also dat de erwerdige herre van 

arppte vorgedacht sali herre Symon ergenompt vor all synen scliaden, hinder, kost, 

tennge unde allent, wes he unde syne frunde desz halven manen mochten, mith alle 

-synen gewanten unde biliggeren ene vicarie mit ener presentacien stiebten van sesz 

un e ertich alden marken Rigisch ewiger, jairlicker, ingekoffter rente yn der dom- 

’erc en to Darjipte, so dat de vicarie tusschen dith unde sunte i’eters unde Pawels» 

age negestkomende gefunderth werde na gewontlicker wise, in de ere des hilgen 
apostels sunte Andree. Welcke xxxvi aide mark Rio-iQrh i_ 
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Symon sulvest bruken, so lange als eme dath geleveth unde dar na enen vicarien dar 
to presenteren, de sodane vicarie hebben unde bruken sali, unde wenne her Symon 
na Gades willen dödesz halven vor fallen is, so sali de presen tacie der vicarien behoren 
synen negesten erven, |de ;u ] van dem namen van der Borch in Liftlande syn, unde offte 
de alle vorstorven unde neniand syner erven van dem namen van der Borch wer, so 
sali de presentacio vorfallen an dat werdige capittell to Darppte. Ock so sali de 
here unde capittell vorgenompt gunnen, dat her Symon sync praven mith den knien 
fruchten bruke, wo wall he bie der kerken nicht en woneth, beliokk n ur w^nhckcn 
denste der kercken, Hi miede sollen alle tosprake unde dacht mith allir twistsake 
baven berorth to enem gantzen ende vordregen, gdelget, dodet unde gdempet syn, 
so dat de erwerdige her van Darppte unde her Symon upp gemelt, se efitte nemanden 
van eren wegen, geistlick off wertlick, angeborne frutide ecldir fromde, bynnen eddir 
buten landes, geboren unde ungeboren, to ewigen tiden upp desse twistsake, alle baven 
betörten inanen, beschedigen, anlangen eddir in jeniger wise fordern sali, hemelick 
eddir apenhair, mith gwalth, fru nt schopp linde rechte, upp ny nein myt'-sehen, wath 
stades eddir wesendes de sie unde genometh mochte werden, to ewigen tiden. Desse 
vördracht in allen ereil puncten unde articulen hebben beleveth unde loveth de erwer¬ 
dige herre van Darppte unde her Symon vorbenompt gansz unde all unvorseret to 
ewigen tiden vaste 10 holden bie truwen eren unde guden cristlicken gcloven* Des 
tor oirkunde unde me rer seckerheith syth dussir cet leien twe enes Indes ene uth der 
andern gsneden, myth des erwerdigen heren van Darppte unde her Symons vorgdacht 
segill vorsegelt, welker ene heveth de vaken gmelte erwerdige her van Darppte unde 
de ander de vorbenömpte her Symon to fullir noge entpfangen tom Odempe, im jare 
unde dage vorgenompt. 


517, Johannes [1L Berlkow] } Bf, v, Dorpat, verleimt dem Weimar TJockul den ihm von 

Peter Uxkall überlassenen Erbnamen des Hofes zur Wollust etc. Dorpat, 1177 


Jan. 7. 


Aus Ai Riga, RiU.-ArchAkten des Livland. Hofger., provisor, Nr. 340: Johann Vxkull 
iridcr des IFeldmarschaHs Carl Gustav Wrang eil Amtmann auf Odempäh wegen Grenzeindrang in 
Wollust, heg. 1646. Vid. Kop. vom Orig. (2 1. s.j, — A- Ritt-Ar eh. Nr. 147* 8. 123 f, früher 
Aide des Livland. Hofger. Nr. 1768: Jürgen Uxkull wider Niehz Anderszon wegen Vindikation 

des Df. Ar rot heg. 1641. Yid. Kop. von Ai. 

B das., dieselbe Akte wie ünvid. Kop, [vom Orig.], meist hochdeutsch. 


Wy Johannes, van Gades und Komischen stoles gnadein| der kercken to Darpte 
bisch off, bekennen undt betu(h)gen apenbar in deszen unszen vorsegel den breve vor 
alszwe(h)me, dat vor uns gewesen isz de erbar undt wolduchtige Beter l xkull seligen 
herrn Bertrames, ridders, so(h)ne, unsze lewe getruwe, undt hevet unsz to dirkennen 
geven a \ wo lie eins geworden we(h)re mit deme erbarn undt wolduchtigen knechte^' 
Wolmar Uxkuln se(h)ügen herrn Conrades soih)ne, synen veddere, als umb den erff- 
na(h)men des hoves tor Wollust, im cJ kerspell tom Odenpeh unszes stichts belegen, 
und umrne desze naschreven dorpe, also by na(h)men dat dorp to Walx unde de 
molenstede to der Emde undt dat dorp to Arrol unde dat [lanck 1 J in dem Vogelsange,, 
dat to Arro! höret, und dat dorp to Woots, dat{t) dorp to Maiurs, dat dorp to Karro e > 


516. a) de fehlt Ä. 

5H, a) geben A%. b) kmeebto B t fehlt c) /i t und ij, i-j* 

aange fehlt B. Vgl. die Urk . Dorpat, 1473 Juni SÜ. e) karr, ans Kaw A it Ivaw .4 ür B. 


d) land fehlt A larni in dem Vogel- 
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unde dat dorp to Ayinol undt dat lanclt na deme borchgesete hörende undt Idat'd 
borggesete ) undt dat dorp to Waynicas* 5 ', mit allen eren tobehorungen undt marcken, 
to water undt to lande, unde bat unsz, dat wy de eyndracht, volborde undt updra- 
gmge undt uplatinge van em empfangen woldefn], undt wente de lehn wäre h > des vor- 
schreven hoves mit den benotneden dorperen an unsz undt an unsze kercke höret, so 
hebben wy ern overeinkommend gevolbordet unde de uplatinge van Peter Uxkuln 
vorgedacht empfangen undt mit wolbedachten mode mit medeweten undt vulbort 
unses werdigen capittels deme vorbenomten Wolmar Uxkuln heren Conrahdes, ridders, 
so(h)ne den vorschreven hoff tor Wollust mit allen den berurden dorperen vorle(h)net 
unde \ orte(h)nen em die in crafft undt macht deszes breves, anse(h)ende des vorbe¬ 
nomten Peters Uxkulle, unszes lewen getruwen, undt andern frunden^ andechtige und 
fliettige bede undt truwen denst, den de vorschreven Wolmar Uxkulle yn tokomenden 
tyden truwelicken mit Gades hulpe unsz, unszen nakomlingen undt unszer kercken don 
schall undt mach, des vorschreven hoves mit den uthgedruckten dorpperen to bruckende 
undt ftedsa(h)mlicken to besittende mit alle eren marcken, richten, rechten, nutten, Iry- 
hejten undt tobehorunge to water undt to lande, nichtes nicht buten bescheden, kindes 

jr 

kindt na manrechte to ervende to ewigen tyden, undt dar van to «londe, in aller ma(h)te 
also I eter Uxkuln vorgedacht undt syne olderen unsz undt unszer kercken dar van 
gedan hebbenn. Des to einer ewigen bewisinge hebbe wy Johannes, bischop obgemelt, 
unse und tor vulbordt uncl merer sekerhet 1, * ) so hevet ock unsze werdige capittell ere 
ingestgell an deszen breff gehangen. De gegeven is to Darpte up unszer kercken 
Schlotte, na der gebort unszes heren veerteyn hundert unck darna in [deme] seven 
undt seventigesten 1 ja(h)re des dingestages na der hilligen dree konigen dage. 


SIS. Johannes [II. Bertkow], Bf. u. Dorpat, verleiht den Vettern Peter und Wolmar 

Ixcull das Gesamthandrecht an ihren Gütern im Ksp. Antzcn sowie am Hofe zur 

Wollust etc. im Ksp. Odempe und an 50 Gesinden, die sie dazu erwerben mögen. 
Dorpat, 1477 Juli 35. 

_ «T .1“ 

Aus A Bar , Uxküüsches Farn.-Aich. zu FicM, EstlA). Griffe Trunss. des Bf. Peter v. 
Ösel, Mopset 1482 Jan. 9. siehe diese Urk. 


Sie gelb esc h r. des Ti mm.: 


literam 


sigilüs reverendi in Christo patris et 


domini Johannis episcopi ccclesie l arbatensis et ejus venerabilis capituli in pressulis per^ameneis 
pendentibus munitam* 

B Stockholm, Reichsarch., Oxensfyernska samt., handlingar am Lifland 1561—1623. Uex- 
küllsche Urkunden fol. 2 f(\ Kop. 17. Jrh. } Auf. — Hier verzeichnet nach Sagest von 1L Hilde¬ 
brand in dessen handsehrl. SammL zum UB, 


C Miga, Bitt-Arch. hr. 139 c f S. 632 ff., Jlcv. v. 1626 f. Von * loh. de ln Gardie vid. Kop., 
fehlet ha ft, aber da der zum Frcuiss. gehörige Eingang und Schluss fehlen . auch das Borsual von 
dem des Transs. abweicht, wohl vom Orig. 

Gedruckt; Bunge, Archiv V S. 214 ff, angcbl. nach einer Kop, des Orig . der Wollust - 
scheu Brieflade t die Vergleichung ergibt aber . dass C oder eine Kop, hiervon als Vorlage gedient 
hat. Das Orig, ist in der 1 Vollustschm (gegenwärtig HeiUgenseeschcn) Brief lade nicht enthalten 
und wird wohl schon seit mindestens 2 Jahrhunderten abhanden gekommen sein, da es gelegen tlich 
der Revisionen nach 1626 nicht mehr vor gewiesen worden ist. Bar. Toi! u. Bunge , Brieflade I 


^17* f) dat fthU A 2 . g) A L , An, Weinnikfia R li) lehnbalire A L) A,j, lelnnvahron Jl 

k) warcV secret A q , mehrer Sicherheit Jl. ]) A J} An. «ecli»zigi»teim B. 

517. zu Odenpah. 


i) frundeu fthlt B. 


518. J ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im i Vinter 1905 mit dem G^utshause verbrannt. 
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S. 203 Sr. 326, nach Arck. V, hochdeutsch. — G. 0. Hansen, Gesell, des Geschlechts derer üexküll, 
siehe die üfk . 14.82 Jan. 9, unten . 

Verzeichn et: Mitt IV S. 156 X r. I -4 ö nach A. Vgl v. Transehe, Mitt XVIII 8, 75 . 


Wy Johannes, van Godes unde a ) Romesschen stols gnaden der kerken tho Darpt 
bisschop, wünschen allen den, de dessen unsen vorsegelden bref sehn, hören unde 
lesen, ewich heyl yn Gode. Scriftlike bevestinghe näbringhet, dat 1 myt voilope langer 
title der mynschen ghedechtnisse entgeyt der lüde unde sick mit bewerliken schyne 
anlanginghe schedende. Hirumme wy Johannes, bisseh« p \ orgedacht, don kunth allen, 
den desse breff v&rkummet c \ bekennende unde b[e]tugende, dat vor uns unde unse 
werdige capittel unser kerken Darpte de erbare unde wolduchtige Peter Ixcull, seligen 
heren Bert ramm es, rklders, so ne, unse leve ghetruvve, ghekomen ys, toghende eynen 
breeff a ) van unseme varvadere, heren Hinrike seliger dechtnisse, mit sampt des capit- 
tels yngesegel, sy'nen olderen, alse heren Hermen unde Otten Ixcullen, bröderen, uppe 
de sammende hanth vorsegelt, d&r vär se na ynholde des sulven breves twedusent 
mark Riges denie sulven unsen varvaderen, bisschoppe Hinrike, gegeven hebben, unde 
de den ne yn unser kerken vramen unde nuth ghekarth synt. So heveth uns de ge¬ 
dachte Peter Ixcull mith andechtigen vlite angelanget, biddende, wy em mit synen 
vedderen Wolmar Ixcullen, heren Conrades, ridderes, sone, unsen leven ghetruwen, de 
sammende hanth vorlenenden. Des wy uns mit den werdigen heren Johanne van der 
Ropa, proveste, Johanne Beringkhove, deken, unde gantzen capittel unser kerken be- 
raden hebben unde dupliken dar up ghetrachtet. So hebben wy mit wolbedachten 
mode, rechter witscop unde der vorbenomeden heren unde capittels unser kerken 
medeweten, rade unde vulbort, des varscreven Peters Ixcullen, unses levi n getruwen, 
olderen vlitigen unde nu na synen truwen denst, uns unde unser kerken gedän unde 
den he mit Gades hulpe noch dSn mach, unde mer woldaet unde wille uns bewesen, 
angesen unde hebben ^ em mit den vorbenomeden Wolmar Ixcullen, synen vedderen, 
sunderlings yn swaren noden unser kerken, de wy mit groten schulden belastet vor 
uns ghevunden hebben, van sunderliker gunst vorlenet uncle gegeven, vorlenen unde 
geven enen unde oren rechten erven unde de van oren rechten erven gheboren werden, 
y 7 n craft unde macht desses jegenwardigen breves de sammende hanth, kindes kinth 
na manrechte to ervende, unde vry vredesamliken unde unvorhindert tobrukende alle 
der guder, de se yme kerspel to Antzen unses stichtes erfliken besitten, gewonnen 
unde vorworven hebben uncle noch se unde ore rechten erven wynnen unde worven 
maghen yme sulven kerspel to Antzen. Unde o,k so hebben wy to desser sammenden 
hant der guder, gewonnen unde ungewonnen, de se yme vargescreven kerspel Antzen 
hebben, togeleeht den hof tor Wollust, yme kerspel to Odempe belegen, mit alle svner 
tobehoringhe to water unde to lande, mit dessen nagescreven dorperen, alse mit 
namen dat dorp to Walx e l unde moienstede to der Emde unde dat dorp to Arrol 
unde dat lanth in deme Voghelsanglie, dat to Arrol höret, unde dat dorp to Wootzs, 
dat dorp to Maiurs, dat dorp to Karo, dat dorp to Aymol unde dat laut, dat na deme 
borchgesete 3 ) höret, unde borchgesete unde dat dorp to Wainicas unde viftich gesinde, 
de se edder ore rechten erve noch dar to wynnen edder worven magen yn unseme 
stichte to deme hove unde puderen tor Wollust varberurt. Desse vorgescreven gudere, 
namliken de se nu ime kerspel to Antzen hebben unde erfliken besitten, welkore gudere 
oren olderen, als heren Hermen uncle < ; tto Ixcullen, broderen, mit samende: hanth yn 


a) des durch unttrgistteie Funkii ddittt. \i) dat relativ: tut das t was. 

unterschieden* d) nach hebben durch untugtsdüe Punkte detkrt dem. 6) 

2 ) Siehe die Urk. Nr* 103 * 3 ) zu Odenpah. 


c) a itud o sind hit> und auch sonst deutlich 
karr, aus Walk A, 
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vortiden beseten hebben unde nu uppe Peter vorgedaclit na ghekomen syn unde alle 
de gudere, de sehe unde nae eil ore rechten erven yn den vorgescreven kerspel tho 
Antzen noch wynnen unde werven konen, unde den hoff tor Wollust mit den vorbe- 
nomeden dorperen, unde viftich gesinde, de se noch dar to werven mögen, mit al orer 
tobehoringe, ydt sy an water, lande, vleten, holtingen, wiltnissen, wisschen, weyden, 
ackeren, brokeden, an hoven, molen, meinschoppen f , dorperen, richte unde rechte, 
myt alleme egendom unde beqwemichet unde allen dingen, kleyn unde gröt, wo de 
ghenomet syn edder genomet magen werden, nichtesnicht buten bescheden, hebben 
wy, Johannes bisscliop vörbenomet, den varscreven erbaren unde wolduchtigen Peter 
unde Wolmar Ixkullen, oren rechten erven unde allen, de van oren rechten erven 
gheboten werden, na manrechte vorlenet unde en de sammenden hant gegeven, de 
ewichliken tho brukende unde nuramer se dar an to hinderende, noch ore rechten 
ervc, dede na ene körnen. L’nde dar sollen sehe unde ore erven uns unde unsen 
nakomelingen truwen dcnst van d6n, gelik anderen mannen unser kerken. \’or desse 
begiftinge unde vorleninge der samenden hanth hebben wy Johannes, bisscop obge- 
melt, mit witscop, rade unde vulbort unses werdigen capitels van den vorscreven Peter 
unde Wolmar» -1 Ixcullen, vedderen, entfangen to danke unde guder noghe eyn dusent 
olde matk Riges, sesz unde dertich Schillinge vor eyne islike mark to rekende, de 
[wy J \orth.ui gekart linde gelecht hebben an unser kerken fromen unde nut, vorsatt 
guedt unser taffelen ynlosende unde unser kerken schult, de wy nicht kleyn vor uns 
gefunden hebben, betalende. Oek so hebben de vorscreven Peter unde Wolmar, ved¬ 
deren, hirumme yn unse domkerke ton buwete unde ander nothorftichet gegeven 
un;-t.'me •• aputme twehundert olde mark Riges, van werden varberurt, unde sollen noch 
yn de sulve unse dötnkerke keren unde geven twe merklike docken, de värmals tome 
Odempe yn sunte Ylsebeten capeile ghevvest syn, de de van Ixcullen na uthwisinge 
der wapen dar sulves getuget hebben, up welke klocken, so se umme gegaten werden, 
men der van Ixcullen wapen wedder sal laten geten. Wedder desse unse begiftinge 
unde vorleninge der sameden hant love wy Johannes, bisscop, Johannes van der 
Ropa, provest, Johannes Beringkhof, deken, unde ghantze capittel der kerken to 
Darpte vor uns unde unse nakoinelinge nicht to doiide, noch de vorbenomeden ved¬ 
deren unde ore rechten erven dar an to hindernde, sunder de yn allen oren puncten 
unde articulen vorscreven stede, vaste unde unvorbroklik to holdende, unde Ioven en 
\ or uns unde unse nakomelinge, so desse jegenwardige breff van olders eclder anderes 
yn valles halven vorworde, eynen anderen nygen breff v r an worden unde lüde, so 
vargescreven steit, to gevende, by guden cristliken geloven, sunder alle behelpinge 
jennigen rechten, geistliken unde wertlik, ’ane alle gheu r alt unde argelist. : )es tor 
orkundc der warhet unde groter bevestinge, de desse unse vorleninge tho ewigen 
tiden by craft unde wesen holden maghe, so hebben wy Tohannes, bisscop bovenge- 
dacht, vor uns unde unse nakomelinge unse unde unszer werdige capittel’ 1 mit gantzer 
vulbort, rade unde witscop ore ingesegele an dessen breff gehangen. De gegeven 
is uppe unser kerken slote to ! >arpte, in den jaren Cristi unses heren virteynhundert 
unde dar na ime seven unde seventigesten jare an sunte Jacobs dage des hilgen apo- 
stels in der gemenen betalinge 1 ) to Darpte. 


• , 0 »e, raaimchoppe C. g) hier und an den folgenden Stellen abgekürzt, vordem ausgeschrieben Wolmar. 

jj itf-tprunghch werdigen capittels, u und fl durch Streidmng foltert, 

. dns Fest st Petri et Pauli (Juni 29) und die folgenden Tage in Dorpat als gemeine 

ein für allemal angenommen waren, so verdient dieser Fall als Ausnahme bemerkt zu werden . 


li) fehlt. 


Bezahlung 
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510 . 


Johannes [II. Bertkoiv], Bf., und das Kap* v. Dorpat beurkunden eine Stiftung des 
Ewolcl Patkull für die Vikarie zu Ehren der hl. Dreifaltigkeit t der Gottesmutter 
und aller Heiligen Gottes im Dom zu Dorpat. Dorpat, 14// Juli 

Aus A Riga, RitL-Arch. Kn 139 < S, 036 ff\ Uev. v. 1626 f. Yul Kop vom Orig . (2 1. s.J. 

Tn dem nahmen der billigen unzerteilten Drefoltigkeitt, amenn. Wy Johannes, 
van Gades und Römischen stoies [gnaden*>] bischop tho Derpth, wünschen allen den, 


de dissen hreff sehen, hören und lesen, ewig heil in Gade. Lp dat de dinge, de in 
ewiger stedicheit duren und bliwen sollen, nicht mit verlope der ty eit \ erg ahn, so is 
van 11 noden, men se mitt schrifften edder der t liege gedechtnisze bevestige« Darumme 
bekenne wie nu in disze schriffte und dohn kundt allen gegemverdigen und thoka- 
mendenn minschen, dat na deine wye van befalener sorge wegen, dat pjege sit tho den 
'lingen, de den gottliken denst vermehren, wie unsze volborth und willen guidliken und 
mildigliken mit eindrcchtigen unsers werdigen capittelsz lade gewen, sonderlicken so 
durch ensulkent in der kerlcen Gades der christgelowigen Seelen heil und ock de tall 
der den er (jra.cl.es vermehret werdt. Up en sodant is uns des erbahren und wolduchtigen 


Ewoldes l'atkull andechtige bede vorgebracht, inneholdende, wo he mit inniger lewe 
tho Gadesz ehre begehre desz irdische in de hemmelische und deszc \ eigcnckhche 
gueder in de ewige to wandelen, gewende verdchalff hundert olde marck gisch 
wonlikesz pagenientsz tho einer fundation und stichtingc einer nyen vicarien in unser 
domkerken tho Dorpte in de ehre der billigen ungedelden Dreyfoldigkeit, der jung- 
fraw Marien, Gadesz nioder, und aller Gadesz billigen to dem altare deszulven d titelsz, 
dat me in den nyen köre, so de vollenbracht, uthbuen sali* Nemhken de vorge- 
schreven veerde halft hundert olde marck Ri gisch hefft he gegeven und gelecht to 
den dreihundert olde marck Rygesch, de to sodan vicarien alrede de seelige Herr 
Nicolaus Schwarte, bygenomet de Grothe, wandagesz vicarius in unser kercken 
vorschreven, gegeven hefft, also dat van deszc sovendc halft hundert olde marck 
Rigisch negen und derttig olde marck Rigisch, sesz und dortig nie Schilling vor 
eine juwellike marck to rekende, jahrlicker ewiger renie uthkamen sali, nemücken uth 
der pro wen Xuiggen, tlar deszc sovende halle hundert inaick vorschrewen in den 
schulden syn, und de besitter dersulwen pro wen Nu y gen de jarliken renthe uthrichten 
sali, so lange dat unse werdige capittel mit sambt dem hnv ildr nnr sin^ 

erve de howetsumme an ander wiszer unde nochhafftiger gucler legge, dar so dane 
rente wiszliken mögen uthkahmen. Van deszen liegen und dertig marck jerliker ewiger 
rente sollen twolff marck denen edder 11 kamen to vecr praestmtien to \cei tjfh n im 
jahre in unser dom kercken tho hoidende, unde das ander gelt, alsz de soven unde 
twintich marck, sali alle jahr hebben de vicarius dersulven vicarien. Und so hefft uns 
Je gedachte Ewaldt Patkull othmodigliken gebedeu, wie die votscreyeue« sowende 
halff hundert marck tor giffte und tor schatte dersulven nyen vicarien wolden, up dat 
beste und krafftigste wy mit rechte kondenn, to leggen und incui p« »liren, also dat 
van den vorschrewen neg’en und den dertig marcken ewige rente wie die vicarie und 
veer r ^ praesentien wolden fundiren und em, sinen erven und na en den, de van den 
nahmen Patkul syt in Lyfflande, de lenvar^ 1 gönnen. So hebben wie des gedachten 
Ewoldes Patt laden bede entbetlen und de vorschreven vicarien, de en unbesorget 1 
leen syn sali, tho dem vorbenomeden altare, dat men upt nye buwen sali, und und er 
desz to sunte Johannisz evangelisten altare, in unser dom kerckenn in Gadesz nahmen 


a) fehl t A. 1») wan A. c) deszuVben A* 0) or«le A. 

g) leabar A. li sic* 


e) yorstreckede A. 


f) oc/fr ? erör. 
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gefunderet, gestichtet, gemaket und begifftet und noch in krafft und macht deszes 
b re wes mit den liegen dertig marcken ewiger rente fundiren, stifften, maken und be- 
gifftigen wie desulwen vicarie, gönnende den gedachten Ewaldt Patkul, sinen erwen 
und na en den van sinen nahmen de lenvar'), dat se mögen praesenteren to der vor- 
schrewen vicarien ene duchtige [personen k) ] van den besitter der pro wen to Nuygen 
in tho wygende und daraver to bestedigend, wo vaken de sulwe vicarie loesz [wert*], 
und beholden, dat de persohn sy ein prester edder de im jahr prester werdenn möge, 
na kunst und older. Wy willen ock, dat de vicarius aller Privilegien unser kercken 
geneten sali gelick andere, ock schal he in der wecken dren missen leszen, de erste 
der hilligen Drefoldigkeitt, de ander van unser leven Fruwen und ene collecte 
allen Gadesz hilligen inleggen, de drudde vor alle Christen Seelen und sali in 
siner memorien hebben herr[nj Nicolaum Schwarte, Ewolde Patkull vorscbrewen und 
alle seine etve und alle sine geschlechte, beide der lewendigen unde der doden, und 
vor se bidden. Tho dusser vicarien sali de gedachte Ewaldt Patkull tuygen enen 
kelck, boek, ornate, tafele und ander behoeff to dem altare und tein marck Kigisci 
thon glesze ]) venstern gewen. Des thor warlieitt hebbe wier Johannes-“), bisclioff ob- 
gemelt, unde unsze werdige capittel er insiegell an dussen breff gehangen. De gegeven 

is tho Dorpte, in den jaren“> unsersz herrn vertein hundertt und darna im sewen und 
sewentigsten jahre an sunte-» Pantataleons dage. 


van 

van 



520 . Berndt v. d. Borch, Ordm., verleimt dem Goszwin Anrep das Gut [Sore] 

147? Äug. 9. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Kr. 145 S. 699, Rev. v. 1638. Vid. Kop. vom Orig . 

B das. Kr. 147 S. 69 f., Rev. v . 1623r). Vid. Kop., meist hochdeutsch. 

Wie brodei Berndt" 1 von der Borch, mcister tho Liefflandt I )udsches Ordens, be¬ 
kennen undt befugen apenbar mit duszem unserem apenen breve, dat w r y met rade 
undt volborde unser 1 *) ersahmen medegebedigere“) Goszwin ,J ) Anren*) undt allen sinen 0 
rechten waren s) erven gegeven und vorlehnet h ) hehhen undt met kraft duszes breves 
geven undt vorlehnen-) sodan hoff, lant undt Iandtguder, alsz thovoren Diderich Ring- 
stede unde darna Tile Perende na iiniolt undt uthwisinge der lehnbreve, de erste van 
meister Robin k > van Elsz 2 ), de ander van meister Ciszeh V an Rutenbereh 3 ), unsern sa- 
ligen Vorfahren, daraver gegeven, beseten undt gebruket hebben, undt de genomde 
Goszwin-) nu in weren“) hefft-», besittet undt gebruket, mit allerley thobehoruflge, 
nuth undt bequemicheit, wo de genomet sinP) edder genomett mögen werden, alsz an 
ackern, gerodet undt ungerader, hoyschlegenU, wesen, weiden, vehdrifften, holtingen, 
huschen, weiden birsen, beken, seen, sipen*), honigbohmen, honigweiden, viescherien, 
vogelien, undt wor Goszwin-) Anrep“ undt alle sine-) rechten wahren erven vorgemelt 
mögen recht tho hebben, nichtsz nicht buten") bescheden, vortan tho hebbende, tho 


519. i) len bar karr, aus len war A. 
o) sancte A. 


k) fehlt A. 


1) gläsae A. 


m) 3olelie?Ä A. 


n) dem Jahr A. 


520, a) Bercndt .4, Bernt 2?. b) unsern A. c) medegebedigern A . 

f) äihnen A. g) B, wahren h) ß t verlohnet A, i) B, vorlehnen A. 

m) Goswihn A. n) nn in wehren B t Lücke A. o) ß t hoff A. p) sihn A . 

sj Sippen fehlt A, t> B, Goswihn A, n) ß t Anrcpp A. V) äihne A. 

520. *) Diesem Sande, der die i. J, IG23 prod. Urkunden enthält f 
unä m' 1621 vorgebrachte Urk. beigeheftet 

Wenden, 1388 Ang. 9, Nr . 127, 

s ) Wohnar, 1430 März 12 f Nr. 252. 


d) B, Goswihn Ä. o) B, Anrepp A, 

k) B, Tobi n i. ]) Tisze A, Ciese B. 
q) ß t liojachlägen A, r) B, waldon A, 
w} butten B t bnhten i, 

sind am .! nfang einige bereits 1622 
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besittende, tho brukende undt tho beholdende, fry undt fredsnmlicken nah lehngutsz 
rechte tho ewigen tiden*'. Desz tho urkunde undt tuchnisze der vvarheit hebben wy 
unse insegell unden an duszem breve Iahten hangen. Oe gegeven isz tho Rige, am 
avende l.aurenty in den jahrn Christy dusent verhundert undt im sevenun[de]sewen- 

tzigsten y) jahre. 


521 . 


Bertehneus und Laar ans Ergemes verkaufen dem Tyle Brinck, seinem Sohne An- 

und dessen Hausfrau Alleiteke eine im Df, Superen sichergestellte ewige Rente 


m eas 


zum Besten der Vikarie Unserer Lieben Frau und der hl, Barbara in der Kirche 


st, Katharinen [des Klosters der 



zu 



1477 Äug . [It]* 


Aus A Bar, Tollsches Farn.-Areh. zu Kuck ers, Estl. Orig, Berg. — Dorsualen, etwa 

gleichz.: Desse bceff denet to der vicaric to unser leven vromven altare* — Item entfangen up 
dessen breff des tnandages na sunte Jacob ij c mark Riges in vorkortinge des hoftstoles m deme 
Ixxxij ja re unses heren. — Die Url\ hat durch Feuchtigkeit stark gelitten, die Sehr? ft ist verblasst 
und teilweise ganz geschwunden. Die nicht mehr recht leserlichen Wörter sind an Abdruck in 
eckige Klammern gesetzt Da die Defekte fast nur formelhafte Sätze treffen, so konnten sie 
leicht ergänzt werden r unter Zuhilfenahme einer im gen, Arck vorhandenen hochdeutschen Über¬ 
setzung von Ed. PabsL bei deren Anfertigung die Urk . besser erhalten gewesen sein wag. 

Siegel: 1) Bertehneus Ergcmes, danach die Abb. im Anh. Taf, VII Nr. 8 , grün, in Schüssel, 
teilte, abgcbröckclt u. undcutl 2) fehlt, Einschnitt vorhanden . 3) Hans Ergcmes, danach die Abb. 




Taf. VII Nr. 9 , grün, in 

Zur Da tierung. Da nur mandages negest sunte Laurenti steht, so fragt es sich, ob der 
Montag vor oder nach diesem Feste gemeint sei. Ist nun schon, soviel die mir vorliegenden ana¬ 
logen Fälle erkennen lassen, in der Hegel „nach“ zu ergänzen, so toird solches hier um so wahr- 

scJieinlkher. als st Laurentii 1477 ein Sonntag war . 


Wy Bertehneus untle Laurens Er gemes bekennen unde betugen • ■ b du^em 
breve vor uns, unse rechten erven unde vor allcswenie, dat de erbaten unde wob 
duchtigen manne Tyle Brinck unde Andreas Brink, syn sone, unde i\ll[eite]ke, des 
vörsreschrewen Andreas echte husfrouwe, rechtes re de Hk en kopes gekofft hebben yn 
t lat gatitze dorpp tho Superen 11 myt teyn haken 1 an des unde teyn gesynden, uthge- 
nomen den Rademaker myt synem lande, belegen ym kerspell tor Lude, dertich olde 
mark Riges alle yar ewiger yarliker renthe, pagimentes, also nu tor tiidt up dato 
dusses breves yn Lyflande genge unde geve is, yo ses unde th riieh grove artige vor 
ene yewelke olde mark Riges to rekende unde woll to betalende van ses hundert 
olde mark Riges der sulven werde unde pagementes, de wy unde unse erve to vulier 
noge entfangen hebben. Welker dertich olde mark Riges vorgeschreven sullen denen 
unde komen to eyner ewigen vicarien tho sunte Katherynen bynnen Derppte to dem 
altare unde yn de ere unser leven tlouwen unde der [hilligen lon• { : \\ ; n svmte 
B erberen, unde dar van sollen komen unde gan alle yar twe olde mark Rigo to oei 
[preisenden, de men den junefrouwen over antwerden sull, unde cyne mark, dat 
saerjament] tho beluchtende unde vorder dar vor sollen alle weken gescheyn dre 
myssen, also des mandages, des middewekens unde des sonnavencies, vor de vorge¬ 
schreven ffundatores unde stichters desser vorgeschreven vicarien unde vor alle ei 
pfeslecht to ewigen tiiden vor to bidden, unde vorder so soll de [prester], der v r or- 

O jE3i 


520, s) thiden A, y) siebenzwenzigBten B t 

521. Superen, Hak.-Re v. v. 1624 f. : unter Lude in der Ludischen Wacke das Df. Szupran; Hak.- 
. v. 1744: unter itulide das Df. Tzupern (mit den Gesinden ffinnctu, Luckenecks, Kallasche, lAinck, Gurrit, 

Windesse, Keipe, Kutlky. Stagadt, Bride ge, Kisse, Sehmil ge, SaUessentneck). Ritt-Arth. Kr. 2Ö3 BL 59 a , 
Nr. 272 Bl. 257 L 258". Df. u. Gesinde sind auf den Karten v. Mell in u. Rücker nicht verzeichnet 
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geschre\ en v icaric n denende, to allen hochtiden van der eynen vesperen to der rin¬ 
deren yn der kerken tho sunte Katherynen wesen unde helpen mede singen in Goddcs 
denste unde de ffrouwen leden, wan men utnme den hoffe geit. na uthwisinge der 
fundacien, dai upp gemaket. elker dertich olde mark Riges vorgeschreven yarliker 
e wi ge r re nthe w y B e m ■ e u s u n d e L au re n s v o rgeschreven my t unsen rech t e n erven 

willen unde sollen alle \ ar utgeven unde wo 11 to danckc bötallen Tyleken unde 
Andreas Brinken vorgeschreven eren er ven edder holder desses breves mvt ereil willen 
yn den achte dagen sunte Peter unde Pawels yn der betalinge to D[erp]pte sunder 
lenger vortoch, Geschege dat nycht, dar Got vor s} r , so sollen unde mögen de vor 
benomeden Tyleke unde Andreas, ere erven edder holder desses breves myt eren 
willen antasten edder an tasten laten, wann er idt ene geleveth to donde, vor eyji wiis [un- 
vorjbrucklik panth unse vorgeschreven dorpp myt den teyn vorgeschreven haken 1 and es 
unde den teyn ges yn den vorgeschreven myt aller thobehoringe, nutheit unde vriiheit, 
2JU ' i:t(11 1 l- : utgt Tiomen, siik sulves myt kraffte desses breves sunder rechtes effte 
richters 1 dwank, geistlikes unde wertlikeSj darj r n tho weldigende unde des vor- 
gescpirt \ enj myt a Kt thobehoringe, nutheith unde vriiheyth, to water unde to lande, 
nicht dar van utgenomen, vrii unde [vredesam to] brukende unde van yaren to 
yaren to besitten[de] unde van de[me] vorgeschreven dorppe unde gude nicht to 
rumende, sunder en sii ersten de vorse[tene rente] unde da[r to alle] bowislike schade 
unde an legginge to dancke wol vornoget unde botalt. Vortmer so h ebben uns unde 
unsen erven de vorgeschrevene Pyleke unde [Andreas, ere erven edder] holder desses 
breves, gegunt, dat wy effte unse erven, warmer uns dat geleveth unde beqveme is, 
mögen uth losen unde utkopen de [vorgeschreven dertich mark] Ri ges yarliker ewiger 
renthe vor sess hundert olde mark Riiges, dat is menheh^ viff olde mark Riiges van 
hundert olde Riiges, unde [wanner] uns unde unsen erven dat geleveth, so solle wy 
efft unse erven den vorgeschreven Tyleken effte Andreas, eren erven effte holder desses 
breves [en half yar] vor der betalinge to Derppte to seggen öl te to seggen laten 
unde wanner dat halve yar umme is> [uppe sunte] Peter unde Pawels dach yn der 
[betalinge] negestvolgende, so solle wy eilte unse erven sulke vorgeschreven ses hun¬ 
dert olde mark Riiges met der yarliker renthe na der vorgeschreven [werde gude- 
liken vornogen unde betalen], Geschege des nicht, dar Godt vor sii, so sollen unde 
mögen de vorgeschreven Tyleke unde Andreas, [ere erven effte holder desses breves, 
in deme vorgeschreven dorpe] to Superen de vorgeschreven teyn gesinde mede [den 
w>igi:schrcven] teyn haken landes myt aller tobehorynge [antasten edder antasten 
laten, sun]der yenyges mynschen w edder st alt, geystlich edder wert lieh, heren both 

rechtes dwanck, unde des [vorgeschreven pandes nicht to rum]ende, de vorge- 
screven ses hundert olde mark Riiges mit der [yarliker ewigen] renthe, schade, hinder 
unde unkost [sy erst deger unde all wol] betalet unde vornoget, Ock so love wy 
Bertel me us unde Laurens vorgeschreven vor uns unde unsen erven, dat [vorgeschreven 
dorpp vrii unde qviit] to warende unde to blyvende, unvorwisset unde unvorsatt unde 
unvorpandet [jenigem] manne,, anders dan [den vorgesclireven] Tyleken unde [Andreas,] 

! r ; \. n edder holder desses breves. Weret ock sake, dat de vorgeschreven [Tyleke 
unde] Andreas, ere erven [edder holder desses breves, yn de bosittinge der vorge- 
screven guder queme] unde eyn van uns, edder unser erven edder van unser wegen, 
weddcrst[alt eduer gewalt in den guderen gesche]ge, so en willen noch [sollen des 
vorgeschreven] gudes unde pandes nicht rumen noch vertaten, en sii [erst vull] unde 


a/i sic. 
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gelick vor de gewalt, schade, hinder unde kost gescheen. Vortmer, weret sake, dat 
dusse breff van olders wegen vorderve unde vorwerde, edder van anderen unvalles 
wegen, unde de vorgeschfeven Tyleke unde Andreas, ere erven edder holder dusses 
breves enen anderen breff begerende [weren van uns] edder unsen erven, na lüde 
unde inholde [desses breves], den love wy unde unse erven to gevende, [to vorn]ygende 
unde to [vorzegelende j. Alle vorgesclireven punte unde articule to samende unde 
besunder love wy Bertelmeus unde Laurens vorgeschreven vor uns unde unse er\en] 
war, vast unde unvorbrek[lik to holdende by truwen] unde guden geloven, sunder 
alle [argelist. ( Urkunde der warheit] hebben wy Bertelmeus unde Laurens [vor uns 
unde unsen] erven unse segell under an dessen breff gehangen unde [hebben \ ortme.r 
gebeden de erbaren manne JurJgen Luggenhusen unde Hans Ergemes, [dat se ere] 
segell thor tuchnysse der warheith metle [an dessen breff hebben gehangen]. De 
gegeven is int [jar unsses heren] dusent verhund[ert soven] unde soventich des man- 

dages negest sunte Laureti. 


522, Katherina, Witwe des Rolof Perseval, überlässt dem Wolmar Ixkiill das halbe 

Schloss Rosenheke etc. und den Hof Kelpen gegen den Hof Kulleszdorpp etc, und 
eine Summe Oeldes . Kokenhusen 7 147? Dez* 13* 


iüfs A Riga, Ritt.-Ar ch., früher in de** Bibi, der Gesell sch. f, G. u. A. Origr*, Pag. 

Siegel: 1) Ebf\ Silvester, wie bei Bar. Toll u. Sctchssendahl, Brieflüde 1Y S. 102 Taf. 25 
Nr. 18. rot, in Schüssel. 2) Rinrick Ixhull, danach die Abb. im Anh. Taf. VI1 Nr. 10, farblos, 
in Schüssel 3) Kerstcn v. Roszen, wie Taf. VII Nr. 2\ nach dem besser erhaltenen Siegel an der 
UrL Nr. 499. farblos, in Schüssei teihv, abgebröckelt und undeutl, aber sicher identisch. 4) fehlt r 
Presse! vorhanden. 5 u. 6) fehlen, Einschnitte vorhanden. 


Ick Katherina, zelige Roloff Persevalen nagelatene wedewe, bekenne unde betuge 
in dusseme openen Vorsegel den breve vor alleszweme, dat ick mit willen, vulbordt, 
medeweten unde tolate myner unde myner kynderen, van unser beyder lyve geboren, 
Vormünderen, alsz ynt erste mit willen, vulbordt, medeweten unde tolate myns aller- 
erwerdigesten in God vaders unde hochwerdigen gnedigen heren, heren Silvestri, der 
hilgen kercken to Rige ertczbisschopps, oversten vormunders, Hinrick Ixkull, myns 
vaders, Kerstcn van Roszen, vogedes to Treydenn, Kersten Holstevers, Jürgen Orgasz, 
Roloff unde Jürgen Persevall, rechtes unde redeliken ewigen warlikes enkopr- r- 
koft liebbe unde yn kraft und macht dusses jegenwardigen breves mit wolbedachtem 
vorberadenem mÖde vorkope deme erbaren unde wolduchtigen manne Wolmar Ixkull, 
zeligen Wolmarsz sone, unde synen rechten erven dat halve slotii to Roszenbeke, alsz 
dat kleyne reventer ime torne, de keller dar under, de beyden gewelve by deine 
sulven reventer mit der koken, de Herberge by den gewelven, dat vleschhuwsz by 
der capelle, de achterborch mit der junckfrouwen kameren unde deme ked< r dar 
under, Wolmaren alle unde gantz alleyne, sunder de capelle uns sementlick o bru- 
kende, behoren sali. Dar to ick ein vorkofft hebbe unde vorkope des faalven slotes 
marcke unde buwete, alsz den acker, boyslach unde birszen rechte halt! unde midden 
entwey to d eien de, deme geliken de weterynge ime krummen dike in der Gulben unde 
mölendyke seinem lick to brukende unde vrye visscherye in der zee tor Arellen :i ane 
de twe hudedyke b t:o beyden syden des stauensz Wolmaren alleyne, lerne geliken 


522, a) sic. b) InuUdyk t in dieser ZusammenSttwtin ff nicht hri Lübben u. Walther . 
rin BebüHni# Aufbnmhrm ton Fischtm. 


Getriss ton hnden — hüten, auf bewahren. So 


Li¥ländigcbe Güter-Urtundeu i. 
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ock de gudere unde dorppe, de my unde mynen kynderen yn der delinge van myneme 
bolen Jürgen Persevall to gevallen syn, Wolmaren vorbenomet unde synen rechten 
erven vorkope, alsz dat dorpp to Sulen mit sevendehalven haken Landes besath unde 
anderhalffen haken landes unbesath, dat dorpp to Uszkalen mit sevcdehalven haken 
landes unde eyn verndell besath, dat dorpp to Baysend mit veerdehalven haken landes 
besath unde van deme wüsten lande so vele alsz eni yn der delinge van rechte tovallen 
wert, dar to den hoff to Kelpen 1 ) unde de halve zee, mit aller tobehoringe, kleyn unde 
groet, to water unde to lande, vrygh d > to besittende unde brukende. Dar voer Wolmar 
1 xku 11 m t ■ ; er m 1111 de m y nen erven gegeven heft 11 nde jegenwardich 1 i ken 
ghift, tosecht unde ewiges erfkopes vorleth synen nyen hoff, by deme dorppe Kullesz- 
dorpp gelegen, unde de beyden gantze dorppe Kulleszdorpp unde Kageszdorpp mit 
achteyn haken landesz, ane der herschopp landt, dat tom nyen have gelecht is, unde 
den d\ ck to Kageszdorpp unde hoyslach to Kuüeszdorpp, dar to achtehundert olde 
marck Rigesch, dar mede ick mit mynen kynderen vorbenomet to vuller nSghe wol 
betalet sy, unde vorlate em allerleye ansprake unde tosake, de ick mit mynen kynderen 
ofte jenich mynsche, vromet edder frundt, gheistlick oft wertlick, van my edder myner 
kynderen wegen yn tokomenden tiden mochte hehben to deme halven slote unde 
guderen \'orberort, dar nummer upptosakende unde lave vurder mit mynen kynderen, 
deme erbaren W olmare;: Ixkull vorbenomet unde synen erven dat halve slot mit 
den guderen vorberort vry unde unvorpandet to warende vor alle schult unde ansprake 
to ewigen tiden, dat to besittende unde brukende vry unde vredesam to water unde 
lande mit allerleye nuth, tobehoringe unde gerechticheit, richte unde rechte, hogest 
unde sidest, nichtesznicht uthgenamen, alsz dat allervryest unde vredesamest beseten 
hebben zelige her Jürgen Persevall unde Roloff Persevall vör unde ick na. Vortmer 
so lave ick Katharina mit mynen kynderen vorberort Wolmar Ixkull unde synen erven 
ergedacht alterleye schulde, de upp dat halve sloth unde guderen vorberort vorsegelt 
svn, vry unde qwiid to makende. Alle desse vorgescreven articule, stucke unde 
puncte lave ick Katherina, zelige Roloff Persevalen nagelatene wedewe, mit mynen 
kynderen vorgenomet s ede unde vaste toholden deme erbaren Wolmar Ixkull vaken- 
genomet unde synen erven sunder jenigerleye vorhael unde argelist, by truwen, eren 
unnd gucl>m geloven. Des tor orkunde und tuchmsse der warheit hebbe ick demodigen 
unde fruntliken gebeden myne unde myner kyndere vormunderen bavengerort, int 
■ - tnynen gnedigen heran, heren Silvester, der hilgen kercken to Righe ertez- 
bisschopp etc., overste Vormünder, Hinrick Ixkull, mynen vader, iversten van Roszen, 
vogedt to Treiden, Kersten Holstever, Jürgen Orgasz, Rolofif und furgeii Persevall, 
de ere ingesegele under an dussen breff hebben laten hangen. De gegeven is to Coken* 
huwszen, am dage Lucie der hilgen junckfrouwen int : ar Cristi gebordt dusent veer- 
hundert ime sevenundeseventichsten. 


523. Wollmar Uxkull, sei. Wollmarsz Sohn, urkdass er verkauft hat und verkauft 

der ehrb. tugendsamen Frau Catharinen, sei. Roloff Persevalen Witwe, und deren 
Kindern seinen nygen hoff, belegen bei dem Df. Kullesdorpe, sowie die ganzen 


622. c) sic, ttjl, Nr. 21$ « r 289: Bainizen it. Bainitsm. 


d) vryh A. 


522. : Kelpen. Nach den Kak.-Kev. t;. 1624 f. u, 1630 die Kelpensche Wache unter Klein^Boop, in 

der Mal.- Rev. v. 1744 als Df. Kelpen vnter Klein-ftoop verzeichnet. Ttitt.-Areh. Nr. 353 Bl. 376 «. Nr. 335 
Bl. 159 b, Nr. 371 Bl. 594 ‘. 
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Bf KuUeszdorp") und Kagesdorp L ' mit 18^ Hak . Ld nebst dem Heuschlage zu 
Kulleszdorp d ) und dem Teiche zu Kagesdorp«), wie der sei Dirick Vitingk, Hr. 
Jürgen Uxkull, Ritter Hans Uxkull vorher und danach er selbst solches besassen, 
m. a. Zwogegen die ehrb. Frau, ihre Kinder und Erben ihm gegeben hohen das 
halbe Schloss zu Rosenbecke mit der halben Schlossmark, wie ihr und ihren Kin¬ 
dern solches in der Teilung mit ihrem holen Jürgen Perseval zugefallen war, dazu 
die folg. Güter und Df, als das Df zu Sulen mit 6 * Vs besetzten und I7s unbe¬ 
setzten Hak . Ld, das Df zu Uszkalen mit 6’ 3 /4 f > besetzten Hak . Ld v das Df 
Baiszen ^ und den Hof Ixelperi 111 m. s. Z., wie sie in ihrem Kaufbriefe berührt und 
genannt sind und womit er befriedigt ist Dazu hat er der Frau und deren 
Kindern gegeben 800 alte mrk . Big. und sagt Gewährleistung zu. Ausser dem 
Ausst haben auf dessen Bitte sein gn . Hr., der Ebf Sylvester v. Riga, Hinrich 
Uxkull, Kersten von Roszen, Vogt zu Treiden, ICersten Holstever, Jürgen Orgesz, 
RolofF und Jürgen Perszevall ihre Siegel anhangen lassen , desz herrn ertzbisehoifes 
secret voran. Qeg. zu Rockenhuszen, am dage Luciae der billigen jungfrouwen 
l J. etc. duszentt verhundertt im seven und seventigsten jahre [1477 Dez . 13]. 
— [Gegenurk . zur vorhergehenden.] 

Aus A\ Riga, Ritt.-Arch. Nr. 131 S. 171 ff.. Reu. v. 1681 ff. Yid. Kop. vom Orig., prod . 
wegen Kulszdorff im Pernig’elschen. — A 2 das. A?\ 13? a S. 1013 ff., Duplikat v. Ai. 


524 . Die Vettern Wolmer und Peter v. Ixkull tun ihr bewegliches Vermögen sowie ihre 

Guter, namentlich Antzen und die übrigen Guter im Stift [Dorpat] sowie Schloss 
Werder und die näher bezeichnten Güter [in der Wiek], desgleichen auch die 
Lehngüter im Ordensgebiet zum Gesamthandbesitz zusammen und regeln ihre Erb¬ 
schaftsverhältnisse. 1478 Apr. 35* 


Aus A Bar . Üxküllsches Fam.-Arch. zu FickeO), Feil. Chüg., Berg. — Borsual: Item 

dusse brefif vermach, dat myn vader unde her Teter de samende hant to hoppe gelecht hebben. 

Siegel.' 1) Wolmer v. Ixkull. danach die Abb. wi Anh. Taf. YII 2Vr. 11, grün, in Schussel. 
2) Peter v. Ixkull wie die Abb. Taf. YII Nr. 6, nach dem Siegel an der Urk. Nr. 507; die Zeich¬ 
nung ergänzt nach dem Siegel an der Urk. Nr. 524 , grün, in Schüssel. B) Diderick Yarensbekc, 
danach die Abb. Taf. YII Nr. 12, grün , in Schüssel teilte, abgebröckelt, 4) fehlt , Pressei vor¬ 
handen. 5) fehlt, Finschnitt vorhanden. 6) Kersten v. Rosen, danach die Abb. Taf YII Nr. 13, 
farblos, in Schüssel. 

Gedruckt: G. 0. Hansen, Gesch. des Geschlechtes derer von Uexküll S. 136 Nr. 8, nach 
A, fehlerhaft vgl. v. Transehe, (Mitauer) Jahrb , f Gen ca L 1899 S. 160 f 

Ick Wolmer van Ixkull^ heren Conrades, ritters, sone, vulmechtich myner eelicken 
husfrouwen unde myner rechten erven, van deine enen T unde ick Peter van Ixkull 
heren Bartrammes, ritters, sone, vulmechtich myner eelicken husfrouwen unde myner 
rechten erven, van deme anderen [dele b) ], bekennen unde betughen openbar vor als- 
weme, dat wii thohope unde tosamende gelecht hebben unde tohope unde tosamende 
leggen in crafft desses breves unsze gudt unde unsze ghelt, rede c l körne, varende have 
unde husgeratle also samentlicke brodere in desser nagescreven forme unde wisze. In 
dat erste so legge ick Peter van Ixkull yorgescreven van mynent wegen unde myner 


523. a) A v Ä 2 . b) Kogelszdorff A ti c) aclitigcn A u A ai vgl die vorhergehende Wrk. 

dorff Ai, A 2 . Kagesdorff il tl A 2 , f) seven lialven nnd ein feremlell gj Baisen Barsaen A*. 

A,, jIj, vgl, die vorhergehende Urk , 

524, a) I)(V3 D&ppd-l otn Schhtss au$gexogen, vielleicht hier und an einigen weiteren Stetten durch Ile aufzulosm. 
c) rede wohl adjektivisch und auf körne besiehttt. 

524. !) Gelegentlich der aufständischen Bewegung iw Winter 1905 mit dem Gut 9 hav.se verbrannt 

dl* 


d) Kuilesz- 
h) Kely 


b) fehlt 
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rechten erven mynen hoff to Antzen myt alle den guderen, de ick in besitte unde in 
weren hebbe. Also wii ock ene samendehant hebben upp de guder unde mer guder 
in deine stichte na uthwisinge der sulvigen samendenhant to dessen vorgescrevenen 
guderen, legge ick Wolmer van Ixkull heren Conrades sone van mynent wegen unde 
myner erven also vertich dusent olde marck Righes, dar ick em vor vorsattet unde 
vor pandet liebbe myn sloth to deme Werder“) myt alle den guderen, so hiir na 
gescreven steit. In dat erste den holm to deme Werder, de wacke to Meckull unde 
Kasenkull unde de wacke to Essever unde Kaldell unde de wacke Ilepus, Pitlaskinne 
unde Udenkulle unde Halenpe unde Haieheyn, Kurver unde den hoff to Kaskes myt 
der molen unde den hoyslach Sybor unde den hoyslach L melecht unde den hoyslach 
Kokeletzs unde Tiske unde den holm Pachten unde den Ulbor unde Monnis unde den 

JF i 

halven ström des groten Sundes unde dat gudt van deme orden, also Caybell, Kokell 
unde Ramme unde l\aset unde Kepperitzs, Meggell unde den hoff to Padenorme 3 ) myt 
der molen unde myt der wacken to Padenorme unde myt der wacken to Pätsell 4 ) 
unde Kerro unde Hodemeke unde de wacke to Metsowe 5 ) unde Kideszoll, Jaremetzs, 
Hennekesten, Tammesten, Koiger, Jogenperre. Diit sloth tome Werder vorgescreven, 
hove unde gudere, hebbe ick Wolmer bavenberorth myneme vedderen Petere vorge¬ 
screven vrig unde qwit vorsath, vorpandet, unde in krafft desses breves vorsette unde 
vorpande unde averantworde vor en wiis, warlick panth, myt tinsze unde tegeden, 
richten unde rechten, nuth unde vrigheit, vor emindedortieh dusent marck, dar ick em 
tho avergeantwordet hebbe an redeme gelde unde warlicken breven up negen dusent 
marck, allso dat de summe vull und all is, dat Peter van my ent fangen hefft vertich 
dusent marck, so vorgescreven steit, Desse vorgescrevene unse semptelicke gudere 
unde ghelt sali Peter van Ixkull vorstan unde bruken to unszer beider beste unde 
unszer erven myt sulkeme underschede. Wer et zake, dat Peter beervet wurde man- 
kunne, van sineme live gebaren, unde wii unde unsze erven denne wilden gescheden 
sin, so sole wii mechtich sin, en deme anderen to toseggende, unde Peter sali rekens¬ 
schopp dom Wat vor averth is baven kost unde teringe solen se licke doen. Weret 
zake, dat Peter beervet wurde myt dochteren, de sali men van den guderen erlicken 
unde borlicken beraden. Weret zake, dat Peter unbeervet bleve, so sali he de scmpte- 
licken guder sin leventlanck beholden, besitten unde bruken unde dar nicht sin schul* 
dich rekesschopp van to donde* Wes he vor overth van den guderen, sali he mechtich 
sin to latende unde to gevende vor sine zele edder wor he will' 1 * * Vortmer salUPeter 
mechtich sin, sin testament in de guder to settende upp teyen dusent marck, also 
beschedeücken. Weret zake, dat Peter er vorfille er sin husfrowe, so sal! se van den 
teyen dusent marken hebben vor ere morghen gave s6s dusent marck, unde veer 
dusent marck mach he in sineme testamente gevcn wor he will. Diit sali ick Wolmer 
unde mye erven uth den guderen beta'len. Unde weret zake, dat se ock er vorville, 
so sali he allikewoll mechtich sin, upp teyen dusent marck de guder to beswaren. 
Vurder so sollen de guder van my Peter unbeswaret sin. Upp sodanne sös dusent 
marck morgen ghiffte vorgescreven unde wes se hebben sall dy , solle wii vedderen beide 


d) siehe Anm. a. 


-) Werder, AU- und Neu-, estn . Wirts% Rittergüter> Ksp . Saneh 1-WeipeL Kr * Wiek, Estl 

s ) Padenorme, jetzt Püdenorm, esL Paadrema, Rittergut, duselbst. 
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4 ) Patseil, jetzt Patzal, estn, Paatsalu, Rittergut daselbst 

■ J j Aletsotre, wohl das jetzige Metzchoe oder Mezzobbo, estn. Meint, Rittergut, daselbst. 
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Peters wyve enen guden vasten yorsegelden breff geven, dar er an genoget. Unde 
weret ock zake, dat se beervet wurde myt dochteren, dar den ne de morgen giffte in ne 
gebraken were, so sali se in deine sulven breve nochafftigen vorwarth sin, wes se den ne 
hebben sali unde wor se sick an holden sali. Vurder wes van sulken sementlicken 
guderen unde gelde Pei;er vor overen mach unde \*or overtli an körne unde an ] edeme 
gelde offte an uthgelendeme gelde, vorbrevet offte unvorbrevet, unde an alleme wach- 
dcken gude, wo men dat nomen mach, wes Peter nicht vorghifft in sineme testamcnte 
offte dar bevoren, dat soll to geegent unde gegeven sin unszen rechten erven, de man- 
kunne van unszenie live gebaren. \ urtler ilit Godt geve, dat Hinrick van Ixkull, Wol- 
ners broder, gesunt warde unde to siner rechten vornuft qweme, so sali Peter Hinricke 
wedder over antworden den hoff to Padeno *me myt den guderen, dar to denende, 
unde dat gudt van deme orden unde sali ein rekenschopp don unde wedder to keren 
wes de gudere gedan hebben, van der tiit an, also he se inweren gehat heilt. Alle 
desse vorgescreven puncte unde articullsemptelick unde en islick besunder, la\e wn 
vedderen bavenberorth vor uns unde unsze rechten erven stede unde vaste to holdende 
bii eren, bii truwen unde bii gudeme vasten cristlicken geloven. Des hebbe wii twe 
breve van enenie lüde, den enen hebbe ick Wolmer unde den anderen hebbe ick Peter 
van Ixkull. Dar wii vedderen vorgescreven tor orkunde unsze angebarne ingesegele 
hebben an gehanghen unde hebben geheden de erbaren manne olde Diderick Varns- 
beken, Vramolth van Tiszenhuszeü, Willem Varnsbeken, Kersten van Roszen Jürgens 
son, de tor tuchnissze unde umme merer sekerheit willen ere ingesegel an desse breve 
hebben gehanghen. De gegeven unde gescreven sin na der geborth Gristi dusent ver- 
hunderth in deine achtundesoventigesten jare upp sunte Marcus dach des billigen 

ewangelisten. 



[Literae privilegialesquibus Sylvester archiepiscopus Rigensis cum consensu 
capituli Joanni Bökeler certam agrorum portionem, duorum circiter uncorum, 
juxta arcem Linwardensem a > cum foenetis b) quibusdam exiguis in districtu Lin- 
wardensi c) sitis jure feudi Teutonici confert, acceptis ab ipso Boekeler recogni- 
tionis nomine centum antiquis marcis Rigensibus. Sub dato Mercurii ante i es rum 

Bonefacii anno 1478 [Juni 3]. 


Prot der Mev.-Komm . r* 
BL 103 b * Das Orig* mit den 




unter der Rubrik: Distiictus Linvvardensis. A BL 79 tr , B 
Siegeln des Ebf. und des Kap. prod. von Joannes Jung. 


526. Bernät v. <L Borch , Gräm., verleimt dem Richart Veite Pockszar bei Lagges und 


zwei Landstücke im Ksp . HelmeJ Burineck } 1478 Juli 31. 

Am A ehern . Brieflade des Gtdes Oiverlack, Ksp. He Im et, Kr. Fellin } jeUt 
Orig Berg. 


im Privatbesitz. 


Siegel: Ordne, wie bei Bar . Toll u. Sach&senäahl, Brieflade IV S- 28 Typ * H Taj. 7 
Nr. 11. 

Das. B Trams, des Ordm. Hinrick v. Galen in dessen Lehnbrief über den hoff thom Velde 
mit naher bezeichneten Dörfern, einen Krug im Hakelwerke zu Helmede nebst dazu gehörigem 
Lande, einen Heuschlag von 2 Hufen (hupen) um Kurstelschen Bach, das MeUingkradesche Gut 
Rystejerve, das Df, zur Langen brücke mit Anteil an der Fähre, un Df. zu Koyen, einen 

Heuschlag nach dem Df. Livenkul und das Burglehen auf dem Hause zu Heltnede, für Joh. Ove- 


524. dj sidte dwm. a, 

&25. aj B, LiavTardensem Ä. 


b) sic. 


c) B, Liavvarden&i A. 





4S6 


1478 Juli 31. 


lacket gen. Wischelingk, Karckhuss, 1553 Dez. 27 resp. 1552 Dez. 28 (midwekens „ha den hilligen 

wynachts «lagen). Orig., Perg. — Die Einschaltung der Urk. v. 1478 Juli 31 bezieht sich auf 

der Mellingkrade gudt Rystejerwe genomet, nha uthwysinge unser seligenn vorvederen unnd unser 

oldenn lehnbrevenn, ludende etc. — Vgl. v. Tramehe, (Mitalter) Jahrb. f. Gencal. 1900 8. 29 
Nr. (56), 

Ci Ritt.-Arch, Nr. 130 8. 369 ff., Rev. v. 1681 ff. V id. Kop. des Tremss. v. 1553 Dez. 27 
resp. 1552 Dez. 28. — Cs das. Nr. 137 • S. 31 ff., Duplikat v. Ci, prod. v. Comet Jürgen Patkull 

wegen Oberlack und Hoff zum Felde im Pernouschen Creysz und Helmetz Kirchspiel. 


^Vie brodere a) Berndt von der Horch, meister tho Li 11 lande Dwtsches Ordens, 
bekennenn unnd betughenn apenbaer myt disszeme apenen breve, dat wie mith rade 
unnd \ ulborth unszerer crszamen medegebcdegere RicHärt \ cttlicnn^ unnd allenn synen 
rechtenn warenn ervenn gegevenn unnd vorleneth hebbenn, geveun unnd vorlenenn yn 
unnd myt crafft dusszes breves de Pockszar bie Lagges yn erenn merckenn unndt 
schedingen, dar to twe hakenn landes, szo alsze de yme carspell to Helmede ymme 
dorpe to Ristegerwe beleghen sien. Interste antohevende vann der brugghenn an, 
oe aver de Omelsche bt'ke 1 ) gheyt, den kerckwech enthlanges beth an evnenn graven, 
dat \\ athszels schedmgc is, de e« ii is tusschenn deme rechtenn dorpe Ristegerwe 
unnd«) denn sulyen twen hakenn iandes, de genometh szyn Nurmentackenn, unnd licht 
tuschen Wathszels lande*) unnd Ristegerwe unnd hoeyslege, alsze Ottlent myt svneme 
ghesinde tobrukendc plach, dar tho eyn stucke landes, yn dusszere' ! natjeschreven 
schedinghe beleghenn s intherste antohevende vann der brugghenn an, de aver de 
Omelsche bccke gheit, de becke upp beth an den sipp, dat sipp vorth antoghande 
beth an denn Livekollschenn 3 ) wech an eyne brugghe, vann der brugghenn vordaen 
den kerckwech enthlanges tho gande beth an Hans Wathszels syne schedinge, vann dar 


vorth antoghande beth yn de sulvighe vorgenomde Omelsche beke, de sulvighe vor^ 
berorde Omelsche becke upp to ghande beth wedder an de vorgerorde brugghe, dar 
de schedinghe erst anghehavenn is> dar to de Owest mae, to deme sulvigenn dorpe 
beleghenn, myt allerleige tobehoringe, nuth unnd beqwemicheyt, wo de genometh 
moghenn werdenn, alsz an ackerenn, geradeth unnd ungeradeth, hoeyslegenn, weszenn, 
weydenn, vedrifftenn, holtingenn, woldenn, buschenn, birszenn, waterenn, beckenn, seen, 
sypenn, honnichbomenn, honnichweidenn, visscherienn unnd vogelyen etc., unnd wor 
Richart \ etteunnd alle sy ne rechten waren erven vorgemelth moghenn recht to 
hebbenn, nichtisznicht buthenn bescheidenn, vorthan to hebbende, tho besittende, tho 
ghebrukende unnd tho beholdende, vry unnd vredeszamichlickenn na Ieengudes rechte 
tho ewighenn tider.u. Des tore*- orkunde unnd tuchnissze der Wahrheit hebbenn wie 
unsze ingeszegill untienn an dusszenn fbref a) * * * * * g) J lathenn hanghenn, de gegevenn is tho 
Burthnick, ame flrydaghe vore^ ad vxneula Petri in denn jarenn Cristi geborth duszenth- 
verhunderth unnd dar nae yme tachteundeseventichstenn. 


a) hier und auch in einigen anderen 'Wörtern ein linktn über dttn r am Schluss, 
entsprechend auf gefasst, aber möglichertceise bloss ein bedeutungsloser Schnörkel, 
under i. d) siehe Anm. a . e) siehe Anm , b. fj siehe Anm. a. 


n ie in der Abkürzung für e oder er üblich und dem 
bj deutlich so, dgl, A , nicht Veithenn c) B, 

y) fehlt A, b) siehe Anm. a. 


: f hnelsche beke, jetzt der Omel-Baeh, fliesst durch das Gebiet von Owerlack (vormals Bof zum Felde 

oder Velde genannt) und er giesst sich in dm Wirzjerw, 


-) Wathszel, Watzel , Walsel, Vas . des Ord. Vgl v. Tramehe, (Mitauer) Jahrb. f. Gencal 1900 8 . 25 

Anm. 2. — 151? Juni 4 verkaufte Johann Watseil die Güter zu Velde, Bsp, Behnct, dem Johann Ouelacker. 
Ärbusow, a. a. O. 1899 S. 81. 


hivekoll ~ Livekülla, I)f. Liwwa unter Owerlack, Sonntag, Verzeichnis S. 192. Df. Liwa[-köl3a], 

ca. 4km NO. v. Hof Hofzumfelde, unfern vom El. Embach. Mellin, Atlas Bl. VUL 
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527 . 


1478 August 14. — 1478 Dezember 4. 

Collata est _ — 3 ) curia [RuyenbeckeJ a Rernhardo de Borch, magistro oiclinis, 

Henrico et Johanni Uttel! jure feudi perpetuo, sub sigillo duti magistri Ber[n]- 
hardi. Datae vigilia Assumptionis Mariae anno 1478 [Aug. 14]. 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Kujensis tractus. A BI. 222*, V Bl. 
248 a, Das Orig., Berg., prod. von Nicolaus Holstever. 


528 . 


Corth v. Hertzenraefh, Landmarschall D. Ord., und andere Mittelsmänner stellen 
einen Vergleich her in betreff der zwischen Hans Hering einerseits und Weither 
Hering sowie dessen Brüdern andererseits wegen ihrer Güter in den Ämtern Ro- 
siten und Hüneborg bestehenden Zwistigkeiten. Rositen, 1478 Dez: 4. 

Aye A Mitau. RiU.-Arch. (jetzt Landesarch.), Godofredi Fabricii Protocolion S. 406—408 


\ r id. Kop. (zwischen 1630 u. 1640) vom Orig. (L s. pens.) 
busoWj von dein auch die textkritischen R ussnotcu heri Uhren* 


Hier nach Kop, von Hm, L. Ar - 


Wv broder Corth van Hertzenraeth al , Dütsches Ordens landmarschalck in Lyft- 
land, doen kunth und betügen b > allen lüden, de dussen breff seyen, hören ofte lesen. 
Alse und nademe de beyden vedderen, Hanns Hering upp eyne, und Wolther Heringk 
mitsampt synen broderen up de andern syden 1 ), dorch viitige handelinge duszer nafol- 
<>-enden heren unde gude mannes, namelick hern Dirick van Saldauen marschalck tho 
Rosyten, und Hinrick van den Brüggen huskompthur und Volprechte van Bredenfelt 
comppan to Segewolde, Dhamen van Warden genant Nödingk borggrave tor Ludzen, 
Hinricke Schencke*), Adolffvan Klszen, Jorgen Grundischs l1) , Barthelmes van der lurs^zen, 
Wilhelm'! Stöckemest, Thomas Dünnepeper und Fredericke van Bnncken, alse umrac 
ere vaderlike erv und landgudd f \ darum Hans Heringk beclaget manch Jahre umme 
gudes gelympfes willen mit ein hebbe fruntlick und gruntlick sik«) vordregen und vor- 
glickt hebben, up mathe und wyse so hyr nageschreven steit, unil sunderlick, dat 
Hanns Hering to sinem parte hebbe und behalden solle, int erste eyne h) hovestette' 
by dem kerkhove und eynen garden by der Tayner xnoelen, de mölen to brukende 
mit dämmen und dyken und mit stowwingen, de gelegen isz tuschen deme kerckhove 
:nd des slotes kolgarden. Vort sal Hanns Heringk hebben dat Duneborgesche lant 
und dat Myszinnen lant, half im ampte to Rositen in duszer nageschreven schedinge. 
Int erste antohevende an der Elszen see, recht mydden dör der sulven see to vol- 
gende bet in de Dobelen beke, de Dobelen beke up to volgende in de Dobelen see, 
de see mydden dör to volgende in eyn moszbrok, deme bröke dör to volgende in 
eyne groven, der groven to volgende in eyne kleyne see, geheiten de Apszen, uth 
der Abszen see in eyne heyde an eynen boem mit dreen kerven, van deme bome in 
eyne kleyne see, geheiten de Edetzen, uth der see de Edetzen becke dael to volgende 
bet an eynen boem mit dreen kerven, van deme bome van erützen to erützen bet an de 
Pyrszen see, recht dör to volgende van erützen to erützen bet in de Schostevern see, de 


528. a) Hertzemaotli A. b) betnkeu A. 

ß Ofdensherren -$■* 6 Qudemanne vorhanden, 
pörjlföiBWWrt, ts) Wilhetn f) &ic. 



e) ? Hiniicke, scbencke 
sehr undeutlich A, Grundtschb 


_ € t ica gu Eositten, incl . Landmarschall wären dann 
; hier Kofijektur, da VasalUn de Gt undiis u. ähnlich 


g) sic A.. Ta) eymrt A . i) li'orretädte A. 


527. !) cadetn, mit Beziehung auf das vorhergehende Reg. der Ürk. von 1392 Marz 31, oben Ar. 141. 


528. 1 ) Im Besitze des Geschlechts Hering befand 
von Rositen, W. in der Richtung nach Wehnen . YgL 
151 , sowie die zugehörige Karte. 


sich im 15 . Jrh. u . a. das Gut Saxtigal, nicht weit 
Gmtaw Bar * Manien ffd, Inflanty RoJskie 8. 67 u. 
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1478 Dezember 4, 


see mydden dör to volgende bet in eie Schostevern becke, de becke dael to vollende 
bet in de Berszen broeck, deme brocke to volgende bet in eynn dael, deme dael to vol- 
gemle in eyne kleyne see yn eyner beide, uth der see de beke dael to volgende in 
de Berszen see, mydden dor tlio volgende yn de Koszone, der Roszonen to volgende 
in de Obelen see, der Obelen see mydden dor to volgende bet in de . . . b) beke, der 
beke up to volgende yn de Muhsen see, der Muszen see mydden dor to volgende in 
de Elszen beke, der beke up to volgende in de Eiszen see* Und so vele boeme sal 
Manns Hering beholden in deme Duneborgeschen lande alse Hanszen syne man lieft 
gehat. I. n dem Myszynen lande noch ein stücke landes, int erste an to hevende in 
der Pillen beke, darfaye eyn syp, up to volgende in de ne Roeschen wegk, dem Röschen 
wege to volgende in dat Lubanen bröke. deme bröke dor to volgende bet an evn 
dael, deme dael to volgende over eyne heide in eyne kleyne see, uth der see to 
volgende yn eyne grove, vorth uth der groven dwersch aver eyn brok to volgende, 
over eyne hoele in eyne kleyne see, uth der see to volgende over eyne herde^ an 
einen boem mit einem erütze, van deme boeme in eyn brok, deme broke to volgende 
bet an eyn dael, deme dael to volgende bet in dat Sunakelen brök, deme broke to 
volgende in eyne beke, geheiten dat Swargull, der Swargujbeke dael to volgende yn 
de Raduten see, uth der Raduten see in de Raduten becke, der Raduten becke dael 
to volgende in eyn dael, deme dael to volgende in de Pillegen becke. Koch ein stucke 
landes to Gubeven in diszer schedinge, antohevende in der Russischen beke, an eyn 
syp, gelieyten de Sebenitte, de Sebenitte up to volgende yn eyn iirök, deme broke 
to volgende in de Puwnewyten beke, der Puwnewyten beke up to volgende bet in de 
Sarcken beke, der Sarkenbeke up to volgende inn dene wech, deme wege to volgende 
in eyn stech, dar eyne kule by is, deme Stege to volgende in eyn syp, deme sype 
dael to volgende an eynen boem mit eynem erütze, van deme to volgende in dat 
Souiberen brok, deme Soulburen broke to volgende in de Rusieteschen becke. Dyt 
vorgeschrevene landgutt mit dene luden und allerley gerecht!cheit, thobehoringe und 
nuthsamecheyt, nichtes nicht buten bescheiden m \ und ok darto und sunderlick dien 
hewschlach in der Ruszschen pageste up der Rusiteschen beke gelegen, sal Hanns 
Herinck mit synen rechten wahren erven to synem parte ane allen bedranck und 
hyndernusze sin er vedderen böven genanten Woltern 1 Eerings syner br ödere, alle eren 
erven und eynes ioycklicken Tl van erer wegen fredesam hebben und brücken na in¬ 
holde synes lantbreves. Und sollen hermede van beiden parten umme so!liehe ere 
erve und lantgutere 0 -' gantz grüntlick und friintlick, alse sick tuschen vedderen wol 
tliemet, entscheiden und vorlickett sin und blyven sunder alle gev^erdc und arge liste, 
alse se van beyden syden mit wolbedachten mode und volbort sick dartho gewilliget, 
gentzlick gegeven und demena uns mit vlite uns sametiiek gebeden und begehret 
hebben, solicke gutlicke vorlinekinge 0 nae^ inholde dusz f1 ' breves mit crait unses 
amptes ingesegel behandvestigende* Das wir umme erer beyderseyts bede willen uns 
bekennen, also gedaen, und tor tuchnusz der warb eit und orkundt duszer saken des- 
zulven ri breflf mit unses amptes anhangende ingesegel wetenliken vorsegelt hebben 
und gegeven to Rositen, am frydage süncte^ 1 Barbaren dach virginis^ im jahre na 
Christi gebort tusencit veerhundert und darna im acht und tzeventigesten jare, 


k) Lucke t du iVorC 1) borde A, uold Lesefehler, herde auch sonst, trockene, erhabene Stelle. m) benebelten A. n) sic A. 
°) SiCt P) nit A. q) sic. r) daszulyen A. e) Wc. t) so die Wortstellung. 
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5119. Reinold 



e verkauft das Df. Jerwenper 1 ) mit 10 Hak . Ld . im Ksp. Palmes. 
wofür Elisabeth a! (Hausfrau des Henrich Fet' 2 )] 1400 mrk. Rig. zahlt. Dal. 1479. 

Reg. in poln. Sprache in den Prot, der Re v.-Komm. v. 15S3 unter der Rubrik ‘ Dorpat. 
A Bl. 167 *>. B Bl 296 b . Das Orig . prod. von Jürgen Fet. 


530 . Papst Sixtus IV. beauftragt und bevollmächtigt den Prior der Predigerbrüder zu 

Riga, den von dem Ehf . Silvester von Riga, dem Propst, Dekan und Kapitel zu 
Gunsten der Stadt erklärten Verzicht auf Titier nach vor zunehmender Unter¬ 
suchung dieser Angelegenheit eventuell gutzuheissen und zu bestätigen. Rom, 1479 

Jan . 30. 

Aus A Riga . Stadtarch., Inneres Ratsarch., Kapsel. C Nr. 10. Orig. f Berg. 

B Riga, Stadtarch., Inneres Ratsarch., Kapsel C Nr. 11. Trans#, dfs Johannes de Koren, 
Priors der Predigerbrüder zu Riga, Riga, 1480 Nov. 22, Siehe diese UrJc. 



nach 



Aug. 9 begann } so ist 
dem das Jahr 1478 am 
das Datum in 1479 


Bulle an Hanffäden. 

Zur Datierung. Da das achte Pontiffkaisjahr Sixtus IV, 
der j Datierung offenbar der Calculus Plorentinns zugrunde gelegt, 

25. März (3 Monate nach unserer Zeitrechnung) anfing, und es ist 
Jan . 30 unserer Zeitrechnung auf zulösen. 

Sixtus episcopus servus s er voruni Dei dilecto filio priori domus fratrum predi- 
catorum Rigensis 1 ) salutem et apostolicam benedietionem. lis^ que inter personas nobis 
et apostolice sedi devotas provide gesta fuisse noscuntui% libenter, cum a nobis petitur, 
apostolice auctoritatis adjicimus firmitatem. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte 
dilectorum fUiorum, advocati, burgimagistrorum^ consolatus^ et civium civitatis Rigensis, 
petitio continebat, quod olim, postquam dilecti filii, prepositus ac decanus et capitulum 
ecclesie Rigensis, in causa, que tune vertehatur inter eos et advocatum, burgimagistros, 
consulatum, cives et communitatem prefatos de et super terra Tittegerve nuncupata in 


529 , a) Elshieta Prot. 

530, a sic. 

529, !) Jerwenper. Hak-Rev. V. 1627: jllof] Fehlt, dieser mit seinen zugehörigen dörffer, landen und 

zubehörungen hat vor Zeiten denen von Fehtt gehören — -—- streckt sich auszerhalbe des dorffes Jerwaperra 

eine halbe meüle in die lengende undt eine halbe meille in die breitte. Gehöret nach der kirchen Ecksz, Bloss 

das genannte Df. war diesem Hofe verblieben, die beiden anderen. Tollameggi und Karrifehr, waren damals nach 

■ ■ 

Rathshoffe gelegt. Ritt-Arch. Nr. 251 8. 90. Uberelmtmtuende Angaben in der Hak.-Rev. v. 1638, nur dass 
dir Namen Fäten-Hof, jerwepä-kylla, Karriwere-kylla und Tälamaky-kylia lauten und die letzterwähnten beiden 
Df. tvieler zu l'aten-Hof gehören. Ritt.-Arch. Nr. 258 aa Bl 38 h . Der Hof Fehtt oder Fäten ist sicher das 
heutige Fehtenkof, Rittergut. Ksp. Eks, Kr. Dorpat Die Df. Karnfer (Karrtfehr, Kariwere) und Tolama (Tolla- 
meggi, Tdlamähy, vgl die TJrlc. v. 1492 März 16) sind bei Rücker, Karte BL I, verzeichnet Das letzterwähnte 
Df. zum Ksp. st. Marien^MagdaJetm 1 beigepfarrt Sonntag, Verzeichnis S. 164. — Schwierigkeiten macht die 
Angabe des Prot. t\ 1583, wonach Jerwenper im Ksp. Palmes sein soll Fuhnes (der frühere Name für st 
Bartholom di) liegt von Fehtenhof das im Ksp. Eks liegt, weit entfernt. Palmes T Ekes und st Marien - 
Magd dienen (früher Nigenkerken genannt) waren 1479 alle drei schon lange gesonderte Kirchspiele. Die 
Angabe des Prot. v. 1583 über die KirchspieUMngehörigkeit muss folglich in Frage gestellt werden. Der 
bei Stryk, Beiträge I S. 4 n. 60, erwähnte Austausch gibt keine Lösung. 

8 ) Elisabeth wird als Grossmutter (babka) des Produzenten und im Reg. der Urk. v. 1489 wird Hen¬ 
rich Fet als Grossvater fdziad) des Produzenten bezeichnet f woraus allerdings noch nicht mit voller Sicher¬ 
heit gefolgert werden kann, dass Elisabeth schon 1479 des Henrich Fet Hausfrau war. 

530. l ) Wohl Heinrich de Weert, der jedoch als Prior der Rig. Dominikaner von der Observanz bisher 
nicht vor 1479 Nov. 10 nach gewiesen ist (ArbusowGeistL S. 182), aber erst sein Nachfolger Johannes de 
Roren er Hess 1480 Nov . 22 (siehe diese Urk.) die betr. Zitalion. Möglicherweise war der Per so j 1 a 1 Wechsel mit 
ein Grund für die Langsamkeit, mit der hier verfahren ivurde. Auch die gleich nach dem Empfange der 
Bulle, wenn nicht schon vorher, vom D. Qnl. gegen die Rig. Kirche er Öffneten Feindse ligkeüeti im Frühjahr 
1479, die Gefangennahme des Ehf. Silvester und sein, bald nach der Freilassung, (1479 Juli 12) erfolgter 
Tod mögen hierbei mitgewirkt haben . 
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1479 Februar 4. 


opposito Dalen et Stenholme Rigensis diocesis et nonnullis aliis bonis immobilibus in 
civitate et diocesi hujusmodi consistentibus, que advocatus, burgimagistn, consulatus, 
cives et communitas antedicti tune in parte possidebant, in Rotnana curia lmganc o 

- • __t'nmmnrlitatP.ffl IfCS 


U1V CD t-L -- * ‘ 

contra eosdem advocatum, burgämagistros, consulatum, cives et coramumtatem tres 

__~_cnKc^rutis nrO* 


diffinitivas sententias reportaverant et super I 
cessibus, prepositus, decanus et capitulmn antedicti inspecto jure civitatis hujusmodi 

et pro augmentandis inter eos caritate et amicitia terras et bona hujusmodi m venera- 
bilis fratris nostri Silvestri arcliiepiscopi Rigensis presentia sponte et libera voluntate 
eisdem advocato, burgimagistris, consulatui, civibus et commumtati dimiserunt seu 
concesserunt, sententiis et processibus hujusmodi penitus renuntiando, promittentes 
tarn archiepiscopus, quam prepositus, decanus et capitulum prefati, quod ips. ve suc- 
cessores eorum perpetuis temporibus cum sententiis et processibus hujusmodi vel aliis 
litteris advocatum, burgimagistros, consulatum, cives et commumtatem predictos nun- 
quam debere aut veile molestare vel impetere, sed eos in possesstonc dictorum terrarum 
et bonorum perpetuo dimittere ac omnia premissa firmiter observare, prout in httens 
auctenticis archiepiscopi, prepositi, decani et capituli predictorum et aharum personarum 
fideciignarum, sigillis munitis, dicitur plenius contmen 2 ). Quare pro parte advocati, 
burgimagistrorum, consulatus, civium et communitatis predictorum nobis fmt humihter 
supplicatum, ut dimissioni seu concessioni, renuntiatiom et prom.ssiom pred.c 1 , ac 
omuiuua a , lu ,.u.„ ... dictis litteris contentis illas concernentibus pro lllarum sub- 
sistentia firmiori robur apostolice confirmationis adjicere aliasque in premissis oportune 
providere de benignitate apostolica dignaremur. Nos igttur, qui de premissis, 
notitiam non habemus, hujusmodi supplicationibus inclmati, discretiom tue per ap 
stolica scripta mandamus, quatinus, si et postquam, vocatis preposno ac decan 
capitulo prefatis ac alliis, qui fuerint evocandi, tibi de premissis legitime const terit 
dimissionem seu concessionem, renuntiationem et promissionem predictas ac omnia e 
singula in dictis litteris contenta easdem concernentia auctontate nostra approbes 
confirmes suppleasque omnes et singulos defectus, tarn juris quam facti, si qui forsan 
intervenerint in eisdem, non obstantibus, quod tu de person.s non sis quibus cause 
a sede apostolica delegari consueverunt, ac felicis recordatioms Bomfacii pape \ HI, 
predecessoris nostri, que incipit Statutum, et aliis apostolicis constitutiombus, necn 
dicte ecclesie juramento, confirmatione apostolica vel quavis firmitate alia roborat.s 

et consuetudinibus contrariis quibuscunque. Datum Rome apud sanctum 

incarnationis dominice millesimoquadringentesimoseptuagesimooctavo 

tertio kalendis Februariis, pontificatus nostri anno octavo. 



prosecutione solltis subsecutis pro 


omnibus et singulis in 


statutis 
Petrum, anno 


X 

X 

X 


P. Bertrandi b) 
rimothaeus. 
M. Palmierus. 


G. Bonnatus c) . 


531 . 


Panst Sixtus IV. ernennt den Prior der Predigerbrüder und den Guardian der 
WnLen in Riga zu Exekutorm in Sachen der von der Stadt Riga erbetenen 
Bestätigung der von der Rig. Kirche ihr früher verpfändeten und übergebenen 


530. b) «,</ PHca. 0 dU 3 Ä,™« und di» 3 >ünu» ««/«• d<r Plüa IM». 

530. i) ürk, Nr. 363 v. U54 Apr. 7. 
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Dörfer Salcze etc .. und erteilt ihnen Vollmacht, unter Einschärfung der in vollem 
Wortlaut inserierten Konstitution Papst Pauls II, von 1465 Mai 15 über die Pflichten 
der Kommissare in den die Erhaltung des Kircheneigentums betreffenden Angelegen¬ 
heiten . Pom bei st. Peter, 1479 Febr. 4. 

Jus A Riga, Stadtarck., Inneres RatsarchKapsel 0 Nr. 49, Orig.- Tränss. der beiden 
Kxelcutoren, Riga, 1480 Dez, 19, siehe diese UrJc, 

Verzeichnet: Index Nr, 3449 (unrichtig 1478 Wehr, 4), 

Sixtus episcopus servus servorum Dei dilectis filys priori Predicatorum et 
guardiano ordinum fratrum Minorüm domorum Rigensium salutem et apostolicam 
benedictionem, Ks > que pro ecclesiarum, presertim metropolitanarum, et personarum 
eis presidencium comodo et utiiitate provide facta comperimus, ut ilübata persistant, 
Hbenter, cum a nobis petitur, apostolici mandamus adyci mumminis firmitatem. Dudum 
siquidem a feltcis recordacionis Paulo papa II., predecessore nostro, emanarunt litere 

tenoris subsequentis. 

Paulus episcopus servus servorum Dei. Ad perpetuam rei memoriam. Cum io 
omnibus judicys sit rectitudo b ^ üusticie et consciencie puritas observanda, id mult(j 
ma^'is in comniissionibus alienaclonum rerum ecclesiasticarum e«.?nvenit obser\ari, in 

o t 

quibus de Cristi patrimonio et disnensacione pauperuin, non de proptio cujus que 
periculo agitur aut tractatur. Quapropter opportet, ut in examinandis hujusmodi 
alienacionum causis, que a sede apostolica in forma, si in evidentem utilitatem cedant 
oneratis ecclesiasticarum judicum consciencys delegantur, nichtI favor usurpet, nichil 
timor extorqueat, multa expectacio premy justiciam consciencituntjue subvertat. Mone- 

igitur et sub interminacione divini judicy omnibus commissarys et delegatis 
hujusmodi districte precipimus, ut caute et diligentcr attendant causas in literis aposto- 
licis per supplicantes expressas illasque sollicite examtnent atque discuciant, testes et 
probaciones super narratorum veritate recipiant, et solum Deum pre oculis habentes, 
omni tirnore aut favore deposito ecclesiarum indemnitatibus eonsulant, nec in lesionem 
aut detrimentum earum decretum quoniodolibet interponant. Si quis autem commis- 
sarius aut delegatus consciencie sue prodigus in gravamen aut detrimeiuuni ceclcsie 
per graciam, timorem vel sordes alienacioni consenserit aut decretum aut auctontatem 
interposuerit, inferior quidem episcopo, sentenciam excommunicacionis ’icurrat, episco¬ 
pus vero aut superior ab execucione officy per annum noverit se suspensum, ad 
extimaeiönem detrimenti ecclesie illati nichilominus condemnandus, sciturus, quod si 
suspensione durante damnabiliter se ingesserit io divinis, irregularitatis laqueo se 
involvet, a quo non nisi per summum pontificem |)Oterit liberari. Is vero, qui dolo 
vel fraude aut scienter in detrimentum ecclesiarum alienacionem heri procuraverit, aut 
per sordes vel impressionem alienacionis decretum extorserit, similem excommunica¬ 
cionis sentenciam incurrat, a qua non nisi per Romanum pontificem absolvi possit, ad 
restitucionem nichilominus rerum alienatarum cum fructibus, quandocumque de pre- 
missis constiterit, condemnandus. Volumus autem, quod delegati et commissary predicti 
de penis constitucionis nostre specifice moneantur et in quibuscumque literis commis- 
sionis hujusmodi hoc statutum nostrum inseratur. Nulli ergo omnino homini liceat 
hanc paginam nostre monicionis precepti et voluntatis infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacioner. ommpotentis 


m u s 


a) Der Schreib* für ij (ii) regelmässig y, das im Abdruck uif der ge geben wurde t es in pdäügraphischer Hinsichi nur als J 

gelten kann. reatitudö A. 
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Dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit incursarum. Datum Rome 
! pud sanctum Petrum, anno incarnacionis dominice miilesimo quadringentesimo 
gesimo quinto, Idus May 1 ), pontificatus nostri anno primo. 

Et deinde, sicut exhibita nobis nuper pro parte dilectorum filiorum eommunitatis 
et civium civitatis Rigensis peticio conti nebat, quod dudum, tarn bone memorie Johannes 
quam ejus predecessor, archiepiscopi Rigenses, summa necessitate ducti, sexcentas 
respective primo et successive idem Johannes archiepiscopus trecentas et Septuaginta 
quinque marcas argenti ponderis Rigensis pro sul juriumque ecclesie Rigensis defen- 
sione et tuieione ac ejusdem ecclesie utilitate a prefatis civibus et communitate in promptu 
et numcrata pecunia mutuo receperunt, pro quibus restituendis et dictorum civium et 
eommunitatis 0 securitäte idem Johannes archiepiscopus de consensu et voluntate 
dilectorum filiorum capituli diete ecclesie certas villas, videlicet Zarnezale, Ymatendorj?, 
Lepiya et Putiayke ac Salcze iiecnon Lettones in saperiori parte aque Salcze, ad pre- 
fatam mensam legittime spectantes et pertinentes, cum omnibus juribus et pertinenciis 
eisdem communitati et civibus sub certis modo et forma obligavit atque dedit, 
prout in certis üteris autenticis desuper confectis dicitur plenius contineri. Quare pro 
parte dictorum eommunitatis et civium asserencium, quod in civitate et diocesi Rigensi 
non sunt alie preter personas capituli prefati, quibus negocium hujusmodi juxta fbr- 
mam juris committi possit, nobis fuit humiliter supplicatum, ut obligacioni et dacion 
predictis ac omnibus et singulis in dictis literis contentis, illas concernentibus, pro 
iHarum subsisteneia firmiori robur apostolice confirmacionis adycere aliasque in pre- 
missis oportune providere de benignitate ai)ostolica dignaremur. ^os igitur villarum 
situaciones et loca ac literarum hujusmodi tenores presentiljus pro expressis habentes^ 

' ! 1 r loticiarn non habentes, hujusmodi supplicacionibus incli- 

nati, discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus, vocatis archiepiscopo 
et capitulo pretatis et alys, qui fuerint evocandi, ac servata forma literarum Pauli 
predecessoris [nostri d ^j, hujusmodi de premissis omnibus et singulis auctoritate nostra 
vos conjunctim diligenter informetis et si per informacionem hujusmodi ita esse obliga- 
cionemque et dacionem predictas in evidentem utilitatem mense et ecclesie predictarum 
k 1 >is > i eritis, obligacionem et dacionem predictas ac omnia et singula in dictis 
literis autenticis contenta easdem concernencia auctoritate prefata, alias juxta literarum 
autenticalium 6 ! tenorem confirmetis et approbetis suj)pleatis(|ue omnes et singulos de- 
fectus, tarn juris quam facti, si forsan interv r enerint in eisdem, non obstantibus, quod 
\os de personis, quibus cause hujusmodi a sede apostolica delegari consueverunt, 
non sitis ac felicis recordacionis Bonifocy pape viij, eciam predecessoris nostri, que 
ineipit Statutum, et alys constitutionibus et ordinacionibus apostolicis ac statutis et 

1 s ut 11 i juramento conlirmacione apostolica vel quavis firmitate 

alia roboratis ceterisque contrariis quibuscumque. Datum Rome apuc! sanctum Petrum, 
anno incarnacionis dominice miilesimo quadringentesimo septuagesimo octavo pridie 
Nonas Ffebruarias, pontificatus nostri anno octavo. 


532. Johannes [II, Bertkowj, Bf, v, Dorpat, vergleicht sich mit Clawes v. Ungheren 

wegen der Ansprüche der Kirche auf Hof und Df, Ekavere, Dorpat , 1479 Apr, 30. 


B31, c) commnniinte A. d) nostri fehlt A t e) &ic. f) et consuetcdinibos Bischen den Zeiten A, Hierauf bezieht sieh 

der Zusat ? zur Korrohöratimisformel ton der ffand des not. puU. Michael Tontressi de Butotr: con.tat de immiflsnone iHoram verbornm, et 
consnettidinibu*, m trieesima qaarta Unea extra liaialiter projiter festinaciouem. M. T, nolariua supra ad piemissa. 

h3t, 1 ) 1465 Mai 15. 




1479 April 3°- 
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Aus . I Riga, Ritt . - Arcli., (Depositum) Brief lade des Gutes Luhde, Ksp. Lahde, Kr. Walk. 
Orif/.n Perg, — Dorsual: Vermerk der Re v.-Komm. Riga, 1682 Jan. 13, 


Siegel: fehlt Einschnitt mit Resten des Presse!s vorhanden. 

Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. 130 S. 1110, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop . vom Orig. (I. s.) t prod. 
wegen Igg^aver unter ; Istferdorff. -— Ä2 das. Kr. 137 v S . 3/7, Duplikat v , A !, 


Gedruckt: Busswurm, Ungern-Sternberg II S. 161 Nr. 83, nach A } ). 

Wi Johannes, van Gades unde Romeschen stoles gnaden der kercken Darppte 
bisschopp, bekennen unde betughen apenbar yn dusseme unsen apenen vorsegelden 
breve vor uns unde unse nakomelinge, dat wi uns vordregen unde vorliket hebben 
mit deme erbaren manne Clawes van Ungheren, unseme leven unde getruvven, umme 
de ansprake, de wi van wegen unser kercken hadden tho deme hove unde dorppe, 
Ekavere genometh, belegen im kerspell Niekercke, welk dorpp Ekavere wi deme 
gdachten Clawes van Ungheren mit allen schedingen unde tobehoringen vorleneth 
hebben, so dat de leenbreff unse forfader a) en dar upp gegeven hebben, clarliken 
nabringeth. So vorlaten wy Johannes, bisschopp vorgemelt, Clawes van Ungheren 
vorbenomet unde syne erven aller tosprake, de wy gehad hebben to den vorschreven 
hove unde dorppe Ekavere, dar upp nicht to sakende nw unde yn tokamenden tiden* 
Des tor orkunde unde sekerhet hebben wi Johannes, bisschopp ergedacht, vor uns 
unde unse nakomelinge unse secrett an dessen breflf laten hangen. De gegeven is tho 
Darppten, in den jaren Cristi unses heren veerteynhundert unde dar na im negenunde- 
seventigesten jare ame avende Philippi unde Jacobi apostolorum. 


533 . Johannes [II. Berfkoiv], Bf. v. Dorpat f heurk. die vor ihm abgegebene Erklärung 

des Willem v. Ungeren über eine Vorauszahlung auf den Todesfall an seinen 
Sohn Andrees . Dorpat ? 1479 Apr . 30. 

A Bar . Tolhches Fam-Arch. zu Kuckers, EstL Orig. , Berg. 

Siegel: fehlt , Reste vom Pressei vorhanden. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S, 212 N 334 , hochdeutsch, im Amzuge = 
Riisswurm, Ungern-Sternberg II S. 155 Nr. 155. 

Wie Johannes, van Codes unde pawestliken stoles gnaden der kercken Darppte 
bisschopp, doen kundt unde betugen apenbar yn dessem unsen apenen vorsegelden 
breve, dat vor uns gekomen is de erbare man Willem van Ungeren, unse leve unde 
getruwe, mit Andrees, syneme oldesten so ne, unde welken anderen synen vr unden 
unde gaff uns tho vorstaende, wo dat he dem sulven Andreas, synem oldesten sone, 
do em syne huszvrouwe vorloveth warth, na handelinge der vrunde van beiden parthen 
gelaveth hadde vor aff to gevende veerhundert olde marck Riges van synem gewomu nn 
gude. Hir umme so droch nw upp unde gaff Willem vorgedacht Andrees vorbenomet, 
synem oldesten sone, mit wolberadenn m6de yn unser gegenwardichjejt sodane veer^ 
hundert olde marck Riges van syneme gewonnenn gude unde gelde, yn synen jungen 
jaren by denste vorworven, welke veerhundert marck Andreas vorgedacht vor all 
hebben solde vor sick unde syne rechten erven. Item noch dar to droch upp Willem 
van Ungeren Andrees vorbenomet soeszhundert olde marck Riges wonliker werde, 
welke soeszhundert marck Riges Andreas Willeme, synem vadere, gelenet hadde van 


&32. a) unse vorfader auf llasuv ton jüngerer Hand, aber jedenfalls tor 168?, da die Veränderung utui übergegangen ist. 

532. i) Den bedenklichen Passus (vgl. Anm. a) hat Russwvnn weggelassen und setzt als Fussnote: 
Wie dieses der Lehnbnef deutlich beweiset. 
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syner huszvrouwen medegifite. Desse dusent olde marck Riges Willem vorgedacht 
Andrees synem so ne unde rechten erven vor uns to kaerde unde to sede, dat he unde 
syne erven de voruthnemen unde entfangen solde, so he na syneme dode mit den 
anderen broderen tor deilinge unde schichtinge eres vederliken erven ginge, unde 
allykewol vortan mit den anderen broderen gelike parth entfangen, wo wol he sulke 
dusent marck vor uth neme. Des tor tuchnisse hebben wie Johannes bisschopp vor- 
gemelt unse secrett an dessen brefif laten hangen. De gegeven is to Darppte, in den 
jaren imses heren verteynhunderth unde dar na im negenundesoven[tigesten ja a >]re yn 
sunte Philippi unde Jocobes avende der hil|!igen a) ] apostelen. 


534* Johannes [II, Bertkow], Bf, v . Dorpat, verlohnt dem Hans Engedes dessen Erb¬ 
güter, den Hof Vissel etc* Dorpat, 1479 [Juni 29-Juli 6], 

Aus A Dorpat, Stüdtarch, A 2 Bl. 156, Barihol. Wybers Collectanea minora« Kop. mit 
der 1 Überschrift* Noch ein folgendes Privilegium auf Fissel oder Wisus. — Hier nach Kop. des 
Hrn. Stadtarchivars A. Feuer eisen, 

B Biga, Ritt. - Arch. Nr. 147 a S< 139 , früher Akte des Livland. Hofger,, provisor. 
Nr, 1469: Hans Engeäes wider Rat zu Dorpat f betr. Vindikation seines Erbgutes Wissel und der 
zugehörigen Güter , heg. 1630, Viä. Kop. vom Orig. (1 L 5 J 1 ). 

Wy Johannes, van Gades und des Römischen stohls gnaden der kercken Dorpt^ 
bischop, doen kundt und apenbahr allen den jenen, de dessen breff sehen offte b) hören 
lesen, dat vor uns gewesen is de ehrbare man Hans Engedes und batt uns umme c ) 
Gades willen, dat wy em wolden vorlehnen sines rechten vader!icke[n] erven, na deme 
dat sin brodere Robrecht und Wollmer’^ van dusser vorgencküchen werlde e ) vorscheden 
weren, als by nahmen den hoff tho Vissell n , de an sick hebben schall thein haken 
lundes und dat dorp tho \isselDl mit der mohlen mit twintich hacken landes, Sosar 
und Keris ^ mit sos 11 * hacken landes und dat dorp tho Nailmet 3 )!^ mit der hovestede, 
de an sick hebben scholen vertein hacken landes, und dat dorp tho Kassiwomes^ mit 
negentein i lacken landes und dat dorp ICayver mit der mohlen tho Packever 1 ), de an 
sick hebben scholen ver und twintich i lacken landes, so dat sin vader vor und he und 


633. a) Loch. 

534. aj B, Derptt J. b) i?, euder i, c) uml» A, d) B, Wollmar A. e) B, vorgenglichen weit A. 

f) B t Fiasell A. g) Keriti B, lij B % sooa A. i) Musernea //♦ \) A f B. 1) Factirer B, Packmet A, 

534, In dieser Akte fand sick bei nochmaliger Dm'chsicht eine dasselbe Gut Wissel betreffende, früher 

übersehene Urk. f in vid, Kop., die dem Ritt-Arch, unter Nr. 147 a S, 71 a einverleibt wurde. Da es nicht 

mehr möglich war t das Regest in dei' chronologischen ()rdnung an seinem Orte einzuschalien, so möge es hier 
nachgetragen werden .' 

Diderick fl T. Rester], Bf zu Dorpte, urk. f dass Hans Camby Hanses sone vor ihm bekannte, wie er 
um seiner d\ot willen verkauft hat dem frommen Hanne Robert Engdes das halbe Df zu Vissel, zu dem 
15 Hak. Ld, gehören, belegen im Ksp. Ekes im Stift Dorpt, auch haben beide, Hans und Robert, gebeten, 
dass er, der Bf., den Kauf vollborden, die Auflassung empfangen und, da die Lelmware dem Bf und der 
Kirche gehöre, das Gut dem Robert Engdes verlehnen möge. So hat denn er, der Bf, den Kauf gevoll- 
bordet, die Auflassung angenommen und dem Robert Engdes in Ansehung seines treuen Dienstes dieses 
halbe Df. Visseil mit den 15 Hak. Ld, u. a. Z, ver lehnt und verleimt ihm solches, kindes kinde na man- 
rechte tho ervemle unde tho bruckende tho ewygen tyden. Angehängt das Siegel des Bf. Geg. u> gesehr . 

[o, 0.], etc. verteinhundert jahr darna in dem achteundedertigesten jahr des achteden dages na sunte Peters 
unde Paulus dage [1438 Juli 6], 

Die Lesarten Nailmet A und Musemea B sind absolut unvereinbar. Wenn cs sich indes hier bloss um 
eine Belehnung des Hans Engedes mit dessen Erbgütern handelt, so wird in der Urk. v* 1473 Apr. 14 (siehe 
diese) der Anhaltspunkt für die Zurechtstelhmg dci * wohl nur auf einem Lesefehler der Kopisten beruhenden 
auffälligen Lesarten za suchen sein. Dort wird zwischen Kasserwomes, Sosar und Kei riesz das Df. Moli- 
ver genannt. So oder ähnlich durfte der Namen auch hier gelautet haben. 
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sine broder na, als by nahmen Robrecht und Wollmer nu , alder vryest beseten und 
[ge]bruket hebben. Suss so hebbe wy angesehen sinen langen und truwen T,) plichtigen 
denst, den sin vader vor uns, unser kercken gedäen hefft und he und sine erven in 
thokamenden tyden doen mögen, so verleimen wy ehm dessen vorgeschreven hoü 
mit alle den gudern, als by nahmen baven benomet staen, mit landen, luden, tinsen, 
tegenden, nut und fryheit, hogest und sidest, so dat sin vader vor und he und sine 
broder na aller friest beseten und gebruket hebben. Des tho merer 0 ' tuchnisse, so hebbe 
wy unse segell under an dessen breff lathen hangen, de gegeven und geschreven iss 
in den Jahrenunsers heren dusent verhundert in dem negen un[d] seventigsten jare qi 
in der betalinge tho Dorpte’h 

535. Bernth v. d. Borch, OrAm*, verlehni dem Goszwin Anrepp 3 Hak. Ld. im Df, 

Wayte. Walk, 1479 Juli 30 . 

Aus ^4i Riga f RitL-Arch. Nr . 137* S . 613 (, Rev* v> 1681 ff. Viel. Kop* vom Orig. (11. s,) f 
prod. wegen Sora im (Ksp.) Lude. — A% das . Nr. 131 S. 1005 f.j Duplikat v. Ak 

Wie broder Bernth van der Borch, meister to Lieffland Dutsches Ordens, be¬ 
kennen unnd betugen apenbar mit duszeme apenen breve, dat wie mith rade und 
volbort unser ersamen medegebediger unse me Heven und getruwen Goszwin Anrepp 
und alle sinen rechten waren erven gegeven und vorleent hebt)en um! mit krafift duszes 
breves geven und vorlenen twe hacken 1 an des, so alsze de ym kerspele tor Lude im 
dorpe to Wayte 1 ) an ackertalen 11 yn eren marcken und schedingen belegen und tovorn 
van Hol lern b ) und Kollewayten CJ gehatt, beseten und gebrucket sien, mitt aller ;ey 
tobehorunge, nuth und beqwemicheit, wo de genomet sien edder genomet mögen 
werden, alse an ackern, gerodeth und ungeroclet, hewschlagen, wesen, w r eiden, veh- 
drifTten, holtungen, huschen, wolden, birszen, watern, beken, seen, sipen, honnichbomen, 
honnichw T eiden, vischerien, vogelien etc. unnd wer Goszwin und alle sine rechten waren 
erven vorgemelt mögen recht to hebben, nichts nicht buten bescheiden, vortan to 
hebben, to besitten, to brücken unnd to beholden, vry und vredesamtlicken na leen- 
gudes rechte to ewigen tiden* Des tor orkunde und tor tuchnisze der warheit hebben 
wie unse ingesegell anhangen laten duszeme breve, de gegeven isz tom Walcke, des 
fridages na sunthe Jacobs uage in den jaren na Christi gebortt dusent veerhundert 
und darna im negen und soventigsten. 


536 . Bernt von der Borch a) , Ordm v urkdass er mit Rat und Vollbort seiner Mitge - 

bietiger dem Clawes Heszen u> d . r . E. gegeben und verlehnt hat , gibt und verlehni: 
erstens 1 Hak . Ld., an der Ohle b)1 ) gelegen, im Ksp , und Burggebiet zu Ruyen, mit 
den Leuten, die darauf sitzen f in beschr, Grenzen, anzugehen aus der Ohle, zum 
Siep Ackementhetze"), woselbst ein Kreuzstein, über den Weg abwärts in einen 
tiefen Graben } dem zu folgen in die Ehrgen c > tetze, auf einen Kreuzstein, einen 


534, tu) Wolmar A. n) B, truen 2. o) warer A, melier B. p) B. dem jahr A. q) B r 1479 2, 

rj B, Dorbtt A. 

535, a) sic. b) Flöllera HÖlem c) Köllewayten 2 lf 2 e . 

536, a) Borck A x , 2 S . B t , B». b) Oie fl, B it SO auch weiterhin. c) Ehrgem 

535. b Wayte. Hak.-Rev, v. 1624 funter Lude das Df Wayaten, gehörig zu des Grossen Höffes 
Waeke. Ritt.-Arch, Nr. 253 Bl. 63 a . 


536. 1 ) Ohle-Bach, Zufluss des Rute-Baches. 
-) thetze. Leit.: tehze, Gen. -es, ein morosti 


Bienenstamm, Abriss S. 151. 

er Back, eine nasse Niederung im Felde, ein Sumpf. 




f479 November 23. 


49 0 


Heuschlag entlang bis an einen Graben, jurge urwe s ) geheissen, dem zu folgen bis 
an de Wäggul purwe d >, in de Waggul urwe und einen Graben entlang bis in 
das Bruch (gebrocke), wo die Ohle entspringt, — noch gönnt and verleimt er dem 
Claws Heszen u. d. r, K seinen gekauften Kauf , 1 Hak . Ld. im Df. Wangster 4 )* 
mit den Leuten, die darauf sitzen, wie ihn der sek Christ öfter Grewe besessen, 
nämlich aus der Ohle zu steigen in de Leye teetze, diesem Siepe zu folgen in den 
Temmasche See, in de Zahle* uppe, woselbst ein Kreuzstein , dem Siepe zu folgen 
über die kleine Brücke bis in die Zahle purwe woselbst ein Kreuzstein, von hier 
zum Bach Puhr uppe f) , dem bis in die Ohle zu folgen und über diese bis in die 
Eszer uppe, wo Clawes Heszen landt an kumpt, — nach Lehngutsrecht zu ewigen 
Zeiten* Angehängt das Siegel des Ordm* Geschehenzu Wenden, dienstage 
[na ] pracsentationis vlrginis Mariae etc* dusent verhundert und dar nah im 
negen und seewentigsten jahre [1479 Nov. 23]. 

Aus A 1 lltga, Bitt-Arch. Ar* 133 S. 1 f. y liev. v. 1681 ff. Vid. ICop. vom Orig. (1. s.), 
prod, wegen Hessenhof^) im Ruyenschen. — A 2 das. Nr. 137* S. 957 f. Duplikat v. Au 

B 1 das. Nr. 133 S. 12? ff. Vid . Kop. nach ebensolcher vom Orig., pi'od. wegen Hensel- 
und Wirkenhof, — B 2 das. Nr. 137* 8. 1099 ff.. Duplikat v. Bi. 


537. Berend von der Borch, Ordm*, urk., dass er mit Rat und Vollbort seiner 

bietiger dem Hinrich Becker u, d. r. E * gegeben und verleimt hat, gibt und ver¬ 
leimt Haus und Hof, die dieser nun gebraucht , belegen zwischen Jolian von Tist a * 
und Henrich Switeken im Lakelwerk zu Ruyen einen freien Krug darin zu 
habend, dazu solche Lande, wie sie Hinrich Becker mit dem ehre. Vogt zu Karck- 
hus ausgetauscht hat, unde ist under elven punt^ unde is uth dem dorpe tho 
Sutenor 1 ) bey Claus Hessen lande in sinen marcke und schetlinge up einer sidt 
der kercken belegen unde heth im landtbocke Moeke l i'enneke' 1 ', darvor de 
voget ergenomet wedder hefft entfangen von Hinrich Becker in der uthbutunge 
Papendorpss landt unde dess landess is under dertein punden eJ unde dith sul- 
vige landt licht im dorpe tho Sitenor^, — nach Lehngutsrecht zu ewigen Zeiten. 
Angehängt das Siegel des Ordm. Geg • zu Wenden, am dingestage na praesen- 
tationjis] Mariae na der geborth Cristi dusent veerhundert unde in de [me ] negen 
unde seventigsten jahre / 1479 Nov. 23]. 

Aus A Riga, Ritt-Arch. Nr* 147 S. 36 f. f Rev. v. 1623 ff. Vid * Kop* 


S36, dj ß u Ä,. nrwe A u A 2 . e) Ji lt Zahl ^l 1( A«. f) B lt tip A u A, 

abgekürzt ,■ geacreven. h) uhe B v R,, np A x A 2 , vgl. die folgend t Urk. 


g) sic A, B it ß 2 , im Orig, nah! 


537. a) ihr erste Buchst. undeutl. y im Btt-Prot. v. 36?4 Tyeit 
darin tho hebht-nde — — e) sic. d) nndnttl. 


ei stt\ 


b) undts im Lakelwerclo tho ttnyen unde einen fräen ^roclt 
f) sic, wohl wie vorher Satenur nn lesen. 

536. -i) urwe, sic, wohl statt itrga, Gen. Jett, - kl Morastbach, Wasserloch. 

4 ) Wangster. Hak.- Rev. v. 1624 f.: Im Gebiete Rügen unter dem Hofe Sudtnar das Df. Wanxster. 
Ritt-Arch. Nr. 253 Bl. 1H . 

pur wc. Bett. * pur8, Gen. -a, pan es, Gen . -wa — Morast Sumpf. 

h ) Hessenhöf das aus verschiedenen Verleimungen hervorging, bildet einen Teil der jetzt vereinigten 
Guter Heringshof und Hessenhof nebst Schadenhof Ksp. Ruten. Kr. Wolmar, der in der Urk. v. 1479 er¬ 
wähnte Teil wird aber in den Grenzen des jetzigen Gutes Hemelshof zu suchen sein . 

537. i) Hak-Rev. V. 1624 f, betr. das Ruysche gebiet: der hoff Sudtnar, welchen Hensell im besitz 

gehabt!, darunter -das dorff Sudtnar, worauf vorhin 3 paurenn gewöhnet, heit lande 1 haken und hat 

: ! lensei, die ander helffte dem pastor gehöret - . RHt.-Arch. Kr. 853 Bl. 11» }'. 
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Nach 1479* 


1480 Mai 30. 


Handschrl verzeichnet: Hak-Rev . ». 1624 f unter der Rubrik: Von dem Städtlein 
oder Hakelwerk [Rujenj. Ritt-Ar ch. Nr. 253 BL 33« f. 

Im Bruck verzeich net: Georg v. Brevem, Zur Gesch* der J?q niilie von Brevem? Bd, I, 
Berlin 1878? S. 131 [nach A]. 


538 . Dettloff. Ritter, Reinholdt und Cliristoffer, Gehr., Engelbrechts 1 ) Söhne von Tiesen- 

hausen schichten ihre Erbgüter wie folgt: es ist Herr Dettloff bey dem Hause Erla, 
Acken und deren zugehörigen Güthern blieben, Reinholui hau ln lainiim d< n 
hohen Tuhrm sampt etzlichen Gemächern an dem Hause Erla und den Hoff 
Jummerden, Christoffer hatt auch einen Theil an dem Hause Erla sambt dem 
Hoff Melten zu seinem Antheil bekommen [nach 1479 ]. 






Gewisse und warhafftige boschreibung —- durch Henr. v. Tyszenhauszen, 

Ritt-Bibl, — Hier nach dem Bruck . 

Gedruckt: Des Bannerherrn Heinr. v. TiesenJmmn Schriften, Paginierung (a) S. 83 f. 

Zum Inhalt u nd zur Datierung: Die vorstehend wiedergegebene Notiz scheint einer 
nidit mehr nachweisbaren Urk. entnommen zu sein? die dem Heinrich v. Tiescnhauscn bet Abfassung 
dieses 1581 zu Milan abgeschlossenen Teiles der Boschreibung; Vorgelegen haben mag . Die Aotiz 
wurde hier aus dem Grunde „nach 1179“ eingcreihf? weil Eng elbrecht v. Tiesenhausm, dessen 
3 Höhne ihre Erbgüter schichten? smveit sich solches bisher nachweisen Hess? zuletzt 1479 genannt 
wird (a. a. 0. Paginierung (cj 8. XX Anm, 160). Anknüpfend an die Nachricht über diese 
Schichtung, heisst es in der Beschreibung weiter * Nicht lange darnach aber hatt Herr Dettlofi 
seinem Bruder Christoffer sein Anpart an dem Hause Erla sampt dem Hoffe und Güthern Melten 
abgehandelt und an sich gebracht und seine[n] Erben und ihm dagegen den Hoff Sawsen gegeben 
Auch dieser Nachricht dürfte eine verloren gegangene Urk . zugrunde gelegen haben. 


53iK 



v. 


Hertz er ade verkauft dem Hans Uxkull das Df. May cken dorp . Lemsaf 


1480 Mai 30. 


Am A i Riga? Mitt.-Arch. Nr. 137* S. 1297 f„ Rer. r, 
A 2 das. Nr. 133 S. 163 f. Yid. Kop. vom Orig. (1. s.), 


1681 ff. Yid. Kop. vom Orig. (!. s.)* 
aber wohl nicht Duplikat v. A\? da 
- Dorsualen: Vermerke der Rev.- 


von anderer Hand und zahlreiche abweichende Lesarten. — 

Komm. Lern sah 1582 Mai 6? w. Wenden, 1599 März 28. 

B das. Nr. 14? S. 447 , Rev. v. 1623. Viel Kop, vom Orig., hochdeutsch. 

C das. Nr. 139« 8. 1003, Rer. r. 1632. Umid. lat Übersetzung, vgl. Nr. 457. 


H a n dsch r L v e r 
Lemsalensis. A S. 126. 
Georglus a Mengden* 


eich net: Prot der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus 
B 8. 398. C Bl 161«, R & 276, Konzepte Bl 106 . Orig, prod , r. 


Zur Datierung: Alle Handechr. der Rev.-Prot. v. 1599 datieren die Martii post Corporis 
Christi, aber da A A% B. C übereinstimmend vor haben, so beruht das post wohl gewiss auf 
einem blossen Lese- oder Schreibfehler. Dass der Schreiber von B neben zahlreichen sonstigen 
Feh lern dinstag vor dem heyligen licbtmesz (korr. aus lichtmeszigey tage geschrieben hat, kommt 
hierbei nicht in Betracht, ebenso dass in C fälschlich feria 2 da (statt 3 steht . 

Ick Tyle van Hertzerade bekenne und betuge apenbar, dat ick mit rade unnde 
volbort myner erbaren vrowen Catarinen unnd myne erven rechtes kooes verkofft 
hebbe deme erbaren unnd wolduchtigen manne Hans Uxkuil WoIImers so ne in men 
leven swager unnd synen erven dat gantze dorp to Mayckendorp vor 1 ' seventeyn 
hundert olde marck Rigisch j>agaments, alse in giffte deszen breves in Lieflandt genge 
nnde geve isz, mit landen, mit luden, gerichte und gerechtigkeit b f t vischerie, vogelye, 


539. a) mit tot A v Ar,, b , 


b) i], An, B, im Ori$/, wohl; richte und rechte- 


538. l) Des Ritters Hrn, Engelbrechts Sohn. Vorlage S. 83. 


üWländiHche Gbter-Urkunden 1. 
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1480 Novemher 22. 


seen, dike, vleten, wischen unnde weyden, nichtes nicht buten bescheden, alse idt oldinghes 
gewerlede gebruket unnd by minen tyden gebruket isz, mit ailer rechticheit, nichtes 
nicht buten bescheden. Van weicheren soventeyn hundert olden marcken Rigisch sy 
ick gantz vull und all woi vornoget unnd to dancke wol betalet, unnd offt Hans 
UxkuII edder syne erven des gudes halven in jenigen schaden, 1 linder offte antastinghe 
quemen, dar lave ick Tyle Hertzerade unde myne waren erven vor to stände unnd to 
geldende unnd dat sulvige gud to vriende, vry unde quit to warende sunder jenige 
ansj irak, geystlick o ft wertlick, binnen offte buten landes, to water effte to lande. 
Alle desze vorgeschreven articule unnde puncte lave ick Tyle von Hertzerade vor 
my unde vor mynen rechten erven dem erbaren manne Hans Uxkull, mynen leven 
swager unnde synen rechten erven stede unde vaste to warende sunder jenige ansprake, 
geystlick offte wertlick, by guden waren truwen unnd vasten geloven. Des tor tucli- 
nisze unnd sekerheit w-illen und bevestinghe der warheit, so hebbe ick myn angebaren 
ingesegel under dem spacium deszes breves rechtes wetens laten hangen. De gegeven 
unnd geschreyen isz na der gebort unsers heren Jesu Christi clusent verhundert darna 
in deme tachtigesten jare am dingstage vor des billigen lichnams dage°> to Lemsell, 
darsulvest in der betalinghe 1 ) gescheen. 


ö40. Johannes de Moren, Prior des Klosters der Predigerhrüder zu Riga, als vom Papste 

ernannter Exekutor, transsumiert auf An trag des Mag. Johannes Moire de Sehuszen, 
Prokurators für Rat und Gemeinde von Riga, die Bulle Papst Sixtus’ IV. v. 1479 
Jan. 30, betreffend den Verzicht des Rig. Domkap. auf Titier, und zitiert den 
Propst, Dekan und das Kap. behufs weiteren Verfahrens in dieser Sache. Riga, 

1480 Nov. 32, 


Au* A Riga, Stadtarch., Inneres Ratsarch., Kapsel C Kr. 11. Orig., Berg. 

Sitegel: Prior der Predigerbrüder zu Riga, nicht bei Bar. Toll u. Sachssendahl, 100 hl der 

das. 8. 113 Nr. 59 a erwähnte Stempel. Spitzoval, ca. 5,6 cm hoch u. 3.3 cm breit. Im Beide 

t. nn,il, 1. nL wie (t. et. 0. Taf. 29 Kr. 59, aber nimbiert und auf dem Spruchbande 

(got. Minusk.) : iofjannef. ümschr.: s ■ pöris : otietiist s vigettfif • frni t otöie t p&icatcu-. Rot 
in Schüssel, an geflochtener roter Seidenschnur* 


jnhnnnes de Roren 1 ), prior domus li’atrurn predicatoruni Rigensis, executor unicus 
ad infrascripta a sede apostolica specialiter deputatus, Universis et singulis dominis 
parrochialium ecclesiarum rectoribus seu locatenentibus eorundem, plebanis, viceplebaois^ 
ca prllnnis, curatis et non curatis T vicarys 1 ^ ]>erpetuis, altaristis ceterisque presbyteris, 
clericis, notarys et tabellionibus [>ublicis qnibuscunque per diocesim Rigensern ac alias 
ubilibet constitutis et eorutii cuilibet insolidum ac illi vel illis, ad quem vel ad 
quos presentes nostre litere pervenerint» salutem in Domino, et nostris hiijiusmodi, 
ymtno verius apostolicis, firmiter obedire mandatis. Literas sanctissimi in Cristo 
patris et domini nostri, domini Sixti, divina providencia pape quarti, ejus vera 
l^ulla plumbea cum cordula canapis more Romane curie subimpendente bullatas, 


539. c) vgl. Zur Datierung. 

540. a) Wtgen der .'liifffndtmrif von y für ii i>g^ die zu der cok dfr.?. Sand gesdtr. UrJc . Nr. 53t. 

539, q Die Beinlinge wird wie üblich zu Pfingsten stattgefunden haben f wobei sich die Erledigung ein¬ 
zelner Rechtsgeschäfte bis in die fotge?ide Woche hinziehen mochte . 

540. J ) Dev Name ist früher Koren gelesen icorden (vgh Index Nr . 3449). muss aber nach Arbusow , 

(G -etstl. S. 144) Roren gelesen werden. In dieser TJrk ,, wo der Name nur einmal, in verschnörkelter Initial- 

bildung vor ko m m t, könnte er allerdings Koren gelesen teer den. aber in der TJrk, von 1480 Dez* 19 ( siehe 
unten) deutlich Roren, 




1480 November 22. 
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sanas, integras, non viciatas, non cancellatas, neque in aliqua sui llJ parte suspec- 
tas, sed omni prorsus vicio et suspicione carentes, nobis per spectabilem et com- 
mendabilem virum magistrum Johannem Moire de Sehuszen, sindicum et procura- 
torem spectabllium et prudentium viroruni, dominorum advoeati, burgimagistrorum, 
consulatus et civium civitatis Rigensis, principalium in eisdem literis apostolicis inita- 
scriptis principaliter nominatorum, de cujus constitucionis man dato legitima nobis iides 
facta extitit, pro parte eorundem coram notario publico et testibus infrascriptis pie- 
sentatas, nos cum ea, qua decuit, reverencia noveritis recepisse, quarum quidem literarum 
tenor de verbo ad verbum in hunc, qui sequitur, habetur modum [folgt de* 11 oi 
der Bulle v. 1479 Jan. 30 , oben Kr. 330]. Post quarum quidem literarum apostolicarum 
presentacionein et recepcionem nobis et per nos factas, ut premittitur, fuimus per 
eundem magistrum Johannem Moire de Sehusen, sindicum ct procuratoiem, pro parte 
dictorum dominorum advoeati, burgimagistrorum t consulatus et civium Rigensium, 
principalium, debita cum instancia requisiti, quatinus sibi preinsertarum literarum api^sto- 
licarum vigore citacionem legitim am contra et adversus venerabiles egregiosque viros 
prepositum ac decanum et capitulnm sancte Rigensis ecclesie omnesque alios et sin- 
gulos, sua communiter vel divisim interesse putantes, juxta earundem literarum aposto¬ 
licarum vim, form am et tenorem in forma debita et consueta decernere et concedere 
dignaremur. Xos igitur Johannes, prior et executor prefatus, attendentes, requisicionem 
hujusmodi fore justam et consonam racioni volentesque prefatas literas apostolicas ad 
effectum deducere et exequi neenon in causa hujusmodi rite et legitime procedere ai 
partibus ipsis debitam dante 1 >omino justiciam ministrare, ut tenemur, idcirco auctoritate 
apostolica nobis commissa et qua fungimur in hac parte vos omnes et singulos supra* 
dictos et quem Übet vestrum, quibus presentes nostre litere diriguntur, presencium vigore 
requirimus et monemus primo, secundo, tercio et peremptorie vobisque nichilominus 
et vestrum cuilibet in virtute sancte obediencie et sub excommunicacionis pena, ejuam 
in vos et queuilibet vestrum, si ea, que vobis in hac parte .committimus et mandamus, 


neglexeritis seu cj distuleritis contumaciter adimplere, premissa canomca momcione 
ferimus in hys scriptis districte preeipiendo mandantes, ejuatinus infra sex dierum spa- 
cium post presentacionem seu notificacionem presencium vobis vel alteri vestro factas 
et postquam pro parte dictorum dominorum advoeati, burgimagistrorum, consulatus 
et civium civitatis Rigensis, principalium, vigore presencium fueritis requisiti seu alter 
vestrum tuerit requisitus, inmediate sequente, quorum - \ dun um duos pro primo, 
duos pro secundo et reliquos duos dies vobis et universis supradictis et \estrum cui- 
:bet pro tercio et pereniptorio termino ac nionicione canonica assignamus, ita tarnen, 
quod in hys exequendis unus vestrum alium non expectet, nec unus pro alio se excuset, 
prefatos venerabiles doniinos prepositum ac decanum et rajutulum Kigen^r-* omiu - 
alios et singulos, sua communiter vel divisim interesse putantes, in eorum proprys 
personis, si ipso rum presencias commode habere poteritis, alioipiin prefatos uomiii<.>-> 
prepositum, decanum ac capitulum in loco capitulari sancte Rigensis ecclesie, ubi 
solent pro rerum negocys et causis capitularibus tractandis congregari, si ad ea vobis 
tutus pateat accessus, et in parrochiali seu in parochialibus ecclesia vel ecclesys, sub qua 
vel quibus degunt et morantur, sin autein ipsos dominos prepositum, decanum et capi¬ 
tulum memoratos omnesque alios et singulos supradictos in catedrali Rigensi ac dicta 
vel clictis parrochiali vel parrochialibus alysve ecclesys et locis publicis quibuscumque, 


b) sic. 


O sed A. 


32* 




5 oo 


1480 November 22, 


de quibus ac ubi, dum, quando ac quoclens expediens fuerit infra rnissarum et aliarum 
divinarum horarum sollemnia, dum ibidem populi multitudo ad divina audiendum con- 
venerit, seit alias congregata fuerit, ex partc nostra, yramo verius apostolica, publice, 
alta et mtelligibili voce peremptorie citare curetis, ita quod verisimile sit, citacionem 
vestram 11 hujusmodi ad ipsorum citandorum noticiam indubitatam pervenire, ne de 
piemissis vel infrascriptis ignoranciam aliquam pretendere valeant aut in posterum 
quomodolibet allegare. Quos 110s eciarn et eorum quemlibet tenore presenciuin sic 
citainus, quatinus duodecima die post legitlmam citacionem vestram hujusmodi per vos 
vel alterum vestrum eis factam, inmediate sequente, si dies ipsa duodecima juridica 
fuerit, alioquin prima die juridica ex tune proxime et inmediate^ sequente, qua nos 
Rige in loco capitulari domus nostre hora vesperorum ad jura reddendum et causam 
predictam audiendum pro tribunali sedere contigerit, compareant in judicio legitime 
coram nobis per se vel procuratorem seu procuratores suos ydoneum vel ydoneos, ad 
hujusmodi negocium sufficienter instructos, ad videndum et audiendum dimissionem seu 
concessionem, renuncciacionem et promissionem ac omnia et singula alia cum defec- 
tuum supplecione, si qui forsan intervenerint in eisdem, in ]>reinsertis literis apostolicis 
contenta ac eadem coneernencia per nos auctoritate apostolica predicta approbari et 
confirmari processusque lesuper necessarios et opportunos decerni et concedi vel 
dicendum et causam, si quam habeant racionabilem, quare premissa fieri non debeant, 
allegandum, ahasque dicendum, faciendum, audiendum et recipiendum quod justicia 
s\\ adebit et ordo dictaverit racionis, certificantes nichilominus eosdem sic citatos, quod, 
sive in dicto comparicionis termino, ut premissum est, comj>arere curaverint, sive non, 

: il-»minus ad partis comparentis instanciam ad approbacionem, conflrmacionem, 
defectuumque supplecionem supra dictas, prout juris fuerit et facti qualitas poposcerit, 
rite procedemus, dictorum citatorum absencia seu contumacia in aliquo non obstante, 
diem vero seu dies citacionis hujusmodi attjue formam et quiequit in premissis feceritis 
penis sub premissis liquide rescribendo, absolucionem vero omnium et singulorum, 
fidem et testimonium premissorum, qui prefatam nostram excommunicacionein summam 
incurrerint siv^e incurrerit, quoquo modo nobis vel superiori nostro dumtaxat reservamus. 
In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum presentes literas 
si\ e presens publicum instrumentum hujusmodi nostram citacionem in se continenteni 

* T V* M 


exinde fieri et per notarium publicum 



hujusmodi cause coram nobis scribam infra- 


scriptum subsetibi et publicari mandavimus nostristpie officy prioratus sigilli jussimus 

;! , ! communin,. Datum et actum Rige in loco capitulari domus 

nostre, sub anno a nativitate Domini millesimo quadringentesimooctuagesimo, indiccione 

decmia, die vero Mercury, vicesima secunda mensis Novembris, hora primarum 
\ el quasi, pontificatus pretati domini nostri, domini Sixti divina providencia pape quarti 
anno deeimo, presentibus ibidem honorabilibus, circumspectis et valido^ viris dominis 
Johanne Sigefridt et Hinrico Reymari vicarys Rigensibus neenon Paulo Nyeman laico 
Swerinensis diocesis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Michael 1 amresze de Butow clericus Caminensis diocesis, publi- 
imperiali auctoritate notarius, quia dictarum literarum apostolicarum 
($• N.) presentacioni, recepcioni, citacioni, peticioni et decreto omnibusque alys et 

singulis premissis, dum sic, ut premittitur, coram me fierent et agerentur, 
una cum prenominatis testilius presens interfui eaque omnia et singula sic 


cus 


d) karr, aus nostram 1 


e) iu medi&tti 1. 


f) sic, weil mtr auf Paulus Nyeman mu beziehen. 
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fieri vidi et audivi, ideo hoc presens publicum instrumentum, manu mea 
conscriptum, exin de confeei, subscripsi et publicavi et in hanc publicam formam 
redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis una cum venerabilis 
domini Johannis, prioris domus ordinis predicatorum majoruni" Rigensis, 
sigilli appensione signavi, rogatus et requisitus, in fidem et testimonium 
omnium et singulorum premissorum. 


541. Berndt von der Borch, Ordm., urk., dass er mit Rat und Vollhort seiner Mitge- 

bietiger dem Goswin 1 ' Anrepp u. dr* E . gegeben mul verlohnt hat, gibt und ver- 
lehnt ein Stück Landes, belegen in dem ampte und kerspel tho Helmede 1 ', in der 

-m - 1 ■ M I III II II —* 

wacken tho Hummele 1 ): anzugehen an der olden scheHunge, von einem Kreuzsteine 
daselbst zu einem Sumpf (gebrocke) l ' j , durch den ein Siep fliesst } Selgove 1 ' ge¬ 
nannt, wo ein Kreuzstein liegt, dieses Siep abwärts entlang zu gehen bis in de 
Embeke 0) , — solches m. a. Z. nach Lehngutsrecht zu ewigen Zeiten . 
das Siegel des Ordm * Oeg. zu Woldemar^ am avende ducien in den jaren Christi 
gebort dusent verhlindert und dar na im tachtentichsten jhar [1480 Dez . 12]. 

jäws A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 145 S. 697, Rev. v. 1638 . Vid. Kop. vom Orig. 

B das. Kr. 147 S . 71 f., Rev. v. 1623. Vid, Kop. v. 1621 vom Orig., hochdeutsch. 

Ci das. Nr. 131 8. 1005 f 7 Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig . (1 I. s.^ prod, wegen 
Sora 1 ) im Ludischen. — C% das. Nr. 137 £ S. 615 f, Duplikat v , Cj. 



542. Bernth v. d. Borch, Ordm., bezirk, das von ihm in der Klagesache des Gothschalck 

v. ä, Paill wider Qerfh Äderkasz wegen Schuldforderung und Spolien auf dem 
gemeinen Manntage gefällte Urteil. I Volmar, 1480 Dez. 13. 


Aus A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Brief lade zu Sepküll, Ksp. Lemsal, Kr. Wolmar. 
Orig., Berg. 


Siegelt Ordm., wie hei Bar, Toll ic. Sachssenäahl, Brief lade IV S. 28 Ta f. 7 Nr. 11, rot, 
in Schussel, teilw. ab gebröckelt 


Wie broder Bernth van der Horch^ meister to Lief landt Dutsches Ordens, doen 
kunth unde apennbare, dat wie gesetten hebben eynn vulmechtich gerichte up eynem 
gemeynen mannedage to Wolde mar e, dar vor uns Irschen nen syn de erbaren manne 
Gothschalck van der Paill Jürgens soene, van eynem, unde Gerth Äderkasz Arndes 
soene vam anderen cteile, dar do Gotschalck van der Paili vor uns apennbar togede 
eyne apene vorsegelde cedele, de denne up den hovetbreff, Peter Thuven up achte- 
hundert marck spreckende vorschreven vorsegelt is, inneholdende, de achterstedige 
rentlie van der vorgeschrevenen summen intomanende, dar enbaven togede he noch 
eynnen sende breff, den em Peter Thuve gesanth heveth, dar he inneschrifft, dat he 
den Adderkasz noch drehundert marck solle geleenth hebben, dat im testamete > nicht 
steith uthgedruckt, unde na deme beide parte entscheiden wolden syn, hebben wie na 
viitigere beweginge irkanth unde affgespacken at unde mit craht dusses breves irkennen 
unde alfsprecken, dat se sulvige vorsegelde cedell bie vullermacht is unde geholden 


540, g) sie. 

541, a) GoszwLn B, C lt C 2 , b) B, Helmedt Ä. Halmode c) A, grnndt B f C lr C' Q . 4) Sclgoue A t Solop© IS, 

Zolgove Cif Golgove C*. e) Embech B, Embeclt© €„ C* 

542, a) sic. 

541. r ) Sora Soorhof, estn. Sooru, leiL Zoh res, Rittergut, Ksp. Luhde, Kr. grenzt an Hunt- 

vielshof estn, Ummuli, Rittergut, Ksp. Helmet, Kr. Fellin. 
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sali werden gelick dem hovethbreve. I lebbeu vurder affgespraken, dat Gerth Adder- 
kasz sodane achterstedige renthe, so in den vorsegelden cedelen steith :0 uthgedrucket, 
sali uthnchten unde betalen. Vurder aise van der gwalth, de Gerth Adderkassz Got- 
chalcke gedaen heveth, alse mith entforinge molen steyne, Spillen unde anders tuges, 
wes des gescheen is, sodane gwalt^ sali Gerth Adderkasz gelden. Wie hebben doch 
den eirbaren Gotschalck van der Paill, unsenn leven unde gtruwen“ 5 , mith sampt dem 
aklen komptur to Lehall unde den anderen gemeynen ritterschafften mit fruntlicken 
beden angelangt, he dem gdachten 8 ’ Gerth Adderkasz sodanen schaden unde de vor- 
settene renthe, na dem he der nicht vormach utthorichtende, up dith inaill wolde to 
geven unde vorlaten. Dat he umb unnsir bede willen gdaen 1 ' heveth mit sodanen be- 
scheide, dat he solle avergeven dat hoveken, den Frowdendaill genometh, dar he eine 
in de stede wedder umb laten sali unde will so vele an lande alse Frowdendaill dar 
he nw woneth, an sick helft, an anderen enden, vurderen wemoith undir en tovorini- 
dende, idoch also beschedelecken\ dat sulvige lanth, he em weddirgeven will, is panth 
gudt, so dat weddir in ge’osst vverth, sali he dath rumen unde den Frowdendaill wedder 
an nernen. i le sali oick weddir in de mole bringen wes he dar uth genanten helft. 
Vurder so hebben wie afifgespackendath Gherdt Adderkas sali Gotschalcke van der 
Paill rowszamlicken in dem have laten Sitten unde eme nene weddirstak don, bith so¬ 
dane hovetsumme uthgerichtet sie in eyner betalinge, unde he sali Gotschalck 
genochafftige breve geven, dar mede he bewisen mach, mith wath rechte he in dem 
have sittet. Vurder so sali Gerth Adderkas Gotschalcke van der Paill nene gwalt 
meir doen offte vorvolginge in beer krogen offte butenn. Wu a) dat meer geschege, 

ll h " : ' \ oilatene gfvvalt unde renthe mith dem nien uthrichten unde betalen. 

Wes he nicht an vormoge hefft to betalen, dat sali he gelden mith synem live. Vurder 
als umb de drehundert rnarck, dar Peter Thuve van schrifft, kan Peter Thuve bewiszen, 
dath he eme sodane drehundert marck gelent hefft, so sollen de Adderkasse de betalen, 
kan he dat nicht bewisen, so sollen de Adderkasse dar van noitlois wesen. Des tor 
oirkunde unde tuchnisse der warhaiih hebben wie unse ingesegell unden an «hissen 
breff laten hangen. De gegeven is to Woldemar, in den jaren Cristi dusenth veirhun- 
dert dar na im tachtentichsten jare am dage Lucie virginis. 


oi3. Bernth r, d. Borch, Ordtn., bettrk. das von ihm auf dem gern. Manntage in der 

Streitsache zwischen Detlef v. d. Paill und Hinrick Korver wegen der Fischerei 

im Lcäedszen Bache und im Pailschen Bache gesprochene Urteil. IVolntar, 

1480 Dez. 13. 


ffus A Riga, Bibi, der Geaellsck. f. G. u. A. Orig., Berg. 

Siegel: Ordmwie bei Bur. Toll u. Sachssendahl, Brieflade IV S. 28 Taf. 7 Nr, 11. rot. 


in , 





W ie broder Bernth van der Borch, meister to Liefflanth Dutsches ordens, doen 
kunth unde apenbare mith dussem breve, dat wie gesetten hel>ben dat vuJmechtige 
gerichte up eynern gemeynen mandage to Woldemar, dat aj vor uns irschenen syn de 
erbaren manne s iotschalck van der j r> aei' Jürgens soene, unse leve unde gtruwe, van 
Detleves van der Paill b wegen, vulmechtich, van eynem, unde de eirbare man I finrick 
van Ungeren, oick unse leve unde unde gtruwe 0 *, van Hinricke Korvere wegen, oick 


542 *) sic. 
543. ai sic. 


: 1 sic, so nach weiterhin. 


c) sic. 
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vulmechtich, vam anderen deile, also voirlude, unde gevett uns to irkennen van som- 
lieken twedrachten, de se undir sick hedden van wegen der visschenen in der Lededszen 


unde Pailschen becke, dar denne Gotschalck van der Paill van synes parts wegen 
bewerlicke vorsegilde ordels breve unde oick tuchnisse vorbrachte, dat Detleff van der 
Paill dat beste recht in der Lededszen becken, na dem eine beide over to hören to 
visschende, solde hebben unde nicht Korver. Dar up Hinrick van Ungeren van synes 
parts wegen weddir antworde, Gotsclialk van der Paill Gotschalckes sone hedde em 
sodane visscherie to warende gelaveth unde na dem 1 >etleff van der Paill beide over 
in weren heveth unde ock mith bewerlicken vorsegeldeu breven unde schrillten bewi- 


seth hefft unde bewisen kan, dat Korvere neen recht helft, in der Lededszen becken 
to visschende, unde na dem beide parthe entscheiden wolden wesen, so hebben wie 
na vlitiger betrachtinge unde over weginge irkanth unde afi'gespraken unde mit crafft 
dusses *breves irkennen unde affsprecken, dat Detleff van der Paill sali de vrie visscherie 
in der Lededszen becke in dem parthe, dar se em to gehoirth, hebben an ln-idcn 


overen unde 1 linrick Korver, syne brodere, erven, nakomelinge unde de eren, dutschen 
unde undutschen, sollen Detleve van der Paill, synen erven unde luden, dar inne neuen 
vvedderstalt doen, sonnder in der Paillschen becke sprechen wie also aff, na dem Detleff 
van der l’aili eth sulvest getuget hefft, dat Gotschalck van der Paill dar visscherie 
hefft inne gehatt, so sali unde mach Hinrick Korver, syne brodere unde erven de 
visscherien dar inne hebben, na inholde des avesprockes, den de salige her van Rige 1 ) 
dar up gedaen hefft. Des tor oirkunde unde tuchnisse der wairheith hebben wie unse 
ingesegell an dessen brefif laten hangen. De gegeven isz to Woldemer, in den jaren 
Cristi dusent veirhunderth dar na im tachtentigsten jare am dage Lucie der hilligen 

junckfrowen* 


544. lohannes de Roren 1 3 * ), prior Predicatorum, et Henricus Vosz, guardiaaus ordim- 

fratrurn Mino rum, domorum Rigensium, als vom apostolischen Stuhle hierzu depu¬ 
tierte Exekutoren> transsumieren die ihnen per valid um et commendabilem vir um 
magistrum [ohannem Moire de Sehuszenj sindicuni et procuratorem spectabilium 
et prudentium virorum dominorum advocati, burgimagiitrorum, consulatus } ccjm- 
munitatus et civium civitatis Rigensis, vorgewiesene Bulle Papst Sixtus 7 1V . 
■i\ 1479 Febr. 4*) } betreffend die in früherer Zeit geschehene Verpfändung und 
Übergabe der näher angegebenen Df, Saleze etc., seitens des Ebf von Riga an die 
Stadt Riga und die von der Stadt nunmehr erbetene päpstliche Bestätigung dieser 
Verpfändung und Übergabe ? — zur Erfüllung welcher Bulle sie, die Exekutoren, 
auf Antrag des gen . Prokurators den Ebf Steffanum [Grube], Propst, Dekan 
und Kap . von Riga dergestalt zitieren 0 ), dass den zu Zitierenden oder deren P) o- 
kuratoren binnen der 6tägigen Frist, und zwar dem Ebf in pallacio suo auhiepi- 
scopali curie Rigensis, dem Kap . in loco capitulari sancte Rigensis ecclesie, ubi 
solent pro rerum negocys a) et causis capitularibus tractandis congregari, bezw. 


544. a) Kegen der Anuendung des j vgl. die Anm. au der ro« ders. Hand geschr. Urk. Ar. 581. 

543. i) Silvester Stodewescher, Ebf. v. Riga, starb 1479 Juli 12 zu Kokenhusen. Vgl Arbusow, GeistL 
S. 164. 

544 !) Vgl. Nr. 540 Anm, 1 . 

2 ) siehe Nr. 531. 

3 ) wörtlich wie in der Urk. Nr. 540, bis zum 

Ebf. nicht in Betracht kam, ferner die zweite Frist eine 12 tägige war mul and-ere Zeugen genannt wurden , 


Schluss, mit dem Unterschiede, dass dort die Person des 
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in den Pfarrkirchen etc., die Zitation zur Kenntnis zu bringen sei. wonächst die 
Zitierten am 18. Tage nach solcher Zitation, wenn es ein Gerichtstag (dies juridica) 
ist, sonst, am nächstfolgenden Gerichtstage, in loco capitulari domus IVedicatorum 
liora vesperorum, wann sie, die Exekutoren, Hecht sprechen und in dieser Sache 
das Verhör anstellen werden, persönlich oder durch ihre gehörig instruierten Sach¬ 
walter ihre Erklärungen abzugehen haben, indem auf Antrag der sich einfindenden 
Partei unter allen Umstunden verfahren werden wird . Ausgefertigt und it 
zeichnet vom öffentl, Notar Michael Tamresze de Butow, Kleriker der Caminer 
Diät., unter Anhängung der Amtssiegel des Priors und Guardians. Geg. und ge¬ 
stichen zu Riga, in loco capitulari domus Predicatorum, sub anno a nativitate 
l)ouiini imi!' -imo <|u.uli iü^ei’.ti ivt usgcsioio, indictione decima tercia die 
\ero Maitis, decima nona mensis Decembris, hora primarinn vel quasi, ponti- 
ficatus domini nostri, doniini Sixti divina providencia pape quarti anno deciuio, 
in Gegenwart der erbetenen Zeugen Johanne Bonne et Georg io Sassenbeke, 
\icarys der Riyaschen 9 wie auch der Kaufleute Paulus Säger und Ludolphus 
Timothei, Laien der Schweriner und Mastrkhter^ Diözesen j1480 Dez. 19]. 

Aua A Riga, Stadtanh,, Inneres RatsarchKapsel c Nr. 49 . Orir/„ Berg. 

^ Siegel: 1) Prior der Predigerbrüder zu Riga , wie an der ürk. Riga, 1480 Nov. 22, oben 
Nr. 540 ' rot , in Schüssel 2) Guardian der Minoriten zu Riga, wie bei Bar. Toll u. Sachsaendahl, 
Brief!ade J\ 8. 114 Taf. 30 l\r. 02, wo Beschr. und Zeichnung dahin zur echtzustellen sind r dass 
dte hl Katharina in der Rechten nicht ein Kreuz , sondern ein Schwert hält; grün, in Schüssel 

Ve) zeichnet, Index i\ 1449, nach Auszug aus A bei Brotze, Sylloge diploniatum IS. 96. 


545. Hans Engedes verpfändet und überträgt zu 

Volbert Wesseler. 1480 Dez. 27^. 



seinen Hof Loper etc. dem 


Gedruckt: Hupet Neue Nord, Mise . Stück XI u. XII S. 554 Nr. V, 
It'ig,, an dem die Siegel fehlten, aber 2 Bei gamentstreifen mit Spuren von Si 
waren, in der Brief lade zu Loper % Kap. Pillwtfer, Kr. Fellin = Bar. Toll u. 

S. 214 Nr, 337, hochdeutsch. - Hier nach dem Bruck bei Rüpel 3 ). 



nach dem Orig., 
vorhanden 



ge, Brief lade I 


Ick Hans Engedes bekenne und betuge apenbar in dussen apenen versegelden breve 
\or alle den jennen, de dissen breff seen edder hören leszen, dat ick mit vryen willen 
unde wolbedachten mode vorsaett unde vorpandet hebbe und in crafft und macht disses 
bre\ es vorsette und \ orpande deme urbaren manne ^ olberth W esseler mynen hoff(e) 
tho Lopere mit dem dorppe unde molen dar l^y belegen, ok Loper genant, unde dat 
dorpp tho Saei und dat dorpp tho \ mmever * *), belegen ind kerspel to Pilstever, und in 
dem dorppe tho 01 Melchtever V tvve gesynde myt twen haken landes ind kerspel to Over- 


544. h) (?), Trajecten., chm nahm ikztkhhuwj A 

545. s) tbao H. 



545. 1) So. trenn nach unserer Zeitrechnung datiert, wenn aber mich Wmhnachtsjahren datiert, wäre das 
m in 1479 Dez. 27 unserer Zeitrechnung aufzulösen. 

*) Laut Mitteilung des Hm. Besitzers von Loper sind die alten Gutsurhmden abhanden gekommen, 
auch ist über deren Verbleib nichts bekannt. 

_') Mehrere' offenbare oder mutmassliche Lese- oder Druckfehler der Vorlage sind zurechtgestellt und 

(te oh igenda in den Fussnoicn mit H (Rüpel) bczeichnet f auch fanden auf den Abdruck die überhaupt be¬ 
obachteten Hdiüonsgrundsäize Anwendung. 

Ymmever = Immafer, vgl Nr. 361 Anw. 2. 

») Melvhtever, wohl das jetzige Df. MeWkfer, ca. 2 Im NNW. v. Hof Neu-Oberpahlm,.. am Wege mich 
Bajits. Bucker, Barle Bl. I. 
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pall, unde dat gantze dorpp to Veytver 6 ), belegen ind krespri tojCai>Jzey er, welker hoff 
und g uder an sick hebbende unde holden solen'" dre unde tw int ich haken ! andcs und 
drettich besatte gesynde, welke tho samende im gebede tho Overpall [belegen sint°]. 
Vor sulken hoff, gudere unde mole my Volberth 11 Wesseler geven sali pan des wise 
veerdehalff dusent olde marck Ryges e \ paymentes^ alsze nu - in Litl lande in giffte 
desses breves gen ge und geve is, nomentliken h) alze in der betalinge tho R • h upp 
sunte Johannes negest folgen de soeszhunderth olde marck Ryges. Dar to hebbe ik 
deme vorbo dachten Volberde myne steffdochter gelovet myt twelflfhundert olde marck 
Ryges, de he ynd gode beliolden sali und vorkortend an den veerdehallt dusent marck. 
Dar tho sali my Volberth Wesseler ergenomd elvenhunderth marck geven upp negest- 
komende sunte Johannes, over eyn jar dusent marck unde dar na de soeshundert 
marck in twen jaren, alle jar dreehundert marck, unde in dem veerden jare twehunderth 
marck, mit sulken bescheyde, dat he k ^ eme vorsaett und vorpandet hefft kl den vorbe- 
nomeden hoff mit den guderen tho teyn jaer[en], Wan de teyn j aer 1 ' umme sint, so 
sali dat stan "\"olberd Wesseler unde an syne erven, szo woll alze Hansz Engedes und 
an syne erven, wem dat gelevet van beyden parten, er [er] eyn dem andern eyn jar 
tovoren tho seggen sali, alsze upp sunte Johannes baptisten dach iffte achte dage dar 
na, Wan alszulke tosegginge gesehen isz, alze vorstaendsteyt, szo lave ick Hansz 
Engedes vor my unde mynen erven dem vorgescrevenR Volbert iffte synen erven 
soeshunderth marck uth to richtende und to betalende mit syner bewysliken anwy- 
singe 01 na dirkentnysszePl der guden mannen in der negesten betalinge folgende tho 
Re veil V Und weret sake, dat dem so nicht en schege unde ick Hansz Engedes to 
sulken gelde nicht kamen konde, szo sali unde mach V olberth Wesseler dusszen vor- 
gescrewen hoff, dorppe und mole ynweren beholden, so lange dat ick sulke soeshun* 
dert marck yn de erste betalinge betalen rJ worde, szo sali my, Volberth Wesseler, 
geven Hans Engedes enen nyen breff upp bat gantze gudt to Loper, de achterstedige 
sumen geldes na ynholde desses breves vorgescrew r en Vorsegeln unde" na inholdinge 
der betalinge und breve. Unde dar na lave ik, Hans vorbenomed, vor my unde myne 
erven dem vorbenomeden Volberth unde synen erven dusent marck utht berichtende 
unde to geven de. Dar na aver over eyn jar sali unde will ick den erge nomeden 
Volberde geven 0 twelifhunderth marck in dren jaren, alle jar veerbunderth marck van 
synes wyves u medegave. Wan de dre jar umme gekamen sint unde de twelffhunderth 
marck betalet synt, szo lave ik Hans, vaken genomet, myt mynen rechten erven dem 
vorgescreven Volberde unde synen rechten erven achthundertli olde marck Ryges 
to gevende unde woll betalende in dren jaren, alze in dem ersten jare drehunderth 
marck unde drehunderth marck in dem negesten jare dar na folgende und aver in dem 
veerden jar dar na folgende twe hunderth olde marck Ryges unde dat gelt van jaren v 
tho jaren uth tho richtende byt de verdehal ff dusent olde marck Ryges vull und all 
to guder noege betalet syn. Desszen vorgescrewen hoff, gudere und mole lave ick 
Hans Engedes vor gesegd vor my unde mynen rechten erven vrig unde quidt tho 
war ende, unverhofft, unvorsaet unde unvorpandet jenigen mynschen, he sy geistlick 


bj st 1 ]« n H. c.’ fehlt //, d? VolLorth //. e) K-ygl II, ao niuh tititifhtn, I} H. tfi olb H, 

h) nementlileü H. i; thzo IL k) sie, Ins: icl-bebbe, 1? woc II, m) sic. n) vorgesegl II. 

o) sic, ha Griff, tcohl aultjggiugu. pj der kentiiynsie H. q) Fauell //. r) Letal et H. s) übtrßüssig II, 

t) gen H, n) leyues R . v) jaar H. 


Veytver. wohl das jetzige Df, WoüUfn\ m. 2A Im KO, r. Hof Somel. Ksp. lormtf [vormals Kap- 
stever genanntj, Hii eher, Karte BI* J\ 
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edder iverlick, anders dan deine vorbenomeden Volberde und synen rechten erven 
allene. Alle dussze vorgescrewne articull unnde puncte, to samende und besunder, lave 
ick Hans En ged es vorgescrewen vor my und myne rechten erven war, vast und stede 
unde unverbrocklik to holden by eren, truwen unde guden vasten glowen. Orkunde 
der warheyt, szo hebbe ick 1 (ans Eng cd es vorgescreven vor my unde mynen rechten 
erven myn angeboren ingesegell unde hebbe vorder gebeden den erbaren manne Gerdt 
vam Levenwolde, dat he syn ingesegell tor tuchnisse by dat myne ander an desszen 
breft helft gehangen. De gegeven und gescreven is in den jaren unses Iieren dusent 
veerhunderth yn dem achtigesten jare upp sunte Johannes apostoli et ewangeliste* 


546. [Li 


pergameneae] fratrum Gotthard! et Joannis Rudembruck, Conradi fili- 
orum a , qui novercae suae inscribuni certam summam pccuniae 1, in et super 
curia et ejus appertinentiis Omnibus [in parrochia Lemburgensi consistentibus c) |, 
prout eam parens illorum antea pacifice possederat d) , [cum pago septendeciin 
familiarum rusticarum, Attentack dicto, ad fluvium Gawiam sito, et alio pago 
eidem fluvio adjacente], Sub data Lemburgi, 1481 . 


Rev.-Prot 1584 — 86, Bl. 125 a . Reg. in einer Entscheidung des Kommissars Stanislaus 
PiekoslawsJcij Marienbmg f 1586 Äug. 22. Das Orig, mit 3 anh. 

landmarschalci Livoniae } i’riderici Krudneri et Cristiani Ilohtferi, 





, Conradi Hertzenrade 01 . 
proih von Caspar Rudembrtick. 



Zum Inhalt* Um das liegest, dessen Konzipient die Vorlage offenbar nicht recht lesen 
konnte, dem mutmasslich m Sinne der Urk. anznpa-sseih waren bedeutende Veränderungen er för¬ 
derlich. die hier begründet werden sollen. Nach dem Regest wird von den Gehr. Gotthard und 
Johannes Budembruck ihrer Stiefmutter in dem ihnen, den Brüdern, zugefallenen väterlichen Hofe 
und dessen Zubehörungen eine Summe Geldes [oder ? eine Rente] sicher gestellt. Dieser Hof ist 
höchst wahrscheinlich Sudden, vormals Buddenbrochshof genannt, dessen Belegen heit im Ksp. Lern- 
bürg richtig angegeben ist. Aber nur auf den Hof selbst und seine Zubekorungen im engeren 
Sinne passt diese Belege uh ei tsa ngahe und wohl nur auf ihn wird sic in der Orig-Urk. bezogen 
worden sein. Die Warte in parrochia Lemburgensi consistentibus sind im umgestabten Regest 
dem entsprechend versetzt icorden. Die am Schluss des Regests erwähnien Dörfer und Gesinde, 
deren Lage sich nackweisen lässt, sind weder jetzt im Ksp. Lemburg belegen, noch können sie im 
gen. Ksp. früher eingepfarrt gewesen sein ; es sind weit abgelegene Streustücke, und das wird den 

■*der Urk. veranlasst haben, in betreff ihrer zu bemerken, dass sie an der -4a (Gawia, 
korrumpierte lett. Kamms form, heute Gauja, vgl. Bielenstein, Grenzen S. 48) liegen. In der Tat 
gehört auch noch heute zum Gute Sudden ein vom Hofe etwa 23 km entferntes grosses Streustück 
an der Aa. im Ksp. Segewold, am linken Flussufer, auch ist in dem Kamen des etwa gegenüber 
der Einmündung des Brasle-Baches in die Aa noch existierenden Attak } \-6esindes der vielleicht 
korrumpierte Name Attentack unseres Bag. wiederzuerkmnen. Vejl Bäcker, Karte HL IV; 
Wegekarte des Ri gaschen Kreises v. J. 1902; Sonntag, Verzeichnis S. 44. Wenn im Reg. von 1? 
familiae rusticae-) die Rede ist, die diesen Namen führten, so ist das offenbar ein Missverständnis. 
In der Urk . wird eines Df. dieses Namens von 17 Gesinden Erwähnung geschehen sein; pagus 
konnte um so eher interpoliert werden , als gleich danach von ..alio“ pago die Rede ist. An beiden 
Stellen wäre das Wort villa , die sonst übliche Bezeichnung für Df., passender gewesen, da die 
Rev.-Prot unter pagus regelmässig eine Pagast oder Wache verstehen. — Dieser Eall ist einer 
unter vielen, in denen sich mittelalterliche Dorf- oder Pagastnamen in heutigen Geeinäenamen 
erhalten haben. 


546. a) Conradi phons ki Prot. b} peccuniae P\ r ot, c) im Prot . an anderer Stelle, stehe die folg. Anm. d) das 

Prot, fährt hier fort: cum deccm septem frimiliis rusticis in parrochia Lemborgenai conäiatontibus ( Attentack dicti^, ad fluvium Caicia «t 
aliuiD pagaru eidt^m fluvio adj.icentom. Sub data Leiuburgi, 14S1, Weyen der Interpolatiofi tyl. Zum Inhalt. e) Uartemadi Prot. 

546. J ) attdka, Gat. -a&, lett., ein Teich, der sich im früheren Anne oder Strombette eines Flusses ge¬ 
bildet hat und nur im Frühjahr und bei Überschwemmungen mit dem Fhisse in Verbindung tritt Ulmann, 
Lett. Wörterbuch. 

-) Die Zahl ist möglich, aber doch auffallend gross und wird wohl auch in Frage zu stellen sein. 
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Dorsual: Vermerk 


5i7\ Berndt v , d. Horch , Qrämverleimt dem Hans v , d. FeWe 5 ixZ* und noch 

ein Stück Landes im Ksp. Wifi Mo/rgenborcb } in he sehr, Grenzen 

horch f 1481 Jan, 13, 

Aus Aj jetzt in der Brieflüde zu Ilsenberg , Kurl. Oviff .9 Berg, 
der Bev,-Komm . v, [1582], 

Siegel: fehlt, Einschnitt vorhanden. 

Zum Inhalt: Reynold van dem Velde Hanses Sohn verkauft mit Wissen und Vollbori 
des Ordm. Herman von Bruggeney gen. Hasenkamp sowie seiner ehel Hausfrau Barbara Litell 
dem ehrh. u, ehrenf Conrad van Mandelschlo*) seinen Hof und Gut Kalle, im Geh . zur Margen- 
borch gelegen, ferner ein Stück Landes, geheissen Tilen, wie er und seine Voreltern solches be¬ 
sessen, für 5000 mrh\ Big., die er empfangen hat. Angehängt das Siegel des Kt nt v. Margen- 
boreh, Jaspar v. Munster [mir dieses erhalten] und das des Ausstellers, Geg , u, gescht, zu ^ ar 
genboreb, 1540 Mai 23 .'am dage der billigen Drefaldicheyt), Orig,, Berg-, in das, Brief lade. 
— Wilhelm zu Brandenburg, Eb f v. Riga, bezeugt dass der ehrh, sein lieber getr, Heinrich Notken 
vor ihm Verwahrung eingelegt weil Retnholt von Felde, der ihm eine Krugsstätte rni Geb. Marien- 
bürg samt den zugehörigen Gütern verkauft hatte, ihn nachträglich daraus habe welligen lassen 
und den Kauf einem andern eingeräumt habe. Geg, zu W eimar, 1550 Juli 15 (mittwochs nach 
Margreten). Bitt.-Arch. Nr. 137& S. 409 f. f Bev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (1 l *) f prod . 
wegen Nötkcnshof [Ksp. Marienburg]. — Nach diesen ürk. ist anzimehmen, dass die Lehngüter 
der Veldes teilweise in das heutige Gut Kalnemotse (Alt- und j\ eu-), lett Kalna-tnuischa, in dem 
mit Marienburg verbundenen Ksp. Seltiughof auf gegangen Sind, Nötkcnshof gtenzt an Kahtemoise 
und hat Streustücke in dessen Grenzen. Wcgekarie des Walkschen Kreises v. J, 1904, Gleichwie 
das Gut des Hans und Beinhalt v. Velde , lag auch Nötkenshof im Ordensgebiet jedenfalls zum 

grössten Teile Vgl . Nr. 413. 

Wie b rüder Berndt van der Borch, meister to Liiilandt Dwtssches ordens, bekennen 
unnd betugen apenbar myt dussem apenen brevc, dat wie myt rade unnd vulborth 
unszer erszamen medegebediger I lans van dem Velde unnd allen synen rechten waren 
erven gegeven unnd vorleneth hebben, geven unnd vor lenen twe haken unnd eyn 
stucke landes, belegen ym kerspel 1 unnd ampthe tor Mergenborch, yn dusszen nage- 
schreven mercken unnd schedingen. Interste antogande an syner olden schedinge, 
geheten Beddenesze, over eynen hoyslach yn eyne fuchtnissze, gehete 11 Prexoppe, der 
Prexoppe dall to volgende beth yn de molen beke, der molen beke votth daill to 
volgende beth yn eynen svpe, dem sype tor forderenn hant upp tovolgen.de beth an 
eyne brugge bie der vlasroten, van der bruggen recht durch de fuchtnissze beth upp 
eyne kleyne harde, dar eyn stevn licht myt enem crutze* van dem steyne recht dwers 
over eynen wech beth yn eyne kleyne fuchtnissze, der fuchtnisse recht uth to volgende 
beth yn eynen hoyslach, den hoyslach recht dwers durch to gandc beth yn v\ n g tü ith 
broeck, dem broke recht enthlanges upp to volgende, yo men ith allermeyst tor forderen 
hant ghan kan, beth upp eynen st eyn, getekent myt enem crutze, van dem stene tor luch¬ 
teren handt recht upp tovolgende beth upp eyne harde, dar ock ey n steyn licht myt enem 
crutze, van dem steyne vorthan tor forderen handt, dem sype upp tovolgende beth 
upp noch enen steyn, ock getekenth myt enem crutze, van uem stene recht upp to¬ 
volgende beth upp enen kle\*nen wech, dar ock eyn steyn licht myt enem crutze, van 
dem stene dwers over den wech io volgende beth yn eyn kleyne bruexken bl , dem 
bruexkenn recht upp tovolgende tor forderen hanth beth upp eyne herde, dar ock 
eyn steyn licht myt enem crutze, van dem steyne recht upp togharide de fuchtnisse 
entlangck beth yn ey*ne flaszrothe, uth der flasrote durch dat sipp dale to volgende yn 
eyn groith brock, genompth Vigebenn porro e) , dat brock entlanghes tor forderen hant 
upp tovolgende beth upp eynen steyn myt eynem crutze, van dem steyne tor forderen 


a) nie. 


b; «t. 


c) kori'wupiert aus Utt, /mr$ öd*t r jrii Wist = Morast, Sumpf. 
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haut upp toghande beth upp noch eynen steyn, ock myt enem crutze, van dem steyne 
recht uth toghande beth yn den orth van der Wargulenssche see, de szee entlanges 
to gande beth yn eyn sipp, dat sipp daall tovolgende beth yn eyn brock, dat brock 
midden dorch to ghande betli yn eyne beke, genanth de Dyndinge, de beke upp to 
ghande beth yn de Doboppe, der Doboppe daill tovolgende wenthe upp eynen wech, 
dar eyne brugghe gheyt aver de Doboppe“', der sulvigen Doboppen vorth daill to¬ 
volgende beth an syn olde landt, denn tor forderen handt eyne kleyne fuchtnissze 
upp tovolgende wente upp eynen steyn, getekent myt eynem crutze, van dem steyne 
ej n brock entlanghes to volgende beth yn de see to Kallen, myt allerleye tobehoringe, 
nuth unnd beqwemicheyt, wo de genometh syn offte genometh mögen werden, alsze 
an ackeren, geradeth unnd ungeradeth, hoysleghenn, weszen, weyden, vedrifften, hol- 
tingen, wolden, busschen, birszen’), wateren, beken, seen, sypen, honnichbomen, honnich- 
weiden, visscherien unnd vogelien etc. unnd vvor Hans van dem Velde unnd alle syne 
rechten waren erven vorgemelth moghen recht to hebben, nichtisnicht buten bescheklen, 
\ orthan to hebbende, to besittende, to gebrukende unnd to beholdende vry unnd 
vredesamichliken na leengudes rechte to ewigen tiden. Des tor orkunde unnd tuch- 
nissze der warheyt hebben wie unsze ingesegill unden an dusszen breff lathen hanghen. 
De gegeven is tor Margenborch, am sonnavende vor Anthonii in den jaren na Cristi 
geborth dusentverhunderth unnd dar na im eynundetachtentichsten. 


Bereu dt von der Borch, Ordrn., erneuert und vermehrt die Privilegien der Stadt 
Fellin ? wobei die Grenzen der Stadtmark beschrieben werden . Wenden } 1481 A.ug, 29, 

Aus Ä Fellin, Stadtarch. Orty> % Perg. — Dorsualen: Vermerke der Mev.-Komm. Fellin, 

1599 Aug. 18 f Riga lbS2 Juni l t liigu 1722 Fcbr . 15 1 Fellin, 1731 Juli 10. — Das wortschliesseude 

n vieist nach oben ausgezogen, vorzugsweise nach kurzen Vokalen, am häufigsten nach dem 

tonlosen e. Da hierin eine gewisse, wenngleich nicht ganz konsequent durchgeführte Regel erkannt 

wo den kann, wie denn auch vom Schreiber das stets ausgeschriebene Wort und (unnd) fast immer 

nut dem Doppel-n geschrieben wird, so erschien es geboten , dieses ausgezogene n mit nn wieder- 

zugehen und demgemäss das tcortschliessende e in entsprechenden Wortcmhmgen gleichfalls in enn 

aufzulösen. Wo das m ähnlich wie das n ausgezogen war , passte die Auflösung in me und ergab 

die gute Dativ form unseme etc * Hinwieder musste die Schleife am wortsch liessenden r, wie für 

ic oder er als Abbreviatur üblich und beliebt, nur als Schnörkel auf ge fasst werden, denn sie 

findet sich auch in Wörtern wie er er (Dativ vom Fürwort er), wo das Anhängen eines c ausge¬ 
schlossen ist 

Siegel: fehlt, Einschnitt vorhanden. 

Bi Riga, RitL-Arch. Nr. 137 S. 1 ff. f Rev. v, 1681 ff. VuL Kop. v. Orig, (1 1. — 

Bz das. Nr. 137 b &\ 800 ff) Duplikat v. B\. 

Handsehrl, verzeichnet: Moskau f Arch. des Justizminist, Litauische Metrika I A 
Bd. 75 Nr, 131 , nach Transs. Sigismunds III. v. 1590 Apr. 17. 

Gedruckt: Bunge, Archiv Bd. I ; 2. AufU Reval 1857. S. 133 ff) nach A. — Vgl. F. 
Amdung, Gesch . der Stadt u, Landschaft Fellin S. 158 ff) Beil 1 zu Jahresbericht der FelUncr 
litterar . Geselhch. für die Jahre 1890 bis 1895 . Fellin 189S. 

Wie broder Berendt vaan der Horch, meister to Liftland Dwtssches Ordens, 
bekenn (Hin unnd betugenn apenbar yn desseme unszeme apenen breve, dat vor uns 
syn ge weszen ethszwelke vann dem rade unszer stade Vellyn unnd hebbenn uns 
gebede in umme ere privilegia wedder to vornyende upp dat Rigessche recht unnd 


54>7. d) kon\ ans Dopoppe, 

547. 1 ) birsze oder birse. 
bivse, Gen. -es = Birkengehege, 


Dieses bei _ tufZahlung der Pertinenzen 
überhaupt Laubgehege, 


häufig gebrauchte Wort ist dm lett 
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ere ve' thmercke, de sze tovoren gehat hebbenn unnd vorraiddelst denn snodenn, aftge- 
sneden a) Russzen vorbranth unnd vorkomenn synth, So hebbe wie myt rade unnd 
vulbofth unszer erszamen medegebediger umme erer ynnlger bede willenn enn ere 
privilegie vornyeth unnd gegevenn unnd vorlenenn enn yn crafft dusses breves tho 
ewighen tiden dat Rigessche recht vann wordenn to wordenn, alsze dat beschrevenn 
ys, unnd vorlathen den Vorfall des brokes deine sulven rade unnd borgheren, de helftte 
des Vorfalles sollenn sze kerenn yn erer Stadt murenn unnd nutheyth. Vorth vville 
wie, offt dar jernanth vorstorve arfflosz offte syn gudt vorlepe^, dat sollenn de sulvenn 
borgher halff hebbenn unnd de ander helfte sali hebbenn de hwszkornpthur, unnd dat 
sollenn de sulvenn borghere kerenn yn des stades muren* Vorth szo wille wie, oftte 
dar jemanth brockh afft ich worde vann unszes slothes gesinde yn der stadt unnd yn 
dem Patkull 0 offte yn erenn termynen, denn sali men richtenn na Rigescheme rechte, 
uthgenamen geistlike perszonenn, Ock wille wie, dat sze sollenn blivenn bie erer 
oldenn buersprake, dat dar nemanth bruwe unnd backe, sunder dat sali eyn recht 
dwtssche syn, eyn man effte eyn wyff, unnd ghene losze beruchtede wyve sollenn 
bruwenn. Vorth szo gheve wie der sulvenn stadt de acker, de dar liggenn tor vor- 
derenn hanth na clerne molenn weghe unnd de acker na der Langhenn bruggenn upp 
beidenn sidenn, bsunderd dar synth dree vrye stucke ynne, de twe stucke horenn 
de me hilligenn Crutze 2 ) unnd sollenn dar ewichlikenn by blivenn* Ock gheve wie der 
sulvenn stadt vrye visscherie yn der Vellinsschen szee vann erer schedinghe an unde 
langhes ereme lande myt staffwadenn alleyne an eyneme overenn na older gewanheyt, 
szo sze tovornn haddenn, Vorth szo gheve wie unszenn borgheren n na Matten per ") 
vann des stades koppell by denn Swyn dyck 4 ) dat lanth unnd velthmercke beth an 
den wech tor vorderen 11 hanth, alsze menn ryth na Mattenper, wenth an eyn steynen 
crutcze, dar vortli de olde marcke enthlanges vann crutzenn unnd steynenn wenthe 
uppe denn Ivoppesschenn wech 5 ), vorthan vann deme ivoppesschenn weghe up eyn sypp 
na Notters weghe 6 ), dat vorth streckende na deme broke wenthe yn de Kaneierwe dl , 
vorth dorch dath sypp dor de Kaneierwe d > wenthe an de brugghenn, alsze men ryth na 
deme spittall, vorth dat sypp enthlanges achter der koppell wenthe to eneme steyne, 
vann deme steyne vorth upp tho ghande wenthe tho eyneme sype, dar ock eyn st eyn 
licht, beth under denn oldenn spittaill, vorth aver denn Musteversschenn wech 7 ) vann 
crutzenn to crutzenn wenthe upp eynenn steyn, de dar licht an Schuwenichtes sche¬ 
dinghe, vann der schedinghe vorth wenth an eyn crutze, vorth van deme crutze wenth 


a) atfgesneden = non di r christlichin Gemeinschaft getr&mt. Ungläubig* r t Sektiei er, Ketzer, typisch fttr die Hussen, pgL Ltihhitt u* 
Walther . b) sic, von vmiopm. c) sic. dl kann (turh Kafoierwe (Kaueierwe) gelesen tm-rfne 

! ) PatkulK wie Amelung tu a. 0 , S* 101 annimmt, ein allerer Name für das Armengut Piclülimois oder 

Nieakenhof. 

*) HI. Kreuzkirche, es ln. Ttisii-kirrik, unter Sn rgef er t als ehemalige Kirche oder Kapelle bei Melhn. 
Atlas BL V1L Ygt. Amelung a. a. 0. S. 67 u. 159. Nach der Hak.-Rei\ v. 1630 war die Creutzkirche 
eine kleine capelle bey dem alten howe, wüst und zerstöret, — Der alte Hof — Wannamoise, Bf* unter 
der Wache Wastemoize im Gebiet Fellin. RUL-Arch. Nr. 257, a 8. 83, 89. 


3 ) Mattenper, vgl. Nr* 465 Anm. 1; Amelung a. a* Ö. 8. 159. 

J *) Swi/n dyck* wie Amelung a. a. 0 . S* 156 annimmt, bei Seasaar. 

:, j Koppescher Weg. vgl. Nr . 465 Anm. 2 , 

e ) Kotters Weg führte vom Schloss zu dem HaupUorc der Stadt und stiess hier mit dem Köpposchen 
Wege zusammen* Amelung a* a. 0 . S * 159 A. 21. 

7 ) Mustever, wohl das jetzige Df* Mustafer, ca* 4 hm WNW. v. FeUin an der Strasse nach 
mois. Rücker. Karte BL I* 
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upp denn Parsschenn wech 8 ), aver denn wech vorth heth an eyn crutze streckend*) 
wenthe an des marschalkes schedinge, vorthann vann des marschalkes schedinge wentlie 
U PP eynen grothenn sten, vann deine steyne streckende an eyn sypp beth langes des 
marschalckes hoyslach, vann deine hoyslage vorth aver an fies marschalkes koppell, 
vann der koppell aver dath grothe rum wentlie yn denn Swyn dick. Vorth szo gheve 
wie deme sulvenn rade unnd borghernn na Iszentaill, alsze enne dat oek tovornn ghevenn 
was unnd vann oldinghes en becruszigeth unnd bekuleth ys, vann deme steyne an, de dar 
licht an der schedinghe tho Iszentall, wenthe uppe de molenslusze, vorth van der molen- 
slusze wenthe an des marschalkes schedinghe. Ock szo gheve wie denn sulvenn borgherenn. 
de yn dusszenn vorgeschrevenn terminenn ackerenn unnd szeigenn, dat de sollenn der 
Stadt denn teghedenn ghevenn, unde de breve, de etzwelke vorworvenn hebbenn vann 
seligenn ineister Wolthwszenn wenthe an dussze tiith, de syn wo sze syn, de szodane 
breve yn disszeme vorgeschrevenn termyne weszende hebbenn, legghe wy machtloesz 
unnd solth fl nicht geholdenn werdenn, besunder diith kegenwerdige privilegium sali 
bie macht blivenn un[nd^ y | geholdenn werdenn. Ock szo gheve wie denn vorge¬ 
schrevenn tegedenn unszer s[tadt lM ] to tho ewigenn tidenn, idocli szo wille wy, dat 
de vorgenanthe borgher sollenn vlithlikenn dat ghenetunnd Vorfall, szo vor steytb, 
sollenn^ an kerenn yn de nueth der murenn, Vorth gheve wie denn sulvenn bor¬ 
gherenn dat Hyddenn brock, alsze enn dat tovorenn gegevenn was unnd ljecrutz- 
kusseth /J unnd betekenth was unnd noch ys, vry unnd vredesamichlikenn. Yurder 
szo gheve wie enn denn haghenn, de dar licht by deme Swyn dycke, de en tovornn 
ock gegevenn was. Ock szo gheve wie denn sulvigenn borgherenn vrye holtinghe 
unnd vrye ingrasinghe, vrye vedriffte myt denn vann Auwesh unnd Vyrrites unnd 
vrye holtinghe myt denn van Karwall 10 ), alsze sze dat vann oldinghes gehat hebbenn. 
Vorth szo willenn wie, dat de sulvenn borghere sollenn unsz unnd unszeme orcienn 
vollchaiVtich syn, wor unszeme ordenn <!es vann nodenn ys unnd werth. Alle dusse 
puncte unnd stucke to hebbenn, to gebrukenn unnd to holden, alsze de van oldinghes 
gehatli unnd gebruketh syn, vorthan to ewigenn tydenn. Des tor orkundt unnd tuch- 
nissze der warheyt hebbenn wie unsze ingesegell undenn an dussenn breff lathenn 
hanghenn. De gegevenn unnd geschrevenn is to Wenden, ame midtwekenn na Bar¬ 
tholomei in denn jarenn na Cristi gebortli clusentverhunderth unde dar na ime eyn- 
undetachtentigesten. 


Petrus [ Wetberg], Bf. v. Osel, lässt auf Bitte des Waldemar Ixciill von der Urh. 
Dorpat, 1477 J uli 25 } ein notarielles Tr miss, an fertigen, Hapsal, 1482 Jan * 9. 


Aus A Bar. Uxkülhches Fam-Areh. zu Fickcl Estl. Ort ff .f Pag . 1 ). 

Q-edruckt: G. 0. Hansen, Geschichte des Geschlechtes derer von Uexküll S. 140 Nr. 
nach A, fehlerhaft f vgl. v. Trans che, (Hitauer) Jahrh. f\ Geneah 1899 S. 161. 


548. e) 1 Bruch, f) sic, g) Loch, li) ergänzt Bi, wo jedoch dus erste to nach stadt 

ausgelassen ist, nicht qanz deutlich, Bunge hat vry für to. i) gnut (ghenet) = Genie ss t Vortfit, Gen in n, Ertrag, igl. Lübbe n u. Walther; 

Bunge hat gliouet. k. überflüssig, Wiederholung, )) sic. 


548. Pars scher \ Veg. Per st. estn. Pärsti, jetzt üitteryut 7 Ksp. Fellin, 


*h Auw es. Hak.- Pev. v. 1630: Df. Auwust 
Fellin. Ritt.-Ar eh. Nr. 257 t a S. 83. 


unter der Rein katschen Wacke hn Gebiet ron Schloss 


10 ) Karwall, wohl das jetzige Neu-Woidoma, estn. Karrola, Ksp. Fellin. 

549, 3 1 Im Wintw 1905 gelegentlich der aufs tan disch en Bewegung mit dem Gutshause verbrannt. 
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Verzeichnet: MUL IV S. laß Nr, I A 6, das Datum irrtnml Jan. 15 = Bar. Toll w. 



Bunge, Brief lade I 8. 2t 7 Nr. 342 r 

ln nomine 1 >omini, amen. Noverint universi et singuli, presentes pariterque 
futuri, hoc presens publicum instrumentum inspecturi, quod 110 s l > etrus Del et apn- 
stolice sedis gracia episcopus ecclesie Osiliensis sub anno a nativitate Domini millesinio 
quadringeritesimo octuagesimo secundo, indiccione decima quinta, die vero Mcrcurii, 
nona mensis Januarii, hora terciarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris 
ac domiöl nöstri, domini Sixti, divina providencia pape quarti anno undecimo, in 
notarii publici scribeque nostri ac testium infrascriptorum presencia, certam infeudato- 
riam literam per validum virum Woldemarum Ixcull filium Conradi militis, ipsum et 
eciam Petrum Ixcull filium Bertrami, eciam militis, et eorum heredes contingentem, nobis 
jjresentatam, vidimus, sigillis reverendi in Christo patris et domini Johannis episcopi 
ecclesie Tarbatensis et ejus venerabilis capituli in pressulis pergameneis pendenobu 
munitam, sanam ef integram, non yiciatam, non cancellatam, nec in aliqua sui par 
suspectam, sed eam ri ^ omni prorsus vicio et suspitione carere invenimus. Qui quidem 
Woldemarus asseruit, sibi et heredibus suis valde periculosum fore, ’pter viarum 
discrimina et pericula hujusmodi originalem 1,1 literam ad di versa loca deduci et portari. 
Quapropter nos cum instancia debita requisivit, quatenus sibi 11 hujusmodi literam 
transsumi et in transsumplum redigi, sic, quod ei in judicio et extra plenaria fides 

ff #1 

adhiberi valeat, dignaremur. Xos igitur predicta litera visa et, ut premittitur, inventa, 
volentes petitioni et requisitioni ipsius Woldemari tan quam justis et rationabilibus d} 
acquiescere, e an dem per notarium nostrum publicum i n fräs crip tum transscribi, transsumi 
et publicari fecimus, mandantes nichilominus et tenore presentis decernentes, quod 
hujusmodi nostro transscripto sive transsumpto deinceps in omnious et pe: oninia 
plena fides adhibeatur, tarn in judicio quam extra, sicut in oräginali litere antedicte, 
ipsumque transsumptum fidem faciet in agendis, Quibus omnibus et singulis auctori- 
tatem nostrani ordinariam interponimus et decretum. Cujusquidem litere teno-*e de 
verbo ad verbum sequi tu r et est talis. [Hier folgt die Url\ Dorpat , 1477 Juli 25, 


oben Nr . 518J In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum 
presentes literas sive presens publicum transsumptum instrumentum exinde fieri et per 
notarium publicum scribamque nostrum transsumi et publicari et in hanc publicam 
tbrmam redigi mandavimus et fecimus nostrique secreti jussimus et fecimus appensione 
communiri. Datum et actum in Castro Hapsellensi, sub anno, indiccione, die, mense, 
pontificatu, quibus supra, presentibus ibidem honorabili et discreto viris domino Her- 
manno Potgeter, vicario perpetuo in eedesia Osiliensi, et I^udolfo Dunkas cJ , laico 
Hildesemensis diocesis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis, 

S. N. Et ego Paulus Moire clericus Verdensis diocesis, publicus sacra impe- 

riali auctoritate notarius dictique reverendi patris et domini, domini Petri 
episcopi Osiliensis scriba, quia prescripte litere originalis presentationi, 
transsumpti petitioni, decreti interpositioni et manifestationi omnibusque 
aliis et singulis, dum sic, ut premitiitur, fierent et agerentur, una cum 
prenominatis testibus j>resens interfui eaque sic fieri vidi et audivi ideoque 
hoc presens publicum instrumentum, hujusmodi literam originalem in se con- 
tinens, manu propria scriptum, exinde extraxi, confeci publicam et in hanc 
publicam formam redegi, quam signo, nomine et cognomine meis solitis et 


korr. aus eas A . b) korr. ans originale« A, 

e) l)i i' Utste Buchst, vu 1 eifelhaft. vidi eicht r. 


r) fihfjfkih tt mul durch Tintenßecke undeutlich. 


d) rationabilus A, 
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consuetis una cum clicti reverendi patris secreti appensione, signavi, in fidem 
et evidens testimonium omnium et singulorum premissorum rogatus et 
requisitus. 


550 , Johannes [II* Bertkow], Bf* v, Dorpat, verlohnt dem Wolmar Ixkul den Hof 

Antzen und die übrigen ihm von Peter Ixkul aufgetragenen 0äter . Dorpat ? 1482 
Fahr, 22* 


Aus A Bar . Uxküllsehes Fam.-Arch . zu Fickel Esti. Griffe Berg, x ). Die Urk. hat durch 
Rostflecken gelitten und ist cm mehreren Stellen durchlöchert Die so entstandenen Lticken wurden 
aus B ergänzt und die Ergänzungen in eckige Klammern gesetzt. 

B Riga, Ritt.-Arch. Nr, 139 e S. 640 ff., Rev. v. 1626 , Unvid. Eop. } aber wohl vom Orig. 
I. s,), mit dem irrtiimL in Jan. 18 aufgelöstem später in Jan. 22 korr . Datum. 

Siegel: fehlt, Presset erhalten, mit Spuren von rotem Siegel wachs. 

Bedruckt: G. 0 , Hansen. Gesch. des Geschlechtes derer von TJexküll S. 14,2 Nr. 10, irr - 
Januar 18 nach (?) A, fehlerhaft, vgl v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1899 S. 160 f. 



Wy Johannes, van Codes unde des Romesches stols gnaden der kerken Darpete 
bisschopp, d6n kunt unde apenbare alle denjenen, de d[uss]en unsen vorsegelden breff 
seen, hören edder lesen, dat in den jaren unses heren do men screff d[usent] verhundert 
in deme ta[chtig*est]en jare in d[er] vasten, also de reyse uth Ruszlande quam, dfo 
Kobujlegar in Ruszlande gewunnen wart 1 ), vor unsz unde unse werdighen heren pro- 
vest unde d[eken unde samjyge anderen heren unses werdigen cappittels unser vor- 
screvenen kerken Darpete, den [erbaren] manne RolofF van Depenbroke, unses stichtes 
vogede, unde Gabrieli Somervelt, unsem scrivere, gekamen unde gewesen isz [der] 
erbar unde wolduchtige man Peter van Ixkul, unse leve unde getruwe, unde heflft den 
[hoft] to Antzen myt alle den guderen, de he inbesitte unde brukinglie heilt gehadt, 
myt vryen willen unde wolbedachten mode upgh[etra]ghen unde overlaten deme 
erbaren unde wolduchtigen manne [[Wolmjer van Ixkul saligen heren Cunrades, riiters, 
sone, syneme vedderen, unde unsz vlitighen angelanget unde gebeden, wy Woliner 
van Ixkul vorbenomet sulken hoff unde ghudere wo Iden vorl[en]en, wente [Peter] vor- 
screven des hoves unde ghudere halven nemande ghesworen woldhe . . .*) wesen. 
Also he[bb]e wy angheseen unde to herten ghenomen den trwen denst, den Peter 
vorbestemet unsz unde unszer kerken ghedaen hefft unde he unde ok Wolmei vorge- 
nomet noch [dönj moghen, unde fiebbe sodan updreginge unde overlatinge myt 
medeweten unde vulbort der vorgenomeden heren praveste, [de Jken unde der anderen 
heren unses werdighen cappittels boljevet], angenom[en] unde togela[ten] unde hebben 
na sulker uplatinge unde updreginghe Wolmar va[n Ixjkul vorgen[omet] den hoff tho 
Antzen myt alle den vorscrevenen ghuderen myt aller [vryheit], recht ich eit unde 
[nut]ticheit tho water linde tho lande, nichtisnieht !>uthen bescheden, [my]t vulborde 
unser vorgenomeden heren praveste, deken unde des werdighen cappittels [vorlenet, 
dar] he [uns] unde unser kerken hefft [van] gheswaren unde enen plictighen^ eydt 
ge[dhae]n, und so lieft Wolmer vorgenomet in datum dusses breves unsz unde unsze 
werdige cappitt[el vlitighe|n angelanget unde gebeden, wy r ein up sulk upgedregent 


550, 1) . , lencsz ? A, avp mrk Ti 


b) plcfiglieit -1 



550. d Gelegentlich der aufständischm Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt 

®) Da 1480 die Fasten zwischen Fehr , 16 und Apr. 2 fielen und die Einnahme von Kobylyi-G 
am 4. März erfolgte (vgl IIoah. coöp. PyccK. .nbmonueeü Bd. F. G JL 7> 1851, llcKoecxan nmopax mo- 

S. 39), so dürfte der folgende Vorgang zwischen März 4 und lp;\ 2 zu setzen sein. 






1482 April 11 . — 1482 Juni 3 » 5 r 3 

unde vorlenynghe eynen schyn [unde] be[wi]sz wolden gheven. Dem wy also myt 
vulborde unses vorscrevenen werdighen [cappiltels in kraffjt unde macht [dussjes unses 
vorsegelden breves also don. De gegeven unde [ghesen en is in Darpete], ame daghe 
[cajthedra Pet[ri] in deme jare unses heren dusent verbunden d[ar]na in [deme] twe 

unde ta[chti]gesten jare. 


551. Berndt v. d. Borch, Orchn., verleimt dem Johan von dem Brincke das Df. Koicke 

im Ksp. Peistell. Wenden, 1482 Apr . 1L 

Aus A Riga, Ritt-Ar ch. Nr. 147 S. 782 f, Rev. v. 1623 . Unvid. Kop. t von ders. Hand 
wie Nr. 465 u. 468 . Die am Schluss regelmässig verdoppelten Buchst t und n sind im Abdruck 
weggelassen , vgl. die Notizen zu Nr. 465. 

Verzeichnet: F. Amelung, Gesell . der Stadt und Landschaft Fdlin, Fellin 1898 9 S. 56. 
Erschienen als Beil. I zu Jahresbericht der Felliner litt er arischen Gesell sch. für die Jahre 1890^1895, 
Fellin 1898. 


Zur Topographie . Als Wache scheint Aggentacken spätestens seit dem 1 / . Jrh. ver¬ 
schwunden zu sein, wohl aber wird noch ein Df. dieses Rennens genannt . In der Besitzbestätigung 
des Herzogs Karl v. Södennanland für CHrisUna Storch r Witwe des Fellinschen Bürgerm. Bartelt 
Groll , Dorpat, 1600 Dez. 3L werden ihr u. a. bestätigt: ira Karckusehen — — zwen dörffer, 

Koyck undt Aigantack -. Ritt.-Arck Nr. 147 S. 799. Die Hak.-Rev. v. 1630 nennt als ein 

zum Hause Karckus gehöriges Df in der Öesekiilschen Wache u. a. Ayiandag-ast *), von Dis 
wüsten und */.i besetzten Hak., gleich danach das Df. Koykiil mit Di 4 wüsten und besetzten Hak., 
dann Paistekül, Tammastekuili etc. RUt-Arch. Nr. 257 , a S. 18. Die Aufeinanderfolge der zuerst 
erwähnten Df. macht es wahrscheinlich, dass in diesem Ayiandagast das Aggentacken und m Koykül 
das Koicke unserer Vrk , wiederzuerkennen sei. Koicke oder Koykül wohl das als Koigokülla, ca. 
2,5 km NW. v. Hof Schwarzhof Ksp. Paistel, verzeichnete Df oder Gesinde bei Rücker, Karte 
BL I Die Hak.-Rev. r. 1630 , a. a. 0. S. 26, kennt im Gebiete Karckus noch ein anderes Df 


Koykül, das zu Holstferszhoff gekört. Es ist hei Mdlin, Atlas BL VIII v als Koiga verzeichnet 

Wy broder berndt von der Horch, meister tho Liefflande Duetsches Ordens, 
bekennen unnd betugen apenbalrr in duszem unsem apenen breve, dat wy mit rade 
unnd volbordt unser ersamen medegebediger Johan von dem Brincke unnd alle seinen 


rechten wahren erven geven unnd vorlhenet h ebben unnd mit er afft diszes breves geven 
unnd vorlhenen dat dorpp tho Koicke, alsz dat im ambte tho Karkusz 1 " unnd kerspelld tho 
Peistellunnd in der wacken tho Agentacken belegen unnd ehm beschedentliehen mit 
veer haken unnd einem verendeell landes in seinen olden marcken unnd schedungen, 
so also dat thovorne van seheligen Kaupe von dem Brincke, des up gemelten Johannes 
vater, besatli unnd unbesath, ist betekent, mit allerley thobehoringe, nutte unnd beqwe- 
migkeit, wo de genomet sin oder genomet mögen werden, alse an ackern, geradet 
unnd ungeradet, hewsddegen, wiesen, weiden, vehedriflften, holtungen, wolden, huschen, 
birsen, wateren, beken, seen, siepen, stauingen, honnich >omen, honnichweiden, vische- 
reyen unnd vogeleien unnd wor Johan von dem Brincke unnd alle seine rechten wahren 
erven vorgemelt muchten recht tho hebben, nichts nicht buten tho bescheidende, vor- 
thane tho hebbende, tho besittende, tho brückende unnd tho beholdende, iry unnd 
fredesamlicken nha Ihen gudes recht tho ewigen tiden. 1 >es tho urkunt und tuchenisse 
der warheit hebben wy unse ingesegell unden an dessem breeflf laten hangen. De gegeven 
tho Wenden, des donnerstages in den paschen in den jharen nach Christi gebührt 1482 . 



Fred er ick Kruden er verkauft dem Rohrecht Cesz wegen ein Stück Gutes gen. Jet seil 
im Ksp. Lemsal und das Erbe in LemsaL Lemsal, 1482 Juni 2* 


&&!♦ a) tUr 3. Buchst, nicht ganz deutlich, "b) Kerknsz A. ci Ä, d) Pvrpell A, 


LWUndiach« Gfiter-UrVinjden I. 
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1483. 


Aus A Riga, Ritt-Arch., früher in der Brieflade zu Lappier, Ksp. Dickeln. Kr. Wölmar. 
Griff*, Perg. 

Siegel: Frederiek Krttdener, danach die Abh. im Anh. Taf.YU Nr. t4. grün, in Schüssel. 


Ick hrederick Krudener bekenne unde betu^e in dusseme apenen vorscgelden 
breve vor alszvveme, dat ick mit vulbord unde medeweten myner eeliken huszfrouwen 
und myner rechten erven rechtes redeliken ewigen erfkopes vorkoft hebbe und in un i 
mit kiaft dusses bieves jegenwardichliken vorkope deine erbaren manne Robrecht 
Ceszwegen und synen rechten erven eyn stucke gudes, genomet etsell, mit veer haken 
landes, ime kerspell to Lempsel belegen, dar to ock dat erve l>ynnen Lempsel mit 
alleme lande dai to behorende, alsz myn zelige broder Gheerdt, dar ick sodane gudere 
van gekregen hebbe, voer und ick Frederiek Krudener na sodane gud und erve mit 
alle ereme lande und gantzer lind aller tobehoringe in weren gehatt, beseten und aller- 
vryest beth her gebruket hebben, sunder jenigerleye ansprake, glieistlick oft wertlick, 
vor dusent olde marck Kigcsch, pagimentes alsz nw in Lifflande in dato dusses breves 
genge und geve is, und eyn schippunt honnyges. Welche dusent olde marck Rigesch 
my und mynen rechten erven de erbare Robrecht Ceszwegen bavengenomet vul und 
all to gantzer noge an redeme ghelde und pagimente vorgeschre\' , en, dar tho dat 
schippunt honnyges, ock vornöget und wol betalet heft. So love ick Frederiek Kru- 
dener mit mynen rechten erven deine erbaren Robrecht Ceszwegen unde synen rechten 
erven sodane vorgeschrevene gud und erve mit ereme lande, mith a > bequemicheit, 
vryheit, rechticheit, gerichte und rechte und aller gantzen tobehoringe, alsz ith in syner 
marcke, grentzen und schedingen gelegen is, ith sy an ackeren, gebuwet und ungebuwet, 
wiltnissen, holtingen, broken, sypen, hoyslegen, sehen, visscheryen, v'ogelyen, vew r eyden, 
lionnychvveyden, wo de genomet syn ofte ghenomet mochten werden, nichtesznicht 
buten bescheiden, deine erbaren Robrecht Ceszwegen und synen rechten erven vry 
und qwidt to warende, ock nemande anders vorkoft, vorwisset, togesecht, vorsatt, 
edder vorpandet er keyneme" mynschen, gheisthek ofte wertlik, alsz myn zelige broder 
voer und ick na, alsz vorgeschreven steit, sodane gudere allervryest beseten unde 
gebruket hebben. Des und aller vorgeschreven anicule unde puncte, de ick Frederiek 
Krudener vor my und myne erven love deme erbaren Robrecht Ceszwegen und synen 
erver stede, vaste und ungebrecklick tho holdende, by geloven, eren und guden 
truwen. 1 o vurder tuchnisse liebbe ick \'or my und myne erven myn angeborne 
ingesegel redites wetens to eyner bevestinge under an dussen breff laten hangen 
unde hebbe ock gebeden den erbaren man Diderick Reszen, de umme myner vlitigen 
becie willen ock syn angeborne ingesegel tor tuchnisse an dussen brefif heft laten 
hangen. De gegeven is to Lempsel, in der betalinge, des maendages na der hilgen 
Drevaldicheit daghe 1 ) int jar Cristi gebord dusent vierhundert dar na ime tweunde- 

tachtentichsten. 


553. Privilegium, quo magister quondam Livoniae Bernhardus a Borch 8 ! Simoni a 

Borch 81 possessionem quandam Buzen vocatam et colonos aliquot jure feudi 
confert anno 1483 1 . 


&52, a) oder ? nutU. b? erkeyneuit? A, 

SS3. a) Bort Proi. b) A, 1593 //. 




552. J) Pas war ff er auf die Pfingst woche folgende Montag , 
Pfingsten angesetzt gewesen sein , der Abschluss dieses lieschäfts 


Die Bezahlung wird also wohl, wie uh lieh, 
sich aber länger hingezogen haben. 





1483 Februar i. 
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Prot, der Rev.-Komm, v. 1583 unter der Rubrik ' 
Zeugnis der Revisoren Theodorus Skumin und Georgius 
bianus a Bork prod* Privilegiums. 


Districtus Lucensis. A Bl S ^, B BL 15 
Rosen über den Vorweis dieses von Fa- 




B rief lade IY S. 28 Taf 7 Nr . 11, rot , 




554. Berndt v. d* Borch, Ordm*, verlehnt dem Symon v* d. Borch die Freiheit und Ge- 

die der Vogt oder der Verweser zu Bossiten in den Gütern der Tisen - 
h wszen um Buh uh fischen See gehübt Juxt, ferner 4 Gesinde um BubuliHSchen See 
und 4 Gesinde in der Wuchs zu Ludszen, diese im Ksp. und Amt Tributen* 
Ronneburg , 1483 Febr . 1. 

Aus A ehemalige Brief lade zu T Varkland, Kr. Ros 1 teil, P 0 Inisch -Iav Icind, befindet sich jetzt 
zifSchloss Segmvold, Kr* Riga. Orig., Perg. — DorsuaL wohl 16* Jrh*: Dis perweleyum iauttedt 
auff ein gudt an der Lubannischen sehe; hinzugefügt von anderer Hand, wohl noch 16. Jrh.* 
genandt Var kl. Auch in einem der späteren Bormal in poln. Sprach e auf Warklany bezogen. — 
Vermerk der Rev.-Konmi, v. 1599. — Das Schluss-n ist häufig Uber den Buchst, hinauf ctusge- 

diese Schreibweise findet sich 9 mal auch beim loortsch Hessen den Doppel-n* Das Bcicussl- 
sehi f dass damit eine Abbrcviation bezeichnet wird, trübt sich also bereits m jener Zeit> tm Druck 
ist das ausgezogenc n folglich nicht verdoppelt worden* Ebenso ut der Haken, den der Schreiber 
in vielen Fällen zum Sdihtss-r setzt sicher nur verzierender Schnörkel und hat hier infolge¬ 
dessen keine Berücksichtigung gefunden* 

Siegel- Ordm*, wie bei Bar , Toll u. Sachssendahl, 
in Schüssel. 

Zum Inhalt: In einem angeblichen Privileg Sigismunds III. f Krakau, 1587 JVou. 10 
(Perg* in ders* Brieflade. Fälschung des 18. Jrh.), wird auf ein Privileg des Ordm* Borch v. J. 
1483 für Borkielin [seu Workielin] und Ciscad seu Kezzen Bezug genommen. Der Name Kezzen 
ist der Urk. v. 1483 Führ. 1 entnommen, Ciscad vielleicht korrumpiert aus l'rikaten. — Uber 
Warklany (Warkkmd) vgl* Güstow Bar* Mantmffel, Inftanty Polskie S. 127, 153. Bi 
Atlas BL II, findet sich neben Warklam (— Warklany f Warkland) auch der Name Barklaim, 

Wie broder Berndt van der Horch, meister to Liefflandt Dwthsches Ordens, 
bekennen unnd betugen apenbar myth dussem unszem apenen breve, dat wie myth 
ratle unnd vulborth unser ersamen medegebediger lief Symon van <ier Borch, ritter, 
unnd alle synen recliten waren erven gegeven unnd vorleneth hebbenn unnd yn krafft 
dusses breves geven unnd vorlenen alsodane fryheit unnd rechticheit uppe e r Hub- 
bane, yn den guderen der van *1 isenhwszen, yn aller mathe unnd wisze, so unde alsze 
de tovoren eyn vageth to Rossiten edder vorwesere darsulvigest vor em gehadt, 
beseten unnd gebruketh helft, myth allen eren tobehoringerui, ock dar to noch veer 
gesynde uppe der Bubbane belegen tor Gribballien, nemlick dat eyne Lcrnnie, dat 
ander Weyghe, dat drudde Rynghe, dat verde Cxeylis gebeten, so de tovorn Engelbrecht 
van l'iszenhwszenn ock gehat, beseten unnd gebruketh hefft. Dar tho szo geven unnd 
vorlenen wie em ock noch veer gesinde im amptlie unnd kerspele to Irikaten, geh t< 
Ketzen 1 ), yn der wacken tor Ludszen 1 ), [de a) ] yn eren mercken unnd schedinghenn 
syn belegen. Dith bavengemelte alle myth eren 1 ' nutthen unnd beqwemicheiden, wo de 
genomelh syn eddei' genometh moghen werden, alsze an ackeren, geradeth unnd unge- 
radet, heysiegenn, weszen, weiden, vedrifftenn, holtinghen, wolden, birszen, busschen, 
wateren, beken, seen, sipen, honnichbomen, honnichweidenn, visscherien, voghclienn etc, 
unnd wor de gedachte her Symon unnd alle syne rechten erven moghen recht to 
hebbenn, nichtisnicht buthen to bescheidenue, vorthan to hebbende, to besittende, to 


564. a) de fthit A. 


1b) Amt, aus erer ,4. 


554. l ) In der Hak.-Reo. v. 1690, der ältesten für das Ksp. Trikaten erhaltenen, kommt der Gesindes- 
name Ketzen nicht vor, wohl aber unter Schloss Trikaten eine Ludsenschc Wache. Ritt-Arch. kr. 360 
Bl. 393b ff. 
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gebrukende unn<i tho beholdende fry unncl fredesam[i]chliken na leengudes rechte to 
ewigen tiden, I >es tor orkunde unnd tuchnissze der warheit hebben wie unsze inge- 
segill unden an dusszen breff lathen hangenn. De gegeven ys to Rownenborch am ,; ) 
avende Purificacionis Marie in den jaren na Cristi geborth dusent verhundert unde 
darna im drenndetachtentisfistenn. 

o 


555. Hans v. Loon verkauft dem Hinrik Lange den Hof zur Lude etc, im Ksp. St. 

Johannis bei Dorpat. 1483 Marz 13, 


Am A Brieflade zu Schloss Luhde, Ksp . Duhde, Kr. Walk. Ort ff., Perg. — In paläo- 

graphiseher Beziehung ist diese Urh von Interesse für die Frage, wie die 2 Punkte über Vokalen 
zu werten seien, ob zur Bezeichnung der Lautlänge oder des Diphthongs? Fs findet sich der Kame 
des Ausstellers Lön, neben Loon, Loen, Lon; gehört (— Geburt): höff neben hoef ( — Hof) ' 

war { — wahr). Im Worte gehört erscheint noch ein verkümmertes e über dem o, in war sind 

deutlich 2 nebeneinander stehende Punkte, vollkommen so wie später im Diphthong, Sowohl dir 
Eigenname Loon etc., als auch die angeführten Wörter sind sämtlich solche, in denen nur volle 
und tonlange Vokale Vorkommen können, daher denn diese Urk. besonders beweiskräftig erscheint. 
Auch verdient bemerkt zu ir erden, dass sie von einem geübten Schreiber in festen und deutlichen 
Sch ? * iffzügen gesch riebe? 1 is t. 

Siegel: J) Hans v. Loon 1 ), danach die Abb. im Anh. Taf. VH Kr. Io, grün, in Schüssel. 
2) Johmi Hake , danach die Abb. Taf. VII l Kr. 1 . ergänzt nach dem Siegel an der Urk. ders. 
Brieflade v. 1533 Növ. 14 (fridages nalch Martini ep*), wo dieses Siegel anstatt des fehlenden 

Siegels des Bf. v. Dorpat nachträglich eingehängt worden war: grün, in Schüssel, teilte eise abge¬ 
brochen. 3) Hans Ifarpe , danach die Abb. Taf\ VIII Kr. 2, grün, in Schüssel. 


Ick Hans van Loon, borger to Darpte, bekenne und hetuge oppenbar vormits 
dussem oppenen versegelden breve vor my unde myne rechten erven und vor als- 
werae, dat ick dem ersamen her I linrick Langen, borgermestere to Darpte, sinen erven 
ed der dussem brieffwiser mit sinen willen i 1 echt es redeliken ewigen erffkopes verkofft 
hebbe oick in er afft dusses breves erffliken verkope a ' mynen hoeff, genomet de lioeff 
tor Lude, mit der mole und mit den dorperen Torse, Koyken und Huyver, mit und 
an sick hebbende vüffundetwintich haken landes und sesten gesinde, belegen im kersijell 
sunte Johannes im stichte und stad Darpte, mit landen und luden und alle oren to 
behoringen, nichtes buten bescheden, so ick de in aller mathe bit her to besetten hebbe, 
dar to der büren schulde, nye unde olt, unde der buren queck“), vor twe dusent olde 
marck Riges, paymentes als in giiffte dusses breves in Liifflande genge und geve is. 
Welke summe geldes my betalet zall werden in tiageschrevener wiise, als veerhlindert 


654, c) korr. aus f im A, 

655. a) korr, am verkopsn, 

555. q Die Siegelumschr. in got. Majuskeln LOEN seidiesst jeden Zweifel aus, ob der Schlmsbuchst. 
N oder U zu lesen sei. 

2 ) Wörtlich genommen, ist hier gesagt, dass das Vieh nicht Eigentum der Bauern gewesen sei, sondern 
dem Herrn gehört habe. Das kann aber nicht gemeint sein, da sich von einer derartigen Erweiterung der 
Herrenrechte in den Urk. der Zeit und nachher sonst keine Spur findet , während doch wohl in der ständigen 
Aufzählung der Pcrtinenzen das Vieh der Bauern andernfalls sicherlich erwähnt sein würde. Es möchte 
demnach die betr. Festsetzung dieser Urkunde so zu erklären sein , dass der Käufer das den Bauern vom 
Verkäufer bloss geliehene oder verheuerte Vieh mit dem Rechte seines Besitzvorgängers erwirbt. Es war , wie 
sich aus zahlreichen Urkunden nach weisen lässt, eine weitverbreitete Sitte , dass den Bauern zur Ergänzung 
ihres Viehbestandes vom Herrn Vieh verheuert wurde. Das ist schon im 14. Jrh . in grösserem Umfange ge¬ 
schehen, vgl, Herrn. Frhr. v, Engelhardt, Beitrag zur Entstehung der Gutsherr schüft in Livland während der 
Ordenszeit, Leipzig 189?. 8. 23 Anm. 8. Unter der Bezeichnung hurqueck und huerossen bei Bar. Toll u. 
Bunge. Brieflade 1 Nr. 3S4. 608. 813, 931. Um derartige Fälle wird es sich auch hier handeln und so 
schliesst sich diese Festsetzung der vorhergehenden über die BauersehuIden folgerichtig an. 
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olde marck Riges van stuntan in data 1 dusses breves to betalen und dar na aller- 
negestvolgende“! op sunte lohannis baptisten siner gehört sesshundert olde marck 
Riges, item op Johannis baptisten over eme d > jaer, als ime Ixxxiiij ten jare, viiffhundert 
marck unde den lesten termyn, als viiffhundert marck, ime viiffundetachtisten, all up 
lohannis siner gebort bovengeschreven sunder lenger vortoich to entrichten entliken 
unde to betalen. Und ick Hans van Lön hebbe dar umnie den vorschreven heren 
i linrick Langen, syne erven und helder dusses breves ingeweldiget unde ingewiset, 
oick in crafft dusses breves inweldige und inwise in den vorschreven hoff, molen, 
dorpere, haken landes und gesinde, de to besitten erfiliken und to gebruken mit landen 
und luden, to water unde to lande, mit wiisschen, weyden, vitsscherien, tinsen, tegeden, 
hoysiegen, holtingen, ackeren, richte und rechte, mit allen to behoringen, nuttichied 
und vriihied, niclites buten bescheden, und dat vortan erffliken kindes kinde na man 
lene edder sus na begnadinge des stichtes Darpte to ervende und to gebrukende. 
Vorder so love ick Hans van Loen vor my unde myne erven deme vorgeschreven 
heren Hinrick Langen, sinen erven edder dussen briefiwiser mit synen willen den vor¬ 
schreven hoeff, dorpere und gudere mit alle oren to behoringen, so de in oren man ken 
belegen zin, to watere und to lande, vrii, ledich und lois to warende, unvorpandet, 
unvorset eJ , utivorwisset und unvorkoftt ij jenigen mynschen, geestlick edder wertlick, 
da n eme, synen erven edder dussem bewiser allene, und verlate dar umim um\ 
vor my und myne erven dar nummer up to zaken edder mer ansprake dar ane to 
liebben, und wert zake, dat jenige ansprake mit segelen und breven i: tu körnenden 
ticlen an de vorschreven gudere geschegen, de vor dusser tiit dar mochten up gegeven 
zin, dar van sal ick edder myne erven den vorscreven heren Hinrick, sine erven edder 
dussen brieffwiser mit sinen willen, van schadelois holden und uit ffl nennen. Vorder 
so love ick Hans van Loen, van den sesteen gesinden bovengescreven tweiff gesinde 
vrii to waren vor erffburen. Alle bovengeschreven articule unde punte love ick Hans 
van Lon vor my und myne erven war, vast, stede und unvorbrocken to holden by 
guden vasten geloven an all argeliist eder jenigen rechten, geestlick edder wertlik, 
behulpinge, und hebt>e <!es tor tuchnisse myn ingesegel vor my und myne erven hi r 
unden don hangen und vorder gebeden den ersamen und bescheden her Johan Haken, 
raetman, und Hans Harpen borger to Darpte, dat sie dussen breit t mede tor tuchnisse 
hebben versegelt. Gegeven na Cristi gebort veerthenhundert dar na ime dreunde» 
tachtichsten jare am sonnavende vor Judica me Domine. 


550 . Johannes van der Rope, Propst, Johannes BerinckhofF, Dekan, und das ganze 

Kap . der Kirche zu Dorpte urk., dass nachdem die Lehnware beider Df, Grote 
Ayker und Kleine Ayker, belegen im K$p> zu Cambi und Nuggen, die zusammen 
15 Hak . Lä. haben, infolge Todes des sei Hans von der Rope, des letzten Erben, 
an ihren ehrte. Hm., den Bf. Johan, gefallen, der um sonderlicher Gunst und 
Bitte willen das Kap , mit der Lehn wäre begnadigt, worauf der ehrb. Mann a) Hr. 
Jakob von Wisschel, unse mede capittels herr, auf diese Df. eine merkliche Summe 


Geldes pfandweise ausgetan, die er nun nicht 



entbehren mochte , haben sie 


ihm mit 7,ollbort des Bf. gestattet, diese Df. m. a. Z. dem ehrs. Manne Hinrick 


555> b) sic, ü) »Iler A. 

ü) sic. f) tbo ausytxttichot, g) vit A. 


dj kuuti auch iftlcam tihfc doch Hühl trtiic — ^uitsiue. 


556, A) elurbah r iwauu A; angttc&ttrfiche Titulatur für sinen Kanoniker, 
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Batenbroke, Bgr. der Stadt !)orj>te, u. d. r. E. für 1000 alte mrlc. Big. zu ver¬ 
setzen und zu verpfänden, ivobei dem Kap. oder Hm. Jakob das Recht Vorbehalten 
bleibt, die Df. mit dem Bescheide wieder einzulösen, dass Hinrick Batenbrock^ oder 
der Besitzer der Pfandgüter sie nach Empfang von 800 alten mrk. Big. in dem¬ 
selben Jahre wieder räumen und überantworten soll und sich wegen der im folgenden 
Jahre zahlbaren 200 alten mrk. Big. an das Df. Kleine Ayker c > mit 5 Hak. Ld. 
halten mag, auch leisten die Äusst. Gewähr dafür, dass die Güter imverpfändet etc. 
sind. Angehängt die Siegel des Kap. und des Bf. Geg. u. geschr. i. d. J. etc. 
dusent veirhundert in deme drei unde tachtentigesten jahre up sunte Margreten 
dach der hilligen jungfrauen [.1483 Juli 131. 


d> 


Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr. !37 <* S. 1327 ff., Rcv. v. 1681 ff. Unvid. Kop. (2 C s.), prod. 

wegen Ajaker von einer Jungfer von An rep, 


557 . 


Berendt von der Borch, Ordmurk. } dass er mit Bat und Vollbort seiner Mitgebietiger 
Hentzen l) Boecken 1 ^ u. d* r. E . gegeben und verleimt hat, gibt und verlohnt ein 
Stück Landes im Gebiet und Ksp. zu Segewolde und in der Pagasi zu ()lden 
Segewolde in beschr . Grenzen: anzugehen an dem Rigischen wege bei einer mit 
Kohlen und Steinen gefüllten Kule, längs der perden 0 an einen Bach , dem zu 

folgen an einen Kreuzstein - Siep -beth in de Nawesche beke — — 

Rigiseher Weg — — Churland ische d > scheedinge — — peerde^ — — Rigischer 

Weg -linde(n), gemerket mit crucen — — Fu$spfad r > — — Laurenty^ 

Audigan 11 ' sein land — — Bigischer Weg - Kille, wo die Scheidung anhub tho 

Olden Segewolde - dazu einen Heuschlag von 3 Staken, belegen l>y der Aa an 
Neszelpeter n seinem Heuschlage, und noch einen Heuschlag von 3 Staken in der 
Saare, — ferner gibt und verleimt er Hentzen von Bo ecken u, d. r. E. den Erb¬ 
namen an all dem Lande und Landgute f dat am negsten salige Clawes Chur* 
land ( heilt besetten und gebrucket, im Gebiete und Ksp . Segewolde, nach Aus¬ 
weis der alten Lehnbriefe, — ferner eine werstede in der Nauwen beke, — solches 
ni* a t Z\ nah Iehngudes rechte tho ewdgen tyden, idoch also beschedentlicken, 
da sahligen Clawes Curlandes nagelathene husfruwe ere frawliken rechtigkeit 
und liefgedinge in diesen vorgenombden guedern des erffnahmen hebben unh 
beholden möge. Angehängt das Siegel des Ordm, Geg. zu Wenden, am rnidweken 

vor Laurentii martiris^ etc. dusendt verhundert darna ime n) dree und achten- 
tichsten 0 ) [1483 Aug . 6]. 


Aus A Riga, Ritt.-Arch. Ufr. 139 S. 81? f., Rev. 1663 f. Unvid. Kop*, vorgebracht (mit 

Und-eren Jbvk.) ivegeti Briefmarschalklioff,. Giginckshof oder Cronenberg im Segewoldischen* 

B das. Nr. 147 a S. 141 f., früher Akten des Livland. Hofger., provisor. Nr. 1268: Gothard 
Piatzbeck wider Thuro Oxenstiern, hetr. Vindikation einer Krugsstelle im Bakelwerk Segewold, 
heg. 1654. Vid. Kop . vom Orig. (1 1 , s.). 


S58. Fromolth v. Tisenhusen beschwert sich bei den Ständen über die gegen seinen ver¬ 
storbenen Vater [Fromhold Peters Sohn v. Tisenhusen] von dem früheren Ordm. 
Berenä von der Borch verübten Gewalttätigkeiten, die Wegnahme und anderweitige 


566. b) Botecbrock A. c) Ayeike A d) Maggreten A. 

567, a) B t Iiintsten A. b) Böcken A t tJöücken B. cj peedeu A, päden B t l mileuil. korr. d) Knrlandscli B. 

e) A, hür und miter wiederholentlich korr. in peuer B. f) votpath B, nothpatb A, g) Jl f Lanrentig A. h) Aidegan B. 

i) Af Wisielpeter B. k) Boecien B t Böcken A. 1) Cnrlandt B m) roartrers A. n) und J, m B. o) B. 

achtentich .4, 
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‘ch Henrich v. 
khz. Abmhr . oder Orig . 

ZH'e 




Verleimung der Df. ! Varkelen und Stirnen, die Erpressung von Getreide und Geld, 
wie auch die Nötigung des Besch werdeführers zur Heeresfolge. [Nach 14SS Nov. 18.J 

, Msk. f Gewisse und warhafftigc boschreibung 
Tgszenhitszen [lo75], Kop. aus dem nicht mehr nachweisbaren Konz., 

— Hier nach dem Druck in Heinr. v. Tiesmhausen, Schriften (siehe 
dieses Druckes sind in den litenerten Fussnoten mit T bezeichnet. 

Gedruckt: aus der Kop. des Henrich v. Tgszenhuszen: Hupet, Neue Nord, Mise. Stuck 
VII u. VIII S. 352 ff. — Heinr. v. Tiesmhausen, Schriften t Paginierung (a) S. 41 ff. 

Zur Datierung . Da Berndt v. & j Barch als Ordm. 1483 Nov. 18 resignierte , so ist 
dieser Tag als terminus a quo anzunehmen und es ist nicht unwahrscheinlich, dass zur Vermeidung 
der Klageverjährttug die Klageschrift bald danach eingereicht wurde, obschoti eh i La nd tag öd ei 
eine Ständer ei Sammlung infolge des inneren Krieges zunächst nicht stattfinden konnte. Auch 
sch eint der Umstand, dass Bernd t r. d. Horch in der Klageschrift der alte Meister genannt wird 
ohne einen der bei der Nennung von Verstorbenen üblichen Zusätze, dafür zu sprechen, dass er 
damals noch am Leben war. Brunesen t$t, dass er im lehr. 1485 noch gelebt hat (vgl. At busou f 
Qi yL Mitauer Jdhrb. /. Gcneal, S. 51), das Fehlen weiterer Nachrichten über ihn macht es wahr¬ 
scheinlich, dass er nicht lange danach gestorben sein wird. 

Ick Kromholth von Tisenhusen boclage my her Berndes von der Bord», desz 
olden meisters, datt he minen szeligen vader inith gewalth genomen hefft unvorborett 
szin rechte vederliche erve, twe dorper an der Lubbane gelegen, ghenomet Stirnen undt 
Warkeleiij, und hefft sodane guider vorleneth her Synion von der Borch. Ick hope 
und twifel ock nicht, datt de olde meister datt [nicht a >] bowiszen könne, datt min 
szelige vader na 1 een rechte szin leen und gudt vorborett hefft, na deme, datt he desz 
nicht bowiszen kan. Ick hope, min here de meister [unde a >] szin erwerdige orde szyu 


my na rechte plege, 


szolen min vederliche erve und gutt weddergeven. Up deszub 


vige tith, alsze he minem vader datt gut nam, do clrowede b > he em aff tein leste roggen, 
und viff feste gersten und viff leste hafernn# Datt körn wohk i■ » [>!> n unir lcmgeih 
toszake offted rede und drowede minem vader, geve he ehm datt körn nicht, he wolde 
ehn bernen, darto elin to Wenden in den torn 11, szetten< Ick hope, offt Godt will, min 
herr de meister und de erwerdige orde sze szolen my na rechte szodan körn wedder¬ 
geven, datt de olde meister minem seligen vader mit gewalt*' und Unrechte affge- 
droweth hefft. Item datt is ock gesehen, alsze de Russche krich anhoff 1 ), datt szich 
min szelige vader tegen den olden meister boclagede, datt he nicht alszo starck wehre, 
datt he im harnsche ryden f > konde, wente he hedtle datt wedeben entwei gestorteth, 
datt he den forderen arm nicht upheven*> konde, alsze dath vele guden luiden woll 
wittlich is, und batt den olden meister, datt he em szin er perszoner des ridensz vor- 
laten wolde unde szinem shone, alsze my, he wolde einen andern guden man in szine 
stede szetten mit knechte, Volke, duittschen und unduittsclien, und szine guder alszo 
vortlensten. Dar de olde tneister nicht to en wolde, datt he eme d • , - v 

vorlaten wolde, alszo dat min szelige vader dar vor loven tnuste und geven hefft 
duszenth old e mark, datt he szine guder in vorberorder wisze von lensten schulde und 
mochte, alsze he ock ged an hefft. Dar na hedlde he gerne mher ge Id cs von minem 
vader gehatt und szede minem vader tho, he szolde szinen shone, alsze my, ock 
uttsenden. Dar mynn vader to anttworde, szin sl\on ; alsze ick, were ehm nicht plege 
to volgen na echte, wente he hedde nen lehen von ehm. Oltte he em plege were to 
voigen, so hedde he em datt alrede vorlaten, der [hehJ ehme dusenth mark vor ge- 


ü I fehlt T. 
h) imune «us/. T. 


b) ilrowende T. 
i) ick T. 


c) affte T. 


dl torui T 


e) ge walk T. 


f) ryteu T. 


ga uphaueti T. 


) Wohl Anfang 1480. 
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lovett k) und gegeven hedde. Dar de meister to anttworde und he swor darup, volgede 
ick eine persönlichen nicht edder datt szick min vader andersz mith cm vordroge, he 

1 uinui -< io\en und ■ n f gelick de Küssen, atszo datt ick eh 111 volgen 

muste in miner egnen personeil und doch nicht plege wasz, in vorgeschrevener wiszc. 
Ick hope, offt Gott will, to rechte, min erwerdige her meister und de erwerdige Orden 
scholen my sodane dusenth mark wedder langen und minen schaden wedder legen 
unde szette dusse vorgeschreven sake to erkentlicheitt minen 11 gnedigen herrn von 
Rige und Derpte, Oszel] und Kurlandt und allen anderen werdigen herrn prelaten, 
ritter[nj und knechten, Steden und reden, alle, de to der erkenntücheit hören. 


559 . 


Testament des Bartölomms 
Juli 13 . 


v. Tisenhusen Peters Sohn, 





Äbb, 


Ans A Grä/L Tyzenhaussch e Brief lade zu Warschau, Berg, 

Siegel: 1) Bartolomeus v. Tisenhusen, wie die Äbb, im Änh, Taf. V Nr, 13 nach dem 
an der Urk. Nr, 385 v. 1458 Febr, 2L farblos, in Schüssel. 2) Ohne es Saviger, danach die 
Taf, VIII Nr, 3, farblos, in Schüssel. 3) fehlt, Pressei vorhanden, ohne Wachssparen, 


’ 1 deine 11a men des vaders und des sones und desz hilligen ghestes, amen, ick 
Lkirtolomrus van I iisenhusen, ritter, selige heren Peterssone, ritters, hebbe bekandt 
und noch erkenne in wolmacht und suntheiit mynes lyves und ok myner synne, dat 
nicht wissers is den de doeth des mynschen und nicht unwissers den de stunde des 


dodes. Wenner ick yorwunnen werde van deme dode, szo sette ick myn testainente 
und latesten willen Gode to love und to eren in nascrevcn wiise, Aldus interste szo 
bevele ick myne szele in de hende und gewalt des almechtigenn Codes, he de na 
• ) mr milden b u nieherticheit tho ent fangende, und Marien, syner leven nioder, myneme 
hilligen engele und apostel, mynen leven hilligen uterkoren karnuthen 1 ), de ick dagelkes 
plege to eretide, und fort alle Codes billigen, mynen licham der erden und der ghest- 
liken begravinge, welcker is uterkoren und bestedichett nach oldinges van mynen 
zeligen oldeien und frunden to Falckana, den Godt alle gnedich sn, Item szo is myn 
lateste wille und begere, dat me geven sali in dat closter to Falkana drehunderth 
marck to ener vicariien, de ick gefunderth undt bestedichet hebbe in de ere der 
hilligen frowen sancte Anne, Welcker drehundert marck sail uthrichten und geven 
selige Robberth Szogen nagelaten husfrowe edder ere rechten erven. Over welcker 
altare der gnanten vicarie alle weken gesehen solen dre ewigen missen, de erste 
uppen dinxtedach in de ere der vorbonomeden frowen sunte Annen, de andere in de 
ere des hilligen ladendes Cristi Jhesu, de drudde sali wesen eyne a > Requiem vor alle 
cristengelovigen seien, myner und mynes gesiechtes, Item weret nu, dat an der vicarien 
bei tu bringe entbreke, dat solen myne nagelaten hindere iffte rechten erven uthrichten 
und tobuten. Weret ok weddersake, dar de almechtige Godt vorsy, jennige mis- 
hechele heilt an dat ergnante closter quemc iffte vorsumenisse, to schaden und tho 
misbrokinge der sulfften vorgemelten vicariien, des Godt yo afikere, und ok nichten 
liape, et ■ der, wo iidt gesehen mochte, szo wille ik und bogere van mynen kinderen, 

M m 

testamentarnen un<it frunden, sze de gedachte vicariie wedder van dar nemen und 
leggen und bestedigenn se uppe ene andere legelke stede, wor iidt en beste bequemelik 


568 t k) vergelonett T. 

559. a; t eyn. 

559. kamute (kornote) — auserkorener Genosse. Freund, 

koren pleonastisch. 


Schu tzheiliger, die Hinzufügung von uter - 
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dochte wesene, van Steden to Steden. Dar upp so sali de erwerdjge in Godt vader 
und here(n), here(n) Johannes abbadt, syn werde closters conventus, sampt, wedder 
vorsegellacie sodane stucke ghudes inwerde driier hundert marck eclder dreihundert 
niarck geldes gutHkenn den kinderen iffte testainentariien wedder tokeren. Item so 
is myne schult, de ick schuldich byn, inwise mir na folgende. Intirste olde Hinrick 
I huven soeshundert marck. Dar is de hol tor W ollust und de mole Oy mull vor 
vorsegelt. Item Cordt Kruszen byn, ick schuldich szo unser twiger b > rekenschupp undt 
register uthwiset. Dat sette ick gentzlikenn to r) siiner eiigen witschopp. Item hebbe 
ick selige heren Peter Ixkul, ritter, van Brun van der Gade wegen gegeven soshundert 
marck. Szo sali he noch drehundert marck hebben, wenner se vordregen werden mit 
Wolmar Ixkul, so solent myne kindere na termänen uthrichten alle jar hundert h mark. 
Item szo bin ick schuldich der kercken to Darppte und ock uppe vicariien ewiger 
rente so ere breve bewislik dar upp uthwisen. Item so bin ick schuldich seligen 


Heyderick Savigers testainentariien nach uthwisinge und inholde erer breve dar upp 
vorsegelt. Item so sin my wedderschuldich, int erste myn gnedige iiere van Darppte 
redelker gelender schult, dat to der kercken beste gekamen is, verwundert marck hovet- 
summe, sunder vorseten renthe, nach inholde und uthwisinge myner breve, dar upp 
vorsegelt. Vorder so is he my schuldich dre perde, cedele und thome, de my vor 
Kongentall genamen worden, gerekent uppe hundert marck, Item so is my myn 
here noch schuldich hundert marck. Des hebbe ick sostich marck wedder aflgeslagen 
van dem gnaden gelde. Van den hunderende bleh he my noch vertieh marck [schul¬ 
dich d >]. Item her Jacob van Wisschel 3 ), de tor zelen gedegen is ik) , verdehall hundert 
marck. Item myn broder Vramolt is my schuldich hundert marck. Item Bertelt Wrangel 
van Jesse 3 ) is my schuldich, mit hovetstule, schaden und vorseten rente, teyndehalff- 
hundert niarck. Item so hefft Bertelt W r rangele enen breif, den wii sampt vorsegelt 
hebbe, luden de uppe Hinrick Moire, welcker breff gefriget unde wol betalet is. Is 
denne myn bogere, dat sodane breff moclit werden gedodet und gedempet, tovormidende 
schade und bitterheiit, de namals dar aff mochte entspruten. Item mit deme breve, den my 


zelige Hans Kyvel vorsegelt hefft, alsze upp dusent marck ewiger rente, szo is de 
achterbleven rente over dusent marck. Item so is my schuldich Kracht Mellincrade 
achtehundert marck. Item Brun van der Mole is my schuldich van sines zeligen 
broders Diderkes wegenn vertieh marck und hundert. Item dar na szo geve ick mynen 
dochteren, de begeven sint, und ock den dar to uthvorseen sin, eneriisliken alle jar 
teyne marck, de uthrichten salen myne kindere offte rechten erven. Item vorder szo 
myne saken tusschen myner eeliken husfrowen Margareten stan, so ick se van schickinge 
Codes van rechter leve genamen hel»be, to der se und my yo wol vorment hadde, 
dat sodane lefflicheit tusschen fJ er und my fruntliken und endrechtliken solde eyne 
bestant hebbe gewunnen und lange geduret tor zelen salicheit, na eren leffliken worden 
und under ogen gant, der ick nu leider Gode entfarmet^ ! so nicht befunden hebbe, und 
lavede my forder, er unse vruntlicheit tohope ginck, dat se my und mynen kinderen 
ney ne gedrenge unde vorderff ansynnende wesen wolde, sunder gutliken wol de under 
ogen gan, alse mit der morgengave und najare, undt settede iidt gentzliken und grunt- 
likenn an my, wes ick vor morgengave und najare selten wolde. Dar baven der 


1)) sic. ci ao .4 d i fehlt 1, u) sic. f) tuscher .4. 

-) vgl. die Urk . Nr. 556. 

3 ) Jesse, Je$z f lütter gut Ksp. HaljaU, Kr. WierUmd, KttiL 


ff] * entsa riiiet, umttvtlich. 
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eymnge helft se to my gesandt Bertelt Brakei und hebbe ll > my seggen laten, dat ick 
dar nicht der ff vorschuwen eftte sus biidancken hebben, er ere morgen gave elfte najar 
to settende, sunder wes ick er wolde settede se gantz all und deger to my. Des 
gelike so sede CIawes Tepel ok, Darbaven sin bii my gewesen ere brodere Hans 
und Clawes, Wolmer Wrangel van Mal 1 ) und Hans Lode Engelbrechtessoneirn stickte 
van 1 kuppte, dat se do sodane saken uppen beslutt und bestant brochten. Dar ick do 
upp antwerdede, 1 e frowe levede my van alle myme*J herten unde myn genochete 
droch gantz to er. Szo hcd d * irk kinderken, de ick leff hadde und wüste vor wäre, 
dat de van myneme blöde weren. De wilde ick unvordorven und umbeswert hebl>en. 
Wente ick were rede noch vordorven van den heren und van den Russen und dechte 
myne kindere nicht tobeswerende mit wiffnemende van wegen der morgengave und 
najare. Sus levede se my van alle mynem k > herten. Dar upp my Hans, ere broder, 
antwerdede, lleve her Bartolomeus, dar ließt se uns so van bovalen, wille gii er de 
helffte setten, dat were wol ere fruntlike bede, wilde gii overs niclit, dat solde to juv 
stan, Uppe de wort ginck unse fruntlicheit to hope. Dusse puncte und artikele vor- 
geteikcnt segge ik Bartolomeus van Tiiseiihuseti, ritter. vorgestemmet, waraffiigenn 
synde und anders nicht gesehen syn und willes vorder nemen uppe myne arme sele 
und uppe dat gestrenge richte Codes. In dat lateste szo hebbe ick uterkaren und uth- 
gesen vor myne testamentariien, de ick hape myne zele vor towesende tor salicheit, 
alse mynen gnedigenn heren van Dorppte ), den erwerdigen heren Berndt van der 
Borch, olde mester to Lifflande, nu tor tidt kumptur tor Marienborcii ü ), den werdigen 
heren de pravest 7 ), mynen leven vadderen, den decanum heren Wilhelm Averdunck, 
und heren Heidemannes, dar negest mynen leven broder Ffr amold mit syneme sone, 
mynen leven vedderen Enwalt Fattkul mit synen leven sones, mynen leven ohme, mynen 
leven vedderen Ilinrik van Tiisenhusen mit synen leven broderen und myner zeligen 
husfrowenn brodere, alse Bertelt, Johans, Juriien gnant de Wrangel, Cord fvrusen, 
mynen leven swager, Clawes van Ungeren und Juriien Wrangel in WayeF) Otte d huve 
va| n] Avenes^). Juwer aller gnade, erwerdicheit m \ wordicheiden n \ erbarheiidenn, ick 
bidde demodigen, fruntlikenn und dorch Godt» myn testament und latesten willen so 
vultothende, so vorgescreven steit, myne arme nagelaten kindere vortowesende, dar 
se recht to sin tobeschermende und biitoplichtende, dat Ion van den allerhogesten dar 
vor entphangende. Und bevele iidt juv uppe juv liff und zele, so gii idt vor deme 
strengen richte Codes wdllen bekant wesen. Hiir an und aver sin gewesen tor tuch- 
nisse de erbarenn und wolduchtigenn manne Clawesz Saviger, Hans Vilfhuszenn, tuge, 
dar tho ;jeden und esschet, und meer andere lovenwerdigenn Jude. Des to orkunde 
unde merer witlicheit hebbe ick Bartolomeus van Tiisenhusen 10 ), ritter, vorgedacht, myn 


h) sic. 


Teufelbrecbttidäouc .4, 


k) sic. 


I) fmatliclj 1 A. 


m) erwerdich*' A. 


n) wordiclrden Ä. 


4 ) Vffl- Bar. Toll u, Bunge t Brief lade I S. 202 Nr. 324. Mal, jetzt Malta, Ksp. Mahal m. Kr. 1 Vier¬ 
land, Estl , 

5 ) Bf. Johannes II, Bcrlkow. 


* : ) Dass Berndt v. d. 
her nicht bekannt: in der 




nach seiner Resignation als Ordw, Komtur zu Marienhurg war , war bis 
der Komture eine Lücke von 1483 — 1489. 


7 ) Propst zu Dorpat war von 1475—1499 Johannes de Rope, vgl. Ärhmow , Geistl. S. 143. 270. 


8 ) Wagel f wohl = Waggel, Ksp. Koppestfer (■ 
Bunge, Brieflade I S. 823 Nr. 1410 . 


Kapstever, Torma), Kr, Dorpat Vgl. Bar . Toll it. 


°) Avenes, jetzt Awandus, Rittergut, Ksp. St. Simonis, Kr, Wierland, Estl. 

U) ) Wie R. Hasselblatt, der diese Urk, nicht gekannt hat, an nimm t, war Bartholom das v. T. um 1482 







1484 Oktober 30. 


1484 November 9 
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angeboren ingesegel und ok der bavenrorden tuge ingesegel van bede halven hiir vor 
heten laten hangen vor dussen breff. Geven ime have tor Wollust, na der borth Cristi 
unses heren dusentverhundert ime verundeachtingesten jare am dage Margarete der 

hilligen juncfrouwen. 


566 . Das Big. Domkap . verpfändet dem Big . Rate den Steinholm zur Sicherung ge¬ 
höriger Wiedergabe der dargeliehenen Geschütze oder ihres Schätzungswertes. Riga, 

1484 Okt 30 . 


Aus A Riga } Stadtarch., Inneres Ratsarch., Kapsel B Nr, 45, Orig*» Perg . 

Siegel: Big. Domkap., wie bei Bar . Toll u. Sachssendahl } Brieflade IV S. 190 Taf. 27 
Nr. 40 } grün, in Schüssel. 

Wy Dethmarus Roper, deken der hillighen kerken tho Rige, unde gantze capittel 
bekennen unde betüghen apenbür mit dessem unsem vorsegelden breve, dat wy gelenet 
hebben van deme erliken rade tho Rige desse na gescrevenen bussen, twe scherpen- 
tinre, eynen vogeler, vyff hakenbussen, ghewerdiget so gud also verundevertich mark. 
Weret sake, lat se ai henciich wurden, denne se tobetalende, vor sodane gelt, so hir 
vor ghescreven steit, gelt edder de bussen wedc er tho antwerdende. Weret sake, dat 
id nicht en schege, so scal de ergedachte erlike rath de vorgherorden verundvertich 
mark soken an deme stenholme unde syk dar an so lange holden, beth de vorgescre- 
venen verundevertich mark sint tho vuller noge betalet. Des to tuchenisse der warheit 
hebbe wy unse secret neddene laten henghen an dessen breif. De ghegeven unde 
gescreven ys tho Rige, des sunnavendes vor alle (iades hillighen dage na a den jaren 
unses heren dusent verhundert in deme verundeachtigesten jare. 


561 . Johannes [ 11 . Bertkov>], Bf v. Dorpat, beurk. ein auf dem gen . Manntage zu 

Dorpat gefälltes Urteil in der Klagesache von laivs v. Ungern und Hinrich Tilive 
wider Wolmar Uxkull wegen der Erbfolge in Antzen und die übrigen nachgelassenen 
Güter des Peter Uxkul. Dorpat, 1484 Nov. 9 . 


Aus A Riga, Ritt.-Arch, Nr, 139 c S. 



f, Rcv. v. 1626 f. Vid. Kop. vom Orig . (1 1. s.j. 


Verzeichnet: Russivurm, Ungern-Sternberg II S. 161 Nr. 93, nach Exzerpt von J. Lossins 
aas vid. Kop, des mittlerweile verbrannten Bar. Üxkullschen Fam.-Arch. zu Ficket. — Vgl. Bar. 
Toll u. Bunge, Brief lade I S. 219 Nr. 350, wo dieselbe Urk. nach MUL . IV S. 158 angeführt ist, 
aber ohne Datum. 


Wy Johannes, von Codes a) undt pawestlieken stoles gnadenn der kercken tho 
Dorpte bischop, don kundtt unndt betugen openbar vor alszweme, dat vor uns unndt 
unsen sittenden rahtt in gemenen mandage tho Dorpt gekamen syn de erbaren unncl 
wolduchtigen manne, nemlicken laws von Ungeren van siener eelicken huszfruwen 
wegen« unndt Hinrich Tuwe 1 ' Anderson von siner moder wiegen, van enem, unndt 
Woldemar Uxkull herren Cordes sohn, vam andern theil, mit ordel undt recht van 
wegen sehligen herren Peters Uxkuls, ritters, sehligen Bertrams sohnes, hofe tho Antzenn 
unndt alle nagelatene gudere da[r] tho hörende. So danne Claws van Ungeren undt 
Hinrich Tuwe vorbenompt sick vormeneden c * na desz olden szainenden handt breves, 


560 . a) sic. 

561. a) Gottes A. b) Tubvve A. c) vornehmen A. 

wohl schon gegen 80 Jahre alt und wäre bald danach gestorben. Heinr. v. Tiesmhamen, Schriften, Pagi¬ 
nierung (c) 1 S. XI Anm. 65. 






52 + 


1484 November to. 


— 1485 Juni 15. 


van sehligen bischoff IIindnchen d J Herraan unndt Otten, broderen, den van Uxkuln 
gegeven 1 ), tho erven sehligen Herren Peter Uxkull ritters vorgedacht den hoff tho 
Antzen undt alle nagelatene gudder. Dar Wolmar vorbenombt tho antwerde, de sulve 
samenden handts bieff dat nicht en vorniuclue, na deme die vorthbrechte na manrechte 
unde de nye samende handtt bref by sehligen heren Peters synem levende Woldemar 
gegeven were*) unde de sulvigen guder upgetregen unndt vorlehnet ane jenige byspracke 
unde vorvvaringe L desz lehns etc. So hebben wy ere clacht unnde antwortt gehört, 
\ ngeoahmen unde mit unsem npen rade bewagen, erkandt undt 111 dese nascreven 
wyse affgesprocken. So erkennen wy mit unsem sittenden rade, Claws von Ungern 
\ orgedachtt von siner fruwen wegen undt Hinrich luwen van siner moder wegen na 
dem olden samenden handts brefe nicht mögen erven undt Wo i 111er Uxkull boven be- 
nombtt mitt sinen erven nottlosz der sacken blive. ( rkundt der warheitt hebben wy 
Johannes bischoff voi gedacht unse ingesegell wittlick an desen bref lathen hangen, 
de gegeven isz in gemenem mandage tho 1 )orbt, in den jahren Christi veertein hundert 
undt darna im veer undt achtigesten jahre am tage Theodori. 



A nweisung auf Grund 
Abte von Vabkana und 
Kov. 10 . 


eines j Ratserkenntnisses wegen Landzwistes zwischen dem 
Jürgen Brackhell sowie den beiderseitigen Bauern . 1484 


Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 139* & 644 , Reu. v. 1626 f Viel Kop. vom Orig., unten, wie 
üblich, die Kreise on den Siegelstellen T hier 3. aber nicht 1 . s. hineingeschriebei 1 . 


Ick Jacob Holstevermanrichter von mines genedigen Herrn von Dorpte [wegen 
bekenne unndt betuge medt minen beiden bisiters, alsz Clausz WalImisz eJ unndte 
Krachtt Mellingrade, dat vor unsz gekomen syn des'H werdigen herrn von Vale kan a 
s inc(n) vullmechtige(n) f de(m) vaget, von den enen, unndte Jürgen Brackhell, von den 
andern dele, med ener affsprake, alsz se dan tho rechte weren geweszen umme itzwe[l jkes 
landt unndt hoyschlag, dar se danne twistig umme weren, enen e) dell gewandt na 
Jürgen Brackhels hove und ;e itzwelckhe na erer beider bure. So hefft de erwurdige 
^ mit sinem ripen rade de sack he aldus erkandt unndte affgesproehen. Wat [urgen 
beholden wolde na sines hoves marckhe med sinem rechten na older besittende heb- 


bende were, desz scholde Jürgen med sinem rechte geneten [unde fj ] ruwicli by bliffen, 
wesz den v t> rd er wehre thwischen den buren gewandt, dat solden sickh de bure in 
; 1 rcclium bothcii ia landtlopyen rechte. So leydh sickh Jürgen anwiszinge don na 

stychtischen rechte, wo korth, wo langh, dat men de affsprockhe genoch unndte vn.11 
doen solde, Darup de ordelszman in brachte, in dren xiiij dagen undt wan de richter 
gemoedt were etc. Desz to mehrer uhrkundt der warheit, so hebbe ick richter med 
sampt minen beeden bysitern vorbenombt unszer angebohren insiegel an deszen breff 

gehangen. Geschreven in den monath Novembri in sanct Martinas avendte in den 
jar[en] M, cccc Ixxx iüj. 


363 


irgermeister und Mat der 8 tadt liiga iirk., dass um sonderlicher drängender 
Not willen, nämlich um ihren Hauptmann zu befriedigen (aff tho leggende) und 


561, d) Hinilricliä A. e.i nie. fl vorwarnhige A. 

562. a) Holet wer A. b) fehlt A. ci othr ? WallnusK A. d) da A. et er*n A. f) ftMt A 

561. l) Urk. Dorpat 1376 März 3 ? oben Nr. 103. 

-} Urk, Dorpat , 1477 Juli 23, oben Nr. 318, 



1485 lutii 28, 


1485 Juli 27 
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zu bezahlen, sie zum Besten der Stadt empfangen haben von dem ehrs . u. besah. 
Manne Wennemer Meye, Bürger der Stadt, 450 mrk . Big., wofür sie ihm ver¬ 
leimen und verkaufen einen Hof aver der Höhne belegen, gen . Schmügases hoff, 
bei Gottschalcke Visehes Hofe, m. a. Z., ihm und seinen Erbenerblich zu besitzen 
zu ewigen Zeiten . Angehängt das Stadtsiegel. Oeg. u. geschr. i. d. J. etc. dusent 
veerhundert in dem vieff und achtigsten jhare am dage Viti et Modesti martyrum 

[1485 Juni 15]. 

Aus A Druck in Rigaische Stadt-Blätter 1819 8. 119 ff. nach dem Orig.-Perg. mit dem 
grossen Stadtsiegel in der Brief lade zu DepMmhof [Landstelle, Ksp. Katlakaln. Kr. Riga]. 


564. Erederick Swiker, 1). Ord. Vogt zu Kerckholm, benrk. die vor ihm getane Aussage, 

betreffend eine von Albert Truck dem Heyne von der Hove geschuldete Zahlung. 
Kerckholm, 1485 Juni 28. 

A Mi lau. Kurland. Lamlesarch., Brieflade des Gutes Gar rosen (Depositum). Oviff., 
Pap . — Hier nach Kop. von Hm. L. Arbmotc. dem ich auch die Anm. verdanke. 


Siegel: fehlt, unten, wo es aufgedruckt war, sind Spuren sichtbar. 

Ick Ffrederick Sw[i^ Ojker, vogedt to Kerckholm, broder I [u b, ]tssches ordensz, 
bekenne und betuge oppenbar in dussem oppenem breve vor alszweme , de enne 


sseyn, hören offte leszen, dath Uberth Trucken !0 vor my 


CI 


Heyne van der Hove 


c) 


und Johan Buiderynge-) oppenbar recht und redeliken in Syriern dotlibedde bekantli 
und personeliken gessecht hefft, datli de vorgemelte Albert Trucken myt deme erge- 
dachten Heyne van der Hove nichtes dJ dan lei ff und vruntsschop to donde hebbe und 
eine ock nicht plichtig ssy, bessunder de vorge[screven] Alberth Trucken Heynen van 
der Hove ergenanth sesz marck schuldich isz, Desz tor orkunde der \varheit öJ und 
mer f > tuchnisse so hebbe ick mynes arnptes ingessegell 3 ) linden upth spacium dusses 
breves laten drucken* De gegeven isz to Kerckholm, am avende Petri et Pauli in den 
jaren unsses heren^ J do men schreyii clussenthverhundertli darna im viff und achtentich M . 


565. Henricus 1 ), Propst und Oeconomus der hl. Kirche zu Riga, urkdass er schuldig 

geworden gelehnten Geldes dem ehrs. Manne Hinrich Loninge a) '0. Bürger zu Riga, 
d. r. E. oder dem Brief weiser, 400 Reinische gülden, die wir vor 800 alte mrk. Rig. 
empfangen haben, und in ausser st er Not der hl. Kirche vor gestreckt, ausgelegt und 


563, a) syneu l'ruen i, i'm Orig, wohl erven. 

564, a) Lücke, imc Raum für 1 schmähn Buchst, b) Lücke. c) Venmsnngsmchftt Ä, aber unklar, n ie dimuUt umtlt- 

steilen; die Urk. auch sonst sehr ungewandt abgefa&st. Trucken und Jlulderyn^e sind Datier, tcohh ilatli vor my, A. Tr, u. Job, B., H. v, 

4. H, oppenbar . . , Doch weiter kümmert sich der Schreiber nicht um die Deklination. cl) nickt es fehlt A. o) wnrheit fehlt .1, 

t ) sic. g) hftren fehlt A. U) ticli klein: später übergangen, so dass jdzt dasteht; achtentigesten. 

565, a) Lovinge A, egL Anm. 2. 

564. !) Alex. Fuhr. v. Bahdcn wies hin auf M. v. Spiessen, Westfäl. Wappenbuch, wo 1 lodolfus Swickere 
(1384) u. Bern! Siciker (1486) genannt werden. - (Mi tau er) Jahrb. f. GeneaJ. 1899 8. 97 Kr. 467 da n ach 
zu verbessern. 

-) Vgl. UB. 2 Abt . I n. 162 . 

3 ) Findet sich an einem Sehr, des (migen.) Vogts (Fisch., Ums ehr. uni esc rh) an Riga. d. d. Kirchhohn. 

1483 Febr. 15 (ame avende Invocavit). Orig., Bibi . der Gesell sch, f. G. u. A. 

565. l ) Hilgenfeld, vgl, Arbmmv , Geistl. S. 72, 

2 ) Der Name I.ovnig. hoang oder ähnlich nicht nachweisbar, aber bei J. G . h. Kapiersky. Die Rrbe- 
bÜehcr der Stadt Riga, Riga 1888. siehe das Reg. zum II. Erbehuche, wird mehrmals ein Rig. Bürger Hin¬ 
rick Laninck iLonyog) genannt, zuerst 1505 . als verstorben erwähnt 1531. Möglich erweise ist es dieselbe 
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i486 März 2 , 


i486 April 18, 


darmit bezahlet was vonnöten war zum Behufe der in Kakenhausen, Pepalge, 
Seszwegen und auf den anderen Schlössern liegenden Knechte, rückzahlbar ohne 
Renten nach Verlauf von 4 Jahren; versetzt und verpfändet ihm für den Fall 
dass das Darlehn nicht zurmkgezahlt werden sollte, den acker unser probstey, 
zwischen des wirdigen capitels undt hinter den 4 hoffen, die Deuffelshöffe ge- 
nennet, gelegen f m. a, Z. Angehängt das Siegel des Ausst Oeg . u . geschehen 
Kakenhausen, etc. eintausendt vierhundert darnach im fienff unndt achtigsten 
jahre des mittewechens nach Jacobi [1485 Juli 37], 


Aus A Riga, Ritt,-Ardu Kr. 147 8. 91 f\, Rev. v. 1623. ünvüL I\op. vom Orig, (1. s,), in 
h och d. über tragu ng . 


506* Michael [Hildebrand ], Ebf. v . Riga, schliesst mit dem Rig . Domkapitel , der erz- 

stiftischen Ritterschaft und der Stadt Riga einen Vertrag , in dem er ihnen eine 
Reihe von Zusicherungen erteilt, die in 18 Punkte gefasst sind und von denen 
der eine wie folgt lautet: Decimo sexto, wy willen unseren capittulo dat slot 
Suntzel myt syner tobohoringen ane bosweringe, ere rente breve unde clenodie 
wedder to gekeret werden unnde Laudon 1 ) in loszen, ock wille wy Wolmeren 
Ixkull, olde Kersten van Rosenn, Hinrick Bixhoveden nagelatenen husfrouwenn, 
Hinrick van Ungeren unde allen anderenn guden mannenn ere gudere, de vor 
ogen zin, wedder to gekeret werden, na lüde de monitorii penalis unde ze by 
eren olden rechten unde privilegienn to beliolden — — Ime have tome Blomen- 
dale ent lick gededinget, gegeven unde gescreven in der stat Kige, in den jaren 
na Cristi gebort unses Heren duszent verhundert unde ime sosz unde achtigesten 
jare des anderen dages des mantes Marcii [1486 März 3], 


Ans A Riga , ßtadtarch., Inneres Ratmrdi 
mai'üs Roper v. 1488 März 26, siehe diese Urk. 


Kapsel C Kr, 68. Orig.-Trams, des Dek, Deth- 


Gedruckt: Hupet, Neue 
aber mit so vielen Abweichungen 
angenommen werden muss. 


Nord. Mise , Stück III u, IV S. 690 ff. Nr. 41, angeblich nach A, 
in der Schreibweise, dass die Benutzung einer schlechten Abschrift 


Verzeichnet; Rmtswurm, Ungern-Siembag II 8 . 161 Nr. 94, nach Hupet 


567, Bürgermeister und Ratmannen der Stadt Ryge urk,, dass sie den ehrs . u . wohltv • 

Mannen Hm, Lambert Hulscher, Bürgermeister , Ilinrick Möller, Kersten Her- 
berdes, Ratmannen, und Wolmer Meyg, Bürger unserer Stadt Ryge, vollmächtigen 


Person wie die in unserer Urk. wohl nur irrtümlich Löving geschriebene. Die Buchst u (v) und n konnten 
leicht verwechselt werden. Der richtigen Schreibung nähert sich die Lesart in einer Urk , Riga, 1623 März 14, 
worin Johan Ulrich bezeugt, von dommo Nicol aus Ficken i. J, 1618 eine Perg.-Urk. des Rig, Dompropstes 
und Kap. über Verpfändung des Propsteiackers für 800 alte mrk. Rig. oder 200 [sic] Goldgulden an weil, 
Heinrich Löhnen, behufs Führung des Prozesses wider die Jesuiten empfangen , aber verlegt zu haben, Ritt.- 
Arch, Nr. 147 S. 89, 

566. Hupel hat Lawdohn, in A gewiss nicht so. Da der Schreiber u und n nicht unterscheidet, so 
könnten, wenn nicht e und o im allgemeinen deutlich unterschieden wären und der vorletzte Buchst, o 
gelesen werden müsste, Zweifel entstehen, ob Laudon und nicht etwa landen zu lesen sei. Hier, wo es sich 
um eine in integnm restitutio des Kap. Handelt, würde die Zusage einer Einlösung der verpfändeten Län¬ 
dereien bestens in den Zusammenhang passen, ohne dass die übefe Satzkonstruktion, die gleich danach ähnlich 
vorkommt, bedenklich erscheint. Auch ist Laudon ohne jede nähere Bezeichnung (als Schloss, Gebiet oder 
ähnlich) einigermassen auffallend und die Form Laudon für Laudone ungewöhnlich* 






i486 Juri 10. 
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Vormündern der nachgelassenen Kinder des sei. Cordt Bart man *), verkauft haben 
für 220 mrk . lügdie sie in der Stadt schwerer Not empfangen und zu deren 
Besten angelegt, einen Hof gen . Louteren hoff, belegen nächst des sei. Schir Engel¬ 
brechts Hofe, m * a. Z. } erblich zu besitzen, ihnen und ihren Erben oder dem Brief- 
inhaber, unde wes an hoyschlege up der Pele und deckte benedden her Lambert 
Hulschers liofe elfte anders wor unsz tho behorende, dede man nu up dem have 
sinde gebrucket und tho siner nutt gehatt hewt, sollen se unde ere rechten erven 
bruken unde bositten unde de drudcle koye hoyes daraff geven ofte de werde dem 
landtvagede, daraver tho radende. Wenn aber in Zukunft der Hof u . s . Z . ver- 

■A 

kauft, verpfändet oder veräussert {voranderen) werden würde, so soll er allem zu - 
vor ihnen, dem Mate, angeboten und in keine fremden und geistlichen Hände ge¬ 
bracht werden . Angehängt das StadtsiegeL Qeg * u. geschr. in Ryge, i. J. etc . 
dusent verhundert im sosz unde achtentigesten Jahre am dinxdage na Jubilate 

[1486 Apr . 18]. 

mm 

Aus Ai 1iigci. Stadtarch., Auss. Mütsarchaus L 4 betr. Brauereiberechtigung, Supplik des 
Cordt Stuckmann von 1630 Apr. 28 . VüL Kop. v. 1630 Apr. 23 (hier unter das grosse und 
kleine *) insiegel der stadt hangende), nach Trams, des Big. Bat es v. 1501 Okt 28 (am vrydage 
vor omnium sanctorum). — Ai das., Duplikat von A 1 . 

B das . nach dcms, Transs. (sig, civitatis Rigetfsis majus appensum). Unvid. Kop. 


SG8. Michael [Hildebrand], Ebf i\ Riga, beurk. ein auf dem gemeinen Manntage er¬ 
gangenes Urteil, betreffend eine verbriefte Forderung des Hans Maydel auf das zu 

wider Dir ich Bosen und desen Gegen- 



Schloss Rosenheke gehörige Df\ 
forderung. Ronneburg , 1486 Juni HL 

Aus A Riga, BitL-Arch., früher in der Bibi . der Gesellsch. f. G. u. A. OHf/* 9 Berg. 


Siegel: Ebf Michael, wie bei Bar. Toll il Sachssendahl, Bn 
Nr. 20. rot in Schüssel. 



IV S. 103 Taf. 25 


Wy Michael, van Gods unde des Romschen stols gnaden ertczebissciiopp der 
hilghenn kercken to Rige, don kundt und apenbar, dat wy yn jegenwerdicheit unses 
werdigen cappittels und unses geswaren rades uth unser ritterschopp und manschopp 
geseten hebben eyn vultnechtig gerichte upp eyneine gemenen mannedage, dar vor 
1 n syn de erbaren Hans Maydel an enem unde Dirick van Rosen, unse leve 

und getruwe, am anderen fiele. So lede 1 ans Maydel ynt gerichte eynen breff, spre- 
kende upp soszhundert mark, up eyn dorpp, Bowdendorpp genomet, mit negen ge- 
synden, belegen upp der Ropeschen beke by deme slote Rosenbeke. Dat hadde 
vorsegelt her Jürgen Perseval, ritter, Heydenrick Saffierwen und synen erven ofte 
breffwiser mit synem willen. Dar Dirick van Rosen vam anderen dele ynt gerichte 
lede twe breve, de de sone Roloff Persevalen gegeven hadde syneme cappellane tho 
eyner vicarie, also de breve dat ynholden. Dar upp wy den ne mit unsem sittenden 
t; y nc aissproke gedan hebben yn rechtes wise durch recht, dat de oldeste breff 
sal by deme pande blyven unde van Rosen mit den jungesten breven sal sick holden 
an de erven Roloff Persevals nagelaten kyndere, an eren liggendenn gründen und 
upstancUm nu n 1 edder redem gelde, wor se dat beslan konen. Weret sake, dat sick 
Dirick vorbenomt nicht benalen 10 künde an de liggenden gründe und upstanden ernen 


667, a) sie, RückwegU f 

668. a) tnu — Ernte, nicht erven Irntt. 

S67. i) Viß. Nr. 403. 


U) bt nultn — 
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1486 Juli 5 


edder redem gelde, ofte he sick denne vorwyste yenige vorkoferynge yn deine pande, 
dar de oldesten breve up spreken, so so len se mit den j ungesten breven den oldesten 
breff aft leggen und betalen, also dat denne de breff ynholt und nabringet. Des tor 
orkunde und merer sekerheit, so hebben wy Michael ertczebisschopp vorbenomt unse 
secrelumb beneden an dessen breff laten hangen. De gegeven und geschreven ys up 
unser kereken slote Kownenborch, des sonnavendes vor sunte Viti und Modesti yn den 
yaren Cristi unses heren dusentverhundert dar na yn sosundetachtentichsten jare. 


569 . Theodericus [V . Hake], Bf. v, Dorpat, transsmniert die Urk, des Ebf. Johannes v. 

Wallenrode } Konstanz, 1417 Dez . 21, betreffend die Verleihung des Gfesamthand- 
rechts an einige Glieder des Geschlechts v. Tysenhusen, indem er hierüber ein 
Notariatsinstrument an fertigen lässt . Dorpat , 1486 Juli 5. 


j4.it s A Grä/L Tyzenh aussch e Brief lade zu Warschau. Orig., 
der Mev.-Komm* J Riga, 1599 0 . T. 

Siegel: Bf. Theodericus. wie hei Bar. Toll u. Sachssenddhh 
Nr. 12, rot in Schüssel, teilte, abgebröckelt 


Berg. — Dorsual: Vermerk 


Brief hule IV S. 148 Taf. 41 


Universis et singulis presentes transumpti litteras sive presens publicum instru- 
mentum inspecturis sive legi audituris l'heodericus, Dei ac sedis apostoliee gracia 
Tarbatensis ecclesie episcopus, salutem in J 'omino et presentibus fidem indubiam ad- 
hibere. Xoveritis, quandam gracie hereditatis litteram, in vulgär! theotonico et pergameno 
scriptam, [folgt die Beschreibung der Siegel, siehe oben Nr . 198 unter Siegelbesehr.: ;t et 
duohus u bis „sigillatum“] nobis per providum et circumspectum virum, magistrum 
Johannem Moire, civem et inhabltatorem civitatis Tarbatensis et strennuorum ac vali- 
dorum virorum, dominorum Dethlavi et Johannis, militum, ac Hinrici, Bartholomei, 
Vromoldi et Reynoldi, filiorum quondam domini Bartholomei, militis, eorumque fratrum, 
patruorum ac filiorum eorundem, omnes respective cognomine de Tiszenhuszenn nomi- 
nati generaliter et vocati, principalium in infrascripta littera etiam principaliter nomina- 
torum, procuratorem, de cujus procurationis mandato legitimis constabat documentis, 
eoram notario publico et testibus infrascriptis presentatam, cujusquidem littere tenor 
de verbo ad verbum sub liiis liabetur verbis [folgt die Urk. Nr . 198]* Post cujus- 
quidem ]>reinserte littere ]>resentacionem, visionem et inspectionem fuimus per eundem 
magistrum Johannem Moire procuratorem nominibus principalium suorum, quibus 
supra, debita cum instancia requisiti, ut ipsam preinsertam litteram ad perpetuam rei 
memoriam transumere et exemplare ac in publicam formam redigere dictamque literam 
transumptam cum ejus vero original! debite auscultare et collationare neenon, ipsa 
littera transumpta, exemplata, auscultata et in publicam formam redacta, nostram 
auctoritatem ordinariam interponere pariter et decernere dignaremur, Nos igitur Theo- 
dericus, episcopus antedictus, attendentes, requisicionem hujusmodi fore justam et racioni 
consonam, et quod propter di versa viarum pericula et discrimina tute et commode 
dicta originalis littera preinserta ad diversa loca per ipsos principales, superius nomi- 
natos, transferri^ non posse, ideoque ad prelibati magistri Johannis Moire procuratoris 
instanciam et retjuisicionem pretactam litteram, quam sanam et integram, non viciatam, 
non cancellatam nec in aliqua sui jiarte suspectam, sed omni prorsus vicio et suspb 
cione carentem in manibus nostris habuimus, vidimus et inspeximus ac de verbo ad 
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verbum perlegi fecimus, ad perpetuam rei memoriam transumi et exemplari ae in pu- 
blicam formam redegi, ipsaque transumpta suo cum orginali per notarium infrascriptum 
debite collacionari mandavimus ac nostram auctoritatem ordinariam pariter et decretum 
interposuimus et interponimus per presentes. Volentes propterea et auctoritate nostra 
ordinaria predictis decernentes, huic presenti transumpto publieo tanquam ipsemet 11 
originali littere superius inserte et descripte ubique terrarum et locorum in judicio et 
extra valeat et debeat merito plena fides adhiberi ac talis et tanta, qualis et quanta 
dicte originali littere daretur et adhiberetur, acsi in medium produceretur. In quorum 
omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum presens publicum instrumentum 
Iiujusmodi transumptum in se continens exinde fieri et per notarium publicum infra¬ 
scriptum subscribi et publicari mandavimus nostrique sigilli jussimus et fecimus appen- 
sione communiri, Datum in civitate et Castro ecclesie nostre 1 arbatensis, sub anno a 
nativitate Domini millesimo quadringentesimo octuagesimo sexto, indictione quinta, 
die vero Mercurii, quinta mensis [uly, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri, domini Innocentii, divina providentia pape octavi anni ejus secundo, presentibus 
ibidem venerabilibus viris et dominis Henrico tor Wisch, Wilhelmo de Overdunck et 
Johanni Clevinchuszen Tarbatensis ecclesie canoniciSj testibus ad premissa vocatis sj>e- 
cialiter atque rogatis. 

Et ego Conradus Rusopp clericus Coloniensis diocesis, auctoritate impe¬ 
rial! publicus notarius, quia dicte preinserte littere presentacioni ipsiusque 
transumpcioni, auschultaeiom ac auctoritatis interposicioni et decreto hujus- 
modi omnibusque aliis et singulis premissis, dum sic, ut premittitur, coraiu 
prefato reverendo patre et domino, domino 1 heoderico episcopo, fierent et 
("Ä N.) agerentur, unacum testibus prelibatis presens interfui eaque omnia sic fieri 

vidi et audivi, ideoque presens publicum transumpti instrumentum manu aliena 
fideliter scriptum exinde confeci, subscripsi, publicavi et in hanc publicam 
formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis unacum pretacti 
reverendi patris et domini, domini Theoderici episcopi sigilli appensione 
signavi, rogatus et requisitus, in fidem et testimonium omnium et singulorum 
premissorum, 


570 . Beile ff, Hans, Jorgen mul Clawsz, Gebr* ik Tysenhusm, Diederichs Söhne, urkunden 

über den in der Erbschichtung ihrem Br . Hinrick zugefallenen Anteil an dem 


Schlösse zu Congetall, den Hof Wats etc . Congetall, I486 Juli 31. 


Aus Ai Riga t Jtitt.-Arch, Ni 
(L (L ,7, 1681 vom Orig.-Perg. (3 3 - 


dner dgl. 
prod. von 


137* 8. 1275 ff., Rev. v. 1681 ff .. Vid. Kop * nach 
sj — Ai das. Nr. 135 8. 819 ff: t Duplikat v. Ai, 
der Gräfin von Oberpahlen, Christina Wasenborch, wegen Hellenorm. 

Verzeichnet: Rus&wurtn, TJngern-Sternberg 8. 162 Nr. 96, nach (?) A 2 oder einer anderen, 
im Bar . ÜxkülIsehm Farn.-Arch. zu Ficket, EstL [im Winter 1905 mit dem G-utshause verbrannten] 
befindl. gewesenen vid. Kop. — Vgl. Heinr. v. Piesenhausen, Schriften, Paginierung fa) S. 93 u. 
Anm. 198. 


Wytlick unde apenbar sye alle den jenende duszen jegenwardigen apen vor- 
segelden 1,1 breff zeen, hören offte lesen, dat wye nageschrewene samptliche brodere, 
Detleff, vollmechtich Maus unde Jorgen, Clawsz sulwen persönlich^ jegenwardich, von 
Tysenhusen, zeligen Diedrichsz kyndere, mit wo beraden mode, willen und volbort, 
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in 1 jegemvardicheit pl unser erbaren moder und der erbaren gestrengen liern und guden 
mannen, unsern angeboren magen unde frunden, herren Jorgen Orges, rittern, Ewoldt 
Patkulen, Hinrick und Jorgen von Ungern, feddern, Kersten von Rosen, Gottschalck 
von der Pael, Oawsz Savigerve f \ Vromolt von Tiesenhusen, uns g) ffeundlick unde 
endrachtlicken mit unserm broder I [inricke vruntlicken verdragenund vorgan 5} hebben, 
alse van unse zenijblicken vederlicken unde ansterfflyke kl erve halwen, des slotes 
halven to Congetall h mit dem buwhave und ock mit den andern to behorfenjden 
gudern, so dat Hinrick, unse broder vorbenomt, der halven von uns geschieht unde 
gedelet syn unde blieve in zodaner nageschreven wyse. So dat I inrick vorgeschreven 
up dem slote to Congetall to sinen parte mit synen erven erffüngs beholden sali, int 
erste dat gemack, de a ven m l h erberge* 1 genompt, mit dem stenhuse, under dersul- 
vigen 0) Herbergen * i) * * * * n) * * * * * * * belegen, unde de sulvigen gemacke sail unse broder Hinrick vor- 
geschreven unde sine erven under dacke holden. Item den avenP) to der sulvigen 
Herberge Tl - under dem olden mos thus e 1 ) solle wy broder unde unse erven intsamende 
betern im parttale^, so des behoff wart syn. Vorder behok Hinrick vorgeschreven to 
synen parte mit synen erven dat gemack baven der schorstens 1 * Herberge jegen der 
capeüen aver, dat sulvige gemack solle wy brodere vorgeschreven fardig under dacke 
holden* item so solle wy brodere alle unde unse(re) erven de beyden zode 9) in det 
zamende brücken unde ferdich holden na parttabk Vorder so sollen uns unde unse 
erven de porten semtlicken vry openstahn in un[de] ut to theen unde de ock zempt- 
Hcken bestände to holden na parttalU Des so solle wy brodere vorgeschreven unde 
unse erven de porten slotel in unser were und verwarunge hebben und holden. Vor¬ 
der so sollen unse broder Hinrick und syne erven vry tiemeihoMt unde bernholdt to 
synen parte des slates behoff hebben, ock so soll unse broder Hinrickvorgeschreven 
unde sine erven vrie fischerye hebben in de(n) l)otbecken v) an der Embecke, glyck 
unsz anderen brodern unde unsern erven* Item so late wy unsem broder Hinrick unde 
sinen erven dat gestlicke lehn op dem dome w) * to Dorpt, de vicarie gestichtet in sunte x ' 
Dionisius y) ere, em unde synen erven, to vorlenen^ wem he des gönnende isz, unde 
u v brodere vorgeschreven vorrenten sollen. [ Vorderder kercken leen to Puyen 1 '^ 
unde de andere wertlicke cc - lehne, de sollen by uns brodern unde by unsen erven 
bliven na dem slate Congetall, buten bescheden All recht Budden soll by unsem broder 
Hinrick und sinen erven syn unde bliven. Vordt so soll unde mach unse broder 


d) fehlt Ap A?. e) jaigen WArdiheit f) Sanagerne A$, f) unde A it b) A? r Tärdragon 

i) vergan A h t) .4, t anstarfflycke A v . I) Congotall A v m) Anon A u offenbar als Eigimmmtn (Anne) auf- 

gefasst; uoht bfcss Lesefthltr .* aiteit (— Ofen), von tintm solchen gleich danach die b’ah und freiter ron einer Schornstein [ = Kamin) -Her¬ 
berge, Vgl. die Urh. i\ 1494 Aug. 9. n) harbarge A lt A 2 . o) dersilvigeu A v A 2 . p) a&en q) partlmle 

A 1f A, r) Seharstens J It anscheinend auch als Eigennamen auf gef aast, t gl, Amn t uw s) sot — Zieh brunnen f Quelle. 

t) partall A v n) Hiivrich AÄ 2 . vj in den dat beeken J lt A t , negrn der Interpolation vgl. die UrJc. V. 2494 Aug, 9. 
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A,. t gl. Kr. 336 S . 399. co) wartlicke An, wortHrke A,, 


x ) Mos ihm. Schiller k. Lübbe n sowie Litbben u. Walther kennen dieses Wort nicht . Gutzeit, Wörter - 

schätz II S. 252 f sagt, dass nicht selten Most für Mus gebraucht wurde, das ergibt: Mosthus “ Mushite. 

Nack Grimm. Wörlerb. VI S. 2739, Mnshaus “ Speisehaus, später mir Speisesaul, ebenfalls für Hausflur 
gebraucht, weil hier auch gespeist wurde. Otto Piper t Burgenkunde, 2 , Au fl., München u, Leipzig 1905, 

S. 404 fl. sagt, Mushus (muoskus) habe das Haus der Müsse, ein Waffenhaus, ein Küchen - und Wirtschafts¬ 

gebäude, mich einen Söller bedeutet int späteren Mittelalter namentlich den Wohnbau, auch wären Palas, 

Kemenate, Mushaus unterschiedslos für ein herrschaftliches Wohngebäude gebraucht worden. — Die Angabe 

unserer Urh., dass sich unter dem alten Mosthuse ein Ofen befunden habe. der von beiden Teilen im Stande 

erhalten werden soll, lässt erstens die Bedeutung von Speisesaal passend erscheinen und macht es ferner 

wahrscheinlich, dass es sich hier um eine im Erdgeschosse befindliche Luftheizungsanlage handelt, durch 

welche die oberen Räume erwärmt wurden, wie das in mittelalterlichen Schlössern häufig der Fall war, so 

u. a. in der Marienburg i. Pr. 
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Hinrick vorbenompt linde sine erven [beholden dd {] den hoff to Wats ee ^ 2 ) mit aller siner 
marcke und to behorunge, mit allen dorfern und guclern dar tlio benorende, genompt 
Monnes rf \ Korever^, Salto mit der Heyden molen. Sodan hoff unde i,h; gutIere hebben 
wy brodere vorgesehreven unsem broder Hinrick unde sinen erven u 1 arfflinges fry 
gelaveth, unvorwisset unde unvorpan[de]t jenigen mynschen, over to antworden, den 
hoff [he ll >] vort brücken sali unde magh mit aller nutheit, vrylieit, richte unde rechte, 
landt unde lüde, besadt unde unbesadt, hoyschlage, vischery[e], vogely[e], husche, 
brocke mm) , wildtjacht nn) , nichts nicht buthen bescheden 00 '- Hierto so sali unse broder 
Hinrick unde syne erven hebben unde behoklen dat halve dorp He lenorm mit alle 
syner marke unde tobehoringe, mit sodannen unterschede, so dat unse erbare moder 
dat sulvige halve dorp to ereil dagen soll beholden uncie bruken to erem besten von 
Hinricks synes^ partes wegen vor ere frewlicke qq) rechtigkeit, jedoch so soll dat sul¬ 
vige gantze dorp Hellenorm de lüde to Hinrick vorgesehreven unde synen erven tor n 
arbeyde kamen de wyle unse moder leveth fl9 \ negen dage lanck in de me jahre, dre 
dage to hoyen, dre dage uptonemen ll \ dre dage roggen to schnieden, wenner I i'enrick 
unde syne erven de darto eschende werden* Och so soll unde magk unse broder 
Menrick vorgesehreven unde siene erven de hoyschlage in dem sulvigen dorpe under 
seventeyn offte achteyn kuyen, myn effte meer, teyn jahr lang to sinem besten brücken. 
Vorder in duszen teyn Jahren hebben wy broder vorgesciireven Hinrick vorgenompt 
unde synen erven gelaveth to ruymen under teyn kuyen lioysz by dem have to Wates 
edder in ener bequemen steden, dar edt en gelegen isz in dem synen. So vro dat 
geschehen isz, sodan hoyschlage geruhmet syn under tein kuyen hoysz, so sali Hinrick 
vorbenompt unde sine erven uns brodern unde unsen erven vorgescln'even sodane 
hoyschlage wedder overlaten na unsem andel unde parte, unde nicht ehr, den em so- 
dahne vorgesehreven hoyschlage so nu ^ wedh geruhmet sin(d). Vorder, so idt na dem 
willen Gades sick de tydt vorfogt, tor zeelen zaligkeit unser erbahren moder von 
dieser werlt scheden wcri } na sodhaner erer versehet!inge so sole wy brodere vorge- 
schreven unde unse erven dat gantze dorp to Hellenorm entwey eggen und den 
sulvigen hoyschlag, den 7Vj Hinrick ww ^ unse TI ^ broder vorbenomt in w r eren hadde, den 
solen wy broder gelyck entwey leggen. So sodane entwey egg urige von uns brodern 
unde unsen erven gesehen isz, so solle wy de parte up gelde werdigen unde 
schatten unde de betalunge na terminen darvan setten. Wenn it denne^ so gew f er- 
diget 1/s ist von uns brodern vorgesehreven unde unsen erven, so sali de koer an 
unsem broder Hinrick vorbenompt unde syne erven stahn unde liggen, offt he dat 
part, vor sodan geldt unde betahlinge gemacht, to sick nehmen und losen will, offt 
syn part uns vor sodahne geldt unde batalinge laten will, alsz wy dat dem ge* 
werdiget hebben. Vort meer, so soll dat sulvige vorbenomt !e dorp Hellenorme yr\ 
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" 1 Wais (Wets), Die diesem Hofe zage teilten Df, u, Güter gehörten späterhin teilweise zu Pallope i% 
Ksp, Odenpäh , teilweise zu Arrol, ebenfalls im Ksp . Odenpäk. Letzteres Gut Mess nach einem seiner Df, 
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unde quit von allen schulden unbeschweret syn in der tydt lang, alsz wy brodere vor- 
geschreven dat vorbenomde^ 1 ' dorp gewerdiget unde gesadt hebben, so vorgeschreven 
steit, uthgenomen L1,l; alleyne de werdi[n]ge, alsz wy dat selten werden, em unde synen 
erven bovengescreven ccl offt uns unde unsen erven to laten, dat soll alleyne darup syn da 1 
unde anders kene schuldt mehr. Ock sali unde mach unse broder Hinrick ) vorlenomt 
unde syne erven beholden den erffnahmen van dem have to Udernall met den gudern 
darto hörende, belegen in dem kerspell to Ringen, alsz dat unse zehlige vader von den 
Louen gekofft hevet unde de breve darup gegeven utwysen, und^dat dorp, Lutke 
Udernall genomet, sali by uns brodern unde unsen erven na unsetne parte na dem 
slote to CongetaU lt) blieven. Vorder, wesz unse erhahre moder noch to achter isz von 
erer vrowliken rechtigkeit up den vorgeschreven hoffvven^ 1 mit den to behorenden llb h 
gudern, dar solle wy brodere vorgeschreven see ane vernoge[n] unde unsen broder 
Hinrick unde syne erven dar schadelosz von holden. Sodane vorgeschreven vruntlicke, 
endrachtliche handelinge unde beleving h '\ schichtinge unde delinge mit allen artikuln 
unde puncten baven geschreven laven wy brodere unde unse rechte erven unsem broder 
Hinrick unde synen erven stede unde veste to [holden Ul j bye eren unde truen 11 unde 
christlicken gloven. Des to groter unde rneeren befestinge der Wahrheit, so he1)be ick 
Dettleff von Tysenhusen mmlJ l vollmechtig miner broder Clausz, Hansz, Jorgen, rnyn 
angeboreningesegell oal ^ rechtes watendes vort^ 1} uns unde unse erven under an 
duszen breff laten hangen unde hebben gebeden den erbahren gestrengen herren Jorgen 
Orgesz, ritter, Gottschalck von der Paell Jorgen sohne, dat de umme my unde myner 
broder bede willen er ingesegell by den niynne mede tor tuchnisz under an deszen 
breff hebben laten hangen. De gegeven unde geschreven in den Jahren unses herrn 
Christi dusendt veerhundert in dem seszundeachtigsten iahr am mandage negest na 
grote sunteu 1 ) Jacobus dnge, up dem slote to CongetaU" 1 . 


57J. Theodericns [ V. Hake], Bf\ v. Dorpat , beurk. ein auf dem gemeinen 
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l>orpat auf die Klage der Vitwe des Bartolomeus v. Tiszenhuszen ander dessen 
Kinder wegen der fraulichen Gerechtigkeit der 

1486 Sept 29—Okt. 6 . 

.4?^ .4 Groß. Tyzenhaassche Brief lade zu Warschau . Orig., Perg, 

Siegel: Bf. Theodericns, wie hei Bar. Toll u. SachssendahL Brief lade IV $. 148 Taf, 41 
Nr. 14. rot in S< 



Wie Pheodericus, vann Gods und des Romesschenn stoles gnadenn der kerckenn 
Darppth bisschopp, doen kundt unde betughenn apenbair yn desser gegenwärtigen 
scrifft vor alszweme. So unde alsz denne tusschenn der erbaren vruwen seligen Jleren 
Bartolomeus vann Tiszenhuszenn, rittere, nagelathener husfruwen, unde heren Bartolo¬ 
meus nagelatenen kynderen vame anderen deyle, itzwelke twist unde wemoth ley der 
irreszen was, vann der erliken vruwen vorgdacht erer vruwelikenn rechticheyt heer* 
szakende, welkere uns unde unszera sittenden ripen rade to herten gynck, mer mysz- 
hegelicheit deszhalven gediende, yn vruntlicheyt undernomen hebben, unde de vorbe- 
melten parte van beyden siden vermucht, szodan twist uth der ha nt gegan hebben, an 
uns unde unszen sittenden gesworenn ripen rade geszat to dirkentnissz, welkere wie 
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denne gruntliken bewagen, tho lierten genomenn hebben unde indt beste dirkant 
hebben, szo in nabescrevener wise beroret steit, ludende aldus. So schall de vordracht 
to jarc, van unszem seligen vorvadere overlude geschickt unde beyder parte vrunde 
gemaket, by macht büven, alzo beschedelick, dat Reynold der vruwen geven sali 
tweduszenth olde marck Riges unde teyn leste roggen, teyn leste gerstenn unde twe 
leste haveren, in nabescrevener wysze, alsz verhundert marck in den achtedagen to 
wynachten negestvplgende, hiir bynnen unszer Stadt Darpte to betalende, viff leste 
roggen, viff leste gersten unde eyn last haveren tusschen wy nachten unde vastelavende, 
Revelscher mathe, to Overpale to leveren. Dar na to Darptli in der negesten betalinge 
upp sunte Peter unde Pauwel sali Reynoldt der vruwen geven twehundert marck unde 
szo vortan alle jar twehundert marck, so lange de tweduszent marck vul unde all 
[betalet sin ar |. Unde alsznvv to Hchtmissfen 1 * *} to tokomende over en jar de achterstedige 
elven leste, nemlick viff leste roggen, vif leste gersten unde eyn last haveren, sali he 
ock der vruwen, Revelscher mathe, to Overpale leveren. Vor sulken vorscreven summe 
geldes unde kornes sali Reynolt der vruwen vorwissinge donn, alsz yn de dorpere 
Puyen V), W6mel“j, Harpen m61e ;i ) unde gudere, Unde wanner de helffte vann deme 
vorscreven summen geldes uthgekomen is, szo schal Womel unde Harpen mole unde 
gudere vry szynn. Ock schal Reynolt de vorwissingen don ere de vruwe van 1 vir 
tuth. Vurder szo sali Reynolt de t achte nt ich marck vor dat ffluele * ock nw der vruwen 
geven, upp dat sze ere twe geszynde möge vrien unde qwiten. Unde unime den 
schaden, den de vruwe manet, sali de vruwe unsz to willen overgeven, up dat tusschen 
Reynolt unde der vruwen unde den vrunden destemer leve unde vruntschopp werde. 
Des so schal Reynolt der vruwen den hoyken d) myt den hermelen geven unde de gröne 
sube% myt marthen gefodert, dar to der vruwen volgen laten eren wagen unde ander 
töch, wes dar noch were, ere to hörende, unde sze dar in ne bracht hedde. Unde wes 
selige her Bartolomeus der vruwen gegeven heflft unde se wedder um me, sali to bevden 
syden eyne giffte bliveu. Hir mede sollen se gruntliken unde vruntliken gescheyden 
syn tome gantszen ende. Dessz tor tuchnissz hebben wie Pheotlericus, bisschopp 
vorbenomet, unsze secretes ingesz[eg]el fl upth spacium desszes breves witliken donn 
anhangen. De gegeven isz to Darpthe, ime gemeynen mandage anno Domini veer- 
theynhundert dar na ime seszundtachtentigestenn jare in den achtedagen Michaelis 
archangeli. 


57#. Johann Fridag von Loringhof\ Ordnt., iramsumieri auf Bitte seiner lieben Getreuen, 

der ehrb . u. wohtt Bartholomäus und Laurenz Ärgemes, Gebr v die Urk . A rgemes, 
1438 Juni 11 [oben Nr. 294] und bestätigt sie in allen ihren Punkten etc . Geg. 
auf unserem Ordenshause Bur Liech, am Dienstag vor Martin Bischof ?. J. i486 
[Nov . 7]. 

Brieflade zu Ottenküll, Esti Berg. — Hier im Auszüge nach dem Druck bei Bar. 

Toll u. Bunge, 

Gedruckt; Bar, Toll it. Bunge, Bnefinde I 8, 223 Nr. 357 aus dem Orighoch*!., im 
Auszüge. 
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letzt erwähnte Urk , u. Bar. Toll u, Bunge, Brieflade 1 Nr. 1220 S, 678 . 





1486 Dezember 26 . 


*573. Theöäericus [ V , Hake], Bf. v. Dorpat } verleimt dem Hinrick Lange, 

v. Dorpaff dessen erkauften Hof zur Lude mit den zugehörigen 
st Johannis bei Dorpat Dorpat, 1486 Dez. 86. 




im Ksp 


Aus A Riga , R/itt.-Arch., (Depositum) Brief lade zu Schloss Lude t Ksp. Lude, Kr. Walk . 
Oi'ig., Perg. 


Toll u. Sachssendaht Brief lade IV S. 148 Taf. 41 
ler ist in der Siegelumschr. dm' hei Bar. Toll a. 
deutlich lesbar. 




Siegel: Bf. Theodericus, wie hei Bar. 

Kr. 12, rot, in Schüssel, teilw. abgebrochen, 
a. 0. fehlende Geschlechtsname des Bf. fjafie 

Zur Datierung. Vorausgesetzt ist die Rechnung nach dem Cireumcisionsjahre. 
der Bischof dessen Siegel die Jahreszahl I486 auf weist, ein Siegel mit dieser Jahreszahl schon 
vor Beginn dieses Jahres habe an fertigen lassen, wie solches der Fall sein müsste, wenn die 
Datierung nach dem Weihnachtsjahre anzunehmen wäre, ist wenig wahrscheinlich. Seltsam ist das 

Dienstag vor st Thomas mrt [Dez. 29] in jedem Falle, denn das war nach unserer Zeit¬ 
rechnung der Tag nach Weihnachten und zugleich das Fest st Stephani protomrt [Dez. 26], bei 
Annahme des Weihnachtsjahres aber das Fest st. Johannis evang. [Dez. 27]. Solches ist soweit 
auffallend, dass, obgleich mrt. nach st. Thome, zwar abgekürzt aber doch vollkommen deutlich 
geschrieben ist, man einen Schreibfehler oder eine Verwechslung mit st. Thomae apost, annehmen 

Dann wäre das Datum in Dez. 19 aufzulösen und alle erwähnten Schwierigkeiten kämen 
in Wegfall 




Wie Theodericus, van Codes unde pawestlikenn stoles gnadenn der kercken 
Darpth bisschopp, don kund, bekennen unde betughen apenbar in desseme gegen- 
wardigen unszen apenen vorszegelden breve vor alszweme, dat wie myth beradenen 
wölbe dachten mode angeszeen unde to herteil nomen h ebben de vlitige truwe anlanginge 
unde bede, dar to gunst unde deenst, de uns unde unszer kercken de erszame unde 
vorszichtige her Hinrick Lange bewiset unde gedan hevet unde noch he unde syne 
erven yn tokamenden tiden myth der hulpe Gades doen sali unde mach. Na deme 
d( nne de erszame Hans vann Loen, unszer stadt Darjith borger unde ynwÄfler, vor 
uns rechtes unde redelikes erffkopes halvenn synen hoeff tor Lude myth der molen 
unde dorperen Torsze, Koyken unde Huyver myth unde an sick hebbende viffunde- 
twintich haken landes unde sesteyn geszynde, belegen ime kerspell to sunte Johannes 
hm unszem stichte unde Stadt Dar]>th, myth aller to behoringe, szo he den byth to 
heer a; in aller mathe besetten hadde, deme gdachten heren Hinricke Langen, borger¬ 
meistere der vorbenomeden stad Darpth, uppdroech unde genszliken vorleeth, de uns 
myth an d echt i gen vlite, eine den sulfTten hoeff myth deir Ät to beho ringe to vor lenen 
biddende was, unde wante szodan leenwar des vorscreven hoves unde dorpere an uns 
unde unszer kercken höret, hebben wie myth wolbedachten mode deme vorscreven 
aeren Hinricke Langen den hoff unde dorpere vorberort myth allen eren to behoringen 
orlenet unde vorlenen de eme in crafft unde macht desses breves myth allen eren 
marcken, schedingen, richten, rechten, nutten, vriheiden unde to behoringen to watere 
unde tho lande, idt sie geleghen wor dat an gelegen unde wo idt benomth sie edder 
nach benomth werden, nichtesznicht uthgenomen, szo to besittende unde vredesamliken 
to gebruken szunder hinder jeniges my r nschen, geistlick edder wertlick, kyndes kynde 
na mai rechte edder susz begnadinge des sticht es to ervende to ewigen tiden, uns unde 
unszer kercken dar van to donde unde to denende, in aller mathe szo syn vörvader®! 
vor hefft darvan gedan unde gedenet, szo eyn iszlick gudman syneme rechten heren 
schuldich unde pliehtich is to dönde. Des tor orkunde und warheidt hebben wie 
xheodej scus, bisschoppe obgemeldet, unsze ingeszegell an dessen breff witliken don 


a) sic. 




1487 März 10 oder 17 . 


2 5* 
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hanghen. I >e gegevenn unde geschrevenn is tho Darpthe, inn den jaren Ciisti uns/.es 
heren veertheynhundert unde c'ar na ime seeszundetachtentigesteme jare ame dinxstedage 

vor sunthe Thome martyris. 


574. Or 



un 



Fridach verleimt [einem Ungenannten] Land, [dessen Belegenheit nachmals 
. Rositen und Ludsen angegeben wird]. Die Sabbati Reminiscere anno 


Christi 1487 [März 10 oder 17] 


Prot, der Rev.-Konm. v. 1583 untet der Rubrik: Districtus Lucensis. A Bl. 5", BB1.8«. 
Es heisst an der Stelle in Beziehung auf eine vorher registrierte Urk. des Oidm. Bruggenei 154.2 
Sept. 14 (die Exalt. crucis), durch die dem Joh. Ritter Mer nicht näher bezekhnete Güter im Distr. 

Rositen und Ludsen verleimt werden: Matthias Schenking - ostendit denique antiquiores 

[seil, literas | a fratre Joanne Fridach») super iisdem bonis quondam concessas, datas die Sabbati " 

Reminiscere anno Christi 14 ÖI 7 . 

Datierung: Sabbatum Pasche, Pmtecosks, Trinitatis ist der Sonnabend nach Ostern, 
u. s, ic., doch kommt Sabbatum mit einem Bonntagsnamen auch als Bezeichnung des S< 
vor dem genannten Sonntage vor, vgl, Grotefend, Zeitrechnung 1 8* 171 unter Sabbatum. Das 
Datum könnte demnach nicht nur März 17, sondern auch März 10 sein , und zwar ist solches das 
wahrscheinlichere, da das Orig, gewiss deutsch geschrieben war. Da wird wohl des sunnavendes 
negest Reminiscere, wenn nicht gar vor gestanden haben. Für den folgenden Sonnabend wäre 

wohl eher der Sonntag Oculi bestimmend gewesen , 


Zur 



578, Braut Koskule überlässt seiner Schwester, Wolmer Koskules Witwe, den Erbnctmen 

des Hofes Nabbekul gegen Abtretung des halben Df Sacksem, Lemsal, 148? 

März 25, 


Aus A Riga, Bitk-Archfrüher in der Brie, fl adv. zu NapMll, fett SchMrstma-mUMha, Ksp , 
Lemsal Sk Katharinen, Kr, Wohnetr, — Örif/., Berg * 

Siegel* Braut Koskule, danach die Ahb. im Anh. Tat . VI II Nr, 4, farblos , in Schüssel 


B das „ Akten des Livl. Hofger.. provisor, Nr. 370: (Jbcrstleitin, Friedrich Wilhelm 

wider Anna v. Löwe ns km, Witwe des Landrats v. Hast fer, betr . 
dm thtt Napküll und strittige Fische reibe rech Hg tmg im Boi kern scheu See, heg. 1031. 


v. 


f 1 p ■ 





ang in 
Kop. 


Ick Brant Koskule selige Brandes sone bekenne unde betuge in dusseme mynen 
openen vorsegelden breve vor als weme, de dussen breflt sen, hören offt lesen, dat 
ick fruntliken over ene gekomen byn myt myner leve susteken, zelige Wolmer 
Koskulen wiff, als umme den erfnamen, de iek Brant ergedaeht an deme hove unde 
an de godere Nabbekul hebbe. Den vorbenomeden hoff myt alle den goderen ick 
Brant myt myne erven over late unde upp drege in krafft dusses breves myner leven 
susteken, zelige Wolmers wyve, und alle eren erven, wes my na erftale geboren künde 
offte milchte, to vorkopen un(le to vorlaten, wen se des gunnende is, na allen parten 
geborlick to sinde, over late ick myth krafft dusses breves der ergedachten myner 
leven susteken in aller mate, als vorberoret steit, vry unde vredesam to besittende 
unde to brukende, myth landen unde myt luden, myt alle erer reebrichgeit, nicht cs 
nicht buten to besehedende, sunder jenigerleye ansprake, geisLelick offte wertlick, na 
gehöre eres erfgudes, Umme souaner gunst unde vruntlike up late und upp tlreginge 
hevet de ergedachte myn leve susteke, selige Wolmers wifidat halve dorp to Sacksem 
my wedder over laten, an to gripende, to besittende unde to brukende, myt landen, 


574, a) Fridricli A f 11 b> B, fiabbath A . 

575, 1 ) Das gleiche Siegel an einer Urk, 
400 mrk, Big. quittiert und auf die Gütet 
Fehr. 23 (st. Mattiue Abend), Stockholm, 


des Braut Koskul, worin er dem Front alt i\ Tisenhusen über 
zur Gaden keine weiteren Ansprüche zu haben er 
„ Orig.. Berg. 



trt 1514 






148 7 Mai i. 


luden unde alle erer rechtigeit a) suoder jenigerleye an sprake, gestlick offt werilick, 
alle erer vrowelike rechtigeit, de se an den halven dorpe to Sacksem hevet, my unde 
mynen erven over laten unde gegeven hevet, in krafft unde macht dusses breves» dat 
to holden sunder ansprake jeniges mynsschen, he sy gestlick offt wertlick. So wol van 
der enen part als deine anderen over dusse fruntlike handelinge gewesen syn de erharen 
manne» to deme enen de!;e Hinrick Orges, Hinrick Szalse» Jürgen Weypte, to deine 
anderen Diderick Rese, Jürgen NynegaL Alle dusse vorgesreven articule unde punte 
love ick Urant Koskul vor my unde mynen rechten erven stede unde vaste to holden» 
warmede alle twist unde twydrächt» de se und ick vor unde na gehadt hebben» scholen 
gans to gründe vor dregen unde vor geten syn, nurnmer dar up to saken offt to 
reppende. Wes tor tuchnisse hebbe ick Rrant vulmechtich myner erven myn ange¬ 
boren ingesegel hir under dussen breff gehangen» de gegeven unde gescreven is in den 
jaren unses heren gebort Cristi dusent verhundert in deme seven unde tachtigesten 
an deme dage unser leven fr wen bodeschopp in den vasten, an deme mandage to 
Lemsel. 



576* Michael [Hildebrand], Ebf. v. Riga r beurkundet ein auf dem gemeinen 

in der Klagesache des Hinrick v. Urigeren einerseits f wider des sei . Hinrick Salcze 
Schwiegersohn Otto Lode andererseits } wegen der Fischerei im Lappig ersehen See 
ergangenes Urteil . Ronehorch } 1487 Mai L 


Aus A Riga, Ritt-Ar eh., früher in der Bibi, der Gesell sch. f. G. u. A. Griffe Berg. 
Dorsualen: Vermerke der Reu-Komm. 0 . 0-, 1599 Mai 12 u. Riga, 1682 Febr. 20, 

Sieget: fehlt, Fresset vorhanden. 


B das. Nr . 132 S. 1035 ff, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kap. vom Orig. (L a.), prod. wegen 
Schuienpahl. 

H andsehr L ve rzeich ne t : Prot. der Rev.-Komm . r. 1 58A—S6, Bl 39 (i . Das Orig. prod. 
v. Casparus Budembnig. — Prot, der Rev.-Komm. v. 1599. A S. 180 1 B S. 147, C BL 173 
R S. 310, Konzepte Bl. 123 e . Das Orig. prod. v. Caspar Budenbrock ratione dotalitium bonorum 
conjugis suae Annae Gutzlef haereditariorum. 


Im Druck verzeichnet: Raucher, Die Herren von Lode S. 25 Nr. 70. — Rusmourm, Vagem - 
Sternborg II S. 163 Nr. 91, nach B. — v. Transehe, (Mitauer) Jahrh. f. Geneal. 1902 S. 34 Nr. 17. 


Wy Michael, vann Gades unnd des Romesschen stoles gnaden ertzbisschoppe der 
hilgen kerken to Rige, bekennen unnd betugen a]>enbar vor alszweme, dat vor uns 
und unszeme sittenden rade in giffte dusses breves to Roneborch samptlicke vorscrevenn 
unnd vorgadert syn in richtesz wyse personliken irschenenn de erl>aren manne unse 
leven unnd getruwenn Hinrick van Un[geren a) ], an eynem, unnd Otto Lode van wegen 
synes wyves vadere, zelige Hinrick Salczen Heydenrikes sone, ame anderen deyle. 
Wart de sulfftige Otto beschuldiget der sze halvenn tho Li|)piger bf » dar umme Hinrick 
van Ungeren mit Hinrick Salczen lange tydt over in mandagenn to rechte gann hadde b > 
unnd zelige Hinrick Salcze umme ungehorsames willen, dat he nicht vor gerichte 
gekomen was na bestymminge der termyne und wasztekenynghe, syner salce necier- 
vellich geworden was, unnd sust umme schade unnd gewehle, de Hinrick van Ungeren 
solden gescheen syn. Des lie togede richteszbreve, dar over gemaket, so wol der 
neddervelligen zake alsze der gewelde, vorhopede, so zelige Hinrick Salcze der zake 
nedderveUich geworden were, solde Otto Oer visscherye fürder siek nicht underwinden, 


575, a) reubtigt A, ZtiUnsthhis#. 

576. a) urioacht. b) sic. 




1487 Juli 25. 
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sunderen Hinrick van Ungeren gewelde unnd schaden gelden unnd beterenn. Vor c > 
antwercte Otto Lode unnd wart betuget, dat zelige Hinrick Salcze nodtsake hadde 
gehath, dat he van waters halven to den mandaghen nicht komen mochte noch konde, 
so dat zelige Hinrick mernmals by synen eeden beholden Wolde, ock dat de hoff, dar 
nu Hinrick van Ungeren inne wanet, upp unnd an der Lippegerschen see belegen», 
gepartet unnd gedeyleth is. So dat vor uns van beyden partenn bekam wart, hebben 
wy mit rade unnd v ulborde unszes bisitte[n]den rades up ensodane sake uthgesprokenn 
unnd geordelt, uthspreken unnd ordelen vor eynn recht, angeszeen, dat zelige Hinrick 
Salcze mit synem eede beholden wolde d \ dat de watere so groth weren, dat he 
nicht konde overkomenn unnd ock endeyls in unseme rade syn, de to der tyd ock 
uppme wege weren und nicht konden overkomen, dat des nodtsake genoch sy 
gewesen, unnd vorth, so de hoff, dar nun i linrick van Ungeren n inne wonet, entwev 
gedeyleth ys, sali Otto Lode synes partes halven, alsze vor des dridden broder pari, 
in der sulvigenn szee vysschende blyven gelick den anderen parten tor tydt, dat 
lliorick vann Ungeren one mit rechte dar uth bringe offtc bewysze, dat syne vor- 
varenn mit rechte uth der visscherie gebracht syn. Düsses tor tuchnisse der warheyt 
hebben wy unse secreten witlicken donn hanghen benedden an dussen brejf, de gegeven 
is up unszeme slote Roneborch, ame daghe Philip[li unnd Jacobi imejare Cristi gebort 
unses heren duszent veerhundert dar na ime sovenunndachtigestenn. 


577. 


Johan Fridach v . Loringkhave, Ordmverleimt dem Hehnolt v, Qtvernem den Hof 
zur BlanckenseSy das Df Kuerkull und 2 Heuschläge. Ruyen f 1487 Juli 25. 


Aus A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Bibi, der Gesell sch. f. G. u. A. Orig*> 
Donna len: Vermerke der Reu.-Komm. 0 . 0. 7 1582 Mai 13 u. Wenden, 1599 Apr. 17. 



Siegel: Ordm., wie bei Bar . Toll u, Saclmendahl, Brief lade IV S. 37 Stempel 111 Taf. 8 
Nr. 12, rot, in Schüssel. 

Wie broder a) Johann F fridach vame Loringkhave, meister to Lieh lande Dutssches 
ordenns, bekennen^ unnd betughenn apenbare my r th dusszem unszem apenen breve, 
dat wie my r th rade, willen unnd vulborth unszer erszamen medegebediger her Helmolth 
van Qwernem unnd alle syrijeu rechten waren erven gegeven unnd vorlenth hebben 
unnd yn crafft dusses breves geven unnde vorlenen den hÖff tor a J Blancken see 1 ) myth 
alle syner tobehoringhe, so unnd alsze de im ampte unnd kerspele to Helmodeb yn 
synen merken unnd schedinghen belegen unnd tovoren van unszem ordenn' ,} gehadt, 
besetenn 1 '- unnd gebruketli isz, dar a} to dat dorpp to iCuerkull 1 ), ock yme gedachten 
kerspele unnd yn dusser nage sehr e v e n schedinghe beleghenn 1 '. Inth erste an toghande 
van der Linekulsschen d) “) brugghe beth an dat Korejerwessche landt, vort van dem 


576. c) sic. 


dj oder ? wulde, Bruch. 


577. jv) Schhife über dem Schhtss-r, die an tinitjm Stettin die Auslassung von e oder er bedeutet, hier aber bedeutungslos sein durfte. 
b) das siHite n nach oben uttsifiMQgtn, nie sonst bei Auslassung von □ oder t \ musste, hier als blosser Schnörkel betrachtet icerden. c) sic. 
di Mmt auch Livekni (Linekul) gelesen werden. 

577. i) Der Name Blancken-see hat sich in spätere?* Zeit verloren y wahrscheinlich infolge Verlegung des 
Hofes nach dem Df Kurhüll, das dem jetzigen Korküll, Rittergut, Ksp. Keimet, Kr. Fellin, den Namen 
gab. Die Ländereien von Blanckcn-sce werden in die von Korküll auf gegangen and der Name in Wulge- 
jerw wiederzuerkennen sein. Blank, ud. ~ glänzend weis s (Lilhben u. Walther), walge, eshi. — weiss, hell, 
daher wohl Btauckensee ah Übersetzung von Walgejerw gelten darf. Walgejerw ist der Name eines Sees 
m. 3 km & v. Ho f Korkii U (Rücker, Karte Bl. II, bei Mellin t Atlas BL VIII fälsch lieh Waldjärw), auch 
gibt es 2 Korküllsche Gesinde dieses Namens (Sonntag, Verzeichnis 8. 192). 

-j Linakülla, Df. unter Schloss Keimet. Sonn tag, Verzeichnis S. 190. 




53« 


1487 August ] 6 . 


1488 Februar 13 , 


korejerwesschen lande beth an eynen groten busch, Murdemetz 0 ), genometh, van dem 
sul\ en bussche vorth tho ghande beth an ey nen sypen, dem svpen tho volg'ende betli 
yn de Omclissche beke, unnd dar to noch twe liovslege, dere de eyne Hatsze unnd 
de undei Kowkur genometh unnd an der Om eil beke beleihen isz, myth allerleve tho 
behonnghe, nueth unnd beqwemiclieit, wo de genometh syn offte genometh moghen 
werden, alsze an ackerenn L \ geradeth unnd ungeradeth, hoyslegen, weszen, weyden, 
vedrifften, holtinghen, wolden, birszen, busschen, wateren, beken, seen, sypen, honnich- 
bomen, honnichweiden, visscherien, vogelien etc. unnd wor a) de gedachte here Hel- 
molth unnd alle svne rechten waren erven moghen recht to hebben, nichtisznicht 
buthenn boscheidenn b \ vorthan to hebbende, to besittende, to gebrukende unnd tho 
beholdende vry unnd vredesamichlickenn 11 ) 11 a leengudes rechte tho ewigen tidenn^. 
Des tor a ) orkunde unnde tuchnissze der a ? warheit hebben wie unsze ingesegill unden 
an dusszen breff lathenn^ hangen. De gegeven unnd geschreven isz to Ruyen, am 
daghe sancti Jacobi apostoli in den jaren na Cristi geborth dusentv r erhundert unde 

dar na im sovenundetachtentigistenn, 


W ennemar v. Delwigk, Komtur zu Velyä, uvk. y dass vor ihm und seinen beiden 

r * 9 - 


Beisitzern , 


We[n] 


Scholnitz und über lassen hat dem Wolmar IxkuID^ Niclas Sohne den Hof Moy r - 

sekuH-) im Ksp. Velyn in der Wache Coppe 2 ) mit o Hak. Ld. Velyn, 1487 
Donnnerstags nach Assumptionis Marie [Äug. 16J. 

Aus A H. Hildebrand f handschrl. Sammh zum TJB Reg., mangelhaft (nicht von II. 's Hand), 
nach Orig., Perg. (i wo), nrsprüngl. mit 4 Siegeln, von denen 3 tt, 4 vorhanden . 


579. 


f 1 uinsz Engedes Robrechts Sohn urk,, dass er mit Vollbort, Wissen und Soll¬ 
macht s, r. K verkauft und verlassen hat, verkauft und verlässt dem ehrh * u. uohll 
Manne Jürgen Luggenhusen 1 ) Df. u. Güter Kaszewomes 2 ) mit des Krügers Lande, 
zusammen 20 Hak * Ld. mit 9 besetzten Gesinden, belegen im Ksp . zur Newkirch, 

nirk. guter Währung, je 30 grobe Artige ; Schillinge genannt, auf die 




577. e) Mnrdemesz A. 

578, ») Weue A, vgl Anw, 1. 


b) Tsskult A, 


578, 1 } Hach der Schreibung Weue in A müsste Weve geleiten werden, doch ist von Vasallengeschlechteni, 
denen die Beisitzer der Ordensgebietige) m derartigen Fällen wohl regelmässig an gehörten, kein Geschlecht 
dieses oder ähnlichen Namens bekannt geworden. Wahrscheinlich Hegt auch hier eine der häufigen Verwech¬ 
selungen von u und n vor. unter welcher Voraussetzung Wene zu lesen wäre. Diese Ha mens form Hesse sich 
mit Weine (Weyne) identifizieren, ohne dass an der Auslassung des i ein Lese- oder Schreibfehler schuld zu 
sein braucht In der Urk. v. 1434 Juni 2o (oben Kr. 374) wird das Weib des Gerd van der Wey ne genormt, 
deren Mann, wie aus den Hamen der Zeugen dieser Urk. mit einiger Wahrscheinlichkeit gefolgert werden 
darf, zu den Vasallen des Ord. gehörte. Das nicht ganz gewöhnliche van oder von der vor diesem Hamen, 
u'ie auch vor dem fraglichen Hamen des Beisitzers des Komturs von Fellin, dürfte für die Annahme der 

beider Hamen von einigem Belang sein. 



S ) Moisekall, jetzt Df Moisakülla unter G ross -Köppo (ält. Hamens form Koppe, Coppe), Rittergut . Ksp, 

Felhn, ca. 2,7 km rF^Vir. v. Hof Köppo. Rücker, Karte Bl VI; Amelung, Gesch. der Stadt n. Land sch. 
Fellin S. 173 Nr. 8. 

579. i) Uber die Vertauschung des ursprünglichen Namens v. 01c mit Luggenhusen vgl Prof Dr. 
Michael Frhr. v. Taube, (Mitcmer) Jahrb . f. Geneal 1904 S. 113 ff. 

-) Vgl Nr. 488 Amn. 2. 





14^8 März 26, — 1488 April 23. 
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mrk. gerechnet } solches m. a, Z.; will es dem Käufer frei wahren und sagt Ge¬ 
währleistung zu. Angehängt das Siegel des Ausst Geg. u, geschr. zu Dorrt, i. d, 
J, etc, viertzehenhundert und darnach in deme acht und achtzigsten jahre an der 
mittwoch nach st. Scholastice virg. [1488 Febr. 13 ]. 


Aws A 
Kr. 431: 



betr, 
nach dem 


Riga, Ritt.-Arch. Nr. 147 « & 145 f. } 
Daniel Wagners Witwe Harwick Brolszhagen 

von Kuddina und anderen Gütern 




Akten des Livland, 
wider Jost Taube, 

. 1631, Vid. Kop. in 



er., provtsor. 





* zu 

Rf 

Übersetzung 



. (1. s.). 



A Bl 165«, B Bl 292*. 





. Sprache in den Prot, der Reo.-Komm. i\ 15S3 *) 
Orig . prod. von den Gehr, Gert und Johann 



580, Dethmarus Roper, sancte metropolitice Rigensis ecclesie decanus antiquus et 

jubileus ejusdem ecclesie canonicus 1 ), als vom Ebf. Michael hierzu deputierter 



' ¥ if 




transsumiert die Urk. 




■ Ebf , 




a 



März 2 (oben Nr, 560 k unter Zuziehung von Gerhardus Kemmenitzen und Marcus 
Badenbeke, Klerikern der Riga sehen und der Revaler Diözesen, als erbetenen Zeugen , 
sowie des dieses Transsumt ausfertigenden und unterzeichnenden Michael Tamresze, 
Klerikers der Caminer Diözese, öffentl. Notars. Angehängt die Siegel des Dekans 
und des Domkap. Geg . u. 
tesimo octuagesimo octava 



zu Riga } anno etc, millesimo 1 juadringen- 
die vero Mercury, vicesima sexta mensis 


Marcy 


[1488 März 26], 


Aus A Riga, StadtotrehInneres RatsarchKapsel c Nr. 66. Orig*, Berg, 


Siegel: 1) Amtssiegel des Dekans, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Bri 
Taf. 2S Nr, 52, rot 2) Domkapwie a, a. 0, S, 109 Taf. 27 Nr, 40, grün, 
flochtenen roten Seidenschnüren, in Eisenblechkapseln (.). 

Gedruckt: Siehe die Notizen zu Nr. 566 . 




IV S. 112 


an ge 


581. Reinolt Vogt legi in der Schichtung mit seinen Brüdern Hans, Jürgen und Korth 

das eine Part, wobei mehrere Gesinde, unter ihnen einige aus der Pagast zur Tylen 
genannt werden. 1488 Apr, 23, 


A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Brief lade zu Widdrieck 
Riga. Tranes, des Ebf. Wilhelm, ausgestellt auf Ansuchen des 
in der Urk . v. 1488 genannten Reinolt, geschehen u. geg. zu 
noch Valentini), Orig., Bergmit anh. Siegel, wie bei Bar . Toll 
S, 106 Taf. 26 Nr. 31, rot, in Schüssel. 





Kr, 



n 




u. 


l ), des 
Febr. 18 
Sachssendahl, Br 





(montags 

ieflade IV 


579, a) ftier die Nammsform Casewotneä, *« der Datierung ümt das Jahr 1488 a, T. 

580, l ) Jubileus - 


emer 
wohl « 





w er tum 



— canonieus. Dieses seltene Beiwort kann, da Roper sich diese Bezeichnung in 
Urk. selbst beilegt, im weiteren Sinne, für grandaevus (vgl. Du Gange IV S, 432% nicht 
,, auch nicht als Hinweis auf das Secundiz (goldene Priesterjubiläum), da dieses ohne 
Konsequenz war, wohl aber mochte es wohlangebracht erscheinen, dass Roper als decanus 
durch das inäidtum jubilationis den Domherren gewährten Privilegien als ihm zustehend her- 
können von den Domherren nach 40 jährigem, tadellos verrichtetem Chordienste erlangt werden 
(vgl. [Freiburger] Kirchenlexikon VI 8p. 699 f). In der Tat mochte Roper ?\ J. 1488 auf ein 40jähriges 

zurückbliekcn, da er schon 1449 als Big. Domherr nachgewiesen ist (vgl. Arbusow, Geistl. S. 143). 


antiquus die 
vorhob. 




581. x ) Eine von diesem Tonnyes 
führung zwischen ihren Höfen Tylen 
sioli), Orig., Berg., im Ritt.-Arch., zeigt 
ein Wagenrad, als Helmzier einen 
der Umsehr . Benefeldt oder ? Penefeldt. 



Voget und Aleff von Bedenfeidt vereinbarte und beurkundete Grenz - 
Bussen, geg. zu Küssen 1544 Sept 26 [ vrydages na Math ei apo* 
im Wappensiegel des Toni es Foget fso in der Umschr.j als Schildfigur 

Der in der Urk. deutlich geschr. Name Bedenfeidt tautet in 
Wappenfigur 3 Kesselhaken (2 u. 1); Hehnschmuck 3 Adler federn. 









1488 Juli 14. 
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Anno Domini duseut verhundert in dem achtundachtentichstenn jar do Jede ick 
Reinolt Vogt en gelege tuschen myne brodere, uns a Hans, Jürgen und Korth, in 
desser nageschreven wyse* Item so legge ick tho dessem parte de for^ benomeden 
gesynde, Peter Bruren, Andres Powszke, Rubenen-) Hermen Swllen, ut der pa- 
gesten tor Tylen, Peter Kaken, Kawpe Klaben, Andres Klaben, Syman ketseti, 
Hanty Scesnek, Peter Wyrin, Lu banetens Hube il , Jac aup Ganyn, Peter Benckcn, 
Klawyn Bencken®\ Hermen Kausczen. Item so lege ick dath woste landt Hermen 
M'ende d) , Sclawin Jowenetens. Item dit part schall hebben [und^j geneten dit :ar hoffes 
gebwete, als roggen, gersten unnd haver, des schal dit part helpen tho hope bringen 
mit alle dem arbeide. Item dit part sali geneten dit jar des hoves hoysclliege, sempt- 
iicken dat thobearbeidende. Item dit parth sali hebben und bruken, de se, [de ■■ | in 
des hoves marke gelegen sint, [und*>] solen uns semptlicken blivenn, kindes kint tho 
erven. Item de beke uns semptlicken tho bliven und tho brühende, [dat e? ] sy gelegen 
in wes parte dat gelegenn sy, so sali unser ene dem andern nicht hinderlick sin, noch 
mith Waden offt mith netten offte mit korffen. Noch legge ick de holtinge in des 
hoves marcke gelegen, alse tymmer holt, delen und breder, pergel holt, dat kindes 
kint tho brukende unnd tho gerieten, Item so 1 egge ick up dit part an schulden viff 
und seventich und thwe hundert marck. Item offte dar jentiige schulde were up 
jeinands parte, dat solen de parthe uthnemen 1 und malck in syn partli tho vorwyssen^ . 
Item so hoff ick an unse gelegge, 11 p sunte Jürgens dach, und hir over und an gehat 
de(n) erbarn man I lermen Todwen unnd Joachim Folck. Des tor tuehnisse, desse 
sedlen so tho bliiwen, so is der sedlen verr de ene utli der andern geschieden dorch 
desse dre bockstafen. 


SS2, Im Jahre etc , tausent vierhundert im lxxxviijten desz negesten mantages nach 

sanct Margarethen sind die Gehr, von Uxkull, C iawes und Christoffer, des Hansz 
Kinder** freundlich übereingekommen und zugrunde vertragen worden um alle die 
part unsers veterlichen erbes, mit Willen und Vollhort ihrer Mutter Margareten, 
auch unter Teilnahme ihrer Mittels mariner (dedinges leute) Dit rieh Roszen M und 
Ditrich Orgesz, in folgender Weise: Clausz ergedacht sei, Hansz sohne soll her 


dem Df. zu Mackendorff m. a . Z . er 



Si 



> so wie es ihr seL Vater besessen, 


ferner soll ( hristoffer m seinem Part behalten den Hof Idsell mit der Mühle und 
aller Hofesmark, wie er in seinen Scheidungen und Grenzen belegen, nebst all den 
anderen pawern, der ihm [nach] koere und zu parte gefallen, so wie ihr sei. 
Vater ihn besass, ausgenommen das dem Br, Clawes verbleibende Df. zu Vacken- 
dorff, auch soll Christoffer dem Br. Clawes zahlen 1500 alte mrk. Rig . jetziger 
Währung, und zwar kommende Pfingsten übers Jahr die ersten 400 mrk., dem¬ 
nächst 300 mrk, u. s. w, f von Pfingsten zu Pfingsten, in der Bezahlung zu Lembszel, 
bis die ganze Summe bezahlt sein wird . Für den Fall nicht gehöriger Zahlung 
verpfändet Christoffer das I)f. zu Kaumuse'k 10 Gesinde mit 7 Hak. Ld., dazu 8 


581, a) sic t hu ttühl ; als. 1>; &ic f oder: t'er, JJifi tluvhnl. o ttml e oft nivht sit ci sic. d) oda 

: Monde, vgl inm, 6 , e) fehlt A . f) Aprr, aus tithneuen. 5 ) vorwysen A. 

582, a) Hansz Ciawea ChristofTüres kindür I, offutbur Versehen dts Ahscttrcihers; zwechtgestellt nach dem folgenden Inhalt der brk., 

cgi mich die Udt. 0 . 1499 Mai 30. b) Greben A t tgl die in Amu. a cmahnte Urk. c) Kausunss 1, cgi oben Sr. tl)(f Am 1 . 0 

m nd unten die Urk. v. 1499 Mai 30. 

58t, -) Huben (enj. IM es ec Gfesii ulcstux me wird im Kamen Rubing;h w icderzucr kennen setu, der tu der 
Bak.-Mev. v. 1 638 unter Küssen, jetzt Mittelgut, Ksp. Scsswegen, Kr. Wenden, vorkommt KitL-Arch. i\r, 

28ö A 1 8. 6 
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Gesinde mi 1 Hak, Ld.. genannt Stocken, zusammen 12 Gesinde und 8 Hak. Lä., 
die Clawes bis zur völligen Abtragung der 1500 mrk. besitzen und gebrauchen mag , 
Clausz behält auf sich 50 mrk . Schuld an den Kirchhcrrn zu Lembszell und 50 mrk . 
an die Jungfrau Ilsecke(n) Koskul. Christ off er übernimmt die 150 mrk . Schuld 
an den Vicarius zu Rope, die in des C lausz Parte zu Mackendori'f verschrieben 
sindj gelobt diese auf sein Part zu versiegeln und des Clausz Part davon zu be¬ 
freien, Das Land , das ihres [Herren] Gnade ihrem seL Vater gab, bleibt bei dem 
Hofe zu I(e)dszell und die 100 mrk. } die ihr sei. Vater seines Herren Gnaden 
geliehen, verbleiben des Clausz Partei. Haus und Erbe zu Lembszel bleiben bei 
dem Parte zu MackendorlT, das Erbe zu l’ernigel dem Parte zu Idszel. Solches 
alles geloht Christoffer zu halten , hat sein Siegel unten auf diesen ausgeschnittenen 
Zettel gedrückt und seinen lieben Ohm Ditricb Orgesz gebeten. sein Siegel daneben 
zum Zeugnisse auf das spacium zu drücken* [ 1488 Juli 14.] 

Aus A Riga) RUt.-Areh. Kr, 147 S. 4.49 ff,. Rev. v. 1623. Vid.in mangelhafter hochd. t'ber- 
iragung, vom Orig. 

Zur Datierung . Da der Schreiber dieser ürk., bezw. deren Kopist, sieh als höchst un¬ 
zuverlässig erweist und die Jahreszahl im Orig, nicht mit Buchstaben ausgeschrieben, sondern in 
lut. Zahl buckstaben aus gedrückt war , bei deren Wiedergabe er sich leicht versehen Jcmnte, wie ihm 
solches in einem anderen Falle zweifellos passiert ist } kann die Jahreszahl nicht als ganz sicher 
gelten. Verdächtig erscheint sie namentlich deshalb, weil dieselben Brüder Claus und Christoffer 
in Gegenwart der nämlichen Zeugen 11 Jahre später (vgl. die Urk . v. 1499 Mai 30) abermals 
über die Schichtung ihres väterlichen Erbes urkunden. Nun kam es allerdings vor * dass zunächst 
eine vorläufige Schichtung, auf 10 Jahre oder eine sonstige Reihe von Jahren, vorgenommen wurde, 

es muss aber auf fallen, dass von einem derartigen Provisorüiut in keiner von beiden Urk. die 

■ :■ 

Rede ist. Freilich 'muss der Erbanfall lange vor 1499 s tätige fanden haben, da Christoffer U. 
auch schon in der Urk. v. 1492 Juni 24 (siehe diese) des sei. Hans Sohn genannt wird. 


583. 



Ixkull vergleicht sich mit Kersten Posen wegen dessen 


zu deren 



ng er ihm den Holm zu Keif en abtritt unter Z 



rderungeu 


eines Schuld¬ 


scheines für den Pest der Forderung. 


cel, 1488 Aug. 15. 



Aus A Brieflade zu Gross-Poop, Kap. Roop . Kr. Weimar. 

Vermerk der Rcv.-Komm. Riga, 1582*) Mai 26. — Bis auf die 
Namen Aunckcn, Kattrgnen, Gerdrud, Margreten und Kclpenn für 
und mnmner zur Verdoppelung des m, je einmal, ist die Urk , ganz ohne Abkürzungen geschrieben 


Orig*, Berg. — Dorsnal: 

endung der Titella bei den 
das Schluss-n und bei umme 


Siegel: llcgnoU Yxkull. danach die Abb, im Auh, Taf. VIII Nr. 

Verzeichnet: Bar . Toll u. Bunge, Brief lade I 8. 225 Nr. 360, 
Sgliege diplomatwn Bä. I S. 287, b. 


5, grün, in Schüssel. 
nach Auszug bei Brolze. 


Wytlyk unde apenbar sy all den jennen, de dussen breff sseen edder hören lesen, 
dat ick Reynolt Yxkull Wolmerssone, allssz en oldeste broder unde Vormünder myner 
halven sustere, bv na men Anneken, Kattrynen, Gerdrud unde Margreten, my vrunt- 
lyken vordreghen unde aver en ghekamen sy myth de me erbaren inan ne K ersten van 
Rosen 1 lansessone, mynem leven oeme, in dusser na gheschreven wyse. Int erste, so 
den myn oem Kersten van bede wegheu mynesz salyghen vadersz den holm tho 
Kelperin 1 ) myth syner tho behorynghe ingheloseth hefft van salyghen Roloff Rerse- 


d) Ities(f Passus in A irrt folgt kOiTitwpitrt ; örul das laml zn ble.i1'en t das meinesz gnaden UTiser scliligt* vater gal» in dem 
Hofe au ledsaell und die hundert inarck unser sehlige vater meine«/ Herrn gnade lenede, zu bleiHeudu an Clnnsz sein pari. 

583. ») oder t 1583, die titele Ziffer undeutlich. 


583 . J ) Kdpeu. Hnk.-Sev. V. 1024 f.: Die Ke!peitsche Wache unter Klciii-Bunp. liitt.-Arch. Ar. 263 
BL 367 «. 
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1488 August 15. 


valen Bertelmeus sone vor twehundert olde mark Rygesz, so dat de vorszegelde breff, 
van mynem salyghen vader Vorsegelth, in holt unde na brynkt, den he noch in weren 
hefft, unde so denne vorder myn oem Kersten vor mynen salyghen vader vor dat schat 
ghelt desz swedesschen breves halven dem werdyghen heren meyster Bernd van der 
Borch vorsegelth hadde syn dorp Kotsell vor dorteynhundert olde mark Rygesz, dar 
denne myn salyghe vader myneme oeme Kersten weddler vor vorsegelth unde vor* 
wysseth hefft syn ganse parth van Rosenbeke an slate unde guderen, myth aller tho 
behorynghe, also dat ok de vorsegelde breff na brinkt, den he dar up hefft, unde so 
denne vorder dat sulve dorp tho Kotszell van mynesz salyghen vadersz schulde in 
vorsumenysse der betalynghe anghetastet warth in Kerstens synem affwesende, de wyle 
he im have tho Rome unde in dudesschen landen wasz unde by dren jaren unbaren b > 
hefft myth aller ghenuth unde rechtycheyt, unde myn salyghe vader Rosenbeke myth 
der tho behorynghe ghelyck woll in weren behelt, beth he wedcler int land qwam, 
dar syck de schade van vorlopt an körne unde gelde aver seszhundert olde marck 
Rygesz edder mer, so me dat noch woll berekenen kan, behalven kost unde therynghe 
der sake halven im have tho Rome uth unde in vorterth, dat syck ock aver verhun* 
dert olde marck Rygesz vorlopt, alse myn oem Kersten dat uppet gheryngeste Vor¬ 
singen hefft, also dat syck de gan[se c) ] summe vorlopen wyll by vyffundtwyntych 
hundert olde mark Rygesz, so men dat noch berekenen mach, also hebbe yck Rey- 
nolt vorghenamth mynen leven oem Kersten erghedacht van myner susteren weghen 
mytli vlythe ghebeden, anghelanget unde dar tho vorwylleghet unde uns also vor- 
dreghen, dat yk mynem oeme Kersten hebbe gheantwerdet enen vorsegelden breff up 
vyffhundert olde mark Rygesz sprekende, so ysz he noch tho achter twe dusent olde 
mark Rygesz. Hyr vor hebbe yk em erfflynghes vorkofft den gansen holm tho Kelpen, 
alsz en vulmechtych Vormünder, de an syck hebben schall dordehalven haken landesz 
unde dre ghesynde, [de d) ] nu thor tyd dar up wanen, unde vorkope em unde synen 
rechten erven den sulven vorbenomden holm in crafft unde macht dessesz breves myth 
alle syner marke unde tho behorynghe myth aller ghenuth unde beqwemycheyt tho 
holte, tho water unde tho lande, myth ryeilte unde rechte, myth der ffysscherye in 
der halven e} sze thor lutken Weype^ myth wysschen unde weyden, nyclitesznycht 
buthen bescheden, also dat in syner grense unde schedynghe van oldersz her -belei hen 
unde begrepen ysz. Hyr vor hefft myn oem Kersten umme myner bede, magesschop 
unde vrunschop gl wyllen mynen susteren all dat averghe h) ghelt, dat se em van rechtes- 
weghen schulldech^ 1 mocliten syn, tho ghegeven unde sali den havetbreff van Rosen¬ 
beke mynen susteren wedder gheven unde den vorsegelden breff up Kelpen, dar 
mynes vader szegell vor henget, mynen susteren ock aver antworden unde allen scha¬ 
den, kost unde therynghe vorlathen unde dar nummer up saken tho ewyghen tyclen. 
Desz tor tuchnysse der warheit hebbe yck Reynolth Yxkull vorghenomth myn anghe- 
baren inghesegell vulmechtych van myner susteren weghen wytlyken neckten an dussen 
breff ghehangen. De ghegeven unde gheschreven ysz in den jaren unsesz heren dusent 
verhundert un-le in deme achtundetachtygesten jare up unser leven vrouwen dach 
krudwygynghe tho Ffyckell, 


b) tie. c) Loch, d) fehlt A t e) korr. 1 « bnlfeu oder kfrjpe», iv>it jüngerer Hand, f) sic, statt Waypte. 

g ) 



1489* — 1489 Januar 17* — 1489 Juni 18* 
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584. [argen Brakel^ verkauft dem Heinrich Fet den Hof Marifer b! mit 11 Hak. Ld M 

die Mühle und das Df. Karifer 1 ) mit 16 Hak . Ed. und 2 Gesinde im Ksp, Ekes 


für 8400 mrk . Rig. Dat. 1489. 

Redest in poln . Sprache in den Prot, der Rev*-Komm. v. 1583 unter der 
Ä BL 167** } B BL 395 h . Das Orig. prod. von Georg Fet, 



ik : Dorpat, 


585. [Privilegium] pergameneum Michaelis archiepiscopi, qui cum consensu capituli 

Eberharde Printz, partim ob merita ipsius, quod belli tempore ex Svaneburgen- 
sibus solus in iide constanter permanserit et adhuc quotidie sua praestet fidelia 
servitia, partim quod alia bona archiepiscopus ab eo, permutatione facta, rece- 
perit, feudi jure confert sex uncos terrae cum 8 familiis et dimidio deserto in 
pago Molno w a \ qui acl niensam archiepiscopi pertinuerunt, suis certis limitibus 
definit os, recipit ab Eberhardo sutorem Peter Warkalcum tribus viris alium oi 
sutorem, qui solus est, duos hortulanos cum tribus viris, quae familiae 4 in vico ilj 
vSvaneburgensi habitantes conjunctim possident uncum dimittium, item familiam 
Mutal, denique duas familias cum duobus uneis, quondam a Rotgero Kaltenberg 
possessas. Sub dato die sancti 6 Antonii confessoris anno 1489 [Jan. 17]. 

Prot, der Rev.’Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatua Svaneburgensis. Aus Ä 
S. 59, B. S. 130, C Bl. 87*. R S. 96. Das Orig, mit anh. Siegeln des Ebf. und des Kap. prod , 
von nobüis Georgius Bucholtz — — — per filium Johannem. 


Zur Topographie. Das Lehn des Eberhard Printz bildet einen Teil des jetzigen Ritter¬ 
gutes Kortenhof mit Arenshof, lett. Beta was-muischa, Ksp. Schwaneburg, Kr. Walk. Vgl. Stryk, 
Beiträge II S. 398. In der Hak.-Rev. v. 1630 als Buchhollz-Hoff verzeichnet, war aber damals 
vollständig öde , ohne ein einziges besetztes Gesinde und der angebliche Besitzer Johan Buckholtz 
nach Kurland über gesiedelt. Ritt.-Arch. Kr. 358 S. 55. 


58(7 Michael j r Hildebrand] } Ebf. v. Riga, urk. f dass vor ihm erschienen sind die ehrb. 

Jürgen Grundis und Bartehnes Grundis, Gehrvollmächtig ihres Br. Dirick Grundis, 
mit ihrer Schwester Margreten und bekannten, dass sie ihr väterl. Erbe und Güter, 
wie es ihr sei. Vater besass, den Hof zu Lubar J ) im Gebiete Roneborch mit 12 
Gesinden } vor dem Hofe in der Hofesmark belegen f und alles } icas dazii gehört , 
sowie 2 Holme im Gebiete zur Schmillten-J, worauf zur Zeit 12 Gesinde, wie auch 
den Hof, rvo zur Zeit Dirick Grundis wohnt, genannt Palsam aj3 ), ebenfalls ihr 
väterl. Erbe, verkauft haben seinem lieben Getreuen Hinrick Buxhoveden für eine 
Summe Geldes nach Ausweis des Kaufbriefes. Diese Güter haben sie, die Br., dem 
ehrb. Manne Hinrich Buxhoveden auf getragen und ihm überantwortet den Brief 
des Ebf. Henning und den Brief des Ebf. Silvester über den Austausch einiger 


584. a) Brache! B, 


1») Narlfer. 


ab am — viris fthli B, C, R, in A von Ceumern 



585* a) B, C , Mobiaw R. b) B, Werkal B, jt. 

d) iu feno B, H, korr. A. e) die 5 Antonii B. 

586. a) weiterhin auch die Lesarten Falsaman tmd Palssmen. 

584. Karifer. Hak.- Rev. v. 1638: unter Fätenhoff [jetzt Fehtenhof) cs hl. Weädo-moisu, Rittergut, 
Ksp, Eks, Kr. Dorpat] das Df. Karriwere. Ritt.-Arch. Nr. 358 aa BL 38*. Df. Karrifer ca. Ihm NO* vom 
Hof Fehtenhof Rücker. Karte BL J. 


■ m 


588. *) Lubar, lett* Rofises-maischet, Rittergut, Ksp, Ronneburg, Kr. Wenden. Über das mit Lubar ver¬ 
einigte Gut Gresten vgl, Stryk, Beiträge II S. 307 f. 

-) In späterer Zeit abgeteilt; hieraus entstand das Gut Wilken-Pahlen oder Wilken-Hof lett Biksejas- 
mimchaj Ksp. Smiltm, Kr, Walk. Hak-Rev. v. 1630, RiM.-Ar ch. Nr. 256 BL 98 h . 

3 ) Palzmar, lett. Palsmare, Ritter gut. Ksp. Pah mar. Kr, Walk. 
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(summigher) Güter, zugleich gelobend, an diesen Gütern nicht mehr Eigentum zu 
haben, als ihr Kaufbrief ausweist. Demnach hat er, der Ebf., auf Bitte der Ge- 
schwisier nach altem Mannrechte die Güter m, a. Z* dem ehrh. Hinrick Buxho- 
veden erblich verleimt, und hebben von dem vorbenomeden ehrbaren manne 
Hindnck Buxhoveden den 10 edt genhomen ihn kegenwardt der brodere und 
suster vorgeschreven c) von dussen landen und guderen vorgedacht und den vor¬ 
benomeden Dirick Grundis und sinen broderen dusses landes und guderen halven 
des vorlatende, dat sy von uns vrundtlicken begerende waren. Der Ebf. hat 
sein Majestätssiegel anhängen lassen. Auch erklären auf Bitte des ehrh . Hinrich 
Buxhovede d) , dass Dekan und Kap, solches ebenfalls besiegeln möchten, Ambrosius 
Koersener, Dekan , und Er - johan Rese, Domherr , dass sie, angesehen es ihrer 
Kirche nicht entgegen und zum Verfange sei, ihr Siegel haben anhängen lassen, 
Geg, u. geschr. up unszem slate tho Lemsel, up der billigen sacramentes da[g]e !) 
ihn dem jare nach Christi gebordt dusendt verhunderth und negen und achtigsten 

jhar [1489 Juni 18], 

Aus A Riga, Ritt-Ar ch. Nr. 139 b S. 275 ff'., Rev. v. 1626 f. Unvzd, Kop. — Dermal: 
Vermerk der Rev.-Komm. Riga, 1587 Mai 26. 

Handsehrl verzeichnet: Prot der Rev-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Praesidatus 
Vendensis, distr. Ronneburgensis, A Bt 6S b , B Bbl 168 a . Das Orig, prod von haeredibus 
Theodori a Rosen wegen Lubar und Palsman. — Prot der Mev.-Komm. V. 1599 unter der Rubrik: 
Capitaneatus Ronnebtirgensis. .4 8. 29, B S. 53, V Bt 60 a , R S, 44, nicht in den Konzepten. 
Das Orig . mit den anh. Siegeln des Ebf. u. Kap. prod. von Johannes [de Rosen], — Prot der 
Rev-Komm. v. 1630 unter: Lubbar. Ritt-Arch. Nr. 256 Bl 47 b . Hier heisst es, das Orig, der 
ürk. v. 1489 wäre in Kurland, ebenso der Brief von 1536, durch welchen Dieltrich von Rosen 
von dreyen gebriidern BoxhöfTden solch gutt gekaufTt. 


587 . Michael [Hildebrand], Ebf. v. Riga t beurk . ein auf dem gemeinen Manntage in der 

Klagesache der Jungfrau Margareta v. Ungeren wider GossehalJe v, d. Paell wegen 
Auskehrung ihres väterl. Erbes gesprochenes Urteil. Lemsal, 1489 Juni 22. 

Aus A Riga, Ritt-Ar ch., früher in der Brieflade zu Sepp hüll, Ksp. Lemsal, Kr. Wohnar. 
Orif/. } Perg. 

Siegel: Ebf Michael, wie bei Bar, Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 103 Taf 25 Nr. 20, 


rot. in bi 





Wy Mychael, vann Gocles unnde des Romisschenn stols gnadenn ertzebisschopp 
der hilgenn kerken to Rige, bekennen unnde betugen in dussem unsem vorsegelden 
breve, dat in güfFte dusses szulvigen breves vor uns unnde unszeme syttende i'ade tho 
Lemzell in eynem gemeynen mandage personliken syn irschenen de erbare junefrouwe 
Margareta selige Detleff vann Ungerenn dochter an eynem [deyle aJ ] unnde anclagede 
Gosschalk van der Paell Jürgens szone, unsen leven unnde getruwen, als umtne ore 
vaderlike erve. Dar Gosschalk vorbenompt Widder up antwerde* he der vorgedachten 
iuncfrouwen Margaretenn geven wolde, als dat he or gelaveth hadde, dar sze in vor- 
leden tiiden mede to freden is gewest unnde begert unnde gebedenn hadde, dussen 
vorschreven Gossealk, he ore suster nemen wolde, up sodane vorworde, als se to 
makende, als se in dat closter wolde gaen. Dar de junefrouwe Margrete wedder up 
antwerde, se dat szo beleveth hadde, szunder sze wfas l1 | wedder spenich gheworden. 


ö£6. b) der J. c) vorgesehen A. d) Boxtehovede A. 

B87. a) fehlt A, li) Loch. 

586 . 4 ) Ygl H. v. Brummgk. MUL XIX S. 114 . 
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! Iiir up unse affsproke begerende, hebbenn wy myt rypem rade tosprake, anclage 
unnde antwerth ghehort unnde ingenomen unnde uns dar up rypplikenn beradenn. 
Dar umme ordelenn wy myt unszeme syttende rade vor eyn recht, dat Gosschalk 
baven deme breff van vyffhundert olde«) marken, de Margareten gegeven was'", als se 
in dat closter gaenn scholde, vor enen aff snede ores vaderlikenn erves, dar se mede 
to vredenn, unnde Gosschalk sal*' er geven hundert olde marken, alsze he er lavede, 
er se in dat closter ginghe, unnde noch szall Gosschalk der vorgedachten Margreten 
geven szo vele bruns wandes, als to eyneme rock lakenn [höret f) ]. \ ortmer schall 

Gosschalk der vorgenanten juncfrouwen geven also vele geldes, als de kost unnde 
cledinge na wontliker wise sick ghelopenn solde, oüte clusse vorgedachte juncfrouvve 
in dat closter were gegaenn. Hiir mede sali unnde mach Margarete vaken genompte 
eren vryen wyllenn doenn unnde wertlick blyven eftte geystlick werden. In tuchni^se 
der warhet hebbenn wy unse secret dSn unden an dussen unsen breff hangen. De 
gegevenn unnde gescrevenn is up unser kercken slote Lemzell, des mandages \or 
Johannis ime mydten soiner in den jarenn unses herenn Cristi geborth duszent veer- 

hundert ime negenundeachtigestenn jare. 


r,HS. Michael [Hildebrand], Elf. v. Riga, beurk. ein auf dem gemeinen Manntage auf 

die Klage des Gosschalk v. d. Pael wider Anne, des Helmolt ScJimulling Witwe, und 
deren Mutter Kathryne wegen des Erbnamens des Hofes Seppkull gefälltes Urteil. 

Lemsal, 1489 Kov. 30. 

Aus A Riga, Ritl.-Arch., früher in der Brieflade zu Seppküll, Ksp. Lemsal, Kr.Wohnar. 
Griff., Pertj. — Die Urk. fällt in die Anfangszeit der iiberhandnehmenden Konsonantenhäufangen. 
Dabei werden die Abkürzungszeichen, die Titelia, Haken und nach oben ausgezogene Schlussbuch¬ 
staben, regellos angewandt; bald ist die Verdoppelung des Buchst., hem. die Einschaltung eines n, 
m oder e, durchaus angebracht, dann wieder nicht Es ist daher nicht selten zweifelhaft, ob diesen 
Zeichen ihre eigentliche Bedeutung beizumessen sei, oder sie als blosse Schnörkel zu behandeln 
seien, die füglich unbeachtet zu bleiben haben. So ist es fraglich, ob unnd in die beliebte Form 
unde (unnde) aufgelöst werden oder bloss unnd geschrieben werden muss. 

Siegel: Ebf. Michael, wie bei Bar. Toll u, Sacltssendahl, Briejlade IV S. 103 Taf. So 
1 W, 20 , rot , in Schüssel, 


Wy Mychael, vann Gades unnde des Romisschenn stols gnadenn ertzebysschopp 
der hilgenn kerckenn to Ryge, bekennen apembar unnde betugen in dusszem unszem 
vorsegelden breve, dat in giiffte a ' dusses sulvigen breves vor uns, unszem capittel 
unnde der erbarenn rytterschopp unnde manschopp unszes syttendes rades tho Lemszell 
in eynem gemeynen mandage personliken is irschenen de erbare man Gosschalk van 
der Pael Jürgens szone, an eynem, unnde Annen szeligen Helmolt Smullinges^ nage* 
laten wedewe unnde orer modderenn, ame anderenn deyle. Szo ordelenn wy in 
desszen sakenn hyr navolgende myt unszeme syttende rade unnde sprekeiin uth jeghen- 
werdigenn vor eyn recht. Angeszeen, dat tho eynem landes dage vor baden is unnde 
uth gespraken, eyn dingk twye to vorszegelen, by swarer iiene, is ock alrede eyns 
myt unszem syttenden rade ordeleth unnde uthgespraken, dat in deme dele de oldeste 
breff schall vorgän, szo schollen dusse beyde vorl>erorde parthe des erffhamens hal\en 
upp den hoff to Seppkuli sick ock dar na richten. We de oldesten breve hefft, schall 
by deme erffnamen blyven, alsz Anneke, unnde de jenne, de twye vorsegelt hefft, schal 
sick nicht noch en kan behelpen mith deme, dat he seggen will, dat eme na der ersten 


587* c) olde ü&er dir 2Ht*. d) waa m'tdtrhoH, e) Gosschalk sal iibertogtn. f) fthU A. 

588, a) oder 1 h) oder ? SchmulUngen. 


Lj itlindische Gtiter-Urkcnden T* 
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vors egela ciien offte affsproke nicli t genöch sy ge sch een, by dusser rede, wenthe wy in 
neynen van alle den breven bevyndenn, dat se sick bewarth liebben, in deine se to 
rechten termynen nicht betalt worden n, offte dat de pan de, de eme vors et t et syn, nicht 
vry funden, dat sze denne ere vederlike erve willen offte mögen wedder to syck nemcn, 
offte eynem anderenn uppt nye overlaten of ite vorszegelen, unnde so Gosschalk edder 
Gerdt Adderkas sick behelpen willen myt der deeltzedele, dat Jürgens Adderkas parth 
Gherde scholde to behoren, des eynn befynden wy uth der dell czedell nicht, szunder 
de clclczedell bringeth ydt woll mede, dat in de delynge de eyne helffte des haves to 

gedeleth is Gerde unnde Jurgenne, de ander helffte Arnde unnde Andreas *)• Dar steyt 

nicht in, dat furgenn szyn vederlike erve Gerde gegeven hefft, eftte Andreas Arnde, 
szunder bevynden uth Jürgens breven, dat he szyn parth syn es vederlikenn erves by 
syn eme levende up gedragen helft Kathrynen, Annen moder, unnde eren kynderenn. 
Des gheliken bevyndenn wy ock, dat Gerth so ock gedäenn hefft unnde hefft dat syne 
Annen up gedreghen, Wyl her Andres effte |! Verth seggen, en nicht genoch gescheen 
sy erer ersten uppdracht halven, als van Katlirynen effte Annen, dat scholden sze 
irlanget hebbenn unnde moghen noch irlangen myt rechte, in deme dat en noch nicht 
genoch geschadt c van Annen, de sick dorch eren vorman Clawesz Koszkull dar tho 
bedeth. Sprekenn ock uth unnde ordelenn, dat Gosschalk neyne walth c) schuldich 
is to geldende, noch gewalth geck\n helft, wenthe dat eyns alszo geotdelt ysz, unnde 
wo woll veer hundert marck betalt werenn unnde vor de andernn achte hunderth marck 
de hele hoff angetastet warth, dat mochte do woll syn na inholt der copien des vor¬ 
branden breves, welke copie Anne szulvest intli recht dotch Clawes Koszkulen hefft 
lathenn leggenn. Unnde so Gosschalk in syner affsproke bruketh unnde seggenn will, 
Gerth effte Andres Adderkasz eme ock vör szall syn parth gelatenn hebbenn, eer 
Annen offte zeligen Smullingen, befynden wy dat nicht uth yenighen breven, van Gos¬ 
schalk int recht in gelecht, szunder bevynden woll, dat her Andres dat doen wölde vor 
uns by Smullinges tiiden unnde wy de updracht nicht wolden to lathenn, szo Anne 
dat recht do hadde, szunder na Smullynges dode vor leneden wy Gosschalk by sulkem 
beseheyde, so verne he dar recht to hadde unnde nicht Anne, t nnde offte Gosschalk 
myn wedder uth geseyget hadde, denne he vant an wynter körne, dat schall he 
Annen geklenrt unnde wedder leggen an der szädt. Item leggenn ock rloth uth tuch- 
nisse herenn Wylhelm Overdunck den breff des herenn van Darppte, hyr in dat recht 
gelecht, van datum duszent veerhundert vyffunndetachtentich ame dage Andree, szuhcUt 
Gossclialk sali sick aliene behelpenn mogenn myt deme breve, her Andree vorsegelt 
van syneme broder Arnde Adderkasz Arndesz szone, datum duszent veerhunderth veer- 
unndesoventich, szunder nicht hoger den de breff macht hefft, na inholde enes breves, 
den her Andres wedder um me gegeven unnde vorsegelt hefft up den sulfften datum unnde 
dach. Ock schall Gosschalk nicht mer manen mögen den de renthe van teyn jarenn 
allene van den veerhundert markeon unnde nicht van den achtentich 01 marken na inlvildo 
der eyndrächt, myt her Wylhelm Overdunck gescheen na des herenn breft vann Darppte, 
Düsses tor orkunde der warhet hebbenn wy unsze secreth wytlikenn dnn hangenn 


c) sic. 


3 ) In der Anm. 2 zu Nr* 377 war die Vermutung ausgesprochen } dass in dem Oi lg, der nur tu neueren 
Abschriften überlieferten TJrk. v. 1457 Febr * 6 nicht Anders, sondern Arndes Adderkas gestanden haben werde. 
Die Voraussetzung hierfür, dass der Rufname Anders (Andreas) in der Zeit hei dem Geschlecht v. Adderkas 
nicht gebräuchlich gewesen sei, wird durch die vorliegende TJrk . widerlegt und es ist somit die erwähnte Anm. 
als gegenstandslos zu betrachten, 




i49°* 


1490 . 
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beneddenn an dusszenn- unszenn breff. De gegeven is up unser kercken slote Lemszel, 
in den jarenn na Cristi geborth unszes herenn duszent veerhunderth ime negenunnde- 
achtigestenn jarc arae mandage na der hilgen juncfrouwen suntlie Kathervnenn d.ige 


580. [Literae] Michaelis archiepiscopi, quibus concedit 


a ) Henrico Tepell et 


haeredibus curiam Pu[r]skul b > in Salisensi jure feudi antiqui, nach manlehnrecht, 
appenso sigillo archiepiscopali et capituli anno 1490 . 

Prot der Rev.-Konvm . v. 1583 unter der Rubrik: Salis. .4 Bl 184*, B Bl 180*. Das 
Orig, prod * von Lubbert Tepell, 

Zum Inhalt: In einer Urh. des Ebf. Thomas [Schöning], worin er seinem Rate Jürgen von 
Ungern tho Purkell die naher bezeichneten Ländereien verleiht, heisst es u. a.: Des verlenen wy 
eme den erfnhamen des dorpes to Perskuld mit tween backen landes, so durch afslcrven olde 
Claus Tepels als bauer gut an unsern vorfarn Vorfällen unnd durch densnlven Jacob Aderkas 
unnd sin er huissfruwen kegen entfangung vierhundert margh to örer beyder dagen gegund unnd 
gemelttem Jürgen vonn Ungern dorch unsez’ vorfarn loflicker gedechtnus, hern Jasparn unnd hern 
Johansen ertzbischoven tho Riga, thogcsechl unnd belovet t so dat he nach afsterven gedachter 
frowen unnd enttichtung ohr oder oren erven sodaner vierltundert uthgelechtcr marghe innhemen 
unnd besetthen magk. Besiegelt vom Ebf.. vom Koadjutor Wilhelm und vom Kap. Geschehen 
geg. m Schlo ss Daten , 1530 Alicu JO (mydwekens an sant Lorentzen des hylgen merterers 
daghk Ritt.-Arch.. Orig.. Pag. Gedruckt: Bmmntrm. Ungern-Starnberg TI S. 359 Nr. 195, im 
Auszüge. — Den Besitz müssen die Ungerns nicht lange nachher erlangt haben, da in dem 
Transakt zwischen den Gehr. Otto und Fabian v. Ungern, Fabian sich die Df. Purskuil, Wetpt, 
Jegel mul das Gesinde Megger vm'behielt Lemsiit, 1548 Apr. 11. Vgl Bass wurm, a, et, 0. 
8. 357 ff. Nr. 305. In den Ifak.-Bev. v. 1034 f. u. 1630 wird das Df. Purskul (Perskul) unter 
Pürkel nicht erwähnt, wohl aber unter ifken Angern (jetzt Eichenangern, Ksp. Aliendorf, Iu\ 
Weimar) ein Df 1 Purschull. BitL-Arch. Nr. 355 Bl 187 L 



500. Vertrag zwisclien Gertrud sehligen Brun von der Lade Wittiben mit Conrad 

von Üxküll WoImers Sohn wegen ihrer Mitgabe 900 mark Riges, Zeuge sind 
Henrich und Detlef von Tiesenhusen, Gebrüdere^ ^iatthis Krudener und Clas 
S av y er fe 11 ^. 1490 * 

Aus A Riga. Ritt-Bibi, Msk . 163 S. 574, Thomas Bi am, Collectcmea. Regest, wie vor¬ 
stehend, enthalten in: Extract ausz alten Pergamenen versegelten Briefen, die Hrn, Üxküllen von 
Antzen betreftend, von N® 1 bisz 54 von A" 1378 bisz 1594* Das Datum und der ÄUSS tcl~ 
lungsort sind in den Regesten regelmässig nicht angegeben, nur das Jahr. 


501. Michael [Hiläehrand], Ebf. v. Riga, beurJc. ein auf dem gemeinen Manntage in 

der Appellationssache der Witwe des Reinholt v. Ungern und ihrer Söhne, einer¬ 
lei ts, und der Gehr. Engelbrecht und Christoffer v. Ungern f andererseits, in betreff 
ihres G es am th a n drechts und ange focht euer testamentarischer Verfügung über Erb¬ 
güter gesprochenes Urteil. Ronneburg, 1490 Jan. 15. 

Aus A Wetzlar, Kgl Preuss. Staatsarch., Arch. des ehern. Reichs kau 1 v i erg er. U 348 (Ungern 
contra PI ater), acta p rioris instantiae fol 53. Kop. 16. Jrh. — Dorsual, Kanzleiva'mcrk t 

Urteil herrn Michaelis weilandt ertbltschoffen] zu Riga zwuschen denn von Ungern zur Vistel, das 
sie die sammende handt hab[en] fallen lassen* ergang[en] anno 1499 ^). — Bier nach einer Absckr., 


539- a) üyo liiijus [sc. producenüsl. 1>) Puskall B, Puskul. Ä. Vgl. Zum Inhalt. c) in 2 Dorsmhn: Puraknl. 

590. a) ihrea Mitgahea A. b) Sanyefer odir ? Sanyerfer A. Gemeint ist jedenfalls Savijerve, da m am Schluss dieser Regest- 

aewunl. (S. 58B), tco nach den Siege l n einige Wappen skissittt und teilte eise beschrieben sind, heisst (9 bei einet' Skisse des 3 <sppen$ des Bf, 
Bai iLiolomäaa ron Osel [lüs: DovjtatJi war '/U Bär und oben 2 Bäreufnaze» dazwiaclien Crou; solches Wapau füllen auch die Sauieler 
oder Sanijerfwen. 

591. a) sic. 


688 . -) Das war st. Andreas apost.! 
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die ich der Gefälligkeit des Hm. Kgl , StaaIsen'chivars f Geh . Archivrats Dr. Veltman in Wetzlar 
verdanke, unter Anwendung der in dieser Edition durchgängig beobachteten Editionsgrundsätze. 

Wy Michaeli, vonn Üades unnd des Römischen stuels gnaden der heiligen kercken 
tlio Riga ertzbischop bekennen vor alles weine unnd betugen apenbar in unnd mit 
diesem unserm apenen vorsegelden brive, die ihn sehen, horenn oder lesen, dat vor 
unsz unnd unsem wirdigen achtbarn sittenden rade in einem gemeinen mandage, ge¬ 
holden tho Runenburgk ahm achten tage der hiligen dre koennige, zu einer twist sacke 
ersehenen sin die erbare unnd dugentsame fruwe saligen Reinholts von Ungern nage- 
latene wedwe initt eren kindern, als Hin rieh von Ungern unnd seine broder, ahn einem, 
unnd Engelbrecht unnd Christoffer^ von Ungern * 1 ) ahm andern dele. So befinden wy 
int erste, datt die von Ungern vor unss und unserm sittenden rade im gericht apenbor 
bekantt hebben, datt sie die vorblivinge 1 unnd fmndtlicke afsprack' 11 , tho Lembsell 
gescheen unnd gehandeltt dorch de gudemannes, vorbleven syn alle ne angaende na 
der samenden handt, sonder nicht vorbleven 2 ) erhe testament edder ander behelp, dar 
inne hedden sie sick bewarett, also dat se vormeneden 0 \ mitt dem testament und 
anderm behelp, dat sie eingelecht hebb| en], die all spräche der gudemannes tho dodende 
unnd dahl tho leggende, unnd hebben datt ahnn eme ;( beschulden, unnd datt ander 
part, wowolle; sie vermeneden, dat nicht sin mochte, sin doch des ingeghan unnd tho- 
freden gewest, datt Engelbrecht und Christofifer datt testament inleden unnd ehr ander 
beheip nu vor unss unnd unserm sittenden rade, hapende, datt so]de die afsprack b > vor- 
benhomett der guden manne, tho Lembsell gescheen, nicht dodt noch dail leggen. 
Hirup int erste, ahnghande dem testament, orcleln wy mitt sampt unsem sittenden rade 
unnd sprechen uth vor ein recht, datt men in unnd mitt testamenten nicht vorgeven 
mach liggende gründe, benohmlicken im lehenrechte, noch upstande ernen’ 1 , tho ver¬ 
fange der rechten erven, wes des im testament vorgeven is, soll nicht unnd von nener 
werde sin, so dat ock [en k} ] landest recht, mitt unsenn gudenmannen beschlaten, clarlick 
medebringett ; h unnd von unss unnd unsen sittende rade ock darup unnd nha geordeltt 
is, sunder wes änn dem testamente vorgheven is van geide effte andern beweglichen] 


b) Christoft 1 ' A t weiter Chriatofler. c) vor bim ge A. d) karr, 

Imme. g) woivolt i, fo) itn3prack A. i) erven A 

dat r« interpolieren. 1) blindes A, im Qri*j - wohl lundtroclit. 


aus anpprntk, o) vonvpmlen A. f) trohl = 

k) Lüche in A für ein Wort von 2 oder 3 Buchst., vielleicht 


l ) Engelbrecht (zu Schuienpahlen) mul Christof (zu Lappier) waren Br. des f Beinhohl, als dessen 
Sohnef ausser dem hier erwähnten Heinrich (zu 01 leite), noch Gerd und Claus genannt werden. Vgl. Buss¬ 
wurm, Ungern'Stern bmg US. 6 f. Siehe auch die Urk . v. 1490 Kav. 3. unten Nr. 600. 

-) Vorhlivifnjge, vorh Uf 7 vorbleven. Schiller n. Lübbe n kennen nur die Substantiv form vorbüf, wofür hier 
eine sprachliche Variante vorzuliegerf scheint. Die von Schiller v. Lübben sowie Lübbcn tt. Walther angenommene 
Bedeutung, Abkommen, Vergleich, dürfte zu treffen. Der Ausdruck schein i in Livland recht gebräuchlich, im 
übrigen nd. Sprachgebiete aber wenig verbreitet gewesen zu sein, da Schiller u. lAibben nur lirländische 
n an führen. In dieser speziellen Bedeutung findet sich aber bei Schiller u. Lübbcn sowie Lübbcn u. 
Walther nur die Substantivform, die für das Zeitwort vorbUven bei ihnen gegebenen Bedeutungen passen 
nicht, ln der Urk. v. 1474 Febr. 16 (oben Nr. 497) hatten wir vorblif (Dat. vorblgve) und das Zeitwort 
vorbUven , in der vorliegenden Urk. letzteres und für das Hauptwort die Variante vorhlivifnjge, in der Urk. 
Biga, 1497 Juni 28 (siehe diese, Anm. 2) nur das Zeitwort. Ob aber ein jeder Vergleich so bezeichnet wurde, 
erscheint fraglich, in unseren 3 Fällen handelt es sich ton die Entscheidung eines gewillkürten Forums, in 
der zuletzt angeführten Urk. (vorbleven mit der Präg, an) wäre nach dem Zusammenhang die Bedeutung, 
dass sich die Parteien auf ein solches Forum geeinigt haben, anscheinend die am besten passende. 




6 ) Bo klar ausgesprochen, ist diese 
enthalten. Auch schon das blosse Verbot, 
zu beeinträchtigen, findet sich in ähnliche/ 

XVIII S. 166 , 


Bestimmung in keinem der bekannten livländischen Rechtsbücher 
Bechte der Erben an Erbgütern durch leiztivillige Verfügungen 
Präzisierung erst bedeutend spater. Vgl. i\ Tran sehe, Mitt. 
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gude, dat erkennen 111 ' wy mitt sampt unsem sittende rade von werden unnd von macht 
t!io siende, unnd des, wes entfangen is, sohl darumb dat hole testament nicht beste- 
digett sy/dan allein in beweglichen] gudern. Jtem sie noch ingelecht hebben ein 
aiider behelp. utgedruckt in einner andern cedeln, die dem andern parten nicht gelesen 
is, unnd uns ock duchte, nen nott sien tho lesende, so ordeln wy mit sampt unsem 
wirdigen achtbarn sittende[n] rade unnd sprechen uth vor ein recht, nicht wederstande 
dem testament unnd”) der ceddeln baven bonombtt, so schall die afspracke 0 » der guden- 
manne, tho Lembsell gescheen, by werden und by'" macht sin, in dem se eine sammende 
handt hebben, dedei' befestiget is unnd by werden. Unnd wy r > Michaeli ertzbischoff 
nhenien tho hulpe ere eigene bekanntnisse der tweier broder hirbaven genomett, alse 
Cristoffers und Engelbrechts, von unser kercken wegen, dat se bekamt hebben die 
samende handt von nener werde unnd so sie der nicht genetenn noch entgeldenn wil- 
lenn, so dat die benomde zeddell, von den beiden brodern int reclit gelecht, clarlich 
utwisett. Dieses tho merer warheitt hebben wir Michael, ertzbischoff baven benomett, 
unser segel der 3 * majestadt unnden ahn diesen unsen apenen briff rechts wetens laten 
hengeun. Die gegeven unnd geschreven is up unser kercken schlate Runenburgk, ahn 
dem fritage nah den achtedag[e] der hiligen clrie koninge ü na Cristus 11 gebordt unsers 
hern dausendt verhundertt darna im negentigsten jare. 


o92. 




Gebiet Oeszwegm 
1490 Jan. 31. 


• and /, Ebf. v. Riga, verleimt dem Arndt Felix einen Hak. Ld. im 
und das von Hermen Stuppil eingetauschte Gut. Schloss Ceszwegen, 


Ans A Eö/a. Ritt.-Arch., früher in der Brieflade zu Hannijöggi, Estl., wurde vom Besitzer 
dieses Gutes. Gen.-Maj. Boris Bar. Stael v. Holstein, dem Hm. Harald Bar. Toll geschenkt, der 
diese nebst 3 anderen ebendaher stammenden, dasselbe Immobil betreffenden Urk. [v. 1500 März 5, 
mi Mai li u. 1513 Juni SB} i. J. 1898 dem Ritt.-Arch. darbrachte. — Dar malen: Vermerke 
der Rev.-Komm. [v. 1.58S ff'., o. J. tc. T.J, untersehr. v. Sthanislaus Loknicki, und Riga, 168A 
Juni 21. — Die Bemerkungen zur Urk. Lernsal, 1480 Nov. 30, bezüglich der Schreibweise gelten 

auch von dieser Urk . 

Siegel: 1) Ebf. Michael, wie bei Bar . Toll u. Sadmendahl , Brieflade IV S. 104 Taf. 25 
\y m 21, rot, in Schüssel, teilte, cib(jfebröclcelt. 2) fehlt, Bt esset vorhanden. 

B Rät.-Arch, Nr, 137 S. 751 ff,, Rev, v. 1681 ff, Vid. Kop. vom Orifj. (2 l, s,), prod. von 
Gen,-Maj. Stael von Holstein Erben wegen Kujen im Seswelschen. 

Ci das. S. 1313 ff, Vul Kop, vom Trams. Sigismunds UL Warschau, 1592 Sept. 30, prod, 
von Major Quo Wilh. Klood wegen Heidenfelt im S eszwegetischen, — Ci das Nr. 137 b S< 1225 ff., 

Duplikat v. Cu 

Zum Inhalt Aus den durch diese Urk. verleimten Ländereien entstand das Gut Heiden¬ 
feld, lett Sarkana-muischa, jekt Ksp. Lasdohn, früher Sesswegen, Kr. Wenden . Das Gut besteht 
aus zwei durch Gilsensches Gebiet getrennten Teilen. Der Ausgangspunkt der Grcnzßhrung an 
der Kreunmgsstdle der Slappienschen beke und des Weges [von Sesswegen] nach Laudon bezeichnet 
noch hatte die nördliche Grenze des einen (südlichen) Teiles dieses Gutes, wo dieses an das Gut 
Gilsen grenzt und der Heidenfeldsche Slapictbkrug liegt Vgl Rücker, Karte Bl Ul; Wegekarte 
des Wendenschcn Kreises v, 1904. Über eine spätere Belehnung des Arndt Felix vgl die Urk. 
Sesswegen, 1500 März 5, 1 ntreh Verleihungen v. 1661 Juli 12 und 1663 Apr . 43 wurden Knien 

und Heidenfeld dem Jacob Stahl (Stael v. Holstein) verliehen. Vgl Stryk, Beiträge 11 S. 275 u, 
RitL-Arch, Nr. 137 S. 853 ff. Die älteren Urk, dieser Güter verblieben im Besitze seiner Nach¬ 
kommen und gelangten so nach Hannijöggi. 


6*1. m) kon, kan oder k:u» A, Zeilmsdrtw», ohne die 8*n*t »iV fthhndm AbtcilungsBtrichtklun, dann auf det folg. Zeile neny ivtdä 
bio$s Hirsch neben, tut Orig, wird tirkeuntjii oder ir kennen ge^tandtn hubtn. i') uiml A. o) anspracke A. p,) bj tiudn 

holt A. *]) do de A. t) korr, atu vir Jl. s) den A. t) konmiga Ä. n) xps A. 
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Wy Michael, van Codes unnde des Romysschenn stols gnadenn ertzebysschopp 
der hilgenn kerckenn Rige, bekennen vor uns unnde unsze nakomelingc unnde don 
wytlick unnde apennbar allen unnde islikenn, de dussen breff szeen offte horenn leszenn, 
dat wy myt willen, fulbort unnde mede wetende unszes werdigen capittels, umme truwes 
denstes wyllenn, den de erbare man Arndt Felix, unse leve unnde getruwe, 11 und syne 
kyndere unnde rechte erven uns unnde unszer kerckenn in to körnenden tyden doen 
mach unnde schall, umme medelydinge wyllenn syner unnde syner kynder denie sulfftenn 
Arnde unnde synen rechten erven in unnde na unszem stichtesscheme rydder rechte 
unnde man leen rechte vorleneth unnde gegunneth hebbenn eynenn haken umbesattes 
landes, in unszem gebede to Ceszwegenn helegenn, vorleenen unnde gunnen deme vorge- 
dachtenn Arnd unnde synen erven ensodane haken landes, in dusser Iiiir nabeschrevene 
schedynge belegenn, in kracht^ dusses breves. Anthohevende up deme Lawdonschen 
wege van der Slappienschen beke 1 ), deme Lawdonschen wege to volgende beih an 
Prekun Krewyn landt, dar do eyne peerde 2 ) ghemaket warth, der peerden bii Frekuns 
lande to volgende beth an de Rybbette beke, der beken tho volgende beth an eynen 
greenen boeme, de ys getekent, van deine greenen boeme tho eyfiem berken boeme, 
ock getekent, van deme berken boeme an eynen vuren boem 11 p eyner heerde, van 
deme vuren boeme in eyn brokede, genometh Cappellane purwe, van dar dor tho gande 
beth an de Talczene brugge, van der brugge vort up de Slappienschen beke legen 
eynen eykenenn ymmen boem up Blasius lande, van deme iioeme vort wedder tho 
kamen de de Slappienschen beke up beth an den Lawdonschen wech, welkeren haken 
landes de vorgedachte Arnd Felix unnde syne rechte~eryen szolen unnde mogenn fry, 
fredesamlikenn unnde unvorhinderth besitten, hebbenn unnde brukenn myt alle syner tohe- 
horingen, lioltingen, weteringen, vysscheryen, vogelyenn, honnichweyden, bussehen unnde 
brokenn, richte unnde rechte, nicht es buthen bescheydenn, na rydder rechte unses stichtes 
van eynen up den andernn erven tho ewigenn tydenn. Des hebbe wy van deme ge¬ 
dachten Arnde tho eyner fruntlikenn irkentnisse, unser kercken ercr beste dar mede 
to bestellende, umme sware schulde willen, dar de van orleges a l halven ingekamen 
was, entfangen vyfftich marck Rygesch pagementes, alsze nu ln gyffte dusses breves 
genge unnde geve was. Ock dar umme dat eyne uthbuthe gescliach myt Hernien 


a) sic. 

] ! Siehe Zum Inhalt 


1 peerde, auch perde, perdene, pirde oder pyrde geschrieben, fast immer iombl.y ausnahmsweise miuiuh 
(oder? säehh) gebraucht } ist ein in Grenzbeschreibttngen nicht seiten vorlcmvnendes üo et, siehe u. a. Nr. 181 
S. 197 , Nr. 192 ; 209. 213: Eduard Frhr. von Fircks, Neue Kurland. Güter-Ch ro niken, Mi tau 1900 f Beih 
S. 70: UB. III Sjh 157 Nr. 891 , a. Schiller u. Bilbbcn, Lübbeti u. Walther soteie Grimm kamen das Wort 
nicht das folglich dem livländ. Nd. eigentümlich gewesen zu sein scheint sieh aber in neuerer Zeit verloren 
haben muss , da Hupel und Gutzeit es unerwähnt lassen. Es bedeutet eine Grenze oder Grenzmark, klar 
gesagt im UB. a. a. 0. in einer Grenzbeschreibung a. d . J. 1319: ascendendo de distinctione agrorum, vuU 
gariter pirde dicta, ad distinciionem \isque ad quandam crucem — —, Die Uek. v. 1490 lässt erkennen, dass 
es sich tun eine künstliche Grenze handelt, dabei nicht um ein einzelnes Grenzzeichen, sondern um eine Ge¬ 
markung mm gewisser Ausdehnung, um einen Feldrain wohl nicht, da es hierfür den -! usdruck pener gab. 
Vielleicht kann man an einen Grenzgraben denken, da gross und klein unterschieden wird, vgl. Nr. 209. 
11 ‘am das Beschränktsein auf Livland hier ein Lehnwort aus einer der einheimischen Sprachen vermuten 
lässt, so wird das Stammwort vielleicht im es ln. pir, Gen. pire =: Umkreis. Grenze, zu erkennen sein. Der 
Wechsel von e und 1 kommt im Nd. oft vor, häufiger freilich bei dem kurzen i. Das epithetischc e war. so¬ 
bald das Nd. sich des Wortes bemächtigte, eigentlich selbstverständlich, ob die Einschaltung des d etwa durch 
eine allere esiu. Wort form zu erklären ist. mögen Kenner der estn. Sprache entscheiden. Dass sich der Ge¬ 
brauch des Wortes nicht auf den estnischen Teil Livlands beschränkte, findet eine Analogie in den Wörtern 
pener und wacke. 
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Stuppit vor dat landt, dar Arnd syne hoffstede up gebuwet hefft, bebbenn wy ensodane 
utgebuthet gudt ock Arnde vorleneth to deme vorschrevcn rechte urmde Hermen 
Stuppit ander landt by Ceszwegnn an deme galgenberge in syner schedinge gegun- 
neth, dar vor uns urmde unsze kercke Arnd irkande myt eyneme a > schyppunt hoppen 
to gevende. Dusses tor tuchnisse der warheyt hebbenn wy unse segel der magestat 
myt deme segele unszes werdigenn capittels wytlikenn den nungen bencddcii in ciu.*>s/.ci\ 
1 jreff. De gegeven ys up unszer kercken slote Ceszwegen, in den jarenn Cristi duszent 
veerhundert darna ime negentiges :en jare ame sondage vor purificationis Marie. 


593. Margareta Kuszkul, des sei . Hinrich Bixhoveden 1 ) Witwe, urkdass sie verkauft 

hat und verkauft dem ehrb . wohlt* Wolmar von Rosen w. d. ht. den Hof tor 

Pernigell mit aller Hofesmark , der Mühle vor dem Hofe, dem Mühlenteiche, Heu - 

und den gantzen krack 2 3 ) tor Pernigel mit allen 





'eien 


einwohnern und thobehoringen, uthgenohmen de wordtstede, de selige her Jorge 
Uxkell sinem vadern i lansz Uxkelln gelaten licfft, nach Auswt ts des von Hm* 
Jorgen dem Hcmsz gegebenen Briefes^ doch so beschedentlicken, alse her Jorge 
minen seligen vader in sinem kopbreve vorschrevcn hefFt, dat he dor nicht 
inne krogen noch kopschlagen scholl, dat minem seligen vader edder sinen 
erven to hinder(n) edder schaden körnen mochte, ock uthgenohmen Tonnies 
Grunewait sin husz, hof und landt, den soll Wolmar darbi beholden und be¬ 
schermen, alse dat I on nies bref, von mir gegeven, klarlicken utwiset und nah¬ 
bringet, dazu den Strand mit den darauf wohnenden, zum Hofe gehörigen Leuten 
und mit dm folg . Df dat i.ange dorp*) gehetten dat Nige gudt 4 ) und dem 


Erbnamen von dem Df Vennekull, das Wolmar nach seiner Bequemlichkeit ein¬ 
lösen mag, ungehindert den summen meines geldes, dat ick von Wolmar boren 
soll, solchen Hof und Hofesmark, Mühle t Mühlenteich , krach ), Strand und Dörfer, 

mit Landen, Leuten etc., ock dar tho vrie holtinge und 


tote vor 



timmerholt und ander holtinge eine to hebben in Heinrich \ itings wiltnusz, nath 

des Kaufbriefs y den I lansz Viting Karls Sohn dem sei. Hm. Jorgen Uxkull 
darüber gegeben, so dat mines seligen vaders kopbrif, von hern Jorgen Uxkull 
gegeben elarliken na{ch)bringet, — welchen Hof, Hofesmark, Mühle und Mühle?iteivh f 
krach*), Strand und Dörfer Margareta frei m wahren gelobt von aller Ansprache, 



692. a) sic. 

593 , i) In dem zwischen dem Elg. Domkapder Mannschaft und der Stadt Riga einerseits und dem 
D. Oed . andererseits zu Riga 1484 lug. 13 (am da ge der hilligen mertelere Ipolity et sociomm) geschlossenen 
Beifrieden wurde u. a. vereinbart: Wes ock Ilinrick Bixhoveden an körne in dissem veligen byfretlen uht 
synem hove Pernygegell unde guderen entforet is, schall men eme wedder geven und tokehren. 

Neue Nord . Mise. Stück III u. IV S. 679 . 

2) j m Or%g, wird kroch oder kruch, die in unseren Urk . übliche Form des Wortes (für Wirtshaus f 
Schenke auf dem flachen Lande) gestanden haben. Ein des Nd. unkundiger Abschreiber, deren Zahl im 
16. Jrh . keine geringe gewesen zu sein scheint, wird die Schuld tragen. An etwas an de) es. als an einen Kt ug, 
wird schwerlich zu denken sein . da sich diese Urk. an Ar, 435 eng anlehnt. 


3 ) Lange dorp , wohl iciederzuerkennen in Garrezeem (lett. garseh. Gen. garra = lang, wett; zeems — 
Dorf), das in der Hak-Rev. v. 1744 als Df. vntev Pernigel verzeichnet ist. Müt.-Äich. Aj, 271 BL 4S6& ff. 
Es ist aber zu bemerken, dass dieses Df. in den Ult. Hitk.-Rev. nicht genannt wad. Die Eak.-Rcv. v. 1624 f. 
if. 1630 nennen unter Bcrniuel die Df. Well an, Zemagal, Pulcke u. Galgaune, A. a. 0* A t. 353 S . 331 ff*, 


Nr. 255 777. 192* ff. 


l ) Nige gudt. vielleicht das nachmalige Overbeck, Beigut von Pernigel. 
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m, a, Z. } wie vorher Hr. Jorge und danach sie selbst es besessen, auch hat sie von 
Wolrnar von Rosen hierfür 8000 mrk . Big . Genüge empfangen . J/*rai 

gnädigen Hm. zu Riga, als ihren obersten Vormund, hat sie gebeten, sein Majesiäts- 

Mich[a]el, Ebf* v. Riga, erklärt , er at */ 1 Bitte von Mar- 

greten Kuszkuln, des «eZ. Heinrich Bixhoveden TTtto* unser majus segel ange- 
hängt hat, mit den angeborenen Siegeln seiner Heben getr. //r, Jorgen Urges, 
Ritter, Kersten Holstver und des jungen Kersten von Rosen. Geg. u. geschr. 'etc. 
1490 up unser lieben frowen tag lichtmessen / Fehr. 2], 


Aus A Wetzlar, Kgl. Prems. Stau tsareh.. Arch. des ehern. Heichska )11 mer ge) ich ts 
3305 fol. 29 — 31 , überschrieben: l "er ander kaufbrief, so zwischen Margareten Kuskuln 
keufferinne und Wolmar von Rosen keuffer über den hoff und gudt Pernigel aufgerichtet 

Kap. 16. Jrh. — Hier im Auszuge nach Kop . von Prof. Dr. R, Hausmann. 


Akte 11 

als ver- 
worden. 


594:. Engelbrecht v. Mengden tauscht sein Erbe m Lemsal und das Df. Kouwaren 

jenseits des [Lemsalschen] Sees im Ksp. Lemsal sowie den Eckhof, das Df. Kippen¬ 
dorp und den Erbnamen des Gutes Tornepe im Ksp. übbenorgen gegen die Woge- 
sehen Güter [im Ksp. Susegal], die ihm Gosschalh v. d. Fahle abtritt f unter Za- 
Zahlung von 1000 Mark von Mengden, wovon jedoch ein Teil zur Deckung der auf 
den Wogeschen Gütern ruhenden Schulden bestimmt wird. Lemsal . 1490 Kehr, 28. — 
Qegenurk. zur nächstfolgenden. 

Aus Ai Riga, Ritt.-Arch. Nr. 132 S. 245 ffRci\ v. 1681 ff. Yid. Kop, vom Orig . (21. s.) ? 
prod. vom Landrat Gustav von der Puhl wegen SepJcütt und Eck. — A 2 das. Nr. 137 e S. 727 ff., 
(?) Duplikat v. Ai. 

Jß das. Nr. 144 S. 901 ff., Rev. v. 1638. Yid . Kop. vom Orig . (ein [sic] anhangend 
Segel), prod wegen Eckenhoff bei Lern seil. 

C das. Nr. 156 S. 280 ff., Rev. v, 1720 ff. Yid. Kop . nach A% prod, wegen des im Lem- 
sahehen Ksp. helegenen Gutes Eeck. 

D Riga , StadtarcK, Inneres Rats arch,, Kapsel D Nr. 52. Yid , Kop, 18. Jrh. nach A% im 
Konvolut betreffend Alt Eck. 

Handsehr L verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Capitaneatus 
Lemsalensis. A S. 166, B S . 408, C BL 163 a , R S. 282, nicht in den Konzepten. Das Orig. 
Perg. mit den anh. Siegeln des Verkäufers und eines Edlen als Zeugen prod. von nobilis Georgfus 
de Pa hie, dessen proavus Godscalcus gewesen wäre. 

Zur Topographie. Die Namen dm* von Engelbrecht Mengden abgetretenen Ländereien 
können leicht Verwechselung herbei führen. Das gilt namentlich von dem in der Utk. erwähnten 
Eckhoff, der längere Zeit mit dem nachmaligen Ritter gute Eck oder Kippendorf, lett Kipenes- 
muischa (vgl. Nr. 281) zwar einherrig, aber nicht identisch war. Der Plan der Stadt Lemsal 

■ fli .. _ 

und ihrer Umgebung a. d. J. 1663 (Rig. Stadtarch., Äuss. Ratsarm., Schrank V) hisst die Lage 
des 1490 abgetretenen Eckhofs erkennen. Auf der Karte erblickt man im SO. von dem 
grossen Mühlenteiche das Schloss, dort, wo aus diesem Teiche der (uhlenbach amt ritt, der den 
Grossen und den Kleinen Mühlenteich verbindet, steht die Mühle. Im 0. vom Schlosse steht die 
Kirche, in ihrer nächsten Nähe sind einige adeliche Plätze, unter diesen zwei wüste, verzeichnet 
I Etwa in gleicher Entfernung wie das Schloss von der Kirche, liegt von dieser das alte Kloster 

[wahr schein lieh das st. Annenkloster, wie ich annehme das der Cisterziei tsei inn en, vgl. Anm. 5 zur 
Urk. v. 1496 März 22], im NO. vom Schlosse, ganz nahe vom Grossen Mühlenteiche. Im N. und 
0. vom Kloster beginnen die Felder von Fahlen- oder Eckhoff, in deren Mitte das Höfehen selbst 
eingezeichnet ist — Lange Zeit , namentlich noch vn 17. Jrh.. scheint dieses in unmittelbarer Nähe 
von Lemsal belegene llöfchcn als der Gutshof des ca. 11 km im NO. vom Höfeiten gelegenen 
Kippendorf gegolten zu haben, wohin in späterer Zeit der Hof verlegt sein muss, wie es scheint, 

T * * p ,* j 

bei gleichzeitiger Übertragung des Namens Eck oder Eckhof. In der Hak.-Rev. v. 1624 f ist zu 

lesen: Das kleine ilofichen der Pahten, gatitz nahe bey Lembselt belegen, besitzet iziger zeitt auch 
der Rittmeister Magnus von der Pabl als rechtmeszigcr Erbe und halt nach sich 2 Dörfler: 
1 ) dasz Dorff Kowarde 2 ) das Dorff Ribbelen-. Ritt.-. I rch. Nr. 253 BL 172 F Ähnlich lautet 


1 s 
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die Eintragung in der Hak.-Rev. v. 1630, aber es werden ah zugehörig 3 Df. verzeichnet , der 
Xante des 1. Df kt, offenbar versehentlich amgelassen, aber die Gesindesnamen machen es gewiss , 
dass Kowaide gemeint sei? die anderen 2 Df sind ICibbeln und Teuren. .»4. a, 0* 1\r* 233 
Bl 143 * ff — Das over der zee (also westh vom Lemsal sehen See) gelegene Df Kouwaren der 
Urk. von 1490 ist mit dem Df Kowaide der Rev. v. 1624 u. 1630 identisch, ebenso lässt sich am 
den übe?'einstimmenden Gesindenamen nach weisen, dass Kippendoif und Kibbelen das nämliche 
Df ist. In Tornepe wird vielleicht Tauren wieder zuerkennen sein, Tmrrn scheint geteilt worden 
zu sein (vgl Xr, 464), das mag den Anlass gegeben haben, dem einen Teile zeitweilig einen unter¬ 
scheidenden Zusatz anzuhängen (pe wohl das Iw. pä rx Kopf Haupt in Uv. it. estn. Ortsnamen 
häufig). Xach der Hak-Rev. 0 . 1744 gehörten zum privaten Gut Eeck das Df Kawan (nach den 
Gesindesnamen ah das frühere Ko war de nachweisbar) im Ksp. Lemsal u. die Df. Kippen und 
Tauren im Ksp. Vbbenorm. Auch wird gesagt, dass auf den wüßten Bauerländereien die Hoflage 
Neu-Eeck erbaut sei . wo jetzt der Pos s es so r wohne. Pitt-Ar ch. Xr. 271 Bl. 949 ff. — Bezüglich 
der 1 Vogesehen Güter oder des Hofes zur Woge, des heutigen Altenwoga, im Ksp. Sissegal, Kr, 
Riga t wurde in den topographischen Notizen zur Urk. Xr. 47 auf Verschiebungen aufmerksam 
gemacht f bei denen abermals ein Gut Ecken, aber keim von den beiden oben genannten, eine Rolle 
spielt. Die Hak.-Rev. v. 1690 nennt unter Altenwoga die Df Saunten, Pappekain, Wetzsem, 
Gaschen, Summoldzeem, Laszuppenzem und Lelezeem, genau ebensovicle wie in der Urk. v. 1490, 
die Namen wenig oder gar nicht verändert nur in veränderter Reihenfolge. Ritt.-Arch, Xr. 239 ? a 
BL 313* ff\ 


Ick Engelbrecht van ai Mengden 1 ' bekenne und betuge vor my und niyne erven 
in duszen minen apenen vorsegelden breve, dat ik mit vulbort a) * c) * * , tholate unde mede» 
weten ,jl miner ehliken vrouen, Konen, rechtes redelikes erffkop[e]s overeingekainen bin 
mit dem erba(h)ren manne Gosschalk[e] van der bihle Jürgens so(li)ne, so dat yk eme und 
synen rechten erven in kr afft und macht duszes breves v erhofft und over laten hebbe myn 
erve tho Lembsell eJ mit allen garden, dyken, wintmolen f) , viehoven^, und liggende gründe, 
gebuwet unde ungebuwet b \ mit alle der thobehoringe, in allerma(h)te, so ik aller vriest 
mit mynen erven in brukinge und besittinge gehatt hebbe, dartho dat dorp Kouwaren 1 ^ 
over der see gelegen, behorlik inme kerspel tho Lembsell^ 1 , mit allen eren landet; und 
luden, gebuwet und ungebuwet \ holtinge[n], hoischlegen, wiltnuszen, weiden, vischenen, 
vogelie, in allerma(h)te [so ik dat allervriest vor beseten und gebruket hebbe, in aller 
ma(h)te a, )] 1 so ik ydt van Robert Seszwegen gekofft hebbe, dartho de Eckhoti" unde 
de garden, van Resen unde van Bakenberg[e] o) gekofft (hebbe), nichts nicht buten 
bescheren, so se dat vor beseten und in brukinge gehatt hebhen. Noch so hebbe ik 
Hngelbrecht van Mengden in crafft duszes breves mit wohlbesonnem 1 ' mode vor ein 
warlik erffkop verkofft (hebbe) Gosschalk[e] und synen rechten erven dat gantze dorp 
to Kippendorp mit allen eren landen und luden, besatt und unbesatt, gebu[w]et und 
ungebu[w]et, holt in ge [n], weiden, rechtichei(len ql vry beiden r \ nichts nicht buten beschei¬ 
den, wo de genornet syn offte genomet mögen werden, in allermate, alsz ik dat aller¬ 
vriest vor unde I Hederick Rese beseten hebben, so idt in syner grentze s \ marke unde 
schedinge gelegen is, behorlilv im Icerspel tho Ubbenorgen T H Noch so hebbe ik Engel¬ 
brecht van Mengden in krafft tluszes breves mit vulbort 11 ^, willen und tholate myner 
ehliken huszvruwen v1 rechtes redelikes erffkop[e]s verkofft (hebbe) den erftna(h)men 
an dem have w ) und gudern Tornepesalig[en| facobs lioff van der Pahle, mit allen 
eren landen, luden und gerechticheiden yi , wo de in aller syner marke, grentze'd und 
(be)sehedinge belegen is unde de e(h)rgedachte Jacob van derPahl| e| allerfriest vor aa) 


a) von Aj. auch iviiterhin hl J it .1^ im Orig, »oht Mengode oder Mengoden. c) B , volbott J,* d) B, raede* 

weliton i|, A%- e) B, Lemaalt i,, f) witmale ,l t , A*, wiodmalileji B, \<jl. die f. Urk. g} B f rieboven A$ r t gl- 

die f. Urk, h) B, gebonet unde ungebouet A±. i) Kavarn B. k) B, Lemsal) J,, Lemsal I) B, gebnet tittd 

ungebuet A t gobouet unde angebonet m) B t A*, fehlt i t « n) Uibof B, o) rft der f. Urk.: Huckenberge* 

p) wolbesunnoueni B. q) B , Jj, roclitigbeiden A\. f) vrybeit i lf A 2 , fieiUeit B. #) gränlze A^ t 0 Up- 

iiorbeo B ti) B, vollbort A lt votbort v) liuszl'ruwen B f Iiusävouwi 1 !! A^ A*. w) liaft Z,, bawe li, s)i Zj, B t 

Zoruepe y) gureebtigboiden i», gerecbticbeiten B. al gräutie 4 aa) B, fehlt A& J* 
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beseten unde gebruckt heff’t unde den sulvigeö erffhamen des vorbenomeden llb) haves rc1 
na' 1 ' unser gnaden mit rechte thogefunden is, gelegen im kerspel tho Ubbenorgen*"' 
Vortme(h)r ik Engelbrecht van Mengden vulmechtich 111 miner erven 88 ' dem ehrgedachten. 
Gosschalk van der Fahle Jürgens so(h)ne und syuen erven minen gewunnen ordelsz- 
breff, sprechende up den hoff und gudere, overantwordet liebbe. 


Alle dttsze vorge- 


senrevene 


Iih) 


gudere, nichts nicht buten bescheden, mit des haves marcken"), gebu[wjet 
und ungebu[\v]et, wo de genomet sin offte genomet mögen werden, vvesz ik mit recht[e] 
daran möge hebben, na inhold desz ordelszbreves. Dar my Gosschalck e(h)rgedacht 
den hoff tor Woge wedder mit alle den gudern vor sodanen erffna(h men und vor* 
geschrevene guder overantwerdet kk) hefft, fry und quit tho warende, nymandes U) vor- 


sa(h)t offte verpand[e]t, den Gosschalck[e] und synen erven 


TP ni) 


OfTte Gossclialkfe] 


In synen gudern jenich 15 ^ wedderstald geschehe van my offte myner erven offte 
minenthalven 00 ' in duszen vorgeschrevenen gudern antastinge halven, so schall Gos¬ 
schalck ehrgenomet und syne erven w mit er afft duszes breves so vel u(ls)t den 
Wogischen gudern an landen und an gesinden in weren nemen, so veel em hier an 
lande und an gesinde affgeredet^ wurde, i lier [vor] dusze vorgeschrevene guder heftt 
my Gosschalck und sine erven [gegeven] sinen hoff tor Woge unde in aller syner 
marcke, grentze Tr \ schedinge, mit allen den dorpern, Gosendorp Sy melden Ut , Pappel- 
kalne. We(h)tsemen uu \ Le(h)lesem vv \ Laszupen und Sowriten ww) , ok met ehren marken» 
grentzen sx) unde schedingen, lande und lüde, gebu[w]et und ungebu[w]et> holtinge, 
fischerie, vogelie. weide[n], busche yy) , mit alle eren genut und rechticheiden in aller- 
ma(h)te 1 so idt Hinrick aal) Hastver vor beseten hefft unde Gosschatk na van Hansz 
Krudener bl,1) gekofft hefft» nichts nicht utgenomen et l \ ok fry und qwyth, in solker 
unterscheide, dat ick Engelbrecht van Menge!en 4dlJ tor thogifft hebbe gegeven Gosschalck 
van der Pahle Jürgens so(h)ne düsend olde mark Rigisch in sodaner unterscheid, dat 
ik Engelbrecht unde inyne erven seven hundert olde mark Rigisch vor my beholden 


sali, da ick de Wetsem unde Leblosem 0e,) mede my sulvest sali frien van den, de dar 
breve up hebben. \'or sodane guder will ick sta(h}n, se werden gefriet offte nicht 
gefriet, med de seven hundert marken, besuncler offte dar vorsetene rente up we h)re(n), 
offte wesz de breffwyser in maninge frtj hedde baven^ lj de seven hundert mark, da[rj 
schall my Goschalk van hh1 entheven unde schadlosz holden. Noch so hebbe ik Engel¬ 
brecht van Mengden Dirick ktl ! JvOden gegeven van Gosschalk[es] wegen twe hundert 
mark und wesz dar vorder ander schuld[e] uppe de Wogeschen 11 ^ guder we(h)ren, 
denne 'ik tho my genamen hebbe, da[r] schall { Gosschalck van der Pahle vor sta(h)n, 
offte my welke guder affgereden wurde van Gosschalcks halven mn,1 \ de ik inriu u» 
my genamen hebbe to friende na cluszer vorgeschrevenen wyse, so schall Gosschalck 
my a n nnV * gesinde und an luden wedder entgegen overantworden, an lande so vele 
my affgereden wurde, so lange in brukinge tho hebbende, bet dat Gosscli.dk m\ 
sodane angetaste[de] gudere hefft gefriet. Deme geliken liebbe ik Engelbrecht van 
Mengden Gosschalck van der Pahle der lüde schulde overgeantwerdet» Alle dusze 


bb) Torbenombten il,, vorbentlimcden B. cc) liofüs A.%, dd) sie A±, A*. B, tsgl, thej. brk. ^ ee) Upbö- 

norgen B . ff ) vnlraäcbtig vullmächiig gg) erwen B, fthlt A u A<>. bb} v«rgpscbreben© A h A*. ii) lUHtckteit 

kt) ovorgoaotwert^t B t offor&utwordet j4 lt 11) nieuiandts A neinandcü B. mm) er^öti B. 

oo) minentUalben 1,, inyüetbaH’eii B. pp) erben Jj. <l f l) ^21 affgeradet afgeTÖdet B t 

ss) B, Posendoip A lt A™ tt) Symalden Ä 2 uu) WeMsehmen A& Wöblsemen Wetsemen B. 

w\v) ^arriten B. xx) grentzen 4l lf yy) beysclilage B. zz) fecMtglietden ,t L , A s , 

bb 1 ) tt, Krodener A lf A». cc 1 ) nbtgenpmot A 2 . dd ÜTengeden 11 


An. 

n«) B, 4» innicb Ai 
Tr) gräßtae A ir A*. 
vv) Leie^em Zf, 
aa 1 ) Hinrich A t + 


ea 1 ) Lelesem B. 


ff J ) meininge Mdde .l lt mabning© badde B. 


gK 1 ) haben Ai 


rieb Ai, A 


11 l ) vorgescbfiwen B. 


mm 1 ) halben 


Lb ä ) B, vor A lt jig. 
nn 1 ) B t i fll en A v 


ii *) Mengeden tt. 


kk J ) Dide- 
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vorgesclirevene artikel linde puncte lave ik Engelbrecht van Mengden stede 101; unde 
vasti'i' ^ tho holdende. Umme me(h)rer verwa(h)ringe und sekerheit willen hebbe ik myn 
atigeba(h)ren ingesegel unden an duszen brefF gellangen unde gebeden^ 1 ) hebbe den 
erbarn Hansz Krudener, [de] tor tugnusze darnegst syn angeba(h)ren ingesegel an 
duszen brefF gehangen hefFt. De gegeven isz in den ja(li)ren na Christi gebo(h)rt 
dusent veerhubdert darna im negentig[e]sten jahre nl) tho Lembsell J \ am sondage 
Invocavit. 


595. Gotschalck von der Pale Jürgens Sohn urk., dass er mit Vollbort, Zulass und 

Mitwissen seiner ehel . Frau Dorothie verkauft hat dem ehrb. Manne Engelbrecht 
von Men ge den und mit ihm übereingekommen ist , ihm zu iih erlassen seinen hoff 
thor Woge m. a . Z behorlick im kerspell thor Siesegall, wie Hinrick Hastver 
ihn besessen und dann I lansz Krudener selbigen ihm verkauft halte, wogegen E. 
v. M. ihm überlassen hat sein Erbe binnen Lemsel mit allen garden unde dicken, 
vyhofe, windtmohlen, ni, a. Z*, dazu das Df . Cowarne, over der see gelegen, 
im kerspell tho Lemsel!, m. a. Z.> wie er es von Roprecht Seszwegen gekauft 
hßite, auch den Eykhoff^ unde de garden, von Resen unde von Buckenberge L 
gekauft, ferner dat ganse dorp tho Kippendorp m, et. Z . behorlick im kerspell 
l’benorgen, soivie den Erbnamen an dem Hofe und Gütern TurnopC sei. Jacobs 
hofF von der Pale, m. a. Z. r unde den sulven erfFnahmen des vorbenamden hofFes 
na unser gnade 1 ) em mit rechte tho gefunden isz, gelegen irn kerspel tho 
Ubenorgen. Engelbrecht hat ihm übergehen seinen gewonnenen Urteilsbrief auf 
die Güter: Gosschalck gelobt Gewährleistung , würde ihm aber in seinen Gütern 



geschehen, so mag er von den Wogischen Gütern so viel in Besitz 
nehmen, wie ihm abgenommen^ wurde, welchen hoff thor Woge mit den Df. 
Gasendorp, Symalden, Pappekalne, Wetsem e) , Lelesem, Laszuppen und Sawritten 
er dem Engelbrecht mit der jfassgahe überlassen hat, dass dieser ihm zugibt 1000 
alte mrk. Big., wovon jedoch Engelbrecht 700 mrk . zurückbehält, um damit Wetsem 
und Lelesem auszulösen, für versessene Rente aber und sonstige Forderungen über 
die 700 mrk t will ihn Gotschalck schadlos halten, auch hat Engelbrecht von Got¬ 
schalck s wegen dem Dirick Lode 200 mrk . gezahlt, und wenn dem Engelbrecht 
in dessen Gütern Antastung geschehen würde, so mag er von Gotschalcks Gütern 
so viel in Besitz nehmen } wie ihm angetastet worden. Die [Beiner^]schulden hat 
ihm Engelbrecht überantwortet. Angehängt das Siegel des Amst und des hierzu 
erbetenen ehrb. Mannes Dirick Resen ^ Geg, u. geschr. i. d . J. etc. dusent veer- 
hundert in dem negentigsten jahre [Lemsal, 1490 Febr. 28 ]l \]* 

Die Gegmurk. des Engclh recht v. Meng cdm siehe Nr. 594. 


Aus A Riga, Ritt-Arch. Nr. 135 S. 1109 ff,, Reu, v, 1681 ff. Vid. Kojp. nach via. Kap. 
des Rig. Rats t\ 1631 Jan. .29 vom Orig.. Berg., prod. von Dirick Conrads v. Mengden FTYfttv 
und Erben wegen Altenwoge im Siselgalsehen. 


594, qö 1 ) JJ, state .4,. 


pp 1 ) veäl A { , iaete A» 


qq 1 } B, geben Ä it I,, 


rr 1 ) füllt Jj. 


sb 1 ) Lemsal Ar 


595, a) B>rjhuff Ä, vgl. die vQrhevgth/nde Gfgnmrk. b) vgl. das.: Bakenberge. c) vgl. das, ‘ Tornepe, so auch im Bee,- 

Prol. t. j 1599. (1) argemlen *4. e) Wateem A, siehe weiter, mich die (Jrgtnurk. f ) Lücke in i # nach der Geginurk. ergänzt, 

g) Rosen 1, kon\ von neuer Band in Res<?n, vgl. das Rev-Psot. tu 1599. li) Pas fehlende Datum ergänzt aus den Ren.-Prot. u. J5SS 

u. 7599, womit die Gegmurk, in Einklang steift. 


595. hierunter ist wohl das Lehn recht der Neuen Gnade Ebf. Silvesters v. 1457 Febr. 6, vgl. Nr. 37? 
Atom. 1, zu verstehen. A. a. 0. fälschlich; 1456, 
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.Handsehr!, verzeichnet ; Prot, der Rev.-Kmnm. r. 1583 unter der Rubrik: Districtus 
Sissegalensis, mit dem Datum .* Dominica Invocavit 1490 . *4 BL 51 a , B BL 77 *. Das Oi ig, 

mit 2 anh. Siegeln prod. von Fromholdus a Mengden per affinem suujn Christophorum Richter. — 
Prot der Bev.-Komm. r. 1599 unter der Rubrik: Ex minutionbus bonis districtus Siselgallensis, 
mit dem Datum : Lembselii, Dominica Invocavit anno 1490, A S. 72, B 8. 164, C BL 9/i>, 
Konzepte BL 20 h , Ji 8. 119 . Das Orig, mit den anh . Siegeln des Verkäufers und Theodori 
Rcsen b prod. von nobilis Fromholdus a Mengden. 


596. Lyppolt Perenden verkauft dem Tydeman van Beriten einen Umschlag am Embach. 

Dorpat, 1490 März 4. 

Aus Ä Riga, IlitL-Arch., früher in der Brief lade zu Kam bi, Ksp. Kamhi, Kr, Dorpat . 
Orte/., Perg. — Kur einmal ume für umme, sonst ohne alle Abkürzungen geschrieben. 

Siegel: 1) Lyppolt Perendeu, du nach die Abh. Taf. VIII Kr. G, grün , in Schüsse t . 
2) Jürgen Kn ged es, danach die Ahh, Taf. VIII Kr . ?, grün, auf Unterlage ohne Vorstehenden 
Rand, teilweise verdruckt. 3) fehlt Pressei erhalten. 

Zur Datierung. Alle mans vasten begannen am Sonntag Judica, aber Grotefend, Zeit¬ 
rechnung I S. 57 f., hat unter dieser Bezeichnung nur den genannten Sonntag und den folgenden 
Montag. Aus unserer JJrk . ist zu folgern, dass auch die nächstfolgenden Tage so bezeichnet 
wurden. 


Ick Lyppolt Perendeu Lyppoldes zone bekenne unde betuge in dus|sen ;i) j open- 
bären vorsegelden breve vor my unde vor myne rechten erve unde vor als weine, 
dat ik rechtes redelikes erff Icopes vor kofft iiebbe unde vor mynes heren genaden 
Theodericus, bysschop der kerken Darpcte, unde synes sittenden rades vor laten unde 
up gedregen hebbe deme erbaren manne Tydeman van Benten unde synen rechten 
erven enen heislach, an der Embeke belegen, under veyrteyn kuyen landes, dar ik 
lyppolt vorgescreven deme vor benomeden Tydeman unde synen rechten erven an 
waren wyl de schedynge, so ik se eme bereden und gewyset hebbe, de Sawybeke 
dal byt in de Embeke, vort de Embeke up bet an en struk unde den ne so wort bet 
an enen steyn und an her Johan Haken syne schedynge. Danny de ergenante Tyde¬ 
man van Benten vor gegeven unde betalt hevet en hundert aide marck Ryges unde ik 
Lyppolt vor gescreven lave vor my unde mynen rechten erven deine vor benomeden 
Tydeman unde synen rechten erven den vor gescreven heislach, wysscherye, vry unde 
qvyt to waren vor alle an sprake, gestlyker offte wertlyker personen. Weret sal:e, 
dar Got vor sy, eme offte synen erven jenyge gedrenge schege, dar dusse vor ge¬ 
screven 'l'ydeman unde syne erve jenich gelt vor spyl offte kost, erynge um m >cm 
dorfften, love ik Lyppolt Perenden vor my unde myne rechten erve eme wedder to 
gel len. Alle dusse vor gescreven artykula 1 ^ unde puntc und klause love ik Lyppolt 
Per enden vor my unde vor myne rechten erve vast unde al to halden by eren unde 
truwen unde guden krystlyken geloven. Des to merer sekerheit [der f J warheit, so 
hebbe ik Lyppolt vor gescreven vor my unde myne rechten erve myn angeboren 
ingesegel wytlyken [latendj hangen under an spaeyum dusses breves und hebbe gebeden 
de erbaren manne Jürgen Engedes unde Engelbrecht Lode, dai se 1 ■ tiu 1 uj :in ' 

geboren ingesegel mede under an spasyum dusses breves witliken laten hangen. De 
gegeven unde gescreven ys des donderdages in alle mans vasten in deine j u unses 
heren do men screff dusent veyr hundert und in deme liegentygesten jar in deme 
gemeynen mandage in Darpete. 


59?, i Jt • Roazon A, V, Hgszcn Ji. 

596, a) Loch. b) sic. 


c) verloscht. 





T490 urn März 4. 


1490 März 5 , 



597 . Theodericus [V. Hake], Bf. v. Dorpat, bezirk, ein auf dem gemeinen Manntage in 

der Klagesache der Gehr. Humel wider Andreas v. Ungerm, betreffend das Testament 
des Vaters der Kläger, ergangenes Erkenntnis . Dorpat, im gemeinen Manntage 1490 
[um März 4]. 

Aus Ä Bar. Toll sch es Fam.-Arch. zu Kuckers, Estl. Orig., Berg. 


Siegel: Bf. Theodericus, wie hei Bar. Toll u. Sachssendakl, Brief hule IV S. 148 Taf. 42 
Nr. 14, rot, in Schüssel. 

Gedrückt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 281 Nr. 871, nach A, hochdeutsch. — 
Buss wurm, Ungern-S ternb erg II S. 183 Nr. 98, im Auszug e. 


Zur Datierung. Durch die vorhergehende Urk 
1490 in der Woche nach Invocamt statt gefunden hat. 
konnte die vorliegende „um März 4 U eingereiht werden. 


ist erwiesen, dass der gemeine Manntag 
Nach dem Datum der erwähnten Urk. 


Wy Theodericus, van Codes unde des Romesschen stols gnaden der kerken 
i )arpth bysschop, bekennen uppenbaer Il) myt dusszer unszer sryfft 0 ' vor als wem, dat 
vor uns unde syttende stole unszes ripen rades gekommen szyn dey broderen van Humele, 
als i heus b ' unde Goszwyn, van enem, unde Andreas van Ungeren, van dem anderen 
dyle** gewant, eynes testamentes enthalven, de der Humelen ere vader ct in synem lesten 
gedäen hadde etc* So hebben wy erer beyder clacht unde antwort gehört, bewagen, 
irkant unde yn dusszer na bescreven wyssze aff gesprocken, ludende aldus. Kan 
Andreas betugen, dat hey mer uth gerichtet hefft von dem testainente edder na dem 
dat testament na brynget, des szal hey geneyten, unde alszo sze denne gebreck hebben 
van der morgen gave enthalven, kan Andreas dat bewyszen, datz ; 1 [umel syner suster 
nicht mer dan twel ff hundert marck tor morgen gave gesad lievet, so irkennen wyr, 
dat Andreas nycht plichtych is mer dan vj <1 ' seeszhundert marck uthrichten vor dey 
medegave. Orkunde der warheyt hebben wy Theodericus bysschop unsze secretes 
ingeszegel under doin an hanghen. Gegeven upp unsszen sloth Darpt, in den iaren 
du sent veerhunden dar na in dem negestigesten jare in deine gemeynen mandage. 


598. Tideman van Benthen verkauft dem Hinrick Lange 2 Stück Heuschlag unter dessen 

Hofe zur Lude. 1490 März 5 • 

Aus A Bar. Tollsches Fam.-Arch. zu Kuck ers, FstL Orig*, Ferg. 


Siegel: 1) Tideman v. Benthen, rund, im Durchmesser ca. 26 mm, im Felde, dessen 
Siegelwachs fast ganz abgesprungen ist, war anscheinend ein Wappenschild, wie aus geringen 
Festen der Hehn decke zu folgern ist, auch scheinen 2 den Schriftrand durchbrechende Stäbe, die 
als Gehörn, wie das des Einhorns, jedoch doppelt, an gesprochen werden konnten, zum Helmschmuck 
zu gehören 1 ). Von der Umsehr., zwischen doppeltem Ferienrande, nur 5 + titU • * erhalten. Grün, 
in Schüssel. 2) fehlt, Fresset vorhanden . 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade I S. 232 Nr. 373 nach A, hochdeutsch. 

Ick Tideman van Benthenn Helmoldes szoen doe kundt unde bekenne apenbare 
in unde myth desszer myner apener scrifft vor my, myne rechten erve unde vore alsz 
weme, dat ick rechtes unde re lelickes kopes deme erszamen unde vorsiciitigen manne 


597. a) sic. 
0 ) korr. aus Fadere. 


b) jtci r u n auch Th ms gelesen werden, ahtr richtig doch icoh! Thtus oder Thevs, Kose form von Matthäus, meist Tores. 
d) vj ddiert, über nicht in der üblichen ise durch untergesdit* Punkte , sondern fein durchstnchoi. 


598 . i) Das Siegel 
{ Ksp, Kai 1) 1 apäh, Ki \ 
im Schilde Einhont. 
Federbusch. 


des Timon von Beriten limon wom Penten) an einer Urk. der Brief lade zu Errestfer 
11 'erro), geg. n. gesehr. Dorpat, 1546 Juni 30 (miüwochen nach Petri et Pauli), hol 
nach rechts springend, als Helmschmuck auf (geschlossenem) Turnierhelm 3 teilt gen 
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heren Hinrick Langen der Stadt Darpthe®) vorkoft hebbe twe stucke hoyslege, belegen 
under synerne hove tore Lude in deine koppel tune, de de bure van Kodde yn ertiden 
plegen tho gebrukenn, vor sestich marck Riges, welkere hoyslege ick Tidemann heren 
Hinrick vorbenomet love vry unde qwiet tho warende szunder jemandes ansprake 
edder ynszage, geistlickes edder wertlicks. Des thor orkunde der warheidt unde szekerer 
tucbnissze hebbe ick Tideman ergdacht vor my unde myne rechten erve myn ange¬ 
boren ingeszegel, vormyddelsth myner bede halven mynen swager Godeke Honderjeger 3 ) 
ock dat syne under an desszen mynen apenen breff witlicken angehanghen. De gegeven 
unde gescreven isz in den jaren Cristi veertheynhundert unde dar na ime negentigesteme 
jare ame vridage na Invocavit in der vasten. 


599 « Johan Fridach v, Loringhave, Ordm., verleimt dem Peter Kor ff Vit Hak. Ld. hei 

Ruien und einen Krug im llakelwerke. Wenden , 1490 Apr . 25. 

Aus A Riga, Ritt-Arch, Nr. 144 S. 1407, Rev. v. 1638. Viel Kop. vom Orig. 

Bi das. Nr. 137/ S. 13 fRev. v. 1681 ff. Vid. Kop. nach A (originale autem productum 
propter vetustatem legi non potuit), prod. von Ernest Bergt] angäende SchadenhofT 1 ) i Pernowsche 
ereyszen. - B 2 das. Nr. 133 S. 9£5, Duplikat v. B\ } prod. wegen Schaden- und Heringshoj im 
Ruyenschen. 

C das. Nr. 147S. 149, früher Akten des Livland. Hofger., provisor. Nr. 1133: Dorothea 
Gaunersdorff) Witwe des Landrats Ernst v. Mengden t wider Mannrichter Emst Berg , letr. Vin¬ 
dikation van Heringshof heg. 1666. Vid. Kop. v. J. 1644 vom Orig. 

D das. Akten des Livland. Hofgerprovisor. Nr. 2378: Mannrichter Emst v. Berg, Appel- 
Ja nt. wider Landrat Hermann Gordian, Appell aten, betr. ein strittiges Land stück am Ruienschen 
Bache bei Ruten, heg. um 1670 , mit Lageplänen. VüL Kop. nach ebensolcher a. d. J. 1652 
vom Orig. 

E das. Akten des Livland. Hofger., provisor. Nr. 341: dieselben Parteien, mit Lageplan, 
heg. 1665. Vid. Kop. wie D. 


Wie broder johan Fridach^ vam Loringhave, meyster tho Lyfflande Dutsches 
Ordens, bekennen unnd betugen apenbar, dat wy mith rade unnd volborth unser ersamen 
medegebediger Peter b) Korffen r) unnd synen rechten waren erven gegeven unnd ver- 
lenet iiebben unnd mit krafft duszes breves geven unnd verlenen enen halven haken 
landes tho beyden syden uppe der Ruyen d> beken vor dem haekelwereke belegen 
unnd enen frien kroch darsulvest*) im haekelwereke, den tho vorn Dirick Weken mit 
sampt deme halven haken landes beseten unnd gehatt hefft, unnde enen haken landes 
mit den luden, de dar na upp sitten, im kerspell unnd in der borchsokinge to Ruyen f , 
mit namen des ein halff haken in der kleidtsoking 2 ) tho Vennekull g) , in sodanen sehe- 
dingen, alze den zalige Klawes I^ecke beseten hefft, unnde ein ferendeel achter dem 
groten brocke unnd noch ein ferendeel In des slates marcke, beide in der kleidsokinged) 


599. a) C, Friedacli A. b) A, C, D, untoi Lfluibert. c) C t Kotff em A. 

alingesÄ A. fj C t ßwyen A, g'i C t VemieckaU A, Vemeknhl l) t E, 


d) C, Bwyen A. 


e) 0 , dar- 


598, -) Keine Lücke, doch fehlt: borgermestere; als solcher schon nachgewiesen I486, vgl. oben Nr. 573, 
and 1494, vgl. TJB. (2) 1 Nr. 19. 

3 ) Gadeke Ilonergeger (auch Godeke, Gotke, Honrejeger geschrieben) ist spätestens seit 1498 als Dorpatcr 
Ratmann nachgewiesen. TJB. (2) I n. 664. 


599. 1 ) Schadenhof, jetzt vereinigt mit Hessenhof und Heringshof Rittergut, Ksp. 



, Kr. 



2 ) Sokinge, sukinge, vom alinord. sokn — Gebiet, Bezirk (vgl. Lübben 11 . Walther) kommt in der Zu¬ 
sammensetzung mit horch (Burg) in unseren (Quellen häufig vor. in der Zusammensetzung mit Heidt, kleid 
hingegen findet es sich weder bei Schiller u. Liihben oder Lübbeu u. Walther, noch auch in Gutzeits Wörter¬ 
schatz. Kleidt, kleid dürfte mit klet zu identifizieren sein, was in Ableitung vom Slavischen im Nd. ein 
kleines Haus, eine Vorratskammer (vgl, Liihben u. Walther), in Livland (hier Kiele, Kleetc geschrieben und 
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tho Paddekull, in sulcken schedingen belegen, alszzalige Claus Hessen Pretzen Drantz 1 '") 
unnd Bartelt Schortemurniek k - tho ertyden beseten unnde gebrucket hebben, mit allerley 
tho behoringe, mit unnd bequemieheit, wo de genomet syn edder genomet mögen 
werden, alsz an ackeren, gerodet unnd ungerodet, heischlegen, weszen 15 , weiden, 
vedriiften, holtingen, huschen, wolden, birsen, wateren, beken, sypen, seen, honnich- 
bomen, honnichweiden, vlscheryen, vogelien 1 ^ etc. unnde wor [Peter 1 ] unnde alle syne 
rechte wäre erven vorgemelt mögen recht tho hebben, nichtes nicht buten bescheiden, 
vorthan to hebbende, to besittende, to brukende unnde tho beholdende vri°> fredsam- 
liken 11 a leengudes recht tho ewigen tyden. Des tor orkunde unnde tuchnisze der 
warheit hebben wy unse ingesegelD' unden an deszen breff laten hangen' 1 '. De gegeven 
is tho Wenden r) , in den jaren na Christi geborth dusent verhundert dar na im negen- 
tigesten am dage Marci evarigeliste. 


600 . [Literae pergameneae], quibus dividunt bona Christophorus et Henricus [ab 

Ungern], fratres, et nepotes 1 ) eorum ex Reinholdo defuneto fratre. Christophorus 
retinet curiam Lappiern aJ cum suis agris et attinentiis. Sub dato in curia Wistel, 
feria quarta post Omnium Sanctorum anno 1490 1 ' / Nov. 3], 

ProL der jUev-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Siseb 
gallensis. Aus Ä S. 75, B 8. 171, C Bl 99 a , RS. 123. Das Orig . mit anlu Siegel des Ren - 
Heus V, Ungern prod. 1'ÖJ& nobilis 0 ) Henricus et Framholdus ab Ungern. 

Verzeichnet: Rusewurm, Ungern-Sternberg II S. 164 Kr. 99. vgl S. 498 Kr. 491 , 12 
(fälschlich: am Donnerstage, Nov. 5'). 


601 . \ Literae privilegiales] joannis P'ridag de LoringhofF magistri Livoniae, quibus 

post obitum priorum possessorum Pauli Coci et Andreae Vogeleri quatuor 
illorum uncos, quos possidebant, Petro Hasen ejusque haeredibus jure feudi 
confert. Sub dato Vcndae, die Luciae anno a ! [1490 Dez. 13 — 1493 Deg. 13], 

Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter: Praesidatus Vendensis, districtus Kircholmensis 
A Bl. 73 a , B Ml 92 a . Das Orig . mit ünh. Siegel prod. von Petrus Schötler, consul Rigensis. 


Zur Datierung, 
betroffen ist, so können 
Mai 26 verstarb. 


Wenn, wie anzunehmen f vom Datierungsfehler nur die letzte Ziffer (7) 
nur die Jahre 1490—1493 in Betracht kommen, da der Ordm. 1494 


599, h) C. Hassen A, D , K i) C, PretzemlraDtz A, rrentzen Frant-z D t E. k) C, Schortenmrninek A, Schotten Msir- 

neck D, Schölten Murnck E, t) C\ wiazen A. m) C f visuhereien vogeleien A, n) Lambert A, C, Lamberth />, E, 

0 ) C, tiniicle A. p) C, insegell A. q) C, Lengen i r r) C, Werden A. 

GOO. a) Lappiam B, kovr. von Cdtutcm A, H. b) 1590 B y karr, von Ceiimeni A, anno 90 E. c) sic. 

601. ft) 1497 A, siehe Zur Dalientntj. 

ah Fe min. gebraucht) sicher seit dem 15,Jrh. } wie das lett. kleh ts f auch einen grossen Kornspeicher bedeutet. 
Vgl Gutzeit, Wörto 'Schatz II 8. 52. Wenn die Annahme, dass kleidt, Meid — MM, Kleie sei f zutrifft, dann 
würde aus dem Gebrauche von kleidtsokinge in unserer Urlc. folgen, dass in den Burggebieten des D. Grd. 
gewisse Distrikte, in denen sich solche Kornspeicher befanden, besondere Wirtschaftseinheiten dar stellten, die, 
wie hier Verniet:all und Paddeln!!, eigene Kamen halten, nach denen bisweilen die Bclegenhe.it von Grund * 
stitehen bezeichnet wurde. Der vereinzelte Fall gestattet freilich keine sicheren Schlussfolgerungen, keines¬ 
falls aber lässt sich der Ausdruck, wie bei Stryk, Beiträge II S. 195 1 mit „Kirchspiel“ wieder geben. 

599. a ) Die Lesart l’rentzen Frantz in D. E möchte vorzuziehen und der hier Genannte Freibauer gewesen 
sein . Die Hak.-Rcv. v. 1624 f. u. 1630 hat unter Schadenhof den Gesindesnamen Brentz Hans. 

Kr. 253 Bl 32 a . Kr. 257 S. 50. Freilich steht zu diesem Kamen in der erwähnten Rev.: von JaunkÜI, dock 
icird dieser , danach zu urteilen, neu gesetzte Bauer, wie das meist geschah, den Gesindesnamen angenommen 
haben und in diesem der Kante unserer ürk. wiederzuerkennen sein . 

600. nepotes, hi er im Sinne von Neffen (Brudersöhnen) zu verstehen, vgl Du Gange V S. 387. Die 
Söhne des f Beinhold waren Gerd, Heinrich u. Claus, siehe die Crk. Nr. 59 J Anm. 1. Dort wurde als Br. 

V Jr ‘ 4r 

des y Reinhold auch Engclbrccht genannt 
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COS. Arendt Adderkas sei Brandes Sohn urk>, dass er mit Wissen seiner ehrb. Haus - 

fr au verkauft hat und verkauft dem ehrb . Manne Clawesz Saltze 1 ) u. d. r. E. f de 
dat gud Kulleszdorp unde Cagesdorp b > myt deme hove besytten und bruken, 
de seintlyke wyltnysse tom Bysterenwolde“), wie Dyi yk Vytynck, } lansz Ixkul 0 - 
Gosschal[ck| d > van der dale und Hansz Crudener^ vorher und danach er selbst 
dieselbe gebraucht haben , alse dat van oldynges yn eyne gewesen ysz, buten 
bescheden buwe ackker sal Clawesz nycht hebben; hat Zahlung empfangen, ent¬ 
sagt allen ferneren Ansprüchen und gelobt , alle diese Artikel und Punkte einzu¬ 
halten. Angehängt das Siegel des Ausstellers . Geg. tu geschr, yn den pynxten 
hyllygen dagen to Lernsei, yn [den yaren**] na Crysty gehört dusent verhundert 
yn deme eyn unde negentygesten yare g) [1491 Mai 22 — 

Am A Riga, Ritt-Ar di, Nr. 13t S . 173, Re v. v. 1681 ff. Tut Kop. vom Orig. (1 1. s*>, 
prod. wegen Kulszdorff im Pernigelschen. — Ai das. Nr. 137 « S. 1016, dg}, aber von anderer Hand. 

Verzeichnet: v. Transehe , (Mitauer) Jahrb. f. Gene ah 1902 S. 34 Nr, 18. 



003 . 


Braut Kosszkull verkauft dem Kersten v. Rossen das Df * Sachsen. 1401 Juni 16. 


Ar?. ? A Brief lade zu Gross-Roop, Ksj). Roop, Kr. Wohnar . Griff.. Perg. 
Vermerk der Rev.-Komm. Riga, 1583 Mai 20, — Das Perg, ist fleckig , die Schrift 
mehrere Buchst, sind überzogen und einige Wörter korrigierL 


— Dorsuat: 
stark verblasst, 


Handschrh verzeichnet: Prot, der Reu.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik ' Hopen et 
Papendorff, fälschlich 1490. A BL 299«, B Bl 219“. Das Orig. prod. von Johannes a Rosenn 

in Rhoop a )* 


Siegel: fehlen, 2 Einschnitte vorhanden. 

Zur Datierung. Der Konzipient des Rev.-Prot. 


v. 


1583 wird durch die allerdings auf¬ 


fallende Form eyn 
anlasst worden sein, 
gen ommen werde }?. 
ende für und, vgl. 
in Wegfall 


negenticfastenn, wo eyn unde negentichstena zu erwarten gewesen teure, vet- 
die Urk. 1490 zu setzen. Dann müsste aber, was unzulässig \ist r eyn für in 
Wird der gebogene Strich über dem eyn (vgl Anm. in) in en aufgelöst fen = 
Liibben u, Walther), dann kommt das einzig mögliche Bedenken gegen 1491 


Ick Brant Kosszkull Brandes sone bekenne unde betuge in duissenn^ opem vor- 
segeldenn breve, dat ick myt wyllenn unde tho late mynesz gnedygenn herenn Mychaeln, 
der heyligenn kerckenn to Ryge ersszebyschoppe, unde wyllenn unde vuhlbortC myner 
elylcen husfrouwen unde fullmehtycht alle myner reinen ervenn reht llJ unde redelykes 
ewygen erfkoppes vorkofft hebbe dem erbarenn Kersten van Rossen Hanssone unde 
alle synen rel}ten eJ erv r en dat ganse dorp to Sacksem 1 ), als dat in syner mo i 
beslotenn isz, vor twelf hundert olde marck Riges, dar Kersten van Rossen my unde 
myne erven woll ane vornoget unde betalet helift. Dit vorgeschreven dorp love ick 
Brant Kuszkull ergenomet Kerstenn vann Rossenn unde synen erven vry unde quyt 
to worende vor alle an spracke unde schulde, myt landen unde luden, holtyngen unde 
hoyslegen, ackeren, gebuwet unde ungebuwet, myt aller genuth, bowehelyhe e unde 


602, a) Kollesdorp b) Cagesdorp fehlt A 3 . c) i 2t Ixku A h d) Uosscli&l A v A 2 . e) Crodeuer A». 

f) füllt A lt g) A ä, yabre A t . 

603, a) Roop B, V) kürr. aus ? einsaetm odtr onssen. c) karr, X d) t rcht, aber doch mht reht t nicht abge¬ 
kürzt; der Schreiber scheint c zwischen e und h regelmässig ausxustc^stn. e) vgl, Anm. d. f) sic. 


602. !) Schwiegersohn der Witwe des Rolof Pcrseval. Vgl v* Trans ehe, a. a. 0. 8, 34 Anm, 3. 

2 ) Bysterenwolde, jetzt Bisterwolde, vereinigt mit Kürbis (teil.; Kirbischu- oder Aderkas-wuisch a) } Ritter 
gut, Ksp. Pemigef zu Salis beigevfarrt, Kr. Wohnar . 


603. i ) Vgl Nr. 241 Anm. 1 , 
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unbewehelycke*), to water un.de to lande, als dat vorgeschreven dorp inn erer morcke, 
grensse unde schedynge unde aller tho behorynge gelegen is, myt gerychte unde rehtes\ 
rychtyheeyden unde vryheyden, als myn salyge vader unde ick na aller vrygeste 
besettenn unde gebrucket hebbe, wo dat muht genomet synn offte genomet mucht 
werdenn, ide h) sy to water edder to lande, nychtes nycht butenn bescheden, de to 
bosyttende unde to brukende, allse synes rechten warlykenn erffkoppesz. Des to 
ener'> truwenn sekerenn warheyt unde tuchnysse hebbe ick Brant Kosszkullenn myn 
angeborenn ingesegell vor my unde mynenn warenn erven under ann dussen breit 
gehangen unde dorht k) merer bevestyngeU willenn hebbe ick gebeden denn erborenn 
Konnert vonn Rossenn, de ock syn ingesegelle tur tuchnysse under an dussenn breft 
heff gehanngenn. De gegevenn unde geschrevenn is in denn jarenn Cristi gehört dussent 
verhundert ey n negentichstenn jarenn des donderdages na sunte Vytes unde Modestus 
dage etc. 


(>0i. Hans Krudener verkauft seinen Höf mm Bisterwolde nebst zugehörigen Gütern 

dem Arent Adderkas. Hof zum Bisterwolde, 1491 Juli 14, 


prod . 


Aus Ä Riga, Ritt-Arch. Xr, 150 S. 739 f. t Rev. v. 1720 ff, Viä. Kop . von ebensolcher, 

wegen WIttersbeck, Bisterwolde und Sussikas. 

R das . Nr. 148 S. 109 f n Rev. v. 1765 , Vid. Kop. vom Orig. 


IIan(1 schrl. ver 2 eiehnet: 
tractus. A BL 213 b , B BL 184 a . 
Komm, v , 1599 unter der Rubrik: 
R S, 285, nicht in den Konzepten. 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemselensis 
Lhis Orig. prod. von Georgius Adderkas. — Prot, der Rev.- 
Capitaneatus Lemselensis. A S, 176, B 8. 412, ö BL 164®, 
Das Orig, prod . von nobilis Georgius Aderkas in Bisterwalde. 


Ick Hans Krudener Frederikes so(h)ne bekenne unde betuge vor my undt mynen 
rechten erven, datli Ick rechtes erfkopes vorkoftt hebbe unde vorkope in kraftt duszes 311 
breves dem erbaren manne Arent bl Aderkass Brandes soene undt synen rechten erven 
mynen hoff tho demd Bisterwolde 1 ) meth alle den gutereu Imsdorff 2 ), RandekulF) unde 
Kurkul 1 ) unde Wipskull unde de moele unde [den 15 ] kroch thom Fridage^) vor veher 
dusent mar cke meth landen unde luden, heuschiegen unde*) weyden, fischeryen, unde 
fogelien. honichweyden, ger echt ich eideri f! , fr(e)y beiden, tho water unde tho lande, wo dat 
maclt genomet syn elfte genoemet werden, nichtes nicht uthgenomen, i(h)n aller mate, 
so dat Gottschalck^ von der Pael Jürgens soene my allerfrygest verkofft unde gelaten 


603, g) vgl. jlnm. b) sic. i) euer nndttttt., verblasst if. verschmiert. kli oder ? dorhe, «Mr der letzte Buchst. 

Sicei/dha/t; vor (durch, rur r dar) — wegen, vm — uitlen. ]} f bewisingo, Bruch, imdtuil. in) deutlich, nicht im t allenfalls 

cyneii, u( j?ji der gebogene Htrkh fibtr dem Hon’ die Abkürzung bedeuten sollte, die jedoch der Schreiber nicht ansinrenden pflegt. 


604. it) B, tlieses A . h) II, Areudlb A. 

reclil ighetteii A. g) B, Gotscliall A. 


c) B, di nn A 


d) fehlt A, II. 


e) B t unden A. 


f) B, ge- 


604. *) Bm(crwoIde t vgl. Nr. 602, in der Hak.-Rev. v. 
oder WIttersbeck mit Bisterwolde verzeichnet. Ritt.-Arch. 
ist , lag an der astt. Gutsgrenze, am Uttelsbach. Mell in. 



1744 als Hof läge und auch ah Df. unter Kürbis 
Xr. 271 BL 333. Das Df, das jetzt streugelegt 

BL III. 


2 ) Imsdorff wird wahrscheinlich die heutige Hof läge Inzer m sein. 


3 ) Rande Jeu. IL Hak.-Rev. v. 1744: unter Kürbis das Df, Ranhüll. A. a. 0. BL 333 b . Der Name 
wird vm dem in Kürbisscher Grenze in die Ostsee sich ergiessen den Ranküll-Bach e ai?geleitet sein. Mellin, 
Atlas Bl. III. Bei Rücker. Karte BL V. ist dieser Bach oder Fluss nach dem Kurtin-Morast, aus dem er 
etitspriiigt. Kurthig~Fhtss benmmt. 


4) Kurkul} als Df in späterer Zeit nicht wehr nachweisbar, 
Gesinde Kurkul unter Bisterwolde. A. a. 0. BL 333 h . 


aber in der Hak.-Rev. v. 1744 das wüste 


5 ) Kroch thom Frida ge. Zu Kürbis 
Brih dags krogs). 


gehört noch heute ein Krug dieses Namens (Freitagkrug, tett 


Livländiischo (Srtter-Uiktmden I, 


36 
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1492 . 


I492. 


hefft, medt aller marcke unde tho behoringe unde schedinge, welkes hoves unle 
gudere^ vorgeschreven der betalinge ha(l)lven tho fuller noege woll betalet sv unde 
nicht gedenke tho manende effte tho manende laten, na uthwysinge unser kopbreve 0 
unde schultbreve k >, fry unde quitt vor my undt mynen erven vor alles weme, geystlich 
undt wentlick 1 '. Des tho merer m) tuchnisse unde warheit hebbe ick Hans Krudener 
vor my unde mynen rechten erven myn angeboren ingesegell rechte(n)s vvetendes 
under an dessen brefF gehangen. Hyr n > an unde over gewesen syn de erbaren manne 
Jürgen van den Weipte unde 01awes Sales unde lurgen van der Pall, Gegeven unde 
geschreven 01 i(h)m hove thom Bysterwolde, ahm avende der apostell delinge imjare 1491 . 

G03 , Literae venditionis, quibus vendidit |oannes Ninegall Gregorio Morsaw') montem 

cum planicie quadam subtus montem usque ad rivum Rönne, Datum anno 1492 , 

Prot der Bev.-Komm. v. 1582 unter der Rubrik: Ronnenburgk. BL 119 «. Tranes. des 
EbfWilhelm von Riga 1542. 


G06. Yurgen Weypte verkauft dem Clawes Sa11ze den Hof KahbekuL Hof Nabbekul, 1492. 


hit. Schkirstim-muischa, 
Dorsualen: Vennerke 


Aus A Riga, Ritt-Ar ah., früher in der Brieflade zu Napkull, 

Rittergut, Ksp . Lemsal - St Katharinen, Kr. Weimar. O)dg., Berg. - 
der Rev.-Komnu Riga 1583 Juni ? und Riga 1682 Apr. 4. 

Siegel: 1) u. 2) fehlen, Pressei teilte, vorhanden . 3) ^ Wappenschild, unkenntlich, Umsehr , 
unlesert, grün, in Schüssel. 

Bi Riga, Riit.-Arch. Nr. 135 S. 139 f, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (3 1. 
prod. wegen Napkul oder Schirstedhof im LembsaIschen. — i>2 das. Nr. I37 c S. 1823 f. r Dupli¬ 
kat v. A\. 

C das. Akten des Livland. Hofgerprovisor. Nr. 371: Oberstleutn. Friedr. Willi, v. Ticsen- 
hausen wider Landrath Claus Wilhelm v. Hastfer, bete, die Fischerei im Penk ersehen See, heg. 
1682. Vid. Kop., nebst Karte des Sees und seiner Umgebung. 

Handschrl verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemselieasis 
tractus. .4 Bl247 h , B Bl. IS6 }} . Das Orig. prod. von Detlefif Plate nomine Gullhelmi a Schir- 
Steden relictae vtduae et haeredum masculorum. 


Im Druck verzeichnet: v. Transehe, 
nach Bi. 


(Mitauer) Jahrb. f. Qenea L 1902 S. 34 Nr. 19, 


Yck Yurgen Weyppte selygen Hynr[y a) ]kes sone bekenne unde bethuge 0 ]>enbar 
yn dussem mynem vor segelden breve, dat'yk myt wollbedachten unde beradenem 
mode unde myt mede wetenheyt myner erlykeri husfrouwen vor koft hebbe unde vor 
kope yn crafft dusses breves vor my unde myne rechten erven deine erbaren manne 
ClawesSaltzen unde synen rechten erven den hoff to Nabbekul myt allen landen unde luden, 
de dar to hörende sy r n, myt der molen unde dyken unde myt der halven see to Poyker ’) T 
vy$seheryee b \ vogeIyee b> unde myt aller nutsamheyt, alse dat yn syner marke un :: 
grentze gelegen ys, myt den dorpen Nabekul unde Vmmeren 2 ), alse dat Wolmer 


6D4, h) gutteo A, B. i) koplrewe B, kofbreven A. k) scbalttbrewe A, B . wflltlick A, wbltlicke B , 

in) B, fnert-n A. n) hy A, by B. o) göschreuwen A, gesebrewen B. 


606. aj wrtösclU. b) sic. 

605. q Über einen 1477 in Rostock immatrikulierten Gregonus Marso de Riga vgl. Arbu ow, 
S. 113. 


GeistL 


606. 1 ) Die Grenze zwischen Napkull und Poikern geht noch heute durch den See. Wegekarte des 
Wolmarsehen Kr. v. 1903. 

-1 Die Hak.-Rev. v. 1630 nennt unter Schur steten Hoff 3 Df: Immerentzeem, Nabbatzeem, und Szud- 
zeem, Ritt -Arch. Nr. 255 Bl 146 h . 
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Koskul aller vryyest yn besyt unde brukynge gehat hefft unde yk na, myt aller to- 
behoryngge to water unde to lande, wo dat mach genomet syn unde werden, nychtes 
nycht buten beseheden, vor vere c) c losent olde mark Ryges, alse dat de schult brefe^ 
na bryngget, den my Clawes Saltze vor segelt heft, dar yk wol yn vor noget byn na 
utwysyngge unser betalyngge. 1 )k love yk Yurgen Weypte vor my unde myne 
rechten erve Clawes Saltzen unde syne rechten erven den vorgescreven hoflf to Nabekul 
myt alle der tobehoryngge, alse vorgescreven steyt, to warende vor alle ansprakc, 
gestlyk ofte wertlyk, vrunt ofte vromt, nu ofte yn tokomeden tyden van my offte 
myner erve wegen machte hebben # \ schadelos to holdende. Alle dusse vorgescreven 
artykele unde punte love yk Yurgen Weypte vor my unde myne rechten erven stede 
unde vaste to holdende by truwen unde guden vasten geloven. Des to merer tuch- 
nvsse der warheyt, so hebbe yk myn angeboren yngesegel rechtes wetendes under 
an dussen breff gehanggen unde hebbe gebeden de erbaren manne Hynryk unde Dydryk 
1 )r gas, gebroder, de umme myner bede wyllen er an geboren yngesegel tor tuchnysse 
an dussen breff hebben hanggen, de gegeven unde gescreven ys yn den yaren unses 
heren dusent vere hundert yn deme twe unde negentygesten yare yn deme hove to 
NabbekuL 


G07. Clawes von Ungern urk 7 dass er verkauft hat dem ehrb . Manne 11 in rieh Veten 

tt. d . r. E. das ganze Df . geheissen Dollant 1 ) mit 5 Hak . Ld . und 6 Gesinden, 
zur Zeit belegen im Iisp . zur Newenkirchen, m. a. Z. y auch die Heuschläge, belegen 
in der Mark zu Neydeküll 2 ), zu gebrauchen; will solches wahren frei von allen 
Ansprüchen; hat zu voller Genüge empfangen 700 alte mrk. Hig. gewöhnlicher 
Währung, 36 grobe Artige r lange Schill, geheissen, auf eine mrk. gerechnet, auch 
entsagt er allen weiteren Forderungen. Angehängt das Siegel des Aussh Qeg. 
u. geschr. i . d * J. etc. eintausendt vierhundert und darnach in dem zwey und 
neuntzigsten jahre des sontags nach S, Gerdrut /1492 März 18], 

A Riga, Ritt.-Arch* Nr. 14.7$ S. 153. früher Akten des Livland. Ifofgerprovisor. 
Kr. 1184: Lcutn . Hans Wränge ll von Heirnar, Appellant wider Hermann Wrang eil von Eilest- 

fehr, Appel!eit. betr. strittige Grenze zwischen Fehtenhof und dem [EUistfersehen] Df 1 Iggafer f 

, . m 9 

heg - IOod . Yid. Kop. in hochdeutscher Übertragung nach dem wahren auf Pergameti in nieder- 
sächsischer Sprache geschriebenen Original (1. s.). 

Hand sehr I. v er zeichnet: Reg . in poln. Sprache in den Prot, der Rev.-Komin, v. 1583 
Unter: Dorpat, A Bl. 167 B BL 296 1 *. Das Orig . prod . von Georg Fet. 

Im Drude verzeichnetl Russwurm. Ungern-Sternberg II S. 164 Kr * 100 f nach einem 
Exzerpt aus der Rev. v. 1626 t vgl. auch I S. 24 t Der Käme des Df. fälschlich: Hollands 


6DS. c) oder t veorc, Bruch 


d) die letzten 2 Buchst, undeutl.. ? k&n\ aus breve, Bruch. 


e) sic, Satz bau ! 


6Ö7. V' Dollant Dieser Käme f als der eines zu Fehtenhof gehörigen Df., wird in dm Urk. des 16. Jrh, 
und auch noch später, namentlich in der Prozessakte v. 1655. u'ied erhol entlieh erwähnt T meist Do hl and und 
Dolandt geschrieben, einmal Daellandt. im diesen Urk. ist ersichtlich, dass besagtes Df einerseits an die 
Kar riversehen und andererseits an die lg gafer sehen Dorfländereten grenzte. Diese Lage sowie die Zuge - 
hörig heit zum Ksp. st. Hartha towäi, während Fehtenhof der Hof und die übrigen Df. t im Esp. Eks einge - 
pfant sind, passen vollkommen auf das Fehtenhof sehe Df. Tolama. Die Verschiedenheit der Kamemformen 
lasst sich wohl dadurch erklären, dass Land im Estn. maa bedeutet. Eine Schwierigkeit bietet die in den 
Hak.-Rcv. v. 1627 u. 1630 vor komm ende Namens form Tollameggi u. Talamäky, anscheinend für eben jenes 
Df Dollant Dolandt, oder Dohland, auch finden sich in der Akte v. 1655 beide nebeneinander. Meggi, mäky 
= mägi, Gen. mäe, estn. Berg t Hügel, auch oberes Land und Bauerhof. Vgl. die Urk. Kr. 529 Anm. 1. 

2 ) Neydeküll. Hak.-Rev. v. 1627: unter Ellmtfer das wüste Df. Neydakülta. Ritt,-Ai ch, Kr. 254, S. 76, 



149 2 März 26. 



008. Michael [ f Hildebrand] } Ebf. v. Riga, beurk . ein £m/' dem gemeinen Manu tage in - 




/o/r/e der Klage des Frederick Plater namens seiner Frau Dorothie, I Vitioe de 
Oosschalk v. (L Pael } wegen Auskehlung ihrer Morgengabe aus dem Nachlasse des 
Oosschalk gefälltes Urteil. Rowneborch } 1493 März 26. 

Aus A Riga f Ritt-Arch., früher in der Brieflade tu SepkuU t Ksp. Lnuml - St Katharinen. 
Oinff,} Perg . — Dorsual, 16. Jrh.: Senteutie von ertzb. Michael, darin Friderich Platern seine 
morgengäbe wegen seiner hausfrawen aus allen gutem derer von der Paellen zuerkandt. A n 1492, 

Siegel: Ebf. Michael, wie bei Bar . Toll v. Sachsscndahl, Brief lade IV S. 104 Taf. .25 
Kr. 21, rot, in 



Wy Michael, vann 1 rods unde des Romisschen stols gnadenn der hilgenn kerckenn 
to Rige ertzebisschopp, bekennean unde betugenn apembar in unnde myt dussem unsem 
vorsegeledenn breve, dat in gyffte tlusses szulvigenn breves vor uns, unsrem capittel 
unnde der erbarenn rytterschopp unnde manschopp unszes syttende rades tho Rowne- 
borch in eynem gemeynen mandage personlikenn syn irschenenn de erbarenn I frederick 
i later an eyner [syden aJ ], vann wegenn syner eelikenn huszfruwenn, [unde ft ] hefft ange- 
langeth unnde beschuldiget zeligenn Gosschalkes fvan'"] der Paels ervenn, to der andernn 
syde, umme der fruwenn morgengave, de or zelige Gosschalk gegevenn unnde gewyseth 
hefft to sokende in alle deme synen, Duth alszo angeszeen, dat wy befyndenn, int 
erste in der gnadenn aldus geschrevenn staenn 1 ): Vorthmer offte eyn man vorstorve 
unnde lete syne echte ^ eelike husfrouwe d) na, de nene kynder van ome en e} hadcle f) t 
de schall na rechte egenn alle varende have, huszgeraedt, clenode unnde alle rede^ 
kornn, wes uth hove unnd dar vnne gevaüenn * h) is unnde dar inne ys, wesover^ uiii- 
gevorth ysz, dat schall by den ervenn blyvenn, unde schall dar to egenn ore morgen¬ 
gave unnde schall in deme hove unnde yn alle gudere yar unnde dach besyttende 
blyven, ore kost redelikenn dar ynne to hebbende. Vorth de andernn guder V) , bovenn 
de kost, den ervenn to blyven de, unde wan jar unnde dach umme körnet !) , szo sollenn 
or de ervenn de morgenn gave gevenn, de er gesettet is, Gheschege des nicht, szo 
schall de frouwe an szodanenn gudernn, de erbenomet ra ) szyn, ore morgenn gave ane 
szokenn, szo lange inwerenn holdenn unde lirukenn, weilte dat r: ' ore morgengave uth 
gerichtet unnde betalt is. Item befyndenn wy ock in den gesetten, dede zelige liere 
Habundi myt synem geswornn rade gemaket hefft to Lemzel, do men schreff duszenth 
veerhundert im tweeunt!etwin[ti]gestenn jare, szo ladende 2 ): Werth eyner frouwenn 
morgengave gevenn in < lerne bruth stole an gelde unnde guth, dar vorbenometh, dat 
sze betugenn mach szulff drudde des stichtes manne unbesprokenn ores ruclites unnde 
de dat up den hilgenn seggenn unnde hordenn, dat yd or gegevenn unnde gesaeth 
warth, des is sze neger to behoklende, den er jennichman aff wynnen mach, Unde 


aj fehlt A. b> erTenn A. e) reebte G. d) vroiiwc 0. ej öd fehlt Q, f) hedile 0. g) berede G. 

h) und gndoren geval en U. i) aver G. 1) gulde G, denl lieh so im Orig., kann mtr so gelesen werden. 1) uinmekomen is 6?, 

m) er benomet A. n) betb G. 


! ) Auf intnd Kollation des nachfolgenden Zitats aus Ebf. Silvesters Gnadenrecht v. 1457 Fehr . 6 mit 
dem Text des Orig, (wortgetreu UB. XI Nr. 644) wurden die Abweichungen angemerkt und mit G [Gnade] 
bezeichnet. Bemerkenswert ist Anm , k guder statt gulde, Pie zahlreichen bloss orthographischen Abweichungen 
h U eben 11 nbcrü cksich tig t. 

-) Das folgende Zitat entspricht den nachstehenden Bestimmungen der Livland. Bitter rech te: Ältestes 
Ritter recht Art , 17 § 1; Waldemar-Erichsmes Recht Art. 22; Mittleres Livland. Ritterrecht Kap. 53; Um ge¬ 
arbeitetes Livland . Ui Her recht Buch 1 Kap. 10 § 1. — Über die Gründe, dass es sich in dem hier erwähnten 
Gesetzgebungsakt um eine Rezeption des zuletzt genannten Riiterrcchis handele, vgl. H. v. Bruiningk, Zur 
Gesch. des Umgearbeiteten Livland. Ritter rechts, Zeitsch r. für Rechts wissen sch. Bd. VII, Dorpat 1882, 
S. 230 ff. Vgl auch v. Tramehe , MitL XIX S. 16 f. 
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wanth 0 ) \vy den ne hebbenn vor uns gehät dree unszes stichtes manne, de dat to den 
hilgenn geholdenn hebbenn, dat or Gosschalk settede unnde lavede veer duszent marck, 
dat vyffte duszenth rnarck aff gebedemi, unnde dat to sokende ann alle dem synem, 
szo hebbenn wy myt unszem syttende rade geordelt unnde uthgesprokenn, ordelenn 
unnde uthsprekenn jegcnwerdigenn myt crafft dusszes breves vor eyn recht, dat de 
fruwe Dorothie unnde nu Ffrederick PI ater vann orer wegenn recht hebbenn to szo* 
kende an alle Gosschalkes gudt vann der Pael, bewechlick unnde unbewechlick, veer 
duszent marck p ), de or szo geloveth syn tor morgengave, szo dat de ervenn nichtesz 
an taste nn sollenn offte antasten 11 lathen n vann ores vader erve, wat guder dat 11 syn, 
bewechlick offte unbewechlick, ock nicht an de arffnamen, dar de guder aff to vor- 
stervende syn, sick der guder under wyndenn sollenn, er dusse vorbenomede morgenngave 
vul unnde all uthgerichtet is, Item de schuldeners, de breve offte pande hebbenn, inogenn 
ore breve brukenn unnde ore pande nicht rumenn, szunder hebben ersten or gelt, unnde 
duncketh Ffredericke, dat de pande beter syn, szo sali Ffrederick de negeste syn vor 
dien ervenn, de pande to loszende, unnde an alle de guder, de blyvende syn boven 
de schult, sick holden, unnde ock an de twe arfinamenn, unnde darfif nicht rumenn, 
de ervenn betalenn eine erstenn syn gelt, dat he vor de breve unnde pande uth gegevenn 
helft* Item alle andere schuldeners, de nene breve hebbenn unde wes manenn, de 
scliolenn dat bovvysenn, gelick alsze syck dat na stichtesschem rechte unnde doder 
hant behort, unnd men schall de betalenn vann den schulden, de men zeligenn Gos- 
schalke wedder schuld[ich r) ] is, dat sollenn de brodere vann der Pael unnde Ffrederick 
to helpenn in manenn. Unnd szo schall men den arffnamenn to der Asstrowb vor 
koi>enn unnde de schuldeners betalenn* Lopeth dar wath over, dat schall Ffrederick 
to sick neraenn in syne affkortinge. Unnde blytft ghebreck der schulde, schall men 
een ander stucke vor kopenn. Können de brodere des myt Ffredericke nicht eyns 
werdenn, welck stucke men vor kopenn schall, szo schall de here dar yn tastenn myt 
den, de he dar to sick theende werth unnde benomenn eyn stucke gudes. Item szo 
de oldeste junckfrowe Margrete vor loveth is, unnde schall vann zeligenn Gosschaike 
hebbenn hundert marck, de schult schall men myt den erstenn uthrichtenn, dat men 
möge ore kost dön. Item szo de jungeste suster Barbere hebben schall szÖsteyn liun- 
dert marck, unnde to kost unnde to kleder, unnde Thomosz s) Resze der halvenn noch 
schuldich is achteyn hundert marck, szo scholenn de twe hundert marck gän vor de 
kost unnde kleder unnde nymands schall dar parth ane hebbenn, dan allene de junc- 
frouwe. Unnd so Thomos^ Resze noch nichtes uth gerichtet helft, szo schall he schuldich 
syn to ydtlikenn thermyne dat uth to richtende unnde an wyssenn renten to leggende, 
na rade synes broders Dydericlces unnde Ffrederick Platers, unnde wyll Thomosz 3 ^ dat 
gelt sulvest vor renten unnde vor wyssynge dön, dat lathe wy an eme, beth dat men 
eme eyn halff jar tovorenn to secht. Des gelikenn, offte men eynem andern dat gelth 
deyth to vor rentende, dem schall men ock eyn half jar tovorenn to seggenn. Item 
schall Ffrederick nicht so vele an tastenn, szunder schall gevenn unnde besorgen n alle 


0 ) sic. p) so die Wortstellung. q) dat wiederholt A. r) Zdhnschlu&s. s) sic. 

3 ) ÄS8trote. XacJi der llak.-Rev. i\ 1690, 9 Asteraw oder Taurupp — — die Hofflage habe von Uhr¬ 
alters diesen Nahmen [Asteraw] gehabt und sey auch noch auf der alten Stelle an der Aster [vgl. Nr, 47 
Zur Topogr.] belegen. Ein Viehhof. genannt Werschemähle, sollte erweitert und die alle Taurupsdie Hof- 
Jage mit Bauern besetzt werden. Diese neue Hofflage [wohl JVerschemähle] nennet man Kiihlenbrunn, Utitl.- 
Arch. Nr. £59, a BL iou a . Der Name Aßtrau , der sieh noch in der Hak.-Bev. v. 1725 findet, verlor sich 
im Laufe des IS. Jrh> } das Gut heisst nur noch Taurup, teil, Taiirupes-muischa, Ksp. Sissegal, Kr, Riga, 
die Ho flogen heissen Dreimann und Lemmesch, 
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1492 nach März 27. 

jar den beydenn junckfrouwenn ime klnster 1 } isliker szösz marck, so lange alszo sze 
levenn. Offte yd szo < (weine, dat Ffrederick wes vorlede Gosschalkes kyndcrenn, de ime 
kloster syn, alsze men wes vor kopet, dar schall he sick wedder an vorholenn, szo 
men ydt uth der wedder schult nicht kan krygenn. Item Barbere schall liggenn by 
der suster, Ffrederickes wyff, unnde nicht by Thomosze 9 l Item lofft Gosschalk, wes 
vann orem smyde vorszaedt hefftdat schall van deme arü gude g&n, hefft sze sulvest 
wat vorsaedt, dat schall Ffrederick sulvest lozenn etc. 1 Busses tor tuchnisse unnde 
merer warhet hebbenn wy rechtes wetends unsze ingeszegel der maiestaedt latenn 
hangenn benedden an tlussenn breff. De gegevenn unnde geschrevean is upp unszer 
kerckenn slote Rowneborch, in den jarenn na der gebordt Crysti unszes herenn duszent- 
veerhundert ime twe unnde negentigestenn des mandages 11 a annuncciacionis Marie. 


609 . Michael [Hildebrand], Ebfv, Riga, beurk . ein auf dem Manntage in Sachen von 

Hans Crudener ivider die Erben des Goldschalk Pale und umgekehrt wegen gegen- 

in Biisterwolt und den Gütern zur Woghe verbriefter Forderungen ge¬ 



fälltes Urteil. Rawneborch, 1492 [nach März 27], 


Lenisal - St. Katlutrh 1 en f 



zu 




Am A Uiga t Hitt-Arch., früher in der Brief lade zu 1 SepJcull, Ksp . 

Kr. ] Vohnar* Orig., Perg. — Die Buchst, ii und y sind bisweilen 
Titelten, Schleifen und aus gezogene Sch tu ssbu eh $ ta be n finden sieh an & 
die Bedeutung von Abkürzungen nicht haben können } sie sind daher 
Schnörkel auf ge fasst und unbeachtet gelassen worden, 

Siegel: Ebf t Michael r wie bei Bar * Toll u. Sachssendahl, Brief lade 1V S. 103 Taf. 2b Kr . 20, 
rot, in Schüssel. 


Wörtern, wo sie 
durchgängig als blosse 


Z ur D atierung. Die ungewöhnliche Datierung vom latesten m and ach kann so ver¬ 
standen werden, dass dieses Urteil auf dem letzten, in diesem Jahre gehaltenen Manntage erging, 
eher jedoch in dem Sinne von „letzthin abgehalten i£ . Offenbar ist die Ausfertigung erst nachträg¬ 
lich erfolgt und aus diesem Grunde steht zu Beginn der Datierung nicht gegeven und ge- 
screven, sondern bloss gegeven ; der Tag mochte sich mehl mehr mit der er forderlichen Genauigkeit 
fest stellen lassen . Wie die vorhergehende TJrk: beweist, hat um März 25 resp. Mörz 26 ein ge¬ 
meiner Manntag stätigefunden, schwerlich wird in demselben Jahre bereits vorher ein Manntag 
stattgefunden haben. Es wurde aus solchem Grunde diese Urk. nach Marz 27 eingereiht 


Wii Michael, van Gades und des Roemsschenn stoles gnadenn der hilgenn kerckenn 
tho Rige ertzebisscliopp, bekennenn unnd betuegen apenbaer mit dussem unszem vor- 
segelden breffe vor allesweme, de en horenn, szenn offte leszenn, dat wii in der twist- 
sakenn halven up de tiit siinde twisschenn J lans Crudener, to euer siiden, und zeliges 
Godschalkes Pales erve, tor anderenn siidenn, enes breves halven, sprekende inn hoff 
effte göder tho Biisterwolt, up veerhundert marck, a5sze zelige Godschalk dat beröret 
yn siinem testament, welkeren breff Hans Crudener vormeende cloet und nichtis to siin 
unnd eme szulde werden avergeantvvordet etc, Daer enteghens de vrunde und vor- 
munder van <Ier erve wegenn zeliges Godschalkes to antwerdedenn, wo Hans Crudener 
were schuklich enenn breff tholoeszenn ock spreckenn[de] up veerhundert marck yn 
de göder tor Woghe, van deme dekenn und capitel to Rige, alsze he den geloeszet 
hedde und 6n den breff avergeantwordet hadde, zo wulden se ock gerne eme den 
breff averantworden, sprekende up de göder tho Biistervvolde etc. Daer wii dan Hans 


603. s) sic. 


608. 4 ) wohl im Kloster der Cisterzienserinnen zu Riga; in einem Verzeichnisse der l 
Klosters v , 1495 (UB . 2 . Abt Nr. 253 ) werden genannt: Birgitta van Palenn — — Elisabeth 
™" — Anna van der Palen, Margareta van der Palen, 



n dieses 

van der Palen 
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Crudener vrageden, efft he den breff van derae capitel schuldich were tho loeszenn, 
up veerhundert raarck sprechende in de göder to der Woghe etc. Daer 'Ians Crudener 
vor uns und vor denn, de wii up de tiit bii uns hadden, bekande, dat he dat schuldich 
were tho doenn. So liebbe wii mit rade der unszen, de up de tiit bii uns werenn, 
geordelt und uthgespraken vor een recht, dat de erven van zelige Godschalkes Pales 
den breff sprekende inn Biisterwolt sullenn bii sick beholdenn, unnd in deme, dat 
Hans Crudener den breff in de Woghe sprekende nicht en loeszede van deine deken 
und van deme capitel, zo he up [de] tiit lavede vor uns, dat he doenn wulde, szo 
möchten de erve brücken den breff, in Biisterwolt sprekende, und zo beschedelik. Io 
wat tiide dat Hans Crudener den breff van deme dekenn geloeszet hadde, sprekende 
in de Woghe, und den solvigen breff den erven effte Vormünder worde averantwerden, 
szo sollen de erve effte ere Vormünder schuldich siin, wedderume Hans Crudener to 
antwerden denn breff sj»reckende in Biisterwolt. Des tor orkunde und merer waerheyt, 
zo hebben wii Michaei ertzebisschopp unsze secretes rechtes wetendes hangenn laten 
beneden an dussenn breff. De gegeven is up unser kercken slathe Rawneborch, do 
wii den latisten mandach helden und setenn, in eien jaren 11 a der geboerth Cristi unszes 
hernn duszenndt veerhundert im twe unnd negentigestenn jare. 


610 . 


Michael [Hildebrand /, Elf. v. Riga, verleimt dem Arnth Stockmann zwei Stücke 


Landes bei Kokenhusen, welche früher 1 
sassen und der Kirche heimgefallen waren. 


ns Punder und llinrik Eggeion be- 
Kokenhusen, 1492 Mai 31, 


Am A ehemalige Brieflade des Gutes Stockmanmhof, Ksp . Kokenhusen, Kr. Riga, gegen¬ 
wärtig zu Ordangen, Kurl. Orig., Berg. — Dorsualen: Vermerke der Rev.-Komm. Riga, 1583 
Juni 24 und Wenden, 1599 Apr . o. 


Siegel: 1) u. 2) fehlen , Fressei vorhanden, 

H and sehr l, verzeichnet: Prot. der Bev*-Komm. v. 1583 unter: Fraesidatus Wendensis, 
districtus Tokenhausensis. A JBl. 40 a , JB BL 61 a . Das Orig* mit 2 anh. Siegeln prod, von 
Andreas a Wissen, — Rev.-Frot v, 1584—86 BL 127 b ff, Terminus nobilium et incolarum 
districtus Kokenhauzensis. Prot. Marienburg 9 1586 Aug. 26, Das Orig . mit anh, Siegeln des Ebf 
u. Kap, prod. von Andreas a Wissen nomine minorennium Ditlophi Stokmani ad instantiam — — 
domini capitanei Kockenhauzcnsis etc. legittime chatus. 

Wi Michael, vann Godes unde des Romisschenn stols gnadenn der hilgerm kerckenn 
to Rige ertzebisschopp, dön kundt unnde apembar allenn unnde bzundernn a) vor uns 
unnde unsze nakomelinge ertzebischopp, dat ydt war is, dat eyn t gehetenn rians Punder, 
umme trenth twolff jar vorledenn in Godt vorstorvenn, nene ervenn nagelatenn hefft, 
szo dat dar dorch dree stucke larules, de he in dem manleenrechte vann unszer kerckenn 
to leene hadde, wedder an unszer kerckenn vorvallenn were unnde gekomen unnde 
nicht an zeligen llinrik Eggeion, de do levede unnde dat lanth zummyge jaren besetenn 
hadde, ock Arnth Stockman over gelatenn hadde, dede lande ock by szösz jaren ge- 
bruketh heflft unnde dat alle in crafft vann zeligen Hinrick Eggeions wegenn. Unnde 
szo den nu Hinrick ock in Godt vorstorven is, szo hebbenn wy uth den leenbrevenn 
dat szo clarlick bevunclenn, alze ydt vorberorth ysz * 1 }. Unnde szodan wy bevynden, 
dat zelige Gesze van Essen, zeligen 1 linrick Eggeions vul suster unnde zeligen Hans 
Punders halve suster, welke Gesze eyne moder is geweszenn vann Margreten, nu tor 
tiid her Hinrick Waremboken, borgermester to Rige, husfruwe unnde ock van Alheydenn, 


610. a> ste t 

i 

610. i) Vgl. Nr. 366, 278, 315, 330. 
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:ni lnr dkl Vnth Stock niaas husiruwe, welkere Gesze vorgenometh, clo sze noch levede, 
\\] drr \ ( v dr hy andern dti hLindert marcken vorgelecht helft zeligenn Hinrico Hilgen- 
velde t de sick vor eynen provest heit, unmte dat stedekenn Cokenhuszenn clo inne 
liadde myt ruteren unnde sze syner halvenn unbetalt geblevenn is 2 ), dyth hebbenn wy 
angeszeen unnde to hertenn genomenn up de ene syde, ock angeszen hebben de 
fruntlikenn bede unnde fruntschop, uns van deine vorbenomedenn her Hinrick Warem- 
broken b gedan, unnde hebben van dessen dreen stucken twee stucke, de beseth syn 
uppe desse tiid islick myt dreen gesyndekens, in dem vorbenomeden manneleenrechte 
voru-mh liebbmrv unnde vurancnn myt vulborde unnde medevvetenn unszes capIttels 
dem voi benomeden Arnth Stockmanne unnde synen erven, in clusser nagescbrevenen 
schedinge unnde grentze belegenn. Int erste an tohevende dat ene stucke vann der 
stad coppele to Ookenhuszen unnde der Perszen langes to volgende bett over de Persze 
an eyn ziip, deine züpe langes to volgende bett yn eyn brock, van deme zulven faroke 
eynen anderen zypc, de Mal uppede genometh, tho volgende wedcler yn de Persze, 
vann der Perszen vortli over eyne cleyne her de, dor eyn brock togande bett yn den 
Dowsy nschenn wech, deine zulven wege to volgende wedder bett an de vorschrevenne 
stades koppele, unnde ock dar to eynenn smalen hoyslach uppe der szulvenn Persze, 
twysschenn der nyen unnde der olden brugge belegenn. Vorth dat ander stucke, be¬ 
legenn unnde antohevende uppe dessze szydenn der Perszenn tho der stad werth to 
volgende na den olden Ieenbreven eynem gravenn umme eyn velt bett an unsze unnde 

1 - koppele, nu de olde koppele genometh, unnde vorth langes der 
szulvenn koppelenn, eynem gravenn to volgende umme eyn velth wedder umme in de 
1 ! LE[ nnle uppe der anderenn zydenn der Perszen, uth der Perszenn eynem 

zype, alze ock yn dem olden leetxbreve berorth is, to volgende bett yn eynerin wostenn 
dyck unnde vorth uth dem dyke eynem zype recht to volgende bett yn eyn brock, 

■ sporwe ghenometh, unnde vorth vann der szulvenn syden der Perszenn dalewerth 
v } 1 n graven to volgende, uth der Perszenn beth yn eynenn wech, als men tutt thor 
Lyirmionen to, dem sulvigenn w r eghe recht uth to volgende bett an dat vorschrevenn 
Pillesporwenn brock etc. Zunder dat druude stucke, unbesath, liggende twysschenn 
dem Herszonschenn wege unnde des kerckherrn lande, dat de vorbenomede zelige Hans 
1 i>lach to nebbende, hebbenn wy bii uns bei 1 . 0 Idenn unnde gelecht an dat 

erve, dat wy gehofft hebbenn, unnde an dat husz, dat wy dar up gebmvet hebbenn, 
belegenn vor der Lubberdesschenn portenn, ewich dar by to blyvende, welk erve 
unnde husz, szo dat erfflosz vorstervet Hl \ dat schal eyn ertzebisschopp to Rige hebbenn 
to vorlenende. Desse boven genompthe twe stucke lancles unnde gudes myt den ge- 
syndenn, de dar uppe syn, unnde dar uppe gesatt mogenn werdenn, nichtes nicht buten 
beschedenn, bynnen desser vorgeschrevenn schedinge gelegenn, wy Michael, ertze¬ 
bisschopp vorgenomet, dem ergenanten Arnth Stockmanne unnde synenn ervenn vort 
vorleneth hebbenn unnde vorlenenn en ock in craift unnde macht clusses breves in 
eyn ein vriien manleenrechte to hebbende, to brukende, to besyttende unnde kyndes 
kynt to ervende to ewygenn to körnenden tiidenn. Des to orkunde unnde tuchnisse 
der warheit, szo hebbenn wy unsze ingesegel der majestaed myt sampt des szulvigen 
unszes capittels Ingesegele rechtes wetendes an dussen breff gehangenn, de gliegevenn 


Wftreml)ol«n A. 


c) übaßu&aifj. 


d) sic. 


) 'Vorgang wird in die 1. Hälffe 1484 fallen. Vgl. floh . Wille, resp. Herrn. Heletveg] Chronik’ 
Scriptores rer , Livoniear. II 8. ?84 f. 
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unnde geschrevenn is up unszer kerckenn slote Cokenhuszenn, int jar unszes hernn 
duszent verbunden unnde dar na in deine twe unnde negentigestenn jare am dage der 
hemmelvart Cristi. 


611 . Gris 



r 



ver 



dem Odert Lode den Hof Idsel nebst 



ferner 3 Heuschläge, 1 ,4 Haken Pfandlandes und die [Df] Aispurwe und Hesse . 
1492 Juni 24. 

Aus A Iiiga } RiU.-Arch., (Depositum) Urk.-Samml des Bar, Moritz Wrang eil. Perg. 

— Bis auf et fange für ent fangen (1 mal), Cime für umme (1 mal), ün für unde (8 mal), endlich 
mar' für mark (1 mal), ohne Abkürzungen, Ti teilen, Schleifen etc. geschrieben. — Auf der Plicat 
Vermerk der Heu.-Komm. Riga, 1599 o. T. — Dorsu alent Vermerke der Rcv.-Iiomm. Riga, 
1583 lt ) Juni 7 und Riga, 1682 März 8. 

Siegel: Christo ff er Uixkul, danach die Abb. im Anh. Taf VIII Kr. 8, grün, in Schüssel. 


s. 


B Ritt.-Arch. 1 Sfr. 139* S. 407 ff., Reu. v. 1626 f. Unvid. Kap. 

Ci das. Kr. 153 S. 739 ff., Reu. v. 1681 ff., Vtd. Kap , vom Orig 
1173 ff. t Duplikat v . Cu 

D das. Kr, 151 S. 726 ff., Rev. u. 1720 ff. Vtd. Kop. vom Orig . 


Ct das. Kr. 137 n 


IIa ndschrl. verzeichn e t: 
tractus. A Bl 247 B Bl 186 K 
Rosen* Prot, der Rev.-Komm. v. 
B S. 393 , C Bl 159 &, II S. 272 , 

a Rosen in Lappier haeres. 


Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemseliensis 
Das Orig * prod, von Fridericus Ducker nomine Conradi a 
1599 unter der Rubrik: Capitaneatus Treidcnsis, A S. 161 , 
nickt in den Konzepten. Das Orig * prod. von nobilis Georgius 


Zum Inhalt. Ausser dieser Urk. müssen über den zwischen beiden Teilen vollzogenen 
Verkauf noch andere Urkunden ausgefertigt worden sein , namentlich Uber den Hof Idsel, vielleicht 
auch über die 3 Heu sch läge und den Vs Hak. Pfandlandes, denn die 900 Mark können dem Werte 
der sämtlichen Immobilien nicht annähernd entsprochen haben, auch wird der erwähnte Kauf- 
schilling nur auf die für den Todesfall der Mutter des Verkäufers verkauften mütterlichen Güter, 
die Df. Aispurwe und Pesse, bezogen. Die Urk. scheint von einem wenig erfahrenen Schreiber 
abgefasst zu sein. 

lk Cristoffer Uixkul b ) selige Hans sone l 'ekenne unde betuge in dussem mynen 
hopenen c vorsegelden breve, dat ik met willen unde vulbort unde mede wetent myner 
eliken husfrowen Margareten fulmechtich myner erye in krafit dusses breves over en 
gekomen bin met dem erbaren manne Odert Loden selige Hermens son met unsen 
howen c \ so beschedeliken, dat ik em unde sinen erven to egen unde to erven [vorkoft 
hebbe d >] mynen hoff, genomet Idsel, met siner gansern markede, mit den dorperen, de 
dar to hören, ok in erer markeden unde schedinge, so wol de hoff als de guder, mit 
landen, heislege, loten 1 }, rodinge, weiden, wisseherie, vogelie, honnichweiden, rech- 
ticheiden, vrieiden unde mit aller!eie genot, wor de machte genomet sin oifte genomet 


611. a) UUte Ziffer unätuft. 


b kann auch Iuslful f/ikstn itadtn, tltnso weittrhin. 


c) SH\ 


d) fehlt A 



61b 1 ) Lote , weibl, Plur , loten. Gegenwärtig Lotte , Lotten, werden die Felder (Schlage) des Ackers 
so bezeichnet namentlich mit Rücksicht auf die Dreifelderwirtschaft. Vgl v. Transehe, Gutsherr und Bauer 
m Livland rm 17. und 18. Jahrhundert. Strassburg 1890. S. 123 Anm. 3. Grimm, Wörterb., kennt das Wort 
m dieser Bedeutung nur als mundartlich in Livland gebräuchlich: es ist wohl deutsch, vom nd. lot, tot, 
} ursprüugl das Los: ein Stück (Landes etc.}, durchs Los oder Teilung erhaltenes, vgl Lübben u 
Walther ; Schiller u. Lübben, Im Livischen7 lott (Sjögren, Liv,-deutsch. Wörterb.), lettf late = Geldeinteilung 
(UImann u. Brasche, Deutsch-Jett. W örterb., fehlt im Lctt.-DeuIschen), aber vermutlich bloss Lehnwort, esin. 
holmandus, speziell in der Drcifeldenrirtschaft, und tostandus (Wiedemann, Wörterb.), also ganz andern Ur¬ 
sprunges. Gutzeits Annahme (Wörterschätz II S. 193), dass das Wort sich erst im 17. Jrh. nahweisen lasse, 
wird durch unsere Urk. und die ältere Nr. 496 widerlegt. In Urk. des 16. Jrh. wiederholentlich bei Bar. 
loll u, Bunge, Brief lade I, u. a. Kr. 676, 1162, 1171, 1250 , 1365. Dadurch wird Gutzeits Schlussfolgerung, 
dass das Wort sch w cd. Ursprungs sei, der Boden entzogen. Wich Hg ist unsere Urk. für die Begriffsbe- 
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werden, nichtes nicht ut genomen, noch klen offte grot, in enem vrigen ridderrechten, 
vri unde quit unde vredesam, buten alle ansprake, gestelik offte wertlik, in aller mate 
als myn selige vader dat aller vriest vorbeseten hefft unde ik na em (in aller mate°b 
unde tny so wort f) geervet is van mynen holderen 0 . Ok so belove ick eJ Crisstoffer 
Odert vorbenoraet de dre hoislege, de ik van mynem broder Claves wedder to dem 
hove gehofft hebbe, genomet de ene Kowmoise unde de ander Murcaise unde de 
durde gebeten Lamplow, de ik to fuller noge ful und al vol betalt hebbe, na in olde 1 ' 
unde ut vise dusses breves. Dar to love ik Crisstoffer Odert vaken genomet den 
halven haken landes over der bruggen, dar de schomaker nu tor tit up wanet 1 *, de my 
selige vader van myme gnedigen heren Michael, ersebisschop to Rige, pandes gelaten 
hefft, vor hundert olde mark Riiges, Ok so hebbe ik Crisstoffer fulmechtich myner 
erve Odert Loden unde sinen erven myner moder goder na erer vorstervinge up 
gelaten unde vor kofft hebbe 0 erflinges in krafft dusses breves, kindes kint to erven 
to ewigen tyden, genomet Haspwrvv 1 , under deme hove over der brokede bolegen, 
mit derde halven haken landes, unde dar to de strant bur, genomet Pesse 2 ), mit voift 
haken landes, vor negen hundert olde mark Riges, na jaren ut to richten na myner 
moder vorsterwinge, alle jar hundert olde mark Riges, so lange de negen hundert 
olde mark Riges to fuller noge ful unde al wol betalt sin. Ok hebbe ik Crisstoffer 
entfangen van Odert Loden up den kop myner moder goder by eren levende van 
den negen hundert marken twe hundert holde mark Riges, en hundert mark lieft ent¬ 
fangen Robrecht Sesswegen unde en hundert hebbe ik Crisstoffer Uixkul entfangen, 
so blifft my t dert Lode van dem kope nicht mer schuldich dan seven hundert mark 
na myner moder erer vorsterwinge, ven™> 1 >dert Lode de worbenomede goder mit 
eren landen in brukinge unde in bosit in weren hefft, na inholdinge sines schult breves 
van den na bltvinge m) seven hundert marken al jar hundert mark to entrichtende unde 
to betalende. Al dusse vorgescieven articule unde puntte fulmechtich myner erven 
unvorbroken stede unde vaste to holdende by waren trwen, guden geloven. Umrae 
merer vorwaringe unde sekerheit willen hebbe ik Crisstoffer Uixkul fulmechtich myner 
erven myn angeborn ingesegel hir unden an dussefi breff gehangen. De gegeven unde 
gescreven is in dem jaren unses heren Cristi gebort dusent verhundert in dem twe- 
undenegenstichten jar am dagc sunt Johannes bapptissten. 



Johann Frydmh v, ä. Lorynokhave , Onlrn^ bestätigt den Beschluss des Rates und 
der Bürgerschaft von Peru au, dass Gärten und Zäune [ausserhalb der Stadt] nicht 
naher als 100 Faden vom Stadtgraben sein dürfen . Walk f 1402 Juni 29. 


Ätts -1 Pernau, Stadtarch. Orig-, Perg. - Einige Wörter und Buchst . sind durch Bruche 
und Löcher verloren gegangen, die bezüglichen Ergänzungen sind in eckige Klammern gesetzt. — 
Über den Schlmsilben zumeist auf en und enn regelmässig bedeutungslose Titelten / die Buchst y 


611. e) Wiederholung f) aii\ g) ick zwischen den Zeilen. li) sie, für iiiliolde* 

k) übnß fissig. 1) odiY 1 Ha^piürw t statt Aispurwtj, vgl. Nr. S72 Amu. $. m) sic. 


i] oder ? wouet 



Man sollte in der Aufzahlung der Pertinenzen die Erwähnung der Acker erwarten und zwar, 
wie üblich: gerodet und ungerodet etc. Wenn nun hier von Äckern nicht die Bede ist, wohl ober nach ein¬ 
ander loten und rodinge erwähnt werden, so hat es den Anschein, dass unter loten, im Gegensätze zu den 
Bödungsackern, die als Brustäcker kultivierten und abgeteilien Acker zu verstehen sind. 


611. 2 ) Pesse, In der fJrk, Nr, 372 Anm , 4 die Namensform Perse. Die Identität mit Pese, Nr, 499 
Anm, 4, und hier Pesse kann als gewiss gelten, da in der Hak.- Rev. v. 1630 unter Idsell das >orff Peesze, 
Strandtpawren, verzeichnet ist Bi tt-Ar eh. Nr. 255 BL 122 b . 
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und ii nicht genügend unterschieden . — Hier nach einer Photographie, die ich der Freundlichkeit 
des Hm. Dr. m ed. P. Schneider m Bernau verdanke . 


Siegel: fehlt . Einschnitt vorhanden. 

Gedruckt: Prof Dr. R. Hausmann, Sitznngsber. der Aliatiimsforschenden Gesell sch. zu 
Fernem, Bd. IV, Bernau 1906, S. 112 f, nach A. 

Verzeichnet: Schirren, Verz. S. 22 Nr. [218], S. 165 Nr, [2031], letztere Nr,, enth. Ab¬ 
schriften der Privil von Fernem aus dem 17. Jrh,, war nach Hausmann, a, a. 0. u, S. 31 Anm. 1, 
neuerdings nicht mehr aufzufinden, 


Wy broder Johann Ffrydach vann < lerne Lorynckhave, meyster to Liifflande 
Duytsches ordens, bekennen unnd betugenn openbaer myt dussenn apenen versegeltenn 
bryeff, dat in datum dusses bryeves by unns synn gewesenn die eirsamen vorsichtigenn 
unnd wolwyseon her Peter Wyltbeen, her Nyclais Bergher burgermeystern unnd her 
Hermann Wulsehe raedtmann unser ordens stat Pernouw, unse lyeve unnd getruwenn, 
vann v[ u^jllermacht weghenn des ganssenn rades, burgernn unnd inwonerenn der 
gedachten unser stat Pernouw, unnd hebbenn uns tho derkennen gegeven, woe dat sy 
myt zampt den borgeren unnd inwoneren der ergedachtenn stat inn der vurgangenn 
Rygessdienn veydenn vor dat beste und dat nutste derkj ant a) ] hebbenn, neyne koelgarde, 
boemgarde, houltgarde unnd zust neyne betuninge OiTte beknuppynnge tho wesende 
unnd tho zyende bynnen hondert vademen van der stadts grayen belegen, waer umme 
sy in[n b '] denn tydenn ensoclanenn koelgardenn affbreickenn lyetenn, sus zo belyvende, 
unnd bevolborden [d b >]ye ergedachtenn van weghenn der inwonerenn der stat Pernouw 
vur unns unnd derkandenn [ o bi ]ne dat beste unnd vann noedenn, neyne koelganlenn, 
bomgarden, houltgarden unnd zust neyne [betuni b >]ngge offte bektioppinge tho wesennde 
bynnen hondert vademen van der stadtz graven belegenn, vann [u l ’>]nns byddende, 
wy e ns o da nenn bevestenn unnd befolbordenn woulden, so [vord bf ]ermeir tho blyvende 
tho ewyghenn tydenn. So hebben wy angesehenn ere redelicke unnd bescheyde 
bede unnd hebbenn myt raide unnd volbort unse eirsamer gel>iedegher denn burger- 
meySternn, raetmannen unnd inwonerenn, unsenn lieven unnd getruwenn, der stat 
Pernouw gegunnet, gegeven, bevestiget unnd bestedet na ere begher, wyllekoer unnd 
belyevinge, so wy ouck bevestenn, gunnenn unnd bestedenn durcli dusse unse schryfft, 
als dat nu noch Inn tho körnenden tydenn um die gedachte stat Rernouw neyne koel¬ 
gardenn, bomgarden, houltgarden unnd zust neyne bethunynghe offte beknuppinge 
gemackt sullen werden n bynnenn hondert vademen na der stadtz gravenn beleghenn, 
nyemandes uth genomenn, dann alleynn des slotes koelgarde by deme slayte belegenn. 
Des thor tuyclinyfss^'je unnd vasticlieyt, so hebbenn wy unse ingesegell an desenn 
brieff doenn hangenn. Der gegevenn is thom Walck, in denn jairenn na Cristi geburt 
duysent vyer hondert unnd twe unnd n egen mich am me daige Petri et Pauli apostolorum. 


GJ3 . Johan 



v. d. Loringkhove, Ordm v verleim t dem Ambrosius Hey leiten 


Vü Hak. Ld. bei dem Schlosse Bur t nick. Bart nick, 1492 Juli 25. 


A Riga , Ritt.-Arch . Nr. 144 S. 1131 f, Rev. v. 1638. 

Orig, (cum vero suo sigillo). 

B 1 das. Nr. 134 S. 7 ff., Rev. v. lßSl ff. Vid. Kap. nach vid. 
mangelhaft, prod. von Major Dicdr. Heidelcen wegen Brosemoise oder 
— B 2 das. Nr. 137 € S. 1717 ff., Duplikat von Bi. 


Vid. Kop. nach vid. Kop. vom 



Kop. von 1632 Fehr. 13, 
censhof 1 } im Burtn eck- 



612. a) Bruch, b) L&ch. c) oder 7 rodelieke. d) Bruch. 

613. b lleidekemhofi lett. Etkin-muischa, Rittergut, Ksp. Burtneck, Kr. Wohnar 
1492 verliehenen Gutes wurde durch spätere Belehnungen vergrössert 


Der Umfang des 
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HandschrL verzeichnet; Prot, derMev.-Komm. t\ 1582 unter der Rubrik: Burtnicensis 
tractus. A BL 231 a , B BL 241 a . Das Orig . protL von haered es Everhardi Heydeken. 

Zur Datierung* Das Itinerar des Ordm. ist bisher a-zu unvollständig 7 um danach zu 
ob die Urh gemäss der Lesart Bi, 2?s in das Jahr 1490 oder nach A in das Jahr 
1492 gehört. JVemi aber der Text A bedeutend besser ist als B 1 , B*. und die versehentliche Aus¬ 
lassung von twe viel wahrscheinlicher ist als die Einschaltung und wenn ferner das Bev.-Prot. 
v. 1582 ebenfalls das Jahr 1492 hat f so verdient dieses Jahr den Vorzug. 



Wie broder Johan Pfrydach vann deine Loringkhove, meister tho Lifflande 
Dutschs ordensz, bekennen undt betugen apenbar mitt dussen apenen breve, dat wie 
mitt rade unde vulborth unser ersamen medegebediger 1 - Ambrosius Heyteken undt 
all[en] syenen rechten waren erven gegeven undt vorlenet hebben undt mitli krafft 
dussesz brevesz geven undt vorlenen synen rechten wolgekofften kop 1 ", gesehen mitt 
Andresz Vincken cj dusses nageschreven landgudesz halven, alsz nemliken anderthalveii 
haken landesz, so als die in der oaggaste tor Laxten 2 ) bie dem s[T]ate to Burtnick yn 
dusser nageschreven schedinge ist belegen. Int erste antogande von der bruggen over 
die Luekenuppe, alse men thuet na der kerken, de beke uptogande wente an eynen 
groten steyn, gehaven 11 ein crutze, vann dem steyne togande van kulen to kulen beth 
an eyn brokede, over n) dat brokede vorthan togande vann kulen to kulen, gefulct 
mitt steynen, beth an die Laxten !>l koppelen, de koppeln lank^ togande van kulen to 
kulen beth an desz borchwechtersz landt, dar lycht eyn steyn, gehawen eyn crutze, 
vorth upp togande von^ kulen to kulen beth an den graven, [den graven 1 '] entlanck 
togande beth an de vorbenomde brugge over de Lucken becke, mitt allerley tobe- 
horinge k, 4 nutte undt beqwemich[ei]t, wo die genomet l} syn edder genomet 1 ” mögen 
werden, alsz an ackernn, geradet undt ungerad[e]tt, hoyslegen, wesen, weiden, vedrifften 
holtingen, wolden, busschen, bierszen, watern, seen, sypen, broken, honnichweiden, 
honnichbomen, vischerien, vogelien undt wor Ambrosxusz 11 ^ Heyteken undt alle syne 
rechten waren erven vorgerurth mögen recht to hebben, nichtesz nicht buten bescheden, 
vortan tohebben, tobesitten undt togebruken fry undt fredesamliken na leengudesz 
rechte to ewigen tyden. Desz tor tuchnisze der warheit hebben wie unse ingesegell 
unden an dussen breff latenn hangen, de gegeven ist to Burtnigk, am dage Jacobi 
apostoli im jare unsesz hern na syner geborth dusent verhundert twe undt negenticli^. 


614. a) Joannes et Theodericus Lamsdorff testantur, se cum consensu foannis Freydack 

magistri vendküsse certos agros Gerhardo Buddenbrock ejusque haeredibus i>ro 
200 mrc. Datum anno 1492 [Juli So a, 7- 

Prot . der Ptev.-Komm. v. 1582 unter der Rubrik: Die 20 May. Lemburg alias Malopil, 
Bl 170*. 

b) [ContractusJ emptionis sub sigillo Lamstorffiorum, quo attestatur, se cum con¬ 
sensu magistri ordinis Joannis Fridach vendidisse praefata H bona sua omnia 
[sc. tres uncos a magistro ordinis [oanni de Mengde ipsis collatos] cum Omnibus 
eorundem appertinentiis juxta privilegium, in districtu Zigwuklensi et parrochiis 


613, a) gtibediger A, B lt b> liopp A. c) Yünckea B*. d) gehalten A, geliauen B lw B 2 . e) B lt B& 

aTcr A. f) Jf. 2 , Laxtan Lax tarn A , g) lang B lt lanck B, 2 . h) B lf B 2 , an A. i) B t , B*, fihli 1. Ir) B v ß«, 

tobßhoring A. 1) genommet A. m) genoinmt A. n) B Li Bf, Anibraiiisz A, o) veer knndert und iiegenlig B±, B& 

tfft. Zur Daiiertmff. 


GM. a.) ergänzt atw t*. b) im whergehenden lieg, der Urk. von Jl04 Sepf. -•> (hier mit der JahreMaht 140S) t vgl . Nr, 417. 

613. 2 ) Unter Schloss Burineck nach der Hak.-Jlev, v. 1690 die Laxtenscbc Wackc, Ritt, - Arch. 
Nr. 260 Bl 13 . 
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Lemburgensi et Jurgensburgensi $ sitta nobili viro Gotthardo Budembroch 
ijusque veris haeredibus pro ducentis marcis Rigensibus, seque plenariam solu- 
tionem ab eo percepisse. Sub dato [Revaliae^], 1492 [Juli 25$]. 

Reu. - Prot. 1581—1586 BL 140 * ff Deere tum inter Casparam Budembroch ct ilscalem 
S. Reg. Maj [etc.], Riga Schloss, 1586 Sept, 18. Das Orig, prod* von Casparus Budembroch 0. 


c) [Papyreae literae], 


quibus constat, Lamsdorfios fratres, Johann cm ct Theo¬ 


dorum, vendidisse cutn consensu Johannis Freitag magistri sua bona in territorio 
Segewoldensi et diocoesi Lemburgensi sita pro 200 marcis Rigen. Gothardo 
Budenbruck. Sub dato Revaliae, die Jacobi anno 1492 [Juli 25]. 

Prot der Rcv.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Rx minutioribus bonis districtus Leinbur- 
gensis, in den Konz, unter: Lemburg alias Malopil. Aus A 8. 111, Konz. BI. 66 a , B S. 357, 

L' BL 134 < 1 . R S. 180. Das Orig, mit dem auf gedrückten Siegel des Verkäufers Johannes [Laras* 
dorf] prod. von nobili s Caspar Budenbrock. 


(i 15. Theodoricus / F Hake], Bf. von Dorpat, bestätigt dem Henrich Lange den Besitz 

des Hofes Schenanger 1 ). Dat. 1493 . 


Reg. in poln . Sprache in 
Aus A BL 163«, B BI. 291«. 




Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Dorpat. 
Orig, mit Bieget prod. von Fabian v. Rosen. 


010. Johann Frydach^ von dem Lorinckliove, Ordm., urkdass er mit Bat und Volk 

dem Herman Nuwenrait u. d . r. E. zu Lehngut gegeben 


bort seiner 



und verleimt hat, hierdurch gönnt und verleimt den Hof Pattoves 1 ) und das Df. 
Torme 1 ) mit den Landen und Landgütern, die an sich 30 Hak. Ld. haben sollen, im 
Gerichte Overpaell, im Ksp . zu Kapstever b) , in beschr. Grenzen: beginnend bei einem 
Kreuzsteine ; dar alle ver lande, Pattoves, Toickver-;, Kattkul und Torme, to samende 
komen- Uber einen Weg, durch ein Bruch, ivo 5 Steine an einem Kreuze in der 


Erde liegen f und Kattkul links bleibt, weiter bis an den Lieffkamischen c}3 ) Weg, wo¬ 
selbst auch 5Steine an einem Kreuze, von Kreuzen zu Kreuzen und Killen zu Knien an 
den Weg zu Tonne, der von Leyges 4 ) kommt, 5 Steine und Kreuz, dem M r ege gegen 
Kattkuli zu folgen, 5 Steine u nd Kreuz, vom I i T ege ab bis an den Weg, der nach Mustut ^ 5 ) 


geht, Kreuz, wie oben 


Siep, wo ein Eichenbaum mit eingehauenem Kreuze, dar¬ 


unter Kreuz von 5 Steinen, durch ein Bruch bis an ein Kreuz von 5 Steinen, wo links 
Vaco $ J ) bleibt und rechts Torme, trockenes Siep, ein Bmch entlang aufwärts von 
Kreuzen zu Kreuzen bis an einen Weg, der von Vaco kommt und nach Nadover 7 ) 



614. e) Jurgembürgensi 6, d< Dev Käme des Ausstellungsorts, den der Schreiber (ffienbar nicht lesen konnte, durch sinnlose 

*ufjc uiedergegeben; hier ergänzt aus c, e) ergänzt ans c. f) sic. 

Bl 6. a) Ji, l'reydach A. b) B, Kapsterer A. c) Li ff kau sehen B , d) Jluatiytli B. e) Veco B. 

615. q Schönangern, cstn. Krabi-moi g f Ritter gut Ksp. Range, Er. Werro. 

616. q Pattoves, cstn. Mäemois oder \\ T annmnois oder Twinamois, deutsch später AU-Pa de fest. Bei gut 
von Torma , Ksp, Tanna, Kr. Dorpat Vgl Nr. 505 . Bertram, Wagten S. 42, will in Padefest das Wort Veste 
erblichen und folgert, dass es ein festes Haus gewesen ! 

') Toickver, jetzt Toikfer, estn. Tmkwere, Rittergut, Ksp. Torma, Kr. Dorpat. 

*) Vielleicht das Df. Liwkeiko, ca. 2hm W. v. Alt-Padefest Mellin, Atlas BL TI. 

'9 Leyges — Lais. 

b ) Auf der Rück ersehen Karte BL V ist, etwa halbwegs zwischen Repshof und AU-Padefest, Moisto 
angegeben, mit dem Zeichen für Moftage oder Hof dien : die Namen vielleicht zusammenhängend. 

b ) Vaco, Veco, wohl das jetzige Wägo, ca. 2 km A T TL v. Tormahof. 

7 ) Nadofer, Naddofer, Df., ca. 3,3 km NNW v. Tormahof. Rücker, Karte BL L 
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geht , diesem gegen Nadover zu folgen, von Kreuzen zu Kreuzen bis an einen Kreuzweg. 


Ju *euz von 5 Steinen 


Sch ei düng zu K o n d e 9 ) 


durch die Wildnis bis an die Scheidung zu Raszke f|8 ) 


k 


Siep Vingern&l 


Scheidung zu ! \ i! lastever 10 ) 1 
— — ■ lansz WolfFs b * Sc h e i - 


Baum mit Kreuz und darunter Kreuz von 5 Steinen — 
dnng u ), bis an den Stein, wo alle vorerwähnten Laiiäe Zusammenkommen ] \ Ferner 
verleimt ihm der Ordm. dretj horste, die Scheidung beginnend bei der Rcgemode kl - 


Mühle, Kreuz von o Steinen 


Siep Tentzu 1 ) 


Kreuze, Kuhn, bis an einen 


hellen wech, dar ein creuce in die erde gelecht von vieff steinen. Von diesen 
SO Hak. Ld. hat die Kirche zu Kapstever 2 m > Hak. und soll sie behalten. Solchen 
Hof u, s. iü . m* a. Z \ 



nt er dem Mer man it, d. r . E. nach 



Angehängt das Siegel des Ordm. Oeg. zu Wenden, des dinstages nach purificationis 
Mariae im Jahr duesendt verhundert und drey und negen[tiehesten [1493 Febr. 5], 


Aus A 
munds III,, 
Laysischen. 

B das. 


Riga, Riit.-Arch. Nr, 130 S. 754 ff, Rev. r. 1681 ff. Vld, Kop. vom Transs. Sigis- 
Warschau . 1589 Apr, 20, prod. von Oberstleitin. Herrn an Tolcks wegen Paddovcs im 

Nr. 147 S. 863 ff., Rev. v. 1623. Yid. Kop. nach de ms. Transs. wie A, 


017, Michael [Hildebrand], Ebf. v. Riga , beurk, die nach persönlich vorgenommener 

Besichtigung der strittigen Grenze zwischen Puicell und Erhell erfolgte Beilegung 


der Zwistigkeiten. Erhell , 1493 



i 9, 


brock 

bcg. 

haß. 


m _ 

Aus A Riga f Ritt.-Aren., Akten des Livland. Hofger, } provisior. Nr. 425: Johan Buddcn- 
ivider Weimar von Ungern und dessen 3 Bauern, betreffend Grenzcindrang und Spotten, 
Unvid. Kop. vom Transs. des Ebf, Wilhelm, Lemsal, 1554 Mai 19, fehler- und lücken - 
Hier im Auszuge. 



In der Ztvisisache der Grenze halber zwischen den Leuten des Hofes Puicell^ 1 ), den 
nun zur Zeit Jürgen Gutzleff besitzt , einerseits, und den Leuten und Hofe zu ErkelM), 
den nun pfandweise Hans Ix keil besitzt, andererseits, bekennt Michael, Ebf. der hl. 
Kirche Riga 7 dat vvy im Jahre unsers herren Cfiristi dusent veerhundert unndt im drey 
unde negentigestenn Jahre im meymande am dage sancti Johannis ante portarn Latinam 3 ) 
in eigener persohnen beseen hebben^ so gaende, so ridende, stilke grentz, alsz elck van 
liesenn parte vermenede^) tho hebben. Hierbei hat er erstens klärlich befunden einen 
mit einem Kreuze he,zeichneten Grenzstein, von dem die zum Teil noch überlebende Bauern 
von Sepkullenb gesehen haben, wie er gelegt und die Grenze gemacht wurde von den 
Barten, nämlich von 3 Brüdern namens olden Arendt Aderkasz und olden Bratith Ader¬ 
kassen auf einer Seite, und von 2 Brüdern van Ungern, alsz Marten und Henning, 


616. f) PaseVo i7, g- ? Vingetu D. li) B, Wolfer A, i) betli an «in Yieesz stein, daran ein crace op gehauen 

i?is und viersz laude to sa in ende körnen A, -virs stein — — alle vtirs lande — — B t viers, vurs etc. uafil, wie oft, die missverstandene 

Abkürzung; vors er. (torscrevni). Die Qrai$führ%mg endigt ja regelmäßig a»t Ausgangspunkt^ hier fierherrenmark, k) Ii, Stiegemoide A . 
1) Ji t der Name fehlt A. m l toll>e i, elbe li. Das lb uohl der immer niederkehrende Lesefehler statt w; der Schreiber %on A liest den 

I. Blickst, t, so dass sich mit einiger Wahtschendichieit twe kombinieren hisst. J2 oder Jt Hak, ttLiren auffallend viel. 

617. a) Puikell karr, aus Purkeil Ä. b) vermehnde A. c) dar dao bare van Sepkollen en dele^ noch vor le- 

veöde — — A. d oder kassern A. 


616* 8 ) Raszke, wohl = Rcmko, Df., ca. 3 km N. v. Tonna. 

■ J ) Hönde, jetzt Condo oder Kondo, cstn. Konnu-mois, Rittergut, Ksp. Torma. 

10 ) Pallas teuer, heute Pallastfer, Df ca. 4 lem Ö. v. Tormahof. 
n ) wohl Ter ms tfer, da Somel in entgegengesetzter Richtung. 

$1?. T ) F gl. Nr. 234 Anm . 1, 

2 ) Erhell, Erhall, lett. Ährzeema-muisdia, Ksp. JJbbenorm, Kr, Weimar, vgl . Nr. 152 u, 190. 

j Mai 6. 
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am andern Teile , und vom sei. I lansz Gutzleffen Hofes halber geheissen Püicell e \ als 
von dem dritten Parte, auch wurde bekannt und bezeugt von dem ältesten Bauern von 
Seepkull und auch von Otten von Ungern und seinen ältesten Bauern, die mm Hans 
Sniper * * * 4 ) pfandweise in Weren hat, wie sie mit Gutzleffs Bauern, von dem dritten Part , 
südlich, wo die Grenze gemacht ist , gegrenzt haben und mit den Bauern des Hofes zur 
ErkidUK Auch bekannte derselbe alte Bauer von Sepkulf, der den Stein hatte legen 
sehen, dass damals dort noch Buschland war, welches danach von Gutzleffen Bauern zu 
Heuschlag gesäubert& wurde . Item hat er, der Ebf., noch befunden , dass bei sei . Diederich 
Aderkasz Zeiten und Jürgen Gutzleffens Vaters Zeiten, wie Kersten Holstfer* 1 ' bezeugte, 
vor ungefähr 25 oder 26 Jahren r Zwist gewesen und beigelegt worden war , wobei eines¬ 
teils Kulen mit eingeworfenen Steinen gemacht tuurden , wie das auch die Bauern beider¬ 
seits bekannten. Ferner bezeugte Kersten , es wäre ihm von Gerde Krudener befohlen 
worden, die andern Kulen zu befestigen und die Bäume zu zeichnen, aber da Krudener 
das [selbst] getan, wäre er, Kersten, nicht dabei gewesen . Wie nun er, Michel, selbst zu 
den Kulen gegangen , hat er unterwegs grosse Birkenbäume mit 3 Kerben auf beiden 
Seiten gefunden, die teilweise vor Alter umgefallen, den einen aber noch tvachsend, an 
der einen Seile mit einem Zapfen geschlossenund die Kerben darin zugewachsen. Item 
hat er, der Ebf., den Ritter Hm. Jürgen Orges bezeugen hören , der sei. Brandt Ader¬ 
kasz habe dem sei . Hansz Gutzleffen gegönnt, aus einer Rodung Holz zu roden , doch 
sollte er es auf seine Seite abführen und habe ihm, dem Ebf, die Stelle gewiesen, nicht 
weit von der Rodung, und Gutzleffs Bauern waren sofort gegangen bis an einen grossen 
Ellernbaum, der jedoch vor Alter gefallen war, und die Bauern hatten gesagt, dort wären 
auch dreier Parte Grenze , als Gutzleff und Erckell k > und der Bauern des Hofes von der 
Pa hl anders gen. Posendorp. Ausserdem ^ behalf sich Jürgen Gutzleff mit seiner Aus¬ 
saat [Y J m} und dem Besitzstände^ des 3. Teiles von 100 Jahren. Item, obwohl die Bauern 
von Erkell von diesem Baume von Kulen zu Kulen gegangen sind an einen Stein, 
der, wie sie sagten, mit einem Kreuze gezeichnet gewesen und von den Puicelischen 0) 
Bauern von seiner Stelle weggetragen sein soll , und sie auch an Siepen gekommen und 
gegangen sind zum Kreuzsteine, wo er, der Ebf., zuerst aus gegangen war, so dass sie mit 
den von Sepkulen und K )tte Ungerns Bauern grenzen wollten , und so die Bauern von 
PuicelilP* nicht bloss [ein grosses Stück Landes abnehmend], sondern auch die zu Kersten 
Holstevers Zeiten gemachte Grenze töten wollen, entgegen dem Zeugnisse dos Hm. Jürgen 
Orges, wonächst sie, auf die Anfrage der Bauern von ErkuU r \ woher sie diese neue Grenze 
kennten, sich auf einen alten Mann berufen, der von Gutzleff in den Hof zu Erkull 
entlaufen und dort gestorben, und, dass das die Grenze wäre , sterbend ausgesagt hatte, — 
hat er, der Ebf., befunden, wie derselbe Mann nicht tvohl bei Sinnen und auch nur ein 


einziger Zeuge gewesen, 


ferner, dass diese Grenze nicht insoweit genügend bewahrt 


und befestigt ist, als dass der Tote Jürgen Gutzleffs habende Were und die oben abge¬ 
gebenen Zeugnisse zu töten vermöchte, — endlich der gewiesene Stein nicht recht gezeichnet 
und grossere Steine vorher überhaupt nicht gezeichnet gewesen. So urteilt er, der Ebf, 
by dem eede% den wy unser kerken gedlian hebben, mit [den] getruwen guden 
mannen, de wy up die tyt unparteylichbey unsz hedden, und spricht aus für ein 


0 ) Paittel A. f) MnÄfar.* uundt mitt ent dein Liirvn dos howea zue Erkull A, — soll mitlhichi heissen: und mYAf mit etc, 

g) gerumet A. h) HolUfert A, i) upspuuilet A. k) Ackoll A. 1) hierbaveu A. m) auszatt A. 

aj hebbender were A. oj Puiteliachen A t p) Buy teil A. q) in A unklar, t) und wie die büren Ton Erkull 

gefragt hebbeu A; ün$c/i«n«fwf fi« BUstttrsiandnü, denn nach dem Kontext kann diese Frage nur von dm Puiethischen gestellt worden 
sein, b) ende 1. t) upparteylicb A, 

4 ) Dieser Karne ist anderwärts bisher nicht nachgewiesen, im Orig. vielleicht Suiper (= Super). 
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Rechtj dass die Grenze, welche die von Erk ult von dem alten halbsinnigen Manne gelernt, 
[tot] und nichtig ist und Jürgen Gutzleffs alte Bauern von Fuicell^ bleiben sollen bei 
ihrer heb benden were, aber da er , der Ebj\. befindet* dass diese Grenze nicht so klar istf 
wie es sich gehört, so soll die Grenze von neuem festgesetzt werden (und zwar soll sie 
abgegangen werden durch je 2 oder 3 der ältesten von Gutzleffs Bauern etcunter Zu¬ 
ziehung der ältesten Bauern von Sepkul, die den Stein haben liegen sehen } bei Einhaltung 
der aus den Zeugenaussagen sich ergebenden Punkte v b. Alle bisher vor gefallenen Gewalt- 

n sollen tot sein , sunder tastet nliw, alsz dat befestigest ysz, ymants over to 
dem andern, de scall sunder gnade de walt na stiehtischen rechtt ge Iden etc, 

Parte ist ein ordelbrieff gegeben worden. Angehängt das Majestätssiegel des Elf Geg , 

■ 

u . geschr : im Hofe^ zu Erheb, im jahr imndt manth baven berort am donnerstag nach 
sanct Johannisz ante portam Latinam. 




Gl8* Brant von der Luden urk . über die mit dem Ehf. Michael [Hildebrand] } der das 

halbe Schloss Rosenbeke gekauft hatte, getroffene Vereinbarung wegen der Abzah¬ 
lungen, 1493 Juni 10, 


Aus A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Bibi. der Gesell sch. f, G. u, A, Orte/*, Berg. 
Siegel: nur Teile der Schüssel an Pressei vorhanden, das Siegelwachs vollständig ab 


gesprungen 


In deme jare unszes herrnn Cristi dusent veerhundert dre unnd negentich des 
manendages na des hilgenn lichnammes dage hebbe ick Brant van der luden tho enem 
volkomen ende gerekem mit deme herrnn van Rige, herrenn Michaeli, des halven 
slothes halven to Rosenbeke, welke helfte slothes ick eme erflick vorkaft a) hebbe mit 
lande unnd löde, stände in der cop czedelenn, ütgesnedenn mit a. I>. c. d. e f , vur viif 
unnd tw int ich hundert olde marck Riges, des de herre van Rige daer eil böven up 
sick genornen heft twe hundert marck järlicks to verrentenn euer vicarien tho Rige 
in deme dome, nu tobehörende her Nicolao Donicht, szo dat mii de herre int erste alz 
dussent marck betalet lieft, alz he dat halve sloth Rosenbeke mit clorpe Rupsel b l und 
Billen^ van mii entfenck, Item des erstenn jares dar an dre hundert marck, Item 
des anderen jares där an noch dre hundert marck, Item des derden jares där an noch 
dre hundert marck, alz nu in datum disses breves, szo dat mii de herre nicht mer 
sch ul dich blift dan allen e seshundert marck und des sal de herre mii geven und betalen 
up anständen pinxsten dre hundert marck und up pinxsten dar liegest an över en jär 
de letzstenn drehundert marck. Und där mecle sii ick den ful unnd all wol betalet 
den testen penniinck mit deme erstenn, doch so beschedeliken, Eft Robrecht Ceswegen 
wes up mii Brande bringen mochte mit deine breve van een hundert olde marck, 
Hans Ceswegen vorsegelt, dat sal in afkortinge körnen des lesten termiins, item des^ 
geliken, so Hinrick van Sakkelen besettet hefft under <lerne herrnn sestich efte seventich 
marck, de ick eme schul dich sal siin, kan ick Brant Hinrikes willen nicht maken, szo 
sal und mach de herre dat gelt ock van der lesten betalinge afkörten, und ock szo 
vele alz de herre heren Johan Snibben gevende wert vör siin belessent der vicarien 
tho Rope, alz he där vicarius was, und de iierre sal nu vört de drehundert marck 


617. u) Buitell A. vi Der eingthJammerte Passus witr ungefähr dem Sinne nach whdergegehen; in A ent dies*r Stelle so viele 

Lüden, dass eine zuverlässige Rekonstruktion unmöglich erscheint* irl banse .4. 

618* aj sic* bt dorpernpsel A, Zu Rosenbeke gehörte ein />/. Ropsel (vgl. Nr. 2S9); durch die allerdings auffallende Verbindung 
Dmf-Rupsil sollte ti dl eicht gesagt werden, dass nur das Bf. difses Namens, nicht die ganze Pagasi (cgi. Nr. löl), gemeint sei . Auch der folg. 
Name Bdie (f Df. oder Mannschaft, vgl.u.a * Nr. 218) wird kurz abgetan. Das mochte mit Rücksicht auf die näheren Ausführungen der eigent¬ 
lichen Verkaufsurkunde, von der als Kauf Beitel die Rede ist, statthaft erscheinen. 
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sulves der vicarlen tho Rope vorrenten. Item des kompt ock deme herrn sulves to 
geldenn yerhundert marck, de he van myner wegen up sick genomen he ft to betalende 
zeligen Wolmer xkul dochteren. Item sso mii de’herre van Rige boven den rechten 
köp hadde gegeven und overwiset twe haken landes bii Ubbenorge, de hebbe ick 
deme herrnn wedder over gelaten vor ene summe geldis, de mii de her re in datum 
disses breves ful unnd al woll betalet heft. Hiir bii und an siin gewesen de herre 
deken her Ambrosius und her Hinrick Keppens, d&mherre tho Rige, Dirick van Roszen 
und 1 lans Ninegal, vogeth to Kokenhuszen, up des herrn siide, und mine hfisfruwe 
und I lans Rope und Clauwes Koskfil, up miin part Des to merer sekerheit hebbe ick 
Brant van der Luden miin angeboren ingesegel under an dessen bref rechtis wetendes 
latenn hangenn. In jare unnd dage boven ber&rt. 


ß 19. Theo der icits [V. Hake ], Bf. v. Dorpat, Johannes [UI* Orges], Bf - v. Ose l, Mar¬ 
tinas j Dewitz], Bf* v- Kurland, Jöhan Fridach vom Lorinckhove, Ordtnund 
Wolter v* Plettenberch, Landmarschalf urk . über die von ihnen als Schiedsrichtern 
vollzogene Beilegung der Streitigkeiten zwischen dem Ef. Michael [Hildebrand] 
v, Riga und den i\ Tisenhusen wegen der Erbfolge der Erben des verst Hermen 
v , Tisenhusen in dessen Güter nach dem Gesamthandrechte and des Verhältnisses 


der Aftervasallen . Wolmwr, 1493 Sept. 6. 


Gewisse und warhaftige bosekreibung 
Mi tau. Ritt-Bibi. Kop. — Hü 
rücksichUgung der abweichenden 
mein en Editio nsprinzip icn . 


— — durch Henrich von Tyszcnh 
' nach A Druck in Heinr. i\ Piesenhausen, 
Lesarten bei Ilupel (siehe unten), unter 


usen [1575], il fsk, 
Schriften, mit Le¬ 
der (tilge- 



Gedruckt: Hupet, Neue Nord. Mise - Stück IX u. X S. 490 ff. = Bar. Toll u. Bunge, 
Brief lade I S. 962 Nr. 461, hochdeutsch. Heinr. v. Tieserihausen, Schriften, Paginierung (a) 
S. 44 ff. 


Verzeichnet: v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. Geneal. 1896 S. 71 Nr. 21. 

Wyr Theodericus der kerken Derpte, Johannes der kerken Oszell, Ma tinus der 
kerken Kurlandt von Godes gnaden und des hilligen stoles to Rome vorszichtichen 
bisschope b \ Johan Fridach vom Lorinckhove, meister(sz# Duttsches ordensz to Lifflandt, 
WoJter van PIettenl>erch, landt marschalk, Wenmer c) van Delwich cumpter dJ to Vellinn, 
wünschen heil! und gunst in ( iodt dem herrenn allen und iszliken, de duszen breff sehen 
oder hören leszen, wittlich und openbhar hlon, datt itlike Unwille und twist upgestan 
und irreszen is twisschen dem aller erwerdigsten in Godt vader und herrn Michaelem, 
ertzbj isschopen] der hilligen kerken to Rige e \ von einem, und den gestrengen, erbarn 
und wolduchtigen desz geszchlechtes von den von Tiszenhuszen alle, vom andern dele, 
inbeszunder von den nagelaten guideren seligen I lermensz von Tisenhusen, de de ge¬ 
dachte Herr van Rige szick vormeuede an szine tafell solden vorfallen szin, und de 
gedachten van Tisenhusen szick vormenen to erven und to egenen na uttwiszing ehrer 
samenden handt, vorder ock von ettlicken andern szaken, alsze van den von Tiszenhusen 
eren leenluiden, ock von etzliken andern under uttgedruckeden szaken, Dussze sake 
und alle andere szake, de dar anne hangen mögen und van gesproten szin, hebhen de 
ehr gedachte ertzbisschop^ und de von Tisenhusen sodane twistszake by uns alle 
;;eszadt, fruntlich und enttlich vorblevenn, sze dar anne to enttscheden, ahne alle pro- 


619* ai sic A, Hupcl, im Orig, vielleicht vorscr^ven. b) biseboffe A, Ilupel. c) hupcl t Werner A, öder Schreib 

fehler? Wenmer (= Wetm^mar) richtig, vgl. Arhusöw, Qrd, t (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1399 S. 54 * d) cumptor 1, Hupd, e) Riga 

A, ffttpel. f) erUbiäaehoff A, Hupet. 


Lirlindiscbe Güter-Urkunden I. 
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testationn und vorder bohelp, und wesz wy sodantii entseheden werden und erkennen» 
dar nicht wedder to donde edder tho spreken, noch ein ander forme und wysze to 
szokenn edder dartegen to vorforderen, sunder i runtliche[n ] und entt !ich[en] to ewigen 
tiden dar by to bliven. Von sodaner macht wegen, so boven steith, unsz gegevenn, 
erkennen wy und spreken utt, datt^ de van Tiszenhuszen up dittmall na der samenden 111 
handt de gedachten nagelaten guider alle seligen Hermensz von Tiszenhusen ervenn 
und beholden mögen na stichtesschem’* rechte, so boschettliken, datt de von Tiszen¬ 
husen dem ehrgedachten aller ervverdigsten liern von Rige geven szolen und latenn de 
pagest, genomett de Li wes che pagest V\ deszulvlge pagest na alle szinem willen und 
boquemicheitt to beholdenn vrie, unboszwereth von seligen Hermen edder den van Tiszen¬ 
husen. Dar to szolen de gedachten van Tiszenhusen dem vorbenoml>ten k) ervverdigsten 
hern ertzbischoff duszenth olde mark Rigesch geven in twen botalingen, alsze up pingsten 
negestkomende viffhunder[t] mark und dan over ein jhar viffhundertt mark. Vorder dher 
van Tiszenhusen lehenluide, de sze van oldings gehatt hebben und ehre lehene von en 
enttfangen, solen sze wedder van ehn enttfangen und hy ebne bliven, so beschedeliken, datt 
de leenluide twisschen dith und vvynachten to körnende unvorp lichtet szolen szin, ehre 
lene to enttfangen, und offte jemandts van ehn binnen der tith ehre guider vorlaten edder 
vorpfanden ]) wulden na wodheitt der lande sunder ede» szolen sze mechtich szin, und 
de van Tiszenhusen szolen sze dar nicht an verhinderen, ock szo szall Gossgalck van 
der Pall alle breve, de up de niege vorleninge eme gegeven szin to vorfange szines 
iehenhern, wedder van szick anttworden. \ r order willen de van Tisenhusen eine con- 
firmatie up de samende handt vorwerven, dar szall en de gedachte herr von Rige nicht 
schedelick edder hinderlick anne szyn. Vorder» offt deszulvigen leenluide in genige 
imgnade otler ungunst van ehrem n,) Iehenhern hedden" edder szu(n)st na rechte edder 
wonheitt der lande an sze gebroken hedden edder wor inne vorfallen wheren» datt 
ebne an eren guidern edder gelimpe treden mochte, sollen sze gantz uncl alle van den 
gedachten van Tiszenhusen verdaten szyn, und ock von e(h)ne edder jemandt andersz 
tom argesten uttgelecht werden edder deszhalven in jenigerlei wisze boscheidigett edder 
botastet 0 ^, noch mith worden, noch mith werken, und oi’fi jemandt sodansz ene to dem 
argesten uttleggen wolde» edder wormede deshalven botasten% solen de van 1 iszen- 
husen helpen boschermen und dar^ van helpen to entheven^'. Vorder degszinde", de 
de gedachte aller erwerdigste here van Rige an Fromolth voriorderth, menende, de 
szulven szolen togehoret hebben einem, gebeten Hansz Rüge, und szin vorvader seliger 
gedeebtnusse, [ertzjbisschop Silvester, solde Hermen van 1 iszenhusen seliger gedecht- 
nusz to S2inen dagen vorlenett hebben, und Fromholt wedderumtne szick beropt eines 
vorsegelden breves von seligen [ertzjhisschop Henningo gegeven, dar inne boscheden 
schedinge stann uttgedruckett, szo szall men mith dem breve up de stede kommen, 
dar de szake gelegen szin und szik na™dem breve holden. Ock vorder, oftV 1 de here 
van Rige, ertzb[isschopJ, bowiszen konde, datt de geszinde, dar he umme sprecktt, 
Hansz Rügen gehorett hebben und by [ertzjbisschop Svlvestersz tiden Hansz Rüge 
boszeten helft, mit ieenbreven edder anderem warhafftigen bowisze, so erkennen wy, 
datt sodane geszinde in der schedinge, de [ertzjbisschop Henningus breflf uttwizeth, nicht 


g) Hitpt], dasz A. h) Hupet, sammendeti A. i) btifftesscliein A, Httpel. k) Hupet; vur^enanilften A, 1) t-oti 

derselben Hand durch strichen: Torkopen i. m) Hitpd, heren A n) si'r, im Oriff : icohh qu einen o) bolastett A, HttpeL 

p) Hupet, der 4. q) entheffen 4. r) fön späterer Hand korrigiert aus: szinde A. s) A t olfte Hvpti, 


1 ) DU Li wes che (Livesche) Pa gast lag hei Kokenhusen f vgl . die Urlc . Riga, 1497 Juni 28. 
Rev. des 17. Jrh . und spaterer Zeit wird eine solche Raga st nicht mehr genannt . 


In den Hak.- 
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vveszen konen, Vorder in den twistszaken twisschen dem aller crvverdigesten hern von 
Rige, Michaelem ertzb[isschopen], und den erbarn, gestrengen und wolduchtigen van 
Tisenhusen alle, von wegen ettliker botastinge mith worden edder mith schrifften, de 
de ene dem andern szolde gedan hebben, sze szin gering edder grodt, wo de gesehen 
edder gefallen szyn, so sp reckt de aller ervverdigste he re von Rige, datt he sze nicht 
botastet hefft noch togelecht, datt ebne edder den ehren an ehrerh ehre edder gelimpe 
treden mocht u und van enen^ anders nicht en wedt, wen datt erlick und temlick is, 
beszunder ofift wesz gesproken edder geschreven were, desz sze szick antogen und 
eh ne to na vveszen szolde, dat hebbe he ehne in sodaner ineninge nicht gesecht edder 
geschreven, sze darmede to bot asten, sunder alleine alsze he szick vormodett to vor- 
Häringe*) sziner szake gelegenheitt. Und ock wedderumme spreken de von Tiszen- 
husen, ofift sze wath geszecht edder geschreven hedden, desz szick szine vaderlicheitt an 
neme und em to na vveszen szolde, hebben sze nicht gedan sziner herlicheit to Unwillen 
edder em dermede to botasten*‘, sunder ock to vorklaringe de gelegenheitt ehrer szaken, 
und nicht anders van sziner h erlicheilt weten, den datt sziner vaderlicheit Stadt, ge~ 
borlick und temlich is. Hirmede wille wi \ F an der macht, die uns beide parte gegev^en 
hebben, datt tleszulvigen partte szodane enttschuldunge und meninge^, szo boven steith, 
upnhemen szollen und desz gentzliken und fruntliken to v^reden szin und numermher 
up de szake vorder to reppen edder de eine dem andern to arge to vorwyten, und 
ofh jemandt dar vorder up spreke edder tom argesten uttleggen wulde, szall de aller 
erwerdigeste here van Rige de van Tisenhuszenn und de van Tisenhusen ebne wedder 
umme helpen vorantworden und dar inne boschermen. Hirmede sollen allerlei szaken, 
sze szinth oltt edder niege gewantt^ ge vveszen, twisschen dem aller ervverdigsten hern, 
der billigen kerken to Rige aa> ertz] bisehopen [, und den von Tisenhusen gentzliken und 
fruntliken vordregen, gedempett und gruntliken enttscheden bliven, dar Hummer up to 
saken in ienigerlei rnate von beiden parten. ! *esz to merer orkunde und vorszekeringe 
der warheitt hebben wy Teodericus to 1 f erpte, Johannes to ( Jszell, Martinus to Ivur- 
lant, bisschope, Johan Fridach von Loringkhove, meister Duttsches ordensz to Lifflandt, 
Wolter von Plettenberch, lanttmarschalk, Wenmer lbJ van Delwich, to Vellin cumpter, 
unse ingesegel semptlich und boszunder under an dussen breff don vvittliken anhangen, 
de gegeven und geschreven is tho Wolmer, in den jaren Cristi verteinhundertt dar 
na in dem dreundnegentigesten jare am vridage na Egidy cc b 


mo. 


[Literae], quibus Joannes Fridag a Loringliove magister Livoniae Henrico Tillen 
ejusque legitim is haeredibus partem terrae in districtu Ascheradensi, quae ! imi- 
tibus suis in literis circumscribitur, jure feudi confert, Sub dato Veneris post 
Dionisii anno 1493 Vendae [Okt 11 /. 


PfoL der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik : Praesidatus Vendeusis, districtus Asche- 
raclensis. A Bl 82“, B Bl 107K Das Orig, mit anh. Siegel prod. von Joachimus Winkelman. 
Auf dieselbe Urk. bezieht sieh Metrika 1 A (Knum 3ani(ceü JlmnoeCKin) Nr, 80 BI. 304 ^; Nobili 
Hrnnano Winckelmann supra moizam Ozet dictam in districtu Ascheradensi confirmatio [Sigis- 
unmdi III. Varsovkte . 1592 ÖeL 7] : exig-ua in districtu Ascheradensi bona Ozel moisa dicta 1 ), 
vigore vetustorum privilegiorum, nempe a magistris Livoniae, primo Joanne Freitag de Loring- 
hotf anno miiiesimo quadringentesiino nonagesimo tertio, deinde Woltero Plettembergio millesimo 
quin gen tesimo vigesiuto quinto editorum. 


Gl9. t> Supel, ehre A. u) Hupel, mucht A, v) Hupel, ebm A. w) Yurklorio^c A, Hupet, xj belasten A, Hupel. 

j) moinng^ A, Hupei, z) Hupel, gewüntt A. aa) Riga A, Hupel. bb) Hupel, Werner A, vgl. Amt, c. ec) Hupet, EgicJi A. 

620 . 1 \ Vr inkelmünshof f lett. TLVi keImana-tnuischa, Rittergut, Ksp. Äschernden. Kr. Riga. 
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1493 November 15. 


621. Arendt Aderkasz sei. Brandes Sohn urk. } dass er mit Wissen* Willen und Zulass 

seiner ehel Hausfrau u. s. r. E. verkauft hat dem ehrb. Manne Christ offer Uxkulln 
sei. Hans’ Sohne u. (L E. mines brodern Andres sin pandt, belegen in dem gude 
tho Erkull. genomet Kengen orth 1 ) undt Gilbe von Allmaii“) sin orth mit 4\ 4 Hak. 
Ld. im Ksp. zu Ubbenorgen, dar Andres n) Aderkas, min broder, sin liffthucht 
in liadde seines vederlicken erves bJ , für 1050 mrkwofür er y Arendt f nach Aus¬ 
weis des Schuldbriefs befriedigt worden ist; will solches dem Käufer frei wahren , 
m. a, Z; wie seine Eltern und sein Br. vorher und danach er selbst es besessen. 
Zugegen sind getvesen die ehrb. Mannen Heinrich Saltze, Clavves Saltze und Odert 
Lode* Angehängt das Siegel des Ausst Geg * u, geschr. i. J. etc. dusent veer- 
hundert undt in dre undt negentigsten jhären des fridages na sunte Martten, in 
dem hawe thom Bisterwolde (1493 Nov. 15]. 

Aus A Riga, Ritt-Arch. Nr. U7 8. 359, Rcv. v. 1623. Viel. Kop . vom Orig. (sig. pens*). 

Verzeichnet: v. Tr ans che, (Mitauer) Jahrh. f. Geneal. 1902 S. 34 Nr. 20. 



Vendit — — ft > Joannes Ninegall — - a > Gregorio [Morsaw] agrum certis limi- 
tibus circumscriptum. Datum anno 1494 . 


Prot, der Rcv.-Komm. v. 1582 unter der Rubrik: Rönne nburgk. Bf. 119 a . 
Verkaufsurk. durch Ehf. Wilhelm von Riga 1542. 


Trams, da’ 


623. Bartholomäus und Helmold von Tiesenhausen, GehrA ), sind over ein gekamen 

unser wertlicken lehne lialven, de wy tho vorlenende hebbcn t dass Bartholo¬ 
mäus, als der älteste Br. } entwey dele und von ehn a > legge und Helmolt, alse 
ein jüngste Br* 7 de köre dorup dohn und hebben sol f so legge ick Bartholo- 
meus — — dusse nageschreven lehne, so dat by dem erste[n] parte, weme dat 
van uns brodere tho kompt, bliven soll dat lehngudt, das Hinrick und 

| [ans Camby, brodere, von uns tho lehn hebben, ferner dat Hinrick Tolck in 
dem stiebte von der Riga van uns tho lehn heft —- , item unse lehn 

gut genomet Nouwenborch 2 ) und Nouwenstarende 2 ) und alle, dat selige Hans 
Lou[w]e b ) von uns tho lehen plach tho hebben de, auch sollen die Träger aller 
dieser Güter dem parte plichtigen denst und enen borlicken eydt dar von don. 
Item das lehn, dat selige Jacob von der Phal von uns tho lene hadde und nu 
an uns vorstorven ist, dar de frwe ehr liefgedinge tho eren leben tagen an hevet, 


621. a) Anders A. b) erren A. 

622. a) Mit Btzithuny auf das vorher geh ende lieg, von 1492, siehe AV, 605 t steht: idem und ei dem. 

623. a) sic. b) Lonbbe A, vgl. unten : erben, statt erven. 

621, i) Ort bedeutet neben Winkel, Ecke f Ende auch ein Stück Landes, Lübben 
Bedeutung in unseren Ürk. selten. 

2) Hak. - Rev. v. 1630: Unter dem Erekellschen Df. Kgse dm Gesinde Alloma, 
Bl 148*. Hak.-Rev. v. 1624 f.: unter Erkul folgt auf Df. Kiesetzera das Df. Alloma. 
Bl 175 L 


u. Walther. Dies e 

Ritt-Arch. Nr. 255 
Ritt,-Arch. Nr. 253 


623. i) Bartholomäus u. Hehnold v. T. waren Sohne von Bertran v. T. zu Randen, Grossöhne des 
Ritters Engelbrecht. Vgl. Heinr. v. Tiesenhausen, Schriften, Paginierung (a) S. 95. 

2) Nouwenborch u. Nouwenstarende, beide Namen wohl verschrieben. Wenn, wie anziuichmn?, im 1. Barnen 
berch statt borch zu lesen wäre, so könnte eine Verstümmelung von Monncnbcrg vorhegen (vgl. Bi. 336 
Anm. 13), aber die Wiederholung von Nouwen im 2. Barnen spricht dagegen. In Heinr. v. Tiesenhausen, 
Schriften, wird einigemal ein Gut Staren oder Stör erwähnt, wie der Herausgeber (Anm. 55) annimmt, ein 
Teil von Fehtein. Eine Lösung Hess sich nicht finden. 










1494 Februar 12* 



wenner dersulvigen fruen eres levendes tho kort wort, so lawe ick Bartholo¬ 
mäus vor my und tnine erben, minem c ) broder dat sulfftige gudt half en twey 
tho leggende und parten und efte dor jenige beschwerunge an schulde von 
den jennen, de idt von uns tho lehn gehadt hebben, gemacked hacie, so sollen 
wy broder semplicken bethalen und aflegen, item de vischerie, de unse selige 
grotvater her Engelbrecht vor sick beholden hevet, do he von der Pall vorlent, 
de sollen wy brodere semplichen beholden und brücken und de lene von erven 
to erven brücken und vorlenen tu ewygen tyden — —. Qeg . up dem Schlote zu 

Randen, 1494 up s[unte] Anthony dach [Jan. 17]. 


Aus A Wetzlar, Kgl. Preuss. Staatsarch., Arch. des ehern. Reichs kammergetichis Akte T1320, 
Acta prioris instantiae S A. Kop. 16. Jrh. — Hier nach Auszug von Prof. Dr. R. Hausmann , 


6*44. Otte v. Lode vet 

Febr. 12. 



dem Jürgen Gutsief den Hof zu Schagen etc . Weimar, 1494 


Am A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Bibi, der Gcscllsch. f. G. u. ,-L Orig-, Berg. — 
Die Urk. hat durch Feuchtigkeit gelitten, so dass die Schrift sehr verblasst und schicer lesbar ist> 
die Ergänzungen der ganz oder fast ganz geschwundenen Stellen sind in eckige Klammern ge¬ 
setzt. Auch schon 1682 muss das Lesen schwierig gewesen sein, da in Bi u. Bz Lücken gelassen 
sind, auch an Stellen, die heule noch entziffert werden konnten. Abgesehen von der schlechten Er¬ 
haltung, sind die Buchet o und a nicht immer deutlich unterschieden, ferner ist es bisweilen 
zweifelhaft ob die ausgezogenen Schlussbuchst, als Abkürzungen gemeint oder bloss verschnörkelt 
— Dorsua len: Vermerke der Rev.-Komm, Wenden, 1599 Mai 12, u, Riga , 1682 Febr. 20. 



Siegel: 1) Otte Lode, danach die Abb, im Anh. Taf. VIII Nr. 9, grün, in Schüssel. 2) u. 
3) fehlen, Einschnitte vorhanden. 

Bl Ritt.-Arch. Nr. 132 8. 1025 ff., Reu. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (1 1. s. pens./ — 
B -2 das. Nr. 137 * S. 1229 ff., Duplikat v. Au 

Hand sehr l. verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1584—86 Bl. 39 a . Das Orig. prod. 
von Gasparus Budembrutr, mit der falschen Jahreszahl 1409. — Prot der Reo.-Komm. v, 1599 
unter der Rubrik: Ex minutioribus bonis districtus Ubenormensis. A S. ISO, B S. 44 ?, 0 Bl. 
173**, MS. 310, Konzepte BL 123 ft . Das Orig, prod, von Caspar Budenbrock ratione dotalium 
bonorum conjugis suae Annae Gutzlef haereditariorum. 

Im Druck verzeichnet: Russwurm, Ungern-Sternherg II S. 483 Nr. 466, nach Bi 1 ). — 
v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. GeneaL 1902 S. 34 Nr, 21, nach B\. 

Ick ( tte Lode seligen Bansson van der Ysen bekenne unnde betughe in desseme 
myne apene vorsegelden breve, dat ick meth medeweten unnde wyllenn myner erliken 
huszvrouwen Margreten*: unnde mynen rechten erven deme erbarenn manne Jürgen 
Gutsleve unnde synen rechten erven recht unnde redelikenn rechtes en’fkopes vorkofft 
hebbe den hoff tho Schuyen ) inetli syner marckke unnde tho behorynghe unnde dar 
tho dat s) dorpp to Bersenn unnde dat dorpp to Vyrtelenn b, l alse dat in syner marckke 
besloten is, vor achteundedertichstehalve hundert |ol]de marck Rygesch, pagimente alse 
nu tor tydt in Lyfflande genge unnde geve [y|s na gesette der landesherenn, dat c) 
Jürgen ergenant my unnde myne erven woll ane vor[nu]get heftt na in holde synes 


623. ci mi&^n A. 

624, a) ktarr. au$ den, danach delurt: hoff, b) oder ? Vvrtetönn, c> oder f dar, r und t trortschlicssend, sind nicht 

gehörig unterschieden. 


624. ! ) Russwurm bemerkt, Bi sei falsch datiert, 
bloss , wie das in den Urk. des letzten Jahrzehnts des 
weggelassen. Im Rev.-Prot v, 1599 richtig 1494. 

2) Tochter des Hinrick Saltze, vgl. die Urk. 


nämlich 1594, statt 1494. Das ist ein Irrtum, es ist 
15. Jrh. bisweilen der Fall ist , die Angabe des Jrh. 



77 , 1487 Mai 1, Nr. 576. 


3 ) Schuyen, jetzt Schulen pahlen, fett. Budenhrokas-muischa, Rittergut, Ksp. Dick ein, Kr. Wolm&r. 






1494 April 23 - 
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schult breves. So lave ick Otte ergenamet meth mynen erven Jürgen unnde synen 
erven sodanne hoff unnde guith vry unnde qwyt to warende, dat tho besytten unnde 
tho brukende myt aller genut tho water unnde tho lande, meth ackkerenn, gebuwet 
unnde ungebuwet, byrsen, busschenn, brokenn, hohingenn, wyltnyssenn, hoyslegenn, 
honnechweydenn, bekenn, seenn, dykenn, vysscheryen unnde vogelyen, meth aller genut 
unnde tho behorynghe, wo de mach genomet synn offte genomct werdenn, nichtes- 
nicht buten beschedenn, to deme hove unnde dorpperenn erer a) marckke behorende, 
dyt also [ vjredesame tho besittende unnde tho brukende, so dat myne vorveder vor 
unnde ick na aller vryest besetenn unnde gebruket unnde vor alle anssprake, he sy 
gestlick offte wertlick |to warende 1 '*], unnde dar tho lathe ick eine de stou[wi]nghe, de 
my van Cristoffer van Ungerenn erff iinges gegunt is, so dat in Crisstoffer[s] unnde in 
Reyn[o]ldes wyves 1 } brevenn geschreven steyt, hoff unnde guth belegenn ime kerspell 
l Jbbenorgenn. Alle desse articuil unnde puncte unnde eynn itdck besunderenn 
love ick Otte meth mynen erven deme [ejrbarenn Jurgenn unde synen erven stede 
unnde vast by guden truvven geloven tho holdende. Des thor merer bevestynghe dei 
warheyt, so hebbe ick Otte vor my unnde myne erven rechtes wetendes mynne m- 
gesegeU under an dessen breff gehangen unde hebbe gebedenn den strengen ’ unde 
erbarenn her Jürgen Orges, rytter, unde Odert Lodenn, de ock ere lngesegell under 
an dessem breff hebbenn [tor] tuchnysse gehangen. De gegeyenn unnde geschrevenn 
is tho Wo!mar, in deme asschedaghe ime etc. veerundenegentichsten jare. 


6'25. 


[Literae] quondam fratris et magistri orditiis Teutonia Johannis Frytagu de 
Loringkhove, quibus fatetur, se cum consensu coadjutorum contulisse Nicolao 
Holstever et haeredibus curiam dictam zur Witten See et pagum Pererzierlbe ) 
et pagos Letsche et Lytell») cum aliquot pratis, uno Mylstever 1 ), altero Tavekas 1 ) 
diao, cum medio unco terrae nec non cum aliis duobus uncis in tractu Pey- 
steiensi et districtu Karkusiensi c) jure feudi. Sub dato Vendae, die samti 

Georgii martyris anno Christi 1494 - [April 23 -]'l 

Prot, der Ree.-Komm. v. J583 unter der Rubrik: ln Felinensi tractu. A Bl. 303 a , B 
Bl. 269«. Bas Orig. prod. von Nicolaus Holstever. Die Urk. wird auch angeführt in einer 
Entscheidung des Kommissars Stau. Pekoslawski, Riga, 1586 Okt. 18, inter H-i-if. rum -t CbrBj- 

„otvski, rothmagistrum S. Reg. Maj. Felinetisem. Rev.-Prot. 1684-86 Bl. 15B: actore n.m.rum 
jus suum in praefata bona Wittensehe [in districtu Karkhuziense] certo prtvilegio ohm a magistro 
ordinis Freitagii sub dato anno Christi 7494 avo suo Nicolao Holstfero jure feudi coliata, e 

ducente — — . 

Zur Topographie. Das dem Nicolaus Holstever verliehene Gut erhielt von ihm den 
Namen Holstfershof, estn. Holstre-moisa, den cs noch heute führt; Kronsgut belegen im Ksp. Paistef 
Kr. Fellin. Der in der Entscheidung des Stanislaus Pekoslawski v. 1586 Okt. 18 erwähnte Ritt¬ 
meister Chrzanowski, der auf das Gut Ansprüche erhob, scheint obtiniert zu haben, denn in der 
Hak.-Rev. v. 1630 heisst es. Georg Farensbach habe diesen Hof [Holstfershof], den er von Johan 
Granowsky erkauft, innegehabt. Dadurch wird die Identität bewiesen, die andernfalls zweifelhaft 


G2J, d) imdeutl, VidhicJit: eder. e) fehlt f) cs stthi: strenger oder Streugut, ^ 

G2*>. a) B, Vielleicht Peietsierlbe A, wenn eine der huufifftH Vtrtcechxhingm ton lb und w mliegti kam $' t' amu >m aiß 
j^twe heraus. bli Lytol B , c) Karckbnsießsi B. 

624. 4, Beinhold und Christoffer v. V. sowie der in der Urk. v. 1487 Mai 1 genannte Hinrick waren 
Br., Söhne des Henning v. U. Vgl. Busswurm, a. a. 0. II 8. 6 u. 38. Reinhold war bereits T , »gl. c 
Urk. v. 1490 Nov. 3 u. 1490 Jan. 13, weshalb hier sein Wäb (die Witwe) urkundet. 

625. i) Vgl. Zur Topogr. 

2 ) Diese Urk. wird eine der letzten sein 
und Mai 26 verstarb. 


} die der Ordnt, vollzogen hat da er im April bereits krank war 





1494 Mai 


/■ 


1494 Juli 25 . 


1494 August 9 . 


583 


sein könnte, da infolge Stceulegung der Dörfer von den alten Dorfsnamen sich die wenigsten nach- 
Weisen lassen. Von den Df. der Hak.-Fee. v. 1630 sind bei Mellin (Atlas BL VII 1} nur noch 
Firmast, Koikull f— ? Koigo). Bastelt (=. Emil) und Wilmist (^ Willemets) zu finden, vollends 

ig ist der Nachweis der in der Urk . v. 1494 vorkommenden Namen, Der Name des Df 



[hier pagus. aber wohl mllo gemeint, wie in den Rev-Prot. die Df. bezeichnet zu werden pflegen] 
Pererzierlbe oder Peretzzielbe ist wohl jedenfalls verschrieben; vielleicht wiederzuerkennen in dem 
Df Perrozem-D der Ilak.-Rev. v. 1630. Mitt.-Arch. Nr, 257, a S. 26. Der Heuschlag (pratmn) 
M gl Steuer wird von dem See 3 tillistfer, 4,5 km NW. v. Hof Holstfershof (Rücker, Karte BL I), 
abgeleitet sein . Tavekas erinnert an Toutekas der Urk. Nr. 512 : 


1 

626. Theodor[ic]us a \ Bf. v. Dorpat, urk., dass nachdem itzwelcke twist unnde stoünge 

zwischen seinem ehrw. h ) Kap. und dem ehrb. Wessele von Loe Hrn. Wesseln 
Sohne von dem Erbnamen der Df. irote und Lutike Ayacker d entstanden und 
die Zwistsache vor ihn und ehe eiche seiner Gutemannen von den Parteien gebracht 
und verhandelt worden, so dass das Kap. dem Wessel den Erhnamen iiberliess und 
zugestand und Wessel vor ihm , dem Bf., den Erbnamen der genannten Df. auftrug 
und iiberliess dem tüchtigen Dy denke Donnepepere dJ , als dessen gekauften Kauf, 
der an sich haben soll 15 Hak. Ld v Grote Ayacker im Ksp. Cambi und Lutjijke 
Ayacker im Ksp. Nuggen, hat er, der Bf., da die Lehnware ihm und seiner Kirche 

auf Bitte des Dirick und um dessen treuer Dienste willen ihm 
Güter verleimt und verleimt sie ihm m. a. Z, sie zu besitzen und zu gebrauchen 
na deine olden, geliker wise sine vorvedere' < besetten 11 unnde vrveste gebruket 




hebben - — , kindes kindt na manrechte edder sus na begnadinge des stichtes 
tho ervende to ewiegen tiden, ihm , dem Bf, zu dienen etc., wie ein jeglicher 
gudeman seinem gebührlichen^ Herrn. Angehängt das Majestätssiegel des Bf. 
Geg. u. geschr. auf unserem Schlosse ; )orpte, i. d. J. etc. verteinhundert unde darna 
im vier unnde negentigesten am middeweken na sunte 1 Johannes dage vor der 

Latynschen porten /1494 Mai /]. 

Aus A Riga, Ritt.-Auch. Nr. 139 c S. 652 ff.. Eev. v. 1626 f Viel, Kop. u. Orig. (sig. ep. 
pens»), — Dorsual: Vermerk der Rev.-Komm. Dorpat 1599 Juli 12. 

B das. Nr. 137** S, 1331 f. Unvid. Kop.. prod. wegen Ajaker von einer Jungfer von Anrep. 


627. Hans Albedille hat den Schuldschein seines Vaters Claves Albedille, den dieser 

seinem, des CIawes, Br. Jürgen ausgestellt hatte, gegen Zahlung des bisher noch 
imberichtigten Schuldbetrages, von Hans Uxkull zu Mojan ausgelöst. 1494 Juli 25. 

Vermerk auf der Urk. von 1413 Juni 11. siehe diese, oben Nr. 492. 


628. Detloff, Hans und Jürgen v. Tiesenhusen, Gehr., von Congtall schichten ihre Güter 

auf 10 Jahre, wobei der eine Anteil des Congtallschen Partes, zu dem u. a. die Df. 
Maiwl, Udernall und Nausz gehören, gelegt wird. Kongfall , 1494 Äug. 9. 


825. d) die Endfiilbe 21 m ixt an tinein extniselten Örtsnanun auffallend % steht aber deutlich so geschrieben, 

626. al Theodorns A, H. aueh weiterhin. b) .1, werdfgen B , c) Ayckare B. d) B t T>ieileTicli D^nnep^per, ten\ 

m Sonnepeper, aber im Dorsual Doimepeper, nidti harr. A. e) sie A t B f f) besitten A r B. g) borlicken B, 

billiken A. li> B, eante .4. 


626. 1 * vorvedere, richtige Plundbitdung von voruader. 
Würde, regelmässig den Aszendenten, Das scheint hier nicht 
mechanische Anwendung von Formelbüchern, odet' wurde vorvader 
Vorgänger gebraucht? Vgl. die Urk, Wolmar. 1494 Febr. 12, oben 
ebenfalls nicht passend erscheint 



, ausser dem Ämt&uorgänger in geistl. 
zuzutreffen. Vielleicht Schreibfehler oder 
in missbräuchlicher Anwendung für Besitz* 
Nr. 624, uv voweder im eigentlichen Sinne 








1494 August 9 , 



A Itiga, RüL-Arch. Ar. 130 1 8. 119 ff, t Bev, v, 1620 f. Utwid, Hop. vom Urcttiss. des 
/>/. 11 ec mann [\\ essa J] v. Dorpat, Dorpes, t, 2555 Sept. 4 (mittewochens nach Egidli). 

2t um Inhalt: Die Urk. v. I486 Juli 31 bezog sich namentlich auf die Abteilung des Br. 
Henrich, da der Br. Claus an der Schichtung nicht teihumvit, mag er ebenfalls bereits ab geteilt 
worden sein. Dass Claus schon verstorben war. ist nicht anzunehmen, indem andernfalls bei 
Nennung seines Namens in der Liste der Schulden das Wort „selig“ oder ein ähnliches Wort hin¬ 
zugefügt worden wäre. Über die Auseinandersetzung zwischen Jürgen mul Hans vgl die Urk. 
v. 1500 März 11 und 12. 


W} brodere, als Detloff 1 , Hans und Jürgen von Tiesenhusen, bekennen openbar^ 
in dieser schrifft, dat wie unsere landgudere, schlott und hofl entwei gelegt hebben to 
thein ja(h)ren. Wenn de thein jare ummegekamen syn, will wy denn wedder tho- 
samende kommen mit unsein gudern, dar schall und mag ein itlick c part vor raden. 
Will wie ock nicht wedder thosamen leggen, so schall und mag ein itlick part vann 
und mit sienem parte, dat ehme nu tho parte gefallen is, von den andern geschi[cli |ttet 
und getelet bliefen. So legge ick Detloff von Piesenhusen tho dem derden parte vonn 
dem schlate den thornn gantz van unter uth de m keller wente baven und de hangel- 
kamer dar by twi schen dem thornn und der schorstenherberge,_ De kapelle salf" 
bliefen to samende, so schole wie de ock semptlick verdich under take holden, und 
ok die wer b) * d) darean, demgliken ock de kapelle in dem felde, de tyke in dem hoffe 
und dejsode scholen ock denen allen dren parten int samende und ock so tho betern 
und ferdich tho 0) holden. Dat gewelffte, dar d e porte unter uth geith, weme dat tho 
parte feit, w ill de dar ein gemack von buweti, so schall he de Sporte weder maken up 
eine gelegene stede, dar it uns parten treglick isz. Den schlotel tho d er porten schall 
ein itlick part hebben und vemahren achte tage. Ock schall de koke intsamende 
denen twe jahr, tho backen und tho bruwen. Wenn de f ^ twey jahr umbgekamen sint, 
na datum dieser schrifft, so scholen de thwe parten de koken rumen dem jenens\ dem 
de tho parte feit. Ock schall dat erve tho Derpte bliefen in nt samende und samb[t]Iicken 

hetern und buuen. So legge ick tho diesem parte dat derden dehl von dem 
hoffe, na Metzkull 1 ^ 1 ) wert, als dat utgedekent is, unde de riege an desulven siede und 
die herberge und dat grote klet und den marstall. So legge ick up dut part zue na 
Metzkuli, \on dem krucze an, da[Y| dat ’ueifix steit, dem hellen wege entlang na 
Maiwll ) went up den wech, de da kompt von Sove^' 3 ), gebeten Perrewe, den wech 
entlang w r ent an die Metzkulsche^ schedinge, vort " 1 ' 1 an de schedinge Musteralte Ti ^ 4 ), 
vonn dar went an dat syp Zitoja, vort den hellen wech entlang up went an den hoff 
Dat sump c vor des Schlotes porten, als dat uhtgedekent isz, schall denen intsamende. 
De wikinusz an der siden na Randenwart schall blieven bi den andern twen parten 
vor ehre holtinge, vann der Nauschen 0 ) schedinge an went an [de] Zemmensche und 
Havesche schedinge. Effte der twder parte lüde (be)holting^ bedarff hedden, dat schall 
enen de herschap van ^ beden ]>arten gönnen. So legge ick up dat part de hoisehlage, 
genomet Iggaras un[d] Noiestendras. 1 'e 1 >otbeken und de vischery an der Embeke 
i : nu brücken und vischen int samende. l)e Lange see schall bliefen by cliszem 
parte, da sali mann ok fischen intsamende. Der bruggen thor Zecht scholen wie betern ^ 
int samende* Ok legge ick tho ciiszem parte de molen tho JiaipeD mit ehrem lande 


a) Tedloff A. 
ii) fehlt A. i 

undatfl, o) 

sj bitera A, 


b) oponpar A. c) jeglich A. d) undtutl. ei üinn A. 

Meczküll 1. k) Sone A . IJ MötzkuL-idje A. in) vart .4. 

wc, Sumpf , aber auch 'Trog, mm Backen und sonst. p) * Sauden .1 


f) tlie 1. g) geven .1. 

n \ Zcüensckluss, die letzten 2 Buchst. 
q) beholtng A. r) t ?ie .4. 


l ) Vgl Nr. 336 Anm. 9 , 


S. 308 unten.’ Musterayes. 


-) Vgl das. Anm. 8. 
■J Vgl Nr. 194 Anm. 3. 


3 ) Vgl das. Anm. 7. 

Vgl Nr. 336 Anm. 11. 


*) Vgl das . 
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und tho behoringe. So legge ick up dat part die dorper Maiwl, Udernall, Nausz, mit alle 
ereme l) lande, besät [undeunbesat, (g)richten und rechten, tho water und tho lande, 
nichts nicht ntgenommen. Eft jenige bur, ut diszem parte entogen, entlopen weren, 
mach de herschop en dit part verfordern, Dat leben v > der kercken tho Puigen schall 
bliefen hy uns brodern, den oldesten, Dat kästen körn dem kerckherren schall ein 
itlick w> part uth geven na andel xl . De spende^ na dem olden sali ein itlick part sin 
jahr 11 p den guden donnerstag stände holden. Efft ock jenigerley brefe vor diszer 
tydt gegeven unde gernaket weren, dar uns brodern mucht an lege[n], der solle wie 
broder alle geneten und entgelden, Ock de hewschlege und lande, [dar'dj mit Reinolt 
von Tiesenhusen in kive steit, schoie wy sambtlick verthedigen Wes wy dar bb ' 
mit rechtfe] winnen, dat denne na den dorpern (in vortyden gehört hefft, dat sali ein 
itlick tho syner stede blieven, wes 11 a Conngtal cc) gehöret hefft, dat will wy glyck 
geneten, Efft jemant were von uns parten, de sin part verkopen und verlaten wolde, 
de schall den andern unsern parten dat syne upbeden, Dem datt stenhusz und de 
schorstenherberge to parte feit, de scholen den ort unter dakes holden, Ock weme 

L r ^ ._ ■ — — . -j, m - .1 

lat mosthusz und de schorstenherberge tho parte feit, de mach buven in den orth an 
de twe syden der muren eine koken effte ein ander gemack, dat em denet da . So 
Si hole wy nicht buwen in dem Schlote efte in dem hofe dat dem s[c]hlote schedHck 6 ^ 
efft tho nahe isz. So legge ick up dat part unse semptlicke schulde thobethalen, dem 
capittel 7 ) dreyhundert mark minnen thein mark, dem kalande ff}7 ) einhundert marck, 
Detloff, unserm broder, viff hundert marck, syn in gebrockte gelde mit synem wyfe, 
soven marck gnaden geld sehiigen Hans Meyer und Hans Aidner twelff marck minnen 
ein ferding verdenst lohn, twelff marck in den kaland vor Clausz, unsern broder, Hans 
Zullerts*^ vyve und derdichstehalve(n) mark negen Schilling, Clausz von Tulsz bl ° achte 
marck, 1 lans Schnieder^- twev und twintich mark, Clausz Sawigerve Kk ' druddehalff* 
hundert mark. So schole wy ock 1 »etloffs wives schmyde und ingedomede 115 sambtlick 
bethalen. Efft herenboven ienige schuld offt we[d]derschuld, verbrefet effte unverbrefet, 
vorqueme, der solle wy broder sembtlick geneten und entgelden. Item de brugge na 
Maiwl und na Rannden 11imJ de(r) dar . an kriegen, de scholen de bruggen betern und 
ferdich holden, Offt ock wy susz wor ienige stotinge inne hadden, dar will wy uns 
von frunden frundlicken unterrichten laten. Alle dusze vorgeschrevene sake scholen 
von uns brodern alle und unsern erven stede und fast geholden wereclen by guden 
truwen und glowen. Des tho sekerheit und thor warheit, so isz dieser zeddelen dre 
ein utii der andern geschneden. De gegeven und geschreven synd na der gebürt 
Christi vertheinhundert dar na in dem verundnegentigsten 00 * jahr am avende sancti 
Laurens up dem schlate tho Cong[t]all. 


G20. Michael [Hildebrand], Ebf\ v. Riga, beurk , ein auf dem gemeinen Manniage in der 

Klagesache von Jürgen VitincTchoff und Vromoli Swartkoff wider die v. Tisenhuszen 
in betreff der Erbfolge in die nachgelassenen Güter des Her man i\ Tisenhitsen ge¬ 
fälltes JJrleiL liaumeborch, 1494 SepL 25 . 


628, t) evene A. u) fehlt A. ?) zehen A . w) itlig A, x) andil A. y) spände A. z) fehlt 4. 

aa) verthiidigen A. bb) dat A, ec) oder ? Conngiat i. dd) d£r 2. u. 3 . Buchst. itndeutL korrigiert, aei sebädHck A, 

ff) kalende A . gg) Züllerte i, bh) tgl, die Urk, ti, JoOÖ Mars 12, Nr. 6S3 t ii) undttUl., kann auch Schniuder 

gelesen werden. kk) Sawigernn D) ingedemede A , mmj Pannden A. nn) unversldndl. M’oW ; etwa t lanntstet 

ftt die 2 erst en Buchst, fraglich, die übrigen deutlich, wohl verschrieben. qö) yernnddwegentigsten, das J. d gestrichen 

628, 7 ) Kapitel, jedenfalls das von Dorpat, wohl auch der Kaland, 
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Aus A Gräfi. Tyzenhaussches Fam,-Arch * zu Warschau, OWj/., Perg* — X)?> Anwendung 
von ü> wo i oder y 2?t erwarten wäre, wird auf fallen. Wenn nach da 1 Edi tio nsgru ndrntze n H (ij) 
und y Unterschieden werden , so musste , da der Schreiber ii (ij) und y deutlich unterscheidet, das 
ii (y), das paläographisch nur als solches gelten kann, so wieder gegeben werden, A Is paläographische 
Eigentumlichkeit ist ferner hervormiheben, dass sich über dm a, o, c häufig ein Punkt oder kurzer 
vertikaler Strich findet, In dm hetv . Wörtern sind diese Vokale zweifellos langlautend gesprochen 
worden , so in openbdr, dar , war, dar, len etc. Das erwähnte Zeichen vertritt also das sonst üb¬ 
liche über geschriebene e und es ist im Druck dementsprechend wiedergegeben worden* 

Siegel: Ebf. Michael, wie bei Bar . Toll u, Sachs sendahk Brieflade IV S, 103 Taf* So 
Nr. 20, rot r in Schüssel, 



Gedruckt: Hupet Neue Nord* 
Piesenhausen — Bar, Toll u. Bunge, Brieflade 
hausen, Schriften, Paginierung (a) 8* 47 f 
zurückgehenden Drucke haben im Datum Mattie 




XVIII S. 64 ff, nach Kop. des Heine. v, 
J S. 265 Nr. 166, hochdeutsch , Hcinr. v . Tiescn- 
■ diese auf die Kap* des Heine, v, Piesenhausen 
und lösen folglich in Fehr, 27 auf, 

Sept. 25 s nach Reg, i\ H. Hihi ehr and 



Verzeichnet UB, (2) I S, 49 Nr. 59, rit 
aus A. Vgl . v, Tr ansehe, Miti, XVIII 8. 77 Al u, 2, 

Zur Datierung, ln der Urh* ist Mathei freilich nicht vollkommen deutlich geschrieben, 
doch wird aus paläographischm Gründen eher so als Mathie gelesen werden müssen, da der letzte 
Buchst ein laug ausgezogenes i (j) ist Die folgende, ebenfalls an auf dem gern, Mann tage dieses 
Jahres ergangenes Erkenntnis enthaltende Urh von Sept. 27 beseitigt jeden Zweifel , indem die Ab¬ 
haltung zweier gemeiner Manntage in demselben Jahre nicht angenommen werden kann* 


Wii Michaeli, vann Ga des unnd 


des Römesschenn Stores gnadenn der hilgen 


kercken Rige ertzbisschopp, bekennen und betuiigen apenbfir inn und mit dusszem 
unszen apenen vorsegeldenn breve vor allisweme, de ene hören, szeen edder leszenn, 
dat vor uns unnd unszem sittenden rade inn eiinem gernenen mandaghe, tho Rawneborch 
geholden, siin erschenenn de gestrenge erharen und wokluchtigenn bereu Jürgen Vitinck- 
hoff, ritter, und Vromolt Swarthoff, an eiinem, und alle de van Tisenhuszen, tor anderen 
siiden, angände dat dat eiine part van der SjHlstiden vormenet, dat vruwen könne szo 
wol sollen und können erven na inholt der samenden hant alze mannes könne, Där 
de van Tisenhuszen neen tho seggen, szunder allene mannes könne, f liir upp, want 
wii, herre Michael ertzbisschop, befinrlen, dat de prelaten und meister tho Liifflande 
in er er fruntliken affspräke gespraken und utge druck et h ebben nu ime latesten tho 
Wolmere eiine clausule, van worde tho worde szo lodende. Irkennen wii und spreken 
uth, dat de van Tisenhuszen upp dit mMI na der samenden hant de gedachten nage- 
latene gudere alle zeligen Herman van Tisenhuszen erven und beholden möghen na 
stichtschem rechte etc. Durch welke clausule wii betwungen siin up dit mäll tho vor- 
lenende na inholt der samenden hant unnd na stichtschem rechte 1 ). J 'eme alzo tho 
volgende, szo ordelen wii Michael ertzbisschopp mit unszem geswornen sittenden rade 
und sprechen uth vor eiin recht eiindrechtichliken, Int erste, dat na inholt der samen¬ 
den hant und na stichtschem rechte unszes stichtes vruwen könne nicht erven möghen, 
beszunder mannes könne, idt sü beiide na unszem olden manleenrechte, dat noch in 
summigen enden unszes stichtes gheiit, där de vruwenn könne mit alle nicht mögen 
erven, bzunder na der neuwen gnaden, där de gheyt, d5r mach ock nicht vruwen könne 
erven, där mannes könne is. Und wo wol de samende hant gegeven is und holt van 
kinderen tho kinderen, szo steiit doch där na utgedrucket dissze clausula na stichtschem 
rechte. Ock is idt recht, beiide na geschrevenem rechte und na stichtschem rechte, 
wor inn besehrevenen rechten steiit, ock in gnade breven effte in lenbreven, dat eiinem 
manne vorlenet is l£ngut, eme und siinen erven efte kindes kinderen, dat szall men^ 


a) vielleicht enen su lesen. 

’) Vgl. die Urk. Wolmur 1493 Sept. 6, oben Nr. 619. 
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vorstSn und vorsteiit idt na mannes könne und nicht na vruwenn könne, want vmwen 
könne neen lengut vordensten konnenn, idt eil sii imbszunderen in den gnade breven 
effte lenbreven utgedrucket, dat de dochtere szo wol mögen erven alze de szones. Dat 
men in der samenden hant nicht en vindet alze in der niien gnaden clär steiit utge¬ 
drucket. Item } szo wii nu vorlenen mSthen manneskonne na inholt der samenden hant 
und na stichtschem rechte, dfn aff vormaninge is gescheen, effte de negesten maghenn 
zeiigen Hermans erven sollenn edder alle de tosamende, de in de samende hant hören etc. 
Hiirupp ordelen wii mit unszem sittenden geswornen rade und spreken uth vor eiin 
recht. Szo waner^ eiin vorstervet in der samenden hant szunder erven, dat dan de 
negestenn maghen erven sollen, und sze nicht alle, na inhalt der samenden hant und na 
stichtschem rechte, want in der samenden hant steiit cläxliken utgedrucket eiine clausule zo 
ladende. Und vorlenen in disszer schrift de samende hant, erer eiin upp den anderen tho 
ervende tho ewigenn thokomenden tliden und der samenden hant tho bruken na rechter 01 
wiisze und wänhet d unszes vorgenanten stichtes 2 ). Szal nu eene upp denn anderen 
erven na stichtschem rechte, szo können sze alle nicht eynenn ervenn, de där vorstervet, 
szunder de negesthe maghe szall denn erven, wo woll alle de van Tisenhuszen de 
samende hant vorworvenn hebben, dat hebben ock to samende gedän alle unszes 
stichtes gude manne, de de neuwe gnade vorworven hebben, nochdans szo erven sze 
alle nicht eiinen, de de vorstervet, szunder de negeste maghe. Szo können wii na 
affsprake der heren und ock na inholt der samenden hant upp dit mäll niimandes 
vorlenenn dann deine negestenn maghen und hebben nicht tho dön mit erer overeiin- 
kominge effte lofften. Is ymandes wes thogesecht effte gelavet, dar mach glick ume 
spreken. Dusszes tor tuiichnissze der wärheit hebben wii Michaeli ertzbisschopp vor- 
benömet unsze secretum witlick an disszen unszen breff laten hangen, de gegeven und 
geschreven is tho Rawneborch, des donnerdages na Mathei apostuli inn denne jarenn 
na Cristi gebort duszent vdrhundert imme verunndnegentichstenn jare. 


630* Michael /Hildebrandj, Ebf. v , Riga , beurk* ein auf dem gemeinen Manntage in 

der Klagesache von Hans Uxkull wider Detlef v. Tysenhusen und die PattkuUs 
wegen der zwischen Erhell und Posendorp strittigen Ländereien ergangenes Urteil . 
Ronmborchy 1494 Sept 27, 


A Riga, Ritt.-Arck,. früher in der Ritt.-Bibi. Msk. 113 UrJc, Nr. 19, Von (Um Not. 
publ. Martin US D odeleben und einigen Edelleuten nid . Kop. 0 . 0. u. J. [wohl 16. Jrk . Ende oder 
17. Jrk. Anfjt Perg. 


Wir Michaeli van Codes und des Römischen stoles gnadenn der hilligenn kerckenn 
Riga ertzbisschop, bekennen unnd betugenn apenbar ilinn unnd mit dussem unsenn 
apenenn vorsegeldenn a) breve vor allesweme, de ehne hörenn, sehenn edder lesenn, 
dath vor unnss unnd unsem achtbarenn sittendenn rade ihme einem gemenenn mann- 
dage, tho Ronneborch geholdenn, erschenenn synn de erbarenn unnd wolduchtigenn 
1 Jan n ss Uxkull her Jur gen ns sonn, alsse einn pannthere des hoves Erkell, alinn eyner, 
unnd her Dettleff vann Tysenhusenn, ritter, und de Pattkullenn, thor andernn sidenn. 
Hefftt de vorgenantte Hannss Uxkull twe vorsehgelde breve vor unns unnd unsem 
sittenndenn Tade inntt rechtt gelechtt, vormiddelstt welckenn brevenn he vorforderde 


6^9. >*) wan er A. c) «tc^ im Orip.-Transs. der altegierten Urk. sieht: rechte. 

630. a) vorselgendenn A. 

629. *) Urk, Konstanz, 1417 Dez. 21, oben Nr. 198 . 


d) wanh*' A. 
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ettlick lanndtt, dath he vorhopett ihnn siner schedinge ligge, dath eyne lannge tidth 
de Posendorpschenn gebruckett hebbenn, So hebbenn wy ssodane sacke riplick be¬ 
wogen n. Darumme so hebbenn wy mith unsem Bittenden n gesswornenn rade gerichtett 
unnd geordeltt, richtenn, ordelenn unnd spreckenn uth vor einn rechtt. Intt erstte, datt 
sulke tvve breve, inntt rechtt gelechtt vann der Erkelschen side, nicht dfidtt noch vor^ 
legenn sinn, wennit se spivekenn up delinge unnd grentze, vann br5dernn geschenn* 
Sulcke breve, dergelickenn teenn breve unnd der geliehen n kinenn nicht vorliggenn. 
Unnd wantt wi denne uth dem erstenn oldestenn breve hevindenn klarlickenn, dath 
einn broder gehetten Arenntt, de by Erkell geblevenn iss inn der tweilegginge tho soss 
jarenn, gegunnett unnd so gelecht iss, datt de vann Posendorp samettlick bruckenn 
sollenn de wiltnisse tho beb&rende Erkell, so iss de wilttnisse erstenn vann Erkell de 
helfftte tho Posendorp gekomenn unnd nichtt wedderumme, alse de breflf mede brinngett. 
Bevindenn noch vorn uth dem jungestenn breve, datt de twe broders, alse Arenndtt 
unnd Diderich, wedderumme gelecht hebben, so datt Diderich geblevenn iss by Erkell 
unnd Arenntt bi Posenndorpp unnd sinn geschiehttett unnd gedelett gewestt tho ewigenn 
tidenn vann einn ander ihnn jegenwerdichett vele guder manne 1 ). Bofindenn vortt utli 
dem sulvigenn breve, dath se under ehn beidenn einndreclitichlickenn gegann unnd 
gemackett hebbenn eine schedinge twisschenn denn beidenn vorbenömedenn gudernn 
unnd wenntt denne nu de Erkelschenn eyne enckede klare beteckende schedinge ge- 
vundenn hebbenn, so sollenn de Erkelschenn der schedinge genettenn unnd inn werenn 
nemenn unnd bruckenn, wess up der sidenn nha Erkell iss, unnde nichtt tho rumende, 
itt ehnn were, datt de vann Posendorp eine beter enckeder und kenttlicker schedinge 
konenn vorbringenn, de de ander schedinge mochte dödenn, dess sollenn de vann 
Posendorp genettenn. Item ihnn deme enige menne^ up dem lannde gevundenn 
werdenn' 1 , de sollenn deme volgenn, de se vor erif lüde vordedingen will, mith alle 
ehrer have, unnd mfigenn all ehr sornehr kornn, ihnn dusSem somer gewunnenn unnd 
gewossenn, mith sick nhemen, unnd vann deme wintter körne, dath se nhu ihm her- 
vestt geseiett hebbenn, dar sollenn se vann datt veerde gevenn den van Erkeh unnd 
darmede sollenn de burenn vann deme lannde geschedenn sinn, Sollenn ock de Posen- 
borpschenn denn Erkhelschenn gewaltt edder kostt nichtt schuldich sinn tho geldenn, 
so se vann denn brevenn unnd vann der grentze thovorenn nicht gewettenn hebbenn. 
Düsses thor tuchenisse mherer seeckerheitt unnd warheitt hebbenn wy Michaeli, ertz* 
bisschop vorbenomett, unsse ingesegell der majestatt vvitlykenn ahnn dussenn breit 
lattenn hanngenn. De gegevenn unnd geschrevenn iss up unser kerckenn slatte 
Ronneborch, des sonnavendes vor Michaelis ihnn denn jarenn nha Christi gebortt du- 
senntt veerhundertt darnha imme veer unnd negentigestenn ,lj jhar. 


631. Olde Dyrick Grundyghes van der Pallszen urh, dass er für sich u. s . r. E. auf - 

gelassen und auf getragen hat dem ehrb . Manne J ünrick Boxhoveden u. d. r. E. 
öder dem Briefinhaber den Hof zur Pallszen, belegen im Ksp. zur Schmilten, m. 
a. Z wesz my an vallende isz, ferner lässt und trägt er ihm auf alles, dat my 
anfallen mach an dem have, dar Hinrick vorbenomet inne sit, wie er es ihm ge * 


630. b) mhenne A . c) wordenn A. d) negenstiffean A. 

630, & sind die genannten Gehr . vom Geschlecht der i\ Ad er kau, die das Gut Erkell (~ Er hüll } 

Arculle) 1400 Mai 3 erkauft hatten t vgl. Nr. 152. Die im Urteil erwähnten beiden Urk. haben sich nicht 
nachweiseu lassen, doch steht mit der zuletzt angeführten _ 1 uscinanäersetzung } dem jüngeren Briefe, unsere 
Er. 192 in Zusammenhang , 
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lobt hat vor seines Herrn Gnade und wie myne broder und myn fedder solches 
besessen haben, und de(n) kopbrefi [inneholt*>], den myn fedder Jürgen Grundies 
dem erbarn vorbenomeden Ilinrick Boxhoveden vorsegelt hefft up den hof und 
guder ! \ dat isz gesehen alle mit mynem willen und medewetln, dat ick dencke 
by machte tho holdende. Etwaige vor enthaltene*' Briefe sollen machtlos gelegt 
werden . Bekennt auch, dass Hinrick Boxhoveden eine Summe Geldes ausgerichtet 
hat, dar denn myn fedderken 1 ) inede beraden ward, also de kopbreff na bringet, 
und ock Jürgen Grundyges, myn fedder, entfangen hefft und he ock schulde up 
sick genomen hefft, alse tho Rige und to Wenden. Die Güter sind niemandem 
anders als dem. Hinrick versiegelt. Artgehängt das Siegel des Aussterbetene Mit¬ 
siegler die ehrb . Mannen Hansz Schwarthoff und Hansz Blome. Geg. u. geschr. 
thor Pallszen, am mandage na s[unte] Michaelis na Christi gebort dusent 
iiijcd und in dem veer und negendigsten jare [1494 Okt. 6]. 

Aus A Riga, Ritt.-Arch. Nr. 139 S. 657 f, Reu. v. 1663 f. Unvid. Kop , (3 1. $.), pröd. [mit 
einigen anderen Urk.] von Ri Hm. Rosen wegen Lubar, Gersten [lies ‘ Gresten], Zerten im Rönne- 
burgseben und Schmütensehen. 


632. [Literae] Wolmari de Rosen, in quibus hic vendidit ex bonis et curia sua Per- 

nygeL 1 certam particulam terrae — —Johanni Strucke sub conditione prae- 
standorum venditori certorum servitlorum 1 * * ), appenso venditoris sigillo, sub dato 
anno 1495 » 

Prot, der Reu-Komm* v. 1583 unter der Rubnk: Pernigelensis tractus. Ä BL 286 6 , B BL 
111 fr . Bas Orig . prod. von Marcus Strucke. 


633. Georgius Grundis vendit Gregorio Morsaw 1 ) 14 funes sive bastas terrae ad 

Lubbuszen-) sitas Teutonici juris feudalis. Datum anno 1495 . 

ProL der Rev.-Kornm. t\ 1582 unter der Rubrik 1 Ronnenburglc. BL 119 a . Tranes, der 
Verkaufsurk. durch Bhf. Wilhelm von Riga 1542, 


A34. [Georgius Grundis] vendit — 511 [Gregorio Morsaw] unam familiam rusticam 1 ) 

Clawes Mix dictam cum uno unco. Litera[e] data[e] anno 1495 . 

Prot, der Rev.-Kornm. v. 1582 unter der Rubrik: Ronnenburgk. BL 119 a . Tranes, der 
Verkaufsurk. durch Ebf. Wilhelm von Riga 1542. 


631 . 

632 . 
634 . 


a) fehlt A. b) tot ko 1 Ion Ä. c) c fehlt A. 

a) Pemigol B , bj parenti liujus [seil, prodocentis] A f B. 

a) eidem wi t Rücksicht auf das vorhergehende Reg, *?. 1495, 


631 , !) Fi gl. die Urk . Lemsal, 1489 Juni 18 ? oben Nr. 586. Mit Rücksicht auf die Vieldeutigkeit des 
Wortes vedder und vedderken bleibt es fraglich, ob hier der Vaierbruder oder der Brudersohn, bezw. die Valer- 
schwester oder die Brudertochter f gemeint sei. Das sind nach Lübben u. Walther die speziellen Bedeutungen 
von vedder und vedderken. während vedder im weiteren Sinne jeden Gesch lech tsgenossen bedeutet. Wenn sich 
aber Dyrick hier der alte nennt, so gehörte er wahrscheinlich einer älteren Generation an und wäre dem¬ 
nach ein Onkel des in der Urk. von 1489 erwähnten Dirick und dessen Brüdern gewesen. Wahr sch ein l ich 
sollte ihn das erwähnte Beiwort von einem gleichnamigen Sohne unterscheiden. 

632, *) Danach scheint cs sich um ein A fterlehn zu handeln. 

633 , b Vgl. die Urk. v. 1492 o. 0. u. D. t Ar. 605 Anm . 1 . 

2 ) Lubbus, als ein kleiner See erwähnt unter Schloss Ronneburg in der Hak.-Rev. v. 1690. 

Nr. 261 Bl 142*. 



tt.-Arch. 


634 . b In irreleitender Weise geben die poln. Revisionsprotokolle das Wort Gesinde regelmässig mit 

familia oder familia rustica wieder. In unseren Urk. wird unter Gesinde in erster Linie der Bauerhof mit 
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635. Theodwirh [Y, Hake], Bf, von Dorpat, vrk., dass vor ihm vnd seinem sitzenden 

Bäte im gemeinen Manntage zu Dorpat erschienen sind die ehrb. Mannen Tide- 

man von Benthen und Lippold Perende und dass Lippold auftrug mul verliess 
den Holm Sawi$zare l ), beleghenn an der Embeke up der rechter handt, szo men 
naHaszelouwe de beke daeil vart unnd grenszende isz an lierenn Johann Haken 
synen hoyslach. Auf Bitte des Tideman verleimt ihm der Bf., da ihm und der 
Kirche die Lelmware des Holmes gehört, um treuer Dienste willen selbigen Holm 
nu a. Z, nach man recht e edder zus na begnad inghe des stichtes to ervende. 
Qeg. auf unserem Schloss Dorpat, 1495 im gemeynen man da ge. 

Museum in Reval in einem auf Antrag des Bürgern. Heise Pa Hin er angefertigten Trams, 
des Rats von Reval, 1519 Juni 19 (Fro nie ich nam sa h end), Orig., Perg . 2 ), das anhangende Siegel 
nicht mehr vorhanden. Danach Regest von H. Hildebrand in dessen Sam ml zum UH Auszug 

in Brotze, Sgtloge diplomatum LI S. £08. — Hier nach dem Druck in der Brief lade und dem 
Reg. im UB. 

Gedruckt.' Bar . Toll u, Bunge t Brief lade 3 S* 273 Nr. 478, hochdeutsch, im Auszüge, 
nach Brotze. 

Verzeichnet: UB. (2) I S. 82 Nr. 101, nach Regest von H Hildebrand, 

Zur Datierung: I>ie Zahl der Urteile oder sonstigen Akte, von denen urkundlich fest¬ 
steht, dass sie ein gemeinen Mann tage erfolgt sind , ist für Dorpat gering. Aus dev Zeit von 
1471—1530 — eine weitere Grenze zu ziehen, erscheint nicht ratsam, wenn der Brauch einer be¬ 
stimmten Zeit erforscht werden soll — sind mir, abgesehen von der vorliegenden, nur die fol¬ 
genden Urk. bekannt: 1471 März 7 (Donnerst, nach Invocavit); 1480 Sept 3ö—0kt. 0 (in den 
Achtetagen st Michaelis); 1490 März 4 (Donnerst in Allemanns Fasten): 1507 Qkl 8 (Freit 


dem zugehörigen Lande verstanden. Es war üblich, dem Gesindesnamen (hier Mix) den Rufnamen des In¬ 
habers (hier Clatves) hinzuzufügen. Solches war eine nicht selten notwendige genauere Bezeichnung, weil in 
den Fällen, wo Gesinde (Bauerhöfe) geteilt wurden , die Abteilungen meist den ursprünglichen Namen bei- 
behleiten und durch Zusätze w%e Alt - und Neu-, Gross- und Klein- etc,, häufiger aber durch Hinzufügung des 
Namens des Inhabers, unterschieden wurden. Diese mundartliche Bedeutung des Wortes Gesinde erhielt sich 
bis in die neueste Zeit, indem es noch lange nach dem Auf hören des Hörigkeit»- und Lei beigeusehafts Verhält¬ 
nisses ganz üblich war. vom Verkaufe oder der Verpachtung der Bau erg csin de zu reden . Hup eh Idiotikon 
der deutschen Sprache in Lief- und Ehstlmiä, Riga 1795 , S. 77, gibt folgende Erklärung: , } Gesinde bedeutet 
— — 3) einen Bauerhof mit seinen Ländereien. Nach der letzteren Bedeutung sagt man in der Vielzahl 
Gesindel. Ist ein solches ohne Menschen, so heisst es ein wüstes Gesinde, im Gegensatz zu dem besetzten, 
welches bewohnt und bewtrthschaf Lei istw — Unter Umständeif hat das 1 FoW freilich seine alhwmeine Be¬ 
deutung, im Sinne von Dienstboten, vorzugsweise in herrschaftlichen Häusern, oder es können darunter auch 
die Insassen eines Bauerhofes gemeint sein. So namentlich in den Läuflingsordmmgeu, deren erste voll¬ 
kommen beglaubigte die erzstiftische von 1494 Jan. 31 (frydages vor licht missen) ist (gedruckt, als Anhang 
zu De gemenen Stich tischen Rechte gm Sticht van Ryga, gebeten dat Rklderreeht, 0 . 0., 1538 , wieder ab ge¬ 
druckt bei Gerhard Oelnchs, Dal Rigisehe Recht -, Bremen 1873, S. 151 f). Die der Mitte des 15. Jrh. 

zugeschriebene Läuflingsordnung für das Stift Dorpat (gedruckt bei F. G. von Bunge, Geschichtliche Ent¬ 
wickelung der Standesverhällnisse in Iäv-, Esth - und Curlamt bis zum Jahre 1501, Dorpat 1838, S. 103 ff.) 
ist nicht genügend beglaubigt und bedarf noch näherer Untersuchung. — Es kann also die lateinische Be¬ 
zeichnung familia zutreffend sein, in den allermeisten Fällen aber ist sie es nicht. Selbst wo in den Ur¬ 
kunden anscheinend deutlich von dem Verkauf eines Gesindes in dem Sinne von Bauerhof nebst Insassen die 
Rede ist, dürfen Schlussfolgerungen nur mit Vorsicht gezogen werden . Vgl. Herrn . Frhr. von Engelhardt, 


Beitrag zur Entstehung der Gutsherrschaft in Livland während der Ordenszeit, Leipzig 1897, S. 113. 
Auch unsere Urkunden bieten schlagende Beispiele dafür, wie die Urkunden formell auf die Menschen selbst 
bezogen werden, wo tatsächlich bloss gewisse Leistungen gemeint sind. So in Nr. 482, 100 wörtlich gesagt ist, 

dass Glawes Bucker verkauft wird, mit seinem Lande, obgleich dieser keineswegs ein höriger Bauer, sondern, 
ein (freier) After!eh n sma n n ist. 

635. J j Vgl. die Urk. Dorpat, 1490 März 4, Nr, 596, wo derselbe Käufer einen Heuschlag an der 
Sawybeke erwirbt. 

V Baut gefälliger Mitteilung des Konservators des Estland. Provinzialmus. in Reval, Hm. A. von 

Hotten, Hess sich gegenwärtig (Nov. 1906) die Urk. im Museum nicht nach weisen, auch erschien deren früheres 
\oritiiitdeitsern zweifelhaft. 
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vor st. Dtonysli); 1513 Okl. ? (Freilag nach sL Frmieisd); 15M März 4 (Freitag nach OcuH in 
den Fasten). Hierher gehört auch noch die Urk. v, 1484 Kor. 9 (st. Theo dort), ela in ihr eben¬ 
falls ausdrücklich vom gemeinen Mann tage die Rede ist Dieses Material ist offenbar zu 
dürftig, um daraus sichere Schlüsse zu ziehen, mit einiger Wahrseh ein lieh k ei t lässt sich allen¬ 
falls nur sagen, dass in Dorpat die gemeinen Manntage zu Beginn der grossen Fasten oder im 
Kerbst $tattfanden* Mit schon grösserer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, dass die Einberufung 
der gemeinen Manntage zur Zeit der ..Gemeinen Bezahlung''' (Juni 29—Juli 0) vermieden wurde. 

der angegebenen 60 jäh eigen Frist kenne ich kein Urteil des Bf von Dorpat und seines 
Stiftsrats, das, trenn auch ohne Enoähmmg des gemeinen Manntages, doch binnen der st. Peter- 
und Pauls-Oktav ergangen wäre. Koch dem Gesagten lässt sich auf das Datum unserer Urk. nur 
dieser negative Schluss ziehen. 


6 SG, 


Kerbten v, Rosen verleimt dem Mattysz Lyndenheeke ein Stück Landes bei Rope 


und ein Haus im 



Aus A Brief lade zu Gross - Poop, Ksp. Poop, Kr, 
Schleifen an den Buchst. n und m ist es hin und wieder 
zu gelten haben. 




, 0W«/. ( Berg. — Von den 

. ob sie als Abkürzungszeichen 


Siege l: Kasten v. Rosen, ine die Abi. im Anh. Taf. VII Nr. 2 nach dem Siegel an der 
Urk. Nr. 499, welche Zeichnung nach dem Siegel an der Urk. v. 1495 ergänzt wurde; grün, in 
Schussel. 


Ve rzei e h net .* v. Tr anseh e. ( 

■i>fi 

Übersetzung von Dr. Aug. Buchholtz 



Jahrb. 


sen . ÜB. (2) 7 


f. Gencal. 1899 S. 12 Nr. 1, nach hochd. 
S. 86 Nr. 108. nach Kap, von H. 1 fildebrand. 


Ick Kcrstenn van Rosen Hanssone bekenne unde betuge in dussem mynen openen 
vorsegeldenn breve, dat ick umme mennychvaldigea truwen denstesz willen mynesz 
leven unde getruwen Mattysz Lyndenbecke, denn he my vaken gedan heilt unde in to- 
komenden tyden my unde mynen erven noch don mach, so vorlene ick enc unde alle 
synenn rechten erven, de van eme unde syner elycken husfrouwen Margreten mögen 
geboren werden, im man lene rechte dat stucke landesz, dat tusschenn deme hove to 
Rope unde dem wickbelde gelegen isz, dar de grote eckenn home upp steyt, gelick 
deme Stege a ' over, van desz ke reicheren lande antolievende, den grau wen b upptogande 
beszd an den helen vech b unde dem helen vege uppto\ r olgende besz an dat sy[)eken, 
dat achter sunthe Jurgensz kappe]le dahvort na der becke oppt achter dem papehoygen 
bom, also dat in syneme tune belegen unde begr< j>en isz, boven unde under deme berge, 
also dat Peter Meve in vor tyden gebrucket hefft, unde vorlene eme ok dat husz, in 
deme wickbelde belegen ane der bruggen, so men in dat wickbelde tuth tor luchteren 
liant, glick Peter Meven over, dar wandagesz salige Hansz Negenborch inne gewonet 
hefft, im Rysschen 1 ^ rechten belegen, erfflingesz tobesyttemle, my unde mynen erven 
truwen denst dar van to donde up unse kost, perde unde harnysz. Ok sali he vor- 
plychtthet synn, my unde mynen erven na deme hove to Rope schowerck vry to 
arbeydende, wann desz van nodende b) wert syn edder bogerende isz, unde sali duth 
vorgeschreven lant linde liusz nycht mechtych syn to vorkopen eflder to vorsetten an 
der herschopp wille unde wullbort, Desz tor tuchnisse hebbe ick myn angeboren 
ingesegell under an dussen breff gehangen. De gegeven unde gescreven isz in den 
jaren unsesz heren dusent verhundert unde in dem viffun den ege nty r gesten ja re. 


6*77, Reinliöld von Twenhusen } des seL Hm. Bartholomäus, Ritters, Sohn, bekennt, dass 

er in Vollmacht seines Br. Bartholomäus und ihrer Erben verlassen habe und auf - 


G 3 G. u) kut t\ in titirge Othi umtjekthrt 


b) sic. 
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lasse dem eJtrh. Manne Eylart Kruse ihrer beider Anteil des Hofes Kuemahe') mit 
den dazu gehörigen Gütern, worauf sie den Erbnamen haben und der ihnen vom 
sei . Johannes iVrangell angefallen ist; sind von Eylart befriedigt worden und ent - 
sagen allen weiteren Ansprüchen. Besiegelt vom Aussteller. Geg. am Tage der 
hl. Jungfrau Dorotheen 1495 [Febr. 6]. 


Bar . 7 bllsches JPam.-Ärch . zu Kuders, Estl. OWjy,* Perg. 
Brief lade I. 


Hier nach dem Druck in 


Gedruckt* Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 209 Nr. 473, 
Vgl. Heinr. v. Tiesenhamcn, Schriften. Anm. 66, 212. 213. 



seif, vom Orig 


638. Michael [Bildebrand], Ebf. v. Riga t erneuert dem Jürgen Aderkasz die seinem 

Vorfahren vom Ebf. Vromholt zuteil gewordene Belehnung mit Kaicldever. Riga, 

1495 Febr. 12. 

Aus Ai Riga, Ritt-Arch. Nr. 133 S. 187, Reu. v. 1681 ff. Vid. Kop. nach einer vom Sehr. 
Fried erich Klein, Mit au, 1653 Mai 19, vid, Kop. vom Trams, Sigismunds ZT/., Riga, 1589 OM. ,28. 
—* A 2 das. Nr. 137 e S. 1323 f. Duplikat v. *4i. 


B das. Akten des Livland, Hofgerprovisor. Nr. 2704: Rat der Stadt Riga wider Leutn. 
Otto v. Mengden, betr. Grenzstreitigkeiten wegen Ahlenhof. heg. 1666. Vid. Kop , nach der vid L 
Kop, v. 1653, 

Ci RitL-Arch. Nr. 14? a S. 17 f., früher Akten des Livland, Hofgerprovisor. Nr. 300: 
Landrat Ernst v. Mengden icider Reichs marsch all Gustav Horn , betr. Grenzeindrang in das Gnt 

Kattifer. heg. 1654. Von Landrat Heinrich Patkul vid. Kop., undatiert, nach dem Transs. r, 

1589. — Ct das. Akten des Livland , Hofger.. provisor. Nr. 2294: Leutn. Otto v. Mengden wider 
Rat der Stadt Riga, betr. strittige Grenze des Gutes Kattifer, heg, 1666. Unvid. Kop. von Cu 

D Riga } Stadtarch., Äusseres Raisarch, Kop . von Cu 

V er zeichnet: UB. (2) I S. 118 Nr. 150 T nach D. 

Zum Inhalt: Da die Urk. nur in Kopien des Transs. v. 1589 überliefert ist, so sind von 

vornherein dieser Form der Überlieferung die zahlreichen hochdeutschen Wort formen und einzelne 
Missverständnisse zur Last zu legen, wobei den Schreiber des Transs. die Schuld trifft, mehl die 
Schreiber der 6 uns vorliegenden Abschriften, da diese nur bedeutungslose Varianten auf weisen. 
Die auffälligen Wortformen, Ausdrücke und Wendungen gehen aber über das Muss dessen, was 
man in derartigen Transsumten gewohnt ist, so weit hinaus, dass der Verdacht einer Fälschung 
sich nicht abweisen lässt. Auffallend ist zunächst der den Urk. der Zeit völlig fremde Satzbau, 
wobei der Schreiber beständig aus der Konstruktion fällt. Ferner finden sich mehrere Ausdrücke, 
die sich durch eine freie oder flüchtige Wiedergabe der Vorlage nicht wohl erklären lassen. So 
redet Ebf. Michael von dem in Gott ruhenden (!) hilligen vader Ebf. Vromholt Das Benuort 
heilig gebührte nur dem Papste oder aber einem die Verehrung eines Heiligen geniessenden Ver¬ 
storbenen. Der auffallende Ausdruck begißtinge in Verbindung mit Lehnbrief kann ebensowenig 
wie der soeben erwähnte in einem missglückten Versuche der Verhochdeutschung seine Erklärung 
finden. Schwerlich wird in einer Urk. der Zeit affschlagen statt weigeren oder weieren gestanden 
haben. Die ständige Formel unde sine rechten waren erven fehlt t an ihre Stelle tritt die unseren 
Urk. fremde Form erwen unde erffnehmere. Von einigen ganz unverständlichen Wörtern, wie 
dorchgewyghet, zu schweigen, bietet fast jede Zeile Wendungen, die sich mit den in derartigen 
Urk. sonst ängstlich eingehaltenen feststehenden Formeln nicht in Einklang bringen lassen. Dass 
die nie fehlende Erklärung der Besiegelung vermisst wird, kann allenfalls auf Flüchtigkeit des 
Abschreibers zmückgeführ t werden und die ungewöhnliche Datierung könnte durch die Urk. des 
Ebf. Vromholt veranlasst worden sein. Manches in dieser Urk. J Auf fallende Hess sich durch die 
Übersetzung aus dem Lateinischen erklären, während die Urk, des Ebf. Michael zweifellos deutsch 
geschrieben war . So liegen in der Urk. selbst zahlreiche Verda ch(sg 1 unde, zu denen aus der Ge¬ 
schichte der Urk. einige weitere hinzutreten. Auffallend ist vor allem, dass sich von den beiden 
transs u mierten Urk. und von dem Transs, selbst bis nach der Mitte des 17. Jrh. keine Spur 
findet, da erst , und zwar an lässlich eines Prozesses, taucht jenes Transs. auf, wird abgeschrieben 
und verschwindet wieder spurlos. Verdächtig ist das Schweigen der Revisionsprotokolle von 1582 ff. 


637. 9 Kioma, esin. Kiioma oder Kiuma (Hupet), Rittergut, Ksp. Pölwe, Kr. Werra. 
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und von 1599. Nach dem letzten Prot. (Ritk-Arch, Nr. 133 S, 189) erklärte die Witwe des Otto 
Aderkas, Magdalena v. Brincken, ihr verstorbener Mann habe anlässlich der Revision [von 1582 ff.J 
seine Gutsurkunden nach Riga gebracht, hier im Orig, vor gewiesen und bei einem Bürger deponiert, 
— bei wem, wisse sie nicht. Das ihr auf ihre Bitte ausgereichte Prot, besagt aber nur, dass 
Dietericus [sic] Ader kos in betreff von Knick fer eine Urk. v. 1530 vorgewiesen habe, Daraus 
folgt doch toohlf dass Dietericus Aderkas die wichtigen Urk. von 1357 und 1495 damals nicht vor¬ 
gewiesen hat , nichtsdestoweniger aber ist angeblich auf Bitte eben dieses Dietericus einige Jahre 
später das fragwürdige Trams, von 1589 angefertigt worden, von dem jedoch 1599 wieder nichts 
verlautet 


Wy Michael» van Godes unde des Römischen stoles gnaden der hilligen kerken 
tho Rige ertzbischop, bekennen unde betugen apenbahr vor alles weme, de duszen 
unszeren apenen versegelden brew sehen» hören effte lehszen, < lat van s) dage dato des 
brevves vor uns ersehenen isz der ehrbahre Gurgen Aderkasz von Kaicktever, welcker 
unsz angefa len, biddende, dat wy sine unde syner oldern tnnve denste sollen ansehen 
unde ehme van a) unszern in Gott ruhenden billigen vaders Vromholt, ertzbischopen 
der hilligen kerken tho Rige, begifftinge unde lehnus brewe b > up de guder Kaicktefer ] ) 
sollen verniegen, welckes wy ehme wegen syner unsz unde unszere kercken gedahne 
truwe denste nicht affschlagen kohnen, alsz verniegen wy se ehme dorch dyse jegen- 
werdigen, willende, dat de vorgedachte Gurgen Aderkasz, he unde syne erwen unde 
erifnehmere, aller gudern recht, vrieheit unde nutigheiten, nach den vermelten brewen 
vergönnet, nach der c > so se de jegenwerdigen beschedentliclven besitten unde wente c) 
besetten hebben, de suhvige soll he newest synen erwen frouwen d) und brücken, ock 
alle beleninge, begifftinge, rechtigheide, vrieheide und nuchtigheide 0 ) van den gudern, 
lorch unszern vorvader in den vorschrewenen synen brewen, so synen voroldern ge- 
gewen und verleimet worden, desulfftige befulborden, bevestigen unde stercken wy 
met hulpe dyszer unsern jegenwerdigen schriefft, so wy in unszer egenen persohn 
hebben gesehen unde dorchgewyhet^ So gegewen unde geschrewen isz tho Rige, im 
u ' ! da man schrcff en düsen t veerhundert unde viff unde negentich den twelfften 
manat Februarii, in kegenwerdigkeit der erbahren unde wollduchtigen Conrad von Roszen 
und Gottschalck van Ungern 2 ), unseren lewen unde getreuwen. 


GSiK Wolter von Plettenberg 7 Ordm., verlehnt dem Job an Buldrinck ein Stück Landes 

beneden Bullen von vyit loepe zaedes, langes der Aa, mit der ver aldarzulvest 
tho Bullen, alzo dat he na older gewonheit unnd gewonlicher wysse ein schelÜnck 

vor ein pert, ein schellinck vor eynen waghen overthosetten nemen-zal. 

I)asii noch ein Stück Landes f das vorher Johan Bullen beseten und gebrucket 
hefft — by zynes sones markede — — na leengudes rechte tho ewyghen 
tyden. Riga, 1495 März 10 (am dinstage vor Gregorii inn den jaren na Cristi 
gebort dusent vierhundert unnd vyf undt negentichsten jar). 


Brief lade zu Wükajen, Kurl. Orig* f Perg., mit anh * Siegel des Orämwie bei Bar . Toll 
tu Sachseendahl, Brieflade IV Taf 8 Nr. 12. — Hier nach dem Druck im UB. 


Gedruckt .* UB. (2) I S. 126 Nr. 162 vom Orig ,, im Auszüge , wie vorstehend . 


630. a) sic . 1») „4 2f Itlinurs Ä lt Lehnsz brefwe B, Lehnungftzbrewe C lt 

frninen B . »J sic. 


c) d) J lf C lt Cg, fromwen A?, 


638. l ) siehe Nr. 81. 

2 ) Russumrm, Ungeim-Sternberg, kennt keinen Gottschalck v. Ungern in dieser Zeit. Die früheste Er¬ 
wähnung eines Gottschalck setzt er um 1542. Vgl . das Register zum erwähnten Werk in Beiträge zur Kunde 
Est-, lAxh und Kurlands Bd. V f Reval 1900 ' Beilage S. 125. 

LiTländisclie Güter-Urkunden I. qq 
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Michael [Hildebrand] } Ehfv. Riga, verleimt dem Clauwes Salcze 
Lemmeskuh Rawnehorch, 1495 März 17* 


Vs Hak* La. von 


Aus A Riga, Ritt.-Areh., früher in der Bibi, der Gesellseh, f. G. w. A. OH fff Pag. — 
ln der Endsilbe en, enn ist wiederholentlich das e ausgelassen (so gnadnn, werdighrmj, aber da das 
e in der Regel ausgeschrieben ist, so wurde die Auslassung als blosse Abkürzung behandelt und das 

Die Buchst ii (ij) und y sind flicht zu unterscheiden, es -wurde durchweg y geschrieben. 



Als Schreiber ist durch die Uni er sehr, an der Urk, v. 1495 Apr. 12 Georg Bardyn bezeugt — 
Dorsual: Vermerk der Reih- Komm. Riga, 1682 Jan * 17. 


Siegel: fehlen, 2 Presset vorhanden. 

Bt Ritt-Ar eh. Nr* 131 S. 174 f, Re v. v. 1681 ff. Vid. Kop* vom Orig. (2 1 . s*), prod. 
icegen Kulssdorff im Pemigelechen. — Bi das. Nr. 137 a S. 1017 f., Duplikat v. Bi . 

C- das* Akten des Livland* Hofger*, provisor* Nr* 1782 Bl 20 b f: Big* Rat. Appellant , 
wider Leutn. Andres Koszkul, Appellaten, beir* strittige Grenze zwischen Schloss Lemsal und 
Lemsküll , heg* 1677. Unvid. Kop* 


Verzeichnet: v. 


(Mitauer) Jahrb. f. Geneal. 1902 S* 35 Nr. 22, nach Bu 


Wy Michael, vann Gades unnd des Römesschenn stoles gnadenn der hilgenn kerckenn 
tho Rige ertzbisschopp, bekennenn unnd betuyghenn apenbär inn unnd mit disszem 
unszem apenen vorsegeldenn breve vor allisweme, de ene horenn, szeenn edder leszenn, 
dat wy mit willenn, medewetenn unnd vulb&rt unszes werdigenn capittels umme i 
Ißnstes willenn, den uns de erbare unnd wolduchtige mann Clauwes Salcze^ unsze leve 
unnd getruwe, gedän hefft unnd he, syne hindere unnd rechte ervenn uns unnd unszer 
kerckenn noch inn thokomendenn tydenn don moghenn unnd szollenn, inn unnd nah 
unszem stichtschenn ridderrechte unnd manleenredxte vorlenet unnd gegunt hebbenn, 
vorlenenn ock unnd gunnenn inn krafft unnd macht ciisszes breves enenn halffenn 
hakenn landes van deme Remmeskulschenn lande 1 ) inn disszer Ii /rn- ■ i;r v : 
dinghe belegenn. Anthohevende inn dat erste v r an der Russelscheraid schedinghe, <lar 
eynn gröt steenn is, getekent, dar staff unnd erfieze upp gehouwenn is f dar dre an- 
schotte :i ) tho szamende komenn, Waygszell 1 3 ) inn der pagestenn tor Leppe 4 ), Russzell 
unnd Kullesdorpp. Van deme stene tho volgende an eyne steenkule, van der steen- 
kulenn inn enenn wydenstruck, all de Waygselsclie schedinge entlangk, dar eyne steen¬ 
kule is. Van der steen kulen enen wech entlanghes, dar de stene getekent syn, all by 


deme weghe, mit enem erfteze, wente inn eyn syp, dar ock böme getekent synn. Deme 
sype tho volgende, dar eyne steenkule is, unnd szo noch vort eynn sypp tho volgende 
ann eyne klene lierde, dar eyne steenkule is, van der steenkulenn tho volgende an 
enenn grotenn sten, de mit enem erfieze getekent is. Van deme steene inn eyn gröt 
sypp, wente inn de Utelensche 5 ) beke. Dat de voget vann Treydenn mit synenn vol- 
gerenn vann unszenn weghenn beredenn hefft. Welkerenn halv r entt hakt-nn landrs de 
vorgedochte Clauwes Salcze und syne rechten waren erven szollen und rnoghen vry 
und vredeszamelilcenn und unvorhindert besittenn, hebbenn unnd bruken mit all syner 
tobehoringhe, holtinghen, weteringhen, fisscheryen, vagelyen, honnichweidenn, busseln r 


*) Lemmeskul, jetzt Lemsküll, ßetgut von Kuhdorf, 
süzer dieses Gutes im 18. Jrh.J, Rittergut, Ksp. Pernigel, 
Katharinen beigepfarrt. Vgl . Mellin, Atlas Bl. III. 


lett Bhmes-mui&cha [so benannt nach einem Be- 
Kr. Wohnar. Lemsküll zum Ksp. Lemsal - st. 


2 ) Rüssel, jetzt Rüssel, lett Rustuscha-muischa, Rittergut, Ksp* Lemsal - st* Katharinen, Kr. Wohnar, 


vgl. Nr. 326* 

3 ) anschot, Neutr, r u. a. Grenze, in unseren Urk. selten* 

4 ) Waygszell, Leppe. Hak.- Rev* v* 1690: unter Schloss Lemsal aufeinanderfolgend die Df. Lippen und 
Waigas. Ritt-Arch* Nr* 261 Bl 28 K 

5 ) Utelensche beke ~ Uttelsbach, vgl . Nr* 116 Anm, 1* 
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unnd brökenn, richte unnd rechte, nichtisnieht buten beschedenn, na ridderrechte unszes 
stichtes van enem upp den andern tho ervende to ewigenn tokamenden tydenn. Des 
hefft uns wedder de gedochte Clauwes Salcze tho ener fruntlikenn irkentnissze unszer 
kercken, ere besthe darmede tho bestellende, gegevenn twe hundert marck Riges 
pagimentes, alsze nu inn giffte disszes breves genghe unnd geve is, de zelige here 
Silvester, unsze vorvar, zeligenn Jurghenn SaLcze, des ergemeldenn Clauwes bröder 
schuld ich was, de he zeligenn heren Silvesters lantknecht was tor Smiltenn, zo zelige 
Jurgenn inn synem testamente unnd uterstenn willenn bekande. Dusszes tor tuych- 
nissze merer szekerhet unnd wurdet hebbenn wy Michaeli ertzbisschopp vorbenömt 
unsze ingeszegell der majestfit witliken dön hanghenn mit deme segele unszes werdigenn 
capittels benedden an disszen brett. De gegeven und geschreven is upp unszer kercken 

slothe Rawneborch, ame daglie Gerdrudis inn den jaren na Iristi gebort duszent ver- 
hundert im vy ffundneghentichsten jare. 


G41, Bartolomem v. Tysenhusen verkauft dem l r ramold v. Tysenhusen das Steinwerk 

mit dem Hofe Cawelecht nebst weiteren Liegenschaften in den Ksp> Fügen } Ringen, 
Odemphe und ein Haus in Dorpat . 1495 März 20 . 

Aus A f, A II Stockholm f Reichsareh., Karton mit der Aufschrift: Estland och Liffland 
1481 1520. Ort f/ t , Perg,, ? nur durch die Schreibweise und die Namen der Mitsiegler unter- 


sc 



me 



er 




8 



als I und II c 




Siegel: (Zu I) 1) Bartolom, v. Tysenhusen, danach die Abh. im Anh. Taf. VIII Nr. 10, 
grün, in Schüssel. 2) u. .3) fehlen, Presse}, vorhanden, ohne Wachsspuren. (Zu II) 1) Bartholom. 
t\ Tysenhusen, wie vorstehend, farblos, in Schüssel. 2) Jürgen Engedisz, danach die Abb. Taf. VIII 
Nr. 11, farblos, in Schüssel. 3) Gert van deme Levenwolde, sehr undeutlich, wie Taf. VIII 
Nr, 12, nach dem besser erhaltenen Siegel an der Urk. v. 1500 Okt. 21: farblos, in Schüssel. 
4) Herman Toddewen, danach die Abb. Taf. VIII Nr. 13, farblos, in Schüssel. 5) fehlt , Schüssel 
erhalten, ohne Spuren der Besiegelung. Nach Schirren (siehe unten) war auch noch ein fünftes 
Siegel vorhanden, aber iloch wohl irrtünnl., da Hiäm zum Siegel 5 bemerkt: abest. 


B Tho-mas Hiäm, 
Mtsk. 16 2. 



Bd. I S. 346 ff., 378 ff., Kop. aus ALA II. Ritt.-Bibl. 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade 1 8. 270 Nr. 475, nach B, hochdeutsch. Vgl 
v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. Geneal. 1896 S. 71 Nr. 22. 

Verzeichnet: Schirren, Verz. 8. 18 Nr. [160. 161], nach A. 


I. 

In dem natnen der hilligen Drevol- 
dicheit, amen. So denne na dem willen 
des allemechtigen iodes myn broder Rey~ 
noldt van Tyszenhusen, dem Got gnade, 
van dusser werldt gescheden is unde ick 
Bari;olmeos van Tysenhusen, seligen her 
Bartolmeos sone, rittersz, sin angebarne 
na gelaten broder, alsze sin rechte erve, 
allene volmechtich sye to donde unde to 

des erff kapes halven, 
de dar gehandelt vnde vollentagen is 
twisschen mynem erbaren fedderen Vra- 
molde van T. ysemhusen unde mynem ze- 
ligen broder Reynolde, umme dat so be¬ 
kenne ik Bartolmeos voergenompt vor my 


II. 

In dem namen der billigen Dreyvol- 
dicheyt, amen. So denne na deme wyllen 
des almechtigen Codes myn broder Rey- 
nolt van Tyszenhusen, deme God genade, 
van dusszer werk gescheden is unnd ick 
Bartolomeus van Tysenhusen, zaligen her 
Bartolomeus zonne, rytters, syn anghebarne 
na gelaten broder, alse syn rechte erve, 
allene vulmeclitich zii to donde unnd tho 
latende, sunderlynges des erfF kopes hal¬ 
ven, de dar gehandelt unnd vulientoghen ys 
tusschen mynen erbaren vedderen Vro- 
molde van Tysenhusen unnd mynen za¬ 
ligen broder Reynolde, umme dat zo be¬ 
kenne ick Bartolomeus vor genomet vormy > 
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und vor mynen rechten erven unde vor 
alleszwem apenbar in dessem mynem 
apene vorsegelden breve, de en zeen edder 
hören lesen, dat ick volmechtich myner 
unde myner erven unde ok mit willen 
unde volbordt myner erbaren süsteken, 
zeligen mynes broders nagefaten husz- 
vrouwen, erfflinges vorkafft hebbe unde 
in crafft unde macht dusses breves recht, 
redeliken vorkope dem erbaren manne 
Vramolt van Tysenhusen, seligen Vra- 
moldes söne, unde synen rechten erven 
dat stenwarck mit dem have genompt 
Caveiecht unde de mölen under dem have 
belegen, Soven möle genompt 1 ', de int 
samende in eren vollen marke an sick 
hebben achte haken landesz, unde dat 
dorp genometh Nassye, dat an sick hevet 
veertich hake landes mit viffteyn besatter 
gesinde, unde dat dorp to Womell, dat 
an sick hevet teyn hake landesz, mit den 
twen haken, de Hinrick Kurstall 2 ) to synen 
dagen vorleneth sin, mit dren besatter 
ge sin de unde dat lleen to Kode, dat sali 
de llenman na man rechte vordensten unde 
enen edt plege sin dar van tho donde, 
unde dat dorp tho Fugen, dat an sick 
hevet dortich haken landes mit twelff 
besatter gesinde, unde de gesinde to 
Palienphe 1 ) mit eren beslatene markede, 
also dat mynem saligen vader van dem 
werdigen orden vorleneth is, unde vorder 
dat dorp to Kobelisz 4 ), dat an sick hevet 


unnd mynen rechten erven unnd vor alles- 
wem apenbar in dussem mynem apene 
vorsegelden breve, de ene seen edder 
hören leszen, dat ick vulmechtich myner 
unnd myner erven unnd ock myt willen 
unnd vulbort myner erbaren zustken, 
zaligen mynes broders nagelaten hus- 
frowen, erfflynges vor kofft hebbe unnd 
in krafft unnd macht dusses breves recht, 
redeliken vorkope deme erbaren manne 
Vromolde van Tysenhusen, saligen Vro- 
moldes zonne, unnd synen rechten erven 
dat steen werck myt deme have genomet 
Caveiecht unnd de molen under deme have 
beleggen, Soven molen genomet 1 ), de int 
szamende yn eren vullen marke an sick 
hebben achte haken landes, unnd dat 
dorpi> genomet Nassye, dat an syck hefft 
veertich haken Landes myt vyfftey n besatter 
gesinde, unnd dat dorp to Wo mell, dat 
an syck hevet teyn haken landes myt den 
twen haken, de Hinrick Kurist eil“) to synen 
dagen vorleneth zyn, myt dren besatter 
gesinde unnd dat leen tho Kode, dat sal 
de leen man na man recnte vordensten unnd 
enen eeth plege syn dar van to donde, 
unnd [ dat] dorpp to Fugen, dat an sick 
hevet dertich haken landes myt twelff 
besatter gesinde, unnd de gesinde to 
Palienphe 3 ) myt eren beslatene markede, 
also dat mynem zaligen vader van dem 
werdigen orden verleneth is, unnd forder 
dat dorp tho Kobelisz 4 ), dat an sick hevet 



i) Soven-Mühle. Nicht zu verwechseln mit dem Df. Sove, Soma in der Urk. Nr. 330 Amn. 7, das zu 
Gross-Kongoto, gehört. Diese Soven-Mühle wohl die Mühle bei dem Df Sowaweskc [weski estn , 
gehörig zum Gut Alt-Kawelecht, ca. 2,5 km S. vom Hofe. Rücker, Karte Bl. I; Sonntag , Verzeichnis 8.175. 
Beide Df leiten ihren Namen ab vom Bach Soma, einem linksseitigen Zufluss des Grossen Embach. 

a ) Kur st all, Kuristell (nicht zu verwechseln mit Kursei, vgl. v. Transehe, a. a. 0. S. 71 Nr. 22 Anm. 2). 
Auf diese Familie bezieht sich ein Regest in Hiärns Verzeichnis [gegenwärtig meist nicht mehr nachweisbarer 
Uexküllscher Urkunden, siehe oben die Notizen zur Urk. Nr. 507], das hier nach geholt werden mögel Ver¬ 
söhne Brief Bertram Uxkulls mit Jürgen und Marten Koristel und Consens derer Coristellen nägsten Magen 
[und] Freunde, Froraholt Brink, Henrich und Brant Paytkull, wegen des tod geschlagenen Anders Koristel« 

1461 [ 0 . O. u. DJ, Ritt.-Bibi. Msk. 162 S, 573 . 

f * 

a } Palienphe, wohl wieder zu erkennen im Df Pallopochia, am nördl. Embachufer, ca. 3 km O. von der 
Einmündung des Peddja - Fluss es. Rücker , Karte Bl. I. Dieses Df liegt in dem an das Stift Dorpat an¬ 
grenzenden Teile des OrdmsgebietB. VgL H. v, Löwis of Menar, Livland im Mittelalter, 

Hak.-Rev, v, 1627 unter Kongota das Df Pallopöh. Riit.-Arch. Nr. 254 S. 336. Siehe 
März 12, 

4 ) Kobelisz. Df Kobbilus unter Gross-Kongota, Sonntag, Verzeichnis S. 176 f hei Rücker, Karte Bl, I, 
als Kobbila vei'zekhnet. ca, 4 km S. v. der Kawelechtsehen Kirche. 



‘te. Nach der 
die Urk, v. 1500 








1495 März 20 


597 


twintich haken landesz mit achte besatter 
gesinde, alle belegen in dem kerspell to 
Fügen, unde dat dorp to Lappentuckum, 
dat an sick hevet veerundetwintich hake 
landes mit twelff besatter gesinde unde 
ok de havestede tor Hogen Heyde an¬ 
ders Harpen lant genompt, eie Nicolaen 
Tymmerman unde synen kindern unde 
eren erven vorlenet is, dar van enen edt 
unde denst to donde, so er leen breff dar 
up utwiset, unde vort dar sulvigest dat 
ander landt mit dem möllande, dar de tyn- 
sener, dutsch unde undutsch, up wanen, int 
samende in all an sick hevet achte hake 
landes, belegen im kerspell to Ringen, 
unde ok vorder de dorpere genompt Way- 
neIl a J unde Heydeve, de an sick hebben 
achteundetwintichtigeste lialve hake lan¬ 
desz mit veerteyn besatter gesinde, unde 
dat dorp to Veybasz, dat an sick hevet 
achte hake landesz mit veer besatter ge¬ 
sinde, unde ok de erff stede tom Odemphe 
in dem wickbelde belegen, de gebuweth 
unde ungebuweth sin und ok en uell to 
hoppengarden gedegen sin, unde vorder 
de haff stede Göse b ha ff genompt bye 
r lern ' )demphe in dem ridder rechte be¬ 
legen, de an sick hevet twe hake landes 
und Michaelen van Düren unde synen 
kinderen unde eren erven erfflinges vor¬ 
lenet is, enen edt unde tru wen denst na 
in holde eres leen Breves dar van to 
donde, alle im kerspell tom ()demphe be¬ 
legen, unde ock so vorlate unde vorkope 
ick mynem feddern Vramolde in dessem 
sulvigen erffkope myn husz unde erve 
bynnen I >arpte an dem dom bärge unde 
in dem dom rechte belegen. Vor sodane 
v °[ r ]geschreven erff kop unde baven be- 
nomde stenwarck, haff, molen, dorpere, 
gndere, lant unde lüde mit den lleen gu- 
dern, so de alle in eren tobehorden vollen 
markede belegen sin, unde ok vor dat 
hüsz unde erve an dem dom bärge belegen 
bynnen Darpte ick Bartolmeos baven ge- 


twyntich haken landes myt achte besatter 
gesinde, alle beieggen yn deine kerspel to 
Fugen, unnd dat dorpp thoLappentuchum, 
dat an syck hevet veer unnd twyntich hake 
landes myt twelff besatter gesinde, unnd 
ock de have stede tor Hoghen Heyde, an¬ 
ders Harpen laut genomet, de Nicolaen 
Tymmerman unnd zynen kynderen unnd 
eren erven vorlenet is, dar van enen edt 
unnd denst to donde, so er leen breff dar 
up uth wiset, unnd vort dar sulviges dat 
ander lant myt dem moelJ lande, dar de tyn- 
sener, dutsch unde undutsch, upp wonen, int 
szamende in all an sick hevet achte haken 
landes, beieggen im kerspell to Ryngen, 
unnd ock forder de dorpere genomet Way- 
nell a) unnd Heydeve, de an sick hebben 
acht unnd twyntichgesten halven haken lan¬ 
des myt veerteyn besatter gesinde, unnd 
dat dorp to Veybassz, dat an sick hevet 
achte haken landes myt veer besatter ge¬ 
sinde, unnd ock de erfl stecle tom Odemphe 
in deme wyckbelde bei eggen, de gebuwet 
unnd ungebuwet zyn unnd ock eyn deyll 
to hoppen garden gedeghen, unnd forder 
de hoffstede Gösze 1 ^ hoff genomet by 
dem Odemphe in dem rydder rechte be- 
leggen, de an sick hevet twe haken landes 
unnd Michael van 1 hiren unnd synen 
kynderen unnd eren erven erfflinges vor¬ 
lenet is, enen edt unnd truwen denst na 
inholde eres leen breves dar van to 
donde, alle im kerspel tom Odempe be- 
leggen, unnd ock so vorlate unnd vorkope 
ick mynen vedderen Vromolde in dussem 
sulvigen erff kop e myn hüsz unnd erve 
bynnen Darpte an deme doemberge unnd 
yn deme doem rechte beieggen. Vor sodane 
vorgescreven erffköpp unnd baven be- 
nomede steenwerck, hoff, molen, dorpere, 
gudere, lant unnd lüde myt den leen gu- 
deren, so de alle yn eren to Behörden 
vullen marke beieggen zyn, unnd ock vor 
dat husz unnd erve an deme doem berge be- 
leggen bynnen Darpte ick Bartolomeos bo- 


a) oder ? Wayvell, ttff. AV. 508. 


vgl. Nr, S02: Gove. 
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nompt vor my unde vor myne erven van 
dem erbaren manne Vramolde, mynem 
fedderen, unde synen erven to voller ge¬ 
nüge unde to dancke my gegeven, ent¬ 
richtet unde wall betalet hefft seven tey- 
neste halve dusent olde mark Rigisch, in 
der suivigen sum[m]en Vramoldt vor sick 
unde syne erven twe dusent olde mark 
Rigisch schult up sick genanten hevet 
den jennen to entrichtende unde to beta¬ 
lende, de myne vorsegelde breve in dat 
sulvige baven benomde gut hebben. So- 
dane vurgedachte summa geldes, also se- 
venteyneste halve dusent olde mark Ri¬ 
gisch, ick ßartolmeus vorgenant vor my 
unde vor myne erven an liggende gründe 
unde an erff gödere unde ok an gereden 
golde unde an sulver gelde gudes payge- 
mentes, so nu in data dusses breves hir in 
Li ff lande gen ge unde geve is, van mynem 
feddern Vramolde ergenompt unde synen 
erven ganth voll unde all tor noge ent- 
pfhangen hebbe unde ick Bartolomeus 
dancke em der halven guder betalinge, 
Umme dat so lave ick ßartolmeus erge¬ 
nompt vor my unde vor myne waren rechten 
erven- und vor alleszweme, sze sin gest- 
lick edder wartlick, dut benomede sten- 
warck, ha T, molen, dorpere, gudere, lant 
unde lüde unde ok de leen gudere unde 
dat husz unde erve to Darpte mynem 
fedderen Vramolde unde synen erven, un- 
vorwiiset, unvorsat und unvorkoft, vry, i 
losz unde quit vor alle ansprake unde na 
manynge to warende unde bye Vramolde 
unde synen erven to blyvende, to behol- 
dende unde mit allen rechtigeyden to 
brukende na synes sulvest willen nu unde i 
to ewigen c) to kantenden tiden, eren kin- 
dern kindes kint vor eren rechten erff- 
kop er en dem andern to ervende, Hir- 
mede vorlate ik ßartolmeus vorgedacht 
vor my unde vor myne erven alle den 
egen dom unde rechtigeit, de myn salige 
vader untie myn selige broder unde ick 


ven genömet vor my unrid vor myne erven 
van deme erbaren manneVromolde, mynen 
vedderen, unnd synen erven to vuller sre- 

■ «r O 

noge unnd to dancke my gegeven, ent- 
; richtet unnd woll betalet hefft seventeenste 
halve dusent olde marck Ryges, in der 
! suivigen summen Vromolt vor sick unnd 
svne erven twe dusent olde marck Rv- 

^ w 

ghes schult up sick genamen hevet den 
jennen to entrichtende unnd to betalende, 
de myne Vorsegel den breve in <lat zul- 
vige gudt baven benomet hebben, So- 
dane vorgedachte summe geldes, also se- 
| venteynste halve dusent olde marck Ry¬ 
ges, ick Bartolomeus vorgenant vor my 
unnd vor myne erven an liggende gründe 
unnd an erffgudere unnd ock an gereden 
golde unnd an sulver gelde gudes payge- 
mentes, so nu in data dusses breves hiir yn 
Lyfflande genge unnd geve is, van mynem 
vedderen Vromolde ergenomet unnd synen 
erven gans vull unnd all tor noghe 
entfangen hebbe unnd ick Bartolomeus 
dancke eme der halven guder betalinge. 
Umme dat zo lave ick Bartolomeus ergeno¬ 
met vor my unnd vor myne waren rechten 
erven unnd vor alleszweme, zee syn geist- 
lick edder wert lick, dyth benomede steen- 
| werk, hoff, molen, dorpere, gudere, lant 
unnd lüde unnd ock de leen gudere unnd 
dat hues unnd erve to Darpte mynen ved¬ 
deren Vromolde unnd zynen erven, un- 
vorwiset, unvorsatli unnd unvorkofft, vryg t 
16s unnd qwyt vor alle ansprake unnd na 
manynge to warende unnd by Vromolde 
unnd synen erven tho blivende, to behol- 
dende unnd myt allen rechticheyden to 
brukende na zynes sulvest willen nu unnd 
to ewigen^ tho körnenden tiden, eren kyn- 

deren kyndes kvnt vor eren rechten erff* 

* * & 

kop]) ereyn dem anderen tho ervende. Hiir 
mede vorlate ick Bartolomeus vor gedacht 
vor my unnd vor myne erven alle den 
egendöm unnd rechticheyt, de myn zalige 
vader unnd myn salige broder unnd ick 


c) und to ewigen n itdtrbolt, 
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nu na erem dode juwerle an dem vorge¬ 
nanten stenwarke, haff, molen unde gu- 
dere gehat hebben, dar nu unde nommer 
to ewigen tyden mer up to sakende, nach 
nemant van myner wegen dar up saken 
nach spreken Sollen, wo idt van jemande 
geschege, hee were gestlick edder wart- 
lick, dar llave ick Bartolmeus vorgenant 
mit mynen erven vor to stände unde 
Vramolt unde syne erven dar van sch ad e- 
losz to holden» Ok so llave ick Bartol¬ 
meus vor ge dacht vor my unde vor myne 
erven, offte myn fedder Vramolt ergenant 
an dessem breve nicht vorwart en were, 
so will ik em enen andern nogehafftigen 
breff na synem willen geven unde vor- 
segelen. Alle desse vorgeschreven puncte 
unde articula llave ick Bartolmeus baven- 
genompt vor my umle vor myne rechten 
erven stede unde fast to holdende bye 
eren unde truwen unde guden fasten crist- 
hken gloven» Des to groter tuchnisse 
der warheit, so hebbe ik Bartolmeus er¬ 
genant vor my unde vor myne rechten 
erven myn angeborne ingesegell under 
an dessen breff laten hangen unde hebbe 
gebeden de erbaren manne, myne beyden 
swegere, de mede tor tuchnisse umme 
myner bede willen er ingesegell ok under 
an dessen breff hebben laten hangen, de 
gegeven unde geschreven is in den iaren 
unsers heren Cristi na syner gehört dusent 
veerhundert unde in dem viff unde ne- 
gentichtigesten jare am vrydage negest 
vor unser leven frouwen dage a[n|nu[n]- 
ciacionis Marie unde de erbaren manne, 
de ick tor tuchnisse gebeden hebbe er 
ingesegell under an to hangende an dessen 
breff, dat is Hans van dem Levenwolde 
seligen Jacobus sone unde Bartolmeus 
Viffhusen zeligen Ctawsz sone. 


nu na erem dode juwerlde an dem vorge¬ 
nanten steenwerke, hoff, molen unnd gu 
dere gehath hebben, dar nu unnd nummer 
tho ewigen tyden mer up tho sakende, noch 
nemant van myner wegen dar up saken 
noch sprechen zollen, wo idt van jemande 
geschege, he were geistlick edder wert- 
lick, dar lave ick Bartolomeus vorgenant 
myt mynen erven vor tho stände unnd 
Vromolt unnd syne erven dar van schade- 
loes tho holden. Och zo lave ick Bartolo¬ 
meus vorgedacht vor my unnd vor myne 
erven, offte myn vedder Vromolt er genant 
an dussem breve nicht vorwart en were, 
so wil ick eme enen anderen noghafftigen 
breff na zynen willen geven unnd vor- 
segelen. Alle dussze vorgesereven articul 
unnd puncte lave ick Bartolomeus boven 
genomet vor my unnd vor myne rechten 
erven stede unnd vast to holdende by eren 
unnd by truwen unnd guden vasten crist- 
liken geloven* Des to groter tuchnissze 
der warheyt, so hebbe ick Bartolomeus er¬ 
genant vor my unnd vor myne rechten 
erven myn angeboren ingesegell under 
an dussen breff laten hangen unnd hebbe 
gebeden de erbaren manne, als by namen 
Jürgen Engedisz, Gert van deme Leven- 
wolde, Herman Todduwen, Ordort Zoghe, 
de mede tor tuchnissze umme myner bede 
willen er angeboren ingesegell ock under 
an dussen breff hebben lathen hangen, de 
gegeven unnd gescreven is in den aren 
unses heren Cristi na syner gebort du¬ 
sent veerhundert unnd in dem vyff unnd 
negestigeste jare an deme vrydage negest 
vor unser leven vrouvven annunciacionis 
Mariae. 



[ Ilildebrand], Ebf . v. Riga, bezirk, die mit den Gehr, Jürgen und Werner 
Rutteler aus Kurland stattgehabten Verhandlungen wegen Rückgabe des bezahlten , 
an de n [ Rosen becksch en / Df, Uska l und 1 Haussen s ich erg es te 11 te n Pfa nd b ri efes , d er 7 
da die Rückgabe unterblieben ist, vom Stiftsrate für nichtig erklärt wird . Ratcne~ 
horch f 1495 Apr . 12 . 
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Am A Riga, Ritt-Ar ch., früher in der Bibi der Gesellst*, f G. u. A. Ort ff.. 

Die paläograplwchen Bemerkungen zur Utk . Nr. 640 beziehen sich auch auf diese kirr , - 

sualj etwa gleichzeitig.' Dit syn de breve uppe den breft spreckende, den de Butterer a ) 
upp dat gud Rosenbeke. 



Dor- 

hcbben 


Siegel: fehlt t Presse! vorhanden. 


\\ r. Michael, vann Gades unnd des Römesschenn stoles gnadenn der hilgenn 
kerckenn Rige ertzbisschopp, bekennen unnd betuygenn apenbär inn unnd mit disszem 
unszem apenen vorsegeJdenn breve vor allisweme, de ene szeen, hörenn effte lezenn, 
dat vor uns up unser kercken slothe Ravvneborch Inn den jaren duszent vierhundert 
där na im negentichstenn umtrent na winachten irschenen is Jürgen Butteier mit Dinnies 
van Sackern b \ um to entfangende van Brandes van der Lude wegen de achterstellige 
hövetsumme des pantgudes halven Uskal und Bauszen c \ dat wy Jürgen Butteier do 
betälden sevenhundert mark Riges, dar he uns ock syne quitantie upgaff und wy do 
van Brandes wegen begherden den hovetbreff to hebbende, wante de breff na inholde 
enes ordels, van uns und unszem Sitten den rade gegeven, nu voll und all betalet were. 

: ) ' Jurg do to antwerdede, wowoll Werner Botteier de oldeste broder were unnd im 
szac ‘nden wören, doch were Werner des nicht volmechtich syn er und der andern brö- 
dernn, szunder he, Jurgenn, were des mechtich und volmechtich all syner broder, he 
wusste der szakenn gelech, he hedde ock denn breff nicht by sick, szunder were inn 
Kurlande, Dön wy do eme denn hovetsummen nicht woldenn volgenn latenn, szunder 
woldenn denn hovetbndt van Brandes wegenn erstenn wedder hebbenn. I >0 lavede 
Jürgen uns unnd Dinnies vann Sackern vor eme, de dat gelt do krech vann der But- 
telers wegenn, szo dat Jurgenn wolde und szolde denn hovetbreff tho deme negestenn 
mandaghe, denn wy mit unszem sittendenn rade holdenn wordenn, int recht bringhenn 
unnd sulvest, alsze vulmechtich syner bröder, um de achterstellige renthe sprekenn etc. 
Danipp he do de sevenhundert mark bovenbeschrevenn mit sick wech nam, unnd szo 
a n uns do szede, dat Jurgenn szodann itzgemelt gelt Dinnies van Sackern overant- 
w erde de vann syner bröder wegenn etc. Vort bekennen wy Michaeli ertzbisshopp vor- 
benömt unnd betuygenn apenbar inn unnd mit disszem unszem breve vor allisweme, dat 
de sulvige Jürgen tho deme negesten mandaghe dar na geholdenn nicht en qwam, 
ock denn breff int recht nicht enszande, szunder dar na, do wy ene daramme beschuh 
digedenn unnd he sick wedder vorantwerde, dat he des nicht gedön konde, wente he 
up de tyt tho velde lach mit synen heren, und lavede uns deme szo noch tho dönde. 
Des wy echter tho frede werenn, wente konde he wes mer vor uns und unszem sitten- 
denn rade upp Brande bringhenn, by uns were noch geldis genöch, dat Brande kamen 
szolde, und wy uns echter do tho frede gevenn, dat Jurgenn noch komenn mochte, 
w^enn unsze sittende rädt by uns were offte qweme, idt were inn mandagenn edder 
butenn mandaghenn, wenner he dat warenn konde syner herenn halvenn unnd nicht 
to velde dorffte liggenn. Hy raff he van uns begherde unsze recognitio, de wy eme 
gegevenn hebbenn, wx> woll de up de tyt unsze schriver was unwetenlick dat wört 
quitantie darinne geschrevenn hefft, unnd solde stän recognitio, alsze elck merkenn 
kann, de dat lest, dat idt ene recognitio is unnd neue quitantie. Doch szo hefft de 
sulvige Jurgenn dre effte tom minstenn twe mandaghe vorby latenn ghän na der tyt, 
dat de heren uth deme velde schödenn unnd is nicht vor uns unnd unszenn sittendenn 
radt gekomenn unnd ock denn breff nicht int recht gelecht unnd is szo vorstorvenn, 
Szunder nu im latzstenn mandaghe tho Rawneborch, inn denn ja[re d) ]nn duszent vörhun- 


a) sic. 


bj sic. 


c) s»c, richtiger: Baintzen, Büjutzentv, Bayuicen, sieiie dm Register. 
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dert ime verundneghentielistenn geholdenn up Mathei apostuli, is Werner Botteier 
orbenömet, alsze volmechtlich syner und syner bröder, ersten irsclienen vor unszem 
sittendenn rade unnd hefft noch begheret de achterstellige renthe. Dar denne unsze 
sittende radt blefif by t lerne sulvigenn ordell, szo dat to vorenn twischenn eme unnd 
Brande van der Luden eenstenn gegeven und geordelt was inn denn jarenn duszent 
verl Hindert im negen u nn dacht ich sten den mändages vor johannis baptiste, unnd wo 
woll wy vann Brandes wegenn den hovetbreff van Werner vordernn unnd esschenn 
letenn, redt Werner wech unnd wolde den hovetbreff nicht avergevenn. 1 ä it do van 
Brandes wegenn geclaget wart unszem sittendenn rade, I )ar do unsze radt den sul¬ 
vigenn pantbrefif dot, machlösz und craftlosz lede. Dar unsze secretarius, meister 
Jurgenn, over unnd ann is geweszenn, de sick inn tuychnissze wisze hefft underge- 
schreven. Disszes tor tuychnisse merer sekerhet unnd warhet hebben wy Michaeli 
ertzbisschopp vorbenömet unsze secretum e} witlikenn beneddenn an disszenn brefF ge- 
hanghenn. De gegevenn unnd geschrevenn is upp unszer kerckenn slothe Rawneborch, 
am palmdaglie inn denn jarenn na Cristi gebort duszent verbundert dar na imme vilF- 
undnegentichstenn jare. 

Georg Bardy nn publicus apostolica aucto- 
ritate notarius, praefati reverendissimi domini 
archiepiscopi secretarius ad praemissa, scripsit. 


GAU, Walter v* Plettenberch y Ordni< 7 verlehni dem Herman v. J£me } dessen Frau und 

ihrem ältesten Sohne die Fähre auf dem Molengraven [bei Riga], Wenden , 1495 
Mai 28, 


Aus A Riga , Ritt,-Arch. iVr. 147 a S. 159 f, } früher Akten des Livland. Bofger., provisor. 
Är. 1457: Elisabeth Nehmen 1 ) und deren Sohn Chvistophorus Mesecouvius wider Sophia Friederichs, 
Witwe des Franeiscus Milchen, betr, Vindikation der Fähre am Mühlgraben und der zugehörigen 
Ländereienheg, 1632, Kop , nach einer vom Not publ. Thomas Vyck 1572 o, 0, tu T. vüt Kop . 

B das, %n der erwähnten Akte f Kop, wie A, aber von anderer Band. 


Wy Bruder W alter vann Plettenberchj meister tho Lyefifland Duetschs ordens, 
bekennen unnd betugen aj)enbar yn unnd mit duszem apenen l^reve, dat wy mit rade 
unnd volbordt unser ersamen mitgebediger 1 Ierman van Eme unnd Elszbe syner husz- 
frou wen, de he ne men wer dt, und eren oldesten son, de na ene levendich blifft unnd 
ene Gott geven ;t, gegever und vorlenet hebben und mit kraffte duszes breves 
geven und vorlenen tho erer dryer levende de vere uppem Molengraven, de thovornn 
Kordt Os eilbesetten und gebruket helft, also b es cheidely c ken, dat se dem kompthur 
edder vorweser des amptes tho Dunenmonde tor tidt synde ail[e] jar jarlyken und tho 
gewonlicken tiden twintich mar[ck3 Rygesch, alsz nemblick up paesschen teyne und up 


642, e) oder ? aeerstes. dem t Schleife wich ittz/etij wie die übliche Abküreung für es. 

643. *) B t Esell .4. 

§43. t) Der Name wird in der Akte bald Nehmen, bald von Nehmen oder von Ehmen geschrieben. 
Ihe Kläger in, nach den Angaben ihres Sol nies eine hochbetagte Witwe, war, wie Kläger weiter angibt, ei?ie 
Tochter des ohne männliche Erben verstorbenen Herman von Nehmen. Diesem, götth Wortes Praedieanten 
zu Dünaniünde, war, nach beigebrachter Urk.^Kop,, vom Ordvi . Wilhelm Füvstcnherg die Fähre auf dem 
Molengrahen nebst näher bezeichneten Ländereien und Ratschlägen verliehen worden, wie sein sei. \ r ater 

solches gebraucht und besessen hatte. Wenden, 1558 Aug. 9. Dan ach scheint dieser Herman v. Nehmen ein 
Sohn des 1495 Belehnten gewesen zu sein, 

**) Diese Ländereien bilden wohl einen Teil des jetzigen Gutes MühIgraben - Bilchcnshohn, lelt. MihL 
grawes-Htlkens-salüj Ksp t Dünamünde, Kr. Riga. 




1495 Juni 20. 
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sanct Michael teyne, gewiszlicken gevenn unnd uthricliten sollen. Hiervor sullen Her- 
man und de genompte syne elicke huszfrouwe Fdsebe unnd er oldeste son de vere 
erer dryer levedage gebruken und de snyken 1 *) uppem Molengraven verdich und up- 
richtig holden und sullen ere part up erer snyken uppem Jermerszall^ uppem lasz 
und uppem stindtfange na older gewanheidt fry liebben unde de lüde, de mith ehn 
upper snyken syn, sullen den compther edder vorweser desz amptes tho Dunemonde 
tor tidt syende ere gerechticheit na older gewanheit geven und uthricliten, und de lüde, 
de by Herman wonen, sullen er landt, datt se nw hebben, beholden* Vorder willen 
wy, datt se unnsz unnd den unsen, so vaken unsz desz nodt unnd behueff is, mit hulpe tl) 
unser lüde vom vensem® 1 und uth der copeile ever foren sullen und derglicken denn 
compthur edder vorweser des ampttes tho Dunemonde tor tydt syende, so vaken eme 
desz nodt unnd behueff is, nha older gew r anheit. Dusse vorgeschrevene vere mit al er- 
ley thobehorung, nuth und bequemicheidt, wo de genoemet sien oder genoemet mögen 
werden, alsz ahn ackern, geradt und ungeradt, hoyschlegen, wesen, weyden, vehedrifften, 
h oltingen, busschen, wolden, byrszen, watern, beeken, sehen, sypen, honichbomen, 
honichweiden, vischerien, vogelien unnd wor Herman und Elszbe , syne elicke lius- 
frouwe, unnd ere(r) oldesten son vorgenompt recht mögen tho hebben, nichtes nicht 
buten bescheiden, vorttan tho besittende, tho gebrukende unnd tho beholdende, vry 
untl vredesamlicken tho erer dryer levende, als vorgerordt. Des tho orkunde und tlior 
tuchnisse der warheidt, so hebben vvye unnse ingesegell unnder ahn dussen breft* laten 
hangen, de gegeven is tho Wenden, ahm dage ascensionis Domini inn den jaren nha 
Christi gebordt dusendt verbunden unnd darna ym fieff und negentigsten jare etc* 


644. Wolter v. Plettenberg , Qrclmschlicktet die Streitigkeiten zwischen dem Kirchherrn 

zu Burtnick und Hans v . Düren wegen der Grenze zwischen ihren Ländereien und 
wegen der Vikarien , deren Lehnsherr Düren ist Burtnick, 1495 Juni 30 . 


Aus A Riga, R£tL-Arck. 7 früher in der Brief lade zu Bartneckj K$p. Burtneck, Kr. Wohnar. 
OrigPerg. t am oberen Rande durch die Anfangsbuchst, des Alphabets in 5 Zacken ausge¬ 
schnitten. — Es kann in mehreren Fällen zweifelhaft sein, ob die ausgezogenen Schlussbuchstaben 
und die Schleifen über der Zeile als Abkürzungszeichen auf zu fassen sind, sie wurden jedoch, da 
die Einschaltung von Buchstaben in keinem Falle erforderlich war , als blosse Verschnbrkehmgcn 
betrachtet und regelmässig unberücksichtigt gelassen. Was vom fehlenden e in den Schlussilben 
auf en und enn in den paläogr. Notizen zur Urk. Nr. 640 gesagt ist, gilt auch von dieser llrk . 

Siegel: Ordm.. wie bei Bar . Toll il Sachssendaht, Brief lade IV S. 28 Taf. 8 Nr. 13, rot, 
schlecht erhalten, in Schüssel, deren Rand fehlt. 

Wye broder Wolter vann Plettenberge, meyster tho Lie ff lande Dutsches orden ns, 
bekennen und betugenn in tlusszer utgesneden cedule, dat wy in den twistzaeken, de 
gewant zyn unnd gewallt zyn geweszen tusschen den kerckhernn tho Hurtnicke van 
eynen und Hans van Duren van anderen Meyle vann mennigerley geschefften unnd 
sunderlin ge s van schelinge edtlickes landtkives unnd zus sunderlinge gew T oldt unde 
miszhegelichet, dar van irstandenn, hebben wy myt samppt edtlicken unszen gebe- 
digrenn der kan t, szo wy der Kennen dorch lussze scriffte, dat Hans van I *uren und zyne 
erven zollen hebben und beholden enszodanen landt, alz eme nu in giffte dusszes braves 
na inholde zynes leenbreves beredenn is in byweszen der gudemannen van unszer 


643. b) snyke = micke, ein ll. Schiff. c) die gleiche Präposition wie mm folgenden Lachs - und Stintfang lässt vermuten, dass 

das Wort verschrieben ist und es sich nicht um einen Ortsnamen, sondern ttw eine Art des Fischfanges handelt, ober in der Endsilbe ssall 
«cAeinf das tett. saht Holm} enthalten tu s«n. d) B, belpe A. e) von veusen B, der L Buchst, im 2 . Wort undeutl., nmer- 

oder ? Ortsname, 
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wegenn dorch deine Vagede tho Carckhus, welke stucke landes he nu und zyne vor- 
vaderen zus lange beszeten hebben und in weren gehat hebben und is bevestet umb 
vredes willen myt dusszer nagescreven schedinge. \ an deine dame togande upp 
eilen hellen wech, dar twe stene liggen, mith crucen getekent, an beyden zyden des 
Weges, de ene steen upp des kerckhernn lande, de ander steen upp Hans van Duren 
lande, van den steenen deine wege tovolgen bet tho twen st eenen myt crucen an bey¬ 
den zyden des weges, van den steenen vort deme wege tovolgende wante tho tween 
steenen an beyden zyden des weges, mith crucen getekent, van den steenen deme 
wege tovolgen wante tho twen steenen myt crucen, an beyden zyden des weges, van 
den steenen deme wege tovolgende beth tho enem steene, myt enem cruce getekent, 
und dan by deme steene thor luchterhant van deme wege togande und zo vort vann 
steene tho steenen, myt crucen getekent, strax togande bet in de Burtnickessche see 1 )« 
Und alle miszhech licke sacken, gewolde und scheldeworden sullen van beyden syden 
daell gelacht zyn und gentzlick van beyden parten nicht mer werden gedacht, sunder 
in guder fruntschopp unnd naborschopp ieven, eyn juwlick na zynem staete und de 
eyn enzall zick des anderen szynes geszynnes nicht liekommeren, sunder eynen juwlick 
my : den synen laten gewerdenn. Szo imandes zyn geszynne thom anderen verleppe, 
sali dar nicht entholden werden, sunder na lantloppingen rechte utgeantwordt werden. 
De vedriffte zall von beyden parten gemeyne zyn und zo dar schade geschege in 
imandes zyn körne, sali derkant werden na lantloppingen rechten unnd zus geholden 
werde. Dusszes thor tuchnissze umb vrede willen, wes queck in des andernn zyn 
körne beszlagen werth, deme de schade geschut, mach dat queck schütten unnd upp- 
driven laeten und van stunde an deme jennen, deme enszodanen qweck tokomppt, 
verboitlickennd unnd de schade zal derkant werdenn und geschüttet^ blyven, thor tydt, 
dat enszodanen körne alz geschattet werdt, betalet unnd gentzlick utgerichtet zie, edt zy 
dan saeke, dat enszodanen dorch fruntschopp und gude iiaborschopp togegeven worde. 
t'nnd de kerckhere zall upp zynen acker upp olde tun stede tune szlaen na zynen 
gudtdunckenn uppt zyne, in deme gelicke Hans van Duren. Szo edt een worde geleven 
tune toniaken, sollen zee de szo szlan, dat de schedinges stene, de dar gelacht zyn unnd 
vor ere schedinge geholden werden, vry buten tunes beliggende bliven. Und Hans 
van Duren zall vor zynen kroch und krochstede eynen guden vasten tun maken unnd 
holden unnd dat deme kerckhernn neyne hinder offte schade dar uth geschie, Und zo 
dan dar bome upp der schedinge staen unnd de lieltTte der f>ome upp des kerchernn 
zynen acker hangen, mach de kerckhere de bome an des kerchernn zyner syde aff- 
houwenn unnd affsnittelenn 3 ), Unnd zo dan Hans van Duren leenher is tweer vicarien 
in de parkercke tho Burtnicke, so zall he de vicarien gentzlick na allen rechtenn dar 
thoholdenn, dat ze deme kereherenn mede inn Gades denste hulppe doen und horsam 
syn, alz andere vicarien tho Wolmer unnd Wendenn, na utholdinge 4 ) der beyder 
vicarien Ifundatie. Unnd zo eynich pardt den anderen vortmer enige gewoldt dede 
edder w edderstaldt, wyder dan hir gescreven, hebben wy zee geszath, unnd zollen ver- 

a) «ic, 

l ) Düs ist die Stelle f wo das um östl. Ufer des Burtneckschen Sees gelegene JPo storatsland (die Kirchen- 
widme) und Durenhof noch heute (ineinander grenzen. 

-) verhoitlicken, fehlt bei Schiller u t Lübben, wohl von vor baden — durch Boten vorladen oder be¬ 
nachrichtigen . 

3 ) snitieln oder afsniüelm fehlt hei Schiller und Lübben; erst stand nur snittelenn, aff von erster Hand 
da vor geschrieben. 

4 ) utholdinge. Schiller und Lübben kennen nur das Zeitwort tt tho Iden* 
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1495 Oktober 9 . 


1495 Oktober 14 . 


1495 Dezember 12 , 


bort hebben, szo wy dat ock derkanth hebben, vor eyne juwliek reysze b) eynhalff 
schippunt wasszes in de parkercke tho Hurtnicke und enszodanen willen wy, na deme 
de gewoldc an uns kamen, sulvest derkennen offte unse nakamelingen offte vorweszer 
des ampptes tho Wenden. Dusszes thor or künde und tuchnissze der war heit syn dusser 
breve twee allens ludens de ene uth deme anderen dorch a b c d e geszneden und 
myt unszeme anhangenden in gesegelt versegelt, Gegeven tho Burt nicke, am sonavemie 
na Corpporis Cristi in den jaertaelen unses heran dusent verhundert im viffunde- 
negentichstenn jare. 


fi *45. Wolter van Platten berge, Gräm*, verleimt dem Johan van Platten berge 1 ) ein den 

Erben des wegen Ermordung des I Jans Sweffer hingeriehteten Symon Tymme 
gerichtlich aberkanntes und dem Ord . heimgefallenes Landgut im Gebiete Mytouw, 
ferner ein Stück Landes in dem Amte und Gerichte zu Candouw, wie es der sei . 
Kopke Yeethe und dessen Erben besessen hatten, — ausserdem eyn stucke landes 
im ämpthe tho Wenden und deme ker spei e thor Lude, in synen schedingen 
unnde marckten belegen, so alz dat I lelmolt van der Lude aber vryest unde 
vredesamlikest beszeten unnde gebrucket hefft. Noch dar to so geve unnde ver- 
lene wy fohan vorberort unde allen zynen rechten waren erven eyn stucke landes 
im ampthe tho Carckhus unde kerspele tho Helrnde, in synen schedingen unde 
marckten belegen, so alz dat salige Richart Vette aller vryest unde vredesamest 
heszethen unde gebrucket hefft. Solches verleimt er ihm m. a . Z* nach Lehngufs- 



zu 


recht zu ewigen Zeiten , Angehängt das Siegel des Ordm. Geg* u. 

Wenden, tom gemeynen cappitteil im dage Dionisii cornfessüris a) et martiris na 
der geborth unsesz herenn Jesu Cristi dwsent veer hundert dar na im veff hl 
unde negentichsten jare [1495 Okt 9j . 


Mit au, Kurland. Provinzialmus. Orig. Perg. mit anh, Siegel 
dem Druck bei L. Arbnsow. 


Hier im Auszugs nach 



Ged r tickt: [L. ArbusowJ Kurland. GÜter-Chroniken, Neue Folge, 1 . Lief., Mi tau 1890, 
S. 4 ff. Nr. 2 ; vom Orig . 

Verzeichnet: UB. (2) I S. 200 Nr. 272 , 


64G. [Literae privilegiales], quibus archiepiscopus Michael aream quandam caupona- 

riam in villa Smiltensi existentem Jacobo Clementi, magistro tormentorum, ejus- 
que haeredibus, jure feudi confert. 1 Jat. die Mercurii post festum Dionisii anno 

[? 1495 Okt 14')]. 

Prot der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Praesidatus Vendensis, districtus Smiltensis. 
A Bl 60 «, B Bl 159t>, j)as Orig. mit anh. Siegel prod, von Martinas Ne Lichen 1 ). 


647 . Engelbrecht v. Ungheren verkauft der Witwe des Hermen v. Tysenhuszen seinen 

Anteil am Df . Szeckendorp etc * 1495 Dez . 12* 


644. b) sic. 

645. a) sic. b) auf Hüsttr, frnhir wohl vutr. 

646. a) 1459 A, B. 

64-5. 3 1 Br. des Ordm. Vgl, Arbmow, (Mitauer) 

646, 1 Vielleicht der Name des Krügers und 
Pak.-Ke v. v, 1690 : Schmittensche Hackelwercker —* 
werks Krug, hat etwas Land dabey, wovor er ] [ofes 


Jahrb. f. Geneal, 1897 S . 1 u. 5 Anm. 2, 
im Namen des Naitschau - Kruges wiederzuerkennen 

— Nauschan Jahn, Krüger im Schmiltenschen Hakei- 

Bier verkrüget- Mitt'Arch. 261 BL 332 






1495 Dezember 12 , 




„4zis A Riga, Ritt.-Arch., früher in der Brieflade m Lappier f Ksp, Diele ein, Kr. Weimar. 
Griff*, Perg. — Dorsualen: Vermerk des KgL Landgerichts zu Koszkuhzhoff d. 27. July anno 
1652; — Dieser Brieff ist Ao. 1673 den 20 . August! durch einen Vergleich getötet. 

Siegel; 1) Engelbrecht v. Ungheren, Schild, halbrund, mit dem Familienwappen (Sterne u. 
undeutlich, Umschrift unleserl., grün t in Schüssel. 2) Kris toff er v* Ungern, danach die 
1 bb. im Anh. Taf. ' III Kr. 14, grün , in Schüssel, teilw. abgebröckelt 3) u. 4) fehlen, Pressei 
erhalten . 5) Engelbrecht v. Mengeden, danach die Abb. Taf , VIII Kr. 15. schlecht erhalten, die 

Umschr. verwischt grün, in Schüssel. 

B das. Akten des Livland, Hofger., provisor. Kr. 304: Major Dietrich Heideken in Assistenz 
seiner Krau geh. Patküll wider seinen Schwager, den Ilittm. Georg Paiküll, betr. Erbschaftsforderung, 
u. a. wegen Stumpen oder Koskulskof. heg. 1677 . Unvüt Kop . 

C das. provisor. Kr. 428: Rittm. Georg Payhüll wider Landrat Gustav v. Meng den, betr. 
Grenzregulierung zwischen Lappier und Koskulskof, heg. 1669. 


Ick Engelbrecht van Ungherenn selighe Hinrikes szone bekenne unnde botughe 
in dussenn mynenn apenenn vorsegeldenn breve vor alsweme, de dussenn breff sen, 
horenn ofte leszenn, he sy gestlyck ofte wertlick, dat ik rechtes erffkopes vorkoft 
hebbe myt wyllenn mynes broder Kristoffers unnde synenn rechtenn ervenn unnde ok 
myt wyllenn myner erlikenn husfroiuvenn unnde mynenn rechtenn ervenn der erlikenn 
vrouwenn Dorathenn selighe Hermenn van Tysenhuszenn na gelatene wedewe, er unnde 
eren rechtenn ervenn, ofte bowyser dusses breves na erenn wyllenn, myn part in 1 lerne 
dorpe to Szeckendorpe 1 ), dat my to gevallenn is van weghenn mynes selighenn bro- 
der Hinrikes, myt viff bosattenn hakenn landes, myt neghenn gesyndenn, unnde ok 
noch enenn bosattenn hakenn myt drenn gesyndenn, genomet Andretzenn 2 ), boleghenn 
jeghenn Heydenrik Salszenn have 2 ) over, boleghenn in deme kerspel to Ubnorgenn, 
unnde ok noch enenn hoyslach, genomet Ydel, bolegenn in deme dorpe to Seckendorp, 
de in vortydenn to deme have Laibier a> gehört heft, unnde ok ere visscherye in der 
Labierschenn see, gelyck myner brotler kyndere, Reynoldes, to visschende unnde aver 
al to tende na erenn wyllenn, unnde de burenn a) myt lande unnde ludenn unnde hol- 
tynge unnde hoysleghe, vysscherye, vogeleye, hon flieh wey de, vedryfte unnde myt alle 
erer nutheyt, nychtesnycht butenn boschedenn, sunder alle argelyst, alse dat myn selyge 
broder Hynrik vor unnde ik na aller vryest unnde vredesamest b > bosetenn heft. 1k 
er vorkope sodan vorbenomede sosz hakenn landes, bosatte hakenn, myt twelii 
gesyndenn, alse vorgeschrevenn steyt, vor vyfteyenn hundert mark Rigesk, olde mark, 
pagymentys alse nu in LyIVlande genge unnde geve is na gesette der landes herenn, 
unnd dre leste roggenn. k ] vev wert sake, dat idt so nycht gevundenn en worde, dat 
Godt vorbede, alse vorgeschrevenn steyt, so lave ik vorgedachte Engelbrecht der er- 
gedachtenn erbarenn vromven, er sodan gudt to vorvullende, wat er dar an gebrok 
is. Alle dusse vorgeschrevenn articule unnde puncte love ik Engelbrecht van iJngerenn 
der ergedachtenn vrouwenn, er unnde erenn rechtenn ervenn, ofte bowyser dusses 
breves stede unnde vaste to höhlende by gudenn kristlikenn truwenn gelovenn vrey a > 
unnde quid, unvorpandet jenigenn mynschertn, he sy gestlik ofte wertlik. Ok so lave 
ik Engelbrecht de ergedachtenn vrouwenn schadelos to holdende vor my unnde myne 


a) sic. L) vred p t Ziilenschluss, mederhott. c) tweeff karr, in twleff A. d) sie. 

h Seckendorp, eines der Df., die Hinrik v. Ungern mit Lappier erkauft hatte, vgl. Kr. 441. Von dm 
in dieser Urk. auf gezählten Df. nennt die Hak-Rev. v. 1630 noch Taulen und Secken, ein i ‘orff, aber beide 
vollständig wüst Ritt-Arch. Nr. 255 BL 177 b . 

-) Heydenrik Saltzen Hof ist Schujen, in späterer Zeit Schujenpah len genannt, wozu in der Folgezeit 
Anderzeem gehörte, an Lappier angrenzend. Vgl . v. Trans ehe, (Mi lauer) Jahrb. f. Gen ca l, 1902 S. 34 Nr. 17 
Anm . 2; Stryk, Beiträge II S. 149. 
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rechtenn ervenn unnde vor alsweme, he sy gestüke ofte wertlik, er unnde erenn 
rechtenn ervenn orte bowyser dusses breves. Des to merer tuchnisse unnde seker 
warheit, so hebbe ik Engelbrecht vorgedacht myn angebarne ingesegel rechtes wetendes 
under an dussenn breff gehangen unnde hebbe gebeden mynenn broder Kristoffer van 
Ungerenn, de ok tor tuchnysse syn angebarne ingesegel by dat rayne under an 
dussenn breff gehangen, unnde hebbe ok gebeden de erbarenn manne, alse by namen 
Framolt van Tisenhusenn unnde F[ram e) ]olt Swarthoff unnde Engelbrecht van Mengeden, 
de ok tor tuchnisse er angebarne ingesegel under an dussen breff hebbenn geiiangenn. 
De gegevenn unnde gescreven is in den jaren unses herrnn dusent verhundert unnde 
in deme viffunndenegentigestenn iar des sunnavendes vor sunte Lu eien n. 


648. Die Erben des Hermen v. Tisenhusen teilen die von ihm hinterlassenen Güter. 1496. 

Aus A Heinrich v. Piesenhausen, Schriften, Paginierung (a) S. 49. Auch gedruckt bei 
ffupel, Neue Nord Mise. Stück XVIII S. 67 f. — Der nachstehenden Notiz des Heinr, v. Ticsen¬ 
hausen wird vermutlich die nicht mehr nachweisbare Schicktungs 11 rk. zugrunde gelegen haben. Nur 
die Schieb hing surk. über das Sotrowschen Part ist erhalten, in ihr ist in der Tat gesagt, dass die 
Schichtung 1496 stattgefunden habe , aber datiert ist sie von 1497 Mai 17. Siehe unten Nr. 659. 


Wie al)er die semptliche gefettern von 'Pysenhauszen (obgedaclites) 1 lermen von 
Tisenhausen seliger gedechtnusz nachgelassene guitter mit einander geteilett, haben 
Fromholtli und Bartolmeus die gantze Tirsesche pagest, imgleichen dasz dorff < ialvvhen 
und den halben hoff zur Nisten für ir anteül behalten, die andern gefettern aber alle 
samptlich haben bekommen die pagesten Sotrow, Vheeszen 1 ) und dasz halbe dorff 
Melnow und dan die ander helffte von dem hove zu Nystenn, welche teilung ist ge¬ 
sehen anno 1496 . 


649 . Theodoricus [ V * Hake] entscheidet einen Grenzstreit zwischen der Probende Warall 

und einem dem Clawes 11 Ungern [von Iggafer] gehörigen Dorfe . 1496 Jan . 30. 

Aus A Riga r Rith-Arch. Nr. 147 a S. 169 f., früher Akten des Livland. Hofgerprovisor, 
Nr, 1184: Leutn. Hans Wrangell von Heimar wider Ri Um. Hermann Wrangell auf Eilestfer. 
betr. strittige Grenze zwischen Fehtenhof (Fätenhof) und Ellestfer, beg. 1655. Von dem Notar des 
Dorpater Landger , Bartholomäus Kerstens vid. Kop. vom Orig. (1* s.). 


Wy Theodoricus, van Godes unde desz Konischen stoles gnaden der kercken 
j >arpte^ bisschop b \ donn kund unde bekennen apenbar yn unde mit dussem unszen 
apenen vorsegelden breve vor alszweme, so unde alszdenne itzwelk twist der schedinge 
hoyschlage halven, tusschen der proven Warall 1 ), van eynem, unde Clawes van Ungern 
szynem dorpe fJehedevered 2 )] genant, vann andern deyle, gewanth is gewest, van 


647, e) verlöscht. 


649. n) D&rptli A, b) biaecholf A. c) DuUmlovere A. 

648. i) Vheeszen. Hak.-Rev. v. 1638: unter Bewohn die Weszensehe Wache. Ritt.-Arch. Nr. 258 
A 1 S. 176. Ah Wacke unter Bersohn auch noch in der Hak.-Rev. v. 1738 1 unterschieden von dem Gute 
Fehsen, lett. Weesenes muischa, Ksp, Festen, Kr. Wenden , Ritt.- Arch. Nr. 269 Bl. 42 L Vgl. Nr. 130 f 
Zur Topogr. 

649 . p Warall, als Pr äh ende bisher anderweitig nicht nachgewiesen, jetzt Warrol, estn. Warra-moisa, 
Rittergut, Ksp. st. Marien-Magdalenen, bei dem Df, Warra die Filialkirche st. Birgitten, est PirrÜa oder 
Waira-kirrik, Kr, Dorpat. 


-j In der Prozessakte von 1655 bildete die Qi'enze 
beider Parteien sowie der Aussagen mehrerer Pröbatorial 
wird hier nicht genannt, aber wiederholentlich ist von 


von 1496 den Gegenstand von Rede und Widerrede 
■ und Reprobatorialzeugen. Der Name Dehedewere 
den strittigen Jehewerscftrw Heuschlägen die Rede, 
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beyden delen syn begermle west, wie dar unparteylicke gudemanne uppschikken 
szoIde[n] t de tho beseende und na erer conscientzien to erkennende, alszo is unsz 
wedder ingebracht, welkke wie gehöret, bewogen, erkandt hebben und in dusser 
nagesereven d) wisze tom gantzen ende afgesproken hebben, lodende aldus. Alszdenne 
de van Waral[l^] ere schedinghe unde ock Clavves van Unger[n^] synen bure von 
beydenth syden bereden und[e w) ] gegan hebben met szampt den overluden, wie dar 
Henne geschicket hadden, beyde uth dem cappittele und manschop, de unsz denne 
inbrachten, dat sze erkant hadden vor de enkedeste scheding dat syp, dat dar uth der 
wiltnusse kompth unde heyt de Kermysze 3 ), szo entlanck hen dael byth in de grote 
>eke, dar de owganck f > isz, so vorth de beke entlanck, szo dat de kleyne Holm, an 
lerne sype liggende isz, szall behollden Clawes van Ungern unde syne bure, dar de[n]ne 
dat sulve revere in de grote beke kompt, de grote hohn, ander beke desz owganges f) 
licht, szall den von War all hören. Des de bure ock van beyden parten bekam und 
tostan hebben, unde de[s g) ] gantz to vreden gewest syn, vor unsz und unszern w T er- 
digen capitele. Düsses thor orkunde der warheit hebben wie Theodoricus bisschop 
vorbenomet unsze secretes ingesegel witlick under an Bussen breef don hangen. De 
gegeven und geschreven isz upj> unszeme slotte Darpte, in den jaren Cristi veertheyn- 
hundert unde darna in deme sesz unde negentigesten am sonnavende na sunthe Pavels 
dage syner bekeringe, 


650, Theo der icus [V, Hake], Bf, v, Dorpat , heurk, ein auf dem gemeinen Manntage in 

betreff der Teilung des Nachlasses des Andres v. Ungern zwischen dessen Witwe 
und Wolmar v, Ungeren gefälltes Erkenntnis, Dorpat, 1496 Febr, 21 — 27. 

Aus A Baron TolUches Fam.-Arch. zu Klickers f EstL Orig,* Perg. 



Siegel: Bf\ Theodericus, wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, 
14, rot in Schüssel, teihv. abgebröckelt 


Brieflade IV S. 148 


Taf 41 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge , Brieflade I S. 283 Kr. 512\ nach A, hochd. — Busswurm, 
Ungem-Sternberg II S, 164 Nr, 101. Das Datum aufgelöst in Febr. 21. 

Verzeichnet: UB. (2) I S. 234 Nr. 319, nach Brief lade I. Das Datum aufgelöst in 
Febr. 21 — 25. 


Wie Theodericus, van Codes unde des Romschenn stoles gnadenn der kercken 
Darpth bischopp, don kund unde bekennen apenbar in unde myt dusszem unszen 
apenen vorsegelden breve vor alszweme, dat vor uns unde unszen sittenden ripen rade 
ime gemeynen mandage to Darpth gekomen sien de a) erbare seligen An Ireszes van 
Ungeren nagelatene wedewe, van eneme, unde Wolmar van Ungeren, ere böle 1 ), vam 
anderen deile, gewant, van breven, de de vruwe vorbenomet yngelacht heft, sprekende 
upp verundetwintich hundert marck, unde Wolmer van Ungeren sze wedder anspreckt 


649, d) n»bescr H A r e) Zeüenschhiss, weggeschniii*n. f) owhanck A. g) Bruch. 

650. a) de du . 1 , das erste de durch untergesitite Punkte deliert. 


welche einerseits Eil istfer, bezw. Iggafer, und andererseits Kar refer, bezw. das Df. Kobbrat, in Anspruch 
nehmen, wobei auch des Baches jehewer Erwähnung geschieht. A. a, 0, S. 29 ff., 125 ff. Es ist daher an - 
zu nehmen, dass der Name in A verschrieben ist 


649. 3 ,' In der Akte (vgl, Anm 
mesoya erwähnt S. 30 f., 67 f. 

650. l ) Andres und Wolmar U. 
a. O. II S. 2. 


2) wird wiederholentUch der Bach Kerckraeszoya, Kermisoya odet' Ker- 


waren Br., also hole hier für Schwager gebraucht. Vgl. Busswurm. a. 
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umme den hon unde gudere 2 ) syns seligen broders Andreses half entwcy to [eggende 
unde de breve setten to unser unde unszes ripen rades tor kantnissze. Alszo hebbenn 
wie erer beyder bewies» kl acht unde antwor U) gehoert, in genomen, bewogen» irkant 
unde in dusser nabesereven wisze affgesptoken, ludende aldus. So erkennen wie, dat 
de vruvve vorbenomet szali hoff unde gudere eggen na older gewonheid unde heer- 
koment, unde wannere denne Weimar in syn besyt synes am lei 1$ gekomen isz, so sali 
he schuld ich syn, de erffschulde halff upp sick nernenn unde betalen. Der geliken 
szali Wolmar upp sick n einen de helffte tho botalende geh eck den anderen erffschulden, 
wes utgerichtet isz vann der vruwen medegave, vor des vaders schulde. Ock der- 
kennen wie alsz myt den veerhundert marcken, de begifftinge, de Wilhelm van Ungeren 
gedan heft szyneme szöne Andrees, szali en gelieck den anderen erfschulden affgan, 
Unde na deme sze ime szamende gewest syn unde de vruwe er gelt dar inne hadde 
unde de renthe utrichtede, so erkennen wie, dat de vruwe Wolmare neyne rekenschop 
schuldich sy to donde. Düsses tor orkünde der warheid hebben wie Theodericus 
bischoppe vorgedaclit unszes secretes ingeszegell witlycken linder an dusen unszen brefi 
donn hangen. De gegevenn unde gescreven isz up unszeme siote Darpthe, in den 
jarenn Cristi unszes herenn duszent veerhundert dar na in deine szeszundenegentigesten 
in der vuller ersten weken in der vastenn. 


051. Clawes Saltze verkauft seinem Br* Henryk Saltze den Hof Nabekul etc. 149G 

März 13 * 


Aus A Riga, Ritt.-Ar ch., früher in der Brief lade zu Naphüll, AVp, Lcmsal, Kr. Wolmar. 
Orif/, f Pag. — Bis auf je 1 mal bekc*ne für bekenne und Ymereti für Ymmeren sowie durch¬ 
gängig 11h für unde» ohne Abkürzungen gesehr., auch ohne Schleifen und Schnörkel. Die Schrift 
ist stark verblasst — Dorsualen: Vermerke der Re v.-Komm. v. [1583], bis auf die Unter sehr. 
[Sajmuel C[erasin] ganz vertuscht, und Riga, 1682 Apr. 4. 


Siegel* Clawes Saltze, rund, ca. 2? mm, Schild halbrund, vielleicht wenig angespitzt, mit 
Wappen, 2 entwurzelten , ins Andreaskreuz gelegten Lilien, undeuth, Um sehr, unleserl.; grün, in 


Schüssel. 

Bi Ritt-Arch, Nr. 135 S. 140, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (1. s.), prod, von den 
Gebr . v. Tysmhusen wegen Naphul oder Schirstedhof im Lembsalschen. — B s das. Nr. 137* 
S. 1825 f., Duplikat V. B 1. — Beide Abschr. mit der falschen Jahreszahl 1497 (Sevenen Ne- 

gensten). 


C das. Akten des Livland , Hofger., provisor. Nr. 371: Oberstleutn* Pr. Wilh. v. Tlesen- 
hausen wider Landrat Claus Wilhelm i\ Hastfer betr. die Fischereiberechtigung im Peukerschen 
See, heg, 1682. Vid. Kop., die Jahreszahl richtig 1496. 


HandschrL verzeichnet'. Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik: Lemseliensis 
tractus. A BL 247B Bl. 186 b . Das Orig, prod . nomine Guilhelmi a Schirsteden relictae 
yiduae et haeredum masculofum. Die Jahreszahl richtig 1496. 

Im Druck verzeichnet: v. Transehe, (Mitauer) Jahrb. f. Geneal. 1902 S. 35 Nr. 24, 
nach Bi. 


Yck Clawes Saltze sei ygen Hynrykes sone bekenne unde belhuge openbar yn 
dussem mynem Vorsegel den breve, dat yk myt wol bedachten unde berat ien mode 
unde medewetenheyt myner erbaren frouwen vorkofft hebbe unde vorkope yn craflft 
dusses breves vor my und myne rechten erven deme erbaren manne Hynryk Saltzen 
unde sinen rechten erven den hoff to Nabekul myt allen landen unde luden, de dar to 


650. b) sie. 

650. ®) Wie Rttasieurm, a. a. 0. Anw. 3. annimmt, handelt es sich um das Väterl. Out Ollete. Vgl. 
Nr. 351, w o das Datum Febr. 2 zu ergänzen ist. 
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hörende syn, myt der molen unde dyken unde myt der halven scze to Poyker, vys- 
scherye unde vogelye unde myt aller nutsamheyt, alse dat yn syner marke unde grense 
gelegen is, myt den dorpen Nabekul unde Vmmeren, also dat Yurgen Weyfpte a >] aller 
vryest yn hesytte unde yn bruky[n ge •)] gehat heft unde yk na, myt aller tobehoryngge 
to water unde to lande, wo dat mach genomet syn unde werden, nychtes nycht buten 
boscheden, vor ver dusent olde mark Ryges, vry unde gvyt to warende vor gestlyk 
unde wertlyk, ut genomen unde buten boscheden de schulde, de myn broder Hynryk 
Saltze vorgedacht up syk genomen heft, alse dat de schult bref unde de vordracht 
breff na bryngget, den myn broder vorgedacht my vorsegelt heft, dar yk gans mede 
betalet byn des vorgescreven hoves halven, dar yk ofte myne erven nummer up to 
sakende hebben. Des to merer tuchnysse der warheyt, so hebbe yck Glawes Saltze 
vor my unde myne rechten erven myn angeboren yngesegel under an dussen breff 
hangen, Dee gegeven ys yn den yaren unses heren dusent verehundert yn deme 
sesundenegentygesten yare ame dage sunte Gregoryus. 


652. Michael [Hildebrand], Ehf\ v. 



des Tile Hertzenraät 


1 



a, beurh die seitens der Catharina Orges, Witwe 
s Überlassung des Erbnamens des Gutes Maickendorp 
an ihren Stiefsohn Johan XJxkul [Jürgens Sohn], LernsaL [?] 1496 Marz 22 bis 
1504 März 26, 

Ans Ai Ihga, RitL-Äreh. Nr. 133 S, t73 ff. t Rev. v. 1381 //', Vom Protonotar des Hofger. 
Wilhelm Ulrich vkl und von Caspar Ommern mit dem vom Produzentm (1682) vorgewiesenen 
Orig, verglichene Kap. nach einer vom Assessor Conradus Betchen vid, Kop. vom Orig, — ,42 das. 
i\r, 13? e S, 1309 //., Duplikat v. A i, ohne Unterschriften, 

B Riga , Stadtarch, f Äusseres Ratsarch. Unvid. Kop, 17. Jrh, f wohl nach A\. 

Verzeichnet: Russwurm, Ungern-Sternbery 11 S. 165 Nr. 102, nach A\ (1496 März 23) 
tJB, (2) I S, 243 Br. 334 (1496 März 22). E, Erhr. v. Orgies-Ru tenberg, Qesch. der von 
Rutenberg mul von Orgies gen. Rutenberg 8. 207 f nach A 1 (1496, das Da tum nicht aufgelöst). — 
Vgl. [H. v. Birschheydt, Pastor zu h 1 hbenorm] lhsas smas par Umurgas draudses basnisu us 
winas 400 gadu swehtkeem 1896. gadu, Limbaschös [18961. Das. S. 9 f. der vollst. Text der 

7T 7 ' 

Urk. 1 



ü T 

r 


j 



Zur Datierung und zum Inhalt Die Urk. gibt zu Zweifeln Anlass f deren Ent¬ 
scheidung dadurch erschwert wird, dass sie, gleichwie einige weitere, mit ihr in engem Zusammen¬ 
hänge stehende Urk., blass in Abschriften aus dem 17. Jrh. überliefert ist. Hierbei kommt in 
erster Lime die Zeitbestimmung in Frage. Diese ist, wie mir scheint durch den Umstand in 
Verwirrung geraten, dass in den nicht mehr nachweisbaren Originalen der vorliegenden, bisher 
1496 März 22 oder 23 datierten Ork. sowie einer anderen, wie sich zeigen wird, w ethisch ein lieh 
gleichzeitig ausgefertigten, die Jahreszahlen nicht voll ausgeschrieben, sondern in jenen von den 
Abschreibern spaterer Zeit oft missverstandenen sog. Zahlbuchstaben (lat. Minuskeln) ausgedrückt 
waren. Dass die vorliegende Urk.. deren Abschreiber die Jahreszahl mit Ziffern 1496 geschrieben 
hat. von einem derartigen Missgeschick betroffen ward, erscheint nach dem Inhalt der Urk. von 
1496 Okl. 11 (siehe diese) nahezu gewiss. Da muss es zunächst auf fallen, dass derselbe Hans 
(Johann) tfexkull Jürgens Sohn durch diese Urk. auf den Erbnamen des Gutes Maikendorf zu 
Gunsten seiner Stiefmutter Katharina Orges verzichtet, nachdem der Erbname umgekehrt ihm 
allererst vor / Monaten übertragen worden war. Sodann aber liegt darin ein offenbarer Wider- 
Spruch, dass in der angeblich 1496 März 22 vollzogenen Urk , Katharina Orges des Tile Herzen- 
iude Witwe genannt wird, während in der Urk . v. 1496 Okt. 11 Tile Herzenrade und seine Haus- 
f rau Katharina Orges als die Rechtser wer her erscheinen. Obzwar nun in der zuletzt erwähnten 
Urk. von früheren Verhandlungen die Rede ist, lässt sich der Widerspruch gleichwohl nicht durch 
die Annahme beseitigen, dass Tile mittlerweile gestorben sein könnte, da ja Ham Uexkull seine 
schliessliche Zessionserklärung ausdrücklich auch zu Tiles Gunsten abyibt. Dieser muss folglich 
1496 Okt. 11 noch am Leben gewesen sein, wenn nicht etwa auch diese Urk. von einem Datum- 


651. a,) Bruch. 
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fehler betroffen sein sollte. Solches anzunehmen liegt jedoch kein Grund vor. denn die Urk ist . 
wiewohl auch sie nur in Abschrift, hezw. hochdeutscher Übersetzung (von lß23) überliefert ist , nach 
Form und Inhalt einwandfrei, zudem ist hier die Jahreszahl in Buchstaben vollkommen ausge¬ 
schrieben. Hieraus dürfte zu folgern sein , dass unsere Urk , jedenfalls nach 1496 Okt 11. und 
zwar wohl mehrere Jahre später, wahrscheinlich 1504 Marz 26 (Dienstag vor Palma rum) ausge¬ 
stellt ist. Von diesem Tage, mit der übereinstimmenden Datierung (Dienstag vor Palma rum), gibt 
es nämlich eine Urk., in der Ebf. Michael in Gegenwart der nämlichen Zeugen , Konrad v, Rosen 
und Otto v. Ungern, ein anderes Rechtsgeschäft der Katharina < hrges bezeugt. Diese Urk , lässt 
mit der bisher 1496 März 22 datierten, abgesehen von den soeben erwähnten Momenten, auch im 
Satzbau und in einzelnen auffallenden Ausdrücken weitere Übereinstimmungen erkennen. Das 
wird den angenommenen terminus ad quem (1504 März 26) gerechtfertigt erscheinen lassen, doch 
empfahl es sich , mit Rücksicht auf die bisherigen Verzeichnungen unter 1496 Marz 2.2 oder 23, 
dieses Datum als terminus a guo gelten zu lassen. 

Der enge Zusammenhang mit der in Rede stehenden Urk . lässt deren auszugsweise Ein¬ 
schaltung notwendig erscheinen. Ihr mögen an dieser Stelle die Auszüge aus zwei weiteren Urk. 
folgen, deren Kenntnis sich, ebenfalls mit Rücksicht auf den Zusammenhang, schwer missen lässt , 

/, Michael, Ehf. v, Riga, urk,. dass an diesem Tage vor ihm erschien die elvrh . u. tagends t 
Katarina sei Tylen Herbsen rades Witwe und trug auf und über Hess ihrem Sehwestersofme Clawes 
Uxkull, welcher gegenwärtig war und von ihm. dem Ehf., empfangen hat alle den arfnahmen in 
unsem stichte up der Liveschen syden in dem kerspel tho Ubbenorgen in den hoff und giidere 
gebeten der Salszen hoff up der Roper becke, vor behältlich ihrer Morgen gäbe, die sie au den Gittern 
hat, und der freien Verfügung über dieselbe, wonach Clawes von diesem Erbnamen den eeth der 
huldinge gedan hat Angehängt das Sekretsiegel des Ebf. Geg. u. geschr. auf unserem Kirchen- 
schlösse Lemsel, 1504 am dinxedage vor palme [März 23f in Gegenwart der ekrb. it. wählt Con- 
radt von Roszen und Otten von Ungern, unser leven und getruwen. ^4i Riga. Ritt.-Ärch, Kr. 133 

S. 171 f, Rev. i\ 16S1 ff Vid. Kop. vom Orig * ( 1 . s.), — A? das , Kr. 137 f S. 1307 f., Duplikat 
v. A u —- B das, Kr. 147 S. 455, Rar v. 1623s -— C das. Kr. 139 (l S. 1009, Rev , v. 1632. — Wie 
das in den Urk. aus dem A nf. des 16, Jrh . oft der Fall war — meist freilich in Briefen, seltener 
bei förmlicher Beurkundung von Rechtsgeschäften -— war die Jahreszahl im Orig. sicher mit lat 
Zahlen geschrieben, die in A j, Äs und B in missglückter und missverständlicher Weise nach- 
gemalt sind , aber deutlich die Schhisszaht: und iiij aufweisen, während der Schreiber von C ein¬ 
fach 1504 schrieb, ebenso ivie im Rev.-Prot. v. 1599. 

//. Catarina, sei, Tylen van Hertzexaden W Uwe, setzt ihren letzten Willen auf. Gott dem 
Allmächtigen, befiehlt sie ihre arme Seele, Marien, Sinex benedigeden moder, mynen hilligen 
engel, unde sunte Andreas, mynen leven apostel, ock demc hi'ligen sunte Franciszco, de myn 
helper und trost mote syn in mynen latesten noden und ende. Aus ihrer Morgengabe vermacht 
sie ihren Verwandten (vrunden) sowie zu Golfes Ehre folgendes: ihrem Vetter Bertram Orgas 
100(1 mrkwo von er 500 mrk. bereits empfangen hat, ebenso 1000 mrk, dem Wollnier Hasfever 
und seiner Hausfrau, myner vedderken, ihrem, der Catarina, Schwestersohne Clawes Uxkull 
1000 mrk., die er suchen soll an ihrem Hofe bei Ubbenorgen, wo sie ihre Morgengabe hat, mit 

9 besetzten Hak. Ld .. wovon 1 Vs Hak, für die von ihr gestiftete neue Vikariv zu LemselI, alsz 

sunte Laurentii und Erasmi, die Rente, 9 mrk , jährL, soll nach ihrem Tode der Inhaber des Hofes 
zahlen. Ihrem Paten Diederick Uxkul ^hristoffers Sohne vermacht sie 800 mrk., die Clawes von 

dem Hofe und den Gütern in näher bestimmter Weise auszahlen soll. Koch schuldet sie dem 

hilligen licham to Lemsell 50 mrk., wofür 1 Hak * versiegelt ist. Demnach bleiben unversiegelt 
6 V* Hak, welche die Bauern in Waren haben. Daran mag Clawes die 1000 mrk. suchen und davon 
ferne?' ausrkhten syn es brodex d echteren zu Riga im cl oster, Annen und Ger dicken, jährlich 
9 mrk . Ihre Verwandten und die von ihr Bedachten mögen dafür sorgen, dass ihre und ihres 
sei. Mannes Tyles Stiftungen zu Gottes Ehre, alsz tho vicarien und lavesangen, erhalten bleiben. 
Auf ihre Bitte hat ihr Br. Johannes, Bf. von Öse! , sein Sekretsiegel anhängen lassen, ferner 
siegeln die von ihr erbetenen Testamentsvollstrecker (tesiamentarien), die ehrb. und wohlt. Mannen 
Bertram Orgas, Clawes Uxkull und Woilmer Hastever, ihre lieben Magen und Freunde. Gemacht 
it . geschr. zu Hapszell, i, J. etc. veffteyn hundert darna in deme negensten jare am dingstage vor 
Cathedra Petri [1509 Fcbr. 20]. — ^4 3 Riga, Riti.-Arch. Kr. 137 c S. 1301 ^ ff. Vid. Kop. vom Orig. 
(4 1 , s.J. —* At das. Kr. 133 S. 167 ff., Duplikat v. . — B das. Kr. 147 S. 456 ff. — C das. 
Kr. 139 « S. 1011 ff. 

III. Catarina, des sei. THe Hertzerade Witwe, urk., dass sie 'ihrem lieben ohetm [Sclmester- 
sohn] Clawes Uxkel übertragen und in Weren gegeben hat Hof und Güter auf der Roperbeck, 
nach Inhalt ihres Testaments, die ihm auch der sei. Ebf. Michael verleimt hat ? wogegen Clawes 
ihr zu lebenslänglicher Nutzung ein Stück Gutes, Caumuese, belegen im Ksp. Loddiger, über Hess. 
Für das ihm überlassene Vieh (qtieck), fahrende Habe und Heuerochsen (huer ochsen die sie ihm 
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mit den Bauern verkauft und überlassen hat soll CIawes die vereinbarte jährliche Zahlung leisten. 
Die testamencarischen Zuwendungen von je 1000 mrk . an Bartram Orgasz und Warmer Hastver 
hat sie voll am gerichtet und einem jeden noch 100 mrk. zugegeben. Auf ihre Bitte haben ihr Br. ? 
der Bf, Johannes von ÖseL sowie die ehrb , und wohlt. Mannen Conrad von Rosen und Jacob 
Aderkas ihre Siegel anhängen lassen. Geg. u. geschr. zu Habsell, am pasche abend etc. fofteyn 
hundert unde theyne [1510 März 30], — .4i Ritt.-Ar du Nr. 133 S. 165 f Vtd . Kop. vom Orig. 
(3 1. sk). — A 2 das. Nr. 137 e S. 1299 ff., Duplikat v. ^4i. — B das. Nr. 147 S. 460 f — Cdm. 
Nr. 139 « S. 1015 f. 

Die Besitzübergänge entwickeln sich durchaus folgerichtig, wenn die bisher 1496 März 22 
datierte (irk. in das Jahr 1504 verlegt wird, nur der weiter zurückliegende Besitzübergang des Df 
Matchen darf das Tile v. Hertz er ade und Frau 1480 dem Hans UexJcull Wohnars Sohne verkauft 
hatten (vgl. Nr. 539), auf Sans Uexkull Jürgens Sohn bedarf noch der Klärung. Hierüber fehlen 
die urkundlichen Nachrich ten. 


Wy Michael, van Gades unde des Römischen stoles gnaden der billigen kerken 
tho Riga ertzbischop, bekennen unde betugen apenbar vor alles weme, de duszen unsern 
openen vorsegelten breff seen, hören effte leszen, dat von a) dato duszes b ) brewes vor 
unsz ersehenen isz de erbäte unde dugentsahme Catliarina Orges eJ saUgen Tilen Hertzen- 
radens nagelatne wedvve 1 ) unde med wolhedachtem mode ungedwungen sick mit erem 
steflfsohne Johan Uxkel, ridders d \ sohne, (sick) also vor unsz verglicket, dat se dem 
sulfftigen den erifhahmen an dat gutt Maickendorp^ 2 ) in dem kerspel tho Lernbsal, up 
der Li wischen sielend, owerlaten und er recht opgeci ragen, doch also beschedentiiken, 
dat na dem se und ere salige man Tile I iertzenrade mit groten kosten unde wedder- 
willen dat land, danip de kerke, so se met unsern consens funderet unde se nebst 
J den I lertzenraden seligen von erem broder Odert Orges an sick gekofft, welcke lande 
se (also 1 ) beiderseits also fort to Gades ehren unde erem ewigwerenclen gedechtnusz 
geschenketock de kerke nevest h) anderen frunden 1, und verwanten gebuwet unde 
upbuwen laten, in sodane kerspelsz kerke 4 ) se den er jus, alsz dat jus patronatus, 


ii) nach von: Juge, ausgestrkhen A u fthlt A«, vara dag'o data 0. b) A» t duses A v 

aber im Orig, wird uohl der Xante des Vaters t Jurgtn, gestanden haben • e) Majkfindorp Ii. 

»henket Ai. h} netest A 3> newest B. ij anderen ab «leien fr unde n B. 


c) C, Orgis 

f) B t fehlt A, 


d) keine Lücke t 
g) ge* 



Cathuri 

wesen, 
zweite Ehe 

-) 



Orges war in erster Ehe mit dem Ritter 
seit 1469. und zwar als dessen zweite Frau , 
sein. Ygl. Nr. 362, 454, 539. 



ß gen UxJcull Bertram» Sohne verheiratet ge* 
mit Tile Herzerade muss sie vor 1480 ihre 



die Urk v. 1496 Okt 11, Nr. 655 Anm. L 


'0 Divische side. Spätestens seit dem Ende des 15. Jrh. wurde das aus zwei' getrennten Gebieten be¬ 
stehende Territorium des Erzstifts Riga ah die Livische und Lettische Seite unterschieden. Vgl H. v. 
Bruiningk, SUzungsbcr, der GescUsch . f CF u. A. 1895 S. 103 f; v. Transehe, MUL XIX 8. 109 Anm. 3 , 
Es fragt sich aber, oh hier der Ausdruck in dem erwähnten Sinne gebraucht ist, oder ob etwa in den Gebieten 
nui national gerntachter Bevölkerung, wo, wie das auf der tf Livischen Seite*' der Fall war , die livischen Ele¬ 
mente von lettischen bereits stark durchsetzt waren, derartige unterscheidende Zusätze auch auf einzelne Gvts- 
gebiete Anwendung fanden y Erinnert sei an die Livische Ra gast bei Kokenhusen (Urk. Nr. 106). Die Hak.- 
hev. v. 1624 erwähnt unter Sahs eine Lettische Wacke und eine Li wische Wacke. Mitt.-Arch. Nr. 253 
BL 340 fj. Auch wurden einzelne Df nach der Nationall tät ihrer Bewohner unterschieden und benannt, so 

an der lettisch-estnischen Sprachgrenze in der Gegend von Soor die Df LetUkülla und EstiküUa. Mellin, 
Atlas Bl. IV. 

4 ) Es ist schwer zu entscheiden, auf welche Kirche die hier erwähnte Stiftung zu beziehen ist? Deut¬ 
lich ist gesagt, dass es steh um eine Kirchspielskirche handelt , die von Katharina und ihrem Manne auf dem 
von ihnen für diesen Zweck dem Odert Orges abgekauften Lande mit Hilfe von Freunden und Verwandten 
erbaut worden war und an der der Ebf. ihr das Rat ronatsr echt zugestanden hatte. An die st. Ka tharinen- 
kirche im Lemsalsehen ist schwerlich zu denken. Bis in die neueste Zeit war sie bloss Kapelle und Filiale 
von Lemsal, Da me1624 zweifellos schon bestanden hat (siehe unten), wird die Stiftung wahrscheinlich bereits 
im Mittelalter erfolgt sein, aber ein urkundlicher Nachweis liegt nicht vor und ihre Eigenschaft als ehemalige 
Kirchspielskirche ist vollends unerwiesen. Auch wäre es verfehlt, zwischen der Titelheiligen dieser Kirche 
oder Kapelle und dem Taufnamen der Witwe Orges einen Zusammenhang suchen zu wollen ; das fuhrt auf 

39* 
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welckes wi er unde eren nakomli(n]gen gegunt und nag ege wen hebben, we den ock 
den stand, ock begreffnusz k > in dem kohr, dar se l} den, wen erer^ na dem willen 
Gades tho [kort ,j; j wert, in begrafven sin will, vor sick behelt so lange se lew et, na 
erem dode awerst sal Johan Uxkul dat jus newest allen sinen nakomlingen to ewigen 


k) A», begräffntm 


V) Iie A u J*. 


in) he .4j t *4*,. er B. 


n) Geile A* t gott B, 


falsche Fährte (vgl. H. v. Bndningk , Sitzung sb er. der Gesellsck. f, G. u. A. 1902 S. 77 ff. u. MUL XIX 
S. 597 ff ), zudem steht es fest, dass Katharina Orges die hl. Katharina nicht als ihre spezielle Schutzheilige 
verehrte (siehe oben die Urk. v. 1509 Febr. 20). In den weit zurück reichenden Forschungen über die Kirchen 
im Le ms alsehen hat die Unbekanntschaft mit dem Begriff und Wesen der Yikarien auch in diesem Falle 
Verwirrung angerichtet. Fs gibt ein Notizenblatt über die Kirchen im LemsaIschen, nach der Handschrift 
zu urteilen, aus dem 17, Jrh. (Ritt,-Arch. f Güterakten, Spezialakte für Lemsal); hier heisst es, es wären 
bei Lemsal 3 Kirchen gewesen: t) die von den Moskowitern samt dem Städtchen verbrannte Stadtkirche, 
2) das Vikariat zu st. Annen, gestiftet von Georg Orries flies: Orges] und Haus Gutzleff laut Doku/menten 
von 1446 und 1465, in welchem Vicariat sint Bettel Tünche gewest und 3) das Sacellum st. Laurentii, er¬ 
baut von der Frau Catharina Orgie, der Witwe des Tglc Hcrtzenrade. auf Örgis Band . — Wir wissen aus den 
Utk , Nr. 322, 408 11 . 421. dass die angebliche st. Annmkirche — mit dem st. AnnenkInster nicht zu ver¬ 
wechseln! — nichts weiter als eine in der Lemsal sehen Pfarrkirche bestanden habende Yikarie gewesen ist , 
und aus dem Testament der Katharina Orges v. 1509 lässt sich nachweisen, dass Katharina eine Yikarie 
ssL Laurentii [et Frasmij gestiftet hatte, während von der Stiftung einer Kapelle (sacellum) oder Kirche 
dieses Titels nicht die Bede ist. Demnach kommen nur noch die Lemsalsche Kirche, jetzt Kirchspiehkirehe. 
zugleich für die Stadt- und Landgemeinde, und Ubbeimrm (lett Umurgas hasniza). der Gottes mutier geweiht, 
ebenfalls Kirchspiehkirehe, in Frage. In der erwähnten lelL Broschüre wird die Urk. v. 1496 März 22 (wie 
sie bisher datiert wurde) auf die Ubbenormsche Kirche bezogen, und es ist zazugeben, dass manche Umstände 
hierfür zu sprechen scheinen, vor allem, dass die Besitzungen der Katharina Orges , die in der Folgezeit auf 
die Uexkulls ithergingen, nahe von Ubbenorm lagen. Maikendorf lag freilich im Lemsal sehen Kspaber das 
durch die Urk. v. 1504 März 26 dem Ohne es Uexkull zedierte SaJszcnhoff war zu Ubbenorm eingepfarrt. 
Gegen beide Kirchen 7 fällt gleiehmmsig ins Gew ich t. dass sich Pfarrkirchen (Kirchspielskirchen) zu Lemsal 
und Ubbenorm sicher schon im 14. Jrh * na eh weisen lassen (vgl. das Register, auch Arbusow. Geist!. 8. 253, 
255; Napiersky, Beiträge zur Gesch. der Kirchen und Prediger in Livland Heft 1, Riga 1843 f S. 52 tt. 54). 
Die Nähe der Besitzungen der Katharina Orges von Ubbenorm verliert aber dadurch an Gewicht, dass die 
Kirche nicht auf dem der Katharina gehörigen, sondern auf dem ihrem Br. abgekauften Lande, dessen Be lege nh eil 
nicht erwähnt wird , erbaut wurde, — ferner dadurch, dass wir von keinen Stiftungen wissen, die Katharina 
und ihr Mann in der Ubbenormschen Kirche errichtet haben, während im Testament v. 1509 Febr. 20 aus¬ 
drücklich von der neuen , von Katharina zu Lemsal gestifteten Yikarie ssL Laurentii et Fr asm i die Bede 
ist, — endlich dadurch , dass Katharina Orges zu ihrem Rechtsnachfolger im Patronat der von ihr und ihrem 
Manne erbauten Kirche flieht den Erwerber des im Ubbenorm sehen Ksp. belcgencn Gutes Sa Iszenhof, sondern 
den Erwerber des zum Ksp . Lemsal gehörigen Hofes Maikendorf bestimmte. Das Patronat der Lemsal sehen 
Kirchspiehkirehe ist freilich nicht den Besitzern von Maikendorf und den ein gleiches Liecht prätendierenden 
Höfen des Lemsa Ischen Ksp. verblieben, sondern ihnen im 17. Jrh. von der Stadt Riga, beste, dem Rigasehen 
Rate , als nunmehrigem Besitzer der Schloss Lemsa Ischen Güter, abgewonnen worden, aber in den Streitig¬ 
keiten um das Patronat, in betreff deren zu bemerken ist, dass eine Verwechslung der Lemsal sehen mit der 
Ubbenorm-Wainsehclien Kirche vollkommen ausgeschlossen erscheint , hat sich der Besitzer von Maikendorf 
ausdrücklich auf die Urk. v. 1496 [1504J berufen, die adeligen Fingepfarrten hinwieder darauf dass die 
Kirche nicht auf städtischem , sondern auf adeligem, namentlich auf örgesschem Lande erbaut sei. In dem 
sog. Schwedischen Ar eh. der Livland. Gouv.-Verw. fand sich in einem (nicht registrierten) Konvolut die Kopie 
von einer undatierten Streitschrift des ungenannten Besitzers von Maikendorf die zwischen 1655 u. 168) 
abgefasst sein muss, da von Verhandlungen mit dem Lernsalschen Pastor Mfagisler Hermann] Proebsting 
und dem Landrichter Heinrich Patkul die Rede ist. In ihr wird die Rechtsbeständigkeit der erwähnten Urk > 
eingehend begründet. Das Recht der semptlichen vom ad eil und andern eingesessenen des kirchspiels 
Lembsell verteidigte bereits Georg Farenshach in einer auf dem Landtage zu Wenden 1595 Juni 6 datierten 
Protestschrift gegen die vom polnisch im Hauptmann auf Lemsal Stanislaus Kosz beabsichtigte Wegnahme 
der Kirche zu Lembsell. Namentlich erklärten in dem daraufhin am 1596 Febr. 23 veranstalteten Verhör 
einige Kirchspielseingesessene, dass der Übergriff deshalb um so unzulässiger sei: cum ecclesia in nobiliuni ac 
Philippi Orges agris sita, nobiliura illius districtus jurisdictioni, non oppidanorum, subjaceret ■— — (Riga, 
Stadtarch., Äusseres Ra tsarch , Schrank V Fach 3 Nr, 2). Ferner heisst es in der Hak. - Rev. v. 1630: Haus 
Lembsell, Von der Kirchen* Ist daselbst eine gemauerte unbedeckte Kirche, unbeglaset, uff der Orges 
Grunde gebauwet, der Pastor daselbst heiszet Rotcherus Frobstingk — — ( Ritt.-Arch. Nr. 255 Bl. 124^). 
In der Hak.-Rev. v. 1624 f. lautet die Notiz: „Bey dem Hause Lembsall ist eine fertige Möhle — — noch 
ist eine Kirche bey dem Stedtlein, nicht sonderlich gebawet, heist zu St. Bartelmeus Kirchen. Der Pastor 
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tiden besitten unde in den wehrden alsz Catarina unde Tilen seeliger et hefte geholden, 
Johan Uxkul et ock benewest de sinen holden unde de kerke under den werenden 
huwe ohne alle utbrede holden sali. De beluchtigung 0) der vorgedachten kerken wil 





0 ) B, beliclitigung A L . 

hat sein sonderliche Kirchenlande und sind ihroe zween Pauren, wie oben in der Revision gerne d et, zuge¬ 
ordnet. Noch ist im Lembselsehen eine hölzerne Capelle n, genant zu St. Catharinen.“ (A. ü. O. Nr. 253 
BL 169 a ). Bk betr. Bauern [Gesinde] lassen sich auch aus den späteren Revisionen als zur Lemsalschen 

ig nach weisen. Auf Grund alles dessen darf es als höchst uwdirschein lieh gelten, dass die un¬ 
mittelbar bei Lemsal befindliche Kirche die von Tile Hertz er ade und seiner Frau Katharina Orges erbaute 
und fundierte Kirche ist Odert Orges wird , wie viele andere erzstifiische Edelleute, bei Lemsal Haus und 
Hof besessen und davon ein Stück für den Kirchenbau seiner Schwester verkauft haben. Ob die heutige 
Kirche noch auf der Stelle steht , wo sie damals erb tut worden war , soll hier nicht untersucht werden — 
i. J. 1609 war sie sehr baufällig befanden und ein steinerner Neubau vom Big. Rate beschlossen worden 
(Areh, des Livland, Kanals tor. Bd. 336 S. 25) — wohl aber erscheint eine Klärung in anderer Beziehung 

Wie ist die weit früher nachgewiesene Nennung eines Lemsalschen Kirchspiels, einer Lemsalschen 
Pfarrkirche, Lcmsu Ischer Flcbanc und Kirvhherren zu erklären, wenn die Erbauung der Lemsalschen Kirch¬ 
spielskirche erst durch Katharina Orges erfolgte? Es ist schwer anzunehmen, dass nachdem Lemsal bereits 
1385 als Stadt mit dem Rigi sehen Rechte begnadigt worden war (vgl, die UrJc. Nr, 117), die Stadt gleichwohl 
länger als ein Jahrhundert danach keine eigene Kirche gehabt haben sollte. Das erzbischöfliche Schloss lag 
ausserhalb der Stadtmauern, die Schlosskapelle, deren Existenz vorauszusetzen ist obschon urkundliche Nach¬ 
richten fehlen, konnte allein schon aus diesem Grunde eine Stadtkirche nicht ersetzen. Aus den mittelalter¬ 
lichen Stad (siegeln wissen wir ferner, dass der hl. Laurentius als Patron der Stadt Lemsal verehrt wurde. 
Daraus folgt mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass die etwaige Stadtkirche ihm ge weih t gewesen sein wird , 
In der Tat finden sich urkundliche Spuren einer solchen. In dem Prot, der Rev.-Komm, v. 1582 heisst es 
zunächst: Parochia. Est in civitate templum unum et monasterium alterum devastatum, Zu dieser Kirche 
sollen vor Zeiten (antiquitus) 7 Gesinde (eoloni) gehört haben , 3 im Lemsalschen von t.emsdorff [Lemsküll, 
zu Kuhdorff gehörig] und 4 in districtu Wenzeliensi ex villa Obner [Ubbenorm im 1 Vaimelschen]. Auf ein¬ 
zelne Fragepunkte antworten die Bürger : nach der Mitteilung alter Leute wäre vor einigen Jahren eine 
Kiste mit Urkunden (v, a, Uber die Gründung der Kirche) und Ornamenten, um sie vor dem Feinde zu 
retten, nach Tr eklen gebracht worden, von dort aber weggekommen, — ferner: Quantum etiam ad agros 

spectantes ad sacellum divi Laurentii attinet, ex iisdem proventus ad sustentationem sui suorumque verbi 
minister noster, seu, ut vocant vulgo, pastor ecclesiac habet, quorum duo tantum unci sunt, ad quos colendos 
duas rusticorum familias hic Lemzeliae et quatuor in Obenargen habet. Auf die Frage (7), betreffend die 
Einkünfte des Klosters, tautet die Antwort De ejusmodi proventibus nihil nobis constat, quia Mendicantium 
Ordinis fuenmt monachi (Riga, Stadtarcln, Äusseres Ratsarch. V Akte 2, 3). Die Angabe, dass in der Stadt 
nur ein Kloster gewesen sei , dessen- Insassen dem Mendikanimorden angehörten , steht in Einklang mit zu¬ 
verlässigen urkundlichen Nachrichten über ein bis in die Mitte des 16. Jrh. nachweisbares Kloster der Fran¬ 
ziskaner- Observanten in Lemsal vgl , H. v. Bminingk, Sitzungsber, der Gesellsch. f G. u. Ä. 1905 S, 18 ff.). 
Das Schweigen über 2 andere Kloster, das der Augustiner (vgl. Arbusow, Geist!. S. 257) und das oben er¬ 
wähnte st. Annen- K lost er, von denen das letzte zweifellos icoh l bekannt war, spricht dafür, dass die Präpo¬ 
sition ,,in :< wörtlich zu verstehen ist. Auffallend ist die Bezeichnung sacellum, worunter regelmässig eine 
Kapelle verstanden wird , Das passt schlecht auf eine städtische Pfarrkirche, aber ebensowenig auf die Kirch- 
spiehkirche, die im Prot. v. 1624 st. Bariholomäi genannt wird, wenn man annehmen wollte, dass tatsächlich 
diese gemeint sei. Möglicherweise ist diese Bezeichnung so zu erklären, dass die Kirche nicht mehr als 
Kirchspielskirche oder Pfarrkirche in Betracht kam, sondern als solche die Kirche vor der Stadt oder aber 
die Kirche zu Ubbenorm galt, die zeitweilig, bis in die Mitte des 17, Jrh., von demselben Pastor wie die 
Lemsal sehe bedient wurde. Ruine war die Kirche oder Kapelle st. Laurentii jedenfalls. Wenn von der mut¬ 
en ehemaligen städtischen Pfarrkirche schliesslich nichts mehr übrig geblieben und gar die Erinnerung 
an eine solche verloren gegangen ist, so wäre das am Ende nicht gar so auffallend , da doch beispielsweise 
von dem Städtchen Kokenhusen im Laufe der Zeit jede Spur verschwunden ist. Das Bekanntwerden weiterer, 
bisher verborgen geb lieb euer urkundlicher Nachrichten wird vielleicht Klarheit schaffen, nach den zur Zeit 
dürftigen Nachrichten erscheint folgender Verlauf als der wahrscheinlichste. In Lemsal gab es seit dem 
14. Jrh. eine dem hl. Laurentius geweihte Pfarrkirche, zu der auch das Lemsalsche Landkirchspiel gehörte. 
Da Lemsal als Ort der „gemeinen Bezahlung“ für den erzstiftischen Adel, der sich auch sonst hier häufig 
versammelte, grosse Bedeutung erlangte, entstand das Bedürfnis nach einer eigenen Kirche. Diesem Be¬ 
dürfnisse entsprang die Kirchenstiftung des Tile Herzenrade und seiner Frau Katharina Orges. In der durch 
die Kriegsärangsale seit der 2. Hälfte des 16. Jrh. verursachten Notlage vereinigten sich Stadt und Land 
wieder zu einem Kirchspriel, wobei die st. Bartholomat-Kirche zur Kirchspielskirche wurde, die vor 1582 ver¬ 
brannte alte Stadtkirche aber dem Verfalle überlassen blieb. 
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Catharina, wie vorgedacht, so lange se lewet, uthrichten, ock wil Johan Uxkul der 
jungfer[n] kloster tho s[unte] Annen 5 ) de halwe last roggen, deder) Catharina Orges 
vorheten, jerlicken von dem hoffe tho Maickendorp^ lut vorige airede uthfeehren. Dusze 
Ikoven geschreflfene puncten hebben see beiderseits med hande unde munde vor unsz 
tho holden angelowet unde hefft uns darup alszo fort Johan Uxkul, we vorbenomht, 
van deszen erfnahmen (alszo fort) den eed der huldung gedahn, Tor r l tuchnusze unde 
orkunde der warheit hebbe wi Michaeli ertzbischop etc*, bawen benomet, unse secret 
sege 11 boneden dus[z]en breff rechtens wettendes laten hangen, de gegeven unde 

- :]: 1 r : ; ^ k» K n slate to Lembsal, am dingestag*e vor palmen anno 

H9 6 » m gegenwerdigheit der erbaren unde wolduchtigen Conrad von Roszen unde Otto 
von Ungern, unszern lewen unde getruwen. 


65S. a) | Literae], quibus Engelbertus ab Ungern fratri suo Christophoro ab Ungern 

domum cauponariam in villa Siessegal existentem cum Omnibus utilitatibus et 
praeterea 1 ) dimidio agri unco cedit. Sub dato Lunae in festo Paschatos anno 1496 

[Apr. 4]. 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1583 unter der Rubrik; Districtus Siessegalensis, A Bl, 52 u , 
B Bl 78 h . Das Orig, prod . von Reioholdus ab Ungern, 

b) [Literae pergameneae], quibus Engelbertus ab Ungern fatetur, se fratri Christo¬ 
phoro oncessiSse aream ta!>ernae in viculo Sisselgal inter }ohan Lissen et vica- 
rium, Semdes ft ) Semat“) dictam, in cujus locum reddit ei Christophorus dimidium 
uncum terrae, Lullen noncupatum, Sub dato feria secunda 10 Paschatis anno 
IA419 6 [April 4 ]. 


Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik* Ex minutioribus bonis districtus Sisel- 
gallensis* Aus A S. 75 } B S, 171, C Bl, 99 h , R S. 123. Das Orig, mit anh. Siegel des En¬ 
gelbert v. U, prod. von nobilis Henricus et Framholdus ab Ungern* 

Verzeichnet: Rimwurm, Ungern-Sternberg II S. 165 Nr. 103 , vgl S. 498 Nr. 491 , 13 
(fälschlich April 5), 


654. Düs Domkapitel von Riga verkauft und verlohnt dem Hans Eng elhardt den Hof 

Azegall oder Bittenhoff . 1496 Mai 20 * 

Am A Riga, Ritt-Ar eh. Nr. 137/ S. 1699 ff,, Rev. v. 1681 ff, VüL Kop . nach einer un¬ 
datierten vom Not puhl Petrus Jeger vid. Kop. vom Orig,, Berg., mit dem anh. Siegel des Kap., 
prod. von Caspar Friederich Engelhardt wegen Engelhardishof. 

B das. Nr. 117 S. 558 f. Vid, Kop. wie A, prod, bei der Matrikel-Ko mm. 1733 * 

Gedruckt: Inland 1838 Sp. 773 , nach A = Bar. Toll u. Bunge , Brief lade 1 S. 284 
Nr. 514, hochdeutsch. 


Verzeichnet: UB, (2L1 S. 255 Nr. 351, nach Brieflade 1. 


6B2. j>) de de A lt B. q) Maykendorp jff. t) B, tnr A Jf Ao. 

653. a) Senedes R t J3 t korr. von Ceitmern A. b) B. 2da A, üf. 


652. 5 ) Kloster st, Annen. Das hier genannte Kloster wird bei Lemsal zu suchen sein , wo die Existenz 
eines Jungfrauenklosters durch Urkunden, die jedoch nicht über den Auf. des 16. Jrh. hinauf reichen, erwiesen 
ist. Vgl. Arbusow, Geist!. S. 104, 227. 259. Wohl mit Recht vermutet Arbusow die Zugehörigkeit zum Ci- 
sterzienserorden; auch in Dorpat und Riga wurden die Nonnenklöster dieses Ordens regelmassig kurzweg 
„das Jungfrauenkloster ■' genannt. Vgl Nr, 


653. 1 ) sic, missverstanden oder verschrieben? Den Vst Hak, erhielt Engelbert tauschweise. 
-) Semat, wohl für zeernats, teil ts Gesindesstelle. 
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Wy Ambrosius 1 ) dekent, Gerhardtus von Barcken, senior, Jasper Lynde, vice prae- 
positus, von wegen des werdigen herrn Jasper(o) Notken, provest unde kerckhere tho 
sunte Peter, facobus Huttyn, kerckhere tho sunte Jacob, Joannes van der Pall, keiner, 
Hynricus Kappens, scholasticus, Hubertus Sasze, fabricator ecclesiae, dat gantze capittell 
der hilgen kercken tho Ryghe repraesentirende, bekennen und betugen in und mit 
dyssem unserem apen vorsegelden brefe vor uns unde vor unse nakomelinge, dat wy 
dem ersamen unde bescheyden 11 uns Engelhardt und synen rechten erven verkofft 
hebben den hofif a > tho Azegall, anders Billenhoff genomet, vor sovenhundert marck 
Riges, payements b ' alse nu ifn] Lieflandt genghe und geve is, to sesz und dortich 
artighe vor eine juwelyke marck Riges [to] betalende, de belegen is eine myle weges 
van Crernon, unsers capittels slote, in dem kerspell tho Kopszelld. Dissen vorbeno- 
meden d l hoff verkopen unde verlaten®* wy em fry unde qwyt, geistliches efte weltlykes 
nemandt darup tho saken, de uns und unserm capittell angestorven was schult halven, 
den disse vorbenomede^ Hansz Engelhardt uns tho vuller nughe ein deel woll betalet 
helft und noch dat ander, wes wy tho achter synn, betalen sali na ynhalt synes scliuldt- 
bretes dor up gemaket unde gegeven. Hyrna verleime ehm wy, Ambrosius, dekent, 
unde gantze capittell boven genomet in kraft dysses brefes syn gekofften kopp und 
gucit vn aller wysze, meth^ vryheet und gerechtigkeit, alse Jacob Azegalln vader 
seligen gedechtnisse unde Billen-) darna beseten hebben, mit hoyslegen, holtunge, wilt- 
nissen, honnichweden, weteringen, molen, dämmen, dyken, vyscherye, vagelige unde 
alle genodth. dat he syck mit rechte tho nutte maken kan, unde na allen schedingen, 
als dat de olde breff vermach unde mede bringet. Noch mehr verleime wy, Ambrosius, 
dekent, und gantze capittell, dem ergedachten Hans Engelhardt twe wüste haken Landes, 
de gebeten synt Mesze 1 Layle lanth, de dar belegen sindt in der pagasten tho Azegalle 
in unserem gerichte tho Cremon mit alle eren hoyschlegen, radynge und ackern, de 
dartho hören, dede gelegen synt by StrowpenickenR by en unde manck en, Hyrvan 
sali he uns und unserm capittell dienstpflichtich syn mit seinem egen perden und 
harnisch, dar eyn ungestr^ffet aver veldt mede ryden und reysen mach, w T ar und wenner 
uns des behoff is tho folgen binnen und buten landes, tho water unde tho lande, up 
uns es capittels kost und nicht darinne unwillich tho syn. Des thor mehr er warb eit, 
tuchnisse unde orkunde hebben wy, Ambrosius, dekent, unde dat gantze capittell boven 
benomet, unses capittels secret witliken beneden an dyssen bref laten hangen. De 
gegeven unde geschreven ysz an dem vrydage vor pynxten in den jahren na hristi 
gebort dusent veerhundert und in deme sosz und negentichsten jahr. 


ir, a) baff A. vn ult in andern Wörtern tc 

iedirhultntUch a statt o. 

b) pauemeutz A. 

c) Köpszell J, 

d) varbenomedeu 

e) varlatcn A. 0 varbeuomede A. 

g) notli A. 





b Der Zuname ist Kormer . Arbusow, GeistL 8 • 95. 

2 ) Der hier nicht angeführte Rufname ist Hinrik. Ks ist derselbe Dinrik Bille f dem das Gut 1454 
v er lehnt worden war, vgl, Nr. 36 2 . Solches ergibt sich aus einer Urk . des Dek. Thomas Schöning und des 
Kap., worin es heisst, dass dieser Hinrik BiUe t nach dessen Tode das Gut dem Kap. schuldenhalber an ge¬ 
fallen war, vom Kap. i. J. 1461 einen die Grenzen und Scheidungen des Gutes enthaltenden Brief erhalten 
hattej wonächst, da zwischen Robert Engelhart, dem Erben des Hans Engelhardt } und den Kapitelsbauern 
Grenzstreitigkeiten entstanden sind, die Grenze von neuem festgesetzt und die früher verbriefte kassiert wird , 
Higüj 1517 Jan. 9 (fnjdages na Trium reg um). Ritt.-Arch. Nr. 1.37 f 8 . 1707 f. Vid. Kop. 

b Hak.~ Re v. v. 1624 funter Gremon gehöidg zum Df. Kg mell der Ags eg aysehen Wache das Gesinde 
Straupnecks 1 Hak, Ld. Rilt.-Arch. Nr. 253 BL 225 ^. 



1496 Oktober 11 * 


1496 ( >ktober 14 . 
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Gt>5. Hansz Uxkull Hm. Gurgens Sohn urk., dass da etliche Zwistsachen zwischen dem 

ehrk und ivohlt. Manne Tile Herzeraden 3) und dessen ehrh . Hausfrau , seiner. des 

_ Jr J* jf 

Hansz > S tiefmutter 1 , ß?ß einen Teile, und ih ni } am andern Teile, entstanden waren 
wegen einigen 

an denen er den JE) briamcii zu haben vervicinte ; hat dieser Sache wegen eine freund 
liehe Verhandlung^' stattgefunden } und zwar ist erst ein Vergleichsvorschlag 



J s<’> der Guter M aekemlorff l ), Reppendorff 3 ) und Simszon 1 ), 



geschehen von unserm ehrwürdigsten Herrn von Rige und^ durch den 
ehrh. und wählt Hm. Simon von der Borgeh, Bitter, Dirich von Roszen, ! )i(d irich 
Lode, Heinrich < rgesz und Bartram Walgarten^ von desz gedachten Tilen und 
meiner stieffmutter wegen, junge Kersten von Roszen, alte Hansz von Roszen 
u ! 1 mirat von Roszen, gebrudere, von meinentwegen, welche Zwistsache sie 
freundlich beigelegt haben . Indem er, Hansz Uxkull, auf diesen Vertrat, eingeht, 
geloht er hierdurch } dass er dem gedachten Tile Merzeraden ll > und seiner Stiefmutter 
den Erbnamen der vorbenannten Güter verlasse, gänzlich und mit allem Rechte , 
das er zu dem gedachten Erbnamen haben mag , An gehängt das Siegel des Ausst, 
erbetener Mitsiegler junge Kersten von Roszen für sich und seine Br., alte Hansz 
von Roszen und Kunrat von Roszen. Geg. n. geschr. auf dem Schlosse Lembszel, 

desz dinstags nach Dionisy in dem jahre nah Christi gebürt tausent vierhundert 
und sechsz und neuntzig^) [1496 Okt 11]. 


Aus A Riga , Ritt-Arch. Nr. 147 8. 453 f., 
Kästner 0 . 0 . u, T. vid. Kop. in hochd. Übertragung 



B das . Nr. 139« S. 1907\ Rev. v. 1632. 
archivaL Notizen zur Urk. Nr, 457. 


h v. 1623, Vom Not publ. Gnnthcr 
nach dem Orig, (1 1. s.j. 


US 


Unvid. lat, Übersetzung aus dem Xd,, vgl. die 


Verzeichnet: E, Frhr. v. Orgies-Rutenberg, Gesch, der v. Rutenberg S. 208, nach A 2 j. 


B 06 . Michael [Hildebrand] f Ebf. v * Riga, beurkundet ein auf dem gemeinen Manntage 

in Sachen der v. Tisenhnsen zu Erle , Vetal, Randen und Kongetal wider [Dorothea], 

dw Witwe des Herman v. Tisenhusen } wegen des Nachlasses ihres Ehegatten ge¬ 
fälltes Urteil. Lemsalj 1496 Okt . 14. 

Am A Brieflade der Grafen Tiesenhamen zu Sellie , Barrien. Esti Orig-, Pergd). 
Siegel: fehlt Presse! mit Wachsspuren vorhanden. 

Gedruckt: Bar. Toll u, Bunge, Brieflade I S. 293 Nr. 545 , nach A, hochdeutsch . 


Verzeichnet: UB. (2) 1 S. 312 Nr. 428, 
hausen, Schriften Anm . 67, 




L 


Vgl. Heinrich ü. Timen- 


655* a) B, Herselroden A. 
dl handlnnge A r tractatio B. 
t) B , Herzeliaden A. i) 1496 B. 


i - overca B, c) eines estzli eilen erbleiles ,4, ralione lierediialis enjusdam B , 

e) ein berameut A, eonventio JJ. fj primo-post rero B. g) WaJgarden B, 


mson 


655. H Nach der Hak.-Rev, v. 1624 f gehörten zu Mayttkendorff im Ksp. Lemsal [jetzt Maikendorf, 
Beigut von Roperbeck, lett Roperbeku oder Rotcnbergas-muischa un Kalna m ui sch (t, Rittergut. Ksp. Ubhe- 
norm , Ar. Wolmar] die 4 Bf* Kopenberg 1 , Mayttken, Kaugusch und- Rehsen, ebenso in der Hak.-Rev. v. 1630 . 
tco jedoch das eine Df. Macken geschrieben ist t wie in der Urk. v. 1496. Auch der Name Simson findet sich 
wieder, die Hak.-Rev. v. 1630 verzeichnet unter Df. Ropenbergli die Gesinde oder Bauers teilen Si 
Gayke, Simson Pretz und Siinson l nger, alle drei wüst, Eiir das s-ieppendorff unserer Urk. wird wohl 
Ro{p)pendorff zu lesen sein. Ritt.-Areh. Nr. 253 Bl 177« ff. ; Nr. 255 BL 15(D ff, 

-) In fl er Inhaltsangabe der Urk. heisst es, der Zwist habe stattgefunden zwischen Hans U. und seiner 

Cathanna sowie ihrem „verstorbenen" Mann (Tyle Herzegerade). Das erweckt die falsche Vor- 
» °l* von Die in der Urk . als von einem Verstorbenen die Rede wäre, was nicht der Fall ist. 

656, ] ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im W inter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 
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Wi Michael, vann Oodes unnde des Romescherm stoles gnadenn der hilligenn 
kerckenn tho Riga ertzebisscop, bekennen nnnde betfigen apenbar in unde myt dusseme 
unseme apenen vorsegelden breve vor alz weme, de 6 n anseen, hören ofte lesen, dat 
vor uns, unnszeme werdigenn unde achtbarenn sittenden rade in eneme ghemenen 
mandage, gheholdenn tho Lemzell, ersehenen syn de vann Tisenhusen, vedderenn, van 
der Erle, Vetal, Randen unde Kongental, an ener, unde de erbare vrowe Herrn an van 
Tisenhusen 11 a ghelaten wedewe, an der anderen side, in der sake an gande de beta- 
linge, de de vrowe hebbenn sah alz achteinhundert marck Rigisch, in dren terminen, 
des jars soshunderth marck* 1 ar up wy anthwerde ghehört unde in ghenamen, rieplick 
over wagen und betrachtet, hebbenn wy Michael ertzebissop myt unnszeme werdigen 
unde achtbaren sittenden rade hir up gheordelt unde uth ghespraken, ordelen unde 
uthsprekenn jegenwerdich vor een recht, dat de vrowe vann örem breve nicht sal ghe- 
drungen werdenn buten oren vrigen willen. Szo sze des ersten jars or gelt nicht heft 
hekregenn, sal se ock des sulvigen jars nicht schuldich syn, den hoff unde gueder 
tho rßmende, beszunder sze sal ores breves ghenetenn. Vorthmer szo sal sze allene 
den schaden hebben unde dragenn, den sze yn der vorpandinge unde uthsettinge öres 
smydes heft gheledenn, do sze gelt up bringenn moste, 6 renn koep tho hol[d]ende. Ok solen 
de van Tisenhusen &r ge'denn unde wedderkerenn sulk gelt, alz sze vor f>res saligenn 
mannes schulde betalet heft* Cnde dat sal sch een vor deme latesten termine* I Busses 
tore or künde der war heit hebbenn wy Michaeli ertzebisscopp bavenn ghenömet unnsze 
secretum witlick latenn hange nn und er ann dussen breff* De ghegevenn unde ghe- 
schrevenn ys up unnszere kerckenn slote Lemzell, ame clage Calixti pape na Cristi ghe- 
borth unnszes heran dusentverhundert dar na inn deme sosz unnde negentigestenn jare* 


ßS7, [Literae privilegiales], quibus Walterus Plettenbcrgus magister Livoniae Her- 

manno Kohusz 3 ejusque legitimis haeredibus duos uncos terrae in districtu 
Kirdiholmensi sitos, qui limitibus suis in literis circumscribuntur, cum Omnibus 
utilätatibüs jure feudi confert* Sub dato Lucae evangelistae anno 1496 [OM. 18]. 

Prot der Mev.-Komm. v. 1583 unter der Mubrik: Praesidatus Vendenais, districtus KirchoC 
menais. A BL 73^. B BL 93Bas Orig. mit anh . Siegel prod . von Matthias Wybersz a J nomine 
uxoris suae et haeredum quondam Hermanni Kohusz, pxivignorum suorum, nomine. 


658. Jörgen v. Tisenhusen überlasst seinem Br. Johan seinen Anteil an den Lehen des 

Peter Gudjaer und Bartolomeus Stedingk. 1496 Nov. 4 * 

Am A Bar. To Usch cs Fam-Arch. zu Kuck er Estl. Berg. — Ohne Abkürzungen 

, *— Dorsual: Vermerk der Re v.- Komm. Dorpat, 1632 Jan . 25. 



Siegel: Jorgen t\ Tisenhusen, wie Taf. VIII Kr. I. nach dem besser erhaltenen Siegel an 
der Urk . t\ 1500 März 12, teilweise abgebröckelt, grün , in SchüsseL 

Qe druckt: Bar. Toll u. Bunge , Brief lade. 1 S t 293 Kr. 546, nach A, Auszug. 


V e r ze i c h n e t: t\ 1 ran sehe , 


Jahrb. f. Gcneah 1896 S. 72 Kr. 23, nach Brief lade 1. 


Ick Jorgen van Tisenhusen seligen Diderickes sone bekenne und betuge apenbar 
in dessem mynem vorsegelden breve vor my und vor alle myne waren rechten erven, 
dat ick fruntliken over en gekamen bin mit mynem Heven broder Johan, so dat ik em 


6&7, a) Webers B. 


657 . l ) Dieser Name hat sich anderweitig nickt nackweisen lassen, mogUckerweise ist er. wie das in 
den poln. Reo.-Brot, häufig vorkam, korrumpiert, etwa aus: Koke (Kokes), Kock. 
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unde synen rechten erven over lathen hebbe myn part unde an dell, all wes ik an den 
twen len luden to parte hebbe, genometh Peter Gudjaer 1 ) und Bartolmeus Stedingk, 
mit eren schuldigen plichtigen denste nu unde to ewigen tyden erfflinges unde tho egen 
vörlathe, dar ik noch myne erven nu unde nornmer mer sollen offte willen up saken. 
Des to merer tuchnisse unde groter warheit, so hebbe ick Jorgen vor my unde vor 
myne waren rechten erven myn an gebaren ingesegell under an dessen breff laten hangen. 
De gegeven unde geschreven is in den jaren unses heren Cristi düsend veerhundert 
unde in dem seeszundenegentichtigesten am fridage negest vor“) sunte Marten. 


659* Die v. Tisenhuszen zu Erle r Vetall, Randen und Congtall beurk . die in der Schich¬ 
tung [der nachgelassenen Gitter des Hermen v. Tisenhusen] geschehene Legung des 
Partes } dem sie die Pagast Sotrow zugeteilt haben, Lemsal, 1497 Mai 17. 

Aus A Gräfl. Ty zenhaus sehe Brief lade zu Warschau . Ori g ., Perg. 

Siegel* 1) Detleff v. Tisenhuszen, Durchmesser des äuss. Bundes 32mm. des inneren 
Kreis esj darin Wappenschild , undeutl., m Dreipass, 22 mm, TJmschr, ttnleserl . ; grün, in Schüssel. 
2) Eelmolt v. Tysszenhuszen , danach die Abb. im Anh. Taf. IX Nr. 2, grün, in Schüssel. 8) Jokern 
(Ham) t\ Tisenhuszen, danach die Abb. Taf IX Nr. 3, grün , in Schüssel 


In Godes namen, amen. Anno Domini dusent verhunder[t] unde in deme sos 
unde negentigsten ja re do lede Avy wedderen samentliken, alsz myt namen her Detleff 
van Tisenhuszen, ritter, van der Erle, unde Oristoffer van Tisenhuszen van der Vetäll, 
Helmolt van Tisenhuszen van Randen unde Hans van Tisenhuszen van Congtall 1 )- Item, 
szo legge wy in dat erste de pagesten tor Sotrow 2 ) in twe parten myt dussen na 
ghescreven gesinden, alszo myt namen Hinrick Jowneten myt eynem halven haken 
Landes, item Dirick Jowneten myt eynem halven haken landes, item Clauvesz Duvelen 
myt eynem halven haken landes, item Pretzem Dwelen myt eynem halven haken landes, 
item Hermen Xeynens myt eynem ferenclell landes, item Hinrick Neynens myt eynem 
halven ferendel landes, item Hinrick Uskenen mit eynem ferendell andes, item Pesin 
Neynens myt eynem halven ferendell, item Hans Prekulens myt eynem ferendell landes, 
item Clauvesz Stradde aJ myt eynem ferendell landes, item ( »ryke Staldotens myt ander¬ 
half verendell landes, item Jane Staldote[n]s myt eynem halven ferendell landes, item Frex 
Staldotens myt eynem ferendell landes, item Clauves Fetteren myt eynem ferendell 
landes, item Bertolt Swirtolens myt eynem ferendell landes, item Andres Maggeszen 
myt eynem halven haken landes, item Clauvesz Maggeszen myt eynem halven haken 
landes, item Hans Pretszomen myt eynem ferendell landes, Peter Stiggeren myt eynem 
ferendell landes, item Hermen Sunnithe myt eynem ferendell landes, item Klauves 
Baltoweten myt eynem ferendel landes, item Symon Stallven^ myt eynem ferendell 
landes, item Jacob Grybbeszen, de tegeder, eynen haken landes, item Jane Gribbeszen 
myt eynem halven haken landes, item Hans Grybbeszen myt eynem halven haken 
landes, item 1 linke Hurlen myt eynem halven haben landes, item Gerke i luden myt 
eynem ’erendell landes, item Andres 1 (urlen myt eynem halven ferendell landes, item 


G59. a) kann autJi Scradde tjdcatn nor'kfi. I Othr 1 Scallveu. 

658. 1) zu Hastiver im Odenpähschen. vgl. Nr. 336 Anm. 16. 

3 ) Vollkommen deutlich: vor, also Nov. 4. 

659. i) Vgl die Urk, v. 1496 o . T. f oben Nr. 648 . 

Ä ) Nach den Urk. v, 1497 Juli 6 u, 1498 Juli 15 lag die Sotrow sehe Pa gas l im Ksp. Bersohn. In der 
Hak-Rev. v. 1638 und in den spateren ist jedoch diese Wacke im genannten Ksp. nicht verzeichnet auch 
die in der Urk. 1497 auf gezahlten Gesinde konnten aus den Hak.-Rev. nicht nachgewiesen werden. 
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Clauves Hurlen myt eynem halven ferendell landes, item Peter Putszeneck myt eynem 
ferendell landes, item Jacob Putters myt eynem ferendell landes, item Susszen°) ander- 
halff ferendell landes, item Hinrick Susszen myt eynem halven haken landes unde myt 
eynem ferendell, item Pekes Essens myt eynem halven ferendell landes, item Hermen 
Bruken mit eynem halven haken landes, de woneth in Hans Wassell sinem kroge, 
Item alle dusse vor ghescreven ghesinde, de in dussem parte genomet szint, de scholen 
ere lande bruken, see hebbent yn wes parte dat sze dat hebben. Weret sake, dat dar 
jenich twist offte lantkiff van den huren up stunde, szo so len de parte, dar de buren 
twist in ne sin, samentliken vor dregen. Weret ock sake, dat sick de herschopp nicht 
wor dregen kontle, so sy wy wedderen over eyn ghekomen, dat wy willen dree gude 
manne van beyden parten <] in e: ' den twist saken, tuschen den buren ghevant, affte ze 
de gude manne nicht konden wor dregen, szo mögen sick de bure myt eres sulvest 
rechte beten 1 . Weret sake, dat jenich bure uth dussen parten entlepe edder vorstorve* 
szo sollen der anderen parte bure jenigerleye wys sodan woste an dt under sick slän. 
Szo sali islick herschopp over sine bure na irkentnisse dess rechten recht gheven. 
Item, szo legge wy de zeen van der Galven uppe dusse beyden parte tor Sotrow int 
szamende. Item so legge wy de wiltnissen, holtinge unde veedrifft int samende uppe 
dusse vorghescreven parte, de by Szotrowe bliven. Item so legge wy alle de szeen 
in dat samende, de in der pagesten tor Sotrow gelegen szin, dar solen de anderen 
beyden parte, alsz Melnow unde Weszen, myt dussen szeen nicht mede to donde 
hebben. ’tem szo legge wy uppe dut pardt veyfftich mark, Bertolorneus Pattkul to 
geven up uussen tokomenden pinxsten. < s ck sulle wy parte seligen Herme[n]s wiff 
van Tisenhusen ere gelt geven, wes sze noch to achter is. Offte sze noch wes van 
gelde to achter were, dat wil wy alle na andell betalen. Ock beleve wy vredderen 
alle, ofte wy jenigen stot kregen der vro’wen halven, dat schal unser eyn deme anderen 
helpen uth dregen. Item offte hir jenige na schulde weren szaligen Hermens van 
Tisenhusen, dat uns myt rechte to ghefunden worde, dat wille wy samentliken betalen. 
Item dat landt, dat nu tor tidt woste is, alszo vyff haken landes, dat solen dusser bey¬ 
den parte mydden eyn twey delen, Effte men forder van wosten lande wes na queme, 
dat schal men ock mydden twey delen, Ock sy wy wedderen over eyn ghekomen 
we der vrowen van der Vetten er geldt nicht eyn geft to rechten tiden, dar sal dat 
part vorstän, de dat in weren kricht, unde dat ander pardt dar schadelosz van to 
holden, dar danne dat ghebrecht ane is desz ge! des halven, de sal denne anderen parte 
allen schaden gelden. Desz to merer tuchnisse unde sekeringe der warheyt, szo hebbe 
wy parte boven ghescreven, her Detlef! van Tiszenhuszen, ritter, Helmolt van Tisszen- 
huszen van Randen, Johan van Tisenhuszen van Conktall, wy alle wolmechtich unser 
broder unrle broder kinder, unse angheboren inghesegell rechtes w r etendes under an 
dussen I reff hebben*) ghehangen. De ghegeven unde gheschreven is in den iaren 
unssesz heren lusent verhundert dar na im szoven unde negentigsten dessz mydde- 
wekens in den pinxten heilligen daghen to Lemsz^ll* 

6ß0 . Robrecht Sestvegen verpfändet das Df . Palleten für ein Darlehn von 200 mrk tf 

das er aus den für die Teilung der Ksp . Sestvegen und Bersten bestimmten Gel¬ 
dern empfangen hat und dessen Renten dem Kirchherrn von Sestvegen gezahlt 
werden sollen ♦ Lemsal, 1497 Mai 2L 

6S9. c) der Rufname fehlt. d) keine Lücke> doch fehlt ein Jrorf, etwa kesen m ergänzen. ©) im A. t) aic, iroAJ 

verschrieben: beteren — UVituftf, Geiiuyluurig sdtajftn, g) iibtrfüsHg, Wiederholung * 
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Aus A Riga, Bibi der Ges eit sch. f G. u. A. Griff*, Berg. 

Siegel: Ehf. Michael wie bei Bar. Toll u. Sachssendahl, Brief lade IV S. 103 Taf. 25 
Xr. 20, rot, in Schüssel 2) Rohr echt Seswegen, danach die Abb. im Anh. Taf. IX Nr. 4. farblos. 

m Schüssel 3) fehlt, die Besiegelung durch Gerd Lynde ist offenbar unterblieben. da Einschnitte 
für das dritte Siegel nicht vorhanden sind. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge } Brieflade I S. 306 Nr. 573ohne Datum, mit der Quellen¬ 
angabe: „ Orig, auf Berg, im Rt gischen Rathsarchiv'*, — aber, wie es scheint, nach dem Auszüge 

bei Bratze, Sylloge diplomatmn l S. 110, wo das Datum ebenfalls fehlt, — hochdeutsch, im 
Anszuge. 



n 
noch 
ohne 


Vei zeichnet* Index Nr* 3463, ohne Dalum, nach Bratze, unter Hinzufügutig der un~ 
n Notiz, dass sich das Ong. vm Rig. Stadtarch, befinde, dem die Uri. weder Jetzt angehört, 
auch gemäss den alt Archivsregistern früher an gehört hat. ~ UB. (2) I S. 389 Xr. 531 , 
Datum, „wahrscheinlich um Bfingsten [1497 Mai 14] ausgestellt“. 


Ick Robrecht Seswegen, gudeman der hilgen kerlfeen to Rige, bekenne vor als- 
weme in dusser myner vorsegelden breve vor my unde myne rechte erven, dat ick an 
reydeme getalden gelde wol tornöge entfangen hebbe van deme erbaren manne Gerde 
Lynden, stichtesvogede to Cockenhuszen, ingeloszedes geldes twehundert marck Riges- 
sches pagimentes, als nu in Lifflande genge unde geve is, sos unde dort ich Schillinge 
vor eyne islike marck to rekende, welkere twehundert marck svn uthgerichtet by zelige 
heren Silvesters tiiden, ertzbisschops to Rige, dorch to latinge in eyne vorgeldinge 
unde recompensatie eyneme kerckheren tor tiid syende to Seswegen, updat geschich- 
tinge schege unde Berszon mochte eyn kerspell up sick syn unde svnen eygenen 
kerckheren hebbend. So id het'ft, wil ick Robrecht de twehundert marck, so de van 
zeligen Kersten Holsteveren, dem olden, vorrenthet syn gewesen, ock alle jare vor- 
rendicn \n kerckheren to Seswegen elfte dusses breves bewisere myt willen des 
erwerdigesten heren van Rige tor tiid syende in der gemeynen betalinge to Lemzell, 
alse de geholden wert in dien pinxsten na gewonheyd, twelfF mark dessulven pagi¬ 
mentes islikes jares in dersulfften betalinge uthtorichtende syn vorplichtet, by guden 
vasten geloven, Geschege over in der hfetalinge sodane uthrichtinge nicht, dat God 
vorbode, so sette ick Robrecht vor my unde mynen erven eynem kercl;heren tor tiid 
syende to Seswegen efifte breflfholder vor eyn underpandt dat gantze dorp Palleten 2 ) 
myt synen landen, luden unde allen thobelioringen, dat ick beth hereto alle tiid fredesam 
alse myn eygen gud beseten hebbe unde besitte, ime kerszpell Seswegen belegen, dat 
nemande ock vorsettet effte vorpandet is, ock nymande vorsetten wil noch vorpanden 
to vor\'ange eynem kerckheren to Seswegen, effte dusses breves bewisere, schal unde 
macr denne vor sodane renthe umbetalet eyn kerckhere effte bewiser sodane dorp myt 
synen lande unde luden unde allen tobehoringen an tasten effte an tasten laten, sick sulves 
dar in to weldigende sunder gerichte effte recht, geystlikes eflfte wertlickes, sodane dorp 
mit aller tobehoringe to besitten unde to brukende vor sodane unbetalde schulde, ock vor 
schaden, kost, theringe unde gewelde, des gudes nicht to vorlatende, id sy de mynste 
penninck myt deme meysten aller sake halven sy ai gentzliken uthgerichtet unde vor- 
noget. \ T ort hebbe ick Robrecht my unde mynen erven behob len, ensodane twehun¬ 
dert marck hovetgeldes wedder afftoleggende, so my effte mynen erven dat gelevet, de 
afflosingc eyn jare to voren to toseggende unde des jares na der tosegginge de hovetli- 


&) überflüssig. 

1 ) Durch diese Angabe erfährt die Nachricht des Hehir. v. Tiesenhausen (oben Nr* 373), sofern sie sich 
auf die Abteilung des Kirchspiels Berson bezieht, eine Unterstützung* 

2 ) ‘^ us der Hak.-Ret\ des 17. Jrh. des Ksp* Sesswegen und des im Mittelalter zugehörigen nachmaligen 
Bös mischen Jxsp. nicht nachweisbar. 
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summe myt des jares renthen Linde allen vorsetenen renthen, bewislike kost uncie scha¬ 
den, gantz, vul unde al to geldende sunder jennighe argelist, Düsses tor tuchnisse der 
warheyd hebbe ick gebeden den erwerdigesten in Gode vader unde heren, heren 
Michaelen ertzebisschopp to Ri ge, mynen gnedigen leven heren, de syner gnade sygnet, 
unde ick Robrecht myn angeboren segelt, unde vort gebeden den vorbenomeden Gerd 
Lyn den, de ock syn zegell h ebben laten hangen benedden an dussen breff, i >e ge¬ 
geven is to Lemzell, am dage der hiigen Drevaldicheyt ime jare na Christi gebord 
dusent verhundert ime soven unde negentigesten jare. 


00 /. Kersten v, Roszen und Appollonie } Witwe des Johann Super, tauschen ihre Erb 

und Hofesstätten linnen und bei Lemsal. Lemsal, 1497 Mai 25, 

Aus A Brief lade zu Gross-Roop, Ksp. Roop, Kr. Weimar. Orig. t Perg. 





Siegel: Kirsten v. Roszen, danach die Äbh. 
Siegeln, grün, in Schüssel. 

(Mittw, nach Assumpt Mariae); Jumerdeem, 1527 
Dez. 31 (Neujahrsabend ). alle im Ritt-Ar eh., — 
Trinik), Urk.-Samml. des Bar , Moritz Wrangell. 


im Auh. Taf. IX Nr, 5, ergänzt nach den ff, 
sich auch an den Urk. Siitkcn, 1521 Aug. 21 
Apr. 30 (Abend Phil, u. Jac.); Lemsal, 1529 
ferner: Lemsal, 1532 Mai 28 (Dienst nach 


Ick Kersten van Roszenn Jürgens sone bekenne unnde betughe apenbar yn dussern 
myner apenenn vorsegelden breve voer allen unde jewelyken, de enn seehn, hören 
ofte lesenn, dat ick mit vulbordt unde medeweten myner erbaren huesfrowenn unde 
myne erven der erbaren unde dogedszamen frowwen Applonyen, salighen lohannen 
Süpers a) nagelathen wedewen, overgelaten unde overgeandtwerdt hebbe myne erfstede 
bynnen Lemsell boleghen, unde eren erven. So de myn salighe vader voer unnd Ick 
dar na aller vryest beseten unde gebruket hebben, mach de er bare fr owe yn krafft 
dusszes breves mit eren erven so 1 " vordan besitten, bruken unde hebben tho ewighen 
tyden. Des hefft my de erbare frovve boven genomdt unde ere erven wedder geven 
unde overandtwerdt ere hovestede, upp deme moncken berghe vor Lemsel boleghen, 
unde mynen erven, to besittende, brukende unde hebbende to ewighen tyden, in aller 
1,1 Lt ^ ie unde wysze, so uthwysedt unde inneholdt mynes gnedighen heren van f<ighe 
vorsegelde breif, den my de erbar frowe Applonye ergedacht dar upp tor tuchnysse 
gegeven undt overanch wert he ft. Des tor orkunde unde tuchnisse der warhevt hebbe 
ick Kersten van Roszenn Jürgens söne, ock bovenbenomdt, myn angeboren segell be- 
neden an dussen breff witliken gehanghen. De gegeven und geschreven is to ^emsell, 
vn dt'si jaren na Cristi gebord : unses heren dusendtveerhundert im sövenuadenegen* 
tichstenn jare des negesten sondages na des hilgen lichames daghe. 


002. Onstoffer v. Tysenhusen überlässt im eigenen und in seiner Br. Namen dem Vro- 

mold v. Tysenhusen ihren Anteil an dem See zur Oalwen. Berson, 1497 Mai 28. 

F 

Aus A Stockholm, Reiehsareh, Orif/. f Perg. 

Siegel: Cristoffer v. Tysenhusen, danach die Abb. im Änh. Taf. IX Nr. 6, grün f in Schüssel 

B Riga, Ritt.-BibL Msk. 162 f Thomas Miürn, Vollecictnea Rd. I S. 366 f, 7 Kop. in hochd. 

Übertragung aus A f mit dem falsch gelesenen Datum: Sontagsz nach des hl. Lichtraesz dage 
[Febr. 5J. 


Oe druck t: Bar, doll u. 
im Auszüge. 


Bunge, Brie finde 1 S. 293 Nr. 547, nach B (Febr, 5) r hochd„ 


Verzeichnet: Schirren, Verz. S, 18 Nr. [162], nach A (Mai 28h 


661 a) Zttfi Punkte aber dem n anstelle von v ah Dehnungszeichen, so auch weiter. 


b; sic, nicht äs. 
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Ick Cristoffer van Tysenhusen zaligen lier Johans zonne, ryriders, bekenne unnd 
beuge in clussem myneni apenen vorsegelden breve vor allezweme, de ene seen offte 
hören leszen, dat ick vulraechtich myner brodere, als Hans unnd Kersten, unnd alle 
mynen rechten erven my fruntliken vordragen hebbe myt deine erbaren unnd wol- 
duchtigen Vromolde van Tysenhusen, mynem leven vedderen, umme de zee tor Galwen, 
[de Aj ] uns van Tysenhusen, als den van Comptal b \ unnd my unnd mynen erven in 
unsem gelegge sedelen, to gevallen is. So overlate unnd vorlate ick Cristoffer van 
Tysenhusen vulmechtich vor myne vorgescrevene brodere unnd myne rechten erven 
deme ergedachten Vromolde van Tysenhusen unnd synen rechten erven myn andeell 
an der zee tor Galwen eme unnd zynen rechten erven, so wan eine des gelevet dar 
inne to vysschende des wynters unnd des zomers. Unnd over late Vromolde in alder 
mathe na inholde unser deell sedelen myt den vorgescreven vedderen van Comptall bJ 
unnd my. Des tor merer sekernyssze orkunde unnd der warheyt, so hebbe ick Cri- 
stoffer van Tysenhusen vor myne dusse vorgescreven brodere unnd alle myne rechten 
erven myn angeboren ingesegell rechtes wettendes under an dussen breff gehangen. 
De gegeven unnd gescreven is in den jaren unses heren dusent veerhundert in deme 
soven unnd negestigesten jare tor Berson, des sondages na des hilgen lychams <tage. 


66t?. 


Elf, 


die, Erbfolge in den Gütern des ohne 


Leibeserben verstorbenen Bartolomeus v. Tisenhusen in dem Burggebiete von Swcyie- 
borch und in dem Ksp * Berson . vorbehaltlich päpstlicher Entscheidung über das 


Gesamthandrecht, Riga, 1497 Juni 38. 

Am A Graß. Tyzenhaussche Brieflade zu Warschau. Orig., Berg . 
Abkürzungen in regelmässiger Anwendung, die jeden Zweifel ausschHessen. 


Nur vereinzelte 


Siegel: 1) Ebf. Michael, wie bei Bar. Toll u. Saehseendahl, Brieflade IV 8. 104 Taf, 25 
Nr. 21, rot , in SchüsseL 2) Big, Domkap., wie a . a, 0. S. 109 Taf. 27 Nr. 40, grün t in Schüssel. 


Gedruckt: HupeL Neue Nord. Mise. Stück XVIII 8. 
Tiesenhamen (fälscht. Juni 29) — Bar. Toll u. Bunge, 
v, Tiesenhausen f Schriften, Paginierung (a) S. 50 ff, — Vgl. 
v. Trans ehe, Mitt XVIII S. 78 f Anm . 4. 



69 ff., nach 
1 S. 304 Kr 





des Heinr. v. 
574 1 hochd, Heinr. 
V S. 206 Nr. 14: 


Verzeichnet: UB . (2) I S, 406 Nr. 556, nach Hegest von H. Hildebrand aus A. in dessen 
handschrl. Samm l. zum UB. 


Wie Michael, vonn Gods unnd des Rßmschenn stoels genadenn <lier hilligenn 
kerckenn to Rige erczebisschop etc., bekennen und bezögen apenbar inn dfissem unsem 
apenenn vorsegeldenn breve vor allisweme, de 6n an seen, lesenn, effte hören lesenn, 
dat de erbare unnd woldfichtige unse Ieve unnde getruwe Vramholdt von Tisenhusenn 
Vramholds sön, mann unszer kercken, vor uns ersehenen is, sflmliker leengöder halven, 
szo de alszdann Bartolomeus von Tisenhusen her Bartolomeus, ridders, sön, saliger 
dechtnisse, de nu szunder lives erven vorstorven is, inn unsem stichtte na sick gelatenn 
hefft, alls int erste de gftdere in der borchsökingge to Swaneboi ch'), by der Aa belegen, 
welcke gudere nicht en syn in der samenden hant der von Tisenhusen, noch in deme 
nyen manleenrechte, bzunder in deme olden manleenrechte und dar umme de sulvigen 
bendmden gfidere, by der Aa belegen, an uns unnd unse tavel nu wedder verfallen 
syn, welcke wie willen und gedencken an to tastende, inn der wyse, wat schölde wie 


662 . a) /Mi A. b) sie. 

663 . 1 ) Swaneborchf ebfh Schloss, jetzt Hittcrgüter Alt- und Neu-S., lett, Gulbenes muischa, Ksp . 
Schwaneburg, Kr, Walk. Vgl Nr. 250 u, 419. 
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mit rechte von des bovenbenömden Bartolomeus saliger dechtnisse wegen schul dich 
syn werden to geldende von den benomden gfidern, by der Aa belegen, na örem an- 
parte, gftlde und werde, dar geven wie uns inn mit crafft dusses egenwerdigen breves, 
na antal und parte, alls bavenn ,steit. Unnd szo danne Bartolomeus saliger dechtnisse, 
bavenbenomet, ock noch gudere nagelaten hefftt, de dar liggen solen, alls Vramholt 
bavenbenomet vormenet, in der samenden hant der von Tisenhusen, alls int erste de 
pagiste tor Tirsen, im kerspel to Swaneborch belegen, de pagiste to Galwen, Melnow, 
Trekelen, unnde de halve hoff tor Nyxte, mit syner halven hoves marckeden, im ker* * 
spei tor Barsoon belegen, und sede, he na der samenden hant der icztbenomeden 
gudere een erve were, Dar up wie uns von unser kercken wegen geweigert hebben, 
mit sulcken reden. Wente wie befinden, dat de samende hant der von Tisenhusen von 
unsem hilligen vader, deme pawese, noch bet her to nicht bestediget is, und vorme- 
neden dar umme, de sfilvigen gudere an uns und unse tavel vor fallen weren. Wo wot 
wie von unser kercken wegen mit den von Tisenhusen von wegen der leengudere, de 
salige Herman von Tisenhusen in unsem stichte hir varemaels by unsen tiden nage- 
latenn hadde, vorblevend weren an szfimmige prelaten und den Herren meister to Lyff- 
lande, de danne der gedochten Herma ns nagelaten gflder halven ene vruntlike affspr&ke 
do cleden unnd uns dar von ichtteswat to spreken, alls nemlik de Livische s ) pagiste 
by Kokenhusen vry und eens dusent marck Ri gisch, up dat wie 11 p dat mael dar mede 
to vreden syn solden, dat de von Tisenhusen dat ander nagelatene leenguth saligen 
Hermans ervenn soldenn, unnd in der sulvigen orer vrfintliken afsproke utgedrückt 
hebben. Mochten de von Tisenhusen ore samende hant von unsem hilligen vader, 
deme pawese, bestediget krigen, des solden wie to vreden syn. Unnd wante danne 
se de bestedigungge, alls vor steit, noch nicht geh regen hebben, und dar dorch, umme 
rechtganck im stoel to Rome to vormidende unnd ock wemodt unnd Unwille, de des 
halven vellichte tflsehen uns unnd den von Tisenhusen errisen mochte, umme to gaende, 
unnd ock dar umme, dat salige Bartolomeus bavenbenomet szo grote schftlde nagelaten 
helft, dat de gudere nicht vele beter syn dan de schulde, unnd ock umme ander vrunt- 
schop unnd guden willen, den wie to deme benomden Yramholde dregen unnd an eme 
by uns und den unsen befunden hebben, szo hebbe wie eme unnd alle synen rechten 
erven de sfilvigen vorbenomden salige Bartolomeus nagelatene gudere, de dar in der 
samenden hant liggen, overlaten unnd vorlenet, unnd vorlenen eme de up dit mael, 
inn crafft unnd macht dusses breves, mit willen, medeweten und vulbort unses wentigen 
capittels, alls mit namen de pagiste to Tirssen, im kerspel to Swaneborch belegen, 
Galwen, Melnow, Treklen unnd de halve holt tor Nixten, mit syner halven hoves 
marckten, im kerspel tor Barsoon belegen, mit allen oren togehfiringgen, nutt unnd 
gerechticheiden, alls landen, luden, seen, sipen, beken, hoyslegen, huschen, brfiken 
unnd honnichweiden, wo de nfttticheit genomet syn edder genomet mögen werden, 
nichtes nicht butenn bescheiden, in aller mate salige Bartolomeus, vorbenomet, de aller 
vriest beseten und gebruket heift, mit sulckem clarliken bescheide. Ysset sake, de von 
Tysenhusen öre samende hant, dar von vorgemeldet is, von unsem aller billigsten vader, 
deme pawese, bestediget könenn krigen, vor der tidt, eer de ben&mden gudere wedder 
an unse tavel verfallen, szo szölen eme unnd synen rechten erven de benomden 



2 ) Die bei Schüler u. Lübben sowie Lübben u. Walther angegebenen Bedeutungen von vorbliven passen 

* Lach dem Zusammenhang ergibt sich hier etwa dei' Sinn: eine Rechtssache an ein gewillkürtes Fw'um 
bringen . VgL die Urk, Nr, 591 Anm. 2. 

3 ) Aus den Hak.-Bei\ des 17, Jrh, ist eine Livische Pagasi flicht mehr nachweisbar* 
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gudere von uns und unsen nakommelinggen na der sa men den hant vorlenet syii. 
Szo se a\ er ore sanicnde hant nicht bestedigen konen laten, alls \o r steit, szo vorlenen 
wie eme de bavenbenomden gudere na deine olden inanleenrechte, von kindes kindt 
to ervende to ewigen tokamenden getiden unnd nicht na deine nyen manleenrechte, 

qp 

dat Silvester saliger dechtnisse, unse voriaer, unser manschop gegeven hefft. Ock 
vorder szo sal Wamholt bavenbenömet von den sulvigen gftdcrn, de wie eme hir jegen- 
wordich \ orlenen, na orem anparte, gfilde und werde, salige Bartolomeus nagelatene 
schulde, de mit rechte dar up kamen, helpen d regen und betalen, glieck alls baven 
steit, wie doen willen von den guderen, by der Aa belegen, na orem anparte, gulde 
unncl werde. Des glieken sal he ock salige Reynholtz von Tisenhusen nagelaten 
wedewen gesteden inn ore lifftucht, da; is in dat dorde part dftsser vorbenomden 
gudere, ore levedage^ glieck alls wie von den guderen by der Aa belegen, die an uns 
vor falle nn sj n, ock doen willen. I. nnd se sal wedder umme na andeile unnd werde 
6res dftrden partes de schfilde salige Hartolonieesus ;M ore levedage staende fiolden, 
linde se sal ore medegave vul und al in de gfidere bringen. Wat dar an gebreckt, 
dat se von der sulvigenn medegave noch nicht ingebracht hefft, dat sal se noch in 
bringgen und deine erven overantworden, na utwisingge unses stichttischen rechtes 4 ). 
Des to merer orkünde der warheit, szo hebben wie Michael, erczebischop etc. baven¬ 
benömet, unse segil der majestadt mit deme ingesegel unses werdigen cappittels mit 
unseme und örem rechten weten hir unden an dussen breeff hanggen laten. I3e ge¬ 
geven unnd geschreven is inn unser kercken Stadt up unsem hove to Rige, am avende 
1 ( -‘ tn L!MSK l Pauli der billigen appostelen na Cristi unses leven herrenn gebort vier¬ 
teinhundert dar na im sövenundnegentichstenn jare. 


GG4. Hinrick v, Tysenhusen verkauft seinen Anteil an dem Df 1 Soterouw im Ksp t Ber~ 

sone dem Detleph v, Tysenhusen . 1497 Juli 6. 


Aus A Gräfi. Tyzerih aussche Brief lade zu Warschau . 

Siegel: 1) Hin rieh v. Tysenhusen, danach die Ahh. 
Schüssel. 2) u. 3) fehlen } Presset vorhanden . 


Orig., Perg. 

im Anh. Taf. IX Nr, ?, 


grün, in 


Ick Hinrick van Tysenhusen Hinricks sone bekenne und betughe apenbaire yn 
dussen apenen vorsegelden breve vor my, myne erven, vulmechtich mynre broder und 
m\ T t vulbarth Katherymen, mynre erliken moder, und vor alsweme, dat ick myt wal- 
beraden ; aode und guden vryen wyllen, myt medeweten und vul bar t myns gnedigen 
heren van Darbte, so eine Tt} oversten vormunciere, und oick itliken anderen testamen- 
tarien, rechtes redeükes enfkopes vorkofft hebbe und yn crafft und macht dusses 
breves vorkope deme erbairen manne Detleph van Tysenhusen Diricks sone und 
synen rechten erven myn andeell und parth van deme dorpe Soterouw, welker uns 
yn dey samende hant angestorven yss van <iodeshalven Hermans van Tysenhusen, dem 
Got gnade, tho unsen dele an sick hebbende drey haken landes und myt achte gesynden, 
belegen yme stiebte van Ryghe yme 'cerspell tho Bersone, yn erer olden schedinge, to 
water und to lande, myt lande und luden, myt aller nutticheit, herlicheit, vryheit, rechticheit 
und gerechte, dat hogeste und sydieste, myt holtyngen, vysscherien, lioyslegen, wys- 
schen, weyden, marken, schedingen, myt denste, tegeden, tynse, myt aller tobehorynge, 


663. ») »tc, 

664. a) undeutf. 

663. 4 ) Vgl. Umgearh. LivL Ritterreckt II, 1; MittL Livl Ritterrecht Kap, 52. 
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nichtesnicht buten bescheden, yn aller mathe und \vyse t so dat van oldinges bith hiir 
tho aller vryest besetten und gebruket yss, dar tho alle schulde der lüde, beyde olde 
und nye und olck alle dey lüde, dey entlopen und ungevryet synth, vor veirhundert 
olde marck Ryges paymentz, als nu upp dach data dusses breves yn Lifflande geoge 
und geve yss. Van welker vorgescreven summen ick Hinrick vorgescreven gans unde 
all tho vullernoge guitliken betalt und tho enen gantzen ende vornoget sy. Unde ick 
Hinrick van Tysenhusen vorgeschrevenn byn hiir um me getreden vor mynen gnedigen 
heren, heren Michaeli, ertzbysschopp der billigen kercken tho Ryghe, und hebb deine 
vorgescreven Detleph van Tysenhusen und synen erven myn andeel und parth van 
dem vorgescreven dorppe, myt lande und luden, myt aller tobehorynge und egendom 
vullenkomeliken und apenbarliken upgelaten und uppdreghe myt vryen wyllen und 
walbedachten mode, myt handen und munde und dar noch en boven den vorgeschreven 
Detleph myt synen rechten erven yn dat vorgeschreven dorpp, myn andeell dar ane, 
myt aller tobehorynge sulvest yngewyseth und yngeweldiget hebbe und overmyeklest 
krafft und macht dusses breves ynweldige und ynwyse myt allen rechte und gerech* 
ticheith, unvorsath, unvorkofft, unvorpandet und unverwysset, vry, qwiit, ledich und 
loyssz tho syende unde tho warende vor aile dey gene, dey des to rechte komen 
wyllen, und vor tan vor syn vry eghen guith tho besittende und to brukende und 
synen rechten erven tho ewigen daghen na manrechte tho erven. Unnd ick Hinrick 
van Tysenhusen vorgescreven, vulmechtich myn re brodere und rnyt vulbart myn re 
erliken moder, vorthye und vorlate dat andeell und parth des vorgescreven dorpes 
myt aller thobehorynge vorgerort und love vart an vor my und all myne erven und 
vor alsweme, dar nu und nummermer tho ewigen tyden upp tho saken eifte enyge 
ansprake an tho donde, an tho hebbende, noch an tho beholdende. Und wert sake, 
dat van my, mynen erven eflft van unser wegen enige ansprake dar an gesehege, dar 
Goth vor sy, dey ansprake sollen und wyllen ick efFt myne erven den vorgescreven 
Detleph und synen erven tho enen gantzen ende helpen uithdragen und oick wes dar 
van schult halven up deme vorgescreven dorppe yss und my na andele der anderen 
tho kompth, dar sali und will ick Detleph und syne erven uithnemen und van entheven. 
Alle dusse vorgescreven artikell und punthe sementliken und bysonder love ick Hinrick 
van Tysenhusen vorgescreven vor my, myne erven, vulmechtich mynre brodere und 
myt vulbart mynre erliken moder, war, vast, stede und unv orb rock lick tho holden by 
eren, truwen und guden vasten kristliken geloven, sunder enich yntoch und behelpinge 
eniges rechten, geistlikes eder wertlikes, sunder alle argelist und nyefunde. Orkonde 
der warheit, so hebbe ick Hinrick van Tysenhusenn vorgeschreven vor my, myne 
erven, vulmechtich mynre brodere und myt vulbart Katherynen, mynre erliken moder, 
myn angeboren ingesegell under an dussen breiff witliken doen hanghen, und thor 
merer tuchnysse der warheit hebbe ick gebeden dey erbaren mans Clauwes Savyerve 
und Hans vann deme Levenwolde, sey ere angeborne ingesegell under by dat myne 
witliken hebn doen hanghen. Dey gegeven unnd geschreven yss yn den jaren unses 
heren dusent veirhundert sevenundenegentich upp den achteden dach der hillighen 
apostelenn Petri unnd Pauli. 


C65. [Literae privilegiales], (juibus Michael archiepiscopus Rigensis cum consensu 

capituli Francisco de Capelln ejusque haeredibus legitimis partem quandam agro- 
rum certis limitibus, qui in literis ponuntur, circumscriptarn jure feudi Teutonici 


Livland bclie Güter-Urkunden !. 
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confert. i )atae Kokenhausi*\ die Jovis post festuni Krancisci anno 1497 

[Okt 5 7 . 


Pt'oL der Rev.-Komm. v. 1583 unter der 
hausensis. A BL 39B BL 60 t( . Das (h m ig. 
Antonii Wagner relicta vidua. 


Rubrik: Praesidatus Vendensis, districtus Goken- 
mit einein anh . Siegel prod, von Cathanna Cap eil, 


666. Privilegium magistri ordinis Woiteri# Pletembergi super partem terrae et bona 

certa in districtu Rozitensi b) locumque horti penes fluvium Rositensem et super 
partem terrae in finibus suis in privilegio copiosius 6 * descriptam, datum Andreae dJ 


jure feudi. De data anno 1498 . 

Prot, der Rev.-Komm. v. 1590 unter der Rubrik: Zameczek 
prod . von dominus Bartoldus Holdenhusin 1 ), 


BL 297 < 1 . Das Orig, 


667 * Gosschalck v. d. Pael, Wolmer Uxkul und Godert v. Overdunck verkaufen in Vol - 

macht de>' Jungfrauen Uxkul, des seL Wolmers Tochter, deren Anteil an dem halben 
Schlosse Roszenbek und zugehörigen Df, den Gehr . Bartolomeus und Andreas Patknl. 

1498 . 


Aus A Riga . Ritt.-Ar eh., früher in der Bibi. der Gesellsch. f, G. u, A, Griff*, Perg. — 
Dorsual: Vermerk der Reo.-Komm. Riga, 1682 Apr. 7 . 

Siegel: 1) fehlt, Presset vorhanden . Die Besiegelung durch den Ebf. ist, wie man meinen 
sollte, unterblieben, indem andernfalls die iibUche Erklärung Platz gefunden hätte, unter Hinzu- 
fiigitng von Ort und Datum, aber in B sind 3 Siegel ah vorhanden angemerkt an erster Stelle: 
1. s. episeopalis, 2) Gosschalck v. d. Pael, wie die Abb. im Anh . Taf. IX Nr, 8, nach dem besser 
erhaltenen Siegel an der Urk. Nr. 670. grün, in Schüssel. 3) fehlt , Presse! vorhanden. 4) Godert 
v. Overdunck, rund, Dur chm, des dass. Randes ca, 25 mm, Wappenschild mit unkenntL Wappen in 
Dreipass, Umschr,, got. Minuskeln, nur lesbar: s 4* goft • ■ ■ */ grün, in Schüssel 


B das. Nr, 137/ S. 313 ff., Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig. (3 J. sj. 


Wi, alse mit na men Gosschalck vann der Pael 1 ), Wolmer Uxkul unnde Goderf 
vann Overdunck, bekennenn unnde betughenn inn clusszeme unnszenn apenenn vorsze- 
geldenn breve vor allesweme, de ene szeenn edder hörenn leszenn, dath wy mith willenö 
unnde wlbordt, medewethenn unnde to lath unnses alder erwerdigestenn inn Go dt vader 
unnde gnedighenn hernn, hernn Michaelis der hillighenn kerckenn to Ryghe ertze- 
bisscopp, unnde mith willenn unnde wlbordt der erbarenn junckfrouwenn selighenn 
Wolmer Uxkul lenn Wolmers szone alle szine nagelathenn dochter rechtes unnde rede- 
lykes warlykes ewyghes arffkopes vorkolTt hebbenn unnde inn krafift unnde in macht 
dusses jeghenwerdighenn breve s mith wol bedachtem e vorberademe mode, wimecht ich 
der vorgeschrevenn junckfrouwenn myt a) erenn willenn, szelyghenn Wolmer Uxkulenn 
nagelatenn dochtere, alsze erve, unnde midt willenn unnde wlbordt erer broder unnde 
Vormünder unnde frunde vorkopenn denn erbarenn unnde woiduchtyghenn man nenn 
Fiartolomeus unnde Andreas vann Patkulenn, gehr oderenn, unnde erenn rechten n ervenn 
dath halve slodt to Roszenbeke, der junckfrouwenn pardt, unnde des halvenn siotes 


665, a) //, Gok^nlianai A. 

666. a} Ylteri Prot, b) Kazitensi Prot. c) copiosns Prot. tl) der Zmiame fehlt. 

G67. a) wiederholt mydt. 

666. i) Der Name wird vielleicht aus Holthusen korrumpiert sein. Dieser findet sieh in Riga und 
im 15. u. 16, Jrh., vgl, IIB . (2) I u. II. Register; J. G. L. Kapiersky. Die Erbebücher der Stadt 

-1579, Riga 1888, Register . Ein Bertold v. Holthusen wird 1451 ah Th'osl [D. OrdJ zu Kandau 
genannt vgl. Arbnttow., Ord (Mitauer) Jahrb. f. Geneal, 1899 S. 67, Vgl. auch ahm Nr. 156 . 

667. 1 ) Bertolds Sohn. Vgl. die Urk . Ronneburg, 1498 Juli 15, mit identischem Siegel 
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marcke, gebuwet unnde ungebuweth, myth dussenn nagescrevenn dorperenn, alse dath 
dorpp to Sulenn mith sovendenhalvenn haken landes besath unnde anderhalvenn 
hakenn landes unbesath unnde [dat v, j dorpp to Uskand mit sevendenhalven liakenn 
landes unnde ein ferndel besath, dath dorpp to Baynsan mith verden halvenn haken 
landes besät unnde dat woste lanclt dar by beleghenn, alse so vele, alsze de junck- 
frouwenn mith rechte dar vann eghenn mochten unnde vann rechte to vallenn mach. 
Dar to dath dorpp to Kelppen unnde de halve szee mith aller to behorinnghe, kleynn 
unnde grodt, mit sul kerne unnderschede. Hefft salyghe Wolmer Uxkul, der junckfrowenn 
vader, dath sulvlghe vorbenomede dorpp to Kelpenn olde Kersten vann Roszenn vor- 
kofft, vorsegelt unnde vorbrevet, so solenn unnde willenn de gebrodere vann Patkull 
boven gescreven dar van lathenn, Isszet ock, dath salyghe Wolmer Uxkul dat vor- 
geschreven dorpp olde Kersten van Roszenn nycht vorkofft unnde vorsegelth unnde 
vorbrevet hefft, so schal de arffname szynn unnde horenn denn vorgeschrevenn bro- 
dernn Bertolomes unnde Andreas van Patkull gelyck denn andernn bovenn gescrevenn 
gudernn unnde dath halve s'ot unnde moghenn dath losenn, wenn sze wyllenn unnde 
ene beqweme is, dar vor dar ydt vor vorsath unnde vorpandet is. Dusse boven ge¬ 
screvenn halve slodt unnde guder, dede beleghenn ssin im kerspel to Rope, alzo de 
vann oldynghes in alle eren schedynghenn unnde grensszenn beleghenn szin, myt 
ackeren, gebuwet unnde ungebuweth, hoysleghenn unnde byrssenn, holtynghenn unnde 
honnychweydenn, heyde, gebrokede, wiltnysse, vogelye, visscherie, nemelyck de vryen 
vysscherye inn der Grellen szee, over unnde over, unnde der kleynenn szee, by Stal* 
byters have beleghenn, unnde der junckfrowenn parth inn allenn dykenn unnde stro- 
menn, a.so dath jewerkle vann oldyünghes gheweszenn is, myth allerleye ghenuth 
unnde to behorynnghe to wather unnde to lande, nychtesnicht uth ghenomenn. Dar 
vor de ergedachtenn broder Bartolomeus unnde Andreas vann Patkulenn denn junck* 
frowenn gegevenn hebbenn veerdusent unnde veerhundert marck, welke vorbenomede 
summe geldes de ergedachtenn Bartolomeus unnde Andreas vann Patkulenn, gebrodere, 
denn ergedachten junckfrouwenn to wller noghe woll betaleth hebbenn, denn mynsthenn 
pennyngk myt de me meystenn. Mir me de vorlathe wy, alse myt narnen Gosschalk 
vann der Päll, Wolmer tlxkull unnde Godert Overdunck, myth willenn unnde wlborth 
der vorgedachtenn junckfrowenn vormundere, broder unnde frunde alle ansprake, de 
wy alle vorbenorneth edder jemandes, frunth edder frometh, geystlyck edder wertlyck, 
van uns edder unnser weghenn edder jemandes in to komendenn tydenn muchten 
hebbenn to deme halvenn slothe unnde guderenn vorberort, dar nummer to ewyghenn 
tydenn uppe :o sakennde. Unnde wy bovenn genometh laven vorder denn erbarenn 
Bartolomeus unnde Andreas vann Patkulenn, gebroderenn, unnde erenn rechtenn ervenn, 
dath halve sloth myt denn ghuderenn vorberort vry, unvorsat unnde unvorpandeth, 
vor alle schult unnde an sproke, noch geistlyck edder wertlyck, to ewyghenn tydenn, 
unnde dath to besyttende unnde to brukende, vry unnde vredesam to wather unnde to 
lande, mytii allerleye gen uth unnde to behorynghenn unnde reehtycheyt unnde rychte 
unnde rechte, hogest unnde sydest, nichtesnicht ut genomenn, alse dat vann oldynghes 
il ■ i vryest unnde vredesamest besetenn unnde gebruket hebbennAlle dusse vor- 
gescreven n ai ticule unnde puncte love wy ergedachtenn, alse myt namenn Gosschalck 
’ der Pal, Wolmer Uxkul unnde Godert < >verdunck, myt sampth der vorgeschrevenn 
junckfrouwenn Vormünder, oroder unnde t runde, wlmechtich unser aller unnde unser 


fehlt A . i') sic. d) Subjekt fehlt, über keine f.ücke. 
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erve stede unnde vast to holdende denn ergedachtenn broderenn unnde erenn rechtenn 
erven szunder jenigerleye vorhal unnde argelysth by truwenn, erenn unnde gudenn crist- 
lykenn gelovenn. Des tor erkunde unnde tuchnisse der warheyt, szo hebbe wy, alse mytli 
namenn Gosschalk vann der Päl, Wolrner Uxkul unnde Godert Overdunck, demody- 
ghenn unnde hoghlykenn gebedenn un&enn alder erwerdy ge stenn inn Go dt vader unnde 
herenn t hernn Michael der hillighenn kerckenn to Ryghe ertzebysscopp, dath he syner 
gnadenn majestadt ingeszegel mede unnder an dusszenn breff hefft lathenn hanghenn, 
unnde wy wltlykenn unse angeborenn ingesegel, alse rnyth namen Gosschal[ k ] vann der 
Pael, Wolmer Uxkul unnde Godert vann Overdunck, hebbenn unnder an dusszenn breff 
withlikenn unde wetende lathenn hanghenn. De geghevenn unnde gesehrevenn is inn 
denn jaren unszes herenn dusent veerhundert unnde achtenegentygestenn jare. 


GG8. Wolter v . Plettenberg } Ordmverleimt dem Wyllem Ackerstaff Ländereien in dem 

Ksp . Nylon w und in dem. Burggebiet Leemborch. Wenden, 1498 Felm. 7 . 

Aus Ä .Riga, Ritt.-Arch., früher in der BibL der Gesellsch. f\ G . u. A, Orig., Perg. — 
Die Urk. hat durch Feuchtigkeit stark gelitten, die Schrift ist verblasst, an einzelnen Stellen ganz 
geschwunden. Die bezügL in eckige Klammern eingeschlossenen Ergänzungen unter Benutzung 
von C. — Dorsualen: Vermerke der Iler.-Komm, Wenden, 1599 Apr. 26, Riga t 1682 Apr. 12 
u. 1721 SepL 21, 

Siegelt fehlt t Pressei vorhanden. 

B das. Kr. 14 7 8 . 339 ff., Rev. v. 1623T Unvid, Kop . 

C das. Kr. 135 S> 733 f, Rev. v. 1681 ff. Vid. Kop. vom Orig., prod. von Leutn, Acker¬ 
staff wegen Ktingenberg 1 ) im Lemburgschen. 


Di f Ü 2 ? Dz das , Kr. 153 S. 809 ff., 851 ff., 881 ff, Rev. v. 1720 ff. 
vom Orig. 


Vid. Kop ., dreifach. 


Hand s ehr l verzeichnet: Prot, der Rev-Komm, v. 1583 unter der Rubrik: Lembur- 
gensis districtus. A BI. 132B BL 129 . Das Orig. mit Siegel prod. von Johannes a Witten, 
minorennium filiorum et liberorum Hitirici Acker staffs tu tor, — nomine im pu herum masculint sexus 

Hiorici Ackerstaffs. — Prot, der Rev.•Komm. V. 1599 unter der Rubrik Ex minutioribus bonis 
districtus Lemburgensis. A S. 109 r am Rande von Ceumerns Hand: Klingenberg, Ackerstaf- 
moiiie, B S. 254, C BL 12S a , R S. 178, Konzepte BL 65 h , Das Orig., Perg., mit anh. Siegel 
des Ordm. prod. v, nobilis Adrianus Ackerstaf, 


Wye broder Wolter van Plettenberge, meyster tho Lifflande Dutzsches Ordens, 
bekennen unde betugen in unde avermitz dusszeme unszeme aiienen breve, dat wy mit 
räde, willen unde volbort unszer erszamen medegebedigerenn Wyllem Ackerstaf! unde 
alle zynen rechten waren erven gegeven unde verlenet hebben, geven unnde verlenen 
in er afft unnde macht dusses breves eynen hoff mit soes haken landes, szo alze de im 

j J 

gebede to Segevvolde unnde in deme kersj)ell thor Nytouw't belegenn isz, in dusszer 
nabescreven scliedinge. Int erste an eyneme ecken bome mit eym crucze antogande, 
aver eyne herde an eyn hoyslach, vort togande an eyn sypp, dat syn uptogande an 
eyn dyck, van deme dycke an eyn stenen crucze, van tleme crucze an eynn ziep, g[e]- 
nomet Rungen, langes dat sypp an eyne wöste, genomet Semathen Runge 8 ), unde der 
Semathen herumb eyn olden dyck, van deme dycke up langes eyn sypp an eyn brock 


668. •*) Klingenberg, leit. Akenstahas-muischa, Rittergut, Ksp. Lcmburg, Kr. Riga. 

L> ) Kylouw, ehern. Schloss des D. Ordjetzt Kit au, lett. Kiiaures pits, Rittergut , Ksp. Kitav. Kr. Riga. 

a ) Semath Runge. Semath wohl nicht Ortsname, sondern das lett. Wort zeemats. Gen. -a — eine Ge - 
smdesstelte, also das wüste Gesinde Runge. Dafür spricld auch der olde dyck, ein nicht gereinigter und 
folglich verwachsener Teich, die bei wüsten Höfen oft genannt werden. Die Hak.-Rev. v. 1690 nennt unter 
den unbesetzten Gesinden des Gutes Klingenberg v. a. Rungen ! .and, Ritt.-Arch. Nr. 259 a BL 69 
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langes dath brock an evnn sypp, dat syp aff an eyn eken bom mit eyme crucze, van 
deme bome aff an eynen andernn eken böm mit eym crucze, noch vertan dat sypp 
aff an eynen eken bom myt eym crucze, van deme bome inn eyn brock gnomet 
ZunepurweO, ut deme brocke an eyne knien by eym stene mit eyme crucze, van der 
kulen langes eyn sypp an eyn brock, gnomet Karkelpuruw'), dar noch eyn knie, van 
der kulen twers dorch dat brock an eyn sypp, gnomet Udenstetz*), dat sypp up an 
eyn brock, genomet Beiarupuruw, van dem brock langes eyn syp, an eyn ander brock, 
gnomet Sunepuruw, langes dat brock an den jurgesborgesschenn* 17 ) wech, den wech 
entlanges an eynen sten mit eym crucze, van deme stene langes den wech an eyne 
kulen, van der kulen an eyn steen mit eym crucze, van deine stene an eyn kulen, 
vort van kille tho kulen an den ersten« ecken b&m, dar me de schedinge anhevet. 
Vorthmer geven unde verlenen wy Willem vorbenomet unde allen zinen rechten waren 
erven eynen hoislach, belegen up der Syluppen * 4 * 6 * 8 * 10 ), van soes staken hoys. Noch geven 
unde verlenen wy Wylleme unde zinen rechten erven upgemelt twee hakenn landes 
in der borchsokinge thor Leemborch unde in dusszer nagescreven schedinge belegen, 
int erste antogande an deme Rigesschen wege, de Ackmen uppe n ) uptogande an eyn 
brock, deme brocke to volgende an eyn sypp, dar eyn kule ist, van der k ulen langes 
an Even Idewen 1 ' schedinge, langes Idewen schedinge upptogande an eyn sypp, gnomet 
Nedtszen, deme syppe tho volgende in de Sackarten beecke 11 ), der beecke daltovolgende in 
der Sutterschen schedinge, langes de schedinge an Adaines schedinge, van der schedinge 
eym Sunackell 1 ^ tovolgende an eyn path, gnomet Sillinge szels 13 ), recht aver den wech 
eyner vuehtnissze tho volgende gnant Silenge, deme sype tho volgende an de Sudden- 
beecke, van der beecke togande an de Ackmen uppe, der beecke dall to volgende an den 
Rig esschen wech, dar sick de schedinge erst anhevet. Noch geven [wy b j unde verlenen 
Wyline unde zinen rechten erven upgemelt eyne krochstede vor deine slotte thor Leem- 
horch myt eynem garden, getekent myt veer kulen myt kalen. Myt allerley tobehoringe, 
nut unde beqwemicheit, wo de gnomet zyn, edder genomet mögen werden, nicht es nicht 
buten bescheden, als an ackeren, gerodet unde ungerodet, hoys lagen, weszen, [wey]den, 
vedrifften, holtingen, busschen, wolden, birszen, wateten, beecken, seen, sypen, honnich- 
bomen, honn ich [weiden], visschereien, vogelien etc. unde zvor Wilm Ackerstaff unde 
zine waren erven moghen recht to hebben, [vort an] tohebbende, tobesittende, to- 
bruckende unde thobeholdende vry unde vredesamlicken na leengudes rechte [to| 
ewygen tydenn. Des thor orkünde unde tuclinissz [der warjheyt iiebben wy unsze 
in[gesegel under] an dusszen breff lathen hangenn. De gegeven isz tho Wenden, des 
rnytwekens [na puriticacionis] Marie na der jgeborth] Cristi dusent veerhundert im 
achtundenegen[tigesten jarjenn. 


a) sic. b) fehlt A. 

4 ) wohl vom lett. suhna , Gen. -an — 

■ s ) lett. kahrldSf Gen. -a — niedrige Weide, Bach weide. 


Moos, also Moosmorast. 


6 ) uhdens, Gen. ebenso , lett = Wasser, also Wasserbach f Wasserlauf 

7 ) Jn 1 gv[n]sborg , Sch lass des D. Ord.. je tzt Jü rgeiis b u rg, let t. Ja 1 mp ils n mischet , Ksp . Jürgensburg, Kr. i? iga . 

& ) Sg luppe, Sihluppe. Bach. der sich im Ksp . Xi tau in die Sudde er giesst. Bienenstamm, Abriss S. 148 Nr. 78. 

9 ) Ackmen-uppe f vom lett abmim — Stein, also Steinbach. 

10 ) Idewen t vgl . Nr. 1, Zur Topogr. Vielleicht Kr eibauer. 

n ) Sackart jetzt Sakkert, Zufluss der Sudde im Ksp . Lemburg. Bienenstamm. Abriss 8.148 Nr. 80. 

,3 ) Suuackel, wohl nicht Ortsname, sondern , wie der unbest Artikel andeutet, Gattungsbezeichnung, wohl 
korrumpiert aus dem Lett, vielleicht zusammenhängend mit suhna. vgl. Amn. 4. 

1:7 ) szcis, lett, jetzt zelsch, Gen. -ta — Weg, Strasse. 
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6(H). Wolter v. Plettenberg> Orämgestattet dem alten Hans Maydell u . d. r. solange 

rfer Name Maydell dauert und übrig ist , m der IFi/drais -ru Lunge Krege und 
Perneck im Amte Pernow, nach dem Hofe Coitz zu belegen, und den jetzt dazu 
gehörigen Gütern frei Brennholz, Zimmerholz und Zaunholz, allein zu desselben 
Hofes Coitz Behufe , zu hauen, den Bauern bloss Brennholz } Zimmer - und Zaunholz 


nur nach Einholung der Genehmigung des Komturs* Solches solange Hans Maydell 
u. d. r. E. den Hof besitzen . Das Holz ist nur zum eigenen Bedarf bestimmt und 
darf nicht verkauft werden, auch dürfen die Bauern nicht fremde Bauern zum 
Holzhauen mitnehmen , Der den Bauern des Komturs an Rodungen und Heu¬ 
schlägen etwa zu gefügte Schaden ist von Hans Maydell zu vergüten, 
das Siegel des Oräm. Geg. zum Walcke. Dienstag nach unserer Frauen 
suchung 1498 [Juli 3]. 



Oriff., PergA). 


Hier nach 


Brief lade des Grafen Tiesenhausen zu Sellie, Harrien, Exil, 
dem Druck in Brief lade I. 

Ge druck t: Bar. Toll n. Bunge. Brief lade I S. 310 Nr. 581, vom Orig., hochdeutsch. 

Verzeichnet: UB , (2) I S. 520 Nr. 696, nach Brief lade I , 

Zur Topographie. Es ist fraglich, oh die hier erwähnten Waldungen (Wildnisse), deren 
Lage sich nicht bestimmen lässt innerhalb der heutigen Grenzen von Livland zu &uchc?i sind. In 
waldreicher Gegend, ganz nahe von der Grenze Harnens, liegt Lungo. Ho flöge des Gutes Kerro , 
estn, Käntf Ksp. Feuneni, Kr. Bernau. In dem Namen Lungo ist das Lunge (Krege) unserer 
Urk, möglicherweise wiederzuerkennen. Die Wälder dieser Gegend wären von Coitz aus allenfalls 
zu erreichen gewesen. An dm andern Namen unserer UrkPer neck, erinnert der Name des 
Kerroschen Gesindes Parniko. Vgl. Sonntag, Verzeichnis S. 188 f: Rücker. Karte BL VI. 



geschehene Übertragung der halben Pagast Sotrou im Ksp. Berson von Cristoffer 
v . Twenhusen auf des Herman v, Tisenhusen Witwe Dorothee. Rowneborch, 1498 


Juli 15. 

.4 Graf. Tyzenhaussehe Brief lade zu Warschau. Oriff.* Perg. 


Siegel: 1) Ebf\ Michael , wie hei Bar. Toll n. Sachssendahl, Brieflade IV 8. 104 Taf. 25 
Nr. 21, rot. in Schüssel, teiIw. abgebröckelt 2) Gotschalck i\ d. PaeL danach die Abb. im Anh. 
Taf. IX Nr. 8 , gelb . in Schüssel, teilte. abgebröckelL 


Int jar unses herren f 'risti dusent veerhundert dar na im achtundenegentichsten 
jare up den voliteynsten dach des manes July, alls up den dach <ler apostelenn sche- 
dungge, in des herren kamer van Rige up dem slote Rowneborch is ene handelungge 
gemaket, gesehen, ingegangen und besloten, van der erbaren und <iogentsamenn 
Dorotheen seligen I lermans von tisenhusen nagelaten wedewen, de by sick hadde 
oren swager, Gotschalcke van der Pael Berttolds söne, an ener siden, und Cristoffer 
von Tisenhusen her Johans son, ritters, tor andern siden, Alszo dat de vorbenomde 
Cristoffer tor stunt sal overantworden effte overantworden laten der vorbendmden 
Dorotheen de halve pagiste tor Sotrou mit aller tho behoringge, nutt und vryheide, 
mit lande, seen und mit luden, szo und alsz de sfilvige halve pagiste Cristofferen unnd 
synen brodern to deile gefallen is na inholdt siner deüczeddeln, uthgenamen de See tor 
Galwen, vor welche see Cristoffer vorbenimet der ergemelten f >orotheen overlaten helft 
und overlett in er afft dusses breves ene andere see, genornet tor Alwjten, dar se alle ne 
und anders nymands sali und mach in vischenn latenn. Des sali de sulvige vorbenomde 


669. ] ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt 
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Dorothea belovet syn und macht hebben, dat öre vischere efftte ore knechtte, alsz se 
de dar hen sendet, Herberge hebben in eneme gesinde, genomet Andreas Staidoten, 
und dar in dat sfilvige gesinde ore netten haoggen, und dat gesinde sali vorpliehtet 
syn, sodane netten to vorwarende. Von welcker vorbenomclen pagisten tor Sotrou de 
ander helfftte to deile gekregen hefftt Deetleff von Tisenhusen von Kongital, belegen 
in deme kerspel tor Berson. Welcke halve pagiste tor Sotrou, de de vorbenomde 
I )orothe kricht, szo vor steit, sali an sick hebben twelff besaite haken landes, een 
veerendeil myn effte meer. Dar up nu tor tydt sitten und wonen veerundedortich 
gesinde, guth und quaeth, unde noch dordehalven haken unbesatt, na inholde des sul- 
vigenn sines bokes. Dusse halve pagiste sali und mach de vorgemelte Dorothea nu 
tor stunt beseen efftte beseen laten. Unnd wil se dan de sulvige halve pageste vor 
een panth beholden, dat sali syn mit sidckem Bescheide, dat ydt nymands arnlrr? d;tn 
or allene vorsatt noch vorpandet sy und dat se dit guth, landt, seen und lüde, ore leve- 
dage lanck sali sfllvist besitten und bruken und enen hoff dar up bwen to orem besten, 
proffyt und nxitt. Und Cristoffer v&r unnd syne erven nae solen nene macht hebben, 
von der vakeobenomden Dorotheen dat pantguth tho lösende, szo langge als se levet, 
Flir v[ore a | wedderumtne sal de sfilvige bavenbenomde Dorothea Christoffern vorge¬ 
meldet (Verteilen und geven up dit pant guth in alls de hovetsumma, eens sostein- 
hu[ndert a >] marck Rigisch, in pagy mente alls nu in Ly ff lande gengge und geve is, in 
sodanen hir nabeschrevenen termynen. Nemlick int erste, szo de vrouwe allsnu 
da[tsulve ai ] von Cristoffer entpfanget und dar in trett, sali se Cristoffer tor stunt in 
der ersten betalinge geret 6 verteilen und geven an redem pagy mente veerde[halii ! 
hundert marck und up pingesten, nu allernegist volgende, ock veerdehalffhuntlert marck 
und dar to dan to der sulvigen tidt noch twehundert marck, szo dat Cristoffer bynnen 
jars to samende entpfanget negenhundert marck, und danne von den vorbenoinden 
pinxten över een jar avers twehundert marck und up de dar na volgende, dat is szo 
man wert teilen na Cristi gehört vöftteynhundert und dre jar de laeste betalingge, alls 
een hundert marck, de veelbenomde vrouwe ut richten sali. Szo is alsdanne de hovet¬ 
summa, alls sosteynhundert marck, vull und all vornoget und uthgekamen r ). Und 
dusse vorbenomde jarlike betalinge sal g'eschen tor Bersoon. Und dar Got vor sy, 
dat sodane betalinge na vorbestemden termynen nicht ut en queme, szo sali und mach 
Cristoffer effte syne erven, szo syner tho kort wurde, vor jwelick hundert marck de 
besten veer gesinde, de in dem vorbenomden gude syn, antasten efftte antasten laten, 
und nicht rümen eer de betalinge vul und all gescheen und utgekamen is. Item szo 
is hir inne ock bewart und bevörwordet, wanner de almechtige Godt dat sine deit by 
der veelgemelten Dorotheenn und se vorstervet, szo erst und nicht eer, sali Cristoffer 
efftte syne erven efftte de bewiser dusses breves mit synem willen dit bavenhenomde 
pantguth wedder to sick in lösen, doch also, wanner se van malckander willen geschei¬ 
ten syn, sali een patt dem andern een halt jar tovörnne tho Seggen efttte to seggen 
latenn und alsdanne in und mit sulcken termynen und överantwerdinggen, in aller mate 
de velgenomde Dorothea Cristoffern de sosteynhundert marck gehantreket und up dat 
pantguth gelehnet hefft, sali Cristoffer efftte syne erven dem edder den jennen, den 
so dan gelt uth örem vorgun nen na orem dode kam ende werth, wedder umme betalen, 
vornögen unnd ut richten und ock mit suicker antastinge alsz vör st eit, efftte dar hinder 


a) Loeh, 

l ) Das stimmt nicht, es fehlen 400 mrk . 
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edder gebreck in den termynen der betalingge geschege dem jennen, szo vor steit, 
dem se sodan gelt gönnen wert, bsunder Cristoffer und syne erven solen nene anleg- 
ginge alsz an hus, hoff, ackere edder ander staende gebwde, ock wes ertvaste und 
nagelvaste is, tho geldende vorbunden syn. Hüven ock enige buerschulde, de de be- 
nomde vrouwe by orem levende van den bwern nicht ingemanet hei ft, sulcke schulde 
solen Cristoffer efftte synen erven tho gude kamen* Item, efftte jenich ander twist, 
hir baven nicht utgedröcket, manck dflssen bwern gefelle edder nocli yrstan werde 
mit den buern uth der andern halven pagesten und ock tuschen der herschop vor efftte 
na der vrouwen dode, wo de schelingge effte twist ut kamen und entspringen mochte, 
und hir baven in dussem breve nicht bewaret were, dat allet sali stan und gaen na 
gelöpigen und gemenen lantkündigem rechte, alls up der Lettschen side des Rigischen 
stichttes gewonet is, Tor tuchnisse unnd merer sekerheit diisser bavenbenömden vor- 
pandingge, dat de in allen artikeln baven utgedrucket von beiden partten allewege 
vaste, unvorbroken und siede geholden werde, szo syn dusser breve twe gelikes Indes, 
linder ener bunt geschreven, gemaket. Dar dan to merer bevestigungge de aller erwer- 
digeste in Godt vader unnd herre Michaeli 1 ), der billigen kercken to Rige erczebischop 
etc., syn segil der majestadt dorch bede beider partte an jweliken breeff rechttes weten- 
les, und Cristoffer bavenbenomet syn angeborn ingesegell an den enen breeff den de 
vrouwe vörgemelt van dflssen beiden beholden sali, unnd Gotschalck bavenbenomet 
dorch bede der vrouwen syn angeborn ingesegel ann dussen breeff, den Cristoffer by 
sick beholden sal, negist des allererwerdigstenn Herrn erczebiscbops ingesegel hebben 
hangen laten. By welcker handelinge over und an gewest is int hövet de vorbenömde 
herre Michaeli b) erczebischop etc, unnd de vakengenomde (iotschalck van der Bael, 
Reynholt von Tisenlmsen vann Jummerdenn unnd andere loffwerdige lüde, Dit allet 
also gesehen und vullentogenn im jare und dage als vor steit 


ß71* Killer th Kruse verpfändet seinen Hof Kimo etc . im Ksp* Polwesz dem Dir ick Ixkul 

gegen dessen Df. Nappell im Ksp. WasschelL lieval. 1498 Sept. 19. 

Aus A Bar, TolUches Fam.-Arch. zu Kuchers, Estl OrUf., Berg. — Ohne Abkürzungen 
geschrieben. Die Buchst. Schluss-s und se sowie j und g sind nicht immer mit Sicherheit zu 
unterscheiden. 


Siegel: fehlt. Pressei vorhanden. 

Gedruckt: Brief lade I S. 30S Nr. 579 (Febr. 28) t nach .1, hochdeutsch. 

1 k hillerth fvrusse bokenne und betughe in dusseme oppene vorseghelden breve 
vor alss wemme, dat ik mit wol bedachten raden*) mode und vrigen willen vorsatt und 
vorpandet hebbe mit medewetende miner erbar husfrouwen AUeth vor mi und minen 
rechten erven Dirick Ixkul olde Wolmersson und sinen rechten erven vor drei dusent 
- ie marck Righesz alss desse benomede guder, alss hir na gescreven steit, in dat erste 
dat gesinde Koriver 1 ) und dat gesinde i lattikas 1 ) und den hoff mit dem dorppe Kimo b}1 ) 
und dat gansse dorpp Kerraver 1 ), mit ein und verrieb haken landes und mit alle erer 
marcke und to behoringe, alss se c ^ dat van oldinghessz aller vrigest und vredesam ge- 


c) sic. 


670. b) sic. 

671, a 1 sic. b) in einem Dorsual, 16. Jrh.: Kyma. 

671, Rimo, so auch in der Nak.-Mev. v. 1638, in der J Hak.-Ecv, v* 1627 Kywimoysa oder Kyhama, 
jetzt Kioma, es in . Kiioma-moisa, Rittergut, Ksp. Pöhce 7 Kr. Werro. Als zugehörig sind in der Hak.-Rev. 
l. 1627 u. a. verzeichnet: Df. Kerrefehr u. Gesinde Korrowirre. Das Gesinde Haitikas wird in beiden Mev. 
genannt f muss also damals wüst gewesen sein } aber beide verzeichnen einen See Hatiig oder Hattiko zu 
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brücket hebben, mit thins und tegheden, mit rieht und recht und mit aller nutsamcheit, 

nichtesnicht buthen bescheiden edder besundert, wo dat genometh mach werden, alss 

dat boiegen isz in deme kerspel to Polwesz, Und ik, Eillerth vorgenomet, hebbe dit 

na gescreven dorpp Nappell-) van Dirick Ixkul wedder gekrigen to pande vor ver 

dusent und dren hundert ]\ olde marck Rhigessz, mit alle sinem lande und to behoringe 

alse se c ) dat van oldinges aller vrigest bosetten und gebrucket hebben, mit thins und 

tegheden, mit rieht und recht und mit aller nutsamheit, nichtesnicht buthen bescheiden, 

vri und quith, unvorsatt und unvorpandet jemandesz, geistlick edder wertlick, alss dat 

boiegen is in dem kerspell WasschelP), na in holde des nigen und olden hovet brevesz. 

L nd alle, wesz de hovet breven vermögen, he fit mi Dirick Ixkul gelaten to vorfod- 

derende c) , und wenner id Dirick Ixkull vorsetten edder vorpanden wil, so wil ik Eillerth 

em behulpelick sin, dar inne to sulkern koppmanne to krigende na minem vormoge, 

und I drick Ixkull vorgenometh sal id nicht hoger vorsetten edder vorpanden, dan alss 

boven gescreven steit, vor drei dusent marck, und offt id Dirick ergedacht id d > hoger 

vorsetten edder vorpanden worde, dat sali he mi wedder to keren, und wes ik dar 

inne hebbe, alss in dem hove an körne, in den kleiten edder war dat is, sei roggen, 

gersten edder haver, dat sali ik Eillerth b eh olden, und belialven dat sommer jar dar 6 ' 

Dirick vorgenomet beholden, und ok de anligginge in dem vorgescreven hove und 

guder. Des geliken sali ik Eillerth an deme dorppe Nappell de anligginge beholden 

und dat sommer jar und wes in deme dorppe Nappell in de kleiten is an thegeden, 

roggen und gersten, haver und schult, wes des is, sali ick Eillerth beholden und dar 

tho alle buren schulde. Und des gelicken sali Dirick ok beholden alle buren schulde. 

Und ofite infall geschege van lantkive, dar sali unser ein denne ander behulpelick 

inne sin. Und ok sal Dirick vorgenomet mi Eillert dat dorpp Nappe; over antworen tJ , 

wen ik wil, und so sali ik Eillerth den vorgescreven hoff und guder ok over ant- 

woren n in aller mate, w r en Dirick Ixkull will. Hir over und an is gewesen in Dirick 

sinen dedinge junge Hans Maideil und mine dedingesz lude^ olde Hans Maidel, Dit 

hebben wi so manck en ander bolevet, alss boven gescreven steit, unwedderroppelick 

jemandesz, geistlick edder wertlick, dem stede und vast to holdende in alle sinen 

art ick eien und punten bi guden vasten kristlicken geloven. Des to merer orkunde 

der warheit, so hebbe ik ,kt wittelicken min angeboren ingesegell laten hangen under 

an dussen breii. De gegeven und gescreven is in den jaren unses heren dusent ver- 

hundert und dar na in deme achte und neghentichgesten jare des medewekensz vor 

sunte Matheus des hilligen appostelss to Revall. Und ok love ik Eillerth vor mi und 

minen rechten erven, ofite jennich vorborghen schulde, vorbrevet ed<ler unvorbrevet, 

edder vorsetten rente offte jenige ansprake up den vorgescreven hoff und guder were 

und Dirick des halven in ienighen schaden queme, dar wil ik en van entheven und 
sinen rechten erven. 


072, Goeäert Forstenberch, Kumpan zu JRiya D. (Jrd. 7 beurk . den zwischen des Haus¬ 
komturs von Riga Leuten zu jPutker und dem Landfreien Wilmer zu stände ge - 


67t, c) sic. d) übcvßtissiQf W itdoiiQlxtotg. ö) sic, soll i rcftl iteissci if dat sali Dirick etc. f) sic, kein Sehreibfehtw, 

sondern Spracheigentümlichkeit , me oben imd nuten. g) sic. b) die übliche Wiederholung des Kanum des Ausst. ist unterblieben. 

Kwmüj von dem der Name des Gesindes abgeleitet sein wird; Sonntag, Verz ., hat auch HaUilca. aber bemerkt 
dazu: ausg^estorben, ferner verzeichnet er eine Hoflage desselben Namens * Ritt- Arth. Nr. 254 S. 148 f.: 
Nr, 258 aa BL 57Sonntag, Verzeichnis S. 252 f. 

671. 2 ) Nuppel, jetzt Rittergut, der Estländ. Ritterschaft gehörig, Ksp, st. Jürgen f Harrten, EstL 
Waschei od, Waskael, vgl Bar, Toll w. Bunge, Brief lade 1 JBJ . 2 } Register S, 273 f. 
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brachten Vergleich wegen der Honigweide in dem Joegel-Busche. Eirchholm, 1498 
Nov. 29* * 

Aus A Riga, Stadtarch.. Inneres Ratsarch. Kapsel C Nr, 3. Griffe Perg, 

Siegel: rund, m. M mm, im Tartschenschilde, undeutlich, Ochsenkopf, von vorn 1 ), darüber 
verscfihingenes Schriftband mit unleserL Aufschrift, farblos f in die Schiissel unmittelbar hinein¬ 
gedrückt. Bar. Toll u. Sachssend ah l kennen kein Amtssiegel des Kumpans zu Riga. Trotz der 
Erklärung des Ausst, dass es das Amtssiegel sei, erscheint solches fraglich, da der Typus i'on den 
Siegeln der Gebietiger and Beamten des D. OnL, soviel ihrer bekannt sind, grundverschieden ist. 


Gedruckt: UB. (2) I S. 552 nach A , im Auszuge. 

Verzeichnet: Anton Bachhol tz, Über die Kirddiolmselten „Königen Sitzu 
sellsch. f, G. u. A . 1899 8. 126, 



, der Ge¬ 


ld brodelt*) Goedert Forstenberch, compann tho Riga Dutzsehes Ordens, bekenne 
unndt betuge apenbar in unnd mith dusszen apenen vorszegelden breve vor alle denn- 
jennen, de ene szen, hören edder leszen, dath yck vann wegen unszen erwerdigenn 
meisters de twistszake des zeügenn huiszcompthurS to Riga lüde, tom Putker wanende, 
mith Wilmer 1 lenneken, den frien, wanende im gerichte tho Kercholm, der honnich- 
weide halven im deme Joegelbusche weszende bJ to szamende hadden ? na inholde 
Wilmers vorgescreven szynes vorszegelden breves dar upp h ebb ende, ganslikenn tho 
eynem gantzenn ende dorch dussze nagescrevenn gudemans gescheiden unnd vorrniget 
hebbe, mith na men Hans Wrangell, Mattias ßlomenberch, Johan Heyne, lantknecht cl 
tho Kercholm, unnd Johan Tyde jl , des zeligenn huiszcompthurs 2 ) lantknecht vorgemelt, 
alszo bescheydelikenn, dath negen honnichboeme, de oldeste tom Putker dar in dm 
husche gehoelet hedde, vere cl vor sick beholden szall unde nicht mere. Dar van 
danne Wilmer ergenoemeth jarliges dath verde van geven szall unnd sick des busches 
vorder nicht imderwynden. Oft em vurdern Wilmer dorch gebede wath gunt, szall he 
ock vorplichtet unde verbunden szyn, em dar van dath verde jarlinges to gevende, 
beheltnissze : Matias Blomenberch szyner gerechticht, szyne vorvarenn dar inne gehadt 
hebben, szunder arghelist. In erkunde der warheit hebbe yck myns amptes ingeszegell 
witliken under an dusszen breff doen hangenn. De gescreven unrnlt geven is tli 
Kercholm, na (iades gebort duszentverhundert dar na im achte unnd negentigestenn 
ja re ann deme ave n de Andree des billigen apostoli. 


he 


673. 



n von Tisenhusen des sei. Diederichs Sohn iirk. } dass er seinen Anteil an 
dem Langen See x ), belegen in der Dorfesmark zu Maeyges 1 ), seinem Br. Detleff 
u. d» r. E. überlassen hat Vom Ausst . besiegelt . Oeg . des ersten Sonnabends in 

den Fasten 1499 [Febr. 16]. 

Reval. Museum der Estland . Literat\ Gesellseh. Griff., Perg. Mar nach Bt icfinde 1. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 311 Nr. 583 f nach dem Orig., hochdeutsch, 
im Anszuge. 


672, n) str, b) keine Lücke t (Ufr eiyänsen ehett: de szt\ t*) Imitkncbit A. d} nuld. hyde, o) titlletchi 

verte ui Itsfti, i) btheitenisse, adv. = mit Vorfifitalt. Lübben tt. Waltlnr. 

672. i) Kann infolge der Undeutlichkeit nicht mit Sicherheit so angesprochen tcerden, Arbumo i i B. a. 
a. 0.) sagt: Kanne oder Pilger flasche? 

2 ) Arbnsmo (UB a. a. O.) bemerkt: wohl Dir ick von Lennepe, gest zu Königsberg 1498 vor April 

673. Tu der probeweisen Schichtung der Gehr. De11off. Hans und Jürgen (Urk. A?. 628) wa) der 
Lange See dem Part zugefallen, dem die Df. Maiwl, Ud er na l und Nuusz zuge teilt wurden * Da in den 
zahlreichen Schichtungmrk. ein Df. Maeges nicht vor kommt, möchte man an eine Korruption des A (Wiens 
Maiwl denken, der sich in mancherlei Varianten findet, vgl* u. a. Nr. 336 Ah ml 8, 11* Die Lesart Maeyges 
Hess sich nicht nachprüfen, da mir das Orig* z. Z. unerreichbar ist , 
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674. Gracht van der Lude verkauft dem Vramolt v. Tyszenhussen den Hof Ras&the etc . 

im Ksp . Thoyvell und das Df Vysell etc . im Ksp. Animn. 1499 Mai 1. 


Aus A 




Oriffwf Perg. — Pis auf 1 mal uroe für umjrte, ohne Abkürzungen geschrieben. Die Initiale I 
in ick am Anfang der Urk., die, wie das um die Zeit beliebt war, über die Hälfte des Randes 

ogen ist, ist in Gestalt eines Fisches aus geführt — Dorsual: Vermerk der Rev.-Komm. 



Z' 



Siegel: 1) fehlt, Presset vorhanden. 2) Diderick v. d. Rope, rund, ca. 25 mm Durchmesser, 
Wappenschild, unten gerundet, Daehspur re, beiderseits je 2 Zinken. im Giebel eine t undeutl.; 
Umsehr. unleserh; teilte, abgebröckelt t farblos , in Schüssel , 3) fehlt, Presset vorhanden * 4) Hans 
BHucke, rund r 32 mm Durchmesser, Wappenschild, tartschenförmig, unten spitz, das Wappen un- 

Abb . im Anh. Taf IX Nr, 9, nach dem besser, aber ebenfalls 
schlecht erhaltenen Siegel an der Urk. v. 1300 OkL 22, die Umschr. beider Abdrucke unleserh: 
grün, auf Unterlage ohne vor spring enden Rand. 


deuthy ? entwurzelter Baum mit 
5) Cristoffer Mellingkrodt, wie 










Hand sch rl. verzeichnet1 Prot . der Reu.-Komm. v. 1383 unter der Rubrik Dorpat. 
Reg . in poln. Spt'ache. A BL 164^, B HL 292 h . Das Orig. prod. von Kersten a ) Tysenhausen 
im Namen seines Vaters Volter. 


Gedruckt: Bar . 
Auszuge. 


Toll u. Bunge, Brief lade I S, 312 Nr, 583 nach A, hochdeutsch, im 


Ick Gracht van der Lude seligen Hans söne ln kenne unde betuge vor alleszweme 
apenbar^ de dussen mynen apen vorsegelden brefT zeen, hören edder lesen, dat ick 
mit walbedachtem rade unde mode unde mit willen unde volbordt myner eliken husz- 
vrouwen Annen unde ock mit medeweten myner angebarner frunde vor my unde 
vor myne rechten erven dem erbaren manne Vramoldt van Pyszenlmssen seligen 
\ ramoldes sone unde synen rechten erven recht redeliken erfflinges tho beholdende 
vorkaftt hebbe unde in crafft unde macht dusses mynes vorsegelden breves överlathe 
■ nde vorkope mynen haff, genömeth Raszthe 1 ), mit der molen, hart under dem have 
belegen, de an sick hevet seesz haken iandesz, unde dat dorp Coresztevalde 1 ), dat an 
sick hevet verteyndehalven haken landes, unde mit teyne besätter gesinde unde dre 
enfotlinge. Dusse bavenhenomde haff, mole unde dorp belegen sin in dem kerspell 
tho lhoyvel! 1 ), und dat dorp Vysell 1 } mit twelff haken landesz unde achteyn besatter 
gesinde unde dre enfotlinge, belegen in dem kerszpell tho Antczen 1 ). Dussen vorbe- 
nnnuK-fi haff, möle unde dorpere, landt unde lüde ick Gracht baven genompt vor my 
de vor myne rechten erven dem erbaren manne Vramolde unde synen rechten 
erven erfflinges vorlathe unde vorkaiit hebbe vor seesz dusent olde mark Ri gisch. 
Sudan benomde summe geldes ick Gracht ergedacht vor my unde vor myne erven 
van dem baven benomden erbaren manne Vramolde unde synen erven tho voller 
genüge gantcz vol unde ali entphangen hebbe unde tho dancke an gudem payge- 
mente, so nu in data dusses breves na gesette der heren unde prelaten dusser lande 
hir in Lifflande genge unde geve is, my vol unde all wall betaleth hevet. Des so 
lave ick Gracht vor my unde vor myne rechten erven den baven benomeden haff, 
m61e unde dorppere, landt unde lüde dem erbaren Vramolde vorgenompt unde synen 


a.) KnTstftii .Prot. 


h Hak.-Rev, v. 162?: Hof Röste hat 22wüste und 1 -Vs besetzte Hak. Lddazu gehörig die Df. 
Koresekiilla und Wiszull, gehört nach der Kirchen Teubel, das Df, Wiszul höret nach Urbsz. — Hat einen 
Strom, so ein Anfang mit der Erabeckc ist, wirdt alhie Roste jeggi genanndt. Eine MühJstätte unter dem 
Hoffe. Ritt-Arch. Nr. 254 S. 368 . — Das Ksp. oder die Kirche Anizen wurde im 17. Jrh. bald so, bald 

: Antzische oder Urbssche Kirche genannt A. a. 0, S. 14, 

Gesch. der Kirchen u. Prediger in Livland. Heft 1 S. 





Vgl. Napiersky, Beiträge zur 
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1499 M ai 13, 


1499 Mai 2 i. 


erven vry, qwidt unde 1 ' 1 losz, unvorsadt, unvorpandeth tho warende unde ock nenigem 
mynschen, gestlick offte wartlick, vorkafft, anders denne Vramolde vorgedacht unde 
synen erven, unde sali unde mach sodan vorbenomden haff mit der molen unde baven 
benomeden dorpere, landt unde lüde vry, vredesamliken unde rowsamliken besitten 
unde bruken, in aller gelegenheit, so de in eren vollen markede unde schedinge [ge¬ 
legen sin c j, den unde grot, gut unde arch, dat sye bewechlick offte unbewechlick, wo 
dat denne nach genömetb mach sin edder nach genometh mach werden, dat sye tho 
water, tho lande, an gerichte, an rechte, an tynsen, an tegeden, an visscherie, an vöge- 
lige, an holtinge, an hoyslegen, an wüschen, an weyde, an byrszen, an rfidinge, an 
honich bomen, an gebrökede, an heyde unde wiltnissen, sali unde mach \ ramoldt 
baven genandt unde syne erven vor alleszweme, hee sye gestlick offte wertlick, vor 
en wisz, warlick, ewich erff kop mit crafft unde macht ousses mynes vorsegelden 
breves vry fredesamliken besitten unde bruken tho ewigen tiden up lat aller!rigeste, 
in aller mate so myn selige vader by sin er tidt unde ick Gracht vorbenompth na em 
beth an dusse tit beseten unde gebruketh hebbe. Alle desse baven benomde puncte 
unde articula 11 ave ick C[rach ll -Jt bavengenompt v r or my unde vor myne waren rechten 
erven by eren unde truwen unde b) T e guden fasten cristli[ken gh’^oven stede unde vast 
to holden. Des ick to merer warheit unde groter tuchnisse myn angebaren iugesegell 
vor my v[nde vo'^jr myne rechten erven under an dessen breff hebbe laten hangen 
unde hebbe gebeden de erbaren guden mannen D[ide dJ ]rick van der Rope, Jorgen van 
der Lude, Hans drincke, Cristoffer Mellingkrödt, de alle umme myner bede willen to 
merer tuchnisse ere angebarne ingesegele under by dat myne hebbe laten hangen an 
dessen breff. De gegeven unde geschreven is na Cristi gebort unsers heren dusent veer- 
hundert unde in dem negenundenegentichsten jare up den dach der hi lügen appostelen 
Pfhüippi und Jacobi, 


675. 



Dorothea salige Hermaris van Tysenhusen nagelatene wedewe urk,, dass sic 
sich v . i , r. E. verkauft hat dem elirb . Manne Jürgen Goszleve u. d. r, E, ihr Gut 
zu Seckendorpe, wie sie es gekauft hatte von Engelbrecht van L T ngeren, nu a. Z . 
nach Inhalt des von Engelbrecht empfangenen Kaufbriefes } den sie f nebst diesem 
ihrem Kaufbriefe, dem Jürgen überantwortet hat* Sie hat ihren holen 1 ) Gotschalck 
van der f'aell und Henrich Korwer gebeten ? ihre Siegel anzuhängen * (Jeg. u. 



r. L d« J. etc, dusent verhundert unde dar na in deme negen und negen- 
tigenstem jare des mandages vor pingesten [1499 Mai 13]. 


v. 1681 ff. Vid, Kop. vom Griff . (2 1. s.j, 

, — A* das. Nr . 133 8, 61 f., 



Ai Kiffü . RitL-Ärch, Nr, 137* 8. 1125 f. 7 Kev. 
prod , von Ritpm. Jürgen Paykidl wegen Koskulshoff und 
Duplikat v. Au 

Verzeichnet: Russwurm, Ungern-Sternberg II 8 . 166 Nr, 105, nach Az, 


676 , Michael [Hildebrandf, Ebf. v. Riga, verleimt dem Jacob Aderkas dessen Erbgut 

Siitken. Lemsal, 1499 Mai 21. 

A Riga. Ritt.-Arch., früher in der Brief lade zu ÄapkuU , Ksp. hemsed - st. Katharinen, 
Kr. Weimar, Orig., Perg. — Dorsual: Vermerk der Rcv.-Komm. Lemsal, 1582 Mai 8. 

Siegel: Kbf. Michael, wie bei Rar. Toll u. SackssendaM, Brief lade IV S. 103 Taf. 25 


Nr. 20 L rot in Schit 



574. b) unde tcüderholt „4. c) fehlt A. d) verloscht A. 

675. !) hole. allg. 7 a f traulichkeitsbezeichmmg (vgl. Lübben tt. 
Ronneburg, 1498 Juli 15. 


Walther), hier der Schwager, vgl die Urk. 







1499 Mai 30 . 


6 37 


1499 Juni 2 , 

Wi Michael, van Codes Linde des Römischenn stoles gnadenn der hiiligenn 
kerckenn tho Rige ertzebisscop, bekennen unde betugen apenbar in unde myth dusseme 
unnszeme apenenn vorsegelden breve vor allesweme, dat wy deme erbarenn unde wol- 
duchtigen Jacob Aderkas, unnszeme leven unde getrwen, umme syner trwen denste 
willen, de he uns unde unnszer kercken ghedan lieft unde noch in thokamenden tiden 
<loen szal unde wil, ghegunt unde vorleneth hebben, gunnen unde vorlenen eme in craft 
unde macht dusses breves dat dorp unde guth tho Süthen 1 ), syn vederlike erve, myth 
aller nuth unde vrigheit, holten, wesen, weidenn etc., wo de ghenometh syn ehe ghe- 
nümetls mögen werden, in aller form, wise unde mathe alz idt syn szelige vader na 
uthwisinge synes leenbreves aller qwitisth unde vrigisth fiefth ghebruketh unde beseten. 
Thor tuchnisse der warheit hebbe wy Michael ertzebisscop baven ghenometh unnsze 
secreten under an dussen breff laten hangen. De ghegeven unde gescreven ys up 
unnszer kercken slote Lemszel, ame dinxstedage ime pingisten int jar unnszes herenn 
Cristi syner gheborth dusent verhunderth dar na ime negenundenegentigisten jare. 


67 7 . ChristofTef* Uxkul i lanses Sohn urkdass er mit seinem liehen Br. Clausz Uxkul 

übereingekommen ist um part und schichtinge ihres väterL Erbes. ( 'hristoffer über¬ 
lasst seinem Br. ein Stück Gutes mul ein Df. genannt Kaumusse 1 ), als dessen Part 
und Anteil f wie einen erkauften Kauf\ es gu verkaufen } zu versetzen und zu ver¬ 
pfänden, so wie seine Eltern das Df . besessen haben, dazu auch noch 2 Heuschläge 
in des Df Mark, die zu dem Hofe gehören und dem Olausz erblich verbleiben sollen. 
Dagegen hat Clausz geloht , etliche Gesinde f gen. Aspurwe, die verpfändet waren, 
einzulösen und freizumachen, auch hat er auf sich genommen 150 mrk. eingekaufte 
Rente zu verrenten und ihn schadlos zu halten. Ausgestellt als ausgeschnittener 
Zettel eines Lautes } bis dass er, Chris (off er, dem Clausz einen Pergamentbrief 
gleichen Inhalts geben wird * Unter siegelt auf dem Spatium von Christo ff er, Mit - 
siegler die ehrb. Mannen Didrich Orgisz und Dkl rieh Roszen. Ueg. u . geschr. i. d . 
J. etc. tauszent vierhundert neun und neunzig zu Lemsel, au ff des heyligen leich- 

nams tags [1499 Mai 30]. 

Aus Ä Riga. MilL-Arch* Er. 147 8. 452 f,, Rev. v. 1623. Yid. Kop. in hochd. Übertragung 
— Hier im Auszüge. 


678. Blasiusz und Arendt Felix, Gebi\, urk.. dass sie wegen der Teilung und Entzwei - 

legung ihrer väterlichen Erbgüter gütlich und gründlich so übereingekommen sind, dass 
Blasiusz davon 3 Pari habe , alszo ein part den hoff mit des hoves marke, ghekofft 
van unsern broder Hansz, unde dat erve tho Seszwegen(d) myt der thobehorunge. 
Die anderen Güter haben sie geteilt und entzweigelegt, ghesynde unde landt dorch* 
gestrovet, Arendt syn y»art tho blivende uppe der rechten handt tlio der wallen 
die Scheidung anzuheben ans dem 1 ’ulxten Bruch ein Siep aufwärts, von Kerben 


zu Kerben 


grenenbom am Wege, Eiche, — 


Eiche mit auf gehauenen 


Kreuzen und Kerben, von dort nach dem 3. Part der Wildnis bis in die Kuyen- 
beeke f, \ woselbst Eiche mit Kreuzen und Kerben. Ausserdem (hyrenbovenl haben 


678. a) ? Wallen A, vielleicht Ortsname, mall (Damm) auch nd , muwi/.f trenn Ortsname, dann vermutt. ein Bach, die näkii'e Be- 
tcichnuntj als beke (regelmässig treihlirh) wird oft teegßdassm. b) Kytigenbecke A t t regen der Znrechlstellung tgl. Nr. £49 Anm. 3. 

676, Stäken. Hak.-Rev. v. 1690: unter NapküU oder Schierstedt Df, Sutzeo, in der Hak. -Rev. v , 
1630 die Namens form Szudzeem. Ritt- Ar eh. Nr. 261 Bi. 113 L Nr. 255 Bl 146 L Vgl die Urk . Nr. 393. 

677, 9 geMng .tu Idscl lett. Iggas tisch -mv ischa, Ksp. Loddigei'- Tr tiden, Kr. Wohnar, vgl. Nr. 499. 





6 3 8 


1499 Juni 13. 


sie sich wegen der Wildnis und des ungebauten Landes dahin geeinigt, dass Bla - 
siusz davon 2 Pari behält und Arendt 1 Part. In dm* Gegend^, genannt Sauxten, 
sollen Arendts Bauern bei allem » was sie von seinem Lander 1 und Heu sch lägen in 
Besitz*) gehabt haben, voll und all bleiben, sofern sie es mit Recht beweisen können, 
ferner wesz daer unghebuet isz van olden huschen, semptlick tho brukende. Da¬ 
mit sollen sie leflyken alsze leve ghetruwe brodere wegen ihres väterlichen Erbes 
vollkommen voneinander geschieden sein * Angehängt die Siegel der beiden Br., 
Mitsiegler die ehrb. u, wohlt. Mannen Robrecht Seszwegen(dt) und Peter van der 
Gaden(d), die bei diesem Vertrage zugegen waren . Zweifach ausgestellt, von einer 
Hand geschrieben i . d. J. etc. dusendt veerhundert unde neghenundenegentigstem 
jalire des sondagesz na desz hyligen lychnamhsz daghe j1499 Juni 2]. 

Aus Ä Riga, Ritt-Ar eh. Nr. 136 S. 1061 ff., Rev. v. 1681 ff. VisL Kop* vom Orig. (4 1. $./. 

prod. von Rittm. Ewold Henr. i’attkul wegen Hohenheide im Siselgalschen 1 ). ™ 


679. Thomas Rese olde Thomas Sohn urk * in diesem ausgeschnittenen Zettel, dass er 


mit Wtllen, Rat und Vollbort seiner ehel . Hausfrau Dorothien verkauft hat und 
verkauft dem ehrb . Manne, seinem lieben Schivager Friedrich PI ater 1 ) u. d . r. E. 
seinen Hof ' 1 ) m. a. Z., wie früher Godschalck von der Pahle ihn besessen hatte und. 
danach er selbst, m. a. Z., gelegen im Ksp . zur Siszelgalle. ausgenommen 2 Gesinde 
jenseits der Woge, gen. Amyn und Pabsen 3 ), mit Ph Hak. Ld ~ diesen Hof 
und Güter mit den Df. Laxten 4 ), Val len 5 ), Osteleye 6 ) und 2 Gesinde zu Veren 7 ) 
auf dieser Seite der Woge, in aller maten als et myn selige suster, I >etleves a) 
wif von Ungern, aller Triest beseten unde gebruket hevet. Himffiir hat ihm 
Fridrich Plater gegeben 4000 alte mrk. Rig. jetziger Währung, nämlich: 100 mrk. min 
der verdusent vor my affgekortet und gequitet, 1300 mrk., die er, Thomas, 
Fridrich schuldet von wegen myner leven modder s ) Barbarn von Ungern sei. 
I)et1eves b) Tochter, 600 mrk., von denen kommende Pfingsten 200 mrk. und dann 
lieh Uj) pinxten in der hetalingen tho Lembsel je 100 mrk. gezahlt wer dem 
sollen , bis die 600 mrk. voll sind , alles ohne Rente. Vorder mehre so overlate 
ick ! ridrich Platern volmechtig miner erven als vor ein wis, fry, war lick unver- 
settet pant mynen hoff, belegen vor Lemsel. mit c > all ien landen und thobeho- 




67H. c) ghügenadeti A, im Orig, ivofd glieg^nnot^eu. 
e) in bebbender wehre A. 


d,i zinlaud A f der 1. Buchst, undntti korrigiert oder 7 tinfsllandfel. 


679. a) Delhiwes A lt DelWaa Aa. 


bl jL Detlayea A 1l 


c) mit den .1,, A*. 


678- Das ist offenbar nur versehentlich geschehen. Hohenheide und GiIsen waren damals 
An demselben Tage (1682 Mai 24} wurden von Ewold Henr. JPathil, dem Besitzer dieser 
auch die Urkunden des Gutes Pilsen beigeh'acht (a. a. 0. S. 1083), denen die Urk. von 1499 
werden sollen. 



einher rig. 
•n Güter, 
einge reih t 



679, ! ) Russwunu bemerkt (a. a. 0. Anm. 6), Barbara v, TL sei an Friedrich Plater verheiratet 
Reses Schwester ihre Mutier gewesen, so dass Schwager hier in loeiterem Sinne zu verstehen ist. 

2 ) In der Einleitung des Tranes. (siehe unten) ist der hier nicht genannte JSof als Wittensee 
jetzt Weiseensee, lett. Plahtera-muischa, Rittergut, Ksp. Sissegal, Kr. Riga. Hiess früher Weissensee 
Alt-Hohenheide, vgl. Nr. 462 Anm. 4. 

5 ) Diese Gesinde sind in der Hak.-Rev. v. 1690 und in den jüngeren nicht mehr verzeichnet. 

4 ) Laxten, vgl . Nr. 462 Anm. 4. 

') Nicht nachweisbar. 

°) Osteleye, nach dem Rev.-Prot. v. 1599: Oselsche. Ritt-Arch. Nr. 134 8. 146. 

' \ eren, jetzt Kehren, lett Wchreencs-muischa, Rittergut, Ksp. Sissegal, Kr. Riga. 

'' tnodder, hier die Tochter der Schwester, also Nichte nach heutigem Sprach gebrauche. 



j i 


oder 







1499 November 24. 
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ringe und dartho dat dorp tho Ko waren # \ pandeswise tho brukende tho myn 
offt myner erven losinge vor twe ciusent olde marek Rigisch 1 '). Besiegelt vom 
Aussteller u ), buten bescheden den bomgarden, den de Lodesche lieflft und dat 
erve binnen Lemsel und den garden, den Jürgen von der Pahl heflft, mit der tho- 
behoringe. Seinen Br . Ditterick Resen und den olden Thonies Krudener, mynen 
leven ohm, hat er mit zu untersiegeln gebeten . Qeschr. des donnerdages vor sunte 
Viti d > innem negen und negentigisten [1499 Juni 13J. 

Aus Ai Riga, Ritt-Arch. Nr, 134 S. 137 ff,, Rev. v, 1681 ff. Yid. Kop. nach einer 
solchen v. 1651 Jan. 31 von dem Transs. des Ebf'. Wilhelm, angefertigt auf Bitte des Johan 
Plater nach dem Orig . auf Pap., bctr. den Kauf des Hofes und Gutes Wittensee seitens seines, 
Johanns, Vaters Fridrich Plater, Lemsal, 1549 Jan, 6 tarn tage trium regum). — Ä2 das, Nr. 
137 a S. 843 ff., Duplikat v, Ai t prod. von Rittm. Johann Plater wegen 1 Veissensee, 

Handschrl. verzeichnet: Prot der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex mi- 
nutioribus bonis districtus Sisselgallensis, A S, 73, B S. 167. C BL 98 a , R S. 120, nicht in 
den Konzepten. Das Orig. Pap. und das Transs, v. 1549 prod. von nobilis Henrieus Plater in 
Weissenseeh. 


Gedruckt: Russwurm, Ungern-Stetwberg II S. 166 Nr* 106, nach A l 


6SÖ. Bartolt Wrangell verkauft seinen Anteil des väterL Erbes dem Ritter Herman Soie* 

1499 Nov. 24* 


Aus A Riga, Bibi * der GeseUsch. f G, it. A. Orig., Perg. 

Siegel: Bartold Wrangell, danach die Abb. im Anh. Taf. IX Nr. 10, nur der Wappen¬ 
schild ist aus dem Siegel abgebröckelt, die Umsehr. vollst, erhalten, grün, in Schüssel. 


Zu m Inhalt. Es ist nicht gesagt um welche Güter es sich handelt 
I rk, von dem vätert Erbe binnen Stifts die Rede ist, so wird zunächst an 
t lenken sein, wo die Wrangells mehrere Lehngüter besassen. Das ist für die 
bestimmend gewesen, möglicherweise aber ist das Stift OselWiek gemeint 


wenn jedoch in der 
das Stift Dorpat zu 
Aufnahme der Urk. 


Ick Bartolt Wrangell Jurgenssoene bekenne unde betuge appenbar mith dussen 
mynen vorsegelden breve vor my unde mynen rechten waren erven unde vorasweme a \ 
dat ick mith wolberadenen mode vorkoft unde vorlatten hebb mith kraft unde macht 
dusses b rev es deine erbaren wolduchtigen gestrengen hernn Herman Soie, ritter, unde 
sinen recliten erven offte wisser dusses breves mith sinen willen myncs vader erve, 
gelick alz Helmolt, myn broder, gedan hefft unde latte herr Herman myns vader 
schulde, de rny myn vader na andelle gelattenn hefft. Wes van myner moder noch 
un bet alt gebleven is, dat sali her 1 I ermann mede betallen unde unsse suster mede helpen 
beradenn gelick mynen broderenn na parte unde andelle, wes my tokörnen mach, vor 
vif hundert marck Riges, in sodanen tormynen alz liir na geschreven stedt. Waner it 
Godt gifft, dat ick to manne dige und myne wappen hebbe, so sali my der erbar unde 
wokluchtige gestrenge here 1 lermaa Soie, ritter, geven twintich marck Riges boven de 
notroflft, ick dene eme offt eme anderen. Waner deme gedachten hernn Herman dat nicht 
lenck gelevet, so sali hey my geven hundert marck in der geinen betaHinge to Revell, 
van jaren to jaren, want dat de vorgescreven vifhundert marck Riges vull unde ai 


67^. d) Rev-Frot. v. 1599, Vita Vite A«. 

683. aj sic. 

679. Vgl. die Urk. v . 1490 Febr . 28. 

10 ) Diese Stipulation ist ohne Kenntnis der wohl 
ständ lieh. 


gleichzeitig ausgestellten Gegenurk. nicht recht ver- 


u ) Nach Ai, Ä 2 ist der folg. Zusatz mitten in die Besiegelungserklärung eingeschaltet. Vielleicht hat 
der Schreiber des Transs. v. 1549 die Sätze ans Flüchtigkeit versetzt, aber die ungeschickte Redaktion der 
vorhergehenden Bestimmungen macht es wahrscheinlich, dass das Orig, ebenso abgefasst war. 
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1500 . — 1500 , - 


1500 Januar 7 


betalt sint. Hir vor vorlatte ick Hartolt Wrangeli vor my unde myne rechten erven 
deme erbaren gestrengen heran Herman Soien, ritt er, unnd sinen rechten erven offte 
wisser dusses breves mith sinen willen mynes vader erve, wes my an gestorven is 
unde wat ick ege binnen stichtes offte butten stichtes, gans und al vorlatte und dor 
nummer up tosacken in evygen tiden, ! >es to mer tuchnisse der warheit hebbe ick 
Bertolt Wrangeli Jurgensoen myn angeboren ingesegell wettlicken an dussen breff 
gehangen. De gegeven unde geschreven is in den jaren unsses hern dusent verbun¬ 
den dar na in deme negenundenegentigesten jare ame avende sunte Katrinen der 
billigen junckfronen. 


681. [Literae] archiepiscopi Michaelis et capituli, quibus confert Petro up der Borch 1 ) 

et haeredibus dimidium uncum agri in pagasta zur Lousenn* dieta nach dut- 
schem manleen rechte nec non particulam terrae vonn vier külmett saetkorensz b1 
under der schlüse*), datae anno 1500 . 

Prot, der Rev.-Komm. v . 1583 unter der Rubrik: ]>istrictus Ronaeburgensis. A BL 69 fi . 

B BL 168 b . Das Orig. prod. von Fridericus Koffmann 


682 * [Literae sigillatae], quibus verificatur, quod Arnoldus Aderkass fratri suo Jacoho 

Aderkass vendiderit partem suam dimidiam curiae Sutken dictae in districtu 
Lemselensi consistentis, quae curia dictorum duorum fratrum germanorum patri- 
monialis et haereditaria fuit. Sub dato 1500 . 

Prot. der 1tev.-Koimn. i\ 1583 unter der Rubrik: Lemseläensis tractus. A BL 248 a , B 
BL 187Das Orig, mit (tnh. Siegel des Verkäufers Arnold Aderkass prod . von Detloflf Plate 
nomine viduae Guilhelmi a Schirsteden, 


Zum Inhalt* Wenn das Regest ?*ichtig datiert ist f wird die JJrk. die Frledigung eines 
bereits früher getroffenen Vbereinkonimens, vielleicht genauere Festsetzungen über die Abtragung 
des KaufschiUings, zum Gegenstände gehabt haben, da ja die Belehnung des Jacob Aäerkas mit dem 
ganzen Gute und Df Sutken bereits 1499 Mai 21 (Urk. Nr. 676) erfolgt war . 


688. Wolter v. PUttenb&rg ? Ördm., verleimt dem Bartholomeus Wigant ein Landgut l ) 

im Gebiet und Ksp, Asscherade in beschr. Grenzen: lnt erste antogaende vann 
dem gerichte, bi dem slotte upp dem Leemborgschenn wege belegenn, dem 
weghe entlanges tho volgende beth an eyne syppe, de Lelepalte^) genomet, 
vann dar to gaende beth an eynen busch, de Hagenn genometh, de dar is bit¬ 
tende to der vorderenn handt, langes den busch to gaende, deme wege tho vol¬ 
gende betli an de Asscheradessche becke, dar de wagenwech 1 ankompt, de 
langes Schütten synne hoffte geit, — — upp dem helen wecli, de van deme hakel- 
wercke kompt, deme wege entlanges tho volgende beth an den cruitzewech by 
lerne slotte — — na leengudes rechte to ewigen tidenn. Wenden f 1500 Jan , 7 
(am dyngsdage na tri um regum). 


68t. a) Lousein /?. b) aetkort>ns B . c) schleuse B . d) sic, verschrieben 1 statt Hoffmnnn. 

683. a) ob so im Originalf Der Ausdruck ist mir in unseren Urk. sonst nicht begegnet. 


681. 1 ) j Ein Peter von der Borch ist um diese Zeit bisher 
der Name bloss verschrieben ist und , statt up der Borch f von der 
des Prot die riehtige ist. 

■) Bausen-Pagast unter Ronneburg , vgl. Nr. 496 Anm. 3. 

683. l ) Jetzt zu Wiegandshofs oder Langhohn, einem Beigut von 
“) palte, in der Bedeutung eines kleinen Gewässers, vgl. Nr. t 


nachgewiesen, es ist daher fraglich, ob 
Borch lauten muss, oder ob die Lesart 



Ascheraden f gehörig, vgl . Nr. 213 Anm. 4. 
Anm. 6 am Sch hisse. 








1500 Januar 9. 
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A Mit au, Ritt.-Arch., Woldemarsche SammL XXXII, neuere Abschrift nach einer in der 
Brieflade zu Post enden befind!, alten unbegl. Kopie. — Hier nach dem Dmck im UB. 

Handschrl. verzeichnet: Rev.-Prot 1584 1586 Bl. 131 b ff.: Alter terminus nobilium et 

incolarum districtus Ascheradensis. Prot des Kommissars Stanislaus Pekoslatüski, Marienburg, 
1586 Aug. 36. Das Orig. mit anh. Siegel des Ordm, prod. von Theodericus Wiganth. — Ein 
Zeugnis der Revisore Theodor as Skumin und Georgias Rosen über den Vor weis dieser Urk. prod, 
von Ditericus Wigant bei der Reü.-Könim. v. 1583. Prot unter der Rubrik: Praesidattis Vendensis, 
districtus Ascheradensis» A Bl, 82b } B BL 108 a . 

Gedruckt: UB. (2) I S. 692 Kr. 907, aus A, im Auszuge, wie vorstehend. 


084, a) Magister Gwalterus de Plettenbergk * 1 confert Ottoni de Drewen ejusque 

haeredibus jure feudi in perpetuum curiam et bona in districtu Nitoviensi sita 
et a Joanne de Dureu olim possessa, item medium uncum terrae* suis limitibus 
descriptum, item aliam terram ibidem, suis limitibus descriptam, item insulam 
Numesare dictam, item adhuc aliam agri portionem ibidem, item insulam Visene 
dictam, item pratum Sartaise bl dictum in districtu Nitoviensi situm. Datum anno 
Domini 1500 [Jan. 9] l ). 

Prot , der Rev.-Komm. v. 1582 unter der Rubrik t Nitavia 20 May 1582 » BL l6l a . 

h) [Literae v sigillatae] Gualteri a Plettenberch c \ ordinis equestris magistri, quibus 
veriiicatur, quod Ottoni a Dreven ejusque veris haeredibus dat et concedit con- 
sensu commendatorum talem curiam et agros prout in dem gerichte Segwaldensi, 
in der borchsökinge tho Lemburch J sunt siti et in privilegio suis limitibus 
circumscripti, sicut praedictam curiam et agros defuncti TheodorEcus, Cunradus 
et Nicolaus Idewen 01 germani fratres antiquitus possederunt, ad haec eynen 
hoyslach dictum Cartaise, situm f in der borchsökinge Nitaviensi, cum Omnibus 
attinentiis, nullis exceptis, jure feudi in perpetuum. Sub dato 1500 [Jan, 9J l ). 

Prot der Reu.- Komm. v. 1583 unter der Rubrik : Leraburgensis districtus. Das Orig, mit 
dem Siegel des Ordm, (suppresso sigillo ord.) prod. von Joannes a Witten nomine Reinhold! Dreven. 

c) Privilegium pergameneum Plettenbergii magistri, qui cum consensu ordinis fra- 
trum Ottoni a Dreven jure feudi confert curiam et bona antea a Gorvis B) Adam, 
deinde a Johanne Düren possessa, dimidium quoque uncum et portionem terrae 
quinque modiorum sementis, aliam item terrae portionem et pratum in diocoesi 
Nitoviensi, seorsim et alios terrae tractus, insulam quoque Vissene ht in Lembur- 
gensi districtu sitam, suis limitibus designatam. Datum Vendae, feria 5 . post 
Trium Regum anno 1500 [Jan. 9], 

Prot der Rev.-Komm. v. 1599 Unter der Rubrik : Ex minutioribus bonis districtus Lemburgensis. 
A S, 112, am Rande von Ceuwerns Hand: Aritemoäze, B S. 260, C BL 125 a , R S. 181. Das 
Orig, mit dem anh. Siegel des Ordm. prod, von nobilis Reinholdus a Dreven, Ottonis avi nepos. 

d) Magistri Plettenbergii privilegium pergameneum, qui consentientibus conprae- 
ceptoribus Ottoni a Dreven confert feudi jure curiam et bona antea a Gormis^ 
Adam, post a Johanne a Düren possessa, dimidium quoque uncum et portionem 
terrae quinque mo liorum sementis, aliam item terrae portionem et pratum in 
diocoesi Nitaviensi. Datum Vendae, feria 5 , post Trium Regum anno 1500 . 

684. a) PlatUnbargk Prot b) im folg, R tg .: Cartaise. c) Plettenborcli A, B L d) borscbkinge tbo LemborcL B. 

e) vgl. Z\nn Infi alt. f) sitam A, It. g) A, B, Jt, i st an einen List fehler für Gorrp, Koseform von Gtorgius, tu denke nt 

in K, II, undeutlich A, Viesenae Ö. i) fcorr. von Ceumern undeutlich A. danach Gormis C , Gorvia B t li. 

684, 1 ) Das Datum ergänzt aus c und d. 


LiYländiüdie Güter-Urkunden I. 


41 






642 


1500 Februar 4. 


Prot der Rev.-Komm. v, 1599 unter der Rubrik: Ex minutioribus bonts districtus Nita- 
viensis. Ä S. 118, B S, 273, C Bl 1.28 b t R S. 190 . Das Orig . mit dem anh. Siegel des Ordm . 
prod, von nobilis Georgius Brabeck, casteilano Dunaeburgensis, ejusdein nominis parente natus. 

Zum Inhalt Zunächst möchte es scheinen, dass den Regesten zwei verschiedene Lehn¬ 
briefe zugrunde liegen, aber die Verschiedenheit der Regesten findet wohl darin ihre Erklärung, 
dass die Rev.-Kommissionen zu verschiedenen Zeiten die Vorlage mehr oder weniger summarisch 
registriert mul dabei einzelne Namen durch Lesefehler entstellt haben. Für die zweimalige Re - 
gistrierung derselben Urk. durch die Reu.-Komm. v. 1599 finden sich Analogie falle, die regelmässig 
darauf zurnckzu führen sind, dass die in cm er Urk. erwähnten Liegenschaften sich später in ge¬ 
teiltem Besitze befanden und infolge dessen zwei oder mehr Personen die nämliche Urk. vor¬ 
brachten, So auch in diesem Falle . Den Erben des Otto Drewcn war nur ein Teil der ihrem 
T orfahren verliehenen Güter verblieben, ein anderer war in den Besitz des Georg von Br ab eck 
gelangt. Verblieben war dem Rein hold Dreven, dem Produzenten der Uvk. r jedenfalls der nach 
ihm benannte Teil der Ländereien im Lembarg sehen Ksp, Die Hak.-Rev. v. 1624 f, nennt unter 

den Adetichen Gütern im Lemborgschen n, o, Eeinhold Drebens hoff, welchen itzo Johan Kart¬ 
hauszen wie ein pandtgutt in besitz hat. In dem Namen des zu diesem Gute gehörigen Gesindes 
Wisenen Barttelt wird die insula Visene der Urk. v. 1500 wieder zuerkennen sein (ein Gesinde 
Wiesen ist ca. 4 km TESTE. von Schloss Lembarg bei Rücker, Karte BL IV, verzeichnet). Bald 
danach wird das Gut zu den Schloss Lern burgseken Ländereien gezogen und in diese auf gegangen 
sein . Schon tu der Kak.-Re v. v, 1630 ist Drehen sh off beim Schlosszc nur noch als Äpperlinenz 
verzeichnet, auch der Krug beim Hause (Lemburg) gilt nunmehr ah Lemburgschcr Hofskrug, 
Ritt.-Arch. Nr. 253 BL 320 a , Nr. 255 BL 49 h . — Der den Gebr. Theodoricus, Gouradus und 
Nicolaus in b beige legte Fa nril iennamc Tdewen dürfte auf einen Lesefehler zurück zu führen sein, 
da in den Reg. b und c von einem Adam die Rede ist und in der Urk. Nr. 154 ein Nicolaus 
und Conradus Adam genannt werden, immerhin verdient das Vorkommen des Namens Ydove t 
lädezeem oder Iddmzeem im Lernbargschen (vgl. Nr. 1, Zur Topogr.) Aufmerksamkeit. 


683 . Henryck 11 Ungeren verkauft dem Frederick Fl ater die Ff. Madditen und Natczen 


im Ksp. Cziselgal. Lernsal, 1500 Febr * 4. 

A Baron Tollsches Fam-Ärch. zu Kuders, EstL 

r 

merke der Rev.-Komm. Riga. 1583 Juni 2 u. 0 , 0, 1599. 

Siegel: 1) Henryck v, Ungeren, danach die Ahb. 
Schüssel. 2) fehlt, Einschnitt vorhanden. 


Griff. t Perg. 


Dorsualen: Ver- 


Anh. Taf. IX Nr. 11, grün, in 


Hand sehr! verzeichnet: Prot, der Rev.-Komm. v. 1599 unter der Rubrik: Ex minuti- 
oribus bonis districtus Sisselgallensis- A S, 74 , B S. 168, C Bl. 98 h , RS. 121. Das Orig. prod. 
von nobilis i len neu s PI ater in Weissenseeh. — Akten der Rev.-Komm. v. 1681 ff., Ritt.-Ar ch. 
Nr. 134 S, 142 , blosse Inhaltsangabe nach dem Prot. v. 1599, weil , als Caspar Platers Witwe mit 

ihren Söhnen zu Riga [1656] an der Pest verstorben, das Orig., wie anzunehmen. abhanden ge¬ 
kommen war . 


Im Druck verzeichnet: Bar. Toll u. Bunge, Brieflade I S. 315 Nr. 592, nach A. — 
Russwurm, Ungem-Stemberg II S. 168 Nr. 107, nach Ritt-Arch. Nr. 134. 

Ick Henryck van Ungeren Reynholts s6ne 1>ekenne unnd betuge apenbar in unnd 
myt riussem mynem apenem vorsegelden breve vor allen und jweliken, de ün ansehen, 
li -ren edder lesen, dat ick myt wolbedochten freyen mode unnd willen, myt mede* 
weten myner eeliken husfrowen und alle myner br&dere und rechten erven, recht unnd 
redelikes erffkopes vorkofft hebbe dem erbaren unnd wolduchtigen manne Frederick 
Plater unnd alle synen rechten erven twe dorpere, als Madditen 1 ) unnd Natczen 1 ), de 
belegen syn im kerspel thor Cziselgal inn alle oren markten unnd grenitzen, als dat 
der van Ungeren 6re deil zedde len clarlick uthwysen unnd nabringen, myt alierley 
nin ^ ; ; , i thobehorlicheide, gerichte, rechte unnd vreyhei te, landen unnd Ifiden, myt 
hoyeslegen, wyltnyssen, byrssen, busschen, brokeden, h&nnichweiden, visscherien, dam* 


C85. 1) Vgl Kr. 335 Anm. 3. 






1500 Februar 9 . 


1500 März 5 


men, dieken, gestowet und ungestowet, unnd vort myt allerley nutbarheit, tynsseti und 
tegeden, wo de itzt genompt syn mach effte in thokumpstigen getiden noch genomet 
mochte werden, nichtsnicht uthgenamen noch buten bescheden, em dat tho warende 
unnd tho freyende vor allerley ansprake, geistlick effte wertlick, quidt unnd vrey, 
allerley schulde unbelastet jenigem mynschen, by vastem gudem trowen unnd cristlikein 
geloven. Unnd weret sake, dar Godt vor sy, dat dem vorgedochten Frederick Plater 
effte synen erven edder holder dusses breves myt synem unnd syner erven willen 
jenigerley inrede effte wedderstalt van my unnd myner erven wegen itcz edder in 
tokumpstigen getiden bejegenen wurde dusser guder halven, dar wil ick unnd myne 
erven Sn unnd synen erven genczlicken uth entheven unnd befryen, by fastem cristenen 
geloven, eren unnd trowenn. Des tho rnerer orkunde der warheit hebbe ick myn an¬ 
gebaren ingesegel rechtes wetendes gehanggen an dussen breff unnd gebeden de er- 
baren und wolduchtigen man Kersten van Rosen, dat he syn angebarn ingesegel 
mede thor tuchnisse hefft lianggen laten an dussen breff. I)e gegeven, geschreven 
unnd vorsegelt is tho Lemsel» des dinxtages na lichtmissen na Cristi geborth vyffteyen- 
hundert. 


686 . Mycliaell, Ebf r. Riga 7 urk., dat wy van lollwerdiger underrychtinge unses 

leven und getruwen Gerdt Linden, unses stichtes voget tho Kokenhusen, belereth 
syn, dat dusse hyr nha geschrevene grense und landtschedinge tusschen uns und 
unsen leven und getruwen Christoffer von Tysenhusen hern Johans soene, ritters, 
gantz gerecht und vast wesen sali, und is ahne alle ge:>reke unnd hinder, 
welche Grenze vorzeiten der sei. Dekan Detmarus Roper mit anderen begangen 
und auf einem papieren Zettel ausgedrückt hatte t also lautend [folgt die Urk. 
Nr. 397]. Diese Scheidung und Grenze wird von ihm, dem Ebf, hierdurch be¬ 
festigt und bestätigt. Angehängt das Majestätssiegel des Ebf, auch siegelt Christoffer 
van Tysenhusen. Geg . u. geschr. up unser kerken slote Kokenhusen, am sondage 
in der octava purificationis Marie etc. dusent viffhundersten jare [1500 Febr ♦ 9]. 


Aus A Riga , Bibi der Gesellsch. f. G. u. A. f Msk. 259 A Heft VL Absehr. von L. Na - 
pierskg nach einer iinbegl. alten Kop. in der Brieflade des zu Kreutzburg gehörigen Gutes 
Buschendorf 

B U r etzlar. Kgl Preuss* Staatsarch., ehern, Arch. des Reichskammerger. T 2319 t Ada 
prioris ins tan Ha e S, W 7 Beil, zu des Heinr. v, Tiesenhausen ExceptioUj hop., prod. Spei er 1551 
Nov, 20, reprod. 1553 Juli 7. — Kop. von Prof. Dr. R. Hausmann. 


Han de ehr l. verzeichne tl Prot, der Rer.-Komm. 1599 unter der Rubrik * Capitaneatus 
Kokenhausensis. Urk. des Stanislaus Pekoszlawsky, Marienburg, 1586 Äug. 26, wonach generosus 
Ditlevlus Tiscnhausen de Odenseh a ) — — e.xhibuit praeterea Sylvestri et Michaelis archiepisco- 
porum Kigensium literas pergameneas, quibus confinnant liniites antiquissimos bonorum Oden- 

sehk>. Aus A S. 17, Konzepte BL 16 b , B S, 22, C BL 57 ü , 

Im Druck verzeichnet: Musswurm, Ungern-Sterriberg II S. 169 Nr. 108, nach Kon- 
signut'i'O^n der \j^ hundmit m Ijijnmen, mitgeieilt von J * 0 Idc*n 1 ar m Mi tau, — UB. (2) I S. 706 
Nr. 925, nach A, 



Michael [Hildebrand], Ebf v. Riga , verleimt dem 
im Burggebiet zu Ceswegen in der Bagast Qujen . 


Arnth Felix ein Stück Landes 
Ceswegen, 1500 März 5. 


686. h) korr. t. Cmman Ä t Utlsvi Kuhb., UdtweUe //, V. 


b) korr. t. Ctwnern A, Qdäe Konz., Odeueli B, Odoiit) C, 
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A Riga, Ritt.-Arch,, früher in der Brieflade zu Hannijöggi, EstL (vgl. die Notizen zur 
Tjrlc» (eszatgen, 1490 *Tan. 31, i\ r. 592), Qt’lff,* Berg. — Eie Er Je. hat durch Feuchtigkeit gelitten* 

— Borsua len; Vermerke der Rcv.-Komm. 0 . 0. u.J., unterzeichnet: Stanislaus Locnicki [1582] 
u. Riga, 1682 Juni 22. 


Siegel: 1) Ebf. Michael, wie hei Bar. Toll u, Bunge, Brief lade IV 8.104 Taf. 25 Nr. 21, 
teilw. abgebröckelt, rot, in Schüssel 2) Domkap., wie a. a. 0. S. 109 Taf. 27 Nr. 40, grün , in 
j Schüssel, leilw. ab gebröckelt. 


B das. Nr. 137 S. 83? ffRev. v. 1681 ff. Vid. Kop , vom Orig. (2 1. s.) } prod. von Hm. 
Gen.-Müj. Stahl Erben wegen Heidenfeld. 

C das. S. 1315 ff Vid . Kop. vom Trams. Sigismunds 12L, Warschau, 1592 Sept. 30, prod. 

ro?i Major Otto Wilhelm Klood wegen Heidenfeld im Seszwegenschen. 

Verzeichnet: VB. (2) 1 S. 725 Nr. 949. 


Zur Topographie. Bus Gut Heiden f cid, leit. Sarkana-muischa, Ksp. Lasdohn, früher 
Sesswegen, Er. Wenden, besteht aus zwei, durch das Gebiet des Gutes Gilsen getrennten Stücken. 
Der von Gilsen südlich gelegene Teil bildete den Gegenstand des Lehnbriefes von 1490 Jan. 31 
(vgl. diese ü rk.), die in der Urk. von 1500 März 5 beschriebene Grenze entspricht der heutigen 
Grenze des von Gilsen nördlich gelegenen Teiles, sofern der Libbie- und Eujehach in Betracht 
kommen , vollständig. Vgl. die Wegekarte des Wendenscken Kreises mit den Kirchspiels- und 
Gutsgrenzen, Riga 1904; Rücker, Karte Bl. III. 

i Michael, van Godes unnd des Römischen stoles gnaden der hilligenn kercken 
tho Rige ertzebisscop, bekennen und betugenn apenbar in und myth dusseme unszeme 
apenen vorsegelden breve vor allesweme, de en a ' szeen, hören edder lesen, dat wy myth 
willen, medeweten unnd vulborth unszes werdigen capittels deme erbarnn unnd wol- 
duchtigen manne Arnth Felix unseme leven ghetrwen unnd synen rechten erven umme 
denste willen, de he uns unnd unnszer kercken ghedaen heft unnd noch in thokamen- 
den tiden doen szal unnd madi, ime olden manleenrechte ghegünt unnd vorlenet heb- 
l>eiin v gönnen unnd vor lenen eme unnd szinen rechten erven in craft unnd macht dusses 
breves eyne st ficke landes in der borchszökinge to Ces wegen, in der Cuyen pagasten 
in dusser naghescreven schedinge belegen. Int erste an tho gaende an der [lAi h) 3 )]bben 
beke an eyne eke, darunder eyne kule myth stenen unnd kalen ghefullet, van dar 
dorch eyne cleyne bröckte beth an eyne brugge, van der brugge deme bröckte tho 
volgende beth in eyne cleyne szee, ghenömetli de Torve, de szee eme gantz thoho- 
rende, van dar vorth under deme berghe deme bröckte tho volgende up eyne cleyne 
harde"), dar eyne kule myth stenen unnd kalen ghefullet ys, van dar vorth stracks dorch 
dat ghebrockte beth in de Isen ■*) szee, recht dorch de Isen szee tho volgende beth ann 
eynen ffiren boem * * * 4 ), dar under eyne kule myth stenenn unnd kalen ghefullet, van dar 
den helen wech stragli[s] entlanges beth in de Lusze, van der Lusze rechte strack in 


a) ad er 1 on. b) durch Feuchtigkeit fast verlöscht, am ehesten so zu lesen, — tcohl ders. Dach, der weiter Lilbye geschrieben ist, 

tu dem ja, teie ausdrücklich gesagt ist, die Qrensf ührung surückkehrt. 

hibbye (Lübbe) r jetzt Libbi oder Libhie-Bach, linksseitiger Zufluss der Kit je. Birnen stamm, Abriss 
S. 153; Rücker, Karte BL III. 

B ) Das Wort harde, auch herde, Femin., im Sinne von guter, trockener Boden, im Gegensatz zu Morast t 

m unseren Urk., zumeist Grenzbeschreibungen, häufig, in Deutschi., wie es scheint, in dieser Bedeutung selten, 

bei Schüler u. Lübben Bä. VI (Nachtrag) nur eine livländ. Quelle i Renner, Livland. Bistor. 366) an¬ 
geführt 

5 ) Isen. Auf der heutigen Grenze zwischen den Gütern Heidenfeld und Lihbien liegt ein kl, See, aus 
ihm er giesst sich der Ische-Bach, der in SO.-Richtung das Heiden feldsche Gebiet durchströmt und sich in 
die Libbie er giesst Rücker, Karte Bl. IIJ. 


4 ) ln den zahlreichen Grenzfühnmgen Inländischer Urkunden aus dem Mittelalter werden zumeist nur 
zweierlei Arten von Nadelhölzern erwähnt: furenbom, vurenbom und grenenbom oder granenbom, von den 
Abschreibern oft mtssverstanden und mit gronenbom oder gar gruaenbom wiedergegeben. 1 He Bezeichnung 
Föhxe (fute) wurde spater ungebräuchlich, wie in vielen Gegenden Deutschlands, wurden und tverden die 



1500 März 11. 




de Cuyen beke, der Cuyen beke thovolgende beth in de Libbye, der Libbyen up tho- 
volgende beth an den eken boem, dar men erst uth ghegan ys. 1 >ith vorghescreven 
landt, in syner schedinge belegenn, alz baven ghemeldet ys, myt aller nuth unnd 
vrigheit, richte unnd richticheit, myth huschen, broeckten, siipen, holtingen, honnich- 
weiden, vöghelien, vischerien, ackeren, ghebuweth unnd unghebuweth, nichtes nicht uth 
ghenamen, wo de ghenömeth syn efte ghenÖmeth möghen werdenn, \vi Michael ertze- 
bisscop baven ghenömeth vor uns unnd alle unnsze nakbmelinge < lerne ghedachten 
Arnth Felix unnd alle szinenn rechten ervenn kyndes kynde tho ervende tho ewigenn 
thokamendenn tiden ime olden manleenrechte ghegunt unnd vorlenet hebbenn unnd 
vor lenen eme dath j egen wer dich in er afft unnd macht dusses breves, in aller form, 
wise unnd mathe dat alderbest craft unnd macht he ft, hebbenn szal unnd mach, Thore 
t&chnisse 1er warheit unnd merer vorszekeringe hebbe wy unnsze segel der majestad 
myth sampth deme segel unnszes werdigen capittels under an dussenn unnszenn breff 
laten hangen. De'ghegevenn unnd ghescrevenn is up unnszer kerckenn slo[te CJ ] Ceswegen 
ame donrdage vor Invocavit na Cristi ghebort unnszes hernn dusent vi ff hundert. 


688. Johannes [von der JRope], Bf. v, Dorpat, beurk. die Auftragung eines Teiles des 

Schlosses und Out es Kongetal seitens des Jürgen v . Twenhusen an dessen Br. Hans. 
1500 März 11. 

Aus A Brief lade der Grrafen Tiesenkmtsen zu Sellie, Barrien, Estl. Ortg., PergA). — 
Dorsual: Vermerk der Rcv.-Komm. Dorpat, 1632 Jan , 25, 


Siegel: fehlt , Pressei mit Spuren von rotem Siegehuachs vorhanden. 


A Bl 163 ^ 
Ditrich Ti&en- 


H and sehr 1. verzeichnet: Prot, der Itev.-Komm. v. 1583 unter: Dorpat. 

B Bl 291 b . Reg. in poln . Sprache. Das Orig. mit dem Siegel des Bf. prod. von 
hausen, einem Enkel des Bans und Sohn von Brun T, Derselbe prod. gleichzeitig die Vertrags- 
urk. seiner Vorfahren (listy äzialoive) mit ihren Siegeln. 


Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, 
Auszüge. 


Brief lade 1 S. 315 Nr. 593, nach A. hochdeutsch, im 


Verzeichnet: UB. (2) 1 S. 727 Nr. 955 , 

Wie Johannes, vann Godes unnde des Romschen stoles gnadenn der kercken 
Darptlie bisschop, bekennen unde betugen openbare in unde myt dussen unsen openen 
vorsegelden breve vor uns, unse nakomelinge unde vor alszweme, dath vor uns ge- 


687. c korr undeutlich. 

Namen der hetr . Baume auch in Livland oft verwechselt Das erfordert die folgende A 11 seinandersetzung, 
die sich nach einer gefälligen Mitteilung des Herrn Baudrate M. v. Sivers zu Römershof eines Kenners der 
Uv ländischen Waldbäume, richtet. Die Kiefer , lat Plnus silvestris Litme, wird in Deutschland oft Föhre, 
oder Forche genannt, in Ostpremsen und Riga häufig (fälschlicherweise) Fichte, in Livland, abgesehen von 
Riga, meist (fälschlicherweise) Tanne. Die Föhre, die im altlivlä?idischen Deutsch folglich richtig fure Mess, 
ist der Baum des Sandbodens und somit auch der Meeresküsten. — Die Fichte, lat nach Linne Pinus abies 
nach Decandolle hingegen Abies excelsa, heisst jetzt nach international angenommener Nomenklatur Picea 
exceisa Link. In Deutschland nennt man sie dazwischen Rottanne, in Livland oft Grähne, in Schweden 
(wie im livlünd . Nieder deutsch) gran. Sie ist unser Weihnachtsbaum. — Die Tanne, lat nach Linnö Pinus 
picea, heisst jetzt nach internationaler Nomenklatur Abies pectinata Decandolle. Sie kommt erst südlich von 
der Linie Harz-Warschau vor und fehlt folglich in Livland. Sie wird in Deutschland meist Weisstanne 
genannt. — Bezüglich des in unseren ( Ireneführungsurkwiden selten erwähnten wykenbom erwiderte Herr 
v. Sivers auf meine Anfrage, oh in diesem Namen etwa eine Ableitung vom lett. wihksne (Ulme, Rüster) 
erb lickt werden könne, dass das n icht unmöglich sei . Die Ulme finde sich in unseren Wäldern nur zerstreut 
und dann oft in sehr mächtigen , in die Augen fallenden Exemplaren, die sie als Grenzbaum geeignet er¬ 
scheinen lässt . Ihr deutscher icisssensch aft lieh er Name ist Flatterrüster, lat. Ulmus effusa Willdenow, 

688. L ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem <1 utshame verbrannt 
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körnen unde ersehenen is de erhöre unde wolduchtige Jürgen vann Tisenhusen Diricks 
soen, unse leve getruwe, unde heiu myt fryen willen unde vorbedachten mode unbe- 
nodiget unde unbedwungen upgedregen unde voriathen synen broder Hans*} all syn 
uideill synes vaderlicken erves, dat he hadde ame slothe Kongetal, myt < lerne have 
unde guderenn, myt landt unde luden, wisschen, weyden, holtingen, visscheryen, myt 
al len niarcke, schedynge unde tobehoringhe, nichtesnicht buten bescheyden, wo de 
dennc genompt sien edder genomet mochten werden, alle belegen ime kerspell tho 
Puyen, unde updrecht unde vorleth dat vorbeschreven parth unde andeil in krafft unde 
macht dusses breves so vrig unde vredesame, so ere selige vader vor unde he na upt 
aller vrigeste unde vredesampste beseten unde gebruket hefft, vor sodant, so se des 
kopes under sick eyns syn unde overeyngekomen* Unde sodanne updreginge des 
slotes unde gudere vorbenompt Jürgen vorgedacht vor uns gelavet hefft by eren unde 
iruwen unde by guden vasten geloven, hiir nummer uptosakende edder to wetlder 
ropende nw noch in tokomenden tyden, besunder vast unde unvorbraken to holden 
aiu -- hulpe rede, nye vunde unde alle argeiist. Dusses tor orkünde der warheit hebbenn 
wie Johannes bisscop vorbenompt unses secretes ingesegell withlicken under an dussen 
unsen breff doen hanghen. I)e gegeven unde geschreven is in den jarenn Cristi unses 
heren vefiteynhunder t ame avende sancti Gregorii des hillighenn paweses. 


689 . Jürgen v. Tysenhusen verkauft seinen Anteil des Schlosses Kongentall nebst den 

näher bezeichneten Gütern seinem Br. Ha?is v. Tysenhuszen. 1500 März 12 . 

A Brief lade der Grafen Tiesenhausen zu SelHe, Harrien, Estl. Orif/r Perg. 1 ). — 
P orsuals Vermerk der Pev,-Komm. v. 1583 , Auf der PIicaS Vermerk der Bev.-Kovun, 
Dorpat, 1632 Jan. 25. 


Siegel: 1) Jürgen v. Tysenhusen, 
Schüssel. 2) Gkert van dem Levenwolde, 
druck an der Urk. v. 1500 OkL 21 (siehe 
Schüssel vorhanden, aber ohne Spuren von 


danach die Abb . im Anh. Taf. IX Nr. 12, farblos, in 
wie Taf. VIII Nr. 12 ; nach dein besser erhaltenen Ab- 
diese); teilte, abgebröckelt, farblos, in Schüssel. 3) fehlt, 
Siegelwachs: die Besiegelung scheint unterblieben zu sein. 

Akten des Livland. Hofgerprovisor. 
wegen Taxation des Gutes Kong tat, 




B Riga, Eitt-Arch. Nr. 147* S. 177 f, frü 
Nr. 1496: Lars Flemming wider Dieder ich v. Ti 
heg. 1655< Unvid. Kop» vom Orig., mit Kürzungen . 

ff an d sehr l* verzeichnet: Prot der Kev.~Komm. v. 1583, vgl. die vorhergehende Urk. 

Gedruckt: Bar. Toll u. Bunge, Brief lade / S. 316 Nr. 594, nach A, hochd., im Auszuge. 
— Vgl. Heinr. v. Tiesenhamen, Schriften, Paginierung (c) Arm. 198. 

Ick Jürgen van Tysenhusen szeligen 1 »klerickes szone bekenne unde betughe 
openbare in unde myt dussen myneme apenn vorszegelden brev r e vor my unde mynen 
rechten erven unde vor alszweme, dat ick myt vriien willen unde wol bedachten mode 
rechtes redelickes erfkopes vorkoft hebbe unde in craft unde macht desses breves vor- 
kope eritlicken deme erbaren manne Hans van Tysenhuszen, myneme naturlicken 
eelicken brodere, unde synen rechten erven samptlicken unde besunderen all myn an- 
dell, parth unde eghendoem mynes vaderliken erves, dat my van rechte erflinges gantz 
unde all to myneme dele toghefallen unde thogekomen isz an deme slote unde guderen 
Kongentall, unde dar to dree gemake, de ick van mynes szeligen brodere Hinrickes 
sinen kinderen ock ewiges erfkopes recht unde redelicken gekoft hebbe, myt sampth 
aller tobehoringe, nemelicken myt dussen nagescreven dorpperen unde guderen, alsz 


6S3* a) broder Hans auf itnsur mit anderer Tinte, aber iw* ereter Hund, 

68$. l ) Gelegentlich der aufständischen Bewegung im Winter 1905 mit dem Gutshause verbrannt. 
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dat riorpp Vehaff * 2 ), Tenysilm*), Jervekull 3 ), dat landt to Tulisz 4 ), de moele to Mayel 5 ) 
dat landt to Musteraas, myt lande unde luden, myt lioltingen, wiltnissen, hoy siegen,, 
uppe der Embeken a > belegen, gebeten Kobbelynsaesz 0 ) unde Pallenpoyaesz 6 ), myt 
visscheryen, richte unde rechte, dat hogeste myt deme sydesten, myt denste, genut- 
ticheiden, vryheiden unde rechticheiden, myt vuller marcke, alsz myn brodere Detleff 
my dat vul, gantz unde all in der delinge togereden hefft, unde myt aller tobehoringe 
to water unde to lande, nichtesnicht buten bescheden, allent beleghen ime kerspell to 
P&yen ime stiebte to Darbte, szo vry unde vredeszam dytli gudt to brukende unde to 
besittende thone b) ewigen tiden, kindes kinth to ervende, alsz dat myn szelige vader 
voere unde ick nha dat erflinges aller vryest gebruket unde beseten hebbe, in allen 
schedingen unde tobehoringen, unde eft dar welcke erfFbure uth dussen gu deren vor- 
lopen weren, de sali unde mach I (ans werider vorforderen, unde ock e:fü dar bure 
weren ungefryeth, dat mach Hans ock to sy r nem besten fryen. Vor welcker myn 
andell des vorgescreven slotes Kongentall myt den lorpperen unde guderen vorbenomet 
Hans ergedaclit my tho vuÜlernoge vor ghegeven unde wol vornoget unde betalet heft 
sostehalfdusent olde marck Righsches gudes pagymentes, alsz nw in Lifflande na 
datha b) desses breves ghenge unde geve isz. Und dyth vorbenomede gudt myt aller 
tobehoringe lave ick Jürgen vor my unde myne erven deme ergemelten Hansze unde 
synen rechten erven vry unde qwith to warende, unvorkoft, un vor wisset, unvorsaet 
unde unvorpandetli jennigen mynschen, gheistlick eft wertlick, unde vortan vor syn 
vrii eghen tobesittende unde tobrukende, tho ewigen tiden sinen erven to ervende« 
Unde ick Jürgen vorthye unde vorlate de vorgescreven mote unde gudere myt aller to¬ 
behoringe vorgerorth unde lave vorth vor my unde mynen rechten erven unde vor 
alsweme, dar nw unde nummermere to ewigen tiden upp to szakende eft enyge an- 
sprake to donde sunder jennigerley r e argelist efte nye vunde, unde sy dare enbaven 
noch vulmechtich getreden vor unsen genedigen heren Johannem, bisscoppe der 
kercken Darbte, unde hebbe deme ergemelten myneme brodere Hansze unde sinen 
erven myn parth unde andell des vorgescreven slotes unde der gudere, alle vorbe¬ 
nomet, vullenkomeliken unde apenbarüken uppgelaten unde upgedregen myt vriien 
willen unde wolbedachten moede, myt hande unde munde, unde vorthye dar upp, to 
ewigen tiden nummermere up to sakende, noch nymanth van myner wegen, sunder alle 


Eubeken A. b) sie. 

2 ) Vehaff\ vgl Nr, 336 Annt. 3 . Die dort zweifelhafte Lesart: Vyane oder Vyave ist durch diese Urk . 
zugunsten der 2. Form entschieden . 

3 ) Vgl a , a. 0, Anm. 4 u . 5. 

4 ) Die Hak.-Rev. v, 1627 nennt unter Kongo ta nächst JerwekiiHa das Df Th ul lest oder Thulist. 
Bitt-Arch . Nr, 254 S, 340. In den neueren Dorf* und Gesindeslisten ('Sonntag , Verzeichnis) ist da* Name 
nickt mehr zu finden, auch nicht auf den Karten von Mellin und Rücker, — Der Name des in der Urk. 
v. 1494 Aug. 9 (Nr. 628) hei Aufzählung der Gläubiger erwähnten Clausz von Tulsz wird von diesem Df 
oder Grundstück abgeleitet sein. Afterlehnsmann oder Freibauer ? 

Vgl Nr. 336 Anm. 8. 

+ ) Kohhelynsaesz und Pallenpoyaesz werden beide als am FmbacJi belegene Heuschläge bezeichnet. Für 
Pallenpoyaesz trifft das allerdings zu (vgl die Urk. v. 1495 März 20, Nr. 641 Anm. 3), bei Kohhelynsaesz 
jedoch mochte man an einen Redaktion#fehler denken. In der erwähnten Urk. werden Pallenphe und Kobe- 
Hsz gleich falls zusammen genannt, letzteres aber nicht als am Kinbach belegen (a, a. 0. Anm. 4). Denkbar 
ist es allerdings, dass dieses Df. streu gelegene , weit entfernte Heuschläge am Embach gehabt haben könnte. 
Auch ist zu berück sich tigen, dass nur von den Heuschlägen, nicht von den Df dieses Namens die Rede ist 
wie solches auch in der Namensbildung zum Ausdruck gelangt Im Eslu. ist aas (so die ältere Orthographie, 
Hupet, Ehstnische Sprachlehre etc, nebst Wörterb.. Mi tau 1818) oder äz, Gen. aza (neuere Orthogr., Wiede - 

— niedrig gelegener Heuseh lag am Wasser, gute Wiese t Bachwiese. 
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argelist, nyc \unde efte hulperede ennyges rechten, gh ei Stückes eft wertlickes, by guden 
cristlicken geloven, Alle vorgescreven punte unde articule to szamende unde bisun- 

1 1 'v <- k k Jur ten vorbenomt v ulmechtich vor my unde myne erven wäre, stede, 
’ M u; " a: ^n\ tu rjM.u kln. k tn holdende suncler enmch intoch gheistlickes edder wertlickes 
rechtes, sunder deme vorbenomeden Hansze unde sinen rechten erven allene, Des tor 
tuchnisse der warheit, szo hebbe ick Jürgen van Tysenhuszen vorbestemmeth vor my unde 

h k' : r M 1 äU:;n rv( 'i n vn angebaren ingesegell an dessen breff gehangen unde vorder tho 
merer tuchnisse der warheit angelanget unde vrunt licken gebeden de erbaren gude manne 
Ghert \an deme Levenvvoldeunde Robert Luggenhuszen, dat sze ere ingesegeil ock 
toi tuchnisse an dessen breit hebben gehangen. De gegeven unde gescreven isz na 
der borth Cristi unszes lieren in den jaren dusent vif hundert ame daglie Gregorii. 


690. Hinrick Orges a ) Jürgens Sohn 1 ) urfc, dass er mit Willen , Vollbort und Mitwissen 

stiue? ehcL Hausfrau Alciten verJcauft hat und verhau ft seinen Hof Poykeyeren ^ 
mit den zugehörigen Gütern und Df, wie ihn der sei Christover Koskul Brandes 
Sohn besessen und gebraucht halte, dem ehrh. Manne Wolmer J last wer 1 linriks 
Sohne u. d, E. für 5000 alte mrk . Rig. jetziger Währung , Hof und Güter mit 
SO Gesinden und lö Jictk. Ld. t belegen im Rsp* zu Ubbenorgen; hat von seinem 
heben Schwager Wolmer 1 fast wer Zahlung empfangen , gelobt ihm die Güter m. a. Z. 
frei zu wahren, auch freie Fischerei im Boykersehen See, und sagt Gewährleistung 
Angehängt das Siegel des Aus st., Mitsiegler der ehrb . Mann Otto von Ungern 
junge Henryck Saltze, Geschr . i. d * J. etc. dusent in dem vyfhundersten 



jare des negesten diiigs[tjedages in den pinxt hiligen dagen in der betalinge to 
Lemsel [1500 Juni 9]. 

Äus Ä Riga, RitL-Arch. Kr. 148 Bl 173 f., Rcv. v. 1765 . lut Kop . von dem „auf Per * 
ffament geschriebenen uni/ [mit] 2 alten Siegeln versehenen Originale 


601. 


Hr. Johann Hacke Diderikes Sohn urk. f dass er verkauft hat und verkauft dem 
ehrb. Manne Hans amby u. d. r. E. die beiden Df. und Güter, das eine gen. 
Coddow mit 8 Hak . Lä, } das andere gen. Aucima mit 3 1 /2 Hak. Ld. } belegen im 
Ksp. zu Ekes im Stift zu 1 >arpte a \ m. a. z., wie vorzeiten de erwirdige here 
mynes heren genade bisscop Johannes myt $amheit b \ medewetent unnd thola- 
tinge des werdigen eapittels der kercken tho Darpte und ick na aller vryest 
dat beseten unnd gebrucket hebben 1 ), welche Güter 10 }/2 Hak. Ld. haben; hat 
dafil? 600 alte mrk . Rig. jetziger Währung empfangen } auch hat er die Güter vor 


seinem gn , Hm. Johannes, Bf zu Darpte, dem ehrt* Manne Hans Camby auf* 
getragen und aufgelassen, soivie diesen in die Güter selbst eingewiesen; sagt Gewähr¬ 
leistung zu. Angehängt das Siegel des AusstMitsiegler der ehrb. Gutemann Gerdt 
van Leve[n]wolde und der ehrs. Mann Hr. Henrick Reseler, Bürger zu Darpte. 
Geg. u. geschr, i m J 9 ßfc. veffteinhundert jhare unnd dage der elflfen dusent junc- 

frovven [1500 Okt 21]. 


639, c) von hier ab mit anderer Tinte geschrieben. 

690, ö ) so u Utcrhin, eingangs Hiorich Örgius, b) tM Orig, wohl l’oykeyervö. 

69!. a) Dorpte A. bl sic. 

690. i) \gl, jg. Frhr. v. Orgies-Butenberg, Gesch. der v. Rutenberg S. 200 f. 

691, *) V 3 ! - die Ürk. v. 1476 Juli 20. Nr. 515. 
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A us A Riga, Ritt.-Arch. Nr , 8, 55 ff., Rev. v. 1626 f. 


Vid. Kop. vom Orig . (3 1. s.). 


Verzeichnet; Inland 1858 Sp. 307 aus: „Ph. Korber, Vaterländische Merkivürdigkeiten, 
6. Teil, Mslc., S. 231“ f nach Brief lade zu Sadjerw Nr. 32. — Laut gefall Mitteilung des Herrn 
P. von Haller , Bibliothekars der Gel . Es in; Gesellsch. zu Dorpat, in deren Besitz sich die Kör- 
her sehen Sammlungen befinden, von 1907 Jan. 8, geschieht der betr, VrJc. auch a. a. 0. 62 u. 145 
Erwähnung, aber mit Lesefehlern Antima statt Aucima)* Körber, der sich auf kurze Notizen be¬ 
schränkt, scheint das Orig. in Händen gehabt zu haben. Seitdem (Körber hat seinen Bd. VI i. J. 


1804 abgeschlossen) scheinen die alten Urk . der Sadjerwschen Brieflade abhanden gekommen zu 
sein. Nach einer Mitteilung der Sadjerwschen Gutsverwaltung v. 1894 waren in der dortigen 
Brief lade Urkunden aus der in Betracht kommenden Zeit nicht vorhanden. 


692. 


Hans Camhi verpfändet dem Johan Hake die Df. Coddotv und Aucima zur Sicher¬ 
stellung einer Schuldforderung von 300 mrk . 1500 Okt 21. 

Aus A Riga, Ritt.-Ar dt., (Depositum) Brieflade von Schloss Luhde, Ksp. Luhde, Kr. Walk. 
Orig.. Perg. — Dorsual, 16. Jrh. 1. Hälfte; Der ffrowen Papschen. 


Siegel: 1) Hans Cambi, danach die Ahb. im Anh. Taf IX Nr. 13, grün, 
2) Ghert vam Levenwolde, danach die Abb, Taf. VI / / Nr. 12, grün, in Schüssel. 3) 
danach die Abb. Taf. IX Nr. 14, grün, in SchüsseL 

B Riga, Ritt-Arch. Nr. 139 c S. 39 f., Rev. v. 1626 f. Vid, Kop. vom Orig 


in 




tT 



Ick Hans Cambi Hanszes sone bekenne unde betuge apenbare inn dessen apenen 
vorsegeiden breve vor my, mynenn rechten erven unde vor alsweme, dat ick rechter 
redeliker unde kentlicker schult schuldich bin deme erszamen manne lier Johan Haken* 
sinen rechten erven efte bewisere desses breves myt synen willen drehundert olde 
marck Riges paymentes, alsz nw in Liflande in gifte desses breves ghenge unde gheve 
isz, de ick Hans Cambi vorgescreven deme ergemelten heren Johan Haken unde sinen 
rechten erven efte bewisere desses breves myt sinen willen negest navolgende na giffte 
desses breves uppe sunte Peter unde Pauwel in der betalinge tho Darbte gantz unde 
all tho vullernoge betalen scal unde wil sunder iengher vorthogeringe uppe de vor- 
benomede tiidt sunder renthe. Were idt szake, dat alsulcke summe gheldes, als dre¬ 
hundert olde marck Riges sunder renthe, uppe de vorberorde tidt nicht uth enqweme 
edder tho vullernoge betaleth worde, dar God vor sy, szo vorsette, vorwisse unde 
vorpande ick Hans Cambi ergemelt deme vorbenomeden heren Johann Haken, sinen 
rechten erven effte bewisere desses breves myt sinen willen vor enn wisz, waraftich, 
unvorsaet, unvorpandet unde unvorkoft vrii brucklick panth myne beide dorppere unde 
gudere, dat ene genometh Coddow, myth achte haken landes, dat ander genant Aucima, 
myt durdehalven haken landes, in der mathen unde wtsze, als ick l lans Cambi vann 
heren Johan 1 laken aller vriiest sodane gudere myt aller tobehoringe ewiges erfkopes 
vor soeszhunder al marck Riges rechtes redelikes erf kopes affgekoft hebbe, belegen ime 
ker Spell to Ekes ime Stic Ute tho Darbte. Dyth vorgescreven pant mith craft unde 
macht desses breves an tasten edder antasten laten wan ene dat geieveth, sunder heren 
both efte rechtes dwangk unde vrii vredeszamliken to besittende unde to brukende, myt 
lande unde myt luden, myt aller vryheit, rechticheit, richticheit unde nutticheit, tegheden, 
tynszen, hoysiegen, vissclleriien unde holtingen, to water unde to lande, myt aller to 
behoringe, na alle siner olden marcke, nichtesnicht buten bescheiden, unde dyth vor* 
benomede panth, gudere, lanth unde lüde myth alle siner tobehoringe, gelick baven 
screven steit, nicht to rumende efte to vorlatende, wente szo lange de hovetstoell, als 
drehundert marck Riges sunder renthe, dar to bewiszlicke anlegginge, kost, theringe 


6S2, a) sic. 


bi die Konstruktion ft hier httft, mm frw** eimt: — pant scal unde mach her Johann Hake 
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unde schade unde ock gewalt unde wedderstalt, efte de vann my, mynen erven efte 
vann unszer wegen geschege, de mynste penninck mith cleme meisten to vullernoge 
vul unde all wol betalet sy. Ock szo lave ick Hans Cambi vorgescreven vor my unde 
myne rechten erven, dat vorbenomede panth myt aller tobehoringe, gelick vorge¬ 
screven steit, vrii, qwith, leddich unde loesz, unvorsaet, un vor wisset, unvorpandet unde 
unvorkoft to warende, jennigen mynschen, gheistlick edder wertlick, szo als ick dat 
aller vriiest ewiges erfkopes gekoft hebbe, sunder den vorgescreven heren Johan Haken, 
sine erven efte bewisere desses breves myt sinen willen allene, Alle articule unde 
punte to samende unde besunderen lave ick Hans vorgescreven vor my unde mynen 
rechten erven wäre, stede, vaste unde unvorbro[ckdjlick to holdende by eren, truwen 
unde guden vasten cristlicken geloven sunder alle argelist unde nye vunde, Orkunde 
der warheit, szo hebbe ick Hans Cambi vorbestemmet vor my unde myne rechten 
erven myn an gebaren ingesegel und er ann dessen breff gehangen unde vorder to 
merer tuchnisse der warheit angelanget unde andechtigen fruntliken gebeden den er- 
baren guden mann Ghert vame Levenwolde unde ock den erszamenn mann her Hinrick 
Reselere' i} , borgher tho Oarbte, dat sze ere ingesegell ock tore tuchnisse ann dessen 
breff hebben gehangen. De gegheven unde gescreven isz in den jaren na der borth 
Cristi ui ns es heren veffteynhundert jare ame dage der elffen dusent juncfrouwen. 


693. Urteil des Dorpater Manngerichts, ergangen im Vollstreckungsverfahre 11 , auf Grund 

des Bf. von Dorpat und seiner Bäte, betreffend das zwischen Claus 


eines 




a 



1 


v. Ungeren und dessen Bauern von Hogenurm, einesteils, und Laurens Brakel f 
sotvie dem Sohne des sei . Jürgen Brakei und dem Df. 
strittige Landstiick Baderiste. 1500 Okt. £2. 

Aus ä Riga, Ititt-Arch. f (Depositum) Brie finde von Schloss Lidule t Ksp. Lahde , Kr. Walk, 
Griffe Perg, — Die Schreibung der Endsilben lasst sich infolge der regellosen Anwendung von 
Schleifen und Titelten nicht immer mit vollkommener Sicherheit feststellen. — Dorsual, etwa 
gleich zeitig j aber von anderer Hand: En rychtschyn van Pattaryse lant. 

Siegel: 1) Diderick Viffkusen } danach die Abb. im Auh. Taf, IX Nr. io, leihe, ab gebröckelt, 
grihh in Schüssel. 2) Cristoffer J lellingrodt. danach die Abb. Taf\ IX Nr. 9 ? leihe , abgehröcketf 
die Umsehr., sofern erhalten, verwischt und unleserL: grün, in Schüssel. X) Fragmente der 
Schüssel vorhanden, ohne Spuren der Siegelmaterie: die Besiegelung möglicherweise nicht vollzogen* 


Ick Diderick ViiVhusenn, man rieht er desz stichtesz vann Dorpte, vann he v eie 
wegenn mynesz gnedigenn herenn vann Dorpte, bekenne unnde betuge myt sampt 
mynenn bedenn bisitterenn, also nomelikenn ('risstoffer Meilingrodt unnde Renoldt 
Enggedesz, dat wy setenn ingiffte dussesz brevesz dat vulmechtlge gehegede gerichte 
uppe deme lande gewannt, Paderiste 111 so genomet, dat lange in ansprake, kyve unde 
twist g[e]stan hefft tusschenn denn erbätenn mannen Clawesz vann Ungeren unnde sinen 
burenn vann Hogenurme^), vann deme eynenn, unde Laurennsz Brakei unnde zeligen 
jurgenn Brakei sinen so ne unnde dat dorp to Sadeyerve-), vann dem anderen fiele. 
Dar do Clawesz vann Ungeren boven g[e|screven erscheyn myt eyner afsproke unde 
anwisinge unnsesz gnedigenn herenn vann Dorpte unde sinesz aehbarenn radesz, begerde, 
dat ick essclienn scholde vor gerichte denn ergenomeden Laurensz Brakei, Deme ick 


Bl. 


692, c) fehlt A. d) oder ^ Heüuleru, 

693» a) tui Donmal (siehe &htn): Pattaryse lant» 

693. l ) Hogenunn — j Hovenurm, Havenorm, Afmmnnb 

") Sadyerve. Hak-Rev, v. 1638: ante?' Brakeis Hoff 
41 }i . Jetzt Rittergut Sadjerw, früher Brakeishof 



etc., Df. unter Ellislfer, vgl , Nr. Bll Anm. 4. 

das Bf. Sadijerw-kylla. Ritt.-Arch. Nr. 258 aa 
estn. Saadjärwe, Ksp. Eks, Kr. Dorpat 
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so dede unde esschede b ) ehae to dren malen myt dren stemmen na stichschem rechte etc, 
Aldusz kam he nicht vor gerichte unde ock nemandesz vann sinetwegenn, denn c > allene 
de erbar man Jurgenn vann der Lude dar sulvest erscheyn unde enschuldige deren 
JohannBrakei. dat he kranck wer unnde dar nicht körnen konde vor myddelst 
krancheytt unde nötsaken unde he desz jungen syn ohversthe Vormünder were, unde 
wolde liebben, dat ick de sake up teyn scholde, unde he dar niht to antwerden wolde 
van wegenn Laurensz Brakelsz etc. AIzo ock denne vann dussenn morgen Laurensz 
vorgescreven sulvest personlikenn by my ime dorpe to Kerkesz 3 ) isz gfejwest myt 
sampt Jürgen van der Lude unde sede my ock, dat ick de sake up teyn scholde unnde 
dat he sick der sake niht bekummerenn wolde, wente dat were niht vann sineme 
donde. Dar ick oh me do upantworde, ick wolde uppe dat lant komen, kondle ick dar 
wesz bededingenn, dat mochte he ahnn hören, wente de tyde were my to kort, dat ick 
de sake up teyn scholde etc. So ock do dar sulvest my anlangede de erbar man 
Gerdt vann Levenwolde vann wegenn desz ergedachtenn t'lawesz van Ungeren na der 
affsproke mynesz gnedigenti herenn van Dorpte unde der anwisinge, nach deme dat 
Laurensz Brakei vor geeschet were myt dren stemmen unde niht ir|scheyn^], antworde 
edder thor antwordt kerne, wat syn hovetman Clawesz vann Ungerenn dar mede ge¬ 
wannen hedde unde Laurensz Brakei unnde de erve Ju[r]gensz sone dar mede vor- 
lorenn hedden. Dar ick do denn ordelszman up uth wisede myt mynesz gnedigenn 
herenn gesworenn manne, de dat delenn scholdenn. So brochte de ordelsz man in, 
nach deme dat Laurennsz Brakei der aflsproke desz gnedigenn herenn vann 1 >orpte 
unnde sinesz achbarenn radesz na siner egen wilkor unnde belevinge niht liefft wilt 
genöch d6n, so schall Laurensz Brakei unnde de erve Jürgen so ne dat landt vor lorenn 
hebbenn unnde Clawesz ergenomet schal by deme lande blyvenn, unnde ick ehme 
sodan landt, also he dat boredenn hefFt, ohver antwordenn schole, na lüde unnde aff¬ 
sproke mynesz gnedigenn herenn vann Dorpte. Deme ick Diderick richter bove ge- 
nomet so ge dann heb he unnde hebbe Clawesz vann Ungeren unnde sinen büren van 
Hogenurme sodann landt myt g[e]rechte ohvergeantwordet unnde hebbe denn burenn 
vann Sadeyerve vor bodenn vann desz rechten wegenn by ohrenn helsenn, dat se sick 
desz landesz nliu unde nummer mher intokomende tydenn niht scholenn bekümmeren. 
Dessesz thor seckerheydt unnde mer orkünde der warheydt, so hebbe ick 1 hderick 
richter bovengescreven myt sampt mynen vorbenomeden bedenn bisitterenn witKkenn 
unnse angeborenn ingeseggel gehangenn latenn ahnn dussenn breff. De g[e]gevenn 
unnde g[e]screvenn isz na der gebort Cristi unnsesz herenn dar na inn vefteynhun- 
derstenn jare desz donnerdagesz negest na der hilligenn elvenn dusent juncfrowenn dage. 


694 . Branth Ermiss beurkundet die über die Mitgabe seiner Bruder toehter Gertke Br miss 

mit Jurgen Berlin getroffene Vereinbarung. 1500 Okt. 23. 

Ans A Riga* Ritt, -Areh. Nr. 147 a S. 288 ff., früher Akten des Livland, provisor. 

Nr. 1467; Johan Wigant wider Caspar Emm, betreffend Vindikation seines Erbguts Wigantshofi), 
heg. 1631 . Unvid. Kop. der JJrk., worin Laurens und Johan Ermiss, Gehr., auf Ansuchen ihres 
Schwagers Jürgen Berlin, nach dem von ihrem, der Gehr., verst Vater Branth Ermiss in seinem 
letzten, wegen Überraschung durch den Tod nicht zur Ausfühntng gebrachten Willen ausge¬ 
sprochenen Wunsche , dessen TJvk., bete, die Mitgabe der Gertke Ermiss [v. 1500 [Okt 23J, 
auf Pergament ausfertigen, bei welcher Gelegenheit sie deren Inhalt unter Anhängung ihrer Siegel 


6 03. b) ej&eheke .4. c) dem A d) sic. e) fehlt A , Zeilenschiwss. 

693. *) Kerkesz, vielleicht das Df. Kärksi, ca. 4 km WNW. v. ElUstfer. Mellin , Atlas BL VI. 

694. 1 Wigantshof, jetzt Wiegandshof, Jett. Wiganta-vmiscka, Rittergut Ksp. Ermcs, Kr. Walk. 
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im eigenen Karnen bekräftigen . Ermiss, in dem upgemeiteti have, 1522 Febr. 24 (an sunte 
Mathias tage). 


Zum Inhalt. Am den vom Kläger beigebrachten Urk. und abgegebenen Erklärungen ist zu 
entnehmendass Jürgen Berlin den Hof \ den er von Branth Ermiß erlangt hatte, seiner mit des Klägers 
Grossvater Thomas Wigandt verheirateten Tochter Margareta als Mitgabe gegeben hatte [1526 Jan. 7], 
Ha das Gut mit Bf an deck u Iden belastet war f hatte Kläger ausweislich der Urk. v. 1597 Jan. 29 
(in welcher er sieh Hans Wigand t Jürgen Wigand es Sohn nennt) dem Pfand besitz er Jürgen 
Wrang eil die 11500 mrk. Big . betragende Pfandsumme erlegt Kläger r der nach Einnehmung des 
Hauses Ermes durch Karl [IX.] den Schweden geschworen, hatte vor den des Landes später wieder 
Herren gewordenen Polen in Semgallen Zuflucht suchen müssen. Seine Abwesenheit benutzend, 
habe Behl Caspar Ermes das irrtümlicherweise kaduzierte Gut Wigandshoff durch Donation 
König Gustav Adolphs v. 1630 März 22 zu erlangen gewusst. 


Witlick und apenbar sy allen gennen, de*) dussen breff sehen, hören edder lesen, 
dat ick Branth Ermiss eine fruntlicke handelinge gehadt hebbe, twischen Jürgen Berlin 
unnd my gewandt, alss van der medegave miner b) leven vedderken Gertken Ermiss, 
mines leven broder Hanses dochter, dar Ci ick er gelavet hebbe vor d) my und minen 
rechten waren erven den e) hoff tho Ermiss mit aller thobehoringe, den nu Marcus 
Adderkass inweren hefft, na inholde seines vorsegelden breves, dartho an gudern alss 
by namen Gentzen und Sepperen“), besatte gesinde und unbesath, dat nu inn all an 
sick n hefft de g) hoff tho Ermiss und dusse vorbenomcle gudere soventein besatter ge¬ 
sinde und eine mole. Des hebben de b) stalbroder tho Wenden drudde halve * 1 ) hundert 
raarck in dat dorp 1 ^ tho Gentzen. Des so lave ick 1 * Branth Ermiss vor my und minen 
rechten waren erven Jürgen Berlin und sinen rechten waren erven sodan dorpintho- 
losen und tho frten van den stalbrodern tho Wenden, Jürgen Berlin und sinen rechten 
waren erven tho gr de. So schall Jürgen Berlin friegen den hoff von Marcus Adderkass 
vor sowen hundert marck und ein hundert marek für de*> anlegginge, dat unse hoch- 
werdige grothmechtige gnedige herr[ej, de D> meister tho Lifflande, hefft erkennen 
laten durch gude manne, alss by namen Hinrick Wrangell, Dirick Lode, Johan Anrep, 
Des so lave ick Branth vor my und minen rechtenn waren ervenn, sodan betaKuge 
und gelt, in aller mate alse [urgen ü) Berlin Marcuss Aderkass jetzt, in sodanne betalinge 
wedder thogevende. Des Jahres darna schall und will ick Branth boven gemelth uth- 
riehten und betalen twe hundert marck, vort van jaren^ thojarenf) ein hundert marck, 
dat de** summe inn all tho fuüernoge und tho dancke woll betalet sy* Hier aver r > 
der frundtlicke[n) handelinge gewesen sin(dt), also de gestrenge ridder*) Herr Simon 
van der Rorch, Dirick Lode, lianss van deme Felde 11 , Johan Anrep u J lanss Adder¬ 
kass und Reinholt Ermess. Des thor tuchnisse, so hebbe ick gebeden mine ehelicke 
husfruwe und Reinholt Ermess, minen vedderen, dussen breff tho bevestigen in pergi- 
rnente durch de handelinge der guden manne. Des tho einer merer tuchnisse der war* 
heitE so hebbe ick vj Brantii baven genometh vor my und minen rechten erven min 
angeboren ingesegell rechtes wetendes unden up dussen breff gedrueket. De gegeven 
und geschreven in den jaren^) unses heren dusendt viffhundert des fridages vor Simoniss 
und Juden. 


&) die A. b) minen 4, c) de A. d) von A. e) de 4. f) eich 4. den 4. h) die A 

i) h*lw 4, t) dorpt 4, 1) ich 4. m) dorpff 4. n) die A. o) J argen fthlt A. p) Jahren A. 

q) die A. r) ewer 4. s) ritter A. Ij Demefeide 4* aj Anreb A. v) ich 4, wj Jahren 4. 

Sepperen, vermutlich wieder zu erkenn en in dem zur Hu lideschen Wache gehörigen Df Sznpran der 
Hak.-Rev, v . 1624 fl RitL-Arch. Nr. 253 BL 58 & fl Ygh Nr. 521 Anm, 1 . 








A. Uiviand. 


A. 

Aa, A, HiUige —, fÜLgea, Gewässer (lacns sive aqua), 
Kap. K&ti&kaln oder Dalilen 3 A, 2; 136 S, 149. 
Aa, livländ., Treider Gauja, Gawia, Coiva, FL 8 
A. 4; 19 A. 12; 73 S. 74; 109; 231; 234; 250; 256; 
260; 297 ; 310; 324; 412; 419; 42i; 546; 557; 663. 
Fähre: bei Hilehensfähr 412; bei Kais kam, 
Wendische —, Sileke Kahme 73 S. 74 A. 5, 
Olde [altes Flussbett bei Zarnikau] 412 S. 372. 
Aa, semgalier, ku rische — , Semegallera, Semegeüera, 
Semgaller Aa, Sem i gallorum flu men 5; 7; 8 A, 6; 
19 A. 2; 32; 35; 41 A. 4; 114; 639. 

Fähre bei Bullen 639. 

Aa’ache Güter 250 A. 1; 419. Vgl. Sinoblen. 
Abbelis, Abbalia, Abelisz, Hof, curia, Geb. Tarwast 
193 ar.; 378; 396. 

Abdauscher. Abdowescher See, Ken. Sissegal 462. 
Abel, Hof, Ksp, Smilten 292 ar. 

Ab er and dem es, Aberzudemes, Kam Lemburg 188 A. I. 
Ablein, Gut, ? Ksp. Lemsal 25 Top. 

Absau, Pag., Geb. Kokenhusen 397 A. 10. 

Absc, Apse, Zufl. der Kl. Jägel 459 A. 1. 

Abwadden, Appwadden, Bach, Ksp. Tirsen 250. 
Achenom, ? Atlieuom, Heide, zw. Segewold u, Roden- 
pois 160, 

Ailamsiiof oder Hilleboldshof, lett. Ilberta-m., RGut, 
Kep. Lemburg 154 ar.; 431 A, 1. 

Addernoiee, Addemoyse, Gut, Ksp. Lemburg 153. 
Adderneeke, Ges., Kap. Allendorf 408. 

Adelen s. Adiehn. 

Aderkas-m. s. Kürbis. 

Adja, Adle, Adge, FL 243 A. 2. 

— , See, Ivsp. Loddiger-Treiden 243 A. 2. 
Adjamünde, RGut, ivsp. Peterakapelle 19 A. 11; 
243 A. 2. 

Adiehn, Addelen, Adelen, Adolene, RGut, Pag., Ksp, 
Tireen 78 S. 79; 477; 484. 

Adsel, Adsell, Adzell, Adtzell, Atzel, Atzell, O.-SchL, 
Geb,, RGut, Ksp. Adsel 115; 236; 267 ; 313; 366; 
424. 

SchL, einz. Teile: achterborcl Gemach mit 
Schornstein, Pforte 424 ar. 

Weg nach Riga 196. 

Adsel-Schwarzhof, Adselshof, RGut, Ksp. Adsel 115 
ar.; 196 ar.; 313 ar,; 366 ar.; 424 ar. 

Adselshof s, Adsel-Schwarzhof. 

Adstir s. Astrauscher Bach. 

Avenes s. Awandus. 

Afvanormb 0 . Hovenorm, 

Agentacken, Wache, Ksp, Paisfcel 551. 

Agis, Bach b, IdeL 

Ahusen, Gut, ? Ksp. Lemsal 25 Top. 

Ahillo s. Oyl, 

Ahlenhof s. Alenhof. 

Aya, RGut, Ksp. Weudau 212 A. 1 u. ar. ^ 

Ayakar, RGut, Ksp. Ringen 447 A. 1. 

Ayakar, Ayacker, Ayker, Gross — , I>f„ Gut. Ksp. 
Kambi Ul A. 1; 556 ; 626. 


Livländische ÜuUr-Urk uden i. 


Ayakar, Ayacker, Avkar, Ayker, Luttike — , f>f., 
v Ksp. Nüggen 447 A. 1; 626, 

Ayamoll, Df. s. Oymule. 

Ayasch g. AyzelL 
Aid sei, Aydzel s, AyzelL 

Aigantack, Ayi andagast, Df., Ksp. Paistel 551 Top. 
Aykar s. Ayakar. 

Alken. AikenhofV, Acken, Akej», Pag., Geb. Erla 
113 A, 2; 314; 353. 

—, Aken, See, Geb. Erla 113 A,. 2. 

Aymat, Gewässer, Ksp. Adsel 196. 

Aymin, Avminge, Ammin, Ammyn. Hayminne. Siep, 

Ksp, Adsel 115; 196 A. 1; 424. 

Ayniol, DL s, Oymule. 

Aysegay, Wacke, Geb, Kremon 19 A. 4; 654 A. 3, 
Aiszkab s. Auskap. 

Aiskraukle s, Ascheraden. 

Aispurre, Aispurwe, Aisj^urzeem s. Aspurwe. 

Aistir, Aietran, Aistur s. Astrauseher Bach. 

Ayzell, Aydßel, Aydzel, Aydzell, Aysel, Aysell, Ayt- 
zel, Aytzell, Ayasch, Ifof, RGut, Pag., I)f., Ksp. 
Loddiger-Treiden 158 A, 1; 190: 232; 243; 275; 
395; 440. 

Ayzell, Avdzeh Aidsel. See, Ksp. Loddiger-lVeiden 
243; 499. 

Aken 0 . Aikeu. 

Akenstakas-m. s, Klingenberg C'/r 
Acmene, Bach, Kep. Burtnect 195. 

Ackmentetz, Siep, Ksp. Ubbenorm 82 S. 85. 

— Siep, Ksp, Eujen 536 A. 2. 

Äckmenuppe, Bach, Geb. Lemburg 668 S, 629, 
Alenhof, Ahlenhof, Gut, Kep, Ubbenorm 82 ar.; 

279 A. 3; 633. 

Alentaken e. Allentaken. 

Algen as s. Algonas. 

Alghenassche beke, zw. Segewold u. Rodenpois 160. 
Algbnas, ? Allasch 160. 

All, [Groten —], DL, Ksp. Kannapäh 354 Top. 

Litten, Lutten —, DL, Ksp. Kannapäh 854 Lop. 
AliascF AIloscli, Geb. 310 ar,; 324 ar., A. 2; 391 ar. 
Ailastfer ß. Alstever. 

Allatzkiwwi, Allasbiwi, RGut, Ksp* Koddafer 311 A.6. 
Allaze, DL, Ksp. st. Marien-Magdalenen 425 A. 1. 
Allendorf. I foL RGut, DL, Ksp. Allendorf 48 ar.; 
335 A. 7. 

Kirche u. Ksp, 335 A. 6. 

Allentaken, Alentuken, Landsch., Esti. 181 S. 195 f.; 
271. 

Alletenpure, Bruch, zw. Falkenau 11 . Oborpahlen 
181 S. 197. 

Alloma, Allman, Ges., Kap. Ubbenorm 621 A. 2. 
Alloxnit s. Alluxte. 

Allustenpolde, Horst, zw. Falk-mau u. Oberpählen 
181 S. 196/ 

Alluxte, Alloxnit, Olokanit, Bach, Zu fl, d, EwatS97 A.3. 
Alokste s, Aluksten. 

Alstever, Ailastfer, Df., Ksp. Fellin 465 A, 3. 
Alsteverschcr Weg nach Feliin 465 A. 3. 

42 
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Alten, Stürzenhof, Starfcas-m., i (of, RGut, Ksp. Ronne¬ 
burg 57; 204. 

Altena, Df., Ksp. Odenpäli 336 S. 300, 

Alten woga, Ksp. Erla 6, Ogershof. 

— t HG ut, Ksp. Siasegal 47 Top.; 335 A. 6. Vgl. Woee 
Altona s. Riga, Höfe etc. auaserh. d. Stadt' * 

Altzeem, Df., Ksp. Kremon 19 A. 3. 

Aluksten, AJpkste, Aluxt, See, Ksp. Pebalg 265 A. 1. 
Alwiten, See, ? Kap* Berson 670. 

Amyn, Ges., Ksp. Sissegal 679. 

Ammin s. Aynoin. 

Ampel, Kirche u, Ksp., Jerwen, Estl. 181 S. 196. 
Anbbeio ?, Herrschaft, ESt. Riga 168. 

Andere, Anderen, Df., Ksp. Papendorf 73 A. 6: 
144 A. 2; 444; 451, 

Andcrzeem, Andretzeun, (iös., Ksp, Ubbenorm 
647 A. 2. F 


Angtes, Df,, Wierland, Estl. 328 A, 2, 

Anstuue od. Austune, ? Bach, Geb. Berson 108 

Antonius, st. Tonnies, Kapelle, Ksp. Allaseh- 
VV angasch 309, a; 324 A. 2, 

Anzen, Antzen, Antczen, Antzsen, Hof, RGut, Ksp 
Anzen 162; 207 A.6; 208 P. 1, A. 1 ff.: 524; 540: 56i 
Kirche u. Ksp. 312; 338; 518; 674. 

Apesere, Flet, Geb. Kokenhusen 275. 

Appodzelle, Appezelle, Bach, ESt. Riga 78 S. 79; 
397 S. 357, 


Appwadden s. Abwadden. 

Apse s, Abse. 

Apszen, See, Amt Rositen od. Dünaburg 528 S. 487 
Apsetetz, BächL, Ksp. Ubbenorm 82 S. 84. 

Aqua Australis s. Keck au, Fl. 

Aquilae mona, Ksp. N euermühlen 7 A. 5. 

A rellen s. Orellen. 

A rensberg, Arensbergli, I fof, Hoflage v. Klein-Roop, 

Ksjj. Roop 221 A. !; 410 A. 1 (Z, 2 Arensburg, 
lies: Arensberg). 

Arenshof s. Kortenhof. 

Argelen, ? Df., Ksp. Roop 410 A. 1, 

Argem es s. Ermes. 

Ariis s. Arrasch, 


Aryn, Df., Ksp. Roop 151. 

Aritemoize, Gut, Ksp. Lern bürg 684, c ar. 

Arkulle s, Erkull. 

Arokul, Aroeul, 1 )f., Grenze v. ’alkhof 181 B. 1 98. 
Arokull, Df. u, Gut, Ksp. Fellin 405. 

Arole s. Arrol. 

Arone, Aron Bach, Zull, der Ewst 108; 397 A. 3. 
Armacli, Ariis, Kirche u. Kirchspiel 318. 

Arre, Bach, Ksp. Ubbenorm 190. 

Arrekul s. Erkull. 

Arro, Df., Stift Dor|iat 208 P, 11. 

—, DF., Ksp. Lais 181 S, 196. 

Arrokiill, Klein Arroküil, Arukuü, Df., Ksp. st. Bar¬ 
tholom äi 485 A. 1. 1 


Arrokiilla-See, Ksp. st, Bartholornäi 485 A. I. 

Ar rol, Arroll, Aarol, Arole, Aroll, Arolakülla, Waist, 
Wadts, Wats, Df., Hof, RGut, Ksp. Odenpäh 207 
Aj 8; 336 A. 15; 507; 508 A. 1; 517 f.; 570 S. 

Arukull s. Arroküil. 

Arwe, Bach, zw. Segewoid u. Rodenpois 160. 

Arwembrook, Bruch, bei Lemsal 117 8, 125. 

Ascheraden, Asecherade, Assellerat, ASchraden, Asca- 

radenses, Asch rat, lett. Aiskraukle, Azkere, Bach 
213 A. 3; 683. 


Burg, Burgberg der Eingeb. 213 A. 2, 3. 
Hakelwerk 683. 

Kirche u» Ksp. 683. 

Schloss D.-Ord., Geb., BGut 19 A. 2, 15; 2 
y. 34; 213; 62Ü; 683. ’ ’ 

Weg nach Lern bürg 683. 


, Df., SSt, Riga 38S 


Asegall, Aiesegall, Grote 
Vgl Azegall. 

Asemet, Azamet, Kach, Siep, ESt. Riga 383 S. 345 
Aeigalle s. AzegaLL 


Aspalde, Df., Ksp. Anzen 208 P. 3, 

Asper, Alisper, Df., Ksp. Roop 238 A. 1. 

Aspurwe, Aisimrre, Aiepurwe, Aispurzeem, Ifaspwrw, 

Df,, Ges., Ksp. Loddiger-'Velden 372 A. 3: 426- 
499; 611; 677. ' 1 

Luttike -, Dt, Ksp. Loddiger-Treiden 426. 

— , Aspurve, pagus, Ksp, Bissegal 381. 

Assamppeiien s. Azampnen. 

Assik, RGut, Ksp. st. Petri, Jerwen, EaÜ. 245 ar.; 


Aesoten, Aszute, Beigut von Kreuz bürg 69 A. 2. 
Astrau scher Bach, Adstir, Aistir, Aist ran. Aistur 
Aster, Ksp. Sissegal 47 Top.; 608 A. 3. 

Astrow, Astrau s. Taurup. 

Asuppene, Df., Ksp. Ropp 151. 

Aszacken, Bruch, Geb, 8esswegen 402. 

Aszepurve, Aszepurwe, Bruch, Ksp. Snnzel 459. 
Aszkab s. Auskap, 

Aszute, Burgberg der Eingeb., Ksp. Kreuzburg 69 
A. 2, Vgl. Assoten. 

Athenern s. Achenom. 

Attak, Ges,, Ksp. Segewoid 546 Inh. 

Attentack, ? Df,, Ksp, Segewoid 546, 

Attradse, Atrad, Bach, Ivsp. Kokenbusen 38. 
Attradsen, RGut, Ksp. Kokenhusen 38 Top. 

Atzel s, Adael. 

Aucima, Df., Ksp. Eks 691 f. 

Andern, RGut, Ksp. Andern 144 A. 2. 

Auese, Auweg, Au wüst, Hauweste, Df., Ken. Fellin 
40; 548 A. 9. 

Aunin, Ges., Ksp. Papendorf 360 A. 1. 

Aunuppe, Awnuppe, Siep, Ksp, Burtneck 277. 
.4juskap, Aiszkab, Aszkab, Auszkap, Ges.. Ksp. 
Ronneburg 496. 

Australis aqua s. Keckau, Bach, - 
Austune s, Anstune, 

Autina, Autine, Autene, Burg der Eingeb. und Land¬ 
schaft 2 A, 2; 4. 

Autzeem, Pag., RGut, Ksp. Roop 73 A. 7. 

Auwes, Auwust s. Auese. 

Auxtegal s, OuxtegalL 

Awandas, Avenes, RGut, Ksp, st, »Simonis, Wierland. 
Estl, 559 A. 9, 


Awnuppe s. Aunuppe. 

Azamet s, Asemet. 

Azampnen, Assamppenen, Bach, Ksp. Tirsen 250. 
Azegall, Asegalle, Asigale, Asigalle, Dt, Hof, Ksp. 
Gubesille, Köpszell 19 A. 6; 362 A. 2. Vgl. 
Engel hardtsliof. 

Azew&jitz, Ldst., Ksp. Segewoid 324, 

Azkere a. Ascheraden, Bach, 



Babat, Babath, Bablt, Schl. st. Mariae des Bf. Sem- 
gallen, Burg der Eingel-., Ksp. Hohnhof 5, 

— «ee 5 A. 1; 7; 19 A. 2 S. 23; 35: 114. 

Babbuseh s. Pabasch. 

Badbloben, Df,, Ksp. Papendorf 451. 

Bayntzene, Baynicen, Baynytzen, Baintzen, Baynsan, 
iJaysen, Baiszen, Bauszen, Df,, Ksp. Roop 151; 

OOFi* 9tS* ORQ* ?*9f) Q luO Wi. aiv a 


205; 218; 289; 522 S. 482 A. c; 523; 642 A. c; 
667 S. 627. 


Baitzeem, Beizeem, Beigut v, Sussikas, Ksp. Per- 
nigel 116 A. 1; 157 ar, 

Ballod s. Bcaltensee. 

Baltemois s, Jaunkalpen. 

Baltensee, Balte- od, Baliod-See T Ksp. Laudon 397 A.4. 
Baltepurwe, Bruch, ? ICsp, Laudon 397 S. 357. 
Baltow^ ihirg der Eingeb., Ksp. Erla 11.0 A. \ 

—, Pag., Geb. Kokenhusen 397 A. 13. 

- , Schl, des Ebf. v, Riga HO A. 1. 

Baltoweten, KLauwes, Ges., Ksp. Berson 659 S, 618. 
Bargisches Land, Ksp. Sunzel 459, 

Barklaini s. Warkland. 

Barson 8. Berson. , 
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Barslippe s. Berszapen. 

Barten, See, Ksp. Roop 205. 

Bartholom äi, st. , Kirche u, Ksp., früher Palm es, 
Palmis, Palms 485 A. 1; 488 A. 2; 529; 607 A. 1 
(Z. 5 v. 0 * B arthol omäi, lies: Marien-Magdalenen). 
Bausch, Ges., Ksp.. Ronneburg 49G A. 2. 

1 Sause, Bmisklaw, 8ee, Ksp, Papendorf 392 A. 3. 
Bauaen, Ges., Geb. Ronneburg 496 A. 2. 

Bausen, Wacke, s. Bowsel. 

Rauaklaw, See s. Banse. 

Bauszen s. Bayntzene. 

Bawzel s. Bowsel, 

Böbber, Krug, Ksp. Kokeuhnsen 69 A. 2. 

Beben-lau d, Geb. Kokenhusen 106 S. 106 Z. 16 v, 
u., vgl. Loben. 

Beber, Bebru-upe, Rach, Ksp. Kokeuhnsen 69 A. 2. 
Hebern ete, Beb benutz, Bach, Kr. Oünaburg 78 S. 80: 
397 S. 357. 

Hebern ine, Geb., KSt. Riga 69 A. 2. 

Behra-m. s. Bewershof. 

Bebris, Düna-Str omschnel 1 e 69 A. 2. 

Bebru, Ges., Geb. Krenzbnrg 69 A. 2. 

—, Krug, Ksp, Kokenhusen 69 A, 2, 

Bebru-leja, Dünabucht bei der Einmündung des 
Baches Loxte 69 A. 2. 

Boddens, Bedne, Ges., Ksp. Palzmar-Serbigal 2B4A.5. 
Beddenesze, Scheidung, Ksp. Marien bürg 547 S. 507. 
Redneuppe, Siep, Ksp, Palzm ar-Serbi gal 256. 
Beiarupuruw. Bruch, Ksp. Nitau 668 8. 629. 

Beyne, pagns, Ksp. Pebalg 265, b. 

Beizeem s. Baitzeem. 

Belawas-m, s. Kortenhof. 

Reneke, Bencke, Ges., Ksp. Sesswegen 581. 
Benkensholm s. Riga, Holme, 

Berckenbomen, tom -—*, zu den Birkenbäumen, Ört- 
lichk. in der Nahe von Wenden 503 A. 1. 
Bersegal, Bersgall, Berzygal, Bierzgalls, Df., Gut. 

Kr. Rositen 415 A» 4; 443. 

Bergen, Börse, Berszen, Bach, Zufl. der Düna 282. 
Bf., Ksp. Dickebi 624 S. 581. 

—, Morast, Bruch, Amt Rositen oder Dünaburg 

528 S. 488, 

—, Pag,, ? Geb. Luban 78 A« 2; 275. 

—, See, Amt Rositen oder Dünaburg 528 S. 488. 
Berszapenbeeke, Barsuppe, Bach. Kr. Rositen 415 

A. 5, 


Beraoen, Berszoen, Bersenit, Bach. Zufl. des Alloxnit- 
Baches 397 A. 3. 

Berson, Bersone, Berszon, Barsou, Barsoon, lett. 
Behrsaune, Kirche u. Ksp. 373; 377; 660; 663 
S. 623; 664; 670 S. 631. 

Kirchenland, Widme 373, 

Kirchhof 108. 

Schl., Geb., RGut 108 A. 1; 113; 130; 145 A. 2; 
148 S. 173; 149; 358; 377; 416; 455; 670 
S. 631. 

Schl., einz. Teile: brugge vor dem slate, vesten, 
gemake, graven, muren, rum, spiltun. wall 455. 
Weg nach Kokenhusen 278; 610 S, 568, 
Bersonir, Berson scher Bach, Zufl. des Arone-Baches 

397 A. 3. 

Berssuppe, Bach, Geb. Sesswegen 260. 

Betelemoyse, Yettelmoyse, Gut, Ksp. Lennewaden 

302 A. % 

Bewershof, Alt u. Neu —, lett. Bebra-m., RGut, 
Ksp. Kokenhusen 69 A. 2. 

Bierszgalls r, Bersegal. 

Biksejas-m. s. Wilkenpahlen. 

Bilducke-landt, Ksp. Lern bürg 188, a. Vgl. Bitbuke, 
Bille, Df. oder Gut, Ksp. Roop 618 A, b. 

Billenhof s, Engelhardtsuof, 

Bilsteinshof, Mühle, RGut, Ksp. Kokenhusen 38 Top. 
Birgitten, st., estn, Warra- oder Pirrita-kirrik, Piliab 
kirclie von st. Marien-Magdalenen 649 A. 1. 
Birgitten, Kloster bei Reval s. M artend ul 
Birkenbäume s. Berckenbomen, 


Bisterwolde, Biisterwolt, Bysterenwolde, Hof, RGut, 
Ksp. Pernigel 157 ar.; 602 A. 2; 604 A. 1; 609; 
621. 

Bithuke, Bach, Ksp. Lern bürg 188, b. Vgl, Bilducke, 
Blanckensee, Hof zur —, Ksp. Helmet 577 A. 1. 
Blomendal, Blumendal, Klein-Jungfernhof, lett. hlas- 
Jumprawas-m., Hof, Gut, Ksp. Katlakaln 25 A. 5; 
26 f.; 67; 71; 263; 566. 

Blomes-m. s, Kulsdorf. 

Blumenhof, RGut, Ksp. Smilten 239 A. 1. 
Bodendorp, Üoudeudorp, Bowdendorpp, Yautendorp 
(sic), Df., Ks 2>. Roop 151; 205 A. 2; 218; 289; 568. 
Boideraa, Buller-Aa, Düna-J)urclibmch 8 A. 7. 
Boltmans Hof, Ivsp. Odenpäh 597 Inh. 

Borkielin s. Warkiand. —- 

Borkowitz, Rig. Stadtgut, Ksp. ÜxküU-KirchhoIm 
24 A. 1, 

Borthnick a. Burtneck. 

Bösche, Ges., Ksp. Lern bürg 1 Top. 

Bosendorp s. Posendorp. 

Boudendorp, Bowdendorp s. Bodendorp. 

Bowghe, ? Flurname, Ksp. Roop 458. 

Bowsel, Bausen, Bawzel, Bowsel, Bowdsel, Bowdzel, 
Bowisel, Df., Wacke oder Pag., Ksp. Papendorf 
371; 392 A, 3; 400; 483; 451. 

Bradszwe, Heuschlag, Ksp. Kokenhusen 290. 

Brakeishof s, Sadjerw. - - - - — -— - 

Bram man, Branmanu, Ges., Ks[). Leinburg 1 Top. 
Brassel, Brasle, Bach, Zufl. der Aa 546 Inh. Vgl. 
Roperbeck. 

Brengula-m. s. Wrangelshof, Ksp. Trikaten. 

Brentz, Ges., Ksp. Rujen 599 A. 3, 

Bresse-moysse, Gut, Ksp. Sunzel 19 A. 15. 

Bridege, f ies., Ksp. Lniide 521 A. 1. 
Briefmarscliallshof s. Kronenberg, 
llriiikenhof, Ksp. Bartholomai s. Fmmofer. 
Briukenhof, Gut, Ksp. Papendorf 360 A. 1. 

Brosemoise s, Heidekenshof. - 

Brudeusiepe?, Ges., Geb, Rositen 443. 

Bruder Bertholdes Mühle s. Riga, Mühlen. 

Bruken, Ges., Kap. Berson 659 S. 619. 

Bruren, Ges., Ksp. Sesswegen 581. 

Buch hol tzhof, Gnt, Ksp* Schwane bürg 585 Top. 
Buddenbrockshof s. Sud den, 

Bulderbeke* Bulderbeken-Fjand, ? Ksp, Koken Imsen 

383 S. 346; 397 S. 357. 

Bullen, RGut. Ksp, Dünamünde 8 A. 6; 844; 639. 
Buller-Aa s. Boideraa. 

Burtneck, Burteneck, Borthnick, Burtenigli, Bnrte- 
nik, Borthnick, Burtnic, Burtnick, Burtteniek, 
Kirche u. Ksp. 39; 277; 613; 644. 

— Schloss und Gebiet 159; 324 S. 300; 357; 510; 
526 S. 486; 572; 613; 644* 

— See 195, 277; 503 A. 3; 644 S. 603. 

— Weg 82 S. 84 f. 

Buzen, Besitzliehkeit, Geb, Luzen 553. 


C fl. K. u. Z. 


D. 

Dabupp, Siep, Ksp, Sunzel 459. 

Daellandt s. Dollant. 

J laggehlen, Bruch, Ksp. Lasdon 249. 

Dalen, Dahlholm, Dolen, fnsula Magna, — Longa, 
— Regis, —* quae- Longa dicitur, Düna-Insei, 
Geb., Schloss, RGut, Ksp. Dahlen 3 A. 2; 11; 
19 A. 2; 20; 26; 35; 41-44; 60; 70; 72; 78; 86; 
90 A. b; 114; 136 S. 146; 282; 363 ; 368 Top.; 
530; 589 Inh, 

Dampsor s. Tarn paar. 

Parbete, Darbt s. Dorpat, jj 

Darsen, Darein, 31of, Ileignt, ;vsp. Adse 267 A. 2; 
345. 

Dautzen s. Dowtzen. 

Datzenhoim, Holm, Ksp. Smilten 256, 
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Dauckach-sall, Dowsekenliolm, Dowxenholm, Dow.t- 
kenholm, Ksp. Papendorf 392 A. 1; 451, 
Dawtzke, Df., Ksp. Anzen 208 i'. 8. 
i »eliedevere s. Jehedever. 

Deinen, Duck, Gegend v. Fehtein oder Odenaee 
383 S. 345. 

Depedal s. Kokenliusen, Tal, das tiefe. 

Depkinshof, Landstelle, Ksp. Katlakaln 563 ar. 
Detlofmoisa s. 'l'etla. 

Deuflelshöfe s. Riga, Höfe ete. ansserh. d. Stadt. 
Dide, Diede, Ges., Ksp. Leinburg 1 Top. 

Dyndinge, Dach, Ksp. Marienburg 547 S. 508. 
Ryrzem, Bruch, Geb. Aseheraden 213. 

Dobelen, Bach u. See, Amt Rositen oder Dünaburg 
528 S. 487, 6 

Dobene, Dubene, Geb. u. Landsch., Semgallen, Kurl. 

23 A. 2. b ’ 


Dobeuppe, Doiimuppe, Bach, Ksp. Krmes 411 A. 4. 
Dohlen, Hauptmamischaft, Kurl. 32 Top. 

Doboppe, Bach, Ksp. Marienburg 547 S. 508. 

Dode zee, Ksp. Ascheraden 213 S. 225. 

Dohmuppe s. i lobeuppe. 

Dolbel, Df. 162 A. 2. Vgl. Kowol. 

Dolen s. Dalen. 


Dollant, Daellandt, Dohland, Dolandt, Df., Ksp. st. 
Marien-Magd. b07 A. 1 (Z. 5 v. o. Bartholomäi. 
lies: Marien-Magilalenen). Vgl. Tolaraa. 
Domherrenholm s. Riga, Holme. 

Dondangen, Donadangen, Donedange, Geb., RGut. 

Ksp. Dondangen u. Kl. Irben, Kr. Windau, Kurl. 
19 A. 16; 295. 

Dorban, Dorben s. Dnrben. 

Dorpat, Darbete, Darbt, Darppt, Darpt, Darpte. 
Darpth, Darptt, Darpete, Derbt, J'erppete, Derppt, 
Derpte, Dorbtt, Dorpt, Dorpte, Dorbatum, Thar- 
batum, Tarbatum 45; 111 A, 3; 112; 164: 180: 
184; 187; 197 S. 2i0 ff.; 203 ; 226; 253; 259; 299; 

7; 311; 329 ; 331; 337 f.; 340 ; 342 f.: 354 f.; 
385; 389 f.; 394; 401; 429; 437; 484 S. 435 f.; 
485 ; 488 A. 1; 506 f.; 508 f.; 519; 532 f.; 550; 
561; 569; 571; 573; 596. 

Domberg 641 S. 597. 

Dompforte 475 ar. 

Gildatube. Kleine 336 S. 309. 


Häuser und Grundplätze (erve) der: Sa vH er we 
354 8. 323; Tiesenhausen 33G S. 309, 461 S. 

597, 628 S, 584; uxkiill 197 S. 211; Zö^e 
354 S. 323. 


Hof (curia) des Propstes 307. 

Kai and 628 S, 585, 

Kirchen: Horn, eccL cathedraljs, domkercke [sst. 
Oetri et Pauli apostolor. j 45; 147 S. 170 f.; 
197; 516; 518 f. Altäre: 8t. Annen, \ ikarie 
288, St. Dionisii, Y ikarie 147 S. 170 f.; 336 
8.309; 570 S. 530* Der hl. Dreifaltigkeit, der 
i l Jungfrau Maria u. Aller HU., Yibarie 519. 
St Johannis evang. 519 S. 477. Sst, Petri et 
Oauli apostolor. 429 S, 388. Simonis et Judae 
apostolor,, Yikarie 45. 

Chor, neues 519. 

Glocken 518. 

Grabstein des Heidenrik Saffigerve 350 A. 2, 
Statio corporis Christi 350 A. 2. 

A 7 ikarie; st Andrea© ap. Altar nicht er¬ 
wähnt' 516. 

st Jacobi 147 S. 171; 197 S. 211, 

st. Johannis, walirscheinl, Bapt. 45 A. 1; 147 S. 

171; 197 S. 211, Ksp. 476; 555; 573. 

st. Katharinen, Klosterkirche, wolil der < 'ister- 

zienserinnen 397S,211, Altar Unserer Lieben 

Frau n, der hl. Barbara, Yikarie 521. Hof 
521 8. 480. 


st. Marien, Unser Yrowen kerke, Unser leven 
\rouwe 147 S. 171; 197 S. 211. 

1 oster: [st ? Johannis] Dominikaner »swarie 
Kmonke) 197 8, 211, 


st. Katharinen |( isterzienserinnenj, juncvro- 
w r en kloster, kloester juncvrouwen 147 8. 
170 f.; 197 S. 211; 488 A. 1; 52t 
Pforten s. Dompforte. 

Schloss, bfl, 93 f,; 103; 129; 150; 189; 212; 

214; 375; 425; 473; 476; 517 f.; 569; 597; 
626; 649; 650. ’ 

tome hilghen Glieste 


Spital: Zum hl. Geiste, 
147 S. 171; 197 S. 211. 




Dotbeke, Bach zw. Falkenau n, Oberpahlen 181 
S. 196; 570 S. 530; 628 S. 584. 

Dowsekenholm s. Dauckscli-sali. 

Dowtzen, Dautzen, Dowsen, Dowsyn, Pag., Ksd. 
Kokenhusen 397 A. 10. 

AVeg nach Kokenliusen 278; 610 S. 568, 
Dowxenholm, Dowxkenholm s, Daucksch-sall. 
Drareykenuppe, Siep, Ksp. Falzmar-Serbigal 
Dranice, Bach, Geb. Kreuzburg 317. 

Brebenshoff, Gut, Ksp* Lern bürg 684 Inh. 

D reim an n, IToflage, Ksp. Sissegal 608 A. 3. 
DsirnawöB-uppe, Bach zw. dem AVeissen-See u, .läe:el- 
Fluss 28 A. 8. 

Dubena, Dubbena, Burgberg (castrum) der Eingeb. 
69 A. 1. 

Df., ESt. Riga 162 P. 1, 

- , Kronsgnt, lett. Dignajas-m, Ksp. Dubena. Kr. 
Friedrichsstadt, Kurt 69 A. 1. 

i >ubene, Gebiet und Landschaft in Sem gal len s. 
Dobene. 

Duvelen, Ges,, Ksp. Berson 659 S. 618. 

Duvelshof s. Riga, Höfe etc. ausserli. d. Stadt 
Duvelsholin s. Riga, Holme. 

Duhne-uppe, Bach zw. Sti ntsee u. Düna 8 A. 1, 
[Hickershof, RGut, Ksp. Kambi 253 ar. 

— , RGut, Ksp. ' »denpäh s. Palloper. 

Dumolb s. Dumow. 

Dumow, Düemow, fhnnnow, Duinusoh u, 

Dumolb, Pag., Geb. Kokenliusen 275; 

397 A. 13. 

Dumpianehof s. Kuikatz. 

Dumuseh s. Dumow. 

Düna, Duna, Dune; Duhne, Dwina, Dwne, FI. 3; 5; 
7 f,; 10; 12 f.; 15 A. 14; 19 f.; 22 A, 2: 26 f.; 
32 Top.; 38; 42 Top.; 44; 53; 63; 69 A. i f. ; 76; 
78 S. 80; 79; 90 A. b; 96; 114; 130; 136 8. 146 
148 ff.; 149 S. 175; 213; 228; 244; 247 f.; 263 
S. 257; 282; 290 8. 277 ; 302 S. 284; 320; 327; 
363; 370 A. 1; 453; 563. 

Dünaburg; Dunenborch, russ. Dwinsk, Amt, Geb,, 
).-SchL 13 Top,; 107 ar,; 240; 244; 370 A. 1; 
483; 528. 

Stadt u, Festung 13 Top. 

J lunamünde, ! >onemunde, 1 »unemonde, Dunemunde, 
Munde. Festung 8 A. 7. 

Kloster st. Nicolai, Cisterzienser (Duneinon- 
denses, Dunem und ensium fratrum termini, mo- 
naclii Dunemundenses) 5; 7—11; 13; 16; 47; 
52 f,* 114. 

h-Schi., Komtiirei 56; 63. 

Duneyup, Siep, Ksp. Adsel 196, 

Dnrben, Dorban, Horben, O.-Scht, zur Komturei 
Goldingen geh., Kurl. 413. 
i mrenhof, Linden oder huhrenhof, RGut, Ksp. flurt;- 
neck 195 A. 1; 644 A. 1. 

Jlursnll, Heide, zw. Kokenliusen u. Odsen 397 8, 358. 
Dwele, Ges., Ksp. Berson 659 S, 618. 



) 

A. 4; 


E* 

Ebbenholm s. Riga, Holme, 

Ehest s, Ewst, 

Ederitcze, Siep, Ksp. Marienburg 291. 

Edetzen, Bach u. See, Amt Rositen oder Dünahurg 
528 S. 487. 

Ehengepe, Ges,, ESt Riga 382. 

Ehrgentetze, Siep, Ksp» Rujen 536 S» 495. 
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Eichenangern, Eken-Angern, Hof, RGut, Kap. Allen- 
dorf 589 Inh. 

Eikasch 8. Geikesile. 

Eikin-m. s. Heid eken shof. 

Eck, lett. Kipene, RGut, Kap. Ubbenorm 142 A. 1; 

281 A. 1; 457; 594. Vgl, Kippendorp. 

Ekavere s. Iggafer. 

Ekau, Ecowe, lett, Eezawa, Nebeufl. der kur, Aa 
82 A. 2, 

Eken, Gut, jetzt Kl, - Ohselshof, Beigut, Kap. Erla 
47 Top.; ilÖ ar. 

Eken-An gern s. Eichen an gern. 

Ekersdorf, Gut, Ksp, Ronneburg 297 ar,; 496 ar. 
Kckhof, Eckenhof, Eykliolf, Paldenhof, Hofehen, Ksp, 
Lern aal 594 Top.; 595. 

Eeowe s. Ekau. 

Eks, Eckes, Ekcs, Eeksz, Ecx, Kirche u. Ksp. 811 
S. 291; 337; 343; 389; 401; 425 A. 1; 515; 529 
A. 1; 534 A. 1; 584; 607 A. 1; 691 f, 

Elderenhof, Gut, ESt. Riga 130 Top. 

Eleyerve, Wacke, Stift Dorpat 208 F. 11. 

Elvere, l>f., Ger. Jerwen, Estl. 448 A. 2. 
Elverikesbeke, Bach, Geb. Kirchholm 71. 

Eliasmois s. Hillimois. 

Eil ata s. Odette. 

Ellen s. Helen. 

EUistfer, Ellestfer, Elstever, Elstferhof, Df, Hof, 
RGut, Ksp. Eks 311 A. 1; 425 A. 1 f.; 532 ar.; 
607 ar,, A, 2; 649 ar,; 693 A. 1. 

Elazen, See, Geb. Dünaburg oder Rositen 528 S. 487. 
Embach, Embeeka, Embeke, Ein hecke, E1. bei Dor- 

pat 127; 171 A. 5; 194; 252; 541; 570 S. 530; 
596; 628 S, 584; 635; 641 A 3; 689 S. 647. 
Embeck, Fl, bei Fern au 30. 

—, Seid. u. Stadt h. Pernau. 

Emde, Mühle, Ksp, Odenpah 507 A, 1; 517. 
Emeyokke, Bach (? Embach) 181 S. 196. 

Emma L; !te, Quelle, Mulde, Ksp. Odenpah 507 A, 1, 
Endla s, Ermele, 

Engafer s. Engewer. 

Enge, Engo, Df., Ksp. Kawelecht 336 A. 6. 

Engelhardtshof, früher Azegall oder Billenliof, Hof, 
ItGnt, Ksp. K remon 19 Ä. 6; 362 A. 2; 654, 
Mngewer, Engafer, Df. u. Krug, Ksp, I >orpat 319 A.2, 
Engineae, Df., S'^ift Dorpat 214, 

Ermele, Endla» Df., Ksp, Lais 181 A, 7, 

Ennenberg, Hennenherg, Szögen-Guth, jetzt Zogen- 
hof, RGut, Ksp. Kremon 19 A. 8. 

Ennisiie, Knnisele, Df., Ksp, Cubeeille [KremonJ 19 
A. 8. 

Ergemis s. Ermes. 

Ergensore s, Hergensore. 

Erkull, Arkulle, Arculle, A rrekul, Erkell, Hof, RGut, 
Ksp. Ubbenorm 152 A. 1; 190 A, 1; 617; 621; 680. 
Erla, Erle. Hakelwerk (palte, wickbild) 314; 353. 
Pag., UGut, Geb., Schl, 78 A. 2; 113; 145 A. 2; 

148 S. 173; 314; 353; 358; 538; 656; 659 S .618. 
Seid., einz. Teile: Gemacher 538. Hoher Turm 538. 
Erlen, Ldst, Ksp, Lemburg 188, b, 

Ermes, Ergemis, Argem es, lett. Ergemespils, O.-Sehl, 
Geb., RGut, Ksp. Ermes 294; 411 A, 1; 450 ar. ; 
694 Inh. 

Hof zu — s, Wiegandshof. 

Ermerhof s. Kokenberg. 

Ermessener Bach, Ergemiszche becke 411 A. 4. 
Errestfer, Ei stever. E 'stver, Erbstver, Hof, RGut, 
Ksp. Kannapäh 354 Top., S. 823; 355; 875, 
Essever, Wacke, Wiek, Estl. 525 S. 484. 

Essenhof» lett. Leela-m., RGut 461 ar. 

Essens, Ges., Ksp. Berson 659 S. 619. 

Esser, Pag., Ksp. Palzmar-Serbigal 234 A. 5. 
Essren, Esrein, Esserin, jetzt Kmigfernhof, Hof, Gut, 
Ksp. Lemsal 25 Top. ; 446 Top, 

Esze, Siep, Geb. Kokenimsen 275; 397 S. 358. 
Eszer, Bach, Geb. Sesswegen 402 8. 362. 

Eszerm, See, Amt Rositen 415. 


Eszeruppe, Bach, Ksp. Rujen 536 S, 496. 

Estikülla, Df.» bei Soor 652 S. 611 A. 3. 

Estland s. die Namen der einz. Land- u. Ortschaften. 
Eusekiill. Öesekül, Wacke, Ksp, Paistel 551 Top. 
Ewst, Ewest, Ehest, Nebenfl, der Düna 78 S. 80 
268; 290; 383 A. 3; 397 S, 356 f.; 453. 
Ewstmunde, E westmunde, Ehest munde 78 S. 80; 397 
A, 7, 

F, V. 

V r aghelsangli s. A^ogelsang. 

Yakgytu, Yacgitou s. Waijato. 

A r aco, Yeco, Wägo, ? Df., Ksp. Tormn-1 johosuGlß A. 6. 
Valenso, Darum, ^Veg, Ksp, Lais 504. 

Falkenau, Falckana, Yalkana, Yalckna, Valkena, 
Falckenaw, Kloster der Zisterzienser nebst Kirche, 
Stift Dorpat 147 S« 170; 171; 181; 185: 197 S. 211; 
217; 230; 271; 559 S. 520 f.; 562. 

Altar der hl. Anna, Vikarie 559 S. 520 f. 
Begräbnisse: der v, Brakel 185; der v. Tiesen- 
!i au sen 147 S, 170; 559 S. 520. 

Kapelle st. Michaelis 217. 
tymmerhoff 230. 

Y allen, Df, Ksp. Sissegaj 679 A. 5, 

V allito, Df., Ksp. Anzen 208 P. 8. 

Yastenpene, I fofesstätte, Stift Dorpat 214. 

Fat s. Fehtenhof. 

Yautendonp s. Bodendorp, 

YeertzelL Wirtseel, Wirtzus, Df, Ksp, st. Marien- 
Magd. 329 A. 3. 

Yeesen, Yheeszen, W eszen, Wracke, Ksp. Berson 

648 A. 1; 659 S. 619. Ygl. Fehsen. 

A T ege s. Fehgen, 

Y egesackshohn, RGut, Ksp. Dünamünde 15 A, 14. 

Ygl. Osmesare. 

Yehaff s. Yyave. 

Fehgen, Yege, Hof, RGut» Ksp. Erla-Ogershof 99. 
Feliren, Yeren, lett. Welireeiies-m., Df, RGut, Ksp. 
Siasegal 462; 679 A. 7. 

Fehsen» lett. Weesenes-m.» Hof, RGut, Ksp. Festen, 
130 Top.; 648 A. 1. 

Feliteln, Yetalve, A r etal, Vetalle, lett. Weetalwas, 
W ehtalv a, Pag.» Hof, RGut, Ksp. Fehtein 275; 
383 A. I S. 344; 397 S. 358; 656; 659. 

Fehtenhof, Fehtt, Fäten, Fätenliod 1 , estJi. Weddo-m.» 
Hof, RGut, Ksp. Eks 529 A. 1; 585 A. 1; 607; 

649 ar. 

Veybis, Yeybasz, Df , Ksp, Odenpah 202; 641 S. 597, 
Veyenoya, Siep, Grenze von Talkhof 181 S, 198. 
A r eygtl)iver, Df, Ksp. Pillistfer 361. 

Yeytver, Df, Ksp. Torma-Lohosu 545 S. 505. 
Vekendorp, Df, Pag., ESt. Riga 158; 232. 

Velde, Hof zum — s. Owerlaek. 

Yelyesso» Bruch, Grenze v. Talkhof 181 S. 197. 
Fellin, Velyn, Yellyn, Geb., O.-Schl. , Sitz e, Kom¬ 
turs, Stadt 30; 40; 235; 246 ; 405; 434; 438 Dat.; 
465; 468 f .; 548; 578, 

Feld- u. Stadtmark 40; 548 S. 509, 

Grundstücke vor der Stadt : Diedrick Storcke’s 
468; des Sander Lyve 468; des Marse)talks 
Acker u. Scheidung 468; 548 S, 510; Schu- 
wenichtes Scheidung 548 S. 5('9, Ygl. Patkul. 
Kirche u. Ksp, 220; 246 ; 356 ; 405; 578, 

Koppel 548 S, 509. 

Lange Brücke, ? in der Nähe der Stadt 548 
S. 509. 

Mühlenweg 548 S. 509. 

Notters Weg 548 S. 509. 

See 465 A. 3 ; 548 S. 509. 

Spital 548 S. 509. 

Swyn-dyck 548 S, 509. 

Wege nach: Allastfer 465 A. 3; Jeskemois 469; 
Koppe [ ivöppo] 465 A. 2; 548 A, 5; Mustever 
548 A. 7; Ferst (Pars) 548 A. 8. Der helle- 
wecli, Grosse Strasse 193, 

Femescher Weg, Amt Rositen 510. 
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Yenedeculle, Df,, Kap, Sunzel 122 A. 1. Vgl. Wat¬ 
tram. 

Venekevere, Wennefer, Venuever, Weimigfer, Df., 
Ksp. Talkhof, früher Eks 181 A. 11 B. 198; 401 A, 1. 
Venepasz, Siep, Ksp.Tirseu, früher Schwaneburg 250. 
Yeun ede vere, D f , Hof, Stl ft D orpat 164- 189. 
YeimekiiU, kleidtaoki ngT^Käp. Rujen 599. 
YennekuIIe, Yennekul, Df, Ksp. Pernigel 435; 593. 
Peunernscher Bach, Pala 8 A. 7. 

Ferdinges Land, Ksp, Ron ne borg 496. 

Yeren a. Fehren. 

Vesikendorp, Df, Ksp. Neuermühlen 15 A. 7. 
Yesnarve, V esnarwe, Veesnarwe, Visznarwe, Weech- 
misch, Pag., Df, Ksp. Roop 151; 211; 387 A. 2. 
Festen, Veste, Gut, RGut, Ksp, Festen 353 A. 1. 
Bach 383 S. 345, 

Vestran, Pag., ? Gegend von Berson 130. 

Yetsede, Df, Kurl. 19 A, 18, 

Vettevillie, Yethveiie, Yethvilie, Bach, Ksp. Lais 

_ 165; 504. 

Yettelmoyse s, Betelmoyse, 

Vidersele, Df, ESt* Riga 37 Top. Vgl. Widdriich. 
Vidria, Gut, Geb. Fellin 193 ar. 

Fierenhof, Führen, Tzoru, estn, Zoom, Wacke, RGut, 
Ksp. Range 207 A, 4. 

Yyave (nicht Vyane), Wihhawa, VehaflT, Df, Ksp. 

Kawelecht 336 A. 3; 689 A. 2. 

Fy Ahausen s. Kawershof 

Vigebenn, Bruch, Ksp, Marienburg 547. 

Pickel, Ffyckel, Gut, RGut, Schl., Kr. Wiek, Estl. 
583 S. 542. 

Yicken, Ges., Ksp. st. Marien-M agd. 488 A, 1, 
Vikmeste s. Vitemiske. 

Vilgedowenmetze, Horst, zw. Falken an u. Dber- 
pahlen 181 S. 196. 

Villa Ruthenorum s, Ruachendorf 
Villikaa, Df, Ksp. Anzen 208 A. 4. 

Yilsekoy, Bruch, Ger. Saite 3G8. 

Viltesile, Df, Ksp. Kremon (Cubesille) 15 A. 4; 
19 S. 23. 

Yilczkorbe, V Df,, Ger. Salis; Weg nach Salis 368. 
Yingern, Siep, Ksp, Torma-Lohosu 616 S, 574. 
Viragen, See, Amt Dünaburg oder Rositen 370 A. 1. 
Yirga, Yyrgha, I)f, Ksp, Range 207 ; 208 P. 11, 
Yirgova, Siep, humectmn, Ksp, Luhde 127; 252. 

Yyrrites, ? Df, Geb. Fellin 548 S. 510. 

Virro, Wihrokülla, Df., Ksp. Range 207 A. 5, 
Yyrsayde, Yirzadde, See, Ksp. Dickein, früher 
Ubbenorm 192. 

Yirslouwe, Holm, zu Vekendorp gehörig 232. 
Yyrtelen, Urtelen, Df, Ksp. Dickein 62-1 S. 581. 
Yysell, AViszull, Df, Ksp. Anzen 674 A. 1. 

Yisene, Yissene, Holm. Ksp. Lembnrg 684. 

Vysseleu, Bach, Ksp. Tirsen 250. 

Fisselhof, Vissell s. Wissest. 

Fi stehlen, Fistehl, Fistel, YisteU, Wistel, lett Jede-m., 
Hof, RGut, Ksp. Sissegal 68 A. 1; 335 A. 1; 
462; 600. 

Yisznarwe s. Yesnarve. 

Vytel Hennenson, Ldst., ? Freibauer, Ksp, Ubbe¬ 
norm 1 83, 

Yitemiske, Vikmeste- oder Forellenbach, Ksp. Kre¬ 
mon 19 A. 10. 

Vitzejerwe, Wietzjerw, Wistjerw, Df, Ksp. Pillistier 
361 A, 5. 


Yizel den, Beigut, 
19 A. 18. 


Ksp. Stenden, Kr. Talaen, Kurl* 


Flemmingshof, Ksp. Lais s. Techelfer, 

Flügelholm s. Riga, Holme, 

Yogelsang, Beigut, Ksp. Allendorf 48 ar.; 335 A, 6. 
Land in dem —, Yaghelsangh, Voghelaangh, 
Ksp, Odenpäh 507 S. 463 ; 517 £ 

Füssatum novum s. Mühlgraben. 

Vossekull, Df., Ksp. Allendorf 368. 

Füssenberg, RGut, Ksp. Nitau 116 A. 1. 

Yossenoya, Siep, Grenze v. Talkhof 181 S. 197. 


D i. läge, kroch tom —, Ksp. Pernigel 604 A. 5. 
Friedrichsholm s. Riga, Jioltne. 

Frowdendaill, Hofclien 542 S. 502. 

Führen s. Fierenhof 

G. 

Gatlen, Güter zur —, KSt. Riga 575 A. 1. 

Gaidan, Ges., Ksp. Papendorf 392 A, 3. 

Galgau ne, Df, Ksp. Pernigel 593 A. 3. 

Galwen, Galven, Df u. Pag, Geb. Berson 383 A. 5: 

648; 663 S, 623. 

See 659 S, 619; 662; 670. 

Galweten, Pag., Geb. Kreuzburg 303, 

Gundow, Gendewe, Jandow, Jandouwe, Heu schlag, 
Ksp. Roop 254; 409 f. 

Ganyn, Ges., Ksp. Sesswegen 581* 

Gara-upe s. Pitcorga. 

Gardon, Df, Geb. Iv reu z bürg 78 S, 79; 495. 
Gardonen, Gardiun, See, Geb. Kreuz bürg 78 A. 4; 

397 S. 357. 

Gar ras, Siep, Geb, Marienburg 434. 

Garreuhof s, Riga, Höfe etc. ausserh. der Stadt. 
Garrezeem s. Langedorp. 

Garrose, Neben fl. der kur. Aa 19 A. 2. 

Garrosen, RGut, Ksp. Zohden, Kr. Buuske, Kurl. 
19 A. 2. 

—, Kronsgut, Kr. Dohlen 19 A. 2. 

Garnil, Gharule, Lange See, Ksp. Falz mar-Ser bi gal 
234 A. 5. 

Gaschen, Gasendorp s. Gosendorp. 

Gauja, Gawia s. Aa, livländ. 

Ged denen s. Jeddenen. 

Geikesile, Jeikesile, Jeikisile, Jekeseile, Jeckeseile, 
Yekezel, Eykisch, Eykasch, Eikasch, I)f, Beigut, 
Ksp. Kremon-Peterskapelle 15 A. 10: 19 S. 23; 
22; 70; 72; 79. 

Geylis, Ges., Geb. Rositen 554. 

Gendewe s. Gandow. 

Gentzen, Df, ? Ksp. Ermes 694. 

Georgeburg s. Jurgensbnrg. 

Gepkul ?, Df., ESt. Riga 190. 

Gerelau s, Yarsowe. - \j "* } . , 

Gerwicule, Gervicule s. Jerkull. 

Gerzika, Gerceke, Gerseke, Gerzeke, Gerzike, Burg, 
Geb., Kr. Dünaburg 2 A. I ; 4; 13 A. 1; 23; 25; 
27; 69; 263 S. 257. 

Giginckshof s. Kronenberg, 

Gilbe, ? Ges,, Ksp. Ubbenorm G21. 

Gilsen, RGut, Kap. Lasdon 249 A. 1; 592 Inh ; 

678 A* 1; 687 Top. 

Gilszern, See, Ksp. Ronneburg 496. 

Gnewepurwe, Bruch, Ksp. Kokenlmsen 290, 

Gove, Mühle, Ksp, Kawelecht 202. 

Gommurge, Bach, Geb. Rodenpois 109. 

Gose, Gosze, Hofstätte, Ksp. Odenpäh 641 S, 597. 
Gosendorp, Gaschen, Gasendorp, Df, Ksp. Sissegal 
594 Top., S. 554; 595. 

Gowerlytze, Wiese, Ksp, Erla-Ogershof 110, 

Grande, Bach, Gegend, Krug, K ji. Lasdon 249 A, 2. 
Grawendahf RGut, Ksp. Sessw^egen 402 A. 1. 
Grebasze, Holm, Ksp. Lemburg 1; 46. 

Gresten, Lauskenhof, lett. Kal:na-m., RGut, Ksp* 
Ronneburg 490 Top.; 586 A. 1; 631 ar. 

Grewauppe, Bach, Ksp. Peterskapelle 19 A. 11. 
Gribballien, 'l Df, Geb, Rositen 554. 

Grybbeszen, Ges., Ksp. Berson 659 S. 618, 

( Iriweurge, Bächf, Ksp, I I >benorm 82 S. 84. 

Grok Kuzlen, Ldst., Ksp. Lemburg 188, b. 
Gronewoldes Land, ESt. Riga 382* 

Gropeudüvel, Gut, villa, ? Kap. Stenholm 3 A, 2; 
136 S, 149. 

Groivede, Bächf, Ksp. Adsel 115. 

Gruben, ? Df, Gegend v, Kokenlmsen 168. 

Grundsal, RGut, Kap. Adsel 115 ar,; 196 ar,; 313 
ar.; 366 ar,; 424 ar. 

Gubeven, ? Gut, Amt Rositen 528 S. 488. 
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Gulben, ? Df., Ksp. Roop 522 S, 461. 

Gulbenes-m. 0 , Sehwanehurg. 

Galbern, RGut, Ksp. Lösern 514 A. 1* 

Gamerdene 9 . Jumerdene. 

Gurrit, Ges., Ksp. Luhde 521 A. 1. 

H. 

H&akhof, Gut, Kap. Dorpat 45 A. 1. 

Havenurm b. Hovenorm. 

Bavesche Scheidung, ? Ksp. Kaw eiecht 628 S, 584. 
Hagen, Husch, Ksp. Ascheraden 683. 

Hayminne a. Aymin. 

Haynejecke, Hach, Ksp. Paistel 193. 

’fakus, Df., Stift Dorpat 45. 

Haieheyn, Waeke, Wiek, Estl. 524 S. 484. 

Halenpe, Waeke, Wiek, Estl. 524 S. 484. 

Hamaste, Harnes, Ges., fvsp. Anzen 375 A. 2. 
Hapasenpä, Horst. Ksp. Lais 171. 

1 lapesamanoye, 1 feuschlag, Ksp. st. Jacobi 245, 
Hapsal, Mabsell, Hapsell, Hapszell, Schl. u< Stadt 
des Hf. v. Ösel-Wiek 549 8. 511; 652 I 11 I 1 . S. 610 f. 

11 , in. 

Hareke, Df., Ksp. Odenpäh, jetzt Kannapäh 342. 
Harpen-Land u. Mühle s, Hohenheide, Ksp. Ringen. 
Hamen, Marriien, Landsch. u, Kr., Estl. 244; 387 
S. 349; 448 A, 3; 671 A. 2. 

Haselau, I i aazelou we, Hazelouwe, Hof, Mühle, RGut, 
Ksp. Ivambi 197 A. 1; 259 A. 1; 340 A. 1; 635. 
Haaenholm e. Riga, Holme. 

Maspwrw s. Aspurwe. 

Hastiver, Hastfer, Hof, Kap. Bingen 336 A. 16. 
Hntsze, Ileuschlag, Ksp. I leimet 577 S. 538. 
Hattikaa, Ges., Ksp. Pölwe 671 A. 1, 

ITattiko, Hattig, See, Ksp. Pölwe 671 A. 1. 

Haudi, Häudo s. Heydawe, 

Hawdeberch, Berg, Ksp. Lemsal 117 S. 125. 
Hauweste s. Auese. 

Hazeloawe s, Hasel au. 

Ileyde, Hof van der —, ? Ksp. Theai-FÖlk 287. 
Hevde-mole, heydemole, Kap. Odenpäh 336 S. 309; 
570 S. 531. 

Heidekenshof, Brosemoiae, lett Eikin-m, RGut, Ksp. 
Burtneck 613 A. I. 

Heidenfeld, lett, Sarkana-m., RGut. !^sp, Laadon, 
früher Sesswegen 249 A. I; 592 Inh,; 687. 
Heidohof, RGut, Ksp, Wendau 212 ar. 

Heyduwe, Heydeve, Heydewe, lleidekülla, Heudu- 
kylla, 1 fändi, Häudo, Df., Ksp. Odenpäh 202; 
508 A. 1; 641 S. 597. 

Heiligen Geistes I feuschlag s. iiiga, Höfe etc, ausserh. 
d, Stadt, 

Heiligensee, RGut s. Wollust. 

Heelen, Helen, Ellen, Bach u. Anhöhe bei Koken¬ 
husen 38, 

Ilellenorm, Helvenorme, Helvenurme, Df.. RGut, 
Ksp. Ringen 111 A. 2; 336 A. 12; 570 8. 531 f. 
Keimet, Hebned, ifelmede. Helmode, O.-Schl,, Hurg- 
lehen, Amt, RGut 300 ; 526; 541; 577. Lakel- 
werk 526 ar. Kirche n. Ksp. 305 ; 390 ; 470; 526: 
541; 577; 615. 

Helvenorme b. Hellenorm, 

Hemmy, Busch, Ksp. Keimet 470. 

Hennekensten, Waeke, Wiek, Estl, 524 8. 484. 
Hennenberg s. Ennenberg. 

Henselshof, RGut, Ksp. Rujen 536 A. 6, 

Hergensore, Ergensore, ? Holm, Ksp, Pemigel 
101; 104. F e 

Heringahof, RGut, Ksp. Rujen 536 A, 6; 599 A. 1, 
Hessenhof, RGut, Ksp. Rujen 536 A. 6; 599 A. 1. 

I lyddenbrock, Bruch, Geb. Fellin 548 S. 510. 

Hi teile ns fahr, Hilcheiisfehr, RGut, Ksp. ISfeuerniüliien 
412 ar. 

Hüchensholm s. Mühlgraben. 

Hilge Aa s. Aa, 

Hilge Holt, Ksp. Berson 108. 


! filige See, Ksp. Lemsal 117 S. 135. 

— , Hilli ge, lüige zee, Ksp. Roop 205; 289. 
Hilleboldshof s. Adamshof, 

Hillimois, Hil jamois, Eliasmois, Hoflage, Ksp. Kambi 
259 A. 1. 

Rinzenberg, lett. Intschnkaln, mit Wangasch m Kor- 
dasch, Ksp. AUasch-Wangasch, RGut 284 A. 1; 
39 1 ar. 

Hirsehenhol. Kronsgut, Ksp, Linden-Fe aten 397 A. 13. 
Hocbrosen s. Rosen. 

Hodemeke, ? Df, Estl, 524 S, 484, 

Hovenkatko, Oiiokatko, Ksp. Torrna-Lohosu 209 A* 1. 
Hovenorm, Havenurm, I logenurm, Afvanormb, Oewi- 

nurm, Df., Ksp. Eks 311 A. 4; 693 A. 1. 

Hof zum Velde, Felde s, Owerlaek. 

Hogenurm s, Hovenorm. 

Hohenbergen, lett. Welku-m,, RGut, Ksp. Alt-Pebalg 

265 A. t 

Hohenheide, Hogen Heide anders Harpenlant u. 

Mühle, Ksp. Ringen 571 A. 3; 641 8. 597. 
Hohenheide, Alt , RGut, Ksp. Sissegal 0 . Weissensee. 
— , Neu—,lei t. Lakstenes-m., RGut, Ksp. Sissegal 462, 
Holm, Ldai, Ksp. Adsel 424. 

— , dgl., Ksp. Dickein, früher Ubbenorm 92. 

Holme, Kirchholm, Martinsholm, Meinharde hol m, 
lett. Martina sala, Dünainsel, Schl., Kirche u. Ksp. 
3 A. 2; 15 A. 1; 19 S. 2t u. A, 2; 20; 44. 
Holmhof, Rig. 8tadtgut, Ksp. Holmhof *9 A. 2. 

I folstfer, Holstever, Waeke, Ksp. Gross st Johannis 
469, 

Holstfershof, estn. Holstre-m., Kronsgut, Ksp. Paistel 
551 Top*; 625 Top, 

Iloltetzem, Holtzem, I h,, Geb. Krenion 19 A. 3. 
Honieln, Omelen, lett. nrnuia-m,, RGut, Ksp. Errnes 
411 A. 3. 

Hontngmuisze, Honighof, Honignest, Gut, Ksp. 

Allaach -W angasch 324 A. 2. 

Hopeselle, Df., Wiek, Estl. 130. 

Hoppenhof, RGut, Ksp. Oppekain 215 A.2; 434 ar. 
Horstenhof, RGut, Ksp. Ronneburg 227 r l’op. 
How T enzo, Heuschlag 184. 

Huchten. Ucht, Df., Ksp. Dorpat 45 A. 5. 
Huchtiyerwe, ITchterkülla, Waeke, Df., Ksp. Anzen 
208 A. 3. Vgl. Uchtejerw. 

Hufmer, Df., Ksp. Kambi oder Dorpat 476. 

Huyver, Df., Ksp. Dorpat 555; 573. 

Humelsdorf, Omeltzen, Ksp. Adsel 424 A. 1. 
Hummell, Hummele, Waeke, Ksp. Helmet 4L 541, 
Hummelshof, estn. Ummeli-m., ümmuli, RGut, Ksp. 

Keimet 470 A. 1; 541. 

Hunt, Weg, Ksp. Helm et 470. 

Hupelleie, Ldst,, Ksp. AUaech-W angasch 310. 

Hur len, Ges., Ksp. Berson 659 8. 618, 

I. J. Y. 

J avant wer, Df., Ksp. Ubbenorm 281. 

Jägel, Yogele, hogele, Joghele, lett. Jugla, FI. 28 
A. 3, 7 f,; 109; 124; 154 A. 1. 

—, Kleine, lett. Mailuppe oder Masa Jugla, FL 
459 A. 1. 

Jägelbuscli, Joegelbuseh, Geb. KirchhoJm 672. 
JägeL u. Stintsee, stagnum Rodepois, Rodempois, 
Rodenpoys, Rodenpoyser se 7 A. 2; 8; 28 A. 2, 
7; 53 A/ 1; 71, 

Jandow, Jaudowe s. Gandow\ 

Jankande, Df., Ksp. Ubbenorm 234 8. 237 f, VgL 
Puikeln. 

Janczem, Pag. s. Loben. 

Jaremetzs, ? Waeke, AViek, Estl. 524 8. 484, 
Yarsowe, Yasouw’e, Gerslau, Gerslouw, tfof, Gut, 
Ksp. Serben-Drosteiikof 231; 260. 

Jaukardes-in, s. Puikeln. 

Jaunekalpen, Jawnecalpen, Jownekalpen, Baltemois, 
Baltemuize, Pag,, Gut, Kap. Papendorf 359 f. ar.; 
364 A. 1; 392 ar.; 400 ar.; 433 ar.; 444 ar.; 451 ar, 
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Jaunpiis-m. s. Jürgensburg. 

Ibbaste b, Y ppas. 

Idde, Iddus, Wacke, Ksp. Lemburg i Top. 
Iddelben, Df., Ksp, Ubbenorm 376. 

Idduwen, (Idduwesclie Bauern), Kap. Lenne war den 

1 Top. 

Idel, Orgishof, Hof, RGut, Ksp, Allendorf 286 A. 1 ; 
357; 380. 

Heusehlag, Ksp. Dickeln, früher Ubbenorm 647 
S. 605. 

—, Idelbeke, Iddel, Idel, Idell, Ide, Ige. Agis, Zufl. 

der SaliB 286 A. 2; 357; 380. 

Id in, Ges., Kep. Letnburg 1 Top. 

Ydowe, Burg der Eingeb., Kep. Lemburg 1 ; 46; 
668 A. 10. 

Idsel, Ideell, Idesell, Idezel, Id zell, Ydesell, lett. 
Igutes-in., Df., Hof u. Mühle, RGut, Ksp, Loddiger- 
Treiden 5 A. 4; 37 Top.; 372; 377; 426-28; 442; 
499; 582; 677 A. L 

Jeddenen, Geddenen, Jedemoyse, Df.. Wacke, Ksp. 

Sissegal 68 A. 1 ; 335. 

Jegel, Df,, ESt. Riga 589 Inh. 

Jegentake, Df., Ksp, Anzen 208 P. 6 . 

Jehedever, J che wer, I »ehedewere, Df., Ksp. st. Murien- 
Magd, 649 A, 2, 

Jehentacke s. Jodentacke. 

Jehewer, Bach, Ksp. st. Marien-Magd. 649 A. 2. 
Jeikesile, Jekeselle s, GeikesUe. 

Yele, Bach, Geb. Sess wegen 260. 

J ensel, RGut, Ksp. st Marien-Magd. 504 A. 6 . 
Jentegerwe, Df., Ksp. 0 denpäh. jetzt Kannapäh 342. 
Jerknll, Jerekelf Jerckill, Gervicule, Gerwicule, Df , 
Beigut, Ksp. Krenion 15 A. 8 ; 19 S. 23. 
Jermerszall, ? Hohn, Ksp. Düna munde 64.3 A. c. 
Jerszlow, Mühle bei den Sh eien, ESt. Riga 113. 
JerweküU, Jerwekul, Jervekull, Df. Ksp, Kaw r eleclit 
336 A. 5; 689 A. 3 f. 

Jerwen, Ger., Landsch,, Kr, Estl. 181 S. 196; 271; 
448 A. 2. 

Jerwen per, Jerwaperra, Jerwepä-kylla, Df., Ksp. 
Eks 529 A, 1 , 

Jerwer, Hof, Geb. Fellin 220 ; 246. 

Jeskemois, Jeakamois, Jeszkes, Mühle, Kroasgut, 
Kep. Gross st. Johannis 469. 

Weg nacli Fellin 469. 

Jesse, Hof, RGut, Wieriand, EstL 559 8 . 521. 
Jettessel, Df, Ksp. Lemsal 275. 

Igates-m. s. IdseL 
Ige s. Idel. 

Iggafer, Ikaver, lekaver; Ykaver, Ickavere, Ekavere, 

• 1 1 , Hof, Mühle, Ksp. st. Marien-Magd. 425; 532; 
607 ar., A. 1; 649 A. 2. 

Iggaras, Heusehlag, ? Ksp. Kawelecht 628 S. 584. 
iggaten, Ikaten, Df., Wacke, Ksp. Ro 0 |» 289 A. 2. 

Vgl. Stoiben. 
iggewalden s. Ick walde. 

Ikaver s. Iggafer, 

Ykedeaol s* Riga, 1 löfe etc. ausserh. d. Stadt, ( kedesol. 

Ykesctille s. ÜxkiilL 

Ikketen, Bach, Ksp. Roop 218; 289. 

Ikkul, See, Ksp. Hoop 73 A. 4. 

Ikten, Ykien, Ickten, Hof, Ksp. Roop 228; 409 f- 
Ickwalde, Ykewalda, Ickwaldt, Iggewalden, Df.. 

Wacke, Ksp. Roop 73 A. 4. 

Ilberta-m. s. Adamshof. 

Yldemetze s. Uldemetze. 

llgezeem s. Riga, I Cöfe etc, ausserli. d. Stadt. 

Yltzen s. Ülzen. 

V matend orp, Df, ESt. Riga 531 S. 492; 544, 
Ommafer, Ymmever, Ynimover, TKf,. RGut, Ksp. 

Pillistfer 361 A. 2 ; 545 S. 504, 

Immakvere s, Immofer. 

immatfer, Df, Wieriand, Estl. 328 A. 2, 

-Ymmever e. Immafer. 

Ymmeren, Immerentzeem. Df, Ksp. Lemsal 606 
A. 2; 651. 1 


fmmofer oder Brinkenhöf, estn. Immakvere, Ksp. 

st. Bartholomäi 178 Ä. 2 ; 485 A. 1 . 

Ymmovere, Df, Ksp, Lais 170. 

— , Df, Ksp. Pillistfer s. Immafer. 

—, RGut, Ksp, Pölwe s. Todwenßhof. 

Imsdorff', Inzeem, Df, Kap. Pernigel 604 A. 2. 
i ndritza, früher Hederitz, Gut, Kr. Düna bürg 107 ar, 
Jnsula Jeeuitarum s, Riga, Holme, Jesuitenholm, 

— Lapidea s. Steinholm. 

— Longa, Magna, Regis s. Dalen. 

Intschukaln s, Hinzenberg. 

Inttezure, Grund, Ksp, Lemsal 117 S, 125. 

Inzeem, Ksp. Pernigel s. Imsdorff. 

Jodentack, Jehentacke, Jo gen tacke, ? Df, Kap, 
Paißtel 193 A, b, 

Joegel, Jogele, Jugla s, Jägei. 

Jogenperre, ? Df, Wacke, Wiek, Estl. 524 S, 484. 
Jogen tacke s. Jo den tack, 

Jaghel, Df, ESt. Riga 106. 

Johannis, st. —, binnen Dorpat (Land-Kap.) 476; 
555* 573 

—, zu dem Walle, Ksp., Kr, Fcllin 469 A. 2. 
Jonkaso, Bruch, Ksp. Paistel 193. 

Joukel, Df, Allentaken, Estl. 271, 

JOweneteils, Ges., Ksp. Sesswegen 581. 

Jowkarde ss che Scheidung, Ksp. Ubbenorm 481. Vgl. 
Pui kein. 

Jownecalpen, Jownekalpen s, Jaunekalpen. 

Jowneten, Ges., Ksp. Person 659 S, 618. 

Yppas, Ibbaste, Df, Gut, Ksp. Wendau 212 A. 1. 
Irbetetz, Siep, Ksp. Ubbenorm. 82 S. 85. 

Irrafcr, Yrevere, Df, Ksp. Lais 170 A. 4. 
lache, Bach, Ksp. Lasdon 687 A. 3. 

Isen, See, Kap. Lasdon 687 A, 3. 

Ysen, Gut, Wieriand, Estl, 624 S. 581. 

Isen tacken, Df, Geh. Karkus 300; 316. 

Ismegge, Siep, Ksp. Nit au 32 L 

IszentaiU, Iszentall, ? Df., Geb. Feil in 548 S. 510. 

Jugla s. Jägei, 

dummerdelm, Jumtuerden, Jumerdehn, Gumerdene, 
Pag., DLof RGut, Ksp« Erla, 78; 113; 314; 353; 
538;'670 S, 632. 

Jumpraweeten, Gut, Ksp. Kursiten, Kr. i'uckum, 
Kurf 23 A. 2, 

Jumpraw-m« s. Jungfernhof 

Jungfernhof, Gross n. KL —, Rgut, Ksp. Lenne- 
warden 25 A, 7 f. Vgl. Pepholt. 

—, Kl. — , mit Beigut Stein nolra, Rig. Stadtgut, 
Ksp, ICatlakaln 3 A, 1 ; 25 A, 5. Vgl. BJomendal, 
—, Beigut v, Ladenliof, Rig. Stadtgut, Ksp. Lemsal 
446 Top. 

— , lett. Jumpraw-m., Ksp. u. Kr. I lauske,Kurl.23 A. 3. 
Jungrilben, pagus, Ksp, Sissegal 381. 

Juremal, Wacke, Geb. Krernon 15 A, 10 f. 

Jürgens, st, — Ackers, Riga, Hofe etc. ausserii. d.Stadt. 
Jiirgensburg, Georgeburg, Jurgesborg, iJurgeiiabiirg, 
lett, Jaunpils, O.-Schf, Kep. Jürgensburg 668 A. 7, 
— , Kirche u. Kep. 417 c, d; 614 b. 

, Weg nach Ni tau 668 A. 7. 

Jürgens Hof, st -- s. Riga, Hofe etc. ausserli. d. 
Stadt. 

Jurge-urwe, Morastbach, Ksp. Rujen 536 S. 496, 
Jutturge, Bach, Ksp, Sunzel 459 A. e. 

Iwah, Bach, Kr. Diinaburg 13 Top, 

Ixkule s. Üxküll. 


K aazi s. Kads. 


K. C. 


Kabendorp, pagus, Ksp. Sissegal 348. Vgl. Knaken- 
dorf. 

1 ’addakjerwe, See, Ksp, Zarnikau 407 A. 3. 
Caddegerwe, Kaddijerwkülla, Df. u. See, Ksp. Theal- 
Fölk 287 A. 1. 

Kadfer, Kayktver, Caicktever, Hof, RGut, Ksp. 

Ubbenorm 82; 279 A, 3; 638. 

Kads, ivaazi, Kades, Katis, Df n. Hofeestätte, Ksp. 
Kambi 203 A. 2 ; 226 ; 253 Top. 
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Kave, Khave, ? das jetzige Gut Kawa, Ksp. Lais 
311 A. 4* 

Cavelecbt s. Kawelecht. 

Kaffe, Df., Ksp. Eks 401. 

Kaffenbeke, BacL, Grenze v. Talkliof 181 S. 198. 
Gaffer, See, Geb- Diinaburg 13 Top. 

Kagesdorp, Cugesdorp, Df., Ksp. Fernigel 499; 522 
S. 482; 523; '602. 

Caglie, ESt Biga 182. 

Kaghelay, Ldst, Ksp. Pöhve 354 S. 323. Vgl. 
Koglaw. 

Kahrsdabas-m. s. Kerstenbehm. 

Kahrtuscim-m. s. Schöneck. 

Kaiafer oder Nonnenliof, Kayafehr, Kaiver, Kayver, 
Cayfer, estn. Kaiawere-m,, Df, RGut, See, Ksp. 
st. Marieu-Magd. 197 A. 2; 3; 1 ar.: 488; 534, 

Gay bell, Gut, Estl. 524 S, 484. 

Kay eil (?) 166. 

Kayenhof, lett. Kaiwes-m., RGut, Ksp. Scliuien 
301 A. 1. J 

Kayestekül i a, Df, Ksp. Kambi 253 Top, 

Kayver s/ Kaiafer. 

Kayveso, Bruch, Ksp. Luhde 252, 

Gaicke, Olde — , Ksp. Harjel 119 P. 2. 

Kayky, Ldst, Ksp. Torrna-Lohosu 166. 

Kayktver s. Kadfer. 

Kaipeji, Keipen, pagus, RGut, Ksp. Sissegal 381. 
Kaysterkalln, Berg, Ges., Ksp, Ubbenorm 82 A. 2. 
Kaiwes-m. s. Kayenhof. 

Kake, Ges., Ksp. Sesswegen 58L 
Kaekejecke, Flet, Ksp. Paistel 193. 

Kaekeleppe, Df., Ksp, Kannapäh 342, 

Kackketetze, Siep, Ksp. Ubbenorm 82 S. 84. 
Cakilene, Df, Ksp. Roop 73 A, 3, 

Kaldell, Wacke, Wiek, Estl. 524 S. 484, 

Kal van so, IleuscUlag, Ksp. Wendau 340 S. 313: 
Kallaver, Hof, Ksp. Kambi 203. 

Kallasche, Ges., Ksp, Luhde 521 A. 1. 

Kalle, Kallen, Hof, See, Ksp. Marienhurg 291; 547, 
Kallene, Kalmen, Wacke (unter Stolben), Ksp, Roop 
73 A. 3, 

Cally, Kallikülia, Df, Ksp, Harjel 119 A.5; 208 F. 10. 
Galmen, Pag. (unter Rosen). Ksp, Roop 414 S. 374. 
Galmode, See, Ksp. Palzmar-Serbigal 256. 
Kalnamoise, Ksp. Ronneburg s. Grestea, 
Kaln-Ening, Ges,, Ksp. Wohnar 2 A. 2, 

Kalnaw, K ünewen, Ges., Ksp. Lemburg 1 Top. 

Kal nein oise, Alt- u. Neu-—.RGut, Ksp. Seltinghof 
547 Inh. 

Kalnen, Df, Ksp. Ubbenorm 376. 

Oalpenoden, ? Wacke, E8t. Riga 78 S. 79. 
Kaltenbrunn, RGut, Ksp. Lemburg 321 ar. 

Kaltis, Kaltzkylla, Df, Ksp. Öden pah 257 A. 1; 
331 A. 2. 

Calwe, Kalve, ? Burg der K ingeb., Ksp. Üxkiill- 
Kircliholm 24 A, 1, 

Cal west in tu s. Caurestintu. 

Kalzite, Bach, Geb. Sesswegen 402 S. 362. 

Kamane, Landstück, Geb. Nit au 321, 

Kambi, Gr. —, < 'amby, Stackeibergs I Cof, Eof, RGut, 
Ksp, Kambi 203 A. 1; 226 ar * 253 ar., Top.; 
340 S. 412. 

—, KL — , Gut, Ksp. Eks 401 A. 2. 

— , Kirche u. Ksp, 253 Top,; 476; 556; 626. 
Oambimoise, Gut, Ksp. Saiis 270 ar, 

Gammen, Df, Ksp. Papendorf 360. 

Kandau, Candouw, Amt u. Ger., Kurl. 645, 
Candekaü, ? Df, Ksp. Torrna-Lohosu 209. 
Kaneierwe, Siep oder See, Ksp. Fellin 548 S. 509, 

C&nemoyse, Kannemoise, Df, D a g., Ksp. Permgel 
1 1 b A. 1, S. 118. 

Kanger, Gr. —, Höhenzug 19 A. 15. 

Kannenmark, Heuschlag, Kr. Dünnburg 107. 

Kappe, ? Bach, Ksp, Marienhurg 413. 

—, Krug, Ksp. Sissegal 348 A. 1. 
t 'app eil ane purwe, Bruch, Ksp. Lasdoii 592 S, 550, 


Kapsolio, Bruch, Ksp, I leimet 470. 

J£apstever, Ksp, s. Torma-Lohosu. ~ 

Kaptzehein, Pag., Geh. Nit au 32L 

Karalio, Karo, Karoo, Kurro, Korranw r , I>f, Ksp. 

Odenpah 207 A. 2; 507 Inh.; 517 f 
Kardis, Kerdes, estn. Kaarde, Karde, iif, RGut 
Ksp. Lais 181 A. 2 f, S. 197. 

Kargalltetz, Siep, Ksp. Ubbenorm 82 S, 85. 
Kariama, Heu schlag, Ksp. Torma-Lohosu 166. 
Karistfer s. Kudding. 

Karkelpurnw, Bruch, Ksp. Nitau 668 A. 5 , 

Kärksi, Df, s. Kerkesz, 

Karkus, Karkusz, Karckusz, Karckhuss, Carkhus, 
Carchus, Carchusz, Garchuusz, 0,-Schl„ Sitz e. 
Vogtes, Amt, Geb., Ger, 127; 235; 252; 291 ; 305; 
316; 325; 405; 526 ar.; 551; 625 ; 645. 
Schlosskapelle 305. 

Karlen, Df, Pag., Ksp. Roop 151; 205 A. 1; 289. 
Karlsberg s. Lappier. 

Karo s, Karaho. 

Karolen s. Woidoma,^ Neu-. 

Karpe, Bach, ESt Riga 168. 

Karrifer; Karrifehr; Karifer; Karriwere, Df, Ksp, 
Eks 529 A. 1 ; 584 A, 1 ; 607 A, L 
'Karr istfer s. Kudding. 

Karro s, Karaho. 

Karrola s. Woidoma, Neu —. 

-Karstenbeen s. Kerstenbehm, t 
(Jartaise s. Sartaise. 

Kar wall, Df, Geb. Fellin 548 A. 10 . 

Kasenkull, Wacke, Wiek, Estl. 524 S, 484. 

-Käset, Estl. 524 S, 484. ^ 

K aslama s. Kasserwomes, 

Kaskes, Hof, Mühle, Wiek, Estl, 524 S. 484, 

Kassenpe, Kaszenpe, See, Ksp. Lais 261; 504. 
Kasserwomes, Kasernom es, Kassiwomes, Kaszwomes, 
Kaszewonies, Kastiw T echma, Kastiwehaina, Kas- 
sema, Kasiama, Df, Ksp. st. Marien-Maffd. 214; 
488 A. 2; 534; 579. 

Kassinorm, Kaszinorm, Df, RGut, Ksp. st. Bartho- 
lomäi 488 A, 2. 

Kassiwomes s, Kasserwomes. 

Kastiwechma, Kastiwehama s. Kasserwomes, 

Kastrau, Hof, RGut, Ksp, Sunzel 459 A, 2 . 

Kaszen, Df, Ksp. Roop 410 A. 1 . 

Kaszwes, Holm, Geb, Öegewold 324. 

Kaszwomes s. Kasserwomes. 

Katharinen, st. —, Kapelle, Kirche, früher Filiale 
v. Leinsal 652 A. 4, S. 611, 613. 

Katis s. Kads. 

Katko, Kattkuli, Hof, Ksp. Torma-Lohosu 166; 616. 
Kau, Ges., Ksp. Dahlen 42 Top. 


Kande s. Koude. 

Kaugasch, Kausei, Gaus eie, Kowsell, Kowzell, Kau- 

gus, Kaumuse, Caumuese, Kaumusse, Comnoyse, 

Koumoyse, Df, Ksp. Loddiger-Treiden 37 Top. ;372 

2; 426; 499 A, 3; 582; 652 Ink, S. 610'f. III; 
677. 

Kauge, Ges., Krug, Ksp, Dahlen 42 Top* 
Kaugershof, RGut, Ksp. Wo 1 mar 2 A. 2. 

Kaugusch, Df., Ksp. Ubbenorm 655 A* 1 , Vgl, Kau sei, 
Kauixkylla s. Oaukes. 

Kauckenberch s. Kokenbenr. 

Caukes, Kausikull, Kauixkylla, Ges,, Geb. Talkhof 
27L 


Kaulamatsch, Buschwächterei, Geb. Dahlen 42 'i’op. 
Gäulen, Kaulen, Df, Wacke, Ksp. Kremon 412 A. 5. 
Kaumuse s. Kaugasch. 

Cauponis castrum, Burg der Eingeb. 15 A. 3. Vgl. 
Kubbesele. 

Gaurestintu, Cal Westin tu, HeuscLhur, Ksp, Loddiger- 
Treiden 243. 

Causele s. Kaugasch. 

Kausel, Kaugaech, Gut, Geb. Wainsel, Ksp, Ubbe¬ 
norm 37 Top. Vgl. Kaugnseh, 

Kausiküll s, Gaukes. 


42* 


662 


örtsregisteL 


Kauscz, Ges*, Ksp. Sesswegen 581. 

Kautz s, Koude. 

Kawaldkylla s. Kowol, 

Kawarij Df», Ksp. Lemsal 594 Top, 

Cawand, Ldst., Ksp, Kambi 253 ar. 

Kawelecht, Caveiecht, Kirche q. Ksp., friilierer Name 
-guyen, Folgen 147 & 170; 202 A, 1; 336 8. 309; 
570 8. 530; 571 A. 2; 628 S. 585; 641; 688 f. 
v - Hof, BGut, Schloss oder festes II aus (stenwark ) 

194 A. 3; 641 Ö. 596. 

Kawershof, Fy ff hausen oder K ufershof, BGut, Ksp. 

Wendau 340 A. 1. 

—, Ksp. Pillistfer s. Loper. 

Kegel, Di'., Mühle, BGut, Ksp. Papendorf 359 ar.; 

364 A, 1; 392 ar.; 400 ar.; 433 ar.; 444 ar, ; 451. 
Keipe, Ges., Ksp. Luhde 521 A. 1. 

Keipen, pagus s. Kaipen. 

Keyris, Kerriesz, Keris, Kerrisar, Kerriszekiilla, Df., 
Ksp. Eks 337 A. 3; 488; 534. 

Keck au, Kecko we, Aqua Austral is, Bach 8 A. 2. 

Keckowe, Gut, Mühle, BGut, Ksp, Dahlen 282. 
Kellersacber s. Biga, Höfe etc, ausserh. d. Stadt. 
Keipen, Keippen, Holm, Df., Wacke, Hof, Ksp. 
^ Boop 522 ü. 482 A. 1; 523 ; 583 A, ! ; 667 8. 627. 
Kengen-orth, Ldst., Ksp, Ubbenorm 621. 

Kepperitzs, ? Df., Estl. 524 S. 484. 

Kerbe, Ldst., Ksp» Allendorf 368 Top. 

—, Df. Kerbejerwekülla, Korbejerwekülla, Ksp, 
Anzen 208 A. 6. 

Kerde, BäcliL, Ksp. Adsel 115. 

K er des s. KardiB, 

Kerempe, Heuschlag, Ksp, Lais 504, 

Kerjel, Pilopallo, BGut, Kap. Anzen 375 A. 2. 
Kerkesz, Kärksi, Df., Ksp. Eks 693 A. 3. 

Kercholm s, Kirchholm, 

Kermysze, Kermesoya, Kermisoya, Kerckmeszoya, 
Siep, Ksp. st. Marien-Magd» 649 A. 3. 

Kerraver, Kerrefehr, Df., Ksp, Pölwe 671 A. 1» 
Kerran, Siep, Ksp. Theal-Fölk 287. 

Kerriesz, Kerrisar etc. s. Keyris, 

Kerro, estn. Käru-m., BGut, Ksp. Fennern 669 Top. 
— , ? Df-, Wiek, Estl, 524 ti. 484. 

— , Df., BGut, Ksp, st, Simonis, VVierland, 1 Estl. 
328 A. 1. 

Kersel, BGut, Ksp, Paistel 465 A. 1, 

Kerstenbehm, K aretenbeen, lett, Kahrsdabas^m., 
Kronsgut, Ksp. Sessw’egen 304 Top. 

Certa s. Serte. 

Keschan, Ges., Ksp. Lemburg 1 Top. 

Gessoe s. Seaswegeu, 

Ketzen, Ges., Ksp. Trikaten 554, 

Kibbelen s, Kippeudorp. 

Kibbijerw, Kipeierfe, Kypejerwe, Kypierv«, Kyppe- 
ver, iCyppgerwe, Kvppeyerw'e, Df., Hof, BGut, Ksp. 
Lais 165 A. I; 166; 261; 437; 448 ; 460 ar.; 504. 
Nye hoff' tho —, Hofesstätte u. Df. 504. 

Bach 505. See 165 A. 2. 

Kideazoll, ? Wacke, Wiek, Estl. 524 S, 484. 
Kiebbesel, Kiebbel. Wacke, Ksp. Kremon 15 A. 3; 
19 A. 3. 

Kiebbisch, Kubbiasch, Df., Ksp. Kremon 15 A. 3. 

K iemall-zeem , Df., Ksp, Kremon 19 A, 4. 

Kiesetzem s. Kyee. 

Kivemale, Df., Ksp, Kremon (Cubesille) 19 A. 4. 
Kifgut, Kifland s. Titurga. 

Kyvyoya effte de Stenebeke, Ksp. Helinet 47t>. 
Kickripry (?), Holm, Ksp. at. Marien-Magd. 425. 

Ky kokaine, Berg, Ksjp. Lemsal 446 Top, 

Kilaguuis, Kiliguis, Gewässer am Jägel-See 7; 14. 
Kilpenen, Holm, Ksp. Ermes 411. 

Kimell, Kymeü, Df., Ksp. Kremon 19 A. 4; 654 A. 3. 
Kimo s. Kioma. 

Kimpen, Kymben, Kimbenen, Df., Ksp. Ermes 
411 A. 1. 

Kiniiau, Ges., Ksp. Luhde 521 A. L 
Kioder, Krug, Ksp. Smizel 19 A, 15. 


Kioma, Kiioma, Kyhama, Kühemu, Kimo, Kiuma, 
Kvwdmoisa, Df., BGut, Ksp. Pölw r e 637 A. 1; 
671 A, 1. 

Kyppeyerwe s, Kibbijerw, 

Kippendorp, Kippendortf, Kippen, Kibbelen, Df,, 
Ksp. Ubbenorm 142 A. 1 ; 281 A, 1; 457; 594 f. 
Kypperen, Df, Ksp. Papendorf 451. 

Kipsal oder Rammenhof, Beigut, Ksp. Kremon 15 
A. 3; 412 ar. 

Kirbischu-m. s, Kürbis. 

Kirchholm, Kereholm, Kerchholm, Kerckholm, Geb,, 
Ger,, Big. Stadtgut, lett. Sala-pils 15 A. 1; 63 
A. 1; 71; 90 A. b; 282; 349; 384 ; 601 ar.; 657; 
672. 

Kirche u, Ksp, 384. 

O.-Schl, (am rechten Diinaufer) 15 A. 1; 168; 

320; 384; 512 ar.; 564; 672. 

Schl» des Big. Kap. (auf Holme, Martlnsholm) 
15 A. 1 ; 44; 79/ 

Cyreser, See, Geb. Marienburg 434. 

Kirkalltetz, Siep, Ksp. Ubbenorm 82 S. 85. 
Kirkensare, Morst, Grenze v. Talkhof 181 S. 198. 
Kyrnekyllo, Gut, Ksp. Ubbenorm 206. 

Kirrefer, Kirrafer, Kirrifer, Df., Ksp. Lais 171 A, 4, 
Kirrumpäb, Kierempe, Geb. 323. 

Kiscbeupe, Bach 19 A. 11. 

Kyse, Kiesetzem, Df., Ksp. Ubbenorm 621 A. 2. 
Kiese, Ges., Kap. Luhde 521 A. 1. 

Kysse, Kisi, Df., Ksp. Torrna-Lohosu 505 Inh. 
Kiszjerw, Kyszjerwkylla, Kyzeyerve, Df., 8ee, Ksp. 

Odenpäh 257 A. 1. 

Kywimoisa s, Kioma. 

Klabe, Ges., Kap. Sesswegen 581. 

Klauenatein, Cloueuateen, Hof, BGut, Ksp. Koken¬ 
husen 347 A. 1. 

Clawen, Df., Ksp. Dickeln 388. 

K leistenhof, Kleissenhof, BGut, Ksp. Dü na münde 
8 A, 7. 

Kliechenhdf s. Levendige selie. 

Glivus Australis bei Biga 12 A» 3. 

Klingenberg, lett, AkeqstakaB-m., BGut, Ksp. Ni tau 
668 A. 1. “ 

Cloueuateen s, Klauen stein. 

Klüversholm s, Riga, Holme. 

Knakendorf, pagus, Ksp. Sissegal 348. 

Kneiphof, Df., Ksp. Serben, Hrostenhof 231 Top. 
Knip s, K okenhusen. 

Knippelshof, Knüpelmoysa, Motmameggi, ? Monnen- 
i>erg, Mannen berg, BGut, Ksp. Odenpäh 33lJ A. 14; 
628 A. 2. 

Kobbelyneaesz, I fenschlag, Ksp. Kawelecht 689 A. 6. 
Kobbrat, Df, Stift Dorpat 649 A. 2. 

Kobeliaz, Kobbila, Kobbilus, Df., Ksp. Kawelecht 
641 A. 4. 

K'obronschanzej Kobern schanze, s. Biga, Wälle u. 
Schanzen. 

Koehtel, Df, Ksp. Fillistfer 361. 

Koddafer, Kotever, Kirche u. Ksp. 311 S. 291, 
Coddaw, Coddow, ^f., Ksp. Eks 515; 691 f, 

Kodde, Df, Ksp. Kambi 598. 

Koddokülla, Df, Ksp. Talkhof 401 A. 1. 

Kode, Afterlehngut, Ksp, Kawelecht 461 S. 596. 
Kodimal, ? Df, Ksp. Torma-Lohosu 209. 

Kodzell s, Cottezelle. 

Kovele, Ksp. Anzen s Kowol. 

Kovele, Köoia, Kööla, Df, Ksp. Lais 181 A, 10, 
Koglaw, Df, Ksp. Pöhve 354 't'op. Vgl. Kaghelay. 
Cognitall s. Kongota. 

Koye, Ges., Ksp. Sissegal 482 A, 3. 

Koven, Df-, Ksp, Hetmet 526 ar. 

Koyeskaln, Ges., Ksp. Sissegal 482 A. 3. 

Coiva s. Aa, livländ. 

Koigokülla, Ksp. Maistel s. Koicke. 

Koiger, ? Wacke, Wiek, Estl, 524 S. 484 
Koicke, Koyck, Koykül, Koigokülla, Df., Kap. Paistel 
551 Top. 
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Koyken, Df., Kap. Dorpat 555 ; 573. 

Koikera, Df., Kap, Anzen 375 A. 2. 

Koykis, Df., Hof, Ksp. Dorpat, ? jetzt Kambi 47$. 
Koikull, Df., Ksp. Paistei 625 Top. 

Koykull, Df., Stift Dorpat 497 S. 454. 

Koynemula. 'oynemula, Koimulla, Counemula, Df., 
Ksp. Torrna-Loliosu 166 A. 1; 201 A. 1; 209, 

Kok eil, Gut, Estl. 524 S. 484. 

Kokeletzs, Heuschlag, Wiek, Estl. 524 S, 484, 
Kockenarve, Df., Ksp Koddafer 311 A. 6. 
Kokeuberg, Kauckenberch, früher Ermeeliof, RGut, 
Ksp. Ermes 411 A. 1, 6. 

Kokenhusen, Coken linsen, Cokerdiuszen, Kokenhuszen, 
Koken hauszen, Cokenlmwszen, K akenlmszen, Iv uken- 
1 lausen, Kackenhansen, Geb., Sehl. u. Residenz des 

Ebf. v. Riga 65; 76; 78; 113; 145; 148 S, 173; 149; 
f 98 ; 222; 231 ; 234; 249 f.; 266; 275; 290; 292; 31 7 ; 
341 ; 347; 358; 368; 377; 383; 397 A. 13; 422 Dat; 
495; 543 A 1; 565; 610 ; 663 S. 623; 665 ; 686. 
Schl, einz. Teile 11 . Örtlk, : backofen, hone, 
dornsze, fleschhusz, vorwerk, garden, gefangen 
torn, Hennings kam er, herber ge (bovensze, 
gewelvede), hof, kelder (gewelvede), koke, 

] Loren, mhalhusz, middelmuire, rembter oder 
remter (olde , stenhusz 113. Das hl. Kreuz 
(dat hl, cruce up deine huse), Reliquie, wohl 
mit Altar 145 S, 166. 

Kirche u. Ksp. 131 S. 189; 377. Kirchenkoppel 
266; 315. 

Kapelle (in der Stadt) mit [Altar und] Yikarie 
Unserer Lieben Frau 495. 

Koken hu een, Stadt (in der 1 >atierung bisweilen zweifel¬ 
haft, ob nicht das Schloss) 38; 65 S. 64; 76; 
106; 113; 130; 168; 278; 315; 330; 522; 523; 
610 S. 568. 

rtlk. in der Stadt u. Umgebung: Brücke, alte 
u. neue 610 S. 568. Brücke über die Parse 
38; 278. Garten 38; 113, Haus u. Erbe des 
Ebf. 610 S. 568, He eien, Helen, Ellen, Bach, 
Berg 38, Helenes Strasse ; Heuschläge 38. 
Kircliherren Land s. Priesters Land. Knip, 
Landstück 38. Koppel 278; 610 S, 568. Küsters 
Land 38, Lubberdessche porte 610 S. 568, 
Mauern 38. Priesters oder Kirchlierrn Land 

38; 278; 610 S. 568. Rodemailland 76. Rutze- 
km, Ldst, 38. Schnurländereien 38 Top. Siwe- 
land, Buckeland u, Suckenberg, Ldst. 76, Tal, 
tiefes (De pedal) 278. 

Yikarie, ohne nähere Angabe 387 S. 349. 

— Wege nach: Berson 278; 610 8. 568; Dowse 278 
S. 266; ? Festen 383 S. 345; Lymmonen 315; 
610 S. 568; Sesswegen 397 S. 358; 402. 

Kokeskain, Beigut, Ksp. Marienburg 413 A. 1. 
Kockora, RGut, Ksp. Koddafer 311 A. 6. 

Oollemeck, Hohn, Ksp. st. Marien-Magd, 425, 

Gölte male, Colteselle s. Kultemale. 

Koltzen, Koltzeem, RGut, Ksp, Kremon-Peterskapelle 
15 A. 9; 19 A. 11. 

Comptal s. Kongota. 

Konde, fand — , Stift Dorpat 375. 

Kondelyarwe, Konderjarve, Kunneryerve, Df, u. See, 
Ksp. Ubbenorm, jetzt Dickein 183; 192; 441. 
Kendo, Konde, estn. Koimu-m., Hof, R : Jut, Ksp. 
Torrn a-Lohosu 616 A. 9. 

Kondrenoya, Siep, zw. Falkenau u. Oberpahlen 181 

S. 197. 

Kongota, Kongetal, Konghetal, Gongetall, Congental, 
Kongentall, Gongtall, ConnguthaU, Kongital, Gogni- 
tall, Comptal, Comptaü, Schl, der v, l'iesenh außen, 
Geb., RGut (Gr.- u. KL- — -), Kep. Ivawelecht 194; 
314; 336 ; 516 S. 472; 559 8. 521; 570 S. 530 ff.; 
628; 656 ; 659 S. 618; 662; 670 S. 631; 688 ; 689. 

Teile u. Ortlk. des SeliL: aven, avenherberge 
570 S. 530; gemack, gemak 570 S. 530; 628 
S. 584 f,; 689 S. 646; gewelffte f dar de porte 
unter uth geith), liangelkamer 628 S. 584; 


kapelle 570 S. 530 ; 628 S. 584; keller, koke 
628 S. 584; mosthus 570 A.1; 628 S.. 585; mur 
628 S- 585; porte, porten, schorstenherberge, 
sod (zod), stetdius 570 8. 530 ; 628 8. 585; torn, 
wer 628 S- 584. 

Kapelle auf dem Felde vor dein Seid., von der 
Schlosskapelle unterschieden 628 S. 584. 
Koimu-m. s. Kondo. 

Köola s. Kovele. 

Köppo, Gr. u. Kl. —, Koppe, (Joppe, Wacke, Hof, 
RGut, Ksp. Fellin 465 A. 2; 578 A. 2. Weg nach 
Fellin 465 A. 2; 548 A. 5. 

Köpsel s. Kubhesele. 

Korbe, Df., Ksp. Anzen s. Kerbe. 

Corbe, Korbe, Df., Ges., Ksp. Aliendorf 368. 

Korbe, Korpe, Ksp. 245 A. 3. 

Kordasch, Beigut, Ksp. Allasch 284 A. 1, 

Korever, Korrewehr, Df., Ksp. Odenpäli 336 A. 16; 

570 S. 531. 

Korejerwsches Land, Ksp, Helmet 577. 

Koresekiilla, Df., Ksp. Theal-Fölk 674 A. 1. 
Koresztevaide, Df., K'sp. Theal-Folk 674. 

Korvers Hof, Ksp, Ubbenorm 388. Ygl. Luppier. 
Korjekülla, Df., ESt. Riga 368 Top. 

Koriver, Korrowirre, Ges., vsp. Fölwe 671 A. 1. 
Korynoya, Siep, Grenze v. Talkhof 181 S. 198, 
Coristal, Hof, Ksp, Lais 223. f 

Korküll, RGut, Kap. Helmet 577 A. 1. 

Korpe s, Korbe. 

Kortenhof mit Arenshof, lett. Belawas-m., RGut, 
Ksp. Schwaneburg 585 Top. 

Kortzeyerwe, See, zw, 8egewold u. Rodenpois 160. 
Kor wen hof, Korfhof, RGut, Ksp. Uppekaln 434 ar. 
KoBganso, Bruch, Ksn. Lais 171- 
Koskullshof, Koeßkulshof oder Stumpeuhof, jetzt 
Karlsberg, Beigut, Ksp. Dickeln 388 A. 1; 420 ar.; 
647 ar.; 675 ar. Ygl, Lappier. 

Kostganstsar, Horst, Ksp, Lala 171. 

Koszkezara. Holm, Geb. Segewold 324. 

Kotever s, Koddafer. 

Kottezelle, Kodzell, Kotszell, Df., Gut, Pag., Ksp. 

Roop 106; 387; 583 S. 542. 

Cotts, Hof, Estl. 669. 

Cotze, Kep,, Wiek, Estl. 15 A, 12, 

Koudee, Kaude, Kautz, Df., Ksp. Lais 437 A, 2, 
Kouwaren, Kowarde, Ko waren, Co warne, Df,, Ksp. 

Lemsal 594 Top,; 595; 679 A. 9. 

Ko uweriet, Df., Ger. Salis 368. 

Kowkur, Heuschlag, Ksp. helmet 577 S, 538. 
Kowmoise, Heußchlag, Ksp. Lodtiiger-Treiden 611 
S. 570, Ygl. Kaugasch. 

Ko wob Kovele, Kawaldkvlla, Kowaldkylla, Wacke, 
Df., Ksp. Anzen 162 A. 2; 207 A, 6; 208 P. 4. 
Kowzell s. Kaugaseh. 

Kreewuppe, Ruszche beke, llugschebeke, Fh I.C9 A. 1; 
160 A, 1. 

Kreghencamp, Ldst., Kr. Dunaburg 107. 

Creysdorp, Df., ESt. Riga 80. 

Kremon, Oremon, Cremun, (Jrammpn, i eb. } Ger., 
Schi, des Rig. Kap. 15 A. 3, 5 f., 8 ff,; 19 A. 3 ff.; 
407 S. 367; 412; 654. 

Kirche 412 S. 371. 

Weg nach Riga 412 S. 371. 

Kreuz, Kapelle zum hl. — s. Grütze. 

Kreuzburg, Greutzburg, Creutzburgk, Krutzborch, 
( rutzborch, Cruxburgk, Gebiet, Schl, des Ebf. v, 
Riga 69 A. 2; 78; 341; 377; 397 S. 357. 

Kirche u. Ksp. 377; 495. 

Crewin, Db, ESt. Riga 371. 

Crewyn, Df., Ksp. Ubbenorm 183. 

KrÖgersz Land, K’sp. Ronneburg 496, 

Kronenherg, früher Briefmarschalks- oder Gigiucks- 
^ hof, RGut, Ksp. Segewold 557. 

Kroppeiiiiof, RGut, Ksp. Kokenhusen 302 A. 3. 
Krüdener, Hof zu —, Kriidnershof, Ksp. Ubbenorm 
37 Top. 





664 


Ortsregister, 


Kruke noya, Siep, zw. Falkenau u, Oberpahleu 181 
S. 197, 

Krummes-moize, Gut, Ksp. Burtneek 150 ar. 

Grütze» dat billige —, estn. Risti-kirrik, Kapelle 
oder Kirche, Geb. Fellin 548 A. 2. 

Kubbeletz, Kubbylytz, Cublitz, Cubbelitz, Df., Ksp. 
Lais 171; 328 Ä. 2. 

Ktibbesele, Cubbesele, Gubesile» Cubesille» Cubisile, 
Cubisele, Kopse], Kops zell, Kubszel, Df., Kirche 
u. Ksp. 9; 15 A. 3; 19 S. 22 f.; 412; 654. Y gl. 

Caupouis castrum, 

Kubszel scher Weg 412 S. 371. 

Kubbiaseh s. Kiebbiscli. 

Kudditig, Kudin, Kuddina, Kudinas, Karistfer. Kar- 
ristfer, Luggenhausen, Luggerliusen, Df., Hof, 
BGut, Ksp. st. Bartholomäi 177 A. 1; 178 A, 2; 
311 A. 2; 329 A. 2; 485 A. 1; 488 A. 2; 579 ar. 
Eudesei, Kutzel, Kudezel, Coden, Kudern, Kuden, 
Kudum, Df., Hof, Beigut, Ksp, Itoop u, Papen¬ 
dorf 118 A. 2; 221; 229; 242 A. 1; 255: 258; 
461; 463; 491; 501. 

Kübema s. Kioma. 

Kühlenbrunn, Hoff, Ksp. Sissegal 608 A. 3. 

Kühleweins Graben s. Riga, Gewässer. 

Kuje, K uge, Kuve, Cuyc, Bach, Zufb der Swst 249 
A. 3; 402 ; 678; 687, 

Kuye, Ges.» Ksp. Sissegal 482 A. 3. 

Kuyen, Pag.» Ksp. Sesswegen 402 S. 362; 687. 
Knyenstede, Ksp. Sess wegen 482 A. 3. Vgl. Sach¬ 
register, 

Kuikatz, Quuygatz, Dnmpians Gut, Löwenhof, Df., 
RGut, Ksp. Tkeal-Fölk 97 A. 1: 287 ar., A. 1; 
351 A. 1; 429. 

Knicken» Waeke 73 A. 2. 

Kuiina» ? Df,, Ksp. Itoop 106. 

Kuckelina, Df., Ksp. Eks 45 A, 2. 

Kuckulln, RGut., Ksp. Eks 45 A. 2, 

Kulenbergli» Berg, Ksp. Lemsal 117 S. 125. 
Cullavere, Df., Ksp. Eks 170. 

Kullesdorp s. Kulsdorf, 

Kulletesse, Horst, zw. Falkenau u. Oberpalden 181 
S. 197, 

Kulmever, Kulmafehr, Kulmigfer, Kulmofer, Df« 
Ges., Ksp. st. Yarien-Magd. 311 A. 2; 488 A. lf 
Kulsdorf, Kullesdorp, lett, Blomes-m., IM 1 ., Hof» RGut, 
Ksp. Pernigel 499 A. 5: 522 S. 482; 523; 602; 
^ 640. 

Kultemale, Cultemale, Coltemale» Kolternala, Golte- 
selle» Kultezelle, Koltuszeem 15 A. 9; 19 S, 23; 
2] * 70* 72' 79. 

Kmnetze, Df., Ksp. Harjel 208 S. 10. 

Kumphucs (lies: kumpters, des Komturs) Heuschlag, 
Ksp. Ad sei 196, 

Kundepiß, Bach, Ksp. Krernon 412 S. 371, 
Kundesoy, Bruch, Ger, Salls 368. 

Kunge, ? Df,, Siep, Geb. Taikhof 181 S. 197; 271. 
Cimymetze, Feld, Ger. Karkus 325. 

Kunneryerve s. Kondelyarve, 

Kuppesches Land u. Ejandgut, Ksp. EEelmet 470. 
Kürbis, lett, Kirbißchu oder Aderkae-m.» R(Oit, Ksp. 

Salie 868 Top,; 602 A. 2; 604. 

Kurendorp, Gut 467, 

Kurver, Waeke, Wiek, Estl. 524 S. 484, 

Kurgenoya, Siep, zw. Falkenau u. < werpahlen 181 
S. 197. 

Curia Dyaboli s, Riga, Hofe etc, ausser h. d. Stadt, 
Duvelshof. 

Kurkul, Df.» Ksp. Pernigel oder Salis 604 A. 4, 
Kuerkull, I>f., Ksp. Helmet 577. 

Kurland, Curonia 19 3 :< 24 f.; G42 S, 600. Vgl. 
die Namen der einz. Örtlk. 

Cur sic ule, Oursiculle, ICursel, Df, Ksp. Cubesille 19 
A* 5; 41,2 A. 4. 

Kurdisches U f, u. Waeke, Ceb. Kremon 19 A. 5. 
Kur stel scher Bach, Kap. Helmet 526 ar. 

Kurting, Bach b. Rankulb 


Kuaeis Höfchen, Ksp. Fellin 465 A, 3. 

Kueemanshof s, Levendige sehe. 

Küssen, Hof, RGut, Ksp. Sesswegen 231 ar., Top.; 
581 A. 1. 

Kustliof, Alt —»RGut, Ksp. Kambi 447 A. 1 ; 476 A. 1. 
Kutian, Fug., Ksp. Ronneburg 496 A. 2 f, 

Kuttky, Ges,, Ksp. Luhde 521 A. 1. 

Kutzel a. Kudeael. 

Kuzlen s. Grok. 

L. 

Labarrenhof, Beigut, Ksp. Ermes 411 A. 2. 
Labbayen, Df., Ksp. Sesswegen 514 A. 1. 

Labone ?, ESt. Riga 275 S. 264. 

Ladenhof, Big. Stadt gut, Ksp. Lemsal 446 To;>. 
Lagges, ? Ksp, Lais oder im Ksp. Helmet 526. 
Laggesz s. Lais. 

Laggesz-Land, ESt, Riga 418. 

Lagfiena» Lange Bacb, lett, Laiiga, Zufl» des SünL 
sees 8 A. 3. 

Layuenkulla, Leynenkul, Df, Kap. Kannapäh 354 Top., 
S, 323. 

Lais, Laeghis, Laggesz, Lacgliis, Laiiges, Laii^liis, 
i /eyges, Gebiet, 0,-Sclil. 165; 169; 328 A. 2; 486; 
504; 616 A. 4. 

.Lais, Kirche u. Ksp,, früher Womel, Womcle, Wov- 
mel, Wernel 181 A.4, S. 197; 223; 261; 437; 504. 
Weg nach Torrn & 616 S. 573. 

Lajus-Tehkowerre s, Techelfer. 

Laiwascher Bach 181 A, 11; 401 A. L 
Lakstenes-m. s. Hohenheide, Neu —. 

Laieppe, Df,, Wiek, Estl. 130. 

Lambutsche Scheidung, Amt Rositen 415. 

Lamplow, Heu schlag, Ksp, Loddiger-Treiden 611 

S. 570. 

Lanelecht, Heuschlag, Wiek, Estl, 524 S. 484. 
f^anentensu, AVeg, Grenze v. Talkhof 181 S. 197. 
Lauge-Bacli s, Lagkena* 

Lange brugge, Ksp. Lemsal oder Pernigel 446 Top. 
Lange Brücke bei Rodenpoia 28 A. 3, 

—, Df. zur —, Kr. Fell in 526 ar. 

—, Fähre zur —, Kr, Fellin 526 ar. 

Lange-dorp, Garrezeem, Ksp. l^ernigel 503 A. 3. 
Lange See, See, Stift Dorpat 628 S. 584; 673. 
f jangholm oder Wiegandshof, Wigantshof, Betgut v. 

Äschernden 19 A, 2; 213 A. 4; 683 A. 1. 

Lapidea insula s. Steinholm. 

Lappain, ? Ges., Ksp* Lösern 514 A. 1. 
Lappatakülla, Df. s. I jappetneken. 

Lappen-ho veste de, Lappi ager, Ksp. Lern bürg 188, a, b. 
Lappentucken. Lappatakülla, Lappetukma, Lappen- 
tuckum 202 A. 3; 508 A. 2.; 641 S, 597. 

Lappier, Lappejarwe, Lappyer, Lappyerve, Lalrier» 
mit Stumpen- oder Koskulshof» jetzt Karlsberg, 
Hof, RGut, Ksp Dickcln, früher Ubbenorm 120; 
143 ar*; 183; 191 f.; 388 A* 1; 441; 502; 600; 
647. 

Lappierseher See, Lappyerve, sze tlio Lippiger, 
Labier 120 A. 1; 191 f.; 502; 576; 647. 

Lasupli, Siep, Ksp. Marienburg 434. 

Ij&BZupen, Laszuppenzem, Df, Ksp. Sissegal 594 Top. 

S. 554; 595. 

Latten s. Laxten. 

Laubern» RGut, Ksp» Sissegal 74 A. 2. 

Laubes, Bach 19 A, 11. 

Laudon, Laudohn, Lawdon, London, Lowdoen, Schi, 
des Ebf. v, Riga, Leb., RGut 268; 377; 397 S. 357; 
566. Weg nach Sesswegen 591 S. 550. 

Kirche u. Ksp. 377. ^ 

Lauga-zeem s. Laugule. 

Laugal, KL — , Ges.» zu Jumpraweeten, Kurl. 23 A, 2. 
Laugule» Langazeem, Laugele, Lougena, Lawe, Df, 
Ksp. Kremon-PeterskapeUe 15 A. 11; 19 S. 23; 
21; 70; 72 ; 79. 

Laugusch, Wache. Ksp. Kremon-Feterskapelle 15 

A. 11. 
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Lauekenkülla, Laukeukul, Gr. u. KL —, I)L, Kap, 
Kannapäli 354 Top, S* 323. 

Ijausen, Laussen, Louseu pagus, Fag., Ksp, Könne- 
burg 490; 496 A, 3; 681. 

Lauskenhof s, Gresten. 

Lauternsee, RGut, Ksp. Berson 130 Top. 

Lawe s. Laugule, 

Laxten, Pag-, Ksp. Burtneek 613 A. 2, 

—, Ijakatene, Latten, I >L ; Pag., Ksp, Sissegal 335 

A. 3; 462 A. 4; 679 A. 4. 

Lebeyschen, Bruch, Geb. Sesswegen 260* 

Lebendige See s. Levendige sehe. 

Leddedsze, Loddedsze, Liddez, Stern I Lofsclier oder 
W redenhofscher Bach 503 A. 3; 543. 

Leddiger s. Loddiger, 

Lede-Gut s. Ledis. 

Ledemaimshof, RGut, Ksp. Leimewarden 302 A. 3. 

Ledepur, Stätte, Geb. Segewold 324. 

Tjedetze, ? Bach, Ksp. TJbbenorm 232. 

Ledis, Lede-Gut, DL, RGut, Ksp. Lais 171 A. 3. 

Leela-m. s, Essenhof. 

Leelwibra gnlta, Burgberg der Eingeb., Ksp. Sunzei 
19 A, 15, 


Leepar, Gegend, Geb. Sesswegen 260. 

Leepkalna draudse, Ksp. Linden 69 A. 2. 

Ijevendige sehe, Lebendige See, Kusemannß- oder 
Kliechenhof, OL, Beigut, Ksp, Salis 234 A. 4. 
Lefvel, DL, Stift Dorpat 269. 

Leide Salla, Ges., Geb. Dahlen 19 A, 2 S. 23: 
42 Top. 

Leydertetz, * * es., Siep, Ksp. Ubb enorm 82 A. 5. 
Leyes Anne, < esKsp. Lern bürg 1 Top. 

Leyeteetze, Bächl., Ksp. Knien 536 S, 496, 

Leyges s. Lais. 

Leynenkul 0 . Laynenkiilla. 

Lelapurwe, Bruch, Ksp. Palzmar-Serbigal 256. 

Leie palte, Siep, Ksp. Äschernden 683, 

Leiesem, Lelezeem, DL, Ksp. S iss egal 594 Top., 
S. 554 ; 595* 


Leliepurwe, Bruch, Ksp. Ubb enorm 82 S. 86, 
Lembyvere, Lern befer, Lemmiwehre* Llemmever, 
DL, Ksp. Kawelecht 194 A. 2; 386 S, 308. 

Lein bürg, Lemborch, Leeinborch, lett, Malopi Is, Geb., 
O.-Sehl. 1 ar.; 46 ar.; L54 ar.; 175 ar. L; 188, c 
ar.; 321; 332; 398, c ar.; 417 ar; 431; 459; 489; 
546; 668 S. 629 ; 684. 

Kirche u Ksp, 398; 417; 546; 614 
K i rchenland, ager parrochialis 332 (Z. 3 par- 
rochiale, lies: parrochialem), 

Wege nach: Ascheraden 683; Itiga 431; 668 
S, 629; Segewold 332. 

Lemmever, DL, Hof, Ksp. Lais 437 A. 1; 504, Vgl, 
Lembyvere. 

Lemnie, Ges., Geb* Bositen 551, 

Lemmekierwe, Holm, Ksp. Lais 504. 

Lemmesch, Hofi., Ksp. Sissegal 608 A. 3, 
Lemmeskul s, Lemsküll. 

Lern miwehre s, Lembyvere. 

Lemsal, LemsalL Lemsell. Lemselle, Lemsel, Lemszel, 
Lemszell, Lernbsel, Le mbseil. Lembzel, Lembszell, 
Leinmezel, Lemmezeile, Lempszel, Lempsell, Lemp- 
zel, Lemzel, Lemzelie, Stadt, Gei,, Schl., Residenz 
des Ebf. v. Riga 25 Top.; 82 S. 86; 105; 121; 
138 L; 140; 205 ' L; 211; 219; 243; 255 f. ; 270; 
272; 279; 281; 282 ar.; 296; 298; 322; 372; 376; 
382 Ml; 388; 400; 408 L; 420 ar.; 421 f.; 432; 
435; 441; 446 Top*; 451; 454; 458; 462; 464; 
466; 474 S. 423; 481 L; 491; 493; 498 f.; 501; 
514; 539; 552; 575; 581 ar.; 586 f.; 588; 591; 
594 L; 602; 608 S. 564; 652; 655 f,; 659 S, 619; 
660 L; 676 f.; 679; 685; 690. 


Schloss, einz. Teile: Lforten, Vorburg 117 S. 124. 
Kirche [? st. Bartholomäij u. Ksp. 142; 206; 
322; 326; 408; 421; 446; 552; 594 L; 640 A, 1; 
652 ; 682. [Altar] u. Yikari.e st. Annen 322; 
408 ; 421 [Altar] u. Vikarie sst. Laurentii et 


Erasmi 652 frih. S, 610, A. 4. Altar oder 
Vikarie des hl. Leichnams 652 Inh. S. 610 II. 
Kirche oder Kapelle at. Laurentii 652 A. 4 S.6 3, 
Klöster: Augustiner 652 A. 4 S. 613. [Cister- 
zienserimiei]] zn st. Annen 594 Top*; 652 
S. 614 A. 5. Franziskaner 652 A, 4 8. 613. 

M 

Stadt, einz. Ortlk, in der Stadt u, Umgegend.: 
bouwhof des Ebf. vor Lemsal 432. 

Gildenhaus 138'S. 159; 139. 

Häuser, Gärten, Grundplätze: Garten der st* 
Annen-Vikarie vor der Stadt 421. Garten 
des N. Bakenberg oder Buckenberg 594 f. 
Erbe der v* Krüdener binnen Ijemsat 552, 
Garten der Lodeschen u. das Erbe binnen 
Lemsal 679 S. 639. Erbe des Engelbrecht 
v. Meagden 594 f. Grundstück der v, Orgcs 
652 A, 4 S. 612 L Garten des Jürgen von 
der Palilen 679 S. 639. Garten des N. Rese 
594 f, Hof des Thomas Rese vor Lemsal 
679 S. 638, Erbstätte des Kersten v* RoBen 
661. Erbe der v. Sesswegen binnen Lemsal 
552. Hofesstätte der Witwe des Johann 
Super, Applonye, auf dem Monekenberge 
vor Lemsal 661, Erbe der v. Tiesenhausen 
vor Lemsal 432. Erbe u. I laus der v. Uxküll 
582 S* 541* 

Monckenberg vor Lemsal 661- 

Hühle, Mühlenbach, Mütileuteich 594 Top.; 

652 A, 4 S. 612, 

Spital 142. 

Widme 158; 232. 

See 158; 232; 275; 504 S. 553; 595. 

Lemsküll* Lemmeskul, Lemsdorf, Beigut v- Kuls- 
dorf, Ksp. Lemsal 640 A, 1; 652 A. 4 S. 613* 

Lemstevere, Kirche u. Ksp. 181. —-~ 

Lenemarcke, Ldat., Ksp. Adsel 424. . 

Lennewarden, Lenwarden, Lennewaden, Lenewarde, 
Lenneworden, Lineward, Lin ward, Lenuwart, Geb. 
u. Schl, des EbL v. Riga, RGut l Top.; 19 A. 14; 
276; 295; 302 ; 377; 379; 525, 

Burg der Eingeb, 19 A. 14. 

Kirche u. Ksp. 182 A. 1; 377, 

Lenzenhof, RGut, Ksp. Wenden 392 A. 3. 

Lepar s. Leepar. 

Lepen, Lepenc, terra, Burg der Eimgeb., Ksp, Koken¬ 
husen od. Tjinden 69 A. 2. 

Lepesmets, DL, Ksp* Roop 237. 

Lepiya, DL, ESt. Riga 531 S* 492, 

I jepingen, Lepingshof, Löping, Fag. u. Gut, Ksp. 
Kokenhusen 69 A* 2. 

Lepoya, Leppoya, Siep, Ksp. Luhde 127; 252, 
Leppe, Fag,, Ksp. Lemsal 640 A. 4. 

Lepsemöts, Lepsemoysa, Lepsemets, Leppernotse, 
DL, Ksp. Kannapäh 354 Top. P. 8 : fjepsemoya 
lies: Lepsemoysa), S. 323. 

Lesese (? Lese-se), See (stagnum) 78 S. 80. 
Letboyno, Horst, Ksp. Lais 171* 

Letsche* pagus, Kep. Faistel 625. 

Leisen, Ges., Ksp. Sesswegen 581, 

Lettecule, Lettikülia, DL, Ksp.. Nüggen 45 A. 3. 
Lettikülla, DL, Ksp. Luhde 652 8. 611 A. 3. 
Lettische Seite, Lettsche side des i St. Riga 652 
S* 611 A. 3; 670 S* 632. 

Lettische Wacke, Ksp. Salis 652 S. 611 A* 3. 

Lewoidenliof s. Lugden. —- * ’ ■ ’ 

Libau, Lyvaa, (>rtsch., Stadt, Kurl. 413 Dat. 

Libbi, Libbie, Ltbbe, Liebbe, Liibbe, Bach, Zufl, 
der Kuje 249 A. 4; 687 A* 1. 

Mb bien, lett. Bikseras-m., RGut, Ksp. Sesswegen 
514 A. 1; 687 A. 3. 

Libekaln s. Segewold, Livischer Berg. 

Lidays, See. Gegend v. Fehteln-^ f iensee 383 S* 315. 
Liddez, Bach s. Leddedsze. 

Lidzan, Weg. Ksp, Ubb enorm 82 S. 85, 

Liederwe, gr, u. kl., See, ESt. Riga 168. 
LielVkamischer Weg, Ksp. Torma-Lokosu 61ü A. 3. 
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Li ge lene, Df., Kap. Roop 73 S. 73, 

Limmede s, Lummete. 

Limmenen, Lymmonen, Limehnen, Lhnenen, Limnen, 
Lvnminen, Pag,, Beigut v. Kreuzburg 78 A. 3; 

266; 815; 367; 610 8. 568. 

Linakulla, I K., Ksp, Keimet 577 A, 2. Vgl. Livenkul. 
Lynastever, Lynaataver, Df., Ksp. Torma-Lohosu 
437; 504. 

Linden, RGut, Ksp, Bnrtneck s. Düren hof. 
Linekulsche Brücke, Kap, Helmet 577. 

Linenput, Lynepeth, Lynepith, ! inenputte, Linnu- 
pittekfilla, Df., Kap, Kam bi 253. 

Lingua, ? Landzunge am Jägel-See 7. 

Lvnminen e. Linimenen. 

Linnepurwe, Bruch, Kap. Ubbenorm 82 8. 84 f. 
Lynonoya oder Lyvonoya zw. Falken au u. Ober- 
pahlen 181 S. 196 f, 

Lynstever, Df,, Kap. Lais 26L 
Lippen, Df., Ksp, Lemsal G40 A, 4, 

Lippigerscher s. Lappierscher See. 

Lipten, ? Df., ESt. Riga 168, 

Lirmische Scheidung, Amt Hoaiten 415. 

Lytell, Df., Ksp. Paistel 625. 

Litlenkule (?), Df., Stift Dorpat 180. 

Lyvaa s, Libau. 

Live, Hof (curia), Geb. Lemsal 279. 

Lyveeamp, Landstück, Kr. Dünaburg 107. 

Livenkul, Livekoll, Livekiilla, Liwa, Liwwa. Df., 
Ksp. Helmet 526 ar. f S. 486 A. 3. VgL Linakülia. 
Lyven-landt, Ksp. Bnrtneck 277. 

Lvvesche, Liwesche, Livische Dag, Geb. Koken¬ 
husen 619 S. 578; 652 S. 611 A. 3; 668 A. 3. 
py vesche Pag., Geb. Roop 1 06. 

Lyvesche side, Liviacle Seite des ESt, Riga 652 
Inh. S. 610 I, S. 611 A. 3. 

Livische, Li wische Wacke, Ksp. Salis 652 S. 611 A. 3, 
Livischer Berg s. Segewold, 

Livonoya s. Linonoya. 

Liwa, Liwwa, Ksp. Helmet s, Livenkul. 

Liwkeiko, Df., Ksp Tonna-lijohosu 616 A. 3. 

Lixna, Leiksna, Leiksnjanka, Bach, Kr. Dünuburg 
13 Top. 

Lixna, Gut, Er. Dünaburg 33 Top. 

Lobe, Lobenbeke, Zufl. der Oger 302 A. 3. 

—, See, Ksp. Kokenhusen 302 A. 3. 

Loben a. g. «Xanczem, Pag., Geb. Kokenhusen 106. 
Lohene, Gut zur, — ESt. Riga 147 S. 170. 

Loburen, Ges., Ksp. Sissegal 74 A. 1. 

Loddiger, Leddiger, Ledigher, Kirche u. Ksp., jetzt 

Loddiger-Treiden 243; 372; 377; 426: 44n= 445; 
652 Inh. S. 610 III. 

See 158 A. 1. 

Lodenhof s, Tylen. 

Lokesare s. Riga, Holme. 

Lokestede, ^V r eg von — nach Odze 383 S. 346. 

Vgl. Loxten. 

Lokesten s. Loxten. 

Loper oder Kawershof, Df., Mühle, Hof. RGut, Ksp. 

Pi li ist fer 361 A. 1; 545. 

Löping s, Lepingen. 

Lopsuppe s. I jiipschenbeke. 

l^ösern, Kirche u. Ksp. 5 4 A. 1; 660 A. 2. 

Lougena s. Laugule. 

Lousen s. Lausen. 


Louteren. s. Riga, Hofe etc. auaserh. d. .Stadt, 
Loveere, Horst, Ksp. Torma-Lohosu 156 S. 181, 
Löwenhof s. Kuikatz. 

Lowre, Louwre, Ges., Ksp. Torma-Lohosu 156 A. 2. 
Lowxten (für ? faxten) 397 8, 357. 

Loxte, Loxsten, Bach, Zufl. der Düna 69 A. 2; 290, 
, Loxsten, Lokesten, jetzt Stockmannshof, Hof, 
RGut, Ksp. Kokenhusen 78 S. 80; 290. 

Loxsten, Schloss 290 S. 277. 

Luban, Lubban, Geb., Pag. 367; 455. 

Lubanen, Bruch, Amt Rositen 528 S. 488. 
Lubaneten, Ges., Ksp. Sesswegen 581, 


Lubanscher See 13 Top.; 554; 558. 

Lubansz, See, Ksp. Ronneburg 496. 

Lubar, lett. Rohses-m., Hof, RGut, Ksp. Ronneburtr 
586 A. 1; 681 ar. 

Lubbus, See, Ksp, Ronneburg 633 A. 1. 

Lubei, lett. Lubeijas-m., RGut, Ksp, Lösern 514 A, t. 
Lude, Hof zur — , Ksp. Kambi 476 A. 1: 555; 
573; 598. 

Ludenhof, Ksp. Lais s, Restfer. 

Ludsen, Ludzen, Luzen, See, Geb. u. Ö.-Scbl., Kr. 

Ludsen 415 A. 2; 574. 

— , Wacke, Ksp. Trikaten 554 A. 1, 

Lugden, Luekede, Lehwoldenhof, estn. Lukke-m., 
Dorpater Dompräbende, RGut. Ksp. Niiggen 45 
A. 3; 346 A. L 

Luggenhausen s. Kudding. 

I nbde, Lude, Ifof, RGut, Ksp. Luhde 262; 450 ar.; 
521 A. 1. 

—, Kirche u. Ksp. 521; 535; 541 ar.; 645. 

Luh de-Grosshof» des Krossen Hofes Wacke, RGut, 
Ksp. Luhde 535 A. 1. 

Luicki, Df., Wierland, Estl. 328 A. 2. 

Luekede, Lukke-m, s. Lugden. 

Luckenecks, Ges-, Ksp. Luhde 52t A, L 
Luckenuppe, Bach, Ksp. Burtneck 613. 

Lucka fee, Luckstetetz, 8 iep, Ksp, Ubbenorm 82 S. 85. 
Lullen, i idst., Ksp. Sissegal 653, b. 

Lummete, Limmede, Df, Krug, Kap. Eks, 311 A. 5. 
Lunge-Krege, Wildnis zu — , Amt Peraau 669. 
Lungo, Hof läge, Ksp. Fennern 669 Top. 

Lnnck, Ges., Ksp. Luhde 521 A. 1. 

Lupschenbeke, Lopsuuppe, Bach, AmtRositen.415 A.7. 
i usze, Bach, Ksp. Lasdon 687. 

Lutken, 8ee, Geb. Dünaburg oder Uositen 370 A. I. 
Luxte, 8iep, Geb, Nitau 32t. 

Luzen s. Ludsen. 

M, 

Madditen, Df-, Ksp. Sissegal 335 A. 3; 685. 

Mäe, Mehekylla, Df., Ksp. Odenpäh 257 A. 1 S. 252. 
Maeyges ?, !>f., Stift Dorpat 673. 

Mae-m s, Padefest. 

Maggeszen, Ges-, Ksp. Berson 659 S. 618, 

Magna insula s. Halen. 

Magnushof, Gut, Ksp. Dünamünde 8 A. 3. 
Magnusholm, Gut, Ksp. Dünamünde 8 A. 8. 
Mahlenhof, Malern oise 250 A. 1. 

Mahlkain, i folm, Geb. Allaseh 310, 

Mavel s. Mayola. 

Mayeuoyta, Mayagenoyta, Grund, Ksp» Lais 171. 
Maikendorp, Maiekendorp, Macke ndorlf, Mayttken, 
Meckendorp, Df., f lut, Beigut, Ksp. Ubbenorm 496 
A. 4; 582; 652 A. 2; 655 A. 1. 

Mailuppe s. Kleine Jägel. 

—, Bach, ESt. Riga 397 A. 9. 

—, ? Bruch, Ksp. Serben 297. 

Mayola, Maiol, Maial, Majalla, Mayel, Mälla, Maiwl, 
Df., Ksp. Kawelecht 194 A. 3; 336 A. 8; 628; 
689 A. 5. 

Maine, WAcke s. Muyse. 

Maittken s. Maikenuorp. 

Maiuris, Maynres, Mayurs, ^^ay Jurai, Mayors, 
Mayorstkylla, Df., Ksp. Odenpäh 207 A. 1; 506; 
507 Inh,, S. 463; 517 f. 

Mal, jetzt Malla, RGut, Wierl, Estl. 559 S. 522 A. 4. 
Malern oise s. Mahlenhof. 

Male-uppite, Mai-uppede, 8iep, Ksp, Kokenhusen 

278; 610 S. 568. 

Mälla s. Mayola. 

Malopi ls s. Lemburg. 

Marejerwe, Maregerve, Mörrejerwe, Df-, Ksp. Kambi 
oder Wendau 259 A. 3* 

Marel s, Maria. 

Margelsall, Moor, Ksp. Ubbenorm 82 A. 4. 
Marienbach. Bach, Zufl. der Gr. Jagel 154 A. 1; 
321 A, 1. 
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Marienburg, SchLi eastrum Babath st, Mariae) s. 1 ’ubut. 
Marienburg, Marienboreii, Margenborcli, O.-Scbb, 
Sitz e, Kmt., Amt, Geb,, Ger,, Ksp. Mnrienburg 
215; 264; 267; 291; 406; 434; 547. 

Kirche, Kirchhof, Kap. 291; 413; 434; 547* 

See 291, 

Mariendal, Kloster, Augustiner vom 0, des hl. Selig- 
machers, st, Birgitten, Brigitten bei Reval 293. 
Marienmühle T Manenmiililenbach s, Riga, Mühlen, 
Gewässer* 

Marien-Magdalenen, st, —, früherer Name Niekercke, 
Nyenkerke, Niienkercke, Nigenkerke, Newenkirche, 
Newkirch, Kirche u, Ksp. 311; 425; 452; 529 A, 1; 
532; 579; 607 A, 1 (Z. 5 Bartholomäi, lies: Marien- 
Magdalenen)* 

Marifer, Hof, Ksp. Eks 584. 

Maristnamen, Marithenamme, Busch, Geb* Kireli- 
holm 63; 96. 

"\1 itri ti vn s i gIi 

Maria, Marel, Df., Ksp. st, Bartholomäi 178 A, 2; 179. 

Martinsholm s, Holme. 

M asa Jugla s. Jägel, Kleine —. 

Mattenpere, Df., Ksp* Fellin 465 A. 1; 548 A. 3* 
Matthiae, st., Ksp. 508 A, 3. 

Mauragen-Land, Ksp. Ronneburg 496. 

Mawemetze, Holm, Geb. Karkus 32 >. 

Megel, Metztaks- oder Medstakhoff, Nierothsgut, 
estn. Neroti- oder Niroti-m., RGut, Ksp. Oden- 
päh 257 A. 1; 831 A. 1. 

Meggell, ? Gut, Estl. 524 S. 484. 

Megger, Ges., ESt, Riga 589 Inh. 

Meggermetcze, Busch, Ger. Salis 368. 

Meggerurge, Bachl. (vleit), Ger. Salis 368. 
Meinhardsholm s. Holme, 

Meiso, ? Df., Ksp. Fellin 356. 

Meisse, Fl. s. Misse. 

Meiszenbecke, Bach, Amt Rositen 415. 

Meistersholm s. Riga, Holme. 

Meitzekni]. Mertzkull, Hol 1 , Geb. (tractus) Tarwast 

378; 396 A. 1. 

Meckedus, Horst, Ksp. Lais 17t. 

Meckendorp s. Maikendorp. 

Mekes-Land 184. 

Mekestenpolde, Horst, kw. Falkenau u. Oberpahleu 
181 8. 196. 

Meckull, Waeke, Wiek, Estl. 524 8. 484. 

Melcbtever, Df, Ksp. Oberpal den 545 8, 504, 
Meiesdorp, Hf, Stift Dorpat 129. 

Meltau, Fag., s. Metten. 

Melle, See, Ksp, Ubbenorm 82 A. 3. 

Mellepurwe, Bruch, Ksp. Ubbenorm 82 S, 85. 
Mellikfer, Df., Ksp. Oberpahleu 545 S. 504 f, 

MellingkradescSies Gut s. Ristegerwe. 

Melnow, Df., Pag., Geb. Person 648 ; 659 S. 619; 
663 8. 623. 

Metten, Mellau. Pag., Gut, Hof, Geb. Person 113 
A. L; 314; 353; 538. 

Meme, Siep, Ksp. Helmet 470. 

Me me len, Bacb, Ksp. Helmet 511. 

Memescher Weg, Ksp. Helmet 470. 

Memesdorf s. Ringmundshof. 

Memorgen, Gut, F8t. Riga 282. 

Mende, Ges., Ksp. 8esswegen 581. 

Mendis s* Menzen, 

MenBzdorÖ’ a. Ringmundshof. 

Menzen, Mentzen, Mendes, Mendis, Mondes, Df*, RGut, 

Kap. llarjel 119 A. 4; 208 P. 9; 312; 338. 

Merge, Merguppe, Bach, Kap. Nitau 321 A. 1. 
Mergenborch s Marienburg. 

Mergeurge, Bacli, Fl et, Ger, Salis 368. 

Mering, Bach, Ksp. Suuzei oder Lembug 459. 
Merrajoggi, Bach, Zufl. des Embach 340 A. 1. 
Merrigogghe, Df., Riga 335 S. 307, 

Merrujerw, 8ee, Ksp. Kam bi oder Wendau 259 A. 3. 
Mertens Acker bei Ascneraden 213 8. 225, 
Mertzkull 8. Meitzekuli, 


Meselau, RGut, Köp. Lösern 304; 514 A, 1. Vgl. 
Messelou. 

Mesoten, Burg der Eiugeb., RGut, Ksp. Mesoteu, 
Kurl, 69 A. 4. 

Messer men, Ldst., Ksp. Kokenhusen 397 8. 357. 
Messelow, Messelou, pagus, Geb. 8esswegen 304; 
386. Vgl. Meselau. 

Mesze Gayle, Landstück, Ger. Kremon 654. 

Metaek, RGut, Ksp. Pernigel 116 A. 1; 157 ar. 
Metynsoo, Heuechlag, Ksp. Lais 165, 

Metskülla, Df., Ksp. Eks 401 A. 2. 

Metsowe, Wacke, Wiek, Estl. 524 8. 484. 

Metzeboe, Mezzobo, estn. Metzu-m., RGut, Wiek, 

Estl. 524 8. 484 A. 5. 

Metzeculen-oya, Siep, Grenze v. d’alkhof 181 S. 197. 
Metczemelnaas, Df., Ksp, Allendorf 368. 

Metzentake, Df., Ksp. Anzen 208 P. 6, 

Metzkülla, Motzekul, Dt, Ksp. Kaweiecht 336 A. 9; 
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Metztakshof s. Megel. 

Mewellen, ? Bach, Geb. Rositen 423. 

Mezkubl Df,, Ksp. Ubbenorm oder Allendorf 335 
8, 307. Vgl. Moetzkul. 

Millistfer, See, Ksp. Paistel 625 Top. 

Mylstever, Heuschlag, Ksp. Paistel 625. 

Mynrisch, Minrosch s. Mund ereile. 

Misse, Meisse, Meysse, Missa, Misne, lett, Mise, 
Mises-upe, Nebenfl. der Ekau, Kurt 3 A. 2; 7 
A. 6 (berichtigt 32 A. 3); 114; 136 S. 149; 282; 
320 Vorg. 

Misshof, Gut, Kr. Bauske, Kurl, 19 A. 2. 
Myszinnen-Land, Amt Dünaburg u. Rositen 528 
S. 487. 


Milan, Mytouw, Geb. u. Stadt, Kurl, 32 'Fop,; 645. 
Mix, Ges., Ksp. Ronneburg 634. 

Modeseile, Df., Geb. Mojan 73 A. 8. 

Modische Wache, Geb. Mojan 73 A, 8. 

Modon, RGut, Ksp. Lasdon 174 Top.; 402 A. L 
Moeke, Ges, oder Landstück, Ksp. Rujeu 537. 
Moegensoede, Heuschlag, Ksp, Lais 165 
Mojan, Mojahn, Muyan, lett. Mujan-pils, Hof, [festes] 
Haus, RGut, Ksp. Wolinar 73 A. 8; 492. 
Moiseeule, Moysecnie, Df, Ksp, Cubesille [Kremonj 

19 A. 7. 


Moyseküll, Hof, bei Dorpat 230 A. 1. 

—, Moisakülla, Df., Hof, \sp. Fellin 578 A. 2. 
Moysendorp, pagus, Ksp. Allendorf 62. 

—, Df,, Ksp. Ubbenorm, jetzt Dickein 183; 192. 
Movseneken, Df, Ksp. Ubbenorm, jetzt ) >ickein 441. 
Moysneke, l)f., Ksp. Sissegal 482, 

Moisto a. Mustut. 

Mockserlbesce (im Orig, wohl: — wesee), Brucli, 
Ksp. Allasch-Wangasch 284. 

Molendinum superior s. Riga, M üblen, Marientnühle. 
Molengraven s. Mühlgraben. 

Molenaurge, Df. oder Ges , Ger. Karkus 325. 
Moliver* Muhlefehr, Muiawe, Df. u. Hofesstätte, Ksp. 

st, Marien-Magd. 488 A, 3; 534 A* 2. 

Molnow, pagus, Ksp, Schwaneburg 585, 

Momkus ?, Örtlk , Ksp. Lais 504. 


Monaste s. Monnes. 

Mondanaro, Flet, Ksp, Lais 171. 

Monnameggi, M onnenberg s. Knippelshof. 

Monnes, Monaste, Df., Ksp. (^denpäh 336 A. 13; 


570 8, 531. 

Monnis, ? Hohn Wiek, Estl. 524 8, 484. 
Morditze, Gewässer bei Dünamunde 8. 


Moricas s. Murrikas, 

Morra, Mühle, Beigut, Ksp. Lais 165 A. 1; 460. 
MÖrrejerwe s. Marejerwe. 

Moetzeculle, l»f., Ksp. Ubbenorm oder Allendorf 

234 A. 3. Vgl. Mezkubl. 

Motzekul, Ksp, Kaweleclit s. Metzkülla. 

Mud da, Bach, Zufl* des Lai waschen Baches 401 A. 2. 
Mugger, Ldst., ? Ksp. Sesswegen 386, 

Muhle fehr s. Moliver. 
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Mühlgraben, Molengraven, Fossatum iiovum, zw. 

I Kina u. Stintsee 8 A. 2* Fähre über den — 643, 
M ü hlgraben-H ilchensbohm, lett, Miblgrawes-Hilkes- 
sala, RGut, Ksp, Dünamünde 643 A. 2. 

Mnhsen, Müssen, See, Amt Rositen oder Dünabnr^ 
528 S, 488- 
Muyan s. Mojan. 

Mnyaeczem, Muyse, Moise, i>f.; Moisische, Moy stäche, 
Maisisehe Wacke, Geb, Kremon u. Treiden 19 A. 7* 
Mnckenholm a. Riga, Holme. 

Mulawe s, Moliver. 

Multenholm s, Muttenholm. 

Munde s. Dünamünde. 

Munderaile, Mundrisile, Mynriseli, Minrosch, i»f, 
Geb. Kremon 15 A. 5; 19 S. 23. 

Murdemetz, Husch, Kap. Helmet 577. 

M urcuise, Heuschlag, K sp. Lo< 1 <! iger-Treiden 611S* 570. 
Murnek, ? Ges., Kap* Ronneburg 496. 

Murrikas, Morkas, Df., Beigut, Kan. Lmldker- 
Treiden 19 A. 11; 37 Top. 

Musernea ?, Df., Stift Dorpat 534 A. 2. 

Museneken, Muszken, Df., Ger* Segewold 324 A. b. 
Mittäter, Muatever, Df., Ksp. Fellin 548 A. 7. 
Mustametze, Mus tarnets, Mustern etze, Musteinitze, 

Df., Wacke, Ksp. Ilarjel 119 A. 3; 208 L 9; 
312; 338. 

Musteverecher Weg nach Fellin 548 S. 509* 
Musteraves, Muster alte, Musteraas, Ld. zu —, Ksp. 
Kaweleeht 336 8. 3()8; 628 A. 4; 689 S. 647. 

Mustut, Moisto, ? Df., Ksp. Torina-Lobosu 616 A* 5. 
Muszen s. Muhsen. 

Mutal, G es., Ksp. Schwaneburg 585. 

Muttenholm, Muttensall, Miiltenhohn, Ksp. Papen¬ 
dorf 392 A, 1; 451. 



Naba, Abfluss des Weissen Sees 7 A. 4; 28 A. 8. 
—, Anhöhe am Weissen See 7 A. 4. 

— de Babath, Verbindung zw. Aa u, Babitsee 5 
A. 1; 35. 

Nabakull s. Napküll. 

Nabbafzem, Df*, Ksp. Lemsal 606 A. 2. 

Nabbe, Rach, Ksp. Theal-FÖlk 287. 

y Nabben, RGut, Ksp, Lemsal 427 A. L 
Nabbedyss, Bach, Geb* Sesswegen 260. 

Nabbeknl s* Napkfill, 

Nabbezeem, Df., Ksp. übbenonn 82 A. 5. 

Nadover, Nadofer, Naddofer, Df., Ksp, Torrna-Lohosu 
616 A. 7. 1 


Nadsen, Natezen, Df,, Ksp. Sissegal 335 A. 3; 685. 

Naendo p, Nanendorp, Ksp. Ubbenorm, jetzt Ksp, 
Dickein 143; 388; 481. 

Nailmet ?, Df., Stift Dorpat 534 A. 1. 

N am sie n, Df,, Ksp. Ubbenorm, jetzt Dickein 388, 
Napküll, Nabukul], Nabekul, Nabbeknl, Scliirstediiof, 
lett. Schkirstina-m., Hof, RGut, Ksp. Lemsal 206; 
575; 606; 651; 676 A. L 

Nappel, Df., RGut, Harrien, EstL 671 A. 2. 
Nartekemegge, Berg, Ksp. Kremon 412 S* 371. 
Narwe, Hof, Ksp. Schujen n. Arrasch 318. 

Nasyen, Nasaye, Nassia, Df, Ksp. KaweJeehfc 202 
A. 2; 641 S. 596. 

Naszawell, Nessaul, See, Ksp. .Marienburg 413 A. 1. 
Natezen s. Nadsen. 

Nauschan, Krug, Ksp. Smilten 646 A. 1. 

Naus s, Nouwes. 


Nawesche beke, Ksp. Segewold 557, 
Nederifcz s. Indritza. 

Nedovere, \ »f, f Ksp. Lais 170. 

Nedtszen, Step, Geb. Lemburg 668 S. 629. 
Nege, Bach» Ksp, Ermes 411* 


Negen Kirapen, I>f., Ksp. Ermes 411 A. 1. 
Neydekü0, Neydakülla, Df., Ksp. Kks 607 A. 2. 
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Neynens, Ges., Ksp. Berson 659 S, 618, 

^ o? d J? r Nevenmetze, Gegend, Grenze 

lalkhof 181 8. 197, 


Neroti-m, s. Megel. 

Nerwe, Ilof, ESt. Riga 282 ar, 

Nerwensberg, RGut, Ksp* Pebalg 318 A, 1, 
Nesmetze, Neszmetzkülla, Df., Ksp. Anzen 207 A. 6; 
208 P. 4. 

Nessaul 3. Naszawell. 

Ne sso ule, Bach, Geb. Beraon 108, 

Neuermühlen, Niemollen, Nye Mole, Nighemolen, 
Geb., O.-Schl. 63; 71; 109 ar.; 423* 

Neuermühlenscher Damm bei Rodenpois 28 A. 3. 
Neuhof, Nyenhofl; Neuwhoff, RGut, Ksp. Kremon 
19 A. 7. 

Neuteran s. Nunte. 

Nicken, ager, Ksp. Lemburg 188, b, 

Niegast, Ho fl., Kap, Berson 130 Top. 

Nyehof, Ksp. Anzen 207 f. 

Nienkerke s. st. Marien-Magd. 

Nieskenhof, Armengut, Ksp. Fell in 548 A, 1, 
Nygaste, See, Geb. Berson 130 Top. 

Nigegudt, Df., Ksp. Pernigel 593 A, 4; 435. 
Nigeinolen, Nighemolen s. Neuermühlen. 

Nygen 1 iof, Hof, 182, 

Nigenkerke s. st, Marien-Magd. 

Niggaste, Nygaste, Wacke, Geb. Berson 130 Top. 
Niggesten, Hof, Geb. Berson 130; 147 A. 2, 
Niclawen-landt, Ksp, Lemburg 188, a, b. 

Nicolai, st. — , arbor, Grenzbaum bei Dünamünde 8 A.5. 
Nyeksten, Nyxte, Hof, Geb. Berson 418; 663 S* 623. 
Nynegall, Wacke, Hof, lvsp. Smilten 239 A. 1; 
292 Top. 

Ninigall,estn. I ’erimois,Hof, RGut, K sp.Fellin465A.3* 
Nyptegai, Df., Ksp. Sissegal 482, 

Nirk, Nirko s. Nurka. 

Niroti-m. s, Alegel. 

Nisten (oder ? Elderenliof), HSt. Riga 130 Top.; 648. 
Nitau, Nytouw, Nvttaw, lett. Nitaures-pils, O.-Schl., 
Geb., RGut 321- 417, d; 668 A. 2; 684. 

Kirche u. Ksp. 161 ar,; 479; 668; 684, d. 

Weg nach Jürgensburg 668 A. 7. 

Nitszen, Henschlag, Ksp. Ad sei 424. 

Nitzgal, Gut, Kr. Dünaburg 13 Top. 

Nyxte s. Nyeksten* 

Noiestendras, Heuschlag, ? Ksp. Kawelecht 628 S.584* 
Nolpenholm, Nulpenholm, Dünainsel 90 A. b. 
Nonneuhof s. Kaiafer. 

Noppensare, Horst, zw. Falkenau u. Oberpahlen 
181 S. 197, 

Norowge, Berg, Ldst., ESt* Riga 397 S. 357. 
Notken, Gut, lvsp, Lemsal oder Pernigel 446 Top. 
Nötkenshof, RGut, Ksp. Marienburg 413 A. 1,3 ; 547 Inh. 
—, RGut, Ksp. Serben-Drostenhof 231 Top.; 297 A* 1. 
Notters Weg s, Fell in. 

Nouwenboreh?, Nouwenstarende, Afterlehngut 623 
A. 2. 

Nouwes, Nowskülla, Nausz, Nowus, Df., Ksp* Ringen 
194 A* 3; 336 A. 10; 628 8. 584 A. 5, fcä. 585. 
Nowassenberg, ? Geb* Kokenhusen 397 H, 357. 
Nowesche beke, Ksp. Lais oder Torma 504. 
Nowskülla b. Nouwes. 

Nüggen, Nuggen, Nuiggen, Nuygen, Kirche, Ksp., 
Dorpater Dompräl ende 45 A. 4; 447; 519; 556; 626. 
Nulpenholm 8* Nolpenholm. 

Numesare, Holm, Geb. Nitau 684. 

Nunte, Nuntro, Neuteran, Pag., Kr. Rositen 415 A. 6. 
Nurka, Nirk, Nirko, Df,, Ksp. Luis 181 A. 9. 
Nurmeutacken, Ldst*, Ksp. Helmet 526. 

Nuwever, Df., Ksp, Kawelecht 336 B. 308. 

O. 

Obelen, See, Amt Rositen oder 1 mnaburg 528 S. 488. 
Oberpahlen, Overpahle, Overpael, Overpaell, Over- 
paiii, Overpall, O.-Schl., Sitz e. Vogts, Geb., Ger. 
i:>5; 170 f.; 181 S. 195 ff.; 184; 201; 209; 223; 
261; 361; 504; 545 S. 505; 571 S. 533; GIG. 

Kirche u. Kap, 545 S. 504 f. 
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öberpahlenscher Bach, Fahle, Pale, Pala 8 A. 7; 
171 A. 5. 

Obner, Df b, Ubbenorm. 

Odenpäh, Odenpe, Ödenpee, Odenpeh» odemphe, 
Odempe, Hehl des Bf, v, Dorpat, jetzt Ironsgut 
119; 150; 516. 

Schloss, einz. Teile: borchwall 507 S. 463; vor- 
borch 150. Burgsitz (borehflete, borchgesete): 
der v. Piesenhausen 202; der v, Üxkiill 150; 
507 S. 463; 517 A. 1; 518 A. 3. 

Weichbild, Erbstätte der v. Piesenhausen 641 
S. 597. 

Kireiie (Pfarrkirche) u. Ksp. 197 8, 211; 33G 
8. 809; 342; 354; 507 f.; 517 f. ; 570 A. 2, 
Kirche, auch Kapelle gen., st. EHzabet, Ilsebe, 
Ilse beten (? auf dem Schlosse), 2 Vikarien 
der v, Üxküll 197 S. 210 f.; 507 S. 463; 
518 S. 476, 

Odensee jetzt RGut, Ksp, Kalzenau) u. Odsen (jetzt 
RGut, Ksp. Laudon), nicht immer gnügend unter¬ 
schieden. Odze, Odzen, Odszee, Odse, Odstze, 
Odszen, ('dtze, Özeen, Hof, Pag. 78 S. 79; 367; 
383; 397 A. 5, 8, 11; 493 S. 447 ff. 

Odse, Odszenbeck (Odenseeöcher Bach), Ksp. 

Kalzenau 78 S. 79; 397 A. 11. 

Odszee, Bach, Ksp, Laudon 397 A, 5. 

Weg von Odzen nach Loksteden 383 S. 346. 
Öesekül s. Eusekilll. 

Öewinurm s. Hovenorm. 

Overbeck, Beigut, Ksp. Pernigel 593 A. 4. 

Overikte, Pag., Hof, Ksp. Roop 151; 228. Vgl. 
Stalbiters Hof. 

Overpael, jOverpaill s, Oberpahlen, 

Oger, Fl. 19 A. 15 S. 25: 47 Top. Vgl. Woge. 
Ogershof, früher Altenwoga, RGut, Ksp, Eria 47 Top; 
HO A. 1. V 

Ohle, Bach, Zufl, des Ruje-Baches 58G A. 1 (Ruze, 
lies: Ruje). 

Ohokatko s. Hovenkatko. 

Ohseling, Ges,, Ksp. Lern bürg 1 Top. 

Ohselshof, Ksp. Erla s. Eken. 

Oyadewaje, Oyawa, Oyaway, Df., Out, Ksp. Fellin 
405 A. 1. 

Oyamoll s. Oymule. 

Oiataga s. : ’yentaken. 

Oydekunde, Df., Ksp. Harjel 207. 

Oyentaken, Ojataga, < Hat: t-gga, Df.j TjIllS 16 j j 

170; 504 A. 4.^ 

Oyl, Oy eie, Ahillo 119 A. 1 ; 207. 

Oyihule, Oymull, Oyamoll, Ayamoll, Avmol 207; 507; 
517 f.; 559 8. 521. 

Oldeborch, Burg der Eingeb. bei Aacheraden 213 A. 2. 
Oldehof. Ksp. Ubbenorm 190. 

Olven, Land, EBt, Riga 145. 

Oleyn, Oien, Bach (faisehl, Hai:. Zu fl. der Misse 3 
A. 2; 136 ö. 149 A. 5. 

Olecte, Oleckte, Olekk, Bach (Dünaarm), Ksp. Stein¬ 
holm 248 A. 1; 567. 

Oiye, Bach, Ksp, Lais 181 S, 197. 

Olikenkule, Olikeneule, Df,, < eb. Kremon 19 A. 3, 
Ollette, Ollota, JSllata, Ellattekülla, Df, Ksp. Theal- 
Fölk 351 A. 1; 650 A. 2. 

Oioksnit s. Allnxte. 

Oltema, ESt. Riga 168, 

Ömel, ömell, Onielsche beke, Zufl, des Wirzjerw 
526 A. 1; 577 Ö. 538. 

Om eien s. Homeln, 

Ommeltzen s, Humelsdorb 
Onnodefer s. Unodoyer, 

Opern eie, ( Jpcmelle, Opitnele, Upemele, Upemelle, 
Upliemele, Upperriele, Landscliaft 19 A. 2; 23; 
25; 27; 82 Top,; 41 Ä. 4; 79; 263 S. 257. 
Grellen, Df, Bag., Hof, RGut, Ksp. Roop 118 A. 1; 
151; 200; 205; 219; 254; 409 f, 

Arellen, See 200; 205; 289; 409 f.; 422; 

667 8. 627. 

Livländische Gäter-Urkunden I. 


■His—■ 


Orcnpere, Df, ESt. Riga 21 A. 1. 

Orgishof oder Idel, RGut, Ksp, Allendorf 286 A. 1. 

Vgl. Idel. 

Orodersche Scheidung, Ksp. Roop 4l 0, 

Ösel, Ozele, Stift 112 8. 112. 

Osel, Df, Ksp. Sissegal a. Östeleye, 

Orfmesare, ()se7nesare, ÖflineBaria, Osmasare, später 
Oumherrenliolm {vgl. Rign, Holme), jetzt Vege- 
aacksholm, RGut, Ksp. Dünamünde 7; ToA. 14; 
17 f.; 19 8. 24, 

Osoluppe, 8iep, Ksp. I’alzmar-Serbigal 256. 
Osolltetz, Bächl., Ksp. Ubbenorm 82 S. 84. 

Ossär, Ort, Ksp. Loddiger-Treiden 243. 

Ossel, Ossula, t)f., Ksp, Anzen 375 A. 1. 

Ossula, Krug, Ksp. Anzen 375 A. 1. 

Osteleye, Osel, Df., Ksp, Sisaegal 679 A. 6. 
Oatinghoinisches Wehr 90 A. b; 282. 

Osti ncbu seil-Holm, Dünain sei 90 A. b. 

Ostsee, Big. Meerbusen (nicht so bezeichnet, Jmr; 
mare, aolten see, sollten see, mer) 5; 7 f; 19 A. 
11; 30; 101; 104; 222; 503 A. 2. Vgl. Sund. 
Oszipendorp, Df, Stift Dorpat 129. 

Otthur. Landstück, Ksp. Segewold 489, c. 

Ouxtegall, Auxtegal, Auxteghall, 1 >f, Ksp. Sisse¬ 
gal 462 A. 1; 482 A. 5. 

Owerlack, Oberlack, Overlack, Hof zum Felde, Velde, 
Hofzumvelde 305 ar,; 526 ar., A. 1, 3. 

Owest-mae, Ldst,, Ksp. 1 ielmet 526 8. 486, A r gl. 

Zusätze. 

Ozelmoisa s. Winkel mannshof 


P, 


O 

h 

r W * 



2' 


Paadrema a. Padenorm. 

Paatsaln s. Patseil. 

Pabasch, Pabbusch, Babbusch, Pabasele, Pabasile, 
Pabbaßch-zeem, Df, RGut, Ksp. CubeBile jetzt 
Kremon 15 A. 8; 19 A. 9, 

Pabsen, Ges., Ksp. Sissegal 679. 

Radaggen, Landstuck, Geb, Lennewarden 379. 
Radelest, Alt- u. Neu- —, Pattoves, estn. Mäe-m. 
od. Wanna-m. od. Torma-nv, Hof, Beigut, Ksp* 
Torrna-Lohosu 505 Inh,; 616 A. i. 

Padenorm, estn. Paadrema, Wacke, MüLle, Hof, 
Wiek, Estl, 524 S, 484 f. 

Paderiste, Pattaryse, Landstück, Ksp. Eks 693. 
Padis, Kloster Gisterz.- 1 h, Ilarrien, Estl. 13 Top.; 

244. 

Paelscher Bach, Pa tische becke 434. 

Pael, Pahle, Hof zur —, s. Pale, 

Pahlenhof s. Eckhof 
Paydecul, Df 81 8. 197. 

Pailsche becke s. Paelscher Bach. 

Paisteküi, Df, Ksp. Paiatel 551 Top. 

Paistel, Peystell, Peistel, Kirche u. Ksp. 193 Top.; 
220; 246; 396; 625. 

Ravus, Pajus, estn, Paosse, Df, Hof, RGut, Ksp- 
Oberpahlen 163. 

i 'ackaver, Packever, Paetever, Miihle, Ksp. st. Marien- 
SUgd, 214; 488; 534. 

Rakover, Df oder Pag. (pagus), Ksp. Paistel 220; 

246. 

Packus, Peckua, Ihatkus, Pekste, Pextekülla, Ksp. 
Wendau 259 A. 2; 350. 

Rala s. Rennernscher u. Oberpahlenscher Bach. 
Paldeharre, Paldehorve, Ldst.,Ksp. Lemburg 188, a, b. 
1 *ale, Hof zur —, Pael, Pahl, a g. Posendori), Ksp, 
Ubbenorm 101; 158; 376; 432; 464; 617 8. 575. 
YgL Posen dorf 

Fallastfer, Pallastever, Df., Ksp. Torma-Lohosu 
616 A. 10. 

Pallele, Df. 21 A. 1. 

Pallempoye, Df., Ksp. Dorpat 164. 

Palleitphe, Ges,, Ksp. Kawelecht iHl A. 3. 
i 'allenpoyaesz, Heuschlag, Ksp. Kaweleeht 689 A. 6. 
Palleten, Df, Ksp, öesswegen 660* 

43 
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PalLo, Df., Kap. Eka 343 ; 389. 

—, Dl'., Kap. Pillistfer 3G1 A. 4. 

Pallokule, Df., Stift Dorpat 208 P. 11 . 

Palloper, PaUompere, Pallenper, Palluimer. Df. 
Ksp. Laia 165 A. 2; 169; 486 A. 1 (Z. 2 Anm. 1, 
liea: Anm. 2); 504 A. 2. 

Palloper, Pallopoene oder Duckershof, Hof, RGut, 

Ksp. Odenpäh 336 A. 13; 570 S. 531 A. 2. 

PaUopoehia, Pallopöh, Df., Ksp. Kaweleeht 641 A. 3. 
Pallszen s. Palzmar. 


Palm es, Palmis, Palms b. st. BarthoLomäi. 

Palsam s. Palzmar. 

Paltze, Palze, Palse, Palsse, Baeh 115; 256 A. 1; 366. 
Palzmar, Pallszen, Palsam, Hof, RGut, Ksp. Palznmr- 
Serbigal, früher Smilten 256 A. i; 586; 631. 
Panter, See, Ksp. ßoop 205; 289. 

Paogarre, Bach, Geb. Person 108. 

Papendorf, Papendorp, Pag., Krug, Mühle 205; 451. 
Kirche u. Ksp. 229; 241 A. 1 ; 255 ; 359 f.; 364; 

392; 433; 444; 451; 454; 463 ar.; 603 ar. 
Weichbild 73 A. 6 ; 444 ; 451. 

Pappelkalne, Pappekalne, Df., Ksp. Sissegal 594 Top., 
S. 554; 595. 

Parmele, Df., G-ut, Wiek, Estl, 130. 

Farnigogel s. Pernigel. 

Parniko, Ges., Ksp, Femiern 669 Top. 

Parrasma, Parasama, Df., RGut, Ksp. st. -Tacobi 
245 A. 2. 

P arsBCher Weg nach Fellin 548 S. 510 A. 8 . 
i > ärsti s, I'erst. 

Partie, Bach, Ger. Karkus 325. 

Patkull, Grundstück bei Fellin 548 S. 509 A. I. 
Patrutcze, Bach, Ksp. Kokenhusen 290. 

Patseil, Patzal, es tu. i ’aatsnlu-m., Wacke, RGut, 
Wiek, Estl. 524 S. 484. 

Fattaveszi, Bach. Ksp. Paistel 193. 

Pattaryse s, l aderiste. 

Pattenoya, Siep, Grenze v. Talkhof I 8 J S. 198. 
Pattoves s, Fade fest, 

Pauren e. Poureu. 

Paurge, Baehstelle, Kap. Lennewarden 302 8 . 284. 

Paxeyaten, Pineysten, Df., Kr. Dünaburg 107. 
Pebalg, Febalgh, Pepalg, Schl. u. Geb. des Ebf. v. 

Riga 88 ; 260; 377; 565. 

—, Kirche u, Ksp. 265, b; 377. 

Pedde s. Pedja. 

I'eddeghe, Born, Ksp. Lemsal 17 S. 125. 

Peddekiill s. 1‘etyenculle. 

Peddel s. Podele. 
f'eddigenbeke s. Pedja. 

Pedes s. Pettea. 

Pedja, Peddja, Pedde, Peddigenbeke, Pettie, Petige, 
Fettige, Talkhofscher Bach, Zufl. des Embach 
165; 171 A, 5; 181 8. 196; 504; 641 A. 3. 

Peehse, Df., Ksp. Loddiger-Treiden s. Ferse, 
i'ehenneyekky, Df., Ksp. Anzen 208 l\ 8 . 

Pey 'as, See (wohl nicht der f.), Stift i >orpat 336 S, 309. 
—, PeipuB, ^ee, zwischen LivL u. Russl. 505. 
Peystell s. I^aistel. 

Peckos, Pekste, Petkus, Feste 3 . Packua. 

Pela, Pele, knrische, (Durchbruch der Aa« Flussarm 
bei Dünamünde 8 A. 7. 


Pele, t'eele oder Spüwe, Wiesen zw, Riga u. Düna 
münde 8 A. 7; 403; 567. 

Peilaw, f ellau, Bach, Zufl. der Ferse 397 Ä. 11 . 

Fellentacken, Heu schlag, Ksp. Adsel 196 S. 209. 

Pepholt, Pepolt, Fepelholt, Paepolde, Df., Gut, Ksp, 

Lennewarden 25 A. 7; 27; 263 ö. 257; 302. 

Peplaeke, Siep, Geb. Berson 108. 

Peplette, Bacb, Geb. Berson 108. 

l'erdenselke, Gegend, Grenze v. Talkhof ISl *S. 197. 

I erevere, Df,, Ksp, Odenpäh 207. 

Peretzjerwe, Peretzierlbe, Pererzielbe, DL Ksp. 

Paistel 625 (S. 583 Z. 6 v. 0 . Peretzzielbe, lies: 
^eretzierlbe). 

Perimois s. Nijugall, 


Perkni s. Pürkein, 

Perkulscher Weg nach Yilczkorbe 368. 

Permei, Df. 208 S. 11. 

Pernau, Pernouw, Torgelscher Baeh, Fl. 30 Top. 

Amt u. 0.-Sclil„ Sitz e, Komturs 30; 612. Kohl¬ 
garten des Schlosses 612; 669. 

Stadt, früher Embeek 30; 55 ; 216; 612. 

Perneck, Wildnis zu —, Amt Pernau 669. 

Pernigel, Pernigell, Pernygegell, Perneyegel, Periü- 
gogel, Pernigol, Perneyogel, Perneyögell. Perne- 
giell, Hof, Mühle, Krug, RGut 116 A. l; 157 
S. 182; 435; 446 Top.; 593; 602 ar.; 632. Haus, 
Hof u. Land des Tonnies Grunewalt 593. Erbe, 
wordtstede der v. Üxküll 582 S. 541; 593 , 

Kirche u. Ksp. 101; 104; 157: 222; 499 S. 457: 
523 ar.; Bach 101; 104. 

Pernicko, Pernick, Holm, Ges., Ksp. Marien-Magd. 
425 A, 2. 

Perrewe, Weg, Ksp. Kaweleclit 628 S. 584. 

Perrozem, Df., Ksp. Pa -istei 625 Top. 

Perczpolde, Heuschlag, Ksp. Theal-Fölk 287. 

Ferse, f^rsze, Perssbeke, Zufl. der Düna 38; 76; 113; 
266; 275; 278; 315; 397 S, 358; 610 8 . 568. 

l^rse, Peehse, Peesze, Pese, Pesse. Df., Ksp., Lod- 
diger-Treiden 372 A. 4; 426; 499 A. 4; 611 A. 2, 

Perskul, Persskull, Purskul, Dt, Hof, Ksp. Alien¬ 
dorf 368 Top.; 589. 

Ferst, estn. Parsti, Hof, RGut, Kep, Feilin 548 A. 8 . 

Perszenbrock, Israeli, Kr. Rositen 415, 

Feschenpurwe, Bruch, Ksp, übbenorm 82 8 . 85. 

Pese, Pesse. s. Ferse. 

Pesekülla, Peszekulle, Df., Ksp. Kannapäh 354 Top. 

PßteFsmoysa, Petrimois, Df.. Beigut, Ksp. 

354 Top.; 375 A. 3. 

Petvenculle, Petigencuile, l eddeküll. Peddäkule, Df., 
Ksp. Lais 18i A. 1 , S. 197. 

Fetten ar wo, Jlorst, zw. Faikenau u. Oberpahlen 
181 S. 197. 1 

Petkus s. Packus. 

Petrensche, Petrische Scheidung, Ksp. Runzel 459. 

Petrimois s. Petersmoysa. 

Fetteren, Ges., Ksp. iierson 659 S. 618. 

Fettes, Pedes, I edesi, Peddasse, Df., Ksp. Lais 
171 A. 2; 328 A. 2. 

Fettige s, Pedja. 

Peuker s. Foikeru. 

Pextekülla s. Packus. 

I idalimois, Spital- oder Armengut bei Fellin 548 A.l. 

Pidekar, Df., ? Ksp. Allendorf 335 S. 307. 

Pi gast, Alt- u. Neu—, RGut, Kap. Kannapäh 342 Top. 

Dycks, Df., Ksp. Kannapäh 342. 

Pillen, Bach, Amt Rositen oder Düna bürg 528 S. 488. 

Pillesporwe, Bruch, Ksp. Kokenhusen 266; 315; 610 
3. 568. 

Pillistfer, Pilszekon, E'ilstever, Kirche u. Ksp. 361 
A. 3-; 545 S. 504. 

Pilopallo s. Kerjel. 

Pilszekon s. Pillistfer. 

Pymmede, zw. Faikenau u Obejrpahlen 18 J 8 . 196. 

Findel moyse, Pirdelmoyse, Gegend. Ksp. Lenne- 
warden 302 S. 284. 


Anzen 


Pineysten s; Paxeyeten. 

Pippar-uppe, Bach s. Roperbeek, 

Pipperpurwe, Ldst-, Ksp. Allasch-Wangaech 310. 
Firilelmoyse s. Pindelmoyse. 
l'irkalle, Siep, Geb. Berson 108, 

Pirckul s. Pürkein. 

Pirmast, Df., Kap. Paistel 625 Top, 

Piros, Firnis, Df., Kap. Eka 401 A. 2. 

Pirrita-kirrik s. st. Birgitten. 

Fyrstappe, Siep, Ksp. Burtneck 195. 

Fyrszen, See, Amt Rositen oder Dünaburg 528 S. 487. 
Pysemutze, Bacli, Geb. Kremon 412 S. 372. 
Pitcorga, Pictorga, der Stubbenseesche Bach, lett. 
Gara-upe 7 A. 3; 14. 

Pitiaskinne, Wacke, Wiek, Estl. 524 S. 481. 
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\ ’lahtera- m. s. Weissensee. 

Platyn, Bruch, Gegend v. Berson oder Fehtein 38B 

8. 345. 


Podele, Peddel, Zufl. des Kl. Embach 127. 
Podelenumde, Podellmnnde, Potelemunde, Mündung 
der Podele, Peddel, Kap. Luhde 127; 252. 
Podenholm, Df, Ksp* Elbbenorm, jetzt Dickein 411. 
Podsem, Podsen, Potsen, Pootczeem, Df., Gut, Kap. 
Papendorf 359 ar.; 360 ar.; 392 A, 2 f.; 400; 433; 
444 A. 2; 451. 

Poehakan, Pohekoan, Kap. Kannapäh 354 "Pop., S. 323. 
Poyat, Puyat, Mohn, Ges., Ksp, st. Marien-Magd. 
425 A. 2. 


Poikern, Poyker, Povkeyeren, Peikeme, Peuker, See, 
Hof, RGut, Ksp, Obbenorm 206 ; 575 ar,; 606 ar*, 
A, 1; 651; 690. 

Pockszar bei Lagges (? Lais oder Ksp, JTelmet) 526. 
Polckarge, Bruch, Geb. Kirchholm 63. 

Polkesülen, Bach, Amt Rositen 510, 
Polnisch-Livland, Grenze von — 397 A. 1, 3 f. 
Polnische, Pollnische See 353 8, 322. 

Pölwe, Polves, Polwesz, Kirche u. Ksp. 354 S, 323; 671. 
Ponaoya, Siep, Ksp. Torma-Lohosu 166- 
Pondekeren, Acker, Ksp. Lemburg 1; 46. 

! 'orsancuUe, Gegend, Grenze v. Talkhof 181 S. 197. 
Portas Semigal lorum s, S e in i gallo rum. 

Posendorf, Posendorp, Poszendorp, Poczendorp, 
Bosendorp, de Posendorppschen, lett. Pozeem-m., 
Df., Pag., Hof, RGut, Ksp. Ubbenorm 190; 232; 
432; 474; 493 S. 446; 617 S. 575; 630. Vgl. Pale, 
Hof zur —. 

Fötelemunde s. Podelemunde. 

Potsen s, Podsem. 

Pouren, Paaren, Pag., Ksp. Roop 387 A. 1. 

Powen, Df., Ksp. Dickein, früher 1 r bbenorm 388. 
Powszke, Ges., Ksp. Seaswegen 581. 

Pozeem~m. s. Posendorf. 

Prakama, I >orfstatte, Ksp, Eks 401. 

Frevlen, terra. Kr. Dünaburg 69 A, 3. 

Prekulen, Ges., Ksp, Berson 659 S. 618. 

Frekun Krewyn, Grundstück, Geb. Sesswegen, Ksp. 

Lasdon 592. 

Frelli, Gut, Kr. Dünaburg 69 A. 3. 

Prenene, Df,, Ksp. Roop 73 A, 7. 

Prening, Preening, Ges,, Ksp. Roop 73 A, 7. 
Pretszomen, < jes., Ksp. Berson 659 S* 618. 

Prewen, Preven, Df., Amt Rositen 510. 

Prexoppe, feuchte Niederung, Ksp, Marienburg 547 
S. 507. 


! Topsi ager, Ksp. Lemburg 188, b. 

Pacht, Holm, an der Küste der Wiek, EstL 524 
S. 484. 


l'iigallakulla, Df., Ksp. Kambi 253 Top. 

Fugen e. Pityen. 

Fuggahn, ? l)f., Ksp. Marienburg 215. 

Pühkajöggi, Bacl , is. sp. Anzen 375 A, 1. 

Pubruppe, ßac]i, Ksp. Rujen 536 S, 496, 

Puhteli, Ges., Ksp. Zohden, Kr. Bauske, Kurl. 19 
A. 2; 32 Top. 

Puyat s. Poyat. 

Fuyen, Puhja, Fugen, Df., Ksp. Ivawelecht 202 ; 571 
A. 1; 641 8. 596. 

—, früherer Name für Kaweleeht sdN. 

Puikeln, Puy ekel en, Puicell, lett. Jaukartes-m., Hof, 
RGut, Kap. Aliendorf, früher Ubbenorm 234 A, 2; 
617. Vgl. Jowkardessche Scheidung. 

Pulkarden, Df , Ksp. Dahlen 282. 

Pulcke, Df., Ksp. Fernigel 593 A. 3. 

Pulmetze, Df, Ksp. Kannapäh, früher Odenpäh 342. 
Du Ixten, Pulysten, Bruch, Ksp. Lasdon 249; 678. 

Di nde, Dunduri, Ges., Ksp. Lemburg 1 ’op. 
Punnakülla, Df., Ksp. Anzen 375 A. 2. 
[ > uppestevere, Puppastver, Puppastwehre, Df-, Ksp. 
Eks 230. 

Pürkeln, Dirckul, Perkul, Derkull, Perkuhl, Dt'., Jlof, 
RGut, iCsp. ALlendorf 48; 58; 64; 75; 335; 368 i’op. 


Purskul 0 . Perskul. 

Durwekaye, Örtlk., Ksp. Ubbenorm 82 S. 84, 86, 
Pussen, RGut, Ksp. Passen, Kr. Windau, Kurl, 19 
A. 18. 

Putel, Ges., Ksp. Ekau, Kr. Bauske, Kurl 19 A. 2. 
Pute lene, terrula, villa, Ksp. Zohden, K r. Bauske. 
Kurl. 19 A. 2. 

Putiayke, Df., ESt. Riga 531 8. 492; 544. 

Putker, Gegend, Geb. Kirchholm 672, 

Putk er munde, Geb. Kirchholm 71. 

Putszeneck, Ges., Ksp, Berson 659 8. 619. 

Putters, Ges., Ksp. Berson 659 S, 619. 

Fuwejoghe, Bach, Ksp. Lemsal 121. 

Puwnewiten, Bach, Amt Rositen 528 8. 488, 

Q. 

Quuygatz s. Kuikatz. 

R. 

Rääbise-m, s. Repshof. 

Radeinakers beke, Ksp. Allasch -Wangasch 324 S. 3(X 
Raduten, Bach u. See, Amt Rositen 528 S. 488. 
Rahhiver s. Reyveer. 

Uaigastfer, Df., s. Rayxstever, 

—, See, Ksp. Eks 311 A, 3. 

Raicke, See, Ksp. Dickein, früher Ubbenorm 120 A. 1. 
Raipe, Mühle s. Rope. 

Raiskum, Reiskum, [ telsknmb, Rayskemene, Reus- 
kemene, Reuszkumb lett. Raiskuma, Df, Hof, RGut, 
Ksp. Roop 73 A. 5; 387. 

Rayxstever, Rai gast fer, Df., Ksp. Eks 311 A. 3, 
Ramdan, Kronsgut, Ksp. Kokenhusen 38 Top. 
Ramme, ? Df., Estl. 524 S, 484. 

Rammenhof e. Kipgal. 

Randeküll, Rauküll, Df,, Ksp. Pernigel 604 A. 3. 
Randen, Rannen, Schl., RGut, Ksp. Randen 202 A- 3; 
287 ar,; 296; 367 ar.; 432; 471; 623; 628; 656; 
659 8. 618. 

Ranküll oder Kurting, Bach, Ksp. Pernigel 604 A. 3. 
Rasielt, Rasil, Df., Ksp. Paistel 625 Top. 

Raszke, Rasiko, I l ' ksp. Torma-Lohosu 616 A. 8. 
Raszthe s. Rüst ho f. 

Ratkenoya, Siep, Grenze v. Talkhof 18J S 197. 
Ratshof, Geb., RGut, Ksp, Dorpat 230 A, 1 ; 401 A, 1 ; 
529 A, 1. 

—, Ksp. Pernau s. Reidenhof, 

Rauba-Miihle s. Rope. 

Räudenagel, pagus, Geb. (distr.) Fellin 220; 246. 
Raulbecke, Siep, Ksp. Torma-Lohosu 209. 

Raune, Rönne, Zufl. der Aa 496 A. 1; 605. 

Raune borch, Rawneborch s Ronneburg, 

Reddele, Pag., ESt. Riga 130. 

Rees, Wacke, Ksp. Anzen 208 P. 7, 

Reval, Reval 1, Revele, Revell, Stadt, Estl. 140; 164 
S. 187; 438 Dat.; 545 S. 505; 614; 671; 680. 
Regemode, Mühle, Ksp. Torma-Lohosu 616 S. 574. 
Rehbinders Gut, Ksp. Roop 410 A. 1* 

Rehae, Df., Ksp. Ubbenorm 655 A. 1. 

Reidenhof iteidehof oder Ratshof, Raatshof, Pern. 

Stadtgut, Ksp. Pernau 30 Top.: 216 ar. 

Reidesw. Flussmündung bei Pernau 30, 

Reyveer, Reyfer, Rahhuer, Hof, Mühle t Hotiw, Ksp. 

st, Bartholom äi 329 A* 4; 488 A, 1. 

Reellsten, Scheidung, Kr. Rositen 415. 

Reciza s, Reschiza. 

Reinkensche Wacke, Geb. Fellin 40 Top. 

Reio, Bach, Zufl, des Pernau-Fl. 30 Top. 

Remin, Burg der Eingeb. 19 A. 15. 

Reminissare Holm, Ksp. Lemburg 154 A, 2. 
Remminck, Remmenick, Ges., Ksp. Lemburg 154 A. 2. 
Rennakülla, Df, Kap. IJorpat 111 A. 3, 

Reimern oyse, Df, ? Ksp. Dorpat 202. 

Rennen, Hof zu —, bei Dorpat 111 A, 3; 112, 
Renningshof, Gut, Kap. Dorpat 111 A. 3. 
Reppendorf s. Kopendorf. 
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Repshof, Repes, Räähise-nu, Ho' . RGut, Ksp. Lais 
170; 504 A. 8; 616 A. 5. 

Repus, Waeke, Wiek. Estl. 524 S, 484. 

Rescke, Ges., Ksp. Lenne wurden 19 A, 15 S. 25. 
Reschiza, Iteshiza, Bach bei Rositen, Kr. Rositen; 

bei Fridniisk, Kr. Dryssa, Gouv. Witepsk 13 Top. 
— , Stadt, früher Rositen 13 Top. 

Rese, Wacke, Df., ? Ksp. Harjel 119 S. 2. 
Resenholm, ksp. i joddiger-Treiden 499 S, 456. 
Reseule, Barg der Eingeb. 19 A, 15 S, 25. 

Restfer, Restever oder Ludenhof, Df., RGut, Ksp. 
Lais 171 A. 1; 328 A. 2. 


Rewold, RGut, Ksp. Dorpat 45 A. 5. 

Rybbette, Bach, Ksp. Lasdon 592 S, 550. 

Riegemans Ho feilen. Ksp. KirchhöLm 124 ur. 

Riga, Ryga, Rige, Ryge, Rigke 2; 4 !’.; 7 f.; 12 f.; 
16-20; 25—29; 31 L; 35 1; 38; 41 f.; 44; 48 t; 
52; 57; 66 f.; 69; 71; 74 f.; 82 8. 86; 92; 109; 
114; 117 S. 125; 146; 153; 157 f.; 174; 188, b, e; 
210; 213; 247 f,; 283 f.; 309; 325; 327; 334; 349; 
358; 363; 365: 371; 380 f.; 393- 396; 407; 412; 
414 f.; 436; 439; 443; 445 f.; 449; 459; 500; 520; 
540; 560; 563; 566 f.; 580; 631; 638 f.; 663. 
Gewässer: Kühleweins Graben 19 A, 20 S. 26. 
Marienmühlenbach 12 A. 1; 19 A. 20. Rige, 
Ri sing 15 A. 13. Speckuppe, Spec 
15 A. 13. Rivulus vetua 12. 

Häuser, Höfe u. Grund st. in der Stadt: Des 





Ebf. hof, curia apud ecclesiara, pallacium 
archiepiscopale euriae Rigen, 414 S. 375; 544; 
663 S. 624. Capitolium 17. Des Propstes 92. 
Der v. Rosen (hus, erve» 144 S. 166; 387 8, 349. 
Der v. Ungern (haus) 335 S, 307. 

Höfe, Grundstücke etc. ansserh, d. Stadt: Altona, 
Höfehen 12 A. 2. Duvelehof, Duvelszhoff, 
Deuflfelshöfe, Teuffolsliöfe, Curia Dyaböli 25 
A. 6; 263 S. 257; 282; 565. Engelbrechts, 
Schär —- Hof 567. A4 sch es, Gott schal ck - 
Hof 563. Garrenhof 282. Des Hauskmt. 
Heu schlag 403. Des Heiligen Geistes Heu- 
echlag 4u3. Ilnlschers, Hrn. Tjambert Hof 
567, Bgezeem 6 Top, St. Jürgens Hof u. 
Acker 6. Des Kapitels: an der Düna (doraus 
lapidea) 19 A. 20; Garten (viridarium) u. 
Hofzhof (curia lignorum) an der Düna 136 
S. 146; steenhusz vor der Kalk]'forte 19 A. 20; 
Hof bei den Deuffelshöfen 565. Kellers-Acker, 
ager cellarius 15 A, 13, Des Ordens Ziegelei 
(tegelhus) 282. Louteren Hof 567. Prupstei- 
Acker 565. Des Propstes Heuschlag 403, 
Schmugases Hof 563. Seifenberg, Anhöhe 
(? Clivus Australis) 12 A. 3. Ukedesol, 
Ykedeaol (locus prope civitatem) 27; 263 
S. 257. 

Holme: Benkensholru 22 A. 2; 25 A. 6. Dom- 

__ herrenholm 10 Ä. 14. Duvelsholm, Duvelholm, 
TeufTelsholm, iusula in Duvelslmve 25 A. 6; 
27; 263 S. 257. Ebbenholm, ins. Ebbiana 12 
A. |LWegesacksholm 15 A. 14. Flügelholm 
22 A. 2. Friedrichsholm 22 A. 2. Hasenholm 
22 A. 2. Jesuitenholm, ins. Jesuitarum 25 
A. 6. Klüversholm 12 A. 4. Ljokesare, Locke- 
sar, Lokesar, Lokeshare, Lokesore. Lokessore, 
Locusore 22 A. 2; 61; 374. Meistersholm 22 
A. 2. Muckenholm 25 A. 6, Osmesare, 
Osemesare, Osniesaria. Osmasar, Osmaeare 7; 
15 A. 14; 17 f.; 19 S. 24. Rigeholm, Riga¬ 
holm 15 A. 13; 19 S, 24. Tamagar, Thama- 
gar, Tamegre, Thamegar 12 A. 4; 15; 19 S. 24; 
19 A. 20; 26 f.; 263. 

Kirchen: St. Andreas in der Vorburg. Altar 
et. Jürgens, Yikarie 344, 

Dom }> Unsen leven Vrouwen, ecelJ cathedralis 
major eccl., eccl. nostra [seil, archiepiscopik 
metropolitana eccl 3; 26; 41; 90; 95; 136, 
S. 14b; 142; 144; 147 S. 170 f.; 285; 333; 


362; 371; 387 S, 349: 407; 412 S. 373; 411; 

540 S. 499; 544; 618. 

Altäre: St. Annae, Vikarie 95; 147 S. 170 f. 
St. Antonii abb. 285 S. 271. St. Johannis 
evang. ante port. Lat., Vikarie 95; 147 
S. 171. St. Josepl is zur Krippe des 1 ferm, 
Yikarie334 St. Ivonis [ rrecorien,], \ ikarie 
90 A, a, Sst. Mariae. Joseplii, Ilieronimi 
et Paulae vid,, Vikarie 4J4. Sst. Trium 
Regum, Yikarie 407 S. 366. 

Kapellen: Brautkappelle 95 A. 1. Der ! k. 
Dreifaltigkeit, st. Trinitatis, Y ikarie 144; 
466. St. Eliaabetae 90 A, a. B* Mariae 
Yirg. 285. 

Kapitelsaal (locus capitularis st. Hägen, 
eccl.) 544. 

Glaustrum 3. 

Kirchhof (cymiterium) 136 S. 146. 

Reliquie des lil. Blutes 144 S. 166; 285. 
st. Jacobi, 19 S. 24 ; 23 A. 1; 26; 27; 263 8. 257, 
st. Pauli 136 Inh. 11 . S, 146. 
st. Petri 2 (cimiterium); 136 Inh. 

Klöster: Cisterzienserinnen, jungfrouwen c)oster, 
de erbaren unde geistlichen jungfrouwen, st. 
! lei Genitricis et virg, Mariae ac st. Jaeobi, 
st. Mariae et Uiidec. mill, virgg. [aucli st, 
Mariae-Magdalenaej 23—27; 36: 268 S. 257; 
302: 327; 382; 393; 440; 445 f; 498, 

Klostergebäude 26 f.; 263 S. 257. 
Dominikaner, swarte monke, domus fratrum 

predicatorum, sunte Johannes benomet 25; 

283j 530 f.; 540; 544, 

Kirche [st. Joliannis Bapt.J 283. 

locus capitularis domus ! Yedicatorum 540. 

8. 500; 544. 

Franziskaner, iratres Minore®, domus fratrum 

Minor um 25; 544 [zu st. Katharinen]. 

Mark, Besitzungen, Stadtgüter, Patrimonialgebiet 
3 A. 2; 5—8; 10—12; 14; 16; 19 A. 2: 22; 
28 f.; 32; 35; 50-52; 61; 67; 71; 93; 114; 
282; 363; 446 Top.; 530 f.; 540. 

Mauern 67. 


Mühlen: Bruder Berth old es Mühle (des D. Ord.) 
“ 67; 228; 247; 327. Marienmühle, Unser Yrou- 
wen niole, molendinum superius (des Kap.) 12 
A, 1; 19 A. 20. Molendinum inferius (des 
Kap.) am linken Dünaufer 19 A, 20. 

Pforten: Kalkpforte, Kalckporte 19 A. 20; 282. 
Schl des D. O,, Residenz des Ordm, 93; 187 ; 
344; 361; 403, 

Schulen: beim Dom 136 S. 146: bei st. Teter 
(circa cimiterium ecclesiae st. Petri) 136 Inlt.. 

S.. 146. 

Spitäler 142; Hl Geist, st, Spiritus 6 Ton,- 
7; 142. St. Georgii 6 Top. 

Strassen: platea fabrorum (jetzt Gr. Xeustriisse) 
136 S. 146, 

Türme: Rutertorn67. Roter Turm, VV 7 arttnnu(tur- 
räs antiqual des Ka]>. am L Dünaufer 19 A. 20. 
Wälle u, Schanzen: Kobron- oder Kobemechanze 

19 A. 20, 

Wege nach: Adsel 196; Kremon 412 S. 371; 
Lern bürg 431; 668 0,629; Segewold 324:557. 
Ri ge b ach, Rising, s. Riga, Gewässer. 

Rigeholm a.^Riga, Holme. 

Rigemekke, UrUk. zw. Falkenau n, Oberpali len 18 1 S. 196. 
Ringen, Ryngen, RGut 202 A, 3. 

Kirche u. Ksp. 336 S, 309; 508 S. 467: 570 
S, 532; 641 8. 597. 

Rynglie, Ges., Geb. Rositen 554. 

Ringmundaltof, früher Memesdorf, MenszdorfT, Ksp. 

Lennewarden 19 A. 5; 302 A. 3; 379 ar, 

Rippoka, RGut, Ksp, Torma-Loliosu 181 A. 9. 
Rising. Bach b. Riga, Gewässer, Rige. 

Ristegerwe, Rystejerve, r>f., Ksj«. Ileimet 526 S. 486. 
—, das Mellingkradesche Gotj Ksp. Heimet 520 ar. 




* »rtsregister. 


673 


Risti-kirrik s, Cr atze, dat billige — * 

Rlstigar, Ldst., Ksp. Lern barg 188, b. 

Rivulus vetus, Bach bei Riga 12, 

Robeszen, Bach, Geb. Schwaneburg 250. 

Rochkebek, Slop, Ksp. Lais 166. 

Rödemanland s, Kokenhuseii, 

Ro'denpois, Roden poys, Rodeupoyz, Rodepois. 

Brück© 7. 

Gebiet, Df. 28 A. 3; 109; 160. 

See (stagnum) s, Jägel- u. Stintsee. 

Roela-m. s, Rojel. 

Roescher, Ilosclier Weg, Amt Rositen 528 S. 488, 
Rogull s. Rojel. 

Rohhe a. Buge. 

Rohses-m. s. Ltibar. 

Rojel, Rogull, eetn. Roela-m., RGut, Ksp, st. Bar¬ 
tholom äi 184 A. L; 480 A, 3. 

Rockenso, Heuschlag, Ksp. Lais 501. 

Romele s. Rummel. 

Rönne, Bach, 3 . Raune. 

Ronneburg, RonneborcJi, Roneborcli, Ronenborch, 
Ronnenborch, Ruwncborch, Rowneborch, Rowene- 
borch, Rownenborch. Rowhetaborch, Rownenborgk, 
Rouwnenborch, Ronenburg, Ronaeburgum, Rannen- 
horch, Rnnenburgk* 

SchL, Residenz des Ebf. v. Riga, u. Geb. 1,01 
Inh.; 116 S. 117; 125 S. 131; 143 ar.: 151; 
190; 204; 228 IV; 238; 289, c; 250 A. 2;' 258; 


260; 

265, 

b: 268; 278; 

281; 

295 

A. 1; 

297; 

330; 

353; 

359 

ar.; 360 

ar.; 

362; 

369; 

377; 

386; 

388 

ar.; 

892 ar.; 

400 

ar.; 

410; 

416; 

426- 

-28; 

433 i 

ir.; 440; 

442; 

453; 

455; 

490; 

403 S. 44fi 

; 496 

; 554; 568 

1; 678 

; 586 

; 591; 

605; 


608 f.; 622; 629 f.; 631 ar.; 633 ar.; 634 ar.; 
640; 642; 670; 681. 

Schloss, ei nz. Teile: des lierren 1 Kbf.] kam er 

670 S. 630. Kamin 116 S, 17. 

Kirche u. Ksp, 377, 

Kirchen widme (dos) im Hakelwerk 478 S. 428. 
Weichbild, villa seu palta, i lakelwerk 478 S. 428; 
496* llaus u. Ld. des Tonies Renne bei dem 
Weichbilde 496. 

Weg nach: Smib;en 496; Wenden 503 A, 1 
Wolmar 496. 

Roop, Rope, Ropa, Geb,, Hof, Haus, Schl. 73; 106 
116 H, 119; 387; 456; 458; 463 ar.; 636. 

—, de luttike hof by - 167. 

— , st. Jürgens Kapelle (wohl nicht im Schlosse} 636. 
Kaland 387 S. 349. 

— , Kirche u. Ksp, 205; 211; 229; 241 A. 1; 255; 
377; 387 S. 349; 410 ar.; 463 ar.; 603 ar,; 667 S, 627. 
Heiliger Leichnam 387 S. 349. 

—, des Kirchherrn Land 636. 

—, Gehege 456; 458. 

— , Papageienbanm (papehoyge nbom) für das Vogel- 
schiessen 636, 

—, Stadt, Städtchen, Weichbild 80; 106; 254; 387 
S. 350; 636. 

Halteplätze: des Mattvsz Lvndenbeck, früher 
Hansz Negenborch 636, 

Rope. Bach 106; 568. 

— , Raipe, Rauba-wesky, Mühle, Ksp. Ringen 336 
A. 11; 628 S. 584 A. 6. 

Ropenberg, Df., Ksp. bbenorm 655 A. 1. 
Ropendorff, Rep]iendorfl‘, Ksp. ' bbenorm 655 A. 1. 
Roperbeck, lett. Roperbeku- oder Rotenbergas- un 
Kalua -xd,., Hof, RGut, Ksp. Ubbenorm 45< A. 1; 
652 Inh. S, 610; 655 A. 1. 

—, Racli, Wainselßcher i^aclt, Brassei, lett. Pippar- 
uppe, Zufl. der Aa 457 A, 2; 652 Inh, S. 610. 
Roper-See, Ksp. Ubbenorm 388. 

Rosen, jetzt Hochrosen, Geb., Haus, Schl., Ksra Roop 

73; 238 A, 1; 387; 4x4 S. 374, 

Schloss, einz. Teile; 2 gemake an dem orde; 
mure; kelder; de beiden porten; sot 387. 

—, Df., Ksp. Sissegal 482, 


Rösenbeck, Rosenbeke, Rozenbeke, Roszeubeke, ca- 
strnm. hus, Sclil., RGut, Ksp, Roop 116 S. 116; 
144 S. 166; 151; 205; 218; 289; 404; 522 f.; 568; 
583 S. 542; 618; 667. 

Schloss, einz. Teile: achterborch; gewelve; vlesch“ 
huwsz; herberge; juiickfrouwen kamer; capeile 
522 S. 481, liebst Unser Yrowen beide 144 
S. 166; kelder; koke; dat kleyne reventer ime 
torne; torn 522 S, 481. 

Rosenberg, Hof zum — bei Riga 228. 

Rosenbliitt. Rosenblad, lett. Papenes-m., RGut, Ksp. 
Papendorf 73 A. 6; 359 ar.; 392 ar,; 400 ar.; 433 
ar,; 444 ar.; 451 ar. 

Rosen-dyck, Ksp. Roop 410. 

Rosendorp, Df., Pag., Gut, Ksp. Roop 237; 238 { A. 1 
Z. 1 Rosenhof, lies; Rosendorf). 

Rositen, Roziten, Geb., Amt, Distrikt, O.-Schl., Sitz, 
e. Vogts 365 ar.; 370 ar., A. 1; 415 A. I; 423; 486; 
438; 443; 510; 512; 528; 554; 574; 666, 
Kohlgarten des Seid. 528 S. 487. 

Kirchhof 528 S. 487. 

Hakelwerk, jetzt Stadt Reschiza 13 Top, 

Rosi tische, Ru si tische, Rusietesche beke, fl uv ins 
Rositen sis 423; 528 S. 488; 666. 

Rösthof, Raszthe, Rost, Roste, Hof, Mühle, RGut 
Ksp. Theal-Kölk 671 X, 1. 

Roszone, Bach, Amt Rositen oder Diinaburg 528 
S. 488. 

Rotenstein, Geb. Rositen 423. 

Rouwele, Ht, bei Roop 106. 

Rüben. Rubingh, Ges., Ksp, Sesswegen 58 A. % 
Rudding, Ges,, Ksp. Lemburg 1 Top. 

Ruge, Ruhhe, Rohhe, Df., Ksp. Lais 181 A. 8, 
Ruhten hof, Bei gut, Ksp. Burtneck 159 Top. 

Rn je, Ruyenbeke, Bach. Ksp. Rujen 536 (A. 1 Ruze, 
lies: Ruje); 599, 

Rujen, Ruyen, Knien, Ragen, Geb, O.-Schl., Ksp. 
Rujen 378; 899; 430; 527; 536; 577; 599. 

Kirche u. Ksp. 537; 599. 

Hakelwerk, Häuser u. Hausplltze 399; 430; 
537; 599. 

Ruienbach, Ruyenbecke, curia, Hof, RGut, Ksp. 
Rujen 141; 527. 

Ruckszme, Bach, Geb. Sess wegen 402 S. 362. 
Rummel, Rumüla, Rom eie, I Kina-Stromschnelle 7 
A. 1; 71; 114. 

Runge, Ges. (zeemats), Ksp. Nitau 668 A, 3. 
Rungelen, Df., Ksp. Diekeln, früher Ubbenorm 388. 
Rungenland, Ksp. Nitau 668 A 3, 

Rupesel, Ruppeselle, Rupsel, Pag., Df,, Ksp. Roop 
151; 205; 289; 618. 

Rusche, pagus, Geb. Rositen 870* 

Ruschendorf, Rnsschendorp, Russendorf, RuöSendorp, 
villa Rutheuorum, Df. J 5 ag., Gut, Geb. Kreuz bürg, 78 
S. 80; 113; 367; 383 A. 3; 397 S. 357; 495; 686 ar. 
Rusitische s. Rositische beke. 

Rüssel, Kussel, lett. Rustuscha-m., pagus, Hof, RGut, 
Ksp. Lern aal — st. Katharinen 326 A. 1; 640 A, 2. 
Ruszche, Russche beeke s. Kreewuppe. 

Ruszsche, Pag., Amt Rositen 528 S. 488. 

Rustuscha-m. s. Rüssel. 

Rutern, Ruthern, ItGut, Ksp. Pernigel 222 ar. 
Ruttigfer, RGut, Ksp. Oberpahlen 245 ar.; 449 ar. 
Ruturghe, Rag., Ksp. Pernigel 222. 

Rutzekin s. Kokenhusen, urtlk. 

Ruze, Bach536 A. 1,lies: Ruje. 

S. 

Saara, Saaramois, Ksp. Harjel s, Sarrega, 

Saare, Ksp. Segewold 557. 

—, Ksp* Kaweleeht s. Sare. 

Sachtinge, Siep, Ksp. Theal-FÖlk 287. 

Sadjerw, Sadeyerre, Sadjerve, Sadijerw-kylla, estn. 
Saadjärwe, Brakeishof, Df., Höf, RGut. Ksp, Eks 
311 A. 4; 401 A, 1; 691 ar.; 693 A. 2. 
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Sadsen, Sadszen, Saddesen, Df., Pag., RGut. Ksp. 

Sissegal 335 Ä. 5; 462 A. X; 482.'" 

Saer, Df,, Ksp, Dillistfer 545 S. 504. 

Sackart, Sakkert, Bach, Zufl. der Sud de, Ksp. I^em- 
i bürg 668 A. 11, 

Safesein, Sackzeetn s. Saxcme. 

Sala-pils s. Kirchholm. 

Salaszpurwe, Brach, Geb. Ni tau 321. 

Salaze, Salcze b. Balis. 

Salven, Bach, See, Amt Rositen 510. 

Salin, Df., Ksp. Serben-Drostenhof 231 Top. 

Salinen, Bach, Ksp. Tirsen, früher Schwane bürg 250, 
Salis, Salcze, Salze, lett. Salaze, Geb., Ger., RGut 
Alt- XL Neu- — 234 A, 3 f.; 270; 368; 53 i ; 544; 
589; 652 S. 611 A, 3. 

Df. Salcze Letten, Lettones in superiori iiarte 
aqiie Salcze 368 S, 333; 531 8. 492 ; 544. Let¬ 
tische Wacke 652 S. 611 A, 3, 

Fluss, Bach 286 A. 2; 368; 503 A. 2; 531 
S, 492. 

Weichbild (Viens) 270. 

Saliessemneck, Ges., Ksp. Lahde 521 A. I. 

Sallo, l)f., Ksp. Odenpäh 336 A. 13; 570 S, 53! 
Salsssenhoff, Hansa — , bey dem re vier Roperbeck, 
SalszenhofF up der Roperbeke, Hof, jetzt RGut 
Roperbeck, Ksp, (Jbbeitorm 647 A. 1; 652 fnh 
S. 610 f. YgL Roperbeck. 

Salszenhof, Heydenrik — s. Schujenpahlen, 
Sameleso, Bruch, Ksp. Paistel 193. 

Sammouwe, ? Bach, Geb. Roop 106. 

Sapsfjjerve, See, ESt. Riga 168. 

Sardys, See, Ksp. Marienburg 434. 

Sare, Saare, Sarakulla, Df., Ksp. K&welecht 336 A, 2. 
Sarkana-m. s. Heiden fehl. 

Sarkane, Bach, Geb. Nitau 321. 

Sarken, Sareken, Bach, Amt Rositen 528 S. 488. 
Sarnama, See, Geb, Roop 106. 

Sarnekow s. Zarnikau. 

Saronwe, Bruch, Ksp. Loddiger-Treiden 243. 
Sarrega, Sarrego, Sargo, Tzergo. Saara, estn, Saara-m., 
Df., \\ r acke, RGut, Ksp. Harjel 119 A. 2; 208 
P. 10; 312. 

Sartaise, Cartaiae, I i euschiag, Geb. Ni ta u 68 1 
Sascegele s. Sastegele. 

Sasinghe, Df,, Ksp. Anzen 207. 

Sassenhof, Df,, Gut, Ksp. st. Marien-Magd* 485 A. 1 ; 

^ 488 A. 2. 

Sastegele, Satcigal, Sascegele, locus, Landsch., Sem- 
^ galten, Kurl. "23 A. 2; 27; 263 S.’ 257. 

Satyall, Scheidung zu —, Ksp. ^'orma-Lohosu 209. 
Satsofer, Tzatzevere, Df., Ksp. Lais 170, 

Sattesele, Burg der Eingeb,, Geb. Segewold 309 A. 1. 
Sauriten s. Sowriten. 

Sauesen, Sausen, Sausenen, Saween, Sowssen, lett, 
Sansueja, Sausenes, Df., ! > ag., RGut, Ksp, Feliteln 
275 A. 3; 314; 353; 397 S. '358; 538 Inh. 

Saiixten, Gegend. Ksp. Lasdon 678 S, 638, 

Sawe, Sawissze, Sawissje, Saweupe, ZufL der Ewst 
397 A. 1. 

Sawensee, See, RGut, Ksp. Laudon 397 A. 3. 
Sawybeke, ? Zufl. des Embach 596. 

Sawisse, Bruch, ? Ksp. Laudon 397 S. 356, 
Sawiszare, Holm, am Embach 635. 

Saxeine, Saxen, Sakaem, Sackaem, Sackzeetn, Df., 
Ksp. Roop 151; 241 A. 1; 410; 575; 603, 
Saxtigall, Gut, Kr. Rositen 528 A. 1. 

Scesnek, Ges., Ksp, Sesswegen 581. 

Schaden ho f, Gut, Ksp. Rujen 536 A, G; 599 A. 1, 
Scheiten, Df., Ksp, Sissegal 482. 

Schirben, Df., Ksp. Papendorf 444 A. 2, 

Schirwe, Ges., Ksp. Papendorf 144 A, 2. 
Schkirstina-m. b. Napküll. 

Schlawik Rose, * -egend, Amt Rositen 510. 

Schlawun, Waekendorp (viel!, t. Wacke Sehlawitten, 
Geb. Weimar) 450. 

Schlock, Städtchen 5 A. 1. 


Schmakelen oder ? Sccklen, Bruch, Amt Rositen 
415 A. g, 

Schmerl, Gut, Ksp. Sunzel 459 A. 2, 

Schmilge, Ges., Ksp. Luhde 521 A. 1, 

Schmugases Hof s. Riga, Hofe etc, ausserh, d. Stadt. 
Schnorenhof, Schnurenhof, Beigut, Hofl,, Kap, Roop 
73 A. 4. 

Schönau gern, Schenanger, RGut, Ksp. Range 615. 
Schöneck, Schon Eken, Schonecken, lett. Kahrtuschu-m., 
Hof, RGut, Ksp. Nit au 161 ar., A. 1; 479 A. 3. 
Schostevern, Bach u. See, Amt Rositen oder Düna- 
bürg 528 S. 487 f. 

Schrinuppe, Bach, ESt. Riga 383 S. 344, 

Schrunden s. Scrunden. 

Schtamershof s, S tarn er, Stamm er. 

Schuyen, Ksp. Dickelu s. Schujenpahlen. 

Schujen, Geb„ Schl. 301. 

Kirche u. Ksp. 318 A. 1. 

Schujenpahlen, Heydenrik Salszen Hof, Schuyen, lett. 

Budenbrokas-m., Ksp. Dickein 576 ar,; 624; 647 A. 2, 
Schütten syn hoffte, Ksp. Ascheraden 683. 
Schwaneburg, Swaneborch, lett. Gulbenes-m., Geb., 
(rer., Schl, des Ebf. v. Riga, RGut Alt- u, Neu- — 
78 A. 2; 249; 250; 377; 419; 585; 663. 
Hakeiwerk, Weichbild (vicus) 585. 

Kirche u. Ksp. 250; 377; 387 S. 349; 477 A. I; 
484; 663. 

Schwargeuppe, Bach, Geb. Seeswegen 2G0. 

Schwarzer See (de Zwarte zehe), Kap. Dickelu 192. 
Scbwartzhawes gudere 377. 

Schwarzenhof, Schwartzenhof, Gut, Ksp, Ronneburg 

227 Top.; 339 ar. 

Schwarzhof, RGut, Ksp. Paistel 551 Top, 
Sciiwetausch s. Swethisu. 

Schwirgbeke, Bach, Amt Rositen 510. 

Schwirgelen s. Swirgelene. 

Sebenitte, Siep, Amt Rositen 528 S. 488. 

Seddelen, Df. T Ksp. Ubbenorm 376, 

Seddelet, Holm, Ksp. Thea 1-Folk 287. 

Seeskni s. Seekuh 

Segeudorp, Seghendorp, Becken, Szekendorp, Szecken- 
aorp, Df., Ksp. Ubbenorm, jetzt Dickein 183; 441; 
647 A. 1; 675. 

Segewold, Segwalden, Segewalde, Seghewolde, Zeghe- 
walde, Zegbewolde, Sigewolde, Zegewoldt, Zig- 
vuld, Zigwuld, Geb., Ger., O.-Bchl., Sitz eines Kmt. 
54; 56; 59; 109; 145; 148 S. 172; 149; 153 f.; 160 f.; 
188, a; 273; 284; 286; 309; 321; 324; 391 ar.; 398; 
417; 424; 479 ar.; 489; 557; 614; 068; 684, b. 
Hakelwerk, Weichbild (vicus) 273; 309, b; 557 ar., 
Burg der Eingeb., Livischer Berg, Lieffee bergk, 
mons Liffen, Livenschaiize, lett. Libekaln 

309 A. 1. 

Fagaeta vetus Segewaldensis, nide Segewold 

489, a, b; 557. 

Kirche u. Ksp. 557. 

Wege nach: Allasch 310; Lern bürg 332; Grund¬ 
stück Otthar 489, c; Riga 284; 324; 557. 
Seifenberg 8, Riga, Höfe etc, ausserh. d, Stadt. 
Seypen, Df., Ksp. Papendorf 451, 

Secken, Szekendorp s, Segeudorp. 

Secklen s. Schmakelen, 

Sek men, Df., Ksp. Dickein, früher Ubbenorm 183. 

SeIburg, Zeelborch, Schl., Kr. Friedrichsstadt, Kurl. 
990 S, 277, 

Selen, Shelen. f Df., Pag., ESt. Riga 113 S. 113. 
Selgel, Zeligel, Df., Ksp. st. 3U arien-Magd. ;97 S. 211 
A. 2; 488 A. 1. YgL Zeiget. 

Selgove, Siep, Ksp. Helmet 541. 

Selonien, Selonia, Zelonla, Landsch., Kurl. 3 A. 2; 
25; 131; 263 8. 257. 

Selsches, Zeelsches Wehr in der Diina 282, 

Semdes, Ges,, Ksp. Sissegal 653, b. 

Se mg allen, Semigallen. Semigallia, Semigalia, Seme- 
aliia, Zemigiillia, Landsciiaft, Stift, Kurl. 5; 19 
. 25; 23 A. 2; 27; 131; 244; 263; 407 S. 366. 



ÖHsregistef. 



Sermgaüonim flumen s, A a, Inmacke, 
portus 8 A, 6. 

ÖemmvtL, Siep, ESt. Riga 397 8. 358* 

SepküU, Seppkuli, Sepkul, Szeptkyll, lett. Baliles-m., 
Hof, RGut, Ksp. DemsaL 3G8 Top.: 4G4 A. 2; 481 
ar,; 588; Gl 7. 

Sepperen, Df. s. Superen, 

-— , See, Amt Rositen 510. 

Sepien, See, Ksp. Roop 205. 

Serben, Sehrben, Geb. u. Schl, des Ebf. v. Riga 88; 
297; 377. 

Kirche u. Ksp. 377. 

Kapelle 297. 

Weg nach ? Pebalg 297. 

Serbigal, früher Hofmeistershof, RGut, Ksp. Palzmar- 

Serbigal 234 A. 5. 

Sergas, Gut, Geb. Dünaburg 483. 

Sernekow s. Zarnikau* 


Serpen, locus, Ksp, Kursiten, Kr. Tuekum, Kurl. 23 
A. 2.; 27; 263 8. 257. 

Serpslawe, Df., Ksp. l Tarjel 119 P. 2. 

Berte, Certa, Gewässer, ESt. Riga 78 S. 80; 397 
8. 357. 

Seskul, Seeekül, Seszlakiilla, Df,, Ksp. Anzen 208 
A. 1; 288. 

Sesswegen, Seewegen, Seszwegen, Czeswegeu, Czess- 
wegen, Cesweghen, Ceszwegen, Cessoe, Zeessowe, 
Geb., Schi, des Ebf. v. Riga 2 A. B; 108; 231; 

249; 260; 303 ; 306; 373; 377; 386; 402; 418; 565; 
592; 687. 

Burg der Eingeb. u. Landsch. 2 A. 3; 4. 
Galgenberg 592 S. 551. 

Hakelwerk, pallate, oppidum 174; 304; 386. 
Erbe der Felix 678. 


Kirche u. Ksp,249; 373 Top.; 377; 402; 514; 660. 
Kirchhof 386. 


Ki re lienland, des Kirchherrn Land u. Pferde- 
koppel 402 S. 362; 306. 

Wege nach: Person 108 S. 108; Laudon 591 
S. 55Ö; Kokenhusen 397 S.358; 402; Tirsen 402. 
Setto s* Sotto. 


Setzyzen s. Sunzel, Bach. 

Sy bor, Heußchlag, Wiek, Estl. 524 S. 484. 
feydegmide s, Siggund. 

Siggeaar, I ieuschlag, Ksp, Lemsal oder Permgel 
446 Top, 

Siggund, Sydegunde, ? Df., RGut, Ksp. Sunzel 19 
Ä, 15; 122 Ä, 1. 

Syguppe, dach, Geb, Sesswegen 260. 
bickenkoschka, I * f., Kühle, Hofesstätle, W iek, Estl. 130. 
bila-Bebru, Ges., Geb, Kreuz bürg 69 A. 2. 

Silan, Pag., Ges., Ksp. Papendorf 360 A. 1. 

Sylen, Df., Ksp. Papendorf 451, Vgl. Zylen. 
Silenge, Siep, Geb. Lern bürg 6G8 S. 629, 

S ilcke-Rai mi e, Fahre über die Aa bei Raiskum 
73 A. 5. 


Sillinge, Weg, Geb. Lemburg 668 A. 13, 

Silneen s. Zilneen, 

Syluppe, Siblupne, Bach, Zufl. der Sudde 668 A. 8. 
Siluph, Siep, Geb, Marienburg 434. 

Sy meiden, Symalden, Summoldzeem, Df., Ksp. Sisse- 
gal 594 Top., 8. 554 ; 595, 

Simson, fciinszon, Gut, Ges,, Ksp. Ubbenorm 655 A 1, 
Sinohlen, RGut, Ksp. Tirsen 250 A. 1. 

Syrbus, Df-, St. Dorpat 212. 

Sissegal, Siessegal, SisselgaL, Syselgalle, Sysseigall, 
Siszelgiill, byzelgall, OziselgaL Czicelgaiie. Hof, 

RGut 68; 38t; 461. ° 


Palte, vieulus 335 A, 6; 462 A. 2; 482; 653. 
Kirche u. Ksp. 296; 334; 335 A. 0; 348 ; 869 ar. 
381; 461 f,; 482; 594 f.; 600 ar.; 679. 
Sitenor s. Sudtnar. 

Sytzizen, Setzyzen s. Sunzel, Bach. 

Siwalep s. Suwelep, 

Siweland s. Kokenhusen. 


Skaem, Statte, 


, Segewold 324. 


Scrlinden, Kurl. 23 A. 2. 

Slavenouden, ESt, Riga 78. 

Siaffyen, Schlaffyen, Slappien, Bach u. Bruch, Ksp. 

ijasdon, früher Sesswegen 249; 592 S. 550, 
Siapien-Krug, Ksp, Lasdon, früher Sesswegen 592 Inh. 
Slouke, Bach u. Moor, Ksp. Lemburg 1; 46. 
Smilten, Smylten, Smilthen, Schmilten, SclimUlten, 
Szmilten, Geb., Ger., Schl, des Ebf. y. Riga 234 
S. 238; 239; 250; 256; 292; 345; 377; 419 S« 379; 
493 S. 446; 513; 586. 

Hakelwerk, vicus, villa 239, c; 646, 

Kirche u, Ksp. 256; 377; 631. 

Weg nach Ronneburg 496. 

Smnlguppe, Siep, Geb, Nitau 321, 

Sodomen, Soddemen, ? Df., Pag,, ESt, Riga 78 S. 80; 

397 S. 358. 

Sove, Df. s. Sowa, 

Soyen^mole, Sowaweske, Ksp. Kawelecht 641 A. 1. 
Sokyerve, Df. u. Wacke, Ksp* Harjel oder Anzen 
119 P. 2; 208 F* 8* 

Sole, Bach, Ksp. Luhde u. ITelmet 127; 252 ; 470, 

—, Gegend, Ksp, Luhde 252. 

Solyustso, Bruch, Ksj». Paistel 193. 

Somel, Somele, estn. Waiato, Waiatu, i>f,, RGut, Ksp, 
i’orma^Lohosu 155 A, 1; 166; 201, Vgl. Waijato. 
Sommerpahlen, RGut, Ksp. Anzen 375 A. 1, 3. 
Soraover, bomofer, Df., Ksp, st, Marien-Magd. 504 
A. 6. 

Soutacken, Sontagh, Df,, Ksp. Ainendorf 408 A. 1. 
Sontack, Hof, Mühle, RGut, Ksp, Ringen 299. 

—, Sontakken, Sowentacken, Df., Ges,, Ksp. Helmet 

305; 390. 

Soodla-m,, estn. Name für Neu-Pigaat, RGut, Ksp. 
Kannapäh 342 Top. 

Soor, Soorlujf, Sora, Sore, lett, Zoll res, estn. Sooru, 
Df,, Hof, RGut, Ksp. Luhde 127; 252; 520; 541 Al, 
Sore, ? Tzoro, Df., bt. Dorpat 1G2 A, 2. 

Sorthage, ager, Ksp. Lemburg 188, b. 

Hosar, Soosar, Df., Ksp. Ebs 337 A. 2; 488; 534. 
botaga, Dorpater btadtgut, ivsp. Eks 230 A, 1. 
Sotapp, Bruch, Gegend y. Fehteiu oder Berson 383 
S. 345. 


Sotell, Df., Ksp. Odenpäh, jetzt Kannapäh 342. 
Sotrow, Soterouw, Sotrou, Sotraw. VVacke, Ksp. 

Berson 383 A, 4; 648; 659 A. 2; 664; 670. 

Sotto, Setto, Df., Ksp. Eks 343; 389, 

Sottortz, Scheidung, Geb. Lemburg 431. 

Souiberen, Soulburen, Bruch, Amt Rositeu 528 8, 488 
Sowa, Bach, Ksp. Kawelecht 641 A, 1. 

-™, Sove, Df., ivsp. Kawelecht 33G A. 7 ; 628 A. 3 
641 A. 1. 

Sowentacken s. Sontakken. 

Sowsseu s. Saussen. 

Sowriten, Sawritten, Sauriten, Dl ., Ksp. Sissegal 594 
Top., S. 554; 595. 

Speckuppe, Speckgraben, s. Riga, Gewässer* 

Spelte, Ges., Ksp, Roop 410 A, 1, 
fcpilwe s. Pele. 

Spitzen, Holm, Ksp, Smilten 292; 513. 

Stagadt, Ges., Ksp. Luhde 521 A. I. 

Staidoten, Ges,, Ksp, Berson 670 S. 631. 
Stackeibergs Hof s. Kam bi. 

Stalbiters, Stalbyters Gut oder I Cof, Ksp. Roop 254; 

667 S. 627, Vgl. Overikte. 

Staldoten, Ges., Ksp. Berson 659 S* 618. 

Stallven, Ges., Ksp. Berson 659 S. 618, 

Stamer, Stamme r, Schtamers Hof, I folm, Ksp. 
Smilten 289, 


Staren oder Stör, Gut, ? Ksp, Fehteiu 623 A. 2, 
Startas-m* s. Alten. 

Steinholm, Stenholm, Steenholm, Stenolme, Insula 
Lapidea, zu Kl.-Jungfernhof, Ksp. Katlakaln 3 A. 1; 
15; 19 S. 24; 26; 114; 136 S. 149; 248; 263; 363; 
530; 560 (Text Z, 5 v. u. stenholme lies: Stenholme). 
Stenbek, Stenbebe, Bach. Zuil, der Ewst 397 S. 357. 
—, Steenbecke, Bach, ? Ksp. Erla 47 Top. 
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Steuden, BGut, Kap, St endin, Kr, Talgen, Kurl 19 
A . 18. 

Stene beke s. Kyvyoya. 

Step an, Ges., Ksp. Koken hu sen 38 Top, 
Sternhofscher Back et. Leddedsze. 

Stiggeren, Ges., Ksp. Berson 659 S, 618. 

Stintsee s. Jägel- u, Stintsee, 

Stirnen, hl, Geb. Ko alten 558. 

Stocken, Gea., Kap, Loddiger-Treiden 582 S. 541, 
Stock mannshof, früher Loxten, RGut, Kap, Koken¬ 
husen 13 Top.; 69 A. 2: 290. Vgl Loxte. 
Stolben, früher Ikaten, RGut, Kap. Roop 73 A. 3; 
289 A. 2. 

Stopiushof, RGut, Ksp. Kirchholm 124 ar. 

St r ad de, Ges,, Ksp, Berson 659 S. 018. 

Strade, Gea., Kap. Papendorf 392 A. 3. 

Stradnen, See, Amt Koaiten 510. 

Strante, See, Ksp. Ronneburg 490 Top. 

Straupnecks. s. Strowpenick. 

Strickell, ? Siep, Ksp. Ubbenorm 82 S. 85. 

Stroop, See, Kr. Dünaburg 13 Top. 

Btropeuppe, Stropuppe, Bach, Ksp, Ubbenorm 82 
8, 85. 

Strosen, Pag,, KSt. Riga 275. 

Strowpenick, Straupnecks, Ges., Ksp. Kremon *»54 A, 3. 
Stubbensee, RGut, Ksp. Kirchholm 109 ar. 
Stubbenseescher Bach s. Pitcorga. 

Strumpenhof s. Koskullshol 
Stürzenhof e. Alten, 

Sudde, Bach, Ksp. Nitau u. Lemburg 1 Top.; 154 
A, 1; 161; 188 A. 1; 43L; 668. 

Sud den, Budde nbrockhof, Hof, RGut, Ksp. Lemlmrg 
153, b, Top.; 188 A, 1; 546 Inh. 

Sudeppe, Bach, Ksp. Ronneburg 496. 

Sndtnar, Sutenor, Sitenor, Dl, Hof, Ksp. Rujen 536 
A. 4; 537 A. 1. 

Sudzeem e. Sutken. 

Sügeleb, Ldst., Ksp. st. Bartkolomäi 485 ar. Vgl. 
Suweiep. 

Sulme-sala, Landstiick zw. Stintsee u. Düna 8 A. 2, 
Suyck, Suwike, Dl, Ksp. Jörden, Harrien, Estl 448 
A. 3, 

Buckeland, Suckenberg s. Kokenhusen. 

Snlen, Tzulen, Df., Ksp. Roop 151; 205; 289; 522 
ö. 482; 523; 667 S. 627. 

Sulkn oder Sui ui, Dl, Ksp. Eks 401. 

Sülle, Swllen, Ges., Ksp. Sesswegen 581. 

Sumfay, Sumpe, Holm, Geb. Segewold 324. 
Summoidzeem s, Symelden, 

Sunakel, Bruch, Amt, Rositen 528 S, 488, Vgl SR, 
—, Sunackel, Bruch, Ksp. Lemburg 668 A, 12. 

Vgl ftR, 

Sund, der Gr, —, Meeresarm der Ostsee a. d, ilüste 
der Wiek, Estl. 524 S. 484, 

Sunepuruw, Bruch, Ksp, Nitau 668 S. 629. Vgl, SR. 
Song ule, Land st,, Geb, Segewold 54. 

Sumrith, Ges., Ksp. Berson 659 S. 618. 

Sunsze, ? Bach, Ksp, Ronneburg 496. 

Suntene, Landsch, filSt. Riga 47. 

Sunzel, Suntzel, Sunteselle, buntezell, Szunssl, Zuntzell, 
Geb., Haus, Schl des Rig. Kap. 100; 295; 377; 
459; 566. 

Bach, des slates beke gen. Svtzizen, Setzvzen 

19 A. 15; 459. 

Kirche u. Ksp. 377. 

Suorbe, Ksp., Wiek, Estl 15 A, 12. 

Supereil, bzupran, Tzupern, Sepperen, Dl, K sp. 

Luhde 521 A. J; 694 A. 2. 

Surelongenperre oder Surelougenperre, I orst zw. 

Falken au u. Oberpahlen 181 S. 196. 

Suremegge,Sul rameggikülla,Df., Ksp, Kambi 253 f i'op. 
Surgefer, RGut, Ksp. Gr.- St. Johannis 548 A. 2. 
Surmene, Surman, Dl, Wacke, Geb, Roop 73 A. 1, 
Sümil-m,, Gut, Kr. Rositen 415 ar.; 423 ar.; 443 ar.; 
Sussikas, Susikas, Busekas, R< Btt, Ksp. Pernigel 116 
A. 1; 157 ar.; 604 ar. 


Susszen, Ges., Ksp. Berson 659 S. 619. 

Sutenor s. Sudtnar, 

Sutken, Sätzen, Bzudzeem, Ges., Dl, Gut, Kap. hemsal 
393; 606 A. 2; 676 A. 1; 682. 

Suttersclie Scheidung, Ksp. Lemburg 668 S. 629. 
Sutzki, Ges., Ksp. Lemburg 1 Top. 

Suwelep. Siwalep, Dl, Ksp. st. Bartllolomäi 329 A. 2. 
Vgl. Sügeleb. 

Swargull, Bach, Amt Rositen 528 ß. 488, 

Swethisu, Schwetausch, See, Ksp. Ronneburg 490. 
Swine, Bach, Ksp, l'irsen, früher Schwane bürg 250. 
Swirgelene, Schwirgelen, pagus, Ksp, Sissegal 68, b. 
Swirtolens, Ges., Ksp. Berson 659 S. 618. 

Szilneen s. Zilneen. 

Szogen-Guth a. Ennenberg, 

Szudzeem s. Sutken, 

Sznpran s, Superen. 

T, 

Tavekas, Heuschlag, Ksp. Paistel 625. 

Tay ier, Mühle, Geb, Rositen 528 S. 487. 

Talke, Bach, Zufl. der kur, Aa 25 A, 8, 

Talkhof, Hof, Geb., Ö.-Schl, Sitz e. Kmt, 181 
S. 196 f,; 271. 

Talkhofscher Bach s, Pedja. 

Talzen, Talczen, Brücke, Ksp, Lasdon, früher Sess- 
wegen 592 S. 550. 

Tamagar s, Riga, Holme. 

Tanimastekuill, Dl, Ksp. Paistel 551 Top, 

Tamme npee, Tammepehkülla, Tammanpe, Dl, Ksp, 
Wendau 212 A. 2; 340 A.' 1. 

Tarn niesten, ? Wacke, Wiek, Estl, 524 8, 484. 
-Tammistkülla, Dl, Ksp. Ringen 194 A. 3. 
ä ampsar, "J'ampsor, Dampsor, Tamsore, Tuniser, 
Tempsor, Dl., Ksp. Loddiger 243 A. I; 275; 395; 445. 
Tangenem, Tonjemen, Zalomuiza, Gut, Geb, Rositen 
u. Ludsen 415 A. 3. 

Targele, jetzt Tergeln, RGut, Ksp. Pilten, Kr. Win¬ 
dau, Kurl. 19 A. 17, 

Jarvisjug e, Bach 19 A, 11. 

arwast, Tarvest, Geh., tractus 378, a. 

Tarwen, Hof, Dorpat 233, 

Tatterpurwe, Bruch, Ksp. Kremon 4:2 8. 371. 
Taulen s, Towlen, 

Tauren, Dt, Ksp. Ubbenorm s. Tauwernen. 

—, Teuren, Hof, Ksp, ßerben-Drostenhof 297 A. 1; 
496 ar. 

Tauring, See, Ksp* Serben-Droatenhof 297 A. 1. 
Taump, jimher Astrow, Asstrow, Astruu, R*iut, Ksp. 

Sissegal 608 A. 3. 

Tausei, Gut, Geb, Wamsel 37 Top. 

Tautekas s. Toutekas. 

Tauwernen, Tauren, Tavern, Tonwernen, Dt, Ksp, 
Ubbenorm 281 A. 1; 464 A. 2; 481; 594 Top. 
Tech elfer, Techelwerre, Tehkwere, Lajus-Jehko werre, 
Df. u. Gut, jetzt Plemmingshof, Ksp. Lais 171 
A. 6; 394 A. 1. 

Tegasch, RGut, Ksp. Ubbenorm 37 Top. Vgl* 
Togezcoll. 

i’eyvehnes, Tlioylemis,, Toylomesz, t'oilina, Teilma, 
Dl, Ksp* Lais 261; 437 A. 3; 504. 

Tellemnggur, Berg, Ksp. Ubbenorm 82 S. 86. 
l eliischer Bach, E8t. Riga 383 A. 4. 

Temmascher öee, Ksp. Hujen 536 8. 496. 

Tompeor s. Tampsar. 

r j ’ernisai 1 rn, l’ynsilme, Tenvsilm, Df.. Ks]i, Kaweiecht 

336 A, 4; 689 A. 3. 

i’entzu, Siep, Ksp. '1 orma-Lohosu GIß 8. 574* 
Tergeln s. Targele. 

Termitze, Dl, Ksp* Kannapäh 342, 

Terpentirum, Ldst., Geb, Allaach 310. 

Teirastfer, RGut, Ksp. f ronna-Lohosu lo6 ar,, A. 2. 
l errenurm, Dl zw. Falkenau u, Oberpahlen 181 A, 6. 
Tetever, Dl,? Ksp. Lais 394 A. 1 (1400, lies: 1408 ). 
Telia, Detlofmoisa, Hof, Ksp, Kawelecht u. Rijigeu 

194 A. 3; 336 A. 9 7 11. 
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Teubel s. Theal-Fo'k. 

TeuffelshÖfe, s. Riga, Höfe etc, ausserh. d. Stadt, 
Duvelshof. 

TeufTclsholm, a. Riga, Holme, Dnvelsholm. 

Teuren s. Tauren. 

Teuterbeck, Df., Ksp, Uhbenarm 37 Top. 

Tewen, Df., Ksp. Papendorf 451. 

Tlieal-Folk, Thouvel, Th oy veil, Teubel, Kirche u. 
Ksp. 429; 674. 

Thegendorp, Df., Ksp. Ubbenorm, jetzt Diekeln 388. 
Thetis, Df, Ksp, Anzen 208 P. 6. 
ThomasdorfTomasdorf Thomsdorf, Pag., Ksp. Baldon, 
früher Lennewar den 182 A. 1. 

Thomes-lanth, bei Äschernden 213. 

Thouvelen, Df, Ksp, Diekeln, früher Ubbenorm 183, 
Tydisse, Ldst.» Ksp. Lern bürg 188, b, 

Tildinge-landt, Ksp. Lern bürg 188, a. 

Ti len, Ldst., Geb, Marienburg 547 Inh. 

Tylen, Thielen oder I .odenliof, Df, Pag,, RGnt, Ksp. 

Seaswegen 231; 260; 581. 

Tillak, Moor 11 . Bach, Ksp. Lemburg 1 Top, 
Tympsen, Siep, ESt. Riga 397 S. 357. 

Tynsilme s. Tennasilm. 

Tyren, Bruch, ESt Riga 397 S. 357. 

Tirell, Bruch, Geb. Nitau 321. 

Tirmas, Tirmast, Tirmes, Df, Ksp. Lais 181 A. 3 
S. 196 f, 

Tyrne, Bach, Geb. Kremon 412 S. 372. 

Tirsen, Tirse, Tyrsen, Tyrszen, Tirszen, Pag., Hof, 
RGut 402; 477 A. 1; 484; 648; 663 S. 623. 

Kirche u. Ksp. 477 A. 1, 

Weg nach Sesswegen 402. 

Tyrsuppe, Bach, Zufl. der Aa, Geb, Kremon 412 
*S. 372. 


Tiske, Heuschlag, Wiek, Estl. 524 S. 484. 

Titurgj Titurge, Bach, See 3 A. % 

Titurga, Tytorgie, Titier, Titiger, Titigerw, Titte- 
gerve, Kifgut, Kifland 3 A, 2; 363; 530; 540. 
Tyszenhuszen’scke Scheidung, Ksp. Kokenhusen 290. 
Todwenshof oder Immofer, RGut, Ksp. Pölwe 323 A 2. 
Togezcoll, Df, T Ksp, rbbenorm 190. Ygl. Tegasch. 
Tohau, Landstück» Ksp. Aliaseil 310. 

Toikfer, Toickver, Toykevere, estn. Toikwere, Df» 
Hof, RGut, Ksp. Torrna-Loliosu 170 A. 3; 616 A. 2, 
Toilma, l'oyloinesz s. Teyvelmes. 

Tovnikeyer, Tonickefer, Df., Ksp. Lais 165 f. 
Tolaraa, 'i’olamäky, Tollameggi, Df, Ksp. st. Marien- 
Magd, 529 A. 1; 607 A, 1, 

'l’oldemeghe, Berg zw. Segewold u. Rodenpois 160. 
Tolkenhof, Gut, Ksp. Festen 130 Top, 

Tomen, Df, Ksp. Papendorf 451. 

Tom ecke, Ges,, Ksp. Aliendorf 408. 

Tonjemen s. Tangenem. 

Tonnotza, Bruch, Ksp. Lais 171. 

Tootzen s. Totzen. 

Toreida s. Treiden. 

Torve, JSee, Ksp. Lasdon, früher Sesswegen 687. 
Torgelscher Bach s. Pernau, Fl. 

Toris, Df., Ksp, Kambi oder Dorpat 476. 
'I’orma-Lohosu, Kirche u. Rep., friilier Kapstever, 
Captzever 437 A. 4; 504 f.; 545 S. 505; 559 S. 522 
A. 8; 616, Kirchenland 616 S, 574, 

Torma,Tonne, Df, RGut» Ksp,Torrna-Lohosu 616 A, 1. 
Torrn a-m, s. Padefest. 


Tormascher Weg nach Lais 616. 

Torne, Gut zum —, Ksp, Sissegal 296. 

Tornepe» Turnop, ? Ksp. Ubbenorm 594Top. ;595, 
Torse, 'l'orsze, Df, Ksp. Dorpat 555; 573, 

Totasch s, Totisile. 

^'otische Wacke, Geb. Kremon 15 A. 5 f. 

Totisile, Totisele, lotaach, Potisch, Df, Wacke, Geb. 
Kremon 15 A. G. 

Totzen, Tootzen, RGut, Ksp. Laudon 268. 
Totzendorp, Df, Geb. Eirchholm» am 1. Dünaufer 96. 
Toutekas, Tautekas, Landstück, Ksp, [leimet 511; 
625 Top, 


Touwernen fl. Tauwernen. 

Touwernkallen, Bruch, Ksp. Kokenhusen 290. 
Towlen, 1 ’aulen, Df, Ksp. Diekeln früher Ubbenorm 
388 A. 1; 441; 647 A. 1. 

Towrnppe, "Pouruppe, Thouruppe, Bach, ESt Riga 
383 S. 345; 397 Ö. 358. 

i reiden, Toreidia, Toreida, Thoredia, Treyden, 3’ho- 
reyden, Thoreiden, Landsclv., Geb., Schl, des Ebf. 
v. Riga 19 Ä. 7, 13, S. 26; 21; 24; 43; 73; 100 f; 
104; 241 A. 1; 285; 377; 387 ar.; 456 ; 499 ar. 
IVege nach: der Kapelle st. Antoni! 309, a; ? 
Riga 243. 

Kirche u. Ksp. 377; 428. 

Treider Aa s. Aa, livläjid, 

Trekelen, Treklen, Pag., Ksp. Berson 663 £. 623. 
Trenteiberg, Flecken 397 A. 7. 

Treppenhof, RGnt, Kap. Adsel 236 A. 1; 345 A. 1. 
l'rikaten, l’ricaten, Amt, Geb,, O.-SchL 251 ar,; 487; 
500; 511; 554. 

Kirche 11 . Ksp, 39; 554. 

Tulyfer, Df, Ger Oberpahlen 184, 

Tulisz, Thulliat, Thnllest, Land zu —, Df, Ksp. 

K aweleeht 689 A. 4. 

l’ulku, Jaun —, Ges.. Ksp. Lennewarden 19 A. 15 
S, 25. 

Tumse, See, Ksp. Palzmar-Serf igal 256, 

Turnop s. Tornepe. 

Tuszenbecke, Bach, Kr. Rositen 415. 
l’uweugut, Gut, Wierland, Estl. 328 A. 2. 
Tzatzevere 0 . Satsofer. 

Tzeduwe s. Zeduwe. 

Tzergo s. Sarrega, 

Tzoro, Wacke, Ksp, Range 207 A. 4. Ygl. Fieren ho f, 
Tzulen s. Sulen, 

Tzupern 0 . Superen. 

TJ. 

Ubbahawa 9 . Uppelmwde. 

Ubbenorm, Obner, Df, Ksp. Ubbenorm 652 A. 4 
S. 613. 

— , Ubbenorgen, Ubbenorghe, Ubbenorge, Ubbenor- 
ghen, Ubenorgen, Ubnorgeu, Kirche u. Ksp. 152; 
183; 206; 281; 376; 388; 432: 441; 457; 46 1 ar.; 
481; 502; 594 f.; 618 S. 577; 621; 624; 647; 652; 
655 A. 1 ; 690. 

Ubbenormscher Weg nach Lemsal 117 S. 125. 

Ucht 0 , Buchten. 

Uchtejerw, See, Ksp, Anzen u. Sagnitz 208 A. 3. 
Ucbterkülla s. Hucbtijerwe. 

Uddern, Udernal, Udernall, Udrina, Hof, RGut» Df.» 
Kl. — , Lutke, Ksp. Ringen 194 A. 3; 336 A, 12; 
570 S. '532; 628 S. 585. 

Udenbecke, Uldenbecke» Bach, Kr, Rositen 415. 
Udenkulle, Wacke, Wiek, EstL 524 S. 484. 
Udensore, Scheidung von —, Kap. Fernigel 101; 104. 
irdenst etz, Siep, Ksp. Nitau 668 A, 6. 

Udereii, Bach, Amt Rositen 510. 

Udernall, Udrina s. Uddern. 

Ukedesoi s, Riga» Höfe etc. ausserb. d. Stadt. 
Ulbor, ? Holm, Wiek, Estl. 524 S. 484. 

Uldemetze, Yldemetze, Df, Ksp. Anzen 119 P. 2; 
208 A. 6. 

Uldenbecke s. Udenbecke. 

ULemomn, l )f., Ksp, Wendau oder Dorpat 212. 
UUepurwe, 1 leuschlag, Ksp, Sunzel 459. 

Ullila, RGut, Ksp. K aweleeht 202 A, 2, 

Djzen, Yltzen, RGut, Ksp, Anzen 208 A. G; 354 Top. 
Umburga, Bacli. Ksp, Loddiger-Treiden 243, 
Ummeli-m. 3. Humnielsliof 
Unnensoo, Heuschlag, Ksp. Lais 165. 

Unngenorge s. Wurgenarge. 

Inniküll, Unnenkul, Ihiikylla, Univkyllo, Unkull, 

Df, Mühle, Hof, Ksp. Wendau 212 A’2; 259 A. 1; 
340 A. 1; 350. 

Unodover , i >nnodefer, Df »Ksp, rorina- i jo1iosu 156 A,l. 
LTnruden, See, Amt Rositen 415. 


48* 
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Upemelle s, Opemele. 

XTppehawde, Ubbahawa, See, Kap. Harjel 119 A. 6, 
Urbs, Kirche u. Ksp. 674 A, 1, 

Urramegge, Uhrrameggiktilk, Df., Ksp. Kam bi 
253 Top. 

Urgell, Urghelen, I)t, Geb. Roop 106; 410 A. I 
Urgemimme, Busch Geb. Kirchholm 63. 

Urgorra, BächL, Ksp. Anzen 375. 

Urrentaek, ürtagt, Dt, Kap. Ubbenorm 37 Ton. 
Urtelen s. Vyrtelen. 

Uskaln, Usschaln, Uschall, Uschaln, Uskan, Uskal, 
Uszkalen, Uskalne, Usszgallonen, Df, Kap. Roop 

151; 205; 218; 289; 522 S. 482; 523; 642; 667 
S. 627. 


Uakenen, Ges., Kap. Berson 659 S. 618. 

Usmaiten, See, Kronsgut, Ksp, Rönnen, Kr. Gol¬ 
dingen, Kurl. 19 A. 19, 

Usntesede, Gut, ebd, 19 A. 19. 

Usselen, Df, Ksp. Sissegal 335 A. 4, 

Usszgalienen s, Uskaln 

Uttelsbach, Utelensche beke, Zimmel, AYettersbach 
116 A. 1; 604 A. 1; 640 A. 5. 

ÜxkiOl, Uxkel, Ikescule, YkeaculLe, Ixculle, Ixcule, 
Yxeulle, Ixkule, Xkule, Df. Geb., Sehl. 4; 24; 69; 

109; 119 P. 8; 125 f-; 128; 131 f; 137: 162 P. 11- 
282; 377. ’ 

„ Kirche u, Ksp. 15 A. 2; 19 f; 377. 

Üxküllshof, Beigut. v. Salis 234 A. 3. 

Ksp. Smilten s. Zehrten. 



V siehe F* 


W. 

Wachterspe, Watteper, Wacke, Geb, Pellin 40, 

—, Ortlk. bei Fern au 30. 

Wadts s. ArroL 
Waggeta s, Waijato. 

Waggula, See, Ksp. Anzen u. Werro 375 A. 1. 
AVaggul-urwe, BächL, Ksp. Rujen 536 S. 196. 

Wägo s, Yaco. 

Wayaten s, Wayte. 

Waidau, Weidowsz, Waidowsz, AVaidawas-m., Hof, 

RGut, Ksp Papendorf 359 ar.: 360 ar.; 400 ar* 
433 ar,; 444 A. 3; 451. 

— , See 444 A, 3; 451 

Wayel, Waygel, Gut, Ksp. Torma-Lohosu 559 S. 522. 
Waygszell, Waigas, Df, Ksp Lemsal 640 A, 4. 
Waijato, Waiato, Waihatt, Waggeta, Yakgytu. A r ac- 

gitu, Df., Ksp. Torma-Loliosu 155 A. 1; 166 A. 2; 
201 ; 209. Ygl. Somel. 

Wavlla s. VVoyvel. 

Waimastfer, RGut, Ksp. Lais 181 A. 1. 3, 7 f, 10. 
Waynel s. AVoyveL 

Waynieas, Waynikaa, Waynkas, Df. s St. Dorpat 507 
S, 465 ; 508 ar.; 517 S. 474; 518. 

Hainsei, Geb., Ksp. Ubbenorm 37 Top,; 652 A, 4 
S. 613. 


— Wayndzel, lett. Wainaschi-m., Hof Kronsgut, 
Ksp. t 'bbenorm 474 S. 425. 

IV ainselscher Bach s. Roperbeck, 

Waist s. Arrol 

Wayte, Wayafn, Df, Ksp, Luhde 535 A. 1. 

V\ aywastkiilla Wayrell s, Woyvel. 

Wactsndorp, Is'ame oder Df. in der Wacke. Ygl. 
Schlawun. 


Walg®, wesche, Wallge-urge, Bächl., Tümpel, Ksi 
Ubbenorm 82 ö. 86. 

Walgejerw, See, Ksp. Helmet 577 A. 1. 

VValgemos, Df., St. Dorpat 164. 

l' a jgi, Ges, Ksp. st. Marien-Magd. 425 A. 1. 

'V pta, RGut, Ksp. Randen 202 A. 3. 

W . a ' v ^ 0 5 lck - Weichbild, jetzt Stadt 274 ; 282; 37C 
4o0; 467; 535; 612. 

U ® g LJ laeh: ,Soor [Uorpat] 252;' Wolmar 48 

ö* 4 oo. 


Wall, zu dem Walle 0 . st. Johannis. 

Walle, ? Bach, Ksp. Lasdon 678 A. a, 

Walmering, Ges., Ksp. Wolmar 2 A, 2. 
Walterhügel, Anhöhe bei Wolmar 2 A. 2* 

Walx, J)t, Kap. Odenpäh 507 8. 463; 517 f. 
Wangasch, Beigut, Ksp. Allasch-Wangasch 284 A. 1. 
Wangster, Wanxster, Df, Ksp, Rujen 536 8. 496, 
Wannamoifla, Gut, Ksp, Kks 230 A. 1. 

—, Df., Ksp. Gr. st. Johannis 548 A, 2. 

—, h. Fade fest. 

Wannisch, 8ee, Ksp. Ubbenorm 82 A. 1. 

Warall 9 , AYarrol. 

Warbefer s. War]>evere. 

Wardimoysa s, AVarninge. 

\Yardus, Warodz, Df. Ksp, Anzen 208 A, 2. 
Wareeen, Siep, Ksp, Burtneck 277. 

Warenhof s. Warninge. 

Warges, Df, Ksp. Harjel 207, 

Wargulenscher See, Ksp, Marienburg 537 S. 508. 
Warkelen, Df, Geb, Rositen 558. 

^AV arid and, AYarklany, AY orkelien, Barklaini, Bor¬ 
kielin, Gut, Kr. Rositen 554 Inh. ’ 

Warnathe, Bach, Kr. Rositen 415. 

AYarnegarde, Bach, Ksp. Sunzel 459. 

Warnestal, Df, Ksp. Anzen 208 P. 6. 

Warninge, Werninge, Wardimoysa, Warenhof, Hof, 
Hoflage, Kap. Kambi 253 (Top., Z. 3 v. u, War- 
dinge, Werdinge, lies: Warninge, AVerninge). 
Warpeyere, VYerpever, Warbefer, AVkrbefelir, Df 
Ksp. st, Barthoioinäi 177 A. 1; 504 A. 5. 

Warra, Df, Kap, st. Marien-Magd. 649 A. I. 
Warra-Kirrik s, st. Birgitten. 

AY arrol, AVarall, estn. Warra-m., Dorpater ifom- 
präbende, RGut, Ksp. st. Marien-Magd. 649 A. 1. 
Wartupp, Bruch, Gegend v. Fehtebi 383 S. B44. 
Wartzen, Df, Ksp. Roop 151. 

AYaschel, Wasach eil, Kr. Harrien, EstL 671 A. 2. 
AVaselsehe Scheidung, Ksp, Sunzel 459. 

Wasaewye. Waszwyn, Pag,, Ger. Marienburg 215 A, 1; 
2<54; 413. Ygl. AYoszweinscher Weg. 

Wüseula, AVazel, Df, Mühle, Hof, RGut, Ksp. Dorpat 
319 A. 1. * r f 

AVastemois, Wastemoize, Wacke, Kronsgut, Ksp. 

Gr,- st. Johannis 548 A. 2, 7. 

Wats b. Arrol. 

AVatten, Wattendorp s. AYattram. 

Watteper s, AA r achterspe. 

Wattezelle, Df, ? Ksp. Roop 106. 

Wattrain, AVatten, AVattendorp, pagus, Df, Wacke, 

RGut, Ksp. Sunzel 122 A, 1, A T gl. A r enedeculle. 
AVazel 9 . Wassula. 

Weddiseher Bach, Wezz-upe, u. 8ee, Ksp, Erla 47 Top. 
AVeddo-m, s, Fehtenhof 
AYeesenes-ni. s. Fehsen, 

AYeetalwas, Wehtalwa-m. s. Fehtein. 

Webreenes-m. s, Fehren. 

Wehzitten, Beigut, Ksp, Possen, Kr. Windau, Kurl. 
19 A. 8. 

Weibete 9 . AYeypte. 

Weidavs. See, i Jeb, Marienburg 434, 

Weydema, Df, Gut, Ksp. Fellin 405 A, 2. Ygl, 
AYoidoma. 

AA r eidowsz 9 , AVaidau, 

Weyghe, Ges., Geb. Rositen 554. 

AVeypte, Weipte, Weypete, Weibete, Bach, Df-, Ksp. 

Aliendorf 62; 368; *589 Inh. 

Weypte, Hof zur —, Weypete Ksp. Roop 221. 

—, Weipte, Grote u. Luttighe, Lutke, Luttike, Seen, 
Ksp. Roop 205; 221; 289; 404; 583 S. 542. 
Weissensee, AVitteneee, AYithenze, auch Alt-Hohen¬ 
heide, lett. Pialitera-ni., Hof, RGut, Ksp. Sissegal, 
335 A. 3; 367; 462 A. 4; 679 A. 2. 

Weisser See, Ksp, Neuermüh Leu 7 A. 4; 28 A. 8, 
Welku-m. s. Hohenbergen. 

AVellan, Df, Ksp. Pernigel 593 A. 3, 

AVelonen, Gut, Kr. Rositen 528 A. 1. 
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Weltisch, [ >L, Wacke, Ksp, Loddiger-Treiden 15 A, 4. 
Wemelj Ksp., s, Lais, 

Wendau, Ksp,, früher Wenden, Kr, Werro 85 A. 1; 

34°. 

Wenden, Wenda, Veil da, ohne nähere Angabe, Stadt 
oder SchL, meist Schl*. Residenz des Ordm. 55; 
115; 127; 159; 161 ar,; 170 f.; 175; 193; 195 f; 
215 f.; 261; 264; 267; 277; 316; 318; 424 ar,;Ö04; 
536 U 548 S, 510; 551; 557; 599; 601; 616; 620; 
625; 631; 643 A, 1, S, 602; 645; 652 A. 4. S. 612; 
668; 683 f. 

SchL 210. Gefängnis (torn) 558, 

Amt, Geb., Ger. 210; 277; 470 A. q; 487 
S. 439; 645. 

Kirche 39, 

Weg nach Ronneburg 503 A. 1. 

Wendenache Fähre s. Aa, livland. 

Wennefer, Wennigfer s. Yenekevere. 

Werder, Geb. u. SchL sowie Holm, Insel, Wiek, 
EetL 524 8. 484. 

Weniinge s. Warninge. 

Weroya, Bach, zw. Kam bi u, Weiidan 259 A. 1. 
Werpever, Df., s. Warpevere, 

Werpsor, Holm, Ksp, A llasch-'Wan gasch 310. 
Wersehemähle, Yieh 1 iof, Ksp, Sissegal 608 A. 3* 
Weschnasch a, Yesnarve. 

Wesenberg, Stadt, Wierland, Estland, — Erbe der 
v* Rosen 387 S. 349, 

Wetsem, Wetzsem, Df, Ksp. Sissegal 594 Top,, 
S. 554 ; 595. 

Wettersbach a, Uttelsbach. 


VVezz-upe s, Weddischer Bach. 

Widdaga, Wuddagen, Bach, Zufl, der Aa 250 A. 3. 
Widdrisch, RGut, Ksp, Loddiger-Treiden 19 A. 11; 
37 Top. Ygl. Vidersele. 

Wiegand shof, Ksp. Ascheraden s. Langholm, 

", Wigantshof, lett. Wiganda-m., RGut, Ksp. Ermes 
694 A. 1. 

Wiek, Maritima, Land ach., Kr., EstL 15 A. 12 ; 13< ; 
524 S. 484. 

Wierland, Wirlandia, Wirland, Wyrland, Land sch., 

Kr, EstL 11; 171; 181 S. 196; 244; 328; 387 S. 349; 
559 S. 522 A. 4, 9. 

Wietzjerw s. Yitzejerwe. 

Wihhawa s. Yyave. 

Wihrokülla s, Virro. 

Wildenbergeehof, Ksp, Palzmar-Serbigal 234 S. 238. 
Wilkenpahlen, Wilkeuhof, lett. Biksejas-m., Hof, 
RGut, Ksp. Snülten, 586 A. 2. 

Willekaetekülla s. \ T illikas. 

Wilmist, Df., Ksp. Paistel 625 Top. 

Wilsekulle, Df., Geb. Roop 73 A. 2. 

Wilaenhof, lett. Wilsenes-m., RGut, Ksp. st. Yatthiae 
73 A. 2. 


Wiltzingk Ges., Geb. Roop 73 A. 2. 

Windelm, ’Ges., Ksp. Papendorf 392 A, 3. 

Windesse, Ges., Ksp, Luii.de 521 A. 1. 

Winkelnianshof, früher Ozel, Ozeliaoisa, RGut, Kap. 
Abc her ad en 620 ar. 

Wipskull, Df., Ksp. Pernigel oder Salis 604. 
Wirfede, Bach, ESt. Riga 168. 

Wyrin, Ges., Ksp. Seaswegen 581, 

Wirkenhof s. Würken. 

Wirland s, Wierland. 

Wirtzue s. Veertzell. 

Wisen, Ges., Ksp, Lemburg 684 Inh, 

Wissust, W Jeus, Wiens, Wiesus, Wissus, Fis sei, 
Fissellhof, Vissel, V iss eil, Yisszel, Df., i loL Mühle, 
RGut, Ksp. Eks 214 ar,; 337; 488; 534, 

Witsol s. Fi stehletf. 

Wiewen, pagus, Ksp. Sissegal 318, b, 

Wiszull, Ksp. Anzen s, Yysell. 

Witkop, RGut, Kap. Trikaten 210 A. 1. 

Wittenhorn, Bach, ESt. Riga 397 A. 9. 

— , Gegend y, Fehtein oder Odensee 383 S. 345. 
Wittenhof, RGut, Ksp. ,i jemburg 1 Top. ; 175 A. 2; 176, 


— , Ksp. Sissegal s, Weissensee, 

Wittenbeck, Gut, Ksp. Pernigel 1.57 ar.; 604 ar., A. 1. 
Wodis, Woots, Wootzs, W otzes, Df., AV r acke, Ksp. 

Odenpäh 207; 507 Inh., S. 463; 517; 518. 

Wo^e, W oghene, Wugenbeke, jetzt Oger, Fl. 47 Top.; 
69 A. 2; 74; 110; 302 A. 3, 4; 335 Ä. 6; 453; 
679. Vgl. Oger. 

Hof up der — 47 Top.; 158. 

Hof zur Güter zur — , Ksp. Sissegal 47 Top.; 
594 f.; 609. 

Wogene 47, 

Woidifer, Df., Ksp. Torma-Lohosu 545 A, 6. 
Woidoma, Alt — , RGut, Ksp. Feilin, 405 A. 2. 

— , Neu — , Karolen, estn. Karrola, RGut 548 A. 10. 
Woyvel (nicht Woynel), Wayvell, Wayllakylla, Wav- 
wastkülla, Df., Ksp. Odenpäh 202; ÖOB^A. 1; 641 
S. 597. 

Woyhoffugk ? 335 A. 6, 

Woyrael, Ksp. s, Lais, 

Woynel a. Woyvel. 

Woyszen, Pag., Ksp. Ubbenorm 432. 

Wolfeholm, Wulfesholm, Ilolm, bei 1 iinaburg 13 Top.; 

244, 

Wölja, Df., Ksp. Odenpäh 257 A. L 
Wounst, jetzt Heiligensee, Hof, RGut, Ksp. Odenpäh 
150 ar.; 197; 207; 472; 497; 506-8; 517 t; 559 
S. 521; 523, 

Wolmar, Woldemar, Wohtemer, O.-Schl. u. Hakel* 
werk, jetzt Stadl 2 A, 2, ; 107; 252; 366; 470 ; 4 ^ i ! ; 
487 S! 438; 497 S. 455; 506 ; 541—43; 547 Inh.; 
619 S. 579; 624; 629 S. 586, 

Kirche 39. 

Wege nach: Ronneburg 496; Walk 487 S. 438. 
Wülmarshof, Kronsgut, Ksp. Pillistfer 361 A. 4. 
Wamel, Ksp. s, Lais. 

—, Df,, ksp. Kaweleeht 202; 571 A. 2; 641 S. 596. 
Woots s. Wodis. 

Woreysen, Worreixten, Bach, Ksp, Tirsen 250. 

W orkelien s. Warkland. 

Woszweinsciier Weg, Ksp. Marienburg 215. Ygl, 
Wassewye. 

Wottelisbeke, Hof 116 A. 1; 157. 

Wotzes s. Wodis. 

Wrangel, DL, Jerwen, Estl, 271, 

Wrangelshof, Alt- u. Neu — , lett. Brengula-m., Ksp. 

Trikaten 500 A. 1. 

W redenhofscher Bach s. Leddedeze. 

Wuddagen, Bach a. Widdaga, 

Wuge a. Woge. 

Wulkendorff, i > 1 ’., ESt. Riga 234 S. 238. 

Wulkesulle, Ldst., ESt. Riga 383 S. 346, 
Wulfesholm s. Wolfeholm. 

Wulnischki, Ges. bei Dünaburg 13 Top. 

Würgen arge, Unngenorge, Siep, Ksp. Sunzel 459. 
Würken, Wirkenhof, Gut, Ksp. Rujen 536 ar. 


Xkule s. OxkülL 


X. 

Y siehe I. 


Z. 

Zadsenholm, Ksp. Papendorf 454. 

Zanlepurwe, ZaLleuppe, ^forast, Bach, Ksp, Rujen 
536 S. 496. 

Zalomuizu s. Tangenem, 

Zargrad, Kronsgnt, Kr. Dünaburg 2 A. 1; 69 A. 1, 
Zarmuge, Bach, Geb. Kircbholm 63. 

Zarnezale, Df., ESt Riga 531 S. 492. 

Zarnikau, Sarnekow, Seriiekow, Zernkow, Czernekow, 
Gut, RGut, Ksp, Neuermühlen, jetzt Zarnikau 15 
A. 7; 407 S. 367; 412 A. 1. 

Weg ; nach Hilchenafähr] 412 S. 372. 

Zecht, Brücke zur —, ? Ksp. Kaweiecht 628 S. 584, 
Wittensee, Hof, Geb. Karkus 625. 






68 o 


Ortsregister. 


Zeduwe, Tzeduwe, Bach, Gegend v, Tributen 487 
S. 438; 441, 

Zedwen, Bach, 320 Vorg, 

Zeelborch s. Selburg, 

Zeelsches wer s, Selsches Wehr. 

Zehrten mit 1 Ixküüßhof, RGut, Ksp. Smilten 239 A. 1. 

292 Top,; 513; 631 ar. 

Zelgel t Hof, St. Dorpat 129. 

—, Tzelligel, Df., 0,-Geb. 181 S. 196, 

Zeiigel, DF,, Ksp. st. Marien-Magd. s. SelgeL 
Zelonia 9, Selonien. 

Zemagal, Df,, Ksp. Pernigel 593 A. 3. 

Zemgalle, terra, bei Mesoten, Kurl. 69. 

Zemmeneche Scheidung, ? Ksp. Kawelecht 628 S. 584. 
Zennenbroeck, Bruch, ESt. Kiga 397 S. 357. 
Zernkow, Czernekow g. Zarnikau. 

Zerxten, Ld., Geb, Fist eklen 68 A. 1. 

Zessowe, Zcessowe s. Sesswegen. 


Zettalvigen (Czettalvigen) s. Zottalynen. 

Zetthesme (Czetthesme), Morast, Ksp. Lern bürg 188, b 
Zifoja, Siep, Kap. Kawelecht 628 S, 584. 

Zylen, Df,, Ksp, Papendorf 360 A. 1. Vgl Sylen. 
Zilneen (Szilneen, Silneen), Bach, Ksp. Tirsen 250. 
Zimmel s. Uttelsbach. 

ZÖgenhof s. Unnenberg. 

Zotiden, RGut, Ksp, Zokden, Kr. Bauske, Kurl. 19 
A. 2; 32 Top. 

Zonbe, Bach, Geb, Nitau 321. 

Zolires-m. s. Soor. 

Zoro (Tzoro) s. Sore. 

Zottalynen (Czottalynen, Czettalvigen), Bach, Ksp. 
Tirsen 250. 

Zunepurwe, Bruch, Ksp. Nitau 668 A. 4. Vgl. SR, 
suhua. 

Zuutzell a. Sonzel. 

Zwarte zehe s. Schwarzer See. 


B. Ausserhalb Livlands. 


[Avignon] Aviniona, Stadt, Fraukr. 65 S. 64 f.; 70: 

72; 77; 79; 81; 84 f.; 87. 

[AnagniJ Anagnia, Stadt, Ital. 23 S. 31; 27 S, 37. 
Ariminum 8, Rimini, 

Baden, Stadt, Deutschi. 494. 

Basel, Stadt, Schweiz 280; 295. 

Buarchole, Bach, zw. Lübeck u. Oldesloe 23 S. 31 
u, A. 4. 


! Danzig] Danczik, Danczke, Danczk, Stadt, Deutsch!. 

145; 148 f - 358 S. 326. 

[Deutschland] i'udessehe lande 583. 

Veceberge [jetzt Kl» Wesenberg] Ksp, in der J )iöz. 
Lübeck 23 A. 4. 

Verden, Diöz., Deutschi. 263 S. 257. 

Yillanova Avinionen. dioc,, wohl das jetzige Ville- 
neuve-1 es-Avignon, Vorort von Avignon 86. 
[Flensburg] Flensborgh, Stadt, Dentchl, 186. 

Gartze ; < -artz, Kirebdf, bei Stettin] 144 A, 5. 
Genzano, Stadt, Ital. 242. 

Greifswald, Stadt, Deutschi. 471 A. 2, 

[Gratz] Grecz, Stadt, usterr. 333. 

Heyen, Kirchdf., Braunschweig 34 A, 1. 

Holdeborck [? Oldenburg, Holstein] 34» 

Holstein, Land 112, 

Kappenberg, Abtei, Pram.-O,, Westfalen 3. 
Kemnade, Kloster u. Kirchdf», Brannschweig 34 A. 1, 
K ohylyi-Gorodok] Kobulegar, Ortsdl., Gouv. Ples- 
kau, RussL 550. 

[Köln a. RhJ Collen, Stadt 308. 

[Konstanz] Constancia, Constantia, Stadt, Deutschi. 
198 f. 

Litauen, Littawen, Land 320 Vorg. 

Lübeck, Diöz. 23. 


Stadt 77: 88-91; 95; 102; 112; 144 S. 166; 
147 S. 170; 225. 

[Lüneburg] Lun ne horch, Luneborch, ijimenborg, Land 
112; 263 S. 257, 

—, salina ducisse 263 8. 257. 

[Mainz] Menez, Provinz [Diöz.j 198 S. 213. 
Marienburg i. i\, O.-SchL u. Stadt, Residenz des 
Hochm. 53, 

Oldenburg s. Holdeborcli. 

[PreussenJ Prassen, Land 358 S. 326; 430. 
Pridruisk, Ortseh., Kr. Dryesa, Gouv. \\ r itepsk. RussL 

13 Top. 

lUaaeborg) Raseborcli in Nuland fNyland, Finnland 1, 
Stadt 187 S. 202. 

[Rimini] Ariminum, Stadt, Ital. 172 A. a. 

Rom 14 f.; 41 S. 50; 13J f.; 135 f.; 263 8. 258; 
346; 530 f.; 583 S. 542. 

baailica principis apostolorum de Urbe 131 

S. 139’ 132. 

apud st. Petram 135; 263 S. 258; 346; 530 f. 
ecclesia st. Marie virg» träne Tyberim41 8. 50. 
ecclesia st, Michaelis archang. in Monte 136 S. 154. 
Lateranum 14 f. 

palacium causamm apostolicum 136 8. 156. 
Russland 215; 550. 

Sens, Stadt, Frankr. 25 Dat. 

Speier, Stadt, Deutschi. 282 ar.; 314 ar.: 318 ar.; 

395 ar.; 397 ar; 495 ar.; 514 ar»; 686 ar. 

Stettin] Stettyn, Stadt, Deutsch!, 144 S, 166 f. 
Stralsund, Stadt s. SR, 

Sundense oppidum s. Stralsund SR. 

Trave, Fl. bei Lübeck 23 A, 4, 

Wesenberg s. Veceberge. 






fl. J*4aeh Vor« und Zunamen. 

Die Namen der Heiligen sind dem Sachregister zugeteilt. 

Ein Kreuz ft) vor der eingeklammerten Jahreszahl, von der stets nur die drei letzten Ziffern 
angemerkt sind, unter Auslassung des Jahrtausends, bedeutet, dass in der Urkunde von diesem Jahre die 
betr. Person als bereits verstorben erwähnt wird, möglicherweise als lange vorher verstorben, in etwaigen 
späteren Urkunden konnte das Kreuz füglich wegblieben. Wenn das Jahr das Todesjahr ist, so findet sich 
anstatt des Kreuzes der Vermerk: gest. (gestorben). 


A. 

A., fr. 0. Pred., Riga 28 (262), 

Achten, Hinrick v., Vas, Örd. 405 (vor 462). 

Adam, Ade, 

—, [Georg] Gorvia, Gormis [? für Gorius], kl. Vas, 
Ord, oder Freibauer 684, c, d (vor 500). 

—, Christianus, Kersten 154, a ar. (583). 

—, Conradus, kl. Vas, Ord, oder Freibauer 154 (401), 
—, Cordt, kl. Vas. Ord, oder Freibauer 431 (466). 

—, Nico aus, kl. Vas. Ord. oder Freibauer 154 (401). 
—■„ N. (A danies schedinge) 668 S. 629 (498). 

Addo s. Odo. 

Adenojs, Theodericus de, 2 (209). 

Aderkas, Aderkasz, Adere as, Adereasz, Addercas, 
Adderkas, Adderkassz, Adrikas, Adrykas. 

—, Anders, Vas. Rig. 377 (457), Zu A, 2 vgl. 
588 A. 1. 

—, Andres Arndes S. s Ilr,, wohl Geistlicher [vgl, 
Arbusow, Geist! S. 41, Arndes Br., ESt, 588 
S, 546 (489). 

—, Andres, f Brandes S., Arendts Br., Hfr. N. N., 
Vas. Rig. 621 (493), 

—, Aarno Idt, Arendt v., V. v, Diderick, Arend u* 
Hinrich, Vas. Rig, 152 ft400); 222. 

—, Arend v,, ArendsS,, Br. v.Diderick u.Hinrich, Vas. 

Rig. 152 (400); 190 (416); 630 S. 588 ft 494). 

—, Arndt Arend es S., Hrn. Andres’ Br., Vas. Rig. 

368 (455); 393 (459); 397 (460); 588 8.546 (vor 489). 

- , Arendt, olde, Br, v. olde Branth, Vas. Rig, 617 
S. 574 (lange vor 493). 

—, Arendt, f Brandes S., Andres 1 Br., Hfr. N. N., 
Vas. Rig, 602; G04 (491); 621 (493). 

—, Arnold, Jacobs Br., Vas. Rig. 682 (500). 

—, Arendt 462 ar. (665). 

—, Bode oder Rode, Vas. Rig. 142 (392); 148 (397); 
152 (400). 

—, Brand, Vas« Rig. 376 (456). 

—, Branth, olde, Br. v. olde Arendt, Var. Rig. 617 
8. 574 (lange vor 493). 

—,^[Metrich] Tylemannus, Vas. Big. 116 S. 119 f. 

—, [Dietrich] Tide man, Vas. Rig. 121 (387). 

—, Dietrich] Tilekinus, Tyleke, Vas, Ritr. 142 (3921; 
148 ( 897). 

—, Diderick Arendts S., Br, v. Arend u. KinricL, 
Vas. Big. 152 (400); 190; 192 (416); 232 (426); 
630 ß. 588 (f494). 

Dyderik, ESt. 183 (412). Siegel Taf. HI n. 3. 
—, Dieder ich, Vas, Rig, 617 S. 575 (|493), 

—, Dietericos 638 Inh. S. 593 (582 ff.). 

Elysabeth [? oder Pahlen], ESt. 283 (f436). 


Aderkas] 

—, Vromold, V. des Kn. Johan, ESt, 82 (357). 
Fromhold, Vas, Ord. 325 (447). 

— , [Georg] Jürgen, ? Arndes S., Br. v, Gerdt, Arndt 
u. Andres, ESt 588 S. 546 (vor 489). 

— , Gurgen, Vas. Rig. 638 (495). 

—, Georg 604 ar. (588). 

—, Gerth Arndes S,, Br. v. Jürgen, Arndt u. Andres, 
ESt. 542 (480); 558 S. 546 (vor 489). 

—. Gertrudt N,' Hinriehs Hfr., ESt. 232 (426). 
Heydekiiras, Vas, Rig. 110 (382); 116 S. 117; 
120 (385). 

— , Hinrick, Vas. Rig., Stiftsvogt zuTreiden 158 ' 403), 
—, Hinrich Arendts S., Br, v. Diderick u, Arend, 
Vas. Rig. 152 (400); 190; 192 (416); 222 (423); 
Hfr, Gertrudt N. 232 (426). Siegel Taf. ' i \ n. 9. 
—, Hinrik, ESt, 283 ft 436). 

—, Jacob, Arnolds Br., Vas. Rig. 676 (499); 682 (500). 
—, Jacob, Vas. Rig. 652 Inh. S, 611 III (510). 

—, Jacob, Vas., Rig, 589 Inh. (vor 530). 

—, Johannes de, Vas. Rig. 37 (277); 43 (vor 292), 
— , Johann Vromoldes S., Kn., Vas. Rig, 82 (357). 
—, Johannes] Hans 694 (500), 

—, Johannes] Hans, Vas. Rig. 101 Inh. (501). 

—, Magdalena v, Brincken, Ottos Witwe 638 Inh. 
S. 593 (599). 

—, Margarete [? oder Fahlen], IfiSt. 283 (f436). 

— , Marcus 694 (500), 

—, [Nicolaus] Klaw r s, Y. v. Peter u. Claws, Vas, Rig, 
152 jf 400). 

— , [Nicolaus] Claws, fKlaws’ S,, Peters Br., Vas. 
Rig, 152 ( l 1 "(). 

— , Otto, dessen Witwe Magdalena v. Hrincken 
638 ar« (599). 

— , Peter Kiaws 1 S., 01aws T Br., Vas, Rig. 148 (397); 

152 (400). 

—, Rode s. Bode. 

Adolf, Aleff, 

Adolf [II. v, Nassau], Ebf, v. Mainz, Erzkanzler u. 

Kurfürst 494, A. 1: März, lies: Mainz (473). 

— s, Bedenfeldt; Elszen. 

Adrikas s. Aderkas. 

| AdselJ Adzell, Kersten v., Vas. Örd. 196 (417), 
Averdunck, Overdnnck. 

Godert v«, ESt. 667 (498). 

— , Wilhelm, dec. Dorp. 559 S. 522 (484); can. 569 
(486); Hr. 588 S. 546 (489). 

-AfTßlen b Viach 

Affen, Win old, Wyneke v., Bgr. zu Stettin 114 (395). 
Siegel Taf, II n. 5. 

Aidner, Hans, St. Dorpat 628 S. 585 (494). 
Aeciaiohvs s. Angelus. 
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Acker bäum, Samuel, Hauptmannn auf Lais 171 ar. 
(652 ff.). 

Ackerstaff, Adrian, Br, v. Georg 512 ar, (nach 588); 
668 ar. (599). 

— , Georg, Adrians Br. 512 ar. (nach 588*. 

Hinricus 668 (f583). 

-- , Wyllem, Wilm, Vas. Ord. 668 (498). 

— , N., Leutn. 668 ar, $81 ff',). 

[Albedyl] Albedille. 

— , Jürgen, Claves Br,, Vas. Rig, 492 (473), 

—, Hans Claves S., ESt. 492 ar,; 627 (494). 

—, Claves, Hans’ V., Jürgens Br., Vas. Rig, 492 
(473); 627 (494). 

Albert, Albrecht, 

—, [? BuxhÖwdeu] Bf. v. Livland u. Riga 1 J)at. 
(207); 2 (209); 3 (210); 4 (2241; 5 (225); Nag. 7; 
8; 10; Nug. 11 (226); 17 (f289); 19 f, 

— , Albert N., Bf, v. Fomesanien 25 A. 9 (257); 
27 Hat, 




—, Albert N., Syndicus v, Riga 5 (225), 

— s, Aldevlet; Budde; Gotghemac; Hecht; Krames; 
Recke; Schwartzburg- Su er beer; Trucke. 

Aldenberch, Andreas de, Do. Kmt. zu Wenden 47 
(302). 

—, Aldenvlet, Albertus de, 2 (209). 

Al e ff, s. Adolf. 

Alen, Lambrecht v,, Kn., Vas. Rig. 103 ( 376). 

—, Lamprecht v., Vas, Ord. 247 f, (429), 

— , Otlio de, Vas, Rig, 279 (? 435). 

Alenpois, Alenpoys, Alempoys. 

— , Oherard, Br. v. Lambert u. Otto, Vas. Rig. 74 
(350); 85 (1360); 91. 

— , Lambert, Br, v. Glierard u.Otto, Yas. Rig. 74 (350). 

— , Otto, Br. v. Gherard u. Lambert, Vas. Rig, 74 
— , Otto, Vas. Ord. 116 H, 120 (385), 

Alexander, Sander, Szander, Tzander. 

— , Alexander i V., Papst 19 A. 2, 15; 23 (255); 27 
(260); 263 S. 257 (f431). 

— , Alexander X., Vas. Rig, 37 (277). 

-- s. Greven; Lieven; Pallien; Pernigel; Wigant, 
Alheid, Alheyd, Alheit, Alheyt Aleit, klleth, 
AUeeiteke. 

— s. Brink; Essen; Kruse; Lode; Orgies: Stockmann; 
Üxküll; W ran gell. 

Allerd s. Eylard, 

Alstede, Johannes de, mag., der. Caminen. dioc., 
not. publ,, Ri mini 172 (409). 

Ambrosius s. Heideken; Korsner, Vgl, Breszke. 
Ambündi, Ambundv, Kabundi, Johann VI., Ebf. v. 
Riga 204-06; 211 (419); 21.9 (421); 608 8. 564 
(122); 222 (423); 224 (424); 228 (f425); 238; 258. 
— , Peter, Yas. Rig. 428 (vor 466). 

Ameke, N, kl. Yas. Rig, 386 (vor 458). 

— , Amerslewe, Waltberus de, 2 
Anders s. Andreas. 

Anderszon, Nielsz 517 ar. (641), 

Andreas N, kl. Vas. Ord. 666 (498). 

Andreas, Andreisz, Anders, Andersz. 

“ s. Aderkas; Aldenberch; Brink; Finke; Fircks; 
Vogeler; Jacobi; Kegel; Koristel; Koskull; Patkul; 
Peper; Spill; Ungern; Wulf. 

Anen, Hans v., Vas. Rig, 281 (435); 481 (vor 472). 
Siegel Taf. VII n. L 

—, Joban v. f Priester u, Vikar zu Lemsal 481 172), 
Angelus [Acciaiolus], prl>.-card. tit, st. Laurentii in 
I mmaso, ep. Morentin., Rom. 131 (390). 

Anna, Anne, Anneke. 

— s. Drakenfeit; Edelenkircben; Liüde; Pahlen; 
Rese; Schmoll ig; Tiesenbaasen; Üxküll. 

Auren, Anrepp. 

—t Goswin, l.losswin, Goszwin, Vas, Ord. 470 
520 (477); 535 (479); 541 (480). 

—i Joban, Vas Ord. 694 (500). 

—, Reinhold 470 (599). 

—» Simon, Vas. Ord. 460 Inh. (554). 

—» eine Jgfr. v., 447, 556, 626 ar. (681 ff.;. 




t 




* ) 




Antonius, Anton, r rhonies, Toni es, Tonnies, Thoniis. 

— s. Vogt; Grüne walt; Kriideuer; Code; Novaria; 
Rönne; Weipte. Vgl. Hanton, 

Apollonia, Applonye s. Super. 

Argemes s. Ermes, 

A p Arckß* 

Heinrich ' Diedriehs S., Vas, Dorp. 180 (411). 

— , I fanss, Vas. Ord, 487 S. 441 (472). 

Arnoidus, Aamoldt, Arnold, Araolt, Arend, Arendt, 
Arndt, 

—, Arnoidus N., dec. Dorp, 18 (240). 

— , Arnoidus N., ppt, Rig, 65 (342), 

— , Arnoidus X., ppt. Rig. 74 f. (350); 79 (355); 
92 (363); 93 f. (364). 

— s. Aderkas; Brink; Felix; Calmar; Koch; Koop- 
nian; Lange; Linden; Papeu; Papendorp; Plaggal; 
Poppe; Stackeiberg; Stockmann; Warningbusen. 

Asserie, Asserye. 

— , Hinrik, Vas* Ord. 356 (453), 

Johannes] Henneke, Vas. Ord. 163 (405), 

t] Hans, Vas. Ord, 356 (453). 

— , Robreclit, V as. Dorp, 269 (432). 

Audigan, Laurentius (sein Land), kl, Vas, Ord. oder 
I Veibauer 557 (483). 

Aule, Freibauer Ord., Live, 63 (335). 

Az eg all, Azegalle, Azegballe, Asagalle, Asegal, 
A segalle. 

* — , Brunekiims, Brnneke, Brun, Detlefs Br,, Vas. 

Rig. 116 S, 120 (385); 122 (388); 145; 148 
152 (400). 

—, Detlef, Detlevus, Johannes’ Br., V as. Rig. 84 i( 359) ; 
85 (360); 91 (362). 

— , Detlevus, Brunekins Br., Vas. Rig. 116 S. 12() 
(385). 

— , [Georg) Jürgen, Kn., Vas. Rig. 243 
—, Hinrik, Jacobs Br., Vas. Rig. 262 


Johannes 





, Jacob, Hinriks Br., Vas, Rig, 362 (454); 654 
(1496), 

—, Johannes, Detlefs Br., Vas. Rig. 85 (36< ); 91 (362)* 
— * Johannes, ESt. 142 (892). 


B. 

Badenbecke, Marcus, der. Reval, dioc., Riga 580 (488), 
Bake s. Gerhardus. 

Bakeler s. Bokeler. 

Backein, Rotger, Rudgher v., Landvogt zu Treiden, 

Vas. Rig. 315 (444); 368 (355), 

Bakenberg oder Buckenberg, N., kl. Grdbs, bei 1 ^emsal 

594 f. (vor 490), 

Bukker. Olawes, AVas. d. v. Ungern, später Krüde- 
ner, ESt 482 (472), 

Bauer, Banner. 

—, Axel 115, 196, 313, 366, 424 ar. (630 ff), 

—, Svunte, < i essen Witwe Ebba Griep 297,496 ar. (6 14). 
Bans, Hermann, der, Paderburnen. dioc., not. publ., 
Rom 136 S. 156 (391). 

Barbara, Bar bare, Barbere. 

— s. Borch; Etczwen; Velde; L&tell; Pitkejane; Pla- 
ter; Rese; Ungern; Lxküll. 

Bardewis, Johannes, miles, Actus de, und dessen 
Söhne Vas. Rig. 24 (257), 

Bardynn, Georg, Meister, not publ., Sekr. des Ebf., 
Ronneburg 640 ar,, 642 (495,). 

Bare, Bar, Hans, Vas. Ord, 434 (467). 

Bargen s. Berg. 

Barcken, Borken, Gerhardus, Gerhardt v., Priester 
und Kaplan des Ebf. 419 S. 379 1 464); can. Rig., 
Senior 654 (496), 

Bartelt s. Berthold. 

Bartholomäus, Bartholomeus, Iffrtolmeus, Barthol- 
mewes, Bartel mes, Bertelmeus, Bertelmes. 

— s, Bullen; BuxhÖwden; Ermes; Fell in; Vifhuseu; 
Grün dis; Koskull; Kothevere; Kropites; Olden; Pat- 
kull; Persevai; Savterwe; Sone; Stedingk; Tieseu* 
hausen; Tursszen; Weipte; Wigant. 
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Bartmann, Cordt, kl. Vas. Ord. 40) (462); 567 
Bartrain s. Bertram. 

Basdow» Eghardus' de, Verden, dioc,, mag., procur, 
in Bomana curia, Avignon 84 (359); ean, I jubicen. 
89 (361). 

Batenbrok, Hinrick, Bgr. zu Dorpat 556 (483), 
Bedenfeldt, Penefeldt, Benefeldt, Aleif v,, Vas. Rig. 
581 A. 1 (544), 

Beyer man, Job an, Ilr„ Ratm. zu Dorpat 447 (468), 
[Bey], Johann [V,], Bf. v. Dorpat 425 ar. (451). 
Beycryn. Tliidericus, laicns } Vas.Rig,89(361); Reyerm, 
wohl Beyerin zu lesen 90 (362). 

Becker, Hinrieh, kl. Vas, Ord. 430 (466); 537 (479). 
Beezendorff, Bechzendürff 3 . Reckzendorff. 

Benefeldt s. Bedeufeldt. 

Benenn, fleineman v., Ratm. zu Pernau 216 (420). 
Henken, Hans, 22 A. 2 (630). 

Bensam, Johann v., Vas. Ord. 161 ^ 

Benten, Benthen, Penten. 

— , Birgitte N,, 1 Celmolds Witwe, St. Dorpat 394 (459), 

, [Dietrich] Tyman, Tvdeinan, Tideman v, fHel- 
molds S., Vas. Dorp. 394 (859); 596; 593 (490); 
685 (495). 

—, [? Dietrich] Timon v., Vaa. Dorp, 598 A- 1 (546). 
— , ( Jottsclialck v., f Helmolds S,, St. Dorpat 394 (459). 
— , Helmold y., Hfr. Birgitte, Y. v. Hans, Tyman u. 

Gottachalck, St. Dorpat 394 (459). 

— , [Johannes] Hans v., fHelmolds S., St. Dorpat 

394 (453). 

Bereud, Berent s. Bernhard. 

Beren, Bernardinus, ean. Lub., Lübeck 90 (362), 
Berg, Berck, Anna, Witwe des Matthias Treyden 
222 ar. (599). 

—, Ernst, Mannrichter 599 ar. (644 ff.). 

—, Hans 254 ar. (646). 

Berge, Berghe. 

—, [Georg j Goriea v. dem, Hr., Ratm, zu Dorpat u. 
Vas, Dorp. 342 (450). 

—, Hynrik v, dem, Priester, ESt. 123 (388). 

— , Johan v. dein, auch de Monte, ean. Rig. 116 S. 1 18 
(385); 144 S. 167 (395). 

Bergen, Caspar zum, 109 ar. (648 Jf.), 

— , Bargen, Willibald v., 465 A. 3 (17. Jrh.). 
Bergher, Nyelais, Hr., Bgrm. zu Pernau 612 (492). 
Berinckhoff, Berinchoff, Beringkhoff, Johannes, dec. 

Dorp. 515 (476); 51S (477); Nng. 550 (480; 482); 
556 (483). 

Berlin, Jürgen, Hfr. Gertke Ermiss Hans T., Vas. 
Ord. 694 (500); ar. (522). 

— , Margareta Jürgens T,, Ehern. Thomas Wigant 
694 Inh, (526). 

Berner, Johannes, ean. Rig. 371 (456). 

Bernhard, Bernardus, Bernardinus, Bernd, Bern dt, 
Bernt. 

—, Bernhard [LJ, Bf. v. Dorpat 43 (292); 45 (299). 

— s. Beren; Blomenberch; Bolde; Boltman; Borch; 
Bulowe; Dannesieper; I’ellin; Goes; Hevelman; 
Heye; Humelen: Kobbinck; Kokenkusen; Koskull; 
Malchyn; Münster; Rehbinder; Schilling. 

Berihold, Bertold, Bert ddt, Bertolt, Berteit, Bartold, 
Bartolt. 

—, Herthold N,, Abt zu Falken au 0. Ciet. 181 S. 195, 
198 (411) ; 185 (413); 217 (420); 230 (426); 271 (433), 
—, Bertoldt N., Ehern, der Frau zom I’horne, ESt. 
296 Inh. (vor 437). 

— s. Brakei; Engelke; Holthusen; Lddesel; Cillow; 
Koristeh Lange; Perende; Rastijerwe; Hese; Schor* 
temurniek; Schwarzhof; Walmus; Wrangell. 

[Bertkowl, Johann [II.], Bf. v. Dorpat, Nng. 509 (475); 
515 f. (476); 517- 19 (477); 532 f. (479); 549 S. 511; 
550 (482); 556 (d83); Nng. 559 S, 521 f. (484); Nng. 
558 S. 520 (483, lies: nach 484 Juli 13); 561 (484). 
Bertram, Bartram. 

— s. Kudezel; Orgies; Tiesenhausen; Üxküll; Wal¬ 
garden. 

Bertrandi, L'., [papstl. Kanzleibeamter] 530 (479). 


Berttkegutt s. Brettkegutt. 

Berwic, Teodericus de, cone. Big. 18 (240). 

B erzen, [Gerbertus] Herbertus, perp, vic. Big. eccl, 

69 (348). 

Besekow, Cord, Bgr. zu Stettin 144 (395). Siegel 
Taf. Il n. 3. 

Betehen, Conrad 652 ar. (17. Jrh.). 

Bilvelt, Herraantms de, decr. doctor, päpstl. Kaplan, 
Auditor, Rom 136 S, 152 ff. (391). 

Bille, [Harfcwich] Karteke, AVas. der von Koskull, 
r.xküll, Rosen, ESt. 205 (419); Nng. 219 (421). 
Hinrik, Vas. Rig. 3G2 (454); 654 (f496). 

—, Hans, 0-Geb. 487 S. 441 (vor 472). 

—, Clawes, AVas. der v, Koskull, Uxkull, Rosen, 
Kudezel, Perseval* ESt. 205 (419); 218 (420); Nng. 
219 (421); 254 (430); 289 (437); 409 (vor 463). 

—, Clawes, Vas, Örd. 487 8. 438 (433 ff.). 
Billerbeck, Arend v. 336 ar. (655 ff.), 

Birgitta, Birgitte, Brigitte. 

— s. Benten; Fahlen; Tiesenhausen. 

Byscoperode, Johannes de, der. Minden, dioc., not. 

publ,, Riga, 92 (363); Dorpat 93 f. (364). 
Bixhoyede s. Buxhöwden. 

[BlanckenfeldJ, Johann | V.], Bf. v. Dorpat 45 A. 4 
(524). 

Blasius s. Felix; Molino. 

Blome, Blom, Bluhm, Blumen. 

— , Anna, Witwe des Michael Bonne 297 ar,, 496 ar, 
(599), 

—, Ha nz, Vas. Rig. 631 (494), 

— , Johannes 239, b ar. (583). 

—, Johannes, patruelis v. Melcher 239, c ar. (599) 
—, Melchior, Melcher 236 A. 1; 239 ar. (599, 627). 
— . Nicolaus, Simons Br., Vas. Rig* 239 (428), 

— , Simon, Nicolau b’ Br. t Vas. Rig. 239 (428). 
Blomenberch, Blomebergh, Blomberg, 

—, Bernhard, Vas. Ord. 68 ar, (540). 

—, Mattias, Vas. Ord. 672 (498). 

— , Sifridus, ean. Rig. 93 f. (364); Siffridus, Syverd N., 

Ebf. v. Riga 100 f. (372). 

Bluhm, Blumen s. Blome. 

Bocheim s. Bothem u. Sandboeheim. 

Bodo, Bode s. Aderkas (? Bode oder Rode); Hoen- 
borg; Salderen. 

Boeck, liiutze, Hentze y., Vas. Ord. 557 (483), 

Boie, Boy. 

— , Jorgen, Statthalter zu Dorpat 45 ar. (626). 

—, Karl, Ehern, der Anna v. Tiesenhausen 193 ar. 


Bokeler, BÖkeler, Bakeler. 

—, Jakob, Y. v, H ans, Schmied, kl. Vas. Rig. 379 
(457). 

—, Hans Jacobs S., kl. Vas, Rig. 379 (457). 

—, Johann, kl. Vas. Rig. 525 (478). ? Der Vorige. 
Bokenvorde s. Sehungel. 

Bolde, Bernardus, de 1 foltzwyiie, der. Colonien. dioc., 

not, publ., Rimini 172 (409). 

Bolkowe, Fridericus de, der. ? Schweriner oder Min¬ 
den er Diöz., not, publ., Dorpat 93 f. (364), 

Holte, Gerardus, ? der. oder Laie Ratzeburgen. dioc., 

Lemsal 138 S. 159 (392). 

Boltman. 

—, Bernt Clawes" S., Br. v. jaurentius, St. Dorpat 
507 Inh. (vor 400). 

—, Berndt Berndts S. T Vas. Dorp. 507 Inh. (400). 

—, Hans Berndts S., Vas, Dorp. 501 Inh. (400). 

—, Laurentius Claves’ S., Vas, Dorp. 507 Inli. (398), 
—, Claves, V. v. Laurentius u, Berndt, 8t, Dorpat 
507 Inh. (vor 400). 

—, Claves Berndts S., Vas. Dorp. 507 Inh, (400). 
Bonifaz VIII. t Papst 530 S. 490 (f 479), 

—, IX., Papst 131 f. (390); 135 f. (391), 

Boimatiis, G, [päpstl. Kanzleibeamter] 530 (479'. 
Bonne, Johannes, vic. Rig* dioc. 544 8. 504 ( 480). 
Bonrode, Johannes, ean, Lub,, dec., Lübeck 225 

(424). 
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üorcli, Borgck, Borgk, Bork. 

— , Barbara Etczwen, l’eters Witwe. KSt. 426 f. (466). 
—, Bernhard, Berndt v. der, Ordm. 161 ar. (o, : 

47!l (o. J.); Nng. 480; 483; 487 (472): 489 (473); 
Nng. 493 S. 448 (473.; 497; 50Ö; 503 f. (474); 
510 f. (475); 512 (476); 520 (477); 526 f. (478); 
o35— 37 (479); 22 A. 2; 54 (-43 (480); 547 f. (481); 
d 51 (482); 553 f. 557 (483); 583 (vor 483); alter 

Meister 558 (nach 483); Kmt. zu Marienbur 
S. 522 (484). 

— , Dioderich v. der, Simons S,, Vas, Ord. 510 ar. 

Fabian a, 510 ar.; 553 ar. (583). 

— , G ertrud N., Peters fl fr., Bat. 334 (448). 

, Hanto, Ilanton v. der, des ) Peter u. der Barbara 

Etczwen S., Bst. 427 (466). 

— , Peter v. der, fl.l Hfr. Gertrud N.. Yas. Ri. 334 
(448); 353 (452); 362 (454); 368 (455); 372 (456): 
381; Vogt zu TreLden 383 (457); 397 (460); 402 

(461): 12.] Hfr. liarbara Etczwen, Hantons V. 
426 — 28 (f 466); 499, 

— , Symon v. der. Probst v. Ösel n. zur Lippe, Schola- 
ster zu Hildesheim, can. Dom. 516 (476). 

— , Simon v. der, Vas. Ord, 51() (475); 553 f. (482); 

558 (nach 483); R, Hr. 655 (496); 694 (500). 
Boreh, np. der, l’ctrus, kl. Vas. Rig. 681 
Borchard s. Burchard, 

Borehwardes s, Borgherdson. 

Borgherdson, Borehwardes, Ewert, AV. der v. Üxküll, 
spater Patkul, ESt. 364 (454); 451 (469). 

Borken, Gerhard s. Barcken. 

Bothem, Johann, can, Rig. 126 (388). Im Orig* wohl 
Bochern, vgl* Arbusow r ] Geistl. S. 19. 

Botteier s. Buttier. 

BoxhöflTden s. Buxhöwden. 

Brabeck, Georg Georgs S* 684, c ar. (599), 

Braessch s. Brasch. 

Brakei, Brakele, Brakeil, Brackhel, Brackhel 1. 

- , Bert eit 559 8. 522 (484). 

— Daniel, Yas* Dorp, llB 8.120 (385); arm. 139 (392). 

— i [Dietrich] Tile v., Clawes’ 8*, Br* v. Jlennekin, 
Vas. Dorp, 164 406). Siegel Taf, II n, 12. 

—, * dederick, Yas. Ord. 449 (468). 

—, Dietrich 473 (471). 

— , Diderick 497 S. 455 (474), 

“, Frederick, Yas. Dorp. 425 (f465): 452. 

— j^Georg], Jorgen, f Hinricks 8., Yas. Dorp. 401 

—> [Georg], Jürgen, Yas. Dorp, 562 (484); 584 (489); 
693 (t500) * 

—j I^eorg] Jürgen, Vas. Dorp. 425 ar, (541). 

—, Ghertrnd N,, des R. Otte fl.] Hfr. 185 (|413). 
—, [Gottfried] Godeke, Hr. 185 (413). ? Laie. 

— » [Heinrich] IJinrick, Hfr. Margarete N., Y. v. 

Jorgen n. Johann, Yas. Dorp. 401 (|461). 

—, [Helene] Elene N., des R. Otte M. 185 (413). 

—, Joiian, Hans, Hennekin Clawes’ -S. Vas. Dorp. 
148. S. 173 (397); 164(406.. Siegel Taf. II n 11. 

— , [Johann] Hans, Vas. Ord , Wierland 163 (405). 
—, Johannes, Yas. Dorp. 172 (409). 

—, Johann, Vas. Dorp. 177 (411). 

—, [Johann] Hans, St. Dorpat 342 (450). 

> Johannes, f Hinricks 8*, Vas. Dorp' 401 (461). 
Siegel Taf. YI n. 1. 1 V * 

—, [Johannes] Hans Hans T S., Vas. Dorp, 401 (461). 
— , Johann, Hr. [wohl Geistlicher, can. Dorp*, vgl- 
Arbnsow, Geistl. S. 22] St. Dorpat 698 



Joh an, Yas. Dorp,, zu Xhave 311 A. 4 (550), 

—, Laurennsz, A 7 as. Dorp. 693 (500), 

—, Margarete N„, des R. Otte [2.] Hfr. 185 (413). 

—* MargareteN.,Hinricks Witwe. St. Dorpat401 (461). 

[Nicolaus] Clawes, Y, v, Tile u. Dans, St. Dorpat 
164 (406). * 


■, [Nicolaus] Clawes 185 (413). 
» [Nicolaus] Clawes 185 (413). 
unterachi eden, 

■, Odert, Er. 185 (413). 


Von «iem Vorigen 


Brakei] 

—, Otte, Hr*, R., S, v. Helene; [I.J Ijfr. Ghertrud 
N., [2.] Hfr. Margarete N. 185 (413); 217 (420); 
Vas. Dorp. 230 (426). 

—, Robrecht 185 (413). 

— , Woldemer, Yas. Dorp. 226 (424), 

— i N. des f Jnrgen, Yas. Dorp*, unmünd. S, 693 (500). 
Bram w., Brame v. dem, Johann, Yas. Dorp., ilfr. 
Margarethe [Üxküll], Witw r e des Dans Savijerwe 
472; 478 (471): 497 (474); 506; 508 Ö. 467 (475). 
Siegel Taf. Yir n. 7. 

Brand, Brandt, Braut, Branth, Brendeke. 
a. Aderkas; Ermes; Koskull; Lude; Pavtkull; 
Patkul. Ygl. Hildehrand. 




302 A. 1; 679 ar. (5 1 9); 314, 853 ar. (550); 234 
ar.; 241 A, 1; 617 ar. (554); 547 Inh. (556). 
Brandouwe, N., Yas. Ord. 487 S 438 f. (434 oder 435). 
[Braaeh] Braessch, Johannes, dom., Geistlicher, KSt, 
478 (471). Vgl, Arbuöow, Geistl. S. 22. 

B reden feit, Volp recht v., Do. Kumpan zu 8 ege w old 

528 (478). 

Bredenschede, Godsehalk, can. Dorp. 136 [nh. (391). 
Bremer, Heinrich, i fr., wohl Bgrm. oder Ratm. zu 
Kokenhusen 495 (|473). Vgl, übrigens Arbusow. 
Geistl. S. 23. 

— , Hermann, kl. Yas. Ord. 251 
Brendeke s. Brant* 

Breszke, Yn. [? — Brösicke, BrÖske, Yerkleinerungs- 
m form v. Ambrosius] s. Daniel. 

[Brettkegutt] Berttkegutt, Stephan, J’riester u. Kaplan 
des Ebf. v. Riga 119 8. 380 (464). 

Brigitte s. Birgitta. 

Brink, Brinck, Brinke, de, Brincke, v. dem, Brincken, 
v. dem; Brincken, w. 

—, Alleiteke N., des Andreas Hfr. 52L (477). 

—, Andreas Tyles S., Hfr. Alleiteke N. s Yas, Ord, 
521 (477). 

—, Arnold v. dem, ppt, Rig. 282 (435); Nng* 296 
(438); 318 (f445); 407. ' 

[Dietrich] Tyie, Tylike, TÜike, Yas* Ord* 170 
(408); 184 (412); 261 (431). 

" Tideke, Yas, Dorp. 177-179 (411). 
iderich, Yas. Ord. 437 .467). 

—, Dyderiek, Vas, Dorp. 485 (472). 

[Dietrich] Tyle, Andreas 1 Y., Yas, Ord. 521 (477). 
— , Didrich 177 ur. (583). 

— } Else N., Yromolts Hfr. 448 (468), 

Frederick, Yas. Ord. 528 (478), 

—, Yroroolt, Frommolt, FTromolt, Vas* Ord, 641 A. 2 
(461); 437 (467), Hfr, Else, T. Margarete, Yas. Ord. 
443 (468); 485 (472); 488 (473). 

—, [Jacob! Raupe v, dem, Job ans V., Yas. Ord, 551 
(f 482). 

—, Johan. fKanpes S., A"as. Ord. 551 (482), 

—, [Johann] Hans 674 S. 636 (499), 

—■, Margarete Yromolts T. 448 (468), 

Brincliamer, Johannes, diac. Eigen, Ronneburg 125 (388). 
Brüggen, Hinrick v. den, DO! Hanskmt, zu Segewold 
528 (478). 

Bruggeney, Bruggenoye, Brugghenoye* Brughenoge, 
Wenemar, Wennemar, ^Vermemer v., Ordm,, 137 f.; 
140 f. (392); 145; 148 S. 173 (897); 153 (400); 
154 (401). 

Bruggeuey, Bruggenei, Hermann v*, gen. Hasenkamp, 
Ordm., 63, 96 ar. (535); 161, *179 ar. (539); 547 ar. 
(540); 574 ar. (542). 

Brun, iiruneke, Brunekin. 

— s. Azegall; Gaden; Kegel; Koskuli; Kudezel; 
Molen. 

Brunikens Weih, Lemsal i.42 (392). 

Buckholtz, ( Jeorg, Johanna Y. 585 ar, (599). 

—, Johann Georgs S. 585 ar,, Top. (599; 
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Budde, Albrecht, A Yas, der v. T lesenhausen, 8t. 
Dorpat 570 S. 530 (486), 

Bud den brock, Buden brock, Budenbruck, Budden- 
brocli, Budembruck, Budembruk, Budembrug, Bu- 
d ein b roch, Bodden brock, Boddenbrok, ISodenhrok, 
—, Anna Gutzlef, Caspars Hfr, 576> 624 ar. (599). 

—, Gotthard Conrads S., dessen Stiefmutter N. N., 
Yas, Ord. 545, fälschl. Rudembruck (481); 614, a, 
Gerhartlo, lies: Gothardo (492). 

—, Gustav Reinhold v. ( 482 ar. (765). 

—, Hinricus, Vas Ord, 188 (415). 

—, Johannes Conrads S., Vas. Ord. 546, fälschl. Ru¬ 
dern bruck (481). 

—, Joiian 617 ar. (653). 

—, Caspar 46, 59, 153, 188, 332, 398, 417, 489, 546 ar., 
fälschL Rudembruck 576,614, b, c, 624 ar. (582 - 599) ; 
Ufr, Anna Gutzlef s, oben. 

—, Conradus, Vas, Ord. 332 (448); 398 (461); 489 (473). 
Büdding, Johannes, can. Rig. 371 (456), 

Buekenberg s, Bnkenberg, 

Bucken vor de s, Selm n geh 
Buld erbecke, Wygandt, kl. Vas. Rig. 249 (429). 
Bulderyng, Buldrinck, Johan, ki.Yas. Ord. 561 (485); 
639 (495). 

Bullen, Bartholomeus, kl. Yas. Ord. 344 (450), 

—, Johan, kl. Yas. Ord, 639 (vor 495). 

[Rulowe] Bulow, Bernhard, can. Dorp. 136 Inh. (391) ; 

als Bernhard II, Bf. v. Dorpat 177, 179 (411). 
Burchard, Burgardus, Borchard, Borgliard. 

— , BorchardusN.,DO,Kmt zuSegewold 1 16S. 118 (385). 
—, Burgardus N., com es, Riga 4 (224). 

— s, J 'reynleven ; Wesendal; Wigant; Wittörp. 

Bure, Erich 287 ar, (672). 

Buren, Wolfhard us de, rector et plebanus zu Helmet 
114 (383), 

Burgardus a. Burchard. 

Busche, Bussche, Eiert, Allert von dem, DO. Yogt 
zu Wesenberg 328 (447); ‘i ders. Vogt zu Ober- 
pahlen 486 (472), 

Butow s, Tamresze. 

Buttler, Butteier, Butterer, Botteler. 

— , Jürgen, Yas, Ord, in Kurl, oder des Bf. v. Kurl. 
642 (f 494). 

—, Werner, dgl,, desYor. Br. 642 (490 ff.). 
Buxhöwden, Bixhovede, Bixhoveden, Boxhoveden, 
Buchszhoffden, Buxhoveden, 

— , Bartllolomeus, [Vas. Dorp.] 147 S. 171 (397), 
[Georg] Jürgen, St. Dorpat 429 (466), 

*, [Georg- «Jürgen, II fr. Margareta Engedes, Vas. 
Dorp. 253 Top. (504). 

, Ilinrik Ott es S., K erstens Br,, Yas, Dorp. 253 
(430); 342 (450); 350 (452). Siegel Taf. Y n. 4. 

—, Hinrik, des Yor, Vetter, St. Dorpat 253 (430), 

— , Hinrik, Yas Rig., zn Pernigel 593 A. 1 (484); 

dessen Witwe Margareta Kuszkul 566 (486) ; 593(490). 
—, Hinrick, Vas, Rig. 586 (489); 631 (494). 

— , [Johannes] Hans, St. Dorpat 390 (458); 507 S. 
465 (475). 

—, Kersten Ottes S., Hinriks Br., Yas. Dorp. 253 
(430); 342 (450) ; 350 (452). Siegel Taf Y n. 3. 

— , Margareta Engedes, Jürgens U fr. 253 Top. (504). 
Margareta Kuszkul, Hinriks Witwe 566 (486): 
593 (490). 

C s. auch K. 

ICaesarius] Sarge s. Meckow. 

Cerasin, Samuel 651 ar, (583). 

Certi, Nicolaus, can. Dorp., scholaBiicus 116S, 119(385). 
Cesweyn s. Sesswegen. 

Ceumern, Caspar v., livländ. Ritt-Sekr, üofger,- 
Assr, u. Land rat 652 ar. ’682). 

Chodkievicz, Chodkiewicz. 

—, Johann, poln. Administrator v. Livl, 15 A. 14 <566): 
459 ar. (667). 

— , Carl, poln, Gen.-Kommissar 321 ar. (604), 

Lirländische Güter-Urknnden I. 


Christian s, Cristian. 

Christoph, Christophorus, Christofer s. Crxstoph. 
Chrzanowski, poln, Rittrn. 625 ar. (586). 

Cymeren s. Emberen. 

Ciase &. Rutenberg. 

Czeswegen s. Sesswegen. 

D* 

Daleman, Jürgen, Pfandhalter, St. Dorpat 507 S. 465 
(475). 

Daten s. Dolen, 

Dam, Dalim s. TVarden, 

Damerow] Dietrich, I> yderick, Diderik, Thiderik, 
Diederich [III.], Bf. v. Dorpat 119 (386); 129 (389); 
145 A. 3; 148 f. (397); 150 (398). 

Daniel N,, Priester in Livl. 18 A, 15 (? 208). 

Daniel N., Prior fr. Fred., Riga 44 (294). 

— , Breszke [? ™ Brösicke, Bröske, Yerkleinerungs- 
form v. Ambrosius], kl. Vas. Rig. 496 (? 474). 

— b. Brakei; Isegalle; Leneworden. 

Dannenberch, 1 finricus de, 24 (257), 

Dannesieper, Bernardns, Yas. i 5 rd. 512 (476), 
Dattelen, Lifhart v., can. zu Prauenburg 149 S, 175 

(397). 

Datze, Grdbs., ESt. 256 (vor 430). 

Deys, Fredericus, de Wymenberg, mag., der. Pade- 
burnen, dioc., Rom 136 S, 154 (391). 

Delwig, Delwigk, Delwich, Dellewich, Wennemar, 
Wenemar, DO. Kumpan zu Wenden 487 (472 *, 
Kmt, zu Fellin 578 (487); 619 (493). 

Depenbraken 9 . Diepenbrock. 

Detlef, Detlevus, Detlilavus, Detelf, DetlolT, Dytloif. 

— - s, Azegalle; Koskull; Pahlen; Plate; Tiesen- 
hausen; Ungern, 

Detmar a. Roper. 

Diedi, Stephanus, prb.Fioreutinus, Rom 131S. 140(390). 
Diepenbrock, I ^epenbroke, Depenbraken, Rndoltf, Ro- 
löfif v., 473 471); 494 (473); Yas. Dorp., Stifts¬ 
vogt 550 (480). 

Dietlieb s. Detlef. 

Dietrich, Ditricli, 1 dederich, Diderieb, Diedricli, i drich, 
Diderick, Diederick, Dyderik, Diderik, Diedrick, 
Diderk, Dyderck, i Hrick, r l’heodericus (vgl. Tlieo- 
dorue), Teodericus, Theodoricua, Thidericus, Tbis- 
dericus, i’ydericus, Tidericus, Tideman, Tydeman, 
Tym&n (Timon), Tideke, Tytcke, Tile, Tyle, Tileke, 
Tücke, Tilekinus, Tylekinus, Tilemannos. 

— , [Dietrich] Theodericus N. [päpstl.Kanzleibeamter], 

Rom 135 ar, (891). 

", [Dietrich] Theodericus N,, gardianus fr. Minor., 
Riga 44 (294). 

— s. Adenoys; Aderkas; Arke; Beyerin; Beuten; 
Berwic; Borch; Brakei; Brink; Damerow; Donne- 
peper; Düren; Farensbach; Felix; Yietinghof » Vy- 
tinck); Yifhusen; Finke; Fircks; Y ishusen ; Frei¬ 
tag; Yrese; Geveris (Generis); Gilseu; Grave; 
Grundis; 1 lagen; Hake; Halle; Hamme; llawe; 
Hertzenrode; Heswer; Idewen; Kegel; Kivel; Ko- 
kenlLiisen; Koristel; Koskull; Kudezel; J jage; Lambs- 
dorfif; Letmepe; Letziin; Lode; Logendorp; Mal- 
chouw; M ettze; Mex; Mole; Nagel; Oie; Örgies; 
Perende; Pitkever (Peter ken) ; Rese; Realer; Ring 
stede; Rinsch; Rysbiter; ltopp; Rosen; Saldauen; 
Stackeiberg; Stempel; Storck; Sundesbroek ; Tleeen* 
hausen; Tork; Treiden; Üxküll; Walmns ; Weken; 
Werthere; Wigandi; Wvleburg; Wischer; Witiien* 
steyn; Wittinghe: Wlphem. 

[Dionysius] Dinnies s. Sacken. 

Dirsaw, Nicolaue, mag,, Mann des DO. in Preussen, 
Danzig 148 (397). 

Ditmari, Matthias, not., Lübeck i9 ar. (424), 
Dodleben, Martin, not. publ,, Livl, 630 ar, (tun 600). 
Dolen, Doln, Baien. 

— Engelbert, Ebf. v. Riga 65 (342); G6 (343) ; 70 
(t 348) ; 90, 

44 
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Dolen] 

— r Gerd, V üb, Dorp. 831 (447). 

—, Gerlacus de, 2 (209). 

—, Helena N., Witwe des Otto de —, St. Dorpat 
471; Nng. 474 (471); 493 (473). 

—, Johannes de, Vas, Rig. 11 (226). 

—, Johannes, miles, dom., dietus de - — , Vas. Rig, 
31 (269); 32 (272); 35 (276); 41 (f288); 42; 44; 
79; seine Witwe N. N. 42 (289). 

*— , Johannes, dietus de, Br: v. Odwardus, Yas. Dorp. 

43 (292). Siegel Taf, I n. 2. 

— , Johan v., Hr,, [E.] 112 (382). Siegel Taf. I n. 9. 
—, Johannes v., Yas. Dorp. 147 S. 170; 148 S. 173 
(39 ). Siegel Taf, II n. 9. 

—? [Johannes] Hans v., Vas. Dorp, 194 (417 f. Siegel 
Taf.XIIn.il. 

— , Johannes v. s Kn., Yas. Dorp. 208 S. 222 (419), 
—, Johann v,, St. Dorpat 253 (430), 

—, [Johannes | Hansy., fR. Johannes' S., zu Randen. 

Yas. Dorp. u. Rig, 296 (438). Siegel Taf. I V n. 17. 
—, [Johannes] Hans v., ESt. 298 (439). 

— , Odward us, dictus de, Br. v. Johannes. Yas. i>orp. 
43 (292). 

—, Otto \% Vas. Rig. 388 (458); Schwager des Ber¬ 
tram v. Tiegenhausen, Vas Dorp., Rig. 432 (466); 
471 (gest. 470); Witwe Helena N-, s, oben. 

— , Woldem&rus de, ean. Rig. 78 (354). 

Donicht, Nicolaus, llr., Vikar am Dom zu Riga 
618 (493). 

Donnepeper, ? Soimepeper, Dyderik, ? Bgr, zu Dorpat, 
Yas. Dorp, 626 (494). Vgl. Dunnepeper* 
Dorneborg s. Lage. 

Dorothea, Dorothie, Dorothee, Dorathe. 

— a. Fahlen; 1 Mater; Rese; Tiesenhaueen. 

Drayten, Ricoardas, mag, proeur. suhst. des Ebf, 

v. Riga, Rom 131 (390). 

Drakenfelt, Henricus, kl. Yas. Ord.; T. Anna 438 
(467). 

Dreynleven, Borghard v., Ordm, 67 (345). 

Drewe, D re wen, Dreyen. 

—, Otto de, Yas. Ord* 684 (500). 

— , Reinholdus 684 b, e ar, (583, 599). 

Drolszhagen, Hedwich, Daniel Wagners Witwe 329, 
485, 579 ar (631 ff ). 

Dndenborch, Hermen, Br. Dom.-O., Riga 283 (436), 

' Duvel] Duivel, Johannes, l'riester u, Kaplan des 
Ebf 419 S. 380 (464). 

Duvelsich, Engelbertus, der* Paderburnen* dioc., not. 

pnbl, Rom 131 S. 140 (390). 

Düeker, Ducker. 

— , Ernst Johann v*, 287 ar* (672 ff.). 

Fridericue 372, 499, 611 ar, (583). 

Dnnemunde, H* de, Riga 29 (262), 

Dunkas oder Dunkar, Ludolfus, laicus Hildesemen, 
dioc , Hapsal 549 S. 511 (482). 

humepaper, Thomas, Yas. Ord. 528 (478). Vgl. 
Donnepeper. 

uren, Diderick y., Br. v. Kans u. Wilhelm. Yas. 
Ord. 313 (443); 424 (vor 465). 

—, Hans v., Br. v. Diderick u. Wilhelm. Yas. Ord. 

313 (443). 

—, Hans v., Wynoldes S, 506 (475). 

—> Johannes de*, Yas Ord. 684 (vor 500). 

, Michael v., AYas, der v* Tiesenhausen, St. 
Dorpat 641 S. 597 (495). 

— , Peter v., Yas. Ord. 195 (417); 277 (434); 424 
(vor 465). 

—, Waltems a, 277 ar. (599). 

—, V ilhelm v , Yas. Ord. 196 (417). 

—, VYilhelm r. } Br. v. Hans u. Diderick, Yas. Ord, 

313 (443). 

“i Wynold, Hans' Y. 506 (vor 475), 

[Dnrkop] Dueerkop, ülaweß 197 S. 211 i417). 

Du seid ey, Hinrik, St. Hurpat 340(449). Siegel Taf. 
Y n. 2. 6 


E. 

Eberhard, Everhardua, Eyerd, Everdt, Ewerd. Ewert 
— , Kverhardus N., Br. DO., Drost (dapifer) des Ebf, 
44 (294). 

— s. Borgherdson; Hundt; I de wen; Kalf; Kalle; 
Lappe; Papendorp; Printz; Funtrogghen; Rese; 
Szelle. 

Edelenkirchen, Edelkirchen, Bdeleiikercken, Eddelen- 
kerken. 

— , Anna N., Gerds Hfr. 452 (469). 

—, Gerd, Gherd, Gerhart v., R. Johannes S., Hfr. 
Anna N., Yas. Dorp. 425(465); 452 (469); 473(471); 
494 (473). Siegel Taf* VI n. 10, 

, Johann v., Hr., R., Gerds Y. 452 




Everhardus, Everd, s. Eberhard, 

J^veryn, Heinrich, der. Camminer Dioz., Dorpat 3< 1 7 
(442). 

Egbrecht s. Kruse. 

Eggeion, Eggeluii, Eggelunes. 

— , Gesze, j Gertrud], Bgrm. Hinriks T., verehel. 

v. Essen 610 (f 492). 

Hinrik, Y. v. Hans u. Hinrik, Ratm. u- Bgrm. 
zu Koketihusen, Yas. Rig. 266 (432); 315 (t444). 
—, Hinrik, fBgrm. Hinriks S.* Hans' Br. 315 (444); 
610 (f 492) - 

—> Hans, fBgrm. Hinriks S., Hinriks Br, 315 (444), 
— , Joliannes, AA'as. der y. Tiegenhausen, ESt. 100 

(372). 

Eghard, Idghardus. 

— s. Basdow; Hovorden. 

Egidius [HispanuB], diae.-card. sst. Oosmae et Da- 
“ miani, Rom 15 (2! 

Eyken, Hilbrant v. den, llr., Ratm. zu J r orpat 226 
(424). Siegel Taf IV n, 6. 

Eylard, Eylart, Eillerth, Eiert, Allert. 

—■ s. Busche; Kruse; Wrangell. 

Evmeren ö. Emberen. 

[Einwald], f^ul [11.], Bf. v. Kurl. 442 (468). 
Einwold, Eynwalt s. Ewald, 

Eke, ein Live, Freibauer, Zinsner, O.-Gch* 182 (411), 
Elembacli s. Ellenbach. 

Elene s. Helene. 

Eiert s. Eylard, 

t f 

Elisabeth, Klysaheth, Elizahet, Elsbe, Else, Eisei>e, 
Ilßebe, Ylsebe, llsebett, Ilseke. 

— s. Aderkas; Brink; Eme; Fet; Koskull; 

rodt; Palilen; Tayte; Tiesenhausen; 

Weipte; Werden. 

Ellenbach, Eiembach. 

— , Goedert, Othmars Y., kl. Yas. Ord, 460 Inh. 
(f554). 

— , Henning, kl. Yas, Ord. 460 1 470). 

— , i ä thmar, fGoederts S., kl. Yas. Ord, 460 Inh. 
(554). 

Elsebe, Elsbe s. Elisabeth. 

Elszen, Adolff v., Yas. Ord. 528 (478). 

Elz, Elts, Eltz, Elsz, Eliz, Robvn, Robvnus v;, Ordm. 

124 - 28 (388); 520 (f 477). 

Embden, Thomas v. 22 A. 2 (567), 

Emberen, Eymeren, Johann de, can. Rig. ; 26 (388); 
144 S. 166, 2 3 v u. und S. 167 Z, 5 v. o. Cymeren, 
lies: Eymeren (397) 

Eme, Ehmen, Nehmen. 

—, Eszbe N, Herrn ans Hfr. 643 (495). 

Elisabeth, Dermans i\, verwn Mesecouvius 643 
ar (632). 

—, Herrn an v., Hfr. Blszbe, kl. A r as. Ord. 643 (495). 
—, Herrn an v,, Prädikant zu Dünamiinde 643 A. 1 
(558). 

Emoldus s. Heimold* 

Kn borst, kl. Yas Örd., Hausmann, Zinsner od, Frei¬ 
bauer 291 (437). 

Endorpe, WilJikinus de, Ordm. 39 283—87); 40 
(283). 


allinck- 
(Isküll; 
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Enge des, Engedisz, Enggedesz. 

— , [Georg] Jorgen, Vas, Dorp, 596 (490) : 641 S. 599 
(495). Siegel Taf. VIII n. 7; Taf VHI 11 . 11 cessat, 
weil mit 11 . 7 identisch. 

- , [Georg] Jürgens Witwe N. N,. St. Dorpat 253 
Top. (504). 

Hans, Br. v. Robert u. Wolmer, Vas. Dorp. 488 
(478); 534 (479), 

—, Hans, Vas. Ord, 545 (480), 

—, Hannsz Robrechts J., Vag. i)orp. 579 (488). 

— , Hans 337 ar., 534 ar. (630). 

—, Margareta Wrangel, Reinholds Witwe 253 Top. 
(504)/ 


—, Margareta, Jürgen Buchszhoficiens IIfr. 253 Top. 
(504).' 

—, Otte, fOttes S., Otto Ixkuls Schwager, St. Dorpat 
312 (443) ; 338 (449). 

—, Renolt, Vas. Dorp. 693 (500); Witwe Margareta 
Wränget 253 Top. (504). 

— , Bobreeht, Vas. Dorp 214 (420): 269 T432); 534 
A. 1 (438); 329 (447) ; 337 (449). 

—, Itobrecht, Diener des Ebf, v, Riga 383 S. 344 f. 

(457); ? ders. 387 g. 350 (458). 

—, Robert, Robrecht, Br. v, Hans u, Wolmer, Vas. 

Dorp. 488 (473); 534 (f479). 

—, Thuve, Vas. Dorp. 203 (418); 226 (424); 253 (430), 
Siegel Taf. III n. 16. ’ 

—, Wolmer, Br. v. Hans u. Robert. Vas, Dorp. 488 
(473); 534 (f479). 

Engelbert, Enghelbert, Engelbreclit. 

— s. Dolen; Duvelsich; Hasendhorp; Hauer; Cre- 
veth; Lode; Mallinckrodt; Mengede; Oven: Paistel; 
Tiesetihaueen, Ungern. 

Enge brecht, Sehir, Bgr. zu Riga 567 (486). 
Engelhardt, Engelhart. 

—, Hans, Vas. Rig, 654 (496). 

—, Caspar Friedrich 654 ar. (681 ff). 

—, Robert, ? S. ! Krbe) v. Hans 654 A. 2 (517). 
Engeike, Vgl. Toik. 

Bertholt gen, —, J'ohans Br,. Vas. Rig. 168 
(vor 406). 

Johan gen. —, Bert holte Br., Vas. Rig. 168 (vor 106). 
Engelkensz, Hans, AVas, der v. Tiesenhausen, ESt 
113 (382). 

—» Margrethe v., Äbt. des Jg fr.-Klo sters O. Cist zu 
Riga 302 (440); 327 (447); Marg. N. 382 (457); 
Nng.393 (459); ? Engelkens oderGutslefi Gutechleiff) 
440 A. 1 (468); Marg. N. 445 f. (468). Vgl. Gntslef, 
Enwold v. Ewald. 

Eppele, ein Lire 21 (f252); 70; 72; 79. 

Erbar, Erbaer, Erebar, Erebor. 

—, Hans, Vas. Ord, 448 (468); 449 (469). 

— , Clawesz, Yas. Ord., Jerwen 448 A. 2 (414). 

Ervete, Gerekinus de, 24 (257). 

Ergemis s. Ermes. 

Ergesten, Herrn annus de, prb. Colonien. dioc, Lem- 
sai 138 (392). 

Erhard, Erhärt s. Wallenrode, 

Erich [VII.], König v. Dänemark, Schweden u. Nor- 
w egen 186 (413). 

Ermes, Ermesz, Ermiss, Ergemes, Ergemysz, Erge- 
missz, Ergemissen, Ergimes, Ar gern es. 

— , Bartolomeus v., t Bartolomeus’ S., Br. v. Hans n, 
Frederich, Vas. Ord. 262 (431); 274 (434); 294 (438); 
411 (463); de olde 450 (469); dgl. 487 S. 440 (472). 
— , Bertelmeas, Bartolomeus, Lanrens* Br,, 467 (470); 
Vas. Ord., ehern. Mannrichter 480; Br, v. Hanss 
11 . Laurentz 487 (472); 521 (477); 572 (486). Siegel 
Taf. VII n, 8 . 


—3 Branth, Hans Br., V. y, Laurens u, Johan, Vas. 
Ord. 694 (500), 694 ar. (f522). 

—■, Frederich, f Bartolomeus 1 S., l^r. v, Bartolomeus 
u. Hans, Vas. Ord, 262 (431), 

—» Gertke Hans’ T,, Ehern. Jürgen Berlin 694 (500). 
—, Hans, f Bartolomeuä ? S., Br. v. Bartolomeus n. 
Frederich, Vas, Ord. 262 (431). 


Ermes] 

— , Hans, Vas. Ord., 437 (467); Schwiegersohn des 
Vromolt Brinck 448 (168); ? ders., Br. y. Bartolo¬ 
meus u. Laurentz 487 (472); 488 (473); 504 ( 474 ) 
521 S, 481 (477). Siegel Taf. VII n/9. 

Hans, Brauts Br., Vas. Ord. 694 (? f500). 

— , Johan, fBranths ö., Laurens 1 Br., Vas. Ord. 694 ar 
(522). 

—, Caspar 450, 694 ar, (631, 642 ff.). 

— Daurens, Bertelmeus’ u. Hans’ Br., Vas. Ord 467 
(470); 487 (472); 521 (477); 572 (486). 

—, Laurens, fBranths S., Johanns Br., Vas. Ord 694 
ar. (522). 

— , Reinholt, Branths Vetter, O.-Geb. 694 (500). 

Ernst N., Bf. v. Pomesanien 25 A, 9 (254 f.). 

— s. Raszburg, 

Eschenbac/, Matthaeus 273 ar. (583). 

Esell s, Osell. 

Essen, Eszen. 

—, Alheyd v., Arnth 8 tockmaiin 0 Hfr,,T. der < iertnul I 
Gesze y , K Öt- 610 (492). 

— , Vromholt v. } Hans 1 S,, HinriksBr., E8t + 461 (470). 

— , Gertrud] Gesze v., Hinrik Eggeions Vollschwester, 

Margretes M. 610 (f 492). 

—, Hinricas de, cau. Rig. ^8 (354); ? ders. 116 S. 119 
(385); de Essendia 126 (388). 

—■ Hinrik v., Hans’ 8 ., Vromholts Br,. I f fr. Mar¬ 
garete N., Vas. Rig, 461 (470). 

—, Hans v., Hinriks u. Vromholts V.. ESt. 461 
(vor 470), 

—, Margarete N., Hinriks Hfr. 461 (470). 

—, Margrete v., Geszes T, Ehern. Bgrm. zu Riga 
Hinrik Warembok 610 (492). 

IStzwen, Barbara, Verwandte des Bbf. Silvester, Peter 
v. d. Borchs Witwe, lieir. Wolmar Üxkiill, ESt. 
426 f. (466). 

Eugen IV., Papst 263 (431). 

Ewald, Ewold, Ewolt, Hynwalt. Eynwold, Eyuwolt, 
Enwold, Enwolt, 

— s. Velde; Patkul; Treiden. 

Ewert s. Eberhard, 


F. V. 


Fabian s. Ungern, 

Fabricius, Godofredus 109 f., 528 ar. (630—40). 

[ Valkenberg], Petrus, dec, Rig. 228 (425). 
Farensbach, Fahrensbach, Varnsbeke, Ferensbeke, 
—, I »iderick, olde, Vas, [? Wiek] 524 S. 485 (478). 
Siegel Taf. VII n. 12. 

—, Georg 297, 496 ar.; 625 Top.; 652 A. 4 8 . 612 
(592 ff.). 



—, Gerdrud, Gerd Melinkrodes Witwe 319 ar. 

—, Willem, Vas. [? Wiek] 524 8 . 485 (478/ 

Veckte, Hinricas de, Vas. Ord, 107 (vor 379). 
[Vechten, Vacata], Johannes ffl.], Ebf. v. Riga 41 

(288); Nng. 42 (289); 43 (292); 60 (f 331); 

86 . Vgl. Johannes N., ppt Rig. 

Feht, Feilte s. Fet, 


70; 79; 


Veypte s. Weipte. 

Vekever s. Uckner. 

Veckinchusen, Hillebraudt, llr. ] Dorp, Ratm, 1 \ r as. 

Dorp, 447 (vor 468). 

Velde, Felde. 

—, Barbara Litell, Reynolds 11 fr, 547 Inh. (540). 

—, Enwold v. dem, Vas. Ord. 291 (437), 

—, Hinricus de, can, Dorp, 85 (360); Hinrick N., 
Bf. v, Morpat 103 (376); 518 (f477); 5G1 8 . 524. 
—, Hans v. dem, Vas. Ord. 547 (481); 694 (500). 

—, ReynoSd y. dem. Hans 1 S., Hfr. Barbara Litell 
547 Inh, (540; 556), 

Felix, Arendt, Vas, Rig. 592 (490); Br. v. Blasius 
u. Hansz 678 (499); 687 (500). 

—, Biaszius, fTytckens S., Vas. Rig, 249 7429h; 
383 (457). 

—, Blasius, Br. v. Arendt u. Hansz. Vas. Hiir. 678 
(499). 
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Felix] 

— > [.Dietrich] Tvtcke, Tydecke, Bla a zins' n. Tromolts 
V , Vaa Big 249 (f429). 

— , Vromolt, fTytekens S., Vas. Big. 249 (429), 

—, Hanaz, Br* v. Blae zins u. Arendt, Vas. Rig. 678 
( 4 99 j. 

Fe 11 in, Vellin, Yellyn, Yelyn. 

—, Bartholom eus^ Yas. Ord. 480; 487 (472); 511 (475); 

: dera. ira St. Osel, vgl. 0. Stavenliagen, Akten u. 
Racesse 1 n« 116, 

—, Bernardus de, 24 (275). 

Yent, Heinricas, via perp. Reval. 140 S. 161 (392), 
Ferensbek s. Farensbach. 


Fet, Fete, Vette, Vettke, Yeethe, 

—, Elisabeth N., Henrichs Hfr. 529 (479), 

— Georg, J ürgen 529, 584, 607 ar. (583). 

—, Henrich, Elisabeths Ehern., Yas. Dorp. 529 (479); 
584 (489); 607 (492). F 

—, Richart, Vas, Ord 405 (463); 526 (478); 645( |495h 
— , [Jacob] Kopke, kl, Yas, Ord. 645 (|495). 

— » Frau vou der Yetten, viell. Gutsname (Vettaln 
= Fehtein) 659 S. 619 (497). 

Fye, Ffye, nrkundl. (n, 338 u. 429) = Sophia, sdN. 


Yye s. Uye. 
Yietinghoff, 


) itinghoflFi Vitingkhoff, Yitinckhoff, 


Vitinghove, Vytinghove, Vietingkhave, Vytinkhove 
Yitinkhowö, Vitinkhoven, witinghove, Yiting 
Yitinghe, Yytmg, Vitingk, Yytinck, Witimrh, 

Dy der ick, Br., R, Vas. 128 (388); Witingh 
Thidericus, miles 139 '392); Hr. Diderik Vitinehe 
147 8.171 (397). 

> Diderick v. dem, Br, v. Carolus q. Hinnen s. 
Yas. Rig. 322 (446); 326 (447); 353 (452); 442 
(468). Siegel Taf. IV. n. 19. 

■, Dirick v., Yas, Ord. 327 (vor 447), 

, Diderick v., fR, Hinriks &, Vas. Rig. 872 

427 S. 385; 428 (vor 466); 523 (f477); 602. Siege 
Taf. V ii. 8. 



—, Diderick v., Yas. Rig. 383 (457), 

Diderik 387 S. 349 (458), 

—> [Georg], Jürgen, Hr., R., Vas. Rig. 629 (494). 

—, Hinrik v., Yas. Rig. 157 (403), 

— j linrik v. dem, R., Vas. Rig, 224 (424); 1 dderieksV. 
372 (t456), 

— , Henricus, Br, v. Carolus n. Theodoricus 326 (447); 
? ders. 485 (467); Br, v.. Diderick, Vas. Rig. 442 (468). 

—, Heinrich, Yas. Rig. 593 (490). 

— * [Johannes] Hansz Karle 8., Yas. Big., 427 S. 386 
(466); 435 (467); 456 (469); 593 (vor'490). Siegel 
Taf. VI n. 4. 

—, Carolus, Carl, Karll, Y. v, Hansz' Br. v, Theo- 
doricue u. Ilenricus, Vaa Rig. 326 (447); Br. v. 
Diederick 352 f. (452); 383 (457); 435 (467) Siegel 

bei Bar. Toll n. SaeliaseiidaUl, Brieflade IV S. 210. 
Taf. 58 n. 23. 


— i Conrad, Cord v., DO. Kmt. zu Fellin 148 S. 173 
(397); Ordm 155 f. (402); 157 (403; 159 161 (404); 
Nng\ 162 8 14 f. (405); 166 (406); Vikar de 3 ESt. 

168; 1(0 f. (408); Vikar des Hbf. 174 f. (410); 18! 
S. 195; 182 (411). 

— , Kort, alter Kmt. DO. zu Leal s. PR. B. 

Vif busen, Viffhusen, Vyffhusen, Viffhuszen. 

- , Bartolmeus, fClawsz S., V as. Dorp.641S.599 (495). 
— , Thidericus s. Visbusen. 

— . Diderick, l as. Dorp., Mannrichter 693 (5007. 
Siegel Taf. IX n. 15. 

— , I" ioriken, O-Geb 487 (472). 

— i Vromold, prior Itig. 65 (342): 66 (343): Ebf. 
v. Riga 70 . 348); 72 76 (350); 78 (354); 79 (355); 
Nng. 80 (356): 82 (357): 83 (358); 84 (359); 85 
360); 88 f. (361); 90 f. (362): Nng. 92 (363); 95 
(364); 100 (+372); 407 S 366; 638.' 

— > 'Joannes fl.], Bf. v. Dorput, Vromolds Br. 74 f. 
(350); 81 Johannes 1 L, lies; I. (357); 82 (357); 

^ (361); \ ikar seines Br., des Ebf. Vromold 
v. Riga 91 (362); 93 f. (364). 


Yifhusen] 

—, Johann, St. Dorpat 253 (430). 

—, [ Johannes] Hans Hrn. Woldemars S., Yas. Dorp. 
340 (449), ‘ y 

—, [Johannes] Hans, Yas. Dorp. 559 S. 522 (484h 
— , Nicolaus, Vas. Dorp. 471 (471). 

Woldemar, ] lr.,R., Vas. Dorp. 119 (386); Hans’ V, 
340. 

Yycke s. Friedrich. 

Yicke, Karsten 403 ar. (681 ff.). 

Ficken. Nicolaus 565 A. 2 (618). 

Yillyn s. Fellin. 

Vilmas [= Wilhelm] s. Fitkejane. 

Vinger, Hans, (X-Geb. 467 (470), 

—, Margareta, lfans’ Weib, Jakob Illevers Stief¬ 
tochter 467 (470). 

Finke, Vinke, Vincke. 

—, Andresz, Yas. Ord. 613 (492), 

”, [Dietrich] Tidemann, Vetter v. Hans Hans 1 S., 
? Bgr. zu Dorpat 226 (424h 
—, Gerdt, Vas. Ord* 361 (f454). 

—Hans, Johannes Hans' S., Vas. Dorp, u. ? B^r 
zu Dorpat 203 (418); 226 (424)* 

Johannes, Vas* Ord. 378 (457); 396 (460), Vgl, 
Finck v. Overberg. 

”, Peter, Yas. OrrL Beisitzer des Kmt. v, Fell in 
578 (487). 

Finck, Vinek, Vincke v. Overberg, Överbereh. 

—,Heidenreich, Heidenrich, Heidenrick, Statthalter 
des Ordm. 294 (438); Nng. 298 (439); Ordm., 
fälschl, Henricus 30! (440); 309 '442); 316; 318 
(445): 320 f* (446); 324 f., fälsch! Hinrieh 327 (447). 
-— , Johan, Yas. Ord. 316 (445), Vgl. oben Johannes. 
Fircks, Virks, Yirx, Virkes, Yircus, 

— , Andreas, Vas. Ord. 184 (412). 

— , Diderick, Yas, Ord, 361 (454). 

— , Gerhard ns, Ehern, der Elisabet v. Werden, Vas., 
Dorp. Diöz, ? O.-Geb. 87 (361). 

—Heinrich l dedrichsS^Yas. Grd.,Wierland 828(447). 
Yisch, Gottsehalck. wahrscheinL Bgr. zu Riga 563 
(485). 

Yissch, anders v. A ifelen, Gerd, k! Yas. Ord. 399 (461). 
Vischbeke, Heinricus, cler. Monasterien. dioc., not. 

pubL, Ronneburg 125 (388). 

Yishusen, [Dietrich] Thidericus, ppt Dorp. 74, 8. 76 
Z. 4 v. u. Vifhuseo, lies; Yishusen, 75, a, Z. 2 v, u, 
Y viffhusen, lies: Yishusen (350); 93 f, (364). 

”, Woldemarus de, Vas. Rig. 90 (362). 

Viting, Vitinghove etc. s. Yietinghoff. 

Flandria, Ludolfus de, can. Osi! 89 (361). 

Vleer, Kunze, dessen Kinder, ESt 142 (292). 
Flemming, Erich 171 ar. (652 ff.). 

■—, Henrich, Oberst 328 A. 2 (630). 

—, Lars 689 ar, (655 ff.). 

Fhesse, Hinricns, kl. Vas, Ord. 251 (430). 

Florencia, Petrus de, decr* doctor, auditor, Rom 131 
8. 140 (390). 

FIoriken s. Vifhusen, 

Vogeler, Andreas, Diener des Ordm., k! Yas, 439 
(467); 601 (vor 490-93). 

Yoghe s. Vughe. 

Yogt, Yoged, Voget, Füget 

—, [Anton] Tonnyes Reinolts S., V as.Rig. 581 ar. (544). 
—, [Georg] Jürgen, Br. v. Reinolt, Hans u. Korth, 
Vas. Rig 581 (488). 

—, Johan, Vas. Rig. 231 (426); 260 (481). 

[Johannes] Hans, \ as, Rig. 397 (460). 

— , j Johannes j Hans, Br. v. jleinolt, Jürgen u. Eorth, 
Vas. Rig. 581 (488). 

— , Korth, Br. v, Reinolt Hans u. Jürgen, Yas. Rig. 
581 (488), 

”, Reinolt, Br. v. Hans, Jurgeu u, Korth, Yas. Rig* 
581 (488). 

Yolbertus N., ppt, Rig. 17 (239)* 

—, Volpert, Volpreeht. 

— s. Bredenfelt; Wesseler. 













Personen register* 


689 


Foikersahm, Vö Icker sahm, Volckersam, Volkersheim. 

Henricus, Vas. Rig. 265 (432). 

— , Henricus, 265, b ar, (f 583). 

— , Johannes 277 ar. (583). 

— , Weinhold Johann 265 A. 1 (688). 

Volquinus, mag. militum [milieie| Christi 2 (200); 

4 (224); Nng. 5 (225); 7 f. (226). 

Vonke, Hermaimus, cons. Rig. 18 (240). 

Vörden, Vörden, Peregrinus, Pelegrimis de, can. Dorp. 

136 Iuh. (391); 140 8. 161 (392); 147 8. 171 (397). 
Forneri, Joannes, 8. J., not. apostol., Riga 232 ar. 
(nach 585). 

Vorrat, Gonradus, can. Lubicen, Avignon 85 (360). 
Forstenberg s. Fürstenberg. 

Vosz, I fenricua, guard. fr. Minor., Riga 544 (180), 

Francke, Wilhelm® Vas. Ord. 366 (454) ; 424 (vor 465). 
Franco, Franc ko, Francke, Ffrancke. 

— s. Kerskorf; Rubeator; Spede. 

Franz, Frantz s. Prentz. 

[Franziskus], Franciscus. 

— s. Cap eil; Moliano. 

Fredehelmus s. Poyg. 

Freitag, Freytagk, Theodorieus, DO. Komi zu 1 tiga 
96 (365). 

Freitag v. I joringhoven, Fridach, Freydack, Fridag, 
Fiydach, Ffridach, Ffrydach v. deine Loringhave, 
Loringhave, Lorinckliove, Lorynekhave, Loringk- 
hove, Loringkhave, Lo ryngkh ave, Lori nghoff, Johann, 
Kmt. zu Reval, Nng. 497 8.455:474); Ordm. 572 (486); 
574; 577 (487); 599 (490); 601 (490 - 93); 612 - 14 
(492); 505 Inh.; 616; 619 f. (493); 625 (494). 
Yrese, Thidericus, can. Dorp. 84 (359); 85 (36 oj; 
93 f. (364), 

[ Vre) send orp ?, N., Hr., DO. Landvogfc zu Weuden 
487 8. 439 (vor 472). Vgl, Arbusow, Ord., Jahrb. 
f. Geueal, 1899 8 101: Welpendorpp, Johann. 
Fresse, Sie wert, kl. Vas. Ord. 154 A. 2 (16. Jrh.). 

V rydag, Vrydach s, Freitag. 

Friedrich, Friedericus, Fridericus, Ffredeiich, Fre- 
derick, Vrederick, Fred er ik, Frederick, Fredericus, 
Wrederie V icke. 

—, Friedriefe 111., Rom. Kaiser u. König 308 (442); 
333 (448); 494 (473) 

— s. Bolkowe; Brake; Brink; Deys; Freies; Grympe; 
Haselouwe; Hasseldoro; Holstfer; Krüdener; Or- 
gies; Fernstem; Fiaterv Rath ar di; Ropp; Sam- 
pleve; Schwarzhof; Swiker; Üngern; Wrangell. 

Friederichs, Sophia, Franciscus Hjlc he nsWitwe 643 ar. 
(632). 

Yrimersheim, Ffrimershevm, Yrimershenn, Vrymer- 
szen, Wilhelm v., Ordm. 98 (366); 107 (379); 
109 (im Reg. 1380, lies: 1381); Nng. 114 (383); 
115 (384). 

Yrisak, llenricus, procur, des Ebf. v. Riga, Rom 132 
(390), 

Frommkold, Yromholt, Yromold, Vromolt, Yromoldus, 
Yramolth, Framolt. 

— s. Aderkas; Brink; Essen; Felix; Vifkusen; Kos¬ 
kuli, Schwarzhof; Tiesenhausen. 

Yrouwinus s, Rentlingrode. 

Yughe, \‘oghe, Martinas, Schreiber des Ebf. v. Riga 
402 (461) ; Kaplan des Ebf. 428 (466), 

Vulff s . Wulf. 

Fulgmeo, 8antto de, procur., Rom 132 (390), 

Furno, Willelmus de, päpstl. Cursor, Rom 132 (390). 
Fürstenberg, Forste 11 berg, Forstenberch. 

—, Goedert, DO. Kumpan zu Riga 672 (498). 

—, Gotthart, DO. ivmt. (? wo) 154 A. 2 (16. Jrh.). 
—, Wilhelm v., Ordm. 643 A. 1 (553). 

—, N., Hr., DO. Landvogt zu Wenden 487 S. 439 
(vor 472). 


GL 


G. s, Plumbom. 
Gabriel 9, Sommervelt. 


Gade, Gaden. 

— , Brun v. der, St, Dorpat 559 S. 521 (484); Witwe 
Gertrud 590 (490). 

— , Johan v. der, AYas. der v. Tiesenhausen, ESt. 

108 (380). 

— , Peter v, der, ESt. 678 (499). 

Galen, Heinrich y., 1 )rdm. 526 ar. (552); 460 Inh. (554). 
Gar die, Brigitta de la, des Reichsschatzmeisters Jasper 
Mattson [Krus] Witwe 193 ar. (631), 

Gatzcow oder Gaczcow, Johannes, mag., procur. des 
Rig, Rats, Rom 136 S. 148 ff. (389 ff). 
Gaunersdorff, Dorothea, Landrat Ernst v. Mengdena 
Witwe 599 ar. (666 ff). 

(ieveris oder Generis, Dyderyk, can. Rig. 100 (372). 
Geimmde, Hildebertus de, Riga 2 (209). 

Geudena, Hertwycus, der. Rig., not, publ, 318 ar. 

(vor 550). 

Generis s. Geveris. 

Georg, Georgius, Gories, Jeorrins, Jorge, Jorgen, 
Jürgen, (Gormis, Gorvis). 

— g # Adam; Aderkas; Albedvl; Azegall; Bardynn; 
Berge; Berlin; Brakei; Rüttler; Buxhöwden; Da- 
leman; Engedes; Yietinghoff; Vogt; Grundis; («uts* 
lef; Hollandt; Korver; Korietel; Ko skull; Krüde¬ 
ner: Kudezel; Lude; Luggenhusen; Nyenkerke; 
N inegal; Orgies; Fahlen; Fatkul; Perseval; Poll; 
Rönne; Rosen; Savijerwe; Salze; Sassenbek; 
Schwarzhof; Taube; f J lesen hausen; Ungern; Üx- 
kull; Weipte; Wrangell- 

Gerber, Godike, kl. Y r as. Rig. 270 (vor 432). 

Gerbert a. Berzen; Sundemann. 

Ger des, i fenricua, not. publ., Riga 23, 25 — 27, 243, 
247 f., 302, 327, 393, 440, 445, 498 ar. (585 ff). 
Gerdicke s. Gertrud. 

Gerekinua e. Ervete. 

Gerhard, Gerhardus, Gherhardus, Gerhardtua, Gherar- 
dus, Gerd, Gerdt, Gert, Gerth, Gherd. 

—, Gerhardus, N., ppt, Rig- 32 ar., 50 (um 315). 

-— , 1 rherardus [Bake] >0. \ ogf zu Wenden 116 S, 118 
(385). Wegen des Zn* vgl. Arbusow, Ord., Jahrb. 
f, Geueal. 1899 S. 48. 

— 0 * Aderkas; Alenpois; Ilarcken; Bolte; Dolen; 
Edelenkirchen; Finke; Fircks; Y r iscii anders v. 
Affelen; Goes; Holstein; Hoppe; Jork; Kemme¬ 
nitzen; Girkant; Krüdener; Lieven; Linde; Mal¬ 
linckrodt; Medern; Fatkul; Plate; Rastijerwe; Riga; 
Schutte; Taube; Ungern; Weine; Wellii Zöge. 

Gerlach [Zu.], N*, Notar 121 ar. (17, Jrh.). 

Gerlacuß [Vn.] a. Dolen; Kruse; Rese. 

Gerten, Bernt v,, 230 A. 1 (600). 

Gertrud, Gerdrud, Gerdrut, Ghertrud, Gherdrud, 
Gertke, Gerdicke, Gesze. 

— a. Berlin; Boreh; Brakei; Lggelon; Ermes; Essen; 
Gade; Karlover; Rese; Savijerwe; Teyte; Üxküll. 

Gestrow, Nicolaus, Hr., vic., Odenpäh 197 S. 1 1 (417), 
(jßszß s Gertrud 

Gibbelewe, ? Personen- oder Ortsname, GSt. 168 (408), 
[? Giesbrecht] Gisse s. Rutenberg. 

Gygas s. Rese. 

Gilsen, Gylzen. 

—, [Dietrich] Diderk v., Harmens S., RDr. DO. 406 
(463). 

— , Härmen v,, Diderks V., Yas. Ord. 406 (463). 

— , Werner, mag., can. Ftig. 307 (442); in decretis 
lic. 371 (456). - 

< Deichen, I [ermann v., Bf, v. Kamin 25 A. 9 (251 ff), 
Glindenl erch, Heiuricus de, Riga 2 (209). 
Gloderveit, Lambert, Ilr., Ratm, zu Kokenhusen 278 
(vor 434 1 . 

Gobelsciie, de — , [Witwe] e. AYas. der v. Tiesen¬ 
hausen, ESt. 113 (382). 

Godeke, Godekin 0 , Gottfried. 

Godschaleua s. Gottschalk. 

Goes, Goesz, Ghoos, Gos, Goss. 

—, Bernhardus, ebfi. Yogt zu Treiden 110 (382); 1: 
S. 119 (386); Yas. Rig. 144 S. 167 (395). 
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Goes] 

—, Gerdt, Hr., "V as. Ord., Jerwen 44!) (469). 

—, Lodewig, Vas. Ord. oder Big. 210 (419). 
Gordian, Hermann, Landrat 599 ar. (670)/ 

Gories s. Georg. 

Gormls, ? Gor ius = Georg s. Adam. 

Goswin, Gosswin, Goswimis, Goszwyn, Goswynus. 

— s. Anrep; Grefensteyn; Hane; Herike; Homeien: 
Polem. 

Goszlef s. Gutsief. 

otghemac, Gutghemac, Albertus, dec. eccl Halber¬ 
staden, 72 ar. (nach 351); Notar des Ebf. v. Riga 
21 A. 2; 41, 44, 72, 79 ar. (359; 360); Prokurator 
des Propstes u. Kap. y. Riga 21 A. 2 360; 361). 
Gottfried, Godfried, Gotfrid, Gotfridus, Godeke, Gode- 
kinus, Godike. 

Godekinus N., dec, Rig. 114 (383). Vgl Monek, 
wohl derselbe. 

— s. Brakei; Gerber; IEonderjeger; Knoke; Koskull: 

Krempe; Levenow; Monek; Nyenbus; Poll; Riga; 

Rodenberge; Rogga; Santstrate; Sobelitz; Wand¬ 
schede, 

Gotthard, Gotthardua, Gotthart, Godert, Goedert. 

— s. Averdonck; Ru d den brock; Ellenbach; Fürsten- 
berg; Kettler; Plettenberg. 

Gottschalk, Dotschalck, Gotschalk, Goschalk, Go- 

scalk, Gosse]ialk, Godschalcus, Godsehalk, Got- 
sculcus, Gossgalck. 

— j Gotscalcus N,, can. Big., custos 17 (239). 

— , Gosschalk Sanderson, wohl v. d. Pahlen, sdN 
183(412). 

— s. Renten; Bredensckede; Visch; Hake; Pahlen; 

*Segebade; Stalbiter; Ungern. 

Grabau s. Groll. 

Grave [kann auch Grane gelesen werden], Tydericus, 
cons. Big. 136 8. 146 ff, (388 ff.). Vgl Böthführ, 
Big. Rathslinie n. 219: Tidemann Grane. So auch 
0 Stavenljagen, Akten u. Becesse f n, 134 A, 1. 
—, Henricu s, Riga 15 A, 14 (566). 

Granowsky, Johan 625 Top. (vor 630). 

Grasz, Adolph, Kapitän 171 ar. (652 ff), 

Greven, [Alexander] Sander v. } ESt. 498 (474). 

(trete nsteyu, Goswimis de, laicus Colonien. dioc.. 
Avignon 84 (359). 

Grevesmole, Jacob, Bgr. zu Stettin 144 (395). Siegel 
Taf. II n, 4. 



—, Thomas, DO, Kmt. zu Fellin 294 
Gregor IX., Papst 15, 49 (231). 

— XII., Papst 172 (409). 

— XIIL, Papst 158 A. 1 (583). 

— s. Moraaw; Xeapoli. 

Grewe, ChristoÖer, kl. Vas. Ord. 536 (f379). 

■ rribone, ? Freibauer Ord. 107 (vor 479). 

< rriep, Ebba, Svante Banners Witwe 297 ar. (644). 
Orympe, Fredericus, can. Rig, 116 S. 119 (385); 
126 (388). 

Grolieh, Johann, Bgrm. zu Dorpat 45 A. 1 (617). 
Groll, Grolle, 1 *ri ll, Bertold, Bartelt, Bgrm. zu Fell in 

465 ar, (16 Jrh.); dessen Witwe Christi na Sfcorck 
551 Top. (600). 

Groll a Grabau, Oswaldus 240 ar., 483 ar. (583), 
Grube] Grubo, Conradus, dom., can. Rig. 48 (306). 
Grube , Steffanus, Ebf. v. Riga 544 (480). 

Groll s, Groll 

Grün dis, Grundyghes, (Grund ischs) Grundes, 

, Barteimes, Br. v. Jürgen, Hiilek u. Margrete, 
Vas, Rig. 586 (489), 


, Dirick, Br. v. Jur gen. Bartelmes o. Margrete, 
Vas. Rig. 586 (489), 


, Dyrick, olde, van der Pallezen. Vas, Big. 631 1 494), 
, Georgias, Jorgen, Tae. Ord. 436 (467); 528 (478). 
, Georgias, Jürgen, Br, v. Bartelmes, Dirick u. 
Margrets, Vas. Rig. 580 [489); vedder v, olde 
Dyrick 63 1 (494); 633 f. (495). 

, Heuricus 436 ar, (599), 

} Johannes, Vns, Big. 490 (473 1 . 


Grün dis] 

j Margrete, feckw. v. Jürgen, Dirick u, Bartelmes, 
ESt. 586 (4891, 

Gnmewalt, Tonnies, kl. Grdbs,. SSt. 593 (49ü). 
Gudjaer, Ghudejaer, Peter, AVae, der v. Piesenhausen 
St. Dorpat 336 S. 309 (449); ? ders. 658 (496). ? 

Guicelinue fW'escelinus], Bf. v. Reval 5 (225). 

Guifredus [Gaufridus Castillionaeusl nrb.-card. tit 
st. Marci, Rom 15 (231). 

Gustav Adolf, König v. Schweden 446 Top. (621)* 
ib A. 1 (626); 694 Inh. (630); 22 A, 2 (632). 
Gutgemas s. Gotghemas. 

Gutsief, Gut sie ff, Gutteslef, Gutzlcf, Guttzleff, Gut- 
schleiff, Guczletf, Gudleff, Gudzleff Goszlef. 

Anna, Caspar Buddenbrocks Hfr, 576 ar., 624 ar. 



> [Georg] Jürgen, Vogt zu Kokenhusen 232 (426;* 
Vas. Big. 234 (427). ' 

, Georg] Jürgen, ESt. 322, 408 (vor 446). 

} [Georg] Jürgen, fHans* S., Vas. Rig. 617 (493); 
624 (494); 675 (499). 7 

, [Johanni Hans, Vas. Rig. 368 (455); 388 (458): 
393 (459); 421 (465); 617 (+493). 

, Fersten, Vas. Big. 495 ar, (f554), 

, Margaretha, ? Äbt, des Jgfr.-Klosters. O. Ciet. 
zu Riga 440 A. 1 (468); Margarethe N. s Äbt. 445 f. 
(468). Vgl Engelkens. 


H. 

H. s. Dunemnnde. 

llabundi s. Ambundi. 

Haverland, Conradus, can. Rig, 31 (269). 
Havestvorde s, Hastfer. 

Hagen, Dirick vam, kl. Vas. Ord. 399 ff461), 
Hagheu, Johannes, Bgr. zu Riga 114 (383), 

Hake, Haken. 

Gotschalk, Ratm, zu Dorpat 148 S. 173 f397)* 
Siegel Taf/ 1 1 n. 8. ; 

—, Dietrich, r l lieodericus [V.l, Bf. v. Dorpat 569: 
571; 573 (486); 596 f, (490); 615* 619 (493); 626 : 
(494); 635 (495); 649 f, (496); Nng. 664 $. 624 (497). 
—, Johann Dideriks S., Hr., Ratm. zu Dorpat u. 
Vas. 515 (476); 555 (483); 596 (490); 635 (495): 
691 f. (500). Siegel Taf/ VIII n. 1/ 7 

—-s Paulus, can. Bremen., Avignon 84 (359). 

Halle, Theoderteus, l’hidericus de, procone, Rig. 136 
S. 146 ff. (388 ff,). 

Halremunt, Ludolphus com es de, Riga 2 (209). 

Hamme, r J hiderieus de, rector par. eccl, in Wendau 
(Wenden), Avignon 85 (360). 

Hane oder ? Have, Johannes, procur., Rom 132 (390), 
Hane, Hanen. 

—, Goswimis, arm. Rev. dioc., Lemsal 139 (392). 

—> Nicolaus, rector par, eccl in Wenden 138 S. 159 
(392), 

—, Reimarua N., Ordm. 59 (327). 

Hanover, Ludolfus de, can. Lub., Riga 8 (226), 

Hans s. Johannes. 

Hanton oder ? Hanto s, Borch. 

ITarbarz s. Herberdes, 

Harnian, Winnemer, Hr. [wohl Ratm. zu Riga, vgl 
Böthführ, Itathslinie n. 325], 387 8. 349 (458). 
i i armen s. Hermann. 



Hartewieh s. Hartwich. 

Hartmann s. Ulner. 

Hartungus N„ can. Osil, 49 (309), 

Hart-wich, Hartewieh, Harwicus, Ifartwyeus, Hert- 
wicus, Hartwicus, Harteke, 

—, Harwicus N., miies, prefectuslfolsacie,Holdeborci) 
34 (254), 

Hanvicus N., mües, 'IVuchsess ulapifer) der 
Grafen v. Holstein, Holdeborch 34 (254). 

— s, Bille; Gendena; Pawenkull; Steenhus, 
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iliiselouwe, Ilazelonwe, Ilatzelow, Frederick, Vre- 

flerik, Vas. Dorp. 1C2 (405); 197 S. 211 f. (417); 
259 (431); 299 (439). 

Hasendhorp, Engelbertus de, dom. 21 A. 1 
Hasenkamn s. Brugg eney. 

[Hasseldorp |, I Vedericus, Bf. v» Dorpat 34 (274—79). 
Hassent, Cord v,, Bgr. zu Stettin 144 (1395). 
üastfer, Hastver, i fastever, Ilastwer, Havestforde, 
Havestvorden, Havesforden. 

—, Hinrik, Vas. Ürd. 207 S. 221 (419). 

— , Heynrick, Hinrick, Vas. Big* 493 8. I 15, 449 (473) ; 
594. (vor 490). 

—, i I inricli 155 A. 1 (680). 

—, [Johannes] Hans Heinrichs S., Vas. Ord., Wier- 
land, Mannrichter 328 (447). 

— , Clas, St Dorpat 342 (450), 

— , Claus Wilhelm, Landrat 606, 651 ar. (682 ff.); 

Witwe Anna v. Lu weitstem 206, 575 ar. (691 
- Odert, Yas. Ord. oder Dorp. 253 Top. (504). 

— , W oldem ar us de, arm. liev. dioc., 126 (388). 

— , Wolmer Hinriks S., ESt. 690 (500). 

—, Wollmer, Walmer, Vas. ? Big* 652 Tnh. S. 610 f, 

11: 3 III (509 f.); ? der Vorige. 

Hauer (Häver), Engelbert, DO. Hauskmt. zu Riga 

124 (388). 

Hawe, Tyle, kl. Vas. Ord. oder Zinsner 291 (437 ). 
Hecht (Heket), Albrecht, Gegenbf. v. J )orpat 150 
A. 1 (378). 

Hevelman, Bernd, DO. Lan dm ar schall 160 (404). 
Heide, Hei rieb in der, Freibauer 324 Inh. (624). 

1 Teyde, Herbert v, der, DO. Vogt zu Oberpahlen201|(418). 
Hevdeken, Heyteken. 

— , Ambrosius, Vas. ürd, 613 (492). 

— , Diedrich, Major 613 ar, (681); Hfr. N. Paiküll 
647 ar. (677 ff). 

—, Everhardus 613 ar. (t 582), 

Heidemannes, Hr«, wohl Geistlicher, viel!, can, Dorp. 


559 8, 522 (484). 

Heyden, Hans v. der, AYas. der v. Tiesenhausen, 
8t. Dorpat 287 (436). 

1 leidenreich, Heydenrick Heidenricus,Heideke,Heide- 
kinus, Heise. 

—, H[eiclenricus], RRr. DO., ebfl. Vogt 28 (262). 

— e. Aderkas; Fink v. Overberg; Pattiner; 8avi- 
jerwe; Salze. 

s ieydorn, Laurentius, Kaplan des Ebf. v.Riga 428 (466). 
Heye, Heygen, Hoyen, 1 toigen, Hoygen, Bernardus de, 
dom. 34 (vor 254). 

Ifeige, Christopborus, kl, Vas. Ord. 273 ar. (556), 
Heyne, Johan, ijandknecht des DO. zu Kirchbolm 

672 (498), 

Heinrich, Heynrick, Heinricus, Hinrich, Hinricus, 
I-Iinrik, Hinrick, Hvnrik, liyjiricus, Hinrek, Hin- 
drich, Hinderich, I lenricli, I 'eurik, Henrick, 1 len- 
ricus, Heyne, Heinike, Helneman, Hincke, Hinke, 
Hiimke, I (intze, Hentze, Hennick, Henning. 

— , Henricus N., can. Rig., scolast. 17 (239). 

—, Henricus N., can. Big., celler. 17 (239); 18 (240). 
—. Henricus N,. prb. in Thoreydis 92 (363). 

— , Henricus N,, abb, Dunemunden. 41 8. 49 (288), 

— s. Achten; Aderkas; Arke: Asserie; Azegal; Baten- 
brok; Becker; Benen (Beinernau); Berge; Bille; 
Boeck (Il'entze, Hintze); Brakei; Bremer; Brüggen; 
Buddenbrock; Buxhbwden; Dannenberch; Draken- 
feit: Dusoldey; Everyn; Eggeion; EUenbach (Hen¬ 
ning); Essen; Vechte; Velde; Vent; Fet; Vieting- 
hoff; Fircks; Vischbeke; Miesse; Folkeraahm; 
Vosz; Vrisak; Galen; Glindenberch; Hnstfer; 
Helmersliusen; Hilgenveld; Hinze (Hennick'; Hove 
(Heyne); Holstein: Jeazkes (Heinike); Kambi; 
Kappens; Katze ( Hinke); Korver; Koristei; Kos- 
ku 11 (Hinke); Krisowe; Krüdener; Krames (Hincke); 
Kruse; Curlandt; Lange; Lieven: Lieguitz; Litell; 
Loning; Lude; Meinscner; Molner; Moire; Nettei¬ 
horst; Nöding; Notken; Notleben; Notter; Orgies; 
Ostinghusen (Hinke); Pahlen; Paytkull; Parenbeke; 


Heinrich] 

Pernigel; Pitkever; PlocL; Rastijerwe; Reymari; Rese; 
Resler; Riga; Rodenberg; Savijerwe (Hinke); Sak- 
kelen; Balze; Scharpenberg (Henning); Schencke; 
Schilppenbeck; Schungel; Siaden; Sleregen; Soer- 
bom; Stadcfelberg (Hirnee); Stamme; Stelle; Suyck; 
Sntterde; Sweyme; Switcke; Taube; Tepell; Tlesen- 
hausen; Tille; Toik; Treiden; Ungern (Henning); 
Üxküll; Waimus (Hinke); Warembok; Weert; 
Weipte; Wildeshusenf Wisch; Wyttenborch; Wol¬ 
ters; Wbltfang; Wrangell; Wull". 

Meise, urkundl. [vgl. Meintze, Deutsche Familien¬ 
namen 8. 151] = Heidenreich. 

Heiteken s. Heideken. 

Helene, Biene. 

— s, Brakei; Dolen. 

Helfen stein, Wilhelm v., DO. Grosskiut., Danzig 148 
8. 173 (397). 

Hellreich, Bernhard 328 A. 2 (630). 

Helmersen, Paul v,, 37 Top. (651). 

Helmershusen, Helmershuzen. 

— . Ifinricus, der. < ;i sil. dioc., not, publ. [? Riga] 
116 S. 120 vgl. Zusätze (385). 

Heinrich, Vas* >orp. 173 (409); 197 S. 211 (417). 

Helmich, Helmiem 
—, Hejmicus N., Vas. Big. 57 (325). 

— s. Mallinckrodt, 

Helmyghes, Cord, Vas. Rig. 148 (397). 

Helmold, Helmoldus, Helmoldt, Helmolt, Helmolth. 

— s. Renten; Mode: Lude: Luneborch; Quernen; Ro¬ 
sen; Schmöling; Tiesenhausen; Tödwen; Wrangell. 

Henne, Hermeke, \ 1 ennekin, urkundl. [n. 148 A. 4] — 
Hans, Johannes, sdN. 

Henning, urkundl. [vgl. Ungern] = Heinrich, sdN. 

Herberdes (\ larbarz). 

—, Johannes, Riga 15 A, 14 (vor 566). 

—, Kersten, Hr., Ratm. zu Riga 567 (486). 

Herbert s. Berzen; Heyde. Vgl. Gerbert. 

Herike, Goswin v,, : »rdm. 71 (349). 

Hering, Heringk, 

—, Hans, Wolthers Vetter, Ord. 528 (478), 

—, Wolther, Hans* Vetter, Vas. Ord. 528 (478). 
Heringen, Hermann v., Büchsenschütz des Ordm. 

210 '(419). 

Hermann, Daniel, Mitgl. d. poln.Rev,Komm.320ar, 1583). 

Hermann, Ilermannus, Herman, Hermanns, Hermen, 
Härmen, 

— . 11 ermannUB [? Buxhöwden], ep« Estonien. 4 (224). 
—, Hfermannus] N,, ppt. Rig. 28 (262). 

—, Ilermannus N,, aovocatus Big* [Ratmanu, vgl. 

Böthführ, Rig. Rathslime n. 28] 18 (240), 

— , Hermann N., Abt v. Corvey 34 A, 1 i 245). 

—, Hermen N., Prior des Klosters Malkenau, O, 

Cist 181 (411), 

— , Hermanuus N., Schreiber des R. Otto v. Üxküll 
197 S. 211 (417). 

— s. Bans; Bilvelf; Bremer; Erüggeney; Duden- 
borch: Eme; Ergesten; Vonke; Giisen; Gleichen; 
Heringen; Biddense; Insula; iveyser; Koch; Koyne- 
ver; Kolenborner; Lude; Mule; Munnenberg; 
Nieroth; Notleben; Potgeter; Rove; Salze; Sassen¬ 
dorp ; Sebben; Stackeiberg; Stuppit; Tiesenliausen; 
i itfer; Tödwen; Tolk; Trappe; Ulzen; Ungern; 
[ \ küll; Wessal ; Wilsekule; Wynman; Winter- 
inast; Wrangell; Wulvesangher; Wulsche; Zöge. 

Hermen, 1 Tansz u. Lamberth, AVas, der v, Tiesen¬ 
hausen, ESt. 113 (382). 

Herse s, Wolthus. 

Hertwicus s. Hartwich. 

Hertzenrode. I lertzenraeth, Hertzenrade, Hertzerade, 
FörZGmdö 

M detrich] Tyle 406 (463); Vas. Rig. 539 (480); 
655 (496); 652 (fnach 496); Hfr. Catarme, edN. 

— Catarine Orges, Tyles Hfr., Witwe des R. Jürgen 
Bertram® 8. Üxküll 539 (480): 655 (496); 652 Inh. 
S. 610 (504; 509), S, 11 (510). Vgl, Orgies u. Üxküll. 
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Hertzenrode] 

, Corth, Conrad ns, 1)0. Land mar schall 497 S. 455 
Nn g, (474); 528 (478); 546 ar, (481). 

Hesse, Hesse, Clawes, Vas. Ord. 536 (479); 599 
(f490). 

I Ce sw er, Teodericus de, Riga 4 (224). 

Hiddense, Hermamms, cons. Big. 136 8.146 ff, (388 ffX 
Hilbrand s. liildebrand. 

Büchen, Francis cus, dessen Witwe Sophia Friederichs 
643 ar. (632). 

—, Johann Adam, Fähnrich 412 ar, (681 ff.). 
Hildebert s. Genvunde. 

[Hildebrand], Michael, Ebf. v. Riga, Mng. 558 8,520 
(483, lies: nach 484 Juli 13); 566; 568 (486): 576 
(487); 580 (488); 585-88 (489); 589; 591-93 
(490); 603 (491); 608-H (492); 617 f. (493) ; 629 f. 
(494); Nng. GBl (494); 638; 640; 642; 646 (495); 
6;>2 (.^ 496); Nng, 655; 656 (496); lül ar,; 660; 
Nng. 661; 663-65 (497); 667 (498); 676 (499); 
681; 686 f, (500); 101 Vorg.; 1()4 ar, (501); 652 
Inh. S. 610 l (504), S. 610 £ III (f510). 

liildebrand, i Fildebnuidus, Ilillebrandt, i filbraud 
J lilbrant, 

“■ s * J yken ; Veekrachusen; Katze; Longhede; Scheine. 
Hildegund ts s, Piesenhausen; uxküll, 

Hilgenveld, Hinricus, Propst u, Öconomus der Rig. 

Kirche 565 (485); 610 S. 568 (4492). 

Hinke s, Heinrich. 

Hinkel, Johannes, Riga 19 A. 20 S. 26 (590). 

Hinrik s. Heinrich, 

Hinricks, Peter, Rgr. zu Riga 498 (474). 

Hintze (Vn.) s. Heinrich. 

Hinze, Hintze, Hinz, Hintz, Hintzke (Zn,), 

—, Abraham 324 Inh. (621). 

- , Abraham 2S4 ar. (663, 081 £); 324, 391 ar. 
(663 £). 

—, Frantz 324, 391 ar. (681 ff.). 

— , [Heinrich] Henning. Hennick. Freibauer, O.-Geb, 
391 (459). 

— Johannes] Henneke, Freibauer, O.-Geb. 284 
(436) 324 (447). 

—, Claus 324 Inh, (624). 
li obereil, Eustachius 370 ar. (583). 

Hoen borg [Homburg], Bodo [II. com es | de, Pilger 
Livl. 28 A. 3 (221). 

Ilove, Heyne v, der, O.-Geb. 564 (485). 

[Hofe, vom] Curia, Nicolaus de, der, Warmien dioc. 
not. pubL, Ronneburg, Lemsal, Reval 125 (T 
139; 140 S. 162 (392). 

Ho firn an ii s. K offmann. 

Hoyorden, Eghard v,, Orost zu Treiden 100 (372). 
Hoigen s. Heye. 

Iloyo s, Soest. 

Hoken, Johan. kl, Vas. Ord., Hfr. Katherina N, 344 
(450). 

II ödem, Otto v., 1)0, Kmt zu Mi tau 480 (472). 

Holdeuhusin [wohl = Holthusen]. Bartoldus 666 ar 
(590). 

Hollandt, Georg, can. Dorp. 402 (461); ppt. Rig. 459 
(469); 496 (? 474); Nng, 540; 544 (480). 

Hollem, N. f ? Freibauer, O.-Geb, 535 (vor 479). 
Holsacia s. Holstein. 

Holsatus, Henricus, DO, Kmt. zu Dünamünde 56 (322). 
Holste, Holsste. 

— > Ericus 251 (583). 

—^ Gherdrud Ludekes T., im Jgfr.-Kloster [O.-Cist.l 
zu Dorpat 147 8. 171, Z. 21 v. o. Gherdude, lies: 
Gherdrude (397). 

» Ludeke, Lndike, Ludekiaus, Kn., Vas. ? Dorp. 
112 (382); 128 (388); 139 (392); 147 8. 171 (397). 
Holstein, Holsten, Holsacia. 

, Holsaeie, Gerardus [L] comes —, Stonnarie et 



bdiowenborch, zu iloldeboreh 34 (254; 274—79). 
—, Holsten, Hinrik, greve v., 112 'Vor 382). 

—, Holsaeie, Johannes [LJ comes Stonnarie et 
bchowenborch, zu Holdeborch 34 ( 254). 


Hol st Per, Holstver, H olstever, Holsteveer. 

—, Frederick, St. Dorpat 259 (431). 

“> Frederick, O.-Geb, 487 S. 439 (472). 

— , Jacob, Vas. Dorp., Mannrichter 562 (484). 

5 Kathrine N., Claws’ Hfr, 298 (439). 

K ersten, St. Dorpat 299 (439); 340 (449). 

■> K ersten, Karsten, Vas. Rig. 435 (467); Schwager 
v, Hans u. Diderick Ottes S, v, Rosen 444—46 
(468); 456 f. (469); 466 (470): 474 S. 424 (471); 
481 (472); 499 (474); 522 f. (477); 546 ar. (481); 
:>93 (490); 617 S, 575 (493); de olde 660 ff497). 
Siegel Tat VI n. 15. 

, Claws, Dorp, Stiftsvogt, Hfr. Kathrine N. 299 
(439); 338 (449). 

, Nicolaus, V P as. Ord. 625 ( 494), 


“» Nicolaus 141, 527, 625 ar, (583). 

Holtappel, N., Hr., ? RBr. DO. 107 ar. (mich 379). 
Holthusen, Bertold, DO. Drost za Kandau 666 ar. 

(451). VgL Holdenhusiji. 

—, Wennemar, Vas. Ord. 156 (402). 

[Holtsadel] Holzadel, Siffrid os. Pfarrherr zu Pernigel 
101 Vorg. (501). 

Holtzwylie s, Bolde, 

i< 

Homburg s. Iloenborg. 

Homele s. Hamelen. 


Honderjeger, Godeke, Bgr. zu Dorpat 598 (490h 
HonoriuS HL, Papst 14 (220). 

Hoppe, Gerd, Vas. Ord. 215 (420). 

Horhusen, Johannes de, cons. Big. 18 (240). 

Hörle, Johannes, Halberstaden, dioc.; ? der. oder I jaie. 
Lemsal 138 (392). 

Horn, Gustav, Reichsmarschall 82ar., 638 ar. (654 ff,}. 

Ifostinghusen s* Ostinghusen. 

Houd, Hut, Johannes, archidiac. eccl. Bevensen., 
Verden, dioc., Avignon 70; 72 (348). 

Höweln, Höveln, Melchior ab, 277 ar. (599). 
Hubertus s. Sasse. 


Hugo Tde st. Caro], prb,*card. st. Sabinae 23 (255); 
27 (260). 

Hugo N.,i. ? Rechtsgelehrter, Summ ist 471 A. 3 (o. J.). 

Hui verscheide, Johannes, dom,, vicar. perp., am Dom 
zu Riga 371 (f456). 

Hulscher, Lambert, Hr., Bgrm. zu Riga 567 (486). 

Humbrechtin, Luderus, de Sosatia fKfm.l. Riga 8 

(226). b 

Ilumelen, Ilumel, Homele. 

—, Bernd v., St, Dorpat 180 (411). 
s Berndt, Vas. Ord. 487 S. 441 (472). 

—, Goszwyn, Teus 1 Br,, St. Dorpat 597 *490). 

—, [Matthäus] Teus, Goszwyns Hr., St. Dorpat 597 
(490). 

—, N., Sehw. v. Goszwyn u. Teus, Andreas v. Ungertis 
Hfr. 597 (490); dessen Witwe 650 (496). 

Hundt, Everdt, Vas. Ord. 267 (+432). 

Hut s, Houd. 


Huttyn, Jacobus, can, Rig. Kirchlierr zu st. Jacob 
654 (496). 


L J. 

Jackkeiiheck Hans, Vas. Rig, 234 S. 238 (vor 427). 
Jacob, Jacobus, Kaupe, Kopeke, Kopke, Cobyke. 

— 7 Jacobus [de Vitriaco], card., Tusculanus ep., 
Rom 15 S. 17 (231), 

—, Jacobus N., Vas. Rig. 41 (288). 

—, [Jacob] Kopeke N., kl. Vas. Ord. oder Freibauer 
417, d (vor 464). 

—, Jacob N., Freibauer Ord. 320 Vorg. (426). 
s. Aderkas; Azegalle; Bokeler; Brink; Fet; Grevea- 
mole; Holstfer; Huttyn; illever; Clementi: Koch; 
Koskull; Lange; Lieven; Löwenwolde; Oestburg; 
Fahlen; Papia; Radeke; Subinago; Taube; riesen- 
hausen; Ungern; Winer; Wisschel, 

Jacobi, Andreas, de Scoerle, der. Trajeeten. dioc., 
not. pubL, Rom 136 S. 156 (391). 

Jasper s, Kaspar. 
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Iddesel, Ydesell, YdzeL 
—Bertold v,, Vas. Big. 428 (vor 466), 

— , Claws, Vas. Rig. .148 (397). 
ldewen, Cunradua, Kicolaus tu Theodoricus, Gebr., 
kl, Vas, 1 >rd, oder Freibauern 684, b (vor 500). 

— , Evertj kl. V as. Ord. oder Freibauer 668 6. 629 (498). 
Jeger, Petrus, not, publ, 654 ar* (17. Jrh.), 

Jeorrius s. Georg* 

Jericho, Rodolphus de, 2 (209). 

Jerwer, Nicolaus, Vas. Ord. 220 (421). 

Jeszkes, Heinike v., Zinsner, O.-Geb, 469 (470). 
Jinmoet, estn. Bauer 486 (472), 

Ykescole, Ikeskule s, UxkülL 


lllever, Jakob, Vas. Ord. 467 (470). 

Ilsebe, Ilsecke s, Elisabeth. 

Innocenz V 1., Papst 81 (357); 21, 41, 44 ar.; 86 



t 

1 


87 (361). 

Insula, Hermannne de, decr. doctor, eccl. Misnen 
seolast., sedis apostol. capellunus, auditor, Rom 

136 8. 152 (f391), 

Joachim s, Tolk. 

Johannes, Joannes, Johann, Johan, Johans, Hannes, 
H anns, Hans, 1 Tenne, Henneke, Hennekinns, Ilenke; 
Hennyke, IJennicke [viell. = Heinrich!. 

— , Johann XXI., Papst 36 (276). 

— , Johannes [de Colmnna], prb.-card, tit. 8t. Praxedis, 
Rom 15 S. 16 (231). 

—, Johannes [Llalgrin de Äbbatiavilla], card., ep. 

Sabinen., Rom 15 S. 16 (231). 

—, Johannes [de Toleto], prb. card. St. Laurentii 
in Lueina, Rom 23 (255); 27 (260). 

— , Johannes [Cajetanus Ursinns], diac.-cartl. St. Nh 
colai in eareere Tulliano 23 (255), 

—, Johannes N., dom., ppt. Rig. 2 (209); 4 (224); 

5 (225); 8; Nng. 9; 12 (226); 17 ff 239). 

— , Johannes N., dom., ppt. Rig. 31 (269). Wird 
Ebf., s, Johann [II. Vechten]. Vgl, Arbusow, GeistL 
S. 88; 246. 


—, Johannes N., prior. Rig, 41 (288); 44 (294). 

”, Johannes N. } can. Rig., cantor 17 (239). 

— , Johannes N., can. Rig., celler, 31 269). Wird 

Ebf., s, Johannes [I. Lune]. Vgl. Arbusow, GeistL 
S. 1X1; 246. 

—, Johannes N,, ppt. Osil. 47 (302). 

— , Johannes N,, ppt. Osil. 60 S, 65 (342). 

—, Johannes N., dec. Dorp. 178 (411), 

—, Johannes N,, pleb. de Munde Dünamünde] 
18 (240). 

—, Johannes N., Hr., Abt v, Falkenau, 0. Cist. 559 
S. 521*. Nng. 562 (484). 

— , Johannes N., dom,, abb. in Padis, >, Cist, 140 
S. 161 f. (392). 

— , Johannes N., Ollus doinini Alexandri N., Vas, 
Rig. 41 (288). 

s. Aidner; Albedyl; Alstede; A mb midi; Anen; 
Anrep; Arke; Asserie (Henneke); Azegall; Mar* 
dewis; Bare; Beverman; Bey; Bens am; Beaten; 
Berge; Berinckhoff; Berner; Bertkow: Bille; Bys- 
coperode; Blanckenfeld; Blome; Bochern (Boihein); 
Bokeler; Boltmann; Bonne; Bonrode; Brakei (11en* 
nekinus); Bram; Brasch; Brink; Brinchamer; Bud- 
denbroclc; Büdding; Bulderyng; Bullen; Buxhow* 
den; Dolen; Duvel; 1 üiren; Edelenkirchen; Eggeion; 
Emberen; Engedes; Engelhardt; Engelke; Erbur; 
Ermes; Essen; Vechten; Velde; Felix; Vietinghoff; 
Yifhnsen; Vinger; Finke; Finck v.Overberg; Vogt; 
Freitag v. Loringhoven; Gade; Gatzcow; Gruiidis; 
Gutzlef; Haghen; Hake; Hane; Harpe; Hastfer; 
Heiden; Heyne; Hering; Hermen; 1 Einzel Henneke); 
Hoken; Holstein; Horhusen; Horle; Houd; Mulver- 
scheide; Jacbkenbeck; Lade; Kaiwe; Kam bi (Hen¬ 
neke); Garnen; Catrenberch; Kedingh; Kivel; 
Cirkant; i le vinchuszen; Clood; K oggenstigher ; 
Kokenhusen; Cor bis; Korver; Korpkull; Korsz- 
weter; Koskull; < rywytze; Ürüdener; Crumwater; 
Lade; Lagenmanns; Lagges; Lambsdorff; Lechtes: 


Johannes] 

Lemberg; Lewein; Lieven; Linde; Lisse; Littell; 
Lode; Lodowici; Locentin (oder Lotentin); Loon: 
Lowe; Löwenwolde; Loxten; Lubeke; Lude ; Luggen- 
lmsen; Lune; Lütke; Maydeil; Maiesicco; Manso; 
Murre; Meyer; Meilof; Mengede; Metzentacke; 
Mex; Molitor; Moire; Mönch; Mor; Vuet; Mulert; 
Negenborch; Nyenhove; Ninegal; Nughen; Ovel- 
acker; Orgies; Lrrtte; Ostinghusen; Fahlen (Hen¬ 
neke); Paistel; Bapendorp; Parenbeke; Patkul; 
Pernigel; Phillppi; Pitkejane (Hennyke); Pitkever 
(Henneke, Hennekinus); Fluter; f 'lettenberg; Poet; 
Funder ; Pust mann; Badeke; Reddekisdhorp; Reh* 
binder; Reich: Reirabri; Rekeliug; Reckzendorif; 
Rese; Ry man; Ringstede; Rysbiter; Ritter; Rode; 
Rogge; Rönne (Henneke); Ropp; Roren; Rosen 
1 Henneke, Hennekinus); Ruge; Riiwe; 8avijerw r e; 
Salze; Sassendorp; Schaephusen; Schaffer; Schnie¬ 
der; Schomaker; Scholnitz ; Schutte; Schwarzhof; 
Schwerin; Sevelt; Segefridt; Selbach; Sellator; 
Sesswegen; Sy nten : Slefi; 8 mene ( I Fenneke 1 ; Snibbe; 
Sniper; Sobbe; Solder; Soltrump; Sost; Stackei- 
berg (Henneke); Ötalbiter; St amton; Stöcker; 
Strucke; Super; Supernani; Swancke; Sweffer; 
Tasche; Taube; Tyde; Tiesenhausen; Tisfc; TÖdwen; 
Tolk; Treppe; Turri (Hennekinus); Ungern; Un¬ 
gnade ; Üxkiill ( H enneke, H enke); W acke ; W allen - 
rode ; W almus (I lenneke) ; W arden ; W atsell ; 
Weine; Weipte; Wildeuberg; Wilmer (Henneke); 
Witten: W oltershusen , Wolthus; Wr angell; Wrede; 
Wulf; Wulfeskop; Zöge; Zullert. 

Jordanus, mag., vieecancellar. eccl. Roman., not., 
Rom 27 (260), 

Jork, Joerck, Gerhardt v., 1 rdin. 53 (3l4); 54 (3.16); 

30 ar.; 55 (318). 

Isarnus s. Taccon. 

Isegalle, Daniel de, Vas. Rig. 78 (354). 

Jung, Joannes 276, 525 ar, (583). 

Junge, Hans 379 ar. (562), 

Jungyngen, Conrad v., Hochmeister DO. zu Preussen 

148 s. 173 (397). 

Ixkul, Ixkule, Ixkull s. ÜxkiüL 

K* C. 

Kadeze s. Katze, 

Kaiwe, Johannes, Vas, Ord, 301 (440). 

Kalf, K alv, Kalff. 

—, Everd Lodewiges S., Vas. Dorp. 189 (416). 

—, Lodewich Lodewiges S., Vas, i)orp. 164 (406); 

Everds V. 189 (416). 

■ — , Lodewich Lodewigs V, 164 (406), 

—, Lade wich, Landknecht des Ebf. zu Wainsel 474 
S. 425 (471). 

[Kalle], Eberhard, Everhardus, Bf. v. Reval 472, 
478 (471). 

C'almar, Arnold v., can. Dorp. 136 Inh. (391)- 
Kabner N., kl, Vas. Ord. oder Zinsner 430 (466 1 . 
Kaltenberg, Rotgerus, Grdbs,, ESt. 585 (vor 489), 
Kambi, Camby, Cambi, 

— , Hinrick» Hans* Br,, AYas. der v. Tiesenhausen, 
't St. Dorp, oder ESt, 623 (494). 

—, [Johannes] Henneke, Hans' V-, Vas. Dorj», 214 
(420); 337 (449). 

— , Johannes, ? Vas, Rig. (jure Rigensi libero) 270 
(433). 

— , [Johannes] Hans Hans’ 8,, Vas. Dorp. 534 A. 1 
(438); Hennekes S. 337 (449). 

— , Johannes, Vas. Dorp. 471 S. 420 (471). 

—, [Johannes] Hans, Hinricks Br., AVas. der v. 

Tiesenhausen; ? 8t. Dorpat oder ESt, 623 (494). 
— , [Johannes] Hans Hans 5 8., Vas. Dorp. 691 f. (500). 
Siegel Taf, IX n. 13. 

Cnmen, Johannes de, perp.vic. eccl,Dorp.65 S.65'343)* 
Kangi (v, Molensurge), wohl Freibauer Ord, 325 
(vor 447). 













694 


Per sonenregi ster. 


! Japell, Francisco s de, kl, Vas. Rig. 665 (497), 

—, Catharina, Antonius Wagners Witwe 665 ar. (583). 
Rappens, Keppens, Hinrick, Hynrieus ean, RL r . 618 
(493); scotasi 654 (496), 

Raridis, Micheel, Freibauer Ord. 310 (442). 

Karl, Carl, Karll, Carolus. 

—-, Carolus TV,, Ilom. Kaiser 102 (375). 

—, Karl, Herzog v. Södermanland 329 A. 3; 551 
Top, (600); 694 Inh, (um 600). 

— s. Vietinghoff. 

Karlever, Carlever, Carleveer, 

—. Lub brecht, Claus’ \ v etter, Vas. l>orp, 212 (419) 
Siegel Taf. V n. 1. 

—. Lubbreehfc Klawesz’ S., Vas. Dorp., Hfr. Cerdrud N. 
340 (449). 

—, CIawes 197 S. 212 (417): Vas. Dorp. 212 (419) ■ 
Lubbreclits V. 340 (449). 

Karsten s. Cristianus. 

Kart'iiauaen, Carthausen, Karthauszen, Karthusen. 

II ans, Johan 479 A. 3, 684 Inh. (fvor 620). 

—, iCasparus de, 161 479 ar, (583—99), 

Kaspar, Jasper, Jaspar. 

■—, Jasper X,, Br. Dom.-O. im Kloster 8t. Johannis 
zu Riga 283 (436), 

— s. Linde; Münster; Notken. 

Kästner, Günther us, not. ptibl. 655 ar, (um 623). 
Katharina, Catariue, Katharine, Katherina, Käthe- 
rine, Katheryne, Kateryne, Katerine, Kattrina, 
Ivattryne, Kathryne, Kathrine. 

? Katharine N., i’riorin des Jgfr.-Klosters 0. Cist. 
zu Riga 382 (457). 

—, Kathryne N., Ml v. Anne, der Witwe des 1 1 elmolt 
Smulling 588 S. 546 (vor 489). 

— s. Hertzenrode; Hohen: Holstfer: Orgies; .Ferse- 
( val ;Pitkejane; Salze; Tiesenhausen;Ungern;Üxküll. 

Catrenberch, Johan, Hr, f Ratm, zu Dorpat 226 (424). 
Siegel Taf. IV n, 5, 

Katze, Kadsze. Katz (möglicherweise i >orp. Bgr.- 
Farnilie). 

—: Hinrik, Hinke, Vas. Dorp. 203 (418); 226 (424). 

Siegel Taf. III n. 15. 

“, Hilbrand, St. Dorpat 226 (424). 

Caulerne, ein Live, ESt, 42 (f289). 

Kaupe s Jacob. 

Caupo, Liveuhäuptling (cönnynk), 15 A. 3; 101 Vorg. 
(O. J.)* 

Kawer, Singelbrecht, dessen Witwe Katharina Wolf- 
feldt 361' ar. (671 ff.). 

Kawlonorst, ? AYas. der v. Tiesenijausen. ESt. 113 
(f382). 

Kedingli, Kedink, Johannes, Kirchherr zu Lerneste- 
vere, Br. im Kloster zu Falkenau O. Cist. 181 

& 195, 198 (411). 

Kegel, Kegell, Keghel. 

—, Andreas, Vas. Rig. 116 (385). 

—, Brun, Vas. ? Ord. 210 (419). 

—Diedrick Andreas’ 8., Vas. Rig., Hfr. N, X T « 359 
(453); 451 (469). 

Keyser. Hermannus, ean. Rig.. procur. des Ebf. u. 

Kap., Rom 131 S. 138; 136 S. 147 ff, (389 ff,). 
Kelpe, Claus, ESt 404 (462). 

Kcmmenitzen, Gerhardus, der. Rig, dioc. 580 (488). 
Keppens s. Kappens. 

Kerskorf, Kerskorff, Kerszekorff, Francke, Ffraneko, 
Francko, Do. \'ogt zu Karkus 235 (428): Ordm. 
/273; 277 (434); 4<S7 8. 438 (f472), 

K ersten s. CTistianus, 

Kerstens, Bartholomaus, Notar des Dorp, Landger. 

^ 649 ar, (um 655). 

Kerstme s. Cristine, 

Cesweyn s. Sesswegen. 

Kotier, W illielm, seliwed. Regimentsger.-Notar 310 ar. 
(um 700). 

Kettler, Gotthard v., Administrator v. Livl, ehern. 
Ordm. 22 A. 2 (567). 

Christianns s, Cristianus, 


Christine s. Cristine, 

Kivel, K vvel. 

—, [Dietrich] Tylekinua, arm. 139 (392); lyle Ki- 
velsche ? Hfr. oder Witwe 162 P, 3 (405)/ 

, Hans 559 8. 521 (1484). 

Cillü'v, Cillaw» Bartholdus, Vas. Rig. 303 (440), 

Cymereil s. Embereit, 

Cirkant, Gerhardus, kl, ae. Rig. 386 (vor 458). 

—■, Johannes, kL Vas. Rig. 304; 306 (vor 441). 
Clans, C law es s. Nicol aus. 

ClevinchuBzen, Johannes, can. Dorp. 569 (486). 
Klein, Friedrich, 8ckr. in Mi tau 638 ur. '653). 
Clemens 1\'.. Papst 19 A, 15 8, 24 (267). 

Clemens VL, Papst 77 (352), 

Clemens VIR, Papst 150 A, 1 (378). 

C lernenti, Jacobus, mag. tonnentor, des Ebf. Michael 

646 (495). 

( Joden ins, Johannes, Pastor 297, 496 ar. (vor 592). 
Kloht [Clodt v. Jürgensburg], Gustav 155 A. 1 (680). 
Cloop, Cloet, Johannes, arm., laicus Colonien. dioc., 

Riga 126 (388); 137 (392). Vgl, Poet, 

[Klot] Klood, Otto Willielm v,, Major 592 ar,, 687 ar, 
(681 ff.). 

Knoke, Godfried, can. Dorp. 136 Inh, (391), 
Kobbinek, Bernardus, procur. des B6 v. Dorjmt, 
[t Rom] 471 (471). 
s. 




Koch, Kock, Kok. Cocus, (Kohusz). 

—, Arnoldus, kL Vas. Rig, 270 (vor 432). 

—, Hermannus (Kohusz), kl. Vas. Ord, 657 (496), 

—, Hermannus 415 ar., 423 ar., 438 ar., 443 ar. (583), 
—, Jacob, kl. Vas. Ord. 415 (464); 423 (465); 438 
.(467); 443 (468), 

— Paulus, kl. Vas. Ord, 349 (451); 601 (t490- 93). 
Kock anders Osterrvker, Peter, kl. Vas. Rig. 231 
(vor 426). 

Koersener s. Korsner. 

Koffmann [? statt Hoffmann], Fridericus 681 ar. (583), 
Koggenstigher, Johannes, episcopi ijubicen. not,, 
Lübeck 17 ar. (433). 

Kohusz s. Koch. 


Koynever, Hermannus, Vas. Ord, 141 (392). 

Kock, Kok, Cocus s. Koch. 

Kokenhusen, Colföuhusen, Koken hausen, Kokenus. 

—, Bernardus de, miles, E8t, 24 (257). 

-—, [Dietrich! J Jiidericus dictus de, miles, Vas. Rig, 
dessen Witwe Sophia 31 \269); 34 (274—79), 

—, Joannes, Vas. Ord, 251 (vor 430), 

—, Johannes, Vas. Ord. 500 (vor 474). 

Kolenborner, IlernianimSj laicus Monasterien dioc., 
Lemsel 138 8. 159 (392). 

Koler, Nicolaus, Kaplan des Ebf* v, Riga 428 #466), 
Colerius N,, Kapitän, dessen Witwe N. N, 459 ar. 
(681 ff). 

Kollewayte, ? Freibauer, 0,-Geb, 535 (vor 479). 
Kone, Vii., Koseform von Konegunt = Kunigunde. 
—, Kone N., Äbt, des Klosters St. Birgitten zu 
Mariendal, O. st, Aug. 293 (438), 

— s. Mengede; Ninegal. 

König, Marcus, Freibauer Ord. 63, 96 ar. (535; 540). 
—, Michael, Freihauer 63, 96 ar. (583). 

Conrad ; Konrad, Conradt, Conrat, Conrad us, Cun- 
rados, Kunrat, Kontiert, Kord. Cordt, Gurt, Kort, 
Korfch, Kunze. 

—, Conradus N., can. OsiL, custos 49 (309). 

“, Kord N.j Subprior des Klosters 8t. Johannis. 
Dom,-0. zu Riga 283 (436). 

— , Conradus N,, dom., Kaplan des Ebf. v. Riga. 
44 (294). 

—, Conradus N., Vizeordm» 56 (322). 

—. Cordt N.j Ehern, der Frau zum Thorne 296 Inh. 
(vor 437). 

— s. Adam; Bartmann; Besekow; Buddenbrook; 
Vietinghoff; Vleer; Vogt; Vorrat; Grube; Haver- 
Land; Hassent; Helmyghes; Ilertzenrode; Idewen; 
Jungyngen; Kruse; Mandelslo; Mandern; Morum; 
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Conrad] 

Osell; Palinedach; Petershagen; Poykeyerwe; Red- 
heran; Rosen; Rusopp; Sunderman; Uxküll; Zan¬ 
der; Zeborhusen. 

Koopmann, Copinan, Arnoldus, dom., pleb. eccl. par, 
in Ubbenorghe 116 H. 119 (385); rector 136 Inh* 
(391); Hr, Arnd N., kerkhere 143 (392). 

Kopeke s. Jacob. 

Corbis, Johannes de, yeononms liig, eecb, ? can. 
69 (348). 

Cord, Gort, Kort s. Conrad. 

Koren s. Koren* 

Korver, Korvere, Korever, Körover, Kor wer. 

— , (Georg| Jürgen Clawes* S., llr. v, Hinrik u, 
CIawes, Vas. Rig. 441 (468). 

—, Hinrik C law es’ S., Br. v. Jürgen u. Clawes, Vas. 

Rig. 141 (468). Siegel Taf. VI n. 7. 

—, Hinrick, Vas. Ord. 543 (480). 

— , Henrich, ESt, 675 (499). 

—, Johan, Kr., dec, Ösil. 192 (416). 

— , Claws 183 (412), dessen Witwe u. Kinder. ESt. 
192(416). 

—, Claves, Vas* Rig. 383 (457). 

—, Clawes Glawes S., Br. v. Hinrik u. Jürgen, Vas. 

Rig. 441 (468). Siegel Taf. VI n. 8. 

Korff, Nicol ans, zu Kreuzburg 303 ar. (599). 

—, Peter, Vas. Ord. 599 (490). 

Koristel, Coristel, Coristell, Cnristel, Curieteil, Ku- 
ristell, Kurst all. 

—, Anders, O.-Geb. oder St* Dorpat 641 A. 2 i 5 401). 
— , [Dietrich] Tücke Bertolds S., Vas. Ord. 223 (424), 
—, [Georg] Jürgen, O.-Geb, oder St. Dorpat 641 
A, 2 (461). 

—, Hinrick, AVas. der v. Piesenhausen, St. Dorpat 

641 S. 596 (495). 

— Marten, O.-Geb, oder St. Dorpat 641 A, 2 (461). 
—, Wilken, Vas. Ord, 223 (424). Die Abbildung 

des Siegels bei Bar* Toll u, Sachssenduhl, Brief¬ 
lade IV Taf* 48 n. 19. 

Korpkulb Hannes’ Kinder 197 S. 211 (417). 

Korps, Robert 387 S, 349. 

iCoraner] Koersener, Ambrosius, Dec, Rig. 586 (489); 

llr. Ambrosius N., dec. 618 (493); 654 (496). 
Korszweter, Hansz, kl. Vus. Ord. 423 (465 1 . 

Koskull, Koeskull, Koskul, Koseni, ■ bskul, Coskull, 
Coszkul, Kosskul, Kosszküll, lvoszkull, Koszkule, 
Koskuel, Koskulle, Coskulle, Ooskule, Koskule, 
Kooskulle, Couesknlle, Koskele, Kuskul, ivusskuel, 
Kuszkuil, Kuszkul, Cuskule, Cuskull, Cu skulle. 

—, Andreas de, miles, dom., Vas. Rig. 47 (302); 
48 (306). 

—, Andreas Vromoldes S-, Kn., Vas. Rig. 118 (385); 
143 (393). 

—, Andreas de, fam. oder arm., Vas. Rig. 140 (392). 
—, Andreas Hincken S., Vas, Rig. 118(385); Br. v. 
BartolomeuB 120 (387), 

— , Andreas, Hr., Ritter, Vas. Rig. 168 (vor 406); 

Clawes’ V. 205 (419). 

—, Andres, Leutn. 640 ar. (677). 

—, Bartolomeus Hinkes S., Andreas' Br., Vas. Rig. 
120 (387). 

—, Bartholomäus, Vas. Dorp. 180 (411). 

— . Bartholomäus, Vas. Dorp. 351 (vor 452). 

—, Berend, Mauricius 1 V., Vas, Dorp. i29 (f389). 

—, Braut, Brande de, Vas. Rig. 62 (334). 

—, Brendeke, Brendekiims, Braut, romoldes 8., 
Vas, Rig. 118 (385); 140 S* 160 (392); 152 (400); 
183 (412). 

—, Braut, ESt. 142 (392). Siegel Taf. II n. 2, 

—, Brendike, Brant v., Detloffs S., Vas. Rig. 143 
(393); 183 (412); 192 (416), Siegel Taf. IM n* 2. 
-—, Brant v., junge, ESt. 167 (408). Siegel Taf. II n. 15* 
Brandt, Vas, Rig, 383 (457); 387 S. 349 (458). 
—, Brant, f Brandes S., V ns, Rig. 575 (487); 603 
(491); 575 A. 1 (514). Siegel Taf. VIII n. 4. 

— y Brunekinus, Vas. Rig, 116 S. 119 (385). 


IC oskullj» 

— 7 Detlevus, Detlavus, Detloff, Vas. Rig. 116 S. 119 
(385 ; Vetter v. Andreas u. Bartolomeus 1 linkes 
Kindern 120 (387); 140 8. 160 (392); Berendikes 
(soll heissen; Brendikes) V. 143 (393). 

— , Dytloff t Brandes, des ältesten. S., JurgeJis Br., 
Vas. Rig. 206 (419); 241 (428), 

— , Dyderik, f Andreas’ S. t Hinriks Br., Vas. Rig. 

183 i:412). Siegel Taf. 111 n. 1. 

—, (Elisabeth] Ilseeke, Jgfr., ESt, 582 (488). 

— , Vromoldua de, Vas. Rig. 78 (354); Andreas’ u. 
Brendekes V. 118 (385). 

—, Georg, Jürgen v., fF^randes, des ältesten, 8., 
Dytloffs Br., Vas. Rig. 206 (419); 241 (428), 

—, Godeke, Vas. Dorp. 129 (389); 197 S. 211 (417), 
—, Ilinke, Vas, Rig. 80 (356); Andreas’ u. üarto- 
lomeus’ V. 118 (385); 120(387). Siegel Taf I n, 3. 

— , Hinrik v., f Andreas’ S., Dydeiiks Br,, Vas. Rig. 

183 (412). Siegel Taf II. n. 17, 

—, Hinrik, Vas. Dorp. 287 (436). 

— , Hinrik, Hfr. Margharete, Bartholomeus Persevals 
Witwe 352 (452). ' 

Ilinrik 387 S. 349 (458). 

—. Henrich, f Claus’ S., Br. y. Wolmar u. Jacob, 
Vas, Rig. 388 (458). 

— , Heinrich, Vas. Rig, 435 (467), 

—, Hinrick, ESt. 458 (469). Siegel Taf. Xi n, 11. 
—, Jacob, f Claus’ S., Br. v. Henrich u, Wollmar, 
Vas. Rig. 388 (458). 

—, Jacob, Vogt zu Kokenhusen 458 (469). 

—, Johannes, Vas. Rig. 7 n (348); 73 (350). 

—, Johannes 420 ar. (533). 

—, Ghristover Brandes S-, Vas. Rig. 690 (f500). 

— , Margharete X., Hinriks Hfr., Bart iiolomeus Perse- 

vals Witwe 352 (452). 

— , Margareta, Hinrich Bixhovedens Witwe, ESt. 
593 (490). 

—, Mauricius, fBerends S., Vas, Dorp. 129 (389); 
197 S. 211 (417). 

—, [Nicolaus] da wes v*, fR, Andreas 7 S., Vas. Rig. 
205 f. (419); 218 (420); 219 (421); V. v. Henrich, 
Wollmar u. Jacob 388 (1458). Siegel Taf. IV n, 8, 
— , [Nicolaus] Clawes, Vas. Rig. 441 (vor 468). 

— , Nicölaus. can. Ri^par. eccl. st. Jacobi rector 
371 (456); 383 (457); Kellner 397 (460); 412 (463) 
— , [N ieolans] Clawesz, Clan wes, ESt. 588 S. 546 (489); 
618 8. 577 (493). 

— , Wolmar, f Claus* S,, Br. v. Henrich u. Jacob, 
Vas, Rig. 388 (458). 

—, Wollmer, dessen Witwe N. N,, Brands f Brandes B, 
susteke [doch wohl nicht Schwester, wie im Regest, 
sondern Schwägerin], Yas, Rig. 575 (487), 

Wolmer, Vas, Rig. 606 (vor 492). 

Coste, Philipp de La, 462 ar. (648), 

Ivosz, Stanislaus, poln. llauptm. zu Lemsal 652 A. 4 
S. 612 (596). 

iCotlievere, Bartholomeus, vic. Dorp. 147 S. 170 (397). 
[Kraft] Crafft, Gracht, Kracht, 

— s. Lude; Mallinckrodt. 

Grapitcz s. Kropites. 

Crevetb, Hin gelbrecht, ehern. DO. Vogt zu Wenden 

210(419). 

Krempe, Gotfrid. Meister, Sfadtschreiber zu Lübeck, 
Danzig 148 8. 173; 149 (397). 

Krisow, Heinrich, Vas. Ord. 378 (vor 457). 

Cryaow, Grisowe, Krisow, Crisaw anders gen. Sten- 
liower, Stenhawer, Laurencius, Vas. Ord. 155 '402); 
106 (406); 169 (408); 201 (4 18); 223 (424); 235 (428). 

Cristianus, Ghristianus, Kerstian, leersten, Kerstigen, 
Karsten. 

— , Kersten N., Hr., Priester, Kircliherr zu Treiden 
123 (388). 

— s. Adsel; BuxliÖwden; Gutsief; Kerber des; Holst- 
fer; Krüdeuer; Oldenhove; Rosen; Scheteldreiger ; 
Schynmann ; Tiesenhausen. 

[( ristine, 1 hr ist ine] Kerstine s. Wrangell. 
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Crißtophorus, Christophorus, Christoffer, Cristoffer, 
Christover. 

— s- Grewe; Heige; KQskull; Ley; Mallinckrodt; 
Tiesenhausen; ungern; ÜxkuIL 

Crywytze, Joannes, dom,, Kaplan des Kbf, v. Riga 
110 (382). 

Kropites, Crapitez, Burtolmeus, Schreiber des Ebf, 

v. Riga 419 S. 380 (464); 428 (466). 

Krüdener, Krin 1 euer, Crudener, Crudner, Krudnerus. 
Krüdner. 


, [AntonJ Thoniee, olde, ESt. 079 ( 499 ). 
■> Friedericus, eivis Rig. 48 (306), 



Taf. VII n. 14. 

— , Georgius, Vas. Rig. 279 (? 435). 

— , Georg, Vas. Rig. 37 Top. (528). 

—j Gerd, Vredericks Br., Vas, Rig. 388 (458); 400 
(461); 133 (467); 617 S. 575 (um 468): 451: 457 
(469); 552 (f482). 

— ? Henrieus, Vas. Rig, 239, c (vor 428), 

Hinrick, Vas. Dorp. 257 (430). 

—, [Johannes] Hans, Vas. Rig, 148 (397). 

—, Johannes, Vas, Rig. 192 (416); 206 (4191 
— , [Johannes] Ilansz, Vas. Rig. 594 8 . 554 f, (490); 
602 (vor 491); Frederikes 8/604 (491); 609 (4921. 

—, Kurst hin, rector eccd. par, zu Kokenhußen 136 
I 11 I 1 , (391). 

— Matthis ? 8 t. Dorpat 590 (490). 

Krumes, Albertus, Vas. Ord. 159 (404), 

Hinnke, \ as. Ord. 159 (vor 404), 

Crutmvater, Johannes, can. Dorp, et Osil, 116 S. 119 
(385); can. Dorp. 136 Inh, (391). 

Krus, Jasper Matson, schwed. Reichskanzler 193 ar, 

Kruse, Gruse, Krusse, Grosse, Krusze, Krüzen. 

—, Alleth N., Eylarts Ufr. 671 (498). 

—, Egb recht, Kn., 103 (376). 

“» Egbrecht, can. Dorp. 207 S. 221 (419). Siegel 
Taf. IV n. 2 . 

—, Eylarfc, Eillerth, Vas. Dorp. 637 (495;; Bfr. All et) 1 N. 

671 (498). 

—, Gerlaeus, Br., oberster Beichtiger des Klosters 
St. Birgitten zu Mariendal, O, st Aug. 293 (438). 
Wegen des Zu. Kruse vgl, Arbusow, GeistL S. 99 . 

—j Hinricua, advoc. in Kokenhnsen 110 *382); 116 
S. 119 (385). } 


» Cord, Vas. Dorp. 452 (469); 559 S. 521 f. (484). 
, Ludolph, Vikar der Dorp. Kirche 307 (442). 


Kudezel, Kudezell, Cudezel, Cndezell, Cnddezel). 
Kudseile, Kudesel, Kudzell, 

“*» Bertram, f Jürgens S., Br. v. Clawes, Willem 

u. Lir. I Jidericus, \ as. Rig. 289 (437), Eiegel Taf. 
IV n. 15, 

Brun, Br. v. Wilieke, Vas. Rig. 118 (385); Ckwes’ 
Br. 258 (f431). 

Didericos, Hr., f Jürgens Br. v. Willem, 

Bertram n. C law es [wohl Geistlicher, vgl. Arbu- 

öow, Geistl. 8 . 99] 289 ( 437 ). 

~ ; urghen, Vas. Rig. 183 (412). Siegel Taf. III. n. 4. 

^ Qr ?en, Vas. Rig 258 (431); V. v. Clawes, 


ij t ’ j a urgciib o., i>r. v. « liiem, dertram u. 
IV n 13 VaSj Eig ' 289 ^ 437 >* Sie ^i 


’’ ^ ideke, Wilekin, Wj^’lkin, Bruns Br,, Vas, Rig. 
118 (385); 211 (1419). Siegel Taf. In. 11. 

\. 1 . T0 > t Jürgens S., Br. v. ( lawes, Bertram u. 

IV ß Vas< Ri S* 2 89 (437). Siegel Taf, 

Kunze s, Conrad. 

Curia s. Hofe. 

Kuristell 9 . Koristel. 


Cnrlandt, ( 'hurland. 

Hinricua Wilkens S., Yas. Ord. 175 (410); Witwe 
11 . 3 Töchter 176 (nach 410). 

—, Clawes, Vas. Ord,, dessen Witwe 557 (483). 
Kusel 1, Wilhelm, Vas. Ord. 318 (445), 

Cuskul s. Ivoskuü. 


Li. 

Lade, Jo hau, O.-Geb. 510 (534). 

Lade wich s, Ludwig. 

Lage, Laglie, Diederick von der Dorneborgen, Dorne- 
borch, anders gen. v, der, DÜ, Vogt zu Jerwen 
449 (469); Kmt. zu Fellin 487 (472); Nng. 497 
8. 455 (474). 

Lagen man ns, Johannes, Riga 29 (262). 

Laggea, Laggesz, Laggis. 

—, i laus, Vas. Rig, oder AVas. der v, l’iesenhausen 
418 (vor 464). 

N,, AVas. der v, Tiesenhausen, KSt. 99 (367). 
Lambertus, Lambert, Lambrecht. 

■—, Lambertus ( lianbertus) N., ep. Semigallie 5 i225), 
—, Lambertuß N,, can. Rig., camer. 17 (239); 18 (240), 
—, Lambertus N., scolasticus de Stendale, Riga 
8 (226). 

—, Lambertus N., fr, O. Fred., prior., Riga 35 ar,; 
51 (um 315), 

— s, Alen; Alenpois; Glodervelt; Hernien; i i ulsdier; 
Lunenbureh; Seyme. 

ijambsdorfl', Lambatorff; Lamadorf; Lamsdorff; Lama- 
torff; Lam storp; Lanimesdorp. 

—, [Dietrich] Theodericns (Theoderns), Joannes’ Br., 
Vas, Ord, 614 (492;. 

—, Joannes, Theodericus' Br., Yas. Ord, 614 (492). 
—, Thomas, Vas, Ord. 417 (464). 

Lander, Ländere v. Spanheim, Spanheym, Spaenlieim, 
8pannheyin, Eifrid, 8yfrid, Syfred, Ordm, u. Vikar 
des E8t 190; 193 (416); 195 f, 417); 209; Nng. 
210 (419); 30 ar,; 213; 215 f. (420), 

Lange, Langhe, 

—, Arnold, Priester, Rektor der Schule bei st. Peter, 
Riga 136 Inh. (388). 

Bartol[d], Grdbs,, ESt. 297 (439). 

—, Heinrieus [wegen des Zn. vgl. Arbusow, Geist). 

8. 102], dec. Reval. 140 (392). 

—, Hinrick, Henrich, Br., Vas, Dorp. u. Bgrm. zu 
Dorpat 555 (483); 573 (486); 598 (490). 

—, Henrich, Vas. Dorp. 615 (493), ? der Vorige. 

—, Jacobus, prb. Lu bi een. dioc., Riga 137 (392). 
Langische, N., de werdige, Äbt. oder Priorin des 
Jgfr.-Klosters O. Gißt, zu, Riga 498 (474). 
Langheside, Wiggerus, bacidar. in jure can., Avignon 
65 S. 65 (342); war pleb. zu Cubeselle (338). vgl. 
Arbusow, Geistl. 8, 102. 

Lappe v. der Rur, Evert, DO. Vogt zu Karkus 487 
(472); Nng. 537 (479). 

Laudon s. London. 

Laurentius, Lau reu s, Laurenz, Laurennsz, Lauwerens, 
Lorenz, Lorentz, 

—, Laurentius [Palle (de Pallen)] prior. Rig. 92 (363 ; 

93 f (364). Wegen des Zn. vgl. Arbusow, Geistl. 
S. 130. 

—, Laurenz N., Laudvogt zu Kokenhusen 315 (444). 

— s. Audigan; Boltman; Brakei; Ermea; Ileydorn; 
G’rysow; Offenbergeil; Rese; 8mene; Werner. 

Lebbe, Fr eibauer Ord. 391 (vor 459). 

Lebreeht s. Lubbrecht, 

Lechtes, Jolian v., IJr,, R>, Vas, ? Ord., Jerwen 
103 (376). 

Johannes, arm. 139 (392). 

—, Leuder, v,, Hr., Vas. 119 (386). 

Le veno w r , Gotfridus, can. Rig., ceUer. 371 (456). 
Levenwalde s, Löwenwolde, 

Ley, ( hristophorus de, DO. [Hauskmt. zu Riga] 63 ar. 
(540). 

Lecke, Klawes, kl, Vus.Ord, oder Freibauer 599 (|490). 
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Lemberg, Herme fJohannes], kl. Yas. Ord. 213 
(vor 420), 

Lemmet, [niederer] Knecht 142 (392). 

i jene worden, Daniel de, Vas. Rig. 4 (224), 

Lennepe. Dirick v., DO. Hauskmt» zu Riga 672 A 2 
(gest. 498). 

Lenin)we, Clawes ITennekens S. 5 Yas. Ord, 245 (429). 

Leopold s. Lyppolt. 

Letziin, Letzen, Theodericus de, der. Caminen. dioc,, 
not, publ., Lemsal 138 8. 159; 139 (392). 

Leu der ns s, Luderus. 

Lewein, Levenich ?, Johann, Grd hg. (dessen Scheidumr), 
O.-Geb, 415 (464). 

[Lewitzl, Martin, Bf. v. Kurl., Nng. 558 S, 520 (nach 
483 Nov. 18, nach 484 Juli 13 zu setzen, vgl Zu¬ 
sätze); Martinas N, 619 (493). 

Hieven, Liven, Lieve, Live, ! Avo, Lyve, Liwe. Lywe. 

—, [Alexander] Szander Lyve, ? Vas. Ord. (Hofstätte 

bei Fellin) 468 (f470). 

— , Gerarduä Livo, Vas. Rig. 31 (269). 

—, liincke, ninrich Live, Yas. Rig. 130 (389); 147 
S. 170 (397); 152 (400); 168 (vor 406). 

—, Jacob Liwe, Vas. Rig 82 (vor 357). 

—, Johannes Lyve, Vas. Rig. 85 (f 360J; 91. 

—, Ludolfus Live, Yas. Rig. 74 (1350). 

—, N. Live, Vas. Ord. 98 (366), Viell. kein Zn., 
sondern ein kl. Grdbs. vom liv. Volks stamm. 

| Liegnitz] Logenez, Legenez, Heinrich, Herzog zu, 
Bf. v. Leslaw [Wladislavien,], Danzig !:48 S. 172; 
149 (397). 

Lifhart s. Dattelen. 

Linde, Lynde. 

—■ , Gerd, Yas. Rig., Stiftsvogt zu Kokenhusen 660 
(497); 68G (500). ~ 

—, Johannes, Yas. Rig. 57 A, 1 (518). 


E 

m 


Kaspar] Jasper, Jaspar, viee-ppt. Rig 654(496); 
bf. v. Riga 250 A, 2 (510); 386 A. 1 (512); 446 
>p. (516j; 143, 388 ar. (520); 47 Top.; 58, 62, 


Top. (516); 143, 388 ar. 

61, 75 ar. (521). 

— , N, kl, Grdbs., O.-Geb, 370 A. 1 (519). 

Linden. Arnd v, der, Laodkneclit zu Posendorf 474 
S. 425 (471). 

Lvndenbe ke, Mattysz, AVas. der v. Rosen, Hfr. 

Murgrete N-, ESt. 636 (495). 

Lyppolt |~ Leopold) s, Deren de. 

Lisse, Joli an, Grdbs., ESt. 653 (496). 

Litell, Littell. 

— , Rarbara, des Reynold v. dem Velde, Vas, Ord., 
Hfr. 547 Inh. (540). 

— , Henrieus, Yas. Ord. 527 (478), 

— 7 Johannes, Yas. Ord. 527 (478). 

Lode, Anton, Vas, Rig. 57 A. 1; 204 A, 1 (518). 

— , IDietrich) Tvle, Yas, Dorp, 197 S. 212 (417); 

ji fr. Alhevt N, 258 (431). Siegel Taf, IV 11 . 7. 

—, Dirick, ESt, 594 S, 554; 595 (490); 655 (496). 

—, Dirick, Vas. Ord, 694 (500). 

—, Engel brecht, 8t. Dorpat 596 
~ ? 1 lelmold, Vas, Ord,, Wierl,, Beisitzer des Vogts 
zu Wesenberg 163 (405). 

— , [Johannes] Hans Engelbreclits S. [Yas. Ord., 
WierlJ 559 S. 522 (484). 

— , [Johannes] Hans 231 Top. (625), 

— , 1 «dert, i Her mens S,, Vas. Rig. 611 (492); 621 (493). 
— , Otto, ? Hans' S, [im Siegel], Hmriek Salczes 
Schwiegersohn. ESt. 576 (487); Hfr, Margret© 
[Salcze], Yaa. Rig. 624 494). Siegel Taf. VIII n. 9. 

— Lodesche, die, Besitzerin e. Gartens bei Lemsal 

679 S. 639 (499). 

Lodewig, Lodowicus s. Ludwig. 

Lodow nci, Johannes, dom,, e an. Rig, 126 (388); 148 (397). 
Loe- Vgl. Lowe. 

— , Henrieus de, nobilis 309 ar. (599). 

— Wessel vom, R. t Yas, Dorp, 417 (468); Wessels 
Y. 476 (t471); 626. 

—■ Wessell van, fR. Wessels S., St. ! iorpat 1 vrame 
man) ? GeiötL, 476 (471); ehrb. 626 (494). 



Loel 

— 7 Wolter v., IX b Kmt. zu Reval 291 (438). 

Loving s. Loning. 

Logendorp, Loghendorp, Dyderik v, T RBr. DO, in 
Freussen, Danzig 148 S, 172 f. (397). 

Locentin oder Lotentin, Johannes, Propst v. Ose), 
Danzig 148 f. (397). 

Loknicld, Stanislaus, Mitgl, der poln. Rev.-Komm, 

203, 226, 291, 687 ar, (582 ff.), 

Loksten s, Ijoxten. 

Lone s. T^owe. 

Longhede, Hildebrandus de, perp. vic. eecl. Lubiceu., 
lAibeck 90 (362). 

Loning (Loving), Hinricli, Rgr., Riga 565 (485), 
Loon, Lon, Lön, Loen, Hans v., Yas. Dorp. u. Bgr, 
zu Dorpat 476 (471); 555 (483); 573 (486). Siegel 
Taf. VII n. 15. 

Löperl s. Lubbert. 

Lorenz s, Laurentius. 

Loringhoven s. Freitag. 

Lotentin s. Locentin. 

London, Loudone, Lowdon, Laudon, Landone, Lau- 
dohn. 

—, Joannes 268 ar. (583). 

—, Hansz 268 ar., 0 (638). 

— , Johann 268 ar., D (664). 

— Hansz 268 ar., E (681 ff.). 

—, Otte, Yas. Rig. 268 (48- u 

Lowe, Loue, Louwe, Lone, Loe. Ygl. Loe. 

_ iiana Lowe, Loue, AVas. der v. Tiesenhausen, 

cii QQG Q ftAQ / ( 4 AQ4 l 


S. 532 (vor 486). 

Löwenstern, Anna v., A\ itwe des Landrats Claus 

Wilhelm Hastfer 206 ar., 575 ar. (691). 
LOwemvolde, Levenwolde, Lewenwolde, Levenwalde, 

Ijewalde, Löwolfc. 

—, Adam Friedrich 45 ar. (720). 

—, Gerd van dem, Yas. Ord. 184 (412). Siegel 

Taf. III n. 5. . . 



reta Wrangel, Witwe des Reinhold Engedes 253 
Top (504). 8iegel Taf. VIII n. 12. 

, Gerhard, 411, 450 ar, (642 ff.). 

■ Gerhard, Leutn. 45 ar. (681 ff.). 

* 7 — J fer 1 \\ 




— , Gerhard Johann v,, 45 ar, (rf 
—, Jacob v. dem, Yas. Dorp. 45 A. 4 (£ 

—, Jacob v. dem, der jüngere, can. Dorp, 45 A. 4 (557). 

— 7 Johannes, miles, dictus de, Yas. Dorp. 45 (299). 

IJohannes] Hans v. dem, Yas. Ord, oder Dorp. 

261) (432). Siegel Taf. IV n. 9. 

—[Johannes] Hans v, dem, f Jacobs S, 3 St. Dorpat 

641 S. 599 (495) ; 664 (497). 

—, Carl Ma(ti)gnus v., 45 ar. (720). 

—Otte v. deme, Yas. Dorp. 147 S. 1H (397). 

Siegel Taf. II n. 7. t 

l.oxten, Loxflte, Loksten, Hans, V as, Rig- 290 (437). 
Lubbrecht \ — Leobreciit, Lebrecbt] s. Karlever, 
Lubeeke.Lubbeke, Johannes, Grdbs., O.-Geb. 153(400). 

Lubeke, ■ lohannes de, colonns, bei 1 'iga 22 A. 2 [307], 
Lude, Luden. 

—, Anne N., Craebts Ilfr, 674 (499), 

— , Brandt v. der, f Hermens 8., Br. v. Hermail u, 
Helmoldt, Yas. Ord. 305 (441); 480 (472). 

—, Brant v, der, Yas, Rig. 61 S (493); 642 (490; 495). 
[Georg] Jorgen, Jürgen v. der, Yas. Dorp. 674 

(499); 693 (500). 

— , j H einrich] Hinrick v. der, N as. Ord, 274 (434), 

— 11 elmoldt v. der, ) Hermens S*, Br. v, Herrn an 

u. Brandt, Yas, Ord. 365 (441); 480 (472); 645 
(vor 495). 

—, Herrn an v, der, Br. v. Claus, Y as. Ord, 262 (431); 
Witwe Margarete N. u, Kinder 294 (438); Sohne 
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Lu d e] 

Her ui an, Brandt u. Helmoldt 305 (441). Siegel 
Taf IV n, 18. * 

—, Hermau v. der, des Vorigen 8. ? Br. v. Brandt 

u. Helmoldt, Vas.-Ord, 305 (441); 390 ( 458). 

Johannes Hans v. der, Vas. Rig. 272 (433). 

| Johannes] Hans v. der, Vas. ? Dorp. 429 8. 388 
(460). 

—- [Johannes] Hans v. der., Vas. Ord. 487 S. 440 

—, Craelir v. der, fllans S., Hfr. Anne N., Vas. 
Dorp. 674 (499-. 

—» Margarete N., Rennaus Witwe 294 (438). 

— Margaretha v. der, die alte Frau, des fÜans v. 

der — M., ESt. 322 i. 146); de olde vrtvwe van der 
Lude 387 (458). 

—i [Nicolaus ] Clawus, Claus, Herrn ans Br- Vas 
Grd. 262 (431); 274 (434); 294 (438). 

—i N. N. (de y. der) O.-Geb. 487 (vor 472). 

Ludeke (nach Stark, Kosenamen S. 65 — Ludolfus, 

aber auch für Luderus; nach Kleinpani, Menschen- 

u. Völkernamen 8. 80, Ludeke = Ludwig. Ludike 

urkundl. In. 112; 128; 139; 147 8. 171] = Ludeke. 
Ludekinus. 

— s. Holste; Fahlen; Schwarzhof; Zöge* 

Lu dem an s. Tirsen; Trappe. 

Luderus. Leuder. 

— Leuderus N., ean. Big, 41 (vor 288). 

Lföderas], rpiondam advocatus, Riga 29 (262). 

Wahrseheinl. Stadtvogt, also Ratm., aber l »ei BÖtli- 
führ, Rathslinie nicht erwähnt. 

— 8* Humbreehtin; Le eilt es. 

Lud gern s N. } miles 4 (224). 

Ludike a. Ludeke* 





s / J bmkas; Flandria; Halremuiit; Hanover; Kruse; 
Lieven; Stacke; Timothei. 

\ Lu d iv i g] Ludovicus, Lod o wicus, Lodowich, Lodewig, 
Ladewich. Vgl. Ludeke. 

— s. Goes; Kalf; Steenwech; Tateren. 

Liiggenhusen, Luggenhuszen, Lugenhuszeu* 

—, Georg, Jürgen, Vas. Dorp. 329 (447); 389 (45S). 
JGeorg] Jürgen llanses S, Vaa. Dorp. 485 (472); 
488 (473); 521 8. 481 (477); 579 (487). 

—? Gert, Johannes JJr. 485 ar,. 579 ar. 

Gert 329 A. 3 (600). 

—i Johan, Vas, Dorp. 488 A. 1 (514). 

—, Johann, Gerts Br. 485 ar. (583); 579 ar. 

— 5 Robert, Vas. Dorp. 689 8 . 648 ( 500). 

“i Wilhelm, Vas. Dorp, 337 f. (449), 

[Lune], Johannes | I.], Ebf. v. Riga 34 (274- 79); 

'f! (276); 37 I. (277); 39 f. (283 f.). Früher can. 
Rig., vgl, Johannes N. 

Johannes de, Vas. Rig. 37 (277). 

Limen bnrch, Lnneborch. 

“» Helmoldus dictus de, Ottos Br., Vas. Rio\ 37 
(277). D 

—* Lambertus de, 2 (209 ). 

” » ^ tto dictus de, miles, ? Vas. Rig, 24 (257). 

”> dictus de, Helmolds Br., Vaa. Big. 37 

{ i )« 

Lütke, Hans, AA as. des Jürgen Perseval, ESt. 404 

(462). 

^ as ' der Kudezell, später PersevaL 

ESt. 289 (437). 

M. 

Magdalena, Madalene. 

s, Tiesenhausen; Wrangell. 

Mayd eil, Maideil, Maydel. 

—, Hans 568 (486). 

“ * ^ ans der alte, Vas Ord., Harrien 669; 671 
Maus, der junge, Harrien 671 (498), 
maicliyu, Bernd, Bgr.zu Stettin 144 S, 166 i'395j 


Malehomv, Tideman, Hr. [wobl R., war 1397 Stifts¬ 
vogt v. Dorpat, vgl. UÖ. IV Nr. 1459] St. Dorpat 
226 (f424). 1 * 

Malesicfco], Johannes <1 e T [päpstl. Kanzleibcmuterl, 
Rom 135 ar. (390). 

Mallen, Wilhelm v., Bgr., Riga 479 A. B (630). 
[Mallinckrodt] Mallinckrode, Mailingrode, Mallingk- 
rode, Mallinckrade, Mallingrade, Malingrode, 
Mellingkrodt, Meilingrodt, Melinkrode, Meflingk- 
raith, Mell in er ade, Mellingraile. 

—, Elsebe N., Engelbrechts Witwe, ? heil*. Hennen 
Nigerath 505 (nach 475). 

^"^Eögdbrecht, Engelbert, Vas. Dorp, 319 (446): 

~i Engelbrecht, Vas. Ord., Witwe Elsebe N. 505 
(475). ? der Vorige. 

—, Gerdt v., DO. Landm&rschall 411 (463). 

—, Gerd, dessen Witwe Gerdrud Ferensbek319 ar. (583). 

—» Helmicua N., Bf. v, Dorpat 401 S. 361 (4611; 
425 (465); 452 (469). 

“ Gracht, Kracht, Grafit v., 473 (471): 494 (473) ■ 

Vas. Ord. 511 (475); 559 S. 521 (484); Vas Dorp., 

Beisitzer des Dorp. Mannrichters 562 (484). 

i Gristoller 6*4 iS. 636 (499); Vas. Dorp., Beisitzer 

des Dorp. Mannrichters 693 (500). Siegel Taf. 
IX n. 9. ' D 

Managinten s. Maneginten. 

[Mandelslol Mandelschlo, Conrad v., Vas. Ord. 547 
Inh. (540). 

Mandern, Conradt v., Ordni. 30; 55 (265). 
Maneginten, Maiiaginten, li\isc]ie Freibauern oder 

.H Ä; S i 0Ä). <aOT,i 38 (2!3 "™ )i 46 (3Ü °> ; 

Manso, Johannes de, R., Brandenburg 22 A. 1 

(282—85). 

Manso, Johannes Wezeli dictus de, ? Vas Riff ^2 

(253 -72). 

M argare ta, M argaretha, M argharete, ...... 

Margrete, Margrethe, Margreth, Margarita. 

— s - Aderkas; Berlin; Brakei; Brame; Brink; Bux- 
liowden; Enge des; Engelkensz; Essen; Vinger: 

( >nuidis;Gutslef;KoskuM; Lyndenbecke; Lode; Lude: 
Fahlen; Papendorp; Perseval; Rese; Savijerwe; 
balze; rjesenhausen; Ungern; Üxküil; Weinte' 
Wigant; Wrangel; 1 ’ 



^oge. 



Marinus [deTocco], auditor, ep. Aprntinen. [Teramol 
Rimini 172 (409). 

Marcus N., ür, 3 wohl Geistlicher, ESt, 387 8. 349 
(457), 

~~ Aderkas; Badenbeke; König; Reventlo. 
^459 e, (46ji ) ^ ^ iiSt Diener des Domkap. 

Martinue, Marlin, Marten, Merten. 

—, Martin V,, Papst 242 (428); 280 (427). 

“, [Martinas N.] s dec. Rig. 540; 544 7481t). 

Martinus N,, päpstl, Vizekanzler, Rom 15 (232). 
s. Vughe; Koristel; Lewitz ; Meme ; Ungern, 
Matson s. Krns. 

Matthäus, Matheus, Teus, 

— s. II u m eien; Ramm, 

Matthias, Mathias, Mattias, Matth is, Mattysz, Mattes. 

— s. Blomenberch; Ditinari; Krüdener: Lvndeu- 
becke; Unverfert; Wyse, 

Mauricius [Moritz] s. Koskull. 

[Me dem] Med hem, Mehdem. 

—, Gerhard v., Vas. Rig. 495 ar. 

— , Otto de, 464 (599). 

Meve, Peter, Einwohner von Roop, AVas. der v. 
Rosen 636 (495). 

Mey, Wennemer, Bgr. zu Riga 498 (474); 563 (485). 

*“> ( Me yg) Wolmer, Bgr. zu Riga 566 (486). 

Meyer, Andreas, Inspektor zu Oberpahleu 361 ar. 
(671 ff.). 1 

—, Hans, St. Dorpat 628 S. 585 (f494), 

Meyge, Wylken, AVas. der v, ilesenhausen, St. 
Dorpat 336 S. 309 T449), 
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Meilof, ^ohaimee, Kanzler des Elf. v. Riga 471 A* 2 
(470 ff.). 

Meynardus, Meinhard. 

Im 

— a. Sandbocheim; Tolk. 

Meinsclier, Heinrich, Ifr., can. Big* 168 (vor 400). 
Mekes a. Mex. 

Meckow, [Caesarms] Sarge, kl. Yas. Grd. 300 (vor 454), 
Meid es, estn. Bauer 486 (472). 

Meie wald, Nycolans Poyken, Freibauer, Ord. 124 
(388). 

Melimiik, kl Vas, Ord. oder Freibauer 325 1 vor 447). 
Melinkrode, Meliingrade etc. s. Mallinckrodt. 

Meine, Merten, Freibauer Ord, MO (f446). 

Mene den, Wicberus, Wigerus a, Vas. Big. 17(230); 

Witwe Mergardis 18 (240). 

Mengden, Mengeden, Mengede, Mengede anders gen. 

Osthof, Osthoff Osthove. 

—, Alb recht v,, 47 ar. (1720), 

—, Dirich Conrad v>, dessen Witwe 595 ar. (081 ff,). 
—, Engelbrecht v , Hfr. Kone N., Yas. Big. 47 Top. 

594 f, (490 1 ; 647 S. 606 (495). Siegel Taf. YIII n. 15. 
—, Ernestus a, 260 ar. (583). 

—, Ernst v., Hvl, Land rat 82, 688 ar* (664 ff,); Witwe 
Dorothea Gaimersdorff 599 ar. <666 ff). 

— 7 Fromholdus a, 596 ar. i583, 599). 

—, Georg v., 231, 539 ar. (599 >. 

—, Gustav Ilaron, Landrat 11 . Gen.-Maj, 647 ar. (669): 
47 ar. (681). 

— , Gustav V., 47 ar. (720). 

—, Johann v. — gen. Osthof, DO. Yogt zu Karkus 
300 (440); 316 Ä. 1 (? 445); Ordm. 349 (451); 
357 (453); 32 Top, ; 361; 365 f. (454); 22 A. 2; 
370; 374 (456); 378; 380; 384 (457);'396 (460); 
398 f. (461); 403 (462); 405 (463); 413; 415; 417 
(464); 423 f. (465); 430 f. (466); 434; 436; 439 
(467); 443 (468); Nng. 448 f.; 450; Nng. 453 (469); 
487 S. 439 (f 472). 

—, Carl Friedrich v., 47 ar. (720), 

—, Kone N., Engelbrechts Hfr. 594 (490). 

—, Otto v. f 82, 638 ar. (666 ff.), 

—, Otto v., zu Maikendorf 82 ar. (681 ff,). 

—, Wolumr v., 231 ar. (599). 

Mengershusen, Elias, Bgrm, zu Dorpat 259 A, 1 

(um 600). 

Mergardis s. Meneden, 

Mesecovius, Christophoms 643 ar. (632). 

Meszel, N., Grdbs., ESt. 278 (vor 434), 

Mettze, l Sicke, kl Yas. Ord. 366 (vor 454), 
Metzentacke, Hans, Yas. Ord. 487 S. 440 (472). 
[Mex] Mekes, Mekesz, 

—, ] »iederick Clausz’ S., Br. v. Clausz u. Hannsz, 
St Dorpat 829 ^447). 

—, Henneke, Yas., ? Dorp. 111 382 . Siegel Tal’, n, 7. 
—, Johannes, ppt. Dorp. 280 ar.; o 11 ? (442j. 
[Johannes] 1 Cannsz Clausz’ S, f Br. v. Diederiek u. 

Clausz, St. Dorpat 329 (447). 

■—, Claws, Yas. Ord, 261 (vor 431L 
—, Clausz Clausz’ S., Br. v. Hannsz u, Diederiek, 
St. Dorpat 329 (417). 

Michael, Mychael, Micheel, Michel, Mihahel 
Michel *N., kl Grdhs., ESt 496 (f474). 

— s, Hildebrand; Karidis; Notken; Pfullendorf; 
l'amresze. 

V ildekovet, Nicolaua, regerer der l * larrkirche zu 

Pernigel 101 (372), 104 (37G). 

Modehorst, Reymbertus de, m ies, Iloldeborcb 341254). 
Modena s, Wilhelm» 

Moy ses s. Moses. 

Mole, Molen. 

—, Brun v. der, Yas. Ord. 325 (447); fDiderks Br. 
559 S. 521 (484). 

— j Diderk, Bruns Br. 559 S, 521 (f 484). 

NColiano, Frunciscus de, Domherr v, Laon, papsti. 

Auditor, Riga 52 (312). 

[Molmo], 13[lasiusJ, Graden, [Patriarch v. Grado], 
Rom 263 A, 4 (431). 


Molitor, lohannes, mag., not., i orpat 473 (471). 
[Molnerl Möller, Hinrick, Ratm. zu Kiga 567 (486), 
Moire, Hinrick 559 S. 521 (vor 484). 

— , Johannes, de Schuszen, mag., sindicus et procur. 

des Big. Rates 540 S. 499; 544 (480). 

— , Johannes, mag., civis et inhahitator civitatis 
Tarbaten,, procur,, Dorpat 569 (486), 

— Paulus, cler. Yerden. dioe., not publ., Bcriba ep, 
Osilien., I Capsal 549 (482). 

Monaaterium s. Münster. 

[ Mönch], Johan, Bf. v. Pomeranien oder Marien- 
werder, Danzig 148 S. 172 A. 2; 149 (397). 
Moncek, Gotfridus, dom., dec. Big. 126 (388), Vgl 
[Gottfried] Godekimis, wohl derselbe* 

Monte, de, s. Berg. _ 

[Morl Morrien, Johan, dessen Witwe N. N. 4 -ib 

(471) ; 494 (473). 

Mursaw, Gregorius, kl. Vas. Big* b05 (492); 622 
(494); 633 f. (495). 

Morum, Conradus de, dom,, cons. Big. 41 (288), 
[Moses! Moy ses s. Winkeier. 

Muet, Hans, kl. Vas. Ord. 264 (431). 

Mule, Hermannus dictus de, Vas. Big. 47 (f302). 
Mulert, Johan. Hr., Priester, Kirchherr zu Lemsal 

123 (388). 

Mnnnenberg, Hermen, A\ as. der v. T iesenh aus eil, 

St Dorpat 336 S, 309 (449)* _ • 

[Münster] de Mona st er io, Bernardus, cons. Big. 18(240). 

— s. Suederus. 

Münster* Jasper w, DO. Kmt zu .Marienburg 54 < 
Inh. (540). 

Mnnsterm ann, Caspar 321 ar. (583). 

N. 

Na^el Nagell, Dietrich, Diderick, l'heodericus, Theo- 
doricus, ppt Big. 307 (442); 318 (445); 362 A. 3; 
363 (454); 368 (455); 371 ,456); 402 (461); 407; 
412 (463); 414 (464); 428 (466); 442 (468 1 ; Nng. 
453 (1 469). 

Neapoli, Gregorius de, auditor, Anagni 2 1 Hat (260). 
Neding s. Noding, 

Negenborcli, Hansz, Einwohner v. Roop 636 (1495). 
Nehmen s. Eme. 

Nettelhorst, Hynricns, doctor theol., can. Big. 371 
(456); 402 (461); Kirchherr zu st Peter 412 163 r, 

Vizedekali 459 (469). 

Neuchen, Martinas 646 ar. (583). 

Neueling a. Ötorck. 

Nyeman, Paulus, laicus Swerinen, <noc., Riga o4U 
*S. 500 (480). 

Nvenhove. Johannes de, honestus famnlus, [V as. Rig-1, 
Lübeck 91 (362). 

Nyenhus Godeke v. deme, AVas. der v. 4 leseu- 
hausei^ EBt* 100 (372); Godeke N., dessen Schei¬ 
dung bei Person 108 (380). 

Nyenkerke, Georg, soll Priester werden, Riga 144 

S. 165 f. (395). 

Nyenstedt, Franz, 1 Jironist 22 A. 15 S, 25 (gest. 622), 
63 A 1 

[Nieroth] Nigerath, Nnwenrait, Hermen, ? Hfr. EUebe 
N., Engelb recht Mallinckrodts Witwe 505 A, 2 
(nach 475); Vas. Ord. 61b (493). 

—, Christoffer 257 ar. (f6M ), 

Nigra Curia s. Scbwarzhof. ■ . 

Nicol aus, Nycolaus , Nicholans, Niclaes, Nytlais, 
Claes, Clans, Clausz, I ’laws, Clawsz, Klaws, Claves, 
Clawes, Ciawesz, Clawin, Clawusz. 

—, Nicolaus Y., Papst 346 (451). 

_ Nicol ans N., Bf. v. Riga 13 (280) ; lo ar. (231); 
16 (234); 17 (239); 18 (340); 19 f. (248); 21 (252); 

31 (1269); 70; 79; 86. - 

— Niclaes N,, Kaplan, ESt. 352 S, 321 

_ ' Nicolaus N., ? ein Live 42 (t289), 

s. Adam; Aderkas; Albedyl; Bakker; Bergher; 
Bille; Blume; Holtmann; Brakei; Dirsaw; Donieht; 
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Nicolaus] 

Dnrkop; Erbar; Vifhnsen; Geatrow; Hane; IJ'ast- 
fer; Hesse; 1 1 1 ofe] de Curia; Holstfer; Iddesel; 
Idewen; Jerwer; Carlever; Kelpe; Certi; Koler; 
korver; Koskall; Kmlezel; Cnrlandt; Lecke; Len- 
nowe; Lade; Lütke; Meiewald; Mex; Mildeliovet; 
i inegal; Ortte; Pakten; Paydkull; Pantelläcze ; 
Papaw; Pape; 1 apendorp; Pfaffendorp; Poll- Ki- 

raan; Rodinglinsen; Ronde; Ropp; Savijerwe; Salze ; 

Schomeker; Seliwarte; Scliwarzhof; Stackei ber«; 
btallkneclit; Sternenberch; Tepell; TiesenhauBen; 
lyrmnernian; Tolk; Tulsz; Uckner [Veckeverl; 
Ungern; Uxkiill; Waite; Walmus; Weipte; Werden' 
>\ orthman; Wrangell; Wulf 

Mnegal, Nynegal, Nynegall, Ninigall, Nynegalle, 
Nienegalle. ° ’ 

— , [Georg] Jürgen, Vas. Big. 575 (487). 

—, Johannes de, vic. perp. Rig, eccl. 59 (348) 

tJer v ‘ Tieeenhansen, 

ESt. 314 (444); 3o3 (452). 

—j |Johannes] Hans Jacobs S,, ESt. 498 (474) 
Johannes, Vas, Rig. 513 (476). v ' 

— Johannes, Yas. Rig. 605 (492): 622 (493), 

618 ^493)^ us * Vogt zu Kokenlmsen 

—, Johannes 220, 246 ar. (583). 

— Kone N., Clans' TT fr. 446 (468V 

—, Nicolaus, Vas, Ord. 220 (421): 246 (429) 

_ >X^ C0lOT8 i Claw8 > Vaa. Rig., Hfr. Kone N. 44G 
(4bb). 

“iÄ2MÜ? awe8 * Vorfi,]lr vou Hans Jacobs S , 
Jabt* 498 (t4(4), 

Nöding, Noding, Nodinck, Nodingk, Nöttingen 
Hart wich, Br. v. Heinrich 321 ar. (633) 

—„ Hinrich Tammes S., Vas. Ord. 161 ar. 539) 

— Hemncus 321 ar, (583). 

”’ Heinrich, Hartwigs Br. 321 ar. (633). 

Tamme v,, Hinrichs Y., Yas, Ord. 161 ar.- 479 

(471—83), Vgl. Warden. 

Novaria, Antonius de mag., litterar. apostolicar. 
scnptor, Rom 132 (390). 

Notken, Noetken, Noticken. 

—, Eilart 152 ar. (583). 

—, Georg 256 ar. (582 f.); 231 Top, (590). 

—> Heinrich, Yas. Rig. 547 Inh. (556). 

— , Jasper, ppt, Rig., Ejrchherr m st. Peter 654 (496) 

Michel 1, Yas, ftig, 446 Top, (516). 

Notleben, Notice, Ottlobe, Otleve, Ortleff. 

ITinrick V * ? D °- Landmars cdiall 310 0142) : 

fTTermann] TTnrmen y., Ym. Ord. 406 (463) 

H^nk Vas Ord., Beisitzer des Kmt. zu Fellin 
3ob (4o3) Das Siegel hei Bar. Toll u. Sachsen- 
dahl I \ S. 190, Taf. 54 n. 21. 

Nughen Johannes de, Y ikar am Dom zu Dorpat 45 
A- 4 [vor 319]. 1 

Nmvenrait s, Nieroth. 

O. 

Odert, Cd erd, (Ordort). 

~ f- Bra ^ el ; Hastfer; Lode; Orgies; Reval; Ring- 
stede; Rönne; Ulzen; Zöge (Ordort). 

Ode wart, Odwardus, 

— s. Oolen; Savijerwe. 

Odo, Adclo [de Castro Radnlfi],ep. Tusculanns, eard„ 

Rom 23 (2o5); 27 ( 260 ). ’ 

Oestburg, Jacobus de. lie. in legibus, arehidiac. 
Bruglien., Riga 116 (385). 

ar k (5'W) gen ’ Wiache ‘ in 8*> Johann . Vas. Ord. 526 

Overberch s. Finck. 

^^. erdune k s. Averdunck, 

°t er 0flrenber ^ e n Lorentz, Kanzleibe- 
(546) [ ^ IZek “ 11Z er] des Ebf - v - Riga 275 ar. 


>yen, Enghelbertns de, der. Bremen. dioc„ scriba 
des Ebf, v. Riga, not. publ, Avignon, Lübeck 85 
(360); 89 (361). 

Octatianus fe com* 8igjiiae|, diac*-card. sst, 1 Sersrii et 

Bachi, Rom 15 (231). " ‘ 

Octavianus, [Ubaldini, diac.-card.l st. Mariae. Anao-ni 
27 (260). 

Olden, Bartboi Omens v,, Kaplan des Ebf. v. Ri*m 
428 (466). 

Odenhove, Kersten v, dem. Vas. Rig. 278 (434)* 
330(447). v 1 

Oie, Theodericus de, mag., lic. in legibus, procur 
„ des Ordm., Riga 126 (388), Ygt 579 A. 1. 

Olsen, Olsen. 

—, Dionysius ab, 301 ar. (599). 

—, Johannes ab, 301 ar, (599), 

Orgies, Orgisz, Orgas, Orgasz, Orges, Orgesz, Orghes, 
Orghesz, Orries, Urges, l Irgas, Vgl. Rutenberg. 

—, Aleit N. t Hfr. v. Hinrick Jörge ns S.t690 (500). 
— , 1 Bertram, Vetter von Katharina, Tile Hertzenrades 
Witwe, Vaa. Rig. 652 Inh. S. 610 IT (599) 

—. Ditrich, Oidricli, E^t. 582 (? 488); 677 (499). 

—, Dydryk, Hynryks Br., ESt. 606 (492). 

—» Fredericue, Y 7 rederik, Wrederie, Y r as. Rig. 116 

S. 120 (885); 122 (388); 140 S, 160 (392): 152 
(400); 200 (vor 419). 

— , [Georg] Jürgen, Yas. Ord. 286 (436); 357 (453); 
380 (457). ’ ’ ’ 

—, [Georg] Jürgen, ESt. 322 (vor 446); Yas. Rig. 
353 (452); 368 (455); 376 (456); 882 f. (457); der 
Alte 433; 435 (467); 445 ( 468); 454 (469). Siegel 
Taf. V n. 11. 

[Georg, Jürgen Hinricks S., Oderts Grossolm, 
sein oem Ilinrick Salesse, de olde, Yas. Rig. 408 

421 (465): junge Jorgen 427 8. 386 (466); 
junge Jorgen Orgesz, fHinrickes S.. 456 (469): 
522 f. (477). Siegel Taf. VI n, 5. 

—, [Georgj Jorgen, Jürgen, Hr., It. 570 S. 530, 532 

(486); Yas. Rig. 593 (490); 617 S. 575 (493): 
624 (494). 

— , Hynrik, Vogt zu TYeiden 100 (372). 

—. i finrick Oderts S., Jürgens Y. 408 (f468); 456. 
—, Hinrick, Hynryk, ESt. 575 (487); Dydryks Br., 
Yas. Rig. 606 (492); 655 (496). 

— Ilinrick Jürgens 8., 11fr. Aleit N„ Yas. Rig. 
690 (500). ? Der V orige. 

, Johannes, der geistl. Rechte Ooctor, Offizial des 
Ebf. v. Riga 419 S. 379 (464); Bf. v. Ösel 619 
(493.; 652 Inh. 8. CIO f. II, 111 (509 f,). 
i Katharina, des Vorigen Schw., Hfr. des R. Jürgen 
Uxkiill Bertrams S,, wiederverh, mit Tile ffertzen- 

rade 652 S. 611 A. 1 ; verwitwet 652 Inh. S. 610 f. 
(504, 509 f.), 

—, Odert, Hinricks V., Yas, Rig. 408 0463). 

“ v * Katharina n. Johannes, Yas. Rig. 

652 S. 611 (vor 496 oder 504). 

Philippus 154, b ar.; 652 A. 4 S. 612 (596; 599). 
Ortte, Orten. 

— 1 fansz, Yas. Ord. 171 (408); 184 (412). Siegel 

i ÖL i J- 1 11t Uf 

—, Clawes v., Y r as. Ord. 394 (459). 

[? Osell] Esell, Kort, Fährenpächter zu Müideraben 
643 (vor 495). 6 

Osterryker s. Kock. 

Osthof s. Mengede. 

Qstiughusen, Östinchus, Oätitichuseij, Hosfinghusen 
Hostinghauszen. 

— , T f inricus de, dom., cons. Rig, (288). 

—, Hinke, Henricus de, Yas. iiig, 64 339); 75 (vor 

350); 90 (f 362). h K 

— > d ^ annea de ' eivis Yas - Big- 48 (306); 58 
(326). 

Othmar, Olhmer s. Ellenb ach. 

Otleve s. Notleben. 

Otto, Otho, Otte. 

— 4 Otto rV.. Röm. Köniö* 2 
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Otto] 

— s. Alen; Alenpois; Brakei; Dolen; Drewen; Kn- 
gedes; lioclem; Lode; Laudon: Löwenwolde; 
Lunenbnrch; Pitkever; Bosen; Rotermunt; Taube; 
Ungern; Üxküll; Werden; Wollink; Zöge. 
Ottobonus [Fliscus], diac.-eard, st. Adriani, Anagni 

27 (200). 

Oulem, Freibauer oder kl, Yas. Ord. 526 (vor 478), 
Öxenstiem, Thuro 557 ar. (654 ff.). 


F, 

Pallien, Palen, Pahle, Pale, Palil; Paal; Pal, Phali; 
Pall, Pael, Pa eil, Paill. 

—, [Alexander] Sander v. der, Yas. Big. 224(424); 
254 (431); ? Br. v. Goschalck, Hinrick, Jürgen u. 
Clausz 281 (f435). 

—, Anna v. der, im Jgfr,-Kloster O, Cist, zu Biga 
608 A, 4, vgl. Zusätze (495). 

—, Birgitta v. der, im Jgfr.-Kloster 0. Cist. zu Riga 
608 A. 4, vgl. Zusätze (495). 

—, Detlevus, Detleff v. der, Vas. Big. 116 S. 119 
(385); Hennekens S. 158 S. 183 (1408). 

—, Detlef, Detelff v. der, Ludekens S., Yas. Big. 
192 (416): des f Hans 1 Br. 224 (424); 272 (433); 
11 fr. Margrete N., Detelffs Y., fLudekes u. 
f Ylsebes 8. 283 (436). 

—, Detelff v. der, ESt. 283 {436). Vom Vorigen 
und Folgenden unterschieden. 

—, Detelff, Detlef, Detlof v. der, Detlefs u. der 
Margrete S., fLudekes Grossohn, 283 (436); ders. 
376 (456); 404, Siegel Taf. VI n. 2 fällt weg, weil 
identisch mit Taf. YII n. 4 (462); ? ders. 409 
(463); Vas. Big. 454 (469); 502 (474); ? ders, 543 
(480). Siegel Taf* VII n. 4. 

—, Dorotliie [? Rese], Hfr. v. Gosschalk Jürgens S. 
595 (490); neir. in 2. Ehe Frederick P later 608, 
vgl. Zusätze (492). 

Ilsebe N., fLudekes Hfr. 283 (f436). 
ilisabeth,” Tlsebett v, der, Priorin des Jgfr,“ 
Klosters 0. Cist. 2u Riga 440 (468); Elisabeth N. 
445 f, (468), 

—, Elisabeth v. der, im Jgfr.-Kloster Ö. Cist. zu 
Biga 608 A. 4; vgl. Zusätze (495), 

Fabian v. der, 281 ar- (um 585). 

— , p ieorg] Jürgen v. der, ? Br v. Hinrick, Goschakk, 
Clausz u f Sander, Vas. Big. 281 (435). 

—, |Georg] Jürgen v. der, Vas, Big 604 (491); 679 
(499) 

—, Georgius de, 281, 481, 594 ar. (599). 

—, Godsch:tlkus de, Goschalc, Vas. Big. 116 S. 117, 
119 (385); 148 (397). 

—, Goschalk v. der, Sanders [Alexander] S., Yas, 

Big. 191 f. (416); vgl. 183 (412). 

—, Goschalk v. der, des schwarzen (zwarte) Goscalkes 
S., Vas. Rig. 191 l (416). Siegel Taf. 111 n. 8. 

— , Grotschalk v. der. V as. Rig, 224 
Gottschaik v. der, Yas Big. 232 (426), 

—, Gotschalk v. der, Vas. Big, 258 (43t). 

-—, Goschalck v. der, ? Br. v. Hinrick, Jürgen, Clausz 

u, f Sand er, ESt. 281 (435). 

—, Goschalk v, der, fLudekes u fYlsebes S , Br. 

v. Detelff u. f Johannes 283 (f436). 




— , Gosschalk v der, \ as. Rig 383 344 

- , Gotscaleus de, Vas, Big 464 (470). 

—, Gottechalek, v. der, st. Dorpat 488 (473). 

— , Gosschalk v. der, Jürgens S, Vas. Big. 5^2 
(474); 542; V as, Ord. 543 (480); ? ders 57)* S. 530, 
532 (486); Vas. Rig. 587 (489); 594; ilfr. Dorothie 
[wohl Bese. vgl, Zusätze zu n. 608] 595 (49t j; 
602; 604 (vor 491); 608 f. (f492); 679. Siegel 
Taf. VII n. 5. 

—, Gotschalk v. der, Gotschalka S., Hfr. Soffye NV, 
A Vas, der v. Tiesenhausen, ESt. 514 (476j; ? Vas. 
Rig. 543 (480); ? ders. 619 S 573 (493). 

LiTtandtsche Güter-Urkunden 1 


Pahlen] 

—, Gosschalck v. der, ESt. 667; ; >erttolds S., Schwager 
v. Dorothee, Herman v. Tisenhusens Witwe 67 1 
(498); 675 (499). Siegel Taf. IX n. 8. 

— , Gustav v. der, Land rat 281 ar., 494 ar. (681 ff.). 
—, Hinrick, v. der, ? Br. v. Goschalck, Jürgen, 
Clausz u. f Sander, ESt. 281 (435). 

— ( Jacob v, der, Schwager v. Hinrik u. Clawea 

Korver, ESt. 441 (468); Yas. Big. 493 (473); 594 f. 
(f490). Siegel Taf. VI n. 9, 

— , Jacob v. der, AVas. der v. Tiesenhausen, ESt. 

oder St. Dorpat 623 (f 494). ? Der Vorige. 

—, Johannes v, der, R, Vogt zu i'reiden 101; 104 
(322), 

—, [Johannes] llenneke v. der, f Detleffs V., Vas. 
Big. 158 (f403). 

—, Johannes, Hans v, der, Ludekes S., Deetlefs Br., 

ESt. 224 (f 424); 283. 

—, Joannes v, der, can. Big., Kellner 654 (496). 

—, Laurentius sdN, 

— , Ludekiqus de, Ludeke v. der, Yas. Big. 116 S. 119 
(385); 145; 148 (397); Detlefs V. 192 (416); fHans' 
V. 224 (424); f Ylsebes Ehern., fGoschalks V. 283 

(f436). ^ , 

—, Magnus v. der, Rittmeister 594 Top. (624 ff,). 

—, Margrete N., Detelffs, wohl des S. des f Ludeke 
u. der fYlsebe, Hfr. 283 (436); 293 (438).^ 

—, Margareta v, der, im Jgfr .-Kloster 0. Cist. zu 
Riga 608 A. 4, vgl. Zusätze (495). 

—, Nicolaus de, Yas. Big, 89 (f 361). 

—. [Nicoiausl Clausz v. der, ? Br. v. Goschalck, 

! Unrick, Jürgen u, fSander, KSt. 281 (435). 

— , Soffye N., Hfr. v. Gotschalk Gotachalks S. 514 
(476)/ 

—, Wilhelm gen, Pali, Vas. Ord, (? zum Geschl. v, 
der P. gehörig) 115 (384). 

—, Frau v. der, 162 P, 15 (405), 

Paydkull, Clawes, Vas. Ord,, Beisitzer des Kmt. zu 
Feüin 223 (424), Vgl. Paytkull. 

Payküll, Georg, Rittmeister 647 ar. (669 ff.); 675 ar. 
(681 ff). 

Paiküll, N., des Vorigen Schw., verheir. mit Major 
Dietrich Heideken 647 ar, (677 ff.). 

Paill s. Pahlen, 

Paistel, Engelbrecht, AVas. der v. Rosen, später 

Patkul, ESt. 444 (468); 451 (469). 

■—, Hansz, AVas. der v. Bosen, ESt. 444 (vor 468 , 
Paytkull, Brant, 0-Geb, oderöt. Dorpat 641 A, 2 
(461). Wohl = Paykull, vgl. Briefiade IV S. 191 
Taf. 54 n. 9, Hans Brandes 8., Yas Ord., Wierl., 
nach dem Wappen Zeichen Payküll, aber in der 
Urk. Pavtkul 

— , Henrich, O.-öeb.' oder St. Dorpat 641 A. 2 (461). 
Pall s, Pahlen. 

Palle s. Laurentius. 

Palmedach, * onradus, der. Brandenburgern,not- publ., 
[? Riga] 116 R 120. vgl. Zusätze (385). 

PalTnienis, M. [päpstl. Kanzleibeamter], Rom 530 
(479i. 

Pantellicze, Nicolaus de, der. Roskilden. dioc,, not. 
publ , Biga 137 (392). 

Papaw, Papow, Nicolaus, der. Culmen, dioc., not. 

publ,, Riga 126 (388): 137 (392). 

Pape Clawes, ESt. 25 i (430) 

Papen, Arnoltus, can. Lubicen , Avignon 85 360). 
Papendorp, Ahrend, AVas. der v, Bosen, Eöt. 444 
vor 468 . 

— , Ewerd, A\’as. der v. Patknl, [früher Rosen], 
ESt 4M (469) 

- , Hans, kl Grdbs, O.-Ccb. 430 (f466). 

— , Hansz, AVas. der v. Rosen, E’it. 444 ivor 468). 

, Margarethe, O.-Geb. 430 (f466). 

—, [Nicoiaus] Olawsz, ASas. der v. tJxkiill, später 
Patkul, ESt, 364 (454) 

—, N , Grdbs. Papendorps Scheidung), O.-Geb. 431 

(466). 
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Papia, Jafcobus] de. ? päpst« Kanzleibeamter oder 
Empfänger der Urk. (proeur.), Born 135 (391 >- 
Parenbeke, Parembeke. 

—, Hinriek Clawes' S., Vetter v. Hans, Yas. Dorp. 

343 (450) ; 389 (459). Siegel Taf. Y n. 15. 

—, Hans, Yas. Dorp. 311 (443); des Vorigen Vetter 
343 (450). 

Parseval s. Perseval. 

Fatkul, Pattkul, Patkull, Fatkulle, Patkule. Patkuil, 
Fatkol. 

—, Andreas, Yas. Ord, 116 S. 120 (385). 

—, Andreas, Bartolomeus 1 Br., Yas. Rig, 667 (498). 
—■, Andres, Jürgens Br., ESt, 392 A. 1 (552). 

— , Bertolomeus, Bartolomeus, Andreas’ Br., Yas. 

Rig. 659 8. 619 (497); 667 (498). 

— , Brand, Vas, Ord, 504 (474). 

Kwolt, Ewold, Ewoldt, Ewaldt, Enwolt, Enwalt, 
Eynwold, Eynwalt, Yas. Rig. 359 f. (458); 364 
(454); 392 (459); 400 (461); 410 (463); 433 (467); 
444 (468); 451; 456 (469); 473 f, (471); 487 S. 441 
(472); 493 (473); 497 S. 455 (474); 519 (477); Vetter 
v. Bartolomens Peters 8. v. Tisenhusen 559 S. 522 
(4-84); 570 S. 530 (486). Das Siegel bei Bar. Toll 
tj Wachsendahl, Brief lade IV S. 192, 'Taf, 54 n. 14, 
—, Bwold Henrich, Rittmeister 462 ar., 678 ar. 

(681 ff.). 

—, [Georg], Jürgen. Andres'Br., Yas. Rig. 392 A. 1 
(552) + 

—, Georg, Rittmeister 388 ar, (681 ff,). 

—, [Georg] Jürgen, Körnet 526 ar. (681 ff.}, 

—, Gerdt, O-Geb. 487 S. 441 (472). 

—, Henrich, Landrichter 652 A. 4 8. 612 (17. Jrh.), 
—, Johan, Hr., R., Vas, Rig. 496 (? 474), 

—, Johann Reinhold 392, 400, 433, 444, 451 ar. 
(681 ff.). 

—, Pattkullen, de (Yn. fehlem 630 (494), 

Pattiner, Heise, Bgrm. v. Reval 635 ar, 1 519), 
Paulus, Paul. 

—, Paul II., Papst 531 (465); 472 (471), 

— s, Einwald; Hake; Koch; Moire; Nyeman; Säger; 
Tungen. 

Pawenkulle, Hartwicus, prb. llevalien. dioc. 140 

S. 161 (392). 

Peykeyerwe s. Poykeyerwe. 

Pekoslawski, Piekoslawski, poln. Gen.-Kommissar 

] 10, 153, 232, 290, 332, 367, 489, 546, 625, 683, 
686 ar. (584 ff.}. 

Pelegrinua s. Peregrinus. 

Pe ne fei dt b. Beden lei dt. 

Penten s. Renten, 

[Peper], Andreas, dec. Dorp., Nng, 429 (466): Nng., 
Bf, v. Dorpat 471; Andreas N. 472 ff; Nng. 475 
ar.; Andreas N. 476; 478; 494 S, 449 (471). 

Peregrinus, Pelegrinus s. Vörden. 

Perende, F^renden, Perrende, Peren. 

—, Bertolt, Yas, Dorp, oder Ord. 162 P. 7 (405). 

—, Lvppolt Lvppoldes 8., Yas. Dorp, 596 (490); 

635 (495), Siegel Taff VIII n. 6. 

—, Tyle [DietrichJ, Vas. Ord. 252 (430); 262 (431); 

274 (434); 520 (vor 477). Siegel Taff IY n. 10. 
Pernigei, Perniogel, Perneyogel, Perneyoghel. 

—, [Alexander] Sander, Yae. Rig. 116 A, 1 (1403); 
157 S. 182. 

—, Heinrich v., Yas. Rig. 76 (S50), 

—, Johannes de, Vas, Kig. 78 (354); Hfr. n. Erben 
83 (vor 358); 84 (f359); 91. 

[Pernsteiri], Fredericus [al, Eh ff v, Riga 48 
57 (325); 65 (f342); 70. 

Perrende b. leerende, 

I'erseval, Persevall, Perszevall, Persewal, Perswal, 
Parseval, Parszeval. 

, Bartholome ns, f Bartholomeus’ S., Vas. Rig., dessen 

Y itwe Margharete N., unmünd. 8. Rolofi', Rodolft' 
352 (452). 

—, Jürgen, Hr., R., Rolofa S., Yaa. Rig. 289 (437;; 



Perseval] 

352 f. (452); 359 ff (453); 363 (454); 404 (462); 
568 (vor 486). Siegel Taf. V n. 5. 

—, Jürgen, Schwager (hole) der Katherina Ilinricks 
T. Ixkull, der Witwe des Roloff Perseval, Vas. 
Rig, 522 ff (477). 

—, Katherina Hinricks T. Ixkull, Roloffs Witwe 

522 ff (477). 

—, Margharete N,, Bartholomeus’ Witwe, wieder- 
verh. mit Ilinrik Cuscull 352 (452). 

— f Rolef, Rolof 147 S, 171 (397); 167 (408); 187 
(414); 202 (418;; V. des R, Jürgen, Yas. Rig. 
289 (437); 352 (f452). Siegel Taff M n. 16. 

— t Rudolph, Roloff, Vas, Rig., Vogt zu Kokenimsen 
402 (461); ebff. Mannrichter 474 (471 <; dgl. 493 
(473); ? dessen Witwe Katherina Hinricks T. Ixkul 
522 (477), 

—, Rololff, unmünd. S. des f Bartholomeus u. der 
Margaretha N,, ESt. 352 (452); ? dessen Sohn, 
Nng, 522 (477); Yas. Rig, 583 ({488). 

Roloff, ESt. 522 (477). ? Der Vorige, 

Peter, der Lange, kl, Grdbs., O.-Geb. 430 (1466). 
Peter. Petrus. 

—, Petrus [Capuanus], diac.-card. st. Georgii ad 
velum aureum 15 (231), 

Petrus [Oapoccius], diac.-eard. st. Georgii ad 
velum aureum 23 ( 255). 

— s. Aderkas; Ambundi; Borch; üuren; Yalkenberg; 
Finke; Plorencia; Gade; Gudjaer; Ilinricks; Korff; 
Meve; Plalben; Salze; Schomaker; Stackelberg; 
Taube; Tieaenhausen; Üxküll; Warkal; Weber; 
Weszeler; Wetberch; Y r yltbeen. 

Peterken [so in alten Vorlagen, aber im Urig, wohl: 

Pitkever, vgl, Zusätze], J >irich,R., Vas. Rig.82(357). 
Petershagen, Conradus, Landschreiber des Ord. 487 
S. 439 (450—69). 

Pfaffendorp, Nicolaus, ppt, Rig. 168 (f408), 
Pfullendorf, Mi|c]hahel de, Kanzler des Rom. Königs 
Friedrichs MI„ Gratz 333 (448), 

Philippi, Johan, Meister, can. Dorp. 148 S. 1(3; 149 
Danzig (397). 

Philippus, advocatus de Riga 2 (209), 

Piekoaiawski s, l^koslawski, 

Pistohlkors, Erich, Oberstleutn. 449 (671 ff,), 
Pitkever, Pytkever, Pitkevir, Pitkevire. 

— [Dietricl. Thidericus, miles, Vas. Rig. 74 (350); 
Thiederich von Puikamer, im Orig, wohl Pitkever 
76 (350). Ygl. Peterken. 

—, Hinricus de, Vas. Rig, 37 ''277), 

—, Johannes, Yas, Rig. 41 S. 49 (288). 

—, [Johannes] Hennekinus, Henneke, Ottos Br., V r as. 

Rig. 116 (385); 157 (f 403). 

—, Otto, Otte, Hennekins Br,, Yas. Rig, 116 (385); 

122 (388); Hfr. Wendete N, 123 (388), 

—, N., Vas. Rig, (Pitkeveren schedinghe) 106 (378). 
f’itkejane, Pytkejanne, Pittekejane- 
—, Barbare, Wilhelms T., Katherines Schw., O -Geb. 
384 (457). 

■—, Hennyke, Hennicke, Wilhelms Br., Freibauer 
Ord. 320 (446); 384 (457). 

—, Katherine, Wilhelms T,, Bar bares Schw,, < 1 .-Geb. 
884 (457), 

— } Wilhelm, Vilmas, Ilennykes Br., Barbares u. 

Katherines Y,, FYeibauer Ord. 320 i446): 384 (457). 
Plaggal, Plaegal, Arnold us [Ratm. zu Riga, vgl 
Böthführ, Rig. Rathslinie n, 216] 114 (383). 

Flalben |? im Orig. Plawen = Plauen], i'etms, Vas. 
Big. 90 (362). 

Plate. Detleff, Detlef 606 ar., 682 ar, (588), 

—, Gerdt, E8t. 254 (430). 

—, Herman 430 ar. (623). 

Plater, Barbara Ungern. I’redericks [2.] Hfr. 679 
(vor 499). 

—, Dorothie N. [wolil Rese, vgl. Zusätze], Goasch fuka 
Jürgens S. v, der Pa eie Witwe, wieder verh. mit 
Frederick 608 (492). 
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Plater] 

— , Frederick, [1.] Hfr. Dorothie N., s, oben, Vas. 
Big, 608 (492); [2.1 Hfr. Barbara Ungern 079 
(? vor 499); 685 (500). 

—, Henri cus 679, 685 ar. (599). 

—, Johan Friedrichs S,, Vas. Big. 679 ar. (549). 

—, Johann, Rittmeister 679 ar. (681 ff.). 

—, Caspars Witwe N. N. 685 ar. (gest. 656). 
Platzbeck, Gothard 557 ar. (654 ff.). 

Pia wen s. Plalben. 

Plettenberg, Plettenberch, Plettenberge, PLetemberg. 

- —, Gotthardt v., DO. Landmarscliall 391 (459«. 

—, Johan v., Vas. Ord. 645 (495). 

Wolter, Walter v., DO. Landmarschall 619 (493); 
Ordm, 639; 643-45 (495); 657 (496); 666; 668 f.; 
Nng. 672 (498); 683 f. (500); 424 ar. (517); 370 
A. 1 (519); 510 ar. (534). 

iloch, Heynrich, ? AVas. der v. Ungern, ESt, 335 
8, 307 (449). 

Plumbom, G-, dictus, Riga 29 (262), 

Poet [ deutl. so, nicht Cloet, sdN.J, J ohannes, laicus 
Colonien dioc., Riga 114 (383). 

Poyg, Fredeheimus de 4 (224). 

Poykeyerwe, Peykeyerwe. 

—, Conradus de, Tiiidericus’ 8., ESt. 83 (spätestens 
358); 91 (vor 359). 

— , Tiiidericus de, Conrads V., Vas. Big. 83; 91 
(vor 359), 

Poyken s. Melewald. 

Polem, Goswin, Goswynus v. r DO. Ko mt. zu Fellin 
220 (421); 223 (424), 

Poll, Polle. 

—, Elisabeth, Othmar Elembaehs [ Ellenbachs] Witwe 
460 ar. (583). 

—, [Georg], Jorgen, Jürgen, O.-Geb, oder St. Dorpat 
480 (472); 497 S. 455 (474). 

Gottfried, Vas. Ord. 264 (431). 

— , Glaus, Elisabeths V., O.-Geb, 460 Inh. (554). 
Poppe, Arnoldus, Vas. Ord, 365 (454), 

Porten, Siman vor de, ? AVas. der v. Piesenhausen. 
ESt. 113 (382). 

Potgeter, Herrn annus, vic. perp. eccl. Osilien. 549 
(482). 

Pottile, Wolter, ? kl. Vas. Ord. 487 (472), 

Prekun Krewyn, kl. Grdbs. oder Freibauer, ESt. 

592 S. 550 (490). 

Prentz, Fretz, Frantz (Crantz), Freibauer oder kl. 

Grdbs., O.-Geb. 599 (vor 490). 

Printz, Eberhard, kV, Vas. Rig. 585 (489), 

Pröbsting, mag. Hermann, Pastor zu Lemsal u. 

Ubbenorm 652 A, 4 S. 612 (655—81). 

— , Rotcher, l'astor zu Lemsal 652 A. 4 S. 612 (630). 
Proxeni, Fischer u. kl, Grdbs., O.-Geb. 370 A. 1 
(vor 517). 

Punder, Johan, Hans, bl. Vas. Big. 315 (444 ; 330 
(447); 610 (gest um 480), 

Funtrogghen, Everliardus, mag., der. Padeburnen. 

dioc*, not. publ., Bom 136 8. 154 (391). 
Pustmann, Hans, AVas. der v. Ungern, früher Bopp, 
St Dorpat 351 (452). 

Putkamer, Thiederieh s. Pitkever. 


Q. 

Quernen, .*wernem, Helmolth v,, Hr., [R.l, Vas. 
Ord. 577 (487). 

R. 

Baab v. Thülen s. Tulen. 

Badeke, Jacobus, Vas. Ord. 240 (428). 

—, Johannes, Vas. Ord, 483 (472), 

—, Martin us 240, 483 ar. (562). 

—, JRotger] Rutherus, Vas. Ord. 483 (472). 
Rademaker 1 .viel]. nicht Zn., sondern Bezeichnung 
des Berufs), kl, Grdbs., O.-Geb, 521 S. 479 (477). 
Radixe, ? Freibauer, O.-Geb, 54 (vor 316). 


Radziwih [Georg], kgl. poln. Statthalter in Livl. 38 
Top. ( 080 ). 

Ravenslach, Wolfardus, procons. Rig. 136 S. 146 ff. 
(388 ff). 

Rainerus jOapoecius], diac.-card. st. Marie in Oos- 
midin 7 Rom 15 (232). 

Ramm, Ramme, Ram. 

— f Johannes 412 ar. (58B). 

—, Matheus, kl. Vas, Rig. 412 (463), 

Rastijerwe, Rastier w, Basti er wäre, Ratiyerwe, Raste- 
gerwe, Rastgerwe, Rostyerwe, Rostigerwe, Rostier, 

—, Bertold, Bartelt, Bertelt, Vas. Rig. 254 (430 1 ; 
Vn. fehlt 387 S. 350 (458); 409 f.; (463); 422 (465). 

—, Gherd, Vas. Dorp. 233 (vor 426). 

—, l ünricus de, can. Dorp, Kaplan des Ebf. v. Riga, 
Avignon 70 (348). 

—, Magdalena 410 ar. (583). 

Kaszburgl, Ernst [v.], (13 Top.; 33 f, (273—79); 
59 (f 327); 154, b, 

Rathardi, Fredericus, mag., procur, des Rig, Rates, 
Rom 136 S. 152 ff (390 f.). 

Reddekiadhorp, Johannes de, dom., Vas. ? Rig. 21 
A. 1 (238). 

Redheren, Conradus de, miles, Holdeborch 34 ’254). 

Reval, Oderd, Vas. Ord- 209 (419). 

—, Wolmar, Vas. Ord., Wierland 328 (447). 

Reventlo, Marcus, Stadtvogt zu Pernan 216 (420). 

[Rehbinder] Rhebinder. 

—, Bernardus, Vas. Ord. 370 A. 1 (517). 

—, Joannes, Vas. Ord, 370 (456). 

—, Löpert [Lubbert] 370 ar. (583). 

Reich, Antoni Jürgen 462 ar. (t648). 

— Johannes, not. ’[? Livl.] 495 ar. (554), 

Reymari, Hinricus, vic. Rigen. 540 S. 500 480). 

Reymarus s. Hane, 

Reymbertus 9 . Modehorst. 

Reymbri, Jofiannes, procur., Rom 132 (390). 

Rein hold, Reynholt, Beinholt, Reinold, Reynold, Rei- 
nolt, Reynolt. 

—, 3 , Engedes; Ermes; Velde; Vogt; Rosen; Tiesen- 
hausen; Ungern; Üxküll; Zöge. 

Recke, Albertus de, DO. Vizekmt. zu Riga 109 (381, 
im Regest fälschh 880). 

Rekeling, Johannes, prb., Kaplan des Ordm. 125 S. 
130 (388); Bf. v. Reval 140 (392). 

Reckzendorff, Bechzendorfl, Ueczendorff, Johannes, 
kl. Vas. Ord. 309 (442). 

Rendingrode, Vrouwinus de, procons. Rig. 114 (383). 

Renne s. Rönne. 

Renni, Jacob 111 A. 3 (618). 

Rese, Resze, Reze, Gygas. 

—, Anna N., Hfr. v. l>iderik Thomes’ 8 , 48t (472). 

—, Anna, im Jgfr.-Kloster 0. Cist. zu Riga 608, vgl 
Zusätze (495). 

—, Barbere, fThomas 1 T., Schw. v. Thomosz,_ Mar¬ 
grets u, Dorothie, der mit Frederick Plater wieder- 
verh. Witwe des Gosschalk Jürgens S, v» der Pael 
608 u. Zusätze (492). 

—, Bertolt, ESt. 192 (416). 

—, Dideriek, f Thomes’ 8 , Hfr., Anna N., Vas. Rig* 
481 (472); 552 (482); 575 (487); 594 f. (490); 
Tliomosz* Br. 608 (492); 679 (499). Siegel Taf. 
VI n, 14. 

—, Dorothie, fThomas 1 T., Schw. v. Thomosz, Mar- 

f rete u. Barbere, in 1. Ehe verhelf, mit Gosschalk 
urgens S v, der Pael, in 2. Ehe mit Frederick 
Plater 608 u. Zusätze (492). 

—, Dorothea, im Jgfr.- Kloster 0. Cist. zu Riga 608, 

vgpI p 

—, Dorothie N., Hfr.' dea Thomas Thomas’ S., 671» 
(499), 

Everd, Hans’ Br., Vas. Rig. 229 '425); 255 430); 
258 (431). 

—, Gerlacus (Gygas), cons. Rig. 41 (288); 47 (302). 
—, Gerdrut, im Jgfr.-Kloster 0. Cist, zu Riga 608, 
vgl. Zusätze (495), 
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Rese] 

— , Hinricus, Vas. Rig. 116 S. 117, 120 (385). 

—i ! « Johannes] Hans Everds Br.. Vas^ Ritj. 255 
(430); 258 (431). 

—, | Johannes] Hanns, Einwohner v. Lemsal 421 
(465). ? Der Vorige. 

—, Johan, Hr., can, Rig, 586 (489). 

—, Lauwerens, ESt. 446 (516). 

Margrete, f Thomas’' T., Thomas’ Schw. 608, 
vgl, Zusätze (492). 

— Thomas Vas. Rig, 376 (456); Dideriks V. 481 
(f472); V, v, Thomosz, Barbere u. Dorothie. der 
4V itw T e Gotschalks v. der Pael, wieder vereheL 
Plater 608 u. Zusätze (492). 

Thomosz, des Vorigen 8., Vas. Rig. 608, vgl. 

Zusätze (492); Hfr. Dorothie N., Didericks Br 
679 (499). 

—i N., Besitzer e, Gartens bei Lemsal 594 f. (vor 490). 
7 Hans, s. oben. 

“i N., ? Schw. v. Thomosz [d. J.l, Detleves v. Ungern 
Witwe 679 (499). 

Resler, Reseler. 

—, Diderik [IV.], Theodericus N., Bf. v, Dorpat 189 
(416) ; Nng, m (417); 212 (419); 214 (420); 233 
(426); Nng. 242 (428); 253 (430); Nng. 269 (432): 
271 (433); Nng. 299 (439); 534 A I Z. 5 v. o! 
Rester, lies: Resler (438). 

Henrick, Hinrick, Ilr. sic), Bgr. zu Dorpat 691 f. 

(500). | Ratm. , vgl, ÜB. (2) I n. 1058}. Siegel Taf. 
IX n. 14. 

Rhebinder s. Rehbinder. 

Richard, Richart Rickard, Ricardus, Riccardus, 
Ricardus, Richardus [de Anmbaldis], diac.-eard. 
st. Angeli, Anagni 23 (255); 27 (260). 

— s. Drajten; Fet; Rode. 

Richter, Christophorus 595 ar. S, 556 (583). 

Ryde s. Tyde, 

[Riegemann] Riegman, Rigeman, Bieman. 

— Gerhard v., Leutn. 156 A. 2 (686). 

—, Vincentius, nobilis, civis Rig. 124 ar. (599). 

Riga, Rige, Ryge. 

i Gerhard, ? AVas. der v. riesenhausen, ESt. 113 
(382), 

— ■, Gotfridus de, civis Brugen., früher Grdbr. bei 
Riga 61 (334). 

—, Hynke v. der, Hinricus, AVas. der v. Tiesen- 
hausen, ESt. 100 (372); 113 (382). 

, N., Hinrichs T., AVasallin der v. Tiesenhausen 

113 S. 114 (382). 

Ricardus, Riccardus, Rickard s. Richard, 

Ly man, Johan, Hr., Br. u. Gebietiger DO., Doctor 
u. Jurist des Hochmeisters, Danzig 148 S. 173 (397), 
Riman, Clavin [? Nicolaus]. ESt 168 (vor 406). 
Ringstede, Ringenstede, Rinxstede, 

—, Johan, Vas. Dorp. 323 (447). 

—, Oderd Vas. Dorp. 189 (416). 

—ifTidjsricus, Diderich, Vas. Ord. 127 (388); 520 

Rinsch, Dietrich, kl Grdbs., O.-Geb. 430 (466). 
Rysbüer, Rysbyter, Risbitt. 

—» Diderik v., 123 (388). 

—Hans, St, Dorpat 214 (420). 

Ritter, Johannes, Vas, Ord. 574 ar. (542). 

Robert, Robberth, Robrecht. 

ö * Asserie; Rrakei; Engedes; Engelhardt; Korps; 
Luggenhusen; Sees wegen; Zöge. 

Robyn s Elz. 

Rode, Hans, St, Dorpat 162 P. 9 (405). 

Rickard* ? (Rickbode), St. Dorpat 162 P. 9 (405), 

Rode (Vu.) s. Bode, 

Rodelphinus s. Ru.iolf. 

Kodenberg Hinrik, 387 S. 319 (458); wohl Yas. Ord. 
Iiig, vgl. UB. YIH, PR. 

Rodenberge, Roddenberge, Gotfrid v, dem, DO. Land- 
31^ 8 (jSi) ^ ^ (435 ff,); Kmt. zu Marien bürg 


Rödinger, Johann 115, 196, 313; 366, 424 ar, (630 ff.). 
Rodinghusen, Claus, Ckes, AVas. der v. Tiesen- 
hausen, ESt. 314 (444); 353 (452). 

Rodolfue, Rodolphus s. Rudolf. 

Rove, Hermannus, can. Dorp, 136 Ink (391), 
Jtogerus s. Rotger. 

[Rogga, Roghej, Gotfrid [v.], Ordm, 46 (300); 47 


Rogge, Johannes, civis Rig. 136 S. 149 (vor 391), 
Rokol, N., Hrn. Holtappels dener 107 ar. (nach 379 ). 
Rolavus, Role, Rolef s. Rudolf, 

Rölieli, Hinrich 267 ar. (627); 345 ar. (626 f.). 
Rolikinus s. Rudolf. 

Rom an us [Bo na Ventura], diac.-card. st. Angeli, Rom 

15 (231). 

Ronde (?), Nicolaus, Vas. Rig. 204 (419), 

Rönne, Rönne, Renne. 

—, [Anton] To nies Renne, Schwager des Breszke 
Daniel, kl. Vas. Rig 496 (? 474). 

—, [Georg] Jeorrius Renne, O.-Geb. 107 ar. (nach 

379). 


— , Hans Renne, Vas. Rig. 297 (439), 

—, I i ans Rönne, Landknecht des Jgfr. - Klosters 

O. Cist zu Riga 498 (474). 

—, Henneke [Johann] Bonne, AVas. der v. Tiesen- 
hausen, ESt 100 (372), 

—, Johann Rönne, Major 297 ar., 496 ar. (644). 

—, Michael Rönne, Renne, dessen Witwe Anna Blum 
297 ar., 496 ar. (599). 

—, Odert Rönne, Renne 162 P. 5 (405); AVas. der 
v, Piesenhausen, St. Dorpat 202 (418), 

Roper, Detmarua, Dethmarus, Ditmar, can. Rig 368 
‘(455); advocatus in Crem un 371 (456); dec. 397 (460): 
407 S. 366; 410, 412 (463); 428 (466); 442 (468); 
478 (471); 496 ( ? 474 1 ; 560 (484); dec. antiquus 
et jubileus can. 580 (488); 686 (f 5 ÜO). 

[Ropp], Ropa, Rope. 

—, Dyderik v. der. Kn., 128 (388). 

— , [Dietrich] Theodericus de, arm. 139 (392). ? Der 

V orige 

—, Di der ich v. der, Ilr., wohl R.. Johanns Br. 162 

P. 6 (405); Hr., St. Dorpat 197 S. 211 f. (417). 

— , [ ! detrich] llieodorus de, eques, Yas. Rig. 239, c 

(vor 428). 

—, Didrich v. der, Vas. Dorp, 351 (452). 

—, Diderick v. der, Yas. Dorp. 674 S. 636 (499). 

—, Freden k, Fredericus, Wrederic v. der, Hr., R., 

St Dorpat 97 (366); 103 (376); 112 (382); 123 
(388;; 139 (392); 14-1 S. 166 (395); der alte Hr, 
162 P, 11 (405j. Siegel Taf* I n. 10. 

—, Fredericus N., ppt. Dorp. S 78 (411); Vrederik 
v. der Rope 197'S, 212 (417), 

— , Vrederick v, der, fHrn. Nicolaus’ S., 258 (431); 
Vas. Dorp. 308 (442). 

— , Johannes de miies, Vae. Dorp. od. Rig 43(292). 

Johannes v. der, Hrn. Diderichs Br 162 P. 6 (405). 

- —, Johannes v. der, ppt Dorp. 515 (47Gj ; 518 (477 ; 
Nng 550 (480: 4?^); 556 (483 Nng. 559 S, 522 
(484); iif'. v. Dorpat 688 f.: 691: Nng. 693 (500). 
—, [Johannes] Hans v. der, Vas Dorp. 556 (f483). 
— , [Johanuns] Hans v, der, KSt 618 S 577 (493). 
Nicolaus v. der, Hr., Vrederieks V., Vas. Rig 
258 (f431) 

— , N. Vas. Rig 106 (378;. 

Roreu, Johannes de, prior domus fratr, Pred Rig. 

530 A l ; 540 : 544 (480). 

Rosen, Roszen, Rossen, Rozen v. ■ Rosis de, a 
— Idederick, Dirick, Jddrich, Ditrich v , tOtten S., 
Hansz’ Br., M u. andere Br., Vas Rig 444 (468) ; 
451; 456 (469} ; 568 (486): 582 (488); 6 lö S 577 
(493): 655 (496): 677 (499) 

—, Diettrich v,, Vhis Rig 586 ar. (536). 

— , [Dietrich] Theodoras a, dessen Erben (583). 

—, Fabian v. 615 ar (583). 

—, [Georg] Jürgen v, KSt. 364 (454); Vas. Rig. 
Vetter v. Hans 1 6 . Kersten 387 (458): 400 ( 161 j. 
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Kosen] 

— , [Georg] Jürgen v., f II ans’ S. 3 Br. v. Kersten u. 

Hans, ESt. 409 (463); 422 (465). 

—, Georgius. Mitgl. der poln. Re v.-Komm. 510, 553, 
683 ar. (583) 

*—, Georgius a, zu Lappier 372, 435, 499, 611 ar. 
(599) 

— , Helmoldus de, domieellus, Vas. Big. 47 i- : 2); 
Elmoldus 48 (306). 

- , Henricus a, 292, 513 ar. (599). 

— , Jolian, Hansz, Heimeke v., R Otten S., Vas. Rig. 

73 (350:; 222 (|423): 238; ? verschiedene Personen. 
—, Johannes de, miles, R. Woldemars Br. 91 (362); 
Hr., 14., fct. Dorpat 97 (366); 103 (376); 111 (382); 
116 S. 118 (:<85); 162 1\ 5 (405) 

— , (Johannes] Henneke v., fR Woldemers Vas. 
Rig, zu Roop lOG (378); ? ders : Hennekinns de, 
residens in Hop& 116 S. 119 (385). 

- , Johannes, Hans v., Vas. Rig. 2 C '9 (437); Mnnn- 
richter 322 i446); nach Ehf Silvesters r rode [448] 
Iconomus des ESt. von der Mannschaft wegen, 

Kerstens V 4. 8 (+409); f Criatiang S., dessen Erben, 
zu Rosen 414 S 374 (464). 

—. [Johannes] Hans v, +Hans’ S, Br. v. K ersten u. 
Jürgen, ESt 414» (463); 422 (465); ? ders. 427 
8 386 ( 466) 

— , [Johannes] Hansz v. + Otten S. T Br. v, Diderick, 

\! u. andere Br, Vas. Rig 444 (468); 451; 456 

(469) . 

— , |Johannes] Hans, der alte, Br. v. Kersten u. 

K unrat, ESt 655 (496). 

— , Johann v., Vas. Rig 241 A. 1 (554). 

—, Johannes a, zu Roop 387, 463, 603 ar. (583). 

- T Johannes v , 490, 586 ar. (599) 

- , Kersten v., "chwuger v. Hr. Johann u. Hr. Peter 
v Tiesenhnusen, deren Schw seine 11 fr., Vas. Rig. 
167 (408); 187 (414); Wolmers Vetter 200 (418); 
Hm. Johannes S. 211 (419); 219 (421); 221 1,423); 
Woldemers Vetter 238 (428). Siegel Taf. II n. iS 
[Taf i i I n. 12 ausgeschieden, weil mit dem vorigen 
identisch] u. Taf. IV n. 4, anderer Stempel. 

— , Kersten, Kerstigen, Cristianus v., fHans’ S., 
Jürgens Vetter, Vas Itig. 387 (458); Br. v. Jürgen 
u. Hans 409 f (463); 422 (465); 456 (469); 463 

(470) ; 491 (473); 497 S. 455: 499; 501 (474); Vogt 
zu 'freiden 522 f. (477): olde 566 (486); oem v. 
Itevnolt Wolmers S. Üxkiill 583 (488); 603 (491); 
636 (495); 667 (498), Siegel Taf. VII n. 2. 

—, Kersten v., Jürgens Ö., Vas. Rig, 524 S. 485 
(478); junge 593 S, 522 (490); Br. v. Kunrat u. 
alte Hans 655 (496); 661 (497); Stiftsvogt zu 
Treiden 250 A. 2 (510); 446 Top, (516). Siegel 
Tat VII n. ^3 u Tat IX n. 5, verschiedene Stempel. 
—, Kersten v., 570 S. 530 (486), 

— , Kersten v., ESt, 685 (500). 

—, Kersten de, 237 ar. (583). 

— ( Konnert, Gonrad, Knnrat v,, ESt. 603 (491); 638 
; 195); Br, v. alte Hans u, junge Kersten 655 (496); 
652 Inh. 8. 610 f , 1, II I (5n4, 510); 446 Top. (516). 
—, Oonradas a, 611 ar, (583). 

—, Conrad us a, zu Itzell, dessen Witwe 372 ar. (583). 
—, Otto, dictus de, miles, fr. Waidemari, Vas. Rig. 

43 (292). Siegel Taf. I n. 1, 

— , Otte v., zu Rosen, Vas. Rig. 73 (f350). 

— , Otte de, domieellus, verlobt mit Margarete de 
Viesenhusen, ESt. 77 (352); ? desa. milea, advo- 
catus in Cokenhusen 92 (363). 

— , Otte V., Hr., R. 119 (386); i28 (388); Vas. Rig. 

140 (392); 144 S. 166 (395); 149 S. 175 (397). 

—, Otte v. } Hr., R., Vas, Ord. 163 (405). 

— Otte v., Vas. Rig. 255 (430); 258 (431); 822 (-146) 
olde 458 (um 448); V. v. Hansz u, Diderick 444 
(t468). 

— , Reinholdt v., Vas. Rig. 446 Top, (51 6). 

—. Wäldernarus de, miles, Vas. Rig. 41 (288); fr. 
Httonis mil, 43 (292); 47 (302); 48 (306). 


Rosen] 

— , woldemania de, e^ues, judex curiae archiep, 
Rig. 64 (339); eques auratus, judex 68 (346); 
Weimar v., Ilr., R. 73 f. (350); rychter der manne 
80 (356); 82 (357). 

— ? Woldemarus de. miles, fr. Johannis mil. 91 362). 

— , Woldemar, Ilr., ppt. Dorp, [nur V»,, wegen des 
Zn. vgl. Arhusow, Geistl, S. 14*1] 103 (376). 

— , Woldemarus de, residens in Rosenbeke, Vas. 

Big., Beisitzer des Mannrichters 116 8. 116 (385), 
—, Woldemarus de, farm, Vas Rig., generalis judex 

Rig. dioc. 160 S. 160 f. (392). 

—, Woldemar, v., R., Vas. Rig. IBS (390); 140 (392). 
Vetter v. Woldemar, dem Sohne des R Johan; 
macht sein Testament 144 (|395); R Ottos S. 151; 
—, Woldemar v., R. Johanns S., des Vorigen Vetter, 
ESt. 144 (395). 

, Wolmer v., Kerstens Vetter, Vas. Rig. 200 (41^ >; 
238 (428); 387 S. 349 (4458); ? dessen Witwe 458 
(nach 448). Siegel Taf. III n. 13. 

- , Wolmar v., Vas. Rig. 593 (490); 632 (495), 

N„ Vas. Rig. 237 (428). 

— , N., Rittmeister 631 ar. (663 f.), 

Rostier, Rostyerwe s, Rastijerur. 

Rotermunt Otto, civis Rig. 114 (383). 

Rotger, Kogerua, Rudgher, Rutherus. 

s, Bäckern; Kaltenberg; Radeke; Whyte. 

Rottolfus s Rudolf. 

Rubeator. Francko, mag., der. Colonien, dioc., Rom 

132 (390), 

Rubemis, Leonardua, S. J., Pater Superior des kollegs 
zu Riga 23, 25-27, 228, 232, 243 ar. (nach 585). 

Rudenbruck, lälschl , s. Buddenbrock, 

Rudgher s. Rotger. 

Rudolf, Rudolff, Itudolfus, Rudolphua, Rudolph, Ro^ 
dolfus, Rodolphua, Rottolfus, Rodelphimis, Rolef, 
Rolof, Roloff, Role, Rolekmus, Ruleklnua, Rolavus. 
—, Rodolfus N., Abt des Klosters zu Stolpe O, Cist., 
Riga 53 (314), 

— , Rottolfus, Rodolffus, ? Bgr., Ackerbürger v. 
Kokenhusen 38 (277), 

— s. Diepenbrock, Jericho; Perseval; Travenemunde; 
Ungern. 

Rüge, Hans, Grdbs,, ESt. 619 S. 578 (448—79). 

Rur s, Lappe. 

Rusopp, Conradus, der. Colonien. dioc., not. publ,, 
Dorpat 569 (486). 

Rutenberg, Ruten b erdi, Ru tenbergk, Rutenberk, Czyse, 
Cise, Gisse, Zise [=: ? Giesbrecht], Ordm. 32< ■ Vorg. 
(426); 236; 240 (428); 244; 246-48 (429); 251 f. 
(430); 261; 264 (431 ■; 267 (432); 520 (f477), 
Rutherus s. Rotger. 

Ruwe, Hans, Vas. Ord. 267 (432); 345 (451). 

S. 

Savijerwe, Savigerwe, Savygerve, Sawigerwe, Saffi- 
yerwe, Saffigerwe, Saffierwe, Safiger, Saviger, Savy- 
erve, Savyerfe, Savierwe, Sawyerwe, Savegerwe, 
Zavierve. 

—, Bartholomeus, can. Dorp. 197 S. 212 (417); ppt., 
Nng. 280 (435); Bf, 311 (443); Nng 329 (447); 
336; Nng. 340 (449); 342 f. (450); 316 (451); 350; 

Nng. 351; Br. v. Heydenryk, Jürgen u, f Hin rieh 

(Hindrik) 354 f. (452); 37p (456). 

—, Bartholomeus v., fHinrichs S., Br. v. Hinricus, 
can. Dorp., Hans u. Claws, Vas, Dorp, 354 f. (452). 
—, Gerdrudt, Jgfr., fHans T T., St. Dorpat 497 S. 454 
vgl. Zusätze (474), 

— , Ghertrud N., Hinrichs illiudrikes, Hinrickei 
Witwe 354 (452). 

—, [Georg] Jürgen v., Br. des Bf. Bartholomeus u. 

Hindrieh, Vas. Dorp. 354 f. (452). 

— , Heydenrick, V T as. Dorp. 259 (431 <; 350; Br. v. 
Bartholomeus, Bf., Jürgen u. fHinrich 354, S. 323 
Z. I v, u. fälsch!.: Hindrieh; 355, Z. 2 v, o. falschl.; 
Hinrich (452); 350 A, 2 (gest 460); 559 S. 521; 568, 
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Savijerwe] 

—, Hinrich, Hinke, Vas. Dorp. 119 (386); 507 (898), 

—, Hinrich, Vas. Dorp. 342 (vor 450). 

—, Hinrich, (Hindrik) v., ßr. des Bf, Bartholomeus, 
Ileydenryk u. Jürgen; Hfr. Ghertrud N., Vas. Dorp, 
354 f (f452). 

— , Hinricus v., fHinrichs l( Uindricks) S., Br, v. 
Bartholomeus, Hanns u, Claws, can. Dorp, 354 f. 
(452). 

—, [Johannes] Hanns v., fHinrichs (Hindriks) S., 
Br. v. Bartholome na, Claws u. can, Dorp, Hinricus, 
Vas. Dorp, 354 f. (452); seine Witwe Margarethe 
[Üxkiill], wiederverh. mit Johan v. dem Brame 
497 (474); 506 (475). 

— , Margar^he [Üxküll], Hans’ Witwe, s. oben, auch 
Bram u. Uxküll, 

—, [Nicolaus] Claws, fHinrichs t Hindricks) S,, Br. 
v, Hinricus, can. Dorp., Bartholomeus u. Hanns, 
Yas. Dorp. 354 f. 452), 

—, [Nicolaus] Claws, St. Dorpat 559 S. 522 (484); 
570 S. 530 (486); 590 (490); 628 S. 585 ,494); 
$64 S. 625 (497). Siegel Taf. YLII n. 3. 

—, Ode wart, Kn, Yas. Dorp. 208 S. 222 (419), 

Säger, Paulus, Laie der Schweriner Diöz., Kaufmann, 
Riga 544 (480). YgL Napiersky, Erbebücher II n, 
67; 88. 

[Sacken] Sackern, [Dionisius] Din nies v., [Yas. Ord 
oder St. Kurl.] 642 (490). Vgl. PR. zu UB. (2) L II. 

Sakkelen, Hinrick v,, [Yas. Ord, oder St. Kurl.] 618 
i;493). Deutl. Sakkelen, aber wohl Sacken gemeint, 
vgl. Zusätze. 

Said au en, Dirick v,, DO. Marschalk zu Rositen 528 
(478). 


[Salderen] Zalderen, Bodo de, 4 (224). 

Salze, Salcze, Saltze, Salz, Szalse, Selesse, Sales, 
Zalze, Zaltze, Zalesce. 

— , [Georg] Jürgen, [fHynrykes S.], Clauwes’ Br., 
zur Zeit des Ebf, Silvester [448— 479] Landknecht 
zu Smilten 640 (f495). 

— , [Heidenreich] Ileideke, Heidekinus v., Yas. füg. 
76 (350); 78 (354). 

—, [Heid eure ich] Heidike, Yas, Rig. 148 (397); 
Hinriks V. 441 (vor 468). 

—, Hinricus de, Hynrik, Hinrik, Heinrik, Vas. Big. 
110 (382); qnondam advoc. Ihoreyden. 116 S. 118 f. 
(385); 142 (392); 145; 148 (397). Siegel Taf, i! n. 1. 
—, Hinrik, ESt. 192 (416); fHinckes S. f Vas. Rig. 
263 (428). 

—, Hinrick, Vas. Rig, 368 (455). 

—, Hinrik Heydenriks S. 441 (vor 468); Schwieger* 
vater y. Otto Lode 576 (f 487) . g 

— , Hinrick, de olde, Jürgen Orgies* oem, ESt. 408 
(463). 

— , Hinrick, ESt. 575 (487); 621 (493), 

— , Hynryk, fHynrykes S,, Clawes’ Br. s Vas, Rig, 
651 (496). 


—, Henryck, junge, ESt, 690 (500). 

—, Hermanims, Vas. Rig. 116 S. 119 (385). 

—, [Johannes] Hane, der elter. Vas. Rig. 457 (vor 
469). 

—, [Johannes] Ilan3, f Hans’ S,, Hfr. Katerine N. t 
ESt. 466 (470), Siegel Taf. VI n. 12, 

—, Katerine N f , Hans 1 Hfr., s. oben. 

— i ^^a^grete, T. des fHinrik ilevdenriks S., Otto 
Lodea Hfr. 576 (487); 624 (494).' 

[Nicolaus] Clawes, Vas. Rig. 602; 604 (491); 606 
(492); 621 (493); f Jürgens ßr, 640 (495): fHynrykes 
S., Hynryks Br. 651 (496). 

Petrus, Yas. Rig. 242 (428). 

8ampleve, Fredericus de, fr., confrater eccl. Rigen. 92 

^ (363); 93 f. (364). 

Sandbocheim, Mevnardns de, [Bgrm. zu Riga, vgl. 
Bothführ, Rig. Rathslinie n. 192] 114 (383). 

feandemann, Gerbertus sen M Grdbs., O.-Geb. 98 
(vor 366). 

Sander s, Alexander 


Sanderson, Gosschalk [wohl v, der Fahlen, sdN.l 
183 (412). 

Santstrate, Gotfridus, perp, vic. eccl. Rigen, 81 (359), 
Santto s, Fulgmeo. 

Sarge e. Caesarius. 

Sasz, IhiiUpp, Oberst 171 ar. (681). 

Sasze, Hubertus, can. Rig., fabricator 654 (496). 
Sassenbeke, Georgius, vic, Rig, 544 S. 504 (480). 
Sassendorp, Hermanmis de, cons. Rig, L8 (240). 

Johannes de, cons. Rig, 18 (240). 

Schaephusen, Johann, D( K Komt, zu Ascheraden 294 
(438). 

Schaß er, Johan, Prior des Klosters st, Johannis 
Dom.-O. zu Riga 283 (436). 

[Scharpenberg] Henning, Ebf. v. Riga 227 [424); 
228 f. (425); 231 (426): 234 (427); 237-39; 241-43 
(428); 249 f. (429); 255 f, (430); 258; 260 (431); 
265 f.; 268 (432); 270; 272 (433); 275 f. ; 278 (434); 
280-82 (435); 285 (436); 290' (437); 292; 295 f. 
(438); 297 f. (439); 302 f. (440); 303 f.; 306 (441); 
307 (442); 315 (444); 317 (445); Nng. 322 (446 ; 
330 (447); 358 S. 326 (+453); 377; 419; 458; 619 
S, 578, 



Scheine, Hildebrandus, der. Faderbornen, dioc., not. 
pubi-, Ri mini 172 (409). 

Schencke, Hinrick, Yas. Ord. oder viel! Hinrick N., 
DO Schenk, etwa zu Rositen 528 A. c. (478). 

Sehencking, Schenking, Matthias 309, 574 ar. 

—, Guilhelmus 512 ar. (16, Jrh.). 

Sclieteldreiger, Christianus, ki. h^rdbe., 0.-Geb. 332 
(448). 

Schetter oder Sciietler, Wessel, Yas, Rig. 445 (468). 

Schilling, Bernhardus, der. Rig. dioc., not. publ., 
Ronneburg 125 (388). 

Schynnmnn, Christian, vic. Big., not. pubL, Dorpat 
307 (442).^ 

Scliir [Vn., Schire v, scir, schier ~ rein, vgl. Meintze, 
Die D. Familiennamen S. 234] s. Engelbrecht. 

Schirsteden, Guilhelmus a, dessen Witwe u. Kinder 
606, 651, 682 ar. (583 f.). 

Schlippenbeck, Hinrich, ? Vas.Ord, 235 (428), 

Schmene s. Smene* 

Sclimoling, Schmu Hing, Smulling. 

—, Anna N., Helmolts Witwe, T. der Kathryne N„ 
ESt. 588 (498). 

—, Hartwich 159 ar, (599). 

Schnieder, Hans, St. Dorpat 628 S. 585 (494). 

Scholnitz, Hans v., Vas. Ord. 578 (487). 

Schorn aker, Schomeker. 

— , Hans, kl. Grdbs, oder AYas, der v. Ungern, 
ESt. 502 (vor 474). 

—, Niclaus, kl. Grdbs,, O.-Geb, 291 (437). 

— , Peter, AYas. der v. Rosen, später Koskull u. 
Üxküll, ESt. 144 S. 166 (395); 205 (419). 

Schöning, Thomas, dec. Rig. 654 A. 2 (517); Ebf, 
368 Top., S. 333, Z. 6 v, o.: 1533, lies; 1530; 589 
Inh. (530); 422 Hat (531); 23L 260 ar, (533); 387 
ar. (534), 

Schortemurnick, Bartelt, Freibauer Ord. oder kl. 
Grdbs. 599 (vor 490). 

Schötler, Petrus, cons, Rig. 349, 439, 601 ar. (583). 

Schouman, Johan 311, 488 ar, (646 ff.), 

Schowenborch, N,, Hr,[ wohl Geistlicher, vgl. Arbusow, 
Geist!. S. 153], Stifter e. Yikarie im Dom zu Riga 
387 S. 849 (vor 458). 

Schungel, SchungeU, Schunghell, Hinrick Bocken- 
vorde, Buckenvorde gen. —, Ordm, 284; 286 (436); 
291 (437); 318 (+ 445); 357; 380, 

Schatte, Scliutthe. 

— , Gert, AVas. der v. Piesenhausen, ESt. 100 (372). 

— , Johan, Hr., dec, Dorp, 197 S. 212 (417). 

—, N,, Grdbs. (Schütten synne hoffte), Ö.-Geb. 
683 (500). 

Schuwenicht, N., Grdbs. bei Fellin (Schuwenichts 
scheding) 548 S. 509 (481), 
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Schwarte, Nicolaue, Hr M bygenomet de Grothe, 
Vikar am Dom zu Dorpat 519 S. 477 (f477). 
Schwarte, N., Vas* Rig. 227 (nach 424 1 ; 339 (nach 

449) . 

— , Andreas 227, 339 ar, 1 o99). 

[Hehwartzburg] Swarczburg, Swartzburg, Albrecht 
v., DO Kmt. zu Danzig 148 S. 173; 149 (397). 

Sch warzhof, Schwartehoff, Schwartzoff, Swartzhoff, 
Schwarthoff, Schwarthof, Swarthoff, Sw arten ho fe, 

S warten- Hove, S warten ho we, Nigra Curia. 

- , Bertoldus dictus de Nigra Curia, Vas. Rig. 47 

(302). 

— T [Eerthold] Barteltt v, dem, Tas. Rig. 232 (f426i. 
— , Vrederick, Schwager von Jürgen Mertens S. v. 

Ungern, Vas. Big. 462 (470); 482 (472). 

— , Fromholdt v., ESt. 168 (vor 406). 

— , Yromolt, Framolt, Vas. Rig. 629 (494); 647 S. 606 

(495). 

— , Fromholdus a, 47 ar. (o83); 47 Top.; 110 ar. 
(584 ff., 593, 599). 

—, [Georg] Jürgen, Yas. Ori. 424 ar. (517). 

Haus, ESt. 3^3 (457); 397 S. 856 (460). 

-- , H ans, Yas. Ord. 424 (465). 

— ITansz, ESt, 631 (494). 

— , Joannes a, 47 Top.; 110 ar. (593). 

— , Ludeke, Vas. Ord. 413 (464). 

— , Nicolaue de, Clawes v. dem, Vas. Rig. 110 (382); 

famulus oder arm. 140 S 160 (392). 

[Schwerin] de Sverino, Johannes [Graf v.], Ebf. v. 

Riga, als solcher Johannes III. 65 (f342). 

Sch w indem, Bartholomeus a, civis Rig. 15 A. 14 
(566). 

Sebben, Hermannus dictus —, Yas. Ord. 107 (379), 
Sevelt, Hane, O.-Geb. 274 (434). 

Segebade ?, Gotteehalek, Yas. Rig. 143 (vor 393). 
[Segefridt] Sigefridt, Johannes, vic, Rig. 540 S. 500 

(480), 

Seghewanglie, Symon, rector eccl. par, in Smilten 
136 Inh. (391). 

Sehuezen e. Moire. 

Seyrne, Lambertus dictus —■, cons. Rig. 47 (302), 
Selbach, Johan, Hr., DO. Kmt. zu Marienburg 480 

(472). , 

Sellator, Johannes, ? der. Halberstaden, dioc., Lemaal 

138 S, 159 (392). 

Sesswegen, Seszwegen, Seswegen, Deswegen, Cesz- 
wegen, Czeszwege, Czeszwegen, Cesweyn. 

—, Hans, ESt, 618 (vor 493). 

— , Robreclit, Robert, Vogt zu Koken Imsen, Yas. 
Rig. 49B (473); 552 (482); 594 S. 553; 595 (vor 
490); 611 S. 570 (492); 618 (493); 660 (497); 678 
(499). Siegel Tat IX n. 4. 

— , Wilhelm, rector par. ecch in Ronneburg 136 ruh. 

391. 

Sie wert [Yu.] 0 . Fresse, 

Syvert N., Br., O.-Cisi, Vogt des Klosters Falkenau 
181 S. 195, 198 (411). 

Sifrid, Sifridus, Siffridus. 

— , SiLn t’idus N, ( ? Bgr. zu Kokenhusen, Grdbs, 38 

(277). 

— s. Blomenberch (auch Syverd, 100); Holtsadel; 
Lander. 

Sigefridt [Zn.l s. Segefridt. 

Sigembaidus fSinibaldus de Flisco], prb.-card. tit, 
st. Laivrentii in Lucina, Rom 15 (231). 

SigiBmimd, Rom. ivönig 199 (417). 

Sigismund II. August, König v. Polen 30, 216 ar. 
(561); 240, 483 ar. (562); 74 A. 2 (567); 15 A. 14 
(568). 

Sigismund 11L, König v. Polen 82 ar.; 227 Top.; 
249, 339, 616, 638 ar. (589); 231, 548 ar. (590); 
161, 292, 297, 301, 415, 423, 443, 469, 479, 496, 
592, 620, 687 ar. (592): 47 Top,; 110 ar, (593); 
459 ar. (596); 249 ar. .597). 

Silvester s. Stodewescher, 


Simon, Symon, Siman. 

— ? Symon N., castellanus in Thoreyda 24 2o7). 

— 9 , Anrep; Blome; Borch; Porten; Seghewanghe; 

Tayte; Tymme. 

Svnten, Sinten, Johannes \\ t prior. Rig. u. Vikar 
‘des Ebf. 100 (372); gemene \lcariu 8 101 (372); 
Ebf. v. Riga, Johannes IV. 104 (376); 105 f. (378) ; 
HO 1 382 ); 116 f. (385); 121 (387); 122; 125 f. 
(388); Nng. 131 f.; 133 (390); de olde 144 S. 167 
(395); 145 A. 4 (397); 162 A. 1 (f405). 

Sipertus s. Suring. 

Sixtus IV,, Papst, 530 f. ; 540 (479); 544 (480). 
Scoerle s. Jaeobi. 

Skumin, Theodor, Mitgl. der poln. Rev. Komm. 510, 

553, 683 ar. (583). t 

Sladen, Heinricus de, comes, Riga 2 (209). 

Sie ff, Johannes, can. Rig-, thesaurarius 41^ (163). 
Sleregen. Hinrek, DO. Kmt. zu Marien bürg 406 (463). 
Smene. Schmene, Henneke u. dessen Weib, kl. Yas. 
Rig. 174 (f 410). 

—, Laurentz, kl. VTas. Rig. 402 (461). 

Smulling s. Scbmöling. 

Snibbe, Johan, ilr,, Vikar zu Roop 018 (vor 493). 
Sniper [7 Suiper, Super], Hans, ESt. 617 S* 575 

(493). 

Sobbe, Johann, can. Rig. 307 (442). 

Sobelitz, Godeke, Vas. Dorp. 257 (vor 430). 

Soege s. Zöge. 

[Soerbom], Hynrik, Heinrik, Bf. v. Ermland (to deme 

Brunsberge) 145 f.; 148 f. (897). 

[Soest] Sosato, Hoyo de, cons. Rig. 18 (240). 

Soye s. Zöge. 

Soider, Johannes, miies, Holdeborcli 34 (254). 

Sol tramp, Johannes, Hr., oberster Vogt u. bgrm. zu 
Riga 419 (464), 

Sommerveit, Gabriel, Schreiber des Bf, v. Dorpat 


550 (480). 

Sone, Bartholomeus, V as. Rig, 256 (430). 
äonnepeper s, Donnepeper. 

Sophia, Soffye, Flfye 

— s. Kokenhuaen; Pahlen; TTxküll (Sophia n. Ffye). 
Sosatum s. Soest. 

wpv- m ji „dl Jß e^b- w 


lom., pp 
(388); N 


S. 167 (395b 

Spandeko, Spanko 22 A» 2 (632), 
änede, Spete, Franco, Franko, Franke, DO. Vogt zu 
Wenden 138; 140 S. 160 (392); 148 S. 173; 149 

S. 150 (397). . y ^ T 

Spill, Andreas, ehern, can. Rig. 74 A. 2 (567); kgl. 

poln. Sekr, 381 ar. (583). 

Btadis, Wulfhardnfi de, [cons, Rig., vgl. Böthführ, 
Rig. Rathslinie n. 218] 114 (383), 

[Stael v. Holstein], Stahl, Jacob, ( eii.-Maj. 592 ar. 

tu Inh. (661 ff.); dessen Erben 687 ar. (681 ff,). 
Stacke, Staack, Ludolphus, Vas. Rig. 304; 306 (441); 
386 (458). 

Stackeiberg, Stackelberch, Stakelberg. 

—, Arnold, der junge, Johans V., St. Dorpat 129 

(t 389). 

—, II )ietrieh] Tüe, St. Dorpat 338 (449). 

—, [Georg] 203, 226, 253 ar. (583). 

—, Heinrich] Hinke, Vas, Dorp. 173 (409). 

—, Hermen, St. Dorpat oder ESt. 352 (452). 

—, Johan 123 (388); fjungen Arnolds S., Vas. Dorp. 

129 (889). 

—, [Johannes] Henneke, tUlaes’ S., Vas. Dorp. 212 
(419). 

_ rXMrtfsl-mal f !l a ah "FTflllllftkftR V.. 
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, Peter, Yas. Dorp. 253 Top. (o04). 

—, Wolter, Major 368 ar. (665 ff.). 

Stalbiter, Stalbieter, Gottschalk, V r as. Rig. 228 (425); 
Yas. Ord. 247 (vor 429). 

—Godschalk, ESt, 404, Z. 5 v. u. GoldBchalk, lies; 
Godsehalk (462). 
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P er b on e n r eg i ster. 


Stalbiter] 

— , Johannes, Kana 276 '434); Vaa. Rig, 334 (448). 
Dag Siegel bei Har. Toll u. Sachgeendahl, Brief- 
lade TV S. 203, Taf. 57 n. 5. 

Stallknecht. Nicolaus, Laie Kulmer Diöz., Dornat 
307 (442). F 

Stamme, Stame, Hinrik, DO. Vogt zu Oberpahlen 
165 (406); 169 f.; Nng. 171 (408). 

Stamton oder Staurton, Johannes, der. Herforden. 

dioc., not. et signator, Rom 132 (390). 

Stedingk, Hartolmeus, A Vas. der v. Tiesen hausen, 

ESt. 658 (496). 

Steenhus, Harte wich. Hr., [cona. Rig., vgl. Böthführ, 
Rathali nie n. 266] 197 S. 211 (417). 

Steenwech, Lodowicus, dom,, prb. Etig. 137 - 392). 

Stekelenboreh, N. t perp. vic. am Dom zu Reval 140 
(392). 

[Stekemest] Stöckemest, Wilhelm, Vas. Ord. 528 
(478). 

Stelle, Heinricus, der. Luhicen. dioc., not. publ 
Reval 140 S. 162 (392). 

Stempel, Theodericua, cnrsor pape, Rom 132 ( 390) , 
Steuhower s. Crysow. 

Stephan us, Ste Sanas. 

— i Stephanus [de Normandie 1, prb -card, st. Mariae 
trans Tiberim, tit. Calixti 15 (231). 

, Stephanus [de \ anesa, card.], Praenestin. ep., 
Anagni 23 (255); 27 (260). 

— • Stephan Bathori, König v. Polen 15 A. 14 (582): 
25 Top.; 158 A. I (583). 

— s. Brettkegutt; Diedi; Grube. 

Sternenberch/Nicolaus de, prb., Lübeck 90 (362), 
[Stodewescher], Silvester, Ebf. v Riga 339 (449 79 V 
341 (450); 352 f (452); 358 (453); 363 (454); 368 f! 
(455); 371; 373 (456); 377; 379; Nng. 381 ; 382 f. 
'457) ; 386; 388 (458); Nng. 397 (460); 402 (461): 
407, 409 f. (463): 414: 416 (464, richtiger 469); 
419 (464); 420 f. (465); 426—28 (466); "440; 442 
(468); 451; 453; 455 f, 458 (469); 463 (470); 470 
A. 1; Nng. 474 f; 478 (471); 490: 493; 495(473): 
Nng. 496: 498; 503 (474); 509 (475); Nng. 513 
(476); 522 f. (477); 525 (478); 530 A. 1; Nng. 531 

[4(!M: 543 A. 1 (gest. 479); 619 fe. 578; 660; 663 
S. 624. 


Stockemest s. Stekemest. 

Stöcker, Johannes, can. Rig. 371 (456); Kirchhen 
zu St. Jakob in Riga 412 (463). 

Stockmann, Stockman, « v tokman, Stukm&nn. 

* ^ Alheyd v. Essen, Arnths Hfr., T. der f [Gertrud 1 
Gesze v. Essen 610 > 492). 

—, Arnd, Vas. Rig. 290 (437). 

—, Arnth, Hfr. Alheyd, Vas. Rig. 610 (492), 

—, Ditlophus, dessen Schwiegersohn Andreas a Wis¬ 
sen 290, 610 ar, (583 ff.). 

Storck, Storcke. 

—, Diederieh, Neueiings V., kl. Vas, Ord. 465 (470); 
Bgr, zu Pellin 468 (470). 

Iiristina, VV T itwe des Bartelt Groll, Barm, zu 
-reilin 551 Top. (600). 

—t Neneling Diederichs S., kl. Vas. Ord. 465 ar. 
(nach 470). 

Stormkrantz, Johann Ewert, Kapitän 337 ar. (662 ff i. 
[Stryk] Strieck. 

—, Heinrich Berendt 261 ar. (681). 

—, Carl Gustaf 261 ar. (681). 

Strucke, Johannes, AVaa. der v, Rosen, Est. 632 (495*. 
—, Marcus 632 ar. (583). 

Stuppit, Hermen, kl. Gr dbs. od. Freibauer, KSt. 592(490), 
Sturz, Sture, Wilhelm, Uwilhelmus 57, 204 ar. (599 >, 
Subinago, Jacobus de, mag., procur. subst. des Rig. 

0 K _ a P‘ in Roth, enria, Rom 136 S. 148 ff (889 ff). 
Suederus [de Monasterio], dom., cona. Rig. 41 (288). 

^^dthführ, Rig. Rathslinie n. 61. 

[buerbeer], Albert, Ebf. v, Riga 19 A, 2; 22 (253—72); 

It f IL (2 „ 5 , 4 £■); 24 f. (257 ; 26; 27 l at. (259); 
28 f. (262); 31 (269) ; 32 (272); 263 (f 431). 


Suyck, Suwieke. 

—, Heinrich, Vas. Or4. 9 Harrien 448 A. 3 (414). 

—, Hinrick, Vas. Ord., Beisitzer des DO. Vogts zu 
Oberpahlen 448 (468). 

Sunderman, Cordt, Landknecht des Klosters s. Bir¬ 
gitten bei Reval 498 (474). 

Sundesbroek, Tydeman, Bgr. zu Dorpat 148 S, 173 
^ (397), Siegel^Tat TI n. 10. 

Super, vgl Sniper. 

—, ! Apollonia! Applonye N., Johannes 1 Witwe, 
Grdbs, bei Lemsal 661 (497), 

Supernani ?. Johannes, procur. in curia, Rom 132 
(390) 

Suring, Sipertus, der. C am inen, dioc., Riga 114 (383). 
Sutterde, Henrich, Grdbs. (Sutterdes scheding), (>.- 
Geh. 321 (446). 

Suwieke s. >uyek, 

Swancke, Johannes, procur, in curia, Rom 132(390). 
Swartenhowe etc. s. Schwarzhof. 

Sw f effer, Hans, O.-Geb. 645 (f495). 

Sw'eyme, Hinricus, can. Dorp 65 (342). 

Sw ijker, Frederiek. DO. Vogt zu Kirchholm 56t (485). 
Switeke Henrich, kl Grdbs., O.-Geb 537 (479). 
Szelle, Eberhard]. Kirchherr zu Burtueck 694 (495), 
8zoge, >zoyge etc. s. Zöge. 



T* 

Tayte, Gertrud Symons T., 142 
—, llsebe Symons T 142 (392), 

- , Symon, Vas Rig. 142 (392). Siegel Taf. I n. 12. 
[Taccon , Isarnus, Ebf. v. Riga 47 (302 t. 

Tarn me |— l’ammo, v. Tancmar, vgL Stark, Kose¬ 
namen d. Germanen, S. 115] s. Noding. 

Tamresze, Michael, de Butow, der. < Kaminen dioc., 
not. publ., Riga 540: 544 (480); 580 (488). 

Tasche, Johann, bestand, Vikar der Rig, Kirche, not. 
publ. Dorpat 307 (442). 

Tateren, Ludovicus. Lodowich. ppt. Dorp, 116 S. liü 
A. 2 (385): 119 (386). 

Taube (Taub), Thuve, Tuve, Tuwe. 

—, [Georg] Jürgen, \ as. Oni. 328 (447), 

—, Gherd, T J uven [Vn.l S., Vas, Rig. 296 (vor 438). 

_ Hinnck 442 f46R) 

—| Hinrick, olde, St. Dorpat 559 S. 521 (484). 

—, Hinrich Anders" S., seine M. wohl eine Üxkiill, 
Tt. Dorpat 561 (484). 

Jacob Ottos S., Vas. Ord,, Beisitzer des wierländ. 
Mannrichters 328 (447). 

—, [Jodocus] Jast, kgh scliwed. Statthalter in Dorpat 
329, 485, 579 ar. (631 ff,). 

—, [Johannes] I ! ans, Vas. Ord. 207 S. 22t (419), 

—, [Johannes] Hans, Pfandherr, St. Dorpat 331 (447), 
—, Otte, v. Avenes [Awandus], \'as. Ord., Wierländ 
559 S, 522 (484). 

—, Peter, Vaa, Big. 477 (471); Bertolmes 1 S. 484 
(472); 542 (480). 

—, Thuve,Vas,Ord. 171 (408); GherdaV.296 (vor 438), 
—, Wilhelm, Baron 304, 306, 386 ar. (599). 

Tepell, TepeL 

—, Henricus, Vas. Rig 589 (490). 

—, Lubbert 589 ar. (583). 

" Clawes, 559 S. 522 (484). 

, Claus, olde, kl, Vas. Rig, 589 hih. (f530). 

Teus s. Matthäus. 

Theodericua s. Dietrich. 

Thyngull, N., mag., in legib, baccallareus, der. 

Hereforden, dioc., Rom 132 (390). 

Thomas, Thomosz, Thomes. 

— s. Dunnepeper; Grevesmole; Lambsdorff; Rese; 

Schöning; Walkyngton; Wigant 
Thoreyda, i’oreyda a. Treiden. 

Thorne, Frau zum, [Name des Gutes im ESt.J, deren 
Männer Bertoldt N. u. Cordt N. 296 Inh. (437), 
Tyde, Johan, Landknecht des Tauskmt. zu Riga 
672 (498). 
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Tiesen hausen, Tisenhausen, Ti essenhausen, Tisen- 
hueen, Thisenhusen, Thysenhusen, Tyeenhusen, 
Tiisenliusen, Tisenhuszen, Tysenhuazen, T yzen- 
huzen, Tyszenhusen, Tiszenlmszen, Tyszenhuszen; 
Tieszenhueszen; Tissenhnußeen; Tisenhaussen; 
Tisenhusz. 

-—, Anna v., Witwe des Karl Boy 193 ar* (631 ff). 
—, Bartolomeus, dom*, miles [R. Johannes S*], Br, 
des R. Engelbert u. des can. Dorp. Nicol aus, Vas. 
Ria:. 78 (453): 80 (358); 88; advoeatus des Ebf. 
v. Riga 89 (361); 91 (369); 92 (863); avunculus 
des Ebf. Vromold 95 (364); 99 '367); Hennekes 
Y. 100 (372); sein patruus Johannes 102 '375); 
108 (380); Vetter des Hrn Johann Hrn* Engel¬ 
brechts S. 111 — 113 (382); judex [yasallor.] Big. 
116 (385); 128 (388); 130(889); Yas. Big., Dorp, 
Osih 138—140 (392): 145: seine [2] Ufr. Elsebe, 
Else N., Höhne Hr. Nicolaus u. Herrn an [aus 1. 
Ehe], Johnn u. i eter [ans 2. Ehe] 147; 148 f. 
(397); 199 ft417); 250* Siegel Taf. I n. 6, 

—, Bartholomeus v.* Hr. [also R,. in n. 373 u. H* 
v, 1'iesenhausen Schriften, Paginierung (a) S. 41, 
in den ff. Urk. ohne diesen Titel. R. ausnahms¬ 
weise in n. 559] fHern Peters S., Froniholts Hr. 
Yas. Big. 373 456); 385 (458): 419 (464); Vetter 
v. Pertram Engelbrechts S. 432 (466); 477 (471); 
[1.] Ufr, Madalenn [Wrangel] 484 (472): Vas. 
Dorp. 5n7 f. (475); [2.] 11 fr. Margarete Wrangel 
559 (484 h Siegel Taf V n. 13. 

—, Bartholomäus 472; 478 (471): 497 S. 455 (474); 

509 8t Dorpat (475). ? Der Vorige oder Folgende. 
—, Hartholomeus, miles, des Folgenden V„ 569 (486); 
seine Witwe (Nng*), sein S, Reynold, 8t. Dorpat 
571 (486). - 

—, Fs rtholomeus v, f R Hartholomeus 1 S. t Br. v. 
Hinricus, \ romoldus u. Reynoldus 569 486); 

Vas. Dorp. 637 : 641 (495); Yas. Big. 648 (496); 
ohne Leibeserben verstorben 663 ft497). Siegel 
Taf. VIII n. 10. 

— t Bartholomäus v., Bertrams S., ält. Br. y. Helm old, 
Vas, Dorp. u. Big 623 (494). 

—, Bertram v., Br. v. En gelbrecht, Hans u Diederich, 
Vas. Rig. u. Dorp. 314 (444); R, Engelbrechts S. 
367 (455); 383 (457); sein Hchwager Otto y, Dolen 
432 (466); 471 (471); 514 (476). 

—Brigitte N» deren Ehern. Hans, f R, Engelbrechts 
S. 440 (468). 

—, Dettloff, R., TTrn. Engelbrechts S.. Br. v. Rein- 
holdt u. Christoffer, vas. Big. 538 (nach 479); 
Dethlavus miles 569 (486); 63(1 (494 ' ; 659 (497). 
—, Detlef!, fi üedrichs S., Br v. Hans, Jorgen, Clawsz 
u. Hinrick, Vas. Dorp, 570 i486); 590 (490); 628 
(494); Vas, Rig 664 (497 .; 670 (498); 673 (499). 
—, | Detlef] Ditlophua a, Ditlevius, de Odze, Odenseh 
367, 686 ar. (586), 

—, [Detlef] Ditlevns a. 314 ar. (599). 

—, Diederich v., Br. v. Engelbrecht, lfans u, Ber¬ 
tram 31 I *444); fR. Engeibrechs S., Vas. Dorp., 
336 (449); 352 (452); 383 (457): 385; 388 (458); 
V. v. Detleff, Ilans, Jorgen, Clawsz u. Hinrick 570 
(t 486), Siegel Taf. Y m 14. 

— , [Dietrich] Theodericus a, 378, 396 ar, (583;. 

—, J itrich Bruns S, 688 ar. (583). 

—, Dierich v., 193 ar, (f 631). 

—, Diederich v., 689 ar. (655 ff.). 

—, Dorothea, Dorothee, DoratLeN., Hermenns Witwe 
647 (495): 656 (496); 659 S. 619 (497); ihr Schwager 
Gotschnlck Berttolds S. v. der Pael 670 (498); 
675 (499), 

—, Elsebe, Else N.» Hfr. des R. Bartolomeus [R. 

Johanns S.] 147 S. 170 (397). 

—, Engelbert, Engelbrecht v., fR. Johanns S., R., 
Vas. Rig, 65 (342); 66 (343); 74 (350); Br. des 
Can. Dorp. Nicolaus u. des B, Bartolomeus 78 
(854); 80 (356); T. Hildegund, Hfr. des R. Nicolaus 
de Ixkolle 81; 82 S, 86 (357); 91 (862); 99 (367). 


Tt PQ&TI li n 1i lil 

Engelbrecht v., St Dorpat 507 Inh. (400). 

— , Engelbreclit, Engelbert v, Hr., B 168 (vor 406); 
167 (408); Vetter v. Hrn. Hans u, Hrn. Peter 187 
(414); Hrn. Johannes’ S., Vetter v, Johannes u. 
Engelbrecht Herrnens 8., Yas. Dorp. 194; Yas Big. 

198 f. (417); 202 (418); 208: 210 (419): 232 (426); 
275 (434); Witwe Margrete u. S. Engelbrecht 298 
(439). Siegel Taf TI n. 14, 

— , Engel brecht, Engelbert v , Hermens S., Johannes 1 
Br., Yas Dorp. 194; Kn , Vas. Big. 198; Kn. (eliens) 

199 (417); 202 (418). Siegel Taf. III n. 14. 

—, Engelhrecht v., tHrn- Engelbrechts u. d. VI ar- 
grete B., KSt, 298 (439); Br v Diderich, Hans u. 
Bertram, Vas Big, u Dorp 314 (144): zu Erla 
353 (452): 363 (454): 383 S. 346 (457); 395 (460); 
440 (468); Y. v. R. Dettlof, Reinholdt u Christ öf¬ 
ter 538 (fnach 479); ? ders 554 (vor 483). Siegel 
Taf. II n, 14 [das des Vaters| an der Urk, n. 363, 

— , Engelbrecht v, Vas. Rig 352 (452) ? Der Vorige, 
—, Engelbrecht v , ESt. 78, 275, 314, 395 ar, [551 ff.). 
—, Friedrich Wilhelm v., Oberstleutn. 206, 575, 606, 

651 ar* (682 ff: 691 ff), 

—■, Vromold v,, x as Rig 358 S 326 (453) 

— , Fromhölt, Vromhold v., Hrn Peters H., Yas, Rig 
373 (456); 383 S 346 (457); Bartholomeus' Br. 
385 (458); zu Berson, Herrn ans Vetter 416 (464 
lies: 469); 418 f. (464): 455 f (469); 558 (nach 483 
Not 18, ist nach 484 Juli 13 zu setzen'; 559 S, 521 f. 
(484) Siegel Taf. Vf n. 3. 

V mmol dt v., 497 R 455 (474). 

— , \ ramolth v. f 524 S. 485 (478). 

— , Vromolt v,, 570 S. 530 (486), 

— , Fromholth, Vromolt. Vramoltv., Froniholts R 558 
■ 483, ist nach4^4 Juli 13 zu setzen): 619S 578 (493); 
Vas. Dorp 641 (495); Vas Rig 663 (497): 674 (4991. 

—, Vromold, fR. Bartholomeus' S, Br. v. Hinricus, 
Bartholomeus u, Reynold 569 (486), 

—, Fr am ölt v. f ESt 647 S. 606 (495), 

—, Fromholth v, Vas Rig, 648 (496); 662 (497). 

—, Fromolt v., ESt* 575 A. 1 (514), 

—, [Georg] Jorgen, Jürgen v. T fDiedrichs S., Br. v. 
Detleff, Hans, Clawsz u. Hinrick, Vas Dorp. 570 
(486); 628 (494); 658 (496); 673 (499); 688 f. (500). 
Siegel Taf. IX n, I [n, 12 fällt weg, weil das 
nämliche Siegel wie n. 1]. 

—, Gotthard Johannes 270 ar. (599). 

— , [Heinrich; Hinrik v., Vetter des R. Bartolomeus 

Peters S. 559 S. 522 (484). 

— , [ Heinrich] Hinricus, fR, Bartholomeusj H., Br. 

v. Bartholomeus, Yromoldus u. Reynoldus 569 (486). 
— , [Heinrich] Hinrick v., fDiedrichs S,, Br. v. 

! »etlefl. I [ans, Jorgen u. Clawsz, Vas. Dorp. 570 
(486); 590 (490); seine Kinder 688 S. 646 ft500). 
— , [Heinrich] Hinrick v., f Hinricks S., M. Käthe- 
ryue N., St. Dorpat u. ESt. 664 (497). Siegel 
Taf. IX n. 7. 

— , [Heinrich] Hinderich v., f Christoffers S., Br. v. 

Johann u. Reinholdt, ESt. 158 A. 1 (544)- 
—, [Heinrich] Henrich v,, E8t, 78, 275, 314, 395 
397, 495, 686 ar. (551 ff.). 

—, [Heinrich | Henricus, zu Fuickell 234 ar. (599). 
—, Hehn old v., Bertrams S,, jung Br, v. Bartholo¬ 
mäus, ESt* u. St. Dorpat 623 (494); Vas. Dorp., 
zu Randen 659 (497). Siegel Taf, IX n. 2. 

—, Herrn an v.. R. Bartholomeus 1 S., Clawes* Br. 112 
(382): Vas. Rig. 116 S. 119 (385); Kn. 130 (389); 
147 S* 170 (397); Witwe Margrete N,, Söhne Hans 
u. Engelbrecht 202 (418). 

— , Hermen v., Hansz’ 8-, Yaa. Rig. 358 S, 326 (453); 
373 (456); 383 (457); 416 (464, lies: 469); 418 f. 
(464) ; 455 (469); 619 (4493); 629; 647 f.; 663 S.623; 
664. Seine Witwe Dorothea, sdN. 

— , Hildegundis, R. EngelbertsT., Hfr. des B- Nicolaus 
de Ixkulle, Dorp Diöz. 81, Z. 8 v. o. 1 liudelgundia, 
lies: Hildegumlis (357). 
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Piesenhausen] 

— f Jacobus de, dom., ESt. 43 (292). 

—, Johannes dictus de, dom,, miles, Vas. Rig. '31 

(269); 37 f. (277). 

—, Johannes de, miles [des Vorigen S.l, 11. Engel¬ 
brechts V., Vas, Big. 65 (f 342). 

”, Johannes de, patruus [wohl nicht Vatersbruder, 
s. Zusätze] des B. Bartholom aeus 102 f375); 199 
(+417). 

—, Joh&n, Hr., R., Hrn. Engelbrechts S., !lrn. Bar¬ 
tholom eus’ Vetter, Vas. Dorp. u. Big. 111—13 (382)- 
145; 147 S. 170 f.; 14ö f. (397), Siegel Taf. I n. 8. 
—, Johannes, Hans, Henneke v., B, Bartholomeus’ S.. 
KSt. 100 (372); Peters Br. 147 S. 170 (397); Flr. 
Johann, Kersten v. Rosens Schwager 167 (408); 
186 (413); 1S7 (414). Siegel Taf. 1 n. 5 u. III n. 7. 
—, Johannes, Hans v., Her mens S., Engelbrechts Br., 
St. Dorpat. 194; Kn., Vas. Big.J98; Kn. (diens) 
199 (417); 202 (418). Siegel Taf. III n. 10. 

—, [Johannes] Hans v., Br. v. Engelbrecht, Diede- 
rich u. Bertram, ESt, u. St. Dorpat 314 (444); 
fR, Engelbrechts S., Vas. Dorp. 336 (449); Vas* 
Big. 367 (455); 383 (457); 397 (460); 432 (466); 
Ufr. Brigitte N. 440 (468); 495 (473). Siegel Taf. 
V n. 12. 

—, [Johannes] Hans v., 475 St Dorpat (471). ? Der 
Vorige. 

—, [Johannes] Hans v., Vas. Rig., Maimrichter 458 
(469); 474 S. 423 (vor 471); 493 S, 446 ff. (473). 

? Der Vorige. 

—, Johannes, miles, Vas. Rig. [zu Fehteln] 569 i486); 

V. v. Cristoffer, Hans u. Kersten 662 (f497). 

“ 9 [Johannes] Hans v., fR* Johans [des Vorigen] S. 5 
Br. v. Cristoffer u. Kersten, ESt. 662 (497). 

[Johannes] Dans v, fDiederichs S-, Br. v. Detleff, 
Jorgen, Ulawsz u. Hinrick, St. Dorpat 570 (486); 
Vas. Dorp. 628 (494); 658 (496); zu Kongota 
(Conktall) 659 (497); 688 f. (500). Siegel Taf. 
IX n. 3. 

—, Johann v. # fOiristoffers S., Br. v. Hinderich u. 

Reinholdt, ESt- 158 A* 1 (544). 

—, Caspar a, in Odesch 326 ar. (599). 

—, Kathervne N., Hinricks Witwe, Hinricka M., St. 
Dorpat 664 (497), 

—, Kersten v., fR. Johans S., Br. v. Hans u. Cri¬ 
stoffer, ESt. 662 (497). 

—, Kersten Volters S. 674 ar. (583). 

—, ( hristoffer v., Engelbrechts S , Br. v. R. Dett- 
loff u. Reinholdt, Vas. Rig. 538 (nach 479); zu 
Fehteln 659 (497). 

—, Cristoffer y., fR. Johans S., Br. v. Hans u. 
Kersten, ESt. 662 (497); 670 (498); Vas. Big. 686 
1 l ); V« v. Johann, Hinderich u. Reinholdt 158 
A. 1 (f 544). Siegel Taf. IX n, 6. 

—, Madalena [Wrangell], des Bertolmeoa Peters S. 
fl.] Hfr. 484 (472); Sehw. von Berteit, Johans tu 
Jurien Wrangel 559 S. 522 (f484). 

—, Margareta de, domicella, Braut des domicellus 
Otto de Rosen, ESt. 71 (352). 

—, Margrete N, f Witwe v. Herrn an Bartolomeus’ S., 
M. v. Hans u. Engelbrecht 202 (418). 

—, Margrete N., Witwe des R, Engelbrecht Jo¬ 
hannes’ S. 298 (439). 

—, Margarete! Wrangell], Schw. v. Hans u.Clawes,[2 ] 

* l - fr. des R. Bartolomeus T Peters S. 559S. 521. f. (484). 
—, Maria v., Witwe des Antoni Jürgen Reich 462 ar. 
(648 ff.). 

. Nicolaus de, [R. Johannes’ S.], H. Engelberts u. 
R. Bartolomeus' Br,, can. Dorp. 78 (354); dee. 80 ! 
(356); ppt. 147 S. 170 f. (+397). 

—, Nicolaus, Clawes v., R. Bartholomeus 7 S., Her* 
maus Br., Vas. Rig, u. Dorp, 112 (382); i 16 S. 119 
(385) ; R. 130 (389) j 147 S. 170 (397); 507 Inh. (400). 
i & * c °l aus J Clawsz v., f : Jiedericha S., Br. v. Det¬ 
lef!, Hans, Torgen u. llinrick, St. Dorpat 570 (486); 
b2S (494). 


Tiesenhaußen] 

—Peter v., S, des R. Bartolomeus Johans S. u, der 
Elsebe, Johans Br. 147 S. 170 1 897); Hr., Schwager 
des Kersten v. Rosen 167 (408); 186 (413); KSt., 
St, Dorpat u. O.-Geb, 187 (414); Vas. Dorp, 104; 
Vas. Big. 198 f. (417); 202(418); 208 (419); 250; 
358 S. 826 A. 2 (429); 256 (480); Fromboltts u. 

R. Bartholomeus’ V. 373 (456); 419 (+464), 

—, Reinholdt v., f Engelbrechts S., Br. v. Dettloff u, 
Christoffer, Vas. Rig. 538 (nach 479); zu Jammer- 
den 670 S. 632 (498). 

—, Reynoldue de, fR. Bartholomeus 1 S,, Br, v. ilin- 
ricus, Bartholomeus u. Vrpmoldus 569 (486); 628 

S. 585 (494); Vas. Dorp. 637 (495); 64 1 (gest. 495); 
Witwe N. 663 S. 624 (497). 

—, Reinholdt v P , f Christoffers S., Br. v. Johann u. 

Hinderich, Vas. Big. 158 A. 1 (544); 495 ar, (554), 
—, Reinhold [zu Pu ick eil], dessen Erben 234 (586). 
—, N. N, s mehrere ungenannte oder das ganze Ge¬ 
schlecht, 554 S. 515 (vor 483); 559 S. 520 (484); 
619 (493); 629 (494). 

Tile, Vn , urkundl., vgl, u. a. 164 A. 1 = Dietrich 
(Diederic). 

Tille, Henricus, Vas. Ord, 620 (493). 

Tyman s. Dietrich, 

Tymme, Simon, Vas. Ord. 645 (+495). 

Tymmerman, Nicolaus u, dessen Kinder, A Vas. der 
v. Tiesenhausen, St. Dorpat 641 S. 597 (495)* 

Timmermann s. Zimmermann. 

Timon, Yn, in der Siege Iura sei., wohl Fehler des 
Stern pelschn ei ders, statt Ti man = Tideinan, Diet¬ 
rich, B. Renten* 

Timothaeus N. [? päpstl. Kanzleibeamter], Rom 530 
(479). 

Timothei, Ludolpbus, Kaufmann, Laie der ? Maast- 
richter oder Htrechter (Trajecten.) Diöz., Riga 
544 S. 504 (480). 

Tinctorius, Philippus, Oberfiskal 279 ar. (644 ff ). 
Tirsen* Tyrsen, Ludeman v. der, Vas. Rig, 477 
S. 427 '+471); 484 S* 434. 

Tist, Johan v., kl. Grdbs., O.-Geb. 537 (479). 

[Titfer] Titteveer, rütever, Hermen, Vas. imrp. 197 
S, 210 (417); 208 P. 11 (vor 419). 

Tod wen, Toedwen, Tod wen, Tod du wen, To du wen, 
Todwin. 

—, Helmold, Vas, Ord. {'! Jerwen) 449 (469); 497 
S. 455 (474). 

—, Hermen, ESt, 581 (488)* 

Herman, St. Dorpat. 641 (495). Siegel Taf. V f f l 
n* 13. 

— ; Joannes, Hansz, Vas. Rig. 341 (450); 347 (451 l 
—. [Johannes] Hans, Vas. Rig.. Dorp, oder Ord. 

497 S. 455 (474). 

Tocco s, Marinos. 

Tolk, Tolck, Tolcks. Vgl. Engelke. 

—, Georg 514 A, 1 (570), 

— , Henri«; ft gen. —, Br, v. Claesz, Hermann u. Mein¬ 
hard, Vas. Ord. 193 (416), 

—[Heinrich] Hinrich, AYas. der v, Tiesenhausen, 
ESt. 298 (439); zur Veste 353 (452). 

—, [Heinrich], llinrick, AVas. der v. Tiesenhausen, 
ESt. 514 (476); 623 (494). 

—, Hermann, Br. v. Henrich, Claesz u. Meinhard, 
Vas. Ord. 193 (416j. 

—, Herman, St, Dorpat 641 S. 599 (495). 

—, Herman, Oberstleutn. 616 ar. '681 ff), 

—, Joachim, ESt. 581 (488). 

— j Johan, St. Dorpat 507 Inh. (398). 

—, Meinhard, Br. v. Henrich, Claesz u. Hermann, 
Vas. Ord. 193 (416). 

— , Nicolaus, laicus Big. dioc. 137 (392). 

, [Nicolaus] Claesz, Br. v, Henrich, Hermann u. 
Meinhard, Vas. Ord. 193 (416). 

—, N. N., 3 Gehr., Nng., wohl von den in n. 193 
erwähnten 4 Gebr., Vas* Ord, 235 (428). 

Tonis, Tonies, Tonnies etc. s. Anton, 
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ITork] Torck, Thork, Theodor lens, Diederick, Omni, 

188 (415); 448 A. 2 (414). 

Torn s. TurrL 
Torpe s* Trappe. 

Tose, ? Live. Freibauer (Tosen hoyscklag), O.-Geb. 
124 (388), 

Tote, ? Live, Freibauer, O.-Geb. 63 (335). 

Totze, ? Live, Freibauer, O.-Geb, 96 (365). 

Towte, ? Live, Freibauer, O.-Geb. 320 Vorg. (421). 
Travenemunde, Rudolfus de, miles, Holdeborcli34(254), 
Trappe, Trapön, Torpe, Treppe, Vgl* Treppe. 

—, Hermann, Vaa, Ord* 236 (428). 

—, Johann 236, 345 ar. (583). 

—, [Johann], Hans 236 A. 1 (627)* 

—, Ludeman, Vas. Ord, 345 (451), 

Wilhelm, Hans' Br. 236 A* 1 (f627). 

Tr ei den, Treyden, Thörey da, 

—, Hinricus de, Br. v, Tlridericus, ESt. 24 (257), 

— , Thidericua de, des Vorigen Br,, ESt. 24 (257), 

— , Eynwolt, Vas. Ord. 356 (453), 

—, Matthias, dessen Witwe Anna Berg 222 ar. (599). 
Treppe, Trepe, Johannes, dec. Rig. 362 f. (454); 
371 (456); Nng. 381 (457); Nng. 387 S* 349 (458). 
Vgl. Trappe. 

Trucfee, Alberth, O.-Geb, 564 (485). 

Tuve, Tkuve [Vn.]. 

— s. Engedes; Taube. 

Tuve [Zn*] s. Taube. 

i ülen [Raab v. Thülen], Simon de, 415, 423, 443 ar. 
(592, 599). 

Tulsz, (Jlausz v,, St. Dorpat 628 S. 585 (494), vgl. 
689 A. 4. 

Tungen, Paulus, der. Wärmten. dioc., not, pubt, 
Ronneburg 125 (388). 

Turri, Hennekinus de, Vas* llig, 116 S, 120 t385). 
[Tursen] Tursszen, Barthelmes v* der, Vaa* Ord, 

528 (478). 

Tzanderi s. Zander* 

U. 

Uye oder Vye, estn, Bauer 169 (408), 

Uekner [ Vekever], Nicolaua, ean. Dorp, 288 (437), 
Ulner, Hartman, HO. Vogt zu Wesenberg 163 (405), 
Ulrich, Johan 565 A, 2 (623). 

— , Wilhelm, Protonotar des livl. Hofgerichts 652 ar. 
(682). 

[Ülzenf Ultzen, Hermen v., Hr., wohl R., ? St. Dorpat 
162 P. 8 (405). 

—, Odert, ? St Dorpat 162 S. 8 (405). 

Unverfert, [Mathias, ppt. Rig,] 282 ar., 318 ar. 
(549 ff ). 

Ungern, Ungereu, Unghern, Ungheren, Ungarin, Un- 
gharia, Ungern-Sternberg. 

— , Andreas v,, Willems ältester S., St. Dorpat 533 
(479); 597 (490); Witwe [N, Hurnele], sein Br. 
Wolmar 650 (496). 

— , Barbara v., T. des f Detlef u. der N. Rese, Hfr. 

des Friedrich Fiater 679 (499), 

—, Detleves Weib v. Unseren, ESt. 387 S. 349 (458). 
Detlef v., Ditteleff, Vas. Rig. 462 (470); 493 
(473); seine nachgelassene T. Jgfr. Margareta 587 
(489); seine Hfr. [Witwe] N* Rese, seine T. Bar¬ 
bara 679 (499). 

—, Engelbrecht v., Br, v. Christoffer u* t Reiiiholt, 
Vas. itig. 591 (490); fHinrikes S., seine Hl’r. N. N, 
647 (495); 653 (496); 675 (vor 499). 

—, Fabian v., Ottos Br,, Vas. Rig. 589 Inh, '48). 
—, Fridericus ab, Johanes’ S., Vas. Rig. 348 (451). 
— , j BVomhold] Fromholtt ab, 239 ar. (583). 

—. Fromhold, Framholdus ab, [Heinriche Br.| auf 
Gilsen 249 ar. (597 u 

— , [Fromhold] Framholdus ab, [auf Fistehl] 68 ar, 

(599). 

— ■, [Fromhold] Framholdus ab, 348 ar. (599); 369, 
b ar. (599) ; 600 ar. (599 ; 653 ar. (599). 

—, [Georg] Jorgen v,, can. Dorp* 401 (461 u 


Rudolfs S.j, Vas* 


Ungern] 

[Georg] Jürgen v t , Vetter v. iliurick, Vas. Rig. 
377 (457); Schwager der Gebr. Hans u. Diederick 
Otten S. v, Rosen 444 (468); 456 (469); f Mertens 
S., Hfr, Kattriua N., Schwager Vrederick Swart- 
hoff, Vetter Hyndrick v. Ungern 462 (470); Bei¬ 
sitzer des Rig. Mannrichters 474 471); 482 (472); 
502 (474); 570 (486). Siegel Taf. Vif n. 3. 

—, [Georg], Jürgen v., [Ottos 8.) zu Türkei, Vas.Rig, 
368 Top. (533, lies; 530); ebfl, Rat 589 Inh. (530). 
— , Georgius [Jurgena S.], Br. v. Otto u, Woidemarus 
410, 422 ar. (599), 

— , Gerhardus, ab, Gherardus de, 

Rig. 62 (334); 64 [339); 74 f. (350). 

—, Gottschalck v., Vas. Rig. 638 (495), 

— , [Heinrich] Henningus ab, Rodolphi equitis filius, 
Vas, Big. 68 (346). 

—, [Heinrich] Henningus ab, des Vor. patruelis oder 
agnatus, Vas. Rig. 68 (346). 

— , Hinrich, Hinriek, Henning v., Br. v* Martin, zu 
Fistehl, Vas. Rig. 335 (449): 368 f. (455); Vetter 
v. Jürgen Mertens S., 377; 382 f. (457); 410(463); 
auf Lappier 441 (468); 461 f. (470); 481 f. (472); 
493 S. 447 (473); 502 (474): ? Vas. Ord. 543 (480); 
566; 570(486); 576 (487); 6«7 S. 547 (lange vor 493). 

—, Henricus ab, Br. v, Ghristophorus u. f Rein hol dus t 

Vas, Rig, 600 (490); Engelbrechts Br., fllinrikea 
[Hennings zu Fistehlj S., 647 (f495). 

—, Hinrich v., fReinholts S. [zu Ollette, St. Dorpat], 
seine M. u, Br. 591 (490); Vas* Big, 685 (500). 
Siegel Taf. IX n. 11. 

— , Henricus ab, 68, 249, 348, 369, 600 ar. (597 — 99). 

_ Herman v., ESt. oder O.-Geb. 296 Inh* (vor 437). 

— , [ J acob] Kopeke, Cobyke v., V as. Rig, 146 ; 148 (397). 
—, Johannes de, Vas. Rig. 31 (269). 

— , Joannes de, Br. v, Rodelphinus, Vas. Rig. 48 (306). 
— , Johannes v., Hr., R,, Vas. Dorp,, zu Kuikatz 
97 (366). 

— , Johannes de, dom,, miles, Yas. Rig. 116 S. 119 
(385). 

— , [Johannes], junge Hans, V. v. Hr. Johan u. 

Wilhelm, Vas. Dorp. 287 (f436). 

—, Johan, Hr., des Vorigen S., Wilhelms Br,, Vas. 
Dorp. 287 (436). 

—, Johannes ab, in Pirkul 58, 64, 75 ar. (599). 

— T Kattrlna, Katherv nge N., deren Ehern* Jürgen 

f Mertens S* 462 (470); 482 (472). 

—, Christoffer v., Br. v, Engelbrecht u, fReinholt, 
Vas. Rig* 591; Henrichs Br., fö enr i c bs S., auf 
Lappier 600 (490); 624 (494); 647 (495); 653 (496). 
Siegel Taf. VIII n. 14. 

—, Magnus i hristiau v., Rittmeister 48 ar* (681 ff.)* 
—, Margareta v., Jgfr*, fDetleffs T. 587 (489). 

—, Marti nus ab, Gerhards S., Vas. Rig* 348 (451). 
? Der Folgende. 

-, Martin, Merten v., [nach Russwurm, Ungern- 
Sternberg M S, 34 n. 19 vielt Wolmars S.], Hein¬ 
richs Br. 335 (449); 368 f. (455); 617 S. 574 (lange 
vor 493). ? Der Vorige, 

—, Merten v/U. 352 f. (452); Vas, Rig, 363 (454); 

387 S, 349 458), ? Der Vorige. Siegel Taf. V* n. 7. 
—, Nicoiaus de, Vas. Rig. 116 S. 119 (385). 

— f Nicolaus v., Vas* Rig. 242 (428). 

— , [Nicoiaus] Clawes v., Vas. Dorp., zu Eilistfer 
311 (443); 319 (446); 329 (447); 389 459). 

, [Nicoiaus] Klawes v., 484 (472); 488 (473); 497 

? Der Vor. oder Folgende 




(492); 649 (496); 693 (500). 

Otto de, Vas. Rig. 116 S. 119 (385); 146; 148 

(397). 

, Otte v., Vas. Rig. 617 (4931; 69< J (5(K)i 652 Inh. 
S. 610 I (504), 

, Otto v., Fabians Br., Vas. Rig. 589 Inh* (548). 
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Ungern] 

—, Otto ab., Br» v. Georg u. Woldemar 410. 422 
ar, (599). 

—, Reinheit v., dessen Witwe N. N., V. v. Heinrich 
zu Ollette], Vas. Big. 591: 600 (490); 624 (494). 
—, Keinholdna ab, 68, 348, 369, 653 ar. (583; 599). 
—, Reinholdt, Baron 462 ar. (665 ff). 

—, [Rudolf 1 Rodolfus de, Vas. Rig. 37 (277). 

— * (Rudolf] Rölikinua de, domicellus, Vas. Rig, 47 
(302): Rodelphinus de, Br. v. Joannes 48 (306); 
Rodolphus, Rndolphus, eques auratus, Hennings V. 

68 (? f346). 

—, IRudolf| Rolavus de, Vas. Rig. 78 (854), 

—, [Rudolf], Rulekinus de, Vas. Rig. 116 S. 119 
(385). 

- , [Rudolf], Role v., ? dessen Sch w. N., ? Woltmans 
[Boltmanns] Weib, St, Dorpat 162 P. 4 (405) 

—, Wilhelm v., f jungen Hans' S , Hrn. Johans Rr., 
Vas. Dorp, 287 (436); zu Ollette 351 (452); 429 
i4G6); sein ältester S, Andreas 533 (479): sein 
jüngerer S, Wolmar 650 £496) Siegel Tal IV n. 11. 
—, Woldemer v., Kn, Vas. Rig. 146; 118 (397) 

—, Wolmar v , Wilhelms S., f Andres* Br., St Dorpat 
650 f (496). 1 

* , Woldemarus ab, Br v. Georg u. Otto 410, 422 
ar. (599). 

—, Wolmar v., 617 ar. (653 ff.). 

—, Wolnuir, Baron (Ungem-Sternberg)368ar. £665 ff.). 
Ungnade, Johannes, Do. Kmt zu Dtinamünde 63(33öh 
Urban Vi., Papst 136 (388). 

[Üxküll] Uexkull, Uexkull, Uxkull, Uxkul, Uxkule, 
Uxkuil, UxkuiU, Uixkul, Uxkel, Uxkell, Yxkull, 
Txkull, Ixkulle, Ixculle, Yxculle, Yxknle, Ixkule, 
Jxcule,^ Ixkul, Yxekulle, Ykescole, Ykesculle, Ikes- 
cule, Xkule, Xquele. 

*i 

—. Alheit, Abt, des Jgfr.-Klosters st. Catharinen 
[O. Ci st.] zu Dorpat 448 A. 1 (514). 

—, Anna N», Nicolaus' Witwe 472, 478 (471); 497 
(474); Nng, 507 S. 465 (475). 

—, Anneke, Anne, Sehw. v. Kattryne, Gerdrud u. 
Margrete, I'albschw, v. Reynolt Wodmers S., ESt. 
583 (488); im Jgfr.-Kloster Ö. Cist. zu Riara 652 
Inh. S. 610 [I (509). 

—, Bertram v f , Vas, Rig. 200 (418); fR* Nicolawus’ 
S. 205 (419); 218 (420); 219 (421), 

—, Bertram v., f R, Hermans S. } Br. v. Clauwes u. 

Otte, Vas. Dorp. 207 f. (419); Hr., R. 287 (436). 
—, Bertram, ESt. 420 (465), 

—, Bertram v,, Peters Oheim 472 (f47l). 

—, Diederick v., Vas. Ord, 245 (429). 

—, Diderick y., Hr., R, ESt, 289 (437): Yas, Rig, 
364 (vor 454); Didericks V. 383 S. 344 f. (457). 

—* Diderick, des Vorigen S., Vas. Rig., Diener des 
Ebf. Silvester 3«3 S. 344 f. (457). 

—, Dirick, olde Wolmers S.. Yas. Ord., Ilarrien u, 
St. Dorpat 671 (498). 

—, Diederick ChristofFers S, 3 ? Kind, ESt. 652 Inh, 
S. 610 II (509). 

El sehe N., Henneke»s Witwe, St Dorpat 119 (386), 
—, Ffye s. Sophie. 

—, [Georg] Jürgen, Hr., R., V r as. Rig.. 353 i452); 
359 f, (453); 363; R. Bertrams S., [1.1 Hfr. Mar¬ 
garete 364 (454); 372 (vor 456); 382 (457): 387 
S. 349 (458); 392 f. (459); [2.J Ufr, Kathen ne 
[Orgies] 400 (461); 435 (467); 4X5 f. (468); 451; 
454; 456-58 (4691; 466 (470); 474 (471); 493 
S. 446 (f473); 523: seine W itwe wiederverh. mit 

Tile Herzerade 652 S. 611 A. 1. Siegel Tat 
Y n, 6. 


t TGeorg Jorge, Hr,, I lausz’ S., Vas. Rig.593 (f490 
, [Georg] Jürgen 517 ar. ((>41 ff.). 

■, (it r :r , Gerdäcke, Schw. v. Anneke, Kattryii 
P' o ^ ar " rete , Ifalbsehw. v. Reynold Wolmers f 
o83 (488); im Jungfr.-Kloster 0. ’-ist. zu E.i (r 
6n9 Ihn. S. fi!0 1! (509). 

Hinricus de, Heinrichs S., Vas. Rig. 69 (348). 



, Hinrik, Hinricus. Hr., R. Ottes Vetter, can. Dorp. 

197 S. 210, 212 (417). 

Hinrik LII.] Bf. v. Reval 271 (433). 

•, Hinrick, dessen T. Katherina, Rolnff T’ersevals 
Witwe, KSt. 522 f. (477). Siegel Tat VH n. 10. 

Hermann v., Br. v. Otte ti tlfenneke, Vas. 
Dorp., 103 (376); miles, KSt. 105 (378): 507 Inh. 
(383); Vas. Dorp. 119 (386): 126; 128 (388); 150 
(397); 507 Inh. (398); 507 Inh. (400); 162 (405); 
Schwiegervater oder Schwager v Hinke Wahnes 
173 A. 1 (? f409); 197 S- 210; V. v. Claus, Otte 
u, Bertram 207 f. 

, Hildegundjs Tisenhusen, Engelberts T.. Hfr. 
des R. Nicolaus 81, 2. 8 v. o. Hijidelgnndis, lies: 
Hildegundi3 (357) 

, Johannes de, dom., Yas, Rig 41 (288). 

> Johannes de, miles, Nico laus’ ^ T .. Yas Rig. 
69 (V f 348), ? Der Vorige. 

■, [Johannes] Henneke, t^r v Hermann u Otte, 
\ ag Dorp. 103 (f376); dessen Witwe Klsebe N., 
T. Margarethe 119 (386); 162 P. 5. 

, Johannes, Vas Rig. 326 (447). 

, [Johannes] Haus Wolniars S., Yas. Rig 400 
1 :6 ! ■; \\ olmers Br. 499 (474); 523 (477); Schwager 
des Tile v. HertZenrade 539 (480); 602 (vor 49l). 
, Johannes] I laus, Yaa Rig 409 {463) ? Der Vorige 
, [.lohannes] Hans, Vas. Rig. 435 167 i ? Der Vorige. 
, Hans, Vas. Rigzu IdseÜ u \fackendorff, Witwe 
Margarete, S Clawes u. Christoff'er 582 (488) 

, Johannes] Haus, film Jorgena V. 593 (490). 

, Johannes] Hans, Vas. Rig.. zu Joian 492 ar.; 
627 (494). 

, [ Johannes] Hans, Hrn, Jürgens S M Bfandherr zu 
Erke11 630 (494); Stiefsohii der Katharina Orges, 
verw, Üxküll, wiederverehel Hertzerade 652 8. 
611 f. (496 oder 504); 655 (496). 

, Johan, Vag. Rig., zu Meckendorp 496 A. 4 (552). 
, Johann 150, 507, 5i7 ar. (646 ff.) 

, Johann Bernhardt v., 449 ar. (671 ff 
, Katherine Orges, [2] I f fr. des R. Jürgen Bert- 
rams S. 400 (461); 462 (469 1 ; wiederverh. mit Tile 
Hertzerade, Vas. Rig, 539 (489). Vgl. Orgies. 

, Katherina, Hinricks T., Rolofl Persevalls Witwe 
522 f. (477), 

, Kattryne, Jgfr, Schw. v. Anneke, Gertrud u» 
Margrete, Ilalbscliw, y. Iieynolt ^V r olmers S. 583 



, Gonradus de, 2 (209); miles, Vas. Rig* 4 (224); 
Stiefvater des -lohannes dictus de Bardewis 24 



Conrad, Hr., R., Vas. Rig, 364 (454); Wolmars 
Y. 517 (f 477); 524 

, |Conrad] Kord., Vas. Rig., Beisitzer des Rig. 
Mannrichters 474 (471), 

Conradt Wolmers S., St Dorp. 590 (490)» 
Cristofter, Christüffer, fHans’ u. der Margarete 
S., Clawes* Br., Yas, Rig. 582 (488); seine Hfr. 
Margrete N. 611 (492); 621 (493); 677 (499); Die- 
dericks Y. 652 Inh. S. G1Ö II (509). Siegel Tat 
VIII n. 8. 

, Margareta N., des R. Nicolaus I i fr. 8li (f357). 

, Margarethe, T» der Frau Elsbe, der Witwe des 
Henneke 119 (386). 

, Margrethe, Claus 5 T., St, Dorpat 333 (448), Ver- 
jjeir. I. mit [Johannes] Hans Savijerwe u. 2, mit 
Johannes v. Bram, sdN. 

, Margareta N», Hfr. des R, Jürgen Bertrams S. 
364 (454). 

, Margarete N», Hans’ Witwe, M. v. Clawes u. 
Christo ffer, ESt. 582 (488). 

■, Margrete, Schw. v. Anneke, Gertrud, u. Kattryne, 
Halbechw» v. Reynolt Wobners S-, ESt. 583 (488). 
■, Nicol aus, de, R. Johannes 5 S., Vas. Rig* 69 (348), 

, Nicolaus de, miles, 1. Ufr. Margareta N., 2. Hfr. 
Hildegumiis Yhisenhuseu, Dorp. Diöz. 81 (357). 
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üxküll] 

—, Nicolaus, IIr, } R,, Bertrams V. 205 (1410); 2X8. 

—, | Nicolaue] Clauwes v, f 11. Hermens S., Pr. v. 
Otto u, Bertram, Vas. Dorp. 207 I". (419); 312 
(443). Siegel Taf. IV n. 1. 

—, Nicolaus, Claus, dessen einz. T. Margrethe, Vas, 

Dorp. 333 (448); dessen Witwe Anna N. 472 (471). 
Vgl. oben Anna u. M arg rette. 

—, INicolaus] Clawes v., frians’ u. Margaretes S., 
Br. v. Christoffer, Vas. Rig. 582 (488); 611 S. 570 
(402); 677 (499); ? ders. 496 (? 474), 

—, [Nicolaus], Clawes, Schwestersohn der Catharma 
Orges, Tile Bertzerades Witwe, Vas, Rig. 652 
Inh. S, 610 f, (504; 509 f.), 

—, Otte v,, Br, v. Hermann u, t ! lenneke, Vas. Dorp. 
ICH (376); Ilr, R,, Vas. Rig. 123 (388); 139 (392); 
147 S. 171; 149 S. 175 (397): 150(398); 102 (405); 
173 (409); 197 (417); 207 (f419); 518; 561. 

Otte v., fR. Hermens S., Br. v. Clanwes u. Bert¬ 
ram, Vas. Dorp. 207 f. (419); Otto Enge des' Schwager 
312 (443 ; seine ilir. Pfye [Sophie] 338 (449); 
dessen Witwe Sophia N. 429 (466). 

—, Beter v., 472 (471); Vaa. Dorp. 478 (471); 497 
(474); 506; fR. Bartrams S. 507 f. (475); 517 f. 
(477); auch Vas. Osil. u. Ord, 524 (478); 549 ;482); 
550 (480; 482); Hr., ß., 559 S. 521; 551 (f484). 
Siegel Taf. VII n. 6. 

—, Revnolt Wolmers S., Vas. Rig. 583 (488). Siegel 
Taf/ V111 n. 5. 

—, Sophia, Pfye N., Otte’s Hfr. 838 (449); Witwe 
429 (466). 

—, Woldemer v., f R. Hermens S. 207 (f4l9), 

—, Wolmar, Hfr. Barbara Etczwen, Peter v, der 
Borchs Witwe, modder des Ebf. Silvester 426 f.; 
Stiftsvogt zu Treiden 428 (466); 442 (468); Wol¬ 
mers S/ Hans’ Br. 499 (474); 522 f. (477); 566 
(486); T., Nng. 667 (|498). Siegel Taf. VI n. 6. 
—, Wolmar, Kn., + Hrn, Gonrades 8., Vas, Dorp. 
517 F. (477); Vas. Ord, u. Osil. 524 (478); 549 f. (480, 
482); 559 S- 521; 561 (484), Siegel Taf. VII n. 11. 
—, Wolmar Nichts' S., Vas. Ord. 578 (487). 

—, Wolmer, ESt. 667 (498). 


V s. F. 


W. 

Wagner, Antonius, dessen Witwe Catbarina Cap eil 
665 ar. (583t. 

—, Daniel, Rittmeister, dessen Witwe Hedwich Drolsz- 
hagen 329, 485, 579 ar. (63t ff.). 

Wavgitte s Walte 

Waytake, Magd 142 (392), 

Wahe, Wavgitte, Claus, Clawes, Vas, Dorp., Mann¬ 
richter 173 (409); 203 (418), 

Wacke, Johannes, mag., can. Dorp. u. procur. des 
Ebf. v, Riga 307 *442); ppt. 429 (f466), 

Waldemar s. Woldemar. 

Waldericus N., cons. Rig. 18 '240), 

—, N., burgensis Rig. 18 (^40). 

Walgarden, Wal garen, Bertram, Bartram v., Vas, 
Ord., Mannrichter 480.487 8. 440 (472); 655 (496). 
öiegel Taf. V 1 n. 13. 

Walkyngtoa, Thomas de, decr. doctor, can. Eboracen., 
papstl. Kaplan, Auditor, Rom. 136 S. 155 f. 391), 

W allenrode, Wallenrade, Wallenrod 
, Erhärt v., V T as Rig. 23i (vor 431), 

, Johann V. v, Ebf. v. Riga 145 f M 148 f. (397); 151 
(399 \ . 157 f. (403), 162 A. 1 (.405): 168 (vor 4*>6); 174 
(410); 198 (417); 231 f (t426), 358 S. 326; 419. 

Walmus, Walmes, Walmis, Walnus [wohl schreib- 
oder Lesefehler]. Wolmea. 

— , Bertoldus de Walmus, Walma, patruus v. Men- 
ricus u. Wesselas, Vas, Rig 48 (306); 58 (vor 326), 

- > Burtolt Walmes, Vas. Rig. 847 (451). 

—, [ Dietrich] l'yle Walmes, Dorpat 507 Inh. (383). 


Walmus] ■ 

—, Henricus dictus de Walmus, Wessels Br., ESt. 
58 (326). 

— , | Heinrich] Hinke v, Walmus, Hrn. Hinderkes S., 
[Johanns] Hennekes Br., St. Dorpat 97 (366). 

— , Henricus Walmes, arm. 139 (392). 

—/ [Heinrich] Hinke Walmes, Schwager oder 
Schwiegersohn des Hermann v. Üxküll 173 (409). 
—, Henricus Walnus, Vas. Rig, 292 ■ 138); sein S. 
Nicolaus 513 (476). 

— . Johannes de Walmis, yconomus Ri gen. eccL, 
? can. 69 (348). ? Der Folgende. 

— , Johannes de Wolmes, can. Rig. 78 (354). 

— . | Johannes] Henneke v, Walmus, 1 Irn. 1 ! inderkes S., 
Hinke 3 Br,, V as. Dorp. 97 (366), Siegel Taf. I n. 4. 
—, [Nicolaus] Claw T ea Walmes, Vas. Dorp. 233 (426), 
— , Nicolaus Walnus Henricus 1 S., Vas. Rig. 513 (476). 
— , [Nicolaus] Clausz Walimisz, Vas. Dorp., Beisitzer 
des Mannrichters 562 (484). 

— , Wesselus dictus de Walmus, Henricus’ Br., ESt. 

58 (326). 

Walnus s. Walmus. 

Waltlierus, Walther, Walter, Wolter, Weither. 

— , Amerslewe; Hering; Loe; Plettenberg; Pottile. 
Wandschede, Godeke, Hr,, Bgrm. zu 1 )orpat 447 (468). 
Werde, Warden, Warden. 

—, [Dam] Dham v. — gen, Nodingk, DO. Burggraf 
zu Lud sen 528 (478), 

— , Franciscus a, 317, 341 ar. 583). 

— Johannes a, cons. Kokenbusen., Vas. Rig. 317 

(445); 341 (450). 

Warembok, Hinrick, Hr., Bgrm. zu Riga, Hfr, Mar- 
grete, T. der Gesze v. Essen 610 (492). 

Warkal, Peter, lett. Bauer, Schuster, ESt. 585 (489). 
Warninghusen, Arnd, Vas. Ord. 321 (446). 
[Wasaborg | Wasen horch, Christina, Gräfin, zu Ober- 
pahlen 570 ar- (681 If.j. 

Wassel, Hans, Krüger unter Berson 659 S. 619 (497). 
Wateell, Wathszel, Watzel. 

—, Hans (Hans Watkezels ayne schedinge), Vas, Ord, 


526 (478). 

—, Johann, Vas. Ord. 526 A. 2 (517). ? Der V orige. 
Weber, Peter, ? AVas. der v. Ungern, ESt. 335 449). 
wfedekinus], ppt, Rig. 42(289); Nng. 43 (292); 44 (294). 
[Weert, Heinrich de] Nng-, prior domus fr. Predi- 
cator, in Riga 530 f. (479). 

Weybte s. Weipte. 

Weine, Weyne, Wene. 

— , Glierd v. der [fälscht Werne], Vas. Ord. 262 
(431); dessen Witwe u. Erben 274 (434). 

— , Hans v. der. Vas, Ord., Beisitzer des Kmt. zu 

Fellin 356 (453). 

—, Hans v. der Weue [w'olil Weine oder Wene zu 
lesen], Beisitzer des Kmt. zu Fellin 578 (487). 
? Der Vorige. 

Weipte, Weypte, Weypthe, Weybte, Veypte. 

—, [Anton] Thoniis v. der, AVas. der v. Rosen, 
ESt. 221 (423). 

—, Bartholome wes, Bertelmes v. der, tHans* S., 
Hinricks Br, ESt, 376 (456); 387 S 349 (458), 
Siegel Taf. V n. 10. 

— , [Elisabeth] Ilsebe N, llinricks Hfr. 376 (456) 

—, [Georg] Jürgen, Vas, Rig. 575 (487i; v. der 604 
(491); tUynrykes S., seine lifr, Nng 606 (492); 
651 (vor 496). 

— , [GeorgJ Jorge, Vas, Rig. 382 Inh (544). 

- , [Georgj Jürgen, Vas. Rig, zu Cassendorp 496 
A 4 (5o2) ? Der Vorige, 

— ■, Hinrick, f Iians’ 8, Bartholome wes' Br,, Hfr. 
Ilsebe N, Vas. Rig 376 (456); 387 (458). Siegel 


Taf. V. n. 9. 


—, Johan v. der, AVas. der v. Rosen, ESt. 221 (423), 
— , Margarete N-, Claves’ Hfr. 505 (475). 

— , [Nicolaus] Clawes, Hfr, Margarete N., Vas. Ord. 

505 

—, N. N, (der Weybten schedingne), ESt. 106 (378). 
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PerRonenregie ter. 


Weiptel 

—, N. N, (de Wey i den), A Vas. der v. Rosen, KSt. 

387 S. 350 (458). 

AVeyrden s. Werden. 

Weken, Diriek, kL Grdbs., O.-Geb. 599 (vor 490). 
A\ ellii, AVeliegen, Gerd v., DO, Vogt zu Oberpallien 
448 (468); 449 (469). 

Wendete s, f Htkever. 

Wenemar, Wennemar, Wenneiner, Wmnemer, 

— s, Bruggeney; Delwig; Har man; Holthusen; Mey, 

AS enno, Ordm. der Br. vom Bitterdienste Christi 1 
(207—209). 

Werden, Weyrden. 

—> Elizabet de, des Gerhard "Virkes Hfr,, St. Dorpat 
oder Ö.-Geb. 87 (361). 

—, Nicolaue de, miles, Vas, Big 74 (350); 82 (357). 
[Nicolaus] Clawes v., 147 S. 171 (397). 

| Nicol aus] Clawes v., St. Dorpat 164 (406). 
Der V orige, 

—i Nicolaus v., Clawes' S„ Vikar zu Odenpäh 197 
S. 210 (417), 

—i Otto v., AVas, der v. Tieeenhausen, ESt. 314 
(444); 353 (452). 

—, Otto v., Vas. Dorp, oder Pfandherr 331 i447), 
? Der Vorige. 

Werne s. Weine, 

Werner [Zn,], Lorenz, Cler. Oulm, dioc,, not. publ, 

Dorpat 307 442). 

Werner [Tn.]. Vgl Wessel. 

— t A\ ernems N., gardianus fr. minor., Bisra 35 ar, 
50 ar., 51 (um 315). 

— s. Buttler; Gilsen. 

Werthere, Theodericug de, com es, Riga 2 2U9), 

W eeendal, Borchardus, der. Brandenburgen. dioc.. 

not. publ., Riga 114 (383). 

AVescelinus s. Guicelinus. 

Wescelus N., doctor decrstor., can, Dorp., scolasl, 
Avignon 65 S 65 (342). 

[AVessal, Wesel]! I ermann [II.], Bf. v. Dorpat 62S ar. (555). 
Wessel ( = Warinheri =r Werner). A ? gl, Guicelinus, 
AVesceluS;, AVezeli, 

s. Loe; Scheiter; Walmus. 

AVesaeler, AVeszeler. 

—, Volberth, Vas. Ord. 545 (480). 

— * Peter, DO. Kmt. zu Pellin 318 (445); 356 (453). 
[AVetberch], Petrus, ep. Osil, 549 (482); Nng. 558 

Ö. 520 (nach 483 Nov. 18, lies: nach 484 1 ; i 13 1 . 
AVeue s. AA r ene. 

AVezeli (wo’hl patronymisch) &. Manso. 

AVhyte, Rogerus, mag., der. Eboracen. dioc., not 
publ., Rom 136 S. 156 (391). 

Wybers, Bartholomäus, [Herrn, v. Dorpat] 534 ar. 
(17. Jrh., Mitte). 

AVybersz, Matthias 657 (583). 

Wigandi, Tilekinus, arm., Rigen. dioc,, 126 (888). 

Wigant, Wiganth, Wygant, AVygand, AVigandt, Wy- 
gandt [Zn.J. 

—j [Alexander] Sander, Vas. Ord, 213 (420'. 

—» Bartholomeus, Vas. Ord. 683 (500). 

, Borchard, \ as. Ord. Borehard AVygand schei- 
dinge) 213 (420). 

—> Ditericus, l'heodericus 683 (588 ff.), 

—» Hans 213 A, 4 (16 Jrh., 2. Hälfte). 

—, Johan 694 ar, (631 ff,), 

Margareta Berlin, Jürgens T., Thomas' Hfr. 
694 Inh. (526). 

- f Thomas, Jürgens A r ., Dans 1 Gross V., Hfr, Mar¬ 
gareta Berlin 694 Inh. (526), 

Wygandt [Vn.J s. Bulderbecke. 

rJ* 7 ®P erils s ' Hangheside; Meneden (auch AVicberus). 
[AVyleburg] 2 Wylcburg, Dyderich v., DO. Kmt. zu 
Reval 148 S. 173 397), 

^ (399^^334* Johannes, Vas. Big. 151 

AViideshusen, Hindrich, can, Dorp. 447 (f468). 


AVilhelmus, Gwillelmus, Wilielmus, Wilielmua, Wil* 
heim, Wylhelm, AVyllem, Wiim, AVilmas, Wilkem 
W ylken, AVilleke, Wilekin, Wylkin, Willikinus. 

—, Av ilielmuSj ej>. Mutinen., apostol. sedis Iegatus 
5(225); 6—11; 14(226); quondam Miitiuen,. apost. 
eedis Iegatus 16 (23 V); I M S. 115, 

—, AVylhelm N,, dec, Dorp. 103 (376). 

—, AVyllem N., Krüger zu Sissegal 462(470); 482 (472). 
—' S. Avertunck; Ackerstaff; Brandenburg; Düren; 
Endorp; Farensbach; Francke; Frimerslieym: 
Furno; Fürstenberg; Hel fenstein; Koristel; Kudezel; 
Curlandt; Kusell; Luggenhusen ; Aleyge; Pahlen; 
Pitkejane; Sesswegen; kStekemest: Ungern, 
Wilcburg, s. AVileburg. 

AATlken, ^Villeke etc. s. Wilhelm. 

AVillibald s. AVittkop. 

AVilmer, I Cenneke, Freibauer, O.-Geb. 672 (498). 
AVilsekule, Hermen, Grdbs,, ESt. 73 (350). 
Wyltbeen, Peter, Hr., Bgrm. zu Pernau 612 (41)2). 
AVymenberg s. Deys. 

AVyneke, urkundl., 144 A, 1 Winold, sdN. 

Winer ?, Jacob, Tolk des DO, 487 S. 439 (vor 472), 
Winkel er, Moyses, can. Big*, thesaurarius 371 (456). 
AV in keim an, AVin ekelmann. 

—, Hermanus 620 ar. (592), 

—, Joachimus 620 ar. (583). 

V\ ynman, Hermannus, civis. Rig. 114 (383). 
Winnemer s. AVenemar. 

AVinold, AA r ynold, Wyneke. 

— s. Affen; Düren. 

Wyntermast, Hermann, co us Rig, 136 Inh., S. 146 ff. 
(888 t% S. 148 A. 3 (f391). 

Wiscewolod, AYissewald, [Wsewolod], (König) russ. 

Fürst, zu Gerzika 2 (209); 13 (260). 

AVisch, Henricus tor, can. Dorp. 569 (486). 
AVischelingk s. Ovelacker. 

Wischer, Theodericns, can. Big. 371 (456). 

AVise, Mattes, Hr. [? Geistlicher oder der Ratm. zu 
Thorn, Schwager des Ebf. Silvester, vgl. UB. XI, 
Register] 383 S. 343 (457). 

AVyssehel, Zeygher v. 5 DÖ. Hauskmt. zu Riga 160(404). 
AVisse», Andreas a, 290, 610 ar. (583 ff,). 

A\ r itingh s, Vdetinghoff. 

Witscelus N m Vas Rig, 41 (288). 

Witte, Hans Claus' ß. 109 ar. (64$ ff.). 

—, Johannes, [Big, Ratm,] 92 ar. (gest. 657). 
AVittekop s. AVittkop. 

Witten, Johannes, can. Rig, 116 S. 1 18 (385); 126 (388). 
—, Johannes a, 46, 175 f. 5 188, 668, 684 ar. (583). 
Wyttenborch, 1 linrik, can. 1 »orp,, Kirchherr zu Lemsal 

^100 (372). 

Wittensteyn, Thidericus de, civis in Lemsal 83 
(vor 359). 

Wittingtie, ? Wictinghe, Wiccinglie, i hideriens de, 
ean, Dorp., not. publ., Avignon 65 S. 65 (342). 
Wittkop, AVittekop. 

—, Willibald, v., Vas. Ord. 210 A, 1 (vor 501). 

—, N., Vas. Ord. 210 (f419). 

AVittorp, Dorchardus, procur. in curia, Rom. 132'(390). 
Wlphem, Theodericua de, 2 (209). 

Wolbert s. Volbert. 

Woidemar, Woldemer, AVollmar, Wolmar, Wollmer, 
Wolmer, Walmer. 

— , e. Bratet; Dolen; Engedes; A T ifhusen; A r ishusen ; 
Hastfer; Koskull; Mey; Reval: Rosen; Ungern; 
Üxküll; Wrangell. 

Wolf s. Wulf, 

Woifardus s. Ravenslach. 

AVolveskopp s. Wulveskopp. 

AVolimir, lif, v, ( 'ujavien 25 A. 9 (252 ff.). 

AVoltteldt, ivatharina, Witwe des Engel brecht Kawer 
361 ar. (671 ff.). 

— , Otto Adam, Kapitän 337 ar, (662 ff.), 

Wollink ?, )tto, Öt. Dorpat 162 (405), 

Wolmes s. AValmus. 

Wolters, Hlurik, ESt. 387 S, 350 (458). 
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Woltershusen, Hans, Yas. Ord. 165 (405); 261 (vor 
431); St, Dorpat 269 (432). Siegel Taf. IV n. 8. 
Woltfang, Hinrick, Yas. Ord, 345 (451). 

W olthus, Wolthues, Yoltlius v. Herse, Hersze, 
Johann ördm. 460; 465; 468—70 (470); Nng, 475 
ar. (471); 548 S. 510 (f481). 

Woltraans Weib 162 P. 4 (405). Vgl. 507 Inh. 

Wort hm an, Nicolaus, can. Rig. 12G (388). 

WrangeU, Wrangel, W rangele, Wranghele, Vraggele. 
—, Ameit, Abt. des Jgfr.-Klosters O. Ciet. zu Riga 
446 Top. (516). 

— , Bertolt, St. Dorpat 484 (472). 

—, Bertelt, Yas, Ord., Wierland, v. Jesse 559 S. 52 > 
(484), ? Der Vorige. 

—, Bertelt, Br. v. Job an, Juriien u, der 1. H fr. des 
R Bartolomeus v. Tiesenhausen 559 S. 522 
? Der Vorige. 

—, Bartoit Jürgens S., Ilelmolts Br. 680 
Siegel Taf. IX n, 10, 

—, Eylard v., Kn. 103 (376). 

— T Kylard v., St. Dorpat 147 S. 171 (397). ? Der 

Yorige. Siegel Taf. II n. 6, 

—, Eylard, fEylards S., M. Kerstine N., Br, Jlenrick 
u. Woldemar, Vas. Dorp. 257 (430). 

— T [Vrederick] Yicke v., St. Dorp. 111 (382). 

—, [Georg] Jürgen Wolmers S , Yas. Ord. 48«) vor 

472); 5U5 (475). 

—, [Georg] Juriien, Br. v. Bertelt, Jolian u. Mada- 
lena, der 1, 11fr. des R. Bartolomeus v. Tiesen- 
hausen 559 S. 522 (484). 

, [Georg] Juriien zu Wavel, Yas. Ord, 559 S. 522 (484). 
Georg | Jürgen 694 Inh. (597). 

Heinrich] Hin neu 3 de, dorm, Yas. lüg. 3« (277).. 

, [Heinrich IL], Bf. v. Dorpat, Nng. 164 (406); 
Nng, 172 (409). 

, [Heinrich] Hinrick, fEylards u. der Kerstine S., 
Br v. Eylard u. Woldemer, St. Dorpat 257 ' Um; 
Yas. Dorp. 831 (447); 337 (449). 

. [Heinrich] Henricus, Vas. Ord. 500 (474). 
fHeinrich! Hinrick, Vas. Ord. 694 (500). 

Helmolt Jürgens S., Bartolts Br. 680 (499). 

-j Hermannua (\ raggele), in jure utr. baccal. 

Avignon 65 (842). 

■, Hermen, zu Estever, Yas. Dorp. 311 A. 4 ( 00 O). 
Hermann 311, 488 ar. (646 ffi); 607 ar. (655 it’.J. 
[Johannes] Hans, Br. v. Glawes u. Margarete, 
der [±] Hfr. des R. Bartolomeus v. Tiesenhausen 

559 S. 522 (484). 

, Johans, Br. v, Bertelt, Juriien u. Madalena, der 
l.j Hfr, des R. Bartolomeus v. Tiesenhausen 559 

, 522 (484). 

-, Johannes 687 (f495). ? Der Vorige. 

—, [Johannes] Hans, Yas. Ord. 672 (498). 

—, [Johannes] Hans, Br. v. Margareta, der Witwe 
des Rein hold Engedes, St. Dorpat 253 r l T op. (504), 
[Johannes] Hans, Oberst 411, 450 ar. (642 ff.). 

—, [Johannes] Hans, v. Heimar, Leutm 607, 649 ar, 

(655 ff.). „ <rrv EftfT 

—, Carl Gustaf, schwed, Eeldmarschall loO, o0<, 

517 (646 ff.). ^ n i __ 

—, Cerstine N., Eylards Witwe, M. v. Kylard, Heil 

rick u. Woldemar, St. Dorpat 257 (430). 

—, Madalena, [1,] 11 fr. des R. Bartolomeus v. Tiesen¬ 
hausen, Schw. v. Bertelt, Juriien u, Johan 484 

(472); 559 S. 521 if484). 

—, Margareta, Schw. v. Hans u. Clawes, Drr. 
des R. Bartolomeus v. Tiesenhausen 559 b. 521 f. 

(484). _ , 

—, Margareta, Witwe des Reinhold Engedes, Hans 
Schw., Gert v. Lewenwoldes Schwägerin, Odert 
Hastvers Stieftochter, bt, Dorpat 253 Top. (504). 


W ran gelll 

— . [Nicolaus] Clawes, Br. v. Hans u. Margareta, 
Schwager des R. Bartolomeus v. Tiesenhausen 

559 S. 522 (484). 

—, Woldemer v,, Est, 76 (350). 

— , Woldemer, fEylards S., Br. v, Eylard u. Henrick, 
8t. Dorpat 257 (430); 385 (458). 

— , Woldemar, Vas, Dorp. 351 (vor 452). ? Der 

Vorige. 

— Wolmar, lange —, 394 (459). 

— W olmer, v, Mai, Yas. Ord., Wierland 559 8.522(484). 

— , Wolmar 336 ar. (665 ff,). 

Wrede, Johann, Vas. Ord. 423 (f465). 

Wsewolod s. Wiscewolod. 

Wulf, Wulff, Yulff, Wnlw, Wolf, Wolff. 

— . Andres, An dreisz (Wolff, Wuhv), Hans’ Br., Kn-, 

Vas. Ord. 201 (418); 235 (428). 

— Hinrick (Vulf), Vas. ? Ord. 437 (467). 

— i Johannes] Hans (Wolff, Wulw, Wulff), Andrea 

Br., Kn, Vas. Ord. 201 (418); 235 (428); 316 (445). 

— y [Johannes] Hans (Wolff), Vas, Ord. 616 S. 574 

(493). 

[Nicolaus] Claws (Wulff),' Yas. Ord. 300 (440). 

Wulvesangher, Hermannua, rector. eccl. par. in 
Ymmenliuseu Maguntineu. dioc., Avignon 85 (360). 
Wulfeskop, Wolveskop, Wolveszkopp, W r olveskopff, 
Johannes, Schreiber des Ebf. v. Riga 402 (461); 
419 S. 380 (464); 428 (466). 

AVulfhardiiB s. Buren; Stadls, 

AVulsche, Hermann, Ratm. zu Pernau 612 (492). 


Xquele 3. Üxküll, 


X* 


Y b. I 


Z 


Zalderen s, Salderen. 

[Zanderi] i'zanderi, Conradus, laicus Fadelbornen. 

dioc., Riga 114 (388). . 

Zeborkusen, Conradus de, cler, Maguntmen. dioc., 
not. publ, Avignon 65 S. 65 (342). 

Zehrpe, lett. Familie 23 A. 2 (19. Jrh.). 

Zeygher b. Wysschel. ^ ^ 

Zymmermann, Laurentius, Ratm. zu Riga 379 ar. (o62j. 
Zöge, Zog he, Szöge, Özoge, Szoyge, Szege, Soyge, 

boge, Soege, Soie, Soye. _ 

—, Andreas, Oberst 462 ar. (665 ff.), 

—, Eberliardus 365 ar. (599)- 
, Gerdt, Vas. Ord. 171 



— . Gerd. Vas. Dorp. 32^i 447); Hans A .oo4 f. (4o-). 
—, Gerd, St. Dorpat 473 (471); Hfr. Margareth N. 

494 {473) 

Herrn an, Hr,, R-, Vas. Ord., Hamen-Wierland 
680 (499). Das Siegel bei Bar. 1 oll u- bachssen- 

dahl, Brieflade IV S. 203 Taf. 56 11 . 30. 

— ? [Johannes] Hanns Gherdes fe-, Vas. Dorp. 3 d 4 f. 

(452); 375 (456). 

— , [Johannes] Hans 323 ar. (583). 

— , Johannes 365 ar. (599). 

— , Ludeke 287 (436); Vas. Dorp. 299 

Taf. !V n. 12. 

— Margareth N,, Gerds Hfr. 494 (477j. 

—. Ordort, St. Dorpat 641 S. 599 (495). 

— , Otto, \slb, Dorp, oder Ord. 497 S, 4o5 (474), 

— 1 Otto 354 ar. (626). 

— , Reinold, Vas. Dorp. 529 (479). 

—, Robherih, dessen Witwe N. N. ooO (484), 

ZOSt 3. SOSt. iirtn rt . nr / j a ji 

Zuller t, Hans, dessen ArVeib. St. Dorpat 623 080 (494) 














Personenregister B. 



B. Nach Standen, 


Aon den im PR. A angeführten Personen sind in dieses Register nur diejenigen aofgenommen, 
deren urkundliche Erwähnung vor 1562 fällt* 

Über die verschiedene Bedeutung des (f) und der Notiz „gestorben" (gest.) vor den Jahreszahlen 
der Urkunden vgl, die einleitenden Bemerkungen zum PR. A. 


1* Päpste, 

Honorius III, 14 (226). 

Gregor IX. 15; 49 (231). 

Alexander IV. 19 A. 2, 15; 23 (255); 27 (260); 263 
S* 257, 

Clemens TAL 19 A. 15 S, 24 (267), 

Johannes XXL 36 (276). 

Bonifaz VILL 530 S. 490 (294-303). 

Clemens VL 77 (352). 

Innocenz VI. 81 (357) ; 21, 41* 44, 86 ar. (360): 87 (361). 

Clemens VII, 150 A. 1 (378). 

Urban VL 186 (388). 

Gregor XII. 172 (409). 

Bonifaz IX. 181 f. (390); 135 f. (391). 

Martin V, 280 (427); 242 (428). 

Eugen IV. 263 (431). 

Nicol aus V . 346 (451), 

Paul IX 531 (465) ; 472 (471). 

2. Kardinale. 

Addo ß. Odo, 

Angelus [Acciaiolus], prb. tit. st. Laurentii in Da- 
maso, ep. Florentinus 131 (390). 

Egidius [Hispanusl, diae. est, Cosmae et Damiani 

^ 15 (231). 

Guifredus [Gnufridus Oastillionaeus], prb. tit. 8t. Marci 
15 (231). 

Hugo [de st, Caro], prb, st. Sabinae 23 (255); 27 (260). 

Jacobus [de Vitriaco], ep. Tusculanus 15 (231). 

Joannes [Cajetanus Ur sinus], diac. st, Nicolai in 
carcere Tulliano 23 (255). 

Johannes [de Columna], prb. tit. st, Praxedis 15 (231). 

Johannes [Halgiin de Abbatisviila), ep. Sabinen. 15 
(231). 

Joannes [de Toletol, prb. st. Laurentii in Lucina 

23 (255); 27 (260), 

Odo, Addo [de Castro Radulfih ep. Tusculanus 23 
(255); 27 (260), 

Octavianus [e com. Signiae], diac, sst. Sergii et 
Bachi 15 (231). 

Octavianus fUbaldini], diac. et, Mariae 27 260). 

OttoI onus [FliseusJ, diac. st. Adriani 27 (260), 

Petrus [Capuanusl, diac. st. Georgii ad veiuzn aureum 
15 (231), 

Petrus [Oapoceiusl, diac. st, Georgii advelum aureum 
23 (255). 

Rainerus [Capoccius], diac, st. Mariae in Cosmedin 
15 (232). 

Ricardus t Richardus ide Annibaldisl, diac. st. Angeli 
23 (255); 27 (260), 

Romanus [Bonaventura], diac st. Angeli 15 (231). 

Sigembaidus [Sinibaldus de Fliscoj, prb, tit. 8t. Lau- 
rentii in Lucina 15 (231). 

Step!tanus [de Normandia], prb. st. Mariae trans 

^ Tiberim, tit st. Calixti 15' (23i), 

Stephanus [de Vancsal, ep, Praenestinus 23 (255); 
27 (260), 


3. Päpstlicher Legat (in Livland) 


Johannes [I. Lu ne] 34 (274 
(277); 39 f. (283 WX ] 


5. Erzbischöfe. 

Mainz: 

Adolf [II. v, Nassau], Erzkanzler u. Kurfürst 494 

(473). 

Ri^a: 

Albert JSuerbeer] 19 A. 2 ; 22 (253-72); 23 A. 
1 f. (254 ff.); 24 f. (257t; 26; 27 hat. (2591; 
28 f. (262); 31 (269): 32 (272); 263. 

-79); 35 (276); 37 f. 
Jomnerreii 

Johannes [II. Vechten, Vacata] 41 (288); Nng. 42 
(289); 43 (292); 60- ! 331); 70; 79; 86. S. Pröpste, 
Johannes [IIL] de Sveri.no [Graf v. Schwerin] 65 
(t 342), 

learnus [Taccon] 47 (B02). 

Fredericus [a Penistein] 48 (306); 57 '325); 65 
(342); 70, 

Engelbert [v. 1 >oien] 65 (342); 66 (343); 70 (f348); 90, 
Vromold [Vifliusenl 70 (348); 72-76 (350); 78 
(354); 79" (355); Nng, 80 (356); 82 (357); 83 (358); 
84 (359); 85 (360); "88 ff. (361 i; 90 f. (362); Nng. 
92 (363); 95 (364); 100 (+372); 407 S. 366; 638. 
S. Prioren. 

Siflndus, Syverd [BlomenberchJ 100 f. (372). 
S, Domherren. 

Johannes IV. v. Svnten, Sinten 104 (376); 105 f. 
(378); 110 (382); 116 f. (385); 121 (387); 122; 
125 f. (388) ; Nng, 131 f.; 133 (390); de olde 
144 S. 167 (395); 145 A. 4 (397); 162 A. 1 (f " 

S, Vikare (Stellvertreter) des Eb f. u, Prioren, 
Johannes V. v. AValienrode 145 f.; 148 f, (397); 
151 1 399); J57 f. (403); 162 A. 1 (405); 168 
(vor 406); 174 (410); 198 (417); 23 t t (+426); 
358 S, 326 ; 419. 

Johannes A 7 L Anibund^HabundlSOl - 6 ; 211 (419); 
219 (421); 608 S. 564 (422); 222 (423); 224 (424); 
228 (+425); 238 ; 258, 

Henning [Scharpenbergl s. PR. A. 

Silvester [Stodewescherj s. PR. A, 

Steffanus [Grube] 544 (480). 

Michael [Hildebrandl s. PR- A. 

Jasper. Caspar Linde 250 A, 2 (5t0)j 386 A, 1 
(512); 446 Top. (516); 143, 388 ar. (520); 47 
Top. ; 58, 62, 64, 75 ar, (521S Vizepropst, 
Thomas Schöning 368 Top,, S. 333, Z.G v. o. 1533, 
lies: 1530; 589 Inh. (530); 422 Dat. (531); 231, 
260 ar. (533}; 3*7 ar (534). S. Dekane, 
Wilhelm, Markgraf zu Brandenburg* Koadjutor des 
Ebf,, dann Ebf. s. PR. A. 



AVilielmuß, 

quondam 


ep. Mutinen 
Mutinen, 16 


5 (225); 6 II; 14 
(234); 114 S. 115. 


(226); 


6. Vikare (Stellvertreter) der Erzbischöfe 

von Riga. 

Johannes Vifhnsen, Bf. v, Dorpat. A r ikar des Ebf. 
Vromold 91 (362). 

Johannes v. Synten* Prior dea Rig. Domkap , Vikar 
des Ebf Syverd 100 f. (372), 

Conrad v, dem Vitinghave, Ordrn., volmechtige vi- 
carius des Stifts zu Riga 168 (408); vollm. vic. des 
Ebf. Johann v. Wallenrode 174 (410). 

Sygfrid Lander v. Spanheim, Ordm , vollmechtig vi- 
carius des stichts von Riga 190 (416). 


4, Patriarch 

B[Iasius Molino], Graden, [Grado in Oberitalien] 
263 A. 4 (431J. 1 J 


7* Offizial des Erzbischofs von Riga. 

Johannes Orges, geistl. Rechte Dt* 419 S. 379 t464). 
8, Bfe,, Öael. 
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346 (451.; 
S. 1 ; om- 


8. Bischöfe. 

Dorpat: 

Fredericus [Hasseldorp] 34 (274 -79). 

Bernhard [IJ 43 (292); 45 .299). 

Johannes [ LJ Vifhusen 74 f. (350); 81, Johannes ! L, 
lies: I. (357); 82 (357); Nng. 87 (361); 91 (362); 
93 f, (364). S. Vikare der Ebfe. v. Riga. 

Hinrik [I. y. Velde] 103 (376); 518 (4477.; 561 
S< 524. S. Domherren. 

[Albrechtj Heket [Hecht], Gegenbf. 150 A. 1 (378). 
Dietrich [IIL Damerow] 119 (386); 129 (389); 145 
A. 3; 148 f, (397); 150 (398). 

I i einrichIL WrangelI]Nng. 164(406);Nng. 172(409;. 
Bernhard [IL Bulowe] 177; 179 (411). S.Domherren, 
Diderik [XV,] Realer 189 (416); Nng. 197 (417); 
212 (419); 214 (420); 233 (426); Nng. 242 >428); 
253 (430); Nng. 269 (432); 271 (433); Nng. 299 
(439); 534 A. 1, Z, 5 v. 0 . Rester, lies: Realer (438). 
Bartholomäus Savijerwe 311 (443); Nng. 329 (447); 
336; Nng. 340 (449); 342 f. (450); f 
350; Nng. 351; 354 f, (452); 375 (456), 
herren 11 . Pröpste. 

Helmich [v. Mallinckrodt] 401 S, 361 (461 ; 425 
(465); 452 (469). 

Andreas [Feper] Nng. 471; 472 f.; Nng. 475 ar.; 

476; 478; 494 8. 449 (471), S. Dekane, Dorpat. 
Johannes [CI. Bertkow], Nng. 509 (475); 515 f. 
(476); 517—19 (477); 532 f. (479); 549 S. 511; 
550 (482); 556 (483;; Nng. 559 8. 521 f. (484); 
Nng, 558 S. 520 (nach ,483 Nov. 18, lies: nach 
1484 Juli 13); 561 (484). 

[Dietrich V.] Theodericus [Hake] 569; 571; 573 
(486); 596 f. (490); 615; 619 (493); 626 (494): 
635 (495); 649 f. (496); Nng. 664 S. 624 '497), 
Johannes [III, v. Ropp, Rope] 688 f,; 691; Nng. 

693 (500), S. Pröpste, 

Johannes [IV, Blankenfeld] 45 A. 4 (524). 

[V. Bej] 425 ar. (541). 

1 ermann [II. Wessal, Wesel] 628 ar. 

Er ml and (to deine Brunsberge): 

Hynrik [Soerbom] 145 f.; 148 f. (397), 

Estland, Leal (Kolonien. ep.): 

Herrn annus [? Buxhowden] 4 (224). 

Florenz (Florentinus ep.): 

Angelus s, Kardinale. 

K amin: 


Johannes 



Hermann v. Gleichen 25 A. 9 (251 fF.). 

Kujavien: 

Wolimir 25 A, 9 (253 ff.). 

Kurland: 

Paul (IL Einwald] 442 (468). 

Martin [ Lewitz] Nng. 558 S. 520 (nach 483 Nov. 18, 
lies: nach 484 Juli 13); 619 (493). 

Leslau [Wladislavien. ep,]: 

Heinrich Herzog zu Liegnitz (Logenez) 148 S. 172 f.; 
149 (397). 

Livland 0 , Riga. 

Modena (Mutinen, ep,): 

Wilielmus s. päpstll Legat in Livland, 

Osel-Wiek (Osilien. ep.): 

Petrus [Wetberch] 549 (482); Nng. 558 S. 520 
(nach 483 Nov, 18, ües: nach 484 Juli 13). 
Johann [III, Crges] 619 (493); 652 Inh. 8, 610 f, 
II, III (509 f). S, Offizial des Ebf. v. Riga. 
Pomesanien (zu Marienwerder): 

Ernst N. 25 A. 9 (254 f.). 

Albert N. 25 A. 9 (257); 27 Dat. (260), 

[Mönch], Johan 148 S. 172 A, 2; 149 (397). 
Praeneste(Praei]estiims ep.«[—1 ’alestrimt], Kardinais- 
bistum: 

Stephanus s, Kardinale. 

Reval: 

Guicelinus [Wescel 1 aus] N. 5 (225). 

Johannes [I L Rekeliiig] 140 (392), S, Kap la ue des 
Ordm, 


Bischöfe, Reval] 

Hinrik [II. Üxküll] 271 (433), 

Eberhard, Everhardus [Kalle] 472; 478 (471). 

Riga (Rigen. ep., ep. Livoniae): 

Albert | ? Buxhowden] 1 Dat. 207); 2 (209); 3 (210); 
4 (224); 5 (225); Nng. 7; 8; 10; Nng. 11 (226); 
17 (t 239); 19 f. 

Nicolaus N. 13 (230); 15 ar. (231); 16 (234); 17 
(239); 18 .240); 19 f. i248); 21 (252); 31 (f269); 
70; 79; 86, 

Sabina (Sabinen, ep.\ Kardinalsbistum: 

Johannes [Halgrin de Abbatisvilla] s. Kardinale. 
Semgallen (ep. Semgalliae): 

Lambertus (Lanbertus) N. 5 (225). 

Teramo (ep, Apruiinen.): 

Marinus [de J'occo], 172 (409). S. Auditoren, 
Tusculum (Tusculanus ep.), Kardinalsbistum: 
Jacobns [de Yitriaco] s. Kardinäle. 

Odo, Addo [de Castro lladulfi] s. Kardinäle, 


9. Domherren. 

Bremen: 

Domherr: Paulus Haken, Avignon 84 (359). 
Dorpat: 

Pröpste: 

'1 iidericus Vishusen [so zu lesen, nicht: Vif¬ 
husen] 74 f, (350); 93 f. (? 364). 

Woldamar [v. Rosen] 103 (376), 

Ludovicus, Lodowich Tateren 116 S. 119 A, 2 
^ (385); 119 (386). 

Nicolaus v. Tiesenhausen i 17 S. 170 f. (f lange 
vor 397). S. Domherren u. Dekane. 
Fredericus v, der Rope 178 (411); 197 S. 212 (41,7). 
[Bartholomäus Savijerwe] Nng,280 (435), S. Dom¬ 
herren u. Bischöfe. 

-ohannes Mekes 280 ar.; 307 (442). 

Johannes Wacke 429 (f466). S. Domherren. 
Johannes v. der Rope 515 176); 518 (477, 1 ; Nng, 
550 (480; 482); 556 (483); Nng, 559 S, 522 
(484). S, Bischöfe, 

JplTflUpi 1 

Arnoldus N. 18 (240). 

Nicolaus de Tiesenhausen 80 (356). S. Dom¬ 
herren u. Pröpste. 

Wylhehn N. 103 (376). 

Johannes N. 178 (411). 

Johan Schutte 197 S, 212 (417). 

[Andreas Peper] Nng. 429 (466). S. Bischöfe. 
Johannes Berinckhofi 515(476); 51,8(477): Nng. 

550 (480; 482); 556 (483). 

Wilhelm Averdunck 559 iS, 522 (484), S. Dom¬ 
herren. 

Domherren: 

[Averdunck] Overdunck, Wilhelm us de, 569 (486); 
Hr., ohne Angabe des Amtes 588 S. 546 (489), 
S. Dekane, 

Borch, Simon v. der, 516 (476). S. Pröpste, Ösel 
u, Lippe, Domherren, Hildesheim, 

Brakei, Johann, vermutl. Domherr 693 (500). 
Vgl. PR, A. 

Bredenschede, Godschalk 136 Inh, (391). 
[ßuiowe] Bulow, Bernhard 136 Inh. (391«. S. 
Bischöfe, 

Certi, Nicolaus, scolast, U6 S. 119 (385). 

Vpkpvpp s FT kupp 

Velde, Hinricus de, 85 (360). S. Bischöfe. 
Vörden, Peregrinus, Pelegriaus de, 136 inh 
(391): 140 S. 161 (392); 147 ö. 171 (397). 
Vrese, Thidericus 84(359); 85 (360); 93 f, (364). 
Hollandt, Georg 402 (461). S. I Töpste, Riga, 
Calmar, Arnold v., 136 Inh. (391). 
Clevinchuszen, Johannes 569 (486), 

Knoke, Godfried 136 Inh. (391). 

C rum water, Johannes 116 S. 119 (385); 136 Inh. 
(391). S. Domherren, Ösel, 
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Domherren, Dorpat] 

Kruse, Egb recht 207 8. 221 (419). 

Lewenwolde, Jacob v. dem, 45 A. 4 (557). 
Philippi, Johan, Meister 14S S. 173; 149 (397). 
Rastiyerwe, Hinricus de, 70 (348). 8. Kapläne 
des Ebf. v. Riga. 

Rove, Hermannus 136 Inh. (391). 

[Savijerwe] Zavierwe, BarthoLomeus 197 8. 212 
(417). 8. Pröpste u. Bischöfe. 

Savygerwe, Hinricus v., 354 f. (452). 

Sweyme, Hinricus 65 (342). 

Tiesenhausen, Nicolaus de, 78 (354). S. Dekane 
u. Pröpste. 

Uckner [Vekever], Nicolaus 288 (437), 

Ungern, Jorgen v., 401 (46! ). 

Üxküll, Hinricus, Hinrik 197 S. 210, 212 (417). 
VVacke, Johannes, mag. 307 (442 ». S. Pröpste 
u. Prokuratoren, Dorpat. 

Wescelus N., doctor decr., scolast. 65 S. 65 ( 342), 
Wildesbusen, Hindricli 447 ff468), 

Wisch, Henricus tor, 569 (486). 

Wyttenborch, Hinrik ICH) i (372), 8, Pfarrer,Lernen). 
Wittingke, ? Wictinghe, Wiccinglie 65 8. 65 
(342). 8. Notare, Avignon. 

E rin 1 and (to Fruwenburg): 

Domherr: Dattelen, Lifhart v., 149 S. 175 (397). 
Halberstad : 

Dekan: Gotghemac, Gutghemac, Albertus 72 ar, 
inach 351). S. Prokuratoren, Rom u. Kanzlei¬ 
beamte des Ebf. v. Riga. 

Hildesheim: 

Domherr: Horch, Simon v. der, Scholaster 516(476). 

8. Pröpste, Ösel u. Lippe; Domherren, Dorpat. 
York (Eboracum): 

Domherr: Walkyngton, Thomas de, decr. doctor., 
(mag.) 136 S, 155 f* (391), S, Kapläne des 
Papstes u. Auditoren. 

Laon: 

Domherr: Moliano, Franeiscus de, 52 (312), S. 
Auditoren, 

Lippe: 

Propst: Borch, Simon v. der, 516 (476). S, Dom¬ 
herren, Dorpat u. Hildesheim ; Pröpste, v/sel. 
Lübeck: 

Dekan: Bonrode, Johannes 225 (424). 

Domherren: 

Basdow, Eghardus 89 (361). S* Prokuratoren, 
Rom. 

Bereu, Bernardinus 90 (362), 

Vorrat, Conradus 85 (360), 

Iianover, Ludolfus de, 8 (226). 

Papen, Arnolt 85 (369). 

Meissen: 

Domherr: Insula, Hermannus de, decr, doctor, 
scolast, 13b (+391), S. Kapläne des Papstes u. 
Auditoren. 

Ösel -Wiek: 

Pröpste: 

Johannes N. 47 (302h 
Johannes N, 65 (342). 

Lücentin oder Lotentin, Johannes 148 f. (397), 
Horch, 8im on v. der, 516 (476). 8. Domherren, 

Dorpat u. JFildesheim; Propst, Lippe. 

Dekan: Korever, Johan 192 ,416). 

Domherren : 

Flandria, Ludolfus de 89 (361). 

Hartungus N. 49 (309). 

Conradus N., custos 49 <309). 

Crumwater, Johannes 116 8. 119(385). 8. Dom¬ 
herren, Dorpat. 

Reval: 

Dekan: [Lunge], Heinricus 140 (392), 

Riga : 

Pröpste : 

Johannes N. 2 (209); 4 (224); 5 (225); 8; Nng. 9; 
12 (226); 17 (t239). 


Riga, Pröpste] 

Volbertus N. 17 (239). 

Hermannus N. 28 (262). 

Johannes [Veehteu, Vacata] 31 (269 >, 8. Erz¬ 

bischöfe. 

W[edekinus] N. 42 (289); Nng. 43 (292); 44 (294 1 . 
Gerhardus N. 32 ar,; 50 (um 315). 

Arnoldus N, 65 (342). 

Arnoldus N. 74 f. (350); 79 (355); 92 (363); 
93 f, (364). 

Johannes 8ost, Zost, Johannes 114 (383); Nng. 
116 (385); 126 (388); Nng. 135 (390); 144 
8.167(395), 

Nicolaus I Taffendorp 168 (f408). 

Arnold v. dem Brincken. 282 (435); Nng. 296 
(438); 318 (|445); 407. 

Dietrich, Theoderieus Nagel 307 (442): 318(445:; 
362 A. 3; 363 (454); 368 (455); 371 (456); 
402 (461); 407; 412 (463); 414 (464); 428 (466); 
442 (468); Nng. 453 (f469). 

Georg I Tollandt 459 (469); 49G (? 474); Nng. 

540, 544 (480). S. Domherren, Dorpat. 
Hinricus Hilgenveld 565 (485); 610 8. 568 Cf 492). 
8. Beamte des Erzstifts Riga, Verwalter (oeeo- 
nomi). 

Jasper Notken 654 (496), S. Pfarrer, Riga, 
st. Peter 654 (496). 

[Mathias] Unverfert 282, 318 ar. (549 ff). 
Vizepropst: Jasper Linde 654 (496), S, Erzbischöfe. 
Prioren: 

Ludolphus N. 17 (239); 18 (240). 

Johannes N. 4i (288); 44 (294). 

Nng. 48 (306), 

Yromoldus [de Vifhusen) 65 S, 65 (342); 66 
(343). 8. Erzbischöfe, 

Laurentius [Palle (de Pallen)] 92 (363); 93 f. 
(364). Vgl. PR, A. 

Johannes v. Synten 100 f. (372). S. Vikare 
(Stellvertreter) der Ebfe. u. Erzbischöfe. 
Dck&Ds * 

Godekinus N. 114 (383). 

Godfridus Monek 126 (388). Wohl der Vorige, 
Nng. 135 A. 2 (390). 

Petrus [Valkenberg] 228 (425). 

Nng. [Johannes Puster, vgl. Arbusow, Geistl. 
S. 136] 296 (438). 

Johannes Trepe, Ireppe 362 f. (454); 371 i'456); 

Nng. 381 (457); Nng. 387 S. 349 (458 .. 
Detmarus Roper 397 (460): 407, 410, 412 (463 ; 
428 (466); 442 (468); 478 (471); 496 (? 474); 
560 (484); dee. antiquus et jubileus can. 58Ü 
(488); 686 (f oOO). fc>, Domherren. 

Nng. 540; 544 1 480). [? Mardnus N.,vgL Arbusow, 
Geist. 8. 113]. 

Ambrosius Korsner 586 (489); Nng. 609 (vor 
492); 618 S. 577 (493); 654 (496). 

Thomas Schöning 654 A, 2 (517). S. Erzbischöfe. 
Vizedekan: 

Hinrick Netteihorst 459 469), S, Domherren, 
Domherren 

Barcken, Gerhardt v., Senior 654 (496). 

Berghe, v. dem, de Monte, Johannes 236 S, 118 
1385); 144 S . 167 (395). 

Berner, Johannes 371 (456). 

Blomenbercii, Sifrtdus 93 f. 1 364). S. Erzbischöfe. 
Bothem [besser; Bochern], Johannes 126 (38b). 
Büdding, Johannes 371 (456). 

Dolen, Woldemarus de 78 (354). 

Emberen, Eymeren [fälsch!.: Cymeren] 126 (388); 
144 (397). 

Essen, Essendia, 1 Jinricus de, 78 (354) ; ? dem 
116 rf. 119 (385); 126 (388). 

Geveris oder Generis, Dvderyk 100 (372). 

Gilsen, Gylzen, Wernerde, 307 (442); 371 (456), 
Gotscalcus N., custos 17 (239). 

Grympe, Fredericus 116 S. 119 (485 i; 126 (388) 
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Riga, Domherren] 

Grube, Conradus 48 (306). 

Haverland, Conradus 31 (269). 

Henricus N., celler. 17 (239); 18 (240). 

Henricus N,, scolast. 17 (239). 

Huttyn. Jacob 654 (496), 8. Pfarrer, Riga, 

st. Jacob. 

Johannes X., cantor 17 (239), 

Johannes N. [Lune, vgl. Arbusow, Geistl. S. 110], 
celler. 31 (369). 8, Erzbischöfe. 

Kappens, Keppens, Ilinrick 618 S. 577 (493); 
scolast. 654 (496). 

Ceyser, Herrnannus 136 S, 147 ff. (389 ff). 

S. Prokuratoren, Rom. 

Koskull, Nicolaus 371 (456); 383 (457); Kellner 
397 > 460); 412 (463). S. Pfarrer, Riga, st. Jacob. 
Lambertus N., camer. 17 (239); 18 (240), 
Levenow, Gotfridus, celler. 371 (456). 

Lodüwici, Johannes 126 (888); L48 (397). 
[Luderus] Leuderus N, 41 (288). 

Meinscher, Heinrich 168 (vor 406). 

Netteihorst, Hynricus, doctor tlieol. 371 (456); 
402 (461); 412(463). 8. Vizedekan u. Pfarrer, 
Riga, st. Peter. 

Pall, Joannes v, der, Kellner 654 (496). 

Rese, Johan 586 (489). 

Roper, Detmar 368 ( 455); 371 (456). S. Dekane 
u, Beamte des Rig. Domkapitels, 

Sasze, Hubertus, fahr, 654 (496). 

Sleff, Johaunes, thesaur. 412 (463). 

Sobbe, Johann 307 (442), 

Stöcker, Johannes 371 456); 412 (463). S, 

Pfarrer, Riga, st. Jacob, 

Winkeier, Moyses, thesaur, 371 (456). 

Wischer, Theodericus 371 (456). 

Witten, Johannes 116 8. 118 (385); 126 (3*8). 
Worthman, Nicolaus 126 (388). 

Wolmes[ = ? Walmus, Walmes] Johannes 7* (354). 
S, Beamte des Erzstift, Verwalter (oeconomi). 
Stendal; 

Domherr: Lambertus N., scolast, 8 (226). 


10. Archidiakone. 

Bevensen ( Verden, dioc.): Houd, Hut, Johannes 70; 72 

(348). 

Brügge: Oestbnrg, Jacobus de, lic. in legibus 116 
(385). 

11. Pfarrer. 

Berson: 

Nng., Kirchherr 660 (497). 

Burtneck: 

Nng. [Eberhard Szelle, vgl. Arbusow, Geistl, S. 157j, 
Kirchherr 674 (495). 

Helm et: 

Buren, Wulfhardus de, rector et pleb. 114(383), 
Immenhusen {Ymmenhusen, Mainzer Dioz.): 

WulvesangJier, Heraannus, rector eccl-par. 85| -760), 
Kokenhusen: 

Cr ii den er, Kerstian } rector eccl. pur. 136 Inh. (391). 
Lemstevere; 

Kedingh, Johannes, Br. im Kloster zu Falkenau 

Ö. Cist., Kirchherr 181 8. 195, 198 (411). 

jemsal i 

Wyttenborch, Hinrik, Kirchherr 100 (372). S. 1 'om- 
lierren, Dorpat. 

Mulert, Johau, Priester, Kirchherr 123 i388). 
Nng. Kirchherr 582 S, 541 (488). 

Munde [ = Dünamunde]: 

Johannes N., pleb. 18 (240), 

Pernigel: 

Mildehover, Nicolaus, rector (regerer ) 101 i372); 
104 (376). 

Hoitsadel, Öiffridus, Pfarrherr 101 Vorg, (501). 


Pfarrer] 

Riga: 
st. J acob: 

Coskul, Nicolaus, rector 871 (456). S. Dom¬ 
herren, Riga, 

Stöcker, Johannes, Kirchherr 412 (463). S, Dom¬ 
herren, Riga. 

3 iuttyn, Jacob, Kirchherr 654 (496), S, Dom¬ 
herren, Riga, 
st. Peter: 

Netteihorst, Hiurieus, Dr. theol., Kirchherr 412 
(463). S. Domherren, Riga. 

Notken, Jasper, Kirchherr 654 (496), S. Propste, 
Riga. 

Ronneburg: 

Ceeweyn, Wilhelm, rector eccl. par, 136 Inh. (391). 
Nng., Kirchher 660 (497), 

Roop: 

Nng., Kirchherr 387 S, 349 (458). 

Sesswegen: 

Nng., Kirchherr 660 (497). 

Smilten: 

Seghewanghe, Symon, rector eccl. par. 136 Inh. (391 . 
Treiden: 

Kersten N n Kirchherr, Priester 123 (388). 
Ubbenorm: 

Koopman, ' Mp man, Arnoldus, Arnd, pleb. eccl. 
par,, rector, Kirchherr 1 16 S. 119 (385); 136 Inh. 

(391); 143 (392). 

[WendauJ Wenden: 

Hamme, Thidericua de, rector eccl. par. 85 (360). 
Wenden: 

Hane, Nicolaus, rector eccl. par. 138 S. 159 (392) 

12. Vikare. 

Burtneck: 

Nng- 644 (495). 

Dorpat : 

der Dorp. Kirche: 

Garnen, Johannes de, 65 S. 65 (343), 

Crusse, Ludolph 307 (442). 
am Dom: 

Kotkevere, Bartholomeus 147 S. IV 1 (397), 
Nughen, Johannes de, 45 A. 4 (vor 319). 
Schwarte, Nicolaus, bygenomet de grothe 519 
S. 477 (t 477). 

Lemsal: 

Anen. Joban v., Priester n. Vikar 481 (472). 

Longhede, Hildebrandus de, 90 (362), 

Odenpah: 

Gestrow, Nicolaus 197 S. 210 (417). 

Werden, Nicolaus v,, 197 S. 210 (417). 

Ösel (der Öselschen Kirche): 

Potgeter, Ilermannus 549 (482). 

Reval : 
am Dom: 

Vent, Ileinricus 140 S. 161 (392), 

Stekeienhorch, Vn, fehlt 110 S. Bll (392). 

Riga: 

der Itig. Kirche, vic. Rigenses, Rig, ecclesie u. der 
Rig. Diözese: 

Berzen [Gerbertus] Herbertus 69 (348). 

Bonne, Johannes 544 S. 504 (480). 

Nvnegalle, Johannes de, 69 (348). 

Reymari, Hinricus 540 8, 500 (480). 

8autstrate, Gotfridus 84 (359). 

Sassenbeke, Georg 544 S. 504 (480). 

Schyneman, Christian 307 (442). H.Notare, Dorpat. 
[Segefridt] Sigefridt, Joi^annes 54° 8.500(480). 
i'asche, Joltann 307 (442). 8. Notare, Dorpat. 

am Dom : 

Donicht, Nicolans 618 (493), 

Huiverscheide, Johannes 871 (f456). 
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Vikare] 

Roop: 

Nng, 582(488). 

Snibbe, Job an 618 (vor 4931. 
Sissegal: 

Nng. 653, b (496). 

Wenden: 


Nng. 644 S- 603 (495). 
Wolmar: 

Nng. 644 & 603 (495). 


13. Kapläne, 

Des Papstes: 

Bilvelt, fl ermann ns de, decr, doetor 136 S. 152 ff. 
(391). S. Auditoren. 

Insula, Hermannus de, deer. doetor 136 (|391 
S. Domherren, Meissen u. Auditoren, 
Walkyngton, Thomas de, decr. doetor 136 8. 155 f. 
(391), S. Domherren, York u. Auditoren. 

Des Erzbischofs von Riga: 

[Barcken] Borken, Gerhardus, Priester 419 8, 379 
(464). S, Domherren. 

[Rrettkegutt] Berttkegntt, Stephan. Priester 419 
S. 380 (464). 

[Dnvel] Duivel, Johannes, Priester 419 8. 380 (464). 

V ughe, .Martinas 428 (466). 8, Kanzleibeamte 

des Ebf. 

Heydorn, Laurentius 428 (466). 

Koler, Nieolaus 428 (466). 

Conradtts N. 44 (294). 

Crywytze, Johannes 110 (382), 

Olden, Bartolomeus v., 428 (466). 

Rastiyerwe, Hinricus de, 70 (348), S. Domherren. 
Dorpat, 

Im Erzstift Riga: 

Nng., zu Rosenbeck 568 (vor 486«. 

Niclaes N., vermutl, zu Rosenbeck 352 8. 321 
(452). 

Des Ordensmeisters: 

Rekeling, Johannes, Priester 125 S. 130 (388), 
8. Bischöfe, Reval. 


14. Priester. 

Kokenlmsen: 

Nng, (Land des Priesters) 38 (277). 
Lemsal: 


Anen, Johan v., s. Vikare. 

Ergesten, Hermannus de, prb. Colonien. dioc. 138 
8.159 (392). 

Mulert, Johan, s, Pfarrer. 

Livland: 

Daniel N. 18 A. 15 (208). 

Borgte, Hynrik v. dem 123 (388). 

Lübeck: 

Sternenberch, Nieolaus de, 90 (362). 

Reval: 


Pawenkulle, Hartwicus 140 8. 161 (392). 

Riga: 

[Barcken] Borken, Gerhardus, s, Kapläne des Ebf. 
u, Domherren. 

[Brettkegutt] Berttkegntt, Stephan, s. Kapläne 
des Ebf. 

fDuvel] Duivel, Johannes, s, Kapläne des Ebf. 

Langhe, Arnold, Rektor der Schule bei st. Peter 
136 Inh. (388), 

Langten, Jacobus, Lubieen. dioe. 137 (392). 

Nyenkerke, Georg, ihm wird, wenn er Priester 
werden sollte, eine Yikarie verheissen 144 
S, 165 f. (395). 

Steenwecb, Lodowicus 137 (392). 

Rom; 


Diedi, Stephanus, prb, Florenünus 131 S. 140 (390), 
Ronneburg: 

Rekeling, Johannes, s. Kaplan des Ordm. u, Bfe., 
Reval. 


Priester] 

Treiden: 

Henricns N. 92 (363), 

Kersten N., s. Pfarrer. 

15. Diakon. 

Brinchamer, Johannes» diac. Rig. 125 (388). 

16. Kleriker. 

Brandenburger Diözese: 

Palmedach, Conradus 116 S, 120 (385). S. Notare, 
Riga. 

Wesendal, Borchardus 114 (383). S. Notare, Riga. 
Bremen, Diözese: 

Oven, En gelb er tu s de, 85 (360); 89 (361). S. Notare, 
Avignon, Lübeck. 

Ermland, Diözese: 

[Hofe, vom] Curia, de, Nieolaus, 125 (388); 139; 
140 S. 162 (392). S. Notare, Ronneburg, Lemsal. 
Reval, 

Tungen, Paulus 125 (388). S. Notare, Ronneburg. 
Halberetadt, Diözese: 

Horle, Johannes, Lemsal 138 ('392), ? Laie, 

Hellator, Johannes, Lemsal 138 8. 159 (392). ? 1 .aie. 

Herford, Diözese: 

Stamton oder Staurton, Johannes 132 (390). S, 
Notare, Rom. 

Thvngull, Vn. fehlt, mag., in legib. baeallareus, 

Rom 132 (390). 

York (Eboracum), Diözese: 

Whyte, Rogerus, mag. 136 S. 156 (391). 8. Notare, 
Rorn. 

Kamin, Diözese: 

Alstede, Johannes de, mag. 172 (409). S. Notare, 
Rimini. 

Everyn, Heinrich, Dorpat 307 (442). 

Letziin, Letzen, Theodericus de, 138 S. 159; 139 
(392). S. Notare, Lemsal, 

Suring, Sipertus, Riga 114 (383). 

Tamresze, Michael — de Butow 540; 544 (480«; 
580 (488), S. Notare, Riga. 

Köln, Diözese: 

Bolde, Bernardus — de Holtzwyüe 172 (409). 
S. Notare, Rimini. 

Rubeator, Francko, mag., Rom 132 1 390). 

Rusopp, i Conrad us 569 (486). S, Notare, Dorpat. 
Kulm, Diözese: 

Papaw, Nieolaus 126 (388); 137 (392) 8. Notare, 
Riga. 

Werner, Lorenz 307 (442). 8. Notare, J *orpat 
Lübeck Diözese i 

Stelle, Heinrichs 140 S. 162 (392), 8. Notare, Reval. 
Mainz, Diözese: 

Zeborimsen, Conrad us de, 65 (342), S. Notare, 
Avignon. 

Minden, Diözese: 

Byacoperode, Johannes de, 92 (363); 93 f, (364). 
S, Notare, Riga, Dorpat. 

nioMHP 1 

Viachbeke, Heinricus 125 (388). S. Notare, 
Ronneburg. 

Ösel, Diözese: 

i lelmershusen, Heinricus 116 8. 120, vgl. Zusätze 
(385). S, Notare, [? Riga . 

Paderborn, Diözese: ] 

Bans, Hermannus 136 S. 156 (391). S, Notare, Rom. 
i>eys, Fredericus — de Wymenberg, mag., Rom 

136 S. 754 (391). 

Duvelsich, Engelbertus 131 S. 140 (390). S, Notare, 
Rom. 

Puntrogghen, Everhardus, mag. 136 S. 154 (391). 
t S. Notare, Rom, 

Scheine, Hildebrandus 172 (409). S. Notare, 
Rimini, 
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Kleriker! 

Ratzeburg, Diözese: 

Bolte, Gerardus, Lemsal 1S8 S, 159 (392), ? Laie. 
Reval, Diözese: 

Badenbeke, Marcus» Riga 580 (488). 

Riga, Diözese: 

Gendena, Hertwycus 318 ar vor (550). S. Notare, 
[Riga]. 

Kemmenitzen, Gerlmrdus, Riga 580 (488). 
Schilling, Bernhardts 125 (388). 8. Notare» 

Ronneburg. 

RjAlülril d A # 

Pantellicze, Nicolaus de, 137 (392). S. Notare, Riga. 
Schwerin?, Diözese: 

Bolkowe, Fridericus de, 93 f. (3B4). S. Notare, 
Dorpat. 

Tf t 1 

Jacobi. Andreas ~ de Seoerle 136 S. 156 (391). 
iS. Notare, Rom. 

"VT ArH Üh ) 1 ” 

Moire, Paulus 549 (482). S. Notare» 1 fapsal u. 
Kanzleibeamte dea Bf. v. ÖseL 


17. Klostergeistliche. 

St. Birgitten [zu Marien dal] bei Reval [Ord. st. 
Augustin! |: 

Äbtissin: Kone N. 293 (438), 

Oberster Beichtiger : [Kruse], Gerlacus 293 (438), 
♦orpat: 

[Oisterzienserinnen] zu st. Katharinen; 

Äbtissinnen: 

Nng. 480 (vor 472). 

Uxkull» Al heit 488 A. 1 (514). 

Schwester: Holste, Gherdrud 147 S, 171 (397). 
Dünam ünde: 

Oisterzienser [in monte st. Nicolai]: 

Abt: Jfenricus N, II S. 49 (288). 

Falkenau bei Dorpat: 

Oisterzienser [Titel des Klosters unbekannt]: 

,Ä_ bt.e * 

Nng. 136 Inh. (391). 

Nng. 171 (408). 

Berthold N. 181 S. 195, 198 (411); 185(413); 

217 (420); 230 (426); 271 (433). 

Johannes N. 559 S. 521; Nng. 532 (484). 
Prior: Hermen N. 181 S, 195, 198 (411). 

Vogt: Br. Syvert N. 181 8, 195, 198 (4tf). 
Bruder: Kedingh, Johannes 181 S. 195, .98 (411). 
S. Pfarrer, Lemeatevere, 

Corvey a. d. Weser [Ord. st. Benedicli): 

Abt: Hermann N. 34 A. 1 (245). 

Padis [Oisterzienser]: 

Abt: Johannes N. 140 S. 161 (392). 

Riga: 

Cisterzi enge rinnen [zu st. Marien-Magd alenen]: 
Äbtissinnen: 

Nng. 26 (259); 27 (260). 

Nng, 263 (431), 

EngelkeiiB, I^f argrethe v., 302 (440); 327 (447); 
382 (457); Nng. 393 (459); ? Engelkens oder 
Gutsief (Gutsehleiff) 440 A. 1 (468); Mar¬ 
garethe N. 445 f, (468). 

[Gutsief] Gutsehleiff oder ? Engelkens, Mar¬ 
garetha 440 A. 1 (468); 445 f. (468). 

TV rangel, Al heit 446 Top. ',516). 

Äbtissin oder Priorin: Lange, N. (de werdige 
Langische) 498 (474). 

P riorhmen: 

Katharine N. 382 (457). 

Pale, Usebett, Elisabeth v. der, 440 (468); 
445 f. (468). 

Schwestern: 

Palen» Anna v. der, 608 A. 4, vgl. Zusätze (495). 
Palen, Brigitta v. der, 608 A. 4» vgl. Zusätze 

(495). 


Klostergeistliche, Riga] 

Palen, Elisabeth v. der, 608 A. 4, vgl, Zusätze 


Palen, Margareta v, der, 608 A. 4, vgl, Zu¬ 
sätze (495). 

Rese. Anna 608, vgl, Zusätze (495). 

Rese, Dorothea 608, vgl. Zusätze (495). 

Rese, Gerdrut 608, vgl Zusätze (495). 

Uxkull, Anne C52 Inh. 8, 610 II (509). 
Uxkull, Gerdieke 652 Inh. 8 610 II (509). 

Dominikaner (Predigerbrüder) zu st. Johannis: 
Prioren: 

Daniel N. 44 (294). 

Lambertus N. 35 ar., 51 (um 315). 

Nng. 60 (331). 

Schaffer, Johan 283 (436). 

[Weert, Heinrich de] Nng. 530 f. (479), 
Horen, Johannes de, 530 A. 1; 540; 544 (480). 
Subprior: Kord N. 283 (436). 

Brüder: 

A, 28 (262). 

Dudenboreti, Hermen 283 436). 

Jasper N. 283 (436). 

Franziskaner zu st, Katharinen: 

Guardiane: 

Theodericus N. 44 (294). 

Wernerus N. 35» 50 ar.; 51 (um 315). 

Nng. 60 (331). 

Nng. 531 (479), 

Yosz, Henricus 544 (480). 

Stolpe [in Pommern, Oisterzienser]: 

Abt: Rodolfus N. 53 (314). 


18. Päpstliche Auditoren. 

Bilvelt, Hermanmis de, decr. doctor 136 S, 152 ff. 

(391). S, Kapläne des Papstes. 
iTorencia, Petrus de, decr, doctor 131 S. 140 (390). 
Insula. llermannus de, decr. doctor 136 S. 152 (f39l t. 

S. Kapläne des Papstes u. Domherren, Meissen. 
l'Pocco] MarintiB de, 172 (409). S. Bischöfe, Teramo. 
Moliano, Pranciscus de, 52 (312). 8. Domherren, Laon. 
Neapoli, Gregor!us de, 27 Dat. (260). 

Walkyngton, Thomas de, decr, doctor 136 S.155 f. 
(391). S. Kapläne des Papstes u. Domherren, York, 


19. Kanzler und Kanzlei beamte. 

Des Papstes: 

Vizekanzler: 

Martinas N. 15 (231). 

Gumeimus N. 23 (255). 

Jordanus N., mag., notarius 27 ;260). 

Kursoren: 

Furno, Willelmus de, 132 (390). 

Stempel, Theodericus 132 (390), 

Scriptor litteraruni apostolicarum: 

Novaria, Antonius de, mag. 132 ' 390), 

Ohne Bezeichnung des Amtes (Signaturen): 

Bertrandi, P. 530 (479). 

Bonnatus, G. 530 (479). 

Malesicfco], Johannes de, 135 ar. (390). ? Pro- 
curator, Urkundenempfäiiger, 

Palmierus, M. 530 (479). 

Papla, Jafcobus] de, 135 (391). ? Procurator, 
Urkundenempfäiiger. 

Theodericus N. 135 ar. (391). 

Timothaeus N. 530 (479). 

Des Erzbischofs von Riga: 

Bardvnn, Georg, Meister, secretarius 640 ar.; 642 
(495). S. Notare, Ronneburg. 

Vughe, Voghe, Martinus, Schreiber 402 (461). 
S. Kapläne des Ebf. 

Gotghemac, Gutghemac, Albertus, [Notar] 21 A. 2; 
41, 44, 72, 79 ar. (359, 360), 8. Domherren, 

lialberstadt u. I’rokuratoren, Rom. 
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Kanzler und Kanzleibeamte] 

Kropites, Crapitcz, Bartolomeus, Schreiber 419 
S. 340 (464); 428 (466). 

Meilof, Johannes, Kanzler 471 A. 2 (470 ff.). 

Öffenbergen oder Üffenberger, [Vizekanzler] 275 ar. 
(546). 

öyen, Enghelbertus de, Schreiber 89 (361). S, Kle¬ 
riker, Bremer Däoz. u. Notare, Avignon, Lübeck. 

Wulveskop, Johannes, Schreiber 402 (461): 419 
8. 380 (464); 428 (466). 

Des Bischofs von Dorpat: 

öommervelt, Gabriel, Schreiber 550 (480). 

Des Bischofs von Ösel: 

Moire, Paulus, Schreiber 549 (482), S. Notare, 
Hapsal u. Kleriker, Verden, Diözese. 

Des Bischofs v. Lübeck: 

Koggenstigher, Johannes, notarius 17 ar. (433). 

Des I). Ordens in Livland: 

Petershagen, Conradus, Landsckreiber 487 S. 439 
(450 - 69). 

Des Bömischen Königs: 

Pfullendorf, Mi[c]hahel de, Kanzler 333 (448), 

20. Stadtschreiber, Syndici. 

Lübeck : 

Krempe, Gotfried, Meister 148 S. 173; 149 (397). 

Riga : 

Albert N., sindicus 5 (225). 

Moire, Johannes — de Sehuszen, mag., sindicus et 
proeurator 544 (480). 

21. Prokuratoren. 

Dorpat: 

Moire, Johannes, mag , eivis et inhabitator civi¬ 
tatis Tarbaten., pr. der v. Tiesenhausen 569 (486). 

Wacke, Johann, mag,, pr. des Ebf. v. Higa 307 
(442). S. Pröpste u. Domherren, Dorpat. 

Riga: 

Moire, Johannes — de Sehuszen, sindicus et pr. 
der Stadt Biga 540; 544 (480). 

Oie, Theüdericus de, mag., lic. in legibus, pr. des 
Ordm. 126 (388). 

Kom u. Avignon: 

Basdow, Eghardus de, mag., in Romana curia pr,, 
Avignon 84 (359), S. Domherren, Lübeck. 

Drayten, Riccardus, mag., pr. subst. des Ebf. v. 

Riga 131 (390), 

Yrisak, Henricus, pr. des Ebf. v. Riga 132 (390). 

Fulgmeo, Santto de, in Romana curia pr, 1.32 (390). 

Gatzcow, Gaczcow, Johannes, mag., pr. des Big- 
Rats 136 S. 148 ff (389 ff.). 

Gotghemac, Gntgliemac, Albertus, pr, des Rig. 
Kap., Avignon 21 A, 2 (360, 361), S. Dom¬ 
herren, Halberstadt u. Kanzleibeamte des Ebf. 
v, Riga, 

llane, Johannes, in Romana curia pr, 132 (390). 

Keyser, Herraannus, pr. des Ebf. u. Kap, v. Riga 
131 S. 138; 136 S. 147 ff. (389 ff-), S. Dom¬ 
herren, Riga. 

Kobbinck, Bernardus, pr. des Bf. v, t)orpat, wahr- 
scheinl. Rom 471 (471). 

Rathardi, Fredericus. mag., pr, des Rig. Rates 136 
S. 152 ff. (390 f.). 

Reimbri, Johannes, in Romana curia pr. (132 390). 

Subinago, Jacobns de, mag., pr. subst. des Rig, 
Kap. 136 S- 148 ff. (389 ff). 

Supernani ?, Johannes, in Romana curia pr. 132 (390), 

Swancke, Johannes, in Romana curia pr. 132 (390). 

Wittorp, Borchardus, in Romana curia pr, 132 (390). 

22 , Notare. 

a) in Livland. 

Bardynn, Georg, Jürgen, Meister, Ronneburg 640 ar. 

642 (495). S, Kanzleibeamte des Erzbischofs. 


Notare in Livland] 

Bysco perode, Johannes de, der. ? Minden er Diöz.; 

Riga, Dorpat 92 (363); 93 f- (364). 

Bolkowe, Fridericus de, der. ? Schweriner oder Min- 
dener Diöz., Dorpat 93 f. (364). 

Visebbeke, Heinricus, der. Münster. Diöz,, Ronne¬ 
burg 125 (388). 

Gen denn, Hertwycus, der. Rig, Diöz.], vermutl. 
Riga 318 ar. vor (550)- 

11 ehnershusen, Hinrieus, der, ÖseL Diöz., [? Riga] 
116 S. 120, vgl. Zusätze (385). 

[Hofe| Curia, Nicolaus de, der. Ermländ. Diöz-, 
Ronneburg, Lemsal, Reval 125 (388); 139; 140 


S. 162 (392). 

Letziin, Letzen, Theodericus de, der. Kamin. Diöz., 
Lemsal 138 S. 159; 139 (392). 

Molitor, Johannes mag., Dorpat 473 (471), 

Moire, Paulus, der. Verden, Diöz., Hapsal 549 (482). 

S. Kanzleibeamte des Bf, v. Ösel. 

Palmedach , Conradus, der, Brandenburg. Diöz. 

[? Riga] 116 S. 120, vgl. Zusätze (385).. 

Pan teil) cze, Nieolaus de, der. Roskilde. Diöz., Riga 
137 (392). 

Papaw, Nicolaus, der, Kulm, Diöz., Riga 126 (388); 
137 (392). 

Reich, Johannes, vermutl. Livl. 495 ar. (554), 
Rosopp, ’onradus, der. Köln. Diöz., Dorpat 569 (486). 
Schilling, Beruhardus, der. Rig. Diöz., Ronneburg 
125 (388). 

Schynmann, Christian, Dorpat 30i '442). S. \ ikare, 
Riga. 

Stelle, Heinricus, der. Lübeck. Diöz-, Reval 140 
S. 162 (392). 

Tamresze, Michael, de Bntow, der. Kamin. Diöz., 
Riga 540 ; 544 (480); 580 (488). 

Tasche, Johann, Dorpat 307 (442). S. Vikare, Riga. 
Tungen, Paulus, der. Er ml and. I döz., Ronneburg 

125 (388). 

Werner, Lorenz, der. Kulm. Diöz,, Dorpat 307 (442). 
Wesendal, Borcluirdus, der. Brandenburg. Diöz., Riga 

114 (383). 


b) m Deutschland. 

Tj iih00k * 

Ditmari, Matthias 19 ar. (424). 

Koggenstigher, Johannes 17 ar. (433). S. Kanzlei¬ 
beamte des Bf. v. Lübeck, Notar, viel!, nur 
solcher, nicht öffentl, Notar. 

Oyen, Enghelbertus de, der, Bremen. Diöz. 89 (361 ). 
*B. Avignon. 

c) in Frankreich und Hallen. 

Avignon: 

OveJi, Enghelbertus de, cler. Bremen. Diöz. 85 
(360). S. Lübeck. 

Witünghe, ? Wietinglie, Wiccinghe, Thidericus de 
65 (342). S. Domherren, Dorpat. 

Zeborhusen, Conradus de, cler. Mainz. Diöz, 65 
(342). 

Bimini: 

Alstede, Johannes de, mag., der, Kamin, Diöz. 
172 (409). 

Bolde Bernardus, de Holtzwylie, der. Köln. Diöz. 
172 (409). 

Scheine, 11ildebrandus, der. Paderborn. Diöz 172 
409. 

Rom: 

Bans, Herrn an nus, cler. Paderborn. Diöz, 136 S. 
156 (391). 

Duvelsich, Engelbert, cler. Paderborn. Diöz. 131 

S. 140 (390). 

Jaeobi, Andreas, de Scoerle, cler. Utrecht, (Trn^ 
jecten.) Diöz, 136 S. 156 (391). 

Puntrogghen, Everhardus, der, Paderborn. Diöz. 

136 S, 154 (391). 
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Notare in Frankreich und Italien] 

St am ton ?, Johannes, cler. Herford. Diöz, (not. et 
sigimtor) 132 (390). 

Whyte, Kogerus, mag., cler. York. (Eboracen.) 

Diöz. 136 'S. 156 (391). 


23. Geistliche ohne nähere Bezeichnung. 

Aderkas, Andres, Hr,, vermutl, 1 Geistlicher, ESt, Riga 

588 S. 546 (489). 

[Brasch], BraesscL Johannes, dom., ESt. Riga 478 
(471). 

Kudezell, Diderieus. Hr,, ESt. Riga 289 (437). 

Heide man n e 8. Hr., vermutl. Geistlicher, viell. can. 

Dorp., St. Dorpat 559 S. 522 (484). ^ 

Langheside, Wiggerus, bacular, in jure canonico, 
Avignon 65 S. 65 (342). 

Marcus N,, Hr., wohl Geistlicher, ESt. Riga 387 
S. 349 (457). 

Sumpleve, Fredericus de, fr., confrater ecclesie Eigen. 

92 (363); 93 f. (364). 

Schowenborch, Hr., vermutl. Geistlicher, Riga 387 
& 349 (vor 458), 

Wise, Mattes, Hr-, möglichere. Geistlicher, ESt. Riga 
• 383 S. 343 (457). S. PR. A. 

[Wrangell] Yraggele, Herrnannus, in jure utr. baccaL, 

Avignon 65 (342), 


24. [Lutherischer] Prädikant. 

Eine, Nehmen, German v., Prädikant zu 1 ünamunde 

643 A. 1 (558). 

25. Orden des Ritterdienstes Christi, Militia 

Christi [Schwertbruderorden]. 

Ordensmeister: 

Wenno 1 (207—209), 

Yolquinus 2 (209); 4 (224); Nng. 5 (225); 7 f. (226). 

26, Deutscher Orden. 

a) in Preussen. 

Hochmeister: 

Jungyngen, Gonrad v., 148 S, 173 (397). 
Kuchmeister, Michael] Nng. 210 (419). 

Russdorf, Paul v.] Nng. 296 Inh. (437). 
Grosskomtur: Helfenstein, Wilhelm v., 148 S, 173 

(397), 

Komtur zu Danzig; S[ch]wartzburg, Albrecht v, 
148 S. 173; 149 (397). 

Gebietiger u. Bruder: Ryman, Johan, Hr., Doctor 
u. Jurist des Hoekm, 148 S, 173 (397). 
Ritterbruder: Logendorp, Loghendorp, Dyderik v., 

148 S. 172 f. (397). 

b) in Livland. 

Ordensmeister: 

Nng. ' Oesiegelung nicht vollzogen) 28 f. (262). 

Mandern, Conrndt v. f 30; 55 (265). 

[Raszburg] Ernst [v.], 13 Top.; 33 f. (273—79); 

L 59 (f 327); 154, b. 

Eudorpe, WiUikinus de] 89 (283—87); 40 (283). 
"Rogga, Roghe], Gotfridus [vj, 46 (300) ; 47 (802 u 
Jork, Joerk, Gerhardt v n 53 (314); 54 (316); 

30 ar.; 55 (318). 

[Hane], Reimarua 59 (327 '. 

Dreynleven, Borghard v., 67 ' 345), 

Uerike, Goswin v., 71 (349). 

Yrimersheim, Wilhelm v., 98 (366); 107 (379); 
109 (im Rege^i fälschl. 1380, lies: 1381); Nng. 
114 (383); 115 (384). 

Elz, Eliz, Robyn v., 124— 28 (388); 520 (f477), 
Bruggenev, Bruggenoye, Wenemar 137 f. ; 140 f. 

(392); 145; 148 (397) ; 153 (400); 154 (401). 


Ör densmeister in Livland] 

Vytinghove, Conradus de, 155 f, (402); 157 (403); 
‘159-161 (404); Nng. 162 P. 14 f. (405); 166 
(406); 168; 170 f. (408); 174 f. (410); 181 f. 

(411). S. Komture, Fellin; Stellvertreter (Yika re) 
des Erzbischofs, 

Torck, Theodoricus, i Hederich 448 A. 2 (414), 
188 (415). 

Lander, Sifrid — v. Spankeim 190; 193 416); 

195 f. '417): 209; Nng. 210 (419); 30 ar.; 213; 
215 f. (420). S. Vikare des Ebf. v. Riga. 
Rutenberg, Gisse v., 320 Vorg. (426); 236; 240 
(428): 244 ; 246-48 (429); 251 f, (430); 261; 
264 (431); 267 (432); 520 flA77). 

Kerskorf, Francke 273; 277 (434); 487 S. 438 
(f 472). S. Vögte, Karkus. 

Schungel, Henrick Bockenvorde gen. —, 284; 286 
(436); 291 (437); 318 (f445); 357; 380. 

[Finckl Vincke v. Overbercli, Heidenreich, Statt¬ 
halter des Ordm. 294 (438); Nng. 298 (439); 
Ordm., fälschl. Henricua 301 (44^); 309 (442); 
316; 318 (445); 320 f. (446); 324 fc; fälschl. 
Hinrich 327 (447). 

Mengede, Johann v, — gen. Osthof, s. PH. A. 

Früher Vogt zu Karkus, s, daselbst. 

Woltlius v. Herse, Johann 460 ; 465; 468—70 ]( 1 70); 

Nng, 475 ar. (471); 548 S. 510 (|481), 

Borch, Berndt v. der, s. PR. A; alter Meister 
558 (nach 483). S, Komture, Marienburg. 
Freitag v. Loringhoven, Johann 572 (486); 574; 
577 (487); 599 (490); 601 (490-93): 612-14 
(492); 505 Inh.; 616; 619 f. (493); 625 (494). 
S. Komture, RevaL 

Plettenberg, Wolter y., 639; 643—45 495); 657 
(496); 666; 668 f.; Nng, 672 (498); 683 f. (500); 
424 ar. (517); 370 A. 1 (519); 510 ar. (534). 
S. Landmarschälle, 

Bruggenev, Hermann v. — gen, Hasenkamp 63, 
96 ar. (535); 161, 479 ar. (539); 547 ar. (540); 
574 ar. (542). 

Galen, Heinrich v., 526 ar. (552); 460 Inh. (554), 
Fürstenberg, Wilhelm v., 643 A, 1 t :>58). 
Vizemeister: Conradus N. 56 (322). 

Landmarschälle: 

Hevelmann, Bernd 160 (404). 

Rodenherge, Gotfrid v. dem, 310 A, 1 (435 ff.). 

S. Komture, Marienburg. 

Notleben, Hinrick v., 310 (442); 318 (445). 
Plettenberg, Gotthardt v., 391 (459). 
[Mallinckrodt] Mallingrade, Gerdt v., 411 ( ;h$). 
Nng. 475 Inh. (471). 

Hertzenrade, Kort v., Nng. 497 S. 455 (474); 

528 (478); 546 ar. (481). 

Plettenberg, Wolter v, t 619 (493). S. Ordensm. 


Komture: 

JLdsci * 

Nng. 196 A. a (417); Nng. 424 (465). 

Ascheraden: , 

Schaephuaen, Johann 294 (438 ', 

Dünamünde: 

Holsatus, Henricus 56 (322), 

Ungnade, Johannes 63 (335). 

Nng. (compther edder vorweser des amptes) 64,5 
(495), Gehörte seit 1491 zum Gebiet des Land- 

marschalls» 

Fellin: 

Nng. 53 (314), 

! Vietinghoffj Witmghove, Conrad v., 148 fe. 1*3 
(397), S. Ordensmeister. 

Polem, Goswin v., 220 (421); 223 (424). 
Grevesraole, Thomas 294 (438). 

Weszeler, Feter 318 (445); 356 (452). 

Laghe, Dideriek v. der Dorneborch a. g. v. der —, 
&7(472); Nng,497S, 455 « 472), S.Vögte, Jerwen. 
Delwigk. Del wich, Wen ne mar v., 578 (487); 619 

S. Kumpane, Wenden, 
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Deutscher Orden in Livland] 

Leal : 

Nng, (de aide Komptur to Lehall) 642 S. 502 
(480), Wohl Kort \itinckhoiI, vgl, Arbusow 
Grd., Jahrb. f. Geneal . 1899 S, 58. 

Marie nbnrg: 

Roddenberge, Gottfrid vom, 313 (443). S. hand¬ 
ln arschälle. 

Sleregen, Hinrek 406 (463). 

Selbach, Johau 480 (472). 

Iiorch, Berndt v. der, alter Ordensmeister 559 
S- 522 (484), S. Ordensmeister. 

Münster, Jasper v. 5 547 Inh. (540). 

Mitau: 7 

Hoclem, Otto v., 480 (472). 

Pernau: 

Nng. 669 (498). 

Reval: 

[W^eburg] Wylcburg, Dydericli v., 148 S. 173 
Loe, Wolter v., 294 (438), 

[Freitag v. Loringhoven, Johann] Nng. 497 S. 455 
(474). 

Riga, vgl Hauskomture: 

Freytagk, Theodoricus 96 (365 l 
S egewold: 

Nng. 53 (314), 

Borehardus N. 116 S. 118 (385). 

Nng. 145 (397). 

Talkhof: 

Nng. 181 S, 197 f. (411). 

Weissenstein: 

N ng. 53 (314). 

Wenden, commendator, aber doch wohl Ilauskmt: 
Aldenberch, Andreas de. 47 (302)* 

Nng. 53 (314), 

Ohne Ortsangabe: 

Fürstenberg, Gotthart 154 A. 2 (l 6. Jrh.). 
Yizekomture (? Hauskomture): 

Riga: 

Recke, Albertus de, 109 (im Regest 1380 
lies: 1381). 6 ’ 

Nng. 126 (388), 

Vögte: 

Jerwen: 

Lage, Diederick v. der Dorneborgen a. g. v. 

der — 449 (469). S. Komture, Fellin. 

Karkus: 

Nng. 180 (411). 

Kerszekorff, Francke 235 (428). S. Ordensmeister. 

Mengede, Johann v. — gen. Ostkoff 300 (440); 

316 A. 1 (? 445), S. Ordensmeister. 

Lappe v. der Rur, Evert 487 (472); Nng. 537 (479 1 . 
Kirchholm: 

Sw[i]ker, Frederick 564 (485). 

Oberpahlen: 

Nng. 155 (402). 

Stamme, i \ inrick 165 (406); 169 f,; Nng. 171 (408). 
Heyde, Herbert v. der, 201 (418). 

Wellii, Weliegen, Gerd v., 448 (468); 449 (469). 
Bussche, Allerd v. dem, 486 (472), 

Rositen: 

Nng, 554 (483). 

Wenden : 

[Bake] Gherardns 116 S. 118 (385). 

Spede, Franco 138; 140 S. 160(392); 148 S. 173; 
149 S. 150 (397). 

Nng. 162 P. 14 (vor 405). 

Creveth, Engelbrecht, früherer Vogt 210 (419). 
Nng., Landvögte by saligen meisters Osthoves 
tiiden [450-469] 487 S. 439 (472), Siehe die 
beiden folgenden. 

Forstenberg, N., Hr., Laudvogt 487 S. 439 vor 
472). 


Deutscher Orden in Livland] 

Wesenberg: 

Ulner* Hartman 163 (405). 

Buasche, Eiert v. dem, 328 (447). S. Oberpahlen 
Hauskomture: 

Riga: 

Hauer (Häver), Engelbert 124 (388). 

Wysschel, Zeygher v., 160 (404). 

Lennepe, Dirick v., 672 A, 2 (gest 498). 

Leye, Christophörus de, 63 ar. (550). 

Segewold: 

Brüggen, Hinrick v. den, 528 (478). 

Kumpane: 

Riga: 

[Fürstenberg] Forstenberch, Goedert 672 (498), 
Segewold: 

B reden feit, Volprecht v., 528 (478). 

Wenden: 

: >elwig] Dellewich, Wennemar 487 (472). S. 
Komture, Fellin. 

Marschalle: 

Felli n: 

Nng, (des marsch alk es sehe ding he) 548 S. 5 0 
(481). 

Rositen: 

Said au en, Dirick v, 528 (478). 

Burggraf: 

Ludsen: 

Warden gen, Nodingk, Dam v, 528 (478). 
Schenke: 

Rositen: 

Hinrick (Schenke, ? Bezeichnung des Amtes 
oder Zn. eines Vasallen) 528 A, c (478). 
Droste: 

Kandau: 

Holthusen, Bertold 666 ar. (451). 

Ritterbrüder: 

Everhardus N., Dapifer des Ebf. v. Riga 44 (294). 
Gilsen, Diderk v., 406 (463). 

Hfeidenricus] N. 28 A. 5 (262), S. Beamte des 
Ebf. v. Riga, Vögte. 

Holtappel, Hr., vielleicht RBr. oder Gebietiger, 
wohl nicht Geistlicher 107 ar. (nach 379). 

27. Kaiser und Römische Könige. 

Otto IV. 2 (209). 

Karl IV. 102 (375). 

Sigismund 199 (417), 

Friedrich III, 308 (442); 333 (448); 494 (473), 

28* Könige. 

Dänemark, Schweden und Norwegen. 

Erich [VII.] 186 (413). 

29. Kurfürst. 


Mainz s, 1 Erzbischof. 


30. Herzog 


Li egal tz s, Bf. v. Leslau, 


!)■ Vg 


l 


31. Grafen. 

Burgardus N. 4 (224). 

Halremunt, Lwdolphus de, 2 (209). 

Hoenborg JHomburg], Bodo [II.] de, 28 A. 3 (221). 
Holsacie, Stormarie et Scltowenborcli. Oerardus H l 
34 (254; 274—79). L * Jl 

—, Johannes [L] 34 (254). 

Holsten, Hinrik, greve v., 112 (vor 882). 

Sladen, Heinricus de T 2 (209 
Werthere, Theodericus de, 2 
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32. Russischer Fürst. 

[Wsewolod] Wiscewolod, Wissewald zu Gerzika 
(rex) 2 (209); 13 (230). 

33. Beamte. 

Des Erzstifts Riga: 

Verwalter (oeconomi, yconomi); 

Corbis, Johannes de, ? Domherr 69 (348). 
Walmis, Johannes de, ? Domherr 69 (348). 
Kosen, 'Jans v., van der manschopp wegen 458 
(nach 448). 

Hilgenveld, Hinricus, PropBt 565 (485). 

Des Erzbischofs v. Riga; 

Rat: 

Ungern, Jürgen v., 589 Inh. (530). 

Mannrichter: 

Rosen, Woldemarus de, (judex curiae archie- 
piscopi) 64 (339); judex 68, b (346); richter 
der manne 80 (356). 

Giesenhausen, Bartholomeus de, (judex) 116 (385). 
Rosen, Woldemarus de (generalis judex Rigen. 

diocesis) 140 S. 161 (392). 

Rosen, Hans v. (manrichter) 322 (446). 
Giesenhausen, Hans v, (manrichter) 458 (469); 
474 (vor 471 Apr. 20). 

Perszevall» Itoloff (manrichter) 474 (471); 493 
(473). S. Vogte zu Kokenhusen, 

Vögte des Bischofs u, Erzbischofs v, Riga, 
Philippus N. (advocatus de Riga) 2 (209). 

Lud 01 p hu s N. 24 (257). 

H[eidenricus] N., RBr. 1)0. 28 A. 5 (262), 

Stifts vögte: 

Treiden: 

Giesenhausen, Bartholomeua de, 89 (361). 
Pael, Johannes v. der, 101; 104 (322), 

Orges, Iiynrik 100 (372), 

Salcze, Hinricus, quondam advocatus 116 S. 

118 f. (385). 

Goea, Ghooa, Bernhardua 110 (382); 116 S. 

119 (385), 

Adderkas, Hinrik 158 (403). 

Borch, Peter v. der, 383 (457); 397 (460); 
402 (461), 

Ixkull, Wolmar 428 (466); 442 (468). 

Rosen, Kersten v,, 522 f. (477 l 
N ng. 640 (495). 

Rosen, Kersten v., 250 A. 2 (510). 
Kokenhusen: 

Rosen, Otto de 92 (363). 

[Krusel Oruze, Krüzen, Hinricus 110 (382); 

116 S. 119 (385). 

[Gutsief] Gudieff, Jürgen 232 426), 

Persewal, Rudolph 402 (461). S. Mannrichter. 
Koakull, Jacob 458 (469). 

, u . FSesswegen] Czeszwegen, Robreclit 493 (473). 
Ninegal, Hans 618 (493), 

Lynde, Gerd 660 (497); 686 (£00). 

Droste: 

Everhardua N., RBr. DO. (dapifer) 44 (294). 
Hovorden, Eghard v., zu 'Treiden 100 (372). 
unndvögte [vgl, Vögte und StiftsvÖgtel: 

Treiden: 

Backein, Rotger v., 315 (444 *. 

Kokenhusen: 

Laurenz N. 315 (444). 

Kastellan [Hauptmann]: 

Treiden: 

Symon N. 24 (257). 

Des Rigaschen Domkapitels: 

Vögte zu Kreinon: 

Nng. 362 (454). 

Roper, Detmarus 371 (456). S, Dondierren. Riga. 
Des Bischofs v. Dorpat: 

Mannrichter: 


Beamte] 

Waite, Claus 173 (409). 

Holatever, Jacob 562 ( 484). 

Viffhusen, Diderick 693 (500), 

Stiftsvögte: 

Holstever, Claws 299 (439). 

Depenbroke, Roloff v,, 550 (480). 

Des Klosters Falkeuau: 

V ogt: 

Nng. 562 (484). ? Laie. S, oben: Br. Syvert (411). 

Des Deutschen )rdens: 

Mannrichter: 

Ergimes, Bartholomeus 480 (vor 472). 
Walgarden, Bertram v,, 480; 487 S. 440 (472). 
Hast ver, Hans (zu W ierland) 328 (447), 

34. „Diener“ u. niedere Beamte* 

Des Erzbischofs v. Riga: 

Diener im engeren Winne: 

Enge des, Robrecht 383 8. 344 (457). 

Ixkull, Diderick 383 S. 344 f, (457). 
Landknechte: 

Posendorf: 

Linden, Arnd v. der, 474 S. 425 (471), ? Im 
Dienste des Ebf. 

Smilten: 

Salcze, Jürgen 640 S, 595 nach (448). 

^ Etlnsßl 1 

Kalve, Ladewich 474 S. 425 (471). 
Gescliutzmeister (mag. tormentorum); 

Clementi, Jacobus 646 (495). 

Des Domkapitels v. Riga: 

Marre, 11 ans (Jener) 459 (469). 

Des Jungfrauenklosters O. Cist. zu Riga: 
Landknecht: 

Könne, Hans 498 (474 1 . 

I >es Klosters st. Birgitten bei Reval: 

Landkneeht: 

Sunderman, Cordt 498 (474). 

Des Deutschen Ordens: 

Vogeler, Andreas, Diener des Ordm. 439 (467). 
Ileyne, Johan, Landkneekt zu ivirchholm 672 (498). 
Heringen, Hermann v., BUclisenschütze 210 (419)* 
Tvde, Joiian, Landknecht des Hanskmt, zu Riga 

, ^ 672 (498). 

Winer ?, Jacob, tolk [Dolmetscher] 487 S. 439 
(vor 472), 

35. Ritter. Knechte, Adlige, Vasallen. 

a) Erzstift Riga. 

Aderkas, Anders 377 (457). Zu A. 2 vgl, 588 A. L 
—, Andres, f Brandes S., 621 (493). 

—, Arendt v., 152 (|400); 222, 

—, Arend v,, Arends S,, 152 (400); 190 (416); 630 
S. 588 (+494). 

— , Arndt Arendes S., 368 (455); 393 (459); 397 
(460); 588 S, 546 (vor 489), 

—, Arendt, olde, Br. v. olde Brantli 617 S. 574 
(lange vor 493). 

— , Arendt, + Brandes S., 602; 604 (491); 621 (493), 
—, Arnold, Jacobs Br. 682 (500), 

—, Bode oder Rode 142 1(392): 148 (397); 152 (400). 
Brand 376 (456). 

—, Brantli, olde, Br, v. olde Arendt 617 S. 574 
(lange vor 493). 

—, [Dietrich] Tylemannus 116 S. 119 f, (385). 

— t [Dietrich] Tideman 121 (387). 

— [Dietrich] Tilekinus, Tyleke 142 (392); 148 (397), 
—, Diderick Arendts S., 352 (400); 190; 192 (416); 

232 (426); 630 S. 588 (+494). 

— , Dyderick 183 (412). 

—, Diederich 617 S. 575 (f493). 

—, Elysabeth [? oder Fahlen] 283 (+436), 
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Aderkas] 

— f Vromold 82 (357). 

— , [Georg] Jürgen, wohl Arndes S., 588 S, 540 (vor 
489). 

— , [Georg] Gur gen 638 (495). 

—, Gerth Arndes S., 542 (480); 588 S, 546 (vor 489). 
—, Gertrudt N., Hinrichs Hfr. 232 (426). 

—, Heydekinus 110 (382); 116 S. 117; 120 (335). 

—, Hinrik, Stiftsvogt zu Treiden 158 (403). 

—■, Hinrieh Arendts S.; Hfr. Gertrudt, 152 (400); 

190; 192 (416); 222 (423 ; 232 (426). 

—, Hinrik 283 (+436). 

Jacob 676 (499); 682 (500); ? dere. 652 Inh. 611 
S. 611 III. (510), 

— , Jacob 589 Inh. (vor 530). 

— , Johannes de, 37 (277); 43 (vor 292). 

— , Johan Yrofnoldes S., 82 (357). 

—, [Johannes] Hans 694 (500). 

—, [Johannes] llaus 101 Inh, (501). 

—, Margarete [? oder Pahlen] 283 (f436}. 

—, [Nicolaus] Klaws 152 (f400). 

— , [Nicolaus] Claws, + Klaws 1 S., 152 (400). 

Peter Klaws’ &, 148 (397); 152 (400). 

— , Rode s, Bode. 

[Averdunek] Overdunck, Godert v., 667 (498). 
Albedille, [Georg] Jürgen 492 (473). 

—, Hans, Claves’ S, 492 ar.; 627 (494). 

ClaveH 492 (473) ; 627 (494). 

Alen, Lambrecht v., 103 (376). 

— , Otho de, 279 {? 435). 

Alenpois, Gherardus 74 '350); 85 (+300); 91, 

—, Lambertus 74 (350). 

— , Otto 74 (350). 

Alexander N, 37 277). 

Ambundy, Peter 428 (vor 466). 

Anen, llans v., 281 (435); 481 (vor 472). 

Azegal, Brunekinus, Bruneke, Brun 116 S. 120 (385); 
122 (388); 145; 148 (397); 152 (400). 

Detlevus 84 (359); 85 (360); 91 (362). 

—, Detlevus 116 S. 120 (385). 

— , [Georg] Jürgen 243 (428). 

—, Hinrik 362 (454). 

—, Jacob 362 (454); 654 (f 496 ) . 

—, Johannes 85 (360); 91 (362), 

— , Johannes 142 (392). 

Bäckern, Rotger v. T 315 (444); 368 (455). 8. Land¬ 
knechte zu Treiden. 

Bardewis, Johannes de, R. 24 (257). 

Bedenfeldt, AlefT v., 581 A, 1 (544). 

Beveryn, Thidericus 89 (361); 90 (362). 

Bille, 'Hinrik 362 (454); 654 (f496). 

Blome, Hansz 631 (494). 

— , Nicolaus 239 (428), 

—, Simon 239 (428), 

Borch, 1 Canto oder Hanton v. der, f Peters S, 427 
(466). 

— , Peter v. der, Hfr. Gertrud N,, 334 (448'; 353 
(452); 362 (454); 368 (455); 372 (456); 381; 383 
(457); 397 (460]; 402(461); Hfr. Barbara ■ itczwen 
426—28 (t4G6); 499 (477). S. Vögte, Treiden. 
Buxhöwden, Hinrik, zu Pernigel 593 A, 1 (484); 
dessen Witwe Margareta Kuszkul 566 (486); 
593 (490). 

—, Hinrick 586 (489); 631 (494). 

Dannenberch, Hinricus de, 24 (257). 

Polen, Gerlacus de, 2 (209), 

— , Johannes de, 11 (226), 

—, Johannes de, R. 31 (269); 32 (272) ; 35 (276); 
41 (f 288); 42 ; 44; 79. 

— , [Johannes] Hans v., fR- Johannes S., 296 (438). 

Auch im St. Dorpat. 

— > [Johannes] Hans v., 298 (439). 

—» Otto v., 388 (458), Auch im St. Dorpat. 
Engedes, [iobrecht 387 S. 350 (458). S. Diener des 
Ebf. ; ? derselbe. 

Engelhardt, Hans 654 (496). 

— , Robert 654 A. 2 (517). 



Engelke, Bertholt 168 (vor 406), 

— , Johan 168 (vor 406). 

Essen, Alneyd v., Arnth Stockmanns Hfr. 610 
—, Vromholt v., Hans’ 8,, 461 (470). 

—, Hinrik v., Hans* S, f Hfr, Margarete N. 461 (470). 
— , [Johannes] Haus v., 461 (vor 470). 

Etczwen, Barbara, vermahlt 1, mit Peter v. der Borch; 

2, mit Wolmar Ixkull 426 f. (466). 

Felix, Arendt 592 (490); 678 (499); 587 (500). 

— , Blaszius, fTytckens S., 249 (429); 383 (457), 
Blasius 678 (499). 

Tytcke, Tydeke 249 (f429). 
rromolt," fTytckens S., 249 (429), 

— , Hansz 678 (499). 

Vellin, Bernardus de, 24 (275), 

Vietinghoff, Diderick v. dein, 322 (446); 326 (447 1 ; 
353 (452V- 442 /46R"i 

Diderick v.,*iR. Hinriks S., 372 (456); 427 S. 385; 
428 (vor 466); 523 (+477); 602. 

Diderick v., 383 (457). 

—, Diderick 387 8. 349 (458). 

— , [Georg] Jürgen, R. 629 (494). 

Hinrik v., 157 (403), 

— , Hinrick v. dem, R. 224 (424); 372 (+456), 

—, Henricus de, Hinrick 326 (447); 442 (468). 

- , Heinrich 593 (490). 

— , [Johannes] Hansz Karls S., 427 S. 386 (466); 

435 (467); 456 (469); 593 (vor 490). 

—, Carolus de, 326 (447); 352 f. (452); 383 (457); 
435 (467). 

Vishusen, Woldemarus de, 90 (362). 

Vogt, [Anton] Ton nies Reinolts S., 581 ar, (544). 

[Georg] Jürgen 581 (488). 

— , Johann 231 (426); 260 (431). 

— , [Johannes] Hans 397 (460), 

—, [Johannes] Hans 581 (488). 

— , korth 581 (488). 

— Reinolt 581 (488), 

Volckersam, Henricus 265 (432), 

Gaden, Peter v. der, 678 (499). 

Goes, Bernhard 110 (382); 116 S, 119 (385); 144 
S. 167 (395). S. Vögte, Treiden. 

Grundis, Barteimes 586 (489). 

—, Dir ick 586 (489). 

—, Dyrick, olde, 631 (494). 

— , [Georg], Jürgen 586 (489); 63i (494); 633 f. (495). 
—, Johannes 490 (473). 

—, Margrete 586 (489). 

Gutsief, [Georg] Jürgen 232 (426); 234 (427 1 , S. 

Vögte, Kokenhusen. 

— , [Georg] Jürgen 322; 408 (vor 446). 

— , [Georg] Jürgen, fHans" S., 617 (493); 624 (494 1 ; 
675 (499), 

—, | Johann] Hans 368 (455 ; 388 (458); 393 (459); 

421 (465); 617 (+493), 

—, Kersten 495 ar, (554). 

Hastfer, ikvnrick 493 S. 445, 449 (473); 594 vor 490h 

— Wo Um er Hinricks S., 690 1 J O); ? ders. 652 Inh. 
S, 610 f. II, III (509 f.). 

Heimicus N, 57 (325). 

Helmyghes, Cord. 148 (397), 

Hertzerade Tyle u. dessen Hfr. Gatarina Orges, des 
Jürgen Üxküll Witwe 406 (463); 539 « 480); 652; 
655 (496—510). 

Hovorden, Eghard v,, 100 (372), S. Droste, Treiden. 
ilolstver, Kersten 435 {467); 444—46 (468); 456 f. 
(469); 466 (470 ; 474 S. 424 (471); 481 (472); 499 
(474); 522 f. (477); 546 ar. 481); 593 (490); 617 
S. 575 (493); 660 (+497), 

Jackkenbeck, Hans 234 S, 238 (vor 427). 

Jacobus N. 41 (288), 

Cddesel, Bertold 428 (vor 466). 

—, Claves 148 (397). 

Johannes N., S, des R. A lex an der N. 41 (288). 
Isegalle, Daniel de, 78 (354), 

Cambi, Johaimes 270 (433). Fraglich, vgl. PR. A. 
Kegel, Andreas 116 (385). 
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Kegel 1 

- Diderick Andreas’ S., 859 (458); 451 (469). 
Cillow, Barth oldos 803 (440), 

Kokenhusen, Bernardus de, R. 24 (257). 

— t Thidericus de, R., dessen Witwe Sophia 31 

(269); 34 (274^79). 

Korver, [Georg] Jürgen Clawes’ S. s 441 
— , Hinrik Clawes’ S., 441 (468), 

— , Henrich 675 (499). 

— T 01a ws 183 (412); Witwe u, Kinder 192 (416) 

— , Claves 383 (457), 

— , Clawes Glawes’ S., 441 (468). 

Koskall, Andreas de, R. 47 (302); 48 (306), 



—, Andreas Yromoldes S., 118 (385); 143 (893). 

—, Andreas de, 140 (392), 

— Andreas Hincken S,, 118 (385); 120 (487), 
Andreas, R. 168 (vor 406); 205 (419). 

— 7 Bartolom eus Hinkea S., 120 (387). 

— , Brant 62 (834). 

—, Brendeke, Brendekinus, Brant Vromoldes S., 

118 (885); 140 S. 160 (392); 152 (400); 183 (412). 


Brant 142 (392). 

—, Brendike, Brant v,, Detlofts S., 143 (393); 183 
(412); 192 (416). 

— , Brant v., junge, 167 '408). 

Brandt 383 (457); 387 S. 349 (458). 

— , Braut, f Brandes S., 575 (487); 608 (491); 575 
A. 1 (514). 

— , Brunekinus 116 S. 119 (B 80 ). 

— Detlevus, Detlavus, Petloff 116 S. 119 (385); 

120 (387); 140 S. 160 (392); 143 (393). 

— , bytloff, f Brandes, des ältesten, S., 206 (419); 

24 1‘ (428). 

— , Dyderik, f Andreas’ S., 183 (412). 

— , [Elisabeth] Ilsecke, Jgfr. 582 (488). 

— Vromoldus de, 78 (354); 118 (385). 

— , [Georg] Jürgen v,, +Brandes S,, 206 419); 241 

(428). 

Hinke 80 (356); 118 (385); 120 (387). 

— , Hinrik v., +Andreas' S-, 183 (412). 

-, Hinrik 387 S. 349 (458). 

— , Henrich, fClaus’ S., 388 (458), 

— , Heinrich 435 (467). 

—. Hinrick 458 (469). 

— , Jacob, f Clans 1 S,, 388 (458), 

— , Jacob 458 (469). S, Yogte, Kokenhusen, 

— T Johannes 70 (348); 73 (350), 

— , Christover Brandes 8 ., 690 ff 500), 

— , >targareta. I linrich Bixhovedens Witwe 593 (490), 
— , fNicolaus 1 Clawes v., fR. Andreas’ S-, 205 f. (4i9); 

218 (420); 219 (421); 388 (+458). 

— [Nicolaus] Clawes 441 (vor 468). 

— ‘Nicolaus] Clawesz, Glau wes 588 8 . 546 (489); 
618 S, 577 (493). 

— f Wollmar, Claus' S., 388 (458). 

—, Wolmer, dessen Witwe N. N., susteke [doch 
wohl nicht Schwester, wie im Regest, sondern 
Schwägerin] v, Brant, f Brandes S., 575 (487). 

—, Wolmer 606 (vor 492). 

Krüdener, [Anton] Thonies, olde, 679 (499). 

Yrederiek 368 (455): 387 S. 349; 388 (458); 
410 (463i : 422 (465); 446 (468); 456 f. (469); 461; 
463; 466 (470); 482 (472); 491 (473); 501 (474); 
546 ar. (481); 552 (482). 

— , Georg 279 ? 435). 

— , Georg 37 Top, (528). 

— f Gerd 388 (458); 400 (461); 433 (467); 617 S. 575 
(um 468); 451; 457 (469); 552 (f 482). 

— , Henricus 239, c (vor 428). 

—, [Johannes] Hans 148 (397), 

— t Johannes 192 (416) ; 206 (419), 

— y [Johannes] Hansz Frederikes S., 594 S. 554 f. (490); 

602 (vor 491); 604 (491); 609 (492). 

Kruze, Hinricas 110 (382); 116 S. 119 (385). B. 

Vögte, Kokenhusen. 

Kudezel, Bertram, + Jürgens S,, 289 (437). 


tv udoTfil 

Brnn 118 (385); 258 (f431). 

— Yurghen 183 (412). 

—, Jurgien, Jürgen 258 (4SI); 289 (f43n. 

- f Clawes 229 (425); 258 (431). 

— , Clawes, f Jürgens S., 289 (437). 

— , Willeke, WiLekin, Wylkin 118(385); 211 f419). 

—, Willem, f 1 Jürgens S., 289 (437). 

Lagges, Hans 418 (vor 464). ? A Vasall. 

Lene worden, Daniel de, 4 (224), 

Livo, Gerardus 31 (269). 

Live, Hincke, Hinrich 130 (389); 147 S, 170 (397); 

152 (400); 168 (vor 406). 

Uwe, Jacob 82 (f357). 

Lyve, Johannes 85 (f360); 91, 

Live, Ludolfus 74 (f350). 

Linde,Gerd660(497); 686(500). S.Vögte,Kokenhusen. 

— . Johannes 57 A. 1 (518). 

Lode, Anton v,, 57 A, 1; 204 A. 1 (518). 

—, Diriek 594 S. 554; 595 (490): 655 (496). 

— , Odert, fHermens S„ 611 (492); 621 493). 

— , Otto, Hfr, Margrete I Salezel, 576 (487); 624(494). 
[Loudon Laudon, Otte 268 (432). 

Losten, Hans 290 (437). 

Lude, Brant v. der, 618 (493); 642 (490; 495). 

— } Hans v. der, 272 (433). 

— , Margaretha v. der, die alte Frau 322 (446); 387 
(458). 

Ludgerua N,, R. 4 (224). 

Lune, Johannes de, 37 (277). 

Luneborch, Helmoldus de, 37 (277). 

— , Otto de, R. 37 (277). 

Manso, Joannes Wezeli de, 22 (253—72). 

Mehdem, Gerhard v., 495 ar. (554). 

Meneden, Wicberus, Wigerus a, 17 (239); dessen 
Witwe Mergardis 18 (240). 

Mengden. Engelbrecht v., ifr, Kone N, 47 Top.; 

594 f. (490); 647 & 606 (495). 

Mule, Herrn annus de, 47 (+302). 

Nyenhove, Johannes de, 91 (362). 

Ninegal, [Georg] Jürgen 575 (487). 

—, [Johannes] Hans Jacobs S., 498 (474). 

— Johannes 513 (476). 

Joannes 605 (492); 622 (493). 

— , f Johannes] H ans 6 1 8 (493) . S. Vögte, Kokenhusen. 

— bla ws, Hfr. Kone 446 (468), 

— ’ Clawes, Vorfahr v. Hans Jacobs S. } 498 (+474). 
Notken, Heinrich 547 Inh, (556). 

— , Michail 446 Top. (516), 

OldenI iove, Karsten v, dem, 278 (434); 330 (447 . 
Orgies, Bertram 652 Inh. S. 610 II (509). 

Ditrich, Didrich 582 (? 488); 677 (499). 

—, Dvdryk, 606 (492). 

— Fredericus, Vrederik, Wrederic 116 S. 120(385); 
122 (388); 140 S. 160 (392); 152 (400); 206 (vor 419). 

— [Georgl Jürgen 322 vor 446 1 ; 353 (452); 368 
(455); 3*6 (456); 382 f. (457); 483; 435 (467); 445 

(468); 454 (469). , 

— , [Georgl Jürgen Hinricks S,, 408 (463); 421 1 16o); 

427 S. 386 466); 456 (469); 522 f. (477). 

—, [Georg] Jorgen, Jürgen, R. 57 1 j S, 530, 532 (486); 

593 (490); 617 S. 575 (493); 624 (494). 

_ Hynrik 100 (372). S. Vögte, Treiden. 

— , Hinrick 575 (487); 606 (492); 655 (496). 

—, Hinrick Jürgens S., Hfr, Aleit N. 690 (500). 
? Der Vorige. 

— y Katharina, verh, 1, mit R, Jürgen Uxküll und 
2. mit Tile Hertzenrade, sdN. 

—, Odert 408 (+463). 

— , Odert 652 S, 611 (vor 496 oder 504). 
Ostinghusen, Hinke, Henricus de, 64 (839); 75 (vor 


350); 90 (+362). 

Pahlen, [AJ ex and er] Sander v. der, 224 424); 254 
(431); 281 (+435). 

_^ Detlef v. der, Hennekens S. 11.6 S. 119 (385); 

158 S. 183 (f 403), 
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Pahlenj 

— , Detlef Detlef! v. der, Ludekens S., Hfr. Margrete 
N. 192 (416); 224 (424); 272 (433); 283 (436)! 

— , DetelfF v. der, Detlefs S., Vas, Riff. 283 i43fi); 
404 (462); 454 (469); 502 (474); ? ders. 543 (480). 

—1 Detlef(Detelff) v, der,E8t. 283 (436). Vom Vorigen 
unterschieden. 

*eorg| Jürgen v. der, 281 (435), 

. .Georg] Jürgen v, der, 604 (491); 679 (499), 

, Godscbalkua de, Goschalc 116 S. 117, 1 19 (385): 
148 (397). ^ * 

—,^Goscalk v. der, Sanders S. s 191 f, (416); vgl, 183 

—, Goschalk v, der, 2 warte Goscalkes zon 191 f 
(416). 

— , Gotsclialk v. der, 224 (424), 

—, Gottschalk v. der, 232 (426). 

—, Gotschalk v. der, 258 (431). 

—, Goschalck v. der, 281 (435). 

—, Goechalk v. der, + Ludekes S. 283 (+436), 

—, Gosschalk v. der, 383 S. 344 (457). 

—Gotscalcus de, 464 470). 

Gosschalk v. der, Jurgens S., Hfr. Dorotliie [Rese] 
502 (474); 542 (480); ? ders. 570 S. 530,532 (486); 
587 (489); 594, vgl, Zusätze zu 608; 595 '490); 
602; 604 (vor 491); 608 f. (f492); 679. Auch im 
Ö.-Gebiet, 

—, Gotschalk v. der, Gotschalckes S., 543 (480), 

—, Gosschalck v. der, Bertolds S., 667: 670 (498)* 
675 (499). * 1 

— , Ilinrick v. der, 281 (435). 

“ 1 Jacob v, der, 441 (468); 493 (473); 594 f, (+490); 
—» Johannes v. der, R. 101; 104 (322). S. Vögte, 
Treiden. 

— , 1 Johannes] Henneke v. der, 158 (+403). 

> Johannes, Hans v. der, Ludekes S., 22*4 (+ 424 t; 283. 
— , Ludekinus, Ludeke v. der, 116 S. 119 (385); 145; 

148 (397); 192 (416); 224 (424); 283 (t436 . 

—, Nicolaus de, 89 (f361). 

—, [Nicolaus] Clauöz v, der, 281 (435) 

Patkul, Andreas 667 498). 

— , Andres 392 A. 1 (552). 

—j Bertolomeus 659 S. 619 (497); 667 (498). 

—, Brand 504 (474), 

— , Ewolt, Eynwold 359 f. (453); 364 (454); 392 (459). 
400 (461) ; 410 (463); 433 (467); 444 (468): 451; 
456 (469); 473 f. (471); 487 S. 441 (472); 493 
(473); 497 S. 455 (474); 519 (477): 559 S. 522 
(484); 570 S. 530 (486). 

— , | Georg] Jnrgen 392 A. 1 (552). 

— , Jolian, R. 496 (? 474). 

Permgel, [Alexander] Sander 116 A.l 403); 157S. 182. 
— , Heinrich v,, 76 (350). 

— » Johannes de, 78 (354); 83 (vor 359); 84 (f 359); 91. 
Persevat, Bartholomen s, fBartholomfflia* S., dessen 
Witwe Margharete N. 352 (452). 

“ Jürgen, R; Rolofs S.» 289 {437 n: 352 f. (452); 

3o9 f. (453); 363 (454); 404 (462); 568 (vor 468). 
—, Jürgen 522 f. (477), 

— , Rolef, Rolof 147 S. 171 (397); 167 (408); 187 
(414); 202 (418); 289 (437 ; 352 (f452). 

—» Rudolph, Roloflf 402 (461 }; 474 (471); 493 (473); 

} - dessen Witwe Katheriua Hinrichs T. Ixkul 522 
(47 i). S. Mannrichter; Vögte, Kokenhnsen. 

— , Roloß“, f Bartholomeus f S., 352 (452); ? dessen S M 
Nng. 522 (477); 583 (+488). 

Peterken, Dirich, R, 82 (357). Wohl: Pitkerer, vgl. 
Zusätze, 

Pitkeyer, [Dietrich] Thidericns, R. 74 [350); fälsch!, 
Put kam er 76 (350). "Vgl. Peterken. 

Hinricus de, 37 (277). 

— i Johannes 41 S, 49 (288), 

[jjok* n nes] Hennekinus, Henneke 116 (385); 157 

\t 4Uo). 

S tt ?’, I f ofr - Wandele N. 116 (385); 122 f. (388). 

— » (l itkeveren echedinglie) 106 (378). 


Plalben [? Plawen], Petrus 90 '362). 

Plate, Gerdt 254 (430). 

Plater, Frederick. Hfr.: 1, Dorothie [? Rese], 2, Bar¬ 
bara Ungern 608 (492); 679 (? vor 499); 685 (500), 
—, Johan Friedrichs S., 679 ar. (549). 

Poykeyerwe, [Dietrich] Thidericua de, 83; 91 (vor 
359). 

—, Conradus de, Thidericus S,, 83; 91 (vor 359’; 
Rastierw, Bartold, Bertelt, 254 (430; Vn. fehlt 387 
S. 350 (458); 409 f. (463); 422 (465). 

Rese, Barbere, f Thomas T, 608, vgl Zusätze (492). 
— Bertold 192 (416). 

—, Dider'k, fTliomeB 1 S., Ufr. Anna N. 481 (472): 

552 (482); 575 (487); 594 f. (490 ; 608 (492); 679 
(499). 

Dorothie, tlhomas’ T., in 1. Ehe verheir. mit 
Grosschalk v. der Pael, in 2. Ehe mit Ffrederick 
Plater 608, vgl. Zusätze (492). 

—, Everd 229 (425); 255 (430); 258 (431). 

—, Hinricus 116 S, 117, 120 (385). 

—, [Johannes] Hans 255 (430. 1 ; 258 431); ? ders. 
421 (465). 

—, Lamverens 446 Top. (516), 

—, Margrete, fThomas' T. 608, vgh Zusätze (492) 
Thomas 376 (456); 481 (+472); 608, vgl. Zusätze. 
—, Thomosz l’homas 1 S., hfr. Dorothie N. 608 vgl 
Zusätze (492); 679 (499). 

—, N. [? Hans] 591 f. (vor 490). 

—, N., Detleves v. Ungern Witwe 679 (499). 

Ronde Nicolaus 204 (419), 

Rönne) Renne, Hans 297 (439). 

Ropp], [Dietrich] Theodoras de, R, 239, c (vor 428), 
— f Iiana v. der. 618 S. 577 (493). 

—, Nicolaus, R. 258 (+431). 

—, N. 106 (378). 

Rosen,Diederick, 1 >irick,Didrich, Ditricl' v., + Otten S., 
444 (468); 451; 456 (469); 568 (486); 582 (488); 618 
S. 577 (493); 655 (496); 677 (499), 

— , Diettrieh v., 586 ar. (536h 
—, [Georg] Jürgen v., 364 (454) ; 387 (458); 400 (461). 
— , Georg] Jürgen v., f Hans' S., 409 (463); 422(465). 
—, Helmoldus, Elm oldus de, 47 (302 ) 48 306). 

—, Johann, Hansz, Heaineke v., R. Otten S., 73 (350); 

222 (+423); 238. ? Verschiedene Personen. 

—, [Johannes] Henneke v., +R. Woldemers S., zu 
Roop 106 (378); ? ders, 116 S. 119 (385). 

—, Johannes, Hans v, 5 + Criatians S., 289 (437); dessen 
Erben 414 S. 374 (464), S, Mannrichter und Ver¬ 
walter des Erzstifts. 

— , [Johannes] Hans v., + I lans’ S. 409 6463); 422 
(465) ; ? ders. 427 S. 306 (466). 

“^Johannes] Hansz v., + Otten S. 444 (468); 451, 

—, [Johannes] Hans, der alte 655 (496). 

— , Johann v,, 241 A. 1 (554), 

—, Kersten v., R. Johannes 8., 167 (408); 187 (414); 

200 (418) ; 211 (4 ! 9); 219 (421); 221 (423) ; 238 (428), 
—, Kersten, Kerstigen, Cristianus v., fHans* S., 387 

( 358); 409 f. (463); 422 (465); 456 (469 1 ; 463 (470 ;; 
491 (473); 497 8, 455; 499; 501 474); 522 f. (477); 
566 (486); 583 (488); 603 (491); 636 (495); 667 
(498), S. Vögte, Treiden. 

— , Kersten v.. Jürgens S,, 524 S. 485 (478); 593 S. 
522 (490); 655 (496); 661 (497); 250 A. 2 (510): 
446 Top. (516). S. Vögte, Treiden, 

—, Kersten v., 570 S. 530 (486). 

—, Kersten v., 685 (500). 

— , Kontiert, Conrad, Kunrat v,, 603 (491): 638 (495): 
655 (496); 652 Inh. S. 610 f., [,111 (504, 510); 
446 Top,' (516). 

Otto de, R, 43 (292). 

—, Otte v. zu Rosen 73 (+350). 

Otto de, 77 (352); ? ders.. R., 92 (363). S. Vögte, 

Kokenhusen. 

Otte v,, R. 119 (386); 128 (388); 140 (392); 144 
S. 166 (395); 149 8. 175 (397). 
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Bosen j 

— , Otte v., 255 (430); 258 (431); 322 (446); 458 
(um 448); 444 (+468). 

— , Reinholdt v., 446 Top. (516). 

Woldemarus de, R. 41 (288) ; 43 >292); 47 (302); 
48 (306). 

—, Woldemarus de, Wolmar, R. 64 (339); 68 (346); 
73 f. (350); 80 (356); 82 (357); 91 (362). S. Mann- 
richter. 

—, Woldemarus de, R., B. Johanns Br. 91 (362). 

— , Woldemarus de, zu Bosenbeck 116 S, 116 (385). 
—, Woldemarus de, 140 8. 160 f. (392), 8. Mann- 

richter. 

— , Woldemar v., B,, Ottos S., 133 >390); 140 (392); 
144 (+395); 151, 

— , Woldemar y., R. Johanns S., 144 (395). 

— , Wolmar v., 200 (418); 238 (428); 387 S. 349 
(+458); ? dessen Witwe 458 (nach 448). 

— , Wolmar v., 593 (490); 632 (495). 

- , N. 237 (428). 

Salze, [Georg] Jürgen [+ Hynrykes S.] 640 S. 595 
(+495). S. Landknechte. 

—, Heideke v., Heidekinus, 76 (350); 78 (354). 

Heidike 148 (397); 441 (vor 468). 

— , Heinricus, Hynrik, Heinrik 110 (382); 116 S. 118 f. 

(385); 142 (392); 145; 148(397). 8. Vogte, Treiden, 
— , Hinrik, +Hinckes S., 192 (416); 243^(428), 

— , Hinrick 368 (455). 

— , Hinrik Heydenriks S., 441 vor 468); 576 (+487), 
Hinrick, de olde 408 (463). 

Ninrick 575 (487); 621 (493). 

—, Hynryk, + Hvnrykes 8., 651 (496). 

—, Henry ck, junge 690 (500). 

—, Hermann ns 116 S, 119 (385). 

—, [Johannes], Hans, der elter 457 (vor 469). 

— , \ Johannes] Hans, fHans’ S., Hfr. Kater ine N. 

466 (470). 

—, Margrete, +Hinriks T., Otto Lodes Hfr. 576 (487); 
624 (494), 

—, [Nicolauej Clawes 602; 604 (491); 606 192); 

62! (493); 640 (495); 651 (496). 

—, Petrus 242 (428). 

Schetter oder Schetler, Wessel 445 (468). 

Schmulling, Helmolt, dessen Witwe Anna N. 588 (498). 
Hchwartz, N, 227 (nach 424); 339 (nach 449', 
Schwarzhof (Nigra Curia), Bertoldus de, 47 (302). 

— , Bartelt v, dem, 232 (+426). 

— , Vrederick 462 (470); 482 (472). 

— , Fromholdt v., 168 (vor 406). 

—, Vromolt 629 (494); 647 S. 606 (495). 

—, Hans 383 S. 343 (457); 397 ö. 356 (460). 
llansz 631 (491), 

Nicolaus, Clawes v. dem 110 (382); 140 S. 160 
(392), 

Segebade ?, Gottschalck 143 (vor 393), 

Sesswegen, Hans 618 (vor 493), 

—, Bobrecht, Bobert 493 (473); 552 482); 594 S. 
553; 595 (vor 490); 611 8. 570 (492); 618 (493); 
660 (497); 678 (499). S. Vögte Kokenhusen. 

Hone, Bartholomeus 256 (430). 

Stacke, Ludolplms 304; 306 (441) ; 386 '458). 

Stalbit er, Gottschalck 228 (425). Auch im O .-Gebiet 
—, Godschalk 404, Z. 5 v. u. Goldsehalk, lies: God- 
Schalk (4G2j* 

—, Johannes, Hans 276 (434); 334 (448). 

Stockmmin, Arud 290 (437). 

Arnth, Hfr, Alheyd N. 6l0 (492). 

Tayte, Symou 142 i.392)- 

ITaube], Tuve, Gherd M'uve’s S., 296 (vor 438), 

- , Peter Bertolmes’ S.,477 (471); 484 (472); 542 (480). 
Tepell, Henricus 589 (490). 

I iesen i lausen, Bartoiomeus v,, [B. Johaims S.], B., 
2. nfr. Elsebe, Else. S. PB. A. Auch im St. 

Dorpat u. Ösel. S, Yogte, I reiden; Mannrichter. 
— , Bartholomeus v., +R. Peters S,, R., [1.] Hfr. 
Madalena [Wrangel], [2.] Hfr, Margarete Wrangel, 


r IfiTi 1 1 « nnpn 

373 (456); 385 (458); 419 (464); 432 (466); 477 
(471); 484 i472). Auch im St. Dorpat. 

— , Bartoiomeus v., +R, Bartholomeus^ S., 648 (496); 

663 (+497). Auch im St, Dorpat. 

— , Bartholomaus v., Bertrams S,, 623 (494), Auch 
im St. Dorpat, 

— , Bertram v., R. Engelbrechts S., 314 (444) ; 367 
(455); 432 (466); 514 476). Audi im St. Dorpat. 
— Dettloff, Dethlavus, B. Engelbrechts 8., R. 538 
(nach 479); 569 (486); 630 (494); 659 (497). 

— , Detlepli, fDiricks S., 664 (497), Auch im St. 
Dorpat, 

— , Diederich v., +B. Engelbrechts S., 314 (444); 
336 (449); 352 (452); 383 (457); 385; 388 (458); 
570 (+486). Auch im St. Dorpat. 

—, Engelbert v,, Engelbreciit, +B. Johannes S., B. 

65 (342); 66 (343); 74 (350); 78 (354); 80 (356); 
81; 82 S, 86 (357); 91 (362); 99 (367). 

—, Engelbrecht v., Engelbert, B. Johanns S., R., 
i fr. "Margarete N. 168 (vor 406); 167 (408); 187 
(414); 194; 198 f.; (417); 202 (418); 208; 210 (419); 
232 (426); 275 (434); 298 (+439), Auch im St. 
Dorpat. 

- —, Engelbrecht, Engelbert v., Hermens S., 198 ( f, 
(417). Auch im St. Dorpat. 

—, Engelbrecht v., +B. Engelbrechts S,, 298 (439); 
314 444): 353 (452); 363 (454); 383 S, 346 {457 ; 
395 (460); 440 (468); 538 (+uach ? 479). 

—, Engel brecht v,, 352 (452). 

— , Engelbrecht v., 78, 275, 314, 395 ar, (551 ff.). 

— , Vromoid v., 358 S. 326 (453). 

—, .Fromholt, Vromhold v., R. Peters S., 373 (456 ; 
383 S. 346 (457); 385 (458); 416 (464, lies: 469 1 ; 
418 f. (464); 455 f. (469); 558 (nach 483 No v. 18, 
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S. 624. 

[Titfer] Titteveer, Tittev e r, Hermen 137 S. 210 (417); 
208 P. ll (vor 419). 

Todduwen, Herman 641 S. 599 (495). 

Tolk, Herman 641 S. 599 (495). 

— f Johan 507 i nh. (398). 

Gjigern, Andreas v. t Willems S., 533 (479); 597 (490); 
Witwe [N, 11 um eie] 650 (496). 

—, Hinrich v. f f Reinholts S. [zu Ollette] 591 (490). 
Auch im EStift. 

—3 Johannes v., R, t zu Kuikatz 97 (366). 

—, [Johannes] Hans, junge 287 (f436). 

—» Johan, Hr., f jungen Haus’ S,, 287 (436). 

—, [Nicolaus] Clawes v. } zu Eliistfer 311 ( 443 ): 319 
(446); B29 (447); 389 (459). 

[Nicolaus] Klawes v,, 484 (472); 488 (473); 497 
(474); ? der Vor, oder Folgende. 

—, [ Nicolaus j Clauwes v., C lau wes S., zu Iggafer 
452 (469); 486 (472); 532 (479); 559 S. 522; Hfr. 
NN. [Üxküll] 561 (484); 607 (492); 649 (436); 

693 (500). 

[Rudolf] Role v, T ? dessen Sehw. NN., ? Wolt- 
mans [Roltmaims] Weib 162 P. 4 (405). 

—, Wilhelm v., fHans’ S., 287 i436); 351 (452)* 

429 (466); 533 (479); 650 (496). 
r , Weimar Wilhelms S., 650 (496), 

Üxküll, Bertram v., fR. Hermens S., R. 207 f. (419); 
287 (436). 

—, Dirick, olde Wolmers S., 671 (498). Auch im 
O.-Geb., Harrien, 

—, Hermann v., R, 103 (376 1 ; 507 Inh. (383); J 19 

(386); 150 (397); 507 Inh. (398; 400); 162 (405); 

173 A. 1 (? f 409 1 ; 197 S. 210: 207 f. Auch im 
EStift. 

—, [Johannes] Henneke. Hfr. Elsebe N. 103 (+376); 
119; 162 P. 5. 

—, Conradt Wolmera S., 590 (490). 

— , Margarethe, fHennekes T. 319 (386). 

Margret he Claus’ T, 333 (448); verheir.: 1. mit 
[Johannes]^ Hans Savijerwe u. 2 . mit Johann v . 
Bram, sdN. 
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Üxkiill] 

— , Nicolaus de, iL, 1, Hfr. Margareta N., 2. Ufr. 

Hildegundis Thisenhusen 81 {357), 

— , [Nieolaus] Clawes y, 7 fR. 1 lermens S. 207 f. (419); 
312 (443). 

— , Nieolaus, Claus, Hfr, Anna N. 333 (448); 472; 

478 (f 471){ 497 (474); 507 Ö, 485 (475). 

—, Otte v., R., s. PR. A, Auch im EStift, 

—, Otte v., fR. Hermens S., Hfr. Fve, Sophia 207 f. 

(419); 312 (443); 338 (449); 429 (466). 

— , Peter, v., R. Bertrams S,, R,, s. PR. A. Auch 
im St, Ösel u. O.-Gebiet, 

—, Weimar, fR. Conrades S,, s, PR. A. Auch im 
St. ösel u. Ö,-Gebiet. 


Waite, Waygitte, Claus 173 (409); 203 (418). S. 
Mannrichter, 

Walmes, [Dietrich] Tyle 507 Inh. (383). 

—, [Heinrich] Hinke v. Walmus, R. Hinderkes S., 
97 (366). 

—, [Johannes] Henneke v, Walmus J Inder kes S., 
97 (366). 

—, [Nieolaus] < lawez Walmes 233 (426. 

—, [Nieolaus] Clausz Wallmisz 562 (484 t. 

Werden, Clawes v., 164 (406 *. 

—, Otto v., 331 (447). 

Wollink ?, Otto 162 (405). 

Woltershusen, Hans 269 (432), Auch im O .-Gebiet, 
Wrangell, Bertolt 484 (472), 

—, Eylard v., 147 S. 171 (397), 

—, Eylard v., fEylards S, T 257 (430). 

—, [Vrederick] Yicke v., 111 (382). 

—, 'Heinrich] Hinrick, fEylards S., 257 (430); 33t 
(447); 337 (449), 

—, Hermen Bll A. 4 (550). 

—, [ Johannes] Hans 253 Top. (504). 

—, Wold einer, fEylards S, 257 (430); 385 (458); 
? ders. 351 (452), 

Zöge, Gerd 323 (447); 354 f. (452). 

—, Hans Gerdes S., 354 f. (452): 375 (456). 

Ludeke 287 (436); 299 (439). 

—, Ordort 641 S. 599 (495). 

—, Heinold 529 (479). 


c) Ordensgebiet zu Livland (im engeren Sinne). 

Achten, Hinrick v., 405 (vor 462). 

Aderkas, Froinhold 325 (447). 

Adzell, Kersten v., 196 (417). 

Ackerst aß) Wyllem, Wilm 668 (498). 

Alen, Lamprecht v., 247 f. (429). 

Alenpoy3, Otto 116 S. 120 (385). 

Anrep, Goswin 470 (470); 520 (477); 535 (479); 
541 (480). 

Johan 694 (500). 

—, Simon 460 Inh. (554), 

Arcke, Hansa 487 S. 441 (472). 

Asserie, Hinrik 356 (453). 

—, [Johannes] Henneke 163 (405). 

—, [Johannes] Hans 356 (453). 

Bare, Hans 434 (467). 

Bensam, Johann v., 161 (404). 

Benin, Jürgen, Hfr. Gertke Ermiss 694 500); ar. (522). 
—, Margareta JurgenB T., Hfr. des Thomas Wlgant 
694 Inh. (526). 

Bille, Hans 487 S. 441 (vor 472). 

Clawes 487 S. 438 (433 -35). 

Blomberg, Bernhard 63 ar. (540). 

—, Mattias 672 (498). 

Bo eck, Hintze v., 557 (483), 

Borchj Diederich v. der, R. Simons S., 510 ar, (534 1 . 
—, Simon v, der, R, 510 (475); 553 f, (482); 558 
(nach 483); 655 (496); 694 (500). 

Brackei, Diederick 449 (468). 

Brandouwe, N. 487 S. 438 f. (434 oder 435), 

Brinck, Andreas Tvles S., Hfr. AUeiteke N. 521 477). 
—, [Dietrich] Tyle,Tilike 170 ^408); 184(412);261 (431). 


Brinck 

—Didericli 437 (467) 

— t Erederick v, Brincken 528 (478). 

—, Yromolt, Hfr. Else 641 A. 2 .461); 437 (467); 

443 (468); 485 (472); 488 (473). 

— , [Jacob] Kaupe v. dem Brincke 551 (f482). 

— , Johann v. dem Brincke, fKaupes S., 55 1 (482). 
Buddeubrock, Gotthard Conrads S., 546, fälscht.: 

’ tudembruck (481); 614, a, Gerharde, lies: Got- 
hardo (492). 

—, Hinricus 188 (415). 

— , Johannes Conrads S., 546, fälschl.: Rudembruck 
(481). 

Conradus 332 (448); 398 (461); 489 (473). 

Dannesieper, Bernardus 512 (476). 

Orewen, Otto de, 684 (5< H)). 

Dunnepeper, Thomas 528 (478). 

Duren, Diderick v., 313 (443); 424 (vor 465). 

— , Hans v., 313 (443). 

— Johannes de, 684 (vor 500). 

_ Peter v., 195 (417); 277 (434); 424 (vor 465). 

—, Wilhelm v., 196 (417). 

Elszen, Adolff v., 528 (478), 

Kngedes, Hans 545 (48t )j. 

Erbar, Hans 448 (468); 449 (469). 

Ermes, Bartolomeus v,, f Bartolomeus > S. 262 (43 ); 
274(434); 294 (438); 411 (463); de olde 450 (469 ; 


487 (472). 

— Bertelmeus, Bartolom eus 467 (470); 480 ; 487 
(472); 521 (477); 572 (486), 

— , Branth 694 (50 *)» 694 ar. (f522). 

— . Ffrederich, fBartolomeus’ S., 262 (43l ; . 

— , Gertke Hans' T., Jürgen Berlins Sffr. 694 (500). 
— , Hans, fBartolomeus' S,, 262 (431). 

- , Hans 437 (467); 448 (468); 487 (472); 488 (473) ; 

504 (474); 521 S. 481 (477). 

— , Hans 694 (? f 500)* 

— , Johan, fBranths S, 694 ar. (522). 

—, Laurens 467 (470); 487 (472) 521 (477); 572 (486). 
— , Laurens, fBranths S, } 694 ar, (522). 

— , Reinheit 694 ar. (500). 

Vechte, Hinricus de, 107 (vor 3791, 

Yelde, Enwold v. dem, 291 (437). 

— ? Hans v, dem, 547 481); 694 (500). 

—, Reynold v. dem, Hans’ S., Hfr, Barbara Litell 

hAl Inh 556V 

[Fellin] Yelvn, Bartholomens 480; 487 (472: ; 511 

(475). 

[Fet] Veethe, [Jacob] Kopke 645 (f 495). 

Yette, Riehart 405 (463); 526 (478 t; 645 (f495). 
Yietinghofl’, Dirick v., 327 (vor 447). 

Yiffhusen, Floriken 487 (472). 

Finke, Andresz 613 (492). 

_ ßpi-flt 361 

Johannes 378 (457); 396 (439). S, Yinck v. 


Overberg. 

—, Peter 587 (487). 

Yinck v. Over »erg, Johan 316 (445), 

Yirkes, Andreas 184 (412). 

Yirkus, Diderick 361 (454), 

Francke, Wilhelm, 366 (454); 424 (vor 465). 

Gilsen, Härmen v,, 406 (463). 

[Grundis] Grundichs, Georgius, Jorgen 436 (467); 
528 (478) 

[Hastter] llavestvorde, Hinrik 207 S, 221 (419). 
Heyteken, Ambrosius 613 (492). 

Hering, Hans 528 (478). 

—, Wolther 528 (478). 

Hesze, Clawes 536 (479); 599 (t490). 

Holstever, Ffrederick 487 S* 439 (472). 

—, Nieolaus 625 (494). 

Holthusen, Wennemar 156 (402), 


Hoppe, Gerd 215 (420). 

I Turneien], Homele, Üerndt 487 S. 441 (472). 
Hundt, Ever dt 267 (|432). 

Jerwer, Nieolaus 220 (421). 
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Illever, Jacob 467 (470). 

Kaiwe, Johannes 301 (440). 

Koynever, Herrn annus 141 (392). 

Kokenimsen, Johannes 251 (vor 430). 

—, Johannes 500 (vor 474). 

Korvere, Hinrick 543 (480), 

KorfF, Peter 599 (490). 

Coristel, [Dietrich] Tileke Bert nId s S M 223 (424}. 

—, Wilken 223 (424). 

Krisow, Heinrich 378 (vor 457). 

( rysow anders gen, Stenhower, Laurentius 155 (402 ; 

166 (406); 169 (408); 201 (418) ; 223 (424 ; 235 (428). 
Krames, Albertus 159 (404), 

—, Hinnke 159 (vor 404), 

Uurlandt, Hinricus Wilkens S*, 175 (410); dessen 
Witwe u, 3 Töchter 176 i nach 410), 

—, Clawes, dessen Witwe 557 (483), 

Kusell, Wilhelm 318 (445). 

Lambsdorff, [Dietrich] Theodericua (Theodoras) 614 

—, Joannes 614 (492). 

—, Thomas 417 (464). 

Lennowe, Clawes 245 (429), 

Lyve, Szander 468 ff470). 

—r N. N, Live 98 (366). Vielleicht kein Fn„ sondern 
kl. Grdbs. vom liv. Volksstamm, 

Utell, Henricus 527 (478). 

—, Johannes 527 (478). 

Lode, Dirick 694 (500). 

Levenwolde, Gerd v, dem, 184 (412). 

Lude, Brandt v. der, f Herme ns 8., 305 (441): 480 
(472), 

—, [Heinrich] Hinrick v. der, 274 (434). 

—, Helmoldt v. der, f Hermens 8,. 305 (441): 480 
(472); 645 (vor 495). 

—, Herman v. der, 262 (431); 294 (f438). 

—, Herman v. der, f Hermens 8., 305 (441); 390(458). 
—, [Johannes), Hans v, der, 487 8. 440 (vor 472), 
—, Clnwus v, der, 262 (431); 274 (434); 294 (438), 
—i N, N. (de v. der) 487 (vor 472). 

[Mallinckrodt] Malin g rode, Engelb reell t 505 (f475). 
—, (.'rächt v., 511 (475). Auch im St, Dorpat. 
Mandelschlo, Conrad v., 547 Inh. (540), 

Mekes, Claws 261 (vor 431). 

Metzentacke, Harm'487 8. 440 (472 l 
Molen, Brun v. der, 325 (447); 559 S. 521 (484). 
Nigerath, Nuwenrait, Hermen 505 A. 2 (nach 475); 
616 (493). 

Nynegall, Nicolaus 220 (421); 246 (429), 

Nodingk, IMnrich Tammes 8,, 161 ar. (539). 

~, Tamme v,, 161 ar. (471—83). 

[Notleben j Otleve, Härmen v., 406 (463). 

Noiter, J J inriek 356 (453). 

< »velacker, Johann — gen, Wischei in gk 526 ar, (552). 
Orgies, Jürgen 286 (436); 357 ( 453); 380 (457). 
Ortte, Hansz 171 (408);' 184 (412). 

—> Clawes v.j 394 (459). 

Paell, Gotschalck v. der. Jürgens S,, 543 (480). Auch 
im EStlft. 

Paydknll, Clawes 223 (4247. 

Pali, Wilhelm gen., 115 (384). 

Patkul, Andreas 116 S. 120 (385). 

—* Gerdt 487 8. 441 (472). 

Perende, Tyle 252 (430); 262 (431); 274 (434;; 520 
(vor 477). 

Plettenberg, Johan v., 645 (495). 

Poll, Gottfried 264 (431). 

—, Claus 460 Inh, (554). 

Poppe Arnoldus 365 (454). 

Qu erneu, Helmoltb v., R. 577 (487). 

Radeke, Jaeobus 240 (428). 

— , Johannes 483 (472). 

[Rotger] Rutherus 483 (472). 

Reval, Öderd 209 (419). 

Ehe bind er, Bernhar d 370 A. 1 (517) 

—, Joannes 370 (456), 


Ringenstede, Tidericus, Diderich 127 (388); 520 

(t 477). 

Ritter, Johannes 574 ar. 542). 

Rosen, Otte v., R, 163 (405). 

Ruwe, Hans 267 (432); 345 (451), 

Sehencke, 11 inriek 528 A. c (478), Vielleicht nicht 
Zn. sondern DO. Scheck ? zu Rositen), 
Schlippenbeck, Hinrich 235 (428). 

Scholnitz, Hans v., 578 (487). 

Schwarzhof, [Georg] Jürgen 424 ar. (517). 

—, Hans 424 (465). 

—, Ludeke 413 (464). 

Sebben, nermannus 107 (379). 

Sevelt, Hans 274 (434). 

8talbiter, Gotschalck 247 (vor 429 l Auch im EStift. 
Stekemest, Wilhelm 528 (478), 

Suyck, Hinriek 448 468). 


i Taube] Tuve, [Georg] Jörgen 328 (447). 

— , Hans 207 S. 221 (419). 

—, Thuve [VnJ 171 (408); 296 (vor 438). 
Piesenhausen, Peter v., R. Bartholomeus’ 8., R 187 
(414). Auch im EStift u. 8t, Dorpat. 

Tille, Ilenricus 620 (493). 

Tymme, Sirnon 645 (f495). 

Tod wen, Helmold 449 (469); 497 S. 455 (474) 

To Ick, Henrich 193 (416). 

— , Hermann 193 (416). 

— , Meinhard 193 (416). 

—, [Nicolaus] Claesz 193 (416), 

— , N. N. (3 Gebr.) 235 (428), 

Torpe, Hermann 236 (428). 

Trappe, Ludern an 355 (451). 

Treyden, Eynwolt 356 (453), 

Tursszen, Barthelmes v. der, 528 '478), 

Ungern, Hinrick v., 543 (480), Auch im EStift. 
ÜxküU, l >iderick, 245 (429), 

—, s *eter v., fR Bertrams S*, 524 (478), Auch im 
8t. Dorpat u, Osel. 

—, Wolmer v,, fR. Conradea S., 524 (478). Auch 
Im St, Dorpat u. Ösel. 

— , Wolmar Nielas* 8 ., 578 (487). 

Walgarden, Bertram v., 480 ; 487 3. 440 (472); 655 
(496). S, Mannrichter, 

Warninghusen, Arnd 321 (446). 

Watsell, Hans syne schedinge) 526 (478). 

— , Johann 526 A. 2 (517), 

Weine, Gherd v. der, 262, fälschl.; Werne (431); 
274 (f434). 

—, Hans v. der AVeue, wohl Weine oder Wene zu 
lesen, 578 (487 ». 

Weypte, Clawes, Hfr. Margrete N, 505 (475), 
Wesseler, Volberth 545 (480), 

Wigant, [Alexander] Sander 213 (420), 

— , Bartholomeus 683 (500). 

—, Borchard (Borchard Wygand scheidijige) 213 
(420). 

—, Thomas, Hfr. Margareta Berlin 694 Inh. *526). 

Wittkop, Willibald 210 A. 1 (vor 501), 

—, N, 210 (f 419). 

Woltershusen, Hans 165 (406); 261 (vor 431); 269 
(432). Auch im St. Dorpat. 

Woltf&ng, J1 inriek 345 (451), 

Wrangell, [Georg] Jürgen Wolmers S. 480 (vor 472); 
505 (475). 

— , [Georg] Juriien zu Wayel 559 S. 522 (484). 

— , Henricus 500 (474). 

—, Hinrick 694 (5Ö0). 

— , [Johannes] Hans 672 (498), 

Wrede, Johann 423 (f465). 

Wulf, Wolf, Andres 201 (418); 235 (428). 

—, Hinrick 437 (467). 

■Johannes] Hans 201 (418) ; 235 (428) ;316 (445), 
Johannes] Hans 616 8. 574 (493). 
laws 30u (440). 

Zöge, Gerdt 171 (408). 
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dj Ordensgebiet zu Hamen, Wi erfand u. Jerwert. 

Brakei, Hans 163 (405). 

[Erbar] Erebor, Clawesz 448 A. 2 '414). 

Virx, Heinrich Diedrichs 8., 328 (447), 

Goes, Gerdt, R, 449 (469), 

Hane, Goswinus 139 {392). 

Hastver, 1f ans Heinrichs S., 328 (447). S. M anuricuter. 
—, Woldemarns de, 126 (388). 

Lode, Helm old 163 (405), 

— ? [Johannes] Hans Engelbrechts 8, 559 S., 522(484). 
Maydell, Hans, alte 669; 671 (498). 

—, Hans, junge 671 (498). 

Reval, Wolmar 328 (447), 

Suwicke, Heinrich 448 A. 3 (414). 

[Taube] Tuve, Jacob Ottos S., 328 (447). 

—, Otte, v. Avenes 559 S. 222 (484), 

[ Uxküllj Ixkull, Dirick, olde Wolmers 8., 671 (498:. 
Auch im St. Dorpat. 

Wrangel, Bertelt, v. Jesse 559 S. 521 (484). 

—, Woimer, v. Mal 559 S. 522 (484). 

Zöge, Soie, Herman, R, 680 (499). 

e) Stift Ö$el-Wiek, 

Piesenhausen, Bartholomens v,, R, 138 —40 (392). 

Auch im ESt. XL St. Dorpat. 

ÜxküÜ, Peter v., fR. Benrams S. } R. 524 (478). 
Auch iin O.-Geb. u. St. Dorpat. 

f) Livland (Gebiet fraglich). 

Aderkas, Marcus 694 (500). 

Brakel, Bertelt 559 S, 222 (484). 

—, Dietrich 473 (471). 

— Diderick 197 S. 455 (474). 

—, Godeke, Hr. 485 (413). ? Laie. 

—, [Helene] Elene N., M. des R. Otte 185 (413). 

— 5 Clawes 185 (413). 

— , Clawes 185 (413), Vom Vorigen unterschieden. 
—, Odert, Hr. [R.J 185 (413). 

—, Robrecht 185 (413). 

Brincke, Hans 674 S. 636 (499). 

Buttler, Jürgen 642 (f494). Ö.-Geb. zu Kurl, oder 
St, Kurland. 

— , Werner 642 (490 ff,), O.-Geb. zu Kurl, oder 
St. Kurland. 

Dolen, Johann v., Tt. 112 (382). 

Duren, Hans v,, Wynoldes S., 506 (475). 

Farensbacb, Diderick 524 S. 485 (478). 

— Willem 524 S. 485 (478). 

Vytink, Witingh, Uyderik, R. 128 (388); 139 i392i; 
'147 S. 171 (197). 

Virkes, Gerhardus 87 361), Dorp. Diöz., vermut!. 
O.-Gebiet. 

Goes, Lodewig 210 (419). 

Haseiidhorp, Engelbertus de, dom. (wohl R.) 21 
A. 1 (238), 

Hastver, Odert 253 Top. (504). 

—, Woimer, Walmer 652 Inh. S. 610 f. II, Itl 
(509; 510). 

Holste, Ludike, Ludeke, Ludekinus 112 (382 1 -; 128 
(388); 139 (392); 147 8. 171 (397). 

Kalv, Lode wich 164 (f406). 

Kegell, Brun 210 (419). 

Kyvel, [Dietrich] i ylekinus 139 (392). 

Hans 559 8. 521 (f487). 

Koristel, Anders 641 A. 2 (f46l). 

—, Jorgen 641 A. 2 (461). 

—, Marten 641 A. 2 (461), 

Koskall, Ilinrik, Hfr. Margbarete, Bartholom eus 
Persevals Witw f e 352 (452). 

Krudener, Matthis 590 (490). 

Gruse, Egbrecht 103 (376). 

Leehtes, Johan v., R. 103 (376), 

— , Johannes 139 ' 392). 

—, Leuder v,, Hr, 119 1 386). 


Levenwolde, Gerdt vam, 545 S. 506 (480). 

—, Hans v. dem 269 (432), 

Lude, Haus v. der, 429 S. 388 (466), 

Maydel, Hans 568 (486), 

Metes, Henneke 111 (382). 

Morrien, Johan. dessen Witwe 473 (471); 494 (473). 
Orges, llmrick Oderts S., 408 (f463); 456. 

Faill, Detlef v. der, 543 480), 

Paytkull, Brant 641 A, 2 (461), 

—, Henrich 641 A. 2 (461). 

Perende, Bertolt 162 P. 7 (405). 

Polle, Jürgen 480 (472); 497 S. 455 (474). 
ßeddekisdhorp, Johannes de, dom, 21 A. 1 (238). 
Rysbyter, Diderik v., 123 (388), 

Rodenberg, Ilinrik 387 S. 349 (458), 

Rope, Dyderick v. der, 128 (388); ? ders. 139 (392), 
—, Diderich v. der, R. 162 P. 6 (405); 197 S. 211 f. 
(417). 

—, Johannes de, R. 43 (292). 

—, Johannes v. der, 162 P. 6 (405), 

Rosen, Johannes v., R. 91 (362); 97 (366); 103(376). 

111 (382); 116 S. 118 (385); 162 P. 5 (405), 
Sakkelen [Sacken], Ilinrick v., 618 (493), 0,-Geb. zu 
Kurl, oder St. Kurland. 

Sackern, Dinnies 642 (490), 0,-Geb. zu Kurl, oder 
St. Kurland. 

Stackelberck, Hermen 352 (452). 

[Taube] Tbuve, Hinrick 442 (468). 

Tiesenkausen, Vromoldt v., 497 S. 455 (474). 

—, Vramolth v., 524 S. 485 (478), 

—, Vromolt v., 570 S. 530 (486), 

—, Vromold, fR* Bartholomeus' 8., 569 486), 

—, Hinrik v., 559 S. 522 (484). 

—, Hinricus, fR. Bartholomeus’ S., 569 (486). 

— t Johannes de, 102 (375); 199 (f417). 

Tod wen, Hans 497 S. 455 (474), 

Ultzen, Hermen v., [Hr. 162 P- 8 (405). ? R. oder 
Geistlicher. 

Odert 162 P. 8 (405). 

Ungern, Herman v., 296 Inh. (vor 437). 

Üxkull, Bertram v., 472 (f471), 

— Nicolaus v., R, 205 (|419) ; 218. 

—, Woldemer v., fR, Hermens S,, 207 (f419), 
Walmes, Heinricus 139 (892), 

—, Hinke 173 (409). 

Werden, Clawes v., 147 S. 171 (397), 

Wrangell, Bertelt 559 S. 521 f. (484). 

—, Bartolt Jürgens S,, 680 499), 

—, Evlard v., 103 (376). 

—, [Georg] Puriien 559 S. 522 (484), 

—, Helmolt Jürgens S., 680 (499). 

—, [Johannes] Hans 559 S. 522 (484). 

—, Johans 559 S. 522 (484); ? ders. 637 (f495). 

—, Clawes 559 S. 522 (484), 

—, Wolmar, lange, 394 (459). 

Zöge, Otto 497 & 455 (474). 

, Robberth, dessen Witwe 559 (484). 


g) Preussen u, Deutschland. 

Ilirsaw, Nicolaus, mag., Mann des l !i >, in Preussen 

148 (397). 

Harwicus N., R., prefectus Holsacie, Holdeborch 
34 (254). 

Harwicus N,, R., dapifer der Grafen zu Holstein, 
Holdeborch 34 (254). 

Heye, Bernardus de, R., 34 A. 1 i vor 254). 

Clood, Cloet, Johannes, arm., laicus Colonien, dioc., 
Riga 126 (388); 137 (392). Vgl, PR. A: Poet. 

Manso, Johannes de, R,,'Brandenburg 22 A. 1 (282 ff.), 
Modehorst, Reymbertus de, R., Holdeborch 34 (254). 
Redheren, Conradus de, R., Holdeborch 34 (254). 
Sol der, Johannes, R„ Holdeborch 34 i254). 
Travenemunde. Rudolfus de, R., Holdeborch 34 (254). 
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36. Bürger und zugleich Vasallen im 
Erzstift Riga u. Stift Dorpat. 

Donnepeper ?, Dyderik, ? Bgr. zu Dorpat G2G 1494). 
Eggeion, Ilinrik, Ilr., Batm., später Ber n, zu K'okeii- 
busen 266 (432). 

Vincke, .Johannes Hane’ S., wahrscheinl. B<rr. zu 
Dorpat 226 (424). 

j Vockinchosen oder Veckinchusen], Ilillelirandt, Hr„ 
[Batm. zu Dorpat] 447 .'vor 468). 

Haken, Johannes Dideriks S., Ilr., Batm. zu I >orpat 
515 476); syne schedinge 596 (490); dessen Heu¬ 
schlag 635 (495); 691 f. (500). 

Lange, JHnrick, Ür., Bgrm. zu Dorpat :555 (483); 
573 (486); 598 (490); ? ders. 615 (493). 

Loon, Lon, Loen, Haus v., Bgr. zu Dorpat 476 (471); 
555 (483); 573 (486). 1 V 

Ostinghusen, Johannes de, Bgr, zu Biga 48 > 306); 
58 (326). ' h 


37. Aftervasallen oder Unterlehnsleute im 

Erzstift Riga u. Stift Dorpat. 

Bukker, Clawes, ESt., Lehnsherren; Ungern, Krüdeuer 
482 (472). 6 

Bille, Larteke, ESt., Lehnsherren: ICosknll, Üxküll, 
Bosen 205 (419); Nng. 219 (421). 

—, Clawes, KSt., Lehnsherren: KoBkull, ilxkull. 
Bosen, Xudezel, Perseval 205 (419); 218 (420); 
Nng. 219 (421); 254 (430); 289 (437); 409 (vor 463). 
Borgherdson, Borchwardes, Ewert, ESt., Lehnherren; 

Üxküll, Patkul 364 (454); 451 (469). 

Budde, Albrecht, St, Dorpat, Lehnsherren; Tiesen- 

hausen 570 S. 530 (486). 

Du reu, Michael v,, St. Dorpat, Lehnsherren: Tiesen- 
^ hausen 641 S. 597 (495). 

Eggeion, Johannes, ESt., Lehnsherren: Tiesenliausen 

^ 100 (372). 

Engelkensz, Hansz, ESt., Lehnsherren: Tiesenhausen 
113 (382). 

Gaden, Johan v. der, ESt., Lehnsherren : Tiesenhausen 
108 (380). 

Gobelsche, de, ESt., Lehnsherren: Tiesenhausen 113 



Gudjaer, Ghudejaer, Peter, St, Dorpat, Lehnsherren 
Ttesenhansen 336 S. 303 (449); ? ders. 658 (496] 
Heyden, Jlans v. der, St. Dorpat, Lehmsherren 
Tiesenhausen 287 (436). 

Hermen, Hansz u. Lamberth, KSt., Lehnsherren 
Tiesenhausen 113 (382). 

Camby, Hinrick u. Hans» ? St. Dorpat oder ESt. 

Lehnsherren: Tiesenhausen 623 >494). 

Kawlonorst» N., KSt., Lehnsherren: Tiesenhausen 1L 
(f382). Fraglich, ob AVasall. 

| KoristelJ Kurstall, Kuristell, St, Dorpat» Lehns 
herren: Tiesenliausen 641 S. 596 (495). 

Laggis, N., Lehnsherren: Tiesenhausen 99 (367). 
Lyndenbecke, Mattysz, ESt., Lehnsherren: liosei 
636 (495). 

Lowe, Loue, Hans, St. Dorpat, Lehnsherren: Tiesen 
hausen 336 S. 309 (449); 623 (f494). 

, N. N, (de Lonen), St, Dorpat, fjehnsherreu 
liesenhausen 570 S. 532 (vor 486). 

Lutke, Hans, ESt., Lehnsherren: Perseval 404 (462) 

7 Clawes» LSt , Lehnsherren: Kndezel, Perseva 
289 (437). 

Meve, Peter, ESt., Lehnsherren: Bosen 636 (495). 

Meyge, Wylken, St, Dorpat, Lehnsherren: Tiesen 
hausen 336 S. 309 (449). 

^™l nen ^ er &> Herme:i. St. I ‘orpat, Lehnsherren 
Tiesenhausen 336 S. 309 (449). 

Nyenhus, Godeke v. deme, Est., Lehnsl ierren: Tiesen¬ 
hausen 100 ( 372); ? dessen (Godeken N.) sehe- 
dmghe 108 (380). 

^ Lehnsherren: Tiesen hausen 

314 (444); 353 (452). 



[I ahlen]^ 1 hall, Gotschulk v. der, Gotsclialks S 
j N., Ejht., Lehnsherren: Tiesenhausen 
| 14 _ ? Vaa - Kig. 548 (480); ? ders. 619 

Ö* üiö 

—, Jacob v. der, ? ESt. oder St. Dorpat, Lehns- 
herren; Tiesenlniuaen 623 (f494). 

Paistel, Engelbrecht, ESt., Lehnsherren: Rosen 
Patkul 444 (468); 451 (469). 

—, Hansz, KSt., Lehnsherren : Rosen 444 (vor 468). 

Papendorp, Ahrend, ESt., Lehnsherren: Rosen, 444 
(vor 468). 

—, Ewerd, ESt., Lehnsherren: fRosen], Patkul 451 
(469). 1 

—, Hansz, ESt., Lehnsherren: Rosen 444 (vor 

ClawaZj ESt\, Lehnsherren: ftxküll, J J atkul 364 
(454). 

Ploch, Heynrieh, ESt,, Lehnsherren: Unsern 335 
S. 307 (449). Fraglich, ob AVasall. 

Porten, Siman vor de, ESt., Lehnsherren : Tiesen¬ 
hausen 113 (382). Praglieh, ob AYasali. 

Pustmann, Hans, St. Dorpat, Lehnsherren: Ropp, 
Ungern 351 (452). 

Renne, Odert, St. Dorpat, Lehnsherren: Piesen¬ 
hausen 002 (418). Vgl. Rönne. 

Ryge, Gerhard, ESt, Lehnsherren; Tiesenhausen 113 
(382). Vermut). AVasall. 

Eige, Hynke v. der, Hinricus, E8t., Lehnsherren: 
Tiesenlmusen 100 (372); 113 (382). 

Rodmghusen, Claus, Glaes, ESt, ( Lehnsherren: Tiesen¬ 
hausen 314 (444); 353 (452). 

u Mie, Henneke, E8t.» Lehnsherren: Tiesenhausen 
100 (372). Vgl. Benne. 

Sfchomaker, Hans, ESt., Lehnsherren; Ungern 502 
(vor 474). Fraglich, ob AVasall. 

—, Peter, ESt., Lehnsherren: Rosen, Koskull, Üxküll 
144 S. 166 (395); 205 (419). 

Schntthe, Gert, ESt,, Lehnsherren; 'riesenhauseji 100 
(372). 

Stedingk, Bartolnieus, ? St. Dori-at oder ESt., 
Lehnsherren: Tiesenhausen 658 (496). 

Stracke, Johannes, ESt, Lehnsherren: Bosen 632 
(495). 

Tymmerman, Nicoiaus, St. Dorpat, Lehnsherren: 
Tiesenhausen 641 S. 597 (495), 

Toick, Hinrich, KSt., Lehnsherren: r riesenhausen 
298 (439); 353 (452). 

— , Hinrick, ESt., Lehnsherren: Tiesenhausen 514 
(476) ; 623 (494). 

Tulsz, Clansz s. 689 A. 4. 

\V r eber, Peter, ESt., Lehnsherren: Ungern 335 S, 307 
(449). Fraglich, ob AVasall. 

Weypte, Johan u. f J iioniis v. der, ESt., Lehnsherren: 
Rosen 221 (423). 

Werden, Otto v., ESt.» Lehnsherren: Tiesenhausen 
314 (444); 353 (452). 


38. Kleine Vasallen u. Grundbesitzer. Acker¬ 
bürger, Landfreie. Freibauern, Grundzinsner. 

a) Erzstift Riga. 

Ameke 386 (vor 458). 

Bakenberg oder Buckenberg, N., Besitzer e. Gartens 
bei Lemsal 594 f. (vor 490). 

Bokeler, Bakeler, Jacob 379 (457). 

“, Johann, lfans Jacobs S. 379 (457); ? ders. 525 
(478). 

Boreh, Petrus up der i nach dudschem manleenrechte) 
681 (500). 

Buiderbecke, Wygandt 249 (429 1 . 

Daniel, ? Breszke 496 (? 474). 

Datze 256 (vor 430). 

Figgehm. Haus u. Hinriek, fBinricks S. 315 (444 a. 

Gerber, Godike 270 (vor 432), 

Grunewaldt, Tonniea 593 (490). 
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Kaltenberg» Rotgerns 585 (vor 489). 

Capelln, Franciscusde, (jure feudi teutonici) 665 (497). 
Cauleme, ein Live, wohl Freibauer 42 (f 289). 
Cirkant, Gerhardus 386 ( vor 458). 

—, Johannes 304 ; 306 (vor 441). 

Koch, Arnold ns 270 (vor 432), 

Kock anders Osterryker» Peter 231 (vor 426). 
Lange» Bartold 297 (439). 

Liese, Johan 653, b (496). 

Marre, Hans (to dutschem maiiiehen rechte) 459 (469). 

S. Diener des Rig. Domkapitels. 

Meszel, N. 278 (vor 4B4). 

Michel N. 496 (? 474). 

Morsaw, Gregoriue 605 (492); 622 (494); 633 f. (495) 
Nicolaus, ? ein Live, wohl Freibauer 42 (t289), 
Prekcn Krewyn 592 S. 550 (490). 

Printz, Eberhard 585 (489 l 

Punder, Johan, Hans 315 (444); 330(447); 610 (gest, 
um 480). 

Kam» Matheus 412 (463). 

Renne, Tonies 496 (? 474). 

Rottolfus, Rodolffns 53 (277). 

Rüge, Hans 619 S. 579 (448- 79). 

Sigfridus 38 (277). 

Smene, Henneke 174 (410). 

—, Sehmene, Laurentz (im duetschen ieenrechte) 

402 (461). 

Stuppit, Hermen 592 (490). 

Super, Johannes, dessen Witwe Applonye 66" (497). 
Tepel, Claus, olde 589 I nh. (f530). 

Wilsekii]le, Hernien, dessen Hof 73 (vor 350), 


b) Ordensgebiet zu Livland (im engeren Sinne). 

Adam, [ Gorius], Gor vis, Gormis684, c, d vor 500). 
— , Conradus 154 (401). 

—, Cordt 431 (466). 

— , Nicolaus 154 (401). 

— , N. 668 S. 629 (498). 

Andreas N. 666 (498), 

Audigan, Laurentius (sein land) 557 (483). 

Aule, Live, Freibauer 63 (335). 

Bartmann, Cordt 403 (462); 567 ( f 486). 

Becker» Hinrich 430 (466); 537 (479). 

Bremer, Hermann 251 (t43Ü), 

Bulderyng, Buldrinck, .Johan 564 (485 ; 639 (495), 
Bullen, Bartholom eus 344 (450). 

— , Johan 639 (vor 495). 
f)rakenfeit, Henricus u. T, Anna 438 (467), 

Eke, ein Live, Freibauer, Zinsner 182 (41.1). 
Ellenbach, Goedert 460 Inh. (f554). 

—, Henning 460 (470). 

—, Othmar, fGoederts S., 460 Inh, (554). 

Eme, Her man v.» II fr. Elszbe 643 (495), 

Enborst, N.» dessen Hof 291 (437). 

Eppele, ein Live 21 (f252); 70; 72; 79. 

Visch, anders v, Affelen gen., Gerd 399 (4617. 
Fliesse, Hiuricus 251 (430). 

Vogeler, Andreas 439 (467); 601 (vor 490—93). S. 

Diener des Ordensmeisters. 

Fresse, Sie wert 154 A. 2 (16, Jrh.). 

Grewe, Christofler 536 (f479). 

Gribone 107 (vor 379). 

Hagen, Dirick vam, 399 (|461). 

Hawe ?» l yle (dessen Hof} 291 (437). 

Helge, Ghristophorus 273 ar. (556). 

Hintze, l ' enneke, Freibauer 284 (436); 324 (447 1 . 

—, Henning, Hennick 391 (459). 

ioken, Johann, Hfr. Katherina N. 344 (450), 
Hollem 535 (vor 479). 

Jacob N., Freibauer 320 Vorg. (426). 

Jacob [Kopeke] N, 417, d (vor 464). 

Idewen, [Dietrich 1 Theodericus 684, b ff 500). 

— , Evert 608 8. 629 (498). 

—, Cunradus 684, b ff500), 

—, Nicolaus 684, b (f500). 


Jeszkes, Heinike v., 469 (470). 

Kalmer 430 (466). 

Kangi (von Molensurge) 325 (vor 447). 

Karidis, Micheel, Freibauer 310 (442). 

[? Koch] Ivohusz, Herrn an uus 657 (496), 

Koch, Paulus 349 (451); 601 (f 490-93). 

Kock, Jacob 415 (404); 423 (465); 438 (467); 443 (468), 
Kollewayte 535 (vor 479). 

König, Marcus, Freibauer 63; 96 ar. (535; 540), 
Korszweter, Hannsz 423 (465). 

Lebbe, Freibauer 391 (vor 459). 

Lecke. Klawes 599 (f49Ö). 

Lemberg, Heime 213 (vor 420). 

Lewein ?, Johann «dessen Scheidung) 415 (464). 
Linde, N. 370 A. 1 (519). 

Lubecke, Lubbeke, Johannes 153 (400). 

Maneginten, livische Familie 1 (207); 33 (273 -79); 

46 (300); 54 (316); 59 (327). 

Meckow, [Caesarius] Sarge 366 (vor 454), 

Melewald, Nycolans Poyken, Freibauer 124 (388). 
Meiimlik 325 (vor 447). 

Meme, Merten, Freibauer 340 (f446). 

Meitze, Tücke 366 (454). 

Muet, lans 264 (vor 431). 

I ? Osell] Esell, Kort, Fahrenpächter 643 (vor 495), 
Oulem 526 S. 486 (vor 478). 

Papendorp, Hans 430 (f466). 

—, N. (Papendorps Scheidung) 431 (466). 

Peter, N., der Lange 430 (f466). 

\ ’itkejaue, Hennyke, Freibauer 320 (446); 384 (457). 
— »Wilhelm, Vilmas, Freibauer» T, I3ari«are u. 

Katherine 320 (446): 384 (457). 

Pottiie, Wolter 487 (472). Stand fragüch. 

Prentz, Frantz (Drantz) 599 vor (490). 

Proxeni, Fisciier u. kl. Grdbs, 0.-*Jeb. 370 A. 1 
(vor 517), 

Rad ixe 54 (vor 316). 

Reckzendorff ?» Johannes 309, b (442*. 

Rinsch, Dietrich 430 (466). 

Sandemann, Gerbe[rtus] seil. 98 { vor 366). 
Scheteldreiger, Christianue 332 (448). 

Schomeker, Niclaus 291 (437). 

Schortemurniek, Bartelt 599 (vor 490). 

Schutte, N. (Schütten Hvime hoffte) 683 (50o). 
Schuwenicht, N. (Schuweuiehts scheding) 548 S. 509 
(481). 

Storck, Diedericji, Bgr. zu Fellin 465; 468 j(470). 

—, Neueiing Diederichs S., 465 ar. (nach 470). 
Sutterde, Henrich (Sutterdes scheding) 321 (446), 
Switeke, Henrich 537 (479). 

Ti st, Johan v„ 537 (479), 

Tose, ? Live, Freibauer ' Tosen hoyseldag) 124 (888). 
Tote, ? Live, Freibauer 63 (335), 

Totze, ? Live, Freibauer 96 (365). 

Towte, ? Live, Freibauer 320 Vorg. (426). 

Weken, Dirick 599 (vor 490). 

Wilmer, Henneke, ? Live, Freibauer 672 (498). 

39. Dienstboten (Knechte u. Mägde). 

Lemmet, Knecht des Symon Tayte 142 (392). 

Rokol, Hrn. Holtappels dener 107 ar. (nach 379). 
Waytake, Magd des Symon Tayte 142 (3112).“ 

40. Bürgermeister u. Ratmannen. 

Dorpat: 

Bevermann, Johan, Hr., Ratm. 447 (468). 

Berge, lioriea v. dem, !Tr., Ratm. 342 (450). 
Eyken, Hilbrant v. den, Hr., Ratm. 226 (424). 

Veckinchuaen ?, Millebrandt, Hr., [Ratm.] 447 
(vor 468). 

Haken, 1 Johannes Uideriks S., Hr.,Ratin. 515 (476); 

555 (483); 596 (490); 635 (495); 691 f. (500). 

—, Gotschalk. Ratm. 148 S. 173 (397). 
Catrenberch, Johan, Hr., Ratm. (226 424). 
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Lange, Hinrick, Hr*, Bgrm. 555 (483' ; 5T3 (486); 

598 (490); ? ders. 615 (493), 

Reseler, Hinrick, Hr., [Ratm/] 691 f. (500). 
Wandschede, Godeke, Hr., Bgrm. 447 (468). 
Kokenhusen: 

Bremer, Heinrich, Hr*, [? Bgrm. oder Ratm., 
möglicherweise Geistlicher] 495 (t 473)* 

Eggeion, Hinrik, Kr., Ratm. 266 (432); Bgrm* 315 
(t 449). 

Glodervelt, Lambert, Hr,, Ratm. 278 (vor 434). 
Warden, Johannes a, COM3. 317 (445); 341 (450). 
Fernau : 

Benenn, Heineman v., Ratm. 216 (420). 

Bergher, Nyclais, Hr., Bgrm. 612 (492). 

Reventlo, Marcus, Stadtvogt 216 (420). 

Wyltbeen, Feter, Hr., Bgrm. 612 (492). 

Wulsche, Hermann, Hr,, Ratm, 612 (492). 

Reval: 

Pattiner, Heise, Bgrm. 635 ar, (519). 

Riga: 

Berwic, Teodericus de, cons. 18 (240). 

Yonke, Hermannus, cons. 18 (240). 

Gvgas oder Rese, Gerlacus, dom., cons. 41 (288) 
47 (302). 

Grave ? oder Grane, Tydericus, cons. 136 S. 146 ff. 
(388 ff), 

Halle, Theodericus de, procons., 136 S, 146 ff. (388 f).. 
Harman, Winnemer, Hr., [Ratm.] 387 S. 349 (458). 
Herberdes, Keraten, Hr,, Ratm. 567 (486). 
Hermannus N., advocatus 18 (240). 

Hiddense, Hermanns, cons. 136 S, 146 ff (388 ff.), 
Horhusen, Johannes de, cons. 18 (240). 

Hulecher, Lambert, Hr., Bgrm. 567 (486). 
Lfuderns] quondam advocatus, ? Stadtvogt, Ratm. 
41 (vor 288). 

[Molner] Möller, Hinrick, Hr., Ratm. 567 (486), 
Morum, Conradus de, dom„ cons. 41 (288). 
[Munster] Monasterio, Bernardus de, cons. 18 
(240). 

f >stinchua, Hinricus de, dom,, cons, 41 (288). 
Plaggal, Placgal, Arnoidus, [Ratm.] 114 (383). 
Ravenalach, Woifardus, procons, 136 S. 146 ff. 
(388 ff). 

Remlijtgrode, Vrouwinus, procons. 114 (383). 

Rese s. Gygas. 

Sandbocheim, Meynardus de [? Bgrm.] 114 ( 383). 
Sassendorp, Hermannus de, cons, 18 (240), 

— , Johannes de, cons. 18 (240). 

Seyme, Lambertus, cons. 47 (302). 

[Soest] Sosato, Hoyo de, cons. 18 (240), 

Öoltrump, Johannes, Hr., oberster Vogt u. Bgrm. 
419 S. 379 (464), 

Stadis, Wulfhardus de, [Ratm.] 114 (383). 
Steenhus, Hartewich, Hr., Ratm, 197 S. 211 (417). 
Suederus [de Monasterio], dom,, cons. 41 (288). 
Waldericus N. t cons. 18 (240». 

Warembok, Hinrick, Hr., Bgrm. 610 (492). 
Wiütermaet, Hermannus, cons. 136 Inh. 8. 146 ff 
(388 f.), 8. 148 A> 3 (+391). 


Thorn: 

Wise, Mattes, Hr. [? Ratm. zu Toni oder ein 
gleichnamiger Geistlicher] 383 S. 343 (457). 

41. Bürger u. Kaufleute. 

Brügge: 

Riga, Gotfridus de, civis Bmgenais, früher Grdbs. 
bei Riga 61 (334). 

Dorpat: 

Batenbrok, Hinrick 556 (483). 

Donnepeper ?, Dyderick 626 (494). Wahrschein!. 
Bürger. 

Pinke, Tideman 226 (424). Walirscheinl. Bürger, 
—, Hans, Johannes Hans’ S., 203 (418); 226 (424), 
Wahrscheinl, Bürger. 

Harpe, Hans 555 (483). 

Honderjeger, Godeke 598 (490). 

Loon, Loen, Lon, Hans v., 476 (471); 555 (483); 
573 (486). 

Moire, Johannes, mag,, civis et inhabitator 569 
(486). S. Frokuratoren, Dorpat. 

Sundesbroek, Tydeman 148 S, 173 (397). 

Fellin: 

Storck, Diederich 465; 468 (470). 

—, Neueling Diederichs S., 465 ar. (nach 470). 

Lemsal: 

Wittensteyn, Thidericus de, 83 (vor 359). 

Riga: 

Engelbrecht, Schir 567 (486). 

Viech, Gottsehalck, 563 (485). Wahrscheinl.Bürger, 
Haghen, Johannes 114 (383). 

Hinricks, Peter 498 (474). 

Iiumbrechtiii, Luderus, | Raufmann] de Sosatia 8 
(226). 

i 'rudner, Friedericus 48 (306). 

Loning t Loving), Hinrich 565 (485), 

Mey, Wennemer 498 (474); 563 (485), 

Meyg, Wohn er 566 (486). 

Nyeman, Paulus, aus der Schweriner Diöz* 540 
8. 504 (480). 

etinghusen, Johannes de, 48 (306»; 58 (326). 
Rogge, Johannes 136 S. 149 (vor 391). 

Rotermunt, Otto 114 (383), 

Säger, Paulus, Kaufmann aus der Schweriner Diöz. 
544 (480). 

Timothei, Jjudolplms, Kaufmann aus der Utrechter 
oder Maastrichter (Trajecten.) DiÖz. 544 S. 504 
(480). 

Waldericus N., burgensis 18 (240). 

Wynman, .Hermannus 114 (383). 

Roop: 

Negenborch, Hansz, Einwohner 636 (+495). 

Stettin: 

Affen, Win old, Wyneke v,, 144 (395). 

Besekow, Cord 144 (395). 

Grevesmole, Jacob 144 (395), 

Hassent, Cord v., 144 (395). 

Malchyn, Bernd 144 (395). 




Die Namen Gottes und der li eiligen sind diesem Register zu geteilt. 

Bei der Schreibung lateinischer Wörter und Namens'brmen erschien um der alphabetischen Ein¬ 
ordnung willen eine Anlehnung an die normale (neuere) Schreibweise notwendig, zumeist hinsichtlich der 
Anwendung von c und t, e und ae. Dem entsprechend wurden auch die niederdeutschen Wörter freier 

behandelt. Varianten konnten nur in beschränktem Masse Aufnahme finden. 

Finden sich in den SHissnoten der Urkundentexte Worterklärungen, so ist die Nummer der betr. 
Urkunde durch ein Sternchen (*) hervorgehoben; so auch bei einzelnen für den Gegenstand des Stichwortes 
prinzipiell wichtigen Urkunden. 

Niederdeutsche, estnische, livische und lettische Wörter, sind, wenn alleinstehend, durch den Zu¬ 
satz: nd,; estn,; liv.; lett, gekennzeichnet. 

A. 


Aagang s. agank. 

Aalwehr, aelwer 213. 

aas, äz, estn* = Heuschlag, Wiese 689 A. 6. 

Abdon u. Sennen, hll. s. Kalenderdaten. 

Abgaben s. Bussabgaben; census; Fellin, Gefälle; 
Getreideze; mte; Honigabgabe; Honiggerechtigkeit; 
Honigzelinte; Kaetenkorn; Kriegssteuer; leidegeld; 
Lemsal; nabor; Pfefterzins; achatgelt; nnpiicht; 
Wachs; Wacke; Zehnte; Zinsabgabe, 
abies s. Bäume. 

Ablass, remissio peccatorum 28 A. 3. 

Absolution von der Exkommunikation 65 f»; 185 S. 144. 
Abspruch s. Urteil. 

Abteilung s. Witwen. 

achte, werltlike, over hals, over hand, nd. 117 S. 121. 
achterborcli, nd. s. Schlosser, einz. Teile. 

Äcker s. Bauern; buwacker; Eingeborene; Kornäcker; 

Letten; Liven; mistacker, 
ackerlude, nd. s. Bauern. 

ackerte!, nd, ~ Anzahl von Streustucken, die ins¬ 
gesamt das Landmase (Haken) ergeben 535 A. a. 
Vgl, l TB. (2) 11 n. 574. S. Streuländereien. 
Adlerhorst, mons aqu i lae eo, quod aquila nidificat 7 S, 7. 
Adoption s, erbson. 

Adsel, Schloss des DO.; Komture s, PR, B, 26, b. 
Adventszeit s» Kalenderdaten, 
advocatia, advocatus s, Vogtei, Vogte. 

Aegidius, hl. s, Kalenderdaten, Egidii. 
ael, nd. s. Aalwehr. 
aestuarium s, estuarium, 
afgesneden, nd, s. Russen, 

afsnede, nd. = Vergütung, Abfindung 103 S. 102, 
afsnittelen = ab schneiden, kappen, von Bäumen 644 A .3. 
afsprake, afsproke s, Briefe u, Urkunden; Urteil. 
Afterlehn oder Unterlehti, denste; lehen, lehnen u. 
denste; leulude, manschop, wertlike lehne 99 f.; 

103 S. 103; 108; 113; 144 S. 166; 163 S. 187; 202; 
205 ; 218 f.; 221; 254; 287; 289; 298; 314; 335 f. ; 
351; 353; 364 ; 387 S. 350; 404; 444 ; 451; 482; 
514; 570 S. 530 ; 618 A. b; 619; 623; 632; 636; 
641; 658 ; 689 S. 647. Vgl. PR. B> 37. 

Abtretung des Anteila seitens des einen Lehnsherrn 
an seinen Miterben 387 S. 350; 658. 

Angebot an den Le] i nsherrn bei Ver äusserung 314;63G. 
Auflassung der Mannschaft 163. 

Auflassung u. Auftragung beim Verkauf vor dem 
Lehnsherrn 514. 
dyn er, nd. 100. 


Afterlehn] 

Fussfall des Lehnsmannes 298. 

Gerichtsbarkeit 108. 

Haildwerksleistungen des 1 iöhnsmannes 636, 

Heim fall an den Lehnsherrn 314; 444; 623. 
junker, juncher, jungher, nd. 298; 404 ; 514. 

Kauf des Lei ngutes seitens des Lehnsmannes 632. 
knechte u, manne, nd. 100. 

Kriegsgefolgschaft, Heeresfolge 287; 636. 

Lehnbrief 99; 641 S. 597 f. 

Lelmdienst, denst, plichtiger, schuldiger, truwer; 

servitia; vordensten 314; 623; 632; 636; 641; 658, 
—, bei Verpfändung 254. 

Leibgeding der Witwe des Lehnsmannes 623. 
Schulden 444 ; 623» 

Streitigkeiten zwischen dem Lehnsherr n u* dem 
Lehnsmanne 298; 619 S. 578, 

Teilung in der Schichtung der Lehnsherren 113; 

314; 335 ; 353; 387 S. 350 ; 570 S. 530; 623; 658. 
Treueid 619 S. 578; 623; 641 S. 596 f. 

Veräusserung, Verkauf. 

— des Lehngutes an den lieh nsherrn 404, 

— des Lehngutes seitens des Lehnsmannes an 

einen Dritten 298; 314; 514; 619 S, 578; 636, 

— der Mannschaft seitens des Lehnsherrn an einen 

Dritten 202 ; 205 ; 218 f.; 289; 351; 364; 444; 
482; 641; 689 S. 647. 

— an den Landesherrn 618 A. b. 

Verleihung seitens des Landesherrn an den Lehns¬ 
herrn 205; 218 f. ; 336; 353; 451. 

— seitens des Lehnsherrn an den Lehnsmann 99; 

108; 144 S. 166 ; 221; 287; 619 S. 578; 632; 
636; 641» 

— — auf Lebenszeit des Lelmsmannes 641 S. 596. 
Verpfändung seitens des Lehnsmannes 254; 545; 

619 S. 579. 

— seitens des Lehnsherrn 387 S. 350, 

Verzicht auf die Mannschaft, quid und vry geven 163. 
Vorkaufsrecht des Lehnsherrn 314 
Zustimmung zum Verkauf 636, 

agank, owgang, owgank, nd. Wasserlauf, soweit er 
nicht verdammt werden darf 649 S. 607. 

Agatha, hl. s. Katenderdaten. 

Agnes, hl. s. Kalenderdaten, 
agricola e. Bauern* 

Ahorn s. Bäume. 

akmins, lett, — Stein 668 A, 9. 

ale, alle, estn. = Rodung 354 A, 2. 

Alimentation 427, Vgl. Leibzucht, 
aling, fllink, nd. = ganz 437 A. a. 
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Alle Heiligen* 

Altar e. ÖR, Dorpat, Dom. 

Anrufung 559 S. 520. 

Kalenderdaten sdW., omnium sanctorum, 

Kollekte s, Liturgie, collecte. 
alle mans vasten, nd, s. Kalenderdaten, Fasten, 
allodium, alodium 25 Top.; 26; 84 f.; 89. 
ahnisse, nd. = Almosen 185. Vgl. spende. 

Altar 46; 90 A. a: 95; 147 S* 170; 285 : 288 ; 344; 

407 S. 366; 414; 429; 519; 559 S. 520. 
Altarbei.enchtung 429 S. 388; 559 8. 520. 

Altarbild, tafel 519 8. 478. 

Ä1 teste s. Bauern; Liven. 
alvearium apum s. Honigbäume, 
ambitus s. Riga, Erzstift, Dom, Krenzgang. 
Ambrosius, hl. e. Kalenderdaten, 
amptlude, nd. s. Riga, Erzbischöfe. 

Amtesiegel s. Siegel. 

Amts Versäumnis s. Mannriehter. 
anathema s. Bann. Ygl, Exkommunikation, 
anderen sundages na (oder vor) einem Feste, der 
zweite, im Gegensatz zu negsten, d, h. dem ersten, 
Sonntage 207 f.; 249 f.; 356 Zus. Vgl. Vorbemer¬ 
kungen zu „Chronologisches Verzeichnis“, 

Andreas, hl., Apostel. 

Anrufung als Schutzheiliger 652 Inh. S. 610, 11. 
Kalenderdaten sdW, 

Kirche s. OR. Riga. 

Vikarie sdW. 

Angebot s. Afterlehn; Lehngut. 
aniegginge, anligginge, nd. = Aufwand, Melioration 
184; 197 Sw 211; 203; 254; 305 ; 312; 338; 389; 
408; 427 S. 386 ; 429; 432; 455; 477; 484 S. 435; 
492; 495; 507 S. 464 f.; 508 ; 521 S, 480 ; 545 S, 
505 A. o; 670 S. 632; 671; 692; 694. Vgl. Schätzung. 
Anna, hl., Crossmutter des Herrn. 

Altar u. Vikarie s, OR*, Dorpat, Dom ; 'tigu, Dom; 

Falbenau; Lemsal, Kirche. 

Kloster s. OR. Lemsal. 

Messe s. Liturgie, Messen. 

Annaten s. Riga, Erzbischöfe, 
anniversarius s. Liturgie, 
annona decimalis s. Getreidezehnte. 

Annullierung s. Briefe u. Urkunden, delierte. 
annuntiatio s. Kalenderdaten, Mariae B. V. 
Annunziationsstil 2 Dat.; 18 Chron. 

Anrufung Gottes u. der Heiligen s. Imprekation. 
anschot, nd. =: Grenze 640 A. 3. 

Anton, hl., Abt. 

Altar u. Vikarie s, OR. Riga, Dom. 

Gilde sdW, 

Kapelle s, OR. 
anval s. Lemsal, Gefälle, 

Anweisung s. Ausrichtung, 
anwiafng, nd. s. Briefe u. Urkunden. 

Apollonia, hl, s. Kalenderdaten. 

Apostel i. S. von Schutzheiliger 559 S. 520; 652 
Inh. 8. 610, n. 

apostel delinge, schedunge, nd. s. Katenderdaten, 
divisionia. 

apostoli testimoniales (im Prozessverfahren) 478S.429. 
Appellation, appelleringe. Vgl. Bescheltu ng. 

— an den Papst 136 Inh.; 472; 478. 

— von e. Urfc. des Bf. v, Dorpat an das Reichs¬ 
kammergericht 494. 

— , unterlassene 493. 

Appellationsschiri mL r s. Lemsal, Bescheltungsgebülir, 

arbitratores s, Schiedsrichter. 

arbor mellifluus, melliger s. Honigbäume. 

Archidiakonat s. Riga, Erzstift, Kapitel. 

Archidiakone s. PR. B, 10. 

area s* Krüge. 

arfnamen, nd. s. Lehngut, Erbnamen, 
argilla s. Ton, Lehm. 

arke, nd,, wohl v. lai. arca, archa, oblationes, quae 
in arca ( — äscus, thesaurus publ,, hier des Papstes I 


immittuntur, (vgL Du Gange, Glossar. I $. 363.) 
73 S. 74. 

Arme, arme Leute 144 S. 166; 147 S. 171; 197 S. 

211. Vgl. Hausarme. 

Armenspende s, spende. 

arrestieren, arrosteren s. bekümmeren; Beschlag- 
legung. 

artige, artoge, orting, nd., artones, lat. s. Münzsorten. 
ascensio Domini s, Kalenderdaten, 
aachedag s. Kalenderdaten, cinerum. 

Ascheraden, Schloss des DO. Komtur s. PR B, 26, b. 

Brüder [DO.] von —, 25 S. 34. 

Assertionseid s, Eid. 

assessores s. Beisitzer. 

aBBümptio s. K;* lenderdaten, Mariae B. V. 

Asylrecht s. Missetäter. 

attaka, lett. — altes (trockenes) Flussbett 546 A. 1» 
Auditoren, päpstliche s, PR. B, 18. 

Aufbietung s. Angebot. 

Auflassung s. Lemsal, Stadt. 

Auflassung, Auftragung u. Verlassung s. Lehngut, 
Auftragung. 

Auftragung des auf die Erbschaft Vorausempfan¬ 
genen vor dem Bf. v. Dorpat 533. 

Augustiner. Klöster sdW. 

Regel s. Riga, E$t, Kapitel 
Augustinus,hl., Bf. Distributionen an seinem Feste 371. 
Kalenderdaten sdW. 

ausgesclmittener Zettel s, Briefe u, Urkunden. 
Ausrichtung, anwising«, anwisinge don 899 ar.; 562,693. 
Anberaumung 480; 562. 

Frist, manngerichtliehe, 6 Wochen 474 S. 423; 
. 480; 562. 

Urteil 474; 493; 562; 693. 

Verfahren, manngerichtliches 474 ; 487; 493; 693. 
Ausschank s. Krüge; Krugs berechtig! mg. 
anssteuern der Töchter u. Scbw^estern, beraden, be¬ 
reden 162 P, 4; 176; 314; 427; 448 ; 497 8- 454; 
524 S. 484; 631; 680. VgL Mitgabe. 

Aussteuer, cleder, gesmyde 427. 
aven, nd. — Ofen s. Schlösser, einz. Teile, 
ave na s. Feld- u. Gartengewächse, 
avenherl«erge, nd. s. Schlosser, einz. 'Teile, 
avenstede, nd. s. Ofenstätte. 

Avignon, Stadt, Notare s. PR. B, 22, c. 
avunculus, iat. = Oheim, Groasoheim 95. 
avus, lat 279 A, 1« 

B. 

backen, nd, 628 S, 584. Vgl. Fellin, Brodbacken. 
backofen, nd. s. Schlösser, einz. Teile. 

Bahrtuch s, Kirchen gerate, 
bandorium s. Riga, Erzbischöfe, Banner* 
bank, nd, s, Haus- u, Wirtschaftsgeräte. 

Bann, anathema 414 8. 375. 

bannum 19 S. 24 f.; 87- 

bar, nd, s. K irchengeräte, Bahre. 

Barbara, hl. 

Altar u. Vikarie s. ()R.] «orpat, Kirche st. Katharinen. 
Kalenderdaten sdW. 
barkenbom, nd, s. Bäume, Birke. 

Batholomäus, hl., Apostel. 

Kalenderdaten sdw. 

Kirclie s. OR., Lemsal. 

Kirchspiel s. OR. 

Basel, Stadt s. Kirchenkonzil. 

Bast, basta s, Gewichte u, Masse. 

Bauacker s, buwaeker. 

Bauern, bawren, pawren, büren, geburen 145 S. 168; 
357; 412 8. 372; 424 ar.; 496; 504; 555 ; 562: 
582; 598; 617; 628 8. 585; 630 8- 588 ; 647; 649; 
652 8. 610 ; 659 8.619 ; 669; 670 8.632 ; 671; 678; 693. 
Acker 181 8. 197; 215; 482. 
ackerlude, nd. 117 8. 124. 
agricola 414 S. 374. 
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Bauern] 

Älteste, oldeste 302 S, 284; 487 S. 440; 617; 672. 
Arbeitsleistungen 412 S. 372; 455 S. 407; 487 
S. 439; 570 'S. 531; 581. 

Ausant wortung 644 S. 603. Vgl. Verstreichen, 
bau er gut, nd. 589 Inh. 

Bürgerrecht in Lemsal 117 S. 124. 
buwacker, nd. 424 ar. 
colonua 381; 553. 

Dorfesmark sdW. 

dreilen, nd. 119 P. 4; 197 S. 211; 210. 

Eid, ed 487 S. 440. 

Hin geborene sdW. 

Eisenprobe sdW. 
enfotling, nd. 674. 

Entschädigung für Ländereien 165; 402; 424; 

487 S. 439 f. 
erfburen 555; 689. 
erfinde 630 S. 588. 
familia rustica sdW. 

Freibauern sdW. 

Freigebung 197 S. 211. 

Freikaufung, vrien, vrigen 169; : 81 S. 196; 486; 689. 
Gerechtigkeit sdW. 

Gerichtsbarkeit s. Lehngut. 

Gerichtsstand 117 S. 122; 181 S. 196; 659 S. 619. 
Gesinde sdW. 

Gottesgericht sdW. 

Grenzstreit u. Landzwist 78; 160; 192; 302; 375; 
487; 562; 617; 630 ; 649; 654 A. 2; 659 S. 619; 
670 S. 632; 693. 
hakenlude, nd. 119 P. 4. 
hekere, nd. = Hakenbauern 117 S. 124, 
Hölzungsrecht 302 S.285; 335; 504; 628 S-584 ; 669. 
Honigbäume 302 S, 285; 368 S, 334; 672. 
Honigweide, gemeinsame 302 S, 285; 372; 412 
S. 372; 672. 

Hörigkeit 630 S. 588. 
hur^mde, nd. 253; 271; 281; 331. 

Kauf von Ländereien 109. 

Knechte 197 S. 211. 

Kornäcker, korneacker 302 8, 285, 

Kornschulden 119 P. 6, 8; 269. 

Ländereien 678. 

—, heimlich angeeignete 400. 

—, verstrichener oder verstorbener 659 S. 619, 
landsaten, nd. 358 S. 326; 383 S. 344, 

Landtausch 165; 402; 424; 487 S. 439. 
lantiude, nd, 109; 117 S, 123; 160; 302 ; 335. 
leimanis sdW. 

lüde, Leute 109; 160; 165; 181; 192; 194; 210; 
215; 226; 229; 232; 234; 249; 253; 255 f.; 259 f; 
269; 275 ; 282; 290 f.; 302; 312; 314: 318; 329; 
331; 335; 337 f.; 340; 342; 351; 353 f,; 359; 
368; 375; 382 ; 383 S. 344; 389-91; 395; 40G-2; 
408; 411 f.; 41.8; 424; 426; 428; 432; 435; 437; 
441; 444-6; 448 ; 451 f,; 455; 458; 474; 481 f.; 
484 ; 487; 496 f.; 499; 508 ; 515; 528 S. 488; 
536; 539; 543; 555; 570; 575; 593-5; 599; 603 f. ; 
606 ; 617 f.; 628; 641; 643; 647; 651; 663 f,; 670 ; 
674; 688 f.; 692. 

medelinge, nd. = Mietlinge 119 P. 4. 
megede, nd. 197 S. 211. 
meit v. lett, meita = Magd 210. 
menne f Plur., nd. 630 S. 588. 
parteker, nd. sdW. 

Recht {sick in eren rechten boten) 562. 
rustici 414 S. 374. 

Schadenersatz für beschädigte Rodungen u, Heu¬ 
schläge 669. 

Schuhmacher, sutor 585. 

Schulden 119 P. 6, 8; 169; 181 S. 196; 253; 269; 
312; 314; 331; 338; 340; 351; 401; 437; 441; 
452 ; 481; 555; 594 S. 554 ; 595; 664 S. 625; 
670 S. 632; 671. 

—, gekerved u. ungekerv^d 338; 340; 342. 

i ■ "i X 


Bauern] 

Schulden] 

—, in boKen unde up stocken, in boyken edder up 
den stocken 253 ; 312. 

Sehuldforderungen Lemsalscher Bürger 117 S. 123. 
Seelenmessen 414 S. 374. 

etrantbur, nd, 611. 

Streitigkeiten, schelinge efte twist 375; 670 S. 632, 
sull recht, sulvest recht, nd, 659 S. 619. 
undersäten, unduytsche, nd. 338. 
undutsclie adW. 

Versetzung, (Tberfübrung nach anderen Gütern 
312; 318; 338. 

verstreichen, entlopen, entten, verlopen 181 s. 13ß; 

253 ; 331; 401; 437; 452 ; 484 ; 487 S. 440i; 628 
S. 585; 644 S. 603 ; 659 S. 619; 664 S. 625; 
689 S. 647. 

Vieh, vom Herrn geheuertes, huerosse, huerqneek 

113; 181 S. 196; 555 A. 2*; 652 S. 610, III. 

Vorladung, gerichtliche 181 S. 196. 

Vorschuss, vorlegginge 497 S. 454. 

Weide gemeinsame 166. 

Wildjagd, gemeinsame 302 S* 285* 

Wucher 117 S. 124. 

Zinsland, iinslande 487 S. 438 f. 

Zinsner sdW, 

Zustimmung zu Grenzführungen 160, 

Baugelder s. Dorpat, Dom; Kirchenbaugelder; Klo¬ 
ster, Augustiner, Marien dal, 

Bäume, 
abies 8 S. 10. 

— excelsa Decandolle 687 A. 4. 

- —- pectinata Decandolle 687 A. 4. 

Ahorn, lonenbom 383 S. 315; 402. 

Bachweide 668 A. 5. 

Birke, barkenbom, berkenbom 361; 375; 411; 412 
S. 371; 592; 617 S. 575. 

Eiche, eke, eyk, quercus 8; 82 S. 85; 108; 121; 
195: 221; ‘249; 275; 286; 368; 383 S. 344 f.; 
397 S. 357 f.; 402; 411; 412 S. 371 f,; 413; 415; 
510; 592; 616; 636; 668; 678; 687. 
ellerenbom, nd. Erle, auch Ahorn 249; 383 S. 
345 f.; 617 S. 575. 

Esche, esche 368; 383 S. 344 ff.; 415. 
espenbom, nd. 375; 411; 413. 

Fichte 687 A. 4. Vgl. vuchte. 

Flatterrüster 687 A. 4, 

Fohre, Forche, fure, vurenbom 383 S* 344 ff.; 

397 S. 356, 358 ; 411; 459; 510; 592; 687 A. 4. 
Grähne, grane, grene 248; 275; 411; 412 S, 372; 
592; 678; 687 A. 4. 

Kiefer, pinns silvestris Linn6 687 A. 4. 

Linde, linde 883 S. 345; 397 S. 358; 412 S. 372; 
459; 557. 

picea exceisa Link 687 A, 4. 
pinus 8 8. 10. 

— abies Linne 687 A. 4. 

— picea Linn6 687 A. 4. 

— silvestris Linne 687 A. 4. 

Rottanne 687 A. 4. 

Tanne 687 A. 4. 

über die Grenze überhangende 644 S. 603. 

Ulme oder Rüster 687 A. 4. 
vuchte, nd, = Fichte 248. 

Weisstanne 687 A, 4. 
widenstruck, nd. “ Weid engest rauch 640. 
wiliksne, lett. — Ulme, Rüster 687 A. 4, 
wykenbom 687 A. 4, Vgl. UB. VIII n, 610. 
Baumgärten B. Gärten. 

Beamte s, PR. B, 33, 34, 
bebrs, lett. — Biber 69 A. 2. 
bede, nd. s, Liturgie, 
bedevart, nd. s. Wallfahrt. 

Bedrohung 558. 

beerkrog, nd. s, Bierkrug. 

begenknisse, begenkmisse, nd. s, Liturgie, 
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begeven, nd, s, Jungfrauen, 
begnadinge, nd. s. Dorpat, Stift, 

Begräbnis, Grab, graft, begreflfnusz 147 S. 170; 185; 
652 S. 612. 

Bestattung, begravinge, bigraft, funus et sepul- 

tura 147 S. 171; 471 S. 420 ; 559 S. 520. 
Beherbergung im Kriegsfälle 416; 455. 

— im Kloster s. Falten au. 

Beil s. Haus- u. Wirtschaftsgeräte, 

Beisitzer, bisittere, aseessores, 

— des Mannrichters im ESt. Riga 11.6; 322; 458; 
474; 493. 

— des Mannrichters im St, Dorpat 173; 562; 693. 

— — im Ordensgebiet 480. 

— -in Wierland 328. 

— des Kmt. zu Fellin 223; 578. 

*— des Vogts zu Uberpahlen 448. 

-zu Wesenberg 163, 

beknoppinge, beknuppinge, nd. 612. 

Beköstigung, kostinge, kost u. teringe 427; 440; 
524 S. 484; 587 S. 545 ; 608 S. 564; 636; 654. 

bekreuzigen, becruszigen — Aufstecken von Kreuzen 
zur Wahrung von Besitzansprüchen 548 S. 510. 
becrutzkussen, nd. 548 S. 510 A. 1. Sonst K i*euz- 
küasung bei Verträgen, vorwiegend mit den Bussen, 
hier auffallend. 



Im ESt. Riga (zu Lemsal); 

—, ohne Zeitangabe 422; 499; 514. 

—, in der Flingstwoche 408 ; 582; 660; 679; 690. 
—, in der auf die Pfingstwoche folg. Woche 409; 
501; 539; 552. 

—, beabsichtigte Neuregelung 422 Dat. 

Im St, Dorpat (zu Dorpat'? 

—, ohne Zeitangabe 394; 485; 534. 

-—, zu st. Peter u. Paul [Juni 29] oder in der f. 
Woche 167; 203 ; 312; 329; 390 ; 401; 429; 432; 
437; 447; 484; 506 ; 507 S. 464 ff.; 508 ; 521 
S, 480; 692, 

—, zu st, Jacobi [Juli 25] 518. 

Im Ordensgebiet (zu Reval): 

—, ohne Zeitangabe 680, 

—, zu st. Job. Bapt, [Juni 24] 545, 

Bibel. Vgl, Evangelien, 

—, vom hl. Hieronymus geschriebene 101 Vorg. 
Lesung der — {sacra pagina) 346 S. 3! , 

Biber si bebrs. 

biblische Zitate 21 A, 3 ff.; 25 A. 2 ff-; 41 A. 1 ff,; 

44 A. 1; 66 A. 1; 70 A, 1 ff. 

Bienenbäume s. Honigbäume. 

Bierbrauen, brnwen 628 S, 584. Vgl. Fellin, Brau¬ 
erei recht. 


bekümmern, bekommeren, nd. = arrestieren, okku¬ 
pieren 210; 644 S, 603 ; 693 S. 651. Vgl. Be¬ 
schlaglegung. 

Belehnungen s. Lehngut, Verleihung; Liven. 
Beleidigung, scheldeworde 644 S. 603. 

Beleuchtung b. Altarbeleuchtung; Kirclienbeleuchtung. 

— des hl. Sakraments 521 S. 479. 

Benedictas, hl., von Nurs ia, Abt. Kalenderdaten sdW. 

Ordensregel 263 S. 257; 327. 
beneficiuni feodale, 4. 
beraden, bereden, nd. s. aussteuern, 
beredeschop, nd., wohl — geredeschop. Gerätschaft 
474 S. 425 A, c. 

berichteslude, nd. = Schlichter e. Streites, Zeugen s, 
Schiedsrichter. 

berkenbom, nd. s, Bäume, Birke, 
berneholt, nd. a. Holz. 

Berson, Ksp. s, Pfarrteilung. 

Bescheltuitg eines Urteils. Vgl, Appellation. 

— des Bf. v. Dorpat an die Landesherren 473. 

—* des Rates v, Lemsal e. Lemsal. 

— des Schiedsgerichts an den Ebf. von Riga 591. 
Bescheltungsgebühr e. Lemsal. 

Beschlaglegung, besäte, besetten; arrasteringe, arroste- 

ringe, arrosteren 493 S. 446 ff. Vgl. bekümmern, 
Besiegelung. Vgl. Siegel; Siegelwachs. 

—, nicht vollzogene 28 Sgl, 2; 376 Sgi. 4; 475 Inh.; 
552 Zus.; 660 Sgl, 3; 689 Sgl. 3, 

— durch den ältesten Bruder 329; 401. 
Besiegelungserklärung, fehlende 475 Inh.; 667 Sgl. 1. 
Besitzeinweisung durch Schlüsselübergabe 41; 79; 

474 S. 425. 

besteden, bestaden, nd. = Wohnsitz an weisen, unter- 
bringen 314. Vgl Jungfrauen, 
bestellinge, nd. s. Vikarien. 
betaling, nd. s. Bezahlung, 

Bettgestell s. Haus- u, Wirtachaftsgeräte. 
betunen* betuninge nd., bezäunen, Bezäunung 456; 

612, Vgl. tun; tunen; umzaunen. 

Beurkundung s, Manngericht. 

Bevensen, Stadt in Hannover, Kr. Ülzen. Archi- 
diakon s. PR. B, 10. 

Bevollmächtigter b, procurator. 

hewastekenen, nd. = zitieren durch Zustellen eines 
mit Wachssiegel versehenen Zitationsschreibens 

474; 493 S. 446. Vgl. wastekening. 

Beweisfrist 101 Vorg,; 473; 493 S. 446. 

Bezahlung, betaling, gemene betabug, d. i. der ge- 
wöhnliehe Geschäfts- und Zahlungstermin. Vgl. 
Zahlungstermine, 


Bierkrug, Schenke, beerkrog 542 S. 502. 

bigraft, nd, s. Begräbnis. 

bil, nd. e. Haus- u. Wirtschaftsgeräte, Beil. 

Birgitta, hl. 

Kirche ö. OR. 

Kloster u, Orden s. Kloster, Augustiner. 

* Birke a. Bäume- 

birse, birsee, birsse, birsze, birze, v. lett . birse = 
Birken- u. überh. Laubgehege 205; 229; 234; 255; 
260; 275 : 290; 353; 384; 399; 405 ; 418; 428; 434; 
441; 451; 470; 502; 5! 1; 520; 522; 526; 535; 547 A I; 
551; 554; 577; 599; 613; 624; 643; 667 f.; 674, 

Bischöfe s. PR. B, 8. 

Bischofswahl 8. Riga, ESt., Kapitel, 
bisittere, nd, s. Beisitzer. 

blitachop, blideschop, nd. = Fest, Hochzeit 362 A. a, 
Blut, hL, kostbares s. OR-, Riga, Dom, Reliquie. 

Vgl. Vikarien; Wallfahrt, 
bock, nd, a, Vieh. 

bodeschop, nd. &. Kalenderdaten, Mariae B. V., 
annuntiationis. 

hole, nd., Zutraulichkeitsbezeichnung für Verwandte 
253 Top,; 522 S. 482; 523; 650 A. 1; 675 A. 1. 
bomgarden, nd. s. Gärten, 
bone, nd, s. Schlösser, einz. Teile. 

Bonifatiue, hl,, Mrt. s. Kalenderdaten. 

Yborchaete s. Burgsitz. 

borehsokinge, borchsukinge, burcksuchung = Burg¬ 
gebiet, v. skaad. sokn 231; 249 f.; 256 ; 260 A. b; 
268; 290- 297; 320 f.; 366; 377; 384; 402; 411; 
415; 419; 424; 481; 496; 511; 536; 599; 663; 668; 
684, b; 687. 

horchwechter 8. Burgwächter. 

boten, sick in eren rechten — , nd, ~ befriedigen 562. 
bouwhof s. buwhof. 
brake, nd. s, wrake. 

Brandenburg, Diözese. Kleriker s. PR. B, 16. 
brauen, Brauereirecht s. Bierbrauen, 

Braunsberg, Diözese, Bischöfe s, PR. B, 8, Ermland. 
Brautstand s. brutstol. 

Bremen, Diözese, f >omherren; Klleriker 8. PR. B, 9,10. 
—, Stadt, Mark b. Münzsorten. 

Brennholz e. Holz, 
brefc, nd. s. Holz, 

Breven s. Briefe n. Urkunden, päpstliche. 

Briefe u. Urkunden, 

afsprake, afeproke, nd, 358 S. 326; 562; 588 S. 
546 ; 629 ; 693, 

annullierte s. deliert«. 
anwising, nd. 693 S. 650. 
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Briefe u. Urkunden] 

apostoli testimoniales sdW, 

Ausfertigung auf Pergament 694. 
ausgeschnittener Zettel 314; 328; 335 S. 308; 377; 
387; 395; 477; 516; 581 f.; 618; 628; 644; 
677; 679, 

beschnittene, gekleinede 101 Inh. 

Besiegelung sdW. 

öref der arrasteringe u. besäte, nd, 493 S. 446. 

Bullen, s. päpstliche. 

carte, nd, 82 S. 84, 

copie 101 Vorg.; 588 S, 546. 

corduia canapis 540 S. 498, 

curBua velox sdW, 

delierte 69 A. f.; L05 ar.; 399 ar ; 505 ar. 
delzeddel, deilzeddel etc v , nd. 113 S. 1.13; 272; 
314 ar.; 387 ar., S. 350; 588 S. 546; 662; 670 
S. 630; 585. 

eindracht, nd. 426; 588. 
entscheides schrift, nd. 101 Vorg. 

Erblehnbrief 488 A. 1. 

Exekutoriale 136 Inh. 

Exkorn m unikationsandrohung sd W. 

Fehdebrief 475, 

FÖrderungs- u, Fürsprachebriefe 34; Inh.; 47 ; 
493 S. '448. 

fundacie, nd. 466. VgL Vikarien. 
gebotsbrieye, mhd, 494 S. 450. 
gefälschte, verfälschte u. verdächtige 19 A. 1; 20; 
41; 101; 104; 158 A. a.: 425: 437 A. b; 452 
Dat. u, A. 1; 532 A. a, A. 1; 554 Inh.; 638. 
Gegenurkunden 28 f.; 111 f.; 117 8. 125; 207 f.; 
327 8. 302; 383 S. 346 ; 416; 455; 507 f ; 522 f.; 
524 S. 485 ; 594 f.; 641; 670; 678. Vgl. ausge¬ 
schnittener Zettel, 
gekleinede s. beschnittene, 
geleggesedel, nd, 662. 
gnadebref, gnadenbref 629. 
liovetbref, havetbref, nd. 35 ar.; 148 S, 172; 49J ; 

542 ; 583 S. 542; 642; 671. 

Imprekation Gottes u. der Heiligen 135 S. 144; 

484 ar.; 652 8. 610, H. 
infeudatoria litera 549. 
instrument der execution 494 S. 450. 

Inventaraufnahme sdW. 

inweldinge, overantwertinge u. inwysinge, nd. 

493 8. 446 f. 


kaiserliche 102; 199; 308; 333. 
kassierte s. delierte. 

Kaufbrief, kopbref 157 S. 182; 218; 230 ; 350; 
355; 359; 382 Inh.; 410; 427; 435; 451; 523; 
586; 593; 604 S. 562; 631; 675. 

Kaufzettel, cop czedei 618. 

in Konzepteumgewandelte Originale 399 ar.; 505ar. 
lantbref, lantbrief, nd, 813; 528 8, 488. 

Lehnbrief, lenbref 184; 201; 226; 258; 315; 358 
S, 327; 362; 405; 424; 426 f.; 476 ar.; 482; 520; 
526 ar.; 532; 557; 610; 619 S. 578; 629 f.; 641 
8, 597; 644 S. 602; 676. 

Gehn- u. Kaufbrief 99; 382 Inh. 
libellus sive peticio summaria 136 S. 148. 
monitorium penale 566, 

Neuausfertigung wegen Vurlusta des Siegels 72. 
notarielle 65 f.; 69; 85; 89; 92—94; 105; 114; 
116; 125 f.; 131 f.; 136-40; 172; 307; 540; 544; 
549* 569* 580. 

ordelsbref, ordelbrief, urteilbrief 474; 493 8. 446 3’.; 

494 S. 449 ; 543; 594 S. 554; 595; Bl7 8, 576. 
ordelsbreve, bewerlike, vorsegilde 543. 
originalis litera 549. 
ornamentierte 41 ar. 


Paläo 


sdW. 


Handbrief, pantbref 88; 296 Inh.; 342, 

lierene 314; 358; 362; 387; 419 S. 378; 453; 

484; 486 ; 491; 501 (a. a. O. fälscht. Perg.); 
508 f.; 564; 614, c; 679; 686; 694. 
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päpstliche (Bullen, Breven, Dekrete, Konstitu¬ 
tionen) 14 f.; 23; 27; 36; 73 S. 74; 77; 81; 
86 f.; 135 f,; 263; 346; 478; 530 f.; 540; 544. 

pressula pergamenea, Pressei zum Ein hängen des 

Siegele 4 SgL; 28 Sgl. 4; 198 Sgl.; 518 Sgl.; 
549 Sgl. 

Privilegien sdW, 

Quittungen sdW, 
recognitio 609. 

regestum, Kopialbuch des Ebf, v. Riga 91 A. 1, 
register, nd. 559 S- 521. 

Rentebrief, rentebref 422 Dat.; 566. 

richteabref, nd. 576. 

richteschin, nd. 693 ar. 

samendenhantbref, nd. 561 8. 523. 

ödiampferde, nd. 425 ar. 

schin und bewis, nd. 550 S. 513. 

Schuldbrief, schult bref 426; 466; 484 S. 435; 604; 

606; 611; 621; 624 ; 651; 654. 

Schutz- u. Gnadenbriefe, kaiserliche u. königliche 

102; 186; 199. 

seddel, cedel, zedduG tzedel, Zettel 387 S. 349; 
395; 419 S. 378; 477; 484 S. 435; 491; 542; 
591 S. 549; 586. Vgl. ausgeschnittener Zettel; 
delzeddel. 
sende bref, nd. 542, 

spatium 344; 358 S. 327; 473 S. 422; 477 S. 428; 

486; 491; 501; 539 ; 564 ; 571; 582; 596; 677. 
summaria peticio 307. 

suppiicationis cedula 131 8. 138; 136 S, 147 ff. 
Teilzettel s. delzeddel. 

Testamente sdW, 
testimoniales litterae 140 S. 161. 

Transsumpte adW. 

tuchenisse unde bewisinge, olde seln'iftlicbe, nd, 

302 S. 284. ^ 

twivold geschriebene 117 8. 125. 

Unterschrift, eigenhändige 16. 

Unverjährbarkeit sdW. 

utschrift, nd, 101 Vorg, 

verbrannte 154, b; 548 S. 509 ; 588 S. 546. 

verfälschte s. gefälschte. 

Versöhnungsbrief 641 A. 2. 

vordrächt u. vruntlike voreininge, nd, 358 S. 326. 
vordrachtbref, nd. 651 S. 609. 
vorschrivinge, nd. 426; 493 S, 448. 
voraegelacie, nd. 362 S. 330; 559 S. 521; 588 S. 546, 
vorwaringe, nd. 362. 

broke, nd. = Geldstrafe, gerichtliche Busazahlung 

117 S, 121; 327 S, 301; 548 S. 509, 

Brot, brot, panis 18; 455. 
brotbenke, nd. s. Lemsal, Stadt. 

Brücke, brugge s. Schlösser, einz, Teile. 

Brücken- u. liammbauten 28 A. 3; 45 A. 6; 165 f.; 

181S.198; 192; 195; 228; 278; 297; 3838.345; 504. 
Brückenbau Verpflichtung 628 8, 484. 

Brückenwärter, ponterius, cusfcos, refector pontis 
7 S, 8; 19 A. 20; 28. 

Brückenwärterhaus 28. 

Brüder, i igeteilte u, ungeschichtete 187; 194; 2<»7 f.; 

258 ; 642. 

Bruderschaften, geistliche s. G i Iden; Klöster, Gister- 
zienser, Falkenau, 

Brügge, Stadt. 

Archidiakon s. PR. B, 10. 

Bürger s. PR. B, 41. 
brugge, nd. s, Brücke. 

Brunsberg s. Braunsberg. 

bnitstot, nd. = Brautstand 6< J 8S. 564. Vgl, Verlobung, 
bruwen, nd, s. Bierbrauen. 

Bücher s. Bauern, Schulden; Bibel; Briefe u. Urk., 
regestum; Gerichtsbuch; Landbuch; Lemsal, Stadt- 
buch; lihirgiscbe; Fernau, Erbebucli; Riga, Erz- 
stift, Kap.; Riga, Stadt, Kopialbuch; Ritterrechte; 
Summa feudorum. 
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Büchse, busse s. Waffen* 

Büchsenmeister s. magister tormeiitorum, 

Büchsen schütz 210. 
buhof s. buwhof. 

Bullen s. Briefe u. Urk., päpstliche* 

Burgen der Deutschen s. Schlösser. 

Burgen u, Burgherge der Eingeborenen s. im ÖR.: 
Ascheraden (de olde borch); Aszute; Autina; 
Babat; Baltow; Dubena; Idowe; Cal re; Ca-uponis 
castrum; Lennewarden; Lepen: Mesoten; Oldeborch 
s. Ascheraden; Reutin; Rescule; Sattesele; Sege- 
wold; Sesswegen; Sunzel (Leelwihra gulta). 
Burger als Inhaber von Lehngütern s. PR. B, 36, 
Vgl. Lehngut, Verleihung an Bürger. 

Bürgereid s. Lemsal. 

Bürgerrecht, Gewinnung b. Lemsal. 

Bürgermeister s, PR. B, 40, 

Burggebiet s. borchsokinge, 

Burggraf des DO. s. B, 26, b. 

Burglehen 424 ar.; 526 ar. 

'Burgsitz, borchsete, borchgesete 150; 202; 507 S, 463; 
517 A. 1; 518. 

Burgwächter, borch'wechter 613. 

Burgwall, borchwai s. Schlösser, einz. Teile, wall, 
bursprake, buersprake, nd. s. Fellin; Lern aal. 
Burtneck, Vgl. OR, 

Kirche, Bussabgabe an Wachs 644 S, 604, 
Kirehherrenland 644. 

Pfarrer s. PR. B, 11. 

Vikarien 644 S. 603. 

Busch u, Buschlnnd, busch, puschland 109; 248; 320 
Vorg.; 368; 470; 577; 617 S. 575; 672; 678; 683. 
Vgl. Wald; Wildnis, 
buschum, lat. 79 S, 81. 

Buschweg 496. 
buHse, nd. s. Waffen. 

Buseabgaben an Kirchen s, Burtneck; Lemsal. 
Busszahlung, gerichtliche s, broke. 

— für Totschlag 116 S, 118. 

buwacker, buweackker, nd. 380; 424 ar.; 602. 

buwelande, nd. 282, 

buwhof, buwhaf, bouwhof, buhof, nd. 289 S. 275; 
432 ; 570 S. 530. 


C. Vgl. K. 


calcera coquere s. Kalkbrennen. 
calcuhiB Florentinus 27 Dat; 530 Dat, 
calix s. Kirchengeräte, Kelch. 

Calixtue, HL, Papst s. Kalenderdaten, 
caminum s. Schlösser, einz. Teile, 

Cammin s. Kamin» 
campana s. Glocken. 

canapis s. Briefe u. Urk,, cordula canapis. 

candelabrum s. Kirchen gerate, 

canon missae s. Liturgie. 

cantate a, Kalenderdaten. 

eapitolium = Ratliaus, s. ÖR. Riga. 

capucium s. Kleidung, weltliche. 

carte, nd. e. Briefe u, Urkunden. 


castigatio, lat.; castigen, caatiginge, nd. 
casuhi s, Kleidung, geistJiche. 
cathedra s. Kalenderdaten, Petri, 
cedel, nd. s, Briefe u, Urkunden, aeddel. 
census s. Zinsabgabe. 

5 hristen seelen s. Liturgie, Messen. 
Christus s. Liturgie, Messen. 

Chronologie s. Zeitrechnung, 
cibqrium, s. Kirchengeräte, host. 
cimiterium, coemiterium s. Kirchhöfe, 
cinerum, feria IV. — s, Kalenderdaten. 
cingulum s, Kleidung, weltliche, 
Cisterzienser. 


185; 


293, 


Bruderschaft, Verleilmng der — des Ordens 185, 
Klöster sdW. 

clenodium, lat.; Kleinod, klenod nd. s. Geschmeide. 


coadunata manus s. Gesamthandrecht. 
collatio, s. Prabenden; Vikarien, Kollation, 
colle s, kola. 

collecta s. Liturgie, collecte. 
colonus b. Bauern, 
commemoratio s, Liturgie, 
commensalis 102. 

communis dies placitornm, s. Manntage. 

conceptio B, M. V. s. Kalenderdaten, Mariae B, V. 

co n fr ater eccl. Rigensis 92. 

contrata ~ ( regend 23. 

contubernium s, OR, Lemsal, Gildenhaus, 

contumacia s, Kontumazialverfahren, 

conversio b. Kalenderdaten, Pauli. 

copie s. Briefe u. Urkunden. 

corda s. Gewichte u. Masse. 

cordula canapis 8. Briefe u. Urkunden. 

corporis Christi s. Kalenderdaten. 

—, statio — s. OR. Dorpat, Dom, 

Corvey, Kloster 0- S. B. 

Abt b. PR. B, 17. 

Cosmas u. Damianus, hll,, Mrt. s. Kalenderdaten. 

crimen laesae majestatis 65 S. 63. 

crucifix s. Kmcifix, 

crucis exaltatio s. Kalenderdaten. 

culteilum 8, Waffen, 

curia Hgnorum s. Holzhof. 

cnrsores apostolici s. PR* B. 19. 

— domini pape 136 S. 148, 150 ff. 

cursus velox = rli vthmischer Öatzbau 4 A. d* 28 A. 6, 

custodia peregrinorum ~ Pilgerherberge zu : Liga 

19 S. 26. 

custos oder refector pontis s. Bruckenwärter. 



dal, dale, nd. = nieder 42 Top. 

] lammbauten s. Brücken- u, Damm bauten. 
Dänemark, Könige von Vgl. Siegel, secretum. 
Geschenke an das Kloster der Cisterzienserinnen 
zu Riga 263 S. 257. 

Schutz- u. Gnadenbrief 186. 

Dänen, flani, Volk. Besitz in Wierland 11. 

Danzig, Komtur DO. b. PR. B, 26, a, 
dapifer = Drost 34; 44. 

DarlebnBschuid 8. Schuld. 

data, de —, statt dato 240 A. b.; häufig, 

dechtniss, nd. b. Liturgie. 

decima a. Zehnte. 

Deckblattsiegel s. Siegel 

dedingeslude, degedingeslude, nd, s. Schiedsrichter. 

Dekane s. PR. B, 9. 

dele, nd. 8. Holz. 

delen, deünge, nd. s. Erbteilung. 

Delegate, päpstliche 472; 478 ; 530 f. 
delierte Urkunden s, Briefe u. Urkunden, 
delzeddel, nd. s, Briefe u. Urkunden, 
denarius a. Münzaorten, 
denste s. After lehn, Lehndienst. 

Deutsche, dutsche, im Gegenaatz zu Undeutachen 487 
S.440; 543; 558; 641S.597. Vgl.Fellin; Lehnsleute. 
Deutscher Orden. 


In Preuasen s. PR. B, 26, a. 

In Livland, fratres domus hospitalis st. Marie 
Theutonicorum 28; fratres hospitalis b. Marie 
domus Theutonicorum 127; fratres b* Marie virg, 
ordifiis domus Theutonicorum in Livonia 131; 
fratres ordinis b. Marie iiospitalis JeroBolymiifcane 
Theotonicorum per Livoniam 155; fratres ordinis 
domus Theutonicorum Jerosolimitane per Livo- 
niam 107; ordo hospitalis st, Marie Jerosolimitani 
de domoTlieutonica 138; ordo hospitalis st.Marie 
Theutonicorum Jerosolimitani 140; ordo hoapitalis 
b, Marie Jerosolimitani Theutonicorum 126; ordo 


hospitalis st. Marie Theutonicorum 125; ordo 
b. Marie iiospitalis in Jerusalem fratrum Theu- 
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Deutscher Orden] 
ln Livland j 

tonicornm 371: fratres ordinis b. Marie virginis 
136 S. 149; Tentonicus ordo 153; ordo Teutoni- 
cus 251; brodere des ordens unser V rowen st, 
Marien van deine Dud eschen hus to Jerusalem 
over Lyflant 71; orden st, Marien zu Livland 166; 
orden des Dutzsehen huses to Lyfflande 207; 
Duschir orden over Lyfflande 181; Dutscher or¬ 
den to Lifflande 128; 157; 170 f. ; 174; 182; 193; 
195 etc* Häufig, 

Beziehungen zu den Päpsten 131 f. 

— zum St. u* ESt, Riga 22; 65 ; 125 f.; 128 ; 
131; 135; 137-40; 145 f.; 148 f.; 157; 168; 
174; 282 ; 493 S* 448 ; 503; 593 A. 1; 619. 

— zum St. Dorpat 145 f.; 1 48 f, 

— zum Bf* y. Reval 140. 

— zum Domkap. v. Riga u* dessen Propst 56; 
126; 136 S. 149 ff.; 282; 318; 593 A. 1. 

— zum Kloster Düiiamunde 53. 

— zum Kloster der Cisterzienser zu Falkenau 
181; 271. 

— zum Kloster der Cisterzienser zu Padis 244. 

— zum Kloster der Cisterzienserinnen zu Riga 
302; 327. 

— zuin Abt des Cist*-K losters zu Stolpe in 
Pommern 53. 

— zum Hochmeister 296 Inh. 

— zu den Grafen v. Holstein 34. 

— zu Dorpat 475 Inh. 

— zu Fellin 40; 548. 

— zu Pernau 30; 55; 216; 612. 

— zu Riga 67; 71; 13] f. ; 374; 593 A. L. 
Brüder, älteste s. Segewold, 

Diener des Ordni, s, PR B, 34. 

— , gemeine s. Schwarze Häupter. Vgl. staibroder. 
Droste s. PR. B, 26 S, 724. 

Exkommunikation 131 8. 137. 

Fürbitten s. Klöster, Riga, Zisterzienserinnen. 
Gebiet 19 A. 15; 22; 23 A. 2; 25; 28- 30 ; 67; 71; 
100; 114; 170; 271; 282 ; 318; 327; 374; 503 f 

Gebietiger. 

als Beisitzer des Mannrichters 480, 
Beurkundung von Aussagen 564. 

Entscheidung von Grenz Streitigkeiten u* Land¬ 
zwist 160; 449 ; 528; 672. 

Teilnahme an der Gerichtshegung s. Urteile. 
Verhör u. Lokalinspektiou betr. Landzwist 487. 
Zustimmung zur Erteilung der Krugsberech¬ 
tigung 436. 

— zur Bestätigung einer Wilkür des Rates 
zu Pernau 612, 

— zur Erweiterung der Erb folg edrdnnng 384, 

*— zum Verkauf von Lehngut 313. 

— zur Verpachtung einer Fähre 643. 

— zur Privilegienerteilung an Fellin 548, 

— zu Landvergebungen 53; 59; 107; 115; 127; 
153; 155 f.; 161; 166; 170 f,; 175; 181; 188; 
193; 195 f.; 201; 209; 213; 215; 246-48; 
251 f.; 261; 264 ; 267; 277; 284; 286; 291; 
309 ; 320 f.; 324 ; 327; 361 ; 365 f ; 370; 378; 
380 ; 396; 398 f; 403 ; 405 ; 413; 415; 417; 
423 f.; 430 f. ; 434; 448; 450; 465; 468-70; 
489, b; 504 ; 510 f.; 520 ; 526; 535 - 37 ; 541; 
547; 551; 554 ; 557; 577; 599; 613; 616; 
625 ; 643 ; 668; 684* 

Leriektshegung im Namen des itocl mneisters 163. 
Hauskomtur, 

— zu Fellin, Einnahme von heimgefallenem Gut 
Fellinscher Bürger 448 S- 509, 

— zu Riga. 

Bauern (lüde) 672. 

Grenzbereitung 160. 

Heusehlag a. ÜfL Riga, Höfe u* Grundst. 
ausserh. der Stadt, 
hofmeister, Nng. 399 ar* 


Deutscher Orden] 

In Livland] 

Kapitel* 

— zu Riga 449 (469); 480 (472). 

— zu Wenden, gemeines 645 (495). 
Kauf von Ländereien 22. 

Klage des Fromolt v. Tisenhusen 558. 
Komture. 

— zu Adsel. 

Besitzungen 424, 

— zu Dünamünde. 

Pachteinnahme von einer Fähre 643. 


— zu Fellin. 

Auftragung von Lehngut s. Lelmgut. 
Beisitzer sdW, 

Besitzungen 405* 

schiedsrichterliche Tätigkeit 619, 

Verhör u, Lokalinspektion in e, Land zwist 487, 
Zinseinnahme 469. 

— zu Mitau. 

Siegel s. Siegelbeschreibung. 

— zu Pernau. 

Bauern 669, 

Holzanweisung 669. 


—, innerer, in Livland, Beifrieden (1484) 593 
A. 1; 612. 

— in Preussen 430 (466). 

— gegen die Russen 558. 

— gegen die Ungläubigen 327 S. 302, 

Kumpane. 

— zu Oberpahie». 

Aul’trahmig s. Lehngut. 

— zu Riga. 

Schlichtung vonLandz wist zwischenBauerno72. 
Siegel s. Siegelbeschreibungen. 

— zu Wenden. 

Verhör u. Lokalin spektion betr.e, Landzwist 487, 
Landknechte 399 ar. Vgl. PR- B, 34. 
Landmarschall. Vgl. PR. B, 26, b, 

Bauern (lüde) zu Marienburg 291. 

Grenzbereitung sdW, 

Land Verleihung 391. 
schiedsrichterliche Tätigkeit >19. 
Landschreiber s* PR, B, 19. 

Landvögte s, Wenden. 

Untersuchung vonGrenzatreitigkeiteii 487 S. 439. 
Mannen (Vasallen), Teilnahme an der Unter¬ 
suchung e, Landzwietes 487. 

Manngericht sdW. 

Maimrichter s, PR. B, 33. 

Manntag sdW* 

Manntagstermin sdW. 

Marschäile, zu Rellin. Besitzungen468; 548 S,510. 
Ördenaraeister. Vgl. PR. B, 26, b. 

Beziehungen zum Hochmeister 296 inh._ 
Diener, servitor 349. Vgl. Schwarze Häupter 
u, PR, B, 34 

Klage e. Vasallen beim Landtage 558, 
Seelenmessen 327. 

Transsumpte sdW. 

Urteile sdW, 


! 'fetVerzins 
Prozesse bei 


liperis pensio) 309, b. 
er Kurie 131 f. 


Rat, Räte 480, 

Schlösser s. OR.: Adsel; Ascheraden; Burtneck; 
Dünaburg; Dünamünde; Durben; ErniesjFel- 
lin; Helmet; Jürgensburg; Karkus; Kirch* 
holm; Lais; Lemburg; Ludsen; Marienburg; 
Neuermühlen; Nitau; Oberpahlen; Pernau; 
Riga; Rositen; Rujen; Segewold; Sei bürg; 
Üxküll; Wenden; Wolmar* 

Schwarze Häupter, gemeine Diener, simultanei 
ministri. Vgl. staibroder. 

— des erw. bereu dener to LiefFlande 344. 

— des Vogts zu Karkus gemeine Diener 305, 
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Deutscher Orden] 

In Livland] 

Schwarze Häupter] 

— zu Segewold 273. 

Seelenmessen u. Vigilien 327. 

Segewold, älteste Brüder zu — 390 f, 

stalb rode r zu Wenden 694. Vgl. SchwarzeHäupter. 
Statthalter des Ordtn. Teilnahme am Manntage 

im ESt. Riga 298. 

tolk, nd. = I >olmetBcher s. PR. B, 34. 

Treueid an den Ebf. v. Riga 131 S. 137. 
Verpfändung von Ländereien 374. 

Vogte. Vgl PR. B, 26, b. 

— zu Jerwen. Entscheidung e. Landzwistes 449. 

— zu Karkus, Auftragung s. Lehn gut. 
Besitzungen 537. 

Grenzbereitung adW. 

Verhör u. Untersuchung betr. e. Landzwist 487. 
“ zu Kirchholm, Beurkundung e, Erklärung 564. 
Siegel a. Siegelbeschreibungen. 

— zu Überpahlen. Beisitzer sdW. 

Entscheidung e. Landzwistes 449. 

— zu Rositen. Besitzungen 443; 554. 

— zu Wesenberg. Auftragung s. Lehngut. 
Beisitzer sdW. 

Zitation vor die Kurie 131 f. 

Zugehörigkeit, Inkorporation der Rig. Kano¬ 
niker 371, 

deutsches Leknrecht s. jus feudi Teutonici; Lelm¬ 
guterecht, deutsches; Lelmrecht, deutsches; Mann- 
1 ehn recht, deutsches. 

Deutschland, dudesche lande 583 8. 542, 
diaconus s, ’R, B, 15. 

Diener. Vgl. PR. B, 34, 

Afterlehn adW. 

— ungenannte. 

— des Ritters Otte v. Ixkulle 197 S. 211. 

— des Ebf. v. Riga s. Riga, Erzbischöfe. 

—■, gemeine s. Deutscher Orden, 

Dienst,? als Knappe 680. 

Dienstboten s. PR. B, 39. 

Dienste, leben u. denste s. Afterlehn, 
dietae juris 478 S. 428 f, 

dyk, olde, nd. = ungereinigter, verwachsener Teich 
668 A. 3. 

dinsthaken, nd. 168. 

Dionisius, hl. 

Altar u. Vikarie s. OR. Dorpat, Dom. 
Kalenderdaten sdW, 

Distributionen s. Augustinus, hl ; presentien; Yika- 
rien; Riga, ESt., Kapitel, 
divinae horae s. Liturgie, horae, 
divisio apostolorum s. Kalenderdaten. 
divisio et partitio s. Erbteilung, 
dochter dochter, nd. — Grosstochter 497 A. a. Vgl . 
Zusätze. 

Dolmetscher s. tolk. 

dombarg, doemberg, nd. s. OR, Dorpat. 

Domherren s. mduitum jubilatiouis. Vgl, PR B. 9, 
domicelia 77. 
domicellus 47; 77. 
i >omimkaner, swarte monnike. 

Klöster adW. 

Legat, ohne Angabe des Klosters 142. 
domrecht, nd. a. Dorpat, 8tift. 
domus cauponaria s. Krüge. 

— lapidea, Steinhaus 19 S, 25. 

Dorfesmark 106, vgl. Zusätze: 165 f.; 335; 361; 481; 
677. Auch sonst mehrmals, 
marchia villae 156, 

Dorfweg, dorpweg, dorpwecli 82 S. 84. 
dorchwyhen, nd. 638. 

dornse, nd. ^ heizbares Zirnmer s, Häuser u. Schlös¬ 
ser, einz, Teile. 

Dorothea, hl. a. Kalenderdaten. 


Dorpat, Stift.] 

begnadinge des sticlites 555 S. 517; 573; 626; 635, 
Bezahlung adW. 

Bischöfe. Vgl. PR. B, 8. 

Auftragung u. Auflassung s, Lehngut. 
Beziehungen zu den Päpsten 8i ; 172; 242; 346. 
— Zum Ebf. von Riga 145 fl; 148 f. 242; 509; 619. 

— zu Rom. Kaisern u. Königen 308; 333. 

— zur Stadt Dorpat 509, 

Kriege, HeereBfolge 308. 

Obervormundschaft 253; 664. 
Fräbendenverwaltung 346. 

Prokurator 471. 

Prozesse 172; 471, 

Regalien 333. 

Schreiber b. PR. B, 3 9. 

Schulden 103; 518; 559 S. 521. 

Siegel sdW. u. Siegelbesehreibungen. 
Streitigkeiten mit dem Domherrn Simon v. der 
Borch 516. 

— mit einzelnen Vasallen 103; 150; 172. 
Tafelgüter 103; 515; 518 8. 476 ; 691. 
Transaumpte adW. 

Urteile sdW, 

Verkauf von Lehngut 214. 

— von Tafelgilt 515, 

Verleimung von Lehngut sdW, 

Verpfandung u. Auslosung von Tafelgut 103 $. 

103; 518 S. 476. 

Vikarie 516. Vgl. Vikarien, Bestätigung, 
Domkirche Bst. Petri et Pauli. 

Altäre a. OR. Dorpat. 

Baugelder 518 S, 476. 

Chor bau 519. 

Frühmesse 429. 

Glocken 518 S, 476. 

Gottesdienst 346. 

Legate 147 8. 171; 197 S. 210. 

Messtiftung 429, 

Predigt 346 S. 317. 

Rentenforderung 559 S, 521. 

Schenkungen 518 S. 476. 

Vikarien, benannte s. OR. 

—, unbenannte sdW. 
domrecht, doemrecht, nd. 641 S. 597. 
Erbfolgeprivileg, kaiserl., für Friedrich v. der 
Rope 308, 

Fehde des Gegenbischofs AlbrecJi! Hecht (Heke- 
dea orloge) 150, 

Gebiet, Scheidung 170 S. 191; 234 S. 238; 504. 
Hauptmann [der Mannschaft] 150. 

Heeresfolge 308. 

iconomi, Beziehungen zur Ritter- u. Mannsch. des 
ESt, Riga 493 S. 448. 

Kapitel, Domherren 43; 45; 103; 347; 150; 178; 
197; 329; 346; 375; 429; 497; 507-9; 515-19; 
556; 626; 628 S. 585; 649 ; 691. Vgl. PR. B, 9. 
Auftragung u, Auflassung s. Lehngut. 
Besitzungen 178; 556 ; 626. 

Legate 197 S. 210. 

Lehngut 556. 

Fräbenden, praebenda, prave, prove 346; 516 
S. 473. 

— einzelne s. OR. Lugden, Nüggen, Warrol. 
presentien, nd. 147 S. 170. 

Propst. 

Beziehungen zum Konzil von Basel 280 ; 3Ü7, 
— zum !< ibf. v, Riga 280; 307, 
curia s. OR., Dorpat. 

Siegel s. Siegelbesehreibungen. 

Renten- u, Schuldforderungen 329 * 497 S. 454; 

507 S. 464; 508 S. 466 ; 628 S. 585. 
Rentenkauf 429. 

Residenzpflicht, suspendierte 516 S. 473. 
Teilnahme an Grenzbesichtigungen 649. 

Verkauf von Kapitelgütern 178. 
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Dorpat, Stift] 

Kapitel} 

Verpfändung von K apitelgulern 556. 

Vikarie 516 S. 473, 

Zustimmung zu Grenzregulierungen 375. 

— zur Vergebung von Ländereien 150; 515; 
517; 550. 

— zur Errichtung von Vikarien 45; 519. 

— zu Gesamthandpriyilegien 103; 518. 
Kriegszug nach Kussland 550. 

Kündigungsfristen u. Termine sdW, 

Lehnrecht» stichtisehe» lenrecht 354 S. 323. 
Manngericht sdW. 

Mannrecht, stiftisches 355. 

Mannrichter s. PB. B, 33. 

Mannnschaft, Kitter u. Knechte. 

Teilnahme an Grenzbesichtigungen 375; 649, 
Zustimmung zu Regierungehandlunge n 150. 

— zu Kriegszügen gegen christliche Gegner 308. 
Manntage adW. 

Prokuratoren s. PR. B, 21. 

Kat, Räte, sitzender gesworner rat (rette 473; 
aittender rat 561; 596; 635; riper rad 562; Bit¬ 
tender riper rat 571; 650; sitte nder gesworner 
riper rat 571; sittender stol unses ripen rades 
597; achtbarer rat 693, 

Rechte u. Gewohnheiten, stiftisches Recht 340 
S. 312; 473 S. 422; 497 S. 454; 562; 693 S. 651. 
Vikare s. PR. B, 12. 

Vögte s, PR. B, 33. 

Dorpat, Stadt. 

Beziehungen zum Ebf. v, Riga 475 Inh,; 509. 

— zum Bf. v, Dorpat sdW* 

— zum Deutschen Orden sdW. 

—- zu Riga 475 Inh. 

Bürger, einzelne s. PR. B, 41. 

Bürgermeister, einzelne s. PR. B, 40. 

— »Ratmamien, Bürger, Amtleute, Kaufleute u. 
Gemeinheit 475. 

Fehdebrief des Hans v* Tiesenhausen 475, 
Hausarme zu st. Jacob 147 S. 171. 

Kirchen :* 

sst. Petri et Pauli s. Dorpat, Stift, Dom. 

— st. Jacobi, Legat 197 S. 211. Vgl. Hausarme. 

— st, Johannis, Legate 147 S. 171; 197 S. 211, 

— st, Marien, Unser Yroweu Kerke, Unser leven 
Yrouwen, Legate 147 S. 171; 197 S. 211. 

— tom Hilgen Geste, Legate 147 S. 171; 197 S. 211, 
Klöster sdW. 

Kat» Zustimmung zu Regierungshandlungen 150. 
Spital, Legat 197 S. 211. 
dos = Widme, Kirchen widme 478 S. 428. 

—, dotalitium 176; 369, b. Vgl. Mitgabe. 

Dotation b, Kirchendotation; Vikarien. 

Drei Könige, heilige s. tres reges sancti. 
Dreifaltigkeit, heilige. 

Altar s, OR. Dorpat, Domkirche. 

Kalenderdaten sdW., Trinitatis. 

Kapelle u. Vikarie s. OK. Riga, Dom, 

Messe s. Liturgie, Messen. 

Dreifelderwirtschaft 611 A. 1. 

drallen, Hauptwort, nd. a. d, skand. s. Bauern. 

—, Zeitwort 169. 

drogen, nd, s. Landwirtschaft, KonulÖrren. 

Droste s. PR. B, 26, b.; B, 33, Vgl. dapifer. 

ducatus s. Münzsorten. 

duhnas, lett. Schlamm 8 A. 2. 

Dünamunde. 

Kloster sdW. 

Komture s. PR. B, 26, b. 

[Lutherischer] Prädikant s. PR. B, 24. 

Schloss s, OR. 


E, 

Eboracum s, York. 

EgidiuB, Aegihius hl. s. Kalenderdaten. 


Ehe, zweite 262. 

Ehedispens 77; 81; 87. 

Eheliches Güter recht e. aussteuern; frauliche Ge¬ 
rechtigkeit; iiigedornde; koste; Leibgedinge; Mit¬ 
gabe, Mitgift; Morgengabe; Nachjahr; Rechen¬ 
schaft sablegung; Witwen, 

Ehezwist 559 S. 521 f. 


Eiche ö, Bäume. 


Eid. 


Assertionseid 487 S. 440 ; 498; 576 S. 537 

Bürgereid s. Lemsal. 

Evangelien sdW. 

Kaiumnieneid sdW. 

Meineid sdW. 

Prozesskosten, Beeidigung der — 

Riga, Erzbischöfe ed W. 

Schiedsrichter sdW. 


ödW. 


Treueid b. Afterlehn; Deutscher Orden; Lehngut; 

Lemsal» 

Urfehde sdW, 

Vikarien sdW. 

Zeugenaussagen» Zeugeneid sdW. 
eindracht. nd. s. Briefe u. Urkunden» 

Eingeborene. Vgl. Bauern; Esten; Letten; Liven; 
Selen. 


Äcker 7; 10. 

Burgen u. Burgberge sdW, 
Freibauern ßdW, 
Kriegszüge sdW* 

Lehngut ödW. 

Zehnte sdW. 


Zins 7; 10 f. 

Einweisung b. Ausrichtung; Besitzeinweisung; Lelmgut. 

Eisenprobe, Erbieten zur — (iser) 487 S. 440. 

Eisenzeug, isertuch 253. 

elend, nd, s. Priester» 

elftausend Jungfrauen, hll. s, undecim, 

Elisabeth, hl», v. Thüringen. 

Kapelle,Kirche, Vikarie s. OR. Odenpäh; Riga, Dom. 
Elle s. Gewichte u. Masse, 
ollerenbom, nd. s. Bäume. 

emn, estn. — Mutter 30 Top. 

Embecke, Stadt e. Fern au, 

ene, lett., auslautend = Gegend 69 A. 2, 
enfotling, nd, s. Bauern, 

engel, nd. 652 S. 610 II. 
entfenknis, nd, s. incarnatio. 
entlopen» nd. s. Bauern, verstreichen, 
entscheides schrift, nd. b. Briefe u. Urkunden, 
entten, nd» s. Bauern, verstreichen. 

Entzweilegung s. Erbschichtung. 

Epimachus u. Gordianus, hll. s. Kalenderdaten» 
epiphania Domini s. Kalenderdaten, 
eques auratus 68. 
equi s, Vieh u. Pferde, 

Erasmus, hl. Vikarie s. OR. Lemsal, Kirche. 
Erbanfall s, Lemsal. 

Erbanteil. 

Klage auf Auskehrung 587» 

Verkauf an Miterben 336 S, 309. 

Erbbauern s. Bauern. 

Erbe a, Häuser u. Hausplätze; Liven, 

Erbebuch s, Pernau. 

Erbfolge der weibL Linie s. Freibauern; Gesamt¬ 
handrecht; Lehngut. 

Erbfolgeordnung s» Vikarien, Erbfolge. 
Erbfolgeprivileg s. Dorpat, Stift. 

Erbgeld, erfgelt 322; 352; 507 S. 465; 508 S. 467. 
Erbgut, erfgud 261; 575. Vgl, Vikarien, Stiftung. 
Erbgutsrecht, erfgudesrecht 261. 

Erblehnbrief 8. Briefe u. Urkunden. 

Erbleute s, Bauern, erflüde. 

erbloses Gut s. Fellin, Leimgut, HeimfaU; Lemsal. 
Erbnamen, erfnazne, i, S. v. Erbnehmer, Erbe 117 S. 123. 
—, i. S, v. Erbrecht» Erbanteil s. Lehngut. 

Erbrecht. Vgl. Tochter; Witwen, 
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Erbrecht] 

—, erweitertes des Ebf. Silvester s, Le Unrecht, Gnade. 
— , privilegiertes für Er. v. der Rope 308; für Clans 
Ixkul 333. 

Erbschaft. Vorausempfangenes auf die — [Präci- 
puum] 583; 650. 

Er bschafts Forderungen i. S. v. ans stehenden Geldern 
147; 162; 852; 385; 559; 608 S. 565; 609. 

Krbsehaftssckulden, erfschuld, nascimiden 111—13; 

162; 187; 190; 352; 887; 892 A . l; 427; 474; 497; 
506 ; 559 S. 521 f.; 581—83; 608 S. 565 ; 628 S. 585; 
650 ; 656; 659 S, 619; 663; 677; 680. 
flrbSchichtung, Entzweilegnng, schichten, scliichtinge, 
tweilegginge, enfcweilegen 111—13; li9; 123; 190 
198; 207 f.; 314; 335; 387; 392 A. 1; 395; 488; 
492; 533 S. 494; 538; 570; 581; 623; 628; 630; 
648; 650; 659; 662; 677 f. Vgl. Erbteilung; Kü- 
rung; Legung. 

— auf 6 Jahre 630 S. 588. 

— auf 10 Jahre 111 f.; 314; 335; 488; 628. 

— auf 16 Jahre 387. 

erbson, nd, = Adoptivsohn 210; 290. 

Erbteilung, delinge, delen, scheden, partitio et di- 
visio 97; 119; 123; 147 S. 170; 187; 190; 198; 
207 f.; 238; 258; 262; 313 f. ; 336 S. 309 ; 352 f. ; 
367 ar,; 369, b; 385; 420; 440; 482; 492; 497; 
506; 522 f.; 533 S. 494; 570; 582 ; 588 S. 546; 
600; 630; 648 ; 650; 678; 689. Vgl. Erbschichtung; 

Kürung; Legung. 

Erbteilungsbriefe s. Unverjährbarkeit. 

Erb teil ungs zettel s. Briefe u. Urk., delzetidel. 

Erbvergleich u. Erbvertrag 524; 575; 582. 

Erbverzicht 406. 

erf —, s. erb —; Erb —. 

erigere s, Vikarien, Stiftung. 

Erle s. Bäume, elleren. 

Ermland, Diözese. 

Bischöfe s, PR. B, 8. 

Beziehungen zum Ebf. v. Riga 145 F,; 149. 
Domherren s. PR, B, 9. 

Kleriker a. PR. B, 16. 

Ernte auf dem 1! ulm, u pst an de erne 448 S. 401 fälsch!,; 

erwe, vgl. Zusätze; 568; 591 A, i. Vgl. messia. 
Erpressung 558. 

Ersitzungs- und Verjährmigsfristen 79 A. 2; 131 
S. 137; 136 8. 149; 138; 382 Inh.; 617 S. 575. 
Erzbischöfe s. PR. B, 5. 

Esche s. Bäume. 

eschen to dren malen mit dren stemmen, nd. = 
mündL Aufruf zum Erscheinen vor Gericht 693. 
Espe s. Bäume. 

Esten, Volk. 

Kriegszüge 76 A. 1. 

Sprachgrenze 652 S. 611 A. 3. 
esto mihi s. Kalenderdaten. 

Estoniensis episcopus s. PR. B, 8. 
estuariom. 

eeu refectorium hiemale des Rig. Propstes 114. 

— generalis contubernü et fraternitatum 138S.159;139. 
Evangelien, Eidesleistung unter Berührung der —, 

bzw. der hL Schrift 65 S. 65; 136 S, 150; 156. 
eventur, nd. = Risico 226. 
ewige Lampe s. Kirchengeräte, Lampe, 
ewige Messe s. Liturgie, 
ewige Rente s. Vikarien. 
exaltatio st. crucis s. Kalenderdaten, crucis. 
Exekution s. Ausrichtung. 

Exekutoren s. Päpste. 

Exekutoriale s, Briefe u. Urkunden, 
exequiae s. Liturgie. 

Exkommunikation 11; 65 f.; 131 S. 137; 135 S. 144, 
Vgl. Absolution; Bann; Deutscher Orden; < llocken- 
;eläute; Schwerthrüderorden. 
Exkommunikationsandrohung in Urkunden 32; 135 
S. 144 ; 414 S. 375; 531 S. 491; 540 S. 500. 
Exkusationsgriinde, gerichtliche s. notsake. 


F. Vgl. V. 

Fabianus, hl. s. Kalcnderdaten* 
fabrica s. Kirchenbaugeider. 

Faden, vedem s, Gewichte u. Masse. 

Fahue, vexillum, signum s. Waffen u, Kriegsgeräte; 
Kirchengeräte. 

l'ahnenlehen s. Lelm gut, Verleihung mit 3 Fall neu. 
Fährboot, snike 643 S. 602. 

Fähre, vere s. OR. Aa; Langenbrücke; Mühlgraben. 
Fährenbenutzung 412 S. 372; 643 S. 602. 
Fährenpacht 643. 

Fahrenverlehnung 412, 

Fährgeld 639. 

fahrende Habe 119 P. 7; 149 S. 175; 197 S, 210 f,; 
448 S. 401; 474; 524 S. 483; 608; 652 S. 610 L HL 
Vgl. Witwen, 

Falken au s. Klöster, Cisterzienser. 

Fälschungen s. Briefe u. Urk., gefälschte; Grenz- 
Verfälschung, 

familia, des Bf. v. Riga 5 S. 6; des Bf, v. Semgallen 
s. Semgallen, Stift. 

— rustica 348, a; 370 A. 1; 381; 396; 546 ; 585; 

634 A. 1*. Vgl. Gesinde, 

Fasten, rasten 185; 230. Vgl. Kalenderdaten. 
Fastenwacke s. Wacke. 

Fehde s. vede. 

Fehdebrief s. Briefe u. Urkunden, 

feld; to Felde liggen; ut dem velde scheden, nd. 

642 S. 600, 

Feldeinteilung s. Lotte, 

Feld- und Gartengewächse. 

avena tri tu rata = gedörrter i lafer 18. Vgl. Hafer, 
fenum. gramina sive fenum 5; 18. Vgl. gram in a; hoi. 
Flachs, vlas 192. 

Gerste 107 ar.; 558; 571; 581; 671. 
gramiua, herba, 7 f. 

H afer, haver 558; 571; 581; 671. 
hoi sdW. 

Hopfen, Kumulus, 1 Joppen 8; 592 S,551. Vgl.Gärten, 
hordeum, ordeum 142 S. 164. 

Kohl s. Gärten, 

Korn 73 S. 75; 117 S. 121; 142; 197 S. 210 f.; 
210; 362; 385 ; 395; 474; 524 S. 483; 558; 571 
S. 533; 583 S. 542: 593 A. I; 608 S. 564; 644 
S. 603; 671. 

Roggen 197 S. 211; 327 S. 302 ; 362; 384 ; 487 
S 440; 558; 5708.531; 571; 581; 652S.614; 671. 

seigersten, nd. “ Sä- oder Saatgerste 671. 
seihnver, nd, = Sä- oder Saathafer 671. 
seiroggen, nd. = Sa- oder Saatroggen 671. 
siligo 142. 

Sommerkorn 630 S. 588, 

Winterkorn 588 S, 546; 630 S. 588. 

Wintersaat 113. 

Feldmark 320. Vgl. Fellin. 

Feldrain s. pener. 

Feldschaden ö. Schadenersatz. 

Fellin, 

Hauskomture s, Deutscher Orden. 

Kirche u. Ksp. s. OR. 

Komture s. PR. B,26, b. VgL Lehngut, Auftragung. 
Schloss, Schlossgesinde 548 S. HHh 
Stadt. Armengut s. OR. Pidalimois. 

Beziehungen zum DO. 40; 548. 

Brauereirecht 548 S, 509. 

Brodbacken, backen 548 S. 509. 
buersprake, nd. 548 S. 509. 

Bürger 40; 548; einzelne s. PR. B, 4L 
Deutsche, ausschliessliches Vorrecht zum Backen 
u. Brauen 548 S. 509. 

Feldmark s, OR* 

Fi s eher ei recht 548 S. 509. 

Gefälle von Busszal düngen, Vorfall des brokes 

548 8. 509. 

Gerichtstand geistl. Personen 548 S. 509. 
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Fellini 

Staat] 

Heeresfolge 548 S, 510. 

Heimfall erblosen Gutes 548 S, 50$. 

Hölzungsrecht 548 S. 509. 

lose Weiber, lose, beruchtede wvve 548 S. 509, 

Mark u. Besitzungen 40; 548. 

Mauern 548, 

Privilegien 40; 548. 

Rat 548. 

Rigisches Recht 548. 

Spital 548 S. 509. 

Viehtrift 548 8. 510. 

Zehnte, Abgabe 548 S. 510, 

Felonie 11; 85 f. ; 116. 

Ferding s. Münzsorten. 

Feste a. Kalenderdaten; Liturgie, 
feudum nobile s. Ritterlehn, 

Fichte s. Bäume. 

tidelitatis juramentum s, Lehngut, Treueid, 
firding, nd. s. Münzsorten, Ferding, 

Fischer, piscator 370 A. 1. 

Fischerbehausung, receptaculum piscatorum 53. 
Fischerbeherbergung 670 8. 631. 

Fischerei. 

Aal wehr sdW. 

liudedik, nd. = Fischaufbewahrungsteiei 522 A. b. 

korf, nd. = Korb zum Fischfang 581. 

las fang, nd. 643 8. 602. 

laswaden, nd. 453. 

laxe wehre, nd. 90 A. b. 

nette, nd. 581; 670 8. 631. 

siafwade, nd, 548 S. 509, 

stintfang, nd, 643 S. 602. 

ivade. nd. — grosses Zugnetz; wadentog 120; 412 
8. 372; 581. 

winterwade, nd, 221. 

Fischereirecht 5-8; 30; 41; 44; 53; 78 8. 80; 79; 
106; 115; 119 f.; 191 f.; 200; 221 f.; 256; 261; 
265 A. 1; 282: 289; 291; 314; 336; 366; 370 A. 1; 
387 f.; 407 S. 367: 409 f.; 412 S. 372; 422; 453; 
462; 503—5; 522: 543; 548 8. 509; 570 8. 530; 
576; 581; 583; 596; 606 ; 623; 628 8. 584; 647; 
659 S . 619; 662; 667; 670 ; 690. 

Fischteich s, piscina; Fischerei, hudedik, 

Fiscliwehr, were, werstede, gurgustium 5—8; 32 Top*; 

90; 113; 149; 213; 282; 366; 453; 557. 

Flachs weiche, vlasrote, vlasrode 192; 275; 547 8.507. 
Flatterrüster s. Bäume. 

Fleiscliscliarren, vlesscharre s. Lemsal, Stadt, 
fleschhus, nd. s. Schlösser, einz. Teile, 
florenns auri, lat* s. Münzsorten, 

Florenz, Diözese, Bischöfe s. PR. B, 8, 
ffuel, nd. = Samt, Atlas s. Kleidung, weltliche. 

Fohlen, voleu s. \Geh. 

Föhre s. Bäume. 

Förderung u. Fürsprache s. Briefe n. Urkunden, 
fornax a. kalkoven, 
fossatum — vallum 45 A. 6. 
fovea luporum a* Wolfagrube. 

Franciscua, Jil. Anrufung als Schutzheiliger 652 
Inh. S. 610, II. 

Kalenderdaten sdW. 

^Franziskaner, fratres minorea, grawe monnike. 
ster sdW* 

Legate, ohne Angabe des Klosters 142, 
fratres b. < « eorgii s* Gilden u. Bruderschaften. 

— militiae Christi s. Schwertbrüderorden. 

— minores s, Klöster, Franziskaner. 

— praedicatores s. Klöster. Dominikaner, 
ratruelifl 59, a. 

Frau, Unsere Liebe — , s. Maria B, Y. 

Frauen. 

Gesamthandrecht, Erbfolge sd\V\ 

Lehn dienst, vordenaten 629 S. 587. 

Lebngut, Erbfolge sdW. 



Frauen] 

Yortritt vor Gericht [jus st an di in foro] 474 S. 423; 
587 f* ; 591. 

Zeugnis bei Beurkundung 618 8. 577. 

Frauenburg, Bischöfe s. IMt. B, 8 Emdand. 

Domherren s. 1 > R. B, 9, Emil and. 
frauliche Gerechtigkeit, frouwelike gerechticheit, fru- 
welike, vrowelike rechticheit etc. 352; 427; 474 
S. 424; 497 S. 454; 557; 570 S. 531 f.; 571. 
Freibauern u. Landfreie, Könige, reges 1; 19 A. 2; 
33; 54; 63 A. i; 73 ft 74; 96; 124; 154; 182; 
284; 310; 320; 324; 384; 391; 672. 

Befreiung von Leistungen 324. 

Erbfolge 320* 

— der weibl. Linie 384* 

Honigweide 320; 672- 

Kauf u, Verkauf von Ländereien 96; 182; 310, 
Lehngut u, sonstiger Landbesitz 1 Top.; 33; 54; 
63; 96; 109; 124; 154; 182; 284; 310; 320; 
324 ; 384; 391. 

Roggen zins 384. 

Zehnte 284; 324. 
freies Land, fries lant 391. 

Freigebung, Freikaufung s, Bauern. 

Fristen s. Ausrichtung; Beweisfristen; Eraitzungs- 
und Verjährungsfristen; Kündigungsfristen u. Ter¬ 
mine; Zahlungstermine. 

Fronleichnam s* Kalenderdaten, corporis Christi. 
Fruchtgenuss, entgangener 136 8. 149 ff, 

Frühmesse s. Liturgie, misse priores. 

Fuder s. Gewichte u. Masse. 

fundacie, nd., fundatio, lat. s. Briefe u. Urkunden; 
Vikarien. 

funis, lat. s. Gewichte u. Masse* 
funus et sepultura, lat. s. Begräbnis, 
fure nd. s. Baume, Föhre. 

Fürsprache- u. Förderungsbriefe s. Briefe u.Urkuuden. 
Fürst, russischer s, PR, B. 32. 
furstlike bore, nd. 493 S. 446. 

Fass s. Gewichte n. Masse. 

Fu ssfall 116 S, 119; 298. 


G* 

Galgenberg s. OR., Sesswegen, 

Gallus, hl. s. Kalenderdaten, 
gals, lett, = Ende 19 A. 2 S. 22- 
gar sch lett, = lang 7 A. 3; 19 A. 2 8. 22: 593 A. 3. 
Gärten, garden 38; 113; 314; 421; 423; 528 S. 487; 
594 f.; 612; 668 S. 629. 

Baum garten, bomgarden 117 8, 122; 612; 679, 
Holzgarten sdW. 

Hopfengarten, lioppengarden 641 S. 597. 
hortnlanus 585, 
hortus 666. 

Kohlgarten, kolgarden 117 S. 122; 528 S. 487; 612, 
viridarium 136 8. 146. 

Gebet s. Liturgie. 

gebotsbrieve, rnlid. s. Briefe u. Urkunden, 
gebowte, nd. s. Kirchenbaugelder, 
gedechtniss, nd. s. Jüturgie. 

Gefälle s. Lemsal. 

Gefangene 145. 

Gefangennahme, in den torn setten 558. 
gefangentorn, nd. s* Schlösser, einz. Teile; ebd, 
auch veste. 

Gegeimrkunden s. Briefe u. Urkunden. 

Gehege, liege, hage 194; 456; 458; 548 S. 510* 
Ygl, birse, warwik. 

Gehorsam spff ich t s. Vikarien, 

Geist, Heiliger s. Heiliger Geist. 

Geisteskrjj i Genesung, to siner rechten vornunft 
körnen 524 8. 485. 

Geistliche s. Gerichtsstand, Fellin, Riga; graduatus ; 
jubileus canonicus; Secundiz (goldenes I riester- 
jubiläuTn). 


Livläudiächti Güter-Urkunden 1. 
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Sach' und Wortregister, 


geistliche,tote Hand s.Lehngut, Verkauf;Lemsal; Riga. 

— Lehen 198; 387 S. 349; 419 S. 379; 570 S. 530. 

geistlicher Stand, Verfügung über das Vermögen 

beim Eintritt in denselben" 117 S. 123. 
geistliche Strnlen s. J'ixkommunikntion ; interdictum ; 

irregulnritas; snspensio. 

— Übungen, geistlike ovingen 293. 

gekleined s, Briefe u, Urkunden, beschnittene, 
Geldstrafe s, broke, 

ge lege, gelegge, nd. s. Legung. 

geleggesedel, nd. s. Briefe u.'Urkunden. 

Geleit, freies s, Klöster, Zisterzienser innen, Riga; 
Lemsal, 


Gelöbnis, Gelübde s, Vikarien, Stiftung, 

gemak, nd, s. Schlösser, einz. Teile. 

gemeine Diener s. Deutscher Orden, Schwarze Häupter. 

gemene betaling, nd* s, Bezahlung. 

gentiliias paganorum s. Heiden, 

Georg, Jürgen, hl. 

Acker st, Jürgens s. OB. Riga, Höfe u. Grund¬ 
stücke etc. ausserh. d. Stadt, 

Altar u, V ikarie s. GR. Riga, Kirche st, Andreae, 

fratres b, Georgii s. Gilden u. Bruderschaften. 

Hof s, OR, Riga, Hofe etc. ausserh, d, Stadt. 
Kalenderdaten sdW. 

Kapelle s. OR. Roop. 

Kirche u. Kap, s, OR. Jürgensbnrg, 

Schloss s, OR, Jürgensburg:. 

Spital s, OR, Riga, 

Gerätschaft,beredeschop s. Ilaus- u.Wirtsehaftsgeräte. 
Gerberei, gerhus s. LenisaL 

GerecKtigkcit 284; 302 S. 285; 395; 400; 487 S.433; 
643 S, 602. 

Gericht b. Gerichtsbarkeit; Manngericht; Reichs- 
kammergericht; Schiedsrichter. 

gene.it. nd., i. S. v. Gerichtsstätte 083. Vgl. richte, 
'gerichtliche Busszahiung s. broke, 

r ^^ an k, r ^ c ^debank, richterbank 474 S. 424; 

Gerichtsbarkeit, geistliche s. Riga, KSt,, Erzbischöfe, 
Kapitel. 

Vweltliche s. Afterlehn; Kloster, Cisterzienserinnen, 

Riga; Lehngut; Lemsal, Stadt; Riga, Erzstift, 
Kapitel. 

Gerichts bezirke, rieht, gericht. 

Jer wen 271. 

Kandau 645. 

Karkua 252 ; 325. 

Kirchholm 672. 

Kremon 654. 

Marienburg 264 ; 267. 

Gberpahlen 181; 184; 201; 261; 361; 504. 

O Sri IS ubö* 


Schwaneburg 249. 

Segewold 321; 324; 684, b. 

Smilten 234 S, 238; 250. 

Wenden 210; 277. 

Cxerichtsbuch des Reichskammergerichts, gerichts- 
puch 494. 6 ’ 6 

Gerichtsmanntag s. Manntair. 

Gerichtsordnung 494 S* 450. 

Gerichts Siegel s. Siegel, richtesegel. 

Gerichtsstand s. Bauern; Fellin: Klöster. Cisterzien- 
e e ri nnen, Riga; Riga, Stadt, 

1 »criflitsstätte s. Lemsal; richte. 

Gerichtstag, juridica 540 S. 500; 544, 

Gerste s. Feld- u. Gartengewächse. 

Gertrud, hl. 

Gilde adW. 

Kalenderdaten sdW. 
gerwe(de), nd,, s, Kleidung, geistliche. 

Gesamthundreeht lim eigentl, u. uneigentl. Sinne), 

a am ende band, coadunata manus, jus coadunatae 
manus, simultaneae investiturae beneficinm 69; 
73; 103; 112; 198; 200 ; 207 f.; 226; 238; 262; 


G es amth and rech t J 

369; 377 ; 419; 440; 518; 524; 561: 569; 591: 
619; 629; 663 f. 

— der v, Rosen zu Roop 73; 200; 238; 377, 

— der v. Tiesenhausen 112; 198; 377: 419 S. 379: 

440; 569; 619; 629; 663 f, 

— der v. Üxkiill 69; 103; 207 f.; 518; 524 ; 561. 

—* der v. Ungern 369; 377; 591. 

Bestätigung durch den Papst 663 S* 623 f, 
dotalitium 369, b. 

Erbfolge der weibl. Linie 561; 629, 

Erweiterung 518, 


Rechensehaftsablegung 524 S. 484, 

—, vereinbartes 262; 524* 

Verzicht auf Geltendmachung beim Verkauf des 
Lelmgutes 69. 

Vorkaufsrecht der Agnaten 369, b, 

— des Lehnsherrn 369, b, 

Zahlung an den Lehnsherrn 103; 369, a; 518. 
Zustimmung des Lehnsherrn (Kbf.) zürn Verkauf 
von Gütern 440. 

— der Gesamthänder —, 440. 

— des Landesherrn zu Gesamthandverträgen 262. 
Geschmeide, geemide, smide 144 S. 166; 385; 427; 

608 S. 566, vgl. Zusätze; 628 S. 585; 656. 

Kette, kede, vorgulde 197 fcS. 211. 
klenod, nd. sdW. 

vating, nd. = Hals- oder Gürtelkette 144 S. 166. 
vinger, nd. = Fingerring, güldene mit dem soffiren 

144 S. 166. 


geschrevenes recht, nd. s. Recht, 

Geschütz s. Walten u. Kriegsausrüstung, 
gesell, nd. 416. 

Gesetz. Vgl. Münzwalirungsgesetz. 

—, vom Ebf. u. den Gutsmannen beschlossenes, betr. 
Testamente 591. 

— des Ebf. Habundi u. s. geschworenen Räte v. 

1422 über die Morgengabe 608 S. 564, 

Gesinde. Vgl, Bauern, Ingesinde; familia rustica. 
197 S. 211; 234 S. 238; 266; 302 S, 284; 305; 
310; 312 f.; 315: 340; 347; 357; 361; 382; 389 f.; 
392 A. 1; 893 f.; 401; 415 f.; 429; 437; 440 f.; 
443—45; 447 f. ; 451 f.; 454; 460; 462; 480 f. ; 
484—86; 488 A. 1; 496; 499 ; 518; 521; 526; 545; 
546 Inh,; 554 f.; 568; 571; 5r3; 579; 581 -84; 
586; 594; 607; 610 S. 568; 619 8. 578; 6B4 A. 1*; 
641; 644; 647; 659; 664; 670 f.; 674; 678 f.; 
690 ; 694. 

Umzäunung an der Grenze, nmme tunen 357, 
gesindeken, nd. 610 S, 568, 
gesworene, nd. 693 S. 651, 

Getreide s. Feld- u. Gartengewächse, Korn, 
Getreideabgabe n. Kastenkorn. 

Geti-eidezehute, Kornzehnte, annona decimalis 4; 

117 S. 121; 284, Vgl. Zehnte; Zins, 

Getreidezins 384. Vgl. Zins. 

gewalt, nd, 192; 542; 576; 588; 617 S. 576; 630 S. 

588; 644. Vgl. Spolien. 

Gewänder, Gewandteile e. Kleidung, 
geweifte, gewelve, nd. s, Schlösser, einz. Teile. 
Gewichte u. Masse. Vgl, Lemsal. 

Bast, basta, funie sive basta 265; 286; 380; 413; 
496 ; 633. 

corda = rep, nd. 8 A. 2. 

Eile 8 A. 2. 

i'aden, vadem, vedem 291; 612, 

Fuder [Heu] 482 A, 3. 
funis 633. Vgl, Bast, 

Fuss, pes 28 §. 39; 117 S, 121. 

Haken, uncus 1 arch.; 19 S. 24 f.; 23; 25; 27; 
42-44; 46 f.; 74; 78 f.; 83: 91; 107 f.; 113; 
115; 119 P. 8; 122; 129; 144 S. 166; 145; 148 
S. 178; 149; 151; 153; 156; 158; 161; 164; 166; 
168; 170; 175; 177 f.; 180; 183 f.; 188 f.; 1931'.; 
196 f.; 201; 205 ; 209; 212; 214; 218; 220; 223; 
226; 23 »-33; 236; 241; 243 f.; 246; 251-53; 
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Gewichte u. Masse] 

257: 259—61; 263 S. 257; 265; 268-71; 275; 
280; 287—90 : 292 ; 299; 303; 305; 311 f.; 316-21; 
323-25; 329 ; 331; 334 ; 337 f.; 340; 342 f.; 
347—49 : 351; 354; 361; 364; 366; 368 Top.; 
372 t; 376; 381 f.; 384 ; 388-91; 393—96; 398; 
400-02; 413; 417; 424-26; 429; 431; 433; 437; 
439—41; 445 ; 447 ; 452; 454; 459—62; 464; 
469; 476 ; 479; 481; 485 ; 488 A. 1; 490; 495; 
496 A. 4; 502 ; 504 ; 511; 513—15; 521-23; 
525 f.; 529; 534—36 ; 545 ; 547 ; 55 ! f. ; 555 f.; 
573; 578 f.; 582—85 ; 589 Inh.; 592 ; 599 ; 601; 
607; 611; 613 f.; 616; 621; 625 f.; 634; 640 f.; 

647; 652 Inh. u. A. 4; 653 f.; 657; 659; 664; 

667 f.; 670 f.; 674; 679; 681; 684; 690-92. 

—, olde 203. 

Hufe, hupe 526 ar. 

Kuie adW. 

Külmet sdWi 

Last, last 107 ar.; 197 S. 211; 327 S. 302; 558; 
571; 652 S. 614. 

— Revelscher mate 571 S. 533. 

Lof, Lofstelle, Lof Aussaat, lop, lopestede, lop 
sudes 107; 142; 182; 188, a; 248; 268; 284; 

310; 321; 324; 362; 412 S. 371; 430; 487 

& 440 ; 639. 

— Zinslof, tinslop 384. 

lot, nd. Silber) 257; 285; 299; 312; 334; 338; 
342; 347; 364; 371; 387 S. 349; 389 f. ; 394; 
409- 429; 447. 

— Rigiseher wichte 432; 492; 495. 

Lotte sdW. 

manipulus 18. 

mansus 7 S. 8; 19 S. 25; 79 S. 81; 280. 
i:. ile, mille, nd. Meile 234 S. 238; 247; 397 
S. B57; 654. 

miliare 25 Top. u. S. 34; 263 S. 257. 

— Italicnm 131 S. 137, 

modius 96; 175; 188, a, b; 684, c, d. 
pubrs, lett. = Lof, korrumpiert in lat. purus 188, b. 
punt, nd. ? Landmass oder Gewicht für Abgaben 537. 
purus s, pubrs. 
rep s. corda. 

Rute s, virga. 

schippunt, nd. 552; 592 S. 551 ; 644 S. 604. Vgl, 

talentum. 

staken, nd. (Heumassi 113; 161; 175; 254; 409 f.; 
557; 668 S. 629. 

talentum navaie, 18. Vgl. schippunt. 

Tonne, tunne 280. 
virga = Rute 28 S- 39. 

Zinslof, tinslop, Ton 7 Külmet 384. 

Gewohnheit dieser Lande, gewonheit diser lande, 
wonheit der lande 473; 619S.578. Vgl, Riga, i rzstift 
gewonheid unde lieerkoment 650. 

( rüden u. Üruderschaften, geistliche, 
st. Antoniusgilde [in LemsalJ 142. 
fratreß b. Georgii in Riga 28 Sgl, 
st. Gertrudis gilde [in Lemsal] 142, 
hl. lichames gilde zu Lais 504 S. 461. 

[Maria, hl.J Unser Vrouwen gilde [in Lemsal] 142. 
Schwarze Häupter in Riga 28 A. 1. 

Gildenhaus, contiubernium s. OR. Lemsal. 

(rjidstube, gildenstove s. OR. Dorpat, 

Glasfenster, glasevinater 862. Vgl. Eirchenfenster. 
Glocken. 

Kirchenglocke, catnpana 136 Inh., S. 146; 518 S. 476. 
publica campana am Briickenhause der JägeL 
brücke 28 A. 3 u b. 
radklocke s. Lemsal. 

Glockengeläute bei Verkündigung der Exkommuni¬ 
kation 65 S. 64. 

Gnade, neue — s. Lehnrecht; M’anniehnrecht, neues, 
gnadebref, nd. s. Briefe u, Urkunden, 
gnadengelt, nd. 559 S, 521; 628 S. 585. 

Godesrecht, nd. s. Gottesgericht. 


Gold u. Silber (Geld) 371 S. 386; 641 BL 598, 
goldenes Jahr s. güldene jar. 

Gordianus, hl. s. Kalenderdaten. 

Gottesdienst s. Liturgie. 

Gottesgericht, Godes recht 487 S. 440, 

Grabstein s, OR, Dorpat, DoraL 
graduatus, in theologia — 346 B. 317. 

Grafen a. PR. B, 31. 
graft, nd, s. Begräbnis, 
gramina s. Feld- u. Gartengewächse, 
graue, nd. v. schwed. grau s. Bäume, Grähne. 
grangia, lat = franz. grange, Kornscheune, Korn¬ 
darre a. Häuser einz. Arten. 

Grapen s. Haus- u. WirtscUaftsgeräte. 
graveji, nd, s. Schlösser, einz. Teile, 
grawe monnike, nd. b. Franziskaner. 

Gregorius, hl. s. Kalenderdaten. 

grenenbom, nd. v, schwed. granbom s, Bäume, Grähne. 

Grenzbäume, Vgl, schedelkerve. 

— st Nicolai 8 A. 5. 

— mit Schwert 510. 

— mit Stab u. Kreuz [den Insignien des Erzstifts 

Riga] 368; 397 S. 357. 

— verfälschte 397 S. 358, 

Grenz bereitung, — begehung, — befestigung, — er- 
neuerung, — regulierung, 

— durch den Ebf. v. Riga 456 ; 617 ; nebst 2 Glie¬ 
dern des Kap. u. einige von der Mann schalt 

302 S, 284, 

— durch Kommissare des Ebf. v. Riga 383 S. 344; 
durch 3 vom Ebf. ernannte Vasallen 446 Top.; 
durch je 3 vom Ebf, u. den Vasallen ernannte 

Bevollmächtigte 368; 397. 

— durch den Vogt von Treiden 640. 

— durch einige ans dem Kap. u. der Mannschaft 
von Dorpat 375. 

— durch den Landmarechall 411; nebst dem Haus- 
kmt. v. Riga 160. 

— durch den Vogt v. Karkus in Gegenwart von 
Gutemannen 644, 

— durch den Vogt v. Wesenberg, den Mannrichter 
u. dessen Beisitzer 828. 

Grertzbeschreibungen 5—8; 19; 38; 71; 76; 78; 82; 
101; 104; 106; 108-10; 114 t\ 117 S. 125; 121; 
127; 146 S. 149; 160; 166; 168; 170; 181 S. 196 ff.; 
192 f.; 195; 209; 213; 215; 243; 248-50; 252; 
256; 266; 275; 277 f.; 282; 284; 286 f.; 290 f.; 

297 , 302 ; 309 f.; 315; 321; 324; 361; 368; 375; 

380 ; 388; 397; 402 ; 410-13; 415; 423 f. ; 431; 434 ; 
446 Top.; 459; 465; 468—70; 504; 510; 526; 528; 
536; 541; 547 f.; 557; 577; 581 A. 1; 592; 596; 

610; 613; 616 f,; 636; 640; 644; 649; 668; 678; 

683; 686 f. 

Grenzbriefe s. Unverjährbarkeit 
Grenzkreuze s. Kreuze, 


Grenzscheidung, heimlich gemachte 487 S. 439. 
Grenzstein mit Stab u. Kreuz [den IiiBignien des 
ESt. Riga] 368; 459; 640. 

— roit Lilie [Insignien des Kap. v. Riga] 412 A. 3, 

— mit dem Wappen der v. Wränge! 290. 
Grenzstreit u. Landzwist 58; 63; 78; 101; 104; 114; 

192; 302 ; 328; 358 S. 326 t; 368 ; 375; 383 ; 397; 
446 Top,; 456; 487; 528; 562; 617; 619 S. 578; 
630; 644; 649 ; 654 A. 2. Vgl Bauern, 

* Irenzverfälschung 397 S. 358; 487 S. 439 f.; 617 S. 575, 
gropen, nd. s. Haus- u. Wirtschaftsgeräte. 
Grosskomtur des Deutschen Ordens s. PR, B, 26, a. 
grotevader, grotvader, nd. 315; 623. 

Gründonnerstag s* spende, 

Grundzins s. Lemsal; worttins- 
Guardiane s. PR. B, 17, Frauziakaner. 
gude donnerstag, nd. = (Gründonnerstag s. spende. 
Gulden s. Münzsorten. 

güldene jar, nd, [1350 oder 1390] 144 S, 166. 
gülden stukke s. Kir eilen gerate, Bahrtuch, 
gurgustium s, Fi sch wehr. 
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Hafer s. Feld- u. Gartengewächse, 
hage, nd. s. Gehege. 

Hakelwerk 335 A. 6; 399? 520 ar.; 537; 599; 683. 

Vgl. palte; vicus; Weichbild, 
hakenbusse, nd. s. Waden n. Kriegsausrüstung. 
Haken Landes s. dinsthaken; Gewichte u. Masse, 
hakenlude, nd. s. Bauern. 

Ifalberstadt, Diözese. 

Domherren s. PB, B, 9. 

Kleriker s. PR. B, 16. 

Halbschwestern s. Schwestern, 
handeier, nd, e. Schiedsrichter, 

Handelsartikel s. Feld Früchte. 

Handwerker. 

Schmied, smit 379; 441. 

Schuhmacher, schomaker, sutor 441; 585; 611; 636. 
hangelkainer, nd. s. Schlösser, einz. Teile, 
harde, nd. s. kerde. 
harnisch, nd. s. Waffen, 

Hauptmann der Knechte s. Riga, Stadt, 

Hausarme, husarine 197 S. 211. Vgl. Arme Leute; 
Dorpat. 

Häuser u. Hausplätze, Erbe s. OR. Bullen; Dorpat; 
Kokenimsen; Lemsal; Lennewarden; Odenpah; 
Pernigel; Riga; Ronneburg; Roop; Rujen; Sege- 
wold; Sesawegen; Smilten; Walk; Wesenberg, 

—, Grösse in Lemsal 117 S. 12L 
Häuser, einzelne Arten. 

Brückenwärterhaus sdW, 
buwhof sdW. 


capitolium sdW. 
domus lapidea sdW. 

Fleischscharren, vleschscharre s. Lemsal, 

Gerberei, gerhus s. Lemsal. 

Gildstube, gildenstove s. OR. Dorpat 
grangia 27. 

herberge, nd. 628 S. 584. 

Hofesstätte, hofstede, hovestede sdW. 

Kleie, kiet, kleid, kielt, nd. a. d. slav., Jett klehts 
= Scheune, Kornspeicher, Vorratshaus- oder 
Kammer 362 S. 330; 416; 599 A. 2: 628 S. 584; 
671 S. 633. 

KornscJieune, Korndarre, rige. rlege 362; 628 
S. 584; rieköye 117 S. 122, 

Kruge sdW, 

marstall, nd. 628 S. 584, 


Mühlen (durch Wasser getriebene) sdW. 
pallatium s, Olt Riga, Häuser etc, 
radhus, nd. a. Lemsal. 

Riege s. Korn scheu ne. 

Speicher, spiker 142. 

Stallung, Stellinge 4X2 S. 372. 
stenwark, steenwerk, nd. sdW, 
timmerhof, nd. 230. 

Viehhof sdW. 

Windmühle, wintmole sdW, 

Ziegeiei adW. 

Ziegelscheune sdW. 

Hauser, einzelne Teile u. Zubehör, 

dornae, nd, = heizbares Zimmer 474 S, 424, 
glasevinster, nd. 362. 

husdore 474 S. 424; 493 S. 449. 
porte, nd. 474; 493 S. 445; 448 f. 

Haus- u, Wirtschaftsgeräte, liusgerade, huageraedt 
142; 197 S. 210; 474 S. 424 ; 524 S. 483; 608. 
bank, nd. 362; 474 S. 424. 

Beil, bil 458. 
beredescbop, nd, sdW. 

Bettgeatell, sponde 362. 

Grapen, gropen 142, 
kazme, nd, 142. 
ketel, nd. 142, 


kiste efte beholtnis, nd. 101 Yorer. 
lepel, aulverne — 144 ä. ltt>. 


Haus- u, Wirtschaftsgeräte] 
slotel, nd. 474. 
stol, nd. 362. 

Tisch, tafel 362. 

wagen, nd, 571 S. 533; 639. 

Hanskomtnre s, PR, B, 26, b. Vgl. Deutscher Orden. 
Heereafolge s. Afterlehn, Kriegagefolgechaft: Dorpat, 
Stift; Fellin, Stadt; Klöster, Gisterzienser, Fal- 
kenau, Cisterzienserinnen, Riga; Lehngut; Lem¬ 
sal, Stadt, 
hege, nd. s. Gehege, 

Heiden, Ungläubige, ungelovige, gentilitaa pagauo- 
rum, infideles, pagani 11; 41 S. 49; 76; 81; 327; 
346 S. 317, 

Heidentaufe 19 A, 15. 

Heilige Aa s. OR. Hilge Aa. 

—, Alle sd W. 

— Drei Könige s. trea reges sancti, 
i Heiligenbilder s. Maria. 

\ Eclligenverehrung s. Apostel; karnute; Schutzheilge, 
Heiliger Geist. 

! len schlag s. OR. Riga, Höfe etc. ausaerh. d Stadt. 
Messe s. Liturgie. 

Spitäler s. OR, Dorpat; Riga. 

Heiliger Leichnam. 

Altar u. Vikarie s. OR. Lemsel; Roop. 

Gilde sdW. 


Kalenderdaten sdW., corporis Christi. 

Messe a. Liturgie. 

statio corporis Christi s, OR. ! orpat, Dom. 
Heiliger See s, OR. Hilige see. 

Heiliges Blut s. OR. Riga, Dom, Reliquie. 

-*r Holz (Gehölz) s. OR. Hilge Holt. 

— Kreuz s. Kreuz. 

Heim fäll, Kaduzierung s. Afterlehn; Fellin; Lehn¬ 
gut; Lemsal, erbloses Gut; Vikarien, 
Heimsuchung s. Kal enderd a teil, Mariae B. V., vi- 
sitationis. 

heitbrok, heybrock, nd. 282; 290. 

Hekedes orloge s. Dorpat, St., Fehde* 
hekere, nd* s. Bauern, 
hellen, nd. ~ Abhang 38 ^J’op. 

Uelmede, Helmet, Schloss des f>0. Vgl. OR, Pfar¬ 
rer s* PR. B, 11. 

hemmelvart, nd, b. Kalenderdaten, ascensionis Domini, 
beugest, nd, s. Vieh. 

ijerberge, nd. s. Häuser, einz. Arten; Schlösser, 
einz. Teile. 

Ilerbstwacke s. Wacke. 

herde, lieerde, harde, horde, nd. = trockener Boden 
108; 117 S. 125; 181 ti. 198; 250; 260; 278; 291; 
321; 324; 383 Ö. 344 f.; 397 8. 358; 434; 504; 
510; 528 S. 488; 547 S. 507; 592; 610 S. 568; 
640; 668 S. 628; 687 A. 2*. 
lierfard, nd. 430. 

Herford, Diözese, Kleriker s* PR. B, 16. 

Heringe, gesalzene 230. 

Herkommen s. gewonheid. 
herkrig, nd, 287, 

hermeien, nd. — Hermelin 571 S. 533. 
herperd, nd. s, Vieh. 

her weide, nd. = Ausrüstung des Ritters 352 S- 321. 
Herzog s. PR, B, 30. 

Heu s. hoi. 

Heuer s. Bauern, Vieh. 

Heuschober 482 A. 3. 


Hieronimus, hl. 

Altar s. OR. Riga, Dom. 

Bibel, von ihm geschrieben sdW. 
Hildeaheim, Diözese, 

Domherren, s, PR, B, 9, 

Laien s. PR. A, Dunkas, Ludolfua. 
Hippolitus, hi. s. Kalenderdaten, 
kocht ölen, nd. = hohe Kirchen feste s. Liturgie. 
Hochzeit, Hochzeitsmahl s. blitschop; kost, 
hof, nd. s. Schlösser, einz. Teile. 
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hofes gebuete, nd. = Wachstum des Hofes an Feld¬ 
früchten 581. 

Hofesstätte, havestede, Iiovescede. hofstede 213—15: 
226; 230* 253 Top.; 261; 310; 323; 342; 459; 
468; 488; 504; 528 S. 487; 534; 592 S. 661; 641 
Sv 597; 661. 

hofmeister, nd. s. Deutscher Orden. 

hoi, hoy, nd. = Heu 113; 161; ! 75; 409 ; 456; 567; 
570 S. 531; 668 S. 629* Vgl. Feld- und Garten¬ 
gewächse, fenum, gram in a. 
hoien, hoyen, nd, Heumähen 570 S, 631. 
hoike, hoyke, nd, s, Kleidung, weltliche, 
koiman, üoyman, nd. 340 A. 2; 480. 
hoislach, hoyslaeh, nd* i. S. von Wiese 108; 165 f.; 
171 etc. Häufig. 

hoislege, segende u. meyende, nd. 492. 

— rumen, nd* — reinigen 109; 456; 504; 570 S. 531; 

617 S. 575. 
hoitiid, nd. 456, 

holen, nd, s. Honigbäume. 

Holstein, Grafen zu —, s. PB. B, 31. 

Beziehungen zum Ebf. v. Riga, Bf. v, Dorpat u, 
DO. 34. 


Holz Hölzer 

Brennholz, bernholt > berneholt 117 S. 124; 57" 
S, 530; 669. 

bret, PL breder, nd, — Brett 581. 
dele, nd, = Planke 581. 

pergel, nd, a. d. estn. peerg. = Kienspan, Dach¬ 
schindel 581. 
stäke, nd. 456. 
struck, nd, 456; 458, 

timraerholt. nd,, Zimmerholz 117 S. 124; 335 
S. 307; 435; 458; 570 8, 530; 581; 593; 669. 
tunholt, nd., Zaunholz 458; 669, 
vuringe holt, nd. = Feuerangsholz 170 S. 192. 
Holzfällen, unberechtigtes 9; 458, 

Holzgarten, houltgarde 612. 

Holzhof, curia lignorum 136 B. 146, 

Hölzungsrecht 5; 7 f*; 67; 117 S. 124; 302 S. 285; 
335 S. 307; 387; 424 ar.; 435; 456; 487 B. 439; 
504; 570 S. 530; 581; 593; 628 S. 584; 659 S, 619; 
669. Vgl. Bauern; Fel) in, Stadt; Lemsal, Stadt, 
homagium s. Lehngut, Treueid, 
hominium statt homagium 2 B. 3. 
honetorn oder ? hovetorn 117 S. 124. 

Honig 71; 552. 

Honigabgabe 71; 672. Vgl. Riga, Stadt. 

f [onigbärnne, honichbom, honnichbom, ud.; alve- 
arlum apum, arbor mellifluus; arbor melliger, 

lat. 7 A, f,; 8; 21; 56; 63; 71; 109; 119 P. 5,; 
324; 368 S. 334; 412 8*372; 672. Vgl immenbom. 

— holen, hoelen 368 S* 334; 412 S* 372; 672. 

— stoten 109. 

Honiggerechtigkeit 412 S, 372. 

Honig weide 119 P, 5 ; 302 S, 285 ; 320 ; 412 8.872; 

487 S. 439 f.; 672. 

Honigzehnte 119 P. 5. 

Hopfen s. Feld- und Gartengewächse. 

Hopfengarten s. Gärten, 
horae canonicae s, Liturgie, 
horde, nd, a, herde. 

hordeum, ordeum s. Feld- u* Gartengewächse. 
Hörigkeit s, Bauern. 

hörst, nd. ~ ab geholzter Ort im W aide oder wüster 

Ort 171; 181 ‘ S. 196 f.: 616 S. 574. 

hortulanns = zum Garten gehörig, ? Gartenplatz, 
Gärtner s. Gärten, 
hortus s, Gärten. 

Hospitäler s. Spitäler. 

hospitia peregrinorum = Pilgerhäuser 32. 

host, nd. s. Kirchengeräte, 

houltgarden, nd, holtgarden s. Holzgarten. 

hovetbref, nd. s. Briefe u* Urkunden. 

hovetgud, nd, = Kapital 226. 

bovether, nd, 327 S. 30 L Vgl. Vikarien. 


hovetstob liovetstul, nd. 559 B. 521; 692. 

hovetsumme, nd, 184; 389- 542 S.502 ; 642; 670 S. 631 

hudedik, nd* s, Fischerei. 

huerosse, nd, s, Bauern, Vieh. 

huldinge, eet der —, nd. s. Lehngut, Treueid, 

humuhis s. Feld- u. Gartengewächse, Hopfen. 

hupe, nd. s. Gewichte u. Masse, Hufe. 

hurqueck, nd. s, Bauern, Vieh. 

husdore, nd. s, Hauser, einz. f l'eile u* Zubehör. 

huBgerade, nd. s, Haus- u. Wirtschaltsgeräte. 


I, J. 

Jacobus, hl., Apostel. 

Kalenderdaten sdW. 

Kirchen e. OK. Dorpat; Riga. 

Klöster, Cisterzienserinnen, Riga sdW. 

J agd, yaciit 458. Vgl. Bauern, Wildj agd; Wo Ifsgrube. 
Jahr, goldenes s* güldene jar* 

Jahresanfang s. A nnunziationsstil; calculue Floren- 
tinus; incarnatio dominica; Kalenderdaten, Neu¬ 
jahr; Weihnachtsjahr. Vgl. Vorbemerkungen zu 
^ Chr o nologisch es Verzeichnis“, 
jartit, jartiit, nd. s. Liturgie. 

iconomi — oeconomi s. Dorpat, Stift; Riga, Erzstift, 
ida, liy. u. estn. — Nordost 1 Topi 
Jeronimus, hi. s. Hieronimus. 

Jerw r en. Gerichts bezirk sdW. Vogte des DO. s. 
PR. B, 26, b* 

immenbom, nd. 63; 415 A.e; 592. Vgl, Honigbäume, 
Immenlmöeu. Mainzer Diözese. Pfarrer s. PK. ß, 11. 
[mprekation, Anrufung Gottes und der Heiligen s. 
Briefe u. Urkunden. 

incarnatio dominica, Domini, des Herrn Empfängnis, 
Fi eischwerdung, entfenknis 2; 8; 15 f.; 23; 26 f.; 
41; 43 f*; 101; 104; 117 S. 125; 530 f. 
in d ul tum jubilationis 580 A. 1.* 
infeudatoria litera s. Briefe u. Urkunden, 
infideles s, Heiden. 

ingan, ingang, nd*=J zustimmen,Zustimmung497S.454. 
ingedomede, nd- 197 S, 210; 628 S. 585* 
ingesegel, ingezegel, nd. s. Siegel, 
ingesinde, nd. s* Bauern* 
ingrasinge, nd. 548 S. 510. 

Inhabilität e. Lehnsunfähigkeit 
innocentes s. Kalenderdaten. 

Insignien s. Grenzbäume; Grenzsteine, 
instituere s, Vikarien, Stiftung. 

Instrument s. Briefe u. Urkunden, 
iusula 1 A. 1. 

interdictum ecclesiasucum, Iij',erdjki 65; 135 B, 144. 
interesse, substantivisch gebraucht 140 S. 161. 
inval, nd, ~ feindl, Einfall 117 S. 124. 

Inventar e. Vikarien. 

Inventaraufnahme im Ausricht ungs verfahren, in 
schrift setten und vorcedelen 474 S. 425. 
Investierung s, Lehngut; Vikarien. 
invocavit s. Kalenderdaten, 
inweldigen, nd. s, Lehngut, einweisen, 
in weidinge, nd. s, Briefe u, Urkunden* 
inwisen, nd. s. Lehngut, einweisen, 
jog, joig, jok,, liv* ~ Bach 28 A, 7, 
jöggi, jogi, estn. Bach 30 Pop. 

Johannes, hL, ? Täufer oder Evangelist. 

host (ciborium) zu seiner Ehre s. Kircliengeräte, 

Kirche s. OR. Dorpat. 

— u. Ksp. (zu dem Walle) s. OR. Johannis, 
Johannes, nl., der Täufer. 

Kalenderdaten, sdW, 

Kirche u, Kloster (der Dominikaner) s. * )R. Riga, 
Johannes, hl., Apostel u. Evangelist. 

Altar s, OR. Jorpat, Dom; Riga, Dom. 
Kalenderdaten sdW. 

Johannes, hl., Mrt. s. Kalenderdaten. 

Joseph, hl., Nährvater des Herrn. 

Altar s. OR. Riga, Dom. 
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irregularitaB, geistl. Strafe 531. 
iser, nd, a. Eisenprobe, 
isertuch, nd. a. Eisenzeug. 

Jubeljahr s. güldene jar. 
jubilate s, Kalenderdaten, 
jnbilaeus canonicua 580 A. 1 * 
jucunditatis s. Kalenderdaten. 

Judas, hl-, Apostel s, Simon ti. Judas, 
judex a. Mannrichter, 
judica, a. Kalenderdaten, 

judicia et juaticiae a. Lehngut, Gerichtsbarkeit, 
jndicium et jurisdictio s. dort. 

Jungfrauen. 

Aufgabe der Absicht ine Kloster zu gehen 587. 
Jahrgeld der im Kloster befindlichen, de begeven 
sind 559 S. 521; 587; 608 S. 566; 652 Inh. 

S. 610, n. 

persönliche Klageführung u. Klagebeantwortung 
vor Gericht 587. 

Unterbringung in Klöstern, begeven, in ein closter 
bestaden 440; 448 ; 559 S. 521. 

Junker, jungher, nd. s. Afterlehn, 
junkfrouwen kamer, nd. a. Schlosser, einz. Teile, 
juramentum fidelitatis s, Lehngut, Treueid, 
juridica s. Gerichtstag. 

jurisdictio s. Lehngut, Gerichtsbarkeit; Riga, Kap., 
Gerichtsbarkeit. 

jus coadunatae manus s, Gesamthandreeht. 

— feudale, feodale, pheodale 31; 37; 48; 59; 69; 
74 f.; 84 f.; 89; 107; 127; 151; 154*-56; 471 
S. 420. Vgl. Lehngutsrecht; Lehnrecht; Mann- 
lehnrecht etc. 

— feudi 1; 46; 98; 153 f.; 159; 175; 1.88; 204; 
239, b; 240 f.; 246; 251; 265; 292; 303; 317; 841; 
365; 370; 378, a; 396; 398; 417; 436; 479; 483; 
489; 500; 512 ar.; 527; 553; 585 ; 620; 625; 646: 
657; 684. 

-- antiquum, vetus 304; 306 ; 386; 490 ; 589. Vgl 

Mann lehn recht, altes etc. 

— — Teutonici 525; 665. Vgl. T'eutonicura; Mann¬ 
lehn recht, deutsches. 

— patronatus s. Patronats recht. 

— Rigense liberum 270. Vgl. Rigisches Recht. 

— simultaneae investiturae e. Gesamthandrecht. 

— spirituale s. Riga, ESt, Kap., Gerichtsbarkeit, 
geistliche. 

— standi in foro s. Frauen. 

— temporale s. Riga, ESt., Kap., Gerichtsbarkeit, 
weltliche. 

— Teutonicum feudale 633. Vgl. jna feudi Teutonici. 
Ivo, hl., von Tröguier (Trecorien). 

Altar s. OR. Riga, Dom. 


K. Vgl. C. 


Kaduzierung s. HeimfalL 
kaff, nd. = Spreu 362. 


Fass, Ende 82 


kahja, lett. (kaye), in Ortsnamen = 

S. 84, 86. 

kahrkls, lett. = Bach weide 668 A. 5. 

Kaiser u. Könige, Römische. 

Beziehungen zum Bf. von Dorpat 308; 333. 
Briefe u. Urkunden sdW, 

Siegel sdW, 

Transsumpte sdW, 

kaiserl. Haus- u. DienBtgesinde 102; 199. 
kaiserl. Tafelgenossenschaft 102; 199. 
kakfe, estn. = Südost 3 A. 2. 

Kaland s. OR. Dorpat; Roop. 

Kalenderdaten, 

Nach dem Römischen Kalender: 
kal. Jan. 3 Dat. 
id. Jan, 81, 

kal. Febr. 530. 
non. Febr, 531. 
id, Febr. 27, 


K alenderdaten] 

Nach dem Römischen Kalender] 
kal. Mart. 48, 
id. Mart. 7. 

kal. Apr, 8; 18; 80 Dat.; 60 ar.; 87. 

kal, Maj. 9; 15; 25; 43; 346. 

non. Maj. 10. 

id. Maj. 135; 531. 

kal. Jun. 11. 

kal. Aug. 12; 52; 295. 

non. Aug. 23. 

kal. Sept. 19; 21; 86. 

id. Sept. 16; 77, 

non. >kt. 186 Inh.; 280. 

kal. Nov. 55. 

non. Nov. 35. 

kal. Dez. 263. 

id. Dez, 14. 

Nach Monaten, ohne Tagesdatura : 

Mart. 24, 

Sept 41, 

Dez. 5. 

Nach Monatstagen: 

Jan. 72; 84; 94; 116 S, 116; 131; 549. 

Febr. 57; 74 f.; 132; 137; 138 f.; 172; 638. 
März 104; 117; 140; 566; 580. 

Apr, 407. 

Mai 76. 

Juni 82; 85; 92; 105; 125 f.; 494 S. 449. 

Juli 90 f.; 136 S. 156; 285; 569; 670. 

Aug. 65; 79; 242; 509. 

Sept. 89. 

Okt 99; 102; 114. 

Nov. 78; 540; 562. 

Dez. 95; 136 S. 154; 156; 199; 544. 

Nach dem Festkalender: 

Abdon u, Sennes, mrt 169. 

Adventszeit, a[d]vent 230. 

Aegidii s. Egidii, 

Agathae (Ageten — ? Agathe oder Agnetis) 73. 

Agathae, Agaten 44; 185; 209. 

alle mans vasten s. Fasten. 

aller Heiligen s. omnium sanctorum, 

Ambrosii 271. 

Andreae ap, 109; 115; 234; 384; 672. 
annuntiationis s, Mariae B. V. 

Antonnii abb. 413; 505 ; 547: 585; 623, 
Apolloniae, Appollonie virg. 317. 
apostel delinge, schedinge s, divisionis. 
ascensionis I >omini, ™ dominicae, unses heren 
hemmelvartsdag, hemmelvart Oristi 47; 110; 
347; 415; 428 ; 442 ; 448 A. 2; 465; 490 ; 513; 
610; 643. 

aschedag s. cinerum, 
assumptionis s. Mariae B.V. 

Augustini ep. 315; 470. 

Barbarae virg. 282; 425 ar,; 528. 

Bartholomaei ap. 42; 111 f.; lB3; 215; 340; 

468 f.- 475 Inh.; 548. 

Benedicti, [translationis *-] 488, 
bodeschop, Unser leven Fruwen — s. Mariae, 
annuntiationis, 

Bonifacii mrt. 338 ; 409; 525. 

Galixti papae 216; 286; 656. 

cantate, sundag —, 213; 359 ar.; 392 ar.; 400 ar.; 

433 ar.; 444 ar.; 451 ar.; 489, d, e. 
cathedra s, Petri, 
cinerum, aschedag 624. 
conceptionis s. Mariae B, V, 
conversionis s. Pauli, 

corporis Christi, des hl. lichames dag. Fron¬ 
leichnam 143 ar.; 159; 167; 294; 298; 342; 
352; 388 ar.; 395; 483; 492; 502; 539; 6'8 
S. 576; 635 ar.; 644; 661 f,; 677 f. 

Cosmae et Damiani mrt, 212. 
crucis, exaltationia st, —, 574 ar. 
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Kalenderdaten] 

Nach dem Festkalender] 

Dionisii mrt. 158 A. 1; 186; 418; 424; 516 
S, 472; 620; 635 Dat.; 645 f.; 655. 

divisionis apostolorum, der apostel delinge, 
schedunge 154; 604; 670. 

Dorotheae virg. 377; 637, 
drevoldicheit, drevaldicheit s. Trinitatis. 

Egidii, Aegidii 144; 309; 619; 628 ar, 
elvedusent juncfrouwen s. undecim. 

Epimachi u. Gordiani mrt. 152, 
epiphaniae Domini, lilL. dre konige, trium regum, 
twalften, tweiften, tw elften 116; 205 — 7; 258; 
283 f.: 297; 324; 679 ar.; 683. 
esto mihi, Sonntag 273. 
exaltationis s. crusis. 

Fabiani et Sehasti ani 304. 

Fasten. Vgl. invocavit: judica; laetare; Mariae 
B. V., anmmtiationis; oculi; reminiscere. 
alle mans vasten 596. 

in der voller ersten weken in der vasten 650. 
in der vasten 550 A. 2. 
des ersten Sonnabends in den Fasten 673. 
des ersten sunnendages in der vasten 230; 245. 
des dorden sondages in der vasten 311. 
Francisci 635 Dat.; 665. 

Fronleichnam s. corporis Christi. 

Galli abb. 113; 382 Inh.; 495. 

Georgi i, Jürgen mrt. 28 f,; 337 ; 841 ; 452 ; 581; 625. 
Gertrudis 378; 607; 640, 

Gordiani et Epimachi 69. Vgl, Epimachi. 
Gregorii papae 406; 421; 639; 651; 688 f. 

£ude »ionnerstag = Gründonnerstag 628 S, 585. 
Heimsuchung s, Mariae B. V., visitationis. 
hemmelvart s. ascensionis Domini. 

Hippoliti, Ipoliti mrt. et socior, 593 A, 1 . 

Jacobi ap., majoris, grote snnte Jacobus dach 

221; 241; 26Ö; 276; 313; 348; 439; 448; 518; 
535; 565 ; 570; 577; 613. 

incarnatioiiis dominicae sdW. 

[ümocentnm], in der kinder dage to wjnachten, 
am dage aller hindere 822; 844. 
invocavit, Sonntag 66; 103; 146; 296 Inh.; 370; 

451; 564 A, 3; 594 f.; 687, 

—, in der vasten 293; 598. 

Johannis bapt, nativ,, gebort 145; 148 S. 172; 
160; 255 f.; 274; 308; 353; 393; 411; 496 
A. 4; 611; 642 S. 601 Z. 6, 

— } to mklden sommer, ime mydten somer 113 

S. 113, Mitte; 587. 

Johannis ap. et evang. [nativ.] 545. 

— ante portam latinam, vor der latinschen 

porten, im meimande 164 f.; 320; 617; 626. 

Johannis et Pauli mrt. 70, 

jubilate, Sonntag 174; 567. 

jucunditatis, Sonntag 379, 

judica, Sonntag 141; 555* 

— , in der vasten 219; 364. 

Katherinen, der hl, juncfr. 588; 680, 

Kinderdag s. inno centum. 

Könige, hl. drei —, s. epiphaniae Domini. . 
krudwiginghe s. Mariae B. V., assumptionis, 

laetare s Sonntag 223 f.; 247 f,; 403, 

— , in der vasten 498. 

Lamberti, mrt. 331; 509 Z. 5 v. unten. 

!jaurentii, mrt. 127 f.; 330; 402; 431; 520 f.; 
557 ; 589 Inh,; 628. 

lichtmissen s. Mariae B. V,, purificatioms. 

Lucae evang. 291; 310; 425; 511; 657. 

Luciae virg, 5 S. 6 Z. 5 v. o. ; 56; 193;256' A.2; 
522 f ; 542 f.; 601; 647. 

lutken leven Frowen s, Mariae B. V., nativitatis. 
Marcelli et Petri mrt. 175, 

Marci evang. 31; 386; 524; 599. 


Kalenderdaten] 

Nach dem Festkalender] 

Margaretae virg. 38; 148 — 50; 197; 275; 289; 
301; 314; 353 ar.; 424 ar.; 430; 547 Inh,; 

556 ; 559; 582. 

Mariae B. V M gloriosae, Unser leven Frouwen, 

— annuntiationis, U. 1. F. bodeschop 161 ar.; 

267; 608; 641. 

— — , in den vasten 575. 

— assumptionis, krudwiginge, Himmelfahrt 34; 

88; 101 Inh.; 295 A, ±; 302; 375; 449 S. 403 
Z. 5 v. o.; 4&T ; 475 ar,; 486; 527; 578; 5 n3; 

661 Sgl. 

— conceptionis 264; 318. 

— Heimsuchung s. visitationis, 

— nativitatis. U. 1. F. erer gebort; unser lutken 

1. F. 253 Top.; 290; 302 A, 1; 306 ; 365; 487, 

— praesentationis 536 f. 

— purificationis, lichtniissen 183; 187 S, 202 
Z. 4 v. o.; 350 t; 361; 391; 441; 507 ar.; 
554; 592 f.; 616; 668; 685 f. 

*— visitationis, Heimsuchung 180; 370 A. 1; 

374; 396; 456; 669. 

Mariae Magdalenae 155 f. ; 348; 515. 

Martini ep., Merten, Mertin 96; 106; 182; 217; 
281; 296; 422 Dat.; 460 Inh.; 555 Sgl.; 562; 
572; 621; 658. 

Mathiae ap. 68; 143; 184; 266; 362; 385; 
575 A. 1* 694 ar. 

Matthaei ap, 32; 366; 397 S.356; 458; 581 A.l ; 

629; 642 S. 601 Z. 1; 671. 

Mauritii mrt, 417, d. 

Michaelis archang. 68; 71; 101; 104 Mitte; 118; 
170 f.; 226; 303; 423; 432; 446 Top.; 459; 
503 f.; 510; 571; 630 f. 

misericordia Domini, Sonntag 147 8.171; 275 ar. 
nativitatis Domini s, Weihnachten. 

Neujahr, nygen jare, nyen yars daghe 80; H9; 
661 Sgl. Vgl. Jahresanfang- 

Nicolai ep. 45; 63; 67; 151; 218. 
oculi, Sonntag 2 1 l; 231; 357; 434; 193 S. 445A. 3. 
— , in der vasten 399; 461; 635 Dat, 
omnium sanctorum, aller hilgen dage, alle Go des 

hilgen 107; 119; 277; 383; 560 ; 567 ar.; 6CH 

Ostern, paschae, iiaschatis, paschen 120; 122; 

129; 188. c.; 202: 232; 249 f.: 253; 275 ar.; 
305 ; 358; 414; 463 f.; 551; 652 Inh. S. 611; 653. 

palmarum, palmen, pnimdag 108; 211; 238; 336; 

462: 481; 642; 652 Inh, §, 610, 614. 

Pancratii mrt. (Pangrecien) 333. 

Pantaleonis mrt. 519. 
parasceve 117 S. 125. 
paschen s. Ostern. 

Paiui ap., conversionis, st. Davels dag einer he* 

keringe 265, b; 292; 368; 398, c; 405; 480; 649. 

Pauli mrt, s. Johannis et Pauli, 
pentecostes s. Pfingsten. 

Petri ap., ad cathedram 66 Z. 2; 210; 550; 

652 Inh, S. 610, H. 

—, ad vincula 68 ar.; 96 ar,; 526, 

Detri et Pauli apostolor. 53; 64, b; 130; 168; 
173; 181; 203; 214; 228 f.; 233; 257; 259; 
285; 288; 299 ; 312; 320 Vorg.; 328 ; 329; 
354 f.; 381 f.; 389 f.; 392 A.l; 401; 404 ; 410; 
429; 436f.; 446 f,; 484 f.; 488 A. 1; 493; 506 ~8; 
534 A. 1; 564; 598 A. 1; 612; 663 f, 

Pfingsten, pentecostes, pingesten, pinkesten, 
pinxten 46, b; 90 Mitte; 123 f,; 157 f.; 166; 
187; 220; 254; 279; 326; 359 f.; 364; 371 f.; 
388 ; 400 ; 408; 435; 443; 453; 466; 602 ; 654; 
659; 675 f.; 690. 

Philippi et Jaeobi apostolor* 121; 191 f,; 239, c; 

387; 474; 532 f.; 576; 661 Sgl.; 674, 

Praxedis virg. 260 ar. 
purificationis s. Mariae B, V. 
quasi modo geniti, Sonntag 325; 407. 
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Kalenderdateiij 
Nach dein Festkalender] 
quatuor tempornm, quatertemper. 

— vor st. Micheles dage 118. 

— post fest, b* Luciae 56. 
reminiscere, Sonntag 246; 252; 574. 
sacramentes dag 586, 

Scolasticae virg. 190; 579. 

Sebastiani s. Fabiani. 

Severini ep. 161; 369. 

Simonie et Jndae apostolor, 142 ; 222; 243; 268- 
287; 387 ar.; 694. 1 

Sophiae vid. 101 Vorg. 

Stephani papae et mrt, 58, 

Theodori mrt. 561. 

Thomae ap. 198; 273 ar. ; 27S; 412; 477. 
Thomae ep. Cantuarien., mrt. 153; 573. 

Tiburtii et Yaleriani 488. 

Trinitatis, drevaldicheit , drevoldicheit 58 ar,: 
62 ar.; 64 ar.; 75 ar.; 240; 272; 380; 392; 
416; 444; 454 f.; 482; 491: 500 f. ; 547 Top,; 
552; 660; 661 Sgl. 

tri um regum, hll. dre koninge, dri konnige 426 f ; 
440; 450; 517; 591; 654 A. 2; 679 ar.; 683 f. 

twalften, twelften s. epiphaniae. 
undecim milinm virginum, elvendusent jtmcfrou- 
^ wen, meide 262; 321; 419; 476; 510ar.; 69 i ; 693. 
Unser leven Fron wen s. Mariae ß, Y. 

Valentin! mrt. 101 Y org.; 433; 497; 581 ar. 
vincula s, Petri, 
vieitationis s. Mariae B. Y, 

Vitalis 100. 

Viti et Modesti mrt. 195 f.; 327; 373; 445; 563- 
568; 603; 679. 

Weihnachten, hochtid to winachten; in den wi- 
nachten hll, dagen, unaee leven heren gebort, 
nalLvitatis, natalis Domini 5 S. 6 Z. 6; 90 
S. 92 Z. 18; 97; 101; 269; 322; 334; 349; 
376; 394; 526 ar. 

Wenceslai mrt. 261, 

Kalkbrennen, calcem coquere 7, 

kalkoven, nd., fornas [ad calcem coquendam] 7S.7; 213. 
kalns, lett. = Berg 24 A. 1, 

Kalumnieneid, jurare de calnmnia vitanda 136 S. 150 f. 
kalwa, lett. = Hügel 24 A, 1. 

kamer, cammer s. Schlösser, emz. Teile; Klöster, 
Ci s terzie nserinnen , Riga. 

Kamin, caminum s. Schlösser, einz. f reile, 

Kamin, Camin, (’ am min, Diöz, in Pommern. 

Bischöfe; Kleriker b. PR, B. 8, 16. 

Kammergericht e. Reichskammergericht. 

K and au, Gerichtsbezirk sdW. 

Kandelaber s, Kirchengeräte. 

kan ne, nd. s. Haas- u. Wirtschaftsgeräte. 

kanon, Canon [missae] s, Liturgie. 

Kanzler u. Kanzleibeamte s, PR. B, 19. 

Kapellen. 

— st. Antonii s. ÖR. 

— hl Dreifaltigkeit s. OR. Riga, Dom. 

si* Elisabeth, s. OR , Odenpäh; Riga, Dom, 

— st Georgii s. OR. Roop. 

— st. Katharinen a. OR, 

hl. Kreuz a. OR. ( rutze, dat hl. — bei Rellin, 

— st. Laurentii s. OR. Lern aal. 

Mariae B. V. s, OR. Riga, Dom. 

— st. Michaelis s. OR. Falkenau. 

, unbenannte s, OR. Karkns; Kokenhusen; Kon- 

gota: Rösenbeck; Serben. Ygl. Schlösser, einz. 
Teile. 

Kapitel s. Deutscher Orden; Dorpat, Stift; Klöster. 

Uisterzienaer, Dünamtinde u. Falkenau; Ri^a, 
Erzstift. 6 

Kapläne a, PR, B, 13. 

Kardinale s. PR, B, 2. Vgl* Siegelheschreibungen. 
Karkus, Schloss des DO. 

Dienst der kl. Vasallen im Kriegsfälle 399. 


Karkusl 

Gerichtsbezirk 

gemeine Diener des Vogtes s, Deutscher Orden, 
Schwarze Häupter. 

Vögte s, PR. B, 26, b. Verweser des Amtes 399. 
—^ Auftragung s. Lehn gut. 
karnnte, kornute, nd. = Schutzheiliger 559 A. ] 
kastenkorn, nd. ^ Getreideabgabe an den Kirch* 
herrn 628 S. 585. 

Kasteiung s, eastigatio. 

Kastellan s. PR. B, 33. 

Katharina hl. 

Kalenderdaten sdW. 

Kapelle u. Kirche bei Lein aal, s, OR. Katharinen. 
Klöster u. Klosterkirchen s. OR. Dor[)at, Riga, 
kaua, kauge, estn. = lang, weit 42 Top. 

Kauf u. Verkauf s. Afterlehn, Kauf, veräuaserung; 
Briefe u. Urkunden, Kaufbrief; Freibauern, Lände¬ 
reien; Lehngut; Liven; Yikarien; Wiederverkauf, 
Kaufleute, mercatoree s. Lemsal; Riga, 

Kaufschlagen s. Lemsal. 

Kaufzettel 8. Briefe u. Urkunden, 
kauk, kaug, liv. — lange, weit 42 Top. 
kauw y en, nd. 509. 
fvawelechfc s. Patron ata recht, 
kede, nd. s. Geschmeide, 

Kelch 8. Kirchengeräte. 

kelder, keil er, nd. s. Schlösser, einz, Teile. 

Kerbstöcke s, Bauern, Schulden (up stocken, gekervede j. 

kerk-, kerken- s. Kirch*, Kirchen-. 

kersten zele, nd, s. Liturgie, Messen. 

kesen, nd. — kiesen s. Kürung. 

ketel, nd. s, Haus- u. Wirtschaftsgeräte, 

Kiefer s. Bäume. 

Kieaung s. Kürung in der Erbschichtung, 
kilimatum s, Külmet. 

Kindertag s. Kal enderd aten, innocentum. 

Kirchen, einzelne (woörn hier vor 1562 erwähnt) 
ß. OR, Allendorf; Ampel in Jer wen; Anzen; Ar- 
rasch; Ascheraden; st. Bartholomäi (früher Pal- 
mes); Berson; Birgitten; Burtneck; Dorpat; Eks; 
Fellin* I leimet; Holme; st- Jo'iannis zu dem Walle; 
Jürgensburg; Kamhi; Kapstever s. lörma-Lohosu; 
st. Katharinen; Kawelecht (früher Puyen); Kirch- 
holm; Koddafer; Kokenhusen; Korbe, Korpe (jetzt 
st. Jacobi); Kotze (Götze) in der Wiek; Kre- 
mon; Kreuzburg; Kubhesele; Lais (früher Womel); 
Laudon; Lemburg; Lemsal; Lemstevere; Lenne- 
wurden; Loddjger; Luhde; Marienburg; st,Marien- 
Magdalenen (früher Nienkerke); Munde (jetzt 
Dünamünde); Nienkerke s, st. Marien-Magdalenen; 
Nitau; Nüggen; Oberpahlen; Odenpälj; Paistel; 
Palmes s. st. Bartholomäi; Papendorf; Pebalg; 
Pernigel; Pillistfer; Pölw r e: Puyen s, Kawelecht; 
Riga; Ringen; Ronneburg; Roop; Rujen; Sehujen; 
Schwaneburg; Segewold; Serben; Sesswegen; Sisse- 
gal; Smilten; Sunzel; Suorbe i. d. Wiek; Theal 
f-Fölk], früher Touvel, Toivel; Tirsen; Torma 
(früher Kapstever); "freiden; i’rikaten; Ubbenorm; 
Üxküll; Wall, zu dem —, s, st. Johannis; Wa- 
echel in Wierland; Wemel, Woimel oder Womel 
s. Lais; Wendau (früher Wenden); Wenden; 
Wolmar. 

Kirchenabgaben s. kastenkorn. 

K irchenbaugelder, buw T ete; gebowte, necuniae pro 
[eeclesiae] fabrica et reparatione; [pecuniae] ad 
^structuram 116 S. D8; 136 S, 146; 518 f. 
Kirchenbegräbnis s. Begräbiiis. 

Kirchenbeleuchtung 652 S. 613 f. 

K trchenchor, als Teil der Kirche 652 S. 612. Vgl. 

OR., Dorpat, Dom. 

Kirchendotation 39; 373. 

Kircheneigentum, Konservierung 530 f. 
Kirchenerbauung 373; 652 8, 611* 

K i rchenfenster, glazen vinetere, glesze venster 142; 

519 S. 478* 
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Kirchenfundation 373; 352 S. 611. 

Kirchen gerate- u. Kirchenzubehör 
Altäre sdW. 

Altarbild sdW, 

Bahre» Bahrtuch, golden stukke, dar men de bare 
mede kleden scal 147 S. 171. 

Glocken adW, 

host, suivern —, = Hostienbehältnis, clboriom, zu 
Ehren st. Johannis 144 S, 166. 

Kandelaber, candelabrum 136 Inh. 

Kelch, kelk, calix 136 Inh., S. 146; 519 S. 478. 
Lampe» ewige 217. 

Marienbild, Unser Yrowen beide b, OR, Rosenbeck, 
sacrament [Tabernakel] 521 S, 479. 
sulvere stucke 217. 

thuribulum = Weihrauchfass 136 Inh. 
vexillum ~ Fahne, Prozessionsfahne 136 Inh. 
Kirchenkonzil zu Basel 280; 295; 307. 
zu Konstanz 198. 

Bestätigung des Verkaufs ebfl. Tafelgüter 295. 
Beziehungen zum Ebf. v, Riga 280; 295; 307. 

— zum Kap. v, Riga 295. 

— zum Propst v. Dorpat 280; 307. 

Kommissar sdW. 

Kirchenlelm» kerkenlen, lehen der kerken 181 S, 196; 

570 S* 530; 628 S* 585. Vgl. Patronatsrecht. 
k irchenpatronat s. Kirchenlehn; Patronatsrecht. 

K irchenreparatiirgelder s. Kirchenbaugelder. 

Kirche nschlüssel 136 Inh. 

Kirchenstand, stand — Platz, Bank, Gestühl 652 S, 612. 
Kirchenstationen a, OR, Dorpat, ! >omkirche, stutio 
corporis Christi. 

Kirchenunterhalt, Instand haltung 652 S. 613. 
Kirchenvormiinder 101 Yorg.; 197 S. 211. 

Kirchen weg, kerkwech 526. 

K i reiten widme, we deine 158 S. 183; 232 ; 373; 644 

A. 1. Vgl. dos; Kirchherreniand, 

Kirehherren s. Pfarrer. 

Kirchherreniand 278 S. 267; 402; 610 8. 568; 636; 644. 
Kirchhof, kerkhof, cimiterinm, coemiterium 2; 108; 
136 S. 146; 215; 291; 386; 528 S. 487. 

Kirchholra, Schloss des I>0. Gerichtsbezirk sdW. 
Könige, d. h. Freibauern, Landfreie 19 A, 2. 
Landknecht s. PR. B, 34. 

Liven von —, 71. 

Vögte des DO. s. PR. B, 26, b. 

Kirchspiele, Abteilung 8. Pfarrteilung. 

kiste efte beholtnis s. Raus- u. Wirtschaftsgeräte. 

Klage s. i ‘rozesee, 

klehts, lett. — Scheune, Kornspeicher, Vorrats¬ 
kammer 599 A 2, Vgl. Häuser, einz. Arten, Klete. 
kleid, kielt, slav, = Klete s. Häuser, einz. Arten, 
Klete; Schlösser, einz. Teile, 
kleidsoking, kleidtsokinge, kletsoking, nd. 599 A. 2 # . 
K lei düng 

geistliche. Vgl. Klöster, Oieterzienserinnen, Riga, 
casula 136 Inh. 
gerwe(de), nd, 73 S. 75. 
kleinod, nd. (des Ebf. v. Riga) 73 S. 74 f. 
Krone, crone des Ebf. v. Riga, wohl = mitra 

73 8. 74. 

ornat 429 S. 388 ; 519 S. 478. 
pallium 41 S. 49, 

paramenta = Messgewänder, aber auch Altar¬ 
ausstattung aus Stotf 136 S. 146. 
staf, PI. steve, nd. d. h, Bischofsstab des Ebf. 
v. Riga 73 S. 74. 

umgere, nd. [=: ummegegerve] des Ebf. v. Riga 
73 S. 75. 

weltliche» capucium 116 S. 119, 
cingulum 116 S. 119. 
fluel, nd. = Samt, AtlaB 57 L 
hoike, nd. = M antel, mit Hermelin gefüttert 571. 
kleder, cledinge, nd. 427; 587; 608 S. 565. 
laken, nd. = Tuch 587 S, 545, 
pallium 116 S. 119. 


Kleidung] 

weltliche] 

rock, nd. 587 S. 545. 
schowerk, nd. 636. 

sube, nd.rr faltiges Kleid, mit Marder gefuttert 571 . 
want, wand, brun — , nd. = Gewandstoff aus 
Wolle 587. 

klenod, kleinod, clenod, clenodium, nd,, lat 73 S. 74 f.; 
197 Ö. 210; 352 S, 32 ! ; 407 S. 366; 474 S. 424; 
566; 608 S. 564. Vgl, Geschmeide. 

Kleriker s. PR. B, 16. 

Klete, klet, nd. aus dem slav.» s. i läuser, einz. Arten. 
K löst er. 

Augustiner. 

Lemsal, Titel unbekannt 652 A. 4 S, 613. 
Mariendal bei Reval, Ordens des hl. SaHchmakers. 
„ zu st. Birgitten, Bregitten 293; 498 S. 455. 
Äbtissin s. PR, B, 17. 

Baugelder, to deme gebowte 293, 
gemeine suster u, bruder 293. 

Konventssiegel 293, 

Landknecht s. PR. B, 34. 
overste bichteger s, PR. 5, 17. 

Stiftungen, Schenkung 293, 

Tei lhaftigmaehung der guten Werke 293. 

Cisterzienser. 

... Dünamunde [in monte st. Nicolai]. 

Äbte, Nng. 8; 18; 16. Vgl. PR. B, 17. 
Besitzungen 5: 7; 8; 10; 13; 16; 35; 53. 
Beziehungen zum päpst. Legaten 16. 

* — zum Abt von Stolpe in Pommern 53. 

— zum Deutschen Orden 53, 

— zu Riga 8; 10; 16; 35. 

Brüder, fratres, monachi 7 f. ; 10; 35; 53. 
Kapitel .13; 16. 

Konvent 16. 

Verkauf des Klosters 13 Top, 

Wasserbauten 8 A. 2. 

- Falkenau, Titel unbekannt. 

Abt e. PR. B, 17. 

Altar b, OR, 
älteste Brüder 217, 

Begräbnisse s, OH. 

Beherbergung im Kloster 230. 

Besitzungen 171; 230 ; 271; 562. 

Beziehungen zum Deutschen Orden 181; 271, 
Bruderschaft, Verleihung der — , 185. 
Grenzstreit und Landzwist 562. 

Heeresfolge 181 S, 196. 

Heringlieferung an das Kloster 230. 

Kapelle s. OR. 

Kapitel 185. 

Kauf von Ländereien 230. 

Konvent 181 S. 195; 217; 230; 271; 559 S. 521. 
Lampe, ewige 217. 

Legate u, Zuwendungen 197 S, 211; 217; 230; 

559 S. 520 f. 
medeconvent 230. 

Mönche 171. 

Patronatsrecht (kerkenlehn) an der Kirche 
zu Lemstevere 181 S. 196. 

Pfandgüter 181 S. 196. 

Prior s, PR. B, 17, 

Prozess 562. 

sulvere stucke, nd, 217, 

Tausch von Klosterländereien 171; 181; 271. 
timmerhof s. OR. 

Vogt s, PR. B, 33. 

—— Padie. 

Beziehungen zum Deutschen Orden 244. 
Tausch von Klosterländereien 244, 
Übersiedelung der Konventualen aus Düna- 
münde 13 Top. 

- Stolpe in Pommern. 

Aht, Beziehungen zum Deutschen Orden 53. 
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Kloster] 

CisterzienserinnenJ 

Dorpat, st Katharinen 147 S. 170 f.; 197 $. 211; 
480 A, 2; 488 A. 1; 521. 

Äbtissin s. PR. B, 17. 

Altar s. OE. Dorpat. 

Beleuchtung des Sakraments 521 S. 479. 
Besitzungen 197 S. 211; 488 A. 1. 

Chor, kor 197 S. 211. 

Fürbitten 197 S. 211; 521 S. 479. 

Jungfrauen 147 S. 170; 197 S. 211; 521. 
Kirche et. Käthen neu s. OE., Dorpat. 
Konvent 488 A. 1. 

Legate 147 S, 170; 197 S. 21t 
Messen 521 S. 479. 

preseneien für die Jungfrauen 521 S. 479. 
Priester, der beim Gesänge hilft und die Pro¬ 
zessionen führt 521 S. 480. 

Schuld forderung 480 A. 2. 

Verkauf von Ländereien 488 A. 1. 

Vikarie 521. 

Lemsal, st, Annen 594 Top.; 652 S. 614 A. 5. 

Konilieferung an das Kloster 652 S, 614. 
Riga, Lei genitricis et virg. Mariae ac st. Ja¬ 
cobi 23; st. Jacobi 23; 25 Top.; 27; ad ho* 

norem Christi et st, matris ejus fundata- 

apud st. Jacobum 26; st. Dei genitricis ac 
virg, Mariae ac st. Jacobi 27; sub vocabulo 
Dei genitricis virg. Mariae et 8st. undecim 
millium virgg. 263; späterer Name st. Mariae- 
Magdalenae 25 Top. 

Äbtissin s. PR. B, 17. 

Aufnahme zur Lehre 440. 

Befreiung des Klosters von Leistungen 327. 
Beköstigung der Nonnen 440. 

Besitzungen, im allgemeinen 23; 25- 27; 36; 
158 A. 1; 232 ar.; 263; 302 ; 327; 382* 
440; 445 f. 

Besitzungen, einzelne s. OR. Ajzell; Asegall; 
Blomendal; Bruder Bertholds Mühle; Du- 
velsholm; Essren; Gerzika; Jungfernhof; 
Opemelle; Pepholt; Sastegele; Semgallen; 
Serpen; Steinholm; Tamagar; Tampsar; 
Ukedesol; Veceberge (OR. B). 

Beziehungen zu den Päpsten 23; 27; 36; 263. 

— zu den Ebfn. v. Riga 25 f. ; 302; 440; 445 f. 

— zum Kap, v. Riga 23 A. 2. 

— zum Deutschen Orden 302; 327. 

Darlehn 393. 

Eintritt ins Kloster (begeven) 440. 

Fürbitte für den Deutschen Orden 327. 

Geleit, freies, für Missetäter 327 S. 301, 
Gerichtsbarkeit, weltliche 263; 327 S. 301. 
Gerichtsstand 498. 

Grenzet reit 446 Top. 

Heeresfolge 327 S. 302. 

Jahrgeld der Jungfrauen 652 S. 610 H. 

— von der Saline zu Lüneburg 263 S. 257. 
Jungfrauen 302 ; 327; 382; 440: 445 f.; 498: 

652 S. 610,. IL 
kam er der Äbtissin 440. 

Kauf von Lehn gut 382; 440. 

Kleidung der Nonnen 440, 

Klostergebäude in Riga 26 f.: 263 S. 257. 
Klosterkirche 26; 263. 

Konvent 25 Top,; 26; 263; 302 ; 382: 393; 
440 ; 445 f. 

Kornlieferung des Deutschen Ordens 327 S. 302, 
Landknecht s. PR, B, 34. 

Lehndienst 382; 440; 445 f. 
medegift der Nonnen 440, 

moniales, monialium collegium, sanctimo- 
niales 25 f,; 263. 

Oblationen 26 f,; 263 S. 257. 

Pfandbeaitz 445 f. 

Priorin, Nng, 23, Ygl. PR. B, 17. 


Kloster] 

Cisterzienserinnen] 

Riga] 

Privileg 23; 25—27; 36; 263. 

Prozesse 382 Inh. ; 498. 

Regel 23; 25—27; 263; 327. 

sanctimoniales s. moniales, 

Schenkung 327. 

Schulden 498. 

Supplik an den Papst 263, 
sustern, sorores 27; 327. 

Vormünder 445 f. 

Zehnte 27; 263 S. 257, 

Dominikaner. 

Dorpat, Titel unbekannt, sw arte monke. 

Legate 197 S. 211. 

Riga, fratres predieatores, awarte monnike, 
monke, gemene broder Ordens st, Dominici 
des conventes st. Johannes benomet 25; 28 f. ; 
44; 142; 283; 530 f.; 544. 

Brüder s. PR. 1, 17, 
gemene brodere 283. 

Konvent, conventus 28 f.; 283. 

Legat 142. 

Messtiftuug 288. 

Prioren s. PR. B, 17. 

Beziehungen zu den Päpsten 530 f.; 540; 544. 

— zum Ebf. v. Riga 580 f.; 510; 544. 

— zum Kap, v. Riga 530 f.; 540; 5*44, 

— zu Riga 50 f.; 530 f; 540; 544. 

Siegel s. Siegelbeschreibungen. 

Transsumpte sdW. 

Siegel s Siegelbeschreibungen. 

Subprior 8. PR. B, 17. 
vedere 283. 

Vikarie 142. 

Franziskaner. 

Lemsal, f \’itel unbekannt 652 A. 4 S. 613. 

Riga, fratres minores, grawe monnike [zu st. 
Katharinen]. 25; 44; 142, 

Guardiane s, PR. B, 17, 

Beziehungen zu den Päpsten 531; 544. 

— zu den Ebf. v. Riga 531; 544, 

— zum Kap, v, Riga 531: 544. 

— zu Riga 50; 51; 531; 544, 

Siegelbeschreibung sdW. 

Transsumpte sdW. 

Legat 142. 

Klostergeistliche s. PR. B, 17, 

Knappendienst 680. 

Knechte s, Bauern ; Riga; Erzstift, 
knechte u. manne, nd. s. Afterlehn, 
koer, nd. s. Kürung, 
koie, nd. s. Vieh, Kühe, 
koye s. Kuie. 

koke, nd. s. Schlösser, einz, Teile, 

Kokenhusen. Ygl. OR. 

Kirchspielskirche, Anheftung einer Zitation an den 
DO, vor die Kurie nach Rom. 13t S. 139. 
Landvogt s. PR. B, 33. 

Pfarrer s, PR, 11. 

Priesterland 38. 

Stifts vögte s. PR, B, 33. 

Wallfahrt sdW. 

Stadt. Beziehungen zum Ebf, v. Riga 38; 76. 
Bürgermeister u. Gemeine 76. 

Bürgermeister, einzelne s. PR. B, 40. 

Kapelle s. OR. 

Kriegssteuern 76. 

Mark, Landbesitz 38; 76. 

Mauern s. OR. 

Privileg 38. 

Rat 495. 

Ratmannen, conaules, einzelne s. PR. B, 40 
Verteidigung durch den Propst \ linricus Hil* 
genfeid 610 A, 2 (484). 
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kola, liv. = SandhügeK Halbinsel 124 A. c. 

Kolberg, Colbergen. dioc. 94 A. 2. 

Kollation s. Präbende; Vikarien. 
koimandus, estn, = Lotte 611 A. 1. 

Köln, Diöz. Kleriker s. PH. B t 16. 

Laien e. PH. A, Grefenstein; Clood (auf S. 694 
fälsch!. Cloop); Poet 

Kommissare des Konzils von Basel 280; 307. 

des Ebf. y. Riga 580. 

Komture s. PR. B, 26, b, 

Könige, heilige drei s. trea reges. 

Könige s. Freibauern; Kirchholm; kurische —. 

Konti mazialverfahren 136; 540 S. 500. YgL notsake. 
Konzil s. Kirchenkonzil. 

kopbret nd. s, Briefe u. Urkunden, Kaufbrief, 
kopman, nd. i. S. v. Käufer eines Landgutes 67!. 
koppel, coppel, nd. 115; 248; 266; 278; 315; 548 
8. 510; 598; 610 S. 568; 613; 643 S. 602. Vgl. 
Pferdekoppel, 
korf, nd. s. Fischerei. 

Korn s. Feld- u, Garten fruchte. 

Kornabgabe s. Kastenkorn. 

Kornäcker a, Bauern. 

Korn auedörren, körn utdrogen 362 S. 330. 

Korngeld = Erlös von verkauftem Korn 144 S. 166. 
Kornscheune, Korndarre s, Häuser, einz, Arten. 

Korn schuld 113; 162 P. 12. Vgl. Bauern. 
Kornspeicher s. Häuser, einz. Arten, Klete. 
Kornzehnte a. Getreidezehnte ; Zehnte; Zins, 
kost, nd. = Tlochzeitssehmaus 427; 608 8.565, Vgl. 

Beköstigung. 

Kremon, Schloss, Vgl. OR. 

Gerichtsbezirk sdW. 

Vogt s. FR. B, 33. 

Kreuz, heiliges. 

Kapelle oder Kirche s. OH. Jrutze, dat billige 
Messe s. Liturgie. 

Reliquien sdW. 

Kreuze an Wegen und Grenzscheiden. 

—, ohne Angabe des Materials 181 S„ 197; 215; 

252; 282; 291; 548 S. 509 f.; 628 S, 584, 

—, aus Stein 108; 181 S. 197* 195; 213 S. 225; 

361; 469; 487 S. 440; 548 S. 509; 668 S. 628. 

—, aus Holz 82 S. 85; 195; 361, 

Krieg, krig, kreig, hi-ich 76 A, 1 ; 327 S. 302; 416; 
455. Vgl. feld (to fei de liggen); herfard ; herkrig; 
inval ; malven; orloge; reisen; rächte; vede. 

— , innerer 150; 560; 563; 593 A, 1; 610 S. 568; 
612; 642. 

— des Deutschen Ordens in Preussen 430. 

— gegen die Russen 76 A. 1; 215; 550 A, 2; 558. 
Kriegs&usrüstung s. Waffen. 

Kriegsdienst, Kriegsgefolgschaft s. ! Üeeresfolge. 
Kriegsknechte s. Riga, Erzstift, Knechte. 
Kriegssteuer 76. 

Kriegsvolk, ruter 610 S. 568. 

Kriegszuflucht s. Beherbergung, 

Kriegszüge der Eingeborenen 19 A. 15. 

Krone, crone, nd. = Mitra s. Kleidung, geistliche, 
Krucißx, crucifix am Wege 628 8. 584, 
krudwiginge s. Kalenden laten, Mariae B. V., assump- 
tionis. 

Knige u. Krugsstätten, kroch, krach, krochstede, 
area, t ab er na cauponaria, domus cauponaria 115; 

205; 273; 309, b; 311; 319; 381; 40 L; 112; 435 f.; 
462; 526 ar.; 537; 542 S, 502; 547 Inh.: 579; 
593 A, 2 ; 599; 604 ; 644 S. 603; 646 ; 653 ; 659 
S, 619; 668 S. 629, 

Krüger, kroger 462; 579, 

Krügen erechtigung, Schenkereirecht, Schankrecht, 
libertas cauponancli 28 B. 39; 309, b; 435 f,; 
537; 593. 

Kühe, s. Vieh. 

kuhhl, estn, = Heuschober 482 A. 3, 
kui, liv. = Heuschober 482 A. 3. 

Kujavien, Diözese. Bischöfe s, PR, B, 8, 


kuie, nd. a. d. liv.-estn., koye, kuye 483 A. 3; 567; 
570 S. 531; 596, 

kuija, lett, = Heuschober 482 A, 3, 
kuyenstede nd. 482 A. 3^. 
küla, liv. = Dorf 19 A. 15, 

Kulm, Diözese, Kleriker s. PR. B, 16. 

Laien s. FR. A, Stallknecht, 

Külmet, kulrnet, culmed, nd.. korrump. kulimatum 
a. liv.-estn. kulm, kiüimet, ein Getreidemass IBS 
A. 1; 310; 324; 384*; 681. 

Kumpane des DO. e, PR. B, 26, b, 
Kündigungsfristen u. Kündigungstermine für Dar¬ 
lehn- u, Pfand besitzvertrage. 

Im ESt, Riga: 

halbjährige, ohne 'Termin 608 B. 565; 670 S. 63t. 
—, zu Ostern oder st. Michaelis 495, 

—, zu Weihnachten 408; 432. 
einjährige, ohne Termin 371; 660. 
zu st. Michaelis 122; 254. 

Im St. Dorpat; 

halbjährige, zu Weihnachten 203; 447 i IVt jähr,, 
1.: 1/2 i ähr,); 521 S. 480. 
einjährige, ohne Termin 338; 389; 507 8, 464. 

—■ , zu st. Peter u. Paul 167; 312; 477; 484 B. 436. 

Im Ordensgebiet: 

vierteljährige, t/d Jahr vor Ostern 305, 
halbjährige, zu Weihnachten 390; 467. 
einjährige, ohne Termin 505, 

—, zu st, Johannis Bapt. 545 S. 505. 

—, zu Weihnachten 344, 
kunne, könne, nd. — Geschlecht s. manneskunne. 

Kurfürst s, PR. B, 29. 

kurische Könige, d, i. Landfreie, Freibauern 63 A. 1. 
Kurland, Diözese. Bischöfe s. PR. B, 8. Vgl. Siegel 
u. Siegelbesclireibungen. 

Beziehungen zum Ebf. v. Riga 619. 

Kursoren, päpstliche s. cursores. 

Kürung, Kiesung, koer, kor, keaen, in der Erbteilung 

11t f.; 570 S. 531; 582; 623. 

L. 

Lachsfang e. Fischerei, lasfang; laswaden; laxe wehre. 
Ladung 472; 474; 494 S. 450. Vgl. Bauern, Vor¬ 
ladung; bewastekenen; eschen; Päpste; toseggen; 
verboitliken; wastekening; wedderladinge; Zitation. 
Lais, Schloss u, Kirche s. OR. Vgl. Gilden, 
laken, nd, s. Kleidung, weltliche. 

Lambertus, hl. b. Kalenderdaten, 

lamm, estn. — das Platte, Ausgebreitete 42 Top. 

Lampe, ewige s. Kirchengeräte. 

Landbrief a. Briefe n. Urkunden, 

Land buch, lantbok, bok, der Gesinde, Grundstücke 
u. bäuerl. Leistungen, bzw. Schulden 162 V. 12; 
181 S. 196; 537; 670 S. 631. 

Landesherren, gemeine a. Beseheltung ; Münzwährungs¬ 
gesetz. 

Landfreie s. PB. B, 38. Vgl. Freibauern. 
Landknechte s, PR, B, 34. Vgl. Riga, Erzbischöfe. 
Landleute, lantlude s. Bauern, 
landläufiges Recht s. Recht. 

Landmar schall des DO. s. PR. B, 26, b. Vgl. 
Deutscher Orden. 

Landrecht oder Landesrecht 591 A. 1. 

Land sassen, landsate s. Bauern. 

Landtage, ohne Zeit- u. Ortsangabe 475 Inh.; 588 
S. 54&. 

zu Walk 90 A. b; 282 (435). 

— .Wolmar 480; 487 (472); 619, 629 (493). 

Klage des Fromhold v. Piesenhausen über den 
Ordm. 558. 

Verbot zweimaliger Versiegelung 588 S. 545. 
Landvögte s. FR. B, 26 S. 724 u, B, 33. Vgj. Lemsal. 
Landwirtschaft s. a cker; buwacker; buwelande; buw- 
hof; Dreifeiderwirtscliaft; Kirnte; Feld- u. Garten¬ 
gewächse; Flachs weiche; Gärten; Heuschober; hofes 
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Landwirtschaft] 

^ebuwete; hoi; hoien; hoi b 1 ach; hoi siege; hoitiid* 
kaff; kleidsokmge; Koppel ; Korn ausdörren; Lotte; 
mayestede; mislacker; Neuland; Roggenschnitt; 
sat;^ sommerjar; Streuländereien; etro; Vieh; water¬ 
betisch land; wrake* 

Laon, I »iözese in Frankreich, 1 Domherr s. PR. B, 9, 
Tranesumpte sdW. 

Last s. Gewichte u. Masse, 
iaetare e, Kalenderdaten, 
late, lett. — Lotte 611 A. 1. 
later s. Ziegel. 

lateste willen, nd. s. Testamente, 
lätte, late, estn. = Quelle, Brunnen 507 A. 1. 
Läuflinge s, Bauern, verstreichen. 
Läuflingsordnungen 634 A. 1. 

Laurentius, hl. Kalenderdaten edW. 

Kirche oder Kapelle s. OR. Lern Bai. 

Yikarie [u. Altar] s. dort, 
lavesang, nd, 0 . Liturgie. 

Leal, Komture s* PR. B, 26, b. 

Lebtagsrecht der Witwe an Lehngütern 18; 147 

S. 170; 314; 363 S. 624; 570 S. 531. 
lector 346 S. 317. 
leefhovede, lefhovede, nd. 217. 
leeis, lett. = gross 19 A. 2 S. 23. 
leenrecht s, Lehnrecht, 
leepa, lett. — Linde 69 A, 2. 

Legate u. Stiftungen für das Seelenheil 123; 142; 
144; 147; 197; 217; 230 ; 283; 285; 293; 322; 327; 
334; 352; 371; 408; 414 S. 874 ; 429; 445 f.; 518 
S. 476; 519; 521; 524 S. 484 ; 559; 652 S. 610 IT. 
S. 611 ff. 

Legaten, päpstliche. Ygl. PR. B, 3. 

Beziehungen zum Bf. v. Riga 5— 7; 10 f. 

— zu den Bf. v. Reval u. Semgallen 5. 

— zum Propst v, Riga 5; 7; 9 —11. 

— zum Kap. v. Riga 6. 

— zum A löstet* Dünamünde 16. 

— zum Schwertbrüderorden 5; 7; 9 — 11. 

— zu Riga 5-7; 10 f.; 16. 

Siegel s. Siegel beschreibungen. 

Lehen, geistliche sdW, 

—, weltliche s. Afterlehn. 

Lehnbrief. Ygl. Briefe u. Urkunden. 

Übergabe beim Verkauf von Lehngütern22G;488 Al. 
Unverjährbarkeit sdW. 

Lehngut. 

Afterlehn sdW. 

Angebot an den Lehnsherrn beim Verkaufs. Riga, 
ESt, Erzbischöfe u. Domkap., Vorkaufsrecht. 
Angebot \ Aufbietung an den Lehnsherrn bei Ver¬ 
pfändung wegen Verschuldung 125f.; 128: 131 f. ; 
135; 138—40. 

Auftragung und Auflassung, Verfassung. 

— vor dem Ebf. v. Riga 290 S. 277; 296; 315; 
330; 586; 631 ; 652 Inh. S. 610 I, S. 611; 664. 

— vor dem Ebf. v* Riga u. dem Kap, 496. 

— vor dem Ebf, v, Riga, dem Kap, u, der Mann* 
schaft 229 ; 255. 

*— vor dem Bf. v. Dorpat 1.29; 164; 180; 189; 212; 
214; 269; 299; 311; 329; 336 S. 309; 337; 340; 
342 f.; 350 f.; 355; 401; 452 ; 476; 517; 534 Ä.l; 
573; 626; 688; 689 S. 647; 691, 

— vor dem Bf. u. Kap. v. Dorpat 550. 

— vor dem Bf. v. Dorpat u. s, sitzenden Rate 
596; 635. 

— vor dem Komtur v. Fellin u. dessen Beisitzern 

223; 356; 578. 

— vor dem Vogt v. Karkus 235, 

'— v or dem Vogt v. Dberpahlen u. dessen Kum¬ 
pan 201, 

vor dem Vogt v. Ober [fahlen u. dessen Bei¬ 
sitzern 448. 

vor dem Vogt v. Wesenberg u. dessen Bei¬ 
sitzern 163. 


Lehngut] 

Befreiung von Leistungen 286; 380. 

Eingeborener ■ Liven, Letten, Esten) 1 A. 2; 33; 
46; 54; 59; 63; 96; 107; 154; 284; 320; 324; 
384: 391. 

KinWeisung u. Überantwortung, inweldigen, inwi- 
Hen, overantworden, beim Verkauf 226; 257; 
269; 340; 342; 347; 351; 354; 401: 437; 452; 
485; 514; 555; 664; 691. 

—, bei Verpfändung 312; 338; 389. 

Entziehung aus nicht genanntem Grunde 242; 558. 
Vgl. Verlust. 

Erbfolge, erweiterte, bis in das fünfte Glied 377 
A. 1 (Z. 1:1456, 1.: 1457). Vgl. Lehnrecht, Gnade. 

— der weibl. Linie 59; 308; 333 ; 377 A. 1; 427 
S. 386; 561; 629. 

Erbnamen, erfnamen, arfnanien, 210; 214; 229; 
232 f.; 253 Top.; 255; 267; 296; 331; 342 f.; 
350 ; 354 f.; 368 Top.; 409 ; 446; 488 A. 1; 517; 
557; 570 S. 532; 575; 588; 589 Inh.; 593-95; 
608 S. 565; 626; 637; 652 Inh. S. 610 I, ö. 611; 
655; 667 S. 627. 

Erbrecht der Witwe b. Witwen. 

Krbrecht, erweitertes, des Ebf. Silvester, s. Lehn¬ 
recht, Gnade. 

Erbverzicht sdW. 

Felonie sdW, 

Gerichtsbarkeit. 

—, cum judicio et jurisdictione 48. 

—, eum judiciis et justitiis 151. 

—, cum jurisdictione 74: 84 f.; 89. 

—, mit richte, richten, gerichte 73; 106; 152 A. c.; 
158; 183; 189; 194; 202; 205 f.; 2H; 219; 222; 
226; 229; 231; 233 f.: 238; 249 f.: 253 ; 255 f.; 
260 ; 268 ; 275; 281; 290 ; 311; 328 ; 3311; 336; 
338; 340; 342 f.; 351; 353 f.; 372; 382; 388—90; 
408; 418; 426; 428; 432 ; 444-46; 451 f.; 481; 
484; 495 f.; 502 ; 508 S. 467; 515; 517; 518 
S. 476 ; 524 S. 484 ; 539; 552 ; 555; 570 S. 531; 
573 ; 583 ; 592; 603 ; 628 S. 585; 640; 659 S. 619; 
671; 674; 685; 687. 

—, mit richte, iioyes u. zvdest, hogest u. sidest 
289; 312; 401; "406; 432; 522 S. 482; 667; 689 
S. 647, gerechte 664 S. 624. 

Heeresfolge 215; 303; 308 ; 399 ; 430 ; 558; 642 
S. 600; 654. Vgl. Schlossverteidigung. 

Heimfall, ohne Angabe des Grundes 41; 280. 

—, schuldenhalber 654. 

—, wegen unterlassener Mutung (Lehnserneuerung) 

17; 233. 

—. wegen Hinrichtung des Lehnsmannes 645. 

—, todeshalber 47; 73; 82; 84 f.; 89 f.; 103; 151; 
157; 174; 211; 222; 234; 238; 258; 425; 471; 
556 ; 589 Inh.; 601; 610; 619; 66a 

Investierung 47 f.; 74; 76; 84 f.; 89; 471 S. 420. 

Kauf und Verkauf. Vgl. Verkauf. 

— im ESt. Riga 18; 48; 62; 64; 68 f.; 75; 80; 

99; 122; 143; 152; 157; 183; 190: 200 ; 205 f.; 

218 f.; 229; 232; 234; 239 ; 243; 255; 258; 279; 
289; 296; 326 ; 330 ; 341; 345; 347 f.; 353; 359 f.; 

362; 364 ; 367; 372; 376 ; 381 f.; 388; 392; 400; 

409 f.; 416; 418; 426 f.; 433; 435; 440 f.; 444; 
451; 454 f.; 457; 459; 461-64; 481 f.; 491; 
496; 499; 501 f.; 513 f.; 522 f.; 538 Inh.; 539; 
552 ; 583 ; 586; 493—95; 602—6: 611; 618; 621 f.; 
624 ; 631—34 ; 647 ; 651; 654; 664; 667; 675; 
677; 679; 682; 685; 690. 

— im St. Dorpat 97; 129; 162 !\ 7; 164; 177 f.; 
180; 189; 194; 197 S. 210; 202 ; 212; 214; 226; 
253; 257; 259; 269; 288 vgl. Zusätze; 299; 311; 
319; 323 ; 329; 881; 336 f.; 340; 342 ; 350 f.; 
354 f.: 401; 437; 452; 471; 476; 485; 488 A. 1; 
507 Inh.; 515; 529; 534 A. 1; 555; 573 ; 679; 
584 ; 596; 598; 607; 626 ; 637; 641; 674 ; 688 f.; 
691 f. 
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Lehngut] 

Kauf und Verkauf] 

— im Qrdensgebiet 223; 235; 245; 282; 300; 313 ; 
316; 318; 325; 361; 378; 405 ; 438; 460 Inh.; 
500; 536; 547 ar.; 613 f. 

— auf den Todesfall 611. 

Klage über den Lehnsherrn wegen grundloser Ent¬ 
ziehung des Leims 558. 

Lebtagsrecht der Witwe sdW. 

Lehndienst, vordensten s. Heeresfolge. Vgl. After¬ 
lehn; Frauen; Klöster, Cisterzienser, Falkenau; 
Cisterzienserinnen, Riga. 

lenware, leenwar, lehnware, leynware 29; 189; 
212; 214; 231; 233; 258; 311; 318; 336 S. 309; 
343; 425; 476; 517; 534 A. 1; 556; 573; 626; 635 
pantherre sdW. 

Schenkung 343. 

Schulden, beim Verkauf nicht aufgegebene 442. 
Tausch sdW. 

Treueid, eid, eet der huldinge, fidelitatis j uramen- 
tum, homagium, sweren 2; 47 f.; 76; 84 f. ; 89; 
105; 116 8. 119; 198; 380 ; 478 S. 429; 550; 

. 586; 652 Inh. & 610 I, S. 614. 

Übertragung ohne Angabe des Rechtsgrundes 356; 

438; 550; 578; 652 Inh. 8. 610 I, S. 611. 
Yeräusserung zum Schaden der Lehnaerben 308. 

—j nur an Untertanen des Lehnsherrn erlaubte 135. 
Verkauf an den Landesherrn 618, 

— an die tote Iland 122; 296; 871; 381 f. ; 421; 
440; 445 f.; 488 A. 1. Vgl. Zustimmung. 

— auf Wiederkauf 122 ; 416; 455. 

A^erleihung, Leihe, Verlehnung. 

— im ESt. Riga 2; 4; 24; 31; 37; 47 f.; 57; 
73-75; 82; 84 f.; 89; 105 f.; 116 8. 119; 151; 
157 f t ; 174 f.; 204—6 ; 211; 219; 222; 227; 229; 
231; 234; 237—39; 241; 243; 249 t; 255 f.; 260; 
265 f.; 268; 270; 275 f.; 278; 280*; 281; 290; 
292; 297; 303 f.; 306 f.; 315 f. ; 330; 339; 341; 
353; 368 Top.; 379; 386; 402 ; 410; 412; 419; 
428; 451; 459; 490; 496; 525; 532; 585 f.; 588 
S. 546; 589; 592; 610; 629; 638; 640; 646; 652 
Inh. S. 610 I, III, 8. 614; 654; 663 S. 623 f.; 
665; 676; 681; 687. 

— im St. Dorpat 103; 129; 150; 177; 179; 189; 
212; 214; 233; 259; 308* ; 311; 336; 342 f.; 355; 
375; 425 ; 471; 476; 515; 517; 534; 534 A. 1; 
550; 561; 573; 615; 626; 635. 

— im Ofdensgebiet 1; 46; 54; 59; 98; 107; 115; 
127; 141; 153-56; 159; 161; 166; 170 f.; 175; 
188; 193; 195 t; 209; 213; 215; 236; 240; 
246-48; 251 f.; 261; 264; 267; 277; 284 ; 286; 
291; 301; 309; 316; 321; 325; 349; 357 ; J 361; 
365 f.; 370; 378; 380; 396; 398 f.; 403; 405; 
413; 415; 417; 423 f.; 430 f; 434; 436; 439; 
443; 450; 460 ; 468-70; 479; 483; 489; 500; 
504; 510—12; 520; 526 f.; 535-37; 541; 547; 
551; 553 f . ; 557; 574; 577; 599; 601; 613 f.; 
616; 620; 625; 639; 641 S. 596; 645; 657; 666; 
668; 683 f. 

— an Aftervasallen s. Afterlehn, 

— mit 3 Fahnen (Fahnenlehen) % 

— auf Lebenszeit 231; 349; 589 Inh.; 643. 

— an Bürger 48; 266; 315; 330; 341 f,; 403; 465; 
468 ; 515 ; 573 ; 61 5 ; 626; 635, 

— an Städte 76. 

— unter Vorbehalt 588 S. 546. 

Verlust wegen Felonie sdW. 

V erpfändung. 

ohne oder ohne nachweisbaren 1 ’fandbesitz, bzw. 
Auslosung, vorj milden, to pande stan; vorse- 
gelen; vorwissen, setteu, verseilen; frien, inlogen. 
183; 226; 296 Inh.; 305 ; 334; 387 S. 350; 
390 ; 393 f.; 408; 414; 429; 447; 467; 492 f.; 
495; 497; 506; 508; 542; 546; 559 S. 521 ; 
568; 571; 581—83; 588; 593—95; 608 S. 565; 
609; 621; 627; 642; 660 ; 677; 692; 694. 


1 .tim gut] 

Verpfändung] 

— mit Pfandbesitz, befristetem oder unbefristetem, 
setten. vorsetten; vorpanden; pandeswise besit- 
ten; overlaten pandeswise to brukende 83; 91; 
125 f.; 128; 131 f, ; 135; 137 - 40; 162 P, 11; 
184; 203; 312; 331: 338; 354 A. 4; 389; 409; 
445 f.; 477; 484; 505 ; 507 f.; 524; 667 S. 627; 
670 f.; 679; 694. 

— mit Pfand besitz auf 5 Jahre 184. 

— auf 10 Jahre 118. 

— auf 12 Jahre 507 f, 

—- auf 14 Jahre 484. 

— auf Lebenszeit 670. 

— seitens des I ändbesitzers, Weiterverpfändung 

312; 338; 484 S. 436. 

— an fremde Herrschaft 125 f. ; 128; 131 f,; 135; 
137—40; 162 P. 11. 

— , zweifache 588*. 

Witwen sdW.; Lebtagsrecht; Nachjahr. 

Zahlungen an den Lehnsherrn für die Verleimung 

41; 73; 430; 515; 525; 589 Inh.; 592; 640 8.595. 

Lehngutsrecht. Vgl. jus feudale, feudi, vasallagium, 
vasallaicum, vasallinum, Mannlehnrecht, 

161; 166; 170 f.; 174; 195 f.; 209; 213; 215; 247 f.; 
252; 264; 267 ; 277; 286; 291: 32 L; 325; 361 ; 366; 
380; 399; 405; 413; 415; 423 f.: 431; 434; 443; 
450; 465; 470; 504 ; 510 f.; 520 ; 526; 535—37; 
541; 547; 551; 554; 557; 599; 613; 616; 639; 645; 
668; 683. 

— , deutsches, dudöches leengudes recht 266. Vgl, 
deutsches Lehnrecht. 

Lelmherr, Lehnsherr s. Vikarie, lenherr. 

Lehnleute, Lehnsleute, deutsche, dutsche lenlude, im 
Gegensatz zu den undeutschen 268. 

Lelmrecht 76; 106; 115; 193; 353; 558. 

— , deutsches 268:402; 412. Vgl.DeutschesLehnrecbt. 
— , i. S. von Gültigkeitsgebiet 591. 

— , Gnade, neue, neues Gnadenrecht, Silvesters Gnade, 
241 A. 1; 377 A. 1 Z. 1; 1456, i.: 1457); 594 
S. 554; 595 A. 1; 608 S. 564 ; 629 S. 586. Vgl 
Mannlehnrecht, neues. 

—, stiftisches s. Dorpat, Stift, 

Lehnseid s, Lehngut, Treueid. 

Lehnsmulung, Lehnserneuerung 17; 116; 198; 227 
Dat.; 233; 258. 

Lehnsprozeas 116; 242. 

Lehnsunfähigkeit, InhabiHtät 65 f. 

Lehnware s. Lehngut, lenware; Vikarien. 

Leib, mit dem — entgelten, gelden mit einem live 
542 S. 502. 

Leibgedinge, liflicke dink, lifgeding, liifgedinch 207; 

343 ; 557 ; 623. 

Leibrente 406. 

Ijeibzucht, littueht 119 P. 8; 187; 262; 448 S. 402; 
507 S. 465; 508 S. 467; 621; 663 S. 624. Vgl. 

Alimentation. 

Leichnam, heiliger a. Heiliger Leichnam. 

leidegeld, nd. s. Lernsal. 

leiman, nd. ~ Lehnsmann 73; 82 S. 86. 

leimanis, leideneeks, lett. — Pächter 482 A. 4. 

leman-land, nd. 482 A. 4. 

lemm, estn. s, lamm. 

Lemsal, Stadt, Abgaben 117 S, 121 fl', 
achte, ivertlike, over hals, over haut 117 S. 121. 
amptlude des Ebf. 121 f. 

Auflassung zu verkaufender Liegenschaften 117 
S. 122. 

Bauern des Ebf., Gerichtsstand 117 S. 123 f, 
Baumgärten 1 17 S. 122. 

Beschelti.iig der Ratserkenntnisse an den Rig. Rat 
117 S, 121. 

Beschelt ungsgeoühr, Apuellationsschilling 117 S. 121. 
Bezahlung, gemeine sdW. 

Brotbänke 117 3. 124. 

Burger, einzelne s. PR, B, 41. 
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Lemsall 

.Bürgereid 117 S, 122. 

Bürgermeister, Ratmannen u. Gemeine 117 S. 120. 
Bürgerrecht, Gewinnung 11 7 S. '22. 
burnprake 117 S. 123. 

Eid des Vogtes, Bürgermeisters u. Rates 117 S. 121. 
Erbanfall 117 S, 123. 
erbloses Gut, verstorben gud 117 S. 121. 
Erweiterung der Stadt 117 S. 125. 

Fäeischscharren, vlesscharre 117 S. 124. 
fremde Herrschaften 117 S. 124. 

Gefälle, gericht und anvul 117 S. 121. 
geistliche oder tote Hand 117 B. 123. 
geistlicher Stand 117 S. 123. 

Geleit, freies 117 S. 121. 

Gerberei, gerhus 117 S. 124. 

Gerichtsbarkeit 117 S. 121 f. 

Gerichts Stätte in der Mühle, moele, dar wi dat 
gerichte inne hebben 1 17 8. 124. 

Gilden sdW. 

Gildenhaus s, OR. 

Grundzins, worttina 117 S. 122. 

Hausplätze, huswoninge u. hofstede 117 S. 121. 
Heeresfolge 117 S. 124. 

! (ölzungsrecht 117 S. 124. 

Huldigung dem neuen Ebf. 117 8. 122. 

Kau fleute 117 S. 121 fl‘. 

Kaufschlagen 117 S. 122. 

Kirchen, i! allg. 117 S. 124. Vgl. OR. 

Anheftung einer Zitation des DO. vor die Kurie 
nach Rom 131 S. 139. 

Busszahlum: für den Bau 116 S. 118. 

Legat für Kirchenfenster 142. 

Patronatsrecht sdW, 

Pfarrer s. PR. B, II. 

Kohlgärten 117 S. 122, 

Kornzehnte 117 8. 121. 

Landvogt des Ebf. 117 S, 124. 

leidegehl, nd. — Abgabe für freies Geleit 117 S. 121, 
nialven 117 S. 124, 

Manntagstermin sdW, 

Mark, Landbesitz 117 S. 120 f, 125. 

Mass 117 S. 124. 

Mauern 117 8. 120 f. 

Missetäter, Zuflucht 117 S. 124, 

Mühlen u. Mühlenstauung 117 S, 124. 

Münze 117 8, 124. 

Patron, Schutzheiliger st. Laurentius 652 A 4 S. 613, 
Pfeffer zins 281. 

Pfortenschlüssel 117 S. 122. 

Priester s. PR. B, 14, 

Privileg 117. 

radhus, nd, 117 S, 121. 

radklocke, nd. 117 S, 121. 

Rat Q, Ratmannen 117 S. 121. 
recht, godeiik u. redelik, nd. 117 S. 121. 
reisen, nd, = Kriegszüge, nach Litauen 117 S. 124. 
Riegenhöfe, ryehove 117 S. 122. 

Rigisches Recht 117 S. 121, 123; 281. 

Schuld I orderungen gegenB auern (laut lüde 3 117 S.123. 
Spital, Legat 142. 

stades book 117 S. 121. 

Streitigkeiten mit dem Ebf. 117 S. 124. 

Termin der < irundzinszahlung 117 S. 122. 
Testamente 117 S. 124. 

Transsumpt 117, 

Treueid 117 S. 122. 

Trutz wehren gegen das Schloss 117 S. 124 
Verbrennung durch den Moskowiter 652 A. 4 S. 612. 
Verkauf von Liegenschaften 117 S. 122. 
Verpfändung 117 S. 123. 

V erschuldung der Bürger 117 S, 123, 
Verschwiegenheit im Interesse des Ebf. 117 S. 124. 

V lkure, Priester a. PR. B, 12, 

T» Stellvertreter des Ebf. 117 S. 122. 

Vogt, erzbischöflicher 117 S. 121 ff. 


Lemsal] 

Vogt] 

— , städtischer 117 S. 121. 

wichte, nd, = Wägen, Gewicht 1.17 S. 124. 

Widme s. OR. 

Wucher, woker 117 S. 124. 

Zehnte 117 S. 121 f. 

Lemstevere, Kirchspiel. Pfarrer S. PR. 11. 
len —- s. Lelm — . 

lepel, nd. s. Haus- und Wirtschaftsgeräte, 
lepsemets — lepsemöts, estn, = EUernhusch 354 A. 3. 
Leslau, Diözese. Bischof s. PR. B, 8. Vgl. Riga, 
Erzbischöfe, Beziehungen. 

Letten. Acker, des Letten acker 124. Vgl. Bauern; 
Eingeborene, 

Grenzen 19 A, 15. 

Kriegszüge 19 A. 15. 

Sprache, letteseh 446 Top. 

Sprachgrenze 652 S. 61 1 A. 3. 

Lettones in snperiori parte aquae Salcze s, OR., Balis. 
Lettouwen s. Litauen. 

Lettsche side a. Riga, Erzstift, 

Leute, lüde s. Bauern, iude. 
libellus s. Briefe u. Urkunden, 
lichte unser leven Frouwen, nd., Votivkerzen zu 
Karkus 305. Vgl. Wachskerzen. 

Lichtmesss. IC alenaerdaten, MariaeB.V.jpurificationis, 
J regende Gründe, letztwilligeVerfügungüber sie 591 A3. 
Liegnitz, Herzog zu —, s. PR. B, 30. 
lifgeding, nd, s. i jöibgeding. 
lilizis, lett, s. litze. 

Linde s. Bäume, 
linea masculina 95, 

Lippe, Diözese. Domherren s. PR. B, 9. 

Litauen, Litauer, Lettouwen, Lectowini, Lettowini, 
Kriege 19 A. 15; 76 A, 1; 78 S. 80; 117 S. 124. 
Liturgie im weiteren Sinne u. Gottesdienst, 
almisse, nd. sdW. 

Altarbeleuchtung sdW". 

anniversarius, der Todestag, bei Seelenmessen 90; 
371 S. 336; 414 S. 374. 

bede, gebede, nd. 185; 197 S. 211; 230; 293; 327, 
bedevart, nd. s. Wallfahrt, 

begenknisse, begenknusse, nd., i, S. v.Seelenmesse 408, 
Bibellesung sdW. 

Canon [missaej 45. 
castigatio sdW. 

collecte van allen Gades billigen 519 S. 478, 
commemoratio 90. 

dechtniss, nd. = memoria 147 S. 171. 
exequiae 371. 

Pasten sdW. 

Feste, Ausschluss der Votiv- u. Seelenmessen 230, 
— , Frühmessen an solchen 414 S. 374. 

Frühmesse s. Messe, missae priores, 
gebet, nd. s. bede. 
gedechtniss,' nd. 293. 
geistliche Übungen sdW. 

Heiligenbilder sdW. 

hochtiden, nd. = hohe Kirchenfeste 521 S. 480. 
uorae canonicae 45; diurnae et noeturnae 95. 
horae divinae 540 S. 500. 

jartiit, nd. ~ Jahrestag des Todes ’97 S, 211, 
\ r gl. anniversarius. 
lavesang, nd, 652 Inh. S. 610, II. 
lichte, nd, sd W . 

memoria, memorie 45; 90; 95; 285; 414 S. 374; 
429 8. 388 ; 519 S. 478, 

missa, misse, Messe 45; 90; 95; 144 S. 166; 185; 
197 S. 211 ; 230; 283; 293; 327; 334 ; 371 & 336; 
408 ; 414; 429 ; 519; 521 S. 479; 540 S. 500; 
559 S. 520. 

— canonica 371 S. 336. 

— , ewige 197 S. 211 ; 429 S. 388; 559 S. 520. 

— perpetua 414. 

— priores, vromisse, Fruhmesae414S,374; 429 S. 388. 
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Liturgie] 

missa] 

—, singende 327. 

—, einzelne: 

— in de ere der hl. frowen st. Annen 559 8. 529. 

— van der bl. devoldicheit 230; 283; 429; 519 
S. 478. 

•— van dem hilgen geste 283. 

— van dem hl. eruce 283. 

—- in de ere des hl. lidendes 1 hristi Jhesu 559 

S. 520. 

— van dem hilgen lichame 283, 

— vor alle bersten zele, cristen seien, cristen- 
gelovigen seien 230; 283; 519 S. 478; 559 S. 529. 

— , reqniem 559 S, 520. 

— , vor de snnde 283. 

— , van unser leven Yrouwen 230; 283; 429; 
519 S. 478. 

Oblaten sdW. 
offeren, nd. 144 S. 166. 
praedieare 346 S. 317. 

Predigt, sermo 346 S. 317. 
presentie sdW. 

prima, Prim, kanon. Stunde 414 S. 374. 

Prozession um den K iosterhof, wan men um me 

den hoffe geit 521 S. 480. 

Psalter, salter, «alter 185; 327. 
reqniem b. Messen. 

Schüler sdW» 

Seelenmesse 45; 95; 144 S, 166; 185; 197; 230; 

283; 285; 327; 334; 371; 408; 414; 429; 521; 559. 
— , singende 327. 

— , ewige, singende 334. 

Seelenvigilie, zelvilige s. Vigilien, 
sermo s, Predigt. 

suffragium 285; 414 S. 374. 
venien, nd. = fasst alliges Gebet 293. 
vertiden sdW. 

Yesper 144 S. 166; 521 S. 480. _ 

Vigilien, vigiliae, das Totenoffizium, zelvilige, ze- 
lenvüien 90; 144 S. 166; 185; 197 8. 211; 293; 
371 8. 336; 408; 414 S, 374. 

— , singende 327. 

Vikarien sdW. 

Yotivkerzen sdW* 

Wein sdW. 

Werke, gute sdW. 

liturgische Bücher. Vgl. Bibel; Preise, 
boek 519 S. 478. 
matutinale 136 Inh, 
missale 136 Inh, 

nolnla Rigensis ecclesiae 414 8. 374, 
litze a. d. lett. lihzis — Bachwiese 110. 

Ldyen, Livones 2; 3; 10; 56; 70; 71; 109. 

— von Eirchholm 71. 

— von Segewold 56. 

Acker 3; 10; 56; 96; 109; 124; 310. 

Älteste 1 Top. 

Belehnungen 1 Top.; 33; 54; 59; 63; 109; 310: 

320 ; 324; 384; 391. 

Erbe 21; 42; 70; 72. 

Grenzen 1 Top.; 3 A. 2; 19 A, 15; 652 S. 611 A.3. 
Honigbäume 56; 63; 71; 109, 

Kauf u. Verkauf von Ländereien 10; 56; 96; 109; 
124; 182. 

Könige, d. h. Älteste, Freibauern a. Kirchholüi. 
Kriegszuge 19 A. 15. 

Sprache, lyvesch 122. 

Zinsabgabe u. Zinsland 10; i82; 384. 

Livischer Berg s. OR. Segewold. 

Livische pagast s. OR. 

Livisches Recht 109; 124; 182; 310; 320; 324. 
Livische Seite des ESt Riga s, OR. 

Livische Wacke s, OR. 

Livland, der Gottesmutter geweiht 25 
lod, nd. s. Lotte. 


Logenez s. Liegnitz, 
lonenbom s. Baume, Ahorn, 
lop s. Gewicht u. Muss, 
lose beruehtede wyve s. Fellin. 
iot. nd. s. Gewicht u. Maas. 

—, nd. = durcli las Loos zugefallener Landanteil 
111 f. Ygl, Lotte, 
lott, liv. = Lotte 611 A. 1. 

Lotte, lod, lot, lohte, lote = Feldeinteilnng 362; 424; 

496; 611 A. 1* Vgl. lot. 
love, to — nnde to bode, nd. 497. 
loven, nd, s. Sclilösser, einz, Teile. 

Lübeck. Domherren s. PR. B, 9. 

Dekan, Beziehungen zum Kap. v. Riga 225. 

Transsumpte sdW. 

Kleriker s. PE. B, 16. 

Kanzleibeamte s. PR* B, 19. 

Münze s. Künzsorten, Mark, penning, Schillinge. 
Notare s. PR. B, 22, b. 

Priester s, PR, B, 14, 

Ötadtschreiber b. PR. B, 20. 

Vikar s, PR. B, 12. 

Lucas, hl., Apostel s. Kalenderdaten. 

Lucia, hl. s. Kalenderdaten, 
lüde, nd. s, Bauern. 

Imdsen, Schloss des DO. Burggraf a. PR, B, 26, b, 
Lugden, Dorpater i »ompräbende s, OR. 

Lutherischer Prädikant s. PIi, B, 24. 

M. 

maa, estn. ~ Land 607 A, 1, 

Mägde s. Bauern, megede. 

niage, möge, nd. = Verwandte 427 S, 386; 473 
8. 422; 570 S. 530; 629 S. 587; 641 A. 2. 
magesehop, nd. 427; 583. 

mäggi, magi, meggi, megi, estn. = Berg 336 A. 14; 
607 A, 1. 

magi ater tormentorum 646. 
mahja, lett. ~ Haus 456 A. 1, 

MahJfreiheit, vrie malent, vrich mal wer:, vri male¬ 
werk 117 S. 124; 272; 412 S. 371. 
maja, estn. = H’aus 456 A. 1. 
maiestede, mayestede, nd. 456. Ygl. UB. X n. 170 
8. 110 f,; (2,i 11 n. 532, 1;^ 828: maye, mayge. 
Zusammenhang nicht ersichtlich. 

Majestät s. Siegel. 

Maifest 456 A, 1, 

Mainz, Erzdiözese, Erzbischöfe s. PR. B, 5. 
Kleriker s. PR. B, 16. 

malent, malewerk, nd. s. Mahlfreiheit. 

malhus, nd, s. Schlösser, einz. Teile. 

malven, mal wen, ? a. d. estn. 117 S, 124; 181 S. 196, 

manipulus s, Gewichte u. Masse. 

man, to manne di gen, nd. 680, 

marines könne, mannes kunne, munkunne, ineuliker 
kunne, nd. ” männl. Geschlechts 412 S, 370; 
416 A. a; 455 S. 408; 524 8. 484 f.; 629. Ygl. 
m an n s ge s chl ech t . 

Manngericht : 

im ESt. Riga, vulmechtlire gericht, vulmechtige 
gehegede gericht, recht 322; 458; 474; 493. 
im St. Dorpat, dat vulmechtige gehegede geriehte 
173; 562; 693. 

im Ordensgebiet zu Livland, vulmechtige gericht480. 

zu Wierland 328. 

Ausrichtung sdW. 

Beisitzer sdW. 

Beurkundung einer Stiftung 322. 

— oberrichterlicher Erkenntnisse 480; 562 
—- von Zeugenaussagen 458. 

Mannrichter sdW. 

Prozesse 173; 328; 474; 493. 

Urteile sdW. 

Urteilsmann sdW. 

Manngut, mangud 157. 
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Mannlehn, maulen 234; 256; 515; 555. 

— t echtes oder rechtes 205; 219; 229; 234' 243- 
249 f. j 255 f. ; 260. 

—, freies, vryes 278 8. 267, 

—, rechtes, freies 278 S. 266. 

Mannlehngut 231; 234; 238; 250; 281. 

Mannlelmguts recht 229; 231; 234; 238; 250; 255 * 
260; 278; 297; 330. 

Mannlehnrecht 237; 256; 275; 459; 589; 592; 610; 
636; 640. 

—, altes 241; 377; 419 S. 379; 589; 629; 663; 687. 
—, deutsches, dutsches manlenrecht 459; 68J. 1 
deutsches Lebnrecht. 


—, freies 290; 315; 353; 410; 610 S. 568. 

—, freies, altes 4l9 S. 379; 496. 

—, neues 419 8. 379; 427 8. 386; 428 ; 451; 663 
8, 624. Vgl. Lehnrecht, Gnade. 

— , rechtes 427, 

—, vollkommenes 297, 

Mannrecht, manrecht 103; 157; 158 A. a; 164; 189; 
198; 212; 214; 308 ; 311; 336; 343; 375; 425; 437: 
476; 517 f.; 534 A. 1; 561; 573; 626 ; 635; 664. 

—, altes 377 S. 340; 586. 

—, neues 37,. Vgl. Lehnrecht, Gnade. 

—, stiftisches s. ESt. Riga* 8t. Dorpat. 

Maimrichter, manrächter, riehter der manne, judex, 
judex generalis, judex curiae nrehiepiscopiRigensis. 
im KSt. Riga 64; 68; 80; 116; 140; 322; 458; 
474; 493. 

Siegel sdW., rieh tarn ptes ingesegel, richtesegel 
u. Siegelbeschreibungen. 

im 8t. Dorpat u. im Ordensgebiet s. PR, B, 33. 
Amtsversäumnis 480. 

Zustimmung zum Verkauf von Lehngut 68; 80. 
Mannschaft s. Afterlelm; St. Dorpat; ESt. Riga, 
mannsgeschleeht, mhd, 308, Vgl. manneskunne. 
Manntage: 

— im ESt. Riga, mandach 192 ; 298 ; 474; 575 ; 609; 642. 
gemeiner mandach 190; 205; 258; 272; 382 Inh.; 

493A.l u,A.4; 568; 587f.; 591; 608; 629f.;656. 
Gerichtsmanntag 282 ar. 
placitum 116. 

communis dies placitorum 138; 140, 

— im 8t. Dorpat, gemeiner mandach 473; 561: 571; 
596 f.; 635; 650. 

— im Ordensgebiet, gemeine mannedag 542 f. 
Manntagstermine : 

— im ESt. Riga: 

— zu Lemsal oder Ronneburg 116, vgl. Zusätze, 
Jan, 10. 


— zu Lemsal 138 Febr. 15 ff ; 140 S. 160 Febr. 19; 
205 Jan. 8; 272; 298 Juni 9; 382 Inh. Okt. 17; 
493 März 19; 575 März 25; 587 Juni 22; 588 
Nov. 30; 656 Okt. 14. 

— zu Ronneburg 190 Febr. j 6; 258 Jan. 10; 493 
A.4 März 22; 568, Juni 10 ; 591 S. 548 Jan. 13; 
608 März 26; 629 Sept. 25; 630 Sept 27; 642 
S, 601 öept. 21. 

— im St Dorpat 473 März 7; 561 Nov, 9; 571 
Sept. 29 ff.; 596 März 4; 650 Febr. 21 ff; 571 
Sept. 29 ff; 635 undatiert. 

— im Ordensgebiet, zu Wolmar 542 f. Dez. 13. 
mansus s. Gewichte u. Masse, 

Marcellus u. Petrus, hll., Mrt. a, Kulen derdaten. 

Marcus, hi., Evang. &, Kalenderdaten. 

Margareta, hl, s. Kalenderdaten. 

Maria , hl., Gottesmutter, Dei Genitrix, Deipara, 

Beata Maria Virgo^ Unser leve Frouwe; gloriosa 
virgo. 

Altäre u. \ ikarieu s. OR. I »orpat, Dom u. st. Ka¬ 
tharinen; Kokenhusen ; Riga, Dom. 

S U 610 g I Imprekation s - 652 luh. 

Bildnis s. OR. Rosenbeck. 

Gilde u. Bruderschaft sdW, 

Kalenderdaten sd\V. 


Maria] 

Kapelle s. OR. Riga, Dom, 

Kirchen s, OR. Dorpat; Riga, Dom. 

Klöster s, OR. Marien dal; Riga. 

Mühle 8. ÖR, Riga. 

Messe s, Liturgie, Messen, 

I ‘atronin von Livland 25. 

Schlösser s, >R. Babat; Marienburg, 

Votivkerzen s. lichte; Wachskerzen. 

Maria Magdalena, hl, Kalenderdaten sdW. 

Kirche u. Ksp. s. OR. 

Kloster s. OR. Riga. 

Marienburg, Schloss des I)Ö. in Livland. Gerichts- 
bezirk sdW. 

Komture s. PR. B, 26, b. 

Marienwerder, Bf. von — , s. Pomesanien. 

Mark, i. S. v, Landbesitz s, Dorfesmark; Fellin; 

Kokenhusen; Lemsal; Pernau; Riga. 

—, i. S, v. Münze s. Münzaorten. 

Marschall DO. s. PR. B, 26, b. 
mar stall, nd. s, Häuser, einz. Arten, 
märte, nd. == Marderfell 571 8, 533. 

Martha, hl, Verehrung 25 S. 33, 

Martin, hl., Bf. s. Kalenderdaten. 

Muss s. Lemsal. 

Masse s, Gewichte u, Masse. 

Mastricht, Maastricht, Diözese s. Trajectum. 
Mathias, hl., Apostel s. Kalenderdaten, 

Matthaeus, hl., Apostel s. Kalen derdaten. 
inatulinale s. liturgische Bücher. 

Mauritius, hh, Mrt, s. Kalenderd&ten, 

medegave, medegift, nd. s. Mitgube. 

medehoved, nd. = iJitberechtigter 290 S. 277. 

medeconvent, nd, s. Klöster, Cisterzienser, Falkenau. 

medeling, nd. Mietling s. Bauern. 

megede, nd. s. Bauern. 

meggi b. mäggi, 

meineidig, Meineid, perjurus, perjurium 11; 65. 
meinsehop, nd. 518 8. 476 A. f, 

Meissen, Diözese, Domherren s. PR. B, 9, 
in eit v. lett, meita — Magd 210. 

Melioration e. anlegginge. 
melliflua quercus 8 S. 9. 
memoria s. Liturgie, 
menne, Plur. v. man, nd. s, Bauern, 
mer, nd. = mare 104. 
mercatores s. Kaufleute. 

merica, mirica ~ silva, nemus 8 8. 9 f.; 28 8, 39; 
78 A. v,; 127. 

Merken an Bienenstöcken 71 A, X. 

Messe, missa, misse ö. Liturgie, 
messis prima 18, Vgl. Ernte. 

Metropolitankirche 25. 

mets, möts, estn. = Waid. Buschland 354 A. 3, 
Michael, hl., Erzengel. Kalenderdaten sdW. 

Kapelle s. OR. Falkenau, 
middelmure s. Schlösser, einz. Teile. 

Miete, Heuer s, Bauern, Vieh, 
mile, nd, s, Gewichte u. Masse¬ 
miliare s. Gewichte u, Masse, 
milites, militia Christi s. Schwertbrüderorden. 
Minden, Diözese. Kleriker s, PR, B, 16. 

Minoriten, fratres minores s. Klöster, Franziskaner, 
mirica s. merica. 

misericordia Domini s. Kalenderdaten. 

missa s. Liturgie. 

missale s, liturgische Bücher, 

Missetäter, Geleit u, Zuflucht s. Lemsal; Klöster, 
Cisterziens er innen, Riga, 
mistacker, nd. 496, 

Mitau, Mvtouw, Schloss de3 DO. Komture s. PR. 
B, 26, b. 

Mitgabe, medegave. medegift 111; 123; 167; 173; 
387 S. 349 f.; 427; 430; 467; 497 S. 454; 533; 545 
S. 505 ; 590; 650; 663 S. 624; 694. Vgl. dos; 
dotalitium; Klöster, Cisterzienserinnen, Riga. 
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modder, nd. 426 A. 1*; 427; 588 S. 545 ; 679 A, 8. 
modius e. Gewichte u, Masse, 
möge, nd. 3. mage, 
mome, nd. 387 H, 350. 

monialcs s. Klöster, Cisterzienserinnen, Riga, 
monitorium penale s* Briefe u. Urkunden, 
mons aquilae s. Adlerhorst. 

Mord 645, Vgl. Totschlag. 

Morgengabe 120; 197 S. 210; 207 S. 220; 473; 494; 
521 s. 484 f.; '559 S. 521 f.; 597; 608; 652 Inh. 
S. 610 I, II. 

mort, nd. — mor, Morast 82 S. 85 f. 

Moskowiter s. Lemsal, Verbrennung. Vgl. Russen. 

mosthus, nd. s. Schlösser, einz. Teile. 

moten, nd, = hemmend abwehren 11Ö A. 6. 

möts, estn. s. mets. 

muhkis, lett* — Mönch 25 A. 6, 

muhku jumprawa, lett. == Nonne 25 A. 6. 

muhku pils, lett. = Kloster 25 A. 6, 

Mühle, mole, molehdinum, durch Wasser getriebene 
oder ohne Erwähnung des Antriebes. Ygl. Mahl¬ 
freibeit; Windmühle. 7 f.; !2; '9S, 24; A. 20; 28; 
67; 71; 97; 118; 117 8. 124; 130; 164; 177; 189; 

197; 201 f.; 207 f.; 214 f.; 228; 247; 253; 257; 

259; 272; 282 ; 289 S. 275; 299; 311; 314; 319; 

327; 329; 336; 350; 359; 361 f. ; 364; 388; 401; 

412; 425 f.; 428; 432; 435; 449; 451 f.; 459 f.; 
469; 488; 505; 507; 517 f.; 524 & 484; 528 
S. 487; 534; 534 A. 1; 512 S. 502; 545; 555; 570 
S. 531; 571 A. 3; 573; 582; 584; 593 ; 604; 606; 
616 8. 574; 628; 641; 651; 674; 689 S. 647; 694, 

Mühlenbach, moleubeke 8; 12; 71; 277; 415; 459; 547. 
Mühlendamm 97; 469; 528 S, 487, 

Mühlenhaus 282. YgL Lemsal, GerichtsBtätte. 
Mühlenland, mo eil and 641 S* 597. 

Mühlenschleuse, schlusz eins], molenslusze 469; 
548 S. 510; 681. 

Mühlen Stauung 117 S, ^24; 257; 282; 418 S. 37t; 
449 ; 528 S. 487. 

Mühlenstein, m ölen stein 542 S. 502. 

MüMenteich, m ölen di k 97; 314; 392; 455; 469; 522 
8. 4SI; 528 S. 487; 593; 651. 

Mühlen weg 548 S. 509. 

Mühlenwelle, spille 542 8. 502. 

Müller, mol der, molner 314; 482. 

Münster, Diözese. Kleriker s. PR. B, 16. 

Laien b. PR. A, Kolenborner. 

Münze a. Lemsal, Stadt. 

Münzsorten und Geldwert. 

artones, artige, artoge, erringe 184; 371; 418; 654. 
—, grobe 257; 394; 521. 

— T grobe, Schillinge genannt 579. 

—, grobe, lange Schillinge geheissen 607» 

—, grobe, neue, anders Schillinge geheissen 508 
S. 466. 

—, gute 128. 

—, neue, novi 254; 262; 285 ; 288; 290; 299; 305; 
347; 352; 354; 364; 372; 389 f.; 393; 406; 
408 f.; 429; 432; 445; 447; 495; 514. 

— , nige, sus lange Schillinge gebeten 5 j 7 S. 464, 
Schillinge genannt 344. 
denarius Lubicensie 69. 
ducatus 471, a. 

Perdinge, firding, verdink 628 8. 585, 

—, alte 387 S. 349. 

—, neue 429. 

—, Rigisch 117 S. 122. 

florenus auri, de Camera 136 Inh,, S, 146, 149; 155. 
Gulden 186 Inh. 

— Rheinisch 565, 

Mark, 

—, ohne nähere Angabe [meiafc Rigisch] 41 S, 49; 
43; 56; 97; 107 ar,; 176; 253 T’op.; 374; 392 
A. 1; 427; 464; 504 S. 461; 508 ar.; 542; 
559 f.; 564 ; 568; 579; 581; 588 S. 546 ; 589 


Münzsorten] 

Mark] 

Inh,; 597; 604; 608 f.; 621; 628 S. 585; 650; 
652 Inh. a 610 f.; 659 S. 619; 667; 694. 

-, alte [Rigisch] 322; 329; 352; 372; 382; 387; 

558' 587. 

--, neue [Rigisch] 274; 279; 326; 429. 

Bremisch 263 S, 257. 

— Liibisch 187. 

— nowten fnouten] 169. Vgl. Gutzeit, Wörter- 

■ \ 9 ITG t 

— Rigiacli’, ohne nähere Angabe G2; 65; C9; 73; 

80; 88; 90; 92; 95; 100; 103; 11 i f.; 116 
Ö. 118; 117 S. 121; 118; 122; 125 f.; 128; 
133; 142—44; 147; 162; 164; 167; 173; 178; 
180; 183 f.; 187; 194; 197; 203; 210; 217; 
224: 226; 283; 288 f.; 296 Inh.; 319; 323; 
435 ; 460 Inh.; 464; 469 ; 486: 498; 514; 529; 
547 Inh.; 563; 567; 575 A. 1; 584; 590; 592 f.; 
598; 614; 642 f.; 654 ; 656; 660 ; 663 8. 623; 
670; 680. 

— Rigisch, alte 230 ; 254 ; 259; 269; 282 ; 295; 

300; 305 ; 313; 316; 318: 322; 331: 334; 337 f.; 
340; 342 ; 344 f.; 348 ; 351; 354 ; 359 f.; 362; 
364; 376; 381; 387 ar.; 388 - 90 ; 392 * 94; 
400 f.; 406—9; 414; 416; 418; 426; 433 ; 437; 
441 f.; 444 46; 452; 454 f.; 457; 461 f.; 
466 f.; 473 ; 481 f.; 485 ; 491-93; 497 ; 499; 
501 f.; 505; 507 f.; 513; 515 f.; 518 f.; 
521—25 ; 533 ; 539; 545; 552; 555 f.; 565; 571; 
582 f.; 594—96 ; 603; 606 f.; 611; 618 f.; 
624; 641 8. 598 ; 647; 651; 664 ; 671; 674; 
679 ; 689 S. 647; 690—92. 

— Rigisch, neue 232; 257; 262; 274; 285; 296; 

299; 312; 326; 334; 347; 371; 390; 409; 412; 

420’ 4‘15> ■ 440' 447- 405 

— Silber, argen« 5; 18; 21 Ä. 1;_26; 42; 64; 67; 83. 
— Rigisehen Gewichts, ponderis Rigensis 531. 

penning, ohne nähere Angabe 03; 117 S. 121; 283. 
—, Lübisch 73. 

Schilling, solidus, schillink. Vgl. Artige. 

— , ohne nähere Angabe [meist Rigisch] 83; 97; 
103; 257: 262; 288 ; 299; 347; '371; 429; 432; 
447: 467; 495; 518 S. 476; 579; 628 S. 585; 
639; 660. 

— Lübisch 64; 65; 67; 69; 73; 88; 90; 95; 118; 

122• 133• 178: 184. 

— neue, solidi novi [Rigisch] 285; 296; 508 S. 466; 

514; 519. 

Münz Währung, pagement, pagiment, pagment, paye- 

ment, poiement 118; 133; 203; 230; 262; 274 etc. 
Häufig. 

Münz Währungsgesetz, nacj' Gesetz der Landesherren, 
na utsettinge duszer landes deren, na gesete dnsses 
landes hem, na gesette des heren unde prelaten 
dusser lande 347; 492; 495; 624; 647; 674. 
mure, nd* s. Schlösser, einz. Teile, 
murwerk und geweifte s. Schlossbau. 

Mutung des Lehne s. Lehnsmutung. 


N* 

nabor, wohl = ausserordentl. Abgabe oder Auflage; 

? vom russ. uaöopT» 181 S. 196. 

Nachjahr, najar der Witwe 471; 559 S, 521 f.; 608, 
nagelvast unde erdvast, nd. 253. 

Näherreciit s. Yorkaufs- u. Näherrecht, 
nakomen, nd, ^ in Erfahrung bringen 400 A. b* 
na schuld en, nd. s. Erbschaftsscliuldeu. 

nedderveil ich, neddervellige zake 103; 474 S, 423; 

493 S. 446 ff.; 576. 

Neffe, neve, mhd, 494 S. 449. 
nepos i. S, v. Brudersohn 600 A. 1. 
nette, nd. s. Fischerei. 

neue Gnade s.Le l mrecht,Gnade; M u;; n lehuHrecht,neues. 

Neujahr s. Kalenderdaten. 


Livtündische Güter-Urkunden 1. 
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Neuland 119 P. 5. 

Nichtigkeit testamentar. Verfügung über liegende 
Gründe tu Ernte auf dem Halm 591 A. 3. 
Nicolaus, hl, Bf. 
arbor st. Nicolai 8 A. 5. 

Kalenderdaten sdW. 

Kloster s. OR. Dünamünde, 
nin, Uv, — Schloss 19 A. 15 S. 25. 

nirk s. ndrk, 

nömm, estn. - Heide, hügeliger Sandboden 63 A. k. 

Nonnen s. PR. li, 17. 

ndrk, estn. = Biegung 181 A. 9. 

Norwegen, König s. PR. B, 28. 

Notare s. PR. B, 22. 

notarielle Urkunden s. Briefe u. Urkunden, 
notaake, ad. 493 S. 446; 576 8. 537; 693 8. 651. 
notula Rigensis ecclesiae s. liturgische Bücher, 
noverca s. stefnioder, 
nowten, nd, s. Münzsorten, Mark. 

Nüggen, Kirche. Präbende s. OR, 

Nullität 478. Vgl. Nichtigkeit. 

O. 

Oberpahlen, Schloss des DO. s. OR. 

Gerichts bezirk sd\V. 

Kumpan s, Deutscher Orden. 

Vögte s* PR. B, 26, b. 

Obervormundschaft 224; 353; 252; 409: 426 f * 522: 

593 ; 664 S. 624; 693 S. 651. 

Oblaten für die hl. Hostie 429 S. 388, 

Öblationen s. Klöster, Cisterziensermnen, Riga; Riga, 
ESt., Kapitel. 

Obmänner, o verlüde, overman s. Schiedsrichter. 
Ochsen s. Vieh. 

oculi s. Kalenderdaten. 

Oden näh, vgl. OR. Kirche zu st. Elisabeth, Ilsebe, 
Vikarie 197 S. 210 f.; 507 S. 463. 

Kirchspielskirche, Legat u. Vormünder 197 S. 211. 
Vikare 8. PR. B, 12. 

Ofenstätte, Kalkofen, avenstede. ovenstede, kalk- 
oven 213. 

offeren, nd. s. Liturgie. 

Offizial s. PR. B, 7. 

Oheim, ohm, oem 408; 472; 487 S. 441: 559 S. 522* 
582 f.; 652 S. 610 III; 679. 
ohsols, lett. = Eiche 47 Top. 

oldeborch s. Burgen u. Burgberge der Ein geborenen, 
oldervader, nd. 408. 

omnium sanctorum s. Kalenderdaten. 

Opfer s. Liturgie, offeren. 
oppidmn 304; 386. 

ordel s. Urteile. 

ordelsbref, nd. s. Briefe u. Urkunden, 
ordelsman s. Urteilsmann. 

Orden, geistliche s. Augustiner; (Zisterzienser; Do¬ 
minikaner; Franziskaner; Prämonstratenser. 
ordecm, hordeum s, Feld- u, Gartengewächse, 
originale litera s, Briefe u. Urkunden. 

0rl ?« l0 K e >. orli ° e ' orl °y e > nd. 150; 327 

S. 302 ; 416 ; 455; 592. 

ornafc, nd. b. Kleidung, geistliche. 

ort, nd. = Winkel, Grundstück 621 A. 1. Vel. 
Schlösser, einz. Teile. 

orveide, nd. s. Urfehde. 

Osei-Wiek, Diözese. 

Bischof, Beziehungen zum Ebf. v, Ri^ a 619. 

Siegel sdW., secretum. 

Transsumpte sdAV, 

Domherren s. PR. B, 9. Vgl, Transsumpte. 
Kanzleibeamte s PR. B, 19. 

Kleriker s. PR. B, 16. 

Propst, Simon v. d. Borch, Streitigkeit mit dem 
Bf. v. Dorpat 5J6. 

Schulden 162 P. 2. 

Vikare e. PR. B, 12. 


oam, estn. — kleine Hütte 15 A. 14. 
osse, nd. s, Vieh, Ochsen. 

Ostern s, Kalender daten. 
ou, estn. ss Hof, Bauerhof 169 A. a. 
oue-ma (Owest-maae), estn. = Hof- u. Gartenland 
526 S, 486. Vgl Zusätze, 
overman, nd. s. Schiedsrichter, 
overelderen, averolderen, nd. 336 S. 309 ; 353. 
overtellen, nd. ^ Geld liinzähleii, bezahlen 670 S. 631, 
ovcrwisen, nd. — anweisen 495 A. 1. 
ovinge, geiatlike, nd. s. geistliche Übungen, 
owgank s, agank. 

P, 

pä, liv. = Haupt, Kopf 594 Top. 

Pacht s. Fährenpacht, 

Paderborn, Diözese. Kleriker s. PH. B, 16. 

Laie s. PR. A, Zunder. 

Padis 8. Klöster, Cisterzienser, 
pagani 8. Heiden. 

ptigast, paggast, pagist, pagest, nd., pagasta, lat. a. 
d. lett. pagasts 59 A. 1; 78 S. 79; 106; 113; 116 
S. 118; 130; 151; 222; 232; 237; 239; 256; 264; 
275 A. 1*; 303; 314; 321; 335; 353; 364; 367; 
371 A. !; 383; 387; 395; 397 8. 358; 400; 413; 
414 8. 374; 432 f,; 451; 462 A, 4; 474 A. 1 ; 477; 
482; 484; 487 S, 440 ; 489, a; 493; 495; 528 
S. 488; 546 Inh.; 557; 581; 613; 619; 640; 648; 
654; 659; 663 8. 623; 670; 681; 687. 
pagiment, pagement, payment, nd, s. Münz Währung, 
pagus 490 Top. ; 546 Inh. In den Prot- der poln. 

Rev.-Komm, — pagast, auch Dorf u, Gebiet* 
pal, nd. — Pfahl 335 A. 6. 

Paläographie 41 ar.; 107 A. d; 111 A, d; I I *■ 
A, c, 8. 119 A. m. ; 117 A, a, n; 123 A, d; 
132 A, b; 135 A. a; 136 ar.; 144 A. 2; 147 ar.; 
158 ar.; 160 ar.; 162 A. 2; 181 ar.; 197 A, u; 
256 ar,; 259 ar. ; 352 A. 1 ; 389 A. a; 406 ar. ; 
426 ar.; 427 ar.; 432 ar.; 434 A. a; 462 A. 4; 
465 ar.; 493 ar.; 524 A. a; 526 A. a; 531 A. a; 
540 A. a; 548 ar.; 551 ar.; 554 ar,; 555 ar,; 577 
A. a, b; 581 A. b; 583 ar.; 588 ar. ; 592 A. a; 
596 ar.; 603 Hat.; 609 ar. ; 611 ar.; 612 ar,; 624 ar.; 
629 ar, ; 636 ar. ; 640 ar.; 642 ar.; 644 ar,; 651 ar.; 
652 Dat,; 658 ar,; 661 A. a; 663 ar.; 671 ar. ; 
674 ar.: 693 ar. 

pallatium s. Häuser, einz. Arten, 
pallium s, Kleidung, geistliche, 
palmarum s. Kalender daten. 

palte, pallate, nd. ~ Ansiedelung, Hakelwerk, Flecken 
>174; 314; 335 A. 6*; 353; 444; 462; 478 8. 428; 
482, Vgl. viculus; vicus; Weichbild, 
palte, lett, = kleiner Bacli, Regenbach 335 A. 6; 
683 A. 2, 

Pancratme, hl., Mrt. s. Kalenderdaten. 

Pantaleon, hl,, Mrt s. Kalen der daten. 
pantbref, nd. s. Briefe n, Urkunden. 

pantgut, nd, 181; 484 S. 435; 542 S. 502; 642; 
670 8. 63L 

pantherre, nd. 331 ; 630. 

papehoigenbom, nd. = Papageienbaum, Vogeistange 
für das VogelscMesaen s. ÜR. Roop, 

Papier s, Briefe u. Urkunden, papierene. 

Päpste s. PR B, 1. 

Annaten, s. Riga, ESt,, Erzbischöfe, 
arke, nd, sdW, 

Auditoren s. PR. B, 18. 

Bestätigung des Gesamthandrechts sdW. 
Beziehungen zum Ebf, v, Riga 73; 131 f,; 135'f.; 
242; 478; 530 f,; 544 

— zum Bf. v, Dorpat 81; 172; 242 ; 346, 

— zum Bf. v. Reval 472, 

- — zum Propst, Dekan u. ivap. v. Riga 15; 86; 
135 f,; 363; 530 f.* 540; 544. 

— zum Kloster der Cisterzienßcrinuen zu Riga sdW, 
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Päpste] 

Beziehungen] 

— zum .Prior des Dominikanerklosters ebd. sdW. 

— zum Guardian des Franzi skanerklosters ebd.adW. 

— zum Deutschen Orden 131 f. 

— zu Riga 14; 134; 136; 363; 530 f.; 540; 544. 
Briefe u. Urkunden sdW,, päpstliche. 

Delegate sdW. 

Ehedispens sdW. #t 

Erlaubnis zur Änderung der Prabendenverwal- 
tung 346, 

Exekutorea u.Exekutorialien 136 Inh,; 530 f.; 540; 544. 
Kanzleibeamte s. PR, B, 19, 

Legaten sdW, 

Transsumpte sdW. 

Zitation an den Deutschen Orden 131 f. 

— an Riga 136. 

— an Privatpersonen 172, 

parads, lett. = Schuld, Befehl 413 A. 2, 
paramenta, PI. s. Kleidung, geistliche, 
parasceve s. Kalenderdaten. 

parob, ? korrumpiert, Abteilung einer Dagast 413 A. 2. 
parteker, parthuker, parthoker, nd. 496 A. 4*. 

— strowlande 496 A. ■!. 

paschen, nd. s. Kalenderdaten, Ostern, 
pascua equina s. Pferdekoppel. 

Pate 652 S, 610 II, 

pat, nd. = Weg, Pfad 668 8. 629. 

patria 41 A. c. 

Patriarch s. PR, B, 4. 

Patronatsrecht, jus patronatus, lenware, presentacie, 
kerkenleen. 

— an Kirchen. Lemsal 652 A. 4. 

Lemstevere 181 S. 196. 

Puyen, jetzt Kawelecht 147 8. 170; 33G S, 309: 

573 8. 530; 628 8. 585. 

Riga 15; 19 S. 24. 

— an V ikarien sd W., lenware, Patron, Patronatsrecht, 
patruelis 59, b; 68; 348, a, 

patruus 43; 58, b; 69; 102, vgl, Zusätze; 159; 199. 
Paula, hl., Altar s. OB., Riga, Dom. 

Paulus, hl., Apostel. Kalenderdaten sdW. 

Kirche s, OR, Riga. Vgl. Petrus u, Paulus. 
Paulus, hl., Mrt. s. Kalenderdaten, Johannes et Paulus, 
pecora s, Vieh. 

peltener, nd. = Bewohner einer Palte, 1 Fakelwerks 314. 
Pelz werk s. hermelen; märte. 

pener, penert. nd. a. d. estn. penar = Feldrain 82 
S. 84 f.; 170 A. d*; 413; 470. 
pentecostes s, Kalenderdaten, i ‘ängsten, 
perde, peerde, perdene, perrede, pyrde, nd. a. d. estn. 
pir = ’ rrenze, Grenzgemarkung, Un^ kreis 181 8.197; 

192; 209; 213; 287; 412 8. 371 f.; 557; 592 A. 2*. 
perdemoder, nd. s. Vieh, 
peregrini s. Pilger. 

pergel, nd. a. d. estn, perg = Kienspan, Dach¬ 
schindel 581, 

pcrjurium, perjurus s. Meineid, meineidig. 

Pernau, Schloss des DO. Komture s, PR. B, 26, b. 
—, Stadt, früher Einbecke, vgl. OR. 

Beziehungen zum Deutschen Orden adW. 

Bürger 30; 55; 216; 612. 

Bürgermeister u. Entmannen s. PR. B, 40. 
Erbebuch 30 ar,; 55 ar.; 2t6 ar. 

Fischereirecht 30. 

Gärten 612. 

Mark, Landbesitz 30; 216. 

Privilegien 30; 55; 216. 

Rat, Bürger u. Einwohner 612. 

Vogt 216. 

Zäune 612, 

Pernigel. Kirchenland, Grenzst reit 101; 104. 

Pfarrer s, PR. B, 11. 
perrede s. perde. 

rerusia, Diözese. Bischof ungenannt 136 Inh. 
pes s. Gewichte u. Masse, Fubs. 


Petrus, hl., Apostel, Kaleuderdaten sdW, 

Kirche, s. OR, Riga. 

Petrus u. Paulus, hll., Apostel. Altar, s. OR., Dor¬ 
pat, Dom. 

Bezahlung adW. 

Kalenderdaten sdW. 

Kirche s. OR,, Dorpat, Dom, 

Pfandbesitz s. Lehngut, Verpfändung, 

Pfandbrief s, Briefe u. Urkunden. 

Pfandgut s. pantgut. 

Pfand herr s. pantherre. 

Pfändung von Beilen für unberecht ligtes Holzfällen 458. 

— von Lachsnetzen 453. 

— von Vieh sdW. 

I Tarrer, Kirchherr,regerer,rector,plebanus s. PR.B, 11. 
Kornabgabe s. kästenkörn, 

! Legate 142. 

Pfarrländereien s. Kirchen widme; Kirchlierrenland. 
Pfarrteilung 373; 660. 

Pfefierzins, pepertins, piperis pensio 281; 309, b. 

Vgl. Lemsal, 

Pferde s. Vieh. 

Pferdegeschirr s, Waffen, Sattel, Zaum. 

Pferdekoppel [Weide], pascua equina3Ö6. Vgl. Koppel. 
Pfingsten, Bezahlung sdW, 

Kaleuderdaten sdW. 

Philippus u. Jacobus, hll., Apostel s. Kalenderdatem 
Pilger, peregrini 5; 7; 19 A. 20; 28 A. 3; 32. 
Pilgerherberge a. custodia peregrinorum; hospitia 
peregritiorum. 

pilskalns, lett. ^ Burgberg 19 A* 15. 

pinus s. Bäume. 

pir, estn. s. perde. 

piscator s. Fischer. 

piscina = Fischteich 239, c. 

pitka, liv, — lang 7 A. 3. 

placitum s. Manntag, 

P lebanus s, Pfarrer. 

’leschovische Grenze 443, 

poigi, Uv. rz Söhnchen 124 A. b*. Vgl. Zusätze. 
Pomesanien, Diözese. Bischöfe {zu Marienwerder) 
s. PR. B, 8, 

Beziehungen zum Ebf. v. Riga 148. 

ponterius s. Brückenwärter, 
porro, korrumpiert a. lett, pure, purws sdW. 
porte, nd. s. Häuser, Schlösser, einz. Teile, 
portenslotel s, Schlösser, einz. Teile u. Zubehör, 
praeadvisare, prcadvisare — kündigen 371 A. 2. 
Präbende, prave, prowe, Beleihung 519. 
einzelne s, OR. Lugden; Nüggen; Warrol. 
Kollation 346. 

Nutzung 516, 
provisio 346, 

Residenzpflicht 516. 

Schuldenabtragung 346. 

Verwaltung 346. 

präcipuum s. Erbschaft, Vorausempfangenes. 
Prädicant, Lutherischer Prediger s. PR. B, 24 

f rädicare s. Liturgie. 

Valuten, prelaten 558 S. 520; 663 S. 623; 674 
ITämonst ratenser, geistl, Orden s. Riga, Kapitel, Regel. 
Fräneste, Kardinals bis tum s. PR. B, 8. 
praenitor, prenitor 414 A. 1. 
praesentia s. presentie. 

Präsentation s. Vikarien. 

P Tave s. Präbende. 

Praxedes, hl. s. Kalenderdaten. 

Prediger Orden s. Kloster, Dominikaner, 

Predigt, sermo a. Liturgie, 

Preise für Geschütze 560, 

— für Kirchengeräte 136 Inh. 

— für liturgische Bücher 136 Inh. 

— für Pferde u. Pferdegeschirr 559 S. 521. 

prenitor s. praenitor, 

presentaeie s. Patronatsrecht an Kirchen. 
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presentie, presencie, nd. a. d. lat. praesentia 144; 
147 S. 170 f. ; 407 fl; 519 S. 477; 521 8. 479. Vgl. 
Vikarien, Distributionen, 
pressula s. Briefe u. Urkunden. 

Preusseu a. Krieg. 

Ördeiisgebietiger s. Pit. B, 20, a. 

Priester a. PR. B, 14, 

— , elende 142. 

prima, Prim, kanonische Stunde s. Liturgie, 
principulus 116 S. 117 A. c. 
privignus 24. Ygl. stefvader. 

Privileg ö. Erbrecht, erweitertes u, privilegiertes; 
Fellin, Stadt; Gesamt handrecht; Klöster, Ciöter- 
zienserinnen, Riga; Kokenhusen, Stadt; Lelmreeht, 
Gnade; Lemsal, Stadt; Pernau, Stadt; Riga, ESt., 
Kapitel; Schutz- u. Gnadenbriefe. 

Prokuratoren s, PR, B, 21. 

—, private Bevollmächtigte 472; 474; 493; 569. 
provisio s. Trübenden; Vikarien* 

Prozesse s. Appellation ; Ausrichtung; Bescheltung; 
Beweisfrist; Eid* Deutscher Orden; Dorpat, St,, 
Bischöfe; Grenzstreit; Ladung; Landtage; Klage: 
Lehnsprozess; Manngericht; notsake; Reichskam¬ 
mergericht; Riga, ESt. Erzbischöfe; Kapitel; Riga, 
Stadt; Rom; Urteile; Zitation. 

Prozessionen s. Liturgie, 

Prozeaskosten 136 Inh,, S, 155 f.; 507 S. 465. 

—, Beeidigung der — , 136 8. 156. 

, Schätzung der - , 136 8. 155 f. 

Psalter s. Liturgie, 
puhrs, lett. s. Gewichte u. Masse, 
punt s. Gewichte n. Masse, 
puoga, liv. Sohn 124 A. b. Ygl, Zusätze, 
purificatio B. M. Y. s, Kalenderdaten Mariae B, Y. 
purs, purws, lett. = Morast, korrump, porro 536 
A. 5; 547 A. c ; 668 A. 4. 
purus lat. a. d, lett, puhrs a. Gewichte u, Masse, 
purwe s, purs. 

pustus, estn. ~ Einöde, Wüstung 337 A, 3. 


q. 

quasi modo geniti s. Kalenderdaten, 
quatuor tempora, quatemper, Quatember s. Kalender¬ 
daten. Ygl. vertiden. 

quartus consanguinitutis gradus s, Verwandtschafts¬ 
grad. 

queck, quick, nd, s. Vieh, 
ctuercus s, Bäume, Eiche. 

Quittungen, quitensie, quitancie, quitantie 56; 100: 
167; 274; 486; 491; 498; 501; 642. 


R. 

Rat, Räte, geschworene s. Dorpat, Stift; Deutscher 
Orden; Riga, Erzstift. 

, städtische s, Dorpat; Fellin; Kokeniiusen; Lemsal: 
Peru au; Riga. 

Rathaus s, Lemsal, radhus: OR. Riga, Häuser, capi- 
tolium. r 


Ratmannen, einz. s, PR. B, 40. 

RatsgLocke s. Lemsal. 

Eatzeburg, 1 'iözese. Hischof, ungenannt; 36 iuh. f39l). 
Kleriker s. PR. B, 16. 

Laie oder ? Kleriker s. PR. A, Bolte. 
receptacalum piscatorum s. FiBcherbehausufi^- 
Rechenschaftsablegung über Verwaltung gemeins. 
Vermögens 187; 385; 524 S. 484; 650. Ygl Vor- 
mundschaft; Witweu. 

recht afseggeu, nd. = entscheiden, urteilen 449. 
Recht s, Bauern. 


domrecht, doemrecht, nd. s. Dorpat, Stift. 
Erbrecht sdW. 

Fischereirecht sdW. 


gemeines lantkundiges, nd. s. Riga, 


Recht] 

Gesamth and recht sdW. 

geschrevenes, nd, 629 S. 586. 

godelik und redelik, nd. s. Lemsal, recht. 

godesrecht, nd a. Gottesgericht. 

in Hals und [fand, over hals, over haut 1 17 S. 121, 

hegest u endest, nd. s. Lehngut, Gerichtsbarkeit. 

jus sdW. 

Landrecht sdW. 

Lehngutsrecht; Lehnrecht sdW. 

Livisches Recht sdW. 

MamilehngutBreclit;Mannleliiirecht; Mannrecht ßdW. 
Rigisches Recht sdW. 

Ritterrecht sdW, 

stiftisches Recht s. Dorpat, St.; Riga, Erzstiffc. 
sulfrecht, nd. sdW. 

Wasserrecht sdW. 

Recht u. Gewohnheit s. Dorpat, Stift. 

Rechte u. i ’rivilegien a. Riga, Erzstift. 
rechte wise u. wojiheit, nd. s. dort. 

Rechtsbücher s. Ritterrecht. 

RechtsverWährung 547 Inh.; 561 S. 524; 588 S. 546; 591. 

recognitio s. Briefe u. Urkunden. 

rector, regerer s. Pfarrer. 

refectorium hiemale s. eatuarium. 

regestum s. Briefe u. Urkunden* 

register s. dort. 

Reichskammergericht, Trozesse 78 ar ; 282 ar,; 298 ar.; 
314 ar.; 318 ar.; 335 ar.; 395 ar.; 397 ar.; 435 ar.; 
473 ar.; 494; 495 ar.; 514 ar.; 591 ar.; 593 ar. ■ 
623 ar.; 686 ar. Ygl. Transsumpte edW. 

reisen, reize, reise, nd, i. S. v. Kriegszug 117 S. 124; 
181 S. 196; 215; 327 8, 302; 399; 430; 550; 654. 

— , i. S. v. Wallfahrt sdW. 

i. S. v. ? Fahrt 644 S. 604. 

Regalien s, Dorpat, Bischöfe, 

Regularkanoniker s. Riga, ESt., Kapitel. 

Reliquien: hl. Blut s. OR. Riga, Dom, 
hl. Kreuz s. OR. Kokenhusen, Sehloss. 

Ygl. Zeugeneid. 

reminiseere s. Kalenderdaten, 
remissio peccatorum s. Ablass, 
remter, nd. s. Schlösser, einz, Teile. 

Rente, nchterstedige, achterstellige 352; 542; 642. 
ab kaufen, auskaufen, afkopen, utkopen, utlosen, 
redimere, reemere 334; 338; 371; 412 S. 370; 
429 S. 388; 447; 521 S. 480. 
erlassene, vorlatene 197 S. 211; 362; 542 S. 502. 
eingekaufte, iugekofte, iukofte 387 S, 350; 495; 
516; 677. 

ewige s. Vikarien, 

T ei o A W 

vorsetene 142: *144 S. 166; 147 S. 170; 305 ar.; 
352 S. 321; 390 ar.; 407; 521 S. 480; 542 S. 502; 
559 S. 521; 594 S. 554; 660 S. 621. 

[Zinsfuss] 167; 285 ; 305; 341; 371; 390; 393; 408; 
422 Dat.*; 429; 467; 495; 497; 519; 521; 660. 

Rentenbrief s. Briefe u. Urkunden. 

Renten fordern h g 226; 387 S. 349 ; 588 S. 546; 642. 

Ygl. Dorpat, St., Kapitel. 

Rentenkauf s. Yikarien, 
rep, nd. s. Gewichte u, Masse, 
requiem s. Liturgie. 

Residenzpfliclit s. Präbenden; Vikarien. 

Retrakt s. Vorkaufsrecht. 

Reval* Stift. 

Bischöfe s. PR. B, 8. 

Beziehungen zu den Päpsten sdW. 

— zum papetl. Legaten sdW, 

— zum Deutschen Orden sdW. 

Dekan s. PR. R T 9. 

Dom, Vikare 9. PR B, 12. 

Kapitel 140 8. 162 f. 

Kleriker s. PR B, 16. 

Priester s, PR, B, 14. 
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Reval] 

Stadt. Bezahlung sdW. 

Bürgermeister s. PR, R, 40, 

Gewichte u. Masse sdW., Last 
Transsumpt sdW. 

re venter, nd, s. Schlösser, einz, Teile, 
rex, reges s. Freihauern u. Land freie, 
rhythmischer Satz bau s. cursus velox. 
richtampt, nd. s. Siegel. 

richte, nd. 3. Gerichtsbezirke; Lelmgut, Gerichts¬ 
barkeit. 

—, i. S, y. Gerichtsstätte, Richtstätte 397 S. 357. 
Vgl. Gericht. 

richtebank, richterbank, nd. s. Gerichtsbank. 

Richter, judex. Vgl. Mannrichter. 

—•, deputierter 580. 

—, subdelegierter 478. 

—, suspekter 473 8. 422; 478, 
richtesbref, nd, s. Briefe u. Urkunden, 

richteschin, nd. s. Briefe u. Urkunden, 

richtesegel, nd. s. Siegel, 

Riege, Riegenhof, rige, riehof v, slav. He s. Häuser, 

einz. Arten, Kornscheune, Korndarre, 
riemgos, Uv, ~ Weidenbamn 19 A. 15 S. 25. 

Riga. 

—, Erzstift, anfänglich Stift. 

Auftragung a. Lehngut 
Bezahlung sdW. 

communis dies placitorum s. Manntage. 

Erbrecht, erweitertes s. Lehnrecht, Gnade; Mann¬ 
lehnrecht, neues. 

Erzbischöfe u, Bischöfe s, PR. B, 5; B, 8. 
amptlüde, nd. 117 S. 122, 

[Annaten] 73 S, 74 f. 

Banner, bandorium 11G S. 117. 

1 

Bestätigung von Yikarien sdW. 

Beziehungen zu den Päpsten sdW, 

— zum Kirchenkonzil sdW. 

— zum päpstl. Legaten sdW. 

— zum Bf, v. J orpat sdW, 

— zum Bf. v. Ermland sdW. 

— zum Bf, v. Kurland sdW. 

— zum Bf. v. Leslau 148 S. 172. 
zum Bf. v, Ösei-Wiek sdW. 

— zum Bf. v, Pomeeanien sdW. 

— zum Kap, v. Riga 17—21; 41; 44; 70; 72; 
78 f.j 90; 92; 295; 363; 371; 407; 509; 066. 

— zum Propst v. Riga 282; 407, 

— zum Dekan v, Riga 478; 580. 

— zum Propst v. Dorpat sdW. 

— zum Kloster der Cisterzienserinnen in Riga 
sdW, 

— zum Prior des Klosters der Dominikaner 
in Riga sdW. 

— zum Guardian des Klosters der Franzis¬ 
kaner in Riga sdW. 

*— zum Grafen v. Holstein sdW. 

— zum Schwertbrüderorden sdW. 

— zum Deutschen Orden sdW. 

— zur Ritter- u. Mannschaft des ESt. Riga 
377; 422 Dat.; 5GG. 

— zu Dorpat sdW. 

— zu Kokenhusen sdW. 

— zu Lemsai 117. 

— zu Riga 7; 10 f.; 28 f.; 32; 35; 131 f.; 
363; 453; 475 Inh.; 530 f.; 544; 5GG. 

curia s. OR. Riga, Häuser etc. 
delegierter Richter des Papstes 478, 

Diener 145 S. 168 Ygl. PR. B, 34. 

Droste s. PR. B, 33. 

Eid, den er seiner Kirche geleistet hat 617 
^ S. 575. 

Einweisung in ein Lehngut für eine Schul¬ 
forderung 474; 493. 

Ernennung des Stadtvogts v. Lemsai 117 S. 121. 
Gefälle, Anteil an solchen in Lemsai 117 S. 121, 


Riga, Erzstift] 

Erzbischöfe] 

Generalvikare s. Vikare. 

Gerichtsbarkeit, geistliche 25 Top. 
Getreidezehnte, Kornzelmte, annona decimalis 

4; 117 S. 121. 

Grenzbereitung sdW. 

Grundzins in Lemsai, Anteil 117 S. 122. 

Haus u. Erbe zu Kokenhusen 610 S, 568. 

Hof in Riga s. OR. Riga, Häuser etc. 
Huldigung s. Lemsai. 

— der Vasallen 145; 148. 

Insignien s. Grenzstein. 

Kanzleibeamte s. FR. B, 19. 

Kapläne s, PR. B, 13. 

Kauf eines Lehngutes 388; 618. 
klenod, nd. s. Ornat, 

Kommissare sdW, Vgl. Grenzbereitung, 
Konfirmation 41 S. 49; 73 S. 74 f. 
Landkneclite, ungenannte 453. Ygl. PR. B, 34, 
Landvögte, ungenannte 117 S, 124. Vgl. FR. 
B, 33. 

magiater tormentorum s. PR. B, 34. 
Majestätssiegel s. Siegel, 

Mannrichter s, PR. B, 33, 

Oberhoheit über Lemsai 117. 

— über Riga 131 S. 137. 

Obervormundschaft224; 352; 409; 426 f.;522; 593. 
Offizial s, PR. B, 7. 

Ornat 73, 

pallatium s. OR. Riga, Häuser etc. 
pallium 41 S. 49. 

Pfandbestellung 88; 92; 100. 

Prokuratoren 131 f.; 307; 474; 493, 

Prozesse 116; 131; 474; 493. 

regestum [Kopialbuch] s. Briefe u, Urkunden. 

Reise an die Kurie 41 S, 50. 

Schenkungen an das Kap, 17; 19 — 21; 41; 44; 
70* 72 ■ 79. 

Schulden 41 S. 49; 73; 88; 92; 100; 162 P, 1; 
295; 531; 541; 544; 582 S. 541; 59*2; 640 
S. 595. 

Siegel sdW. u. Siegelbeschrei bangen, 

Signet s. Siegel. 

Streitigkeiten mit dem Kapitel 70. 

— mit Lemsai 117 S. 124, 

— mit Riga 28 f. 

— mit Vasallen 65; 116; i25 f.; 128; 131; 
135; 137-40; 145 f.; 148 f.; 242; 358; 368; 
419; 619. 

Tafelgüter 21; 65 S. 64; 70; 72; 78; 88; 92 ; 
100* 106; 117 S. 120 f. ; 125, 121; 168; 234; 
275; 280*; 295; 307 ; 358 S. 326; 368; 377; 
397; 419; 446 Top.; 531*; 544; 585; 619; 
663; 686. 

Transsumpte sdW, 

Urteile sdW. 

Verleihung des Kirchenpatronats 652 S. 611 ff, 

— von Lehn gut sdW. 

Vikare (Stellvertreter) s, PR, B, 6 Vgl. 

Lemsai; Siegel, vicaräatus; Transsumpte. 
VikarienStiftung 90. Ygl.Y ikarien, Bestätigung. 
Vögte s. PR, B, 33. 

Vogt zu Kremon s Siegel; Siegeihescbreibung. 
Zahlung für Aufhebung der Exkomm 1111 ikations- 

folgen 65 S. 65. 

— für das Ornat 41; 73, 

— für Landverleihungen 4 1; 73; 525; 589Inh.; 
592; 640 S 595. 

Zustimmung zur Verausserung von Lelmgut 
an die geistliche (tote) Hand 122; 296; 
381 f.; 421; 440; 445 f. 

Domkirche. Altäre s. OR. 

Frühmesse 414. 

Hostienbehältnis (sulveren host) zu Ehren st* 
Johannis 144 S, 166 
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Riga, Erzstift] 

Domkirche] 

Kreuzgang, ambitus 126 S. 133. 

Legate 142; 144. 

Reliquie des hL Blutes s. OR, 

Vikare s. PR. B, 12. 

Yikarien an benannten Altären b. OR. 

— ohne Nennung des Stifters oder Altars 

466; 618. 

— an Altären, von denen bloss die Stifter oder 
Patrone genannt werden: des Hrn. Job. 
Berner 371; der v, Rosen 144 S. 165; des 
Hrn. Scho wen horch 387 S, 349; des Simon 
Taite 142. 


Gebiet 7; 10; 19 A. 2; 15; 28 A. 2; 25 f.; 28; 
69; 109; 115; 125 f.; 128; 131 f.; 234 S. 238; 

282; 318; 503; 530 f,; 544, 

Gesetze sdW. 

Gewohnheit, wanhet, wonheit 198; G29 S. 587. 
gudemannen, Teilnahme an der Gesetzgebung59]. 
iconomi [oeconomi, Verwalter während der Se- 
disvakunz] s. PR. B, 33, 

Kapitel u. Kanoniker, einzelne s PR B, 9. 
2—12; 15; 17—21; 23 A, 2; 26;28f.; 32 ar,; 
41-44; 49; 56; 60; 66; 69 f. ; 72; 74 A. 2; 
78 f.; 86; 90; 92-94; 100; 105 f.; 114; 116 f.; 
122 ; 126; 134-36; 145; 151; 157 f ■ 198; 
225; 228; 231; 238 f.; 243; 248-50; 258: 
260; 263; 265 f.; 268; 272; 275 f.; 278; 280; 
281 f ; 290; 292; 295 -97; 302; 307; 318; 
330; 358; 362 f.; 368; 371; 381; 386; 397; 
402; 407; 410; 412; 414; 419; 428; 459; 490; 
493 S. 446; 496; 198; 509; 525; 530 f.; 540; 
544; 560; 565 f.; 568; 585 f.; 588 t: 592; 

593 A. 1; 608-10; 640; 654; 663; 665; 
681; 686 f. 

Archidiakonat in Riga 15; 19 S. 24, 
Bannrecht, bannurn 19 S. 24 f.; 26. 


Besitzungen 3; 6; 7; 9; 10; 12; 15; 17-21 
23 A, 2; 41—44; 49; 60; 70; 72; 74 A. 2 
79; 86; 90; 114: 122; 134; 136; 225; 248 
282; 295t; 318; 362 t; 371; 381:407; 112 
459; 530; 540; 560; 566. 

einzelnes. OR, Aszepurwe; Azegall; Bow< 

sei, Halen; Dondangen; Davelsholm; Enni 

sile; Garrenhof; Geikesiie; Holme; Jerkull 

Jungrilbeu; Kaipen; Keckowe; Kivemale 

Götze; Kreinon; Orewin; Kubbeseie; Kulte’ 

male; Cursikule; Langule; Leimewarden 

Lobären; Marienmühle; Memorgen: Moise 

cule; MuDdersile; Olikenkule; Opemele; Os 

mesare; Ostiiigholmscheä Wehr; Östinchusen 

Holm; Pabaseh; Pulkarden; Putelene; Re 

mm; Riga, Häuser i. d Stadt, Hofe u 

Gründet. ausserh. d. Stadt, Türme; rote] 

Turm; Rigeho, tq; Seisches Wehr; Semgallen 

Stesegal, Hof; Sfceinholm; Sunzel; Suorbe 

Tamagar; Targele; Titurga; Torne; Totisile 

Usmede; üxküll, Kirche u. Ksp,; Vesiken 

dorp; \etsede; Ailtesile; Wattendorp; Zar 
nikau. 


Beziehungen zu den Päpsten sdW. 

— zum Kirchenkonzil sdW. 

— zum papst 1. Legaten sdW. 

— zu den Ebf. v. Riga sdW. 

— zum Dekan v. Lübeck sdW. 

zum Kloster der Oisterzienserhinen in 
Riga sdW. 

zum Prior des Klosters der Dominikaner 
in Riga sdW. 

zum Guardian des Klosters der Franzis¬ 
kaner in Riga sdW. 

i deutschen Orden sdW, 

'— zu Riga sdW. 

Bischofswahl 3. 


Riga, Erzstift] 

Kapitel] 

Bücherschenlaing Dibri Bcolastici) des Bf. Ni¬ 
colaus 19 S, 26. 
claustrum s, ÖR. Riga, Dom, 

Dekane a PR. B, 9. 

Schuld fordernng 387 S. 349; 609. 
Subdelegation als Richter 478. 

Teilnahme an Manntagen 493 S, 446. 

Diener s. PR, B, 34. 

Distributionen 371; 414 S, 374, 

Einkünfte 407. 


m. 


Gerichtsbarkeit, geistliche, jus spirituale 15; 19. 
—, weltliche, jus temporale, jurisdictio civilis, 
temporalis 15; 19; 21; 41; 70; 72; 79; 90. 
Häuser u. Gründet, in n. hei Riga, e. 01t. 

Riga, Höfe etc. 

Insigjiien e, Grenzsteine, 
jubilaeus canonicus sdW. 

Kauf von Lehngütern 122; 296; 371; 381. 
Kleinodien, clenodie, clenodia 407 S. 366; 566. 
Iocub capitularia st. Rigensis eccl. 540 S. 499. 

Vgl. OR, Riga, Dom, 

Oblationen 26. 

Patron atsrecht 15; 19 S. 24. 

{«reseneien, nd.,praeaentiae, lat. 147 S, 170f.; 407, 
Frioren s, PR. B, 9. 4>anssumpte sdW» 

Prokuratoren 93 f.; 131 S. 138; 136 S. 147 ff. 
Pröpste s. PR, B, 9. 

Anleihe 565; 610 S. 568. 

Besitzungen 282; 818; 403; 565. 
Beziehungen zum papetl. Legaten sdW. 

— zu den Erzbischöfen BdW. 

— zum Sehwertbrüderorden sdW. 

Einkünfte 407. 

estuarium sdW, 

Exkommunikationsrecht, angemasstes 9. 
Fischereirecht 407 S. 367. 


Haus (domus, quain idem prepositus orope 
am bi tum ecclesie Ri gen, inhabitat) 126 
^S, 133. Vgl. OR, Riga, Häuser etc. 
NnHilass des Propstes [Arnold de Brinkei 
407 S. 366. 

Patron atsrecht an einer Vikarie 142, 
Schulden 610 S. 568. 

Schuld forderung 609. 

Seelenmessen 414. 

Siegelbeschreibung sdW. 

Teilnahme an Manntagen 493 S. 446. 
Trunssumpte sdW. 

Verpfändung des Propsteiackers bei Riga 565. 
Vikarien 142; 407; 414. 

Prozesse 134; 136; 225; 363. 

Regel der Prämonstratenser 3; 15. 

— der Regn iarkanoniker [des hl. Augustin] 
371. 

Rentenbriefe 566. 

Rentenzahlung des Rates zu Stralsund 407 
S. 365 f. 


Saal für Beratungen s. locus capitularis. 
Schenkung von Ländereien s, ilrzbischöfe. 
Schulden 407 S. 36G; 412; 560; 565. 

Schuld forderung 600. 

Schulen 136 Inn. 

Siegel u. Siegelbeschreibung sdW. 
Streitigkeiten mit dem Ebf» sdW. 

— mit Riga 3 A 2; 6; 114; 136; 363; 530 
Teilnahme an Grenzregullerungen 302; 368; 

397. 

— an Maimtagen 116 S. 117; 190; 192; 258; 

272; 493 S.44G; 498; 568; 588. 

Transsumpte edW. 

Verkauf von Ländereien 459; 654. 

— einer Rente 371. 

Verleb nung von Knpiteisgütern 412; 459; 

654. 
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gn, Erzstift] 

Kapitel] 

Verleihung der Kathedralkirche an d. Kap 3. 
Vermittelung bei Streitigkeiten zwischen dem 

Ebf. u. Lemsal 117 S. 124. 

Verpfändung von Kapitelsgütern 560; 565. 
Yikarien 90; 285; 371; 407; 412. 

Vizedekan s. FR. B, 9, 

Vögte zu Krenion s PR. B, 33, Vgl. Siegel¬ 
beschrei bangen. 

Yogteirecht sdW. 

Zehnte 15; 19 — 21. 

Zugehörigkeit zum Deutschen Orden 371. 
Zustimmung zur Absolution von den Ex- 
kommuuikations folgen 65 f. 

— zur Erteilung des Gesamthandrechts 198; 
238; 369. _ 

— zur Erteilung e. Privilegs an Lemsal 117 

3 . 121 . 

— zu Landvergebungen u, Verleimungen 25 f.; 
31; 32 Top.; 35; 37; 69; 78; 106; 151; 
157 f.; 231; 238; 239, b; 243 ; 249 f.; 256; 
260 ; 263; 265 f.; 268; 275 f.; 278; 280*; 
281; 290; 292; 297; 302 S. 284 ; 380; 358; 
386 ; 402 ; 410; 419; 428 ; 525; 585f,; 589; 
592: 610; 640; 663; 665; 681; 687. 

— zum Tausch von Ländereien 78; 106; 
275; 280*; 282; 490, 

— zur Verpfändung ebfl. Tafelgüter 531 
8 . 492 ; 544. 

Kleriker s. PR B, 16. 

Knechte, Söldner 565. 

Kündigungsfristen u. -termine sdW. 
lundesrecht, nd. [Landreeht] 591 Ä. 1, 
Landknechte s. PR. B, 34. 

Lettsehe side, nd, s. OR. 

Livische aide, nd. s, OR. 

manne; gemeine —; der kerken — ; mansehop; 
geschworene mansehop 145 f.; 148 f.; ISO; 
192; 198; 258; 272; 298; 302 S. 284; 363; 
377; 419 S.379, 427 8.386; 458; 493 S. 446; 
r 498; 568; 588; 663 S 624. 

Teil nahme an der Auftragung von Lehngut sdW. 

— an Friedensschlüssen 593 A. 1, 

— an < irenzreguiierungen s. Grenzbereitung. 

— an Manntagen 190; 192; 258; 272; 298; 
493 S- 446 ; 498. Yel. Rat. 

— an der Stiftsverwaltung durch den icono- 
mus 458 

— an der Vergebung von Kirchengut 363. 
Vermittelung von Streitigkeiten zwischen dem 

Ebf, u. Lemsal 117 S. 124. 
m unrecht, stichtisches, nd, 493 S. 446. 
Mannrichter s. PR. B, 33, 

Manntage sdW. 
placituin s. Manntage, 

Priester s, PR B, 14. 

Rat, Räte, sittender, Bittender gesworner, bisit- 
tender rat, geswar enrat ut unser ritterschop 
u. mansehop. 

Teilnahme an Mannt age n 568; 576; 587 f.; 
591; 608; 629; 630; 642; 656. Vgl, manne. 

— an der Gesetzgebung 608. 

recht, gelopigea und gemenes lantkimdiges —, 
als up der Lettechen side des Rigischen 
stichtes ge wonet is, nd, 670 8. 632, 
rechte und Privilegien, nd. 566. 
rechte wysze unde wonhey t, nd. 198 S. 213. 
Recht, Stiftiachea 474; 493 S. 445 f.; 617 S. 576; 

619 S, 578; 629; 663 S. 624. 

Reiter, ruter ~ Söldner 610 S. 568. 

Ritter u. Knechte 409. 

ritter, knechte und mannen, gemeine, nd. 145 f.; 

148 f.; 190. 

rittermatisclie mannen, nd. 258. 

Ritterrecht, freies 353; 611, 


; i ^a, Erzstift] 

Ritterrecht, stiftisekes 592 S. 550; 640, 

Ritter recht u. Mannlehnrecht 592; 640, 
ritterschop unde mansehop unses sittendes rades; 

geswaren rat ut unser — t nd. 568; 588; 608, 
Ritter- u. Mannschaft. 

Beziehungen zum Ebf, sdW, 

— zu den Iconomi des 8t. Dorpat u. zum 
Orden 493 S. 448. 

Privileg s. Lehn recht, Gnade, 

Teilnahme an Manntagen e, manne. 

Stiftsvögte b. FR. B, 33. 

Yeräusserimg von Immobilien an Personen, die 
nicht Untertanen des Ebf, sind 135. 

Vikare s. PR, B, 12. 

— , Stadt: 

Arcbidiakonat s. Riga, ESt., Kapitel, 
arme Leute 197 S. 211. 

Besitzungen s- OR., Riga, Mark etc. 

Beziehungen zu den Päpsten sdW\ 
zum päpstl, Legaten sdW. 
zu den Erzbischöfen u. Bischöfen v. Riga sdW. 
zum Bf, v. Semgalleu 5. 
zum Propst, Dekan u, Kap. v, Riga 6 f.; 10 - 12; 
114; 134; 136; 863; 530 f.; 540; 544; 560. 

zum Kloster der Oisterzienser zu Dünamünde 
sdW. 

zum Prior des Klosters der Dominikaner in 
Riga sdW. 

zum Guardian des Klosters der Franziskaner 
in Riga sdW, 

zum Schw F ertbrüderorden 7; 8 A. 9; 10 f. 
zum Deutschen Orden sdW. 
zu Dorpat sdW. 

borger; cives; commune civium; civea et com¬ 
mune; communitas; raeinheit 2; 5; 7™ 12; 14; 
16; 28 f.; 32; 85; 114; 136; 363; 453; 531; 544, 
Bürger, einzelne s. PR. B, 4L 
Bürgerkinder, pueri, scolares 136 Inh. 
Bürgermeister, Rat u. Bürgerschaft; burgimagistri, 
consulatus, communitas; consules et commune; 
proconsules, consules et communitas 29; 32; 
114; 136; 363; 530 ; 540 ; 544 (Z. 5f. v. o.: 

communitatus, 1.: commnnitatis). 
Bürgermeister u, Ratmannen 453; 563; 567, Ein¬ 
zelne s. PR. R, 40. 
proconsul cum aliis consulibus 114. 
capitolium s, OR* Riga, # Hauser etc. 
censua, Zinsabgabe v. Ackern 7 S, 8; 10. 
Darlehen an die Ebfe. v. Riga 541; 544. 

— an den Deutschen Orden gegen Verpfändung 
v. Ländereien 374, 

Fehde, Rygessche veyde 612» 

Fischerei &S. 
geistliche 1 fand 567. 

Gerichtsstand geistl. Personen 28 S. 39, 
Geschütze 560. 

Gilden u. Bruderschaften sdW* 

Hauptmann der Knechte 563. 

Heuabgabe 567. 

Heiliger Geist, Spital, Legat 142. 

Honigabgaben der Liven 71. 
hospitia 32. 

Kaufleute, koplude, mercatores 5 S. 6; 7; 28 A.l; 
32 * 453, 

KircheJt s. OR. u. PR. B, 11. 

Kirchenpatronat s, ESt., Kapitel, Patronatsrecht, 
Klöster sdW. u, ÖR. 

Kopialbuch a. d. 14, Jrh., diplomatarium Rigense 
12 ar,; 67. 

Landvogt, ungenannt 567. 

\ 3 ■ ? T ■. I ) ] * 

Oberhoheit des Ebf. v. Riga sdW. 
Fatronatsrecht des Kap, v. Riga sdW, 
Prokuratoren 136 8, 148 f.; i52 ff.; 540; 544, 
Prozesse 134; 136; 363; 530. 
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Riga, Stadt] 

Kat u. Ratmannen, consules 28 Sgl. 4; 32; 35* 
67; 560; 563, VgL Bürgermeister. 
Transsumpte adW. 

Vorkaufsrecht 567. 

Recht s, Rigisches Recht. 

Schulden 67; 563; 567. 

Schule s. OR. 

Schwarzhäupter, Schwarze Häupter s. Gilden. 
Siegel 9. SiegelbeSchreibungen, 
eindicua 5; 540 ; 544. 

Spital, Titel nicht genannt, Legat 142. Vgl. ÖR, 
Streitigkeiten mit dem Ebf. v. Riga adW. 
mit dem Bf, v, Semgailen 5, 
mit dem Kap. v. Riga sdW. 

Unterwerfung unter den Deutschen Orden 131 
S. 137, 

Verkauf von Liegenschaften an den Orden 67. 
Verleimungen u, Verkäufe 563; 567. 

Vogt, advoeatus, voget, overstc vaget 2; 18; 29; 

67; 368; 453 ar.; 530; 540. 

Wachsabgabe der Liven 71. 

Zitation vor die Kurie 136. 

rige, nd. s. Häuser, einz. Arten, Kornscheune, Korn- 
d arre. 

Ri gische Fehde s. Riga. 

Rigisches Gewicht s. Gewichte u. Masse, lot. 
Rigisches Recht 117 S. 121; 281; 548; ryssches — 
636. VgL jus. 

Rimini, Stadt, Notare s. PR. B, 22, c. 

Ringsiegel b. Siegel. 

Ritter s. Riga, Erzstift. 

Ritteriehen, feudnm nobile 280; 307. 
ritterraatische mannen, — lüde, nd, 258; 445 f. 
Ritterorden s. Deutscher Orden; Schwertbrüderorden. 
Ritterrecht, i. S v, Gültigkeitsgebiet 641 8. 597. 

— ,i-S. v. Rechtsbuch 227 Dat ; 608 A. 2; 663 A, 4. 
—, freies s. Riga, Erzstift. 

—, stiftisches s. dort. 

-— u. Mannlehnrecht s. dort. 

Ritterschaften, gemeine 542 S, 502. 

Ritterschaft u, Mannschaft s. Riga, Erzstift, 
rock, nd. s, Kleidung, weltliche. 

Rodenpois, Bauern, lüde von —, 160. 

Roggen s. Feld- u, Gartengewächse. 

Roggenschnitt, roggen sniden 570 S. 531. 

Roggenzins ß, Freibauern. 

rohse, rohsis, lett. = f lügelrucken im Morast 19 A. 2. 
Rom. güldene jar sdW. 

Kardinale s. PR. B, 2, 

Notare s, FR. B, 22, c. 

Prokuratoren s. PR. B, 21. 

Prozesse an der Kurie 131; 132; 184; 136; 172; 
242 ; 363; 471 f.; 478; 530. 

Ronneburg. Manntagstermin edW, 

Pfarrer s. PR. B, 11. 

Priester s. PR, B, 14. 

Roop, Kirche, Schuldforderuns? 387 S. 349. 

Pfarrer a. PR. B, 11. 

Stadt, Gerechtigkeit der v. Rosen 387 S 350. 
Rigisches (ryssches) Recht 636. 

rore, to —, nd. 268 A. d. 

Rosenbeck, Schloss. Kapläne s. PR. B, 13. 

Vikarie 568. 

Roskilde, Diözese. Kleriker s. PR. B, 16. 

Rottanne s. Bäume. 

™ 1 » _ _ um Hilfe, Alarm 181 S. 196. 

Ln* kkauf s. Lehngut, Verkauf auf W iederkauf, 

Rücksiegel s. Siegel. 

rugge, nd, 181 A, i. 

rum, nd, b. Schlösser, einz. Teile. 

rnmen, nd. 171 A, t- Vgl. hoialege rumen. 

Russen, Rutheni 76 A. 1; 558 8. 520; 559 S. 522 
1 ürst, König s, PR. ü, 32, 

Kriege sdw. 


Moskowiter s. Lemsal, Verbrennung, 
snode, afgesneden 548 A. a. 

Küster s. Bäume, Ulme, 
rustici s. Bauern. 

Rute 8 . Gewichte u. Masse, vir^a 
ruter, nd. s. Riga, ESt, Reiter, 

S. 

Sabina, Kardinaisbistum s. PR. ß, 8 . 
sacra pagina 9 . Bibel. 

Bacrarnentes dag, nd. a. Kalenderdaten, 

Sakrament s. Beleuchtung. 

Sakrileg 136 Inh, S. 146. 

snla, lett = Insel, I bim, Höhe im Morast 1 A, 1 ; 

8 A. 2; 19 A. 2; 392 A. 1 ; 643 A. c. 
salina, Salzwerk in Lüneburg 263 S, 257. 

Snlis, Gerichtsbezirk sdW. 
ealter, nd. s. Liturgie, Psalter. 

Salz, Bolt 474 S, 424. 

samende hand, nd. e. Gesamthandrecht. 

sanctimoniaiee a. Klöster, Cisterzienserinnen, Riga. 

sar, llv, . eatn. = Insel, Beet 1 A, 1 , 

aat, azadt, nd = Saat 362 S, 330; 588 S. 546. 

Sattel s. Waffen u, Kriegsausrüstung. 

Salzung s. Lehngut, Verpfändung. 

Satzungsgewere 88 A. 1. 

Schadenersatz 148 S. 173; 162 P. 2 ; 210; 559 S. 521; 
576; 644 S. 603 ; 669. 

Bauern sdW« 

Feldschaden durch Vieh 644 S. 603. 

— für entgangenen Fruchtgenuss 3 36 S* 149 ff. 

— für zu geringe Aussaat 588 S. 546. 
ßchampferen, nd 9. Briefe 11. Urkunden, 
schatgelt, nd. 583 S, 542. 

Schätzung von Meliorationen u. Aufwendungen, an- 
legginge 416; 507 S, 464 f.; 694. 

— von Prozesskosten sdW. 

— des durch Viel angerichteten Feldsehadejis 644 
S. 603. 

flchedelkerve, sclieidelkerve, nd. = Grenzkerbe 397 

S, 356 f. ; 412, 

scheine worde, nd. s. Beleidigungen, 
schelinge s. Bauern, Streitigkeiten, 

Schenk des J »eutschen Ordens s. PR. B, 26, b. 
Schenkerei recht s. Kr ugsberechtigun g. 

Schenkung s. Lehngut; Riga, ESt., Erzbischöfe, 
auf den Todesfall 322. 

scherpentiner, nd. s. Waffen u. Kriegsausriistung, 
Scheune s. Häuser, einz. Arten, Klete. 

Schichtung s. Erbschichtung. 

Schiedsgericlite zwischen Lehnsherren u. Vasallen 78; 

103; 145 f.; 148 f.; 619; 629 S. 586; 663 A, 2. 
Schiedsrichter, Vermittler, Unterhändler, Obmänner, 
arl'itratores, dedingeslude, berichteslude, handeiere, 
overmanne, 0 verlüde, fru 11 tlike }:andelinge 5; 7 S. 8; 
8; 10; 28 f.; 78; 103; 111 f.; 114; 117 S. 124; 1 19; 
145 f.; 148 f; 192; 207 f.; 232; 258; 358; 456; 
497; 503 ; 507 S. 464 f,; 509; 528; 571; 575; 582; 
591; 619; 629; 649; 655; 659 S. 619; 663 A. 2; 
671; 694. 

Vereidigung 114; 358. 

Schiedsvertrag s. vorblif etc. 

Schiffbauhölzer 8 S, 9. 

Schiffpfund s. Gewichte u. Masse, schippunt. 

Schild 9 . Waffen u. Kriegsausrüstung. 
scbiltside, nd. 197 S. 210. 
schin, nd. 0 . Briefe u. Urkunden, 
schismatici 346 S. 31 7. VgL Heiden u. Ungläubige. 
Schlösser, einzelne s. OR. Ad sei; Ascheraden; Rabat; 
Baltow; Berson; Burtneck; Dalen; Dorpat; Düna- 
Iburg; Dünamünde; Durben (Dorban i; Erla; Krmes; 
Fellin; Hapsal; Leimet; Hochrosen s. Rosen; Jür¬ 
gensburg; Karküia; Kaweiecht; Kirchholin auf 
Holme; Kirchholm am rechten Dünaufer; Koken- 
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Schlösser] 

husen; Kongota; Kremon; Kreuzburg; Lais; Lau¬ 
don; Lemburg; Lemsat; Leimewarden; Loxsten; 
Ltulsen; Marienburg; Mojan; Neuermühlen; Nitau; 
Oberpaliien; Odenpäh; Pebalg; Pernau; TFiirkel 
Perkul); Banden; Riga; Ronneburg; Roop; Rosen 
[jetzt Hochrosen]; Rosenbeek; Hositen; Rujen; 
Schujen; Schwane borg; Segewold; Selburg; Serben; 
Sesswegen; a Smitten; Snnzel; Talkhof; Treiden; 
Trikaten; Üxkiill; Wenden; Werder; Wolmar. 

— , einzelne Teile n. Zubehör; achterborch, nd. 424 nr.; 
522 S. 481. 
aven, nd. 570 S, 530. 
avenberberge, nd 570 S. 530. 
backofen, nd* 113. 
hone, nd. 113. 

borchsete, nd. s. Burgsitz. Vgl. Burglehen. 

brugge vor dem slate, nd. 455, 

caminum s, Kamin. 

dornsze, nd. 113. 

garden, ml. 113. 

gefangen torn, nd, 113, 

gemach, gemak $87; 424 ar.; 455; 538; 570 
' S. 530; 628; 689. 

geweifte; gewelve, nd. 451; 522 S. 481. 

— f dar de porte unter ut geit, nd. 628 S. 584, 
graven, nd. 455, 
hangelkamer, nd. 628 S. 584. 
herberge, bovense gewelvede, nd. 113; 522 S. 481; 
570 8, 530. 

hof, nd. 11$. 

junkfrouwen kamer, nd. 522 S. 481* 
kam er, cammer, nd. 113; 416. 

Kamin, eaminum 116 S. 117. 

Kapelle, capelle 305 S. 287; 522 S. 481; 570 
& 530; 628 S. 584. 

kelder, keller, gewelvede, nd, 113; 387; 522 
S. 481 ; 628 S. 584. 
kleid, nd. 416. 

koke, nd. 113; 522 S. 481; 628 S. 584. 

loven, nd. 113. 

malhus, nd. 113, 

middelmure, nd. 113. 

mosthus, nd, 570 A. 1*; 628 S. 585. 

mure, nd. 387; 455; 628 S. 585. 

murwerk, nd, 451. 

ort, nd. 387; 628 S. 585. 

porte, 117 8. 124; 387 S. 349 ; 424 ar,; 570 
S. 530; 628 S, 584. 

portenslotet; slotel to der porten, nd. 570 8. 530; 

628 S. 584. 

rembter, remter, dat olde, nd. 113. 

reventer, dat kleine — ime torne 522 S. 48 L 

rum, nd. 455. 

schlotel to der porten s. portenslotel. 
schoraten, schornsten, nd. 424 ar. 
echorstenherberge, scliorstensherberge, nd. 570; 

628 S 584. 

sod, sot, zod = Ziehbrunnen 387 S. 349; 570 
8. 530; 628 8. 584. 
spiltun, nd. 455. 

stenhus, nd. 113; 570 S. 530; 628 S* 585. 

Turm, torn 522 S. 481: 538; 628 S. 584. 
veate, nd. — ? Gefängnis 455- 
vleschhus, fleschhus, nd. 113; 522 S* 481. 
vorborch, nd. 117 S. 124; 150; 344, 

Vorwerk, nd 118; 117 S* 124; 149 S. 175, 
wall, borchwall, nd, 455; 507 S. 463. 
wer, nd. 628 S, 584. 

iSchloBshau, caatrum aedificare, murwerk u. geweifte 
bmven 5; 13 Top.; 148 S. 173; 451; 455. 
Schloasbesatzung 5 S. 6. 

Scblossverkauf, der Hälfte oder einz. Teile 416; 455; 

522 f.; 618; 689. 

»SchlossVerteidigung 399 ; 430. 

Schlosswächter s, Burgwächter. 


Schlüssel 9. Haus- u. Wirtschaftsgeräte; Kirchen- 
sclilüsael; Lemsal, PfortenacMüssel; Schlösser, einz. 
Teile, portenslotel, 

Schlüsselübergabe s. Besitzeinweisung. 

Schmied s. Handwerker. 

schorsten, schorBtensherberge s. Seiilösser, einz. Teile. 
Schuhmacher, schomaker s. Handwerker. 

Schuhwerk s. Kleidung, weltliche, echowerk. 
Schuldbriefe s. Briefe u* Urkunden. 

— , bezahlte 162, 

Schulden b. Bauern; KrbschaftaBchulden, 

Schul dvereckreil mngen ohne Pfandl>estellnng 133; 
162; 167. ' 

Schuldforderung an den Besitzer eines ala schulden¬ 
frei erkauften Gutes 442, 

Schulen s. GR. Riga, 

Schüler, Anwartschaft auf eine Vikarie 142. 

— f arme 144 S. 166. 

Beihilfe beim Gottesdienste 136 Inh. S. 146. 

Seitülerinnen s. Kloster, Cisterzieuserinnen, Riga, 
Aufnahme zur Lehre. 

Schutzheilige 652 Inh. 610 II, A. 4 S. 611 t. Vgl* 
Apostel; karnute; Lemsal, Patron. 

Schutz- und Gnaden!»riefe s. Briefe u. Urkunden. 
Schwager, swager, ewoger 167; 312; 426; 428; 432; 
441; 444; 462 ; 481 f,; 496; 539; 559 S. 552; 598; 
641 S. 599; 670 S. 630; 679. 

Schwägerin s, suateke. 

Scliwaneburg, Gerichtsbezirk sdW. 

Kirche, Vikar ie, ohne nähere Angabe 387 S. 349. 

Schwarze Häupter, Schwarzhäupter s. Deutscher Orden ; 
Gilden. . 

Schweden, König von — , Schutz- u. Gjnadenbnef 186. 
schwedischer Brief, swedessche bref 583 S, 542. 
Schweine s. Vieh. 

Schwerin, Diözese, Zwerinen, dioc. 407 S, 365. 
Kleriker s. PR. B, 16. 

Laien s. PR. A, Nyeman; Sager- 
[Schwertbrüderorden] , [»rüder des Ritterdienstes 
Christi ; Brüder der Ritterschaft Christi, fratrea 
militiae Christi, müitiae Christi, fratrea militiae, 
Beziehungen zum päpstl. Legaten sdW. 

— zum Bf. v. Riga 7; 10 f. 

— zum Propst v. Riga 7; 9* 

— zu Riga sdW, 

census, Zinsabgabe 7 S. 8. 

Exkommunikation, nichtige 9. 

Fischerei 7. 

Gebiet 7-10; 19 A. 15. 

Meister s. PR. B, 25, 

Spottnamen: fratrea malitiae 8 A. 9. 

Schwestern, volle, volle sostere 427 S. 386; 610 S. 567. 
—hulve sostern 427 S. 386 ; 583; 610 S. 567, 
Scolaatica virgo, hl. s. Kalenderdaten. 

BCriptor apoatolicarum litterarum 9. PJI. B, 19. 
scutum 9. W allen, Schild. 

Sehastianuij lil., Mrt. s. Kalenderdaten, Fabianus. 
secretum, secret b, Siegel, 

Secundiz, goldenes Priesterjubiläum 580 A, 1. 
seddel s. Briefe u. Urkunden. 

Seelenheil s. Legate u. Stiftungen, 

Seelenmesse s. Liturgie, 

Seelenvigilie s, Liturgie, Vigilien, 
segen, nd. s, Vieh, Ziegen, 

Segewold, Schloss. Älteste Brüder dea Deutschen 

Ordens 310. 

Bauern, lüde von — , 160. 

Gerichts bezirk gdW. 

Hauskomtur 9. PR. B, 26, b. 

Komture s. PR. B, 26, b. 

Kumpane s. PR, B, 26, b. 

Schwarze Häupter s, Deutscher Orden, 
sei-roggen, nd. — Sä- oder Saatroggen, auch gerste 
u. liaver 9. Feld- u. Gartengew'ächse. 

Selen, Seiones, Volksstamm 7; 10. 
semat a. d, lett. zeemate sdW. 
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Bemenick a. d. lett. senmeeks sdW, 
sementum % A, b, 

Sem galten, Stift- Bischof s. PK B, 8, 

Beziehungen zum päpstl. Legaten sdW. 

— zu Riga sdW. 
familia episcopi 5 S. 6. 

Gebiet 5; 7. 

Schloss s. OK., Babat 
Teilung des Gebiets 23 A. 2. 
senmeeks, lett, = Bauer, korrump. semeuick 63. 
sendebref, ml. s. Briefe a. Urkunden, 
sepultura s. Begräbnis, 
sermo s. Liturgie, Predigt, 
servitia s. Afterlehn, Lelm dien st. 

Sesswegen. Oppidum 304. 

Pfarrteilung sdW. 

Pfarrer s, PR. B, 11. 

setten, nd. = versetzen s, Lehngut, Verpfändung. 
Severinus, hl Bf. s. Kalenderdaten, 

Siegel, segelj segil; ingesegel ingezegel, sigillum. 
Amtßsiegel, ametes, ammetes, amptes in^ese^el 
160; 163; 223; 313; 362; 391; 406; 411:448 f.; 
487 ; 493; 528; 564; 672. 

Besiegelung, nicht vollzogene sdW. 
Besiegelungserklärung sdW. 

—, briefschliessendes 453 Sgl. 

Deckblatt 362 Sgl; 387 Sgl; 453 Sgl; 477 Sgl; 
491 Sgl; 501 Sgl. 

—, dreangelichtes, nd. 101; 104. 

— , tnajus, majestatis, der Majestät, majestad, mu- 
jest&ed, niajestat, majestadt iugeszegel 

— des Ebf v. Riga 85; 89; 95; 285; 41.4 ar.; 
586; 591-93; 608 ; 610; 630; 640 ; 663; 670: 
686 f. 

— des Bf. v. Dorpat 626. 

— des Kap. v. Riga 371. 

— des Römischen Königs 199. 

— , mar kg tätliches, des Ebf. Wilhelm v. Riga 275 ar. 

Neuanfertigung s. Siegelstempel 
— officii prioratus ford. Praedicator, Rig. ! sigillum 
540 S. 500. 

pressula s. Briefe u. Urkunden, 
richtamptes ingesegel [des Rig. Mann richters] 322. 
richtesegel [des Big. Mamirichters] 474 S. 425. 
Ringsiegel 387 Sgl 

—, rückseitiges, Rücksiegel 28 Sgl 3; 31 Sgl 1; 
41 Sgl ; 44 Sgl. 

—, secretum, Beeret, secretes, Sekret 

— des Ebf. v. Riga 205; 219 ; 224; 258; 268; 272; 
302 ; 330; 352; 358; 416; 421; 426 f ; 442; 455 f.; 
495; 498; 523; 568; 576; 587 1; 609; 629; 642; 
652 Inli, S, 610 I, S. 614; 656; 676. 

— des Bf. v. Dorpat 119; 473; 5321; 571; 597; 
649 f.; 688. 

— des Bf, v. Kurland 442. 

-- des Bf. v. Ösel 549; 652 Inh. S. 610 f. 1 1. 

— des Kap. v. Riga 268 : 302 ; 368: 407: 442: 
496 ; 560; 654. 

— des Königs v. Dänemark, Schweden u. Nor- 
wegen 186. 

signet des Ebf. v. Riga 660. 

Übersiegelung mit liems Stempel, aber andersfarb. 
Wachs 151 Sgl 2. 

— spätere, mit fremdem Siegel 191 Sgl, 1, 
des f Vaters des Ausst. der Urk. 305 
Verlust 72. 

vicariatus ingesegel [des Ordm. als Vikar des Ebf. 
v. Riga] 174; 190. 

Siegelbeschreibungen, alte, in Transsumpten. 

Bf. Albert v. Riga 3 f. 

Ebf. Albert 8 u er beer v. Riga 24 Sgl 

— Johannes Wallenrode v, Riga 198 Sgl. 

Kapitel v. Riga 29 Sgl.; 69 Sgl.; 198 Sgl 
Stadt Riga 29 Sgl 

Siegel beschreibungen, neue. 

Kardinalpriester Angelus 13i Sgl 


Siegel beschreibungen, neue] 

päpstl Legat Wilhelm, Bf. v. Modena 5 Sgl 1; 
7 Sgl 1; 16 Sgl 1. 

Erzbischof v. Riga Albert Suerbeer 28 Sgl 3. 

— Vromold [Vifhusen] 70 Sgl; 72 Sgl. 

— Silvester [Stodewescher] 453 Sgl 

Bischof V- Dorpat Theodericus [Vj Hake 573 Sgl 

— v, Kurland Paulus [II. EinwaldJ 442 Sgl 3. 
Propst v. Riga Theodericus [Nagel] 407 Sgl 1, 

— v. Dorpat Ludovicus Tater(en) 116 Sgl 2» 
Domherr v, Dorpat Nicolaus Certi 116 S. 3. 

— v. Laon Franciacus de Moliano 52 Sgl 
Konvent der Predigermönche (Dominikaner) zu 

Riga 28 Sgl 5. 

Prior des Dominikanerklosters zu Riga 540 Sgl 
Guardian des Franziskanerklosters zu Riga 544 
Sgl. 2. 

MannricMer des Est. Riga 322 Sgl 1. 

Vogt des Kap, v. Riga zu Kremon 362 Sgl 
Deutschen Ordens Komtur zu Mi tau 480. 

— Vogt zu Kircliholm 564 Anm. 3. 

— Kumpan zu Riga 672 Sgl Vgl Zusätze. 
Privatsiegel s. das Verzeichnia in der Einleitung, 

ausBerdem: 

Bedenfeldt, Benefeldt, Ale fl’ v., 581 A, 1. 
Benten, [Die; ich] Tideman v., 598 Sgl u, Anm. 1. 
Brakei, Woldemar 226 Anm. 2. 

Brincke, Hans 674 Sgl. 4. 

Criaaw, Laurens 223 Sgl 3. 

Guristel, Wilken 223 Sgl. 2. 

Overdunek, Godert 667 Sgl 4, 

Rope, Diderick van der, 674 Sgl 2. 

. Saltze, C law es 65!! Sgl 

Tisenhuszen, Detlef! v., 659 Sgl. 1. 

Ungheren, Engelbrecht v., 647 Sgl 1. 

Vincke, Hans 626 Anm. 1. 

Voget, Tonnyes 581 Anm. 1. 

Siegelkapsel aus Eisenblech 580 Sgl 
Siegel Stempel, Neuanfertigung wegen Verluste des 
früheren 72- 


Siegelwachs, farbloses, versehentliche Anwendung 
anstatt des grünen 151 Sgl 2. 

grünes, versehentliche Anwendung für ein ebfl 
Siegel 116 Sgl 1. 

rotes, missbräuchliche Anwendung für ein Privat- 
siegel 100 Anm, 1. 
eignet, nd. s. Siegel 

signum = Signal 19 A. 20, Vgl Waffen u. Kriege- 
ausriistung, signa. 

Silber 387 S. 349. Vgl, Kirchengeräte, suivere stucke; 
Münzsorten, Mark Silber. 


— , lötiges, reines, feines, argentum purum 257; 285; 
299; 312; 334; 338; 342 ; 347; 364; 371; 389 1* 
394; 409; 429; 432; 447; 492; 495. 

siligo s. Feld- u, Gartengewächse. 

Silvesters Gnadenrecht s. Le harscht, Gnade; Mann¬ 
lehnrecht, neues, 

Simon u. Judas, hlL, Apostel Altar u» Vikarie 
s. OR. Dorpat, Dom. 

Kalenderdaten sdW. 

simultaneae investiturae beneficium s. Gesamthand- 


recht, 

simultanei ministri s. I deutscher Orden, Schwarze 
Häupter. 

sindicus, syndicus s. Riga, Stadt, 
singende misse s, Liturgie, Messe. 

— vigilien s, Liturgie, Vigilien, 

Sissegal, Kirche s. Vikarien. 

slepinges, nd, 361, 

smide, nd, s. Geschmeide. 

smit, srnyt, nd. s. Handwerker, Schmied. 

Smilten, Schloss des Ebf. v, Riga. Gerichts! »ezirk sdW. 
Landknechte s. PR. B, 34. 

ITarrer s. PR, B, 11, 
snieke, ßiiyke, nd. s, Eährboot. 
snittelu, afsnittelen, nd, = abkappen 1 Anm. 3. 
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snode, nd. a. Bussen. 

so, estn, ~ Morast 109 A. b; 390 A, n. 

Soest, Stadt s. PR. A, i rum brechtin. 
ßoffir, nd. = Saphir s. Geschmeide, vating. 

Sohn, Annahme an Sohnes statt s. erbson. 
sokinge, nd. = Gebiet, Bezirk 599 A, 2. 
solidua b. Münzsorten, Schilling, 
soltene see, nd. — Salzsee, Meer 222. 
sommerjar, nd. G71. 

u i 

bo mm er körn a, Feld- u Gartengewächse. 
Sommerwacke s Wacke. 

Sophia, hl. s. Kalenderdaten, 
aor, sar, liv. = Insel, Beet 1 A. 1. 
eororina 37 A, 1, 

sot, nd. = Ziehbrunnen s- Schlösser, einz. Teile, 
spatium s, Briefe u. Urkunden. 

spende, nd. =r Almosen, Armenspende am Grün¬ 
donnerstag 628 S. 585, 
spiker, nd. s. Häuser, einz. Arten, Speicher, 
spille, nd. s. Mühlenwelle, 

Bpilside, nd. G29. 

spiltun, nd, Pfahlzaun s. Schlösser, einz. Teile, 
spilwa, lett, “ Teichgras 8 A. 7. 

Spitäler s. OB, Dorpat; Fellin; Lemsal; Biga. 
sponde, nd. s. I laus- u. Wirtschaftsgeräte, Bettgestell, 
fcpolien 136. Vgl. gewalt, 

Spottnamen s. Sehwertbrüderorden. 

Spreu 8. kaff. 

Stadtbuch s» Lemsal, stades book. 

Stadtmark s. Lemsal, Mark, Landbesitz; Kokenhusen, 
Mark, Landbesitz; Pernau, Mark, Landbesitz; OB. 
Felliu, Feld- u, Stadtmark; Riga, Mark. 
Stadtschreiber s. PR IS, 20. 

etav, Fl. steve, nd. = Stab s, Kleidung, geistliche. 

stafwade, nd. s, Fischerei. 

stäke, nd. s. Holz. 

staken, nd. s, Gewichte u, Masse. 

stalbroder, nd. s, Deutscher Orden. 

stand, nd. s* Kirchenstand. 

Ständetage s. Landtage u Manntage. 

statio corporis Christi s. OR, Dorpat, Dom. 

stefdochter, nd. 467 ; 545 S. 505. 

stefmoder, noverea, Stiefmutter 207; 546; 655. 

stetson, nd. 652 S» 611, 

stefvader, nd. Stiefvater 253 Top.; 315, 

Stellinge, nd. s. I Täuser, einz. Arten, Stallung. 
Stendal, scolasticus s. PR. B, 9. 
stenhua, ml. a. Schlösser, einz. Teile, YgL domus 
iapidea. 

stenwark, steenw'erk, nd. — steinernes Bauwerk, 
? festes Haus 641 S, 596. 

Stephanus, hl., Papst s. Kalenderdaten. 

Sterke, nd, s. Yieh. 

Stettin, Stadt. Bürger u. Kaufleute s. PR. B, 4L 
Steuern s. Abgaben. 

Stief — a. stef 
Stiftsvögte 8, PR. R, 33. 

Stiftung s. Vikarien. 
stintfang, nd. 8. Fischerei. 

Stipendium 346 S. 317. 

Stocke, Kerbstöcke s, Bauern, Schulden, 
atol, nd. s. Ilaus- u. Wirtschaftsgeräte. 

Stolpe, Kloster der Cisterzienser in Pommern, 

Abt, Beziehungen zum Deutschen Orden sdW. 

—, — zum Kloster Diinamünde sdW, 

Stormarn, Grafen von — s. Holstein, 
stoten, nd, s. I lonigbäume. 

Stralsund, oppidutn Sundenss s, Riga, ESt,, Kapitel, 
Rentenzahlung. 

Strand, Seestrand 435; 593. 
strantbur s, Bauern. 

Streuländereien 496 A. 4. Ygl, ackertal, 
atro, nd. = Stroh 362. 
struck, nd. s. Holz, 

Stute s. Yieli, perdetnoder. 
su, estn. = Mündung. 


Subdelegation 478, 

ßube, nd. s. Kleidung, weltliche* 

suffragium s. Liturgie, 

suhna, lett. = Mooa 8 A. 2; 668 A. 4, 12. 

Sühnegeld 65 S. 65, Ygl. Bezahlung, 
sulfrecht, sulveat recht, nd. 659 S. 619. 
summa feudorum 471 S, 420, 
summaria petitio 8. iS riefe u. Urkunden. 

Summist 470 S. 420 A. 3. 

sump, nd. Trog 628 S. 584 A. o, 

sunakel, ? korrumpiert a. lett. sulma oder Ortsiiame 

s. OR. 

sunde, nd. s. Liturgie, Messen. 

suo, liv. = Morast 109 A.^ b. 

ßupplicationis cedula a. Briete u. Urkunden. 

suspensio als geistl. Strafe 135 S. 144; 531. 

sueteke, nd. i. S. v, Schwägerin 207; 575 (i. d. Uber sehr. 

fälechl.: Schwester); 641 S. 596. 

sutor s. Handwerker, Schuhmacher, 
swager, nd. s. Schwager, 
swarte monnike s. Dominikaner, 
swin, nd. s. Yieh, Schweine, 
swoger, nd. s, Schwager, 
szela, lett. s. zelach, 

T- 

taberna cauponaria s. Krüge. 

tafel, nd. 8. Altarbild; Haus- u.WirtschaUsgeräte,Tisch. 

Tafelgüter s. Dorpat, Bischöfe; Riga, Erzbischöfe, 
tuga, estn. ~ hinter 390 A. a. 

Tage 8, Landtage; Manntage, 
talentum navale s. Gewichte u. Masse* 

Talk liof, Schloss des DO. Komture, Besitzungen 181 

S. 197. 

Tanne s. Bäume. 

Tausch von Ländereien u. Hausplätzen. "V gl- Bauern, 
Landtausch; Klöster, Falkenau, Padis. 

—* zwischen Landesherren u. Vasallen 54; 78; 106; 
110; 121 ; 149; 165; 168; 170 f.; 275; 277; 280*; 
306; 307*; 424; 490 ; 537; 585 f. 

—- zwischen Vasallen untereinander u. sonstigen I er- 
sonen 130; 147 S. 170; 201; 241; 251; 282; 
318; 499; 522 S.482; 523; 538 Inli.; 592; 594 f.; 
652 S. 610 f„ III ; 653; 661. 

tegeder, nd. s, Zehntner, 
tegelhus, nd, 8, Ziegelei. 

tehze, lett. = Morastbach, kl. Bach 536 A, 2. Häutig. 
Teilzettel 8. Briefe u. Urkunden, 
teloneurn (thelonium) 48. 

Ter am o, Bistum. Bischof s. PR- B, 8. 

Termine für Kapital u, Rentenzahlungen. Ygl. Kün¬ 
digungsfristen, 

— ( gewöhn iieitsmässige 8. Bezahlung, gemeine- 
—, vereinbarte e. Zal längstermine. 

— in Lemaal für Grundzinszahlung sdW. 

— der Manntage s. Manntagstermine. 

— der Vikar iezahlungen 8- Vikarien, Termine, 
testamentarien^estamentarii 8.' Testamentsvollstrecker. 
Testamente, lateste willen, uterste wijlen. Vgl. Lem¬ 
sal, Testamente. 123; 542; 144; 147; 162; 197; 
226; 352; 427; 474; 524; 542 A. a; 559 ; 591; 
597; 609; 640 S. 595; 652 Inh. 8. 610, II, III. 

Inhalt künftiger 187; 524 S. 484. 

Stiftung v. Vikarien sdW. 

Verbot der Testierung über Lehngut zum Schaden 
der rechten Erben 591, 

Zustimmung von Frau u. Kindern 147. 
i ’eataments Vollstrecker ; testamentarien; testamen- 
tarli, vorweser, vollenfurers sines latesten willens; 
vormundere 142; 144 8 167; 147 8. 171; 162; 
197 S. 210, 212; 226; 352; 474; 493 S. 446 f,; 
559; 652 8. 610, II; 664 8. 624, 

testimoniales litterae s. Briefe u. Urkunden, 
tetze s. tehze. 

Teutonicum jus feudale 633. Vgl. jus feudi Teutonici. 
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Theodor ns, hl., Mrt. s. Kalenderdaten sdW. 

Thomas, hl., Apostel s, Kalenderdaten. 

— hl., Bf. [EbfJ v. Ounterbury s. Kalenderdaten, 
Thorn, Staat. Ratmann s. PR. B, 40. 
thuribulum s. Kirchengeräte, Weihrauch fass. 
Tiburtius u. Valerianus, hll., Mrt, s, Kalenderdateu. 
timmerhof, nd. s, Häuser, einz. Arten, 

timm erholt, nd, s. Holz, 
tinseuer, nd. s, Zinsner, 
tinslop, nd, s. Gewichte u. Masse, Zinslof, 

Töchter, Abteilung bei Wiederverehelichung d. Mutter 
a. Witwen, 
aussteuern sdW. 

Erbfolge im Lehn s. Lehngut, Erbfolge, 
Unterbringung in Klöstern s. Jungfrauen, 
tolk, nd. = Dolmetscher 487 S, 439. 
tom, nd. s, Waffen- n. Kriegsuusrüstung, Zaum. 

Ton, Lehm, argilla 7 S. 7. 

Tonne 8. Gewichte u. Masse. 

torn, nd. s. Schlösser, einz. Teile, Turm. 

in den — setten s, Gefangennahme, 
toseggen, nd. 493 S. 446. 
töstandus, estn. = Lotte 611 A. 1, 
tote Ifand s. geistliche Hand. 

Totenoffizium s, Liturgie, Vigilien. 

Totschlag 116 S. 118; 641 A. 2. YgL Mord. 

frajeetum, Diözese, ohne nähere Angabe, ? Maast¬ 
richt od. Utrecht. 

Kleriker s. PR. B, 16, Utrecht, 

Laie s. PR, A, Timothei. 

Tr anssumpte, Transsumte, transaumere, transsumieren* 

— des Papstes 86, 

— des Ebf, v. Riga 58 ar.; 62 ar.; 64 ar.; 75 ar.; 

91? lOlVorg,; 104 ar.; 105; 143 ar,; 260 ar.; 
275 ar.; 314 ar.; 330; 358 ar ; 359f.,ar*; 361 ar,; 
387 f., ar, ; 392 ar,; 397 ar.; 400 ar,; 419; 433 ar ; 

444 ar*; 451 ar.; 581 ar.; 605 ar.; 617 ar.; 622 ar.; 
633 f., ar.; 679 ar.; 686. 

— des Generalvikars des Ebf. v. Riga 101. 

*— des Ebf. v. Riga, des Bf, v, Dorpat u. des Ordm. 
34 ar, 

— des Bf. v. Dorpat 93; 569; 628 ar. 

— des Bf. v. Öse] 549. 

— des Propstes u. Kap. v. Riga 50. 

— des Priors u. Kap, v. Riga 66. 

— des Dekans v, Lübeck 225. 

— des alten Dekans v, Riga 580. 

— eines Domherrn v. Laon 52. 

— zweier Domherren v, Ösel 49. 

— des Priors der Dominikaner u, des Guardians der 

Franziskaner zu Riga 51; 60; 544. 

— des Priors der Dominikaner zu Riga 540. 

—* eines Notars 137. 

— des Ordensmeisters 55; 63 ar.; 216; 357; 424 ar.; 

479 ar.; 510 ar.; 526 ar.; 572. 

— des Rom, Königs 199. 

— des Reichskam niergeriehls 494. 

— des Rates von Lemsal 117. 

— von Reval 635 ar. 

—- von Riga 567 ar. 

Tr ei den, Schloss. Kastellan s, PR. B, 83. 

Landvögte s. PR. B, 33. 

Pfarrer s. PR. B, 11, 

Priester s. PR. B, 14. 

Stifts vögte s. FR. B, 33. 
tres reges sancti. 

Altar u. Vikarie s. OR. Riga, Dom. 

Kalenderdateu sdW, 

Treueid s. Afterlehn; Lehngut; Lemsal; Vika- 
rien, Eid. 

Trinitas sancta s. Dreifaltigkeit, 
tuchen isse u, bewisingej ofde schriftliche s. Briefe 
n. Urkunden, 

tuchlude, nd, = Zeugen 197 S. 211. 

tun, nd. = Zaun 465; 468; 636; 644 S, 603. Vgl, 
betunen; um zäunen. 


tunen, nd. = zäunen 357. 
tun holt» nd, s. 1 - olz, 

tunne, nd. s, Gewichte u. Masse, Tonne, 

Tusculum, Kardinalsbistum. Bischöfe s, PR, ß, 8. 
twalften, twelften, twolften s, iCalenderdaten, epi- 
phaniae. 

U. 

i bbenorm, Ubbenorghe. Pfarrer s. PR, B, 11. 
ulidens, lett. ~ Wasser 668 A. 6. 

Ulme s, Bäume, 

umgere = ummegegerve, nd P s. Kleidung, geistlicbe. 
nmzäunen, umme tunen 357. Vgl. betunen; tun. 
unbeerbte Witwen s. Witwen, 
unbesorget leen, nd. f. e, V ikarie 519 S. 477. 
undecim mälia virginum, hll., Mrt. KaleJiderdaten sdW. 

Patrozinium s. Klöster, Cisterzienserinnen, Riga, 
und er Baten s. Bauern. 

undutsche, undudsclie, im Gegensatz zu dutsche, meist 

Bauern 181 S. 196; 318; 487 S. 440; 543 S. 503; 
558; 641 S. 597. 
ungehorsam, nd. 576 S. 536, 
ungeverde, nd. = unwegsame Stelle 181 S. 197. 
Ungläubige, ungelovige s. Heiden. 

Fnmiimligkeit 129; 80; 427. Vgl. Vormundschaft, 
unplicbt, nd, ^ ausserordentl. Abgabe 181 S. 196. 
Unsere liebe Frau, Unser leve Frouwe s. Maria, hl., 
Gottesmutter. 

Unterhändler s. Schiedsricliter etc. 

Unter lehn s. Afterlehn. 

Unterschrift s. Briefe n. Urkunden. 

Unverjährbarkeit der Teilungs-, Grenz- u. Lelm- 

briefe 630 

mitten, nd. ~ entten s. Bauern, verstreichen, 
upniala, lett. = Stromufer 41 A, 4. 
upstande erne, nd. s. Ernte. 

Urfehde, orveide 145 f. 
urga, Uv. “ kl. Bach 7 A. 3. 

— , lett. = Morastbach 82 S. 86; 53G A. 3. 

Urkunden s. Briefe. 

Urteil, Abspruch, Erkenntnis, ordel, afsproke, 

— der päpstl. Kurie 136; 530 S. 490, 

— des Reichskammergerichts 473; 494. 

— des Ebf, v. Riga, des Kap. u. der Mannschaft 

272* 498. 

— u der Räte 382 Inh.; 568; 576; 587 f,: 591: 

608 ; 629 f.; C42 S. 600; 656. 

— u. unparteiischer Gutemanuen 617 S. 575. 

— mit rade der unsen 601). 

— Rig. Manngerichts s. Ausrichtung, 

— des Bf. v, Dorpat u. der Räte 425 ar,; 473 ; 561 f. ; 

571; 597; 650; 693. 

— ohne Erwähnung der Räte 649. 

— Dorp. Manngerichts s. Ausrichtung. 

— des Ordm., der Gebietiger u. Räte 480, 

— u. Gebietiger 487 ri. 438; infolge Öchieds- 

vertragee 497, 

— u. etlicher ungenannter Gebietiger 644, 

—, ohne Erwähnung der Gebietiger 542 f. 

— des Wierländ* Manngerichts 328. 

Urteilsmaun, ordelsman, des Rig. Maimgerielits 

474; 493. 

— des Dorp. Manngerichts 562; 693 S, 651. 
urwe, korrumpiert a. urga sdW. 

utgesueden, nd. s. Brieil'e n. ■ Frkunden, ausgeschnit¬ 
tener Zettel. 

utholdinge, nd. = Inhalt 644 A. 4. 

Utrecht s. Trajectum. 

utscrift, nd. s. Briefe u. Urkunden. 

V, 

vadder, nd. = Gevatter 559 B. 522. 
vadem, nd. s. Gewichte u. Masse, Faden. 

Vakanz b. Vikarie u. 

Valentinus, hl,, Mrt. s. Kalenderdateu. 
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Vasallen s. PR B, 35—38. 
vasten, nd. s. Fasten. 

vating, nd. = Hals- oder rürtelkette s. Geschmeide, 
vedder, wedder, nd. 111 f.; 120; 143 f.; 147 S. 170; 
152; 187; 101; 194; 197; 2<>0; 202; 207 f.; 212; 
226; 238; 320 ; 343; 354; 377; 387; 408; 4lO; 
416; 418; 440; 455 f.; 462; 482 ; 485; 502 ; 517 f.; 
524 ; 528; 559 8. 222; 570 S. 530; 631 A. 1*; 641 
8. 595, 98; 648; 652 Inh. S. 610, II; 656; 659; 694. 
yedderke, nd. 631 A 1*; 652 S 610, II; 694. 
vede, veide, feide, nd. 327 S. 302 ; 416; 455; 610 
S. 568; 612, 

vedem, nd* s. Gewichte u. Masse, Faden, 
yedrift, nd. s. Viehtrift. 

veilinge, nd. == Höker- tu Hausierhandel 117 S. 122. 
venien, nd. = fussfalliges Gebet u. Gehet mit Kiiie- 
beugung 8. Liturgie, 
vensan 643 A. e. 

ver — , Ygl. vor —. 

verboitliken, nd, — durch Boten vorladen od. be¬ 
nachrichtigen 644 A. 2. 

verdächtige Urkunden b. Briefe u, Urkunden, gefälschte. 
Verden, Diözese. Kleriker s. PR ß, 16 u. PR. A, 
Basdow. 

verdink, nd. s. Münzsorten, Ferding. 
vere s. Fähre. 


Verheuerung e. Bauern, Vieh. 

Verjährung a, Ersitzungsfristen; Unverjährbarkeit. 

Verlassung s. Lehngut, Auftragung. 

Verlobung 123; 296 [nh ; 427; 533 8, 493; 545 8. 505; 

608 S. 565. Vgl brutstol. 
verloptm, nd, s. Bauern, verstreichen. 

Vermächtnisse s, Legate. 

Verpfändung s. Afterlehn; Dorpat, Bischöfe; Lehn¬ 
gut; Lenisal; Riga, Kapitel. 

—, Verbot zweimaliger, ein dink twie vorsegelen 
588 8. 545, 

versehe seen, nd. 183, Zusätze. Vgl. UB. III Sp. 262 
n. 1080; Brief lade I n. 385. 

Verschuldung s. Lehngut, Verpfändung; Lemsnl, 
Verschwiegenheit s. LemsaL 
Versiegelung s. Verpfändung. 

VerBÖinmngsbrief s. Briete u. Urkunden, 
verstorven gud, nd. s. Lemsai, erbloses Gut. 
verstreichen s, Bauern, 

vertiden, veertiden, nd, = Quatuor tempora, Qua- 
temper 293; 327 8.302; 519 S.477, VgL Kalender- 
dateil, quatuor temporum. 

Verwandtschaft u. Quasiver wandt Schaft mit Aus¬ 
schluss von Vater, Mutter, Sohn, Tochter, Bruder, 
Schwester) s. avunculus; avus; bole; dochterdochter; 
fratruelis; grotevader; linea masculina; mage, möge; 
magesebop; manneskonne; mannsgeschlecht; mod- 
der; mome; Nefle; nepos; noverca; Oheim, oem; 
oldervader; overelderen; patruelis; patruus; pri- 
vignus; jschiltside; Schwager; Schwestern, halbe, 
volle; sororius; spiiside; stefdochter; stefmoder; 
stefson; stefvader; susteke; vedder; vedderke; 
vruwen kunne. 

Verwandtschaftsgrad, vierter, quartus consanguini- 
tatis gradus 77; 81; 87. 
verwissen, nd. s. Lelmgut, verpfänden. 

Vesper, kanon. Stunde s. Liturgie, 
veste, nd. s. Schlösser, einz. Teile, 
vesillum s. Waffen u. K riegsausrüstung. 
vezi, liv. — Mühle 15 A, 7. 
viculus 653, b* 

vicus 239, c; 270 ; 309, b; 585. Vgl. Hukelwerk; 
palte; Weichbild, 

Vieh (u. Pferde), pecora, cjneck, quick 18; 73; 1 13; 
142; 181 S. 196; 210; 357: 416; 455; 555; 644 
S. 603; 652 8, 610 f., Ml. 

Bocke, bocken 142. 

Fohlen, volen, vollen 142; 210, 
hengest, nd. 444. 
herperd, nd. 215, 


Vieh (u. Pferde)] 

huerosse, huerochsen 555 A. 2*; 652 Inh. S, 610 f. III. 

Vgl* Bauern, Vieh. 

Kühe, koie 142. 

Ochs, osse 142, 

perdemoder, modere pferde 12; 210, 

Pfändung 644 S. 603. 

Pferde, perde, equi 18; 142; 287; 303; 399; 5;>9 
S. 52t; 636; 639; 654. 

Schätzung des durch — angerichteten Feldschadens 

644 8. 603. 

Schweine, swine 142; veth schwien 469. 

Sterke, nd. 142. 

Vergütung des vorhandenen — beim Empfange de 

Lehnguts 73 S- 75. 

Ziegen, segen 142, 

Viehhof 594 f, 

Viehtrift, vedrift 166; 548 S. 510; 644 S. 603 ; 659 
S. 619* Vgl. Weiderecht 
Vigilien s. Liturgie- 

Vikar i. S. v. Vertreter des Kbf. v. Riga s. PR B, 6. 
Vgl. Siegel, vicariatus. 

Vikar i. S, v. Inhaber e. bestand. Vikarie s. PR. B. 12, 
Vikarien 45; 90; 95; 142; 144; 147; 197; 285; 288; 
322; 344: 352; 371; 387 S. 349; 407 f.; 412; 
414; 421; 466; 495; 507 S. 463; 516; 519; 521; 
559; 568; 570 S. 530; 582; 618; 644 ; 652 Inh. 
S. 610 u. A. 4; 653. 

zu Ehren oder an den Altären: Aller Heiligen 519. 

— st. Andreae an, 516. 

— Bt. Annae 95; 147 S. 170 f,; 288; 322; 408; 

421; 559 S. 520; 652 A, 4 S* 612, 

— st Antonii abb. 285. 

— st Barbarae 521. 

— [hL, kostbaren Blutes,] preciosi sanguinis D. n. 

J. C. salutiferae inventionis 285, 

— st. DionysÜ 147 8.170 f.; 336 S.309 ; 570 S. 530. 

— hl. Dreifaltigkeit 466; 519. 

— hl. drei Könige 407 S. 366; 644 S. 603. 

— hl. Elisabeth, Ilsebe 507 S. 463. 

~ st Erasmi 652 S, 610, TL 

— st. Georgii 344, 

— st. Hieronymi, Jeronimi prb. 414. 

— st Johannis ap. et evang. ante port. Lat. 9o; 

147 S. 171, 

— st Josephs, des Nährvaters des Herrn 331; 414. 

— st. Ivonis 90. 

— Bt. Laurentii 652 S. 610, II- 

— hl. Leichnams, corporis Christi bf>2 S. 610, II. 
— Mariae virg. glor., U. L, F. 285; 414; 495; 

519; 521. 

— st. Paulae vid, 414. 

— sst Simonis et Judae ap. 45. 

— ? unbenannte, ohne Angabe des Titels oder Altara: 
zu Burtneck, 2 Vikarien, deren Leimsberr Hans 
v, Düren ist 644. 

*— Dorpat, im Dom, Patron Bartholom, v. Tiesen- 
hausen, Vikar Bartholom. Kothevere 147 
S. 170. 

— Kokenhusen 387 S, 349. 

— Odenpäh, in der Kirche od. Kapelle to st Eli- 
zabet, 2 Vikarien, gestiftet v. Otto v. Üx- 
küll 197. 

— Riga, im J *om, in der Kapelle st Trinitatis, 
2 Vikarien der v, Rosen 144. 

—, in ders. Kapelle, eine von Hans Saltze dem 
Vreden kK rudener übertrugeneVikarie46ö. 

— des HerrnNicolausDonicht, derz. VHkars 618. 
— IIrn. Schoweiiborchs Vikarie 387 S* 349. 

— eine v. Simon Tayte gestiftete 142. 

— Roop 582 S. 541, 

— Rosenbeck 568. 

— Schwaneburg 387 S. 349. 

— Sissegal 653, b. 

— Wenden 644 S. 603, 

— Wolmar 644 S. 603* 
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Vikarien] 

Belesu ng 618. 

Bestätigung durch den Ebf» v. Riga 95; 285: 322: 
371; 414. 

— durch Bf. u. Kap. v, Dorpat 45; 519. 

— des Kaufes e. Grundstückes durch den Ebf. 

v. Riga 421. 

— der Vikare 519 S. 478. 
be Stellinge 322. 

Distribution von Vikariengeldern 90; i47; 371* 414. 

Dotation 45; 90; 95; 144; 197; 285: 322371* 
414 S. 374. ' 1 ’ 1 

Eid der Vikare, jurameutum fidelitatis 414 S. 374, 
Elektionsrecht 45. 

Erbfolge der Patrone 45; 95: 144: 147 8, 17(* f * 
197; 285 ; 516 S. 473. ' * J 

fundntio, fundare, furnieren 95; 285; 387 S. 349- 
4i4 S. 374; 466; 516 8. 472; 516: 519- 521 
S. 480; 559 S. 520; 644 S. G03. 
fundatores u. stiehters 521 S. 479. 

Gehorsamspflicht des Vikars gegen den Pfarrer 
(Kirchherrn) 644 S. 603. 
geistliche Lehen sdW. 

Heimfall des Patronatsrechts 285 8. 272; 516 
S. 473. 

hovether, nd. 322. 

Inventar 519 S 478. 

Investierung des Vikars 45. 

Kauf e. Grundstückes 421. 

Kollation 90; ‘.15; 285; 407 S. 3G6; 414. 

Landbesitz 45; 42 t; 507 S. 463; 653, b 
lenherr, nd. 147 8. 170 ; 408; 466; 644. 
lein wäre, leenwarde, nd. 142; 147 S. 170 f.; 322; 

336 8. 309 ; 466; 519. 

1 Jbertragung u. Auftragung 466. 

Misabraucti 4L4 S. 375; 559 8. 520. 

Patron 421. 

Patronatsrecht 45; 95; 285; 336 S. 309; 407 8. 866; 
414; 570 S. 530. 1 

Pflichten der Vikare 45; 90; 95; 285; 322; 371; 

408; 414; 519 S. 478; 521; 644. 

Präsentation der Vikare 45; 95; 144; 197 8 210’ 
285; 336 S. 309 ; 516; 519 

presentien, praesentiae 144; 147; 285 8 272- 
407 f.; 519; 521. 5 

provisio, Providierung 95; 285; 407; 414 
Renten 90; 95; 144; 147; 197; 288, vgl. Zusätze: 
o22; 314; 371; 407 f.; 412; 414; 429; 466; 
495 S.451; 516 8. 472; 559 8. 521; 570 S. 530: 

618; 652 Inh. S. 610, II 

— abkaufen, auskaufen, auslösen 344; 371; 408; 

412 8. 870; 429 8. 388; 495; 521 8, 480. 

“ ewige, jerlike, inkofte, redditus peroetui 334: 
371; 387 8. 349; 429; 495; 516; 519; 521 
S. 480; 559 8. 521. 


—, versessene 144 S, 166; 147 8. 170 f.; 407. 
Renten kauf 285 ; 288, vgl. Zusätze; 344; 371; 412: 

414; 429; 447; 495; 519; 52L 
Residenzpflicht 414 S. 374. 

Bchultbreve 466. 

Stiftung, Stichtinge, stiebten, instituere, instaurare, 
engere 45; 90; 95; 142; 144; 197; 285 ; 322; 

408; 414; 495; 516; 519; 521; 559 8, 520; 
6d 2 Inh. 8, 610, II. 

— durch letztwillige Verfügung oder infolge solcher 

142; 144; 197: 352. 

“ zur Beilegung von Streitigkeiten 516. 

— anstelle von Gelöbnis u. Wallfahrt 352 

— aus Erb- u. Lehn gutem 45; 95; 144; 197. 
tmbesorget leen sdW. 

Termine für die Auszahlung der Stipendien u, 
Distributionen: 

Weihnachten u. Pfingsten 90; 408. 

St. Peter «. Paul 197. 

st. Augustini u. Todestag des Stifters 371. 
Todestag des Stifters 90; 285; 371; 41 f. 


Vikarien] 

Vakanz, loes werden 95; 285; 407 S. 366 f.; 414- 
519 8. 478. ’ 

Verlegung 559 S. 520 f. 
vorlenen, nd. 142; 570 8. 530. 

Vormünder 344; 495. 

Weihe des Vikars 519 S. 478. 
vilien, nd. s, Liturgie, Vigilien, 
vinculu st. Petri s, Kalenderdaten, st. Petri, 
vinger, nd, — l 'ingerring s, Geschmeide, 
vinster, venster, nd. a. Glusfenater. 
virga s. Gewichte u. Masse, 
viridarinm s. Gärten. 

visitatio B. Mariae V. s. Kalenderdaten, Mariae. 
Vitalis, hl., Mrfc. s, Kalenderdaten, 

Vitus u. Modestus, hll., MrL a. Kalenderdateu. 
Vizedekan s. PR B, 9. 

Vizemeister des Deutschen Ordens s, iTi, B, 26 b. 
Vizepropst s. PR. li, 9. 
vlas, nd. s. Feld- u, Gartengewächs, Flachs, 
vlasrote, nd. s. Flachs weiche, 
vlegen, nd. = c, Zwist beilegen 190; 192; 207 f. 
vleschhus, flesclihus, nd. s. Schlösser, einz. r ’eile, 
vleschscharre, nd. s. Lemeal, Fleisch scharren, 
vogeier. nd. s. Wafleu u. Kriegsausrüstung. 
Yogelschiessen, Vogelstange s, OB. Roop, Papa- 
geienbaum. 

Vögte des Ebf. v. Riga s. PR. B, 33. 

— des Bf. v, Dorpat s. PR, B, 33. 

— des Klosters Falkenau a. PR. B, 33, 

— des Deutschen Ordens s. PE. B, 26, b. 

—, städtische, s. Lemsal; Pernau; Riga, 

Vogtei, advocatia 15. 

volen, nd. s* Vieh, Fohlen, 
volle Schwester, vul soster s. Schwestern. 
Vollstreckung s* Ausrichtung, 
vor — , vgl. ver —. 

V orausem p fangenea, praecipuum s, Erbschaft, 
vorblif, vorblivinge, vorbliven, nd. 497 8. 454; 507 
8, 465 ; 591 A. 2*; 619 8. 577; 663 A. 2. 
vorboreh, nd. s, Schlösser, einz. Teile, 
vorboren, nd, = verwirken 558, 
vorcedelen, nd. s, Inventaraui i . nme. 
vorde, nd. 25 A. 8. 

vordensten, nd. s. Frauen, ijebndienst; Afterlebn, 
Lehndienst 

vordracht s. Briefe u, Urkunden. 

Vorkaufsrecht, Näherrecht, Retrakt 111 f.; 257; 362; 
389; 628 8. 585. Vgl. Afterlelm; GesamtLand- 
recht; Riga, Rat. 

V r orladnng s. Ladung; Zitation, 

vorleginge, vorlegginge, nd s. Bauern, Vorschuss. 

vorlon, nd. 162 A. e, Pkt. 15. 

vorloven, nd. 162 A. e. Vgl. Verlobung. 

vorman, nd, 487 S. 440 ; 588 8. 546. 

verlüde, nd, 543. 

Vormünder u. Verweser v. Messt i Rungen 334. Vgl. 
Kirchen Vormünder; Klöster, Ci sterziense rinnen, 
Riga; 'TestamentsVollstrecker; Vikarien» 
Vormundscliaft über Frauen f Geschlechts vorm und- 
Schaft) und Unmündige (Altersvormundschaft 
129; 180; 224; 253; 274; 315; 352; 473 8.422; 
493 8.446; 522; 567; 583; 609 ; 667; 693 8,651. 
Vgl. Obervorimmd scliaft. 

Rechenschaftsablegung 224. 
testamentarische Einsetzung 352. 
vorschrivinge, nd, s, Briefe u. Urkunden, 
vorsegelacie, nd. s. Briefe u. Urkunden, 
vorvader, nd., 1. 8. v. Besitz Vorgänger 626 A. 1*. 

— , i. S. v. Vorfahr 624; 644 8. 603. 
vorwaringe s. Briefe u. Urkunden. 

Vorwerk, nd., a. Schlösser, einz, Teile, 
vorwissen, vorwissinge don, nd. 338; 493 S. 417; 

497 8. 454; 608 8, 565. Vgl, Lehngut, verpfänden. 
Votivkerzen s liebte; Wachskerzen, 
vrien, vrigen, nd. — befreien, freikau feit s, Bauern. 






Sach- und Wortregister. 


779 


Vrowelike rechticbeit, nd. s. frauliche Gerechtigkeit. 

vruwen könne, nd. 629. 

vuchte, nd. s Bäume, 
vurenbom, nd, b, Bäume, Fohre, 
vulmechtige gehegede gericht s, Manngericht. 
ruringe, nd. s. Holz. 

W. 

Wachs b. Bus 8 ab gaben an Kirchen; Riga, Wachs¬ 
abgaben, 

Wachskerzen f Votivkerzen], waskerzen vor unser 
Vrowen beide 144 S. 166, Vgl. lichte, 
wachter, nd. 30 Top, 

Wache 119; 207 f.; 275 A. 1; 312; 338; 469 f.; 524 
S. 484; 541; 554. Vgl. wakk. 

— als Abgabentermin, Fastenwacke, Sommerwacke, 

Herbstwacke 469, 
wacken riden, nd, 31 >9, 

Wackendorf, ? Ortsname s* OR, Sehlawun. 
wade, wadentog, nd. s. Fischerei. 

Waffen, wapen, Wappen, arnia,u.Kriegsauarüst uug 680. 
bandorium seu vexillnm s. Riga, Erzbischöfe, Banner. 

busBe, nd, 560. 
cultellum 116 8, 119. 

Geschütz 560. 
liakenbusse, nd, 560. 

harnisch, harnis, harnsch, nd, 287; 399; 558; 

636; 654. 

her weide, nd. sdW. 

Sattel, cnüel, PL cedele 559 S, 521, 
scher pentiner, nd. 560. 

Schild, scutum 4 71 S. 4‘20. 
signa seu vexillnm 471 S. 420. 
vogeler, nd* 560, 

Zaum, tom 559 S. 521* 

Wage, Gewicht s. Lemsal, wichte. 
wagen, nd. s. Haus- u. Wirtschuftsgeräte, 
wagenwech, nd, 683 A. a, 
wakk, estn, = Wacke 275 A. 1*. 

Wald 424. Vgl. Wildnis; Busch, 
walge, estn* = weisa, hell 577 A. 1. 

Walk s. Landtage. 

wall, nd, a. Schlösser, einz. Teile. 

W allfahrt, bedevart* reise s, Vikarien, Stiftung, 

— nach Koken Imsen zum ld- Kreuz 144 S. 166. 

— nach Riga zum hl. Blut im Dom 144 S. 166. 

— nach Rom 144 S. 166. 

wanhet, wonhet, nd. s. Gewohnheit, 
want, nd, s. Kleidung, weltliche. 

W appen : der v.ÜxküIl, auf Kirchenglocken 518 S. 476. 

— der v. Wrangeli, auf Grenzsteinen 290* 
wardgut, nd. 334. 

wuriku, warveke s. warwik* 
wartberch, nd. 282. 

Warte, befestigtes Brückenbaus 28 A. 3. 

Warttürme 19 A. 20* 

warwik, estn. = Gebüsch, korrumpiert: wariku, war¬ 
veke 269 A* 2; 470 A. o, 

Wasserbauten 8 A. 2; 28 A* 8; 110. 

Wasserrecht 110; 228; 392; 449. 

wastekening, nd. 576 S. 536. Vgl. bewastekenen* 

waterbetiBch land, nd, 465, 

wedderladinge, nd. 149 S. 174. 

wedeben, nd. = Schlüsselbein 558. 

wedeme, nd. s. Kirchen widme. 

weeta, lett. — Wohnstätte 23 A, 2. 

Weiber, liederliche s. Fellin, lose Weiber, 
weibliche Linie s* Lehn gut, Erbfolge. 

Weichbild, wickbelde, wich bilde 73 A. 6; 281 ; 335 A.6; 

353; 444; 450 f.; 496: 636; 641 8.597. Vgl.vicua. 
Weiderecht 7 t; Vgl. Bauern, Weide; Viejätrift. 
Weihnachten s. Kalenderdaten. 

Weihnachtsjahr 153, b Dat-; 189 A. 1, vgl. Zusätze; 
394, Zusätze; 573 Dat. VgL Vorbemerkungen zum 
Chronologischen Verzeichnis. 


Wein, wyn, für das hl. Opfer 429 8. 388* 

AVeiatum 138—40. 

Weisstanne s. Bäume. 

Wenceslaus, hl., Mrt. s* Kalenderdaten» 

Wendau (Wenden), Kirche u. Ksp., Pfarrer s. PR. 
B, 11. 

Wenden, Schloss, Gerichtshezirk sdW. 

Hauakomture DO. s, FR, B, 26, b. 

Laudvögte s* PR. B, 26 S. 724. 

Pfarrer s, PH, B, 11. 
stalbroder s. Deutscher Orden. 

Vikarien sdW. 

A r ögte DO. s PR. B, 26, b. 
wer, were, nd. 8. Fischwehr; Schlosser, einz, Teile, 
were, liebhende — , nd. " Besitz, Detention 119 Pkt. 5; 
562; 617 S. 575. 

Werke, gute, gude werke, aclitbarliche w T erke 144 
S. 167; 185; 293; 327 S. 302* 

wertlike lehne, nd. s. Afterlehm 

wesche, nd. ~ Wiese 82* Häufig. Vgl. wisch. 

Wesenberg, Schloss. Vogte DO. s, PR. B, 26, b. 

weski, estn. §? Mühle 15 A, 7. 

weteringe, nd* 522 S. 481. 

wichte, nd. = AVägeji oder Gewicht s* Lemsal. 
Widme s, Kirchen widme. 

Wiederkauf s. Lehngut, Verkauf,^ 
Wiederverheiratung s. Ehe, zweite; Witwen, Ab¬ 
teilung. 

widenstruek, nd. s. Bäume, 
wihksne, lett- a. Bäume, 
wykenbom, nd, a. Bäume. 

Wildjagd, gemeinsame s, Bauern. 

Wildnis 120; 124; 170 f.; 181 S. 1% f.; 209; 249; 
282; 297; 302; 314; 335; 361; 868; 383 S. 345; 
410; 424 A. f.; 435; 481; 504; 593; 602; 616; 
628 B. 584; 630; 659 S, 619; 669; 678. Vgl. 

Wald * Busch 

Windmühle, wintmole 593 Ö. 553; 595. VgL Miiulen, 

Winterkorn s. Feld- u. Gartengewächse. 

Wintersaat s* dort, 
winterwade, nd, e. Fischerei, 
winterwech, nd. 504. 

wisch, wische, wysche, nd* = ? wese, wesche 82; 

306; i L7 S. 124; 143; 183* Häufig. Vgl* wesclie* 
Witwen, Abteilung von den Kindern erster Ehe bei 
Wiederverehelichung 176; 352; 427, 
fahrende Habe 119 Pkt. 7; 197 S, 210; 608 

S. 564. SdW. 

frauliche Gerechtigkeit 852. SdW. 

Hausgerät, busgerade 197 S* 210; 608 S. 564. SdW* 
ingedomde, nd. sdW. 

klenod, nd. 197 S. 210; 608 S* 564. SdW. 
Lebtagsrecht edW. 

Lehn gut 18; 31: 34; 42; 119; 147 S. 170; 176; 

197 S. 210; 314; 557; 650 ; 663 S, 624* 
Leibgeding; Leibzucht sdW. VgL Afterlehn. 
Morgengabe sdW. 

Nachjahr sdW. 

Reclienschaftsablegung 650. 

unbeerbte, kinderlose, deren Erbrecht 608 S. 564; 
663 S. 624. 

woher, nd. s. Lemsal, Wucher. 

Wolfsgrube, wulves kule, fovea luporum 127; 252. 

Wolmar s. Landtage; Vikarien. 

ivonheit, nd. s. Gewohnheit. 

woninge, nd. 412 S. 372. 

wortstede, nd. 399; 430; 435; 504; 593. 

worttins, nd. s. Lemsal, Grundzins, 
wrake, nd. — ? brake 253 S. 249. 

Wucher s, woker. 

wulves kule, nd, b* Wolfsgrube. 

Y. 

York, Eboracum, Diözese. Domherr s. PR. B, 9. 
Kleriker s, PR. B, 16. 
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Zahlungstermine, vereinbarte u. urteilsmässige. Ygl. 

Bezahlung; Kündigungsfristen; Termine, Vi- 
karien. 


Im St. I >orpat: 

— zu st. Johannis bapt. 555. 

— zu st. Peter u, Paul u. i. d. Oktav 167 

420; 432; 447; 484 S. 135; 497; 507 f’; 
571; 692. 

— zu Weihnachten 11. L d. Oktav 571. 



Im KSt. Riga: 

— zu Ostern 133; 405. 

— zu Pfingsten 11 . i. d. Oktav 371: 427: 582: 618 f* 

660; 670 S. 681; 679. 11 

— zu st Michaelis u. i. d. Oktav 254; 362; 492; 405. 
In der Stadt Riga: 

— zu st. Johannis bapt 393. 


Im Ordensgebiet: 

— zu Ostern 305, 643. 

— zu st, Johannis bapt. u. i. d. Oktav 164- 406* 

545 S. 505; 680. ’ 

— zu st, Peter u, Paul 467. 

— zu st. Michaelis 643. 
aalter nd. s. Liturgie, Psalter. 

Zaum s. Waffen 11 . Kriegsausrüstung. 

Zaun s. betunen; tun; umzäunen. 

Zaunholz s. Holz, tunholt 

zedilel, nd. s. Briefe u. Urkunden, seddel. 
zeemats, lett, := Gesindestelle 668 A. 3. 
zeems, lett. = Dorf 335 A, 3; 593 A. 3. 


Zehnte, tegede, decima 11; 15; 19-21; 23*,35 Top.; 
671. Auch sonst wie der hol entlieh. Vgl Fellin; 
Freibauern; Honigzehnte; Klöster, Ciaterzienae- 
rinnen, Riga; Lemsal; Riga, KSt, Kapitel. 
Zehntner, tegeder 659 S. 618. 

Zehntschnitt 324 Inh. 

Zeitrechnung s. Anminziationastil; calculus Floren- 

tinus; goldene jar; incarnatio Dominica; Neuiabr: 
Weihnachtsjahr. 

zelsch, lett. szels =r Weg, Strasse 668 A. 13. 
Zeugen, ritte rmassige 258. 

Zeugenaussagen, an eidesstatt 458. 

—, nichtige 617 S. 575. 

- , verdächtige 116 S. 117 f ■ 473 S, 422. 

Zeugenerd 498, 

—, selbdritt auf hie Reliquien, up den hilgeti 608 

S. 564 f. 

Zeugenverhör 458; 473; 487; 408. 

Ziegelbrennen, lateres coquere 7. 

Ziegelei, ppus laterum, tegelhus 7; 282. 
Ziegelscheune 496. 

Ziegen, segen s Vieh. 

Zimmerholz s. Holz, timmerholt 
Zins, tins, ? als Wertmasa von Ländereien 443, 
Zinsabgabe, tins, census 7; 10 f.; 182. Ifäufisr. 
Vgl. Liven. 

Zinsfusa s. Rente. 

Zinsland s. Hauern. 

Zinslof, tynslop s. Gewi eilte u. Masse. 

Zinsner, tynsner 641 S, 597. 

Zitation, citare 540; 544 Vgl. Ladung; Päpste, 
zod, nd, s. SchlÖSBer, einz, Teile, sod. 

Zuflucht s Beherbergung im Kriegsfälle; Missetäter. 











Allgemein gebräuchliche und sonstige Abkürzungen, die keiner Erklärung bedürfen, sind hier 
nicht erwähnt 

Dasselbe Wort findet sich in verschiedenen Abkürzungsformen, stärker abgekürzt zumeist in den 

Registern, für die sich grösst mögliche. Knappheit empfiehlt. 

Auf die. übliche Verdoppelung einzelner Buchstaben der abgekürzten Wortformen zur Bezeichnung 

des Plurals wurde verziciitet, wofern der Zusammenhang oder der Artikel den Plural erkennen lässt. Auf 

die 1 Deklination und Konjugation wird regelmässig keine Rücksicht genommen. 


A. = Anmerkung, 

Abb. = Abbildung. 

Abt = Abtissin, 

advoc. ^ advocatus. 

anh. — anhangend. 

ar, = arehivalischc Notizen, 

Ausst —' Aussteller. 

AVas. = Aftervasall. 

b. = beatus, beata. 

baccal. = baccalaureus, baccalareus. 

beg, = begonnen. 

besch. = bescheiden. 

beschr. ” beschrieben. 

Bf, = Bischof, 
bfl. = bischöflich. 

Bgr. — Bürger. 

Bgrm. — Bürgermeister, 

Br. =■ Bruder, 
camer. = camerarius 
can. = canonicus. 
card, “ cardin alis. 
celler. = cellerarius. 
chart. = chartaceus. 

Cisterz -O. =. Ci sterzienser orden. 

der. - clericus. 

cons. ~ consul, Ratmann. 

Dat “ Datum (Zur Datierung), 
dec. — decanus. 
decr, = decretorum, 

Dek. = Dekan. 

Distr. " Distrikt 
Df. — Dorf, Dörfer. 

diae. = diaconus. 
dioc. = dioecesis. 

Diöz. = Diözese. 

DO., 1). Ord. = Deutscher Orden, Deutschorden. 
Ebf. = Erzbischof, 
ebfl. « erzbischöflich. 
eccL = ecciesia. 

Ehern, ” Ehemann, 
ehrb. = ehrbar, 
ehrs. = ehrsam, 
ehrw. = ehrwürdig. 

Eingeb. = Eingeborene, 
einz, « einzelne, 
enth, = enthaltend, 
ep. = episcopus. 

ESI = Erzstift [Riga], 
estn. ^5 estnisch, 
fahr, == fabricator. 
fam. = famuluB. 


Fam.-Arch. ™ Fainilienarchiv, 

Fn. = Familienname, 

fr. Min, fratrum Minorum, 

Geb. = Gebiet. 

Gebr. = Gebrüder, 
gefi. ” geflochten, 

geg. = gegeben. 

geh. = gehörig, 
gern, — gemein. 

Gen. — General, 
gen. — genannt 
Ger. = Gericht. 

Ges. = Gesinde, 
got. = gotisch, 

Gouv. — Gouvernement. 

Grdbs. ~ Grundbesitzer, 
guard. = guardianus. 

Hak. = Haken. 

Hak.-Rev, " Hakenrevision. 

Hfr. — Hausfrau, 
hochd. — hochdeutsch, 

Hr.» lir. = Herr, her. 

Hachr. = Handschrift. 

Hz. -- Helm zier. 

Index s. Einleitung S. XVII A. 2. 
Jgfr., Jfr. ” Jungfrau. 

Inh. = Inhalt (Zum Inhalt). 

Kap. — Kapitel, Domkapitel. 

Kfm. = Kaufmann. 

kl. Vas. = kleiner Vasall. 

km. — Kilometer. 

Kmt = Komtur. 

Kn. = Knappe, 
korr. — korrigiert 
Kr. = Kreis. 

Ksp. = Kirchspiel. 

Ld. = Land. 

Ldst = Land stuck, 
lett ~ lettisch. 

lic. Hcentiatus. 
liv. — livisch. 

l. s. — loco sigilli. 

M. = Mutter. 

m. = muischa, moisa. 
mag. = magister, 

Majusk. “ Majuskeln, 

m. a. Z. — mit allen ZubehÖmiigen. 
mhd. — mittelhochdeutsch. 

Miiuisk. = Minuskeln. 

Mitt u. Mittli. s. Einleitung S, XXIII. 
Mon. Liv, ant s. ebd. Fkt 7. 
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mrc., mrk. = Mark. 

n. = Nummer. 

N. ~ Nord, 
nd. = niederdeutsch. 

Nag., N. 11 . gt. = Name nicht genannt. 
N N K — Nordnord ost. 

NNW. =; Nor du ord west. 

NO. = Nordost. 

not. publ. — not ar ins pubücus. 

Nr., nr, = Nummer, 

o, = oben. 

O. ~ Orden. 

0, ~ Ost. 

O. Cist. = Ordinis Cistercieiisis, 
b-Geb. = Ordensgebiet. 

ONO. = Ostnordost. 

0. Pred. = Ordinis f Vaedicatorum. 

Ord. =: Orden, Ordinis. 

Ordbr. =1 Ordensbruder. 

Ordgeb, — Ordensgebietiger. 

Ordm. Ordensmeister, 

0. S. B. = Ordinis st. Benedicti, 

O. -Schl. — Grdensschloss. 

OsiL = Osiliensis. 

P. — Punkt, 

Pag. Pagast. 

par. — parrochialis. 
perp, = perpetuus. 
pleb. ~ plebauus. 
ppt. — praepositus. 
prb. = presbiter. 
procons. = proconsul. 
procur. =: procurator. 

prod. = productum oder produziert, 
prm. = promotus. 

Prot, ~ Protokoll. 

R. = Ritter. 

Ratm. — Ratmann. 

RBr, = Ritterbruder. 

Reg, = Regest. 

Rev. Revision. 

Bev.-Komm. =: Revisionskommission. , 
RGut = Rittergut, 

Rig- = Rigisch, Rigaisch, Rigensis, 
Ritt,- Ar ch. — Rittersehaftsarchiv. 

Iiittm. = Rittmeister, 
s. — siehe. 

S. (bei Zitaten) = Seite. 


S, (bei Personennamen) = Sohn. 

S. (bei Ortsangaben) — Süd. 

S,-A. = Sonderabdruck. 

Schl. == Sciiloss. 

Schlosflgeb. =■ Schlossgebiet. 

Schw. ™ Schwester. 

Scr. rer. Liv. = Scriptores rerum Livonicarum. 
scol. ~ scolasticus, seholastieua, 
sdN. = siehe diesen Namen. 
sdW» = siehe dieses Wort. 

Sgl. = Siegel. 

S. J. =: Societatie Jesu, 
sig. pens, — sigillum pensile. 

S, N, = signum notariale. 

S O, = Süd ost. 

SSW. = Südsüdwest. 

St. ~ Stift, 
fltr, = streng, 
suhat. = substitutus. 

T. = Tochter. 

thesaur. thesaurarius, 
tit. rr tituli, 

r i'op. = Topographie, Zur Topographie 
trf. -- transfertur. 

Transa. = Transsumpt, 

11 . = unten. 

UB. Urkundenbuch, 0 Einleitung S, VII A. 1, 

unbest, = unbestimmt 

urk. ~ urkundet. 

V. = V ater, 

Vas. = Vasall* Vasallus. 

Vaa. Ord. = Vasallus Ordinis seil. Teutonici. 

Vas. Dorp, = Vasallus Dorpatensis seil, episcopi, 
Vas. Rig. ~ Vasallus Rigenflis seil, archiepiacopi, 
Verz. — S’erzeichnis, 
vic. = vicarius. 

Vn. Vorname. 

Vor, — der Vorige. 

Vorg. = Vorgang (Zum Vorgänge), 

W. — Wappen, Wappenschild. 

W. (bei Ortsangaben) = West. 

WSW, = Westsüdwest, 
würd. = würdig, 

Wwe, = Witwe. 

Z, Zeile. 

Z 11 , = Zuname. 

Zufl, = Zufiues. 
zw, = zwischen. 
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Fon den nachfolgenden , meist wenig belangreichen Zusätzen und Berichtigungen haben die wichtigeren 
mit vereinzelten Ausnahmen auch schon an passenden Stellen in den Anmerkungen zu späteren b rkunden- 

texten oder in den Registern Berücksichtigung gefunden. 

Unrichtige oder zweifelhafte Datierungen sind zwar nachstehend angemerkt, in betreff ihrer dürfte 

sich aber in der Hegel die Benutzung des betreffenden Verzeichnisses im Abschnitt V, B der Einleitung aus 

dem Grunde mehr empfehlen, weil es zugleich über die ausserhalb der chronologischen Ordnung einge- 

schalteten oder erwähnten Urkunden Aufschluss gibt. 

Tafel VIII n. 13 Unterschrift: „Töwen“, l: „Tödwen“. 
n. 6 S, 6 archiral. Notiz Z. 2: „tagni“, L: „tagne“. 
n. 7 S. 7 A. 6 „ Eurischen Aa il , l: „Ekati “; vgl. n. 32 A. 3. 

S. 8 Text Z. 7 v. o.: „alii u , so im Orig., L: „alio tl oder „aliie“. 

„ A. 7: „Anm. 13 u , L: „Anm , H u . 

n. 13 8. 14 Zur Topographie Z. 11 v. u,: „Ordm* Ernst (1274 - 1279)“. Die Regierungsjahre hier wie in 

IAv- u. EstL Brieflade III S. 24 f. - L. Arhusow, Qrd,, (Mitauer) Jahrb. f Genealogie etc. 
1899 S. 8o, nimmt 1273 Frühjahr als Beginn der Regierung, 
n. 14 gehört vor n. 13. 

n. 19 S. 22 A.2 Z. 4 ff. v. u. * „Garrosen “; eine andere Deutung des Namens bei H. Grüner f Imnd u. 

Leute an der Semgaller Aa t Sitzungsber* der Kurt. Gesellseh . f. LiL u. Kunst 1906 S. T 

S* 23 ^1* 10 Z, 1 t\ u.: „Lagelan“, L: „Lageplan“. 

S. 25 A. 15 Z. 5 v , u.: „Rescuk“, l.: „Rescule u . 
n. 20 S. 27 Text Z. 8 f. v. o ,; „appensione m vobis“, l.: „appeneionem vobis“. 

n. 27 S. 36 Zur Datierung Z. 10 v. u.: „1160“, l.: „1260“. 

n. 33 S. 43: „1272 — 1279“, s. den Zusatz zu n. 13. 

n. 37 S. 45 archival. Notiz Z. J, füge hinzu: „Orig., Perg“. 

n. 40 S. 47. Zwischen dieser u. der folg. Urh. ist einzuschalten der Hinweis auf die Bulle Honorius IV* 

v. 1285 Dez. 13. durch welche dem Big. Kap. die Schenkungen des Bf. Nicolaus bestätigt werden. 
Überliefert in dein auf Veranlassung des Ebf Henning, des PpL Arnold, des Dek. Johann u. 
des ganzen Kap. v. Riga zufolge Antrages des Domherrn u. Prokurators der Rig. Kirche 
Dietrich Nagel auf Anordnung des Ludwig de Garsiis, Dr. deer., Domherrn v. Bologna, Kl er . 
der apost. Kammer n. Stellvertreters des Generalauditors Julian de (Jesarinis durch den Not. 
pubL Angelus, Kler , v. Perugia, angefertigten Transsumpt Rom , in der Kirche st Maria rotunda , 
1430 März 15. UB. VIH n. 169. 

n. 63 S. 62 archival. Notiz Abschn. 1 Z. 3 v. u.: „KmtP, L: „HauskmtP\ vgl Einleitung S. XXIX, 

Urk. v. 1540 März 6. 

n. 64, b S. 63 archival. Notiz Z. 3: „Mai 30“ t l.: „Mai 25“. 
n. 65 S. 65 Text Z* 6 v. o.: ^predice ^nostre“» L: „prediete nostre“* 
ff n „ 18 v. o.: nach „magistro“ setze Komma, 

n. 70 S. 70 Text Z. 3 v. u.: „Tarba“, „Tarba-". 

n. 74 S. 76 Text Z. 14 v. o.: „Yifhusen“; der 3. Buchst ungewiss, kann f oder f gelesen werden. Da an¬ 
genommen ist, dass der Dorpater Propst Thidericus dem Geschlecht \ ishusen angehörte (vgl* 
Arbusow, Gcistl. S. 43), wird Y ishusen zu lesen sein, 
n* 75 S. 76 Text Z. 7 v. o.: „Vvifi'huaen^, so in der Vorlage, L: „Yishnsett“; vgl den Zusatz zu n. 74. 

n. 81 8. 83 Überschrift Z. 1: „Johannes I1J\ l.: „Johannes I“. 

Gedruckt Z* 2: „Mart“, l: „chart “. 

Text Z* 2 v. o.: „nobis“, so bei Theiner, l: >,nobiIis H . 

Z. 8 v. o.: „Hindelgundis“, so bei Theiner, L: „Hildegundis“* 

Z. 7 v. u.: „cartis“, L‘ , T certis“, 
n. 82 S. 85 A. 2: „RückertJ l; „Rücker“. 

„ 8. 86 Text Z. 9 v* u.: „feyheiten“, L; „freyheiten 1 *. 


ff 

* 


ff 

ff 

ff 

ff 


ff 


ff 
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n • 82 & 86 Text Z. 2 v. u,: „Peterken“, 50 in allen Vorlagen, aber da diese sämtlich mangelhafte Abschriften 

sind und in n. 74 (Orig.) ausser den nämlichen 3 Zeugen als 4. „Tbidericus Pitkevir“ genannt 
wird} so ist (inzunehmen, dass im Orig. vo?i n. 82 anstatt des unwahrscheinlichen Namens Pe- 
terken ebenfalls Pitkevir oder ähnlich gestanden habe, 
n. 83 S . 87 Text Z. 4 v. 0.: „fiÜus“, l .: „filius“. 

n. 89 8. 91 Text Z . 10 v , u.: „Lubicenses“, l: „Lubicenais“. 

n . 90 S. 92 Text Z. 9 v. 0 .: „at“ l: „ac“. 

n. 91 S. 93 Text Z. 10 v. u.: „sic“, I: } ,si“. 

n. 92 S. 94 Text Z. 13 v. u.: „prompte“, in der Vorlage deutlich so. statt: „prompt«“. 

n. 93 Ä 94 Text Z. 5 v. 0 .: „28“, l: „29“. 

??. 95 8 . 96 Text Z. 5 v. 0 .: „gloriosas“, so im Orig., statt: „gloriosius“. 

7i. 100 8. 99 Text Z. 6 v. 0 .: „Prosten“, l: „drosten“. 
n • 101 S. 100 Zum Vorgang Z. 5 v. u.: „Dodation“, L: „Dotation“* 

n, 102 S. 101 Überschrift Z. 2 v. 0 .: „Vatersbruder“, diese nächste Bedeutung von „patruua“ ist mit der 

Genealogie schwer vereinbar, da des Ritters Bartholomeus’ Vater Johannes hiess, folglich wird 
unter patruus hier wohl der Vetter gemeint sein. 
n. 104 S. 104 Text Z. 10 v. 0 *: „sehe“, l.: „sehe“. 

n, 105 8. 105 Text Z. 10 r. 0 .: „suapicioni“, U: „suspicione“. 

n, 106 S. 106 Text Z. 14 v. 0 .: „vorghenomeden“, „vr<jjrnedeu“. 

» n » Z. 16 v. u.: „Beben“, deutlich so, auf Z. 8 v. 0 . ebetiso deutlich: „Loben“. 

71. 109 8 ; 108 Überschrift Z. 3: ,,13808, l: „1381“. 

71 . 114 S. 115 Text Z. 3 v. 0 .: „Dunemundensis“, L: „Dunemundenses“. 

ft » n 9 v. u.: „Poet“, im Orig, deutlich so; vgl. n. 137: „Cloet.“. 
n. 116 S. 116 Überschrift Z. 1 v. 0 .: „Riga“, wahrscheinlicher Bernsal oder Ronneburg; vgl, 0. Stavehhagen, 

Akten und Recesse n. 120 A. 2. 
n. 117 S, 122 Text Z. 15 u . 17 v. u.: „das“, l.: „dar“. 

u. 124 8, 129 Text Z. 1 v. u.: „Poyken“. Zum Hinweise, dass das Patronymikum angedeutet sein könnte, 

ist zu bemerken, dass im 17, Jrh. im Üxkülischen ein Gütchen Piekaxnoysa, auch Pittigfer oder 

Poikamoysa geschrieben, erwähnt wird. Ritt.-Ar eh, n, 255 fol 26, b f; Akten des Hofgerichts 
n. 1779 1982. 

n. P26 8. 132 Text Z. 6 v. o.: „Bothem“, so in der Vorlage, im Orig, wohl; „Bochern“; vgl. Arbusow. Liv* 

lands Geistlichkeit S. 19. 

n, 127 S. 134 Text Z. 3 v. 0 „foveae“, l.: „foveae“. 

n, 129 8. 135 Zum Vorgänge Z. 5, 9, 11: „ B “ /.; „A 

n. 135 S. 144 Text Z. 13 v. u.l „quavis“, L: „quovis“, 

n. 136 S. 147 Text Z. 12 v. 0 .: „proenratoro“, L: „procuratorio“, 

7i. 144 S. 165 Text Z. 4 v. 0 .: „bebbe“, l.: „hebbe“. 

tt » f f Z. 12 v, 0 .: „tessen“, I.: „dessen“. 

„ 8. 166 Z, 3 v. u. und S. 167 Z, 5 v. 0 .: „Cymeren“, l.: „Kymeren“. 

n. 147 iS. 171 Text Z. 21 v. 0 .: „Gherdude“, l.: „Gherdrude“. 

n. 162 S. 185 Text Z . 6 f v. o.: „Woltmans Weib“; vgl. n. 507 Zum Inhalt, am Schluss . 

n * 171 S - 19 - Teilweise auf dieselben Liegenschaften bezieht sich das Regest bei Rimwurm, Ungcrn-Stern- 

beig II iS. 139 f , n. 49, von 1434 Fcbr. 9. The betr. Urk. ist zweifellos um ein volles Jahr¬ 
hundert jünger und hier folglich ausgelassen. Das reduzierte Datum ist 1534 Wehr. 3. 

n. 172 S. 193 Text Z. 3 v. u. : „Arnimü“. Eine nachträglich erlangte Photographie bestätigte die Vermutung ? 

dass „Arimini“ gelesen werden muss. 

n. 173 S, 193 A. 1: „Des Hinke Wahnes Schwiegervater Hermann v. Ixkull“, vielleicht Schwager, 
n. 1S3 8. 199 Text Z 14 v. 0 .: „veraschen, seen“, l.; „veraschen seen“; vgl Sachregister, 
n. 188, b Text Z, 3 r. u.: „undecem“, so in der Vorlage, l.: „undecim“. 
n. 189 8 204 A.l: „1415 Dez. 25“; vgl Einleitung S. XXVI. 

n ’ Siegel Z. 2 v. 0 .; „Juni 1“, l: „ Juni 10“. 

n. 1J6 S. 209 Text Z. 3 v. u.: „Kumphues“, /..* „kumpturs“. 

197 & 211 A - 3: oder Dorpat?“; gewiss Dorpat, da der Rigasche Dom in der Zeit regelmässig so, 

nicht „unser leven \ rouwen“, genannt wurde. 

n. 200 S. 215 Siegel 1; „Taf. III Nr. 12% fällt weg, weil identisch mit Taf. II Nr. 13. 
n, 202 S. 216 Gedruckt Z. 1: „338 2* L: 338 


n 


IS 


Text Z. 12 v. 0 ,: „Woynel“, l.: „Woyvel“; vgl. n. 508 A. 1. 


n. 209 S. 223 Text Z. 7 v. u.: 


H 


mee“ t so in der Vorlage. 


n. 223 S. 230 archival. Notiz Z. 1: „(unbekannt wo?)“. Nach Brieflade IV S. 169 war die Urk. in der Alt- 

ßerküllschen Gutsbrieflade. Das Siegel abgebildet u. beschrieben, ebd. 2af. 48 n. 19, 

7i. 231 8. 235 Text Z . 8 v . u,: „myt“, l.; „rnyt“. 
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n* 


n* 

n. 


ft. 265 S. 261 Text Z. 9 v* 0 .; 


n, 

ft. 

n* 


n, S. 240 A. 1 Z. t v. 0 .: „Rosenhof“, l.' „Rosendorp **. 

ft. S* 243 Z. 5 0 .* „Campestiiitu f )“, hinzu: „an“. 

„ „ „ Z. 10 v. 0 ,: „Adgen 3 )“, L: „Adgen 3 )“. 

249 S. 245 A. 2 Z. 2: BienstammL: „Bienenstamm u * 

„ 8, 246 Text Z* 1 v. u>: „Apr* 10 li oder ? April 3; vgl Einleitung S. XXV P. 5 A. 1* 

253 S* 249 Zur Topographie Z. 3 v* u.: „Wardinge (Werdinge)“, l ■' „Warninge {Werninge)“. 

260 S. 254 Überschrift Z* 2: v Yarsoutoe u , 1*: „ Yasouwe“* 

„ „ Text Z. 3 v* 0 *: „niedewiten“, /.; „medeweten“. 

ft. 262 S , 256 Text Z* 4 v . u.: „Werne 1 *, wohl: „Weine“* 

„ „ Z. 1 v. u.: „jueffrouwen“, t: „juncffrouwen“, 

„moje“, l: „möge“* 

„ „ „ Z. 12 v* u*: nach „rechticheit“ setze Komma. 

n, 275 S. 264 Text Z. 13 v, 0 „Dumolb“, so in der Vor läge , im Orig* wohl: „I mmow“ oder „Dumnow“; vgl OR . 

71 . 288 S, 274* Die Fassung des nach einer späten Abschrift angefertigten Regesis ist missverständlich* Der 

Kauf beliebig auszusuchender Haken ist ebenso auffallend wie der äusserst niedrige Kaufpreis. 
Es dürfte sich wohl bloss um einen Rentenkauf und die Sicherstellung der Rente handeln, 
n, 299 S. 2S3 archival Notiz Z* 1: „147 c“, L: „139 
n, 318 S. 295 Überschrift Z. 3: „Dez* 8/ l t l: Dez* 12dl 
n. 321 S. 297 Text Z. 5 v. u.l „rehte“, L: „rechte“, 
n. 322 S. 298 Überschrift Z. 3 und A. 1 . „Dez* 27 {i , l * „Dez* 28 ", 
n. 330 S . 303 Text Z. 1 v . w. t; Dez. 29/1 „Dez* 21/1 

332 S* 305 Text Z. 3: „parrochiaie“, so in der Vorlage, l.: „parrochialem“* 

337 S* 310 Text Z. 9 v* 0 *: „beye“, L: „beyde“* 

342 S. 314 Text Z. 2 v* u „tudent“, h: „tusent“* 
n* 344 S. 316 Text Z. 8 v* o,* „hovethstaell“, „hovethstoell“. 
n. 351 S, 320 Text Z. 3: „Lichtmess“, ergänze: [Febr* 2.]* 
n* 352 S. 320 Text Z . 3 t;. 0 „overster 1 )‘ l , l: „overster vormundere ')“* 
n* 354 S* 322 Zur Topographie Z. 3 v. u „Lepsemoya* 4 , t: „Lepsemoysa“. 

n. 356 S. 324 * Die Kollation mit dem Orig, des erst in neuester Zeit zugänglich gewordenen I ngeni-Stem- 

bergschen Farn*-Archivs (jetzt in Reval) ergab folgende Ergänzungen: Der KmL nennt seine 
beiden Beisitzer in den tyden leenlude unees gebeides, Hans und Hinrick Assene werden ge- 
brodere genannt Meiso wird als hoff bezeichnet. Als Ausstellungsort wird Velin ausdrücklich 
erwähnt: datiert: am anderen eondage vor vastelavende nach Cristi gebort vyertheinhundert 
unde dar nach im dree unde vyfftigesten yare.“ [1453 Jan. 28 oder ? Febr. 4; vgl. Einleitung 
S. XX V], Siegel fehlen, von 1 u. 2 Pressein erhalten f von 3 Einschnitt vorhanden» Dors„ 
16. Jrh.: Hoff Moisekiilla. 
t , S* 324. Verzeichnet: „Nr* o u t h: „Nr* 55“. 
n* 358 S* 326 Text Z. 13 v. o.: nach „overantworden“ setze Komma, 
n. 368 S* 333 Zur Topographie Z. 6 v, 0 „1533“, L: „1530“. 

n . 371 S. 336 Text Z. 15 v. 0 ..* „eorum verum valormn“, l,: „earum verum valorem tk * 
n* 377 S. 339 A* 1 Z* 1: „1456“, l: „1457“. 
n. 378, b S. 340 Text Z. 2: „Yincke“, „Vincke“. 

7i* 387 S. 349 Text Z. 9 v. 0 *: „lande“, L: „lande“. 

389 S. 351 Überschrift Z . 2: „1459“, l: „1458“. 

394 S* 355 . Die Kollation mit dem Orig, (vgh Zusatz zu n. 356J ergab folgende Einendahonen. Das 

verpfändete Dorf heisst Tetever Aroll, nicht bloss Tetever, der Mitsiegler Wolmer, nicht Wolmar. 
Bei Russwurm a. a. 0. ist das Datum unrichtig in 1459 Dez* 27 aufgelöst* ln der JJrk . ist 
gesagt, dass die erste Zahlung geleistet werden soll to sunte Peter unde Pavels dage in der 
betalinge to Darpte 11 a giffte duases breves negest vollende. Die in dorso verschriebene A otiz 
über diese erste Zahlung lautet: Item entfangen uppe dessen breff in den jaren unsea heren 
dusent verbunden in deme iL\ te|1 jare iiij c mrc. Riges yn der betalinge to Darpte. Ebenso ist 
der Eingang der folgenden Zahlung 1460 (lx tt,n jare) vermerkt Danach ist cs klar, dass das 
Datum: Gegeven in den jaren unses heren dusentverhundert in deme negenundeviftigesten jare 
des fridages in deme wynachten, nach der WW hilachtsrechnung zu verstehen ist und in 1458 
Dez. 29 unserer Zeitrechnung aufgelöst werden muss. 

„ S* 355 A. 1 Z. 2: „1400“, l: „1408“. 
n* 402 S. 362 Text Z* 1 v. u.: „Äug* 40“, t: „Aug. 10.“ 

n. 404 S. 363 Text Z. 5 v. u.: nach ,juncheren“ setze Komma ; „» rol iechaik“, 

n. 410 S. 369 Text Z » 4 v , 0 .: „Gat*, l.: „Gut“* 

,* „ A* 1 Z. 2: „ArensburgL: „Arensberg“* 

414 S. 374 Text Z* 2 v* o.: „saluto“, L: „salute“. 


n* 

71 * 


L: „God schalt“. 


n. 
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n 

n 

73 , 

n, 


71 . 

n. 

n. 

n. 


n. 

n. 


n. 

71 . 

n. 

71 . 

n. 

71 . 

n. 

n. 

n. 

n. 

72 -. 


ff, 

n* 

n. 


ff. 

n. 

71 . 

ff. 


.Z. i(9 | 7 . u. : „noegen“, l.: „niegen“. 

438 S. 394 Text Z, 3: ?iach „1467“ füge hinzu: [Juli 12]. 

441 S . 396 Text Z . 16 v. o.: „Koerven“, „Koerver“. 

442 „ 'Text Z. „Rowenborch“, /. .* „Rownenborch“. 

» 8. ,?£7 J 17. u.: „acht undzostich.“, „achtundzostich.“ 

446 S. Zu? m Topographie Z. 3 v. u.: „Siggesur“, so in der Vorlage, iw Or^. teoM: „Siggesar“. 

447 8. 401 Text Z. 5 v. o.; „Vte“, l; „>/s“. 

448 „ Text Z\ 3 v. u.: „erwe“, so in der Vorlage, l.: „erne“. 

450 S. 403 Text Z. 3 v. it .: „Wackendorp tlio Schlawun“; die Hak-Rev. v. 1624 verzeichnet eine zum 

Sause Weimar gehörige Wache Schlawüten. Ritt.-Ar ch. n . 253 BL 82. 

455 S. 407 Text Z . 4 v. u.: „luden“, „luden“. 

464 S. 414 Text Z . 3 v. o.: „marcas,“, so in der Vorlage, L: „marcarum,“. 

» » A. 1: „März 26.“, L: „Fehr. 12.“. 

165 )f A. 2: „Eellin“, L: „Fellin“. 

468 jS. 417 Text Z. 1 v. u .; [Äug. 24]; L: [Äug , 23]. 

474 S. 423 Text Z. 2 v. o./ „besitteren 14 , l.‘ „Mutteren“. 

477 S. 42? A. 1 Z. 1 v. u.: „1360“, L: „1630“. 

480 S. 431 A. 4; „Amn. 1“ t L: „Anm, 2.“. 

482 S. 433 Text Z. 8 v. o. * „0 law es“, L: „Olawes“. 

484 S. 435 Text Z. 18 v. u .; „myt“, 1.1 

486 S . 437 A. 1 Z. 2: „Anm. 1“, L: „Anm. 2 ii . 

493 S. 445 archival. Notiz: nach „Riga:" füge hinzu: „Ritt-Arch.“. 

494 S. 449 A. 1: „März“, L: „Mainz“. 

497 S. 454 Text Z. 14 v . u.: „Kana Savyerve unde vrouwe Annenn in er ge dacht dochter dochter“, so in 

der Vorlage, doch scheint nach „Savyerwe“ das Wort „dochter“ ausgelassen zu sein. Diese 
Interpolation stellt den aus der Urk . sich ergehenden Zusammenhang her, während die in Anm. a 
gesetzten Möglichkeiten keine Lösung bringen. 

503 S. 459 Text Z. 10 v. o.: nach „scheliuge“ streiche das Kornina. 

505 8 . 461 archival. Notiz Z. 4 v. o.: „Enthaltenl.: „Erhalten“. 

507 S . 463 Ztim Inhalt Z. 3 v. o. streiche: „sii 

ff *} ^ » t letzter Absatz, vgl. E. v. Noitbeck, Siegel a. d, Reval er Ratsarchiv S . 35, 

Taf ■ 14 n. 218. 

508 S . 467 Text Z. 5 v . o.: „vnnde“, L: „uinide“. 



511 S. 469 Text Z. 7 



8 v. u.: „rwolden“ 


„ien“, L: „wolden“ 


it 


„nen 


u 


ff. 

ff. 

ff. 


Vgl. 1 Viedem ann, 


n. 

71 , 

71 , 

n. 


n. 

n. 

n. 

ff. 

n. 


ff. 

72. 

n. 


n . 

n. 


5/2 S. 470 ai'chival. Notiz Z, 3 v. o.: „eadem“, L; „eodem“. 

516 S. 472 Text Z . 13 v. u.: „staden“, so in der Vorlage, L: „stades“. 

„ S. 473 „ Z. 5 v. u.: „eedelen“, L: „cedelen“. 

521 S. 481 Text Z, 1 v. u.: „Laureti“, : „Laurenti“. 

522 8. 481 Siegel Z. 2 v. o.: „farblos“, L: „grün“. 

526 S. 486 archival Notiz Z. 1 v. o.: „1553 Dez. 27 resp . 1552 Dez . 28“, vgl. Einleitung S . XXX A. 1. 

fr tt Text Z. 12 v. u.: „de Owest mae“, wohl nicht Ortsname, sondern vom estn. ouc-mä abge¬ 

leitet, d. h. Land in nächster Umgebung des Hauses. Hof - und Gartenland. 

Wort erb, S. 640. 

529 S. 489 A. 1 Z. 9 v. o.: „März 16“, l.: „März 18“. 

530 S. 490 A, b und A. c, vertausche die Reihenfolge dieser beiden Anmerkungen. 

534 S . 494 A. 1 Z. 5 v. o.: „Rester“. L: „Rester“. 

536 S. 495 A . 1: „Ruze“, L: „Ruje“. 

„ S. 496 Text Z. 3 v. o.: „gonni“, L: „gönnt“. 

54Ö S. 499 Text Z. 18 v. u.: „neglexeritis“, L: „neglexeritis“. 

544 S, 503 Text Z. 5 f. v. o.: „eommunitatus“, L: „communitatis“. 

546 S. 506 Text Z. 1 v. o. und archival. Notiz Z, 3 v. o.: „Rudernbruck“, /.; „Budembruck 14 . 

549 S. 511 Text Z. 25 v. a.: „tenore“, so in der Vorlage, L: „tenor“. 

550 S. 512 Text Z. 5 v. 0.7 „wart 1 )“, L: „wart 2 )“. 

552 S. 514 Sieget. Der Einschnitt für das 2. Siegel fehlt, Diderick Rcsze hat die Besiegelung folglich 

nicht vollzogen. 

554 S, 515 archival . Notiz Z. 4 v. o.: „in einem der späteren“, L: „in einem späteren“• 

555 S. 51? Text Z. 2 v . o.; „negestfolgende“, L: „negestfolgende“. 

558 S. 519 Zur Datierung. Die Urk. muss, du der hier als verstorben erwähnte Vater des Ausstellers 

1484 Juli 13 noch am Leben war, später ausgestellt sein. 

560 S . 523 Text Z. 5 v. u.: „stenholme“, L: „Stenhoime“* 

561 S. 523 Überschrift Z. 1 v. o.: „gen.“, L: „gern/*. 
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n. 562 S. 52-1* Zwischen dieser und der folgenden Urk. ist das Regest der nachstehenden, beim Sammeln 

übergegangenen, auch in den Registern unberücksichtigt gebliebenen Urk. einzusehalten. 

Gert Adderkas urkundet, dass er mit Wissen und Willen seiner ehel Ufr. sowie mit 
Vollbort der Vormünder der Kinder seines Bruders (wohl korrumpiert: unser vorm[u]nder myner 
und mynes broder kynder) Arent und Jakob, myn[er] vedderen, semetlyck auf getragen hat 
unser leven vedderken, Annen, der Tochter seines sei. Br. Arent Adderkas, den Anpart des 
Erbrechts (erfnamen) des väterl, Erbes am Hofe Sepkulle und den zugehörigen Gütern, wie sein 
sei. Vater solches besessen hatte, ausgenommen das Df. Sutken, in dem unse Stiefmutter ihre 
frauliche Gerechtigkeit hat . Dieses Df, verbleibt den Kindern seines Br., welche dagegen auf 
ihren Anpart an Sepkulle verzichten. Die auf dem Df. Sutken lastenden Schulden soll der 
Erbherr des gen. Hofes zum besten von Arent und Jucop mit ablösen sowie ihn selbst für seinen 
Anteil des väterl. Erbes an Sepkulle nach Erkenntnis guter Mannen mit Geld oder Gut ab- 

Auch behält er, G, A., sich vor, gemeinsam mit seiner Schwägerin (susteken), seines 
sei. Br. Arend(d)es Weibe, das Df 1 Ydwendorp von Laufrens Ermys einzulösen, das nebst Pullix 
mit dem kleinen Höf dien, die er, G. A., bereits im Besitz hat, ihm und seinen Erben solange 
verbleibt, bis der Erbherr [von Sepkulle] ihn für seinen Anteil des väterl, Erbes abgefunden und 
den ausgelösten Brief auf ldwendorp, um damit den jedem gebührenden Anteil einzumahnen, 
überantwortet haben wird. Unter diesem Vorbehalt ist die Auftragung des Erbnamens an Anne 
er folgt* Angehängt wird vom Aussteller' sein angeborenes (myne antecessoren, sic!) Insiegel, 
erbetene Mitsiegler der ehrh . und gestr. Hr. Jürgen Orges [Ritter], und der ehrb. Mann Jürgen 
van Ungerai. Geg. und geschr. i. J. etc. dusent verhundert yn de me Lxxxv t011 a[m] dage puri- 
ficationis, Mariae lychtmyssen [1485 Febr. 2]. 

Riga, Ritt-Ärch. n. 117 BL 21 f, Akten der Matrikelkomm. v. 1733, vüL Kop. vom 
Orig, auf Berg., sehr fehlerhaft. 

n. 567 S. 527 archivul Notiz Z. 3 v. o.: „Okt 28“, l.t „Okt 29“. 

n. 568 S. 527 Überschrift Z. 3 v. o.: „desen“, l: „dessen“. 

Text Z. 4 v . od „vulmeehtig“, „vulmeehtich“. 

Z. 9 t’. o.,’ „Saftierwen“, l .* „Saffierven u . 

Z. 3 v, o .; „van Kosen“, so im Orig., kein Vorname! 
n . 570 S . 531 Text Z, 2 V. u.l „batalinge“, Id „betalinge”. 

n. 575 S. 535 Überschrift Z. 1 v. o.: „Schwester“, L: „Schwägerin“, 

n, 589 S. 547 Zum Inhalt Z. 9 v, od „besetthen“, /..* „beaytthen“. 

n. 591 S. 548 A. Ar.* „Lüche“, Id „Lücke“. 

7 i. 607 S, 563 A. 1 Z, 5 v. od „Bartholomäi“, Id „Marien Magdalenen“. 

7 i, 608 S. 566 Text Z. 1 v. od „kloster 4 ) k; ; der Hinweis auf Anm. 4 ist Z. 3 nach „kloster syn“ zu setzen. 

Z. 5 v. od „lofft Gosschaik, wes“, Id „offt Gosschalk wes“. 

In betreff des unklaren F er wand tsc h afts- und Yersch Wägern ngs vei'h ä l tniss es ist folgendes zu 
bemerken! Die Ehe des Gosschalk v. d. Pael mit Dorothie ist, wie aus den angezogenen Stellen 
am Ebf. Silvesters Gnadenrecht folgt, kinderlos gewesm, seine Kinder im Kloster (S , 566J 
müssen aus einer ersten Ehe stammen. Die Jgfr. Margrets und Barbare (S. 565) sind wohl 
seine Schwägerinnen, Schwestern seiner (2.) Frau, Dorothie, wie es von Barbare (S. 566) deutlich 
gesagt ist, ebenso wohl auch die beiden ungenannten Jungfrauen im Kloster (S. 566), alle fünf 
Schwestern des Thomosz Rese. Im Verzeichnis der Schwestern im Kloster der Cisterzienserinnen zu 
Riga von 1495 (UB, 2. AbL I n. 252) werden Gerdrut, Anne und Dorothea Rese genannt, die ersten 
zwei könnten die beiden Klosterjungfrauen unserer Urk. sem. Daraufhin erschien es zulässig, der 
Witwe des G. v. d. P. f wiederverehelichten Plater } im Register den Mädchennamm Rese beizulegen, 
n. 609 S. 566 Überschrift Z. 2 v. o.: „Goldschalk“, l ,; „Godschalk“. 

n. 611 S. 570 Text Z. 12 i». u. .* „holde“, so im Orig„ statt „olde“, ähnlich vorher „holderen“ statt „olderen“. 

„ „ A. L: „Anm. 5“, L: „Anm. B“. 

n. 613 S. 572 Zur Datierung Z. 1: „alzu“, „allzu“. 
n. 614, a S. 572 Text Z. 2: „Gerhardo“, so in der Vorlage, 1.1 „Gothardo“, 
n. 618 S. 5/6 Text Z. 2 v. o.: „luden“, /.; „Luden“. 

w „ „ Z. 5 v. u.l „Sakkelen“, deutlich so, = Sacken (Sackern); vgl. n. 642 , 

n. 623 S, 580 A. 1: „ Bert ran“, L: „Bertram“. 

n. 625 S. 583 Zur Topographie Z. 4 v. u.l „PeretzzielbeL: „Peretzierlbe“. 
n. 635 S. 590 archival. Notiz Z. 2 v. o.: „Juni 19“, L: „Juni 22“. 

n. 640 S. 595 Text Z. 7 v. o.: „de“, L: „do 

n. 641 S. 595 Siegel Z. 3 f. v. o.: Taf. VIII Nr. 11“ wurde ausgeschaltet, weil identisch mit Taf. VIII Nr. 7. 

n. 653 S. 613 A. 4 Z. 33 f. : „Lemsdorff [Lemsküll zu Kuhdorff gehörig]“. Herr P. Paul Baerent zu Arrasch 

äusserte die Meinung, dass unter Lemsdorff die Lemsalsche Hof läge Let/tsch kaln, zwischen Stadt und 
Pastorat, verstanden sein könnte. Bas liv. kiila habe leicht in das letl. kaln übergehen können. 


11 


11 


11 


11 


u 



■ 

788 


Zusätze und Berichtigungen. 


n. 

n. 

n. 

n. 


652 

658 

661 

672 


S. 655 
S. 656 
S. 661 
S. 667 

S. 669 
8. 672 
8. 679 

8. 681 
8. 687 
S. 688 
S. 694 
S. 698 
S. 699 


S. 6 14 A. 5 Z. 1 v. u.„Vgl. Nr.“, I.„Vgl. Register“. 

S. 617 Siegel: „Taf. VIII Nr. 1“, l: „Taf. IX n. 1“. 

8. 621 Überschrift Z. 2: „Mai 25.“, 1.: „Mai 28“. 

S. 634 A. 1. Das Siegel des Kumpans D. 0. zu Riga, Everth Syburg , an der Urk. von 1552 Apr. 4 
(montags nach Judica), Riga, hat im Siegeifelde (ohne Schild) den in Sicht gestellten Ochsen- 
kopf^ (vollkommen deutlich und gut stilisiert), die Umschr., lat. Majuskeln, teilw, abgeschlissen: 
S. KV N[P] AN • Y • RIG ,.. Riga, Ritt-Arch., Orig., Pergament. 

Sp. 2 Z. 14 v. 0 .: „597“, l: „507“. 

8p. 1 Z. 1 f. v. u.: „löster — Kmouke“, l,: „Klöster — inonke“. 

Sp. 1 Z. 15 v. u.: ,412“, l: „312.“. 

Sp. 1 Z. 6 v.u.: „Suuzel“, 1.: „Sunzel“. 

■Sp. 2 Z. 37 v. o.: „Wache“, /.: „Wacke“. 

Sp. 1 Z. 20 v. o.: „gnügend“, l.: „genügend“. 

,333“, l: „334“. 

„Wittenbeck“, L: „Witterabeek“. 

„ Wittenaee“, gehört nach oben zw. Z. 1 u. 2. 


fjv 



Sp. 1 Z. 1 v. u.: 
Sp. 2 Z. 2 v. 0 .: 

1 V. u.t 

Sp. 1 Z. 14 v . u.: 
Sp. 1 Z* 10 v * o.,‘ 
Sp. 2 Z. 5 v „ il: 
Sp. 2 Z. 20 v, o 


Var.% „Yas.% 


S. 
S. 
S . 


s. 

s. 

s. 

8. 


n 

700 

704 

705 

711 

712 
714 
728 


ßl 

S. 729 


„Robrechts J.% „Ro brechts SZ 
„ Jürgen % L: „Jürgen“. 

„Cloop% L; M Cloöd% 

Sp. 1 Z. 2 f. v. 0 .„Hiegei Taf, IV n. 18“, gehört auf 
Sp. 2 Z. 11 v. o,i „Pomeranien“, l .; „Pomesanien“. 

„Moncek“, „Monek y , 

,(599).% I: „(509).% 

„Rrakel% h: „Brakei“, 

„deas. 11 , I .; „ders.“* 

Sp. 2 Z 12 v . o.; „160 8. 160 w ( l: „140 S. 160%* 

Sp. 2 Z. 8 v. u.; ,599“, l: „559% 

Sp. 1 Z. 2 v. u>: „Ihn.“, L; „Inh.“. 

Sp. 2 Z. 31 v. o,: „eo us% l.: „cona“. 

Sp, 1 Z. 2 v.u.: „Hofr,% „Hfr.“. 

Sp. 2 Z. 17 v. o,; „Grosschalk% „Gossehalk“. 

Sp. 1 Z. 14 v.u..* „Gold 0 ehalk% ,Goldschaik 


r/ 



* D$ 


„ Z. 13 v. o.: 
Sp. 2 Z. 21 v, o.: 
Sp. 1 Z. 12 v.u.: 
Sp. 1 Z. 11 v. u.: 
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Heute oomittag um 8 1 2 Uhr oerfchied nach kurzem, fchtoerem 
Ceiden im Ulauben an ihren Herrn und Criöter meine geliebte ?rau 

ITlarie Baronin Bruiningk. 

Hermann Baron Bruiningk. 


Riga, den 25. Juli 1918. 

Gr. Jakobftr. 12, W. 7. 


Hjf Wimfch der Heimgegangenen toerden Beileidsbeiuche und Blumen- 
fpenden dankend oerbeten. 
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Ökctjt 

BteiM 


. usr attujicEiqjaft 

her (Sefc^estnitiatiüe ju gcnxtfjveit. 

bet Vio. — hierauf bet 


(5 fruit-; 9 Hör. 


fdffe'n Kreifes, t 
früheren ©ut$ 3 e: 
aud) bereits für . 
pad]t Ijai:, Der &c 




( £ i o t e n b i f q e <5 ü t e r u r t u n ü e «/ Sort¬ 
ierung, 3m Ruftrage unb auf Koften bes tettlänöU 
jdjai 3 iKmugsmiiü jiertums er ausgegeben uon P r, 

tj e r m a nn oon Brutningf, Der £io! fc (Büter- 
urtunben Bb, II* t)eft 1, tni£. b, Uri, tu 6, 

3 1501 — 3518, Riga 1922, Kommijjionsüertag non 

U, Drucf oen TP. ^Mer, Dortoort 5 , 

1—IV, unb 160 5. £e£. 8°. pr. 400 H bl) 


grunze ging. Rn 
bem Budj felfcti 
Bc*rib gtüdli& nr" 
«mfflttf tn $ 
Ocrfdjleppur 

fijdje Regt'» 
eine bis 
fd>i‘eibr 
ben f 
Pru 

T 


Unfert graben UrfunbenpuMilatlonen befinben (itfc 
feit bem Kriegt in einer £age, Me lf}re U) eitet- 
füTjrung, tro£ teilmetfe fd}on fettigen irCanuffripts, 
gerabeju als Ijcfftrüngslös ertdjemtn faßt, Dcfta mert* 
d aller nrirb bas uorHegenbc fjeft, bas roenigftens eins 
bet unentbebrüdjen (Eurtlcntocrfe jtit battijdjen <5* 
fdjidjte nidjt allein fortfe%t^ fonbern ci?d) j*;* 
bcreinJUgen Rbidjlufi als geroaffrltijtet erftf 
laßt — Der erfte, non fj. d, Bruinir 
meinjam mit IT. B u f d} im Ruft tage bet w 
fdjaft fyerausgegtbene Ranb ber „Ciinl. & 
ben* (1207—1500) erfdjien 1908* R r 
f£ef}ungsg*fdMd*te fces IDeeles rei^t Ir 
xuo Pr, n. Bruiningf, Öet im no. 
eine fünf 3 tgiafjEtge gelehrte TEötiglei 
kennte, bie in ben fogen* (f Brief[aben l< * 
ru^enbtn Urlunben fammeln unb bu 
lichung ber Scrfdiung jugänglidj 3 U mu 
Pie Seit feitfjer Ijat geleljrt, bag bamit 
fdjaftlidtes Rettungsmerl im toa^rften Sin 
tes nonbradjt toorbeti l|t. Pas Samr 
fdvreiben ber toeitäerjtreuteti ©ütenu 
fid> als Rettung eines unentbtljrl 
je^li^cn ^ifiorijdien Rlateriäls, als> 

1905/06, unb bann micbet tteuetbin' 
unb Radtfriegsmirrett eine gan^* R 
aideinen nätnlidj biejenigen, bie 
3 eitig bem f)iStoi'i,dicn Rrdjto bet 
iec|djaft sujujüfirtn gelungen »ar f 
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